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Borrede, 






Ich finde bey dieſer neuen Ausgabe des Schmauft- 

ſchen Corporis Juris publici academici vor unum: 
gänglich nöthig, von zwey Stücken in gegenwaͤr⸗ 
ciger Vorrede zu handeln. Das eine beziehet fich 
auf die Geſchichte und.Schickfale Diefes Buches; und hier wer: 
deich mich größten theils der eigenen Worte des verftorbe: 
nen Herrn Hofrach Sehmaufens bedienen; bey dem andern 
aber werde ich von meiner bey diefer neuen Ausgabe getha: 
nen Arbeit Red und Antwort geben. 

Am Zahr 1720 ließ der Herr Hofrath Schmauß zuerft in 
einem mäßigen Octav Bande ein fo genanntes Corpus Juris 
publici germanici an das Licht treten. Es enthielte felbiges 
die Guldene Bulle nad) des Thulemari Edition, jedoch 
ohne Die unförmlihe Drthographie und Abbreviatus 
tm 2) Die Concordata Nationis germanicae. 3) Den Land: 
4) den Religions-Srieden nebft der Krecutions-Örönung. 
5) Den Weltpbälifchen Srieden. 6) Die Cammer-Ge⸗ 
richts= 7) Reichs-AHofrarhs-Orönung. 8) Den Ryfwis 
difchen Srieden. 9) Den Baadenfcben Srieden ohne den 
Raftddrifchen und endlich 10) die Wahlcapitulstion Ca- 
roli FI. nebft 11) der Reichs-Marricul, Ä 


Was vor Abfichten der Herr Hofrach Schmauß bey Vers 
fertigung diefer erjten Ausgabe gehabt, läßt ſich am beften aus 
der derſelben vorgefegten Vorrede fihließen, Daraus ic) fol 
gendes bepbehalte: 

„Was ich dem Publico hier mittheile, ift noch zu der Zeit, 
— — berühmten Friedrichs⸗Univerſitaͤt zu Halle den 

üs hiftoricis und 7 publici obgelegen habe, Pr 
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laſſet worden. Dann wie ich in den Lectionibus, welche ich 
auf gedachter Univerſitaͤt zu halten Gelegenheit gehabt, allemahl 

ewohnt geweſen bin, meinen Auditoribus die vornehmſte 
Beben in dem Jure publico mit den eigentlichen Worten der 
Fundamental- Geſetze zu ermweifen, und ihnen dieſe oftmals 
‚ felbft vorzulefen, fo habe ich, um fie Deftomehr auf Die rechte - 
Duellen zu leiten , ebenfalls geforget, Daß fie jederzeit neben 
ihrem Compendio oder Syftemate auch die Leges publicas 
febft in Händen haben und mit durchlefen möchten. Nun 
haben zwar rrırscHıvs inManuali Juris publici, desgleis 
chen Chriſtoph Ziegler, und ein ungenannter Autor zu Eafs 
fel bereits einige Sammlungen von Reichs-Geſetzen an Tag 
gegeben, Daß ich die ftudirende Jugend auf das Lünigifche 
Reichs⸗Archiv, oder andere große Werke dißfalls zu vermeifen 
oder Die Leges hier und-Dort a parte aufjuchen zu laffen, eben 
nicht nöthig hatte. Dennoch aber gaben mir diefelben Eein 
völliges Genüge, theils, weil darinnen unterfchiedene der 
vornehmften Gefeße, z. &. Die Concordata Nat. Germ. die 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung ꝛc. mangeln; theild auch einige 
nicht in forma, fondern nur per extractum beygebracht find; 
fodann auch, weil feit der Zeit, da gedachte Collectiones herz 
ausgefonmen, einige Meichd + Gelege, als infonderheit die 
guldne Bulle, viel verbefferter edivet, und endlich auch zwey 
ganz neue Haupt Gefege, die Wahl: Eapitulation caroLı 
VI undder Baadifche Friede, errichtet worden find; welches 
alles dann mich zu einer neuen Collection bewogen hat. 


Damit aber die Abficht, welche ich bey dDiefem Werke ge: 
führer, etwas deutlicher erhelle, und man zugleich den Nutzen 
deſſelben defto eher begreifen möge, fo ift nöthig, zum voraus 
zu erinnern, daß die Rerfaffung unfers Teutſchen Reichs auf 
zweyerley Art betrachtet werden Fann, und aus folcher unter: 
fehiedenen Betrachtungen auch ein doppeltes Jus publicum 
flieffee. Es ift nemlich bekannt, daß unfer Seutfähes eich 
äußerlich einem Syftemati plurium Rerumpublicarum gleich fies 
het, darinn jedem Ehursund Fürftenthum, gleichfam wie eis 
ner eigenen Republic, eine befondere Staats-Perfaffung und 
Regierungs-Form,mithin ein eigenes Jus publicum zukommt. 
Diefes Jus publicum kann man fpeciale nennen, und muß 
folches aus den Kayferl. Privilegiis und aus den Verträgen 
und Verbindungen, welche ieder Stand des Reiche in parti-. 
eulari , theils mit feinen eigenen Land » Ständen und Unter: 
thanen, theilg mit andern Reichs⸗Staͤnden eingegangen * 
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erlernet werden. Und hiebey hat der beruͤhmte Herr Luͤnig 
Durch fein Reichs⸗Archiv fo viel nuͤtzliche Huͤlfe gegeben, als 
fonft vielleicht niemand unter allen Gelehrten in ganz Teutſch⸗ 
land möglich gewefen wäre. Wie mannaber bis Daher diefes 
Jus publicum fpeciale aufllniverfitäten noch nicht ex profeflo 
zu lehren gewohnt ift, alfo auch um ſo weniger habe ich bey meis 
nem Vorhaben meine Gedanken darauf, oder auf die dahin 

ehörige Documenta gerichtet, fondern mich in den Schranz 

en des Juris publicı generalis gehalten, da man nur die 
Connexion des allechöchften Dberhaupts und der gefammten 
Glieder unfers Heiligen Römifchen Reihe ‚generaliter, - 
und Das Teurfche Reich als unam rempublicam anfiehet, 
quae una Majeftate, quoad exercitium jurium fuorum di- 
verfimode temperata, regitur, 


- Hier fommen nun verfchiedene Reichs» Eonftitutiones vor, 
die man in alleriey Werken, und abfonderlich auch in dem 
Parte Generali des Lünigifhen Reichs Archivs und deſſen 
Spicilegiis in ziemlicher Vollſtaͤndigkeit antrifft, die aber alle 
größtentheils mangeln. Dann ich habe mich hierbey abermal 
nur in dem Bezirk derjenigen Documenten eingefchränfet, wel⸗ 
che heut zu Tage VIM LEGIS haben. Dannenhero alles 
dasjenige, fo in alten Zeiten zwar als ein Geſetz gegolten hat, 
aber entweder Durch neuere Verordnungen, oder Durch die 
Beränderung des ganzen Zuftandeg in unſerm Reiche ausdrücks 
lich oder ſtillſchweigend aufgehoben worden, —— auch 
neuere Stuͤcke, ſo aber wegen veraͤnderter Umſtaͤnde der Zeit 
die Kraft eines Geſetzes verlohren, nothwendig wegbleiben 
muͤſſen. Weswegen man dann alle Gefege, fo die Zeit der 

üldnen Bulle überfteigen, desgleichen die meiften alten Reiche» 

bfchiede, nebft den verfchievenen Wahl s Capitulationen, 
und die zu den verfchiedenen Kriegs- Zeiten, oder in befon- 
dern nachmals geänderten Umftänden an Tag gefommene 
Verordnungen allhier vergeblich fuchen wir» Denn alle fols 
che Piecen , welche in der — ihren unleugbaren 
Nutzen haben, ſind uns heut zu Tage, weil ſie nicht mehr 
vim Legis haben, in dem ſtudio juris publici novisſimi uns 
nöthig, wie ein jeglicher, der der Sache vernünftig nachden⸗ 
Een will, leichtlich felbft begreifen wird. 


Weil der Herr Hofrath Schmauß, als er. das! erftemal 
auf feine Collection bedacht gewefen, und bey feinen acade⸗ 
miſchen Vorleſungen, bemerket hatte, daß in unterfchiedenen 
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Meichs:Abfchieden der beyden vorigen Jahrhundert nebft ans 
dern heut zu Tage nicht mehr gültigen Dingen noch bier und 
Dar eirlige Stellen,daraus man gure Schlüffe in der difcipli- 
na Juris — macht, ingleichen einige Verordnungen, ſo 
noch wirklich gar mohl vim Legis haben, enthalten, fo fahe 
er zugleich wohl ein, daß felbige billig in einem Corpore Juris 
publici ihren lag verdienten. 


Allein andere Gefchäfte, und die Eilfertigkeit des Verlegers, 
verhinderten e8 Damals, und der Herr Hofrath war entfchlofs 
fen, einen Auszug der Reichs⸗Abſchiede als ein a partes Werk 
drucken zu laffen, welches man fodann nad) Gefallen, als eis 
nen andern Theil zu Diefer erften Ausgabe feines Corporis 
Juris publici anfehen Fönnen. 


Unterdefien hatte auch der Herr Hofrath und Prof.Struve 
in Jena ebenfalls ein Corpus Juris publici drucken laffen; 
und zugleich über einige in dem Schmaufifchen Corpore bes 
findliche Unrichtigkeiten Klage geführet. Beydes bewog den 
Heren Hofrat) Schmauß im Sabr 1727 eine neue Ausgabe 
feines Corporis Juris publici zu beforgen,, und er wieß in der 
andern Vorrede dem Heren Hofrach Struve felbft nicht nur 
einige Fehler in dem unter feinem Namen herausgefommes 
nen Corpore, fondern er zeigte auch, aus was vor Quel⸗ 
len er nunmehro felbft in Diefer neuen Ausgabe die feinis 
gen verbeffert habe, Unter andern wurde gemeldet, daß er 
ſeit etlichen Fahren das Glücke gehabt, viel alte Driginalien 
und Editiones von Reichs⸗Abſchieden und andern Reichs⸗ 
Geſetzen an fich zu Eaufen, melches ihn in Stand gefeget har 
be, theile auf eine ächte und a parte Edition des Corporis 
recefluum zu gedenken: theils auch die diefer neuen Ausgabe 
einverleibte Reichs-Abfchiede und Ertracte fo zu liefern, als 
man fie mit gleicher Accuratefle in Feiner Edition des Cor- 
poris der Reichs⸗Abſchiede von 1559 an bis dato finden mer: 
de. Ferner erinnerte der Here Hofrath, Daß er Das Inftru- 
mentum Pacis Weftfalice mit unterfhiedenen Abdrucken von 
An. 1648 und 1650, welche zu Wien und Maynz publica 
autoritate, und auch aus der accuraten Officina Elzeviriana 
von Aizema heraus gegeben worden , forgfältig conferivet, 
ingleichen die meiften andern neuen Reichs Geſetze in vielen 
Stellen verbeffert habe, 
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Es befam alfo diefe Ausgabe des en Corporis 
Juris publici academici einer merkliche Vermehrung und vers 
änderte Geftalt; Die diefe Ausgabe vorgefegte Vorrede ent⸗ 
hielt zugleich auch einige befondre Anmerkungen welche ich hier 
ganz Daraus beyzubehalten vor dienlich erachte. 


„Bann ic) des Herrn Prof. Speners Erinnerungen in dem 
erften Theil feines Teutſchen Juris publici hätte folgen wollen, 
hieß es Dafelbft, fo würde nicht allein diefe Vermehrung unterblies 
ben ſeyn, ſondern ich hätte auch ee, vielStückeder erſten Edition 
weglaffen müffen. Denn er tadelt L.Ic.IX $ 3 not.c 2 223, 
daß ich die Reihs:Hofraths - Ordnung unter die Reiches 
Grund: Gefege gebracht, da fie Doch von dem Meich noch 
nicht völlig und expreſſe approbiret worden. Er hält auch 
L. Ic. VIIL$ 9 not. b pag. 208 darvor, daß der Ryßwickiſche 
und Badiſche Frieden dem eigentlichen Berftande nach, Feine 
Reichs⸗Grund⸗Geſetze feyn, und alfo fich zu dem Titel eines 

rporis Juris — genau zu reden, nicht ſchicken. Uber⸗ 
haupt macht er ſich auch ven andern Reichs⸗Geſetzen infonders 
beit der Güldenen Bulle L.Ic.VI$ 8 not.lit. a, den Relis 
gions: und Profan: Frieden L.Ic. VII $ 2 lit. a viel Scrus 
pel, ob fie vor Reiches Grund» Gefege zu halten feyen oder 
nicht? welche einen Anfänger, oder einen fubtilen theoreti- 
ſchen Grillenfänger des Juris publici gar leicht fo verwirrt 
machen Eönnen, daß er fich nicht wird zu heiffen wiſſen; zuma⸗ 
len wenn er weiter findet, vaßL.Ic. IX $ 3 not. c. pag. 223 
die Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung im rechten eigentlichen Ver⸗ 
fiande ein Reichs » Grund » Gefege geniennet wird; daß er 
L.1c. IX $ 4 pag. 229 DieConcordata Nationis Germ. des- 
wegen, teil fie von der gröffern Reichs⸗Parthey, wie er re 
det, angenommen find, vor ein Reiche » Gefeß paffıren läffer, 
auch fo gar die Avifamenta der Teutfchen Nation dahin rech- 
net, und wegen des Vaffauifchen Vertrags fich die Scrupel, 
die er von Dem Meligions: Frieden und andern Reiche + Ges 
fegen macht, garnicht einfallen läffer, Da er Doch bey demfels 
ben mehr , als bey allen andern, darzu hätte Urfache neh⸗ 
men Fönnen. | 


Alle Diefe verwirrte und einander zumider lauffende Afferte 
find aus Beranlaffung der Lehren des berühmten Titii inSpe+ 
cim, Juris Publ. L.Ic.I und L. 11 c.I,entftanden, welcher 
davor gehalten hat, daß den Nahmen der Reihe» Grunde 
Geſetze allein diejenige Bm verdienen, Durch welche 
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der internus ſtatus publicus conſtituendus formiret wird, 
und folglich davon alles, was mit Privat⸗Geſchaͤfften eine 
Connexion hat, ausfchlieffet, mweil folches zum Jure — 

ehoͤret; deßgleichen alle Pacta mit auswaͤrtigen, weil ſolches 

eine Leges proprie dictae, ſondern Pacta ſind; ferner alles, 
wodurch eine in dem Jure Naturae bereits enthaltene Verbind⸗ 
en nur beftätiget worden, weil der Lrfprung der Verbind⸗ 
lichkeit nicht aus dem Jure publico particulari Germanico, 
fondern aus den principus univerfalibus Juris Narurge & 
Gentium herrühret; dahin z. E. der Profan⸗ und Religions 
Friede zu rechnen, in fo ferne folche nur Socialitatem inter 
cives ftabiliren. Ä I * 


Dieſe Lehre iſt an ſich gar richtig und — ſie die⸗ 
net auch allerdings zu deutlichen und gruͤndlichem Verſtande 
und Beurtheilung der verſchiedenen Reichs⸗Geſetze. Gleich⸗ 
wie aber Titii Meynung gar Hr gewefen, daß man deßwe⸗ 
gen alles, was nicht im eigentlichen und allergenaueften Vers 
ftande ein Reiche: Grund: Gefege Fan genennet werden, von 
der Difciplina Juris publici fequeftriren nnd abfondern follez 
alfo find auch diejenige, fo ihm nachgefolget haben, darinn 
zu weit gegangen, daß fie von ihm Anlaß genommen, aus 
dem Jure publico eine Analyfe des infiniment petits zu. mas 
chen, und fo zu fagen alle paragraphos der — in 
minutiſſimas partes zuzergliedern, und ob etwan ſolche eigent⸗ 
lich zum Jure publico ſtricte dicto gehoͤren moͤchten oder 
nicht, ſich in ſubtile Scrupel zu vertieffen, woraus denn 
nothwendig vielerley Contradictionen erfolgen muͤſſen. Der 
Herr Prof. Spener hält z. E. L. Ic. VIII $ 4 lit. ap. iↄt 
wider Titium davor, es werde in dem Land⸗ und Religions 
Frieden nicht nur eine allgemeine, fondern eine gang neue und 
vorher im Meich ungewohnt geweſene Socialität beftätiget; 
folglich wären folche allerdings vor Reichs: Grund: Gefege 
anzufehen. Von den zwey erften Artickeln des Weftphälis 
fhen Friedens judiciret er hingegen anders, und fchlieffet 
folhe von diefer Zahl aus. Er diffentiret auch L.Ic. VII 
$ 5 not. a pag. 197 von Titio und deffen Nachfolgern darins 
nen, Daß die in gedachtem Inftrum. Pacis Osn. art. HI & IV 
erithaltene Reftitution der Stände nicht zu dem ftaru publico 
formando, folglich nicht zum jure publico gehören. Er dif- 
puciret ferner L. I.c. VIII$ 8 nor. a Pag, 202 wider Titium, 
telcher behauptet, daß alles, was ad Sandtionis Pacis 
eftphalicae , partem vindicativam gehöret, e. Br P. 
art, 
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O. art. XVI$ 1-6, art. XVILS 1-9 nicht als ein eigentliches - 
Reichs⸗Grund⸗Geſetze anzufehen ſey. 


Gluͤckſelig iſt wohl derjenige, der in einer ruhigen — 
von allen dergleichen Metaphyſiſchen Grillen lebet! Bey dem 
Studio Juris Publici hat man vor allen Dingen die unterſchie⸗ 
dene "Befchaffenheit der moralifhen und mathematifchen Dif- 
eiplinen zu obferviren, welche länaft von Grotio L. II cc. 

XI $ ı bemerfet worden, und einem ieden von felbft gar 
bald in die Augen leuchte. Die Haupt: Diftindtion unter 
den Privat » Handlungen der Menfchen und den publiquen. 
Geſchaͤfften eines Staats ift an fich zwar wohl gegruͤndet und 
fehr nothmendig; es haben aber alle menfhliche Handlungen 
eine Connexion mit einander, beftehen auch in einer gemiffen 
latırudine, und laffen ſich nicht fo ſubtil diftinguiren und in 
kleine Theilchen theilen, als die Mathematici mit dem pundto 
verfahren. Titius felbft befenner L. Ic. I$ 8, daß bey einem 
Reichs » Stand adtiones public & privarz oͤffters dergeftalt 
mit einander vereiniget find, daß diefelben auch in negotiis 
privatis, e. gr. matrimonii, tutele, fucceflionis, contractuum, 
delidtorum, eine perfonam publicam reprefentiren; woraus 
dann fo zu reden ein jus publicum mixtum entfpringet, dahin 
alles Dasjenige referiret werden Fan, mas eigentlich feiner Nas 
tur nach ein Privat-Gefchäffte ift und wozu die Reichs⸗Staͤn⸗ 
de entweder durch ausdrückliche Geſetze oder Padta, oder durch‘ 
das Reiche Herkommen verbunden find, . 


Dieß alles ift demjenigen leicht zu begreiffen, der den Zur 
fand unfers Teutſchen Reichs unparthepifch und genau betrach⸗ 
tet. Es iſt aber Hierbey nicht auffer Acht zu laffen, daß eine 
Urfache von gröfferm Bedencken und von weitern Folgen Ti- _ 
tum und feine Nachfolger zu den obangeführten Gedanken 
von den Reichs: Sefegen gebracht hat. Sie behaupten nem» 
lich, daß alle Reichs » Gefege per modum padli gemacht feyn, 
fie halten alle Reichs Stände vor Co-imperantes, fie ftarui- 
ten nicht gern andere Unterthanen des Reichs, als die mittel- 
baren und Landfäßigen, fie machen aus dem Teutſchen Reich 
ein förmliches Syftema rerumpublicarum, und heben alle 
unitatem Reipubl. er Darum ftaruiren ſie, alle Reichs⸗Geſetze 
reſpectu der unmittelbaren Reichs⸗Staͤnde wären ihrer Nas 
tur nad) nichts anders als padta inter aequales inita, Die nach 
den principiis Juris Nature & Gentium zu erklären und zu 
decidiren, und koͤnten allein a. der Landſaſſen als leges 
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angeſehen werden. Daher kommt es dann inſonderheit, daß 
fie z. E. die Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung vor ein Reichs⸗ Ges 
ſetze endlich paſſiren laſſen, der Reichs-Hofraths⸗Ordnnng 
aber ſolche Benennung beſtreiten, ohnerachtet dieſer in Capi- 
tulatione Caroli VI art. 16 & 17 ausdruͤcklich eben derglei⸗ 
chen Gültigkeit, als der Cammer ⸗Gerichts⸗Ordnung, bey⸗ 
gelegt wird. 


Es iſt hier der Ort nicht, alle dieſe Principia zu unterſu⸗ 
hen welche fo zweifelhafft find, daß der Herr Prof. Spener 
felbft in einer fehr mercfiwürdigen Nora hr. bL.1c.IV$ 3 
p. 76 folche faft wiederum verlaffen hätte. Ich habe mich bes 


reits in der Vorrede der erften Edition erfläret , daß ih bey 


gegenwärtiger Colledtion dag Teutſche Reich ald unam Rem- 
publicam anfehe, quæ una, eaque indivifa Majeftate, quo- 
ad exercitium diverfimode temperata, regitur. Ich habe 
ferner dabey in Betrachtung gezogen, was zur Megierung eis 
nes Staats, oder ad negotia publica, quatenus a privatis 
diftinguuntur, gehöre. So nah Habe ich alle Padta 
cum exteris hieher gezogen, und nicht nur auf internum fta- 
tum gefehen. Ich habe alles vor hieher gehörig gehalten, 
was die allgemeine inn-und Aufferliche Kriegs-und Friedens⸗ 
Verfaſſung, Judicia, Contributiones, Commercia‘, Münßs 
Zoll. und Poft-IBefen betrifft, und fonft alles, mas man ges 
meiniglic) ‚ad Jura Majeftatica & regalia rechnet; mie dann 
auch offtbelobter Herr Prof. Spener felbft L. Ic. IX $ ıı 
pag. 254 bemercket, daß von dergleichen Sachen in dem Jure 

ubl. müffe gehandelt werden. Ich habe mich aber dabey uns 

ekümmert gelaffen, ob etwas pe modum legis proprie fic 
dictae, oder per modum padti, difponiret, oder als ein 
Privilegium von dem Kayſer ertheilet worden. Deßgleichen 
wann etwas in einem Reichs + Gefeßemit berühret worden, fü 
mehr von der natura negotiorum privatorum als publicorum 

articipiret, und alfo nach der fubtilen Meynung Algebrai- 
Eher Publiciften hätte wegbleiben follen, habe ich folches Lieber 
auch noch mitnehmen, als weglaffen wollen, eingedencf des⸗ 
jenigen, was ich oben von einem Jure publico mixto ange⸗ 
führe habe. Mit einem Wort, ich lege hier alle Reichs » Con- 
ſtitutiones vor, Die zum Jure publico, vel mere tali vel 
mixto dienen, und überlaffe den Interpretibus und Commen- 
tatoribus, folhenach ihrem Gefallen zu erklären zu anaromı- 
ren, und zu critiſiren. 


Nur: 
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Darneben aber habe ich mich in den. Schrancken des Juris 
publici generalis, die ich in dee Vorrede der erften Edition 
mir vorgefegt habe, gehalten, und nichts, was nicht Die Rays 
ferliche Majeftät und das Heilige Roͤmiſche Reich überhaupt, 
fo dann defjen Erenfe und Deren Berfaffung, die Reichs » Con- 
vente und auf Derfelben erfcheinende 3 Collegia, auch Die we⸗ 
gen Rang, Sig und Stimmen, und anderer ſtreitigen Rechte 
errichtete Padta angehet, mit eingemenget. 


Meine Abficht ift ferner, gleichwie bey der erften Edition, 
nur allein auf dasjenige, was heut zu Tage vim legis hat 
und in Dbfervanz ift, gerichtet gewefen. Diß ift hauptfächlich 
Die Urfache, warum ic) auf einen Ertract der Reichs Abfchies 
de gefallen bin, und in gegenmärtiger Edition uͤberreiche. Wo⸗ 
bey ich nur noch diefes erinnere, daß etliche Sachen in den 
Reichs - Gefegen enthalten find, die gar nicht mehr in Ubung 
zu ſeyn fcheinen, aber doch nicht aufgehoben find, und bey 
vorfallenden Gelegenheiten zur Decifion wirklich als Gefege 
gelten muͤſſen. Alſo hat der Autor des Teutſchen Reiches 
Staats gar wohl obferviret,, daß, wenn. die Ehurfürften auf 
den in Aurea Bulla vorgefchriebenen Conductum dringen wol> 
ten, folder ihnen ohnftreitig müfte geleiftet werden. So koͤn⸗ 
te gleichfalls von der Toleranz der MWiedertäuffer im Röm. 
Reich difputiret, und die Decifion aus denen wider diefelbe 
ergangenen Verordnungen genommen werden. Dergleichen 
Stücke habe ich nicht weglaffen wollen. Es find auch hin und 
wieder Die Prologi der Reichs + Gefege völlig beygebracht, weil 
fie zu vielen Eonchufionen in difciplina Juris publici dienen 
und diredtum uſum dodtrinalem haben. Dfft beziehen fich 
auch viele Stellen auf einige vorhergegangene Geſetze, als ein 
referens auf Da6 relatum, da:ich dann der Deutlichkeit mes 
gen eines und Das andere wiederholen müffen, fo man fonft 
vor überflüßig anfehen koͤnte; dergleihen z. E. mit dem Nies 
mägifchen Frieden gefchehen. Es find auch noch hin und wies 
der einige Paflus fiehen blieben, die notorie heut zu Tage 
nicht mehr gelten, als ;. E. das Eapitel in Aurea Bulla de 
difhdationibus, de Pfalburgeris &c. die Ausfchlieffung der 
Reformirten in dem Religiong-Frieden $, 17, die Beſtimmung 
der Zahl der Benfiger an dem Kammer » Gericht, C. G. O. 
Part. I Tir. 1$. ı und andere in der Cammer: Gerichts: Drds 
nung vorkommende Stuͤcke. Weil aber alles diefes, wann 
man es zufammen fegen wolte, Baum einen halben Bogen auss 
machen wuͤrde, fo habe ich um Diefer wenigen Stellen willen 
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ein Reichs⸗Geſetz nicht verſtuͤmmeln wollen. Wann aber die 
Gültigkeit oder Ungültigkeit eines Gefeßes noch nicht ausges 
macht ift, fondern beftritten wird, mie z. E. die Elauful des 
vierten Artikels des Ryßwickiſchen Friedens, fo habe ich noch 
viel weniger mich befugt gehalten, etwas auszulaffen.” Uber 
haupt aber habe ich geglaubt, daß es beffer feyn würde, etwas 
meniges beyzubehalten, das ein oder der andere vor über: 
flüfig anfehen Fönte, als etwas wegzulaſſen, welches man 
vor nöthig hätte erachten mögen. 


Bey der dritten Auflage des Schmaufifchen Corporis Ju- 
ris publici vom Jahr 1735 verhinderten den Herrn Pers 
faffer ſowohl die eingefallenen Kriegsläuffe, als auch die von 
ihm befchloffene Verwechſelung feines bisherigen Hof⸗Lebens 
mit dem Academifchen und feine Reife nach Göttingen , das 
Werk auf das neue mit allee Sorofalt Durchjugehen. Die 
vornehmften Zufäge und Aenderungen beftunden darinnen, 
daß ein etwas. größerer Format des Werks, vornehmlich um 
deswillen erwaͤhlet worden, damit es nicht in zwey Bände 
dürfte 3* werden, und es annebſt auch dem von den Herrn 
Hofrath herausgegebenen Corpori Juris gentium academi- 
co deſto gleicher werden moͤchte. Ferner, wurde zum Dienſt 
derjenigen, welche ven Gerichts-Proceh genau und vollkom⸗ 
zu erlernen Urfache haben möchten, an ftatt der Cammers 
Gerihte-Drdnung d. a. 1555 das Concept der neuen ein: 
geruͤcket, mie auch einige neuere Meichs - Schlüffe z. E. 
megen der Handwerfs-Misbräuche, Desgleichen der mit Lo⸗ 
thringen An. 1542 von Meichs wegen errichtete Vertrag, und 
andere Stücke den Reichs⸗Hofrath betreffend. 


In der Testen — welche der Herr Hofrath noch be; 
forgen Eonnte, vom Jahr 1745, beſchwerte ſich felbiger abers 
mals nicht nur über den Herrn Hofrath Struve zu Jena, 
den er eines offenbaren Plagui und unerlaubten Nachdrucks bes 
fhuldigt, fondern er war auch mit der unter deß von Herrn 
Johann George Gritſch zu Regenfpurg An. 1737 heraus⸗ 
gegebenen fogenannten auserlefenen Sammlung Des Heil. 
Roͤm. Reichs Grund⸗Geſetze, Sriedens-Schlüffe und Sa- 
sungen in zwey Theilen in 4 nicht völlig zu finden. Be 
fonders aber wurde des damaligen Profefloris’ Philoſophiæ 
zu Göttingen, Herrn Rahlens zum Vorſchein gekommenes 
Corpus Juris publici don den Herrn Hoftath Schmauß bes 
urtheilet, und verſchiedene Perfonalia mit eingemifcht, Die ich 
zu 
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zu wiederholen, ingleichen auch auf dasjenige, mas in einer 
in 8 v. verfertigten Eleinen Schrift dem Hr. Hofrat Schmauß 
vorgeworfen worden, zu antworten Bedencken trage, 

Weil nun der Herr Geheime Rath Mofer in feinem 
Staats⸗Rechte L. 1.C.IV. $.34. dem Schmaufifchen Corpo- 
nn Juris publici zwar einen Vorzug vor allen andern beygele- 
get, gleichwohl aber p. 72 in ız Puncten einige Defiderara 
dabey gemacht hatte, fo beantwortete felbige der Herr Hofrath 
Schmauß zugleich mit in gedachter Vorrede. 

Bey des, fomohl die Defiderata als die Antwort darauf, 
a Sa ya wird vielleicht nicht ganz unnuͤtzlich feyn: 

„Der Herr geheimde Rath Mofer meynet ı) Es fänden 
fi) gar zu viel Sachen darinne, welche in Fein Corpus 
Juris publici gehören, Antw. Diefer Vorwurf fey zu ges 
neral, und Fönne nicht anders als mit einer generalen Nega- 
tiva beantwortet werden, Ä 

2) Da Die Authentia der Eonftitution zu Frankfurt de 
an. 1338 eben fo ausgemacht noch nicht feye, fo hätte 
er folche nicht einer folchen Collection einverleiben 
follen. Antw. Wer die Reiche = Hiftorie gründlich aus den 
cozyis fcriptoribus ftudiret, Eönne an der Authentie dieſer 
Conſtitution nicht zweifeln. | 

3) Man bätte bey folchen Piecen, über deren Ver⸗ 
bindlichFeit noch gezweifele wird, anmerken follen, daß 
es damic eine folche Befchaffenheit habe, Antw. Es 
ſeh das Vorhaben nicht geweien, und leide es auch der Raum 
nicht, dieſer Sammlung Anmerkungen beyzufügen, fondern 
fie gehörten in eine Erleuterung der Reichs⸗Geſetze. 

4) Wie ein und anderes e. g. das Reichs-Gutachten vom 
23 April 1714, wodurd) der Kanfer zu Schlieffung des Bar 
diihen Friedens bevollmächtiget worden ift, unter Reiches 
Grundgefeze Fönne gezehlet werden, wifje er nicht. 
Antw. Der Herr Geh. Harh Mofer werde hoffentlich felbft 
erkennen, Daß dieſes Reichs Gutachten eines der vornehmften 
Stuͤcke ſey, die zu dem Inftrumento pacis Bad. gehörten. 
Da man nun diefes Inftrum. pacis nothmendig der Eoliection 
inferiren müffe, fo würde ein groffer Fehler begangen worden 
on, wenn man das Reichs: Gutachten mweggelaffen hätte. 
Dann es fey ja dem Herrn Geh. Rath. befannt genug, daß 
bey Schlieffung eines Reichs Friedens die Stände regulariter 
durch eine Neichs-Deputation concurriren follten, es feye 
dann daß fie den Kayſer allein dazu bevollmächtigen. DIE 
müffe nun in einem Collegio. Juris publici auf ie 
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der Jugend erklaͤrt werden, wie dann der Herr Geh. Rath 
felbft in feinem Compendio L.IV.C.XV.$ 21 darzu Ans 
leitung giebt. Da nun auch in der neueften Eapitulation 
Art. IV. $ ıı Verordnung deswegen gemacht worden, fo 
Fönne man nicht abfehen, warum der Herr Geh. Rath tadele, 
daß das obgedachte Neichs Gutachten in das Corpus Juris 
publici eingerücht worden. Man merke aber wohl, wo es 
ihm fehle. Er ſey, wie er dieſes geſchrieben, noch allzuſtark 


mit den Scrupeln von Reichs⸗Grund⸗Geſetzen verwirrt gewe⸗ 


fen, mie deſſen auch fein Compend. Jur. publ. L.I C.111$ 


2,3 ein ju offenbares Zeugniß gäbe. Er werde alfo mepnen, | 


das berührte Neichs » Gutachten de an. 1714 gehöre woh 
in ein Corpus Jur. publici aber nicht unter die Reiche: Grundl 
Gefeße. ann Diefes fen, fo antiwerte man mit dem Aus⸗ 
fpruche des Herrn Geh. Rathe in dem Staats⸗Rechte L.Ic.4. 
F. 12. Glückfelig ift derjenige der in einer ruhigen Ignovanz 
von allen dergleichen metaphufifchen Grillen lebet. 

5. Haͤtte vieles, fo ganz eingerückerworden, wohl per ex- 
tractum Fönnen gegeben werden, e.g. in dem Spanifchen 
Frieden dean. 1725. Es hätten auch die Dollmachten 
zu den Sriedens-Schlüffen, Deren Ratificationes, der Ca- 
calogus der Stände, fo den Reichs-Abfchied de an. 1654 
unterfchrieben,, die Extracte des Lriemegifchen, Sries 
Dens, der Ryfwicifche Sriede bis auf die befannte Clau⸗ 
ſul, die Rayjerliche Commißions - Decrera, fo 3u einem 
Reichs Schluß Gelegenheit gegeben, in einem folchen 
Hand: Buche und Corpore Iuris publici Academico befjer 
weg bleiben Fönnen. Anm. Da die Jugend auf Univer- 
ſitaͤten nothwendig lernen müße, was eine Vellmacht und Ra⸗ 
tification eines Friedens ſey, und in welcher Form dergleichen 
Dinge abgefaßt zu werden pflegten; desgleichen wie Die Kays 

erlihe Eommißions » Decreta, ſowol bey Propofitionen zu 
eichs⸗Gutachten, als auch bey Ratificationen derfelben pfles 
sten ftplifire zu werden; und der Herr Prof. Schmauß die 
Subſcription des leßtern Reichs » Abfchieds auhiben vielen 
Gelegenheiten in feinen Ledtionibus juris publici zu allegiven 
pflege, fo fen fie nicht fo fteril, als manche dencken möchten. 

6) De in fine des Werde eine ausführliche Reiches 
Maetricul fuͤrkoͤmmt, fo haͤtte die Wormſiſche de Anno 
1521 wohl wegbleiben Fönnen. Antw. Die in fine anges 
hängte Reichs Vratricul ſey nur ein Privat⸗Werk, das noch 
vieler Exleuterung und Eorrection bedörffe, die mit großer 
Mühe müße angeftelle werden, und welche. mann wohl — 
übers 
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übernehmen möchte. Dennoch aber fey und bleibe es altegeit 
nur eine Privats Arbeit, und fo lange Feine Reichs⸗Matricul 
auf einem Reichs⸗ oder Movderationg » Tag, der Kapferlichen 
Eapitulation zu folge Art. V. $ 10 aufs neue gemacht wuͤr⸗ 
de, bleibe die IBormfifche de An. 1521 noch immer Die nett: 
fte legale Matricul; und fey nach dem Reichs-Abſchied a. 1582 
$ 64 vor des Heil. Reichs gerechte und gewifle Matri—⸗ 
eul zu halten, welcher im votiren und erfennen zu folgen 
und alle und iede Stände, fo darinn begriffen find, * 
denſelben Anſchlaͤgen zn laſſen, was und fo viel daran 
durch die vorige und naͤchſtkuͤnftige Moderatoren nicht 
nn würde. Es fen Damit befchaffen, mie mit der 

ing» Ordnung de an. 1559, welche noch zur Zeit und bie 
der neueften Eapitulation gemäß Art. IX $4 auf dem Reiches 
Tage eine neue Müny Ordnung werde gemacht werden, noch 
immer die neuefte Muͤnz⸗Ordnung bleibe, und nothwendig 
in einem Corpore jur. publ. Acad. ihren Platz haben müffe. 

7) Die in der Schmaufifchen Vorrede der zten Edi⸗ 
tion angebrachte Entfchuldigung, warum wifjentlich 
in einigen Reiche: Gefegen etwas, fo heut zu Tag Eeinen 
Nutzen mehr bat, dennoch fteben blieben, feye niche 
wichtig genug, zumahl da es eben. nicht: fo wenig feye, 
ale man angäbe, wenigftens hätte man dergleichen 
mit anderer ifft Eönnen drucken laſſen. Antw, Dem 
Herrn Prof. Schmauß Fomme hingegen feine Entſchuldigung 
als zulänglich vor; gefegt auch. es betrage fplches alles zuſam⸗ 
men gerechnet, mehr als einen halben Bogen, fo hätte man 
doch Die Gefege Deswegen nicht verftümmeln wollen; mit an ⸗ 
derer Schrift aber dergleichen Paffus drucken zu-laffen,. habe 
man theils vor ungelchickt gehalten , theild aber härte erft 
durch Anmerkungen Raiſons davon gegeben, und alſo das 
Werck dardurch noch mehr und unnöthiger Weiſe vergröffert 


erden müflen. 


8) Singegen feye das Werd noch in verfchiedenen 
welche eigentlich hinein gehörten, mangel⸗ 
bafft e. g. fehle die An. 1699 dem Haus Würtemberg 
weggen des Reiche Sturm: Sahne ertheilte Declaration; 
die Dersleiche wegen des Schwäbifchen Creyß⸗Directo- 
rü de Anno 1663 und 1707 der Reichs : Schluß wegen 
der Prälaten Rang. Anm. Daß ver Collection noch mans. 
des abgeht, fo noch hinein gehöret, erkenne man felbft, 
Abfonverlich waͤren in en ‚ Desgleichen in * 
| X Verfaß⸗ 
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Verſaßungen ein und andere Vergleiche gemacht worden, die 
man gerne eingeruckt hätte, wann ſie nur wären ’public ge⸗ 
macht worden, oder man felbige communicirt befommen koͤnn⸗ 
nen. Was aber Die Declaration wegen der Würtembergijchen 
Rahnıe anbetrifft, fo fey folche aus vielerley Urfachen offenbar 
hieher nicht gehörig, fondern müße allenfalls in einem fpecialen 
Jure publico Würtembergico angebracht werden. Ron 
dem Vergleich wegen des Schmäbifchen Kreyß : Directorii 
habe man nichts als ein paar zerftümmelte Extracten, die fich 
nicht der Mühe verlohnet, in eine Eollection gebracht zu wer⸗ 
den. Wegen der Prälaten Rang fey noch Fein Reichs— 
Schluß gemadt, fondern bey denen über die Capitulationem 
perpetuam geführten DBerathfchlagungen Anno 1712 zwi⸗ 
ſchen Ehur » und Fürften nur verabredet worden, Daß des⸗ 
wegen dein Articulo IH Capit. perpetux etwas folte inferirt 
werden. Deſſen ungeachtet fey in der neueften Eapitulation 
folches nicht geſchehen, fondern der Paflus Art. III $23 ungeaͤn⸗ 
dert geblieben. Wann mann nundie Fürftlichen und Churfuͤrſt⸗ 
lichen Erklärungen, die Anno 1712 hierüber gefchehen, und 
noch bis dato nicht zum Effect gekommen, hätte wollen dem 
Corpori Iuris publ. Acad. inferiven, würde man nicht mit 
einigem Recht haben ſagen Eönnen, dergleichen Dinge gehörs 
ten nicht in ein Corpus luris publici, zumahlen Academici, 
es wären Feine Reichs: Grund» efese ꝛc? 


9) Wegen der Verſionen gebe es auch nicht unge 
gründete Erinnerungen. Antw. der erfte Verleger habe 
wegen einiger Motiven, die mehr fein befonderes Intereſſe als 
die Gelehrte angegangen, gewollt, teutfche Überfegungen bey 
Lateiniſchen Gefegen und Vergleichen beyzufuͤgen. Sie waͤ⸗ 
ven aber nunmehr alle weggeblieben. | 


10) Gleichwie auch wegender Summarien und Mars 
ginalien, welche auch nebft dem Regifter gure Dienfte 
thäten. Antw. Ein’gures Negifter ſey genug Die Sum 
marien und Marginalien würden Das Werck um den vierten 
Theil vergröffert haben. | 


11) Ob wohl bin und wieder loca parallela angemer⸗ 
Bet feyen, fo fehlten fie doch noch fehr off. Antw. Das 
Borhaben fey niemal geweſen, loca parallela Durch Das gan⸗ 
ze Werck zunotiren. Daß alfo hin und wieder dennoch © 
nige loca parallela allegirt worden, welches aus andern er 
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chen geſchehen, muͤße man mehr vor ein Geſchencke als vor 
eine Schuldigkeit auslegen. 


12) Daß noch hin und wieder Druckfehler zu finden. 
Antw. Wo ſey ein Buch in der Welt, das davon befreyet 
märe? Mann märe niemals an dem Drt des Drucks gegens 
waͤrtig gemwefen. u. ſ. w. | 


Und fo viel von denjenigen, was diefem Werke bey Lebzei- 
ten feines Verfaflers begegnet iſt. Ich Eomme nunmehro dar⸗ 
auf, was ich bey diefer neuen Ausgabe zu leiften, mir habe 
angelegen feyn laffen. Als mir der Herr Verleger deffelben 
die Beforgung davon auftrug, hielte ich vor allen Dingen da: 
vor, daß man diefem Werke die Geftalt eines academifchen 
Handbuch laffen müffe. Weil mir aber doch einige Defide- 
rata, welche der Herr Geheime Rath Moſer und andere ges 
macht hatten, nicht ungegründer fhienen, fo giengen meine 
Bemühungen dahin, bey diefem neuen Drucke felbigen abzu⸗ 
heifen. Aus diefem Grunde find demnach ı) die Fursen An 
merfungen zu den hier befindlichen Stücken hin zu gethan 
worden, um denjenigen einige Erleichterung zu verfchaffen, 
welche felbige enttweder in andern Colledtionen nachfuchen, 
oder fonft eine und andere nähere Erleuterung haben wollen. 
Da mie fhon gedacht worden, Diefes ganze Wa⸗ nicht zum 
Gebrauch groſſer gelehrter Publiciſten und ſolcher Maͤn⸗ 
ner, die mit einer zahlreichen Bibliothek und den Fon- 
tibus ſelbſt verſehen ſind, ſondern vielmehr denjenigen 
zu gefallen geſammlet worden, welche ſich deſſelben als eines 
academiſchen Handbuchs bey ihren Collegiis luris publici be⸗ 
dienen wollen, ſo hoffe ich, daß man es auch bey den Anmer⸗ 
kungen entſchuldigen wird, wenn ſich nicht uͤberall etwas ganz 
beſonders, oder eine ausnehmende Gelehrſamkeit darinnen fin⸗ 
den ſollte. Zum zten habe ich mich bemuͤhet, zu deſto bequemern 
Gebrauch diefes Buches, fonderlich den wichtigften Stücken 
Summarien ımd loca parallela beyzufügen. Weil ih auch 
zteng bemierfet, daß bey den Extracten aus den Reichs: 
Abfchieden, die in den vorigen Ausgaben befindlid, mirk 
lih noch vieles zu finden, melches zwar in eine vollftän: 
dige Sanımlung der Reichs -Abfchiede keinesweges aber in 
ein mäfliges Corpus Iuris publici academicum gehörig; 
als habe ich auch dieſes meggelaffen, :und vielmehr Eurze 
doch ziemlich an einander hangende hiftorifche Nachrichten von 
den Reichs⸗Abſchieden in den Anmerkungen beygebracht; ee 
| IC 2 ey 
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bey ich mich der aus einer ſehr geſchickten Feder gefloſſenen Ar⸗ 
beit, welche der neueſten Sammlung der Reichs Abſchiede in 
Fol. beygedruckt worden, groͤſtentheils bedienet habe. 4tens, 
ſind hin und wieder verſchiedene neue Stuͤcke mit einge⸗ 
ruͤckt worden, welche in der vorigen Ausgabe nicht befindlich, 
gleichwohl aber bey Abhandlung der Anfangsgruͤnde des 
teutſchen Staats⸗Rechts unentbehrlich ſind. 

Und hierauf kommt hauptſaͤchlich die veraͤnderte Geſtalt an, 
welche ich dieſer neuen Auflage des Schmauſiſchen Corporis 
an zu geben, mir habe angelegen feyn laffen; niit was 
vor Benfall und Nusen, muß ich erwarten. Mir wird es sg 
nug fepn, wenn dieſe meine Arbeit voneinem jeden ohne Voruk⸗ 
theile nach. der Wahrheit, Dabey aber auch mit derjenigen 
— beurtheilet wird, welche man einem ehrlichen Manne 

uldig iſt. | 

Es find mir die Schickfale nicht unbekannt, welche derglei- 
Ken Privat- Sammlungen zu haben pflegen, und mer Die. ge 
genmwärtige Befchaffenheie der teurfchen Staats: Rechts : Ges 
lahrheit, ſowohl auf Academien als an den Höfen kennet, der 
Fann fich leicht die Rechnung machen , daß die Urtheile Dar; 
über nicht gleich fallen Eönnen. Inzwiſchen werden felbft die 
— vordaurende Unruhen, welche das allgemeine 

aterland leider! faſt in allen ſeinen Theilen zu erfahren 

t, und die dabey vorgefallene unterſchiedene Erklaͤrungen 
aber den Sinn der Reichs-Gundgeſetze und anderer Eon: 
ftitutionen, den Gebrauch diefes Handbuchs, auch andern, 
fo nicht auf Academien leben, nüßlich machen koͤnnen. 

Sollten dieſe Zeitengar einen neuen Anhang zu dieſem Cor- 
poreluris publici veranlaffen, fo wird man auch nicht erman⸗ 
geln, dergleichen des förderfamft zu liefern. 

GOTT fchenke unferm werthen Baterlande und dem übris 
gen Europa Frieden, und diefer befte,Schug: Herr befeftige 
felbft die Grund» Säulen der teutſchen Staatsverfaffung 
dergeftalt, daß das wahre Wohl derſelben bis auf die ſpaͤteſte 
Nachkommenſchaft darauf fortgebauet werben kann. 


Leipzig 1759 in der 
Neujahrs ⸗ Meſſe. 
Gottlieb Schumann. 
Philoſ. Mag. Lipſ. J.V. C. 
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I. Sanct. 


a Koh (1) kb 
I. | 


‚Sarıktio inter OTTONEMM. atque Romanos 
interprete Leone VIII. Papa a. 964. in Synodo 


congregata Romæ in Ecclefia S. Salvaroris. 4) 


di exemplum B. Hadriani Apoftolicz Sedis Antiſtitis, qui Do- 
A mino Carolo vidoriofifimo Regi Francorum & Longobardo- 
rum, Parriciatus dignitatem ac ordinationem Apoftolicz Se- 

dis, & inveftituram epifcoporum conceflit: ego quoque Leo Epifco- 
pus, fervus fervorum Dei, cum toto clero, ac Romano populo con- 
fftuimus, & confirmamus, & corroboramus, & per noftram Apo- 
kolicam audoritatem concedimus, atque largimur Domind Othoni 
primo Regi Teutonicorum, ejusque fuccefloribus hujus Regni Italiæ 
in perpetuum facultatem eligendi fucceflorem, atque fumme Sedis 
' Apoftolicz Pontificem ordinandi, ac per hoc Archiepifcopos, feu 
Epifcopos, ut ipſi ab eo inveftituram accipiant, & confecrationem, 
unde debent, exceptis his, quos Imperator Pontificibus, & Archie- 
pifcopii conceflit: & ut nemo deinceps cujusque dignitatis, vel reli- 

‚ giofiratis eligendi vel Patricium, vel Pontificem ſummæ Sedis Apofto- 
icz, aut quemcunque Epifcopum ordinandi habeat facultatem abs- 
que confenfu ipfius Imperatoris (quod tamen fiat absque omni pecu- 

“ nis) & ur ipfe fir-Parricius & Rex. Quod fi aClero & populo quis 
‚ eligatur Epifcopus, nifı a ſupra dito rege laudetur, & inveftiatur, 
non confecretur. Si quis contra hanc regulam, & Apoftolicam au- 
@oritatem aliquid molierur, hunc excommunicationi fubjacere decer- 
nimus: & nifi refipuerit, irrevocabili exilio puniri vel ultimis fup- 


plücis affici. 
Il. 


s) Diefer Wergleich, mie er hier ftehet, und defien Innhalt dahin gehet; „wie 
„ woeit fich Der Teurfcben Koͤnige Rechte zu dem Römifchen Rayfertbume 
„ und Über dem Päbftlichen Stubl zc, zc. erſtrecken folle, wird von dem 
Gratiano in dem Decreto P.1. diſtinct oʒ. c.23. angeführet. Tbeodoricus à 
Niern hat ihn im XV. Jahrhundert aus einem Florentiniſchen alten MSpr. 
abgefchricben und feinem Tractat. de juribus & privilegüis Imperii bey dem 
Schardio de Furisd. Imperii p. 249. mit Beyfugung einiger Noten einverleis 
bet, wo er aber in verſchiedenen Stuͤcken etwas anders, jedoch in der Haupt 
Sache faft gleich lautet. Die Gründe, fo wieder und vor deſſen Authenti- 
cite angeführet werden, f. in 3. I. Moſets Teurfchen Sraars » Rede 
P. I. C.XV1. p.33:.fegg. Man trift diefen Vergleich auf eine oder die ande- 
re Art an bey den Baronio in Annal. Ecclef. T. X. ad an. 9634. der diefer 
Urfunde jo wenig als der P. Pagi in Critic. Baron. T. IV. p. 8, n. 6. tranet; 

ferner bey dem Goldafto in Rationali ad Conſtit Imper. TI. p.34. In dem 
Chremice Reichenbergenf ad a. 957. und bey dem Ivone Curnotenf m Pan- 
norm, L. VIH. c. +39. ſiehet fie Eurg, auch zum Theil bey dem Sigonio de 


regno Italia L- VII. p-+%. n 


2 Transacrıo CAaruıxTtı If. er Henr. V. ne: An, 1122. 
II. 
Tranſactio inter Pontificem CALIIXIVM II. & 


Imperatorem HEnrıcvMm V. de Inveſtitura Epi- 
(coporum & Abbatum, inita Ani 1122. 4) 


Tr’ nomine Sande & individue Trinitatis )). Ego Henrıcvs, D 
Gratia Romanorum Imperator Auguftus, pro amore Dei, & Sanc 
Romane Ecclefixz, & Domini Pape CALLISTI, & pro remedio ar 
mz mez, dimitto Deo & Sandtis Dei Apottolis, Petro & Paulo, Sand: 
que Catholicz Ecclefixz, omnem Inveftituram per annulum & baculuı 
& concedo in ompibus ecclefüs, qu& in Regnoc) vel Imperio meo fur 
fieri electionem 4) & liberam coniecrationem, 

$ 2. Poflefliones & regaliaB. Petri, quæ a principio hujus difcord 
usque ad hodiernam diem, five tempore parris mei, five etiam me 
ablata ſunt, quæ habeo, eidem ſanctæ Romanz Ecclefiz reftituo ; qu 
autem non habeo, ut reftituantur, fideliter adjuvabo e). 

$ 3. Poffeflionesetiam omnium aliarum ecclefiarum & principum, 
aliorum, tam Clericorum quam Laicorum, qu& in guerra ifta ſunt con 
mifla f), confilio Principum, & jufticia, quæ g) habeo, reddam; quæ 
non habeo, ut reddantür, fideliter adjuvabo >). 

4. Etdo veram pacem Domino Pape Callifto, Sandtzque Roman 
Ecclefiz, & umnibus, qui in parteipfius &) funt, vel fuerunt; &in quibı 
Sanda Romana Ecclefia auxilium /) fideliter juvabo; & in m) quibı 
mihi querimoniam fecerit, debitam fibi juftitiam facianı 7). 

$ 5. Hzc omnia ada ſunt confilio & aflenfu 0) Principum, quoru: 
nom 
0) Diefer Vergleih, „der von verfchiedenen Gerechtſamen des Kayfeı 
„und des Pabits, auch derer Stifter in Teutfchland in Rirchen Sadıı 
„bandele , wurde bey Gelegenheit dir firittigen Inveftitur per baculum 
annulum gemacht; und was dißfalls zwifchen den Kayiern Heinrich dem 1\ 
und V. und den Pabften Gregorio VII. Vi&ore Ill. Urbano Il, Pafchali ] 
und Calixto Il. bis zu Errichtung diefes Vergleichs verabhandelt worden, 
fur in I. 3. Mofers Teurfchen Staats: Xecht P. 1.C. XVII. p. 30 feq 
welcher and) e. 7. $ 36. u. 37. zeigt, worinnen er noch igo einem oder Fein 
Nusen habe. Es fichet jelbiger bey dein Alberice 3 font. Men. ad an. 112 
Conr. Urfperg. p.280. dem Baroniv in Annal. Eecleſ. T. XIl. ad b. a. m 
dem Tabularıo romano; bey dem Leibnitio in dem Cod. jur. gent. dipier 
P.I.».2. aus einem Original zu Wien; in der neueften Sammlung dı 
Reichs» Abfcbiede T. I. p. 4. aus Cherubini Bullario magno romaso T. . 
p- 52. 50. in Du Mont Corps diplomatique T.I. p.00. und in Aünigs Xeich: 
Archive Spicil. Eeclef. p.ı5.. b) Deeit in Abb. Urfpergenf. c) Defur 
ap. Urfperg. verba: quæ in R. v. I.m. ſ. d)Goldaft. canonicam fieri eledis 
nem. e) Urſperg Juvabo. Gold. curabo. f) Gold. amifje ſunt. Urfper; 
plane omittit verba: qua in guerra ifla ſunt commifla. g) Gold. qua. 
b) Gold. quas. 5) Gold.juvabo.UÜrfperg. juflitia, que babeo, ut reddantui 
fideliter juvabo. k)Gold.parzibusejus. T)Goldaft. inferit: poflulaverit . 
me. Urfperg. poflulaverit. m) Gold. de. n) ap. Urfperg. deeit hic paflu 
cum $ eg. 0) Gold. Conſenſu & Conflio. 


—— — — —— — * 


TRANSACTIO CALLIXTI II, ETHEXR. V. DE AXN. ii22. 3 


omina ſubſcripta 4) ſunt: Adalbertus, Moguntinus Archiepiſcopus; 
frdericus, Colonienfis Archiepifcopus 6); Otto Bambergenfis c) Epi- 

kopus; Bruno, Spirenfis Epilcopus; A. 4) Auguftenfis Epifcopus ; 
6. e) Trajeftenfis Epifcopus; Udalricus, Conftantienfis Epilcopus ; 
"E f} Abbas Fuldenfis; Northmannus Dux 2); Fridericus Dux b); 
f Bonifacıus Marchio 7); Theobaldus Marchio k); Cynulphus, Comes 

Palatinus /) ; Orcbertus Comes Palatinus z); Berengarius Comes n); Go- 
| &fredus, Comes o). Ego Fridericus, Colonienfis Epifcopus & Can- 

ellarius, recognovi, &c. 

Profefho Pape. 

Ego Calliftus, ſervus fervorum Dei p), dile&to filio fuo, Henrico, Dei 
gatia, Romanorum Imperarori Augufto, concedo, Elediones Epifco- . 
porum & Abbatum Teuconici Regni, quæ g) ad Regnum pertinent, in 
prefentia Tua fieri, absque fimonia, & aliqua violenris; ur, fiqua inter 
Partes difcordia emerferit, Metropolitani & Provincialium confilio, vel 
wdicio, faniori parti affenfum & auxilium præbeas. 

$ 2. Eledtus autemRegalia per fceptrum aTe recipiat, exceptis r) 
omnibus, quæ ad Romanam Ecclefiam pertinere nofcuntur; & quæ ex 
hisjare Tibi debet, faciar. Ex aliis vero partibus Imperii confecratus, 
infra (ex menfes Regalia per iceptrum a Te recipiat s). 

S 3. De quibus vero mihi querimoniam fecerisr), fecundum ofh- 
ci mei debitum, auxilium meum praftabo. 
S 4. Do Tibi veram pacem, & omnibus, qui in parte Ta funt, vel 
. faerunt, tempore hujus difcordiz. 
Data anno millefimo, centefimo, vigefimo fecundo, nono Kal. Odo- 

bris &c. 

s) Dieje Unterfchrifft lautet gank anders bey dem Baronio c. 1. und dem Golda- 
flo in Conflis. Imper. T. p.258. b) Gold. Inferit: H. Ratisbonenfs Epifcopus. 
ce) Gold. Babenbergenfis. d)Gold.H. e)Gold. Godebaldus. f) Gold. H. 
g) Gold. Henricus Dux Bavarie. Al. Heremannus Dux. 5b) Gold. addit: 
Sceriæ. Bruno, Dux Saxonie. Dietholdus, Marchio Cambienfis a Vochburg, 
5) Gold.addir: Thufcie. k) Gold. Gorfridus. Al. Ernulfus. 1) Gold.addir: 
Rbeni. m) Gold. Orto, Palatinus Comes a Wittelsbach. Enyelbertus, Mar- 
ebio Ifrie. n) Gold.addit: Habsburgi. Al. Sultzbachenfts. o)In Goldaft. 
Edir. defunt hæc, usque ad finem,, haberturque: Theodoricus Comes Mon- 
tisbellicardi, & alii complures. p) Gold. sibi dil.fil. g)Gold.qui. r)In 
Goldaft. Edit. tranſpoſita ſunt hæc verba: exceptis omnıbus, q.e.R.E. p-. 
arque adjettain fine hujus$. s)Gold.addir: & quæ eahis jureribi debet, 

faciat ; exceptiso.g.a.R.E.p.n. #)Gold. addit: Yauxilium poflulaveris. 


II. 


FRIDERICIII. Contftitutio de juribus Princi- 
pum ecclefialticorum Francof. a. 1220. «) 
In nomine Sauctæ & individue Trinitatis. 
ridericus Secundus Bei gratia Romanorum Rex femper Augu- 


s, & Rex Siciliæ omnibus in perpetuum. Digna recolentes 
2 anın!- 
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animadverfione, quanta efficacia & fide dilefli noftri Principes Eccle 
fiaftici nobis hadtenus aftiterint, ad culmen Imperii nos promovendc 
promotos in Chrifto firmando , & demum fillum noftrum Henricun 
in Regem fibi & Dominum benevole atque concorditer eligendo 
genluimus eos per quos promoti fumus, femper promovendos, & pe 
quos firmati fumus, una cum ipforum Ecclefiis femper fore nuftr 
defenfione contra noxia quzque firmandos.. Igıtur quia in eorur 
gravamina, quzdam confuerudinis, & ut. verius dicamus abufiones 
ex longa perturbatione Imperii, quæ per Deo gratiam nunc querır 4 
quiefcir, inoleverant, in novis theloneis, & monetis quæ fe ınvicen 
ex fimilitudinibus imaginum deftruere conlueverant in guerris advo 
catorum. & aliis malis, quorum non eft numerus, ftatutis quibusdan 
eisdem abufionibus obviavimus,. 

ı. Primo promittentes, quod nunquam deinceps in morte cu 
jusdam Principis Eceſeſiaſtici reliquias fuas filco vendicabimus; inhi 
bentes etiam, ne laicus guisquam aliquo pr&textu fibi eas vind'cer 
fed cedant fucceflori, fi anteceflor inteftarus deceflerit, cujus teftamen 
tum, fi quod inde fecerit, volumus efle rarum, Si quis vero contr, 
hunc conftirutionem reliquias ſibi vendicare przfumplferit, profcriptu 
& ex lex habeatur, & feudo five beneficio, fi quod habeat, perma 
neat deftirutus. 1 

2. Irem nova thelonea & novas monetas in ipforum territoriis 
five jurisdidionibus eis inconfultis feu nolentibus non flaruemus de 
cztero, fed antiqua telonea & jura monerarum eorum Ecclefiis con- 
ceila inconvulfa & firma contervabımus & tuebimur, nec ipfi eainfrin. 
gemus, nec ab aliis ledi permittemus, modis alıquibus, utpote mone: 
æ turbari & velıficari ſolent fimilirudinibus imaginum, quod penitu: 
prohibemus. i 

$ 3. Item homines quocunque genere fervitures ipfis attinentes 
quacunque caufa fe ab eorum obfequiis alienaverint, in noftris civita- 
tibus non recıpiemus in eorum præjudicium, & idem ab ipfis inter 
fe, eisque a laicis omnibus inviolabiliter volumus obfervari. 

$ 4. Item ftatuimus ne quis Ecclefism alıquam in bonis fuis 
dampnificet occafione advocati eorundem bonerum, fed fi dampnifi- 
caverit dampnum in duplo reftituat, & centum marcas argenti Came- 


ræ noſtræ ſolvat. 
$ 5. 


a) Weil die Kayfer in allen Städten, wo fie hinfamen, Hof zu halten, Die 
bochfie Gerichtsbarkeit ausübetın, jo hat K. Friedrich) I. aus Dandbars 
keit gegen die Beiftlichen Neichs-Fürften, „dirſes Recht den Biſchoflichen 
„Städten erlaſſen; weil ſich aber die Gemeinden der Biſchoͤflichen Staͤdte 

egen die Biſchoͤffe nicht allzugehorſam bezeigten, und ohne deren Willen 
ch obrigkeitliche Perſonen wählten, ſo wuͤrde dieſes ebenfalls abgeſchaffet. 
ieje Conſtitutiones fiehen in der neueften Sammlung der R. A. T.1. 
2.15.16. aus Maderi Antiqu. Brunfa. p.255. und Schannat. Prob..Worm. p. 119. 


m 


\ 
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6 <. Item fi aliquis eorum vafallum ſuum qui eum forte offendit, 
are feudali convenerit, & fic feodum evicerit, illud fuis ufibus tue- 
imus, & fi ipfe feodum de bona & liberali fua voluntate nobis con- 
ferre voluerit, recipiemus, amore vel odio non obftante, 

S 6. Quocunque autem modo, five etiam ex morte infeodati 
Principi Ecclefiaftico feodum aliquod vacare contigerit, illud autorita- 
te propria, imo violentia nullatenus invademus, nifi de bona voluntate 
überalique ‚conceflione fua poterimus obtinere, fed cum effectu fuis 
uũbus ftudebimus defenfare. | 

& 7. Item ficut juftum eft, excomunicatos eorum, dum tamen ab 
ipfis viva voce vel per litteras eorum vel per honeftos nuncios fide 
ägnos nobis denunciäti fuerint, vitabimus, & nifi prius abfolvantur, 
son concedemus eis perfonam ftandi in judicio, fie dıftınguentes, quod 
eKcommunicatio non eximat eos a re[pondendo impetentibus, fed fine 
ıdvocato, perimat autem audtoritas in eis Jus-& poteftatem ferendi fen- 
tentias, & teftimonia & alios imperrandi. Et quia gladius materialis 


— — — 


— 2Er} 


— 


conftirurus eſt in ſubſidium gladii ſpiritualis, excommunicationem, ſi 


fic excommunicatos in ea ultra fex ſeptimanas perſtitiſſe prædictorum 
modoraum aliquo nobis conftiterit, noftra profcriptio fubfequatur, non 


— 


modis omnibus jufto videlicet & efficaci judicio ipfis prodeſſe atque 
præeſſe firmiter coinpromiſimus, & ıpfı verfa vice fide data promiſe- 
ranz, quod contra omnem hominem, qui tali noftro judicio ipfis ex- 
hibendo violentes reftiterit, nabis pro viribus fuis efficaciter aſſiſtant. 
6 8. item conftıeuimus, ur nulla zdıficia, caftra videlicet feu civi- 
tates in fundis Ecclefiarum vel occafione advocati@ vel alio quoquam 
prztextu conftruantur, & fi qua forte ſunt conftruda contra volunta- 
tem eorum quibus fundi attinent, diruantur Regia poteftate. 
$ 9. Item inhibemus ad imitationem avi noftri felicis memoriz 
Imperatoris Friderici, ne quis officialium noftrorum in civitatibus eo- 
rundem Principum Jurisdidtionem aliquam five in theloneis five in 
monetis, feu in aliis officiis quibuscunque fibi vendicet, niũ per octo 
dies ante curiam noftram ibideın publice indictam, & per odo dies 
poft eam finicam nec etiam per eösdem dies in aliquo excedere præ- 
ſumant jurisdictionem Principis & confuerudines Civitatis, quotiescun- 
gue autem ad aliquam civitarum eorum tantum acceflerimus fine no- 
nine publicz curiz,nihil in ea juris habeant, fed Princeps & Dominus 
tus plena in ea gaudear poreftate, Sane quanto fidem ampliorem 
xæediclorum Vrincipum circa nos intelleximus, tanto excellentius eo- 
sum profectibus femper intendimus profpicere, 
$ 10. Et quoniam adta hominum oblivio inimica memoriz per 
kngam temporum evolutionem fepelire folet,eo diligentia vigilantıori 
xhibira; hæc noftrz gratiæ beneficia Ecclefiis impenta perpetuari vo- 
lumus, ſtatuentes ut hzredes noftri & fucceflores in Imperio ea * 
3 confer- 


revocanda niſi prius excommunicatio revocetur. Sıc utique aliisqu@ 


w 
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confervent, & exequantur; & faciant in fubfidium Ecclefiarum, a lai- 
eis univerfaliter obfervari. Er ur futuris innotefcant, & a prefentium 
non excidant memoria five notitia, ea fecimus huic pagin® annotari & 
paginam fubnoratione nominum eorum, qui interfuerunt, Principum 
| videlicet, & figilli noftri munimine infigniri, Teftes hi funt, 'Sifridus 
Archiepifcopus Maguntinenfis, Theodoricus Treverenfis Archiepifco- 
pus, Engelbertus Colonienfis Archiepifcopus, Albertus Magdenbur- 
genſis Archiepifcopus, C. Metenfis & Spirenfis Epifcopus; Imperialis 
Aulæ Cancellarius, E, Bambergenfis Epifcopus, C. Ratisbonenfis Epi- 
fcopus, Hartwicus Eiftetenfis Epifcopus. Henricus Wormacienfis, 
Otto Trajedtenfis Epifcopus, Theodoricus Monafterienfis Epifcopus, 
Haciardus Leodicenfis Epifcopus, Engelhardus Nuenborgenfis Epiſco- 
pus, H. Bafielenfis Epifcopus, N. Havelbergenfis Epifcopus, & alii quam 
plures. Ego Conradus Metenfis & Spirenfis Epifcopus Imperialis Au- 
læ Cancellarius vice Domini Maguntini Archiepifcopi & totius Germa- 
nie Archicancellarii recognovi. Ada funt hzc anno. Dominicz In- 
earnationis MCCXX. Indittione nona regnante Domino Friderico 
fecundo Romanorum & Sicilie Rege gloriofo, Anno Regni ejus in Ger- 
mania VII. in Sicilia vero XXIII. Datum apud Frankenforte VI. Kal, 
Maji indictione prefcripta. 


» IV. 
Friperıcı I. Conftitutio de juribus Principum 
fecularium Utini d. a. 1232. a) 
In nomine Sande & Individue Trinitatis. 


Frroerevs II. divina favente clementia Romanorum Impera- 
tor femper Ausustus Jerufalem & Sicilix Rex. 

Excelfa noftri fedes Imperii exaltatur , ac principalia modera: 
mina Regiminis in omni juftitia & pace difponimus cum ad noftrorum 
jura Principum & Magnatum debita provifione profpicimus, in qui 
bus velut honorabilibus membris infider Capur noftrum , viger & 
confiftit Imperium, & tanta Cxfarex magnitudinis moles regit & eve 
hit eos, quorum humeris innititur & portatur. Noverit igitur pr 
fens ztas , & futura pofteritas , quod in foro Julii, apud fıbi darum 

un: 
a) Weil die weltlichen Meichs-Fürften eben deraleichen Jrrungen mit ihre 
Städten hatten, „welche in der Anmerckung zu ». Ill.angefübrer worden 
fo lieffen fie fich folches Recht auf dem NReichstage zu Worms a. 123 1.vom Köni 
Heinrich auch ertheilen und im folgenden Jahre von Frınerico ll. j 
Utin befiärtigen. Beydes fichet in der Sammlung der R. A. T.I.p.z. un 
17. aus dem Schannat. I, c. p. 109. 121. und aus dem Corpore Fur. feuda 
Senkenb. p 555. Sonſt hat auch das Sendenbergifcbe Sendfchreiben, wel 
ches bey der Sammlung der R. X befindlich, $ 4. angemercket, daß beyd 
Conftirutiones Kayfer Frıverıcı II. aus den Brief-Gewölbern vo 
Mayntz, Magdeburg und Bremen, zu ihren Nugen ausgeloͤſet, ingleiche 
aus dem Archive der Hergoge von Braband auf uns gekommen. 
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‘na cum dileäto filio noftro HENRICO Romanorum Rege conve- 
jtenees, rogati per Principes & Magnates, quorum ibidem diligenda 
„bis aderat multietado , ut gratiam eis ab eodem Rege diledto filio 
“softro in generali curia Wormatiæ indultam, noftr& audtoritatis muni- 
| mine profequi dignaremur ; dignum duximus eorum precibus favo- 
' nbiliter annuendum , utpote qui non indigne in eorum promotione, 
' »oftrum & Imperii ftartum intendimus commodius promovendum. 


Concedimus igitur, juxta quod idem Rex Filius nofter nofcitur 
oncefliffe , ac perpetua confirmatione donamus, ftatuentes : quate- 
' zus nullum caftrum, vel Civitas in fundis Ecclefiarum, vel occafione 
xivocatiz, per nos, vel quenquam alium fub pretextu quoliber 

. conftruarur, f 

Item: Quod novaFora non poflint antiqua aliquatenus impedire. 

Item : Nemo cogatur ad aliquod forum ire invitus. 

Irem : Stratz antiquæ non declinentur nifi de tranfeuntium vo- 
Imtate. | 

Item : In civitatibus noftris novis hannitum miliare deponatur, 

Icrem : Unusquisque Principum libertatibus , Jurisdi&ionibus, 
Comiratibus, centis, five liberis five infeodatis utatur quiete, fecun- 

 dum terrz fux confuerudinem approbatam. 

Item : Centum gravii recipiunt centus a Domino terrz, vel ab 
eo qui per Dominum terræ fuerit infeodatus. 

Icem : Locum cent nemo mutabit, fine confenfu Domini terre. 

Icem : Ad centas nemo Synodalis vocetur, 

Item : Cives qui Falburges dicuntur, penitus ejiciantar. 

ltem: Genfus vini, pecuniz, frumenti , vel alii quos ruftici 

conſtituerint fe foluturos, relaxentur, & ulterius non recipiantur. 

Icrem : Principum nebilium, & Minifterialium Ecclefiarcum Ho- 
mines propriü in civitatibus noftris non recipiantur. 

Item : Principibus, Nobilibus, Minifterialibus & Ecclefiis pro- 
prietates & feoda per civitates noftre occupata reftituantur, nec ulte- 
mus occupentur. 

Item : Condudum Principum per terram eorum, quam de 
manu noftra tenent in feodo, vel per nos, vel per noftros non im- 
pediemur, vel infringi patiemur. 

leern : Non compellantur alıqui per fcultetos noftros ad reftitu- 
tionem eorum quæ a longinquo tempore ab hominibus receperant 
xiusquam fe in Civitatibus noftris eollocarent, nifi homines ipfi fue- 
at imperio immediate fubjedi. 

Item : In Civitatibus noftris nullus terre damnofus vel a judice 
dampnatus vel profcriptus recipiatur fcienter, recepti convidi ejiciantur. 

Item : Nullam novam monetam in terra alicujus Principis cudi 
ſciemus, per quam moneta ejusdem Principis deterioretur. 

A4 Item: 
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Ä | 
Item : Civitates noftr& Jurisdidionem fuam, ultra civitatis am- 
bitum non extendant, nifi ad nos Jurisdidtio fpecialis pertineat, | 
Item : In civitatibus noftris Adtor forum rei fequucus; nifi reus 
vel debitor principalis ibidem fuerit inventus quo caſu ibi tenebitur 
reſpondere. 


Item : Nemo recipiat in pignore bona quibus quis infeodatur' 
fit fineconfenfua & manu Domini principalis. 
Item : Ad Opera Civitartum nemo cogatur nifi de jure tencatur,) 

Item : Homines in noftris civitatıbus refidentes confuera & de- 
bita jura, de bonis extra civitatem fuis Dominis & advocatis perfol- 
vant, neque indebitis exadtionibus moleftentur: 

Item : Hcmines proprii, advocatitii, feodales, qui ad Dominos! 
fuos tranfire voluerint, ad manendum per ofliciales noftros ärdtentur. | 

Ad hujus itaque rei ftabilem firmitatem pralens a 
fieri juflimus, & Sigillo Majeftatis noſtræ fecimus communiri. 

Hujus autem rei teftes funt: Sısıraıpus Maguntienfis Ar- 
chiepilcopus, B. Patriarcha Aquilegienfis , Salzeburgenfis & Magde- 
burgenfis Archiepifcopi ; E, Papibergenfis, S. Ratisbonenfis Imperia- | 
lis Aulae Cancellarius, H. Wormatienfis, & Herbipolenfis Epifcopi, 
C. Frifingenfis Electus; Abbas Sandi Galli, A. Saxoniz O. Meraniz ; 
& B. Karinthiæ duces, Marchio de Baden; Marchio de Burgowe; 
Comes H. de Hortenberg ; Comes Adolphus de Schoemburch ; G. 
& C, deHoenloch. G, de Buttingen, Wernherus de hlanodia. Gunt- 
zelinus Pincerna de Winterftet ; Burgravius de Nuremberg;; Pincerna 
deClingenberg;; Riccardus Camerarius , & alii plures, 

Signum Domini Fripericı Secundi Dei gratia invictiſſimi Ro- 
manorum Imperatoris femper Ausustı Jerußlem & Sicilie Regis. 

Ego Syrrıpvus Dei gratia Ratisbonenfis Epifcopus Imperialis 
Aulæ Cancellarius, vice Domini Sysırrıpı Maguntini Archiepi- 
fcopi, & totius Germanix Archicancellarii recognovi. 

Ada funt hæc anno Dominicz Incarnationis Millefima Ducente- 
‚fimo tricefimo ſecundo, Menfe Maji V. Indid. imperante Domino 
noftro FrınErıco II. Dei gratia invidiflimo Romanorum Impera- 
tore femper AucusTto, Jerulalem & Siciliæ Rege, Anno Romanj 
Imperii ejus XII, Regni Jerufalem VII. & Regoi Sicilie XXXIV. feli- 
eiter. Amen, 

Datum apud Utinum in Foro Julii, anno, Menfe, & indictione 
prefcriptis, 

V. 


Lunovıcı IV, Imper. & Ordinum Imperii 
Conttitutio de Jure & excellentialmperii & poteftate 
eledi Regis Romanorum, fadla a. 1338. 4) 

Liceı 
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L jara utriusque teifamenti 5) manifefte declarent, Imperialem 
® dignitatem & poteftatem immediate in filio Dei ab antiquo procef- 
\ fe, & Deum per Imperstorem & Reges mundi Jura humano generi 
aperte tribuifle ; & quod Imperator ex fola eletione eorum, ad quos 
' pertiner, verus efhcitur Imperator, neg alicujusalterius eget confirmatio- 
ne feu approbatione ; quoniam in terris quoad temporalia non habet 
fuperiorem, fed eidem gentes fubfunt & nationes; & ipfe Dominus no- 
fer Jefus Chriftus mandavit, qu& funt Dei, Deo, & quæ ſunt Cæſaris, Cæ- 
ri reddenda, Quia tamen nonnulli avaritiæ & ambitionis czcitare 
dudi, & nullius ſeripturæ intelligentiam habentes, fed divertentes atra- 
mite redti fenfus in quadam iniqua & prava commenta & in allertiones 
dereftabiles prorumpentes c), contra poteftatem & audtoritatem Impe- 
rialem, & jura Imperatorum, Eledtorum & aliorum Principum & Imperii 
fidelium committunt 2), fallaciter afferentes, quod Imperialis dignitas & 
poteitas eft a Papa, & quod eledtus in Imperatorem non eft verus Impe- 
rator nec Rex, nifi prius per Papam, five jedem Apoftolicam, confirme- 
tur, approberur &coronetur; &per hujusmodi pravas affertiones & pe- 
ftifera dogmata hoftis antiquus movet lites e),jurgia fufcirat, contentio- 
nes parit,&feditiones procurat. Ideo ad tantum malum evitandum de 
conGlio & conſenſu Eleftorum &aliorum Principum Imperii declaramus, 
quod Imperialis dignitas & poreftas eft immediate a ſolo Deo; & quod 
de jure & Imperii confuerudine antiquitus approbara, poftquam aliquis 
eligitur in Imperatorem five Regem & Eledtoribus Imperii concorditer, 
velmajori parte earundem,ftatim ex ſola electione eft Rex verus & Impe- 
rator Romanorum <enlendus &nominandus, & eidem debet f) ab onint- 
bus Imperio fubjedlis obediri ; & adminiftrandi jura Imperii & cetera 
As 3 facien⸗ 
a) Die Abſicht dieſer Conſfitution, welche auf die Independentz des Teutſchen 
Reichs gehet, ift in den Gefchichten des Kayfers Ludewig von Bayern zu 
fuhen. Denn als die Churs-und viele andere ;rürften a. 1338. im Monath 
Julio zu Renſee zuiammen gekommen, und eine Confederation de vindi- 
eandis Imperii juribus, nebft einem Decrero de Imperatoria Majeftare ge⸗ 
macht, defien Goldaflus T. IH. p. 409. gedendet ; jo wurde nicht allein die 
Unio ele&oralis zu Nenfee errichtet, jondern auch alles darauf im Monath 
Augufte zu Frankfurth rarihabirt, und diefe Conftirtution befannt gemacht. 
Sie ſtehet in des Alberici de Rofate eines D. Juris zu Nom und Bergamo 
Schrifften ad l. 3.C. de —— præ/cript. bey dem Hieron, Balbu de 
Coronat. Caroli V. p. 65. Goldaſto T. III, p. 410. Leibnitie in Cod. Fur. gent. 
diplom. P. I. p.ı48. in Müllers X. Taus-Theatro unter Sriedrich V. p. 287. 
den du Mont in. Corps diplom. T. I. P.II. p. 09. Diejenigen, welche au der 
Authenticite diejer Conftitution vieles auszufegen haben, finden das Zeug⸗ 
niß des Alberti Argentin. p. 129. Henr. Rebdorff a. 1339. und anderer das 
von eben fo wenig gegründet, ale das Schreiben bey Dem Goldaflo in Stat. 
& refeript. Imper. T.1. p. 335. wodurch diefe Confticution dem Pabſt befannt 
gemacht worden ſeyn fol, und deſſen aud) Rebdorf. Herwart. Leibnitz, da 
Mont. und andere Erwähnung thun. Ö)Bald.deCoron. Car.V.legit: juris 
utriusgme seflimonio manifefle declaretur. c) Goldaft. prorumpuns. 
d) Goid. commistentes. €) Leibnit.omittit: lites. f) Goldaft. omittit: debes. 
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faciendi, quæ ad Imperatorem verum pertinent, plenariam habet pote- 
ſtatem, nec Papz five fedis Apoftolicz aut alicujus alterius approbatione, 
confirmatione, audoritate indiget vel confenfu. Et ea propter haca)in 
perpetuum valitura lege decernimus, ut elettusin Imperatorem concor- 
diter vela majori parte Eledorum, ex fola eledione cenfeatur & habearur 
ab omnibus pro vero & legitimo Imperatore, &eidem ab omnibus fub- 
jectis Imperio debear obediri, & adminiftrationem & jurisdidionem Im- 
perialem, & Imperialis poteftatis plenirudinem habeat, &b) habere & 
obtinere ab omnibus cenfeatur & firmiter aſſeratur. Quicunque autem 
contra hæc declarata, decreta vel definita aut aliquid eorum aflerere feu 
dicere, aut afferentibus feu dicentibus donfentire, vel eorum mandatis, 
vel literis, vel pr=ceptis obedire prefumpferint, eos omnibus feudis, 
quæ ab Imperio detinent,& omnibus gratis, jurisdi@ionibus, privilegiis 
& immunitatibus a nobis vel przdecefloribus noftris eis conceflis ex 
nunc privamus, & ipfo jure& fadto decernimüs efle privatos. Infuper 
eos crimen læſæ Majeftatis decernimus incurriffe, & pœnis omnibus 
impofitis crimen læſæ Majeftatis committentibus fubjacere. Datum 
in oppido noftro de Frankenfurt, die oftava menfis Augufti, Anne 
Domini 1338. e) 


#) Leibnit. bac bec. b) Goldaft. & ira habere. ce) Goldaft. Datum in Co- 
lonienfi civitate Alemannia die &c. An. Domini MCCCXXXIX. Sed male. 
v. Albert. Argent. Chron.ad An. 1338. pag. ı29. Henr. Rebdorf. ad An. 1339. 


VI. 
Unio Electorum Renfenfis d. a. 1338.) 


Wie von Gotes genaden Heinrich Ertzbiſchof zu Meintz, Walrau 
Ertzbiſchof zu Koln, Baldwein Ertzbiſchof zu Trier, Rudolf, 
Rupp. gebruder, Stephan, Rupp. der Junger, Pfallenzgrafen by 
Ryn, vnd Herzogen in Beyrn, Rudolf Herzog zu Sachſen, vnnd 
Ludwig Margraf zu Brandenburg, Tun kunt allen luͤten, die diſen brief 

anſe⸗ 


) Der Urſprung dieſer Verein iſt mie ſchon gedacht in den Umſtaͤnden Kayſer 
Ludewigs aus Bayern zu ſuchen. Es iſt eine Verbindung der Churfuͤr⸗ 
ften untce ſich zu Handhabung ibrer und des Reichs Geredytfamen und 
zur Befeſtigung guten Vertrauens. Der Hr. HN. Miofer fagt zwar in dem 
Teutfchen Staats,Rechte P. I. Cap. ALT. $. 4. daß dieſe Berein in teutjcher 
Sprache, in welcher fie abgefaffet worden , nad) dem alten Original noch 
niemals zum Vorſchein gekommen ſey; Sie fiehet aber in diefer Sprache 
in Chriftopb. Gewoldi defenfione Ludovici IV. Ingolſt. ato. 1018. p. 140. feggq. 
daraus r auch hier abgedruckt worden : Die lateinische Ueberfeßung ift c. 7. 
p. 48. befindlich. In diefer Sprache trifft man fie auch an bey dem Aler- - 
warto in Ludov. Bav. defenfo ad a. 1338. n. 33. p. 757. und in Müllers X. 
Tags: Tbeatro unter Frid. V. P.1.c.24. p. 28. Hr. Mojer vermuthet c.1. 8.4. 
es habe über dieje gemeinjchafftlihe Verein ein jeder .: feine Mir 
Chur-Fürften noch eine befondere Verpflichtung ausſtellen muͤſſen und beziehet 
fi auf eine Bayerifche, von eben dieſem dato, welche bey dem Luͤnig im 
Reichs Archive Part. Spec. unter Eburf. und Ständen p. 378. befindlich ift. 
Non der Verein d. a.ı52r. |. m. AV. 


— i TE TT 
Unıo Erecror. Rensensis DE An. 1338. ıL 


anfehent oder hörent lefen, das wir mit einander bedacht vnd angefehen 
haben, das das heilig Römifh Rich, an feinen eren, rechten, ond ' 
guten, vnd auch wir an onfern eren, rechten, gewonbeiten vnd freyhei— 
ten, Die wir von dem vorgenenten rich han , feie zu difen Ziten, vnd 
auch vor angriffen , bechtendt, vnd befivert feind ond werdent, vnd 
fin omb gemeinen, vnd Funtlichen nuß der gemeinen Ehriftenheit und 
vmb def egenanten Richs vnd onfer ere, recht, friheit, vnd gemonhei« 
ten zu befchirmen, zu befchußen, vnd zu hanthaben, ainmurlichen vber- 
fomen, vnd han ons des vereint,. das wir daß egenante Kid), vnd onfer | 
fürftlicher , Di wir von Sym haben‘, nemlichen, an der Kur. des Richs, 
an finen ond onfern rechten, friheiten, vnnd gemwonbeiten, als von alter 
an ons, vnd an des Richs Kurfürften herfomen vnd bracht iſt, hand⸗ 
haben befchuen vnnd befchirmen wellen , nach aller vnſer macht vnd 
craft an geverde, wider aller menniglichen , nieman außgenomen, war 
es onfer er ond aid anget, vnd wellen das nit laſſen, durch dheinerley 
gebot, von wen oder wie es chom , damit das Rich, vnnd wir die 
Kurfürften , an difen vorgefchribnen fachen in dhain wife bechrenchet 
mechten werden, auch mwellen wir alle herrn vnd freund, die vns zugehö* 
rent oder nit, fie feien geiftlich oder weltlich, vnfer man, dienftman, 
Purgfman, Amptlut, vnd burger darzu bitten ond halten , als verr 
mir vermugen , vnd darzu fol vnſer ieglicher der Kurfurften, dem ans 
dern beholfen fein, an geuärde, das fie uns zu difen fachen beholfen ond 
beiftendig fin, vnd des durch nieman laffen, vmb dehinerlei gebot, von 
mern Die Fomen mochten, Geſcheh auch, dz deheinerleie zweiung oder 
zwiuel, am difen fachen vnder ons den Kurfurften vfſtuͤnden, mas wir 
danne gemeinclichen , 00’ der merertail onder ons daruber fprechen, vnd 
machtend, das fol macht haben , vnnd fuln auch des halten an arglift, 
allui difur vorgefchriben ftuffe, vnd ir ieglichs befunder han wir gelubd 
in guten trewen, vnnd geloben an difen gegenmertigen brief, bi onfern 
FSurftlichen eren, vnnd haben es auch gefivoren zu den heiligen, für ons 
vnnd vnſer nachfomen ftet vnd veft zehalten, vnd darwider nicht zefo- 
men, noch dauon zelaffen in dhein wife, als hieuor begriffen vnnd be. 
fehriben ift. Bund en füllen, en wellen ‚noch en mugen, wir ober ie— 
man anders, der mit ons in dife verbundnufle fommen, der auch daf 
felb zehalten fiveren fol , und geloben , als vor vnd nad) befchriben ftet, 
eb wir, oder der dehainer, dieze ons in die bundnuffe fommen , als 
chrand wären, des got nicht envelle, das wir, oder ir dehainer dar⸗ 
wider teten, oder tun wolten, ons Damider nit behelffen mit bheiner 
difpenfation, abfolution, relaxation, abolition, in integrum reftitu- 
tion, dDeheinerleie beneficio, wie Das genant fie, wann es chum, oder 
wie es chum, es geſchech vmb onfer oder vmb ander lut bet, oder das 
man nennet ze latein ex ofhcio, oder von deheinem gemalt des der fich 
des annemen wolte, vnd folten got vnd der Werlt erlos, trewloß vnd 
maineidig fin ond beiffen , wo oder wie wir darwider teten oder Fomen, 

in 
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in dehiner hand reifen, allerfeie arglift onnd geuerd an diſen vorgefchri= 
ben ſtukken, ond ier ieglichs vßgeſcheiden, daruber ze vrfund geben wir 
dife brief verfigelt mit onfern Inſigelen, die geben 'feit ze Renſe am 
Dunnerftag nah Margareten, Mach Ehriftes geburt, druizehnhundert 
Jar, darnach in dem acht vnnd breiffigiften Jar, 


VII, | 

Aurea Bulla CArorıIV. Imperatoris Norim- 
bergæ & Metis An. 1356. fancita. a) 
Incipit Aurea Bulla Imperialium Conflitutionum 5 


Et primo Invocatio ad Summum Creatorem. 


(DJ mipotens wrerne Deus, (pes unica mundi, Florentum femper nemorum fedesque beatas 
Quiceeli fabricator ades,quicpndirororbis Ad, latices inrrare pios, ubi femina vire 
Tu populi memor efto tui, fis mitis abalto, Divinis animantur aquis a fonte (uperno 
Profpice, ne greffum faciar, ubi regnat,Erinnis Letificara feges ſpinis mundarur ademtis, 
Imperar Aledto, leges dictante Megrra ; Ur meffis quear efle Dei mercisque fururs 
Sed potius virture rui quem diligis hujus Maxima centenum cumulare per horrea 
Cefaris infignis Caroli, Deus alme, miniftra, fructum. 

Vr valeat ductore pio per amœna vireta 


PRO- 


«) Bon dieſem alten in lateiniſcher Sprache originaliter verfertigten Grund— 
Geſetze, welches vornehmlich von der Rayferl. Wahl und Cronung, deren 
„Dabey vorfallenden Ceremoniel und derer Chur Fürften Verrichtungen, 
„fodann von andern Gerechtſamen fowobl alle und jede Chur⸗Fuͤrſten 

. „überbaupt, als auch eines und andern 3.1E.des Königs in Bohmen und 
„beyder Reichs Vıcarien insbrfondere, und endlich noch von andern tbeils 
„Staats » tbeils Privas-Sachen Dia Reichs 3. SE. von Befebdungen, Pfabl 
„Bürgen u. ſ. w. handelt, wird in dem SendrnbergifcbenSchreiben, welches 
bey der Sammlung der R. A befindlich, $. 5. p. 43 bemercket, daß alte 

’ &opeyen non der A.B. genug, aber fein eingiges Original vorhanden ware; 
Es häfte ein und der andre Stand, und alfo auch die Stadt Franckfurth 
das ihrige d. a. 1366., davon fi) der Abdruck in der neuen Auflage der Pri- 
vilegien Diefee Stadt d. a 7728. befindet, aus der Kayferlichen Cantzelley 
erhoben. Auffer dirfen Copeyen und andern MSCpris ſey ſonderlich das ın 
der Kavferlichen Bibliorhec zu Wien a. 1400, auf Rayfers Wencerlai Befchl 
verfertigte und mit vielen Gemählden gezierte, welches Laubecius de Bibl. 
Cefarea L DI. c. 8. n.183 beſchrieben, und Ibulemarius in Drud und Kupfer 
dargeſtellet hat, merckwuͤrdig. Der Hr. Hof ⸗Rath Schmauß hatte fich aus 
fangs der Tbulemarifcben Edition d. a. 1681. bedienet. In der neuchen 
Sammlung der ®. 2, ift der Abdrud der A.B. TI p.45:/eg. von dem Hr, 
R. Hof⸗X. Sendenberg ſowohl mit dem Mayntziſchen Drud d.a. 1548. und 
dem Codice Wenceslai, als auch mit den Ehur-Prälgiichen Copenen, nicht wer - 
niger mit einem alten MSCpro aus deffen Bibliochef zusammen gehalten wor» 
den. Won den ubrigen hieher gehörigen f. Hrn. HohR Moſer in teutſchen 
Staatecht P. I. C. V. p.%3. feg. In I. G Gritichens Sammlung der 
Reichs Grund⸗ Geſetze ſtehet Die A. B. Parte I. p..u. in Ebriftopb Zieglers 
Corpore Sandionum pragmaticarum S. Rom. Imp. ift fie p.4 fegg. juxta edi- 
tionem Goldafti cum variis lectionibus aug den Inftiturionibus Juris pu- 
blici eines Anonymi d, a. 1683. befindlich. 
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PROOEMIVM- 
In Nomine Sanda & individue Trinitatis Feliciter, Amen. 


AROLUS QUARTUS, divina favente clementia.Romanorum Im- 
perator femper Auguftus,& Bohemiz Rex, ad perperuam rei me- 
moriam. Omne Regnum in fe divifum defolabitur : nam principes ejus 
fact ſunt ſocũ forum. Ob quod Duminus mifcuit in medio eorum fpi- 
rirum vertiginis, ut palpent in meridie, ſicut in tenebris, & candelabra 
eorum movit de loco fuo, ur coeci fine & duces coecorum: Et qui am- 
bulant in renebris, offendunt ; & caeci mente fcelera perperrant, quz 
in divifione contingunt. Dic fuperbia, quomodo in Lucifero regnaf- 
fes, fi divifionem auxiliatricem non habuilfes ? Dic Sathan invide, 
quomodo Adam de Paradyfo ejecifles,nifi eum ab Obedientia divififles ? 
Dic luxuria, quoimodo Trojam deftruxilfes, niſi Helenam a viro fuo di- 
vifilfes? Dic Ira, quomodo Romanam Rempublicam deſtruxiſſes, nifi 
in divifione Pompejum & Julium ſævientibus gladiis ad inteftina przlia 
concitaffe: ? Tu quidem Invidia € hriftianum Imperium, a Deo ad in- 
Aar ſandæ & individuæ Frinitakis, fide, fpe & charitate, virturibus Theo- 
logicis, roboratum, cujus fundamentum fuper Chrift'anıflimo regno 
feliciter ftabilitur,antiquo veneno velur ferpens in palmites Imperiales, 
& membra ejus propinquiora, impio fcelere vomuifti. ut concuflis 
coluınnis torum æd ficium ruinz fübjicere tentafti , divifionem inter 
feptem Eledores ſacri Imperii, per quos velut ſeptem candelabra lu- 
centia in unitate Spiritus feptiformis ſacrum illuminari debet impe- 
rium, multoties poſuiſti. 

Sane cum ex officio, quo Cæſarea dignitate potimur, futuris diviſio- 
num & diffenfionum s) periculis inter Electores ipfos, de quorum nume- 
ro, ut Rex Bohemiz, efle dignofeimur, ratione duplici tam ex Imperio, 
quam Eledionis Jure, quo fungimur, occurrere teneamur : infrafcriptas 
Leges, ad unitatem inter Eleötures fovendam, Eiedtionem unanimem in- 
ducendam, ac deteftandz divifioni prædictæ, variisque periculis ex ea 
fequentibus, adirtum precludendum, in folemni Curia noftra Nurenber- 
genfi, afledentibus nobis omnibusPrincipibus Eledoribus, Eccleſiaſticis, 
& Secularibus, ac aliorum Principum, Comitum, Baronum, Procerum, 
Nobilium, & Civitatum multitudine numerola, in Solio Majeſtatis Cæſa- 
reæ, Imperialibus infulis, infigniis, & diademate decorari, matura de- 
liberatione pr=via, de Imperialis poteftatis plenitudine, edidimus, fta- 
tuimus, & duxinus fanciendas, ſub anno Domini millefimo trecenteſimo 
quinquagefimo lexto, Indidione nona, quarta Idus Januar. Regnorum 
noftrorum anno decimo, Imperũ vero primo. 

Carl. 


#) Verba : & diffenfonum, non habet codex Francof. fed Wencesl. haber, 
& Gold. . 
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Ca» 1. 
Qualis effe debeat conductus Ele&torum, & a quibus. 


$ 1 

g jecemimas, & prefenti Edi&o Imperiali, perpetuo valitura, fancimus, 
ex certa fcientia, & de Imperialis poteftatis plenitudine, ur quoties- 
cunque & quandocunque a) futuris temporibus neceflitas five cafus Ele- 
dionis Regis Romanorum inImperatorem promovendi emerlerit,& Prin- 
cipes Electores adElectionem hujus,juxta antiquam laudabilem conſuetu- 
dinem habuerint 5) proficifci, unusquisque Princeps Elector, fi & quando 
ſuper hoc fueritc) requiſitus, quoslibet Principes Coëlectores ſuos, vel 
ipſotum Nuncios, quos ad Electionem ipfam transmiferint, per terras, ter- 
ritoria & loca ſua & etiam ultra, ſicut longius poterit, conducere teneatur, 
& eĩs absque dolo præſtare conductum, verſus Civitatem, in qua talis Ele- 
ctio fuerit celebranda, & ab illa etiam redeundo, fub poenaperjurii, ac per- 
ditionis, pro illa duntaxat vice, ſuæ vocis, quam in Electione hujusmodi 
fuerat habitutus. Quas quidem pœnas eos, vel eum, qui in præſtando 
memorato condudu rebelles, ſeu rebellem, negligentes vel negligentem 

fe prxbuerint, eo ipfo decernimus incidiffe. 
$ 2. Staruimus infuper & mandamus univerfis aliis Principibus,Feuda 
a facro Imperio Romano tenentibus, quocunque nomine cenfeantur, nec 
non Comitibus, Baronibus, Militibus, Clientibus, Nobilibus, & Ignubili- 
bus, Civibus, & Communitatibus Caftrorum, Civitatum, & Locorum fa- 
cri Imperi univerfis, ut eodem rempore, dum videlicet Regis Romano- 
rum in Imperatorem promovendi, Eledio celebranda occurrerit, unum- 
quemque Principem Eledtorem,ab ipfis vel eorum aliquo conduStum hu- 
jusmodi poftulantem, vel ejusdem Nuncios, quos ad Eledtionem ipfam 
direxerit, ur prefertur, per territoria ſua, & alias quanto poflint remo- 
tius, absque dolo, modo prædicto conducant. Si qui vero huic noſtræ 
Conftiturioni contraire præſumpſerint, fublcriptas ipfo fado poenas in- 
currant. Omnes quidem Principes & Comites, Barones, Nobiles, Mili- 
tes, & Clientes, & univerfi Nobiles contrarium facientes, reatum perjurii, 
& privationem omnium feudorum, quz a facro Romano imperio, & a 
quibuscunque aliis obtinent, & etiam omoium poffeflionum {uarum, a 
quocunquehabitarum, incurrant. Omnes quoque Cives, & Communi- 
tates contra pr&milla facere prefumentes, ſimiliter fine perjuri, & nihil- 
ominus univerfis {uis juribus, libertatibus, privilegiis, gratiis, aSacro ob- 
teneis Imperio, fint omnino privati, &cum perfonis, ac bonis fuis omni- 
bus, Bannum, & profcriptionem Imperialem incurrant, et eosdem quos 
ipfo fadto exnunc, proutex tunc, omni Jure privamus. Deinceps cuili- 
bet hominum authoritate propria, & fine Judicio, feu invocatione magi- 
ſtratus cujuslibet, impune licebic invadere, nullamque pœnam propter 
hoc 
4) — * & quandocunque, deſunt in Cod. Wencesl. 4) Cod.Francof. babu- 


erunt. ch Cod krancot. fusr. 


— — — — 
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\ hoc invadens ipfos debebit z) ab Imperio aut quovis alio formidare, 
‘ pr&fertim, cum contra Rempublicam, & facri ftatum ac dignitatem Impe- 

rii, ac etiam contra honorem proprium & falutem, tant rei temerarii ne- 
\ gleätores, tanquam rebelles, inobedientes & perfidi, infideliter & perver- 
ı eagere convincantur. 

& 3. Decernentesinfuper & mandantes, ut omnium Civitatum Cives, 
&Communia jam dictis Principibus Eledoribus,& eorum cuilibet hoc.po- 
fcenti eorumque Nuntiis, victualia in communi pretio atque curfu, pro 
fuis, feu Nunciorum prædictorum, hominumque fuorum necefliratibus, 
dum ad prædictam Civitatem caufa celebrandz Eledtionis prædictæ accef- 
ferint, ac etiam dum dilcefferint ab eadem, vendere feu vendi facere tene- 
antur, nullam in præmiſſis fraudem quomodolibet adhibendo. Alioquin 
contrarium facientes pœnas illas volumus ipfo facto incurrere, quas in 
przcedentibuscontra Cives & Communitates duximus promulgandas. 

S 4. Quisquis infuper ex Principibus, Comitibus, Baronibus, Militi- 
bus, Clientibus, Nobilibus, feu Ignobilibus 5), Civibus, feu Communita- 

übus Civitatum, Principi Electori ad Eledionem de Rege Romanorum 
celebrandam eunti, vel ab ipfa denuo redeunti, hoftiles cuftodiastende- 
re ſeu infidias parare præſumpſerit, aut ipfos, vel eorum aliquem, in fua, 
vel ſaorum perfonis, aut rebus invadere vel turbare, feu ipforum, vel ali- 
cujus eorum Nuncios ante didtos, five conductum petierint, five etiam 
non duxerint exigendum, hune una cum univerfis malitie ſuæ compli- 
cibus, ipfo facto fupradietas pœnas decernimus incurriſſe, ita videlicer, 
quod quævis Perfona poenam incidat, five poenas, quas juxta przmilla, 
pro qualirate perfonarum duximus, infligendas. 

$ s. Si vero aliquis Princeps Ele&tor cum aliquo fuo Coele&tore inimi- 
citias gereret, & inter eos quæcunque contentio, controverfia, feu diffen- 
ho verteretur, his neguaquam obitantibus, alter alterum, vel alterius 
Nuncios, ad Elediionem hujusmodi deftinandos premiflo modo condu- 
cere ſit adſtrictus, ſub poena perjurii ac perditionis, ea vice duntaxat fuz 
vocis in eledione, ut fuperius eft expreſſum. 

6. Si qui vero alii Principes, Comites, Barones, Milites, Clientes, 
Nobiles vel Ignobiles, Cives, vel Communia Civitatum,cum aliquo Prin- 
cipe Ele&tore, vel pluribus ex eisdem, adverlam gererent voluntatem, feu 
quzvis difcordia inter iplosadinvicem, vel guerra fıve diffenfio vertere- 
tur, nıhilominus, omni contradictione & dolo ceflanribus,Principi Electo- 
ri, vel Principibus, feu ejus, velipforum Nunciis,ad Electionem hujusmo- 
di deftinandis & redeuntibvs ab eadem. talem debeant preftare condu- 
dum, prout finguli, pœnas Jam dictas per nos videlicet in fe latas, volue- 
fint evitare: quas eos, qui fecus fecerint, incurriffe decerrimus eo ipfo. 

$ 7. Adprzmillorum autem omnium firmitatem & certitudinem am- 

plio- 

#) Cod. Wences], debebit fuflinere& ab dere. b) in Cod. Francof. defunt ver- 

ba: Clientibus, Nobilibs — ignobilibus; habentur vero in Cod. Wencesl. 
& Edit. —* & reite:v. infra h.c.$ 6, & fupra$ >, 
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pliorem jubemus & volumus,ut univerfi Principes Electores & ceteriPrin- 
cipes, nec non Comites, Barones, Nobiles, Civitates, feu ipfarum Com- 
munitates 7), præmiſſa omnia literis 5) & juramentis fuis firmare, & ad ea 
bona fide ac fine dolo implenda eflicaciter fe debeant obligare. Quicun- 
que vero literas hujusmodi dare renuerit, pœnas illas ipfo facto incidat, 
quas pro perfonarum conditione, per præmiſſa, fingulis duximus iofli- 
gendas. | 
$ 8. Si quis autem Princeps Elector, aliusve Princeps, cujuscunque’ 
conditionis aut ftatus, feudum vel feuda a Sacro tenens Imperio, aut 
Comes, Baro, vel Nobilis, feu fucceflores c) talium, vel hizredes, fupra 
& infra fcriptas Imperiales noftras Conftitutiones & Leges adimplereno- 
luerit, aut eis contraire prefumpferit, fiquidem talis Princeps Eledior 
extiterit, ex tunc cereri fui Cotlectores a fuo iplum deinceps excludant 
confortio, ipfeque voce Eledtionis & aliorum Principum Ele&orum lo- 
co, dignitate careat atque jure 4), nec inveftiarur de feudis, qux a Sa- 
cro Imperio nifus e) fuerit obtinere; Alius vero Princeps, aut virnobi- 
lis, ut prefertur, in has noftras leges committens f), fimiliter non in- 
veftiarur de feudis, quæ a Sacro Imperio, vel alias obtiner a quocunque, 
& nihilominus omnes poenas præmiſſas, ſuam concernentes perfonam, 
incidat eo ipfo. 
$ 9. Quamvis autem univerfos Principes, Comites, Barones,Nobiles, 
Milites, Clientes, Civirates quoque & Communitates illarum ad pr=- 
ftandum cuiliber Principi Electori, vel ejus Nuntiis, prafatum condu- 
Aum, ur predicitur, indiftindte velimus & decreverimus g) obligari: Ni- 
hilominus eorum cuilibet fingulares condudtus & conductores, pro Re- 
gionum & locorum adjacentia, cuilibet magis aptos, duximus defignan- 
dos, ur ftatim per fequentia plenius apparebit. 
$ ı0. Primo namque Regem Bohemiz, Sacri Imperii Archipincer- 
nam, conducent Archiepifcopus Moguntinenfis, Bambergenfis b) & Her- 
bipolenfis Egifcopi; Burggraviüi Nurenbergenfes: Item illide Hohenlo- 
he, de Wertheim, de Brunecke, & de Hanaw. Item Civitates Nurem- 
bergenfis, Rotenburg & Windesheim, 
$ ı1. Deinde Archiepifcopum Colonienfem, Sacri Imperii per Italiam 
Archicancellarium,conducent & conducere tenebuntur, Moguntinenfis 
& Treverenfis Archiepilcopi: Comes Palatinus Rheni, Landgravius Haf- 
fie: item de Catzenellenbogen, de Naffaw, de Dietz, Comites : Item de 
Iſemburg, de Welterburg, de Runckel, de Limburg, & Falckenftein 
item, Civitates, Wetzlaria, GeyInhufen, & Friedberg. 
$ız. 


#) Defunt hzc verba: feu ipfarum communitates in Cod. Francof. 5) Cod, 
Wencesl.habet: verbis; fed minus recte, ut ex fequentibus apparer, ubi 
literarum.denuo fit mentio,etiam ineod.Codic. c)Cod. Wencesl. fucces 
dens. d) Ita habent Cod. Wencesl. Edit. Goldaft.& vulgares fere omnes. 
e) Cod. Wencesl. & Edit. Goldaft. habent: vifüs. f) Cod.Wencesl. legit: 
temeritatem committens. 6) Cod. Wencesl. volumus (7 decernimus. 


b) Cod. Wencesl, Babenbergenfis. 
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$ 12. Item Archiepifcopum Treverenfem, facri Imperii per Galliam 
& Regnum Arelateufe Archicancellarium, conducent Archiepifcopus 
Moguntinenfis, Comes Palarinus Rheni: Item de Spanheim, de Vel- 
dentz, Comites: Item Ruhgraffen, Wildegraffen, de Naffaw, deYien burg, 
de Wefterburg, a) deRunckel, de Limburg, de Dietz, de Karzeneln- 
bogen, de Eppenftein, de Falkenitein, item civitas Moguntinenfis. 

$ 13. Deinde Comitem Palatinum Rheni, facri Imperii Archidapife- 
rum, conducere debebit Archiepifcopus Maguntinenfis. 

$ 14. Ducem vero Saxoniz, Archimarefchallum facri Imperii,tene- 
bitur conducere Rex Bohemiz, Maguntinenfis & Magdeburgenfis Archi- 
epifcopi : Item Bambergenfis&) & Herbipolenfis Epifcopi, Marchio Mi- 
fnenfis, Landgravius Haſſiæ; Item Fuldenfis & Hersfeldenfis Abbates; 
Burggravii Nurembergenfes : Item illi de Hohenlohe, de Wertheim, de 
Brunecke, de Hanaw, de Falckenftein. Item Civitates Erfordia, Mul- 
hufen, Nuremberg, Rotemburg & Windesheim, 

$ 15. Et hiomnes proxime nominati Marchionem Brandenburgen- 
fem, (acri Imperii Archicamerarium, fimiliter conducere tenebuntur. 

S ı6. Volumus autem & exprefle ftatuimus, ut unusquisque Prin- 
ceps Elettor, qui talem voluerit c) habere condudtum, his, a quibus 
iplum poftulare decreverit, hoc ipfum adeo tempeftive, viamque, qua 
fuerit tranfiturus, infinuet, & talem condudtum expofcat, ut illi, qui ad 
conductum hujusmodi impendendum deputati, & taliter fuerint requi- 
fiti, ad hocopportune fe valeaut & d) commode preparare. 

S ı7. Pramiflas vero Conftitutiones, circa materiam condudtus edi- 
tas, ira fane debere declaramus intelligi, ut unusquisque fuperius nomi- 
natus, vel forfitan non expreflus, a quo in cafu præmiſſo condudumre- 
quiri contigerit, ad præſtandum ipfum, per fuas duntaxat terras & ter- 
ritoria, ac etiam ultra, quanto poteft remotius, absque dolo, fub pcenis 
contentis fuperius, fir adftridtus. 

S ı8. Præterea ftatuimus & etiam ordinamus, ut Archiepifcopus 
Maguntinenfis, qui fuerit pro tempore, fingulis Principibus Coëlectori- 
bus fuis, Ecclefiafticis & Secularibus, electionem eandem per fuos Nun- 
cios patentibus debeat literis intimare. In quibus quidem literis talis 
dies & terminus exprimatur, infra quem exdem liter« ad fingulos eos- 
dem Principes verifimiliter pofline pervenire, 

$ 19. Hujusmodi vero literæ continebunt, uta die in literis ipfis ex- 
prefla, inter e) tresmenfes continuos omnes& finguli Principes Electores 
Frankenfordiz fuper Moganum efle debeant conſtituti, vel fuos legales 
ıd eundem terminum atque locum Nuncios deftinare, cum plena & 
emnimoda poteftate {uisque f) patentibus literis, majori cujuslibet eo- 

rum 

ode Weflerburg. deeft in Cod. Wencesl, b5)InCod. Wencesl. legitur ire- 

rum: Babenbergenfis. c) Cod. Wencesl. debuerit. d) Cod. Wencesl. & 

pofknt commode. €) Cod, Wencesl, Edit. Goldait. & reliqua habent: in- 
fa, f) Cod. Francotf. fiveque. B 
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rum Sigillo fignatis,ad eligendum Romanorum Regem, in Cæſarem prö- 
movendum. 

$ 20. Qualiter autem, & fub qua forma tales liter confici debeant, 
& quz in eisfolemnitas- debeat immutabiliter obfervari, & in qua forma 
& modo Principes Eledtores, Nuncios fuos ad Elediionem hujusmodi 
deftinanidos, ac poteftatem, mandatum feu procuratoria ordinare de- 
buerint, ad finem prafentis libri eonfcriptum #) invenitur clarius & 
expreflum. Er eandem formam ıllic tradıtam mandamus, & de Im- 
perialis poteftatis plenitudine usque quaque decernimus oblervari. 

$ 21. Cum autem ad hoc perventum fuerit, quod de Imperatoris vel 
Regis Romanorum obitu in Dieecefi Maguntienfi conftiterit,ex tunc io- 
fra unum menfem, a die notitiz obırus hujus b) continue numerandum, 
fingulis Principibus Electoribus obitum ipſum, & intimationem, de qui- 
bus pramittitur, per ArchiepifCopum Maguntineniem jubemu: & decer- 
nimus fuis patentibus literis declarari. Quod fiidem Archrepilcopus in 
executione & ınrimatione hujusmodi negligens aut remiflus fortaflis exi- 
fterer: Ex tunciidem Principes motu proprio, etiam non vocati, prı fidei 
ſuæ virture. qua Sacrum profequi tenentur Imperium, poft hoc infra ıres 
menfes, ficut in Conftitutione fupra proxime poſita continetur, in Civi- 
tate Frankenfurd (zpe dida conveniant, elediuri Regem Romanorum in 
Cziarem promovendum, 

$ 22. Deber aurem unusquisque Princeps Elector, vel fui Nuncii, 
predidam eivitarem Frankenford cum ducentis equitaturistantummodo 
prætatæ Eledionis tempore introire, in quurum numero quinquagınta 
tantum armatos vel pauciores, ineroducere fecum peterit, fed non plures. 

$ 23. Princeps vero Eledtor, ad eledtionem hujusmodi vocatus & re- 
quifirus, & ad ipfam non veniens, vel legales Nuncios cum literis paten- 
tibus Sigıllo ſuo majori figillatis, plenamque & liberam ac omnımodam | 
poteftatem continentibus, ad eligendum Romanorum Regem, futurum 
Imperatorem, non dirigens, aut veniens, aut hujusmodi Nuncios forte! 
transmittens, fi poftea Princeps ipfe aut pr=didti Nuncii, a predidto.ele-ı 
&ionis loco recederent, Rege Romanorum, fururo Cxiare non eledto, c): 
nee ad præmiſſa Procuratore legitimo fubltituto folemniter . & relicto, 
eleitionis voce feu jure, quod in eadem lectione habuıt, & talı modo 
deferuit, careat ea vice. 

$ 24. Injungımus autem civibus de Frankenford, & mandamus, ur 
ipfi univerfus Principes Eleitores in genere, & quemliber eorum, ab. in. 
vafiune alterius. fi quid inter eos adverfitatis emergeret, & etiam ab omn), 
homine, cum omnibus eorum hominibus, quos ipfi & corum quilibet ir, 
prefato ducentorum equorum ſaorum numero ad-prefatam duxerint, 
Civıtatem, in virtute juramenti,quod fuper hoc ipfos ad Sandta præſtar 
ftatuimus, fidelı ftudio & folertı dilıgentia protegant ac defendant. Alıo-, 

quir, 

2) Cod. Wencesl.inferit: plene. 5) Cod. Wencesl. Edit, Goldaft. de teliquæ 


buyusmadi. c) Cod. Wencesl. habet: Cajare eledo. \ 
\ 
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quin perjurii reatum incurrant, & nihilominus omnia Jura fua, Liberta- 
tes, Privilegia, Gratias & Indulta, qu& a Sacro obtinere nofcuntur Impe- 
rio, Omnino amittant bannumque Imperiale cum perlonis & bonis fuis 
omnibus incidant eo ipfo: Et liceat ex tunc omni homini autoritate 
propria, ac fine judicio, cives eosdem, quos eo calu ex nunc, prout ex 
tunc, omni Jure privamus, tanquam proditores, infideles &rebelles Im- 
perii, impune invadere: Ita, quod invadentes hujusmodi, poenam quam- 
cunque a ſacro Imperio, vel quovis alio, nequaquam debeant formi- 
dare. 

& 27. Cives infuper antedicti de Franckenford, per omne tempus il- 
lad, quo fuper eledionefzpe dicta a) tractari ac agi contigerit, neminem 
in præfatam cĩvitatem, cujuscunque dignitatis, conditionis vel ſtatus ex- 
titerit, ineromittant, velintrare quovis modo permittant:: PrincipibusEle- 
&oribus & eorum Nunciis & Procuratoribus antedidis duntaxar exceptis, 
quorum quiliber cum ducentis equis debebit, ut predicitur, intromitti. 

$ 26. Si vero poft ipforum Prineipum Eledorum introitum, feu in 
ipforum præſentia, in prefara civitatealiquem reperiri contigerit, illius 
exitum cives ipfi debebunt absque mora, & cum effectu protinus ordi- 
nare, ſub omnibus poenis contra ipfos fuperius promulgatis, ac etiam in 
virtute Juramenti, quod cives ipfi de Frankenford fuper eo, vitrute præ- 
fentis conftirutionis preftare debebunt ad fand, ut in precedentibus eft 
expreflum. 

Car. Il. 

De ele&tione Romanorum Regis. 

Is 

ftquam autem fzpe didi feu Nuncii civitatem Francken- 

fordenfem ingrefli fuerint, ftatim fequenti die diluculo, in Ecclefia 
fandti Bartholomei Apoftoli ibidem, in omnium ipforum przfentia, Mif- 
fam de Sandto Spiritu faciant decantari ad finem, ur ipfe Sandtus Spiritus 
corda ipforum illuftrer, & eorum fenfibus lumen ſuæ virtutis infundat, 
quatenus ipfi fuo fulti prefidio hominem juftum, bonum & utilem eli- 
gere valeant, in Regem Romanorum fururumque Cefarem, ac pro falute 
populi Chriftiani. | 

$ 2. Peradta quoque Mifla hujusmodi, omnes illi Electores feu Nun- 
cii accedantadaltare, in quo Miffaeadem extitic celebrata, ubi Principes 
Eleätores Ecclefiaftici coram Evangelio beati Johannis: In prineipio erat 
verbum, quod illic ante ipfos poni debebit, manus fuas pedtori cum re- 
verentia [uperponant.5) Seculares vero Principes s) Electores didum 
Evangelium corporaliter manibus fuis tangant, qui omnes cum tora fua 
familia eunc ibi debebunt inermes aflıftere. Et Archiepifcopus Magun- 
tinenfis formam juramenti eis dabit, & una cum ipfis, & ipfi, vel abfentium 
Nuncii, una cum eo Juramentum preftabunt vulgariter in hunc u; 

B 2 3. 
0) Cod. Wencesl. electione predida. b) Cod. Wencesl. & Editt. Vulg. ha- 
bent: fupponans. «)In Cod. Wencesl. deeft: Principes. 
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$3. EgoN. a) Archiepifcopus Maguntinenfis, facri Imperii per Ge 
manianı Archicancellarius ac Princeps Elector, juro ad hæc fandta D 
Evangelia, hic prefentialiter coram me pofita, quod ego per fidem, qı 
‚Deo & facro Romano Imperio fum adftridtus b), fecundum omnem di 
eretionem & intelletum meum, cum Dei adjutorio eligere volo temp« 
rale coput populo Chriftiano, id eft, Regem Romanorum in Cæſare 
promovendun, quiad hoc exiftat idoneus, in quantum dilcretio & feı 
fus mei me dirigunt, & fecundum fidem pı zdidtam; vocemque meam | 
votum, feu Elediionem prxtatam, dabo absque omni padto, ſtipendi 
precio.vel promiflo, fu quocunque modo talia valeant appellari, f 
me Deus adjuvert & omnes Sandli. 

$ 4. Praftito denique per Eledtores, feu Nuncios, in forma & mod 
prædictis, hujusmodi Juramento, ad Elediionem pröcedant, neca mod 
de jam dıda civitate Franckenford feparentur, nifi prius major pars ipfo 
"rum temporale caput mundo elegerit, feu populo Chriftiano, Regen 
videlicer Romanorum in Cæſarem promovendum, 

$ s. Quod fifacere dıftulerintinfra triginta diesa die præſtiti Jura 
menti przfati continuo numerandos, ex tunc transadtis eisdem trigint 
diebus, a modo panem manducent, & aquam, & nullatenus civitaten 
exeant antedidam, nıfı prius per ipfos, vel majorem partem ipforum 
Redtor feu temporale caput fidelium.eledum fuerit, ut præfertur. 

S 6. Poſtquam aurem in eodem loco ipfi vel pars eorum majoı 
numero elegeiit, talıs Eledtio perinde haberi & reputari debebir, ac { 
forer ab ipfis omnibus, nemine difcrepante, concorditer celebrata. 

-$ 7. Sique per tempus aliquod morari, abeffe & tardare contingere! 
aliquem de Eleftoribusfeu Nunciis artedidtis, dum tamen veniret, ante- 
quam pizdıda eſſet Eledtio celebrata, hunc ad Eledtionem ipfam in ec 
ſtatu admitti debere decernimus, in quo ipfa adventus ſui tempore 
confiftebat. 

8. Et quia de antiqua, approbata & laudabili confuerudine incon- 
vulie, quod tubfcribitur, femper extitit haftenus obfervarum; ideoqut 
& Ns conftituimus, & de Imperialis decernimus plenitudine poteftatis 
quod is, qui modo przmıflo in Regem fuerit Romanorum electus, pera- 
&a ftacım elechone hujusmodi, priusquam in aliquibus caufıs aliis, five 
negotiis, virtute ſacri Imperii adminiftret, univerfis & fingulis Principi- 
bus Electoribus, Ecclefiafticıs & Secularibus, qui propinquiora facri Im- 
perii membra efle noſcuntur, omnia ipforum Privilegia, Literas, Jura, 
Libertates, Concefliones, antiquas confuerudines, & etiam dignitates, & 
quicquid ipfi ab imperio usque in diem Eledtionis ſuæ obtinuerunt & 
pollederunt, absque ditatıone & contradidtione confirmare, & approbare 
debeat, per ſuas literas & figilla, ipfisque præmiſſa omnia innovare, poft- 
quam Imperialıbus fuerit infulis coronatus. s 

9 


a) Cod. Wencesl. pro N, ponit: Henrieus. b) Cod. Francof. inferit: eli- 
gam fecundum (X. 
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$ 9. Confirmationem autem hujusmodi ele&tus ipfe cuilibet Prin- 
apı EleStori in fpecie primo fuo nomine Regali faciet, & deinde füb Im- 
periali tieulo innovabit, & in his ipfos Principes 4) omnes in genere, 
& quemliber eorum in fpecie, nullatenus impedire, fed potius absque 


" dolo gratiofe tenebitur promovere. 


“ 
-———— 


$ ı0. In calu denique, quo tres Principes Ele&ores prefentes, ſeu 
abfentium Nuncii, quartum ex ſe feu ipforum confortio, videlicer Prin- 
apem Eledtorem præſentem vel abfentem in Regem Romanorum elige- 
rent, vocem illius eledi, fi przfens affuerit, aut Nunciorum ipfius, fi 
eum abeſſe contingeret, plenum vigorem habere & eligentium augere 
aumerum, partemque majorem decernimus conflituere, ad inftar cete- 


torum Principum Eleötorum, 


Car, TIL 


De Seffione Maguptinenfis, Colonienfis & Treverenfis, 
Archiepiſcoporum 2) 
In nomine ſanctæ & individu@ Trinitatis feliciter, Amen. 
C AROLUS QUARTUS, divina favente clementia Romanorum 
Imperator (emper Auguftus, & Bohemiz Rex, ad perpetuam rei 
memoriam. | 
$ ı. Decor & gloria Sacrofandi Romani Imperii & honor Cæſareus & 
Reipublicz grata compendıa,venerabilium &illuftriumPrincipumEledto- 
rum concordi voluntate foventur, qui velur columnz proceresc) ſacrum 
zdıficium circumfpedtz prudentiz folerti pietate fuftentant, quorum 
przfidio dextra Imperialis potentie roboratur. Et quanto mutui favoris 
ampliori benignitate ftringuntur, tanto uberioris pacis & tranquillicatis 
commoda feliciter profluunt populo Chriftiano. 
$ 2. Ur igitur inter venerabiles Maguntinenfem,Colonienfem necnon 
Treverenfemg) Archiepifcopos,lacri Imperii PrincipesEledtores,omnium 
litium & ſuſpectuum e), quæ & qui de prioritate ſeu dignitate Seflionum 
fuarum ir Curiis Imperialibus & Regalibus fuboriri valerent inpofterum, 
perperuis in anteg temporibus amputentur, & ıpfı in cordis & auimorum 
quieta conditione manentes de opportunitatibus facriImperii concordi 
favore & virtuufz diledtionis ftudio convenientius meditarı valeant pro 
confolatione populi Chriftiani,habita deliberatione cum omnibus Princi- 
pibus Electoribus, tam Ecclefiafticis quamSecularibus, & de ıpforum con- 
ſio, decernimus & de Imperatoriz poteftacis plenitudine hac ediali le- 
B 3 ge 
#) Ita Cod. Francof. & Editt. vulgares. Editio Goldaft. omittit: omnes, habet- 
que: Principes ın genere. Sed od. Wencesl. rectius: Principes bledores 
umnes in genere; cui confentit Verfio antıqua vulgaris,in Corpore Receſ- 
fuum edıra. Reliquæ Verliones antiqux a Thulemario vulgarz habent: 


die Fürften in der gemein, & die Furften alle in der gemein, 
b)InCod.Wencesl. additur: SacriRom. Imperii Spiritualium Eledorum.c) deeft 

vox: proceres in Cod. Wencesl. d)Cod.Wencesl.habet: Magunsinen[em, 

Treveren/. & Colonienf. Archiep. e) Cod. Wencesl. fu/pedionum. 
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‚ge perpetuo valitura fancimus,quod ſupradicti venerabilesArchiepifeopi, 
Treverenfis videlicet ex oppofito & a) lincari diredione verfus Impera- 
„roris faciem: Moguntinenfis vera in fuis Dioecefi & Provincia, & extra 
Provinciam fuam, in toto Archicancellariaru 5) ſuo Germanico,provincia 
Colonienfi duntaxat excepta: & demum Colonienfis in fuis Dioecefi & 
Provincia, & extra Provinciam fuam in tora ltalia & Gallia in dextro larere 
Romanorum Cæſaris federe poflint, valeant, & debeant, in omnibus pu- 
blicis adtibus imperialibus, puta Judiciis, Collationibus feudorum, & in 
refediionjbus menfarum, ac etiam in confiliis & omnibus aliis agendis, 
propter quæ contingit feu continget eosdem pro honore feu utilirate 
Imperiali tradandis mutuo convenire. Et hunc modum Seflionis fub 
omni eo ordine, ficut expreflatur fuperius, ad predidtorum Colonienfis, 
Treverenfis & Maguntinenfis c) Archiepifcoporum fucceflores perpetuo 
extendi volunsus, ut nullo unquam tempore fuper his quevis dubietas 
oriatur. 
Car. IV, 


DePrincipibus Ele&toribus [eorumque pro&dria & mu- 
neribus Imperii Germanici] d) in communi, 


1. 
Suteimus infuper, ut quotiescunque Imperialem Curiam ex nunc in 
antea celebrari contigerit, in qualibet Seflione, videlicet tam in con- 
filio, quam in menfa, & locis aliis quibuscunque, ubi Imperatorem vel 
Regem Romanorum cum Principibus Eledoribus federe cantigerit, a 
dextro latere Imperatoris vel Regis Romanorum immediate poft Archie- 
pifcopum Maguntinenfem vel Colonienfem, illum videlicet, quem tunc 
temporis pro qualitate locorum, & varietate Provinciarum, juxtra Privi- 
legii (ui tenorem dicto lateri dextro Imperatoris aflidere contigerit, Rex 
Bohemiz, cum fit Princeps coronatus & undtus, primum, & poft eum 
continuo e) Comes Palatious Rheni fecundum fedendi loca debeant ob- 
tinere. Ad finiftram vero partem immediare poft illum, quem ex pr&- 
di&is Archiepifcopis in latere finiftro federe continget, primum locum 
Dux Saxoniz,& poft eum Marchio Brandenburgepfis alterum obtinebit. 
S 2. Ceterum quoties & quando deinceps facrum vacare continget 
Imperium,ex tuncMaguntinenfis Archiepifcopus poteftatem habebit,fic- 
ut poteftatem habuifle dignofcitur ab antiquo, czteros Principes ante- 
dictos fuos in didta Eledione confortes, literatorie convocandi. 
S 3. Quibus omnibus, feu his, qui poterunt & voluerunt intereſſe ın 
Eledionis termino invicem congregatis, didus Archiepifcopus Magun- 
tincnfis, & non alter, eorundem Co@ledorum fuorum vora fingulariter 
habebit inquirere ordine fubfequenti. 6 


6) Cod. Wencesl. ex eppofito, id efl.lineari.- b)Cod. Wencesl. 8 Edir.Goldal- 
Cancellariatu c) Deeft: & — in Cod. Wencesl. 4) — 
[ ]adjecit Dn. de Ludewig.) e) Deeſt: continuo in Cod. Wencesi. 
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$ 4. Primo quidem interrogabit a Treverenfi Archiepifcopo, cui pri- 
' mam vocem competere declaramus, ficut invenimus 2) hadtenus compe- 
tiſſe. Secundo, a Colonienfi Archiepifcopo, cui competit dignitas, nee 
' non officium Romanorum Regi primum Diadema Regium imponendi. 
Tertio a Rege Bohemiz, qui inter Eledoreslaicos ex Regiæ digniratis fa- 
ftigio jure & merito 5) obtinet primatiam. Quarto a Comite Palatino 
Rheni. Quinto a Duce Saxoniz. Sexto a Marchione Brandenburgenfi. 
Horum omnium vota, præmiſſo jam ordine, di@us Archiepilcopus Ma- - 
guntinenfis perquirer. Quo fa&o didi Principes, fui confortes, ipfum 
vice verfa requirent, ut & ipfe intentionem fuam exprimat , & «) ipfis 
aperiat vorum fuum. 

S 5. Præterea in celebratione Imperialis Curie Marchio Brandenbar- 
genfisaquam lavandis Imperatoris vel Regis Romanorum manibus mini- 
ftrabit. Primum vero. potum Rex Bohemiz, quem tamen #’\ fub Coro« 
na Regalı. juxta privilegiorum ſuorum e) continentiam, niſi libera volun- 
tate voluerit, non tenebitur miniftrare. Comes etiam Palatinus cibum 
afferre tenebitur: Et Dux Saxoniæ Mareſehallatus officium exercebit, 
ut folirum eft fieri ab antiquo. 

Car. V. 


De Jure Comitis Palatini & Saxoniz Ducis. 
6. 


uoties infuper, ut przmittitur, facrum vacare contingerImperium, 
illuſtris Comes Palatinus Rheni, faeri Imperii Archidapifer, ad mu- 

nus futuri Regis Romanorum in partibus Rheni & Suevix & in Jure Fran- 
eonico, ratione Principatus feu Comitatus Palatini privilegii effe debee 
provifor ipfius Imperii, cum poteftate judicia exercendi, ad beneficia 
Ecclefiaftica pr=fentandi, recolligendi reddirus & proventus, &inve- 
ftıendi de feudis, juramenta fidelitatis, vice & nomine facri Imperii, re- 
cipiendi, quæ tamen per Regem Romanorum, poftea eledtum, fuo tem- 
pore omnia innovari, & de novo fibi juramenta ipfa prxftari debebunt, 
feudis Principum duntaxar exceptis, & illis, quæ Vanlehen vulgariter 
appellantur, quorum inveftituram & collationem foli Inıperatori vel 
Regi Romanorum Ipecialiter refervamus, Ipfe tamen Comes Palatinus 
omne genus alienationis feu obligationis rerum Imperialium hujusmodi 
provifionis tempore, expreffe fibi noverit interdictum. \ 
$ 2. Et eodem jure provifionis illuftrem Ducem Saxoniæ, facri Impe- 
rii Archimarefchallum, frui volumus in his f ) locis, ubi Saxonica jura fer- 
vantur, [ub omnibus modis & conditionibus. ficut fuperiuseftexpreflum. 
$ 3. Et quamvis Imperator fiveRex Romanorum fuper caufis, pro 
quibus impeticus fuerit, habeat, ficut ex confuerudine introdudtum di- 
B4 | citur, 

#)Cod. Wencesl.cemperimus. b) Cod. Wencesl. pro: merito,habet ’dominio. 
e) In Cod. Francof. omifla funt verba: ipfe intentiunem [uam exprimat (Je. 
dj Deeft : zamen in Cod. Wencesl. e) Cod. Wencesi & Edir. Goldaft. 
pro : /aurum, habens : regni ſui. f) Tod. Wencesl. & Edit. Goldaft, ilii. 
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citur, coram Comite Palatino Rheni, facri Imperii Archidapifero, Eledto- 
re Principe, refpondere : illud tamen judicium Comes Palatinus, ipfe=) 
non alibi preterquam in Imperiali Curia, ubilmperator feu Romanorum 
Rex præſens extiterit b), poterit exercere. 


Car. VI 


De comparatione Principum Ele&torumadaliosPrincipes 
& Reges communes & peregrinos in capite pracedentiz, 


i. 
Drimu⸗ ut in celebratione Imperialis Curiæ, quotiescunque il- 
lam deinceps c) celebrari contigerit, antedicti Principes Electores 
Eeclefiaftici & Seculares, juxta prxfcriptum ordinem atque modum, a 
dexctris & a finiftris immutabiliter teneant loca fua, eisque vel eorum 
' alicui, in quibuscanque a@ibus, ad Curiam ipfam fpedtantibus, eundo, 
fedendo vel ftando, nullus Princeps alius, cujuscunque ftarus, dignita- 
tis, præeminentiæ, vel conditionis d) exiftat, nullatenus przferatur. Eo 
fignanter expreflo, quod;nominatim Rex Bohemiæ in celebratione Cu- 
riarum hujusmodi, in omnibus & fingulis locis & adtibus antedidis,quem- 
cunque Regem alium, quacunque etiam fingulari dignitatis prerogativa 
fulgentem, quem quovis cafu feu caufa venire vel adefle forte conti- 
gerit, immucabiliter antecedat. 
| Car. VII 


De Succeflione Principum e) 


In nomine ſanctæ & individue Trinitatis, feliciter, amen. Carolus 
quartus, divina favente clementia Romanorum Imperator, femper Aus 
guflus & Bohemiæ Rex, ad perpetuam rei memoriam. 

Sı 

u Tee folicitudines illas innumeras, quibus pro felici ſtatu facri Imperii, 
cui audore Domino feliciter prefidemus, cor noftrum quotidie fati- 
gatur, adhoc f) præcipue meditatio noftra dirigitur, qualiter defiderata 
& falubris femper unio inter facri Imperii Principes Electores jugiter 
vigeat, & eorum corda in fincerx charitatis concordia conferventur, 
quorum providentia fuo tempore orbi fludtuanti tanto celerius, tanto- 
que facilius fubvenitur, quanto inter eos nullus error furrepferit, & 
purior fuerit g) charitas cuftodita, obfcuritate fuccifa, & jure cujusliber 

dilucide declarato. 
$ 2. Sane generaliter longe lateque eft publicum, & quafi per totum 
orbem notorie manifeftum, illuftres,;Regem Bohemiz, nec non b ) Comi- 
tem Palatinum Rheni, Ducem Saxoniz & Marchionem Brandenburgen- 
fem, 
4) Cod. Wencesi. Comes ipfe palatii. b) In Cod. Wencesl. defunt verba: 
bi Imp. ſ Rom. R. pe. ec) Cod. Wencesl. & Goldaft. habet: perperwo ce- 
lebrare d)InCod. Wencesl. defunt verba: praeminensie vel conditionss. 


e) Edit, Goldaft. addir : Electorum, &ita quoque editr. vulgares. f)Cod. 
Francof. bec, g)Cod.Francof. fair. b)deeit : mec mon, in Cod.Francof. 


— — - — _ - - . 
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iem, virtute Regni & Principatuum fuorum, in Eledione RegisRomano- 
rum in Cæſarem promovendi, cum ceteris Principibus Ecclefiafticis fuis 
Co&le&toribus, jus, vocem & locum habere, &una cum ipfis cenferi & 
effe veros & legirimos facri Imperii Principes Electores. Ne inter eo- 
rundem Principum Secularium Ele&orum filios fuper jure, voce & po- 
teftare præfata fururis temporibus fcandalorum & diffenfionum poſſit 
materia fufcitari, & ſie bonum commune periculofis dilationibus impe- 
diri, futuris. audtore Domino, cupientes periculis falubriter obviare ; 
Staruimus & Imperiali auctoritate prefenti lege perpetuis temporibus 
valirtura, decernimus, ut poftquam iidem Principes Eledtores Seculares & 
eorum quilibetefle defiderit,jus, vox & poteftas Eledionis hujusmodi ad 
flium fuum primogenitum, legitimum, laicum; illo autem non extante, 
ad ejusdem primogeniti primogenitum , fimiliter laicum, libere, & 
fine contradidione cujuspiam devolvatur, 

$ 5. Si vera primogenitus hujusmodi, absque hzredibus mafculis 
legitimis laicis ab hac luce migraret, virtute prefentis Imperialis edidi, 
jus, vox & poteftas Electionis prædictæ ad feniorem fratrem laicum per 
veram paternalem lineam delcendentem, & deinceps ad illius prime- 
genitum laicum devolvatur. | 

$ 4. Er talis fucceflio in primogenitis& heredibus Principum eorun- 
dem in jure, voce & poteftate premiflis, perpetuis temporibus obferve- 
tur: ea tamen conditione & modo, ut fi Principem Electorem feu ejus 
primogenitum aut filium fenioreın laicum mori, & heredes mafculos, 
legitimos, laicos, defeftum ztatis patientes relinquere contigeret, tunc 
frater fenior ejusdem primogeniki, tutor eorum & adminiftrator exiftar, 
donec fenior ex eislegitimam ztatem attigerit, quam in Principe Electore 
decem & octo annos completos cenferi volumus, & ftatuimus perpetuo 
& haberi : quam dum exegerit, jus, vocem & poteftatem, & omnia ab 
ipfis dependentia tutor ipfe fibi totaliter cum officio teneatur protinus 
allignare. 

$ 5. Si vero aliquem ex hujusmodi Principatibus ipforum , Imperio 
facro vacare contingeret, tunc Imperator feu Rex Romanorum, qui pro 
tempore fuerit, de ipfo providere debebit & peterit, tanquam de read 
fe & Imperiumlegitime devoluta,falvis femperPrivilegiis,Juribus & Con- 
(aetudinibus Regni noftri Bohemiz, ſuper electione Regis incaufa vaca- 
tionis per Regnicolas, qui Jus habent eligendi Regem Bohemiz, facienda 
jaxta continentiam eorundem 2) privilegiorum, & obfervatam confueru- 
dinem diuturnam a divisRomanorum Imperatoribus fiveRegibusobten- 
torum, quibus ex hujusmodi fandtione Imperiali in nullo prejudicari 
volumus. Imo ipfa decernimus nunc & perpetuis fururis temporibus 
in omai fuo tenore, & forma, indubiam tenere roboris firmitatem, 


Car. VIII 
De Regisb) Bohemiz & Regnicolarum ejus immunitate. 
B 5 $ı. 


#)'Cod. Wencesl. eorum. b) Cod. Wencesl. Rege. 
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um per divos Romanorum Imperatores & Reges, predeceflores no- 
ftros, illuftribus Bohemiz Regibus, progenitoribus & prædeceſſori- 
bus noftris, nec non RegnoBohemiz, ejusdemque Regni Coronæ olim 
conceflum fueritgratiofius & indultum, firque in Regno eodematempo- 
re, cujus contrarii hodie non exiftit memoria. confuerudine laudabıli in- 
convulfe fervata diuturnitate temporum & præſeripta moribus utentium, 
fine contradidtionis aut interruptionis obftaculo intredudtum,quod nul- 
lus Princeps, Baro, Nobilis, miles, cliens, Burgenfis, civis, nulla denique 
per[ona ejusdem Regni & pertinentiarum ejus, ubicunque confiftentium, 
eujuscungue Status, dignitatis, præeminentiæ vel conditionis exiftat, ad 
cujuscungque actoris inftantiam, extra Regnum ipfum ad quodcunque tri- 
bunal, feu alterius præterquam Regis Bohemiz & Judicum a) Regalis Cu- 
riz ſuæ judicium citari potuerit 4) five trahi, nec vocari debeat perpe- 
tuisin antea temporibus, fivepoffit. Ideoque privilegium, cönluerudi- 
nem & induleam huju-modi, audtoritate Imperiali & de Imperialis note- 
ftatis plenitudine,ex certa fcientia innovantes, & etiam confirmantes, ac 
prefenti noftra Conftitutione Imperiali perpetuis temporibus valitura 
ftaruimus, ut fi contra privilegium, confuerudinem vel indultum prefa- 
tum, quispiam prædictorum, puta Frinceps, Baro, Nobilis, miles, cliens, 
civis, Burgenfis feu rufticus, aur alis quæcunque perfona przmilla, ad 
cujuscunque tribunal extra Regnum predidtum Bohemiz,in quacunque 
cauſa criminali, civili vel mıxra, feu fuper quocunque negorio citarus 
fuerit,quocunque tempore, vel citata, comparere, vel in judicio reipon- 
dere minime teneatur. Quod ſi adverfus hujusmodi non comyarentes, 
vel non comparentem, a quocunque judice, cujuscungque audtoritatis 
exiftat, extra Regnum ipfum Bohemiz conſtituto, judicialiter procedi, 
proceflus fieri , feu fententias interlogutorias vel difhnitıvas, unam vel 
plures, in quiduscunque prenominatis caufis five negotiis, quovis mod@_ 
ferri c) & promulgari continget, au&oritate premifla, de plenitudine 
infuper antedictæ Imperatoriz poteftatis, citationes, pr&cepta, proceſſus, 
& ſententias hujusmodi,nec non executiones, & ompia, qu& ex eis, vel 
aliquo eorum, quomodoliber, fequi, attentari poſſint vel fieri, irrita- 
mus penitus & caflamus. 
$ 2. Adjicientes exprefle, & edicto Imperiali perpetuo 7) valituro 
eadem auctoritate & de præmiſſæ poteftaris plenitudine decernentes, ut, 
quemadmodum in predidto Regno Bohemiz, a tempore, cujus contrarii 
non habetur n;emoria, Jugiter obfervatum exiftit: Ica nuili piorſus Prin- 
cipi, Baroni, Nobili, militi, clienti, civi, Burgenfi feu ruftico, nulli de- 
mum perfonz feu incol& Regni Bohemiz ſæpe didi, cujuscunque ftarus, 
przeminentiz, dignitatis velgpnditionis exiftant,vel exıftar,a quıbuscun- 
que 


#) Deeft in Cod. Wencesl. Fudicum. 5) Cod. Wencesl. poterint. Edit. Gol- 
datt. poreris. c) Cod. Wencesl.& Edit.Gold.fieri. 4) Deeft: perpetue in 
Cod. WencesL 
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' que proceflibus, fententiis'interlocutoriis vel difhnitivis, five przceptis 
! five fine præceptis a) RegisBohemiz, aut quorumcunque fuorum judi- 
) cum, nec non executionibus ecrundem, contra fe in regali judicio feu ' 
‚ coram Regis, regni feu predidtorum judicum tribunalibus, fadis aut latis. 
habitis vel ferendis in antea, feu fiendis, liceat 6) ad quodcunque aliud 
jadicium appellare : provocationes quoque feu appellationes hujus- 

modi, fi quas contra hoc interponi contigerit,eo ipſo viribus non fub- 

ſiſtant, & appellantes ipfi peenam perditionis caufarum ipfo fado fe 

noverint incurrife. Ä 

Car. IX. 


De auri,argenti,aliorumque generum mineris c)achalinis: 
de Judzorum incolatu : de vedigalibus, 


S 1. 
pe: Conftitutione in perpetuum valitura ftatuimus acde certa fei- 
entia declaramus, quod Succeflores noftri Bohemiz Reges, nec non 
wniverfi & finguli Principes Electores, Ecclefiaftici & Seculares, qui per- 
petuo fuerint,univerfas auri & argenti fodinas atque mineras ftanni,cupri, 
plumbi, ferri & alterius cujuscunque generis metalli, ac etiam falis, tam 
inventas, quam inveniendas impofterum, quibuscunque temporibus, in 
regno prædicto, aut d‘) terris & pertinentiis eidem Regno fubjectis, nec 
non fupradicti Prineipes in Principatibus, terris, dominiis, & pertinentiis 
fuis, tenere jufte poflint, & legitime poflidere, cum omnibus juribus, nul- 
lo prorfus excepto, prout poflunt feu confueverunt talia poflideri. e) 
$ 2 &3. Necnon Judzos habere, theolonia f‘) in præterito ſtatuta, & 
indicta percipere. Quodque progenitores noftri Reges Bohemiz feli- 
eis memoriz, ipfique Principes Ele&tores ac progenitores, & prædeceſſo- 
res eorum, legitime potuerint usque in præſens. ſicut hoc antiqua, lau- 
debili, & approbata conſuetudine, diuturnique ac longiflimi temporis 
curſu, przfcripta, nofcitur obfervatum. 
| Cap. X. 


De jure monetandi g) &acquirendi rerum Dominia 
in Imperio Germanicc. 


Sı. 
taruimus przterea, ut Regi Bohemiz fucceflori noftro, qui fuerit pro 
tempore, liceat, ficut conftat, ab antiquo illuftris memoriz Bohemiz 
Regibus, noftris predecefloribus, licuiſſe, & in poffeflione pacifica con- 
tinua ipfos fuiſſe Juris jabfequentis, videlicet, monetas auri & argenti, in 


omni 
4) defunt verba : five fine preceptis, in Cod. Wencesl. in Edit. Goldaft. & 
in vulgaribus. Neque habentur in ulla Verfione German. antiqua. 5) 
Omiflum eftverbum: licear inCod.Francof. &Wencesl. c)Cap. IX rubri- 
cam alii fic habent: De auri argenti & aliarum fpecierum mineris 
d) Cod. Wencesl.& Edit. Goldalt. ac. e)Cod. Wencesl.pofidere. f) Tbe- 
Jonea inCod, Wencesl. Theolenea in Edır. Gold. g) In Cod. Wencesl.ad- 
ditur : sur; & argenti, alii pro rubrica tantum habent : De monetis. 
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omni loco,& parte regni fui & fubditarum eiterrarum, & pertinentiarum 
omnium, ubi Rex ipfe decreverit, fibique placuerit, cudi facere, & 
mandare ſub omni modo & forma, atque 4) in regno ipfo Buhemiz, 
in his ad hæc usque tempora obfervatis. 

$ 2. Quudque futurisperpetuo Bohemiz Regibushac.noftralmperiali 
Conftitutione & gratia perpetuo valituris, a quibuscungue Principibus, 
Magnatibus, Comitibus, ac perfonis aliis, quascunque terras, caftra, pof- 
fefliones, predia, b', five bonaliceat emere, comparare, feu in donum vel 
in donationem, ex quacunque caufa, aut in obligationem recipere, ſub 
talium terrarum, caftrorum, pofleflionum, pr&diorum, c) feu bonorum 
conditione confuera, ut videlicet propria recipiantur vel comparentur,. 
ut propria, libera velut libera, ea, qu& dependent in feudum, fimiliter 
emantur in feudum, feu comparata taliter teneantur: lea tamen, quod 
ipfi Reges Bı;hemizx de his, que hoc modo comparaverint, velreceperiut, 
& regno Bohemiæ duxerint applicanda, ad priftinaac conluera jura de 
talibus facro explenda & reddends Imperio fint adftridi, 

$ 3. Pr&fentem nihilominus conftitutionem & gratıam virtute prx- 
fentis legis noftr& Imperialis ad univerfos Principes EleÄtores, tam Ec- 
clefiafticos, (quam Seculares, fucceflores, & legitimos hzredes ipforum 
plene extendi volumus, ſub omnibus modis & conditionibus, ut pr&- 
fertur. 

Car. Xl. 
De immunitate Principum Electorum. 


Il» 

tatuimus etiam, ut nulli Comites, Barones, Nobiles, Feudales, Vafallı, 
Caftrenfes milites, clientes, cives, Burgenies, nulle quoque perſunæ 
Colonienfi, Maguntinenfi & Treverenfi Ecclefiisfubjedt: vel fubjedtz,cu- 
juscunque ſtatus, sonditionis, veldignitatis exiftant, ad cujuscungue acto- 
ris inftantiam extra terrirorium & terminos ac limites earundem Ecclefia- 
rum & pertinentiarum ſuarum ad quodcunque aliud tribunal, feu cujus- 
vis alterius, præterquam Archiepifcoporum, Maguntinenfis, Treveren- 
ſis & Colonienfis & judicum fuorum judicium citari potuerint tempori- 
bus retroaltis, vel trahi feu vocari debeant perpetuis in antea tempori- 

bus, five poflint, ficut preteritis invenimus temporibus oblervarum. 
$ 2. Quodficontra prefens editum noftrum predidtos Ecclefiarum 
Treverenfis, Maguntinenfis, feu d )Golonienfis fubditos, vel eorum ali- 
quem feu aliquos, ad cujuscungue inftantiam, feu ad cujuscunque tri- 
bunal, pro quacunque caufa crımınali, civili, velmixta,feu quocunque 
negotio, extra territorıum, limites,, ſeu terminos dictarum Ecclefiarum, 
vel alicujus earum, citari contingeret, comparere vel reipondere mini- 
me teneantut, & cıtatio,ac proceflus & fententiz interlocuroriz vel dıfli- 
nitivæ contra non venientes a talıbus judıcıbus extraneislatz vel factæ, 
fiendæ 
a) Deeft: atque, in Cod, Wencesl. & Edit. Goldaſt. 5) Vox: predia, omiſſa 
eft in Cod. Francof. ce) Lod. Wencesl. pradidorum. d)Cod.Wencesl. &. 
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fiendz vel ferend&, nec non przcepta & pr=miflorum executiones, & 
omnia, quæ ex eis vel aliquo eoram quomodblibet ſequi, attentari poſ- 
ſent, vel fieri, irrita decernimus eo ipſo. 
3. Adjicientesexpreffe, quod nulli Comiti, Baroni, Nobili, Feuda- 
li. Vafallo, eattrenfimiliti, clienri, civi, ruftico, nulli demum perfonz Ec- 
clefiis hujusmodi fubjelte, feu ejus incolæ, cujuscunque ftarus, dignita- 
tis velconditionis exiftant,a proceflibus, 4) fententiis interlocutoriis, & 
diſſiniti vis five præceptis Archiepiſcoporum & Ecclefiarum hujusmodi, 
vel ſuorum officiatorum temporalium, aut executionibus b eorundem, 
contra fe in Archiepiſcopali, ſeu Officiatorum prædictorum judicio factis 
aut latis, habitis vel ferendis in antea, ſeu fiendis, ad quodeunque tribunal 
alind liceat appellare, quamdiu in Archiepiſcoporum prædictorum & 
ſuorum judicio querulantibus, non fuerit juſtitia denegata. Appellatio- 
nes contra hoc factas non recipi ſtatuimus, callasque & irritas nunciamus. 
$ 4. In defectu vero juſtitiæ, prædictis omnıbus ad Imperialem dun- 
taxat Curiam. & tribunal, feu Judicis immediate in Imperiali Curia pro 
tempore prafidentis audientiam;} & etiam eo caſu non ad quemvis alium 
Judicem, five ordinarium five c) eriam delegatum, his, quibus denegata 
fuerit jufticia, liceat appellare. gaagaı vero contra præmiſſa factum 
fuerit, fir irritum eo ipſo. 
$ 5. Eandem conſtitutionem virtute priefentis legis noftr= imperia- 
lis ad :lluftres, Comitem Palatinum Rheni, 7) Ducem Saxoniz, e) Mar- 
chionem Brandenburgenfem, Principes Electores feculares, five laicos, 
hzredes, fucceflores, & ſubditos eorum plene extendi volumus, ſub 
omnibus modis & conditionibus, ut præfertur. 
$ 6. f) Hanc autem legem, propter quædam dubia, quæ ex ea fab. 
orta fuerunt, de illıs duntaxat feudalibus,vafallis & fubditis debere decla- 
ramus intelligi, qui feuda, bona & poflefiones a Principibus Ele&oribus 
Ecclefiafticis & Sesularibus dependentes,qu& detemporali ipforum ju- 
risdidtione confiftunt, obtinere nofcunrur, & actualiter & realiter refidene 
in eisiem. Si vero tales Eledtorum Principum Vafallı & homines ab aliis 
etiam Archiepifcopis, Epılcopis five Principibus fimilia feuda poflident, 
& larem fovent inillis, ex tunc, fiiidem Archiepifcopi, Epiſcopi vel 
Principes ab Imperio bannum habent & privilegium, duella coram fe agi 
permittere, apud illosagat deralibus. Alioquin ad Imperialis Curix ju- 


dicis examen fuper his decernimus recurrendum. Car, 
#) Deeft in Cod. Wencesl. procefhibus. b) in Cod. Francof. legitur : 
executoribus. e) in Cod Francof. omifla funt verba: ordinurium 
five. d) Cod. Wencesl inferit: Fobannem, Duc. Sax. e) Hic ice. 


rum Cod. Wencesl haber: & Fudocum, March.br.  f) Integer ılte $ 6, 
prztermuffus eft in Cod. Francof. in Edit. Goldaft. &reliquis fereomnibus, 
etiam in Verfionibus Germ. antiquis,a Thulemarıo editis. Reperitur vero 
in Cod. Wencesl. itemque teite Ihulemario, in Cod. MSC. Biblioth. Dres. 
denf. in MS&o Grundhemiano; ın Verfione Germ. Vinarienti; atque ha- 
betur etiam in Verfione Germanica antiqua, Corpori Recefluum ınierta, 
Joh. Jacob Moferus feripfit Vindicius Authentiæ $. banc autem legemus 
Tübing« 1720. 4to. add, Ejusd. Miſcell. biſtor. juridica, T. II. p.575: 


30 Auaza BuIIA Carorı IV. Car. XI. 


e | Cap. XI. 
De Congregatione Principum Eledorum. 


In nomine [ande & individue Trinitatis, feliciter, Amen. Carolus quar- 


tus,divina favente clementia Romanorum Imperator, ſemper Auguflus 
& Bohemia Rex, ad perpetuam rei memoriam. 


Sn. 
| illas multiplices Reipublicz curas, quibus afıdue mens noftra dĩ- 
ftrahitur, multa confideratione neceflarium fore perfpexit noftra Sub- 
limitas, ut facri Imperii Principes Electores, ad tractandum de ipfius Im- 
erii, Orbisque falute, frequentius folito congregentur: qui ſolidæ ba- 
* Imperii & columne immobiles, uemadmodum per longinquas ad in- 
vicem terrarum conſiſtunt diftantias, ita de incumbentibus regionum 
ſibi cognitarum defedibus referre fimul, &conferre noverunt, fanisque 
providenti® ſuæ confiliis non ignorant, ac commodis «) talium Refor- 
mationibus falubriter opem dare. 

S 2. Hinc eft, quod in folemni Curia noftra Nurembergenfi cum ve- 
nerabilibus Ecclefiafticis, & Illuftribus Secularibus Principibus Ele&tori- 
bus, & multis aliis Principibus, & Proceribus, per noftram Celfirtudinem 
celebrata, habita cum eisdem Principibus Eledtoribus deliberatitine, & 
de ipforum confilio, pro bono & falute communi, cum didis Principi-. 
bus Eledoribus, tam Ecclefiafticis, quam Secularibus, duximus ordinan- 
dum, quod iidem Principes Eledtores de cztero per fingulos annos fe- 
mel, transadtis afefto Pafchz reſurrectionis Dominicz quatuor feptima- 
nis continue connumerandis, 5) in aliqua civitatum facri Imperii perfo- 
naliter congregentur, & adidem tempus proxime affuturum, feu anno 
prefenti, colloquium feu Curia & congregatio hujusmodi in civitate 
noftra Imperiali Metenfi, per nos & eosdem Principes celebretur, ac tune 
& deinceps die quolibet congregationis hujusmodi locus per Nos, quo 
fequenti anno conveniant, ipforum confilio ftatuatur: hac noftra ordi- 
natione ad noftrum acipforum duntaxar beneplacitum duratura. Qua 
durante ipfos fub ** Imperiali conductu recepimus c) ad dictam 
Curiam accedendo, ſtando, & etiam recedendo. 

$ 3. Præterea, ne tractatus communis ſalutis & pacis per tradum & d) 
moram ſolatũ feu exceſſivam frequentationem convivii retardetur, ut 
aliquando fierieft confuerum, concordi voluntate duximus ordinandum, 
ut deinceps Curia feu congregatione præfata durante generales omnium 
Principum celebrare alicui non liceat invitatas; particulares vero, quæ 
agendorum expeditionem non impediant, cum moderamine fint per- 
mille, 


Car. 
#) Cod. Wencesl. accommodis, una voce, Goldaft. accommodatis. 5) Cod. 


Wencesl. & Edit, Goldaft, namerandis. c) Goldaft. resipimus. d) Cod. 
Wencesl. ad. | 
J 
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Gap. XII. \ 
De Revocatione Privilegiorum. 


$.ı 

reeterea ftatuimus, & hoc Imperialı e) fancimus Edicto, quod univerfa 

privilegia & litere quibuscunque perfonis, cujuscungue ftarus, præ- 
eminentiæ vel dignitatis exiftant, ſeu civitatum & oppidorum, & quorum- 
liber locorum univerfitatibus, fuper quibuscunque jJuribus, gratiis, im- 
munstatibus, coniuerudinibus, feu rebus aliis, etiam proprio motu, few 
alias a nobis vel recolend& memoriz divis Romanorum Imperatoribus, 
& Regibuss) predecefloribus noftris, fub quibuscunque verburum te- 
noribus concefla & concefl, ſeu a Nobis vel faccefloribus noſtris, Roma- 
nıs Imperatoribus, & Regibus in antea concedenda, feu concedendz, non 
debeant aut p: flint libertatibus, jurisdi@ionibus, juribus, honoribus, feu 
dominüis Principum Electorum facri Imperii, Ecclefiafticorum & Secula- 
rium, aut alicujus ipforum, in aliquo penitus derogare. 

S 2. Etiamſi ın talıbus privilegiis, & literis quarumlibet perfona- 
rum cujuscunque pr&eminentiz, dignitatis vel ftatus extiterint, ur pre- 
fertur, feu univerfitartum hujusmodı, expreffe cautum fit vel fuerit in fu- 
turum, quodrevocabılıa ſeu revocabiles efle non debeant, nifi de ipfis & 
toto in eis comprehenfo tenore, in talı revocatione fieret de verbo ad 
verbum feriatım meutio Ipecialis. 

$ 3. Hujusmodi namque privilegia & literas, ſi &in quantum, liber- 
tatibu>, jurisdidtionibus, juribus, honvribus, feu dominiis dıdtorum Prin- 
cipum Electorum aut alicujusipiorum, derogare cenlentur in aliquo,quo- 
adhoc revocamus ex certa ſcientia, & callamus, revocaraque & revoca- 
tas intelligı & haberi decernimus, de plenitudine Imperatoriæ poteftatis. 


Cap. XIV. | 
De his, quibus, ut indignis, auferuntur bona feudalie. 
S. i. 

Tr plerisque partibus Vafalli & Feudatarii, Dominorum feuds feu bene- 

ficıa, quæ a Dominis ipfis obtınent, intempeftive, verbaliter & ınfrau- 

de renuncıant, feu refignant eadem; Et facta renunciarione hujusmodi 

Dominos ıpfos malitiofe dıffiuant, ſuasque ınimicitias eis denunciant, da- 

mna ipfis fubfequenter c) gravıa ınferendo, & beneficia feu feuda fic re- 

Iidta, preiextu guerræ ſeu inimicitiæ ıterum invadunt, & occupant ac 
detinent occupata. 

$ 2. Eapropter prafenti Conftitutione in perpetuum valitura fanci- 

mus, quod talıs refignatio feu renunciatio haberi debeat pro non fada, 

nifi ibere & realıter tacta fuerint per eosdem, itaquod pufleflio benefi- 

ciorum & Feudorum huju:modı Dominis ipfis corporaliter & realıter 

fignerur, in tantum, quod nullo unquam tempore diffidantes ipfi in 

bonis 


1. & Goldaft. inferunt: perperwo.  b) Deeft: & Regibws in 
or — c) Peeſt: faubjequenser in Cod. Wencesl. 
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bonis, feudis feu beneficiis refignatis, Dominos ipfos perturbent per fe, 
vel a) alios, aut moleftent, nec ad hoc confilium preftent, auxilium vel 
favorem, 

$ 3. Contrarium faciens, feu Dominosfuos in beneficiis & feudis re- 
fignatis vel non refignatis, invadens quomodbolibet vel perturbans, vel 
damna in ipfis inferens, feu confilium, auxilium preftans talia facienti- 
bus vel favorem, feuda & beneficia hujusmudi eo ipfo amittat, infamis 
exiftat, & bannıo Imperiali fubjaceat, & nullus ad feuda vel beneficia hu- 
jusmodi pateat ei de cetero quocunque tempore aditus vel regreflus, 
nec de novo concedi ſibi valeant ullo modo, & fadta eis contra hoc il- 
lorum conceflio feu inveftitura fecuta viribus non fubfiftar. 

$ 4» Poftremo omnes pœnas pr&didtas illos vel illum, qui prædicta re- 
fignatione fadta 5), contra,Dominos fuos fraudulenter agentes vel agens, 
fcienter eos invaferint, vel invaferit, diflidatione quacunque prævia, vel 
obmifla c), vigore præſentis Sandtionis incurrere decernimus ipſo facto. 


Car. XV, 
De Confpiratoribus d). 
I 


Tyereftandss præterea, & facris legibus reprobatas confpirationes & 
conventicula feu colligationes illicitas, in civitatibus & extra, & e) 
inter civitatem & civitatem, inter perfonam & perfonam, five inter per- 
fonam & civitatem, pretextu parentelz, [eu receptionis in cives,vel al- 
terius Cujuscungue coloris, conjurationes infuper & confoederationes & 
padta, nec non & confuerudinem circa hujusmodi introductam, quam 
cenfemus potius corruptelam, reprobamus, damnamus & ex f)certa fci- 
entia irritamus , quas g) civitates feu perfon® cujuscunque dignitatis, 
conditionis, aut ftarus, five inter fe, five cumaliis, absque autoritate Do- 
minorum, quorum fubditi vel minifteriales, feu in quorum diftridu con- 
fiftunt, eisdem Dominis nominatim non exceptis, fecerunt hadenus, & 
facere præſumpſerint in futuro, ficut eas per facras divorum Augufto- 
rum prxdeceflorum noftrorumleges prohibitas non ambigitur & ceſſatas. 
$ 2. Illis confoederationibus & ligis duntaxat exceptis, quas Principes 
& civitates, ac aliı fuper generali pace provinciarum atque terrarum 
-inter fe firmafle nofcuntur. Illas enim noſtræ declarationi fpecialiter 
reſervantes in ſuo decernimus vigore manere, donec de his aliud du- 
xerimus ordinandum, 
$ 3. Perionam fingularem, qu& de cetero contra tenorem prafentis 
Conttieutionis noftr& ac legis antiquæ ſuper hoc editz, confaederationes, 
colligationes b), conlpirationes & pacta hujusmodi inire pr&fumpferit 7), 
ultra poenam legis ejusdem, notam infamiz & pœnam decem librarum 
auri : | $ 4 
a) Cod. Wencesl. vel per alios. Db) Cod. Wencesl. non fada. c) Gold. 
omifja. d) Cod. Wencesl. & Goldaft. de Confpirativnibus. e) Ibidem: 
wel. f) Deeft: ex ın Cod. Francof. g) Cod. Wencesl. que. b) Cod. 
Wencesl. obligationes. i) Cod. Francof. pre/umpferint. 
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$ 4. Civitatem vero, vel Univerfitatem in hanc legem noftram fimi- 
ter committentem, centum librarum auri, nec non amiffionis & priva- 
tonis libertartum & privilegiorum Imperialium poenas incurrere, decer- 
nimus eo ipfo, medietare pœnæ hujusmodi pecuniariz filco Imperiali, 
‚reliqua vero Domino diftridus , in cujus prejudicium facta fuerint, 
applicando, 


C AD, X vi 
De Pfalburgeriis. 4) 


1. 

(eteram, quianonnulli Cives & fubdici Principum,Baronum &aliorum 
hominum, ficuti frequensad nos querela perduxit, jugum ordinariæ 
fubjeftionis quzrentes abjicere, imo aufü temeratio Contemnentes, b) 
in aliarum Civitarum cives recipi fe procutant, & frequentius in præte- 
rito procurarunt; Et nihilominus in priorum Dominorum, quos tali 
fraude præſumpſerunt vel prefumunt deferere, Terris, Civitatibus, Op- 
pidis & Villis, corporaliter refidentes, Civitatuın, ad quas hoc modo fe 
 transferunt, libertatibus gaudere, & ab eis defenfari contendunt, qui in 

partibus Alamaniz Pfalburgerii confueverunt vulgariter appellari. 
$2. Quoniam igitur patrocinarinon debent r)alicui fraus & dolus, 
de Imperatoria poteftatis plenitudine, omnium Principum Eledorum, 
Eeclehiafticorum & Secularium, [ano accedente confilio, ex certa fcientia 
ſatuimus, & prelenti lege perpetuo valiturs fancimus, quod przdidi Ci- 
ves & Subditi, eis, quibus fubfunt, taliter illudentes, in omnibus terris, 
locis & provinciis facri Imperü, a pr&fenti die impöfterum, Civitätum, 
in quarum cives tali fraude recipi fe pröcurant, vel hadenus procura- 
runt, jaribus & libertatibus in nullo potiantur; nifi ad hujusmodi Tie 
vitates corporaliter & realiter tranfeuhtes, ibique larem foventes, con- 
tinue & vere ac non fidte refidentiam facientes, debita onera & muni- 

cipalia fubeant imunera in eisdem, 

$ 3. Siqui vero contra prefentis hoftr& legis tenorem recepti fünt, 
vel fuerine in fueurum, illorum receptio omni careat firmitare, & recepti 
eujuscungue conditionis, dignitatis aut ſtatus exiftant, in nullo Cafu peni- 
tas five caufa, Civitatum, ad quasrecipi feprocurant, juribus & libertati- 
bus gaudeant quomodolibet vel fruantur: non obftantibus quibuscun- 
que 7) juribus, privilegiis vel confuetudinibus obfervatis, quandocun- 
que 
) Goldaft. Pfalburgeris. Extat Fridetici II. Conftitutio contra Pfalburge» 
ros, qui tutos fe exiftimabant fub Imperatoris Protelione, ex Goldafti 
Reichs Sarungen p. 2. & +0. in der neuteften Sammlung der R, X. T. I. 
p- 27. Ludovici Bavari Conftirutiones de illis a. 1333. & 1340. vid. ibid, p: 
43. & 44. ex Schilteri' Thefauro Antiqu. germ. T. II. p. 20. 2r. Imp. Sigis- 
mundi Bulla d.a. 143t. ext. ap. Goldafl. T. II. Reichs, Satz‘; p. 205. b) Cod. 
Wencesl. contennanter. c) Cod.Francof. debeant, d) Integer paſſus ifte 


verborum: juribus & libertatibus —— guomudolibet & fruantar ; non 
obflantibus quibaseungue, in Cod. Wencesl. vitio librari) ptztermifus eſt. 
C 
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que tempore &obtentis. Quas &quz, in quantum prefenti noftrelegi 
obviant, prefentibusex certa a) fcientia revocamus & de prædictæ Impe- 
perialis plenitudine poteftatis, omnique carere decernimus robore fir- 
mitatis. | .. 

$ 4." Circa præmiſſa omnia Principum, Dominorum & aliorum ho- 
minum, quos taliter deferi contigit, 5) vel continget impofterum, ju- 
ribus circa perlonas & bona ſubditorum quorumcunque, ipfos fzpe 
dito modo deferentium, femper ſolvis. | 

$ 5. Hosnihilominus, quiizpe didtos Cives, & fubditos alienos re- - 
cipere, contra przfentis noſtræ legis difpofitionem przfumpferint, fi 
eos omnino non dimiferint.intra menlem, poft intimationem przien- 
tium eis factam, centum marcas auri puri pro transgreflione hujus- 
modi, toties, quoties deinceps factum fuerit, incurrere decernentes, 
quarum medieras Imperiali filco noftro, reliqua vero dominis illorum, 
«ui recepti fuerint, irremiflibiliter applicetur. 


Car. XVII. 
De Difhdationibus. 


I. 
os, qui decetero adverfus — juftam difhdationis caufam fe ha- 
A.bere fingentes, iplos in locis, ubi domicilia non obtinent, aut ea 
communiter non inhabitant, intempeftive diffidant, declaramus damna 
quæcunque per incendia, ſpolia vel rapinas, difhdatis ipfis, cum hono- 
re ſuo inferre non poſſe. 
$ 2. Et quia patrocinari non debent alicui fraus & dolus, prxfenti 
Conftitutione in perpetuum valitura fancimus, diffidantes hujusmodi, 
quibuscunque Dominis aut perfonis, cum quibus aliqui fuerint in focie- 
.tate, familiaritate, aut honefta quavis amicitia converlati, fic fadtas, vel 
fiendas impofterum, non valere, neclicere prætextu diffidationis cujus- 
liber quempiam invadi per incendia, ſpolia & rapinas, nıfı difidatio per 
tres dies naturales ipfi diffidando perfonalıter, vel in loco. quo habitare 
confuevit, publice fuerit intimata, poflitque de intimatione hujusmodi 
per teftes idoneos fieri plena fides. Quisquis fecus quempiam difh- 
dare & invadere modo pr=millo præſumplerit, infamiam eo ipfo in- 
currat, ac fi nulla dıffidatio fadta eſſet; quem etiam, tanquam prodi- 
torem, per quoscunque Judices paenıs legalibus ſtatumus caftigari. 
$ 3. Prohibemus eriam & damnamus univerlas & fingulas guerras & 

lites injuſtas, cuncta quoque incendia, injufta ſpolia & rapınas, indebita 
& incontuera thelonea,c) & conductus, & exattiones pro ipſis condu- 
bus exrerqueri conlueras, ſub paenıs, quibus lacræ leges præmiſſa & 
eorum quodliber fanciunt punienda. 


Car. 


4) Cod. Wencesl. inferit: nufra. 5) Cod. Wencesl. consingis, - 
—— thetonmtu. Goldaſt. thelonca. 2 e)Cod. 
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Car. XVIII. 
Litera Intimationis, a) 
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$ 1 
V obis illuftri & Magnifico Principi, Domino b) Marchioni Branden- 


burgenfi, SacriInperii Archicamerario, Co&ledtori & amico noftro 
cariflimo. 


$ 2. Ele@ionem Romanorum Regıs, 
miner facienda, przfentibus Intimamus, vosque ex ofhcii noftri debito 
ad Eleälionem przfatam rite vocamus, quatenus a die tali &c, intra ec) 
tres menſes continuo computandos, per Vos feu Nuncios aut Procura- 
tores veſtros, unum vel plures, fufficiens mandatum habentes, ad locum 
debirum, juxta formamı facrarum legum fuper hoc editarum, venire 
curetis, deliberaruri, tractaturi & concordaturi cum aliis Conprincipi- 
bus & Coeledoribus veftris & noftris de Electione futuri Regis Roma- 
norum, in Imperatorem poftmodum favente Domino promvvendi, 

$ 3. In eodem manfuri usque ad plenam confammationem eledio- 
nis hujusmodi, & alias faduri & procefluri, prout in facris legibus fu- 
per hoc deliberate editis invenitur expreflum, 

$ 4. Aliasnon obftante veitra (eu Veltrorum abfenti 
una cum aliis Conprincipibus & Ele&oribus d) noſtris, 
ipfarum fancivit audoritas, finaliter procedemus, 


Car. XIX, | 
Formula procuratorii ele&toralium legatorum, 


quæ ex caufıs rationabilibusim- 


a in præmiſſis 
prout legum 


 $r 

N° talis Dei gratia, &c, e) facri Imperii, &c, Notum facimus tenore 
præſentium univerfis, quod cum eledio Romanorum Regis ex ra- 
tionabilibus caufis imminet facienda, nos dehonore & ſtatu Sacri /') Im- 
perii folicitudine debita intendere cupientes, ne tam gravibus difpen- 
diis periculofe fübjaceat , de fide & eircumfpedionis g) indufßtria dile- 
dtorum nobis, N. & N. b) fidelium noftrorum obtinentes utique pre» 
fumkeionis indubiæ fiduciam fingularem,, ipfos & quemliber eorum. in 
folidum, ita, quod non fie melior conditio oecupantis, fed quod per 
unum inceptum fuerit, per alium finiri valeat i) & licite terminari, 
omni jure, modo & forma, quibus melius & efficacius poflumus feu 
valemus, noftros veros & legitimos Procuratores & Nuncios fpeciales 

facimus, conftituimus k) & ordinamus, 
$ 2. Ad tractandum ubilibet una cum aliis Co 
&toribus noftris, tam Ecclefjafticis quam Secularibus, & cum ipfis con- 


‚tz Cordan« 
#) Cod. Wencesl. addit: pro electione Romanorum Regis. b) Cod. Wencesl, 


Domino Henrico Marchioni &yc. ec) Cod. Wencesl. & Goldaft. infra. d) 
Cod. Wencesl. & Goldaft. CoöleForibus. e) Cod. Wencesi, Nus Henricus 
©. f)Cod. Wencesl. Saeri Romani Imp. g) Cod. Wencesl. eircumpe. 
Fione ac indufhria. 5) Cod, Wencesl, Henrici Ö Guntheri,. ij ) Deeit in 
Cöd, Francof. valcat. X) Cod. Wencesl. fatuimus. 
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cordandum, conveniendum & concludendum de perfona quacunqueha- 
bili &idonea in Regem Romanorum eligenda, & ipfis tradatibus fuper 
Eledione talis perfonz habendis, pro nobis loco & nomine noftris, in- 
intereffendum, traftandum & deliberandum, nec non vice & nomine no» 
ftris eandem perfonam nominandum & in ipfam confentiendum, ac et- 
iam in Regem Romanorum promovendum, ad Sacrum Imperium eli- 
gendum, ac in aniımam noftram preftandum, quodcunque juramentum 
neceflarium debitum, feu confuerum fuerit. 

$ 3. Circa præmiſſa & quodliber premifforum, alıum velalios pro- 
curatores in folidum fubftituendum & revocandum, & a) omnia & fin- 
gula faciendum, qu& in premiflis, & circa pramifla, etiam usque ad 
confummationem tradatuum, nominationis, deliberationis & eledtionis 
hujusmodi, de prefenti faciendz, neceflaria aut utilia fuerint, feu etiam 
quomodoliber opportuna: etiamfi præmiſſa, vel eorum quodlibet man- 
datum exigent Ipeciale, etiamfi majora, vel magis fingularia fuerine fu- 
pradidis, & quz nofmer ipfi facere poflemus, fi hujusmodi tractatuum 5) 
deliberationis, nominationis & electionis futuræa negotiis prelentes & 
perfonaliter adeflemus. 

6 4. Gratum & ratum habentes & habere volentes & nos perperuo 
habieuros, firmiter promittentes, quicquid per ante dictos Procuratores 
feu Nuncios noftros, nec non fubftituros aut fubltituendos ab ipfis, feu 
eorum altero, in premiflis (eu premiflorum quomodolibet, actum, ge- 
ftum, ſeu factum fuerit, aut quomodolibet ordinatum. 


Car. XX, 
De ele£toralibus principatibus. 


In nomine [ande & individue Trinitatis, feliciter, Amen, Carolus quar- 
tus, divina favente clementia Romanorum Imperator, femper Augujius 
& Bohemiz Rex, ad perpetuam rei memoriam. 
| 1. 

m univerfi & finguli Principacus, quorum virtute feculares Princi- 

pes Eledtores jus & vocem in eledtione Regis Romani, in Czlarem 
promovendi, obtinere nofcuntur, cum jurec) hujusmodi, nec non offi- 
ciis, dignitatibus & juribus aluis, eis & cuilibet eorum annexis & depen- 
dentibus abeisdem, adeo conjundi & infeparabilirer fint unici, quod jus, 
vox, officium & digniras, alia quoque Jura ad quemliber Princıpatuum 
eorundem fpectantia, cadere non poflint in alium, præter ıllum, qui prin- 
cĩpatum ipfum cum terra, valallagiis, feudıs & dominıo, ac ejus pertinen- 
tiis univerfis, dignofcicur poflidere: Præſenti Edicto Imperiali perperuo 
valituro fancimus, unumquemgue Princıpatuum predictorum, cum jure 

& voce Eledionis, ab officio, ceterisque omnıbus dignitatibus, Jurıbus & 

pertinentiis ad ipſum ſpectantibus, ita perleverare & elle debere unıtum 

er- 

4) Cod. Francof. & non ommia. b) Cod. Francof. tractatui. c) In, Cd. 
Wencesl. deeft: jure. 
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perpetuis temporibus indivifibiliter & conjundtum, 2) quod Poffeffor 
Principatus cujusliber, etiam juris, vocis, ofhcii, dignitatis & pertinentia- 
rum omnaium ad ıllum fpeäantium, quieta debeat ac libera pofleflione 
gaudere, ac Princeps Elector ab omnibus reputari, ipfeque & nemo 
alius per ceteros Principes Electores ad Eledtionem & omnes adus alies, 
pro Sacri Imperii honore vel opportunitate gerendos, omni tempore 
aflumi fine contradidtione qualiber & admirti, nec aliquid præmiſſorum 
ab altero,cum ſint & eſſe debeant infeparabilia, dividi, vel ullo tempo- 
re debeat feparari, 

$ 2. Aut in judicio, vel extra, divifim b) repeti valeant, aut evinci, 
vel etiam per feutentiam feparari, nec aliquis unum fine alio impetens 
ꝛudiatur. 

3. Quod fi per errorem vel alias auditus quis fuerit, aut proceſſus, 
judicium, fententia, vel aliquid hujuscemodi, contra præſentem diſpo- 
ſitionem noſtram emanaverit, ſeu quomodolibet attentari contigerit, 
hoc torum, & omnia ex his, & quolibet eorum ſequentia eo ipfo viribu⸗ 
aon fubfiftant, | 


Car. XXI. 
De ordine proceflionis inter archiepifcopos ele£tores. 


Sı 
(Jarim autem [uperius in principio Conftitutionum noftrarum præ · 
fentium, circa ordinem feffionis Ecclefiafticorum Principum Ele- 
&orum in confilio & in menfa, & alias, quoties Imperialem Curiam ce- 
lebrari, feu Principes Eledores deinceps cum Imperatore vel Rege Ro- 
manorum congregari contigerit, fufficienter duximus providendum, 
fuper qua prifcis audivimus temporibus pluries difceptatum, «) expe- 
dire credimus etiam proceflionis & deambulationis inter eos ordinem 
difhnire, | 
$ 2. Quapropter hoc perpetuo Imperiali Edidto decernimus, ut 
quotiescunque in congregatione Imperatoris vel RegisRomanorum, & 
Principum prz=dıdorum Imperatore vel Rege ipfo deambulante, in- 
figuia ante faciem fuam portari contigerit, Archiepifcopus Treverenfis 
in directa diametrali lines ante Imperatorem vel Regem tranleat, illi- 
que foli medii inter eos ambulent, quos Imperialia vel Regalia contin- 
get Infignia deportare, 
$ 3. Dum autem Imperator vel Rex absque Infigniis eisdem inceffe- 
rit; Ex tunc idem Archiepiflcopus Imperatorem vel Regem præfato 
modo przcedat, ita quod nemo penitus inter eos medius habeatur, 
aliis duobus Archiepifcopis Electoribus loca fua juxta diftindionem 
Provinciarum ſuarum, circa feflionem fuperius declaratam, etiam circa 
proceflionem perpetuo fervaturis. 
C 3 Car. 
#) Cod. cesl. & Edit. Goldaft. conjungtim. b) Cod. Wencesl. divifum 
> — — diferepatum. | 
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Car. XXI, 
De ordine procefüonis Principum Ele&orum, & per 
quos Infignia deportentur, 


.L 
d declarandum autem in Imperatoris vel Regis Romanorum deam- 
bulantis prefentia, proceflionis ordinem Principum Eledorum, 4) 
de quo fupra fecimus mentionem, ſtatuimus, ur quotiescunque in _cele- 
bratione Imperialis Curiz, Principes Electores cum Imperatore vel Re- 
ge Romanorum in quibuscunque adibus & folemnitatibus, proceflio- 
naliter ambulare contigerit, & Imperialia vel Regalia debuerint infignia 
deportari, Dux Saxoniz Imperialem feu Regalem 5) enfem deferens Im- 
peratorem feu Regem immediate przcedat, & inter illum & Archiepi- 
‚(copum Treverenfen medius habeatur. 
$ 2.Comes vero Palatinus pomum Imperiale portans a latere dextro, 
$ 3. Et Marchio Brandenburgenfis fceptrum deferens a finiftro la- 
tere ipfius Ducis Saxoniz linealiter gradiantur. 
$ 4. Rex autem hohemiæ Imperatorem feu Regem ipfum immedia- 
te, nullo interveniente, fequatur. 


Gar. XXIII. 
De benedi&tionibus Archiepifcoporum in pr&- 
(entia Imperatoris, 
1, | 
(Qodes e) infuper in Imperatoris vel Regis Romanorum prefentia 
Miffarum folemnia celebrari, ac Maguntinenfem, Treverenfem, 
Colonienfem, Archiepifcopos, vel duos ex eis adefle Contigerit, in con- 
feflione, quæ ante Miffam dici confuevit, d)ac in porrediione e) Evange- 
lii ofeulandi, & Pace poft Agnus Dei portanda, nec non in benedictioni- 
bus poft finita Miffarum folemnia ac etiam ante menfam f) faciendis, & 
in gratiis poft cibum acceptum agendis, isinter eos ordo ſervetur, prout 
de ipforum confilio duximus ordinandum, quod prima die hecomunia& | 
fingula a primo, fecunda die a fecundo, tertia vero.a tertio peragantur. 

62. Primum autem vel fecundum, feu tertium, hoc calu,fecundum | 
quod prius vel pofterius quilibet eorum conſecratus exiftit, debere, in- 
telligi declaramus. 
$ 3. Et ut fe invicem honore condigno & decenti preveniant & ex- 

emplum aliis pr&beant invicern honorandi : Is, quem circa pr=miffa or- 
dotetigerit, ad hzc alterum conniventia g)& caritativa inclinatione invi- 
tet, & tunc demum ad præmiſſa procedat feu quodlibet pramiſſorum. b) 

Cap, 

#)Cod. Wencesl. Eledoram Principum. b) InCod. Wencesl.deeft: feu Re- 
galem. c) Cod. Wencesl. Ouotiescungue. d) Cod. Wencesl.: dicitur. 
— Wencesl. porsatione, 5) Cod. Wencesl. miſſam. g) Edit. Gol- | 
aft. convenientia. b) Subjungitur in Cod. Wencesl. Explicit Aurea bulla 


Imperialium Conflitutionum.  Incipit tradatus Imperialium Legum Le. | 
MSC., Grundherr. Explicit Aurea Bulla. 
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Car. XXIV. 
De crimine læſæ majeftatis principum ele&torum. 


i. 

8 ſcriptæ leges promulgatæ — Curia Metenſi per Dominum Ca- 

rolum IV, Imperatorem Rom. & Bohemiæ Regem Auguftum, 4) An. 
Domini MGCLVI. Afliftentibus ſibi omnibus Sac. Rom, Imperii Ele- 
doribus Principibus 5) & præſentibus Dominis, Venerabili in Chrifto 
Patre, Domino Theodorico c) Epifcopo Albanenfi, Sanctæ Romane Ec- 
dehiz Cardinali, ac Carolo Regis Franciz primogenito, Normandiæ Du- 
ce illuftri ac Delfino Wienenfi, in die Nativitatis Chrifti. 

$ 2. Si quis cum 4) Principibus, Militibus vel privatis, feu quibus- 
cumque perfonis, e) plebeis etiam, fceleftam fadionem aut fadtionis 
ipfius inierit facramentum, vel dederit, de nece Venerabilium & illu- 
ftrium noftrorum, & SacriRomani Imperii, tam Ecclefiafticorum quam 
Secularium Principum Electorum, feu alterius eorundem: (Nam & ipfi 
pars corporis noftri funt. 

6 3. Eadem enim feveritate voluntatem fceleris, qua effetum puni- 
ri jura voluerunt:) Ipfe quidem utpote Majeftatis reus, gladio feria- 
tur, bonis ejus omnibus Fifco noftro addidis. s 

S 4. Filii vero ejus, quibus vitam Imperii {pecialiter lenitate conce- 
dimus, (paterno enim deberent perire fupplicio, in quibus paterni, hoe 
eft hzreditarii criminis, metuuntur f) exempla, a materna vel avita, 
omni g) etiam proximorum hzreditate & fucceflione, habeantur alieni : b} 
Teftamentis aliorum nihil capiant, fint perpetuo egentes & pauperes: 
Infarmia eos paterna femper comitetur, ad nullum unquam honorem, 
nulla prorfus Sacramenta, perveniant; Sint poftrema tales, ur his per- 
petua egeſtate fordentibus fir & mors folatiun & vita fupplicium, 

S 5. Denique jübemus eos eſſe notabiles fine venia, qui pro talibus 
unguam apud nes intervenire attentaverint. 7) 

$ 6. Ad filias fane eorum, quolibet numero fuerint, Falcidiam tan- 
tum k) ex bonis matris, five teſtata five inteftata defecerit, volumus 
pervenire, ut habeant mediocrem potius filix alimoniam, quam inte- 
grum emolumentum, aut nomen heredis confequantur. Mitior enim 
circa eas debet efle (ententia, quas pro infirmitate fexus ıninus aufu- 
ras eſſe confidimus. - 

$ 7. Emancipationes quoque, quæ a przdidis, five in filios, poft 
legen duncaxat latam, five in filias fuerint collatz, /) non valeant. 

C4 | 


s) Cod. Wencesl. habet: Carolum IV. Romanerum Imperatorem ſemper Au- 
guflum & Bobemie Regem. b)Deeft: Principibus in Cod. Wencesl. & 
ınEdir. Goldaft. c)Cod. Wencesi. Thoma. d) Cod. Wencesl. ex. 
) Cod. Wencesl. addir: sliis. 5) Cod. Francof. & Wencesl. habent: 
metiantur. g) Cod. Wencesl. ommium. b) Edit. Goldaft. ex teflumentis. 
i) Cod. Wencesl. & Edit. Goldaft. tentaverint. k) Edit. Goldaft. tan- 
sum, /) Cod. Francof. fuerit colate, non valeat. 


$ 8. 
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S 8. Dotes, donatipnes quorumlibet, poftremo item alienationes, 
quas ex eo tempore, qualiber fraude vel jure fadtas efle conititerit, 
quo primum memorati de ineunda factione ac focietate cogitaverint, 
oullius ftatuimus effe momenti, | 


$ 9. Uxores fane prædictorum, recuperata dote, fi inea conditione 
fuerint, ut quæ a viris titulo donationis acceperunt, a) filiis debeant re- 
fervare, tempore quo ufusfrudus abfumitur, omnia ea filco noftro fe 
relifturas efle cognofcant, que juxta legem fıliis debebantur: Falcidia 
etiam ex his rebus filiabus tantum, non etiam filiis depurerur, 


. $ıo, Item db) quod de predidtis eorumque filiis cavimus, etiam 
de fatellitibus, confciis c) ac miniftris fliisque eorum fimili feveritate 
cenſemus. 


$ 11. Sane fi quis ex hhisin exordio initæ factionis, ſtudio verz lau- 
dis accenfus, ipfe prodiderit factionem, & præmio 4) a nobis & hono- 
re donabitur. Is vero qui ulus fuerit factione, fi vel ſero, tamen in- 
cognita adhuc confiliorum arcana patefecerit, abſolutione tamen €) ac 
venia dignus. habebitur, | 


> Statuimus infuper, ur fi quid contra prædictos Principes Electo- 
res, Ecclefiafticos velSeculares commiſſum dicatur, etiam poft mortem 
rei id crimen inftaurari pofle, 


$ 13. Inhocitem crimine,quod ad læſam in Principibus Eleftoribus 
fuis Majeftatem pertiner, etiam in caput Domini fervi rorquentur, 

$ 14. f) Volumus infuper ac præſenti Imperiali fancimus Edidto, ur 
etiam poft mortem nocentium hog crimen inchoari poflit, aut,g)convi- 
&lo mortuo memoria ejus damnetur, & bana ejus fuccefloribus ejus eri- 
piantur. Nam ex quo (celeratiflimum quis ceperit confilium, ex inde 
quadammodo fua mente punitus b) eſt. 

$ 15. Porroex quo quistale crimen contraxit, neque alienare neque 
manumittere eum poffe,nec ei folvere jure debitorum decernimus, 


$ 16. In hac caufa 7) in caput Domini fervos torqueri ftatuimus, id 
eft propter caufam factionis damnandz contra Principes Electores Ec- 
gletiafticos & Seculares, ur pr=mittitur, | | 


$ 17. Et ſi decefferit quis, propter incertam &) perſonam fucceffo 
ris bona ferventur, fi in cauſa hujusmodi fuiſſe mortuus arguatur. 


Cap 


a) Cod. Wencesi, acceperint, Edit. Goldaft. acceperunt, ſeu accipiunt, b) 
Cod. Wencesl. id. Cod, Francof. Item. 6) Cod. Wencesl. confociis. 
d) Cod. Francof. primo. e) Goldaft. tantum. f) Cod, Wencesl. di- 
ftin&to capite, fed absque infceiprione, feparat fequentia.. 4) Cod. 
Wencesl. pro aut habet : in Goldaft. at. b) Cod. Wencesl, privatus. 
ö) Goldaft, in boc cafu. k) Cod. Francof. & Wencesl. infertam. 
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Cap. XXV. 4) 
De Integritate Principatuum Electorum ſervanda. 
. 

N ceteros 5) Principarus congruit in fua integritate fervari, ut corro- 

boretur juftitia & fubjedi c) fideles pace gaudeant & quiete : multo 
magis magnifici Principatus, Dominia, Honores & Jura Eledorum Prin- 
cipum debent illzfa fervari. Nam ubi majus incumbit periculum, majus 
debebir d) remedium adhiberi,ne columnis ruentibus bafıs totius =di- 
ficii collidarur., 

$ 2. Decernimus igitur, & hoc perpetuis temporibus valituro fanci- 
mus Edidto,quod ex nunc in antea perperuis futuris temporibus infignes 
& magnifici Principarus, videlicer Regum Bohemiz, Comitatus Palati- 
nus e) Rheni, Ducarus Saxoniz & Marchionarus Braudenburgenfis, terra, 
diſtrictus, homagia, valallagia & alia quævis ad ipfa (pedlantia, fcindi, di- 
vidi feu quavis conditione dimembrari non debeant, fed ut potius in 
ſua perfedla inregritate perpetuo maneant, 

$ 3. Primogenirus filius fuccedat in eis, fibique foli jus & dominium 
competat, nifi forfiran mente captus, fatuus feu alterius famofi & nota- 
bilis defeätus exifterer, propter quem non deberet feu poſſet homini- 
bus principari. | 

$ 4. In quo cafu inhibira fibi fucceflione fecundo genitum, ſi fuerie 
in ea progenie, feu alium feniorem fratrem, vel confanguineum laicum, 
qui paterno ftipiti in defcendenti redta linea proximior fuerit, volumus 
ſucceſſurum. 

$5, Qui tamen apud alios fratres & forores fe clementem & pium 
exhibebit continuo,juxta datam fibi a Deo gratiam & juxta fuum bene- 
placitum & ipfius patrimonii facultates, divifione, fciflione feu dimem- 
bratione Principatus & pertinentiaryum ejus ſibi modis omnibus interdida. 


Gap. XXVLf) 
Ceremoniz in itu ad curiam imperialem. 
S i. 

De qua ſolemnis Curia Imperialis vel Regia fuerit celebranda, veni- 
ant g) circa horam primam Principes Electores Ecclefiaftici & Secu- 
lares ad domum habitarionis Imperialis, five Regalis, & ibi Imperator vel 
Rex ipfe,omnibus infignüs Imperialibusinduetur, & afcenfis equisomnes 
Cs | va- 
#) Cod.Francof.& vulgaris Edit. Mog, omiffa infcriptione, fine interruptio- 
ne continuant hoc & ſeq. caput 26. cum 24. Cod. Wencesl. diftinfiionem 
capitis habet, fed fine infcriptione. Nos fequimur hic Goldaft. cum quo 
confentiunt antiquæ VerfionesGerm. 5) God. Wencesl. inferit: Prin- 
eipes. c) Deeft: fubjedi in Cod. WenceslL 4) Cod. Wencesl. & Gol- 
daft. debet. e) Cod. Wencesl. Comitatus fpecialiter Rbeni. 5) Cod. 
Francof. continuat fine diftin&ione capitis velinfcriptione cum præced. 
Cod. Wencesl. diftinguit his verbis: — capitulum de celebratione 
Imperialis eurie & de congregatione Principum Eledorum ad sandem. 

£) (oJ. Wencesl, veniens. 
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vadantz) cum Imperatore, velRege ad locum Seflionis aptatæ, &ibit) 
quiliber eurum ın ordine, & modo, (upra in lege de ordine proceflionis 
ipforum Principum Eledorum plenius difhnito. 

$ 2. Portabit eriam Archicancellarıus, in cujus Archicancellariatuhec 
fuerint, fuper Baculo argenteo, omnia Sigilla & Typaria Imperialia five 
Regalıa. 

$ 3. Seculares vero Principes Ele&ores fceptrum, pomum & eniem, 
fecundum quod fuperius exprimicur, deportabunt, Ä 

$ 4. Portabuntur etiam immediate ante Archiepiflcopum Treveren- | 
fem, ſuo loco tranleuntem, primo Aquisgranenfis, fecundo Mediolanen- 
fis corona: & hoc ante Impetatorem duntaxat, qui jam Imperialibus eft 
infulis decoratus c), quas geftabunt aliqui Principe$ inferigres, ad hoc 
per Imperatorem d , juxta placitum deputandi. 

$ 5. e) Imperatrix etiam f) vel Regina Romanorum fuis auguftalibus 
amida infigniis, poft Regem vel Imperatorem Romanorum, & etiam poft 
Regem Bohemiz, qui Imperatorem immediate fubfequitur, competentis 
ſpatii intervallo, fuis aflociata Proceribus fuisque comitara Virginibus, 
ad locum feflionis procedar. 


Car. XXVIL 
De ofhiciis Principum Ele&torum in folemnibus Curiis 
Imperatorum vel Regum Romanorum. 
gu 
tatuimus, ut quandocunque Imperator vel Rex Romanorum folemnes 
Curias fuas celebraverit, in quibus Principes Eledtores fua defervire 
feu exercere debent officıa, fubicriptus in his ordo ferverur. 

$ 2. Primo enim, Imperatore vel Rege ipfo in fede Regia five folio 
Imperiali fedente, Dux Saxoniz ofhcium fuum agat hoc modo. Pone- 
tur enim ante zdificium feflionis Imperialis vel Regie, acervus avenz 
tantz altitudinis, quod pertingat usque ad pectus, vel antelam equi, ſu- 
per quo fedebit ipfe Dux, & habebit manu baculum argenteum, & 
menfuram argenteam, quæ fimul faciant in pondere duodecim marcas 
argenti, & fedens fuper equo, primo menfuram eandem de avena ple- 
nam accipiet & famulo primitus venienti miniftrabit eandem. Quo 
 fado, figendo baculum in avenam receder, & Vicemarefchallus ejus, 

puta de Pappenheim , accedat g) vel eo, 'ablente Marfchallus Curiæ 
ulterius avenam ipfam diftribuer. 

S 3. Ingreffo vero Imperatore vel Rege ad meufam, Prineipes Ele- 
&ores Ecclefiaftici, videlicet Archiepifcopi, ftantes ante menlam cum 
ceteris Prælatis, benedicent eandem, fecundum ordinem, qui circa hec 

eis 


#) Idem: vadent. 5b) Cod. Wencesl. ibi. Goldaft. ilie. Mogunt. ibique. 

€) Infignitus.. Cod. Wencesl. d) Cod. Wencesl. /pecialiter & juxta. 

e) Cod. Wencesl. infcribir, ur caput diftin&tum: De zranfıru Imperatricis. 

In Cod, Wencesl, deeit esiam. g) Cod. Wencesl. & Edit. Goldatt. 
accedens. 
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eis in ſuperioribus eft præſeriptus, & benedictione completa, iidem Ar- 
chiepiſcopi omnes, ſi adſunt, alioquin duo, vel unus, Sigilla &[T'yparia 
‚Imperialia five Regalia a Cancellario Curiæ recipient 4), eoque, in cujus 
\Archicancellariatu Curiam iplam celebrari continger, in medio proce- 
| dente, & aliis duobus ex alterutro latere fıbi jundis>), Sigilla & Typaria 
‚ ipfa, omnes quidem baculum, in quo fulpenfa fuerint, manibus contin- 
gentes, ea portabunt, & ante Imperatorem vel Regem reverenter ponant 
inmenfa. Imperator vero, five Rex, esdem ipfis ftatim reftiruer, & in 
cujus Archicancellariatu hoc fuerit, ut prefertur,is majus Sigillum collo 


‚ sppenfum usque ad finem menſæ geftabit, &deinceps donec ad ho- 


(pittum fuum perveniat ab Imperiali , five Regaii Curia equitando, 
Baculus vero, de quo pr&mittitur, efle debebit argenteus, duodecim 


, marcas argenti habens in pondere: cujus tam argenti Guam pretii par- 


tem tertiam unusquisque Archiepifcoporum ipforum perfolver. Et 
baculus ipfe protinus c ) una cum Sigillis & Typariis debet Cancellario 
Imperialis Curiæ aflignari in ufus fuos beneplacitos convertendos. 
Poftquam autem is, quem orde tetigerit, portando Sigillum majus ab 
Imperiali Curia ad hofpitium fuum redierit, ur præfertur, ftatim Sigillum 
ipfum, per aliquem de fuis familiaribus, prædicto Imperialis Curiæ Can- 


cellario remitter fuper equo, quem juxta propriæ dignitatis decentiam, 


& amorem, quem ad Cancellarium Curiz geflerit 7), ipfi Cancellario 
tenebitur elargiri. 

$ 4. Deinde Marchio Brandenburgenfis, Archicamerarius, accedat 
ſaper equo, habens argenteas pelves cum aqua in manibus, ponderis 
duodecim marcarum argenti, & pulcrum manutergium, & defcendens 
ab equo dabic aquam Domino Imperatori vel Regi Romanorum. ma- 
nibus abluendis. 

$ 5. Comes Palatinus Rheni intrabit fimiliter fuper equo, habens in 
manibus quatuer fcutellas argenteas, cibis impletas, quarum quelibet 
tres marcas habeat in ſtatera, & defcendens ab equo portabit & ponet 
ante Imperatorem vel Regem in menfı. 

$ 6. Poft hoc Rex Bohemiæ, Archipincerna, veniat fimiliter fuper 
equo, portaus in manibus cuppam feu fcyphum argenteum, ponderis 
duodecim marcarum, coopertum, vino &aqua permixtum, impletum, 
& defcendens de equo, fcyphum ipfum Imperatori vel RegiRomanorum 
porriget ad bibendum. 

$ 7. Sicut autem hadlenus obfervarum fuiffe comperimus, ifta ftarui- 
mus, ur peradtis per Principes Eledores Seculares, pr=didis eorum ofh- 
cũs, ille de Falkenftein, Subcamerarius, equum & pelves Marchionis 


Bran- 


4) Deeft: secipient in Cod. Wencesi. 5) Cod. Wencesl. injundis. c) De. 
eft: prosinus in Cod. Wencesl. d) Tora feries verborum: remittet [uper 
eqwo, quem - - ad Cancel. Curie gefferit, deeft in Cod. Wenc. & in jalio 

MSC. Biblioch. Vienn. telte Wagenieil, differtat. de Vicecancellar. Imp. 

$:, & Thulemar. de Bull. c.ı0. 59. 
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Brandemburgenfis pr'» fe recipiat : Magifter Coquinz de Nortemberg 
equum & ſcutellas Comitis Palatini: Vicepincerna de Limburg, equum 
& fcyphum Regis Bohemizx: Vicemareichallus de Pappenheim equum, 
baculum & meniuram prædictam Ducis Saxoniz, 

$8.Si tamen ipfi in Curia Imperiali feu Regali tali prefentes exiftant, 
& eorum quiliber in officio ſuo miniftret. Si vero ipfi, vel eorum 
aliqui a præfata Curia fe duxerint abfentandos : ex tunc imperialis vel 
Regalis Curiæ quotidiani miniftri, vice abfentium, puta quiliber in 
loco ejus abſentis, cui in vocabulo, feu officio communicat, fieut geret =) 
officium, fic tollac in pr&miflis & fructum. | 


Car. XXVIIL b) 
De accubitu in curia imperiali. 


$ ı. 

mperialis infuper menfa vel Regia fic debet aptari, ut ultra alias aulæ 

tabulas five menias in altırudine fex pedum fit altius elevata, in qua 
preter Imperatorem Romanorum duntaxat, vel Regem, die folemnis 
Curiæ nemo penitus collocerur, 
G. Sedes vero & menſa Imperarricis five Reginz, parabitur alatere c) 
in aula ita, quod ipfa menfa tribus pedibusImperiali five Regali menfa 
fit baſſior, & totidem pedibus eminentior fupra fedes Principum Electo- 
rum , qui Principes fuas inter ie in una eademque altitudine fedes 
habebunt & menfas, 

$ 3. Infra Seffionem Imperialem menfz pro 7) feptem Principibus Ele- 
&toribus Ecclehiafticis & Secularibus przparentur, tres videlicet a dextris, 
‚&tres aliz a finiftris,& feptima diredte verfus faciem Imperatoris vel Re- 
gis, ſicut fuperius in capitulo de feflionibus & ordine Principum.e) Ele- 
&orum per nos eft clarıus difinitum ; ita etiam quod nullus alius, cujus- 
eunque dignitatis vel ſtatus ex.ftar,ledeat inter ipfos,vel ad menfas eorum. 

$ 4. Non liceat autem alicui pr&diftorum fecularium Principum Ele- 
.Qorum, peradto ofhcii fui debito, fe Iocaread menſam fibi paratam, do- 
nec alicui ſaorum Conprincipum f ) Eledorum ejus officium reftat agen- 
dum. Sed cum aliquisearum vel aliqui minifterium fuum expleverint, 
ad præparatas fibi menfas tranfeant, & juxta illas ſtando ę) expedtent, do- 
nec ceteri minifteria fua expleverint fupradidta, & tunc demum omnes 
& finguli pariter ad menfas ſibi paratas 5) fe locabunt, 

S $.Invenimus etiam ex clariflimis relationibus & eraditionibus anti- 
quorum,illud atempore, cujus contrarii jam non habetur memoria, per 
eos, qui nos præceſſerunt feliciter, efle jugiter obfervatum, ur Regis 
“ Romanorum futuri Imperatoris, in Civitate Frankenfordiz celebraretur 


Ele- 


«) Edit. Goldaft. gerit. 5) In Cod. Francof. & Wencesl. conjungitur cap. 
hoc & fequentia duo usque ad finem cum cap. pr=ced. absque ulla inſcri- 
ptione. e)Defuntverba: a /aterein Cod. Francof. 4) Lod. Wenc. que. 
e) In Cod. Wencesl. Principum & Eledtorum. f)Cod.Wencesl. Principum. 
g) Cod. Wencesl. fc expedtens. h) Cod.Wencesi. & Goldaft. pofiras. 
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Eledtio, & prima Coronatio Aquisgrani, & in oppido Nurnberg prima 
ua Regalis Curia haberertur. Quapropter certisex caufıs etiam fururis 
przmifla fervari debere temporibus declaramus, nifi præmiſſis omnibus, 
ieu eorum alicui, impedimentum legitimum obviarer. 

$ 6. Quandocunque infuper aliquis Princeps Eledtor Ecclefiafticus, 
vel eriam Secularis, jufto impedimento detentus, ad Imperialem Curiam 
vocazus venire non valens , Nuncium vel Procuratorem cujuscunque 
ügniratis vel ftatus transmiferit, miffus ipfe, licer loco mittentis juxta 
darum fibi ab eo mandarum admitti debeat, in menfa tamen vel fede, 
quz illi, qui ipfum transmikeit, deputata fuit a), non fedebit. 

$ 7. Pr=teres confummatis his, quæ in Imperiali qualibet curia fıve 
Regali fuerint pro tempore difponenda, recipiet Magifter curiz pro 
fe totum ædificium, feu ligneum apparatum Imperialis five Regiz fef- 
fonis , ubi federit Imperator vel Rex Romanorum cum Principibus 
Eledoribus ad celebrandas folemnes curias & feuda, ficut pr=mittitur, 
Principibus conferenda. 

Car. XXIX. 


De juribus Ofhicialium, ex curia feudali. 


St 
Deerriou⸗ hoc Imperiali Edi&o, ut Principes Eledtores, ecclefiaftich 
&feculares, dum feuda fua five regalia abImperarore vel Rege re- 
cipiunt, ad dandum vel folvendum aliquid nulli penitus fint adftridi. 
Nam pecunia, quæ tali prætextu perfolvitur, ofhciatis debetur. Cum 
ergo ipfi Principes Electores d) cundis Imperialis Curie præſint officiis, 
fuos etiam habentes in ofhciis hujusmodi fubftiruros,datos ad hoc a Ro» 
manis Principibus & dotatos, videretur abfurdum, quod ſubſtituti Ofh- 
ciales a ſuis (uperioribus quocunque quefito colore exenia poftularent: 
niſi forte ipfi Principes Electores fponte & liberaliter his aliquid largi- 
rentur. 
$ 2. Porro ceteri Principes Imperii, Ecclefiaftici vel Seculares, dum 
predido modo eorum aliquis feuda fua ab Imperatore Romanorum fulci- 
pie vel a Rege, dabit Officialibus Imperialis five Regalis curix fexagınta 
tres marcas argenti cum uno fertone, nifi eorum aliquis privilegio ſeu 
indulto Imperiali vel Regali tueri ie poffet, & probare, fe ſolutum vel 
‚, xemprum a talibus, aut etiam aliis quibuscunque, quz folvi in ſu- 
keptione feudorum hujusmodi confueviflent. | 
$ 3. Prædictarum infuper fexaginta trium marcarum & fertonis divi- 
fionem facier Magiſter Curiz Imperialis five Regalis, hoc modo: Primo 
enim decem marcas pro femet ipfo relervans, dabit Cancellario Imperialis 
five Regalis Curie decem marcas : Magiſtris, Notariis, Dictatoribus, tres 
marcas, & Sigillacori pro cera & pergameno unum fertonem, ita videli- 
cet: quod Cancellarius& Notarii, Principi recipienti feudum, eo er 
alıu 
‘) Cod. Wencesl. & Edir. Goldaft. furris. - 5) Deeſt: Bledores, in Cod. 


encesl, 


46. | Aurza Buvza CArorı IV. Car. XXX 


aliud quam ad dandum fibi teftimonialem recepti feudi, feu fimplicis in- 
veſtituræ litteram, fine aftridi. Item dabit Magifter Curie Pincernz de 


Limburg de præfata pecunis decem marcas,Magiftro Coquinz deNor- 


temberg decem marcas, Vicemarefchallo de Pappenheim decem marcas, 
& Camerario de Falkenftein decem marcas : Tali tamen conditione, fi 


ipfi & eorum quilibet in hujusmodi Curiis folemnibus prefentialiter ' 
aſſunt in fuis officiis miniftrando. Si vero ipfi, vel aliqui eorum ab- 


fentes fuerint, ex tunc officiales Imperialis five Regalis Curiz, qui ta- 
libus prefunt, officiis, eorum, quorum fupplent abfentiam, finguli 


fingulorum, ficut vicem nomenque & laborem fufferunt, fic lucrum 


& commoda reportabunt. 
$ 4. Dum autem Princeps aliquisequo vel alteri beftix infidens feu- 
da {ua abImperatore recipit, velRege, equus ille feu beftia, cujuscun- 
que fpeciei fit, debetur fuperiori Marefchallo, id eft, Duci Saxoniz, fi 
prafens affuerit. Alioquin illi de Pappenheim, ejus Vice-Marefchallo, 
aut illo abfente Imperialis five Regalis Curie Marefchallo, 
Car. XXX, 
De Inftitutione Ele&toralium heredum in linguis. 
$ 1. 
Cum Sacri Romani Celſitudo Imperii, diverfarum nationum moribus, 
vita & idiomate diftinftaram leges z) habeat, & gubernacula mode- 
rari, dignum eft & cundorum fapientium judicio cenfetur expediens, 
quod Electores Principes, ipfius 5) Imperii columnæ & latera, diverforum 
idiomarum & linguarum differentiis inftruantur, ur plures intelliganc & 
‚ intelligantur a pluribus , qui plurimgrum necefhtatibus relevandis e) 
Czfarew Sublimirati afiftunt, in partem folicitudinis conftituti. 
$ 2. Quapropter ftaruimus, ut illuftrium Principum, puta Regis Bo- 
hemiz, Comitis Palatini Rheni, Ducis Saxoniz, & Marchionis Branden- 
burgenfis, Eleftorum filii, velhzredes, & fucceflores, eum verifmmiliter 
Teutonicum idioma fibi nacuraliter inditum feire prefumantur, & ab in- 
fantia didiciffe, incipiendo a feptimo ztatis ſuæ anno, in Grammatica, Ita- 
lica & Slavica linguis inftruantur ; Ira quod infra 14. ztatisannum exiftane 
in talibus juxta datam fibi a Deo gratiam eruditi; cum illud non folum 
utile, imo ex caufis premiffis ſumme neceflarium habeatur, eo quod ill 
lingux ut plurimum ad ufum & utilitarem facri Imperii frequentari fine 
ſolitæ, & in his plus ardua ipfius Imperii negotia ventilentur. 7) 
$ 3. Hunc autem proficiendi modum in premiflis pofuimusr) ob- 
fervandum, ut relinguatur optioni parentum in filios fuos, fi quos ha- 
buerint, feu proximos, quos in Principatibus fibi credunt verifimiliter 
fuccefluros, ad loca fua dirigant, in quibus de hujusmodi linguagiis 
pofline 
a) Cod. Wencesl. linguis habeat gubernacula &c. b)In Cod.Wencesl. deeſt: 
ipfins. c) Cod.Francof. revelandis. d) Cod. Wencesl. en quod lingue ille 


ad ufum & negotia & wtilitatem facri Imperii & plurimum ventilentur. 
e) Cod. Wencesl. & Goldaſt. ponimus. | 
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poſſint edoceri, vel in propriis domibus pedagogos, inſtructores & 
pueros confocios in his peritos eis adjungant, quorum converfatione 
pariter & doctrina in linguis ipfis valeant erudiri. 4) 


s) In Cod. Wencesl. legitur: edoceri arque fubjungitur: Explicit bulla au- 
res conflitusionum Imperialium atque legum, [eu illarum, qua ad elediunem 
Romanurum pertinent Imperatoris five Reyis, ordınationum. De mandato 
Serenifkmi Principis, Domini Domini Wenceslai', Rumanor. & Bobemi« Re- 

is. Anno Domini millefiıno quadringentefimo. MSC. Grundherr (ap. 
————— de Bull.c. 7 $ı2.) ic finit. Expliciuns * Imperiales Princi« 
pum & Officialium Regis Romanorum. Tum addir: Forma juramenti, que 
continetur in libro Romanor. Pontificum, hoc efl, quod quilibet Romanns Rex 
teneatur jurare coram Ältare S. Petri tempore coronationis & confzcrationis 
in Roman. Imperatorem. I;go enim (videtur legendum eſſe NN.) Rex Ro 
manor. annuente [pondeo, polliceor atque juro coram Deo (7 $. Petro, me de 
cetero proteforem & defenforem fore funmi Pontificis & bujus Sanda Ro- 
manæ Ecclefie in omnibus immunitatıbus & utilitatibus ſuis, cuflodiendo 
poffefhones, bonores & jura ejus, quantum divino fulfus adjwtorio fuero, 
fecundum feire & poffe meum vera & pura fide. Sic me Deus adjuver, & 
bec [anda Dei evangelia. 

VIII. 


Concordata Nationis Germanicæ cumSS. fede 


apoftolica inter Pontificem Nicolaum V. & Imperar.Fri- 
dericum I, fuper collatione Beneficiorum Eeclefiaftico- 
rum, inite. a) 
In nomine Domini Amen. 
$.ı 
A" a nativitate ejusdem millefimo quadringentefimo quadragefi- 
mo odavo, die decima feptima menfis Februarii, inter ſandiſſi- 
mum in Chrifto patrem ae Dominum noftrum, Dominum Nicolaum, 
| divi⸗ 
45 Zubefferer Berftandnüß dieſes zwiſchen Kayſer Friedrich IIT. und einigen geiſt 
und weltlichen Standen des teutſchen Reichs einer» fo dann Pabſt Nicolao 
V. anderer Seits getroffenen Vergleihs, welcher ebenralls von verſchiede⸗ 
nen Gerechtſamen des Rayfers, des Pabſis und derer Stiffter in Teutſch⸗ 
land in Rircben.Sachen,, handelt, dienet die Eurge, in hen J. I. Moſers 
teutſchen Staarsı Rechte P. I. ec. XVIII. p. 357. fegg. befindliche Nachricht, 
von dem mas fi) von Zeit des zwifchen K. Heinrich den V u. Pabſt “alıxro 
11. bis auf Erridhtung,diefer Concordatorum zugetragen hat. Ingleichen 
gehören zu defien Erlenterung die dem Kapfer und dem Reich übergebene 
Avifamenta Conflantienfia und Baflleenfhia in Hardti: Concıl. Conflunt. T.I. 
Proleg.$ ı5., Georgi de Gravam. Nat. germ, adv. Sedem rom. p.194. u 213 
Lünige R. Archir Part. gen. Contin. I. p.32. 57. Die zuvor mit den Teuts 
chen auf s Jahr lang a. 1418, von Pabſt Martino V. errichtete Comcordasa 
chen in L'Znfans Hifl. du Concile de Conſtauce p.749. Hardt. Concil. Con- 
flant. T.I. p.24, Leibnitio in Cod. Fur. gent. diplom. T.1.P. Il. p.384. wel» 
cher fie nad) einen dem Eapitul zu Magdeburg unter des Cardinals Kohans 
nis, Biſchoſs zu Oſtia und Vice» Sanglers der Roͤmiſchen Kirche Siglll aus 
geftellten Exemplar publicırte, man finder fie auch ın Zünıgs R. Archiv 
in Spicil Eeclef: p. 3/0 und in der Sammlung der X. A. I. L. pur. feq. 
" Vie⸗ 
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divina providentia Papam Quintum, Apoftolicamque fedem, ac'natio- 
nem Alamanicam: Sandiflim: Domini noftri & fedis eorundem nomi- . 
nibus, per Reverendum in Chrifto Patrrem ac Dominum, Dominum Jp- | 
hannem Sacrofandtz Romanz Ecclefie Cardinalem Legatum ad natio- 
nem Germanicam de latere miffum, plena in ea parte auctoritate & 
poteftate munitum; & pro ipfa natione Alamanica per gloriofiffimum , 
Principem ac Dominum noftrum, Dominum Fridericum Romanorum „ 
Regem femper Auguftum &c. plurimorum Sacri Romani Imperii Electo- 
rum aliorumque ejusdem nationis, tam Ecclefiafticorum, quam feculari- . 
um Principum confenfibus accedentibus, conclufa, laudata, & acceptara _ 
funt Coneordata fubfcripta Sandiffimus Dominus nofter Nicolaus Papa 
Quintus fuper provifionibus Ecclefiarum beneficiorumque quorum- 
cunque, utetur refervationibus juris fcripti, & Conftirutionibus Exe- 
crabilis, a) & AdRegimen, modificatis ut ſequitur: 
$ 2. Ad regimen Ecclefie generalis quanquam immeriti fuprema 
difpofitione vocati, gerimus in noftris defideriis, ur debemus; quod 
per noftr& diligentie ftudium ad quarumlibet Ecclefiarum & monafte- 
riorum Regimina & alia beneficia Ecclefiaftica juxta divinum benepla- 
citum & noftrz intentionis affedum, viri affumantur idonei, qui præ- 
fine & profine committendis eis Ecclefis, monafteriis & beneficiis præ- 
libatis. Præmiſſorum itaque confideratione inducti, & fuadentibus no- 
bis aliis rationalibus caufis, Nonnullorum pr&deceflorum noftrorum 
Romanorum Pontificum veltigiis inherentes, omnes Patriarchales, Ar- 
chiepifcopales, Epifcopales Ecclefias, Monafteria, Prioratus, dignitates, 
Perfonatus & officia, nec non Canonicatus & præbendas & Ecclefias, 
czteraque beneficia Eeclefiaftica, cum cura vel fine cura, fecularıa & 
regularia quæcunque & qualiacungue fuerint, etiamfi ad illa perſonæ 
conlueverint feu debuerint per Eledionem, feu quemvis alium mo- 
dum aflumi ; nunc apud fedem Apoftolicam quocunque modo vacan- 
tia, &impofterum vacatura; nec non per depofitionemi, vel privatio- 
nem, 
Diefe Concordata Nat. germ. aber mit Pabft Nicolao V. ftehen in Chembini 
Bullario magno T. I. p.355. Leibwitii Cod. jur. gent. dipl. P. I. $ 158. p. 390. 
Cuͤnias Reichs: Archiv, Spieil. Eccleſ. P.I. p. 3. Cortreji Fur. publ. T. J. 
Part. Vi. Linlkii Diff. de Concordatis N.G. Cap. II. n. ı7. in der Samm⸗ 
lung dee R. A. T. La. p.179-88. und auch in Griefcbens Sammlung dee 
Reichs: Brund»Geferge P. I. p. 85. ingleichen in C. Zieglers Corpore Sanct. 
pragm. S. R. I. p. 767. fegg. nebft einigen dahin gehörigen Anmerckungen. 
Was vor Befehwebrden darüber geführet f. bey dem Moſer ce. /. von $. 25= 
86. p. 308. In der Sammlung dee R. A. e. 4. bey dem Chembiro und Lünig 
find auch die Declarationes der Pabſte Clem. VII. d.a. 1534. und Gregorii 
XIII. d. a. 1576. über dieſe Concordata befindlich, dieſe gelten gar nicht, 
wie der Kayferl. R. Hofrath in 2. Conclufis behauptet hat, |. das Sendens 
bergifcbe Schreiben bey der Sammlung der R. A. $.a1. p.5.. Was die 
Broteftanten wegen dieſer Concordaren erinnert, befindet fich ın Fabri Europ, 
Staats »Eannzeley T. IX. p.709. Endlich gehöret auch hieher aus Capitul. 
novill. Artic. XIV. $. 3. 
a) v. Extrar. commun. Tit. de prebendis, 


— —— ng J 
CoucorpATaA NaTıonıs GERMANICK, 4 


nem, feu translatiönem, per nos feu audtoritate noftra factas, & in antea 
faciendas ubiliber; nec non ad que aliqui in concordia feu difcordia 
electi, vel poftulati fuerint, quorum eledtio caflara feu poſtulatio repul- 
fa, vel per eos facta renunciatio & admiſſa auftoritate noftra extiterit; 
ſea quorum eleftorum vel poftulatorum,, & in antea eligendorum vel 
poftulandorum electionem caflari feu poftulationem repelli, aut renun- 
ciationem admitti per nos aut audtoritate noftra contigerit, apudfedem 
prædictam vel alibi ubicunque, & etiam per obitum Cardinalium ejus- 
dem Ecclefie Romanz, aut officiariorum dictæ fedis, quamdiu ipfa ofhi- 
cia adualiter tenebunt, videlicet Vice-Cancellarii, Camerarii, feptem 
Notariorum, Auditorum lirterarum contradidtarum & Apoftolici Pala- 
ti caufarum Auditorum, Corredtorum, centum & unius fcriptorum li- 
terarum Apoftolicarum, & viginti quatuor poenitentiarie præfatæ fedis, 
& viginti quinque Abbreviatorum, nec non verorum commenfalium no- 
ftrorum & aliorum viginti quinque Capellanorum fedis ejusdem in epita- 
phio defcriptorum & quorumcunque Legatorum feu colledorum ac in 
terris Romanz Ecclefiz Redtorum & thefaurariorum, deputatorum feu 
mifforum hadenus, vel deputandorum aut mittendorum impofterum, 
(nunc) vacantid in antea vacatura; ubicunque dictos legatos vel colle- 
&ores feu redtores aut thefaurarios, antequam ad Romanam Curiam re- 
dierint (eu venerint, rebus eximi dontigerit ab humanis. Nec non quo- 
rumlibet pro quibuscunque negotiis ad Romanam Curiam venientium 
feu etiam recedentium ab eadem, fi in locis a dicta Curia ultra duas dietas 
legales non diftantibus Jam forfan obierint, vel eos in antea ab hac luce 
tranſire contigerit; & etiam fimilimodo quorumcunque Curialium, per» 
egrinationis, infirmitatis feu recreationis, vel alia quacunque caufa ad 
quzvis loca fecedentium, fi eos antequam ad dictam Curiam redierint, in 
locis ulera duas dietas, ab eadem Curia, ut przmittitur, non remotis, dum- 
modo eorum proprium domicilium non exiftatibidem, jam forfan decef- 
ferint, vel impofterum eos contigerit de medio {ubınoveri & (etiam)nune 
per obitam hujusmodi vacantia velimpofterum vacatura : Rurfus mona- 
fteria, Prioratus & Decanatus, dignitates, perfonatus, adminiftrationes, 
officia, Canonitatus, prebendas & Ecclefias, czteraque beneficia Eccle- 
fiaftica, fecularia & regulariä, cum cura vel fine cura, quzcunque & qua- 
liacunque fuerint; etiam fiad illa perſonæ confueverint feu debuerint per 
electionem, feu quemvis alium modumaflumi, quæ promoti per nos vel 
audoritate noftra, (ad) Patriarchalium, Archiepifcopalium, & Epifcopa- 
lium Ecclefiarum, nec non Monafteriorum regimina,obtinebant tempore 
promotionum de ipfis fadarum, nunc quocunque ınodo vacantia, aut im- 
pofterum vacatura, nec non etiam, quæ per affecutionem pacificam quo- 
rumcungue prioratuum, dignitatum, perfonatuum, officiorum, canoni- 
catuum, przbendarum, Ecclefiarum aut beneficiorum aliorum, per nos, 
feu autoritare noftrarum litterarum immediste collatorum, feu eonfe- 
tendorum impofterum, praterquam s virtute gratiæ expectativæ — 
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"tio fiat, nunc vacantia&in antea vacatura, (plena fuper præmiſſis omni- 
bus & fingulis cum fratribus noftris collatione prahabita, & matura de- 
Itberatione fecuta) ordinationi, difpofitioni ac provifioni noftrx, de 
ipforum fratrum confilio, auftoritate Apoftolica, refervamus. Decer- 
nentes ex nunc irritum & inane, fı fecus fuper premiflis, & quoliber 
eorum, per quoscunque, quavis auftoritate, fcienter vel ignoranter, 
Sontigerit attemprari. 

$ 3. Item in Ecclefiis Merropolitanis & Cathedralibus,etiam Apoftolice 
fedi immediate non fubjedis, & in monafteriis Apoftolicz fedi imme- 
diatz fuhjedtis, fiant eledtiones Canonicæ, qux ad Sedem Apoftol. defe- 
rantur , quas etiam ad tempus conſtitutum in conftiturione Nicolai 
(Papz III) que incipit: (.upientes, Papa expedet ; quo fado, finon 
fuerint præſentatæ vel fi preientatz, minus canonice fuerint, Papa pro- 
videat ; Si vero Canonicz fuerint, Papa eas confirmer ; niſi ex caufa 
rationabili &evidenti, & de fratrum confilio de digniorı & utiliorı per- 
fona duxerit providendum. Provifo, quod confirmati & provifi per 
Papam, nihilominus Merropolitanis & aliis præſtent debita juramenta 
& alia, ad qu& de jure tenentur. 

$ 4.In Monafteriis, quæ non funt immediate fubjedta fedi Apuftolicz, 
nec non in alıis beneficiis regularibus, fuper quibus pro confirmatione 
feu provifione non conluevit haberi recurlus ad fedem Apoftolicam ; 
non teneantur venire eledi,feu illi, quibus providendumeft, ad Curiam, 
ad habendum confirmationem feu provifionem; nec etiam dicta bene- 
ficia regularia cadant in gratiis expedlativis : ubi autem in Monafteriis 
ad Curiam Romanam venire feu mittere confueverunt, ibi Papa aliter 
non confirmet feu provideat, quam fuperius deCathedralibus Ecclefiis 
eft expreflum. De Monafteriis Monialium Papa non difponat, nifi fine 
exempta,& tunc per commiflionem in partibus. De czteris dignita- 
tibus & beneficiis quibuscunque fecularıbus & regularıbus vacaturis, 
ultra refervationes jam didtas, (majoribus dignitatibus poft Pontificales 
in Cathedralibus, & Principalibus.in collegiatis Ecclefiis exceptis, de 
quibus jure ordınario provideatur per illos inferiores, ad quos alias 
pertinent). 

$ s. Idem fandiflimus Dominus nofter per quamcunque aliam re⸗ 
ſervationem, gratiam expecdativam, aut quamvis aliam diſpoſitionem, 
ſub quacunque verborum forma, per eum aut ejus auctoritate factam 
vel fiendam, non impediet, quo minus de illis. cum vacabunt de men- 
fibus Februarıi, Aprilis, Junii, Augufti, Odobris & Decembris , libere 
dıtpopatur per illos, ad quos collatio, provifio, prxfentatio, eledtio, aut 
alıa quevis dilpofitio pertinebit. Refervationibus aliis aut promiflis 
ac dupofitionibus audoritate ejusdem Domini noftri Papz factis vel fa. 
ciendis, non obftantibus quibuscunque. Quoties vero aliquo vacan- 
te beneficio de menfibus Januarii, Martii, Maji, Julii, Septembris & No- 
vembrıs ſpecialiter difpofitioni Apoftolicz fedis refervatis, non appa- 

ruerit 
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rrverit infra tres menſes a die notæ vacationis in loco beneficii, quod 
alicui de illo Apoftolica auctoritate fuerit proyilum, extunc & non an- 
tea, ordinarius vel alius, ad quem illius difpofitio pertinebit, de illo 
libere difponat. 

S 6. Item ad finem, ut hæc ordinatio collationis beneficiorum non 

| refervarorum per alternos menfes poflic per nationem publicari, & 
omnes, qui ipfa gaudere voluerint, tempus congruum habeant, ea 
dem acceptandi, tunc quoad Apoftolicam Sedem in Kalendis Junũ 
proxime futuris ipfa currere incipiet, durabitque deinceps, niſi in fu- 
turo coneilio de confenfu nationis aliter fuerit ordinatum. 

6 7. Item circa provifionem Apoftolicz fedi ordinandum, modusan- 
natarum hocmodocurrat : De Ecclefiis Cathedralibus omnibus & Mo- 
nafteriis virorgm duntaxat, vacantibus & vacaturis, folventur pro fru&i- 
bus primi anni a die vacationis, ſummæ pecuniarum in libris Camerz 
Apoftolicz taxatz, que communia fervitia nuncupantur. Si que ve- 
ro exceflive taxatæ funt, jufte retaxentur; & provideatur fpecialiter 
in gravatis regionibus fecundum qualitatem rerum, temporum & re- 
glonum, ne nimium przgraventur; Ad quod Sandiff. D. N, petenti- 
bus dabit commiffarios in partibus, qui diligenter inquirant & reraxent, 
Taxz autem prædictæ pro media parte infra annuma die habitz Poffef- 
ſionis pacificz totius vel majoris partis folvantur, & pro media parte in- 
fra fequentem annum. Et ſi infra annum bis vel pluries vacaverint, fe- 

. mel tantum folvetur; nec debitum hujusmodi in fucceflionem in Ec- 
clefia vel Monafterio tranfeat. De czteris dignitaribus, perfonatibus, 
officiis & beneficiis fecularibus quibuscunque & regularibus, quæ au- 
&oritate fedis Apoftolicz conferentur, vel de quibus providebitur, 
(przterquam vigore gratiarum expedtativarum, aut caufa. permutatio- 
nis) folvantur annatz feu medii fructus juxta taxam folitam, a tempore 
pofleflionis infra annum, & debitum hujusmodi in Succefforem in be- 
neficio non tranfeat. De beneficiis vero, quæ valorem viginti qua- 
tuor florenorum (auri) de Camera non excedunt, nihil folvatur, currat- 
que hzc obfervantia deinceps, nifi eam fimiliter in futuro concilio de 
confenfu (nationis) immutari contingat. 

S 8. In aliis autem, quæ per felicis recordationis Dominum Euge- 
niam, Papam Quartum, pro natione przfata, usque ad tempus futuri 
Concilii permifla, concefla, indulta arque decreta, & per memoratum 
Sandiflimum Dominum noftrum Papam Nicolaum confirmata fuere, in 
quantum illa concordie pr=fenti non obviant, ifta vice nihil extitit 
immutatum. 

$ 9. Voluic etiam memoratus Dominus Legatus, quod fuper con- 
eordaris præſentibus, ſinguli Metropolitani prædictæ nationis petentibus 
quibuscungue, quantum opus eis videbitur, ſub fuis figillis tranfumpta 
concedere valeant, quodque tranfumptis eisdem in judicio vel extra 
tetur &adhibearur, tanquam huic u cartæ, per omnia plena — 
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. Per hoc autem, quod in concordatis hujusmodi, five quibusvis alıtı 
earum occafıone conficiendis lirreris, propter competentiorem (com- 
pendiofivrem) defcriptionem Alamania fpecialis (fpecialiter) appella- 
tur, natio ıpla cenferi non debet a Germanica natione diſtincta. ſeu quo- 
modolıiber feparata, Ad fidem igıtur & robur ac teftimonium omni- 
um præmiſſorum nos Fridericus Romanorum Rex, & nos Johanne: 
Cardinalis legarus fupradıdi cartam præſentem noftris appenfis manda- 
vimus communiri fıgillis. 


Nicolai V. Papx confirmatio Concordatorum 


Nationis Germanicz, cum Johanne, Cardinali 
& Legaro, 

Ne Epifcopus, Servus Servorum Dei, ad perpetuam rei memo- 
riam. Ad facram Petri fedem, divina difpofitione fublimati, fin- 
gulis, quæ pro univerfalis Ecclefie Unione ac Pace & Trangquillitare pro- 
futura confpicimus, Apoftolicz providenti& follicıtudinem libenter in- 
tendimus, & ad felicem eorum profecutionem & contummationenH, 
opem & operam impendimus efhicaces. Nuper fiquidem Charıflimus 
in *hr.fto filius nofter Fridericus. Romanorum Rex ıliuftris, & nonnulli 
alsı Diledti, Filii Ecclehinftici & feculares, Principes inclutæ Nationis Ger- 
“ manicz ex una, ac Diledu« fillus Nöfter Joannes, Sandti Angeli Diaco- 
nus Cardinalis. in partibus illis Apoftolicz fedis de Latere Legatus, per 
Nos ad dıdas partes miflus, fufficienti defuper a Nobis & Sede Apofto- 
lica audtoritate (uffultus, ex alıa parribus, Roman Ecclefie & dictæ na- 
tion's nominibus, pro ipfiu- Ecclefix Unione, Pace & Tranquillitate in- 
ter Ecclefiam & Nationen prædictam, perperuo folidandis & confervan- 
dis, diverfa rationabilio & urilia urdinationes & ftatura, a Partibus ipfis 
hinc inde-approbata, laudara, conclufa, acceptata & concordata, fece- 
runt ac edıderune, Nobisque humiliter fupplicari fecerunt, ut illis, 
pro firmiori eorum fubftantia, robur Apoftolicz firmitatis adjicere, nec 
non audtoritatem potiorem & Decretum interponere dıgnaremur. 
Nos‘itaque, qui ſtatuta, ordinationes, & concordata predidta. per non- 
nullos ex venerabilibus Fratribus Noftris Sacre Roman Ecclefiz Cardi- 
nalibus, magn- rum maturitatis, audtoritatis & literature viros, diligen- 
ter examinari & difcutı fecımus, eaque rationabilia & falubria tam Ec- 
clefie quam nationi præfatæ fore eumperimus, de didorum & aliorum 
Venerabiium Fratrum noftrorum, prædidæ Ecclefiz Cardınalinm, con- 
ſilio & aflentu, Apoftolica Audtoritare, & ex certa fcıentia approbamus, 
ratificamus, laudamus & acceptamus, & przlentis fcripti patrocinio 
commiünimus, juxta modum & formam f{ublequentes. (I, Placet no- 
bis tuper provifione Ecclefiarum & Beneficıorum Ecclefiafticorum quo- 
rumcunque, uti Juris fcripti relervatione & Execrabilis, & Ad regimen 
&e. Conſtitutionibus mudificati-,utieguitur: Ad regimen Ecclefiz ge- 
neralis, quanquam immeriti, (uperna Wilpofitione vocati, gerimus in no- 
ftris 
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| frisdefideriis, ut debemus, quod per noſtræ diligentiæ ſtudium, ad qua- 
rumliber Ecclefiarum & Mowafteriorum Regimına, ac alıa Beneficia Ec- 
clefiaftica, juxta Divinum Beneplacitum, & noftrz intentionis affectum, 
Viri aſſumantur ıdonei, qui præſint & profint committendis eis Eccleſũs, 
Monatteriis & Beneficüis prelibatis. Premiflorum itaque confideratione 
indudti, & {uadentibus nobis aliis rationabılibus cauſis nonnullorum Pre- 
deceilforum No ftrorum, Romanorum Pontificum, veftigiis inherentes, 
omnes Parriarchales, Archiepifcopales, Epitcopales Ecclefias, & etiam 
Monafteria, Prioratus, Dignitates, Perfonaras, & officia, nec non Cano- 
picarus, Prebendas & Ecclefias, czteraque Beneficia Ecclefiaftica, cum 
cura vel fine cura, fecularia & regularia, quæeunque vel qualiacumque 
fuerint, etiamfi in illa perſonæ confueverint, feu debuerint per Electio- 
nem, feu quemvis alium modum, aſſumi, nunc apud Sedem Apoftolıcam, 
quocunque modo vacantıa, & impofterum vacatura nec non per depofi- 
tionem vel privationem, feu translationem per Nos, feu Audtorirate No- 
fira factas, & in antea faciendas ubiliber : Nec non ad que alıqui in concor- 
dia vel difcordia electi (eu poftulati fuerint, quorum Elecho caflara, ſeu 
poftulario repulfa, vel per eos fadta renukciatio & admiffa Audtoritate No- 
ftra extiterit, feu quorum Eledorum, vel Poftulatorum, & ın antea Eli- 
gendorum & PoftulandorumElectionem caflari,(eu poftulationem repelli, 
aut reuunciationem admittı per Nos aut audloritate Noftra continget, 
apud Sedem prædidam, vel alıbi ubieunque, & etiam per obitum Cardi- 
valium ejusdem Ecclefie Romane. aut Officialium ditz Sedis quamdiu 
ıpla Officıa actualiter tenebunt, videlicer Vice-Cancellarii, Camerarii, Se- 
ptem Notariorum, Auditoris literarum contradidtarum & Apoftolici Pala- 
ui caufarum, Auditorum, Corredtorum, centum & unius Scriptorum li- 
terarum Apoftolicarum, & viginei quatuor Poenitentiariz præfatæ Sedis, 
& viginei quinque Abbreviatorum, necnon verorum Gommenfalium no- 
ſtrorum, & aliorum viginti quatuor Capellanorum Sedis ejusdem, in Epi- - 
taphio deicriptorum, & etiam guorumcunque Legatarum ſeu Colledto- 
rum, ac in terris Romanz Ecclefiz Redorum & Thelaurariorum, deputa- 
torum feu mifforumhhadtenus, vel deputandorum aut mittendorum impo- 
fterum, nunc vacantia, & in antea vacarura, ubicunque dietos legaros vel 
collectores, feu Rectores & T'hefaurarios, antejuam ad Curiam Romanam 
redierint ſeu veneriut, rebus eximi contigerit ab humanis, nec non quo- 
rumlibet, pro quibuscunque negoriis ad Romanam Curiam venientium, 
eu etiam recedentium ab eadem, fi in locis a dıdta Curia ulera duas diætas 
legaies non diftantibus, Jam forfan obierint, vel eos in antea ab hac luce 
tranfıre contigerit, & etiam fimili modo quorumcunque curialium pere- 
grinationis,jofirmitatis ſeu recreationis vel alia quacunque caula ad quæ- 
vis loca fecedentium, fi eos, antequam ad dietam Curiam redıerint, in lo- 
cıs ulera duas diætas ab eadem Curia, ut præmittitur, non remotis, dum- 
Mode eorum proprium domicıliumnon exiſtat ibidem, jam forlan decef- 
lering, ve) impofterum eos rn de medio fulmoveri, etiam ie 
; . 
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per obitum hujusmodi vacantia, vel impofterum vacatura. Rurſus Mo- 
nafteria, Prioratus, Dignitates, Perſonatus. Decanatus, Adminiſtrationes, 
Officia, Canonicatus, Præbendas & Ecclefias, cæteraque Beneficia Eccle- 
ſiaſtica, ſecularia & regularia, cum cura vel fine cura, quæcunque & qua- 


liacunque fuerint, etiamfi ad illa perſonæ conſueverint feu debuerint per 
Ele&ionem feu quemvis alium modum, affümi, quæ promoti per Nosfeu 
Audoritate Noftraad Patriarchalium, Archiepifcopalium & Epifcopalium 
Ecclefiarum, nec non Monafteriorum Regimina, obtinebant tempore 


promotionum de ipfis fatarum, nunc quocungue modo vacantia aut im- 
pofterum vacatura, nec non etiam per affecutionem pacificam quorum- 
cunque Priorstuum, Perfonatuum, Officiorum, Canonicatuum, Pr=ben- 
darum, Ecclefiarum aut Beneficiorum aliorum, per nos, feu Audtoritate 
noftrarum literarum, immediate collatorum, feu conferendorum impo- 
fterum, pr&terquam fi virtute gratiæ expedative affecutio fiet, nunc va- 
cantia & in antea vacatura, plena fuper præmiſſis omnibus & fingulis cum 
Fratribus noftris, collatione pr&habita, & matura deliberatione fecuta, 
ordinationi, difpofitioni ac provifioni noftrz, de ipforum fratrum confi- 
tio, Autoritate Apoftolica refervamus ; Decernentesex nunc irritum & 
inane, fi fecus fuper præmiſſis & quolibeteorum, per quoscunque, qua- 
vis Autoritate, fcienter velignoranter, contigerit attentari. (II) Item pla- 
cetnobis, quod in Merropolitanis & Cathedralibus, etiam immediate non 
fubjedtis ecclefiis & monafteriis Apoftolicz fedi immediste fubjediis, 
fiant Electiones Canonicz, quæ ad dictam fedem deferantur, quas et- 
iam ad tempus Conftitutionis, felicis recordationis Nicolai Papz III, 
quz incipit: Cupientes, exfpe&tabimus, & elapfo dicto tempore, fi non 
præſentatæ, vel fi præſentatæ minus Canonicz fuerint, providebimus ; & 
fi Canonice fuerint, eas confirmabimus, nifi ex rationabili & evidenti 
caufa, ac de didorum Fratrum confilio de digniori & utiliori Perfona du- 
, xerimus providendum, provifo, quod confirmati pr=didi & per nos 
provifi Metropolitanis fuis, & aliis præſtent debita Juramenta, & alia, ad 
quæ de juretenentur. Et in monafteriis dictæ fedi immediate non fub- 
jedis, & aliis regularibus Beneficiis, fuper quibus pro Confirmatione 
vel Provifione ad didtam fedem non confuevit haberi recurfus, Eledi, 
feu illi, quibus providendum eft, pro Confirmatione vel Provifione hu- 
jusmodi ad Curiam Romanam venire non tenebuntur. Ipfaque regula- 
ria beneficia ſub Expettativis Gratiis non cadant; Ubi autem pro mona- 
fteriis ad didam Curiam venire feu mittere confueverint,non aliter con: 
firmabimus vel providemus, quam fuperius de Cathedralibus Eccleſii 
eft expreffum ; Et de Monafteriis Monialium non difponemus, nifi fin! 
exempta, & tunc per Commiflionem ad partes. (III) De czteris ver« 
dignitatibus & Beneficiis quibuscunque, fecularibus & Regularibus vaca 
turis, ultra refervationes prædictas, (majoribus Dignitatibus poft Ponti 
ficales in Cathedralibus, & Principalibus in Collegiatis Ecclefiis exceptis 
de quibus jure ordinario providetur per illos Inferiores ad quos alia 
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pertinet); Placet etiam Nobis, quod per quamcunque aliam Referva- 
tionem, Gratiam Expedativam, aut quamcunque aliam Difpefitionem, 
ſub quacunque verborum forma, per nos vel audloritate noftra fattam 
vel faciendam,non impediemus nos, quo minus de illis, quum vacabunt 
de Februarii, Aprilis, Junii, Augufti, Odobris & Decembris Menfibus, 
libere difponatur per illos, ad quos horum Collatio, Provifio, Præſenta- 
tio „ Eledtio feu quævis alia difpofitio pertinebir, Refervatione, aliave 
quavis Difpofitione, Autoritate nuftra factis vel faciendis, non obftan- 
sibus-quibuscunque. Quoties vero aliquo vacante Beneficio in Janua- 
rii, Marti, Maji, Julii. Septembris & Novembris Menfibus fpecialiter 
Difpofitioni dictæ ſedis refervatis, non apparuet intra tres menfes, a 
die notz Vacationis in loco Beneficii, quod alicui de illo Apoftolica Au- 
toritate provilum fuerit, ex nunc & non anrea, Ordinarius vel alıus, ad 
quem illius diſpoſitio pertinebit, de illo libere dilponere poterit. Et 
ad finem, uthzc ordinario Collationum Beneficiorum nom refervatorum 
per alternos menfes, poflit per dıdtam nationem publicari, & omnes, 
qui ea gaudere voluerint, tempus congruum habeant, eam acceptan- 
di, tunc quoad didtam fedem a Kalendis Junii, proxime fururis,lipfa cur- 
rere incipiet, & durabit deinceps, nifi in futuro Goncilio de confenfü 
dictæ nationis aliter fuerit ordinatum. (IV) Placer fimiliter nobis,quod 
circa provifionem dictæ fedis ordinandam modus Annatarum hoc modo 
currat ; De EcclefiisCarhedralibus omnibus & Monafteriis Virorum dun- 
taxat, vacantibus & vacaturis, folvantur de frudibus primi anni, a die 
vacationis, ſummæ pecuniarum in librıs Cameræ Apoftolicz taxarz, qua 
communia fervitia nuncupantur; Et fi qu& exceflive taxatæ fint, reta- 
xentur, & quod provideatur fpecialiter in gravatisRegionibus, fecun- 
dum qualitatem rerum, temporum & Regionum, ne nimium prægra- 
ventur : Ad quod petentibus dabimus Commiffarios in partibus, qui 
diligenter inquirant & retaxent. Taxæ autem pr=didz, pro media parte 
infra annum a die habitæ pofleflionis pacificz, totius velmajoris partis, 
folvantur, & pro alia media parte infra annum fequentem, &, fi infra 
annum bis vel pluries vacaverint, femel tantum folvantur,nec debitum 
hujusmodi in Iuccefforem Ecclefie vel Monafterii tranfeat. De czteris 
vero dignitatibus, Perfonatibus, ofhciis & Beneficiis, fecularivus & regu- 
larıbus quibuscunque , qu& Autoritate didta fedis conferentur, vel de 
quibus providebitur, pr&terquam vigore Gratiarum Expettativarum aut 
caufa permutationis: Solvantur annawe feu medii fructus, juxta taxam 
folıtam, a tempore pofleflionis infra annum, & debitum hujusmodi fi- 
milıter in fucceflurem in Beneficio non tranfeat. . Sed de Beneficiis, 
quz valorem viginti quatuor florenorum auri de Camera non exce- 
dunt, nihil folvarur: durerque hzc obfervantia deinceps, nifi eam fimi- 
liter in futuro Concilio, de ipfius Nationis confenfu, contingat immutari. 
(V) In aliis aurem, qu& per felicisRecordationis Eugenium Papam IV, 
etiam pradeceflorem noftrum , pro diela natione usque ad tempus 
D4 furu- 
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futuri generalis concilii permiffa, concefla, indulta & decreta, ac per 
nos confirmata fuerunt, in quantum illa concordi prefenti non ob- 
viant, ifta vice nihil volumus efle immutstum, Et per hoc, quod in 
concordatis hujusmodi, five quibusvis aliis eorum occafione conficien- 
dis literis, propter compendiofiorem delcriptionem Alemannia fpecia- 
liter appellatur, Natio ipfa cenferi non debet a Germanica natione di- 
ftindta, (eu quomodoliber ſeparata. (VI) Et preterea, quia difficile 
foret, ptæſentes literas ad fingula, in quibus de eis forfan fides facien- 
da fuerit, loca deferri, eadem Apoftolica audoritate decernimus, quod 
ipforum transfumto Metropolitanorum dictæ nationis Sigillo munito, 
tanquam przlentibus, fi exhiberentur literis, plena fides adhibeatur , 
& perinde ftetur, ac fi diclæ prefentes liter® farent exhibitæ vel often- 
fz. Etinfuper quoque irritum & inane, fi fecus fuper hisa quoduam, 
quavis audtoritare, fcienter vel ignoranter, contigerit attentari. Nulli 
ergo omnino hominum liceat paginam hanc Noſtræ Approbationis, 
Ratıficationis, Laudationis, Acceptationis, Commutationis, Referva- 
tionis, Conftitutionis & voluntaris infringere, vel ei aufu temerario 
contraire., Si quis autem hoc attentare præſumſerit, indiguationem 
Omnipotentis Dei, & Beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejus, fe. no- 
verit incurſurum. Dat. Roms apud Sandtum Petrum, Anno Incarna- 
tionis Dominicz Millefimo quadringentefimo quadragefimo Septimo 
Kalend, Aprilis, Pontificatus noftri anno fecundo, 4) 

a) alüi 14. Kalend. Apr. 1448. 


IX. 
Landfriede a. 1495. zu Worms aufgerichtet: =) 


iv Marimilian von Gots Gnaden Roͤmiſcher Künig zu allen Zitten 
Merer des Reychs zu Hungern, Dalmacien, Eroncien ꝛc. Künig, 
Er: Herzog zu Defterreihh, Herzog zu Burgundi, zu Brabant, zu to: 


the- 

s) Kayſers Maximiliani I. zu Worms a. 1495. gehaltener Neichstag ift einer 
der merckwurdigſten. Kein ordentlicher Abfchied davon ift vorhanden. Die 
gange Handlung deffelben aber ift von den Reichs-Skaͤdten gefammlet und in 
privatos ufus gedruckt worden, welche Datte aus der Stadt Eslingen, (wo 
der Druck geichehen und er zuerſt Syndicus war) Archiv genommen, und feis 
nen Commentario de Pace publica Ulm 1698. fol. p. 824 ſeqq. einverleibet 
at. Yu der Sammlung der Reichs Abſchiede T. I. p. 3. werden IX. Ab⸗ 
5 — davon gemacht. Der I. enthalt den hierbey gedruckten Land-⸗Frie— 
den, (von den vorhergegangenen Fand-Sricden ſ. die Einleitung zu den Ges 
ſchichten der teutſchen Reichs Abfcbiede p. 27. fegq. $. 4-0.) Der II. die 
Ordnung des Rayferlidien Cammer Gerichts d.7. Aug. (Es waren zwar 
vor dieſer Zeit ſchon Sammer: oder Hof-Gerichte, und neben den Weftphäli- 
fchen viele Land-Gerichte in Franden uud Schwaben, die alle Fayjerlich wa» 
ren, Die Reichs» Etände aber hatten wider alle diefe Gerichte groſſe Bes 
fhwehrden.) Hl. Die Aandbabung Friedens und Kedhtens. (Sie wurde 
von den meiften Ständen den 7. Aug. unterjchrieben und unterficgelt. — 
mis 
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fhering, zu Steyr, zu Kernden, zu Cräin, zu Limburg, zu Luͤtzenburg 
vnd zu Gelldern, Graf tzu Flandern, tzu Habſpurg, zu Tyrol, zu Phuͤrt, 
zu Rüburg, zu Arthois, vnd zu Burgundi, Pfalzgraf zu Henigaw, zu 
Holland, Ku Seeland, zu Namur vnd zu Zütphen, Marggraf des 
heiligen Römifhen Reychs, vnd zu Burgam, Landt-Graf zu Ellſaß, 
Herr zu Frießland, auf der Windifchen Mark, Bu Portenam, zu 
Salins ond zu Maͤcheln ꝛc. nbieten allen vnd yeglichen, vnnſern vnd 
des Heyligen Reychs Eurfürften, Fürften, genftlichen vnd welltlichen, 
\Prelaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Haubtleu: 
ten Vitzthumen, Bögten, Pflegern, Berwefern,, Amptlewten, Schuldt: 
bengen, Burgermaijtern, Richtern, Näten, Bürgern vnd Gemainden, 
nd funft allen andern, onnfern vnd des Reichs Vnterthonen und Ge. 
trewen, in was Würden, States oder Wefens die fein, . den diefer vnn— 
fer Künigflicher Brieff oder Abfchrifft davon zu fehen oder zu lefen für. 
' fommen oder ‚gezaigt würdet, Vnſer Gnad vnnd alles gut, Als wir 
hievor zu der Höhe vnd Laſt des heyligen Roͤmiſchen Reychs erwoͤlt, vnd 
| Ds nun 


| Abweſenden aber leifteten durch ey» Briefe dem Kayſer ihr Verfprechen, f. 
‘  Dattec.l. L.V. c.2.n.15.) IV. Ordnung, wie es zu balten, wenn jemand. 
von fremden Ylariohen das teutfebe Reich Überzieben vꝛollte. V. Die 
Ordnung von dem gemeinen Pfennig. ‚VI. Die Reformation, Die Freyſchoͤf⸗ 
fen und das heimliche Gericht zu Weſtphalen betreffend d. /0 Sept. (Die . 
’ Geridts- Ordnung Kayfer Rupprecht? wegen der Wehm-Gcrichte d. a. 1408. 
f. in dee Sammlung der R X. TI. p vos. Känferg Alberti II. Conftitution 
wegen der Reformation der Weſtphaͤliſchen Gerichte e. . T. I. p. 254. und 
Kanfers Friderici III. Reformation der Weſtphaͤliſchen Gerichte d. a. 1476. 
ift zu Venedig durch Fob. Fenfon in Klein fol, teutſch gedruct. Die lareis 
niſche Mäyngifche Ausgabe von 1548. fol. ſoll von dem Original edirt feyn, 
und gehet von andern ab. Gie fichet auch in dee Sammlung ce. I. p. 170.) 
VI. Anfcblag dee Stände und anderer Contribuenten. VII. Abfchiede 
und Befeble auf dem Keichstage. IK. Handel der Münne halber: wo⸗ 
bey noch e. J. p. 28. Die Königliche Satzung von den Gottesläfterern zu 
Worms a. 1495. befindlich if. Diejen Fand: Frieden hat K. Carl V. auf den 
Reichstage zu Worms 1721. zu Nürenberg 1522. zu Augfpurg 1548. u. us 51. ° 
Käyier Ferdinand J. zu Augipurg ısss u. 1557 u. 1559. K. Marimilian I. 
und Rudolph I. zu Augipurg 1566. zu Speyer 1576. und zu Regenſpurg 
1594. erläutert und mit Zufägen vermehret, Die a. 1495. errichtete Handha⸗ 
bung oder Executions - Drönung ift auch im Jahr 1555. in dem Augſpur— 
gischen Reichs⸗Abſchiede, u.a. 1673. gleichfalls revidirt und ergänget, endlich 
auch in der Sammer ; Gerichts:Ordnung und dem fo genannten Concept, die 
Art und Weile in Land-Friedens Bruch⸗Sachen an den höchften Reichs-Ge⸗ 
richten zu verfahren, vorgejchrieben worden ; ingleichen ift ſowohl in dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß, als der Kayjerl. Wahl» Capitulation, fo 
Dann in vielerley Reichs - Abjchieden, allerley hieher gehoͤriges zu finden; und 
zwar enthalt die Cammer⸗Gerichts Ordnung und Känferl. Wahl⸗Capitulation 
eigentlich, wie in Land-Friedens⸗Bruch⸗Sachen gerichtlich zu verfahren, die 
Executions-Drdnung aber, was darinnen achfergerichtlich zw thun ſey: f. 
auch von diefen Grund Geſetze J. 3. Moſers teutſches Staats: Recht P. 1. 
Cap. VI. p. 305. Segq- In Chbriſtoph Zieglers Corpore Sand. pragm. S. R. 1, 
Bchrr p. 4. Diejer Kand« Sriede p. 54. die Handhabung und p. 702. die Ne 
formarion der Freyſchoͤffen. 
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nun zu Regierung defielben fommen fein, und vor Augen ſehen, ſtete 
ononderläßige Anfechtung gegen der Chriftenhait, nun lange Zeyt geuͤbet, 
dardurch vil Künigreicy und Gewellt eriſtenlicher ande in der vnglaubi⸗ 
gen Gehorfam pracht fein, alfo. daß ſy ir Macht vnd Herrfchung biß 
an die Grenitzen teutfcher Nacion, vnnd des heyligen Reychs, erftredt, 
dartzu ſich auch diſe Zeyt merdliche Gewellt erhebt haben , onferm hey⸗ 
ligen Vater Babſt, und der Roͤmiſchen Kirchen, Steti, Landtſchafft 
vnnd Widen, Güter, auch ander des Roͤmiſchen Reychs Landtſchafft 
vnd Obrigkeyt gewaltigklich übergogen haben, daraus nicht allein, dem 
‚beyligen Reich, funder aud) der gangen Chriſtenhayt fchwäre Mynde⸗ 
rung, Bermüftung vnd Berluft der Selen, Eren vnd Würden erwachßen, 
‚wo nit mit ſtatlichem zeytlichem Rate dagegen getrachtet vnnd zu Für 
drung deſſelbigen ftandhaftiger verfengklicher Fride vnd Recht im Reych 
auffgericht, vnd im beftändigen Weſen .erhalten und gehandhabt wuͤrde. 
‚Darumb mit enmütigem zeptigen Mate der Erwirdigen und Hochgepor= 
‚nen, vnnſer lieben Meve, Oheym, Gurfürften vnd Fürften, Genftli- 
hen vnd Weltlichen, auch Prelaten, Grafen, Herren vnd Stennde, 
haben Wir durch day benlig Reych vnd teutfche Nacion eyn gemainen 
Frid fürgenommen, auffgericht, geordent vnd gemacht, richten auf, orden 
vnd machen den auch in vnd mit Kraft dißs Brieffs: 

Gu. Alſo daß von Zeyt diefer Berfündung niemands von was Würden, 
Stands oder Wefens der fen, den andern bevehden, befriegen, berauben, 
vahen, überziehen, belegern, auch darzu durch fich felbs oder nemands an- 
ders von ſeynen wegen nicht Dienen,noch auch eynich Schloß, Stert, Maͤrckt, 
Beveftigung, Dörffer, Hoff, oder Wenler abftengen, oder on des andern 
Willen mit gewaltiger That frevenlich einnemen oder geverlich mit 
Brandt oder in ander Weg dermaßen befchedigen fülle ; Auch niemand 
follihen Tättern Rat, Hilff, oder in fein ander Wenfe, Beyſtand 
oder Fürfchub thun, auch ſy wiffentlich oder geverlich nit herbergen, be- 
haufen, ägen oder trennden, enthalten, oder gedulden, funder wer zu 
dem andern zu fprechen vermaint , der foll follichs fuchen und thun, an 
den Enden vnd Gerichten, da die Sach hievor oder yeß in der Ordnung 
des Sammer - Gerichts gu Austrag vertädinger fein, oder kuͤnfftiglich 
würden, ober ordentlich hingehoͤren. 

S 2. Vnd darauf haben Wir all offen Vehde vnd Verwarung durch) 
das gang Reych aufgehebt vnd abgetan, heben die auch hiemit auf vnd 
tun die ab von Kömifcher kuͤniklicher Macht Vollkumenheyt, in vnd 
mit Krafft dißs Brieffs. ‚ 

$3. Vnd ob yemandt, was Wirden oder Standes der oder die waͤ⸗ 
ven, wider der eins oder mer , fo vorgemellt im nächften Articfel gefest 
ift, handeln, oder zu handeln underfteen würden, die füllen mit der That, 
von Recht, zuſampt anderh Penen in vnnſer vnd des henligen Reychs 
Acht gevallen fein, die Wir auch hiemit in vnnſer und des heiligen Reychs 
acht erfennen vnd erflären, alfo, daß je teib vnd Gut allermeni at) 

eriaudt; 
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erlaubt , vnd niemands daran freueln oder verhandeln fol oder mag, 
Auch alle Berfchreibung, Pflicht oder Pündenuß Ihn zufteende, und 
darauf fp Fordrung oder Zuſpruch haben möchten, follen gegen denjenen, 
die jn verhafft wären, ab vnd tod, auch die Lehen fo vil der Uberfarer 
der gepraucht, den tehn. Herren verfallen, und fü diefelben gehen oder 
derfelben Tail, fo lang der Fridprecher lebt, Im oder andern Lehens⸗ 
Erben zu leyhen, oder den feinen Tail der Abnutz volgen zu laſſen, nit 
ſchuldig fein, 
$ 4. Vnd ob Eur: Fürften, Fürften, Prelaten, Grafen, Herren, 
KRitterfchafft, Stett oder ander, in mas Standes, Würden ‚ oder Wes 
fens ein neder fen, Geiſtlich oder Weltlich, oder die jren, wider dieſen 
Fried befchedigt wuͤrden, vnd dieTäter nit offenbar, funder yemand ber 
verdacht wär , auch die Klager fü des nit bewenfen mwölten, vnd doch 
aus redlicher Anzaigung in Verdacht ſtuͤnden, fo folten vnd möchten der 
Eur: Fürft, Sürft, Prelat, Graf, Herr, Ritterfchafft oder Stett, dem 
oder des Mannen, Prelaten, Graffen, Herren , Nitterfchafft , Vn— 
dertbanen , oder Verwanten Schade gefchehen wäre, den oder diefelben 
befchreiben und für fich vertagen, Entfehuldigung mit dem Aid von dem⸗ 
felben zunemen ; Vnd ob der oder die Berdachten ſich der Entfchuldigung 
in ennig Weg widerten, oder auf die Bertagung nit erfcheinen wolten, 
fo ſollen fp der Befchedigung vnd Fridbruhs fehuldig gehalten, vnd 
nahmahls gegen jnen laut dis Gepots gehandelt werden, Doc fo 
ſolt derſelbe Eurfürft, Fürft, Prelat, Graf, Herr, Ritterfchafft oder 
Stet, dem oder denfelben ongeferlich Gelait zufchreiben, ab, ben, vnd 
zu ſolichem Tag biß wider an je Gewarfam; für Sy vnd alle die jhenen, 
fo ſy mit jn zu folidyen Tag brächten, ungevärli. Und ob man die 
Tag: Brief jnen nit möcht zu Handen pringen, fo foll man dye an zwaien 
oder dreyen Ennden auffchlagen, da fir zuverfichtig Handel oder Weſen 
hetten. Ob auch wieder dnfen Frid onnd onfer Gepot yemandt beraubt, 
befchedigt vnd Zugriffe geſchehen würden , fo follen alle die jhenen , die 
des zu frifcher That ermant, oder funft jnnen würden, mit Macht nach⸗ 
eylen, vnd mit fleißigem Ernft gegen follichen befchedigern hanndlen und 
fürnemen, als wär es jr felbs Sachen, diefelben zu hannden zu pringen, 
6 5. Es foll auch follidy Thaͤter vnd Fridprecher nyemand haufen, 
herbergen, äßen, trenden, enthalten, Fuͤrſchub thun in feiner Obrigkeyt, 
Eygenthum vnd Gebieten, finder diefelben annemen, vnd zu jnen mie 
dem Ernit von Ampts wegen richten, vnd aud) auf mengfliches Klag 
Rechts vngeſaumpt von jnen verhelffen, darmwieder fy nitt ſchuͤtzen, fhirs 
men oder fürtragen folle eynich Tröftung, Sicherheyt, Freyheyt, oder 
Glaytt, warn ſy des alles, außerhalb verwilligen des Widertails vn: 
empfencklich fein ond nit genieffen follen in Fein Weg, wann wir in al: 
len Tröftungen, Sicherheyten, Fürmorten, vnd Gelaitten, von wen 
die gegeben werden, follichen Fridprud) wollen ausgenummen vnd darinn 
nit begriffen haben. | 
S 6. 
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$ 6. Vaud ob die Thäter vnd Lberfarer des Fridens Entbalt „ * 
veſtigung, oder funft dermaß Fuͤr ſchub oder Gunſt hetten, alfo | 
ſtattlicher Hilf oder Veldzugs ‚not wäre ; Auch ob.yemand, in Die: 
Lannd⸗Frid begriffen,von was Stanndes, Wirde oder Wefens Der mü 
Geijtlih oder Welltlich, von hemand, den diefer Land-Frid nie begı 
fen, würde befehdet, befriegt oder fünit befchediget, oder Die Ta 
vnd Befchediger haufen , enthalten oder den Hilff oder Beylegung 
würde, daſſelbig fol durch die Befchedigten, oder auch vnfern Camı 
Richter am vnns oder vnnſer Anwaͤld, vnd die jaͤrlich Verſammlur 
der Curfuͤrſten, Fuͤrſten vnd Staͤnde des Reychs pracht werden, daſell 
den Befriegten oder Befchedigten onverzogenlich Hilf vnd Benitand 0d« 
Rettung gefcheben fol. So aber der Handel mit Uberzug oder fun! 
‚dermaffen geftalt fein würde, daß der jarlihen Berfamblung aus Mot 
turfft nit zu erpeiten wäre, geben wir biemit Macht vnferm Gamer 
Nichter, von vnnſern wegen, vnnß, vnd die Eurfürften, Fürsten vnd 
Stännde des Reichs finderlichen an gelegen Maljtat zu befchreiben, da: 
hin wir, vnd fo, oder vnnſer ond je Anwaͤld, treffenli Fomen , oder 
mit Macht fchicken wollen vnd follen, Davon, wie objteet, zu ratfchlagen 
vnd zu hanndlen, doch mag vnd foll nicht deſtomynnder vnnſer Gamer: 
Richter, vnd Camer-Gericht allzent auf Anruffen der Befchedigten oder 
Bekriegten, oder auch von Ambts wegen , wider die Uberfarer vnd 

Fridprecher, wie Recht, procediren. 

$ 7. Vnd als vil vaifig ond Fuß: Knecht feind, der eins tails ganntz 
fein Herrfchafft haben, auch ettlich Dienft verpflicht, darinn m ſich 
weſenlich doch nicht hallten, oder die Herrfchafft, darauf ſy fich verfpre: 
hen, jv zu recht vnnd biflichhent nit pflichtig find oder mechtig, funder 
in Sannden jren Vortail vnd Reyterei nachreyten, ordnen, ſezen, vnd 
wollen wir, daß hinfuͤr ſollig raiſig vnd Fuß-Knecht in dem beyligen 
Reych nit ſollen gedult oder auffenthallten ſunder wo man die betretten 
mag, ſo ſollen ſy angenommen, hertigklich gefragt, vnnd vmb jr N ’ 
hanndlung mit Ernnſt geftrafft , vnd auf das wwenigift je Hab vnd Gut % 
angenommen, gebeutet, vnd ſy mit Aiden vnd Bürgfchafften nad) Node ' Un 
turfft verpunden werden, 

...$ 8. Stem ob genftlich Perſonen, des wir vnns je nit verfehen, wi⸗ h 
ber diefen vnnſern Frid vnd Gepot handeln würden, fo follen die Prelaten, 
die on Mitrel ordenlichen Gerichts - Zwang gegen jnen haben, fr, auf. 
Anfuchen.des Befchedigten, vngeſaͤumet daran halten, Kerung und Wan: '}, 
bel der Schäden zu tun, fo fern fein Bermügen raicht, vnd fr herttig. N 
lich vmb die Uberfarung ftraffen. Vnd ob diefelbigen fäumig, vnd die N, . 
Tätter nit geftrafft würden, fo fezen wir fy auch die Täter biemit, aus 's 
vnſern vnd des Reychs Gnad vnd Schirm, wollen ſy auch, als irrer N 
des Srides, in jrer Widerwertigfeyt nit verfprechen, oder vertädigen, {N 
in kain Wenf. Doch foll Ihnen die Entfchuldigung , ob fr verdacht N 


wären, wie von den melltlichen obfteet, aud) zugelaflen werden, J 
LEN 


— 


“ 
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$ 9. Ss ſol auch wieder dieſen Frieden nyemandt mit Verſchreibung, 
Pflichten, oder in eynich ander Wege verpunden ſeyn oder werden, die 
Zeyt diß Land⸗Friedens, wann mir ſolichs alles, in Krafft vnſer Kunig— 
ichen Oberkait, Krafftloß vnd vnpuͤndig erkennen vnd erklaͤren, doch 
ſol dasſelbig, in anndern Stuͤcken, Puncten, vnd Articklen, derſelben 
Verſchreibung, Pflicht oder Verpuͤntnuͤß jrer Innhalt vnverlezlich vnd 
vnſchedlich fein, vnd fol diſer Lands-Friden Niemand an feiner aufs 
richtigen Schuld- Berfchreibung nemen oder geben, geben oder nemen. 
Vnd welcher oder. welche alfo durch Verwuͤrckung, mie vor vnd nach- 
feet, in Acht kaͤmen, die füllen aud) von Vnß davon nit abfolviere 
werden, Dann mit Willen des Beſchedigten, der oder die prächten fich 
dann mit Recht darauf. 

$ 10.-Bnd darauf empfelhen Wir allen und yeden obgefchriben euch - 
auch hiemit aus Roͤmiſcher Künigklicher Macht , ben den Aiden vnd 
Pflichten, die jr Vnß, von des Kenchs wegen, infunderhent getan, 
vnnd ben Der Gehorfam jr Vnnß, als Rd. Künig, fhuldig feyt, vnd 
ben Verluſt aller Gnaden, Privilegien vnd echten, fo jr von Vnnß 
vnd dem heiligen Reych oder andern habt, ernitlich vnnd veftigflich ge- 
pietende, daß jr difen obgefchriben Frid, vnd vnfer Gepot, mit allen 
Puncten, Articlen vnnd Innhalt, ſtaͤt und veſt ballten, auch durch euer 
Fuͤrſtenthumb, Grafffchafft, Herrfchafft Gepiete, vnd was jeglicher in 
Kegierung vnd bevelch hat, mit euren Amprleuten, Bisthumen, Pfle- 
gern, Verweſern, Stathalltern, wie die Namen haben, auch euren 
Vnnderthanen, zuballten, vnd zu volziehen ernftlich fchaffet vnd beſtel— 
let, daran nit faumet , noch darwider trachter oder thut, heymlich 
oder offenlich, in Fein Wenfe, alle vorgemelle zufampt andern Penen, 
der gemainen Reychs-Recht der Künigklichen Reformation, vnd vnnſer 
ſchwaͤre Vngnad zu vermenden. BR 

$ ı1. Wir fegen auch hindan alle ond neglich Gnad, Privilegia, Frey— 
hait, Herfommen, Puͤndtnuͤß, vnnd Pflicht, von Vnnß oder Vnſern 
Borfaren am Reych, oder andern hievor ausgangenn , vnnd verfaſt, 
die in ennich Wenfe wider difen a Friden gefein oder gethun möch- 
ten, mit was Worten, Elaufeln, Mainungen, die gefeze oder verpflich“ 
tet wären ‚/die Wir auch, aus Römifcher Koͤnigklicher Macht, Vol— 
kommenheyt, biemit hindanfezen, und wollen, daß ſich Niemand, von 
was Wirden, Stands oder Wefens ver fey, wider difen Frid vnnd 
Sepot, durch ſolich Gnad, Freyhait, Herfommen, oder Berpündtnis, 
ſchuͤtzen, fehirmen, oder verantwurten fol, oder mag, in Feine Wenße. 

$ 12. Bnd fol difer Frid ond Gebot, dem gemainen onfern und des 
Reichs Recht, vnnd andern Ordnungen vnd Gepoten, vormals auß— 
gangen, nit abbrechen , funder das meren vnd auf Stund yedermann, 
nach difer Verkuͤndung den zuhalten, fchuldig fein. 

$ 13. Hieben feind gemefen vnnſer liebe andechtige Neven, Oheymen, 
Schwaͤger vnd Getrewen, Eurfürften, Zürften, vnd — 

velas 
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Prelaten, Grafen, Herren, Ritterfchafft, vnd der Stett S 
in treffenlicher Anzahl. Mit Vrkund dißs Briefs befigele n 
Künigklichen anhangenden Inſigel, geben in vnſer vnd de 
Reychs-Stat Worms, am fobenden Tag des Monats Aug: 
Chriſti Gepurd vierzehen hundert ond im fünff vnd neungigft 
Keiche, des Nömifchen, im zehenden, vnd des Hungerifch: 
ften Jaren. 
X. 


Extract 7) aus der Drdnung des Regin 
zu Augſpurg 1500. 


| $ 5. 
U find diß diefelbe Kreyß und Circkel, 5) 
E 
Wie Sechs Rath aus der Kitterfchafft und Docto 


Licentiaten, aus fechs Krenffen follen genommen werd 
Der Erfte Rath. 

Der erfte Kreyß begreifft die hernach befchriebene Fürften 
thum, fand und Gebiet, nemlich der Bifchoffen von Bamberg, 2 
Eychſtaͤtt, des Marggraffen von Brandenburg, als Burg 
Mürnberg, auch die Graffen, Frey- und Reichs» Städt, uı 
ihnen gefeffen und gelegen, 


Der Andere Ratb. 
Der andere Kreiß begreifft die Biſthum, Fürftenthum, fan 
biet, des Ertz-Biſthums von Salgburg,, der Bifchoffen von R 


s) Nachdem vorherfiehender ewiger allgemeiner Land: Friede, mit Au 
ler Befehdungen und Gemwaltthätigfeiten bey Strafle der Acht, g 
Dann ein allgemeines Sammer-Gericht, mit Beybehaltung der A 
ftifftet worden; fo wurde auch zu Handhabung des Land: Friedı 
jaͤbrliche Berfammlung der Stände, hernach im Reichs » Kegin 
deffen Formirung nebft den Churfürften ſechs Creyße des Reichs, ı 
zehen Ereyfe, und in jeden Hauptleute, errichtet. Diefes alles 
K. Carl V. abfonderlich auf dem Reichs-Tage zu Augıpurg a. 154 
geändert oder weiter beftättiget. Das bier gedachte Reichs - Recı 
war Fein Reich Gericht, fondern es follte bloß die von dem C 
richte gejprochene Urtheile zur Execution bringen, es war auch! 
Math, denn es dependirte bloß von dem Kayjer, ohnerachter die 
und Stände 20 Afleflores darzu prefentirien. Ob es aud) g 
Stelle der annuorum Comitiorum der Ehurfürften gekommen, fo 
auch dieſe Feine allgemeine Reichs-Taͤge, fondern nur Vifitarione 
chen man unterfuchte, ob die ergangene Decrera überall befolget u: 
tigfeit gebracht worden. Die Drdnung des Reichs-Regiments fir 
der Sammlung der R. 2. T. II. p. 50 fegg. und bey dem Dat 

. Publica L. III. Cap. XI. XIL Hat fie mit Anmercfungen erleutert. 
1521. $ 20 fegg. R. A. 1522. $a fegg. Concept der LO. de A, ı61 
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Freyſingen, Paffau , auch der Fürften von Bayern, und die Landgrafen, 
| Prälaten, Grafen, Herren, Frey » und Reichs-Staͤdt, unter, und bey ihnen 
zeſeſſen und gelegen, 
/ Der BR, Rath. 

Der dritte Kreyß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, Land und Gebiet, 
der Biſchoffen von Chur, Coſtentz, Augſpurg, des Hertzogen von Würten« 
berg, des Marggrafen von Baaden, die Sefellfchafft von S. Georgen« 
Schilde, die Ritterfhafft im Hegau, aud) alle und jede Prälaten, Grafen, 
Herren und Keidys- Stadt im Land zu Schwaben. 


| Der — Rath. 

Der vierdte Kreyß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, Land und Gebiet 
der Biſchoffen von Wormbs, Speyer, Straßburg, Land-Baſel, Abt zur 
Fuld, Hertzog Hanſen auf dem Hundsruͤck, Hertzog Alexander. beyde von 
Bayern, Lothringen, Weſterrich, das Landgrafthum zu Heſſen, die Wetter« 
au, auch Praͤlaten, Grafen, Herren, Frey- und Reichs.Staͤdt, der Ort 4) 
geſeſſen oder gelegen. 

10. 
Dee Fuͤnffte Rath. 

Der fuͤnffte Kreyß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, Land und Gebiet 
der Biſchoffen von Paderborn, Luͤttich, Utrecht, Muͤnſter, Oßnabruͤck, der 
Hertzogen von Guͤlich, Berg, Cleve, Geldern, die Grafen von Naſſau, 
Vianden, Vierenberg, Nieder-Eifenberg, und die Niederland biß hinab an 
die Maaß, fonft alle andere Prälaten, Grafen, Herren, Frey⸗ und Reichs⸗ 
Städt, der Ort geſeſſen oder gelegen. 

1. 
Der Sechſte Ratb. 

Der fechfte Kreyß begreifft die Biſthum, Fuͤrſtenthum, Land und Gebiet 
ber Erg-Bifchoffen zu Magdeburg und Bremen, der Bifchoffen zu Hildes= 

' heim, Halberftadt, Merfburg, Naumburg, Meiffen, Brandenburg, das 
landgrafthum in Thüringen, die tandfchafft und Gebiet der Hergogen von 
Braunſchweig, Medelburg, Stettin, Pommern, auch Prälaten, Grafen, 
a Frey⸗ und Reichs » Städt, der Ort gefefien oder gelegen biß an 
die See. 
#) In antiquioribus Edit. legitur: der Art gefeffen ꝛc. ic. 


XI. 
Extract a) aus dem Reichs⸗ Abſchied zu Augſpurg 
An. 1500. 
Tır. XLVII. 
Was man mit den Ritterſchafften zu Francken, Schwaben, 
| und Kbein:tanden handeln foll. — 


S. dieſen Reichs Abſchied in der Sammlung dee R. Abſchiede T.11.p.03fegg- 
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Wir oder der, ſo an unſer ſtatt ſitzen wird, und unſer verordnet Regi⸗ 
ment, ſollen und woͤllen auch mit der Ritterſchafft zu Francken, 


Schwaben, und Rhein—-Landen ernſtlich Handeln und reden laſſen, zu ob» 


angezeigtem Chriſtlichen Fürnehmen 4), auch zu Befchirmung des 9, 


Reichs, diemeil fie umb ihrer Vordern Berdienft willen, von deinfelben 


Reich ihr Ehr und Wuͤrde, auch den mehrern Theil ihres Guts haben, 


— — 27 


ihr getreue Huͤlff, wie ihnen, als Chriſtglaubigen Rittern und Knechten 


des Heiligen Reichs wohl anſtehet, zu thun. >) 
| Tır. LIR 
ie die Irrung der Seflion zwifchen den Fürften hingelegt 
werben foll durch das Regiment, 


or - * 
A MM. GT 


$ 1. Weiter,nachdem auf allen vergangenen Reichs-Tägen, in maſſen 


aueh jetzt hie, der Seflion und Stands halben, zwifchen etlichen Ständer: ! 


des HeiligenXeichs merckliche Irrung und Mißhaͤlung eY fich begeben, da- 


— = 4 


durch dann den obliegenden Sachen des Heiligen Reichs bißher nicht klein 


Zerrüttung und Verhinderung entftanden fennd, haben Wir für nuß und 
nothdürfftig ermeffen, folchen 8 


rrungen und MißbälungengebührlicheBer= 


fehung zu thun. Segen, orönen, und wollen darauf, daß alle und jede 


Staͤnd des H. Reichs, weß Würdeu, Stande und Wefens die fenen, fo der 


Seſſion oder Stands 7, halben gegen oder miteinander ftreitig oder frrig | 


fennd, ihr Gerecheigfeit oder Grund in ſolchen Sachen hiezwifchen S, 
Martings-Tag nächftfommend, uns oder dem, fo anlinfer ftatt figen wird, 
und Unſern und des Neichs verordneten Regenten gen Nürnberg in 
Schrifften zuſchicken follen, die wir denjenigen, Die es betrifft, fürter zus 


fenden, ihr Antwort darinn vernehmen, und alsdann ſolche Schriften . 


und Antwort unfern Churfürften zuſchicken, ihren Kath darin hören, , 


und darnach ſolch Schrift und Antwort auch mit den gemeldten Unfern 


und des Reichs Megenten befichtigen, ermeffen und erwegen, und darauf ; 


zwifchen den Partheyen deßhalb Entfcheid thun wöllen, damit hinfuͤro ein : 
jeder derfelben gegen dem andern feinen Stand und Seflion wiffen mög, 


und deßhalb Irrung verhüt und wermitten bleibe, e) 


#) gegen die Tuͤrcken. 6) R. A. 1542.95 58. R. U.1543.$28. ©) ira Edit.de | 


. „A. 1560. —— legunt: Mißhandlung, h. l. & ſeq. 4) Editiones A. 
,’ ‘ 


1579. habent: Verftandts. JR. Asa. $40. R. A. 1527. $ 18. 
XII- | | 
Extract aus dem Eireular- Schreiben Kayſers 


Maximiliani I. an die Neichs: Stände de an: 13508, 
den Titel: Erwehlter Roͤm. Rayſer, betreffend. a) 


1560, 156 


HG unangefeben dei alles find Wir entfchloffen, zu wiederſtehen beyden 


unfern Wiederparten, die Sranzofen und Venediger mit täglichen 


Krieg anzugreiffen und zu üben, auf daß, ob Wir fie von einander tren» 


neit 
6) G. Datte de Pace publica Lib. III. c. VII, p. 509. Möllers Reichs ı Ta 98; 
. Theater. unter Maxim. I, Lib. V. 0.0, $ 6. Ä | | 
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nen, ihnen dadurch ſtarck genug werden, und alfo zu unferm Römerzug 
iehen möchten. - » Dieweil das aber aus vielen oberzehlten Urſa— 

hen mißlich und forgfältig iſt, fo achten Wir in Uns, wo Wir gleich die 
Erönung vom Papit, Unferer kleinen Macht und groffen Wiederftands 
halben, dergleichen noch feinem Roͤmiſchen König nie begegnet iſt, dißmal 
aicht erlangen möchten, wie dann Unſern Vorfordern, Roͤmiſchen Königen, 
wor vielen Jahren offt beſchehen iſt, die die Kayſerliche Cron zuXom auch 
ı nicht empfangen haben, daß darum Wir und die löblichen Teutfchen des 
 Römifchen Kayſerthums nicht beraubt ſeyn follen ; fondern wollen Uns 
60, unangefeben deſſelben, auf Fürforge, wie es Ling gebe, des Titels 
eines erwehlten Roͤmiſchen Rayfers angenommen haben; der Hoffnung, 
auch des Borfaßes, ob es immer müglich ſeyn will, die Croͤnung zu em« 
pfaben; Wo Uns aber daſſelb durch Linfere Feinde mit Gewalt und dem 
Schwerd gemendt und fürfommen würde, wollen Wir doch darfür halten 
und verjtehen, als Wir auch in treffentlichen Kath ziemlid) und billich zu 
fenm erfunden, auf unfere gegründete Gerechtigkeit, fo Wir als gefalbter 
Romiſcher König zu diefer Cron haben, auch in Anſehen unfers merd; 
lichen Koften bißher darauf gelegt, zufaıne Darſtrecken Unſerer felbft Per- 
fon, Leibs, Guts und Vermögens, dergleichen Wir tego und Fünfftiglich, 
als lang Uns GOtt unfer $eben und Bermögen verleibt, zu thun begierig 
und willig find, den Titul des Kayſerthums genugfamlid) erlangt zu haben; 
Darauf Wir Uns auch von iegt an und Hinfüro alfo fchreiben und nen- 
nen werden. Das haben Wir Euch für das erſt unverfünder nicht lafı 
fen rollen, mit Ernit begehrend, Ihr wolle Uns binfüro allezeit fchrei. 
ben dergeftalt: N. Erweblten Römifchen Rayfern, zu allen Zeiten 
Mehrern des Reichs, in Germanien ‚ auc) zu Hungarn, Dalmatien, 
Croatien ꝛc. ꝛc. Königen, Erg. Hertzogen zu Oeſterreich ꝛc. ꝛtc. mit den ans 
dern unſern Tituln, deren Wir Uns bißher gebraucht haben; Aber in 
Reden und mit Mund wollet Uns nennen geftrads : Roͤmiſchen Kayſer, 
wie Uns dann uff heutigen Tag all Lateiniſch und Welſch Zung Kapſer 
ſchreiben und nennen ; alles nicht allein um Unferer Ehre willen, ſon— 
dern mebr zur Beftätigung und Behaltung des Römifchen Kanferthuns, 
Uns allen und Teutfcher Natien zu Ehren ; Des wollen Wir Uns zu 
Euch verſehen. Daß Wir Uns aber ſelbſt nicht fren nennen : Rmi— 
ſchen Kayſer, ſondern: Erwehlten; Das thun Wir darum, daß Unſer 
heiliger Vater Pabſt und der Stuhl zu Rom nicht darfuͤr halten, als ob Wir 
ihnen die Roͤmiſche Kayſerliche Croͤnung entziehen; ſondern, wo Wir mit 
unſerer kleinen gegenwärtigen Macht, über Unſern Fleiß und Darſtrecken 
unſers Leibs und Guts, ietzo nicht moͤchten, und Uns die Croͤnung mit Ge— 
walt und dem Schwerd entzogen würde, das der Allmaͤchtige ve rhuͤte, daß 
Wir dennoch die Paͤbſtliche Croͤnung durch Annehmung des beſimmten Une 
fers Tituls nicht veracht, noch Lins der derziehen haben; fordern mit der 
Zeit, fo Uns der Altınächtige das Gluͤck, die Macht und die BGelegenheit, wich, 
kihtbaß dann ietzo ——— darnach ſtellen wollen. Mitlerzeit 


verhof—⸗ 


————— ————— —— — 
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verhoffen Wir Uns auch mit der Paͤbſtlichen Heiligkeit dermaſſen zu vereinen 
und zu bereden, damit die Uns, in Anſehung und Bedacht, daß Sie und der 
heilig Stuhl zu Rom, ſo mercklich Ehr und Nutz von Teutſcher Nation jähr- 
lich haben und genieſſen, hundert mal mehr, dann Wir, als Roͤmiſcher 
Kayſer, zu ſolcher Croͤnung Hülff, Kath und Steuer thue. Dann wie ſich 
die Läuff gegenmärtiglich von allen Enden erzeigen, fo würde in fünfftiger 
Zeit Feinem Römifchen Kayſer hart müglic) feyn, ohne dergleichen Hülffe 
und Zuthun eines Pabjts die Kanferlicye Crone zu empfahenꝛc. ıc. Geben 
in Unferer Stadt Bulfan ams Tag des Monats Februarii, nach Chrifti 
Geburt 15.8, Unferer Reiche des Romiſchen im 22, des Hungarifchen im 


38 Jahr. 
XII. 
Extradt aus dem Reichs - Abfchied zu Coͤln 
An, 1512. 0) 


Wir Maximilian von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Koͤnig, zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien, Croatien ꝛc. 
bekennen und thun kund allermaͤnniglich, mit dieſem Brieff: Nachdem 
Mir, als erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer und rechter Herr, in unferm Kay— 
ferlichen Gemuͤth betracht, und zu Hergen genommen, wie eine gute Zeit 
das H. Reich in mercklich Abnehmen fommen, aus vielen vergangenen 
Kriegen, und Aufruhren im Reich, auch zum Theil von etlichen Anſtoͤſſern 
beffelben, und viel bißher vom Reich entzogen worden. Diß in fünfftie 
der Zeit zu fürfommen, auch Fried und Recht im H. Reich zu handhaben, 
und zu verhüten, daß binführo niemand von dem H. Neich gedrungen, 
auch ob iemand von dem Reich unterftünde abzufallen, daffelbig zu wer 
ben, und daß niemand den andern vergemaltige, fondern daß Churfür. 
ften, Fürften, Prälaten, Grafen, Herren, Städt, und fonft männig- 
lic im H. Reich bey ihren Fuͤrſtlichen Ehren und Würden, bey ihren in» 
babenden Gütern, Freyheiten, Kechten und Herfommen bleiben, und ge: 
gen den andern ziemlihs, gebührlichs Austrags, und Rechtens, fich be- 
gnügen laffen. Und daß Wir, als Roͤmiſcher Kanfer, bey dem Reich, 
und das eich bey Uns, für Linfer und der Stand Nachfommen, bleiben 
und behalten werden mögen, aud) Krieg und Aufruhr im Reich zu ver: 
hüten, und Abflagen und Abfagen , wider den gefeßten Sand . Frieden, 
darzu Srraffenrauberen zu ftraffen, und nicht zu geftatten. Deßglei: 
chen ob iemands im Reich, oder aufferhalb des Reichs, daffelbig anfech- 
ten oder befriegen wolt , dem Wiederftand zu thun. Und nicht der 
Meynung, daß Wir, oder die Stand iemands muthwillig unter ung felbft, 
oder 
#) S. diefen R. X in der Sammlung der R. A. T. II. p. /0 fegg. In dem 
1. Stuͤcke deffelben wurden auffer der Handluna mit den Ständen wegen der 
Religion, und daf der Käyier Voigt nnd Schirm-Herr der Kirchen ſey, ins 
aleichen der Handhabung des Land» Griedens u. [. w. noch vier Ereyfe ans 
zulegen beliebet. 
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oder andern Fürnehmen zu befriegen wolten, fondern allein ad confervan- 
dum, & defendendum def, fo hierinnen gefchrieben ftehet. So haben Wir 
EHur-Fürften, Fürften und andere Ständ des Reichs, zu Uns anfänglich 
gen Trier, auf einen gemeinen Reichs-Tag erfordert, und denn nachfolgend 
aus £refflichen beweglichen Urfachen her gen Eölln verrüct. Darauf fie in 
guter Anzahl, zum Theil in eigner Perfon, auch durch Bottſchafft, bey uns 
erfchienen, und alfo GOtt zu Lob, und Erhaltung unfers H. Glaubens, der 
Heil. Roͤmiſchen Kirchen, Päbftlicher Heiligkeit und des Heil, Römifchen 
Keichs Teurfcher Nation, und mit des H. Reichs Ständen, und fie mit 
Uns nachfolgender Artikel und Meynung , als ein Chriftlich Corpus 
. und Verfammlung , gegen und mit einsnder vereiniger, vers 
pflicht und vertragen. Ä 


Ä J. | 
$ ı1. Darauf haben Wir famt den Ständen, zehen Circkel geordnet, 
wie hernach felge. Nemlich follen Wir mit unfern Erblanden zu De- 
ſterreich und Tyrol ꝛtc. einen, und Burgund mit feinen Landen, aud) 
. einen Eirdel haben, 
9 22. tem, follen die vier Churfürften am Rhein einen, und die Chur⸗ 
fuͤrſten von Sacyfen und Brandenburg, mit famt Her&og Georgen von 
Sachſen, undden Bifchoffen, fo in den fanden und Gezircken dafelbft gefef« 
- fen, auch einen Eirdel haben. Und follen die fechs Circkel hievon auf dem 
 , Reichs: Tag zu Augfpurg verordnet bleiben, und folches fonft einem ieden 
+,” Stand, an feinen Obrigkeiten, Herrlichkeiten, und Rechten unfchädlich 
ſeyn. Wo aber folcher Circkel halben, eines oder mehr, einige Irrung zu— 
; fallen wird, davon fol zu nechftfünfftigen Reichs-Tag gehandelt werden. a) 


2 II. 

$ 21. Item haben wir und die Stände des Reichs uns mit einander 
bereiniget und vertragen, baß wir zu fefter Handhabung und Vollziehung 
diefer Ordnung, Betrachtung und Vorſehung bes heil. Roͤm. Reichs 
Nothdurfft alle Fahre, fo lange diefe Drdnung währet, einmahl zu 
Srandfureh oder Worms, durch Uns felbft oder unfern vollmächtigen 
Borbfchafft zufammen fommen follen und wollen von obberührten und 
andern Sachen des heil. Kom. Reichs zu handlen, und Über einem 

Monstb nicht beyeinander bleiben ac.ıc. 2c. 
$ 22. tem haben Wir mit Rath und Bermilligung der Ehurfürften, 
Fürften und andere Stände Unfern Kayſerlichen Cammer-Berichte 
mir feinen aufgerichteren Ordnungen, und denen fo igo allhie, wie 
Es in 


a) v. Ordn. der jehen Creyß de A.ısar. & R. A. ıs22. Fa. Es Fam zwar auch 

: Am Borfchlag, Böbmen und Preußen gleichfalls in Reichs-Creyße zu ver, 
mwandlen; allein es unterblieb, entweder dag dieje Länder bejorgten auf diefe 

f Art auch zu den Meichs-Anlagen gezogen zu werden, oder aus andern Urjachen, 
+  $ Serunii Synsagma I. P. Cap. V. $ 0. und die dafelbft angeführten Schrift. 


keller. 


68 Churfürften: Deren 1519. 


in einem Neben⸗Briefe befchrieben , aufgerichtet., oder erklaͤhret find, 

fechs Jahr Iang nechſtkommend erftredet ıc'ıc. a) 

a) Man machte diefe Verordnung deswegen, weil das Meichs-Regiment ſchon 
in Verfall zu kommen anfieng. 


Extra&t aus dem Reih3:Neben:Abfchiede zu Trier 
und Coͤlln An, 1512. 
$ 5. tem : haben uns Ehurfürften, Fürften, und andere des beil, 

Reichs Stände auf Unfer Begehren, aus trefflichen redlichen Urſachen 

ihnen fuͤrbracht, acht Raͤthe inlinfer und des heil. Reiche-Sachen 

biezifchen und St. Matthia Tag ſchierſt dismahl zu halten bewilligt. 

Und feynd derfelben vier von den Churfürften und vier von den Fürften 

und andern Ständen, gegeben und benannt, die dann von denfelben 

Ständen zu handlen und zu hun Befelch haben. 4) 

#) ©. diefen Neben: Abjchied in der Sammlung dee R.A. T. II. p. 247. 
Ueberhaupt iſt hier anzumercken, daß die Käufer damahls noch, Salva Juris- 
di&tione Judicii Cameralis, die Macht hatten, zwiſchen ftrittigen Neichs- 

ürften zu entjcheiden, welches entweder auf dem Keichs: Tage, oder durch 
Anferliche Raͤthe in einer Reichs-Stadt gefchahe. 
Die auf dem Reichs-Tage zu Cölln a. ısı2. aufgerichtere Ordnung zu 
Unterrichrung der offnen Norarien Bäyfers Maximilian: I. ftchet teutfch 
und lateinisch in der Sammlung der X. A. T Il. p. 152. fegg. 


| XIV. 

0. . ⸗ e 
Rheiniſche Verein, ſo von den vier Churfuͤrſten bey 
Rhein, Mayntz, Coͤlln, Trier und Pfaltz, zu Oberweſel 

An, 1519. biß zu einer Roͤm. Koͤnigs · Wahĩ geſchloſſen worden. 4) 
on GOttes Gnaden wir Albrecht, der Heil. Roͤmiſchen Kirchen, St. 

Chryſogoni Prieſter, Cardinal, zu Mayntz und Magdeburg Erg: 
Biſchoff, Adminiſtrator zu Halberſtadt, Marggraf zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden Hertzog, Burggraf zu 
Nürnberg, und Fuͤrſt zu Ruͤgen; Herman Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln; Rei: 
chard Ertz⸗Biſchoff zu Trier, durch Germanien, Italien, Gallien, und das 


Königreich Arelat, Ertz Cantzlar, und Ludwig Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzog 
in Bayern, Ertztruchfaß, alle des H. Reichs Churfuͤrſten. Bekennen und | 


thun 


a) Die Uniones ele&orales ſind entweder communes oder —— — 


dieſe Rheiniſche ꝛc. ſ. felbige In Goldaſti Politiſchen Xeichs- Haͤndeln $ VIII. 
n. 2. p 216. da Mont Corps diplomatique T. IV. P. I. p. 28, in Luͤnigs 
Richs: Archiv Purte Spec. I Part. p. 243. und in (.. Zieglers Corp. Sand. 


pragm. S.R. 1. p. 046. Dieje Verein gieng zwar nur Anfangs nach Käyfer ı 
Maximiliani I. Tode auf die Beforderung der neuen Kayier «Wahl; allein , 
feit Kayfers Matthiaͤ Capitularion ift fie in allen den folgenden beftättiget 


worden. Die Vereine der Rheinischen Chur» Furften d a. 1492. 1503. 1538. 


1551. 1557. 26. 20. melche die Zölle und andere Gerechtigkeiten auf den Rhein ' 


berrefien, find Öffrers ernenert worden, und bey dem Luͤnig in dem Reiches | 


Archiv, und in andern Sammlungen ju finden. 
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thun Fund offentlicy mit dieſem Briefe, nachdem weyland der Allerdurch: 
lauchtigſt, Großmaͤchtigſt, Hochgeborn Fürft und Herr, Herr Marimilian 
erroablter Komifcher Kanfer, feliger und hochloͤblicher Gedaͤchtnis, nach dem 
Willen des Allmächtigen von diefer Welt verfchieden, dardurch das heilig 
 Kömifche Reid) eines mweltlicyen ernftlichen Haupts in Mangel jtebet, und 
Zeit und Mahlſtadt, wie ſich nach Ordnung der heiligen Geſetze gebuͤhret, 
zur Waͤhlung eines kuͤnfftigen Roͤmiſchen Koͤnigs beſtimmt und ernennt 
ſeyn, und ſich aber ietzo allerhand Aufruhr und Empoͤhrung im heiligen 
Reich eräugnen und begeben, und zu beſorgen, daß mitler Zeit der Wahle 
ie mebr, wo nicht mit zeitlichen Rathe darein gefeben, zur Verkleinerung 
und Verwuͤſtung Teutfcher Nation,aud) erfchreklichen Blutvergieflen und 
anders, entitehen und erroachfen möchten. Wenn aber ung, als den höd)« 
ten Gliedern und Säulen des Heil. Roͤmiſchen Reichs, aus fchuldiger 
Pflicht und aufgelegtem Ampt gebührt, ſolchem zu fürfommen,und Fried 
und Einigfeit, fo viel muͤglich, zu erhalten, fo haben wir vier Churfürften 
bey Rhein, obgemelt, uns als wir ießo allbier zu Dberwefel verfammiet, 
und nachdem ung die andern unfern Mig, Churfuͤrſten etwas entſeſſen, GOtt 
dem Allmädhtigen zu Lob und Ehre, zu Handhebung und Erhaltung des 
tand-Friedens, und unfer jedes Obrigkeit, Herrlichkeit, Gerechtigkeit, Frie— 
de und Einigkeit, aud) zu Schuß und Schirme unfer Fuͤrſtenthum, Lande 
und Huͤlffe, nachfolgender Punct und Articul, biß fo lange ein Roͤmiſcher 
König, und weltlich Haupt der Ehriftenheit einmüthig erwaͤhlet, und fürter 
mit der Königlichen Erobnen, wie fich gebühret,gecröbnt ift, und nicht län- 
ger, einträchtiglich vereinigt und zufammen verbunden, und thuen das hie: 
mit und in Krafft dieſes Brieffs. Und zum erften fo follen und wollen wir 
einander treulich meinen, ehren und fürdern, ſchuͤtzen und fchirmen, wie ſich 
mohl das gebühret und geziempt. Zun andern follen und wollen wir unter 
uns feibft, oder unfer einer gegen niemands andern ohne der ander dreyer 
Wiſſen und Willen, die obgemelte Zeit, uns kein Aufruhr und Empörung 
erwecken, oder anzufallen unterſtehen, welcherley Geftalt oder Lirfachen das 
beſchehen koͤnt oder moͤcht, ned) iemands andern das, von unfernt wegen, 
ober für fich felbit, daß wir ungefehrlich mächtig ſeyn zu tbun, geftatten oder 
zulaſſen, es foll auch feiner des andern Feind oder Wiederwärtigen haufen, 
beherbergen oder fürfchieben, noch einig andere Begönftigung thun, nod) 
dureh Die Seinen zu thun geftatten, fondern follen das alles, ſo viel uns allen 
famtlich oder fonderlicy müglich, fürfommen, wenden und abfcyaffen, ib- 
nen auch, do unfer einer einiges Gewerbs oder anders innen wird, Das über 
uns alle ſaͤmtlich oder fonderlic) dienen möchte,foller die andern alle def von 
Stund warnen, bamit fich ein jeder darnach mit feiner Landſchafft rüften, 
und fchicfen möge, und wäre es Sadye, (da GOtt vor fen) daß unfer einer 
oder derfelben Bermandten und Unterthanen von iemands, wer der wäre, 
wieder des Keichs Sand: Frieden und guͤlden Bulle angrieffen würde, follen 
bie andern von Etund, fo def innen werden, auch unterfucht nacheylen laf- 
fen, und zu Eroberung und Erlangung der entfrembde Haabe oder Linter- 


23 thanen 
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thanen, nicht anders ſich erzeigen und halten, als ob es ſie ſelbſt belangend. 
Oder ſo unſer einer durch iemands uͤberfallen oder belaͤgert wuͤrde, oder wer⸗ 
den wolt, follen und wollen wir andere drey, fo fern wir des vierten, der alfo 
überzogen wäre oder werden wolt, zu recht mächtig feyn, oder fein tieb für 
. uns andern dreyen, def Nechten leiden mag, demſelben auf fein Erfuchen, 
zum erften alfo viel zu Roß und Fußer an unfer ieden gefinnen würdet, Doch 
daß er im Reißigen über zweyhundert, und zu Fuß, über vierhundert nicht 
begebr, darüber auch unfer ieder zum erften zu ſchicken nicht fchuldig feyn 
follen , zum fürderlichften und ungefaumt auf unfern Schaden, und def, 
dem man die Hülff thuet, Koften zuſchicken, denfelben ihr beften helffen, ret⸗ 
ten, fehüßen, fchirmen, und zu Wieder-Eroberung des, fo feiner tieb alfo 
entfrembd wäre, auch zu Aufhalt gewaltiges inhalt oder Uberzugs, getreu« 
lich Hülff und Beyſtand thun, und indem allen nicht anders erzeigen und 
halten, als ob es unfer eigen Sach wäre, und unfer fand und Leute antreffe, 


und was alfo wiederum erlangt oder erobert würde, fo des Zürften, dem 


die Hülff gefchicht, geweſt wäre, foll ihm daffelbig freu, ohne einig Sürges 


Dinge, wieder zugeftellet und ihm gegeben werden. Ob ſich aber begebe, | 


daß in ſolchem durch ung ſaͤmtlich einig Stadt oder Fleck unfern Feinden 
und Wiedermärtigen abgenommen und erobert wuͤrde, das foll ung allen, 
fo dabey geweſt, zugleich gebühren, und ob folche Aufruhr zum Feld:täger 
fommen, und man weiter Hülff, dann gefodert, vonnötben ſeyn würde, foll 
unfer ieglicher auf de, fo überzogen ift, weiter anfuchen, einen Geſchickten 
feiner Raͤthe, der Kriegs-täufft verftändig, an gelegen Mahlſtatt zufammen 
verordnen, fich weiter Huͤlffs Zuzugs, und wie es mit allen Sachen fürter 
gehalten werden foll, zu unterreden, zu rathen und zu fchlieffen, und mas 
durch fie alfo befchloffen würde, dem foll als durch uns fürderlicy nachfom- 
men werden, Daß, ob einiger aus uns felbft von iemands überzogen wäre, 
foll er dem andern zu ſchicken nicht ſchuldig feyn, und foll Hierin Feine Ges 
fehrde gebraucht werden, ob aber unfer zween einsmahls überzogen und 
überfallen würden, folldie Hülff der andern zweyen zugleich unter die zween, 
fo alfo uͤberzogen wären oder wuͤrden, getheilt werden, alles getreulic) und 
ungefährlich. Es foll aud) unfer feiner ohne den andern, mit denfelben, 
gegen dem, oder denen, wie vohr, alfo famtlidy gehandelt hätten, Schein, 
Sünde oder Rathung annehmen , oder Bebdeithungen laffen, in was 
Schein das befchehen möcht, und damit unfer aller Amt:teute und Unter- 
thanen deß Wiſſens haben, und darnach richten mögen, ſoll unſer ieglicher 
den Seinen, diß unfer Eynung und Verftändtniß zu erfennen geben, mit 
Befelch, ob unfer einer angegriffen oder befchädigt würdet, Daß des andern 
Amt Leute und Unterthanen, fo fie das inne würden, für fich felbft, oder. auf 
Erforderung, wie gemelt, nachfolgen, und Hülff und Recht thun, als ob es 
fie felbft belangend , und foll in diefer unfer Churfürftlichen Ennung nie: 
mands ausgenommen feyn, fondern ein ieder, dem allen obgefchriebener 
Maß nachfommen und zuziehen, und zu helffen fhuldig ſeyn, es ſey wieder 
wen es wolle, ausgefchieden unfern allerheiligften Bater den Pabft, ee 

il. 
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heil. Römifche Reich, alle Gejehrde hindan geſetzt Dieſe obgeſchrieben 
Punct und Articul gereden und verſprechen wir obgemelt vier Churfuͤr⸗ 
ſten ſamt und fonderlid, bey unfer Churfürftlihen Ehren und Würden, 

| die obgemelt Zeit aus, treulich zu halten, zu vollziehen, und ohne alle 
Auszug oder Weigerung nachzukommen, fonder alle Gefehrde. Def 
zu Urfund hat unfer ieglicher fein eigen Inſiegel an diefen Brief thum 
bendfen, der geben ift zu Oberweſel auf Sonntag Lætare, Anno Domini 
millefimo quingentefimo decimo neno, 


XV. 


e € ® ⸗ 
Der ſechs Churfuͤrſten Bruͤderliche Einung, 
aufgerichtet zu Worms anno 1521. a) | 
WVer GOttes Gnaden, wir Albrecht, der heil. Roͤmiſchen Kirchen Titul 
S. Petri ad yincula Prieſter, Cardinal, zu Mayntz und Magdeburg 
Erg: Bifchoff, Primas, Adminiftraror zu Halberftadt, und Marggraf zu 
Brandenburg ıc.2c. Richard zu Trier, Hermann zu Coͤln, Erg-Bifcyöffe, 
des heil. Röm. Keichs durch Germanien, Gallien, das Königreich Are 
E 4 lat, 
45 Nach der unter m. VE befindlichen erſten Einung d.a. 1338. wurde die andere 
2. 1399. gemacht, al® die Ehurfürften infonderheit wegen Weräufferung des 
Sergesthums Mayland mit Kanier Wentzeln misvergnügt waren, in welcher 
rein aber weder Böhmen noch Brandenburg begrifien waren, ſ. felbige in 
Obrechts Apparatu Furis pablici und Cuͤnigs x Archiv Part. Spec. unter 
Eburf. und Strände p. 219. Im Jahr 1424. wurde bey Gelegenheit der 
Hußitiſchen Händel zwiſchen ben Ehurfürften zu Mayns, Trier, Köln, Pfalg 
und Brandenburg die deitte Verein errichtet, f. felbige in Muͤllers R. Tagsı 
Tbeatro unter Bayfer Srieder. IH. P. I. p. 300. worinnen fie unter andern 
verſprachen die entſtehende Gtreittigkeiten durch Schied;Leute beyzulegen, daß 
ale — des Reichs verhuͤtten wollten, und jährlich ein Chur⸗ 
unter den Titel eines Gemeinen idiren follte, Die vierte Verein 
wurde a. 1438. wegen der zwiſchen dem Pabſt Eugenio IV. und dem Concilio 
zu Baſel entftandenen Jrrungen zwiſchen Chur, Mayng, Trier, Coͤlln, Pfalg, 
Sachſen und Brandenburg eigentlich zu Dämpffung des Schismatis errichtet, 
f. felbige in Wenckers App. Archiv. p. 334. und bey den Ahnig eit. loc. p. 227. 
fie wurde auch durch einen neuen Vergleich a. 1439. beftättiget, der in Muͤllers 
X. Tags: Theatro c. 1. p. 48. befindlich ift. Im Jahr 1446. kam die fünfte 
zu Stande zu Tilgung des Kirchen,Schismatis, und Beſchuͤtzung derer von dem 
Pabſt eutjegten Shurfürften ju Trier und Eblin. f. jelbige bey den Miäller 
e.i. p.305. Ob nun gleidy nad) eben diefes Autoris Zeugnüß c. ).p. 558. 2.1456. 
auf einer Zujammenfunfft zu Nürnberg von Mayng, Pfalg, Brandenburg und 
Sachſen eine Bereinigung wider —* Friedrich den II. im Werde war; 
fo murde doch erft feduftens a. 1502. auf den Churfürfien,Tag zu Gellenhaufen 
die Verein d.a. 1446. erneuert, und es in den meiften Stücken dabey gehalten, 
f. felbige in Aünichs Reiche Archiv. e. 1.9.24. Endlidy fam_a. 1521. dieſe 
iebende Verein auf dem Reichs. Tage iu Worms zwiſchen Chur May 
Trier, Cöln, Pfalg, Sachſen und Brandenburg zu Stande, welche ih au 
die von denen Fahren 1446 und 1502. bejiehet und in ı9 Puncten beftcher. 
Dieſe Verein ſiehet auch bey dem Zünig.c. 1. p. 243. und in C. Zieglers Corpore 
Sand. pragm.S.R.F.p- 1219. Wie hierauf a. 1558. eine neue Verein errichtet 
worden, davon f. unten». XAXII. 
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fat, und in Italien Erg-Canglere; Ludwig, Pfaltz-⸗Graf bey Rhein, Her» 


tzog in Bayern, Friedrich Hergog zu Sachſen, Land⸗Graf in Thüringen 
und Marggraf zu Meiflen, Joachim Marggraf zu Brandenburg, zu 
Stettin, Pommern, der Caffuben und Wenden Hertzog, Burggraf zu 
Nürnberg, und Fuͤrſt zu Rügen, des heil. Roͤm. Reiche Ertz. Truchſeß, 
Er: Marfchall und Erg:Cämmerer, alle des heil. Kom. Reichs Churs 
fürften, befennen und thun Fund öffentlich, mit Diefem “Brief, allen denen, 
die ihn fehen oder hören lefen. 

1. Als wir betrachtet und zu Hergen genommen haben,tie unfere Chur: 
fürftl, Berfanmlung zu Nutz und Nothdurfft des heil. Roͤmiſchen Reichs 
anfangs loͤblich geordnet und herfommen ift ; auch wie fich det und anderer 
beweglichen Urſachen halber, und fonderlich zu Handhabung der Churfürfil. 
Ehren und Würde, etwa unfere Vorfahren und Vor-Eltern Churfüriten, 
töblicher Gedaͤchtniß, als die vorderften Glieder des heil. Reichs, denen 
Ehre, Nuß und Einigkeit des heil. Reichs zu trachten, wıd Trennung und 
Schaden deffelben zu verhüten, gebühret, in freundliche brüderliche Einung 
und Berfchreibung gegen und mit einander begeben haben, nach Meldung 
der Briefe darüber ausgangen, def einen Datum ftehet zu Franckfurt in 
dem Jahre, als man fchrieb, nach Chriſti Geburt taufend vierhundert ſechs 
und viergig, am Montag nad) dem Sonntag, als man in der heiligen 
Kirchen fingt Oculi, und des andern Darum ftehet zu Geilnhaufen auf 
Dienftag nah S.Peter und Pauls: Tag, der heiligen Zwölff Boten, Anno 
Domini millefimo quingentefimo fecundo. Dieweil aber der mehrere 
Theil unferer Vorfahren und Voraͤltern in der bemeldten brüderlichen 
Einung begriffen, verftorben, fo haben wir als die Nachfolger unferer 
Vorfahren und Vorältern, auch angefehen und betrachtet, wie felgam, 
ſchwerlich und forgfältig, fich Die iegigen Lauffe dem heiligen Ehriftlichen 
Glauben, dem heiligen Römifchen Reich, und fonderlich Teutfcher Nation 
und allen Ständen derfelben, fi zu Trennunge, Abfall und Verkleinerung 
fiheinbarlich zeigen, darum und folch, fo viel möglich, zuvorfommen, fo 
haben wir als billich, den Fußfteiffen unferer Vorfahren und Vorältern 
als Nachfonımen und Erben derfelben, nachgefolget, und GOtt dem All- 
mächtigen zu&ob, dem heiligen Chriftlicyen Glauben, der Römifchen Kay 
ferlihen Majeftät, dem heil. Roͤmiſchen Reich, und fonderlich Teutfcher 
Nation, zu Zrieden, Ehre, Nuß und Frommen, ung aud) zufammen in 
freundliche brüderliche Einung und Berftäntniß gethan,und uns gegen-und 
mit einander verpflicht und verfchrieben , vereinen , verpflichten und ver- 
fhreiben uns in und mit Krafft dieſes Brieffs, wiehernach folget. Memlich 

2, Zum erften fo follen und wollen wir einander, und unfer ieglicher 
ben andern mit guten Rechten und gangen wahren Treuen und Freund- 
fchafften mennen, haben, halten und um keinerley Sachen oder Geſchicht 
willen, wie fich das zufügen oder machen möchte, mit: oder gegen einander 
zu Fehden, Kriegen, Auffrühren oder Zugriffen fommen in Feine Weiß, 
ohne alie Gefchrde. 


3. Und 
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3. Und auf daß diefe Einung und Vertrag defto beftändiger ſeyn und 
bleiben möge, fo wollen wir, daß die Austräge, fo zwiſchen unfer iedem 
gegen dem andenr, in befondern Berträgen und Berfchreibungen, bievor 
verfaft und aufgericht wären , auch dieſer Einung halb in Wefen und 
Kräfften fern und bleiben und hiemit repetirt und erneuert fenn follen, 
alg wären die von Wort zu Worten hierin begriffen und verleiber. 

4. Bo aber zwiſchen etlichen unter uns nicht fonderliche Austräge oder 
Berfaflung wären, und derfelben einer einigerlen Anfpruch oder Forderung 
zu dem andern gewinne, von Spänne wegen, die von neuen auferftehen,oder 
aus vergangenen Händeln flieffen werden, (das GOtt nicht wolle) welchen 
unter uns dann bedüncdet, daß ihme von ven andern unguͤtlich gefcheben, 
der foll vemfelbigen fchreiben, und begehren den andern vieren aus uns 
fürter zu fchreiben und zu bitten, als er auch thun foll, um Tage in der 
Sachen anzufeßen, welche viere auch alsdann in zween Monaten darnach 
einen Tag beeden Theilen an ein gelegene Mahlitatt, als zu Maing, 
Franckfurth, Geilnhaufen oder Fulda, vor ihren eigenen Perfohnen, oder 
ihren trerflichen Raͤthen zu erfcheinen, benennen, und auf demſelben Tag 
bende Theil durch fich felber perföntich , oder ihre vollmächtige Anwalt 
erfcheinen, und die andern vier aus uns, oder derfelben treffliche Raͤthe, 
Anſprach, Antwort, Wiederrede und Nachrede von beeden Seiten verhoͤ⸗ 
en; von Worten zu Worten durch ihre Eangeley-Schreiber aufzeichnen 

laffen, Konde und Kundtſchafften, ob iemandt die zu führen noth hätte, 
oder begehrte, verhören, ihre Sage anfchreiben, aud) Brief, Siegel und 
anders, was die Partheyen vor und dargegen fürbringen wolten, auf:und 
annehmen, und darauf befchlieffen,, und darnach mit allem Fleiß Wege 
ſuchen tollen, ob fie folche Zwietracht, Spännen, Mängel und Zweyung 
in der Sreundfchafft und Gütigfeit vertragen und hinlegen möchten. 

5. Wo aber diefelbigen Spanne und Mängel nicht alfo in der Freund» 
(haft und Gütigfeit vertragen oder hingelegt werden möchten, fo follen die 
vier Verhoͤrer aus uns, oder berfelben treffliche Raͤthe alles, das fie von 
beyden Theilen obgenannter maffen gehöret und empfangen haben, zu fich 
nehmen und behalten, und ſich em ieglicher unter den vieren mit feinen 
gelehrten und ungelehrten Näthen, und andern Berftändigen, nach ihrem 
Burbedunden, berathſchlagen, und ie einer dem andern feinen und feiner 
Käthe, und andern Rathſchlag, in zweyer Monatsfrift nach dem Be— 
ſchluß der Sachen zu erfennen geben. Und fo ſich die Rathſchlaͤge ein- 
ander nicht vergleichen würden, alsdann ihre treffliche Käthe an der ob: 
genannten vier Mahlftätte eine ſchicken, fich des endlich, und einträchtig- 
lich haben zu entfchlieflen, und mie fie fich entfchlieflen, das foll in eine 
Schrift geftellee werden, und darnach die vier aus uns, die benden 
Parthenen vor uns, oder unfere treffliche Käthe obgemeldter Mahlſtatt, 
ein Urtheil ausfprechen , zu hören erfordern, daſelbſt auch Die Parthenen 
durch fich felbft, oder ihre vollmaͤchtigen Anwaͤldt erfcheinen, und Urtheil 

auszufprechen begehren, und dann alsbald die Urtheil offentlich verleſen 


werden 
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werben follen, und wie dieſelben ausgefprochen und einhalten werben, | 


darbey foll es ſtrack bleiben, davon fein Theil appelliren, recurriren oder 
reduciren foll in feine Weiß, fondern wir alle Churfürften wollen daffel ıe, 
‚fo. viel einen ieglichen berühren wird, annehmen, getreulich und gänglic) 

ten, als wir dis aud) ietzo alsdann, und dann als ießo, in Krafft Die 

Brieffs, mit unferm guten Wiffen und Willen annehmen, und Ein- 
folg thun wollen, ohne alle Weigerung und Gefährbe. 

6. Und wäre es Sad, daß jemand, wer der wäre,niemand ausgenont« 
men, einigen unter uns von feinem Ehurfürftenehum, Fuͤrſtenthum, Herr⸗ 
lichfeiten, Herrſchafften, Freyheiten, Pfandfchafften, "Gerichten, geiftli- 
chen oder weltlichen Aembtern, Zöllen, Geleiten, oder Rechten dringen, 
oder mjt Gewalt überziehen, befriegen, verunrechten oder verbauen wolte, 


.. — — — — — 


— u — — 


der oder dieſelben, denen ſolches begegnet, mögen ſolches die andern an uns 


gelangen laſſen, und derhalben einen Tag in der obberuͤhrten Staͤdte eine, 
welche ihnen beliebet, benennen, dahin wir auch perfönlich, oder welcher 
aus reblicher Ehehafft, die er auf feine Wahrheit, mit feinen Brieff und 
Siegel betheuren foll, perfönlicy zu kommen — wuͤrde, fein voll 
mächtig Borhfchafft ſchicken, und nicht ausbleiben follen, und alsdann 
rathfchlagen und handeln, wie und welcher Maß follich Befchwerung und 
Verunrechtung abgewendet werden foll und. möge. Und was wir, fo 
perfonlich, erfcheinen, und deren Käthe, fo perföhnlich zu kommen, (wie ob- 
ftebet) verhindert wären, im Nach vor dag beite ermeffen und befchliefien, 
darbey follen wir einander Handhabung, Huͤlff und Benftand zu thun 
— ſeyn, wie dann auf ſolchen Tag, durch uns fuͤr gut angeſehen und 
chloſſen wird. Wir moͤgen auch unſern allergnaͤdigſten Herrn den 
— Kayſer darinnen anruffen, uns darbey zu handhaben und zu 
alten. 

7. Wäre es auch, daß einig Unglauben, Schifma, oder andere wider⸗ 
waͤrtige Empörung oder Sammlung wider die Roͤmiſche Kayſerliche Ma- 
jeftät, oder andere Obrigkeit in der Chriftenheit, oder dem Reich, entftün« 
de, (da GOtt vor fey) fo follen und wollen wir ung darinn zufammen fügen 
mit unfern geiftlichen und weltlichen Raͤthen, auf einen Tag gen Maing, 
Franckfurth, Geilnhaufen oder Fulda, denn dann ein Ertz-Biſchoff zu 
Maing, der zu Zeiten iſt, ander Stätt eine darum befcheiden folle, und da» 
felbft mit einander zum beften handeln, wie ung nach Geftalt der Sachen, 
der Ehriftenheit oder dem Reich zu Nutz oder nothdürfftig anfehen wird, 
ohne Gefährde. 

8. Item, follen und wollen wir obgenannte Churfürften in allen Sachen 
und Sandlungen, diedas heil. Roͤm. Reich und uns Churfürften, von des 
heil. Römifchen Reichs wegen, antreffen, als ob iemand, wer der wäre, 
nach dem heiligen Römifchen Reich ſtuͤnde, oder ftehen würde, und fich des 
unterwinden wolte, ohn unfer aller obgenannten Ehurfürften famtlichem 
Willen, Wiſſen und Berhängniß, es wäre mit vicariat oder anders, in wel: 
cher Weiß das wäre, andersdann von alters herkommen, oder ob es SL 
eſtaͤ⸗ 
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efi oder Beroilligung zu einigen Sachen zu geben, ober ob einige 
Rede, Theibung oder Werbung an einigen unfern obgenannten Churfuͤr⸗ 
ften, von der iegtgenannten Stud und Artickel wegen, kaͤme; oder ob un- 
ziemlich ſchwerliche Mandata oder Gebot zu befchwerlichen Neuerungen 
oder unpflichtigen Dienften an uns insgemein oder fonderheit ausgiengen, 
von wem Das wäre, oder wo das herfomme, darinn follen wir oder unfer eis 
niger, nicht endlid) Antwort geben, noch einigerley Befchlieffung thun, wir 
thun es dann alle ſaͤmtlich mit einander, oder mehrer Theil. 


9. Wäre es aber, daß wir alle famtlich nicht eins werben möchten, was 
dann auf einen benannten Tag, den ein Er. Bifchoff zuMaing, der dann 
juZeiten ift, gen Maing, Frankfurt, Geilnhaufen oder Fulda befcheiden, 
und die Sad) in feinen Briefen benennen foll,fo folche Sach an ihne kaͤmend, 
oder er darumben ermahnet wird, ohn Gefährde, von den unter uns, die 
mit ihren felbft Leiben zu folhen Tag kommend, und die andere, Die von 
ehehafftiger Sach megen, die fie auf ihre rechte Wahrheit mit ihren offe« 
nen verfiegelten Briefen betheuren follen, mit ihren felbft Leiben nicht fome 
men Fönnen, Käthe, die fie auch alsdann mit Macht zu folhen Tagen 
ſchicken, und doc) nicht mehr dann ihres Herren Stimme haben follen, 
oder den mehrern Theil auf ihr iede erfennen, Fein fonderlidy Urtheil dar ⸗ 
innen zu ſuchen, das dem heil. Roͤm. Reiche allernugeft und begvemeft 
fen, dabey foll es bleiben. Und wir follen alsdann darzu einander fämbt. 
lich mit gangen Treuen, Landen, Leuten, Schloffen und aller unfer Macht 
beholffen und berathen, feyn, und uns voneinander nicht fegen, noch ſchei⸗ 
den in feine Weiß, ohn alle Gefährbe, doch mit Behältniß unfer iegk- 
hen feines Rechten. 

ı0. Desgleichen follen und wollen wir uns binfür, wann wir perfönlich, 
oder Durch unfere Anwälde zu Kanferlichen oder Königlichen Tagen erfchei- 
nen werden, in Rathfchlägen, Antworten und Beſchluſſen nicht trennen nod) 
voneinander fcheiden, fondern als ein Wefen uns ſaͤmbtlich ben einander 
halten, ftehen und bleiben, und was wir alle, oder der mehrer Theil unter 
uns für das befte im Kath ermeffen und befchlieffen, Das zu antworten oder 
zu thun fen, dabey foll es bleiben, 


11. Auch follen und wollen wir die Articul, fo mir jüngft zu Srandfureh 
inder Wahl Roͤm. Kayferl. Majeftär, unfers'allergnädigften Herrns, ein- 
trächtiglich, aus gutem getreuen Kath und Bedencken begriffen und Ihrer 
Majeftät Commiflarien in Krafft ihrer voller Macht angenommen, bewil- 
liget,auch unter Kayſerlicher Majeftät Nahmen und Inſiegel verbriefft,ver- 
fiegelt und gefchworen, die auch folgend durch Kanferliche Majeftät zu Aach, 
vor Ihrer Majeftät Königl. Erönung perföhnlich, mit leiblichen Eyd ger 
ſchworen, nach laut Sr. Majeftät Briefes,der daam Ende feines Ausgangs 
hält ; Geben am dritten Tag des Monats Julii, nach Ehrifti Geburth, fünf- 
jehenhundert und im neunzehenden,unferer Reiche des Kömifchen imerften, 
und der Hifpanifchen ins vierdten Jahre, in aller ihrer Inhaltung bey uw 
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und Macht unverändert behalten, und unfer feiner ohne bem andern in fei, 
nem Wege darwider nichts bewilligen oder begeben, ohne Gefaͤhrde. 
12. Unterſtuͤnde fich aud) iemand, in welchem Weſen das wäre, das heilig 


Roͤmiſche Reich, oder einige fein Zubörungen zu ſchmaͤhlern abzubrecyen, 
oder dein Reich etwas zu entfrembden, oder das Neid zuentglicdern, dar 


wider follen wir ſaͤmbtlich feyn, und unfern Willen, Gunft, oder Berhäng- 
niß darzu nicht thun noch geben, in feine Weiß, fordern unfern allergnaͤ— 


Digiten Herrn den Kömifchen Kanfer darinn anruffen, das heilige Reich 


darbey handzuhaben, und zu behalten, 


13. Und ob iemand, wer der wäre,ung Churfürften einen oder mehr, auf 


feiner Straflen und Geleit, zu Waffer oder zu fand, es wär mit Feindfchafe 
oder ohne Feindfchaft, Zugriff oder Beſchaͤdigung thaten, und ob iemand 
diefelbigen, Die folches thäten, wiſſentlich hauſet oder enthielte, der oder die 
follen in unfer und unfer iegliches Schloffen, Städten, Gerichten, Landen 


und Gebieten fein Geleit haben, auch weder gehaufet noch gehalten werden, 


fondern wir follen und wollen unfer ieglicher dem andern, dem ſolche Noch 
gefchehen, zu Stund, wenn wir des erfucht und ermahnet werden, getreu: 
lid) beholfen feyn, daß ſolches geftraft werde, und uns darin voneinander 
nicht fcheiden. Wir follen und wollen auch mit unfern Amtleuten ſchaffen 
und beftellen, daß folches alfo feitiglich gehalten werde; und wen fie Ge: 
* geben, daß fie das unterſchiedlich ausnehmen ſollen, ſonder alles Ge— 
rde. 
* Und waͤre es, daß iemands, mer der wäre, von dieſer unſer Einung 


und Vertrags, oder einerley Urfach wegen, fo daraus flieffen möchte, feinen 


Ungunft oder argen Willen, es ware mit Feindfchaft oder fonft in andere 
eg, wie Das zugienge, an uns famt oder befonder legen wollte, das foll ung 
alle gleich ſaͤmtlich angehen, und fich unfer Feiner von dem andern fcheiden, 
fondern unfer ieglicher foll dem andern ohne Verzug darin und darwider 
getreufich beuftändig berathen und beholfen fern, mit feiner Ritterfchaft, 
Schloſſen, Städten, fanden, teuten, und aller feiner gangen Macht,als lang 
das Noth iſt, ohn allerlen Intraͤge, Widerrede, Hinderniß und Gefährbe, fe 
fern wir des zu Gleich und Recht mächtig. Darum mögen wir aud) unfern 
allergnäbigften Herrn, den Römifchen Kayſer, uns zu vertheidigen und zu 
‚handhaben, anruffen, 

15. Und wäre es, daß einiger unter uns ebgenannten Ehurfürften, von 
Todts wegen, abgehen würde, (da GOtt lang vor fen) fo follen wir Ertz- 
Bischoff zu Manns deffelben abgegangenen Ehurfürften Nachfommen oder 
Erben, nachdem er zu Regierung feines Churfürftenshums fommen ift, 
diefe unfere Einung verfündigen, und damit ermahnen, und fo er dann be- 
gehrt in folche Einung zu kommen, foll er darein genommen werden; Doch 
alfo, daß er diefelben Einung und Verträge zuvor und ehe er darein genom⸗ 
men werde, getreulich zu halten geloben, und zu den Heiligen ſchweren, auch 
feinen befiegelten Brief, nach Ausweiß dieſes Briefs, Darüber geben. Den⸗ 
felben En foll ver naͤchſte Ehurfürft, fo ihm gefeffen ift, von ihme — 

ie 
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die Brief darüber von ihm empfangen, und.unfere Brief wieder überants 
worten, diefelben unfere Brief in unfer des Erg: Bifchoffs zu Mayntz Cantz⸗ 
ley folfen gefertiget, und von unfer jeglichen befiegelt werden. Wo aber 
der Fall an uns dem Ertz · Biſchoff beſchehe zu Mayntz, follen wir der Erg. 
Bifchoff zu Trier feiner Lieb des ermahnen und vollziehen , wie obſtehet. 
Welche aber unfer Nachkommen, oder Erben das nicht thunmelten, fo fols 
len doch die andern unter uns, die dann nod) im Leben feyn, fich getreulich 
ju einander halten, nad) Ausweiſung diefer unferer brüderlichen Einung 
und Vertraͤge. 
16. Und auf daß diefe unfere brüderliche Einung und Vertrag defto bes 
ftändiger ſeyn und bleiben, aud) deſter aufrichtiger gehandhabt, gehalten 
und vollzogen werben möge, fo haben wir ans verwilligt und verpflichtet, 
und thun das hie mit diefem Brief, daß wi: zu ieglicher Zeit, wenn es die 
Nothdurft und Gelegenheit erfordert, auf einen nemblichen Tag zu Geiln- 
haufen, Mayng, Franckfurth oder Fulda in eigen Perfon zu einander fom- 
men, oder unfer vollmächtigte Raͤthe zufammen fchicken, und uns von oblies 
genden Mothdurften des heiligen Reichs und anderer Sachen diefer Einung, 
nothdürftiglich unterreden follen und wollen. Und welcher unter ung fol 
ches zufammen fommen oder ſchicken vor nothdurft und nußfam bedeucht 
und bemeger, foll und mag derfelbe uns andern Ehurfürften deseine gelege⸗ 
ne Mahlftatt unter den obgenannten Städten eine, und einen nemlichen 
Tag, mit Eröffnung und Anzeigung der Urſach und Gefchäffte des Zufam- 
menfommens oder Schickung, durch Schrift oder Borbfchaft vermelden, 
alsdann fullen und wollen wir perföhnlich zur Stätte erfcheinen, oder un- 
fere Käthe mit vollen Gewalt ſchicken, wie das die Mothdurft und Gelegen- 
heit ver Sachen erfordert, zu rathfchlagen, und das befte vorzunehmen. 
ı7. Witrde aber die Nothdurft der Sachen erfordern, perföhnlich zu 
fammen zu fommen, und da unfer einer oder mehr redlicher oder merdlichen 
Urſach halben, die er auf feine rechte Wahrheit, mit feinen offenen ‘Brief 
und Siegel betyeuren foll, in eigener Perfon zu erfcheinen, verhindert wäre, 
und nicht kommen möchte, der ſoll feine treffliche Raͤth und Bothſchaften 
mit gangen vollen Macht ſchicken, in obberührter Maſſen von feinetwegen 
zu handeln, fonder Gefährbe. | 
18. Doch nehmen wir hierinnen aus unfern aflerbeiligften Vater den 
Pabſt, dergleichen’ den Allerdurchlauchtigften, Großmächtigften Heren 
Carln, erwehlten Römifchen Kayſer, unfern allergnädigiten Herrn, darzu 
ſolche Einung und Verſchreibung, die unfer jeglicher, vor diefer Einung 
verfchrieben und verfiegelt hat, alfo, daß unfer jeglicher, was er denen fchul« 
dig ift, ehun mag, und darüber nicht thun foll, Daß wieder dieſe Verfchrei- 
bung, Einung und Bertrag fey. Und wolte iemand unter uns fürder Ei— 
nung eingehen, der oder diefelben follen diefe unfere Einung und Verſchrei⸗ 
bung allezeit ausnehmen, ohn Gefährde. 
19, Alle und iegliche vorgefchriebene Stuͤck, Puncten und Articul ha— 


ben wir obgenannte C Hurfürften, ieglicher dem andern, mit Hand — 
| reu⸗ 
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Treuen gelobt, bey unſern Fuͤrſtlichen Wuͤrden und Ehren, und darnach 
leiblich zu den Heiligen geſchworen, ieglicher dem andern, die wahr, ſtaͤtt, veſt 
und unverbrüchlichen zu halten, zu vollfuͤhren und zu thun, auch darwider 
nicht zu ſeyn, zu fuchen oder zu thun, geiſtlich oder weltlich, heimlich oder öfe 
fentlich, in feine Weiß, alle Gefährde und arge Lift gänglich ausgefchloffen. 
20. Unddas alles zu Uhrkund und ganger Stättigfeit, fo haben wir ob⸗ 
enannte Ehurfürften unfer jeglicher ſein Inſiegel andiefen Brief thun hen. 
en, der geben ift zu Wormbs auf Donnerftag nad) dem heiligen Pfingfttag. 
Anno Domini millefimo quingentefimo vigefimo primo. 


XVI. 
Extra&t aus dem Reichs⸗ Ba zu Wormbs, 
4. 1521. 4 | 

iv Carl der Fünfte von Gottes Gnaden, ermählter Kömifcher Käy- 

fer, zu allen Zeiten Mehrer bes Reichs, König in Germanien ıc. ꝛtc. 
Befennen öffentlich mit diefem Brieff und thun Fund maͤnniglich, = = » 
daß Wir mit der Churfürften, Fürften und anderer Stände, fo perſoͤn⸗ 
lich und durd) ihre Bottſchafft mit Gewalt bey Uns gehorſammlich er. 
fehienen feynd, und mit Derfelben zeitigen Rath und hoher Vorbetrach⸗ 
tung vermwilligen, zugeben und annehmen, ein | ‚ wie in 
Unfern Abwefen das Reich regieret werden foll, auch Fried und 
Recht und was daran hanget im eich, nachdem darauf als Grundfe- 


j 
J 


ſten alle Reich und Gewalt ruhen geordnet, beſchloſſen aufgerichtet und 


zu halten fürgenommen «= s = 

$ 17. Und nachdem bis ander groffe Unordnung an den freyen 
Stühlen aud) an den peinlichen Gerichten geübt und gebraucht, dadurch 
die Untertbanen des Reichs in viel Wege befchwehret, und beläftiget,, 
auch etwan viel unfchuldige gepeiniget und von Leben zum Tode gerichtet 
worden: Solches hinführo zu fürfommen, follen und wollen wir an Un- 
fern Stul zu Rothweil auch fonft bey andern Dberfeiten der freyen 


Stühlen verfügen, daß deshalben gebuͤhrlich Einfehen befchehe, damie 


Ordnung gehalten und die Gerichte derfelbigen freyen Stül wieder alt 
berfommen nicht mißbraucht werden. Darzu fo befehlen Wir hiemit 
Unfern Stadhalter und Raͤthen, daß fie die peinliche Berichtes 
Ordnung wie die allhie mit Rath der Ständen in eine Form und 
Degriff geftellet, für Handen nehmen, weiter nach Nothdurfft ermeflen 

und 


«) &, diefen Reichs Abichied in der Sammlung der R. A. T. II. p. 203. fegqg. 


und die übrigen Ada und vonr72-228. Weil derKapfer in der Wahl-Ca- 
pitulation verjprochen das Reichs» Regiment wieder aufjurichten, jo wurde 
es auch bewerckſtelliget und eine neue Regiments Ordnung publicitt, die in 
der Sammlung der R. A. ce. 1. befindlich. Es heiſt 2 ſt davon 99: es 
ſoll zu unſer Ankunfft ins Reich in Germanien den Nahmen eines Raths 
baben ; von den unter Maximiliano errichteten Regiment war es gar ſehr 
unterfchieden und deflen —— and) Friedens «und Kriegs⸗Geſchaͤffte mie 
völliger Gewalt, ſ. Darse L. I. c. 27. w. 50 
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und erivegen , und fürter an Linfer ftatt den Rechten und Billigkeit ges 
mäß im heil. Reich aufrichten, und ſich der zu halten, allenthalben im 
Reich verfchaffen und verfügen. 

$ 18. Item, als auch hievor auf dem Reichs. Tage zu Augfpurg, Anno 
1500 geordnet worden, Daß die Tichtern oder Endeln, ihren geftorbenen Ans 
beren oder Anfrauen, mit ihrer vorgeftorbenen Vatter und Mutter Ges 
khwiftern,, in die Stämme erben ſollen, und aber folches von etlichen 
Obrigkeiten ihren Untertanen noch nicht publicirt, und diefer Sagung 
nach zu urtheilen, verfündet worden: Wollen wir hiemit unferm Statt 
halter und Regiment befohlen haben,daß fie an unfer Statt und Namen 
verfchaffen und gebieten, damit diefer Artikel mit angehengter Deroga- . 
tion, wie der in angezeigtem Abfchied zu Augfpurg begriffen, nachmahls 
von einer jeden Obrigkeit den Unterthanen verkündet, und dem nachzukom⸗ 
men befohlen werde. | 
$ 19. Machdem auch in gemeinen Rechten verfehen, wie Brüder und 
Schwefter Kinder, mit ihres abgeftorbenen Batter und Mutter Bruder 
oder Schweiter, die andern Abgeftorbenen ihres Vaters oder Mutter Brü- 
dern ober Schweftern in Stammtheil erben follen, und aber folhes aus . 
Unmiffenheit und Mißbraud) in viel Enden nicht gehalten. So wollen 
wir, daß bemeldte unfer Statthalter und Regiment, bey ieden Obrigkeiten 
im Keic) verfügen, folches ihren Unterthanen zu verfünden, mit gleicher 
Derogation, Vernichten, und Abthuung der Gebraͤuch und Gewonheiten 
an ieden Orten zu verfchaffen. | 
$ 20. Und fo bißher in Zweiffel geftanden, und bey den Rechtsgelehr⸗ 
ten ftreitige Meynungen befunden werden, fo ein Abgeftorbener hinter ihm 
werläft, zioener oder mehr feiner vorabgeftorbener Brüder oder Schmweftern 
Kinder, ob denfelben den legt abgegangen, ihren Vater oder Muter feligen 
Brüder und Schweſter, in die Haupt oder Stämm, die verlaffene Güter zu 
theilen, erben follen, ꝛc. Damit in ſolchem weitläuftige Nechtfertigung abge« 
fehnitten und fürfommen werde fo follen berührte unfer Statthalter und 
Regiment darüber fleißig rathſchlagen, fich einer rechtmäßigen billigen 
Satzung vergleichen, ob diefelbige in die Stamm oder Häupter erben fol 
ien, und alsdann diefelbige Conftirurion an unfer Statt und Namen aufs 
richten, die allenhalben im Reich verfündigen, und alfo zu halten vers 
fügen. a) | 
$ 22, 


©) conf. R. A. 1529. $ 31. Das befondere Edi, fo zu Nuͤrnberg 1721. diefer 
Succeflion wegen ausgegangen f. in der Sammlung der R. A. T.U. c. I. 
pP. 270. Ueberhaupt ift hiebey anzumerden, daß die Kayſer zu Caroli V Zeis 
ten annod) das Recht gehabt, dasjenige was 1.) zu den Privat-Rechten und 
defien Erflährung oder Derogirung gehört, allein zu beſorgen; 2.) die Münge; 
3.) das Policey⸗Weſen; 4.) Maas, Ellen und Gewichte durch Gefege einzu⸗ 
richten ; 5.) denen Reiche » Gerichten vorzuftehen, und das mas disſalls vers 
ordnet worden, nachdem es gefchehen, denen Ständen zur Wiſſenſchafft vorzu⸗ 
tragen. Diefes alles aber macht einen groffen Abfall gegen die igigen Zeiten. 
= ber angefuͤbrte Sendenbergifdye Scyreiben bey der Sammlung der 
.513.9.40. 


\ 
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$ 22. Fürter; fo haben Wir uns mit Churfürften, Fürften und den , 


Ständen, und fie binmiederum mit Uns des Land: Sriedens ehege- 
baltenes Keichs- Tags zu Worms aufgericht, und zu nachfolgenden Reichs- 
Tägen der Nothdurfft erflährte, auch derfelbigen Ordnung und Sagung | 


des Rechtens und VBollziehung der Execution derfelbigen von neuen mit . 


etlichen Zufägen gegen und mit einander den getreulich zu halten und zu 


handhaben vereinigt, verpflicht und verbunden, alles nach Innhalt und , 
‚vermöge defjelben unfers aufgerichteten verbriefften und verfiegelten Sande _ 
Friedens. — 

$ 30. Und als Wir, in unfer Kayſerlichen Gemuͤth geſetzt und fürge 


. nommen haben, mit Hülff des Allmächtigen, GOtt zuförderſt zu Lob, dem 
Heil. Reid) zu Ehr und Wohlfarth unfer Kayferl, Eron, wie fid) gebührer, 
zu holen und zu erlangen, auch dasjenig, fo dem Reid) entzogen, und lange 
Zeit in fremden Händen gervefen, wiederum zu erobern, und zum Reich 
zu bringen. 


— un 


$ 31. Auch haben uns Churfürften, Fürften und Stände des Heil, 


Reichs, fo ſolchem unferm ehrlichen Sürnehmen, auf unfer gnädiges Geſin⸗ 
nen und Begehren, ein tapffere groffe Hülff, nemlich vier taufend zu Roß, 
und zwantzig taufend zu Fuß, fo fern Fried und Recht im Reich feyn, und 
gehalten werde, ungefährt, bewilligt und zugefagt, die aufdie Zeit und Mala 
ftatt, wie wir uns Dann mit ihnen ſonderlich vergleicht und vereinigt haben, 
erfcheinen, und ung, zu folhem unferm Fürnehmen, treulich dienen und 
helffen follen und wollen. 4) 

$ 32. Demfelbigen Volck zuRoß und Fuß, follen Teutfche Hauptleut 
und Kriegs-Näth, zugeordnet werden, die fürter auf uns oder unfer Haupts 


Ieut, fo auch Teutfche, und wir zu folhem unfern Sürnehmen verorönen 


werden, auffeben und gewärtig feyn follen. 


33. tem haben wir uns mit ihnen den Ständen, und fie wiederum | 


mit ung vertragen und vereiniget, daß einem Keifigen in diefem Zug, den 
Monat nicht über zehen Guͤlden, auf ein Pferd, und einem Fußknecht, nicht 


über vier Rheinifch Gulden für Sold, Koft und Schaden gegeben werden 
oll 


$ 34. tem ſollen die Dienſtleut, fo uns die Stände zu ſolchem un. 
ferm Zug und Fuͤrnehmen ſchicken werden, uns oder unferm Feldhaupte 
mann anunfer ftatt, einen ziemlichen gewöhnlichen End, der Gehorſame, 
Die Zeit, der wir uns mit einander vertragen haben, ſchweren, wie dann 
im Heil. Reid) in Kriegsläufften herkommen ift. 

635. tem, haben wir uns weiter mit gedachten Ständen, und fie 
wiederum mit ung, vertragen, vereiniget und verpflicht,, daß folch ihr 
Hülff, mit Bold zu Roß und Fuß, und nicht mit Geld geſchehen foll. 
Daß aud) feiner der anzeigten Hülff, mie ihm die zu Roß und Fuß, 
nach laut des Anfchlags, hie aufgelegt, erlaffen, deßhalb auch mit ihnen 
durch uns felbft, noch jemand anders nicht Dingen, fte follen auc) deß bey 

ung 
a) v.Matricula de A. 1521. 8.2.1543 $ 7. 
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ung, ober den Unſern nicht fuchen noch arbeiten, ob fie aber das thäten, 
das doch nicht feyn foll, fo foll doch dem fein Statt oder Folg geben, fon- 
dern wir die Hülff ſtracks, wie fie hie verordnet iſt, ernftlich erfordern und 
nehmen, und darum niemand um einiger Sachen willen verfchonen oder 
überfeben, nod) der Lingehorfamen Buͤrde auf Die Öehorfamen legen, aud) 
feinem um einigerley Urfachen willen weiter auflegen, dann nach Ver— 
mög dieſes Anfchlags, damit es gegen männiglich in foldyem gleich gehals 
ten, auch Die Huͤlff defto tapfferer und fruchtbarer gefchehen, und dem 
Reich deſto baß entfpriefjen möge, alle Gefährd hierinn ausgefchloffen. 


XVII. 


Der Kayſerl. Majeſtaͤt und gemeiner Staͤnde des 
H. Roͤm. Reichs, Teutſcher Nation, Ordnung der zehen Kreyß, 
unter welchen Kreyß ein ieder Stand gehoͤre, gemacht und aufgericht 
auf dem Reichs⸗Tage zu Wormbs, A. 1521. 4) 


Defterreihifiher Kreyß, RL feinen Eanden und nachfolgenden 
taͤnden. 
ee zu Defterreich. 


ient, 
Briren, 
Gurck, Biſchoff. 
Seckhau, 
Lavant, 
Baley 
#) Kayſer Wenceslaus war der erſte, der vier Partheyen oder Creyſſe auf die 
Bahn brachte, j. den Land Frieden zu Nürnberg d.a. 1383. mie ihn Wen- 
cker in apparatu Archivorum p. 232. herausgegeben, und daraus in der nıuen 
Sammlung der R. A. P. I. p. 88 feg. befindlich ift, Deraleichen Projette 
d.a. 1415. 1427. 1435. ſ. auch bey Wenkern c. I. p. 322.327. 329. KRäpfer Al- 
bertus II, brachte a. 1483. die Eintheilung des Reichs in 4 und hernach in 6 
Creyſſe einigermaflen zu Stande, ſ. Patte de Pace publica L.I. c. 20. p. +99 
Wenker. p.340. und daraus die Sammlung der R. X. P. I p. 154 feq. 164 
feg. Waãs unter R.Friderico IN. hierinnen a. 1467. vorgegangen, hat Datte 
e.1. L.I. c.28. ».07.08. $anfer Maximiliano 1. blich aljo die Ausführung 
vorbehalten. Auf dem Neichs- Tage zu Worms 1495. kam diefer Gegen, 
fand vor, und-die hieher gehörige Documenta fiehen bey dem Müller L. I. 
e. 1. p.4. A. 1500, famen die ſechs Creyſſe nebſt dem Neichs - Negimente zu 
Etande, ſ. oben m. X.u, Sammlung der R. A. P. Il p. 50-03. A. ı512 
famen noch vier darzu f. m. KILL. Die bier befindliche Ordnung |. aud) in 
der Sammlung der R. A. II. Theile, p. 277 feq. und bey dem Datte e. |. 
L.I. e. 27. p. 82. Vier dazu dienende unterfchiedene Schemata finden fi) 
Gen dem Limmeo in Fur. publ. L. I. cap. 7. n.29. und in dem Europ. “erols 
de p. oo feq. fichet auch ein ausführliches — Die Erklaͤhrung des 
kand⸗Friedens von 1522. fen. XIX. gedendet dieſer Ereyſſe gleichfalss. Von 
den Vortheilen, Abnahme, Ergaͤntzung u. ſ. w. der R. Creyſſe handeln die 
Lehrer des teutſchen Staats-Rechts; aus den Reichs-Geſetzen aber gehoͤren 
hieher die Stellen aus dem I.P. V. Artic. VIII. & 3. R. 1. nov. $ 178-485. 
Copitul. nov. Arsic. V.$ 1. All. ı. Die vornehmſte Geſchaͤſſte, welche nach 
und nad) den Creyſſen übertragen worden, find in folgende Stellen der — 
— ecce 


f 
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Baley in Defterreidh. } 
Baley an der Etzich und im Gebirg. 
Grafe Georg von Schaunburgt am Lande der Ens. 
ren » Herrn von Wolckenſtein. 
errn von Loſenſtein. 
errn von Regendorff. 
rafen von Harded, 
Burgundifcher Krepß, mit feinen Landen und nachfolgenden 
Ständen. 
Hertzog zu Durgund,mit feinen Sürftentbumen zum Reich gehörig, Naſſau Bredau. 
errn von Hein. 
errn von Egmond und Iſelſtein. 
errn von Bergen und Walen. 
Graf Oßwald von Bergen. 


Die vier Ehurfürften am Rhein⸗Kreyß, Mayntz, Trier, Coͤln und 


Pfals, mit ihren Landen und nachfolgenden Standen. 


Mayng. Trier. 
Coln. Pfaltz. 
Naſſau Beilſiein. Grafe zu Neuwenar. 
Herrn von Reiffersſchied. Herrn von Riened. 
alcy von Cobleng. Abtey Marimin, 
Probſt zu Seltz. Stadt Geilnhaußen. 
Herrn zu Nieder⸗-Eiſenburgk. 
Sranckiſch Krey 
Bamberg Grafe — zu Hohen⸗Loe. 
— — Biſchoff. Riegelſperg men Herbipolenfi. 
Eichftett George u. Wi — v. Limberg. 
Camberg Probſt. Grafe Wilhelm zu Hennebergk. 
Marg⸗Graf zu Brandenburg, und Grafe zu Wertheim, 
Burg-Srafen zu Nürnberg. Grafe Albrecht zu Hohen -Loe. 
Teugid) - Meifier. Grafe Wolff zu Hohen» Loc. 
Abt zu St. Gilgen. Scenden von u Erben. - 
Grafe Herrmann u Deanchergl, — zu Erppach 
Grafen zu Eafiel. Herrn Haußen vonSchwargenburgs Er: 
Grafen zu Rieneck. ben. 
Städte. 
Nuͤrnberg. Rottenburgk. 
Windsheim. Schweinfurt. 
Weiſenburgk. 
Schwaͤ⸗ 


Geſetze anzutreffen, z. E. den —— zu handhaben R. A. zu Augſpurg 
1555.$ 54.62. u. ſ. w. Cammer-Gerihts:Beyfißer zu prefentiren, ſ. C. © 

©. 1507. Tit, ult. $.9. R. 2. d. a. 572. 9.0. C. G. O. 555. Tit. Le 
1. P. V. Artic. V.$53. Cammer»Gerichts-Befcheide zu exequiren. Erklaͤb⸗ 
rung des Land $riedens d. a. 522. Tir.J. Zoll⸗Sachen einzurichten, X. X. 
zu Kegenfpurg 1570. $. 20. Die Matricul ju reguliren und die Reiche: 
Preftanda unter ſich einzutheilen, R. A. zu Negenfpurg 1564. $ 707. I. P.O, 
Artic. XV. & 8. Monaſt. $.117. auf das Muͤntz⸗Weſen ein Aufiehn zu ha⸗ 
ben, ſ. Ferdinand 4. Münn,®rdn, a. 1559. $. 32. 32. 257. X. A. zu Aug: 
fpurg 2500. $ 456. 157. R. A. zu Speyer 1570. $. 222. X. A. zu Regenfpurg 
1594. $. 20. Creyß⸗Militz auch in Friedens» Zeiten mit der nöthigen Kriegs⸗ 
Grerardiwart zu halten, ſ. N. A. zu — 1570. % 22. u. ſ. w. 


——— ———— By = a 
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Schwaͤbiſch Areyf. 
— Sr ten Sain 
purg eichenau et 
Eofnit ' Biſchoff. Sanct Gallen u 
Eur | Wein⸗Garten 
Probſtey Ellwangen. 
Abte. 
Salmsweiler. Schuttern. 
Weiſſenau. Sanct Blafien, 
St. Peter in Schwartzen Wald. Maidtpronnen. 
Schafhanjen. Gtain am Rhein. 
Petershauſen. Creutzlingen. 
— s. 5 
ifidig, anct Johannes im Thurta 
Schuſſenriedt. Roggenburgk. 
enhauſen. Koͤnigsbronn. 
Mardthal. | Elchingen. 
ene. Muͤnchrodt. 
urſpergk. Irſer. 
Gengenbach. 
Aebtißin. 
Lindau. Rotten⸗Muͤnſter. 
Buchau. eckpach. 
Guttenzel. und, 


Baley in Elfas und Burgund. 
Zero zu Würtenbergf. 

arggrafe Philippert zu Baden, 
Ulrih, Grafe zu Helfienfiein, 
Grafen zu Dttingen. 
Chriftoph, Grafe zu Wertenbergf. 
Grafe zu Lupffen. 
Grafen zu Montfort, , 
Grafe Friedrich zu Fürftenbergk. 
Grafe zu Eberftein. 
Zollern Jochim, und weyland Graf Srangen Kinder, 
Grafe Rudolph zu Sulg, 
Grafen zu Leumwenftein. 
Grafen zu Thübingen, 
—— der Grafſchafft Kirchbergk. 

randiß Sultz. 
Grafe zn Zimmern. j 
— der Herrſchafft Puͤfftingen. 

undelfingen Herrn. 
Grafe Chriſtoph von Thengen. 
Zruchfaflen von Waldpurgk, und Inhaber der Sonnenbergiſchen Güter, 
Herr Leo von Staufen Erben. 
Herrn Sigmund von Faldenftein, 

err Hanns von Kuͤnigseck. 

err Hanns Dioniti zu Künigseeferberg. 

err Gangolff und Walter zu Gerolged. 

ern von Heuwen. 

— Staͤdte. 


Angfpurg, Kaufbeuern. 


ingen. 
Ulm, ., Memminge — 
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Kempeen. Bibrach. 
Leutkirch. ßui. 
Wangen. | indau, 
Ravenſpurgk. Buchhorn. 
Uberlingen. Coſtentz. 
Pfullendorff. Ganet Gallen, 
Schaafhauſen. Reutlingen. 
Eßlingen. Gmuudt. 
Weil. ailbrunnen. 
Wiempffen. Hall. 
Duͤnckelſpuͤhel. Bopflingen. 
Grünningen?, Alen. 
Pordlingen. Werde, 
Buchau. Offenburgk. 
Gengenbach. Zell in Hammersbach. 
Rothweil. 
Bayeriſch Kreyß. 

Saltzburg 

Baſſau Ertz⸗Biſchoff. Negenfpurg Ertz⸗Biſchoff. 

gen Kemie 5 

erthols Gaben 

Waldfachien 

Mod Abt, 

Keykheim 


u Sanct Heimeran 
ebtißin zu Nieder u zu Regenſpurgk. 
Aebtißin zu Ober Monfter. 
er u Bairn. 
Si enthum Neuburgf. 
and» Grafen zum Leuchtenbergf. . 
Grafen von Haag. 
Grafen von Ortenberaf. 
ey» Herrn zu Stanff ju Ernsfelß. 
ern zu Degenbergf. 
te von Wolffitein Frey⸗ Herrn zu Ober» Eulgburgk. 
Stadt Regenfpurgf, 


Rheinifch Kreyß. 
Biſchoff. 

a . —— 

traßburgk. aſel. 
Biſantz. Sitten in Walß. 
Genf. Luſann. 
Mietz. Thul. 
Verdun. 

ulda 

irchfeldt » Abte, 

turbad) | 
EA Weiſſenburgk. 

ohannſen Meiſier. 
Probſt zu Odenheim. 
Abt in S. Gregorien Thal. 


Abt zu Pruͤm. 
Aebtißin zu Hauffingen al, Lauffingen. 
Hertzogk zu Lottringen. 


— ee RER —— “ . — . — 
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ge zu Saphoi, 

— ogk Hannß Grafe zu Spanheim. 
ard-Grafe Ernſt zu Baden. 

Hertzogk Wolfgang Grafe zu Veldentz. 

Kand⸗Grafe Philips zu Heflen. 

Printz von Calm, alii Colin, alii Cholm, al. Challen. 

Grafen zu Naffan Sarbrüden, . 

Alle Rhein-Grafen. | 

Herr Wol * von Reipoltzkirch. 


err von Kriechingen. 

Sen Philipps zu Eberftein, zu Ruringen. 
rafe Reinhard von Bitzſch. . 

Graf George von Bitzſch. 

Grafen von Sal. 

Grafen zu — und Lichtenbergk. 

Grafen zu Leiningen. 

Grafen zu Falckenſtein. | 

Herr Johannes Facob von Merkberg und Beffort. 

Herr von Rapolftein. 
ahabere Hohen Königsberg, gen Ensheim zu antworten. 
errſchafft Blanckenbergk, Hergogen zu Lotteringen, ald Innhabere. 
rafen zu Naffan Wißbaden. 

Grafe Erhart von Königftein, Herr zu Epftein. 

Grafe Johann und Anthoni von Iſenburg und Budingen. 

Grafe Philipps | „on Solms. 

Graf Bernhard r 

Grafen zu Naſſau Weilburgf, ’ 
unbhabere Grafe Weickers von Leiningen Güther. 
rafen zu Hanau Müngenbergf. 


d Grafen zu Wefterburgf. 
Srafe Wilhelm zu Wichtgenftein. 
Grafe Philips und Heinrich von Walde. 
Herrn von Pleß. 
Städte. 
Baſel. Muͤhlhauſen in Sunckgau. 
Colmar. — Kayſersberg. 
Durckheim. Monſter in Sanct Gregorien Thal. 
Dbernehenheim, Straßburgk. 
Roßhaim. Schletſtadt. 
Hagnan. Weiſſenburgk. 
kandau. Speher. 
Wormbs. | Franckfurth. 
Friedbergk. Weßtzlar. 
Meg. Thul. 
Verdun. Kaufmansarbruͤck. 
Biſantz. Friedbergk. 
Sailhauſen. 
Niederlaͤndiſch und Weſtphaͤliſch Kreyß. 
Dad ti, 
. . i 
— * —— 
Cmmerich. Oßnabruͤck. 
Barden, | Minden. 
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0) 


Abt. 
erden Stabeln. . 
8. Coraelii Monfter Achternach. 
Ehurfoy, S Corvey. 


gerverden, Aebtißin. 
pn 


ertzog Wilhelm zu Guͤlch und Berg. 

ergog Johanns zu Kleve und Mard. 

arg-Grafe Bernhardt von Baden zu Lutzenburgk. 
Grafen in Oft» Friepland. 
‚Grafen Wilhelm von Naſſau Dilberg. 
Grafen von Sein. 
Grafe Philipps von Viernbergf. 
Dietrich 1 
Su Grafen von Manderfchied. 

aco 


rafen zu Wiebdt. Ä 
Wilhelm Grafe zu Moͤrß, Herr zu Radenach. 
Brunforft Herr Zobit. 
Grafe Eberwin von Bentheim, 
Grafe Arnoldt von Steinfurth. j 
zn. meyland der von Pielnent, al. Birander Guͤther. 
rafen zu Deckelnburgk. 
Grafen zu Didenburg und Delmenhorfi. 
Kieperg Herr Dit. 
zu Grafe Jobſt. 
iffolt Grafe Friedrich Schaumburg und Gemma, al. Gemen. 
— zu Spiegelbergk. 
Herr von Wannenbergk. 
Arnberg, Hn. Eberharten und Ruprechten von der Marck. 
— der Herrſchafft Semeruff. 
hun Grafe zu Viernbergk. 


Simon, Herr zu der Lipp. 

Staͤdte. 
Coln. Aach. 
Niederwechſel. Deubern. 
Cammerich. Dortmund. 
Soſt. Dußberg. 
———— Bragkel. 

arbergk. Leugad, ſ. Lemgau. 
Verden. F 

Ober⸗Saͤchſiſche Kreyß. 


Churfuͤrſt zu Sachſen. 
Churfuͤrſt zu Brandenburgk. 
Groß⸗Meiſter in Preuſſen und 
Der Meiſter in Liefland ſeynd nicht angeſchlagen. 
Meichßen 
Moͤrßburgk 
Naumburgk 
Brandenburgk Biſchoͤffe. 

avelnburgk 
| 

amin 

Gaalfeldt 


Ordnung der zehen Zreyfe, 1521. 87. 
Saalfeldt 9 
Ritterhauſen Abt. _ 
Wolckenriedt 
Quedelburg 


Serinsroda Aebtißin. 
rtzog George zu Sachſen, und ſein Bruder. 
ertzog George, und Barnım, zu Pommern. 
le Furften von Anhalt. 
Burg-Grafen zu Meiffen. 
Günther der Aelter | 
Gunther der Jünger Grafen zu Schwargenburgf. 
Hanng Heinrich 
Alle Grafen von Mannsfeldt. 
* von — 
er von Hohenſtein 
Ernft von —— Grafen. 
Adam von Beuchlingen 
ee —* 
raf von Barby und Muͤhlingen. 
Alle von Gleichen * 
Leißneck Grafen. 
Wildenfelß 
Herrn von Gerau. 
Reiſſen und Plauen Herrn zu Graik 
errn von Schönbergf. 
enden von Tauttenberg, Frey- Herrn, 
Die von Brandenftein, Herrn zu Ranis. 


antzig. 
Elbingen Stadt. 
Wolckenricdt 
Nieder⸗Saͤchſiſch Kreyß. 


Koͤnig von Dennemarck, von Hollſtein, Stormar, Schleßwigk, 


Dietmarſen, und andern Landen, dem Roͤmiſchen Reich zugehoͤrig. 
re zu Magdeburg mit Halberfiadt. 

Etz Biſchoff zu Bremen, 

— 


uͤb 
Schwerin > Bifhäffe, 
enburg 
Schleßwig 
ig Magnus zur Lauenburgf. 


ns Hertzog zu Brunſchweigk. 
inrich 
*** Hertzogen zu Mecklenburgk. 
* og Friedrich von Hollſtein. 
raten von Reinſtein. 
Grafe von Wundsdorff. 


* Staͤdte. — 
Lübeck amburg 
Vadlhaußen in Düringen Norchaupen 
Boplar Gottingen. 
F 4 XVII. 


88 Reichs⸗Matricul — 
XVIII. 
Reichs-Matricul zu Worms 1521. 4) 


Anſchlag des xvc vnd xxj. Jars zu Wormbs zu dem 
Romzug auffgericht, die Kay. Kron doſelbſt zuerlangen. 


Churfuͤrſten. 
Roſſ. | zu Fuß. 
tr, ⸗ Meintz ⸗ ⸗ ⸗ 3 ijCirroij. 
$r. >» Tier P . r ’ ijCirroij. 
$r, : Bölln‘ o ⸗ ⸗ ⸗ ijCexxvij. 

dl, = DBeheim . P P . vjc, 

tr, 5 Pfaltz a s ⸗ iCtxxvij. 
g. Sachſen i;Chrrvij. 
tr. « Brandeburg . . B . ije!rroig. 

Erzbiſchoff. 
Wwij. = Maidburg mit Halberſtat vnnd Stetten ijC$rij, 
darzu gehörig. . 

Liiij. - Caljburg ijcArv. 
xxiiij. =» Biſantz — Lrvij. 
xxxvj. = Breme mit der Stadt jCv, 
— Biſchoff. 

xxxvj. = Bamberg . : . . ijcij. 
sv. = Wirtzburg ⸗ ijboiij. 
| Roſſ. 


a) An ſtatt der bisher bekaunten und angegebenen Reichs-Matricul zu Worms 
d.a.ı521, welche in den vorigen Ausgaben dieſes Corporis Juris publ. ges 
ftanden, findet ſich hier eine andere, davon folgendes die Urſache ifl. Mauri- 
tius ſahe ſchon cin, daß die zu feiner Zeit gedruckte Marricul vom Jahr 1521. 
nicht die Matricul von dieſem Jahre fey, daher er fich in der Difl. de Matric. 
Imp. rom. germ. $.22. auf ein alt geſchriebenes Exemplar derfelben bezog, 
Goldaft ın feinen bekannten Sammlungen, Lünig im Reichs» Archive Part. 
gen. p. 764. und Contin. II. P. gen. p. 448. Cortrejus in der Sammlung der 
Reichs-Matriculn, Seruve, Kahle und andere lieferten alle eine Neihs:Mas 
tricul, welche fie für Die Wormfiiche d.a. 1521. angeben. Selbſt die Reiches 
Matricul d. a. ı521. Die in der neueffen Sammlung der Reichs Abjchiede 
S II. p.2,6. fegg. befindlidy if, bat angenjcheinliche Unrichtigfeiten. Weil 
nun der Ar. Ratb I. I. Wiofer bereits 1739. in f, Gedancken von Ders 
fertiaung einer Reichssllfual:MTarricul $ 11, vieles wegen der bisher be» 
fannten Matricul d. 1521. erinnert hatte, fo hat derjelbe dem Publico einen 
befto aröffern Dienft getban, daß er ın etlichen Bogen in fol. zu Etuttgard, 
Die Achte Wormſiſche Reiebs: Narricul, wie er fie in den Herzoglich⸗Wuͤr— 
tembergiſchen Archiv in denen DriginalsMeichs » Tags « Acten d. a. 1521. ge⸗ 
funden, nach einer Copie, welche von dem Hrn. Gcheimden Archivario 
Sartlern verfertiget worden, abdrucken laffen. Wir haben fie aljo hier auch 
drucken laffen, weil doch bekannt, wie unentberlich diefe Wormfiiche Reichs⸗ 
Matricul, in dem felbige noch auf den heutigen Tag die eigentliche Irorm 
ift, wornach aller und jeder Reichs » Stände Neichs » Preftationes an Mann» 

ſchafft oder Geld berechnet und abgetragen wırd. 


Reichs⸗Matricul 1521, — 2889 
Roſſ. u Fuß. 
ij. Wormbs— * 
wiij. ⸗ Speyr ⸗ . = a $r. 
m. -» Etrafpurgf = » - » ‚ic, 
frr. = Aidfte t ⸗ = a 2 icxxxij. 
HM = Augſpurg 5 a . iC, 
ri. = Kofteng ⸗ ⸗ — ⸗ $r. 

\ riiij. = Hildepheim ⸗ ⸗ = e xxviij. 
poiiij. E Padenborn = a e > xxxiiij. 
v. Chur s = ’ - roiij. 
v, ⸗ Pferden 3 * a xxvij. 

xxxiiij. = Münfter vnnd Oßnabrugk 8 ijCv. 

rix. = Baflau , - * J Lrxviij. 
xiiij. = SFreifingen: = “ ⸗ yrxij. 
vj. = Kempfe . . » B xxiiij. 
rij. Gurck = * ⸗ !r. | 
vj. B Sedau = = 2 s xxiiij. 
v. : $anffand . s . P rxix. 
vij. > Baſel J ⸗ = 5 rtij. 
Mallis „ . ⸗ ijOrrp, 
ir. > Megenfpurgf - . „ . xxxj. 
di. = Meiffen s ⸗ J vj. 
vi. ⸗NMeunburg⸗ ⸗ ⸗ . dj. | 
Di. =» Minden mit feiner Star s ⸗ xv. 
ij.  « $ubel P . xiij. 
. ⸗Vrcttricht mit fein. Stetten Deffenpal, fivol, Kam ijCo;, 
vnnd Amerfport 
ir. « anne P P : . rtij 
fv. : Gmerin ⸗ ⸗ 5 2 xix. 
iij ⸗ Genff « a = * riij. 
rm = Gammeid = P * Lxxxij. 
fir Velerdon gti. 
riiJ = Luſon . & = “ $r. 
früi ij. 5 Meg 5 ⸗ ⸗ ⸗ Io, 
ir. s. Doll a ⸗ ⸗ xxiiij. 
= Lüttich mit den dreien fetten E . jCrc, 
riiij Trient = | ⸗ ⸗ = 2 
xriiij ⸗ Brixen Cardinal * 2 * x ci. 
Di. = Merfpergf . s - vi. 
v . Pr $ nbus « t = e xv. 
v. - Brandeburgf P . - xv. 
d. = Raſſenburgk E xv. 
= —— xv. 
ix. — affelburg xxiij. 
Do Fz5 Wels 


— 


Kof 


Fr. = 


Fr. ⸗Hertzog Wilhelm von Bayern und Herhog eutiwig 

Ertz Hertzog zu Oſterreich 

Hertzog von Burgundj mit feim Zürftenthumb 
zum eich gehörig. 

Herzog Georg von Sachfen mit famt feinen 


icrr, 


icxx. ⸗ 


xw.⸗ 


xxiv.⸗ 
yoiij. = 
rtv. = 
ro, s 
riv. = 
xxxv.⸗ 


fu» 
rtv. = 
r!. a 
xv.— 
Ir. ⸗ 
!r. = 
ir = 


Reichs⸗Matricul 1521. 
Weltlich Sürften. 


Koͤnig don Denmarck van den fanden zum Reich 


Herzog Fr iderichs von Bayern Vormunder. 
Herzog Ludwig von Bayern | 
Herzog Hanns non Bayern 
Herzog von Gulg 
Herjog von Cleve 
Marggraff Cafimir von ——— 
Herzog Heinrich von Braunſchweig der elter vnd 
Herzog Erich mit Iren Stetten Braunſchwigk, 
Haimburg, Griningen, Nortten vnd andern, 
Herzog Heinrich von Braunſchwigk zu Ludenborn 
mit bemeldter Stat Ludenborn. 
Die Herzogen von n Braunſchwigk zum Graben 
bagen mit der Stat Embed. 
Bomern und Stettin 


Hertzog von $unenburg 
Herkog von Lottringen 
Landgraue von Heffen 
Hertzogthumb von Würtemberge 
Marggraue von Baden mit Kottel - 
Hertzog von Geldern 
tandgraue von Leuchtenberg 
Die Fürften von Anhalt 
Hrave Haman von Hennenbergf 
Graue Wilhelm von Henn ., 
Welfch Sürften. 
Hertzog von der Maß 
Hertzog von Soffon 
Princeps von Ealin 


zu Fuß. 
ijctxxvij 


4jCre. 
vjC, 
vic, 


ijCviij. 


je. 
xxv. 
Lrrv. 
ijCLex. 
ijcr. 
ijCviij. 


iCxx. 


ijCkrr. 
Lrvij. 
jCv, 
ijCtrroij. 
ijCärrvij. 
ijCirroij. 
rtviij. 


iii). 

F. 22 
xxiiij. 
xxiiij. 
jcrr 
ijccxxvij. 
xciiij. 


Loj. 
ix. 
xviij. 
iii). 


Hoff. 


iij. 
iij. 


üj. 
iij. 
ij. 
j. 


iij. 


ij. 
ij. 


ij. 


u %“ u" “ 


nu “ “ 


.» WR UN NND DD DEN 


Weiſſenburgk 
Sanct Gallen 
Salvelt FR; = 
Elwangen a . 
Deutfchmeifter s 
Johans Meifter s 
Wingarten - 
Salmansmeiler ⸗ 
Gretzlingen 
Maurbach 
Walckenried 


Schottern — 


Weiſſenau 


Sanct Blaſij 2 


Maulbronn . 
Kurfay mit der Stat 
Schuſſenriedt 
Backenriedt 
Rittershauſen 
Stein am Rhein 
Schafhauſen 
Waldſachſen ⸗ 
Einſiedel 


Rockenburgk Ei 


Ochſenhauſen 


Seltz ⸗ 


Sanct Jilgen zu — 
Sanct Marimin ⸗ 
Hinoltzhauſen 
Rockenhauſen ⸗ 

Sanct Johann zu Turbenehal 
Gengenbach ⸗ 
Koͤnigshofen. ⸗ 
Roidt ⸗ 
Marckthal ⸗ 

Sanct Peter im —R 
Probſt zu Odenheim 

Abt von Stabel ⸗ 
Abt von Diſiden 
Abt Rockenhauſen 
Creutzlingen 
Elchingen 
Blanckerberg . 


pr 


w 
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⸗ 


FAR wu 8 


w 


„N 


9t 
zu Fuß. | 


| Fol. 


xxx. 
riij. 
rij. 
$v. 
rivj. 
xviij. 
Lvij. 
ilij. 
Fir. 
vj. 
xiij. 
poll. \ 
| xxij. 
ip, j 
rviij. 


x. 


F er 
xiij. 
xviij. 
xxij. 
ij. 
xiij. 
vj. 
Hl, 
xxij. 
ix. 
A 
iiij. 
iiij. 
* 
x. 
2 
x. 
Be 
rrij. 
riij. 
ir. 
riij. 
ir, 
Roſſ. 
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| AR zu Fuß, 
. Mnich . vi. ” 
j. > Pfeffers ⸗ ⸗ iiij. 
j. Abt von Sanct Jeobann r. 
Petershauſen zu Coſtentz . s bi 
j. -« Abt zu Bruhelnhein⸗ . - ii. 
j. Camburg Probſt ar s : di. 
iiij.— Kaißheim :» sei. 
iiij. = Abt zu Sanct Bene au egenfrurgt = ro. 
ij. = Probit zu Bechtolsgaden xrriiij. 
je Abt zu Muͤnſter in Sanct Gregorienthal. iiij. 
j. ⸗ Abt von Moͤnchrodt. ⸗ ⸗ :» |, 
iiij. = , Abt von Sanct Eornelj P = ro. 
ij. = Abe von Woͤrden in Weftphalen - s gli. 
Ä Abt von Herrenalb 
F. = Abt zu Morgberg ” ⸗ ⸗7. 
Eptiſſen. 
j. = QDuebelburg mit der Stat . 7. 
ij. = Ebtiffin von Eſchen mit der Stat . - riij. 
Ebtiffin mit der Stadt Herforden . : p 
ij. =, Ebtiffin zu nider-Münfter zu Regenſpurgk . yviij. 
| Ebtiffin von Turon | 
j. Ebtiſſin zu Ober Muͤnſter zu —2 : y 
j. Ebtiſſin zu Lindaw —1 — 
j. Ebtiſſin zu Kauffingen — 7. 
j. Ebtiſſin zu Gering rodt xr. 
ji. ⸗Ebtiſſin zu Bucham s ® r. 
Ebtiſſin zu Rotenmuͤnſter = ir, 
Boley. 
ij. Coblentz ⸗ ⸗ riij. ’ 
ij. = DBoley im Elfas s e xxxj. 
iij. — Boley zu Oſterrich = gi. 
ij. = DBoley Inn der Erich .. . : ri. 
Graven vnnd Herren. 
ij. = llevon Helffenitein, 
v. ⸗ Kirchberg ⸗ : % 
viij. = Alle Öraven von Werberberg P = re, 
iiij. = Die Grauen von tupffen F = yoiljs 
ii. = Alle von Moritfort : s = rrir 
viij. = Alle von Fürftenberg a xw. 
ij. = Die von Zimmern . s ir. 
jr Diie von Steffel . di. 
ii, = Die von Gundelfingen e : > düj. 


Roſſ. 


mn — 


viij. 


J. 


pi, 


ij. 
i. 


viij. 


ij. 


viij. 


ij, 
ij. 

ij. 
iij. 


vj. 
ij. 


iiij. 


* 

u. 
dj. 
iiij. 


x. 


u“ % 


- Hohenzollern s P 


u. ah he hr 
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Alle von Eberftein . . 
Geroltz Eck. 

Alle Graven von Oetingen P 

Alle Herren von Heide. 

Alle von Roppelftein | e 
Alle von Stauffen zu Ernfels P 

Herr Lev von Stauffen P 

Alle von Dierftein 

Die von Hornfels * Depot . 
Sulg 


n 


Brandis 
Alle von — 
Die Druchſeſſen von Walburgf 
Die Graven von Eaftel - = 
Grave Michel und Jorg von Wertheim Pr 
Graue Philips von Kine. 
Graue Albrecht von Hoenloe mit feinen — 
Graue Johann von Hoenloe 
a Philips von Weinfperg 

Schenck Friderich von Limpurg und kein Bruder 
Schenck Ehriftoff von timpurg mit fein Bruder 
Schenck Eberhart von Erbach e P 
Schenk Beltin von Erbad) P P P 
Herr Hanns von Echwargenberg s - 
Graue Emich von Leiningen mit feim Bruder, 
Graue Weder von keiningen mit feim Bruder vnnd 

Inhaber feiner Güter. 

Graue Reinhart von Hanaw 
Graue Philipps von Hanam, Herr zu Sichtenberg 


sn RR 8 ud 


Der Graue zuNaffau zu Bredam zu Dielnbergk - 
Graue Philipps von Naſſaw zu Wiß DBaben > 
Graue Philipps von Naſſaw zu Itſtein ur 
raue Johann Ludwig von Naſſaw zu Saarbruͤcken 
Graue Ludwig von Naſſaw zu Saarbruͤcken 
Graue Johann von Naſſaw zu Beilftein = 

Die Grauen zu Kunigsftein : E 
Der Herr von Ebftein - . 


Graue Ludwig von Eifenburgf . 

Die drej Gebrüder von nidern Eifenberg mit Nimm 
agen vnd Salm. 

Die Grauen von Merfch. 
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iiij. 
rt. 


riv. 
r. 
ir. 
ir. 
* 


— 
vj. 

xtv. 
ri. 
iii). 
r!v, 


ro, 
Mi 
iiij. 
x. 
xxij. 
ii. 
iij. 
iij. 
xviij. 
ix. 


Fü 
riij. 
iCxxxv. 
— 


ri. 
riij. 
iiij. 
rüj. 
ro. 
viij. 


Roſſ. 
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Roſſ. 
ij. 
j. 
iiij. 
iiij. 
iij. 
iiij. 
ij. 
je 
). 

ij. 
ii). 
iij. 
iiij. 


* 
ij. 
Fü. 


ij. 
viij. 
viij. 
ij. 
x. 
iij. 
ij. 
R 
ij. 


iij. 
v. 
ij. 
iij. 
iiij. 
ij. 
ij. 
FR 
viij. 
ij. 
iiij. 
ij. 
ij. 
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Die Grauen von Schaumburgk s 
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Der Graue von Viernberg Bar s 
Die Herrn von Rineck . 
Graue Philips von Sofms E 
Graue Bernhard von Solms . 
Der Herr von Windenberge . - 
Der von Morß vnd Sarwerden ⸗ ⸗ 
Herr Eberharts Sohn von Arnburgk ⸗ 
Alle Reingraven mit Irer Muter F ⸗ 

2 

* 

* 


" h u 


Herr Melchior von Dberftein s 
Herr Haman von Oberftein ⸗ 

Die von Nuennar ⸗ 

Die Herrn vom Horn ⸗ 
Graue Sebaſtians Sohn von Senet ⸗ 
Graue Reinhart von Pitſch und Herr zu Lichtemberg⸗ 
Graue Georg von Biſch und Oſſenſtein 
Der Graue von Tengen 

Die Grauen von Rappin ⸗ 
Graue Heinrich von Hardegk ⸗ 
Graue Ber von Hornſtein ⸗ 
Graue Ernſten Son von Horſtein ⸗ 
Die Herrn von Wolckenſtein ⸗ 


—öRV 


wnax 


Die Grauen von Sargang ⸗ 
Die Grauen von Manßfeldt s 
Die Grauen von Stolbergk ⸗ 
Beuchlingen. 

Barby und Mulingen ⸗ 
Graue Sigmundt von Gleichen ⸗ 
Balthaſar von Schwartzenburgk ⸗ 
Gunter von ſchwartzenburgk ⸗ 
Heinrich von ſchwartzenburgk ⸗ 
Alle Herrn von Geraw ⸗ 
Ale Herrn von Blef 
Der Reuſch von Blowen ⸗ 
Die Grauen von Widt und Runckel ⸗ 
Graue Ludwig von Loͤwenſtein ⸗ 
Die Grauen von Reinſt. | 

Alle Grauen vnd Hern In Frießlande 
Die Grauen vor OſtFrießlandt ⸗ 
Die Herrn von der Lipp ⸗ 
Die Grauen von Ellenburgk ⸗ 
Der Graue von Hegen 

Die Hern von Weſterburgk Grauen zu Leiningen ⸗ 


es 


wvwws dw mn 


w “ W [ „N “ x 


v 


zu Fuß. 
xiij. 

ix. 

xx. 
rl). 
xij. 


xxvij. 
xij. 
I 
). 

x. 
Pi 
riij. 
Fi). 
ij. 

Pe 
xij. 
xWwW. 
viij. 
xxxiiij. 
xxxiiij. 
ix. 
xW. - 
xij. 
iiij. 
xiiij. 
v. 
iiij. 

x. 
xviij. 
xiij. 
xij. 

ix. 
iCrxxv. 
r!v. 
xviij. 
xxx. 


Roſp 


Koft. 
iij. 
iij. 


iiij. 
ij. 
! bj. 
vr 


ij. 
i]. 
)- 

"u. 
iiij. 
iiij. 


iiij. 

ij. 
ij. 
ij. 
vj. 
iij. 
2 


$« 
E 


J- 
l- 
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Reichs: Matricul 1521. 


Graue Philips und Heinrich von Waldeck 
Die Herrn von tofenftein ⸗ 
Der Graue von Diffolt ⸗ 
Die ſchencken von Landts ſpergk ⸗ 
Der Herr von’Steinfurt ⸗ 
Der Graue von. Bentheim ⸗ 
Der Herr von Bronkorſt 
Der Graue von Wichtig ein 
Die Herrn von Spiegelberg ⸗ 
Die Herrn von Reichenſtein ⸗ 
Die von Deckenburgk ⸗ 
Der Graue von Wintzdorff ⸗ 
Der Graue von Ortenbergk ⸗ 
Die Herrn von Ripperg 
Herr Sigmund von Traunburg, Sreer zun Sage 
Die Grauen von Liſeneck 

Graue Oßwalt von Bergen ⸗ 

Die Grauen von Salm s 
Die Herrn von Falckenſtein ⸗ 
Die Herrn von ſchonenberg ⸗ 
Herr Hanns Herr zum Degenberg ⸗ 
Die Herrn von Semeruff 
Herr Diederich graue von Manderſchiedt 
Graue Wilhelms Son von — zu Ke 
Die von Reifferſchiedt 
Die von Ecknant vımd Mſſerſtein ⸗ 
Die Herrn von Bergen und — ⸗ 
Die Herrn von Heben 
Die Herrn von Widdenfels 
Die ſchencken von Dauttenberg ⸗ 

Graue von Dubingen 
Die von Blanckenberg Im Wefterich ; 
Die Herrn von Kridingen Im Wefterich 

Herr Caſpar von Morfperg s 
Die Herrn von Brandenftein ⸗ 
Herr Heinrich von Permonts Son ⸗ 
Ritterſchafft vnnd Geſelſchafft Sanct Georgen. 

fhilts Im Hegam. . 

Die Kitterfchafft Fridburg ns s 
Die Kitterfchafft Gelnhaufen a ur 

Nö: Die Nitterfhafft, So Lehen vom Reich — 


Der Graueſchafft Gortz jugedendfen, zu gedencken der 
Fenigen,fo ſich neulich haben Grauen vnnd Hern laſſen, 
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Roſſ 
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Vngnade vnnd andere, 


SFrey⸗und Reich⸗Stett. 


Regenſpurg 
Nurmberg 


Rottemberg an der Tauber 
Weiſſenburg am Norckaw 
ſchwaͤbiſchen Woͤrdt 


Wintzheim 
Schweinfurt 
Wimpffen 
Heilpronn 


Schwebiſch Hall 


Norlingen 
Dinckelſpuel 
Vlm 


Augſpurg 
Gengen 
Bopfingen 
Alon 
Gmundt 
Eſſlingen 
Reuttlingen 
Weil 
Pfullendorff 
Kauffbeuern 
Uberlingen 
Wangen 
Eyßne 
Leutkirch 
Memmingen 
Kempten 
Buchorn 
Ravenſpurgk 
Biberach 
Lindaw 


Coſtentz 


Roſſ. 


vacat x. 


vac. 


vac. 
vac. 
vac. 


vac. 


vac. 
vac. 


vac. 


xꝰ. 
iij. 
v. 
vj. 
iij 
viij. 
i 
iij 
iij. 
* 
u) 


xxx. 
xx. 
r}. 
bij. 
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vij 
ij. 


sang 


vij. 
iij. 
iij. 
ij. 





Baſel 


Straſpurgk 


— 


Kayſerſpergk 


Colmar 


Schlettſtatt 


Mulnhauſen 


Rottweil 


Hagenaw 
Weiſſenburg am Rhein 


Im Elſa 


Obern Ehenheim 


Noſſenheim 


Speyer 
Wormbs 


Franckfort 
Gelnhauſen 
Friedburg 


Wetzflar 
Coln 
Ach 
Metz 


Offenburg 


Landaw 


Gengenbach 
Zell 
Schaffhauſen 


Kauffmanns Sarbruck 


Biſantz 
Lubeck 


Hamburg 
Dormont 
Nider-Weſel 


Muͤlhauſen In Duringen 


Northauſen 


Goßlar 
Soͤſt 
Brackel 


Wartenberg 
Heimgaw 
Durckhen 


Verden 


Reichs⸗Matricul 1521. 


Monſter In Sant Öregorien chat, 
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Roſſ. | zu Fuß. 
vacat ij. > Dbuern 5 ”. . IT. 
vac. j. ⸗ Herwerden ⸗ a a xiij. 
vac. ij. =  Chamerid a = = oil). 
vac. ib = Dufurfd ⸗ ss « yolij. 
vac. Dantzigk ⸗ ⸗2 s jChrv, 
vac. Elwangen ⸗ ⸗ ⸗Arrij. 
vac. Sanct Gallen ⸗ ⸗ ⸗vvij. 

Nd. das Vacat neben den Stetten geſetzt und dann nach⸗ 
folgende — Iſt im Original zu Endt des 
Anſchlags befunden worden, unwiſſend, warzu es 
dienſilich oder verſtanden werben ſoll. 

Summa der Stet. 

620. Roſſ. 5548. zu Fuß. 

Abgang. 
= 119. Roſſ. 1002, zu Fuß. 
Heft gewiß. 
500. zu Rofl. 4312. zu Fuß. 


XIX. 


Extra&t aus der Erklärung des Fand- Friedens 
su Nürnberg 1522. 4) 


Wi Earl der Fuͤnffte von Gottes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Kayſer, 
zu.allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Öermanien, zu Hifpanien, bey: 
der Sicilien, Hierufalem, Hungarn, Dalmatien, Eroatien, ıc. König, Erb: 
Hertzog zu Deiterreich, Hertzog zu Burgund, ıc. Graf zu Habfpurg, Flan- 
“dern und Tyrol, ꝛc. Entbieten allen und ieden unfern und des Reichs Chur: 
fürften, Zürfien, Geiftlichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, 
Herren, Rittern, Knechren, Hauptleuten, Bisthumben, Berwefern, Amt: 
leuten, Schultheiſſen, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, und 
Gemeinden, und fonft allen andern unfern und des Reichs, auch unfern 
erblichen Landen, wes Würden, Stands oder Weſens die jeynd, denen die: 

er 

a) ſ. Sammlung der R. A. T. II. p. 229. 


w— 


ne = = ni np 


| fer unfer Kayferlicher Brief, oder Abfchrifft davon zu fehen oder zu lefen 
‘ fürfommen oder gezeigt werden, unfer Gnad und alles Guts. Hochwuͤr⸗ 


| dige, Ehrwürdige, Hochgebohrne Freund, Meven, Oheymen, Churfürften, 


| 
! 
\ 
ı 
! 
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Fuͤrſten, und Wohlgebohrne, Edle, Ehrſame, Andächtige, und liebe Getreue: 
Als wir im Eingang unſerer Regierung, auch auf unſerm erſtgehaltenen 
Keichs- Tag ʒu Wormbs, neben andern des Reichs Obliegen und Nothdurff⸗ 
ten am meiſten mit beſchwertem Gemuͤth erwegen, die ſorgfaͤltige geſchwin⸗ 
de Laͤufft, Ubelſtand und Ordnung, fo dieſer Zeit im Heil. Reich und Teutſcher 
Nation, in viel Weg unter andern durch Empoͤrung, eigen gewaͤltige Tha— 
ten, aufſaͤtzliche Beſchaͤdigung, Abklagen, Bevehden, Fahen, gefaͤngliche 
Enthaltungen, Schatzungen, Straſſenraͤuberey, Krieg, Zweytracht, und 
Uneinigkeit, allenthalben beſchwerlich erſcheinen, dardurch daſſelbig Reich 
und Herrſchungen, fo in Unordnungen und Zweytracht unter ihm elbſt le— 
ben, und irgend nicht wierig noch beſtaͤndig bleiben mögen, auch darneben 
Recht, auch rechtmäßiger Gebot, und gebührender Gehorfam Bericht em- 
pfangen. Darum fo haben wir aus nothdränglichen Urfachen, Damit den» 
felben und andern dergleidyen forglichen und unleidlichen Beſchwerden ftatt- 
lich begegnet, die Mängel abgethan, auch) Fünftiglich verhütt, und in Beffe- 
rung gebracht werden, mit euer der Churfürften, Fürften und Ständen gu⸗ 
ter Borbetrachtung, einmuͤthigem Willen und Annehmen, ein Regiment im 
Heil. Reich verordnet und befchloffen, mit vollfommenem Befelch und Ge: 
malt, des Heil.Reichs Sachen, Recht, Fried,und ihrer bender Vollnziehung 


und Handhabung, aud) Widerftand gegen den Anfechtern des Heil. Neichs 
und Teutſcher Nation, und was an dem allen hanget, und dazu dienftlic) 


oder erfprießlich feyn mag, zu bören, zu handeln, zu betrachten, zu rathſchla— 
gen, und endlich zu befchlieffen, auch Darüber in der beften und beftändigften 
Form, nothdürfftige Brieff, unter unferm Kanferlichen Titul und Siegel, 
inmaflen Wir das felbft thun folten und möchten, ausgeben zu laffen: Dar: 
neben auch unfer Kanferlich Cammer:Gericht aufgericht, und in fein vori- 
gen Ordnungen, Damit männiglichen, mit fürderlichem und unverzüglichem 
Kechten verholffen werde, merclich geändert, gebeflert, und darzu den ge- 
meinen des Seil. Reichs auffgerichten und erflärten Land: Frieden, mit et- 
licher nothduͤrfftigen Artikeln und Zufaßen gemehret, alles Laut und In— 
balt der Drdnungen und Abfchieden darüber aufgericht, Deren wir uns dann 
auf berührtem Reichs: Tag gegen euch, und biewiederum ihr gegen ung, 
die getreulich zu halten und zu handhaben , verbunden, verpflicht, und 
verftrickt haben. Dieweil aber die Gefeg gemeiner Recht, und alle ob: 
gedachte, auch) andere Sagungen und Orbnungen, darzu erlangte echt, 
nicht nutz oder fruchtbar, wo die mit ftattlicher, biflicher und ernftlicher Hand» 
habung, und Execution, aufgefegter und gebührender Straff, und fonft der 
Nothdurft nach, gegen den Lbertrettern und Verächtern, nicht vellnzogen 
würden. Deßbalben dann beineldt unfer Regiment, in Krafft obgedachres 
gegebenes Befelchs, neben andern fleißigem Nachdencken, obbeftimmter 
Straf und Execution halben, erwegen, mercklich nothduͤrfftig zu ſeyn, die— 

G 2 felben, 
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felben Straffen und Executiones, gegen den Frevelern, eigen gemä 
- Thätern, auffägigenBefchädigern,ihren Helffern und Fürfchiebern,al 
ächtern und Berbrechern des Geſetz, gemeines Rechtens, Land. Frieden 
anderer Reichs: Drdnungen, auch Bermüftern aller Straffen und mi 
lihs gemeinen Handels und Wandels, welches dann aller Erbarke 
böchften, auch forderften gemeinen Nutz, darzu allen Dbrigkeiten an 
Einfommen, desgleichen denjenigen, wider die folches fhrgenommen 
in vielfältige Weg abbrüchig, nachtheilig, beſchwerlich und unträglid 
aus der Noth länger nicht zu gedulden, darzu andere nothdürfftige E 
tiones, gegen allen denjenigen, die fich wider die gefprochen Urtheil, eı 
te Executorialn,aud) andere rechtmäßige,ziemliche und gebührlic)e M 
und Gebot, fovon uns, unferm Regiment, auch Cammer:Gericht, ar 
gen wären, oder noch ausgehen würden, wie ſich Dann das allench 
nad) Bermög gemeiner Recht, unfer und des Reichs fand» Frieden, u 
len denfelbigen Erklärungen, auch anderer Reichs-Ordnungen get 
wird, zum beften, fruchtbarlichften, auch ernftlicyften fürzunehmen. 


I 


Wie die Straff und Handlung zu Handhabung gemeines‘ 

tens, bes Land: Friedens, und anderer Execution, gefprochener U 

Executorial, und rechtmaͤßiger, auch gebührlicher Gebot, unter andeı 
durch sehen des Heil. Reichs » Kreyß gefchehen full. 

Und in denrallen befunden, daß foldy unvermeidlich nothwendig 
durch niemand füglicher noch gemiller, dann die zehen des Reichs 
wie die mit etlichen nothdürftigen Zufägen hernach folgt, vollbracht r 
foll und mag, inmaffen dann folches zu norhdürfftiger Vollenziehung, 
babung und Execution des alles , wie gemeldt, hiervor auch auf e 
Meichs-Tägen, ſonderlich zu Trier und Cöln, des funffzehen hundert: 
zwoͤlfften Jahrs, a) aud) iegund am jüngften auf unferm Keichs-‘ 
Worms 5) gehalten, in unferm erklärten fand. Fried, auch unfer 
Eammer:Gerichts-Drdnungen, den zehen Krenfen auch aufgelegt, 
dem durch etliche Ordnung, Fuͤrſehung gefcheben, auch alles hievor, u 
jüngften, durch) euch Churrürften, Zürften und Stände bewilliget unt 
nommen worden ift, demfelben nach, fo haben wir iegt famt unferm 
ment ſolchen Weg zu thätlicher Straff, aud) VBollnziehung und H 
bung gemeiner Recht, des aufgerichten und erflärten and- Frieden: 
aller Keichs:Drdnung, fo iegt gemacht ſeynd, und hinfuͤhro durch un: 
unfer Regiment, oder ferner Reichs - Berfammlung, aufgericht nc 
deßgleichen andere thätlicher Execution der gefprocyen Urtheil, Ex: 
rialn, Mandat und Gebot, wiedann das alles noch und dienftlich feı 
und mag, durd) folche zehen des Reichs Krenß gleicher Maſſen zu 
ben fürgenommen, auch darauf etliche Artikel aus obgemeldter 9 
Ordnung zu Eöln befchlofien, gezogen, und darzu andere mehr neu 


a) $ıı,12, kb) Ordn. ber zehen Kreyß, U. 1521. 


| 
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Vermoͤg unfers Regiments, obgemeldten Befehls und Gewalts, aufge: 


| richt und befchloffen, alles wie hernach folgt. 


I. 


HOernach folgen die zehen Kreyß, wie nd auf welche Ort die 


| 


in das gange Reich ausgetheilt werben, 


Der Öefterreichifche Kreyß. 
$ 1. Nemlich follen wir mit unferm lieben ‘Bruder, Erg-Hergog Fer: 
dinanden ꝛc, mit unfern Erblanden zu Defterreich, und Tyrol, ıc. einen 


Kreyß haben. 
Der Surgundifch Kreyß. 
$ 2. Und Burgund mit feinen fanden, aud) einen haben, 
Der vier Churfuͤrſten am Rhein TKreyß. 

$ 3. tem, ſollen die vier Churfuͤrſten am Rhein, a ben Prälaten, 

Grafen and Herren, fo unter ihnen Rind er haben. 
Der Ober⸗Saͤchſiſch A 

$ 2. tem, die zween Ehurfürften zu — und Brandenburg, die 
Biſchoffen von Meiffen, Merfburg, Naumburg, Brandenburg, Havel: 
burg, tibus, Hergog Hannß Georg, und Hertzog Heinrich von Sachſen, 
Hertzog Bufchlaue zu Pommern, famt den Prälaten, Cxrofen und Herren, 
in ihrem Land gefeflen, follen auch einen haben. 

Der Srändifch Kreyß. 

$ 5. tem, follen der Bifchoff von Bamberg, Würgburg, Enftert, die 
Marggrafen von Brandenburg, auch die Prälaten, Grafen, Herren, Frey⸗ 
und Reichs.· Staͤdt, um oder bey ihnen geſeſſen und gelegen, auch einen haben. 

- Der Bayerifche Ar 

$ 6. tem, der Er$- Bifchoff zu Salbburg, ber Bifchoff zu Regenfpurg, 
der Bifchoff von Frenfingen und Paflau, Hergog Friederich Pfalggraf, ıc. 
von fein ſelbſt, und feines Bruders des Ehurfürften wegen, Hergog Wilhelm 
und Ludwig von ‘Bayern, ꝛc. Hertzog Otto, Heinrich und Hergog Philipps 
DPfalg-Grafen, c. Der Landgraf zu Leuchtenberg, und die Prälaten, Öra- 
fen, Herren, Srey und Reichs. Staͤdt, unter und bey ihnen gelegen und 
gefeffen, follen aud) gi haben, 


Schwaͤbiſch Areyf. 
$ 7; Item, der Bifchoffvon Chur, Cofteng und Augfpurg, das Her&og- 
thum Wuͤrtemberg, die Marggrafen zu Baaden, die Geſellſchafft St. Ge⸗ 
orgen⸗Schild, die Ritterſchafft im Hegau, auch alle und iede Prälaten, 
Grafen, Herren und Reiche-Stäbt im Land zu Schwaben, ſollen auch 


einen Kreyß haben, 
Der Aheinifche Areyf. 
$ 8. Sem, der Bifchoff zu Worms, Speyer, Straßburg, Bafel, Abt 
von Fulda, die Hertzogen auf dem Hunberie, der Hertzog von Lothringen, 
der Landgraf zu Heſſen, Wefterich, — auch Prälaten ‚Grafen, Her: 


ten, 
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ron, Frey » und Reiche. Städt, der Ort gefefjen oder gefegen, follen aud) ei» 


nen haben. 
Der Weſtphaͤliſch Kreyß. 

69. Item, der Biſchoff von Paderborn, Luͤttich, Utrecht, Mimfter und 
Oßnabruͤck, die Hertzogen von Guͤlich, Berg, Cleve, Geldern, und die Gra— 
fen von Naſſau, Sein, Viernberg, und Nieder Eiſenburg, die Niederland 
hinab biß an die Maaß, auch ſonſt alle andere Grafen, Praͤlaten, Herren, 
Srey und Reichs-⸗Staͤdt, der Ort geſeſſen und gelegen, follen auch einen 


Kreyß haben. 
Der Nieder⸗Saͤchſiſche Kreyß. 

F10. Item, der Ertz-Biſchoff zu Magdeburg, der Biſchoff zu Bremen, 
Hildesheim, Halberſtadt, Luͤbeck, Minden, und Verden, Hertzog Erich, 
Heinrich und Philipps von Braunſchweig, ꝛc. Hertzog Otto und Ernſt zu 
Luͤnenburg, ꝛc. Die Hergogen zu Mechelburg, ic. Der Hertzog zu Holls 
ftein und Schleßwig, Herßog Magnus von der Lauenburg, auch die Prä- 
laten, Grafen, Herren und Städt, der Ort gefeffen und gelegen biß an die 
See, follen gleicher Weiß aud) einen haben, 


XX. 
Extract aus dem Neihs-Abfchied zu Nürnberg, 
| An.1524. 7) | 


| 6 29. 

4 ift Churfürften, Sürften und Ständen, und fonderlich denen 
fo hohe Schulen In ihren Fürftenthumen und Städten haben ge: 
fhrieben und befohlen, durch ihre gelehrte, erbare und verftändige Raͤ— 
ehe, einen Auszug aller neuen Lehrer und Buͤcher, was darinnen 
difpu- 
s) Siche diefen Neihs-Abichied in der Sammlung der R. A. T. II. p. 252 feq. 
Da nad) angegangener Reformation auf den R. Tage zu Worms a. ı521. 
D. Luther in die Acht erflähret, und durch ein Edit bey Straffe der Acht 
defien Buͤcher zu lejen, oder feiner Lehre anzuhängen verbothen worden; fo 
befand man auf folgenden Reichs Tagen, theils bewich es auch der hernach 
entftandene Bauer⸗Krieg ſowohl, als auch die auf dem Reichs: Tag zu Nürns 
berg a. 1522, übergebene 100 Gravamina der teutfchen Nation gegen den 
Pabſt und die Geiftlichfeit, daß es unmöglich wäre, dieſes Edit zn exequi- 
ven. Es wurde Deswegen erft zu Nürnberg 1526. und hernach zu Speyer 
1526. vor das befte Mittel angefehen, „ein Conciliumlin Teurfchland zu 
„halten, indeffen aber einem peden Stand frey gelaffen, in Sachen, das 
„» Wormfifche Zdidt berrerfend, ſich alfo zu verbalten, wie er es gegen 
„Gott und den Kayfer zu verantworten fich getraue. Das Edit zu 
Worms 1521. die Neuerungen in der Religion betreffend, ftehet in Luͤnigs 
X. Archiv Part. Spec. Contin. I. unterm Rayfer p.752, und die übrıgen hies 

ber gebörinen in dem Spicilegin ecclefiaflico. 
Souſt ift auch in dem Jahre 1524. von Kayfer Carl V. eine Muͤntz⸗Ord⸗ 
nung 3u Eßlingen gemacht tvorden, die in der Sammlung dev R. 2. e. 1. 


p. 201. feq. mit nüßlichen Anmercfungen des Hrn. R. Hofr. von Sendenberg 
befindlich iſi. | 
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difputirlicy befunden, zu machen, und denfelbigen Uns, ober in 
unfern Abmwefen Unferem Statthalter, auch Churfüriten, Fürften und 
Ständen auf obgemeldete Berfammlungen fürgubringen, deſto frucht- 
barlicher und forderlicyer auf Fünftigen Concilio im Handel haben fürzu- 
fchreiten. Es follen auch Unfer Statthalter und Regiment, darzu Ehurs 
fürften, Fürften, Prälaten, Grafen und Stände des Reichs, Darneben 
mit fonderbahren hohen Fleiß und Aufmerden verfehen, daß mittlerzeit 
das beilig Evangelium und Gottes Wort, nach rechten wah⸗ 
ren 33 und Auslegung der von gemeinen Kirchen angenom⸗ 
menen Lehre, ohn Aufruhr und Aergernuͤß gepredigt und gelehrt 
werde. Es fullen auch die Beſchwehrungen teurfcher Natron von 
den weltlichen Sürften und Ständen wider den Stul zu Rom 
auf nächit allyie gehaltenen Reichs-Tag angezeiget, und denn der Welt: 
lichen Befchmehrung wider die Geiltlichen, den Raͤthen und Perfonen, 
fo von den Churfuͤrſten, Zürften und Ständen, wie obgemeldt, verord⸗ 
net, auch zu beratbfchlagen, zu ermeffen, und mit fammt ihren Gutbe— 
duͤncken, wie Diefelbe auf leidlihe Bahn gericht und bracht möchten 
werben, auf fünfftiger gemeiner des Neichs - Berfammlung, Uns oder 
Unferm Statthalter, Ehurfürften, und Ständen fuͤrbracht, und in fol 
chen, fürter die Nothdurfft bedacht und beſchloſſen werden. 


XXI. 


Vertrag zwiſchen Chur⸗Mayntz und Chur⸗Sachſen 
der Umfrage halber, in gemeiner Reichs⸗ Verſammlung 
de anno 1529. 4) 

ir Ludwig von GOttes Gnaden, Pfalß-Graf ben Rhein, Herkog in 
Bayern, des Heil. Roͤm. Reichs Erg-Truchfeß und Churfürft, be: 
fernen und thun fund und offenbar mit diefem ‘Brief. Demnach ſich bey 
etlichen biebevor gehaltenen Keichs-Tägen zwifchen dem Ehrwuͤrdigen in 
Gott und hochgebohrnen Fürften, Herrn Albrechten, Cardinal, zu Mayntz 
und Magdeburg Erß-Bifchoffen, des Heil. Reichs Ertz-Cantzler, Prima: 
ten in Germanien, Adminiftratorn zu Halberstadt, Marggrafen zu Bran: 
denburg eines, und Herrn Johannſen, Herßogen zu Sachſen, tand-Grafen 
in Thüringen und Marggrafen zu Meiſſen, des heil. Reichs Ertz-Mar— 
ſchallen, anders Theils, beyden Churfürften, unfern rl. lieben Bertern, 
der Umfrage halber in gemeiner Reichs-Verſammlung, etwas mißhellige 
Mennung und Spän zugetragen. Derentwegen dann der Allerdurch: 
lauchtigfte, Großmächtigite Zürft, unfer allergnädigfter Herr, die Roͤm. 
Kavferliche Majeſtaͤt, auf jüngft zu Worms gehaltenem Reichs. Tage, 
als diefelbe hierinnen feinen Bertrag finden mögen, Die Sache zu erörtern 
gnädigft committiret, darauf es zu rechtlichen Handlung und etlich viel 
- G4 | geführ: 

a) S. Königs Keicdhs: Archiv Part. Spec. unter Chur + MFayntz III. Ybrhefll. 

1. Abfarz $. zs5. p. 305- PM: 
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geführter Zeugen Kundfchafft, Berhör, und zulegt iegund auf dieſem all« 
Bier zu Speyer gehaltenen Keichs-Tage mit ihrer beyder Liebd. Berwilli- 
gung für uns, als Untertheidiger, zu gütlicher Handlung gewachſen. 
Wann wir aber folhem Widerwillen unter denen Ständen im heil. Rö- 
mifchen Reich, bevorab diefen fürnehmften und ung mit naher Sippfchafft 
verwandt, in Betrachtung, Daß es mit der Zeit zur Weiterung und meh» 
rerer Uneinigkeit einwurtzeln möchte, nicht gerne, fondern zu gemeines 
Reichs Aufnehmen und Wohlfarth lieber in Freundfchafft und guter 


Nachbarſchafft bey einander wohnend fehen ; So haben wir uns ihrer - 


Liebd. zu fonderbahrer freymwilliger Bezeigung, in folchem alles mügli« 
hen Fleifles bearbeitet, und zulegt nady mancherhand befchehenen Vor⸗ 
fehlägen diefelbe mit ihrer beyder Liebd.gutem Wiffen, freyem Willen und 
Zulaß, auf nachfolgende Mittel betheidinget, und abgeredt, nemlich und 


| 
| 
| 


| 
| 


.. Zum erften, wann hinführo die Nömifche Kanferliche oder Königliche 


Majeftit und die Ständedes Keichs etwas in gemeiner Berfammlung zu 
fragen, foll einieder Churfürft ven Sachſen, der ie zu Zeiten ſeyn wird, Die 
Umfrage haben. So aber die Churfürften ohne Beywefen eines Roömi« 
ſchen Kayfers oder Königs, mit oder ohne ihre Raͤthe, auf der Reichs: Ver: 
fammlung bey einander in ihrem Rathe fennd,fo fell ein ieder Er: Bischoff 
zu Maing, Churfürft, fo ie zu Zeiten ſeyn würde, oder, fo er nicht gegenwaͤr⸗ 
tig wäre, feine Bottſchafft die Umfrage zu thun haben, alfo, daß derfelbe 
Ertz Bifcheff felbit oder deffen Bortfhafft, die andern Churfuͤrſten und 
ihre Bottſchafften, und hinwiederum der Ehurfürft von Sachfen, oder def: 


felben Bortfchafft, einen Ertz-Biſchoff zu Mayng, Churfürften oder feine 


Botſchafft fragen folle, 


Wann aber ein gemeiner Ausfhuß, er fen groß oder Elein, gemachet 
mürde, darinnen Churfürften oder ihre Botſchafften figen, und die andern 
Stände des heil. Reichs, fo foll der Churfürft zu Mayntz, oder in feinem 
Abweſen feine Bottfchafft den erften Tag, die andern Churfuͤrſten, oder ihre 
Bortfrhafften umfragen, und der Ehurfürft von Sachfen oder feine Bott: 
ſchafft, den Erg: Bifchoff zu Manng oder deffelben Bottſchafft, und die 
andern Bürften und der Stände Berordneten aufferhalb der Ehurfürften, 
oder ihrer Bottfchafften, umfragen. Darnach auf den andern Tag, fo der 
Ausfhuß wieder zuſammen fommet, fo foll eın Churfuͤrſt zu Sachſen oder 
feine Botefchafft die Churfürften oder ihre Bottfchafften, und der Er&- 
Biſchoff zu Manns, von Sachſen, oder feine Bottfchafften fragen, und Der 
Ehurfürft von Sachfen zu ieder Reichs-Verſammlung, fo der Ausfchuß 


gehalten würde, durch fich felbft oder feine Bottſchafften, die andern Staͤn- 


be, oder ihre Bottſchafften, aufferhalb der Churfürften fragen a), alfo daß 
es mit der Churfürjten oder ihrer Bortfchafften Fragen ie einen Tagum den 
an: 

a) In andern Eremplarienheiftes fo: Und der Erg-Bifchoff von Mayntz oder feine 
ottſchafften den Churfürften von Sachſen felbiten oder feine Bottſchafften, und 


Die andere Etände auſſerhalb der Churfürften oder ihrer Bortfchafften fragen, 


alfo Daß es bey icder Reichs» Verfammlung, fo der Ausichuß gehalten wird, 
unter ihnen ic einen Tag um den andeın beruhrter Maffen umgehe. 


/ 
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andern berührter Maffen umgehe: Wo aber in gemeinen a) Ausfchüffen 
niemand von des Erb: Bifcyoffs zu Mayntz wegen erfdyiene, oder zugegen 
wäre, damit dann die Sachen nicht verzogen oder aufgehalten würden, foll 
alsdenn der Ehurfürft von Sachfen, oder feine Bottfchafft und Verordne⸗ 
ter, Die Umfrage zu thun haben. Dergleichen hinwiederum, wenn von 
des CEhurfürften zu Sachfen wegen , niemand in folchen Ausfchüffen er. 
fhiene, folle der Erg-Bifchoff zu Mayntz, oder wer von feinetwegen da- 
bin verordnet wird, diß Orts auch die Umfrage thun, und zwifchen beys 
den Ehurfürften von Mayng und Sadıfen, dero Erg Stifft Nachfommen 
und Erben, binförber in allen und ieden vorgefegten Fällen, der Umfrag 
halber obbefchriebener Maffen allewege gehalten werden. Damit follen 
alle beyde obbenannte Churfürften von Mayntz und Sachfen für fich, alle 
ihre Nachkommen und Erben, diefer ihrer gehabten Zwiefpalt halber 
gänglic) gerichtet, gefchlichtet, vereiniget und vertragen, und ob fich. de- 
rentroegen etwas Widermillen oder anders mit Worten oder Werden 
zwiſchen Ihren Liebd. und der Sach Verwandten, in welchem Wege das 
märe, begeben oder zugetragen hätte, todt, ab, erlofchen feyn und bleiben, 
Fein Theil daffelbe weiters ahnden, eifern oder rächen, auch um biefer 
Sache willen, gegen einander in»oder aufferhalb Rechts, ferner nichts 
fürnebmen, fuchen, üben, noch zu beſchweren geftatten, oder anrichten, in 
feinem Wege, alles ohn Gefehrde. Deffen zu wahren Urfund haben wir 
Pfals:Graf Ludwig, Churfürft, als Untertheidiger, unfer Innſiegel an 
zweyen diefer Dertrags » Briefen gleicylautend thun hängen , und jedem 
Theile einen zugeftelle. Dieweil dann folche obbeftimmte Abrede und 
Bereinigung durch obgemeldten unfern lieben Vettern Pfaltz⸗Grafen 
Ludwig, Ehurfürften, aus fonderbarer treuer Berterlicher Wohlmennung 
zwifchen uns Albrechten, Cardinaln, zu Manns und Magdeburg Ere- 
Biſchoff, und uns Johannſen, Hergogen zu Sachfen, bende Ehurfürften 
obgenannt, alfo betheidinget, und von uns beyden mit unferm guten Wif 
fen und Willen, auch zeitlihem vorgehabten tapffern Rathe dermaffen 
angenommen und bemilliget ; So gereden und verfprechen wir beyde 
Ebdurfürften von Mayng und Sachſen bey unfern Zürftlihen Würden 
und Worten der Wahrheit, für uns, unfere Nachkommen und Erben, in 
und mit Krafft diefes Brieffs, folches alles, wie obftehet, in allen Pun⸗ 
cten und Articuln, ohne alle Einrede, Weigerung oder Auszügen, ftet, feit, 
und unverbrüchlich zu halten, zu vollziehen, dem in alle Wege treulid) 
nachzuleben, darwider nimmer zu fen, zu thun,noch zu fchaffen gethan zu 
werden , in Feine Weiß oder Wege, wie die immer erbacht oder erlanget 
werden möchten. Alles fonder Argestift und Gefährde ; Und des zu 
rechter Sicherheit, fo haben wir Albrecht, Kardinal, Ertz⸗Biſchoff zu 
Mayntz, und wir Johannes, Hertzog zu Sachſen, beyde Churfürſten ob⸗ 
gemeldt, unſer — fein Innſiegel auch hieran zu haͤngen, verſchafft. 
> onntags Cantate, Anno Domini 1729. 
Beben, Speyer, 8 * . 
„al. ingroffen oder Meinen Autſchuſen 
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Extradt aus dem Reichs⸗Abſchiede zu Yugfpurg 
a. 1530, 4) 


6 65. 
ir, auch Ehurfürften, Fürften, Prälaten, Grafen, und Ständ, 
fo diefen Abfchied angenommen und bewilligt , haben Uns eins 
muͤthiglich verglichen, und einander in guten wahren Treuen zugefagt 
und verfprochen, daß Feiner von geiftlichen oder weltlichen Stand, 
den andern des Glaubens halben vergeweltigen, dringen oder 
überziehen: Noch auch feiner Obrigkeit, a ing, 3ebend und 
Guͤtter entwehren. ‘Desgleihen Feiner Des andern Unterthanen 
und Verwandten, des Glaubens und anderer Urfachen halben, 
infonder Schug und Schirm wider ihre Obrigkeit nehmen ſol⸗ 
len noch wollen, alles bev Pön und Straff unfers Kayſerlichen 
zu Wormbs aufgerichteren Land» Sriedens, welcher alles feines 
— in Würden bleiben, feſtiglich gehalten und vollnzogen wer⸗ 
den ſoll. 


4) Weil man auf dem Reichs Tage zu Speyer a. 1529. den Schluß des Reichs⸗ 
Tags d.a 1526, gemißbrauchet, fo proceftirten die Evangeliihen Stande 
den 19 und 20, April folenniter darwider. Die hieher gehörigen Acta find, 
wie befannt, in Job. Jacob Miüllers Hiſtorie von dee Evangelifcben Pro- 
teftatıon und Appellation. Jena 1705. 4t0 befindlih. Als hierauf a. 1730. 
auf dem zu Augipurg gehaltenen Meihs: Tage gehandelt wurde; „Ob die 
„Religions Irrungen ın Guͤtte binzulegen feyn möchten, ſo eh erg fie 
zu dem Ende ıbe Glaubens Bekaͤnntnuß. Allein, weil alle vielfältig ge 

re Handlungen vergebens waren, und der Kapfer und die Catholiſchen 
tände endlich den Reichg-Abfchied publicirten, auch der Pabſt Clemens 
der VII. den Kayfer Sarl V. bereden wollen, daß er den Evangelijchen zu 
Gefallen Fein Concilium halten follte, fo halfen alle gelinde Mittel nichts. 
Zum Gebraud) des Juris publici ift auffer den andern befannten hieher gehoͤ⸗ 
rigen Schriſſten, ſonderlich Chr. Gottfr. Hofmanns Summarifche Betrach⸗ 
sung derer auf Dem Augſpurgiſchen X. Tage a. 15 30. vorgefallen Adurum 
religionis, wobey viele biebey eineblagende Sragen,aus den Principiis Juris 
publici univerfalis & germunici angezeiger werden Srandfurrb ander ®der 
1730, 4t0 gut zu gebrauchen. Der Reichs⸗-Abſchied von 1530. ſtehet in Dre 
Sammlung der X. A. T. UI. p.300. feg. und der 132 $, inC. Zieglers Corpore 
Sand. pragm. S R. I. p. 2157. 
Auf dem Reichs-Tage d. a. 1530, ift auch eine Policey: Ordnung abgefaj- 
fet worden, welche in der Sammlung der 8. X. T. II. p. 332. befindlich. 
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Extradt der Neihs-Tags- Handlungen und Reichs⸗ 
Abfihiede von den Jahren 1531. 1532.1533. 
1535. 1541» 1542. 
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| J. 
Aus der Viſitation des Cammer Gerichs zu Speyer 


a. 1531. 4) 


47. 

Sgahden in jüngfter Bernbfihe Ordnung verfeben, daß das Kay⸗ 

ſerliche Cammer⸗Gerichte durch das Kayſerliche Regiment 
viſicrret werden, und ſo das Regiment nicht mehr wäre, ſoll 
es Damit gehalten werden, vermög des Abſchieds des gehaltenen Reicys« 
Tags zu Coſtentz, folhen Articul wollen wir Roͤmiſcher Kanferlichen 
Majeftät unterthäniglich anzeigen, und Erinnerung thun, damit dem. 
felben Articul mit der jährlichen Vifitarion möge Bollnziehung gefchehen. 


a) E. diefe Reformation des Cammer⸗Gerichts in der Sammlung der R. A. 
T. 41. p. 345. Sie geſchahe durch Commiffarien und Räthe, weil das Reichs⸗ 
Regiment um dieje Zeit cin Ende nahm, indem der Kayſer mit den Neich$« 
Ständen wegen der darzıı erforderlichen Unterhaltungs » Koften nicht einig 
werden fonnte, und fonderlich die mächtigen Meichs » Stände fich den Regis 
ments:Urtbeilen nicht —— wollten. Uebrigens wurde a. 15 31. der zw 
Schmalfalden a. 15 30. geſchloſſene Bund erneuert ſ. Luͤnigs R. Archiv. Parte 
Spec. unter Churfürften und Stände p. 249. und andere hieher gehörige 
Alta in Chrift, Zieglers Corpore Sand. pragm. S. R. I. p. 64.83.1240. 1243. 


I. 
Extract aus dem R. Abfchiede zu Regenſpurg a. 1532, 2) 

IV. 

Aal: Gericht betreffend. 
Sprahdem auch die Half:oder Peinlicye Gerichts: Drdnung auf juͤngſt ge⸗ 
haltenem Reichs: Tag zu Augfpurg für die Hand genommen, mit zei: 
tigem Rathſchlag in noch beffere Ordnung geftellt. Aber weil die Gebräuch 
der Land ſchafft ungleich, auch diß ein Werck und Sad) ift, fo des Menfchen 
Seel, Ehr, teib, Leben und Gut betrifft, darum guts Rathſchlags und eh 
| a 


) E. den R. Abſchied von dieſem Fahre in der Sammlung der R. A. T. I. 
p- :52.fegqq. Die Peinliche Halß Gerichts Ordnung ſ. aud) daſelbſt p. 305./2g. 
Goldaftus hat fie T. III. p. gr6. in lateiniiher Sprache von der peinlichen 
Half» Gerichts - Drdnung d. a. 1498, |. Müllers R. Tagsı Tbearr. unter 
Maxim. I. T. II. p. 450. 

Sonſt ift in dem Jahre 1532. zu Nuͤrnberg auch der erfte Religions Seiede 
dahin zu Stande fommen, „daß bis auf das nÄchfte Concilium, oder wo dies 
„leg nicht zu erhalten wäre, a eine andere Berfammlung der Stände nie 
„mand den andern, Slaubens halber beleidigen, auch alle ſolcherley Sachen 
„betreffende Procefle bis dahin gegen dic Evangeliſche fufpendiret feyn ſoll⸗ 
„ten, welchen Frieden auch der Kayfer unter 2. und 3. Aug. genehm hielee 
„and publiciren lieſſe. S. felbigen in Luͤnigs X. Archive Part. gen. Contin. 
I. p. 589. im Recueil des Traites de Paix T. II. p. 187. bey dem Hortleder 
1,23, C. X. und in Köblers Diff: de prima pace relig. Norimb. Altorf. 2732. 4. 
Dieſcs alles wurde in den a. 1734. ju Cadan in unterſchiedlichen Puncten ges 
trotfenen Vergleich von neuen beättiget, j. diejen Vergleich in Aünigs X. A. 
Pars. Spec. unter Oeſil. p.:7. 
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fahrungmohl vonnöthen. Deßhalben aus treffentlichen Urſachen wir, auch 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständ, uns auf obgemeldtem Reichs-Tag ver: 
einigt und verglichen, daß ein ieder Stand von der corrigirten Ordnung 
Abfchrifft nehmen, fich darauf endlich entfchlieffen, mas darinn nad) Art, 
Herfommen und Gebrauch zu thun oder fürzunehmen fey : Alfo, daß ein 
ieder Stand auf diefem Reichs-Tag fein Gemuͤth und Meynung in ſolchem 
eröffnen, damit man ſich deßhalben eines einhelligen Beſchluß, wie es da- 
mit gehalten werden foll, vereinigen und vergleichen möge. Demnach 
haben Wir, aud) Churfuͤrſten, Zürften und Ständ, nady ferner Berath: 
chlagung der Sachen, GOtt dem Allmächtigen zu Ehr und Lob, aud) zu 
örderung gemeines Nutzens, für gut und nug angefehen, daß gedachte 
Halß- Gerichts. Ordnung in Druck gegeben, und in das Reich publicitt 
und verfündt werde, Damit alle und iede unfer und des Heil. Reichs Un— 
terthanen fich hinfürter in Peinlichen Sadyen, in Bedencken der Größ und 
Gefährlichkeit Derfelben, ießt angezeigter Ordnung, den gemeinen Rechten, 
Billichfeit, und löblichen bergebrachten Gebräuchen gemäß halten mögen, 
wie ein jeglicher ohn Zweiffel für fich fetbft zu thun geneigt, und deßhal— 
ben von dem Allmächtigen Belohnung zu empfangen verhofft. Dod 
wollen wir durch obgemeldte Ordnung Churfürften, Fuͤrſten und Stän 
den an ihren alten wohlbergebrachten rechtmäßigen und billigen Ge 
bräuchen nichts benommen haben, a) 


a) R. A. 1530. $ 95. 


III. 
EXxtractt aus der Cammer⸗ —— d. 
1533. 4 


$ 15. 
Kyogemelbeten Abſchied wollen Wir an ftatt und. von wegen Roͤmiſch 
Kayſerl. Maj. auch Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Neid 
Cammer⸗Richter, Affefforn, Fifcalen, Advocaten, Procuratorn, Verw 
tern, Protonotarien, Leſern, Motarien und allen andern Perfonen u 
Dienern bey den Pflichten, damit fie Kanferlicher Majeftät und dief 
Cammer - Öetichtvermandt , ernftlich befohlen haben , daß fie alle ı 
ein jeder infonder, diefen unfern Abfchied, biß auf Kanferliher Majefi 
und der Stand Wohlgefallens, oder’ derfelben weiter und ferner IT 
fehung ; Auch alle des Cammer - Gerichts » und Reichs - Ordnung, | 
formation und Abfchied fo bisanhero aufgericht, mit höchften Fleiß | 
ten, dem nachkommen und geleben bey Poͤn und Straff darinn verl 
und Kayſerl. Maj. Ungnad zu vermeiden, 


#) S. diefe Sammer - Berichts - Ordnung in der Sammlung dee R.'2. 7 
8 403. Es wurde ihr aber ım Jahr 1533. durch den Kammer Nichte 
enfiger noch etliche Puncte beygefüget, ſ. c. 4» T.II. p. 4,9. 
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IV. 
Extra&t aus dem Abfchiede zu Worms 1535. a) 


$ 44. 
Darneben haben Wir uns aud) im Nahmen Ehurfürften, Fürften und 
gemeiner Ständ zu Abwendung dieſer verdammten fträflichen Secten 

des Widertauffs, und Verhütung weiters Unraths, entfcyloffen, dieweil 
die Widertaͤuffer ſich von einem fand in dasander zubegeben, fich nieder zu 
thun, und zu feßen, und dadurch ihre verdammte Secten ausbreiten, und 
zu mehren, mis hoͤchſtem Fleiß pflegen zu fuchen, daß Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und gemeine Stände, ſolche fremde und unbekannte Perfonen, fo ſich alfo 

in und wieder nieder zu thun, und zu fegen unterftehen würden, in ihren 
se $anden, Gebiethen, und Städten, zu Unterthanen und 
Bürgern, nit annehmen follen , fie haben ſich dann zuvor Gelegenheit 
ihres Herfommens, und welcher Geſtalt fie fich hiebevor gehalten, eigent« 
lic) und mit Fleiß erfündigt, und fonderlich befunden, daß fie dem Wi— 
dertauff nicht anhängig, oder damit in einige Weg befleckt fenn, fo auch 
in foldyem einige Wiedertäuffer betreten, follen diefelbige durch Churfuͤr⸗ 
ften, Fürften, und gemeine Ständ nicht allein nicht vergleit, noch gehalten, 
fondern mit ernftlicher unnachläßiger Straff gegen ihnen fürgefahren, 
und gehandelt werden, wie fi) eignet und gebühret. 

$ 45.8 follen auch Ehurfürften, Fuͤrſten und gemeine Ständ in ihren 
Sürftenthumen, fanden, Gebierhen, und Städten ernftlid und fleißig 
Innſehens haben, und verordnen, daß feine Schriften, Bücher, oder ans 
ders, fo Die verdammte unchriftliche Sect des Widertauffs fürdern, und 
Aufruhr, und Empörung erwecken möchten, gedruckt noch feil gehabt, fon- 
dern die Uberfahrer nach Geftalt und Gelegenheit ihrer Verhandlung, 
ernftlich und unnachlaͤßig geftrafft werden. 5) 
#) Diejer gange Abichied ift in den alten Editionen big nach 1621 nicht befindlich. 
f. Sammlung der X. 2. T. II. p.407. Die wider die Wicdertauffer a. 1529, 


zu Speyer errichtete Conftirution oder Mandat f. eben dajelbft T. 41. p.302. 
5) conf. Conſtit. wider die Wiedertäuffer 1529. & R. A. ıs5ı. $87. ſeqq. 


V. 
Extract aus den Reichs⸗Abſchieden zu Regenſpurg 


a. 1541. und 1542, 4) 
2. 154k 
$ 66, 

Wi, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und andere, wie obgemeldet, ſollen die 
unſern, ohn ferner beſchrieben, oder erfordern, auf den vorgedach⸗ 
ten 
#0) S. Sammlung der R. Abſchiede T. II. p. 428. und P.444. Durch die aus 
Dielen Keiche-Abichieden hier angeführten Stellen wurde aljo die noch jeit dem 
Reichstage zu Wormbs von a. 7405. vorgedauerte Comitial- Sereittigkcit, 
d4 die abiwefenden Stände ſich an Die Conclufa Der gegenwärtigen nicht 

binden laſſen wollten, entſchieden. 
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ten Tag ſchicken und verordnen. Wo aber jemand ungehorſam 
und zu ſolchem Tag die Seinen nicht abfertigen wuͤrde, fo füllen fie n 
deftomweniger bie Krfcheinenden im Handel fürfsbren, und waı 
Nothdurfft erfordert, bedencken, berarhfchlagen und befchlieffen. 
$ 67. Und was allfo befchlojfen und durch Uns in das 
Reich publicirt und verFünder wird, das follen die Abwefei 
gleichwohl wie andre zu halten und zu vollziehen prlichtig | 
in allermajfen, als wären die ihren gegenmaartig und bey folchem > 
ſchlag und Befchluß geweſt. 
b. 154 2. 


$ 121. Und daß aber in diefen hochwichtigen Sachen nichts ve 
met werde : fo follen gemeine Stände des Reichs fo durch ſich ſ 
oder ihre vollmächtige Bortfchafften auf beftimmten Tag anfom 
ihrer feyn viel oder wenig, unverzogentlich in den Sachen 
. febreiten und febliefjen, und folcher ihr Beſchluß die Abweſ 
nicht weniger binden, dann als fie felbft such zugegen wäre 


XXIV. | 
Lothringiſcher Vertrag zwiſchen Kön.Ferdinanc 
und Hertzog Antonio zu Lothringen, in puncto, was d 
letztere dem Heil. Roͤm Reich, feiner ande halber, zu praftiren, 


was dem mehr anhängig, de Anno 1542, nebſt Kayſers Caroli \ 
Confirmation darüber. 4) 


N° Carorus' V Dei gratia Romanorum Imperator femper 
| guftus, Rex Germanixz &c. Certificamus per prexfentes , 
Nobis, & noftris in Imperio Succefloribus, & notum facimus univ 
quod cum Illuftriflimus Dux Lotharingie Antonius, confanguine 
Princeps nofter, Nobis repræſentaſſet pactum & tractatum perpet 
qui (poft multas propofitiones, allegationes & negotiationes, ration 
rum, que Nos, & Sacrum Romanuın Imperium tangunt, in Di 
Lotharingiz, & in ejus dependentiis, veluti Albomonte, Muflipo 
fimilibus) imirus fuit, adequarus & conclufus, in ultimis Comitiis 
MDXLII in noftra & Imperiali civitate Norimberga, inter Serenilli 
& Potentiflimum Principem, Dominum Ferdinandum, Romanc 
Hungarie & Bohemiz Regem, Archiducem Auftrie & Comitem Ty 
noltrum fratrem diledifimum, noftro nomine ex una, & dietum 
ftrum conlanguineum, Ducem Lotharingiz, Antonium, ex altera | 


a) Diefer Vertrag des teutſchen Reichs mit Lothringen, welcher in C) 
Commentario Lotbarienf bey dem Limnæo in Fure publ. in Addit.ad 
e.11.0.3. P.410. in Aünigs Reichs Archiv. Part. Spec. Contin. II. Sort 
p. 299. und in dem Corps diplomatique T. IV. P. 2. p. 230. auch anzutreffe 
nachdem Lothringen durch den Frieden d. a. 1738. völlig an Srankreid) 
men, in das Jus publicum modernum feinen groffen Einfluß. ©. 
unten das R. Gutachten d.a. 1736, 
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bus ; de fcientia, confilio & affenfu noftrorum & Sacri Imperii Eledto- 
rum, Principum, & Ordinum, in didis Comitiis congregaturum, nes 
nor Ambalcistorum eorum, qui ablunt, in eo, quod ımpofterum de- 
bebit obifervari cum diledione fua, ejus hzredibus, & Ducaru Lotha- 
ringiz, cum fuis dependentiis, (ur ſupra dictum eft) in fururis taxıs, 
negotiationibus & caufis, tam fifcalibus, quam aliis ; qui tractatus de 
verbo ad verbum eft tenoris fequentis : 
Nos FErDInANnDus, Dei gratia Rex Romanorum , femper 
Auguftus, Rex Germaniz, Hungsriz, Bohemiz, Dalmatiz, Croatiæ & 
Sclavoniz ; Archidux Auftriz &c. Certificamus per prxfentes, & 
notum facimus univerfis ; quod cum illuftrifimus Dux Lotharingiz 
per fuos Legatos reprzfentafler, Sacrz Cæſareæ Majeftati, dilecto fratri 
noftro ac Domino, nec non Electoribus, Principibus & Ordinibus Sacri 
Imperii, in quibusdam przteritis Comitiis, & nominatim in poftremis 
Ratisponz & Spirz celebratis ; quod non obftante, quod ejus Ducarus 
Locharingie eflet Status liber, & nemini fubjedtus ; tantum, quod ipfe 
feudatarius erat, & Suam Mayeftatem Cæſaream & Sacrum Imperium 
atrinebar, rasione quarundam ditionum particularıum fui Ducatus ; 
Ipfe tamen & fubditi ejus, frequenter moleftabantur colledis Imperiali- 
bus, & litibus Fifcalibus Judicum & Aſſeſſorum Camerz Imperialis, in 
caufis appellationum, mandatorum & ailis : id quod nunquam anteg 
fuerat factum, ur ipfe confidebar, fe poffe fufficienter oftendere, ſi eſſet 
neceflarium. Quod illo non obftante, atque ur Sua Majeſtas Celarea, 
Electores, Principes & Ordines Imperii, manifefte cognofcerent, quod 
ipſe magis cuperet vivere in quiete, & pace cum Sua Majeftate, & Stati- 
bus Sacri Romani Imperii, quam in difcordia, rogabat, ut ipfe cum Cæſa- 
rea Majeftate, Eledtoribus,Principibus & Ordinibus S. Imperii, ad padio- 
nem & rerum adzquationem admitteretur, etſi nulla obligatione aditri- 
ctus eflet ; oflerebarque, quod ratione feudorum particularium, quz 
pauca erant, confentiret annis fingulis Juftam & congruentem fummam 
pro fultentatione, Camerz Imperialis perfolvere; nec non & alias toxa- 
tiones & colledas, quz inter S. Romani Imperii Ordines generales exz- 
quari folent ; cum ea tamen conditione quod ipfe volebar ıllud onus fupra 
fe fufcipere & illud perferre,non tantum ratiune feudorum particularıum, 
fed & propterea, quod illa incorporata erant in ſuo Ducaru, ur etiam 
ipfe, & torus Lotharingie Ducatus protegerentur, & defenderentur, 
eodem modo & forma, quo cæteri Ducatus & Status S. Imperii protegi 
ac defendi folent : jub conditione etiam, quod ratz partcs, quas ipſe 
deberer perfolvere, moderatz eflent, ita, ut iple, & ejus heredes eas 
ferre & pari poflent; cum terr& ipfius feudales, quas relevaret, a5. Im- 
perio ex feudo & feudo fubalrerno, tam tenuis annui redırus eflent, ut 
‘ in mulkis annis non poſſent adzquari cum rata parte umus Principis 
Eledoralis. Contra quæ fuit replicatum, quod Nos & Ordines Imperii 


generales, ex facta inquifitione credebamus & exiltimabamus, Ducatum 
Lotha- 
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Lotharingte effe, & de jure efle debere ſabditum Sacro Imperio, ha 
ratione,quodDuces Lotharingiztemporibus præteritis & hucusquec 
prehenfi funt, & fuerunt in taxationibus Imperii, quemadmodum | 
bari poffet, prxter alia in hanc rem haud minimi momenti argum« 
Nihilominus vila & cognita bona & propenfa voluntate, quam dich 
luftrifimus Dux habet erga Sacrum Imperium, Nos, ex parte ſuæ M 
ftatis Cxfarez, diledi noftri fratris & Domini, & pro nobis ipfis, ac 
teriorem conferentiam tranfıvimus cum ejus legatis; fcilicer Claudi: 
Pilliers, Baillivo Spinalli, Domino de Jandelencourt, Dominico Ch 
penoy, Jurium Do&ore, fupplicum libellorum Magiftro, Nicolac 
Lefur & Joachimo Groningen Jurium Do&ore : & illi reciproce ne 
cum nomine didi fui Heri Ducis Lotharingiz, virtute literarum cre« 
tiz, & poteftatis fufficientis, quas hunc in effedum producebant, 
fcientia, confilio & confenfu Eledtorum, Principum, Ordinum & 
abfentibus legatorum : poftque multas propofitiones, allegation: 
negotiationes, eX utraque parte, tandem inter nos convenimus vir 
ptæſentis inftramenti meliori forma, pactione & modo, quo id 
debet & poteft; ira ur dictus Nofter confanguineus, Dux Loth: 
gie Antonius, & ipfius heredes, non tantum cum membris aut Stat 
particularibus dependentibus ex feudo, & feudo fubalterno ab Impı 
verum etiam cum Ducatu Lotharingiz, & iis, quæ ad illum pertir 
tanquam ad Ducatum, nempe Album- Montem, Muflipontem, & fin 
manere debeant impofterum & in perpetuum, fub tutela & defent 
Imperatoris, Regis Romanorum & Sacri Imperii, defendique ac prc 
eodem modo,quo alii Ducatus & Status Sacri Imperii ; ur virtute | 
fentis padi,ex parte Cæſareæ Majeftatis per nos ipfos recipimus dit 
noftrum conlanguineum, Ducem Antonium, & ejus heredes, nec 
& Ducatum Letharingiz, fub protedtione, tutela & defenfione Cal 
Majeftatis, noftra &Sacri Imperii. Cujus rei caufa offert Dux Anto 
pro fe& fuis hzredibus ferre & perfolvere ratam {uam portionem 
omnibus & qualibuscunque taxis & contributionibus, quæ impone: 
autconcedentur a Statibus generalibus Sacri Imperii, quod efttertia 
minus eo,quod uni Principi Eledori imponitur : Ita, ur fı alicui Ele 
trecenti floreni colledæ loco imponuntur,pradidtus Dux Antonius, 
que heredes, ducentos florenos folvant ; atque ita etiam in majo 
& minoribus collediis computando, Praterea pro folutione talium 
lectarum & Contributionum, pro confervatione publicz pacis, erec 
Imperio, pro fecuritate & falvo condudtu, Cæſareæ Majeſtati & N 
Romanis Imperstoribus &Regibus, qui quoquo tempore erunt, | 
Romano Imperio, ejusdemque jurisdidtioni fuberunt &adid fpedta 
Alias autem ipſi, cum Ducatu Lotharingiz,ejusdemque fubditis,ab c 
bus proceflibus, mandatig& judiciis Sacri Romani Imperii, tam in p 
quam aliis inftantiis, liberi & exemti erunt, nullisque proceflibus, 
datis, citationibus, appellationibus receptandis, aliisque negotiis, 
cui 
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cumque fub titulo, nullo excepto, (nifi iis, quæ ad folutionem celledta- 
rum & impofitionum ad manutenentiam pacis publicz, & ad fecuritatem 
&falvum condudum, uti prediftum eft, ſpectabunt) relinquentur im- 
munes ; Ducarusque Lotharingiz, cum fuis appertinentiis, liber & non 
incorporalis Ducatus erit, & manebit femper, & a Cxfarea Majeftate, 
Nobis & Eleforibus, Principibus arque StatibusSacri Imperii, pro libero 
& non incorporali Ducatu, Superioritate & Principatu recognofcetur, 
nominabitur & habebitur. Quicquid autem pr=didi noftri confangui- 
nei, Ducis Antonii Majores, Lotharingiz Duces & ipfe haftenus a Ro- 
manis Imperatoribus, Regibus & Sacro Romano Imperio alias in feudum 
habuerunt, receperunt, ac tulerunt, idem ipfe Dux Antonius, ejusque 
fucceffores in fururum eodem modo in feudum habebunt, & deeenti 
modo recipient & ferent, in hoc tamen excepto Lotharingiz Ducatu, 
qui liber & non incorporalis Ducatus erit, & manebit femper. Et quia 
prædictus Dux Antonius pro ſe, fuisque hzredibus iftum tractatum & 
compofitionem agnovit & acceptavit, promittimus & aflecuramus nomi- 
ne Romane Czfarez Majeftatis & pro Nobis ipfis, vigore harum litera- 
rum, quod fua Majeftas, uti Romanus Imperator, Nos, omnesque No- 
ftri Succeflores in Imperio, preditum Ducem Antonium ejusque & 
Ducatus Lotharingix= fucceflores in Imperio, ad inftar aliorum $. Ro- 
mani Imperii Ducaruum & Statuum tuebitur, & defenfabimus, neque ul- 
terius, quam pro iis, quæ ſpectant ad impofitiones, pacem publicam, 
fecuritatem, & falvum conductum, ut fupra in noftram & Sacri Imperü 

ſubjectionem & jurisdi@ionem trahemus aut cogemus. 
Cujus accommodationis gratia,ex parte Cæſareæ Majeftatis, & noftra 
abfoluta poteftate Imperiali & Regia, omnibus & quibuscumque Electo- 
ribus & Principibus, Prelatis, Eeclefiafticis & Secularibus, Comitibus, 
Baronibus, Militibus, Nobilibus, Prefedis civitartum & oppidorum, Ju- 
dicibus, maxime Ailefloribus Cxfareis & Noftris, in Camera Imperiali 
Aulicis Confiliariis, Juſtitiæ Rotwillenfi, & eundis aliis Judicibus, Tri- 
bunalibus, Burgenfibus, Communitatibus, omnibusque fubditis & fide- 
libus Noftris, & Sacri Imperii, cujuscunque dignitatis, ftatus aut condi- . 
tionis exiftant, (erio mandamus & jubemus, ne inpofterum moleftent 
aut perturbent didum confanguineum noftrum Antonium, ejus hzredes 
aut (ubditos vel Ducatum Lotharingie,contra hunc noftrum tractatum, 
padtionem & transadlionem ; immo quod illos in ea manuteneant, tuean- 
tur & protegant ex parte Cæſarcæ Majeftatis,noftra & Sacri Imperii, per- 
mitrendo illis libertate & conceflione ifta penitus gaudere ita uteis non 
fiat, aut fieri permittatur quidvis in contrarium. Pari modo ex fupra 
dicta poteftate mens noftra, ordo & voluntas eft, ut inpofterum dictus 
Dux Antonius, ejus hzredes &fucceflores, Duces Lotharingiz & fub- 
diti eorum, tam partiatim, quam generatim, nulla moleftia affıciantur, 
neque per Fifcalem Cæſareæ Majeft. in Camera Spirenfi,neque per ullum 
alium, ratione saxationum & contri — quæ ante diem harum li- 
tera- 
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terarum efflagitate fuerint, vel conceflz in Saero Imperio, neque 
trium annorum lubfidio, quod ad refifttendum Turco conceflum fu 
ultimisComitiis Auguſtæ, Ratisbonz & Spirz, ita, ut nullo modo 
eo moleftia iis inferatur, neque procedatur,aut formetur ulla præte 
contra illos, five in Judicio, five extra: quandoquidem illos, & eo 
hzredes declaramus omni modo ab eo liberos, immunes & exem; 
Aunullamus virtute harum literarum omnes lites, fententias & judic: 
nes, quæ ob hanc caulam, & in hanc usque diem fadtz fuerunt, 
declaratz. Declaramus infuper, jubemus & volumus, ex terta ſcie 
&ex prædicta poteftare, ut quicquid fuerit intentatum, factum vel 
tentum contra præſens pactum noftrum & capitulationem, aut in p« 
rum facturum fıt, vel intentaturum, nullıus fir effectus, quemadmo: 
hifce literis ex parte Cæſareæ Majeftätis & Nobismet ipfis, pote 
Cziarex Majeftaris & Nobismet ipſis, poteftate Gefarea, ac n 
noftro proprio, pro nullo habemus, quodque valorem nullum 
beat aut vigorem, volumusque, ut fir & manest integre conferv 
in hoc tra&tatu noftro, transadtione & pado, & quod precife & 
fraude obfervetur. In cujus rei fidem regium noftrum Sigillum 
literis apponı mandavimus, i 
Et Nos ALBERTUs Dei gratis, Sanfte Roman Ecclefis Pre 
ter Cardinalis, tituli S. Petri ad vincula, & Sanctæ Sedis Apoftolicz 
garus Narus, in Moguntia, & in Epifcopatu Magdeburgenfi, Archiep 
pus Moguntinus, Primas, Adminiftrator Hatberftadienfis, Marchio B 
denburgi, Dux Stetini, Poıneraniz, Calluborum & Wandalorum, B 
avius Norimbergenfis, Princeps Rugiz, Sacri Romani Imperii. Ar 
cancellarius per Germaniam; Johannes Ludovicus, eledtus & confi 
tus Archiepifcopus Trevirenfis, Sacrı Romani Imperit Archicancell: 
per Galliam & Regnum Arelatenfe ; Hermannus Archiepiicopus C 
nienfis, Dux Weftphalie & Angrie, Adminiftrator Paderbornenfis, 
criRomani Imperii Archicancellarius per Italiam ; Ludovicus, Cc 
PalarinusRheni, Dux Bavariz, Sac.Rom. Imperii Archidapifer ; or 
Eleäores, fatemur, virtute harum literarum, quod ſupra dida oı 
negotiatio, transadtio & padtio jam ante ventilate fuerant in Imp. Cı 
tiisSpirenfibus, per fuam Maj. Rom. Reg. Dominum noftrum cler 
tiffimum, nomine& ex parte Cæſ. Maj.noftri item Domini clementifl 
&nunc iterumtransadz fuerunt,& concluſæ in his ultimis Comitiis 
rimbergenfibus,cum fupradidis Confiliariis & Legatis Illuſtriſſimi Pr 
pis Antonii, Ducis Lotharingiz, noftri dilediflimi avunculi, cogna 
amici, coram noftris confiliariis & aliorum Principum Eledtorum, 
maturo confilio, bona Notitia & voluntate illorum, nec non alic 
Principum &ordinum Imperii, ac legatorum pro abfentibus, ad 
Comitia Norimbergenfia congregarorum. Cui pacto nos conlentir 
illud ratificamus & confirmamus per præſentes, in omnibus & qui 
cunque pundis fuis & articwis, pro Nobis, noftris fuccefloribus & 
red: 
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redibus. In cujus rei fidemNos, & college noftri & abfentium legati, 
in hac Norimbergenfi civitate congrezati, ad Inftantiam &requifitionem 
Legatorum didi Ducis, finguli noftra figilla prefentibus lireris appofui- 
mus, cum figillo Suæ Majeftatis Regie Romanz. Adum in noftra & 
Imperiali Civitate Norimbergenfi die XXVI Menfis Augufti, Anni 
gratiz MDXLII, Regnorum noftrorum, Romani duodecimo, aliorum 
decimo fexto. | 
Cum autem a Nobis humiliter poftulaffet Dux Antonius, ut nobis 
placerer confirmare & ratificare transactionem illam, fecundum fuam 
formam &tenorem, prout fupra defcripta eft, attenta humili ejus peti- 
tione continuoque amore & affectu, quo fua Diledio fertur erga Nos 
& Sacrum Imperium, confirmayimus & ratificavimus ex certa fcientia, 
animo deliberato & maturo Confilio, fupradidum tractatum in omni- 
bus fuis pundis, claufulis & articulis,juxta fuum tenorem, partium in- 
tentionem, & contenta in illo , confirmamus illum & ratificamus plena- 
ria poteftate Cxfarea per prafentes : Eftque noftra intentio, declaratio 
& voluntas, ur dieta transactio exadte oblerverur, & vigorem habeat in 
omnibus fuis pundis, ut ante eft didum; & quod didtus Dux Antonius, 
ejusque hzredes & fubditi illorum, Ducatus Lotharingiz& dependentiz 
illius, ea in pofterum uti, frui & gaudere poflint, absque ullo impedi- 
mento per Nos, aut fucceflores Noftros, aut quemvis alium. Promit- 
timus etiam, ut ante dictum eft, virtute pr=fentium, quod didum Du- 
cem Antonium, ejus haredes &eorum fubditos, Ducarum Lotharingiz, 
& ejus dependentias, finemus illa gaudere & frui: & quod manebunt 
integre cum illa fine impedimento noftro, fucceflorum noftrorum & 
hzredum & quorumvis aliorum ; & quod illum confervabimus, tue- 
bimur & defenfabimus in hac transactione & padto ; in quo fi in- 
veniatur aliquis error aut defedtus, fuppleri volumus & emendari 
fapra dida noftra Cæſarea & plenaria poreftate, non obftantibus qui- 
busvis mandatis, confuerudinibus, juribus aut exemtionibus in con- 
trarıum, quibus omnibus in hoc cafu volumus efle derogatum & 
idcirco omnibus & quibuscunque Ele&oribus , Principibus Eccle- 
fiafticis & fecularibus, Comitibus, Baronibus, Militibus, Nobilibus, 
Capitaneis & aliis Ofhcialibus, Præfectis Civitartum & Oppidorum, Judi- 
cibus & Juftitiis, præſertim vero judici noftro & Affefloribus Cameræ 
noftrz Imperialis Rotwilenfis, & aliis omnibus judicibus, Juftitiis, Con- 
filiariis, Burgenfibus, Communitatibus, aliisque noftris & Imperii fideli- 
bus, fubditis, cujuscunque ftarus, qualitatis& conditionis exiftant, ferio 
injungimus, ne dieto Duci Antonio, ejus hzredibus, aut eorum fubditis, 
neque etiam Ducatui Lotharingiz, cum ejus dependentiis, ullum impe- 
dimentum adferant in ifta transaftione & pacto, neque in hac noftra 
illius confirmatione ; quin imo illos tueantur & defendant, ex noftra & 
Inperii parte, finendo illos in fua fruitione confueta, absque ulla re in 
coutrarium attentata, nec attentari permiſſa: neque nolter — 
Ha 0- 
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Progurator Generalis Czfareus, nec alius in rebus contentisin predi 
padto lites movere poſſit contra didum Ducem Antonium, ejus hzre 
& eorum fubdiros, & Ducarum Lorharingie neque procedere, 
actum ullum contra illos formare, in Judicio, aut extra, neque grav: 
aut moleftiam illis quovis modo inferre: quia talis eft exprefla vol 
tas noftra, harum teftimonio literarum manu noftra propria fubi: 
ptarum & Sigillo noftro Imperiali munitarum. Adum in Noftr: 
“ Imperiali Civitate Spirenfi XXVII die menfis Juli anni MDXL 
Regnorum noftrorum XXVII. | 


| XXV. 
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$ 24. 
nd dieweil folche Hülff (welche nad) dem Romzug bewilligt,) von 
Stände eigen CammersÖütern, in Anfehung etlicher viel Urſac 
zu leiften, befchrerlicy und unmüglich feyn möcht; Iſt geordnet und 
gelaften, daß eine iede Obrigfeit alle ihre Untertanen , die fie verr 
der Rechten, und altern befiglichem Herfommen, zu fteuren und zu £ 
gen hat, auf den gemeinen Pfenning. wie der hiebevor in dem Reich 
williget, doch allein derfelben Dbrigfeit zu guten, oder fonft durch 
Eteuer oder Anlag , wie ein iede Obrigkeit für ‚gut anfehen wuͤ 
anlegen und einziehen möge, und foll in ſolcher Anlag niemand au: 
ſchloſſen ſeyn, noch verfchont werden. Doch follen die Obrigke 
hierinn nicht anders, dann ſich von Rechts wegen, wie fie es in rı 
gem Gebrauch und Herfommen haben, fürnehmen, und infonder 
den armen gemeinen Mann, fo viel möglich, vor andern nicht beſchwe 
fondern nad) eines ieden Bermögen Gleichheit halten. 
$ 25. Die Obrigfeiten follen zu diefem Ehriftlichen Werck fich gleic 
mafjen mie die Unterthanen felbit angreiffen, und Mitleiven tragen, 
durch der gemeine Mann und alle Unterthanen defto mehr zu ſolcher 
lag bewegt, und in gutem Willen und Gehorfam erhalten werden. | 
fonderlich haben wir famt den Kayferlichen Commilfarien, und die Cl 
fürftlichen Raͤthe, Fürften und Stände, und der abwefenden Bottfd 
ten für billig angefeben und beſchloſſen, daß die Capitul ben den be 
Stifftern, und derfelben Unterthanen ihren Bifchöffen, in folcher Hı 
gleiche Anlag , wie die fürgenommen würde , tragen, und Hülffe t 
follen, ungeachtet aller Verträge, Obligation und Statuten, fo etl 
Stifft mit ihren Bifchoffen haben, oder haben möchten. 5) 


s) Diefer gange Keichs-Abfchied mangelt in den alten Editionen. S. Saı 
lung der R, Abfchiede T.II.p.482.feg. 6) R. N. 1598, $ 11 fegg. 
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XVXVI. 
Extract aus dem R. A. zu Speyer, anno 1544. 


$ 12, 
achdem aber viel Stände fid) der alten Anfchläge Ungleichheit bißher 
Beflagt, und zu vielen vorgehaltenen Reicys-Tägen, und ißo um Rin⸗ 
gerung ihrer Anfchläge bey uns unterthaͤnigſt angefucht und geberhen, und 
aber folche Ringerung und Bergleichung der Anfchläg auch auf diefem 
Keichs-Tag, aus allerhand bewegenden Urſachen, und fürnemlicy aus 
Mangel genugfamen Berichts eines ieden Stands Gelegenheit Auf - oder 


Abnehmens, ihre gebührende Erledigung und würdliche Endfchafft nicht 


erlangen möchten. 0) 

S 13. Damit nun diefem Puncten einmal abgeholffen, und der An: 
ſchlaͤge halben folche leidliche Wege und Bergleichung getroffen werden, 
darnach ſich die Stände des H. Reichs hinführo richten mögen: So 
haben wir ung mit Churfürften, Fürften, und Ständen des Heil. Reichs, 
und der Abmwefenden Käthe und Getandten, und fie ſich hinwiederum mit 
uns vereiniget und verglichen, daß in den zehen Krenfen und Zirckeln, 
wie die in juͤngſtem allhie zu Speyer aufgerichtem Abfchied benennet 
ſeynd, ein ieder Kreyß - Fürft (dem folches zu thun von Recht oder Ge— 
wonheit gebührt) die Kreyß-Stände in feinem Kreyß zum fürderlichften 
an ein gelegene Mahlſtatt erfordern und befchreiben fell, alfo daß folcher 
Kreyß Tag zum längften biezwifchen und Sanct Micyaelis:Tag nächft: 
fünfftig gewißlich gehalten werde. 

$ 14. Und auf ſolchem Kreyß-Tag follen die erfcheinenden Kreyß⸗Staͤnde 
ihres Kreyß gemeine, und iedes darinn gehörigen Stands fonderbare Be: 
fehmerden, die ihnen auch ein ieder in Schriften, mit angezeigten Urfachen 
fürbringen fol, nothdürftiglich hören, ermegen und bedenden, welcher Ge- 
ftalt denfelben zu helffen, und wie ein gleicher Anfchlag im Heil. Reich, es 
märe mit Ringerung der ‘Befchwerden, und Erhöhung der Bermöglichern, 
oder in ander Wege, oder auch durch einen gangen neuen Anfchlag, zu fin= 

Den und zu machen feyn mödıt. 

$ 24. Und nachdem in folder Berfammlung, aud) allerley Difputation 
und Zivenfpalt der Seßion halben fürfallen möcht, indem daß etliche Ber- 
ordnete, die Seßion den Krenfen nach, und die andere nac) dem Gebrauch 
in gemeinen Reichs: Berfammlungen herfommen, zu nehmen und zu hal: 
ten, für gut achten möchten : Hierum und damit folcher Irrung fürfom- 
men werde, haben wir gefeßt und geordnet, dieweil ſolche Handlung das 
gange Reich und Bergleichung des gemeinen Anfchlags betrifft, und alfo 
von Ehurfürften, Fürften, und allen Ständen berfleuft, und fie alle be- 
langet, und nicht eins einigen Handlung ift, daß demnach der Kreyßver⸗ 
ordnete, und bie erfcheinende zn ihre Seßion nad) dem Gebrauch 
3 in 
2. $ 49 R. A. 1548. 544. R. A. ıss5. Grıs.fegg. Neben-Abichieb 
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in des Reichs Verſammlung herbracht, nehmen, und ein ieder die E 
ſion, die derſelbe Stand in gemeiner Reichs-Verſammlung hat, auf 
chem Tag auch haben fol, Und ob einige Irrung zwiſchen etlic 
Ständen, der Seßion halben wäre, fo fol doc) die Seßion, wie die 
halten wird, feinem Theil an feinen Rechten nachtheilig fenn,dergleid 
den Erenffen an ihrer hergebrachten Seßion auch feinen Nachtheil_c 
Vortheil gebehren. 

$ 25. Und infonderheit foll auch Diefe Berordnung und Handhabu 
die um fehleuniger und richtiger Vergleichung willen der Anfchläg | 
genommen, den Ehurfürften an ihrem Herfommen und Braud, dafi 
einen fondern Math haben 4), und ein ieder in den gemeinen Ausfd 
fen, von gemeinen Ständen des Heil. Reichs fügenommen , fein font 

bare Perfonen und Stimm haben mag, an ihrem fondern Kath ı 

Stimmen, wie von Alters herfommen, feinen Abbruch oder Verletz 

gebehren. 

a) Es gefchichet durch diefe Stelle des vori comitialis curiati dee Churfür 
ausdruͤcklich Ermehnung, welches doch fo befchaffen, daß die Schlüffe des € 
und Fuͤrſtl. Collegii mit einander vereimiget und in ein fo genanntes Con« 
fum commune gebracht werden. S. dieſen Abfchied in der Sammlung 


R. 2. T.1L.p.495. fegq. 
RR xxVII. 


Bon dem Neichs- Tage und dem NReihs-Abfchii 


zu Augſpurg a. 1548. 4) 

s) Wie diefer Reichs⸗Tag befonders merckwuͤrdig, fo jeiget ſowohl der An 
als Zufammenhang des Meichs-Abfchiedes , welcher in der Sammlung 
R.2%. T.1I.p. 527. befindlich, daß der Kayfer Earl V. foniel er gefonnt, d 
das Interim zwifchen beyden Religions Parthenen die äuferliche Ruhe cı 
ten wollen. Es gab aber diejes Interim, welches aud) in der Samml 
der R.2. c./.p.5so.fegg. mit anzutreffen ift, zu neuen Unordnungen Anlc 

Was von Exemtion, Steuer und Anlagen wegen der Oeſtl. in heil. A 
Reich fid> befindenden Erblaͤndern zc, gedacht worden, befindet fich 
666, bis 72. inclufive dieſes R. A. und ſtehet in C. Zieglers Corpore S 
pragm.S.R.I. p. 1758. feq 

ie auf dieſem Meichs-Tage a. 1548. errichtete Ordnung und Reform. 
guter Policey fichet in der Sammlung der R. A. T. II. p. 574. und der 
Derfelben, wegen der Monopolien ift bey dem Ziegler c. /.p. 750. welcher 
p- 732. Rayfer Carl V. Edi von dem fahr 1548. Die Bücher. Cenfur betre 


mit beybringt, befindlich. 
XXVIII. 
Der Roͤm. Kayſerlichen Majeſtaͤt und Churfuͤrſt 
Fuͤrſten und Staͤnde des Heil. Roͤm. Reichs Vertrag 
gen der Burgundiſchen und NiederErb⸗Lande, zu Augſpurg auf 
dem Reichs-Tage X. 1548. aufgericht. =) 

Hit Earl der Fünffte, von GOttes Gnaden Römifcher Kayſer, zu 
Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, zu Eaftilien, \ 
gonꝛc. Bekennen und hun fund allermänniglichen, daß auf dieſer 
| gem 
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gemeinen zu Augſpurg gehaltenem Reichs: Tag,neben andern des H.Reichs 
obliegenden Sachen, uns von Ehurfürften, Zürften, und gemeinen Stän- 
Den, auch der Abwefenden Bortfchafften Bericht und Relation, was auf 
nechit zu Worms gehaltenem Reichs: Tag, durch die verordnete Kreyß⸗ Raͤ⸗ 
the, der Ringerungs- Handlung halben bedacht, und gehandelt, in Schriff⸗ 
ten unterthäniglichen fürbracht und übergeben, und in denfelben unter an⸗ 
dern vermeldt, wie daß weyland unfer lieber Ahn-HerrKanfer Marimilian, 
milder und feliger Bedächtnüß, den Burgundifchen Kreyß aufgerichtet, und 
denfelben unter andere des Heil. Reichs Krenfe gezogen, und mit feinem 
Anfchlag (fo dazumahl geſetzt, und noch in des Heil. Reichs Matricul ver- 
leibt) Habe fommen laffen, auch von wegen unferer Rieder-Burgundifchen 
Erb:tanden, fo viel deren zum Reich gehören folten, einen Anfchlag über 
fich genommen, mit weiterer Erzehlung, daß auch ben Zeiten Kanfer Frie— 
derichs milder und feliger Gedaͤchtnuͤß, Hergog Philipps von Burgund, als 
ein Fuͤrſt des Reichs zu etlichen Reichs-Taͤgen befchrieben, deren einen er 
durch feinen Eangler befucht, aufden andern aber eigener Perfon erfehienen 
fen, zudem, daß von wegen des Haufes Burgund ie zu Zeiten an unfer Ray: 
ferlich Regiment und Gammer:Gericht Perfonen verordnet und präfentirt, 
und von deifelben wegen die Hilff und Anfchläge, neben andern Ständen 
Durch uns und ermeldten unfern Ahn⸗Herrn zu leiſten, etlichmahl bemilliget 
worden, wie dann in vielendes Heil Reichs Abfchieden und Abfchlägen be: 
funden, unterthänigft bittend, wir wolten folchen Burgundifchen Kreyß in 
bes Heil. Keichs (als ein Mitglied deffelben) Hülff und Anfchläge allergnä- 
digſt bleiben laſſen. 

Ferner, nachdem das Hertzogthum Geldern mit der anhangenden Graf: 
fchafft Zütphen, zudem Reich gehörig, auch in etlichen des H. Reichs An- 
fchläg-Kegiftern verzeichnet gefunden, daß wir die Stände gemeldtes Her- 
tzogthums allergnädigft dahin weifen wolten, foldye Anfchläge an und auf 
fich zu nehmen, und zu leiften: Gleicher Geftalt auch bey der Landſchafft 
Des Stiffts Utricht, dieweil derfelbe Stift zu dem Reich unzweiffentlich ge: 
börig, und dabey herfommen, zu verfügen, die jüngft bewilligte Tuͤrcken— 
Steuer, aud) den gemeinen Pfennig zu erlegen, und andere Anfchläge des 
Reichs zu tragen, in Anfehung, daß diefe beyde Fürftenthumben Geldern 
und Uericht, indem Weftphälifchen Krenß begriffen, wie dann ſolches alles 

H 4 ung 

a) Diefer Vertrag, welcher mifhen dem Kanfer und dem Neid) einer’; mit den 
— — der Burgundiſchen Lande andern theils errichtet worden, und eigent⸗ 
lich beſtimmen ſoll, „wie fern die Burgundiſche Lande und beſonders die 
„itzige Oeſtl. Niederlande mit dem teutſchen Reiche verbunden ſeyn ſollen? 
findet man bey dem Chiflegio in Alſat. vindic. c. 10. Conring, de fin. Imp. 
€. 28. $ 3. p. 450. Künigs R. Archiv. Part. Spec. untee Burgund p. 4. in 
den Corps diplomatique T.1 V.P.2. p.340.342. Der Hr. Hoffrath Mafcov be 
merdet in der hicher gehörigen fhönen Differtatione de nexu regni Lotbarin- 
ici cam Imp. yom. germ $ 35. daß Kayſer Ferdinand der I. a. 1560. diefen 
Sertrag pon neuen beftättige. Was bis auf die neueften Zeiten in Anſehung 


Reichs⸗Actis vorhanden, hat Sr. HofX. J. J.Moſer in dem 


n 
en, Etanso Xecht Pl. c. XIV. p. 302. fegg. — 
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uns durch gemeine Staͤnde des Heil. Reichs, mit Ausfuͤhrung allerhand ER 
Urfachen noch weiter anbracht worden ift. Kat 
Dargegen Wir aber gemeiner Stände Fürbringen, inmaffen das geſche.. 
ben, nicht geftanden noch geftehen koͤnnen, fondern ihren lautern Bericht, Me 
wie es um unfere Burgundifche Nieder: Erblande geſchaffen, anzeigen laſ⸗ *8 
fen, unter andern, daß nicht dargethan noch bewieſen werben inoͤge, daß von 
wegen gedachter Nieder: Burgundifchen Erb-Lande, ie einige Eontribution .,,.'"% 
oder Anfchläge zu dem Reich entrichtet worden, fondern’dafi es deren, darzu „T® 
des Reichs Sagungen und Irdnungen, Jurisdiction und Procefien ie und * 
allwegen frey geweſen, zudem der Burgundiſche Kreyß nie in feine Würe |“) 
Kung fommen, und obgleich Hergog Philipps von Burgund, loͤblicher Ges * 
daͤchtniß, bey Zeiten gemeldtes Kayſers Friederichs, die Seinen zu einem ,. in 
Keichs-Tag abgefertiget, auch auf einem andern Reichs: Tag erfchienen, fo —8 
wäre doch ſolches aus freyem Willen, und nicht aus Pflichten oder Schul an 
den, fondern darum, daß er feinem gethanen zierlichen Voto genug thun, h Dr 
und zu@rrettung der Chriftlichen Landen, rider den Feind unfers®laubens, R& 
nach Berlierung der alten Drientalifchen Reichs-Stadt und Sig Conſtan⸗ — 
tinopel, die Haͤupter der Teutſchen Nation, zu einer ſtattlichen Huͤlff und Ri 
Kecuperirung derfelben Stadt, auch Erledigung der frommen Chriſtlichen Ah 
Hergen der riechen, bewegen fönte, gefchehen, und deßhalben allen mög« Nik, 
lichſten Fleiß fürmenden wollen, wie dann folches und anders mit vielen n 
Monumenten dargethan werden möchte. Was aber das Hertzogthum "ir 
Geldern belanget, hätten wir gemeinen Ständen zu mehrmahls angejeigt, Yu 
daß Wir dafielbige von dem Reich erfennten, und ehe und zuvor wir das !% 
ietzt zu unfern Händen wieder bracht, von unferm Abn- Herrn, Kayfer Mas \xi 
pimilian,milder und ſeeliger Gedaͤchtnuͤß, zu Lehen empfangen, aber der Con» 
tribution halben, hätten die Stände des Landes zu Geldern, auff gemeiner © 
Stände derwegen an fieausgangenes Schreiben, Uns zu erfennen geben, % 
daß dergleichen Anfchläg von ihnen hievor nie begehrt, vielmeniger bezahlt * 
worden, fondern wären derfelben iederzeit frey, und unangefochten blieben, * 
mit untertbänigfter Bitt, dieweil fie fich an uns mit Condition und ‘Beding, ? 
fie bey ihren Freyheiten zu handhaben, ergeben, fie darbey ruhiglich bleiben ' 
zu laffen; Dergleichen Anzeig wären uns auch von der Landfchafft des ' 
Stiffts Utricht beſchehen, und fonderlich Daß von ihnen der Zeit, als die Bi⸗ 
ſchoͤffe die weltliche Regierung noch gehabt, einige Reichs: Hülff nie gefor- 
dert, oder zum wenigſten nie eingebracht, daß fie aud) dem Reich, vermög 
ihrer Freyheiten, und alten Herfommeng, ichts zu erlegen nicht ſchuldig. 
Und obwohl Geldern und Utricht in den Weftphälifchen Kreyß gezogen, und 
diefelben fammt andern obangezeigten Burgundifchen fanden in des Reichs 
Kegiftern und Anfchlägen befunden, fo folgt doch darausnicht, daß fie dar⸗ 
um des Reichs Anfchläge zu entrichten pflichtig, diemeil folder Kreyß an- 
fänglich allein von wegen der Nemination und Prefentarion, an unfer Ray: 
ferlich Cammer⸗Gericht, wäre auffgericht worden, und das Reid) von ihner 
derwegen ichts zu empfahen nie im Befig oder Gebrauch gewefen, zu Dem 
Dat 
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Daß ſolche Lande von des Reichs Jurisdiction von Alters gefreyet und exi- 
mirt, und von dem Heiligen Reich gleich andern unſern Mieder-Erb:tan- 
den, biß anhero in zugeſtandenen Beſchwerungen, Schutz, Schirm, oder 
Beyſtand nie gehabt, wie doch fonft andere Stände des Reichs, fo fie An- 
fchläge tragen, billid) haben, daraus denn leichtlich gefchloffen werden könnte, 
daß folche unfere Lande, einige des Reichs Anfchläge zu tragen,oder zu lei- 
ſten, nicht fhuldig feyn, und billich bey den alten Freyheiten und Exem- 
ption gelaffen werden follten. Aber nichts defto minder, dieweil wir aus 
fonderer Neigung, fo Wir zu dem Heiligen Reid) Teutfcher Nation tragen, 
nicht gemennt, demfelbigen einiges Weges ichts zu entziehen, fondern viel- 
mebr jolches zu mehren und zu weitern willig, fo haben Wir ung gnädiglidy 
vernehmen laffen, daß uns zu Erhaltung gutes, frieblichs und nachbarlichs 
Billens, auch) zu Nutz und Auffnehmen benderfeits Landfchafft, nicht zumi- 
der fenn foll, daß alle unfere Nieder-Erb-fande, ſammtlich mit dem Hertzog⸗ 
thumb Geldern, und Graffichafft Zütphen, und der Temporalität zu Ut- 
richt, und andern zugehörigen Bafallen und Herrfchafften der Nieder-Erb- 
Landen, wieWir die iegunder befigen, alle zufammen unter einen Creyß 
gezogen, und eine benannte Summa Geldes, als nehmlich fo viel zweyer 
EHurfürften Anfchläge ertragen möchten, contribuirten, darbey fie gelaffen, 
und dDargegen in des Heiligen Reihe Schuß, Schirm, Vertheidigung und 
Hüiffe begriffen feyn follen, doch, daß diefelben fonft bey allen andern 
Freyheiten, Rechten, Gerechtigfeiten, Exemption der Appellation und 
Jurisdi&tion gelaffen würden. 

Auf folchen unfern beftändigen Gegen-Bericht und gnädiges Erbieten, 
Haben Eburfürften, Fürften und gemeine Stände, aud) der Abweſenden 
Raͤthe und Bothfcyafften,fich mit Uns in weitere Handlung eingelaflen,und 
nad) vielfältigen bin und wieder ergangenen Schriften, Berichten, und ge- 
pflegten Handlungen, Wir mit ihnen, und fie fid) mit uns, auf nachfolgende 
Mittel endlich verglichen, vereiniget und vertragen, vergleichen, vereinen 
und vertragen uns auch hiermit, und in Krafft dieß Brieffs, in befter und 
beftändiger Form und Maaß, wie das immer und von Rechts und Gewohn⸗ 
beits wegen gefcheben foll, kann oder mag, dergeftalt, daß Wir, als rechter 
Erb:und Ober: Herr gemeldter unferer Nieder Erb:tanden, für Uns, unſere 
Erben und Nachkommen, fammt denenfelben nach benannten unfern Nie: 
der-Erb:$anden, nemlich, die Hertzogthumb Lothringen, Braband, tim: 
burg, Luͤtzenburg, Geldern, die Grafffchafft Flandern, Archöns, Burgund, 
Hennigau, Holland, Seeland, Namur, Zütphen, die Marggraffichafft 
des Heiligen Reichs, die Herrfchafft Frießland, Utricht, Ober-Iſſel, Groͤ⸗ 
ningen, Falckenberg, Thalheim, Salin, Mecheln und Maſtrich, mit allen 
deren mediare & immediare zugehörigen und einverleibten Geiſtlichen und 
Weltlichen Zürftenthumen, Prälaturen, Dignitäten, Graffſchafften, Srey- 
und Herrfchafften, und derfelben zugehörigen Bafallen, Unterthanen und 
Berwandten, hinfuͤhro zu ewigen Zeiten in ber Kömifchen Kanfer und Koͤ⸗ 

nige, und bes Heiligen Reiche Sn Schirm, Bertheidigung und ge 
| 5 eyn, 
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fenn, auch fich deffelben Freyheiten, Nechten und Gerechtigkeiten, fr 
und gebrauchen, und von gemeldten Römifchen Kayſern, Königen und 
Seiligen Reichs Ständen, iederzeit, mie andere Fürften, Stände und ( 
der defjelben Heiligen Reichs, geſchuͤtzet, geſchirmet, verthendiget un 
treulich gebolffen,und dann auch zu allen Reichs: Tägen und Verſamm 
gen befchrieben und erfordert, und ob fie wollen , dieſelben neben, an 
Ständen zu befuchen, oder zu befchifen Macht haben, auch ihnen un! 
Erben und Nachkommen, unſer und derfelben Gefandten Seßion 

Stimm, vonmwegen obberührter unfer Sande, als eineg Ertz Hertzoge 
Defterreich, zugelaffen werben follen; Dargegen Wir uns von oberzel 
unfer Land und Leute, und deren Nachkommen megen bemilliget, daß 
ſolche unfere Lande in vorftehender Noch, zu Handhabung und Wohlt 
des Heiligen Reichs, auch Unterhaltung Friedens und Rechtens, und ı 
andern gemeinen, bes Heiligen Reichs Anfchlägen, fo durch gemeine € 
be iederzeit bewilfiget und befchloffen werden, fo viel als zween Churfuͤ 
Anfchläge fich erſtrecken, feiften und contribuiren; Als, wie offt ein E 
fürft Hundert Gülden zu Anfchlag geben, oder hundert zu Roß, und hur 
zu Fuß ſchicken würde, follen und wollen wir, unfere Erben und Nacht 
men, allwegen 200 Flor. erlegen, oder 200 zu Roß, und 200 zu Fuß 

en, und alfo in mındern und mehrern Anfchlägen auf und abzurech 
doch wo Wir oder angezeigte unfere Erben, and und Leuthe nicht entra 
fönnten, oder fonftbegvehmer fenn würde, für die Seuche Geld zu geben, 
zu nehmen, daß alsdann vor das Volck, nach Groͤſſe und Kleine der bi 
ligten Hülffe, monatlich bezahlt und erlegt werde, immaflen, wie C 
fürften ihr Kriegs- Bold, Haupt: und Befelchs Leuthe, mit doppel:und U 
folden, und andern Zugehörungen, jederzeit unterhalten werden, mit d 
fürnehmlichen Befcheidenheit, wo gemeine Stände des Heiligen Rei 
ſich Fünfftiglich über Eurg oder lang, eines gemeinen oder benannten P 
nings, der wäre groß oder Flein, zu einer Hülff vergleichen würden, daß 
Wir, auch obgemeldte unfere Erb:$ande, oder Unterthanen, denfelbeı 
meinen oder benannten Pfenning zu ſammlen, oder zu eriegen, nicht fehr 
feyn, noch gedrungen, fondern, daß Wir, von derfelben — Nieder⸗( 
Lande wegen, ſo viel als zween Churfuͤrſten am Rhein, mit allen ihren 

den, Leuthen und Verwandten einſammlen, wie uns die iederzeit durch ge 
ne Staͤnde benennet werden, erlegen ſollen, und weiter des gemeinen P 
nings halben, unverbunden ſeyn, und uns und unfere Erb-Lande feine $ 
nung, nod) Abfchiede, mit mas Worten, Elaufulen, oder Derogation 
gemein, oder infonderheit, wie das gefchehen, oder Mahmen haben mo 
ohne unfer, und derfelben Lande Berwilligung, des gemeinen Pfennings 
ben, nicht binden foll noch mag, doch im Fall, daß man fich einer geme 
Expedition wider den Tuͤrcken vergleichen würde, alsdann follen Wir 
unfere Sande, unfere Huͤlff nicht weniger, dann drey Churfürften, Die 
iederzeit Durch gemeine Stände benennet oder angezeigt werden, mir 
laut, zu leiften fchuldig feyn. Darneben follen auch Wir, unfere E 
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und Nachkommen, und obgedachte unfere Sande, fammt allen derfelben zu⸗ 
gehörigen Fürften, Prälaten, Grafen und Bafallen, fo bißher unter den. 
felben begriffen geweſen, und in dem Reich nichts bezahlt, ein fonderenEreyf, 
der Burgundifchen Erb-fanden Creyß genannt, haben, und unter demfel- 
ben folche alle begriffen fenn, unangefeben, daß etliche derfelben hievor etli— 
chen andern Erenfen find zugerechnet worden. Und im Fall diefelben un. 
fere Nieder-Erb:tande mit beftimmter ihrer Contribution faumig, und die 
zu gebührender Zeit nicht erlegen, oder leiften würden, folches nicht Erlegens 
oder Leiſtens halber, follen fie unferem Kanferlichen Cammer:Gericht un. 
terrvorffen fenn, und dafelbit wider fie, durch unfern Kanferlichen Fifcal, 
gleichwie wider andere des Reichs-Stände, fie zu gebührender Zahlung an 
zubalten, procedirt und gehandelt werden, und fonft, aufferhalb folcher 
Eontribution, follen erzehlte unfere Lande, und derfelben Unterthanen, bey 
allen ihren Freyheiten, Rechten, Gerechtigfeiten, Exemption der Appel. - 
lation und Jurisdidtion, gänglicdy und ruhiglich gelaffen, darwider nicht be= 
drängt, fondern dero Sand, Unterthanen und Zugehörige, mit unfers Kay- 
ferlichen Cammer:Gerichts Mandaten, Citationen, Annehmung der Ap- 
pellation, und andern Proceffen, in allen andern Sachen, wie die Nahmen 
haben, feine ausgenommen, aufferhalb der Eontribution, unbeſchwehrt und 
unangefochten bleiben, und unfer und des Reiche Jurisdiction in erfter und 
anderer Inſtantz geübriget und gefrenet fenn. 

Es follen auch unfere Nieder-Burgundifche Erb⸗Lande, mit ihrer Zuge» 
hör fonft gang fren, ohne eingezogen Land und Fürftenthumb feyn, und 
ewig bleiben, und von ins, als Römifcher Kanfer, und allen andern fünff- 
tigen Kömifchen Kanfern und Königen, auch Churfürften, Fürften, und 
Ständen des Heiligen Reichs, fren, und ohneeingezogen fand und Fürften: 
thumb, Superiorität und Principat erfannt werden, und nicht weiter, dann 
- zu Einziehung der Anfchläge, wie oben, und hernach gefchrieben ftehet, zu 
unfer und des Heiligen Reichs Jurisdiction gezogen, und erfordert werden, 
noch des Heiligen Reihs Drdnungen, Saßungen und Abſchieden, ferner 
dann, mie oben und hernach vermeldet, mit Ichten verbunden fenn; Doc) 
follen gleichwohl obgemeldte Fürftenthumb und Lande, fo viel deren vom 
Reich zu gehen rühren, hinführo, wie bißhero, vom Reich zu Lehen empfan- 
gen und getragen werden; Desgleichen auch die Stände und Unterthanen 
aller obbenannter unferer Erb⸗Lande unfern Kanferlichen Land: Frieden zu 
halten, und zu handhaben fhuldig, und des Heiligen Reichs Verwandten, 
fo in bemeldte unfere Erb⸗Lande fommen werden, a) oder ihre Büter darin: 
nehaben, inderfelben Schuß, Schirm, und Frenheiten begriffen ſeyn, und 
gleich anderen deren Landen Unterthanen gehandhabt und gehalten, ihnen 
auch zu Hecht und Billigkeit gebolffen werben ; Wie dann bierwiederum 
unferer Nieder Erb:tande Berwandten, mie andere unfere, und des Heili- 
gen Reichs Verwandten, im Heiligen Reich, Schuß, Schirm, und Ber: 
theidigung haben, alfo, wo einem des Reichs oder bemeldter linie 

| un 


a) Apud Goldaftur? pro: werben, legitur: wandern. 
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und Land⸗Verwandten, oder Unterthanen, ichts wieder den Land⸗Fri 
begegnen wuͤrde, oder ſonſt anderer Sachen halben, warumb das waͤre 
gen dem andern Forderung zu haben vermeynt, daß er alsdann ſolches 
des Verbrechers oder Beklagten ordentlichen Obrigkeit und Gericht fuc 
und wie ſichs gebührt, ausführen, der Ende ihm auc) förderliches R 
tens geftattet und verholffen, und alfe beyderfeits eine Gleichheit geb: 
werden folle, 
Solcher Seftalt haben Wir uns von obbemeldter unferer Erb⸗Lande 
gen, mit Churfürften, Zürften, und gemeinen Ständen des Heiligen Re 
allergnädigft, und fie hergegen mit Uns von wegen des Heiligen Reiche 
guten vorgehabten zeitlichen Rath, untertbäniglic) vereiniget, vergli 
und vertragen, welchen Vertrag Wir auch für Uns und benannte un 
Erb:tande, unfere und ihre Erben und Nachfommen, dergleichen Ehu 
ften, Fürften und gemeine Stände des Heiligen Reichs, von des Heil 
Reichs wegen bemwilliget, angenommen, und zu halten verfprochen. 
reden und verfprechen demnach bey unfern Kanferlichen wahren Wo 
für Lins, unfere Erben und Nachfommen, und von aller obgenannter ı 
rer Burgundifchen Erb:tande wegen, daß wir folcher Transaction, ° 
gleihnüß und Berträg, in allen und ieden Stücken, Puncren und Artiv 
Innhaltungen und Meynungen, Uns und die Unfern betreffend, wahr, 
ftätt, und unverbrüchlich halten, vollenziehen, darwider Feines Wegs t 
noch den Unfern oder andern zu thun geftatten follen und wollen, daß 
alles das, fo dieſem Vertrag entgegen, und zuwider fürgenommen, ge 
net, gefegt, erlangt und ausbracht worden, oder noch Fünfftiglich fürger 
men, geordnet, gefeßt, erlangt und ausbracht werden möchte, hiern 
nicht gebraucht werden, fondern Frafftloß, nichtig und unbindig, auch 
Forderungen, fo Wir, die Stände, von wegen der vorgegangenen Co 
bution zu haben vermennet, gefallen, todt, und abe, aud) krafftloß, nic 
und unbindig feyn und bleiben follen, Wie Wir dann auch mit Kath 
Bewilligung vorgedachter unferer Ehurfürften, Fürften und Stände 
ches hiermit frafftloß, nichtig und unbindig, aus Kayferlicher Macht * 
fommenbeit, mit rechter Wiſſenheit erfennen, und hinwiederumb zu mı 
Eicherheit des Heiligen Reichs, und derfelben Ständen, wollen Wir t 
Vergleichung gnugfame Ratification und Bewilligung von obbemel 
unfern Mieder-Burgundifchen Erb:tanden, den Ständen, oder in i 
Nahmen, dem Ehrwürdigen unferm und des Heiligen Reichs Churfü 
dem Erg: Bifchoffen zu Manns, als Erg: Canglern, und vier, geme 
unferer Erb⸗Lande fiirnehmften Prälaten, vier Lands: Herren, und vie 
vornehmften Städte, im Nahmen aller $ande, und derfelben Verwan 
auf das längfte in Yahrs-Frift nach) dato des Brieffs übergeben. 
Wir, Chur-Fürften, Fürften, und gemeine Stände des Heiligen Re 
auch der Abwefenden Käthe und Bothfchafften, wie Wir alle auf diefeı 
allhier zu Augfpurg gehaltenen Reichs: Tag erfchienen,und im Abjchie 
felben beſtimmt und benannt feyn, befennen aud) für uns und unfere 9 


En > — ——— 
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Fommen, und Erben, fodann auch von wegen unferer Obern, und derfelben 


| Erben und Nachkommen, daß foldye Bergleihung, Vertrag, und Trans« 
' action, mitunfern gutem Wiflen und Willen zugangen und befcheben. Ber: 


— — — 


fprechen auch für uns, unſere Erben, und Nachkommen, bey unfern Fuͤrſt⸗ 
lichen Ehren, auch in wahren rechten Treuen und Glauben, alle und jede 
Articul, Puncten und Innhaltung defielbigen, Uns und das Heilige Reich 
betreffend, getreulich und feitiglich zu balten, demſelben ungeweigert nach» 


 jufommen, und zugeleben, darwider nicht zu thun oder fürzunehmen, noch 


andern zu thun geftatten, in Feine Wege. Doch foll diefer Vertrag und 
Bewilligung dem Heiligen Römifchen Reich an den Sanden, fo demfelben 
hiervor verwandt geweſt, darzu deffelben gemeinen und fondern Ständen, 
dergleichen oberzehlten unfers Kayſers Carls, Mieder-Erb:$and, und def» 
fen Unterthanen, fonft aufferhalb diefes Vertrags, in alle andere Wege 
an ihren Obrigkeiten, Herrlichkeiten, Freyheiten und Gerechtigfeiten, 
altem Herkommen und Gebraͤuchen, unvergreifflic und hiermit nichts 
benommen ſeyn. Deß zu Uhrfund haben Wir Kanfer Carl, als Roͤ— 
mifcher Kayfer, auch rechter Dber : Herr offtgemeldter unferer Nieder: 
Erb:tande, unfer nfiegel an diefen Brieff, deren zween gleichlautend, 
auffgericht, thun hencken; Und Wir, von GOttes Gnaden, Sebaftian, 
Ertz Biſchoff zu Manns, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz Cantzler; 
Und Friedrich, Pfalß-Graf bey Rhein, Hergog in Bayern, des Heiligen 
Kömifchen Reichs Ertz⸗Truchſeß, beyde Churfürften, für uns und ande. 
re unfere Mit-Churfürften. 

Wir Ernſt, Beftärtigter des Ertz-Stiffts Salsburg, und Wilhelm, 
Pfaltz⸗Graf bey Rhein, Hergog in Ober:und Nieder: Bayern, für uns und 
andere Geiftliche und Weltlihe Zürften; Gerwig, Abt zu Weingarten, 
für uns und der Prälaten: Friedrich, Graff zu Fürftenberg, für uns und 
der Graffen und Herren. 

Und Wir Burgermeifter und Kath der Stadt Augfpurg für uns und 
anderer Frey-Reichs-Staͤdte wegen, auf Churfuͤrſten, Zürften und 
Stände des Heiligen Reichs befcheben Erſuchen und Birten, unfer In— 
fiegel an diefen Brieff thun hencken: der geben iſt in unfer und des Hei⸗ 
ligen Reichs Stadt Augſpurg, auf Dienftag den 26 Tag des Monaths Ju— 
nü, nach Ehrifti unfers lieben HErrn Geburth, Funffzehn hundert und 
im acht und viergigften, unfers Kanfertbums im acht und zmangigiten, 
und unferer Reiche im dreygigiten Jahr. 


CAROLUS. 
Ad Mändatum Cafarez & Catholicz Ma- 
jeftatis proprium 
SEBASTIANUS Archiepifcopus 
Moguntinus, per Germaniam 
Archi-Cancellarius, 
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Roͤmiſcher Kayſ. Majeſtaͤt und des H. Reichs La 
Fried, auf dem Reichs⸗Tag zu Augfpurg declarirt, err 
ert, auffgericht und befchloffen, im Jahr 1548: 4) 


Wir Carl der Fünffte, von GOttes Gnaden, Roͤm. Kayſer, zu ı 
Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien, ꝛc. Emb: 
allen und ieden unfern und des Heil. Reichs Ehurfürften, Fuͤrſten, E 
lichen und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Kı 
ten, Hauptleuten, Schultheiffen, Burgermeiftern, Richtern, Käthen, % 
gern und Gemeinden, und fonft allen andern, unfern und des Reichs U: 
thanen und Getreuen, in was Würden, Stand oder Wefen die fenen, d 
diefer unfer Kayſerl. Brieff oder Abfchrifft darvon zu fehen oder zu 
fürfommt, oder angezeigt wird, unfer Önad und alles Guts. 
$1. Als Weyland Kayfer Marimilian, unfer lieber Anherr, hoch! 
chen Gedaͤchtnuͤß, aus merdlichen, groffen, tapffern und trefflichen Urſo 
und Beregnüffen, dem Heiligen Reid) und defjelben Unterthanen zu 
und Wohlfarth, auch zu Fürftand gemeines Nutzens, ſich mit Churfür 
Fürften und Ständen des Heil. Reichs eines gemeinen Land-Friedens 
einiget, verpflicht und verbunden. Und Wir dann gleich im Eingang 
ferer Regierung gefpührt und befunden, daß fich allerley Empörung 
MWiderwärtigkeit,zwifchen fremdenGewälten,auch des Reichs Gliedern 
Verwandten eräuget, Daraus nicht allein gemeinen Ständen, fondern 
der gangen Chriſtenheit, ſchwere Minderung, Berwüftung und Verluſ 
Seelen, Ehren und Würde erwachfen möchten, wo nicht mit ftattlic 
Kath dagegen gedacht, Fried und Recht im Heil. Reich aufgericht, bei 
diglich erhalten, und gehandhabt würde. Davon Wir verurfacht, 
Fußftapffen deffelben unfers Anderen nachzufolgen. Und haben da 
damals auf unferm erftgehaltenem Reichs: Tag zu Worms, uns mit ge 
nen Ständen des Heil. Reichs, eines gemeinen Friedens verglichen, in 
. fen derdurch unfern Auberen erftlich zu Wormbs aufgericht, und zu an 
Keichs-Tägen weiter erflärt worden ift: Welchen gemeinen Frieden, 
iego dem Heil. Reich) zu Wohlfarth und Gutem, und zu Erhaltung bei 
t 


4) R. A. 1548. $17 fegg. & ibi allegata. ſ. Sammlung dee R.A. T. 31.5 
feg. Luͤnigs RXeichs⸗Archiv Part. gen. p. 207. Dieſer Land⸗Friede ſtehet 
in Gritſchens Sammlung der X. Grund Geſetze P. I. p. zo, fegg. We 
Kavfer Carl V. den Rugen des Land: Friedens einfahe, fo beftättigte und 
mehrte er ihn auf verſchiedenen Reichs⸗Tagen, hievon zeigen bereits die 
zu Worms 1721. zu Nürnberg ı522. und hernach von ıssı. Kanier F 
nand I. hat eben diefes zu Augſpurg ısss.u. 1559. dergleichen zu Negeni 
1557. gethan, Marimilian Il. und Rudolph II. machten neue aufäge it 
MN. zu Augfpurg 1566. zu Speyer 1576. zu Regenipurg 1594, Die 
eurions-Drdnung ift von gezogen, und der Land» Friede in dem X 
—R Artic. XVII. heſtaͤttiget worden; |. auch Die Copitul. nov. 
tic. . 95. 
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diger Einigfeit und Friedens, auch aus andern mehr beweglichen, redlichen 


und gegründten Urſachen, mit Rath der Ehrwürdigen und Hochgebohrnen 
unferer lieben Neven, Oheimen, Churfürften, und ‚Sürften, Geiftlichen und 


Weltlichen, Prälaten, Grafen, Herren, und Ständ des Heil. Reichs, foauf 
dieſem Reichs-Tag bey uns allhie erfchienen find, wiederum erneuert, auf- 


— — — 


gericht, und nad) Gelegenheit und Nothdurft der Zeit und Sachen gebeſ⸗ 
fert, gemebrt, und erflärt haben: Erneueren, aufrichten, beffern, mehren, 
und erflären denfelben hiemit wiffentlich, und in Krafft diefes Brieffs, alfo, 
daß von Zeit dieſer Berfündigung niemands, weß Würden, Stands oder 
Wefens der fen, um feinerley Urfachen willen, wie die Namen haben moͤch⸗ 
ten, auch in was gefuchten Schein das gefchebe, den andern bevehden, be= 


' kriegen, berauben, fahen, überziehen, belägern, noch einige verbottene Con- 


{piration, oder Bündnüß wider den andern aufrichten, oder machen: Daß 
auch Feiner den andern feiner Poſſeßion, Innhabens oder Gewehr, es waͤ⸗ 


ren Schloß, Städt, Dörffer, Kirchen, Klöfter, Claufen, Zinß, Gülden, 


Zebenden, liegend und fahrend Haab und Güter, Regalia, Jurisdiction, 
Gericht, Hoch und Dberfeiten, Geiftlicher und Weltlicher, Zoll, Waffer, 
Wende, und aller anderer Öerechtigfeiten, nichts ausgenommen, mit ge= 
wehrter Hand, und gewaltiger That, freventlich entfegen, noch feine Un— 
terthanen abziehen, oder zum Ungehorſam wider ihre Obrigkeit bewegen, 
oder Diefelben obngemeldter ihrer Willen und Willen, anders dann wie 
es jederzeit bey unfern Vorfahren, Roͤm. Kanfern und Königen, löblicher 
Sedaͤchtniß, und Uns herfommen ift, in Schuß und Schirm annehmen, 
fondern foll ein ieder den andern, ben dem Seinen gerubiglich und unver: 
hindert bleiben, darzu des andern Unterthanen, Geiftlidy und Weltlich, 
durch feine Fuͤrſtenthum, tandfchafften, Grafſchafften, Herrfchafften, Ober: 
keit, und Gebiet, fren, ficher, und unverbindert wandern, ziehen, und wer: 
ben laſſen, und den Seinen feines Wegs geftatten,Diefelbe an ihren Ehren 
und renheiten, wider Recht, mit gewaltiger That anzugreiffen, zu vers 
gewältigen, zu beleyden oder zu befchweren in Feine Weiß. 

$ 2. Es foll auch dem, durch den folche Friedbrüchige Thaten beſche— 
hen, feiner durch fich felbjt oder iemands anders von feinetwegen, nicht 
dienen, rathen, oder helffen,noch einig Schloß, Städt, Märdt, Befeſti— 
gung, Dörfer, Höff, oder Weiler abiteigen , oder ohn des andern Wilz 
len, mit gewaltiger That freventlich einnehmen,oder gefährlich mit Brand, 
oder in andere Wege dermajlen beſchaͤdigen, noch Hülff, Benftand und 
Fürfhub thun, darzu auch wiſſentlich oder gefährlich nicht beherbergen, 


\ haufen, eßen, tränden, enthalten, oder gedulten, fondern wer zu dem ans 


dern zu fprechen vermeynt, der full folches thun an den Enden und Ge» 
sichten, da die Sachen hievor oder ießt, in der Ordnung unfers Kapferli- 
hen Sammer Gerichts zu Austrag vertheidinge find , oder fünfftiglich 
würden, oder ordentlich hin gehören. 

J. 
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I 
Au aller Vehd. 
Und darauff haben wir alle offene Vehd und Verwahrung durch 
gange Reich aufgehoben und abgethan : heben die auch hiemit auf, 
thun die ab, von Roͤm. Kayferlicher Macht Bollnfommenpeit, un 
Krafft diefes Brieffs. 
II. 
Wie der Land⸗Fried zu halten gebotten und verpoͤnt ift. « 
Wir befehlen auch allen und ieden Ehurfürften, Fuͤrſten, Geiftli. 
und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Herren, Ritterſchafft und Staͤd 
und allen andern unfern und des Reichs Untertbanen und lieben Getrei 
ernftlich gebietend, bey den Pflichten, Enden und Gehorſam, fo fie 
und dem Heil. Reich gethan haben, und zu thun ſchuldig find, und d 
einer Pön, nehmlich zwey taufend Marck feines Golds, halb in unfer $ 
ferliche Cammer, und den andern halben Theildem Befchädigten, unn 
laͤßlich zu bezahlen, und darzu bey Berlierung aller und ieglicher Frey 
und Recht, fo ihrer ieder von uns und dem Heil. Reich hat, daß fie folı 
rieden mit Ernft und treuem Fleiß halten, und wie vorgefchrieben jt 
andhaben, auch ihren Haupt-und Amtleuten, Befelchhabern und Un 
thanen, zu thun auf ihr Eyd befehlen, und diefer Bereinigung und 2 
pflichtung ſolchs Sand» Friedens, wie obſteht, ſtracks ohn Einred nachk 
‚ men, als lieb ihnen und ihrer iedem ſey unfer und des Reichs fchn 
Ungnad, aud) die vorgemeldte Poͤn zu vermeyden, 
III. 
Die Poͤn der Friedbrecher. 
$ 1. Und ob iemands hohes oder nieders weltlichen Stands, werber ı 
die wären, widerder eins oder mehr, fo gemeldet ift,Dandeln, oder zu han 
unterftehen würden, die follen mit der That, von Recht, zufammt ant 
Poͤnen, in unfer und des Heil. Reichs Acht gefallen feyn, auch aller 
niglic) und einem ieden, gegen denfelben Thätern und Friedbrechern 
bald die durch uns, oder in unferm Abweſen aus dem H. Reich, dı 
unfern freundlichen lieben Bruder den Roͤm. König, oder an unf 
Kanferlihen Cammer-Gericht, mit vorgebender Citation, und Bor 
ſchung, alfo in die gemeldte Acht gefallen zu ſeyn, declarirt, und erf 
werden, ihr Leib und Gut erlaubt feyn, und niemands daran freveln, ı 
verhandeln foll oder mag : Darzu auc) alle Berfchreibung, Pflicht ı 
Buͤndnuͤß ihnen zuftehend, darauf fie Forderung oder Zufpruch be 
möchten, gegen denjenigen, die ihnen verhafft wären, ab und todt, < 
die Lehen, fo viel die Uberfahrer dero gebraucht, den Lehen-Herren ver 
len feyn, und fie diefelben gehen, oder derfelbigen Theil, fo fang der Fr 
brecher lebt, ihm oder andern Lehens Erben nicht leyhen, noch feinen T 
oder Abnutzung folgen laffen. Doc) foll der Sehen. Herr die Abnutz 


de 
#) Aus der H. des 2, 5, zu Wormg a. 1522.68, 
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derſelben tehen-Güter, fo viel deren über nothduͤrfftige Verſehung und 
Beitellung jaͤhrlich überbleiben, dem Kläger oder Befchädigten auf Mäf- 
figung unfer, und in unferm Abwefen, unfers freundlichen lieben Bruders, 
des Roͤmiſchen Königs, oder unfers Kanferlichen Eammer:Gerichts zu 
geben, und zu antworten fchuldig feyn, fo lang der Friedbrecher lebe, 


oder biß ießt-gemeldter Friedbrecher mit dem Befchädigten fich vereinige 
und verträgen bat, und er der Acht entledige ift. 


* —— 
-_— — 


$ 2. Und wann num die Sachen zwiſchen dem Aechtern und dem Be⸗ 
fhädigten vertragen und verglichen ift, fo foll der Lehen Herr dem gewe⸗ 
fenen Aechter oder Friedbrecher , Die Lehen» Güter wiederum zuftellen : 
Dergleichen wo der Aechter in der Acht ſtirbt, und feines Leibs Sehnfähige 
Erben, ſich mit dem Befchädigten vergteidyen, und die sehen darauf ihnen 
zu verleyhen begebren, denen foll der Lehen. Herr Statt thun, und die Lehen 
mie an iedem Ort gebräuchlic, ift, zu leyhen, und zuzuftellen, ſchuldig feyn : 
Doch foll in ſolchem Fall den Agnaten an ihren Lehens-Rechten und Ge: 
rechtigfeiten bierinn nichts benommen ſeyn. Wo aber der Friedbruch 
rider den Lehen⸗ Herrn befcheben wäre, fo foll derhalben, was bierinn das 
Lehen⸗ Recht vermag und gebräuchlich ift, gehalten werden, aber dem Be- 
ſchaͤdigten, fammt feinen Bermwandten und Helffern, foll in mittler Zeie 
vor folcher Vergleichung, aud) vor und ehe die Declaration folgt, gegen 
denfelben Thätern und Sriedbrechern, auch den Ihren und deren Mit: 
Helffern und Enthaltern, fein Gegenwehr und Verfolgung zu thun, zu 
frifcher That, oder wann er fein Freund und Helffer haben mag, ſolches 
auch allenthalben an Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs des 
Wiſſens zu haben, auszufchreiben und zu verfündigen, unbenommen, 
nicht verbotten, fondern gänglich vorbehalten ſeyn. Es follen auch die- 
felbe Beſchaͤdigten, ihre Verwandten und Helffer, durch ihr befchehen 
Gegenwehr , “Berfolgung ‚und Handlung (mo die Befchädigung und 
Friedbruch Fundbar und offenbar, oder ſich nachmals erfind) in fein Pön 
gefallen, nicht gefrevelt, noch alsdann ichts verwirckt haben, 


IV. 
Von Execution der Acht, und anderer Dön und Straf. 

Und nachdem zu Erhaltung und Handhabung unfers Kayſerl. fand: 
Friedens vonnöthen, gegen die Land. Sriedbrecher und Lberfahrer diefer 
Ordnung, die Kanferl. Acht und andere Pönen und Straff, fo fie ordent- 
licher Weiß, darinn gefallen zu feyn, mit Recht erfennt und erflärt wer: 
den, zu eregbiren: So haben wir uns mit Ehurfürften, Fürften und 
Ständen, einer Maaß und Wege, wie gegen die Land. sriedbrecher ge«- 
bührliche Erecution fürgenommen, und fie zu verfchuldter Straff mögen 
gebracht werden, verglichen, und in gemeine unfer Cammer-Gerichts« 
Ordnung ) unter feine Rubric ftellen laſſen. Re 


' 0) Zu Worms a.ı5a1. 778. 28.32. add. d.a. ıs55. P. II. S 9.70. 
| I 
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V. | 
Don gemeinen fchlechten Spolien. Ä 

Und nachdem fic) aber gemeiner fchlechter Spolien und Entfegung hal⸗ 
ben, fo nicht mit gewaltiger That, und doch wider Recht gefchehen (melche 
alfo diefem Kayferlichen fand» Frieden, und defjelben Straff und Pön nicht 
unterworffen) allerley errungen in dem Reich Fünfftiglidy zutragen möch: 
ten, und aber zu Erhaltung beftändigen Friedens, auch gleichmäßigs Rech⸗ 
tens, vonnöthen feyn will, den sa: se dißfalls fürderlich zur Reftitution, 
und dem Ihrigen zu verhelffen: So haben Wir uns, aus billigem Mit: 
leyden, fo mit den Entfeßten getragen werden foll,mit Churfürften, Fürften 
und gemeinen Ständen, eines Austrags angezogenerEntfeßung verglichen, 
wie dann in gemeiner Cammer-Gerichts-Ordnung allhie aufgericht, fol» 
ches unter feinem Titul gefunden wird. 

VI. 
Von aufgerichtem Land⸗Frieden ꝛc. 

$ 1. Ferner haben Wir uns mit gemeldten Ständen, fo allhie ietzo er- 
fchienen find, vertragen, vereiniget, und bey den Pflichten, damit Wir und 
unfer ieder dem Heil, Reich verwandt ift, zu halten und zu vollziehen, ver- 
willige und verpflicht, und thun das hie mit dieſem Brieff, daß binführo 
unfer Feiner dem andern, noch den Seinen, gefährlic) zufcyieben, zufeben, 
noch des andern Befchädigern, wider dieſen and- Frieden, kein Unter: oder 
Durchfchleiff, Fuͤrſchub, noch andere Bergünftigungen, wie obgemelot, 
geben, thun oder geftatten, fondern wo unfer einer des andern friedbrü- 
chigen Befchädiger innen oder gewahr, oder zu frifcher That ermahnet 
‘würde, oder die anfommen und betretten mag, gegen ihnen unverzüglich, 
und mit Ernft und Fleiß nacheylen, handelen und fürnehmen foll, als 
wär es fein felbft Sad), 

$ 2. Desgleichen follen Wir, und unfer ieder, wie obgemeldt, bey un- 
fern Amtleuten, Unterthanen und Berwandten, ernftlich verfügen und ver: 
fchaffen, auch ihnen das in ihre Pflicht binden, ſolches, wie obgemelde, auch 
getreulich zu halten, und zu vollnziehen, und deß inihren Aemptern und Be: 
fehlen, fleißigs Auffehens zu haben, damit dem Land-Frieden geleber und 
nachfommen, und ſolchem gefährlichen Zuſchub, Durch: und Unterfchleiff, 
auch anderem Fürfchub durch Bergünftigung fürfommen, dienicht gethan, 
noch geftattet werden, in Feine Weiß, fonder Gefährde. 4) 

6 3. Und ob iemand dem Heil. Reich unterworffen, Uns Churfürften, 
Fuͤrſten, oder andere Stände, ſo dem Heil. Reich auch unterworffen, und in 
des Reichs Hülffe auch gezogen fennd, wider den aufgerichten fand: Frieden 
vergewältigen, bevehden, abklagen, befriegen, oder das {hre mit Gewalt 
ohn Recht nehmen würden, in demfelbigen, fodas zu frifcher That befchehe, 
follen alle die, fo def ermahner, oder für fich felbft innen werden, nacheylen, 
helffen, retten, und behalten, und nicht anders halten, als wäre es ihr 
felbyt, oder der Syhren eigen Sad. Dbaber zufrifcher That nichts gehan⸗ 
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belt worden wär, oder hätt werdenmögen, und die Thäter, ihre Helfer, An- 
bänger, und Zürfchieber von uns, und unfers Abmwefens aus dem Heiligen 
Reich, unferm freundlichen lieben Bruder, dem Kömifchen König, oder 
unferm Cammer-Öericht, in die Acht, alles nach Saut des Heil. Keichs auf- 
gerichter Ordnung denunciirt worden wären, und dann folche Denunciaz 
tion, aud) der geiſtliche Bann, fo nach Laut unfer und des Reichs Ordnung, 
zu Huͤlff der Denunciation erlangt werden mag, fo fern der Kläger oder An- 
ruffer das begehrt, in deß Willen es allzeit ſtehen foll, fein Huͤlff oder 
Fuͤrſtand in Sachen bringen oder gebehren wolt, alsdann foll der Fürfk, 
unter welchem der Thäter gefeffen,auf Anfuchen unfer, und unfers Abmwefens 

aus dem Heil.Keich, unfers freumdlichen lieben Bruders des Römif. Koͤ⸗ 
nigs, oder unfers Kanferl.Cammer-Gerichts, oder fo er deß auserhe lichen 
Urfachen, von unsoder ießt gemeld:em unferm freundlichen lieben Bruder, 

in unſerm Abwefen, oder demſelben Cammer⸗Gericht erlaſſen würde, als. 

dann der Creyß, in welchem der Thäter gefeflen, auf gleihmäßig Anfuchen 
unfer, und unfers Abwefens aus dem Heil. Reid) unfers freundlichen fieben 
Bruders des Roͤm. Königs, oder gemeldts unfers Cammer-Gerichts,, die 
erflärte Acht gegen denfelben Thäter ungeweigert e egviren und vollſtrecken, 
in allermaſſen wir ung mit gemeinen Ständen all hie, von wegen der Erecu- 
tion erflärter Acht und gefprochener Urtheil verglichen, und in unfer gemeine 
Eammer-Gerihts:Drdnung, z) auf diefem alldie gehaltenen Reichs · Tag 
aufgericht, wie hievor davon Meldung geſchehen, lauter verfehen und ge- 
ordnet haben, damit der Sand. Fried ftarelich gehandhabt, und die Befcha, 
Diger ernftlich geftrafft werben, doch dem obgemeldten Articul, daß der Thä- 
ter mit der That in die Acht gefallen feyn foll, unabbrüchlich. 


vn. 
Don Pön der Uberfabrer diefer Ordnung. 2) 

Und welcher diefe unfer Ordnung und Berpflichten verachten, und nicht 
Folge thun, und verfchaffen, oder laͤßig, oder faumig darinn erfchiene, und 
daſſelbig Fündlich und unltugbar fern mürbe, den oder dieſelbe erf nnen, 
erfkären wir hiermit, durch ſolche Verachtung in die Pön des Friedbruchs 
gefallen, und daß alsdann gegen denſelben, mit Denunciation, Erklärung, 
Erecution, und Einbringum folcher Poͤn und anderer Straff, durch Uns, 
und unfers Abivefens aus dem Heiligen Reich, unfern freundlichen lieben 
Bruder, den Roͤmiſchen König , oder unfer Kayſerl. CammerGericht i 
firenglich und unabläßlich procedirt, fürgenommen, und gehandelt werden 
foll, und mög, mie ſich nad) Laut und Ausmeifung unferg tand- Friedens, 

ı und fonft gebührer. 
| VII. 
\ Don Mandsten des Cammer: Berichts wider die Sriedbrecher 
| und welcher Geſtalt darauf gehandelt werden folL c) s 

I a J. 
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$ 1. Und ob ſich zutrüge, daß jemand diefem unferm Land.Frieden zus 
wider, den andern mit Heers:Krafft oder fonft gewaltiglich überziehen wür: 
de, foll alsdann unfer Kayſerl. Cammer-Gericht, auf Anfuchen def, der ſich 
Uberzugs beforgt, und ſich gebührlichs Rechtens erbeut, oder aber unfers 
Kanferlichen Fifcals, völligen Befelch, Gewalt und Macht haben, denen fo 
in Werbung und Küftung ftünden, bey der Pon und Straff der Acht zu ges 
bieten, von ſolchem gewaltigen thätlichen Fuͤrnehmen und Uberzug abzufte: 
ben, und fich gebuͤhrliches Rechtens begnügen zu laſſen. 

$ 2. Wo aber der oder die, denen alfo gebotten, ungehorfam ſeyn wür- 
den, foll alsdann unfer Kanferlicher Fiſcal gegen den, oder diefelbige Unge— 
horfamen, zu der Declaration, auf obgemeldt Mandat, unverzüglich und 
zum förderlichften procediren und vollnfahren, aud) diefelbige Ungehorfa: 
men durch unfer Cammer⸗Gericht in die Acht, und andere Pön des Land⸗ 
Friedens, wie ſich gebührt, erfennt und erflärt werden. Lind follneben fol: 
hen nichts deito minder unfer Cammer⸗Gericht gegen allen und ieden, des 
oder derjenigen, fo wie obgemeldt, in Rüstung und Fuͤrnehmen des gewalti- 
gen Uberzugs ftünden, ein gemein Abforderung bey Pön der Acht, auch zum 
förderlichtten ausgeben laſſen: Dergleicyen die andere Anftofjende zu Hand: 
babung, als obfteht, erfordern undermahnen, dem oder denjenigen, fo alfo 
überzogen und vergewaltigt werden wolten, mit thätlicher Huͤlff zuzuziehen 
und Rettung zu thun. - 

} 
Daß um die Aoften und Schäden, von wegen Handhabung 
Sriedens und Rechtens auffgewenöt, am Cammer; 

Gericht geklagt werden mög. a, 

Und ob iemands zu Handhabung und Bollnziehung Friedens und Rech. 
tens, dem andern, vermög unfers Sand: $riedens zugezogen, oder Huͤlff ge: 
than, und derhalben einigen Koften und Schaden aufgemwendt und erlitten, 
foll ihm der Thäter oder Bergemwältiger, diefelben abzutragen und zuerftat: 
ten ſchuldig fenn, und in dejlelben Helffers Willen ftehen, dem Bergewälti- 
ger alsbald mit der That, zu Ablegung des Koftens und Schadens zu 
vermögen, oder auf Mäfigung unfers Cammer:Gerichts mit Pon ver 
Acht, folches von ihm zu bringen, darzu ihm auch unfer Cammer-Gericht 
alfo förderlich und ungeweigert, verholffen feyn ſoll. 

X 


Daß am Cammer-Bericht nicht allein auff die Pön, fondern 
auch um zugefügte Schäden und Entſetzung, princi- 
paliter möge geklagt werden. 

Mir wollen auch, daß im Fall, da einer Geiftlichs oder Weltliche 
Stands, wer der wäre, fand: Friedbrüchiger Weiß befchädigt, vergewat: 
tigt, oder des Seinen, wie es Nahmen haben möcht, nichts ausgenom. 
men, dem Land⸗Frieden zuwider, entfegt würde, daß alsdenn zu deffelber 
Bergewaitigten, Befchädigten oder Entfegten Willen und Gefallen ſte 
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ben foll, den Thäter und Sand - Friedbrecher auf die Poͤn und Rechten 
und unfers Land. Friedens, ſammtlich, oder deren eine infonderheit, darzu 
am die zugefügte Bergemwältigung, Befchädigung oder Entfegung, mit 
und neben obgemeldten Pönen, oder aber allein principaliter und infon> 
derbeit an unferm Kanferl. Cammer:Gericht fürzunehmen und zu befla- 
gen, darauf ihm auch durdy unfern Cammer- Richter und Benfißer, 
fürderlichen Rechtens, mie fich gebührt, verbolffen und geftattet werden 
fol, doch in allmeg unferm Kayſerlichen Fiſco, feiner Gerechtigkeit der 
vermürdten Poͤn halben, unvergreiflich. 


XI. 
Daß die Inſtantʒ der Land-Sriedbrüchigen Beſchaͤdigungg und 
Entſetʒung, auf des beflagten Erben fallen foll. 4) 

Und fo alfo unferm Cammer.Gericht angeregter Geſtalt der Befchädi- 
gung oder Entfeßung halben, neben verwuͤrckter Pön, oder für fich felbft 
allein, ohne die verwuͤrckte Pön, geflaget wird, und der Beklagte bey an- 
hangender und ohn vollendter Rechtfertigung, vor oder nad) der Kriegs: 
Befeftigung mit Tod abgehen würde, alsdann foll die Inſtantz und Recht: 
fertigung berührter Befchädigung oder Entfeßung halben, auf des Be— 
Flagten nachgelaften Erben kommen und fallen, und die Erben fhuldig 
fenn, Diefelbige Rechtfertigung und Inſtantz, in dem Stand, wie fie die be- 
funden, zu continuiren, und was derhalben mit Recht erfennt wird, zu 
vollnziehen, oder ſich fonft in andere Wege mit bem Kläger zu vertragen, 


XII. 
Von alten Land⸗Friedbruͤchigen und ſchlechten Entſetzungen 

Wo aber Sach waͤre, daß vor dieſer Zeit iemands entſetzt, und noch 
nicht wiederum reſtituirt, oder vermög unſer Kayſerlichen Reſolution diß 
Keihs- Tags, zu Vergleichung nicht gebracht würde, eg wäre in Land⸗ 
Friedbrüchigen, oder gemeinen fchlechten Entfegungen, dem ober denfel- 
ben, foll ihr Forderung und Reftitution, vermög des hievor auffgerichten 
und ietzt erflärten fand: Sriedens, oder fonft wie recht ift, zu fuchen, und 
zu Austrag zu bringen, hiemit unbenommen, fondern iederzeit vorbehal- 
ten fenn, doch dem Antworter feine Einred und Exception unbegeben, 

XII. 
Don Gewalt des Cammer-Gerichte, die Acht und Poͤn 
derfelben betreffend. 

Und nachdem ſich auch) zu Zeiten mit den Thätern und Friedbrechern die 
Gelegenheit dermaſſen zuträgt, Daß gegen ihnen die Straffdes Friedbruchs, 
ohn gefährliche Weiterung und gröffern Unrath nicht Fan fürgenommen und 
gebraucht werden, und aber doch recht und billig ift, daß ein ieder, der miß- 
handelt, der Gebühr nach geftrafft, und diefelbige Straff nach Geſtalt und 
Gelegenheit feiner Berhandlung, und derfelben Umftänden gefeßt und ge- 
mäßiger werde: So mollen wir uns, oder in anferm Abweſen aus Pa 
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Heil. Reich, unferm freundlichen lieben Bruder, dem Römifchen König 
vorbehalten. auch unferm Cammer Gericht heimgeftellt und Gewalt gege- 
ben haben, ex Officio, oder auf Begehren der Parthenen, die beftimmte 
Pon des Land⸗Friedbruchs in eine Geld-Poͤn zu verändern, und die Geld- 
Pon, in unferm fand: Frieden beftimmt, zu moderiren und zu mäßigen, 
oder aber an Statt derfelben, die Pon der gemeinen Rechten, doc) in 
allıweg unferm Fiſco unabbrüchig, fürzunehmen, wie fie folches iederzeit, 
bermög unfer und des Reichs gemeinen Rechten, für nutz, ehrbar und 
billig anfehen werden, 
| XIV. 
Wie gegen denen, die des Sriedbruchs, oder daß fie den Sried» 
en heimliche zuſchub gethan, verdacht find, gehan⸗ 
delt, und ad purgandum procedirt werden ſoll a) 
$ 1. Und ob iemand von Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, 
Herren, Ritterfchafft, Städt oder andern, wes Würden oder Wefens der 
waͤre, Geiftlich oder Weltlich, oder die Ihren, wider diefen Land. Frieden an— 
gegriffen, heimlich hinweg geführt, gefänglich enthalten, andern verfaufft, 
übergeben, feine Schloß, Städt und Häufer, heimlich abgeftiegen, mit un- 
rechtmäßigen, fürfeglichen Todtfchlägen, Mord, Brand, oder in andere 
Weg, an feinem Leib und Güter, wider Recht und unfern Land: Frieden be- 
ſchaͤdigt oder vergemältigt würde, in was Wege das befchehe, und die Tha- 
ter nicht offenbar, auch der Kläger fie deß nicht beweiſen wolt oder Fönt, 
und diefelbige doch aus redlichen, erheblichen, genugfamen Anzeigungen, in 
Verdacht ftünden, oder davon ein offentlidy Gerücht und Geſchrey wäre, 
oder aber fo aus dergleichen Anzeigungen iemand in Verdacht ftünde, daß 
er ſolchen Thätern oder Befchädigern, wider gemeldten Land. Frieden, Huͤlff, 
Benftand, Fürfchub, Unter: oder Durchfchleiff, Eflen, Trinden, oder an- 
dere Bergünftigung gegeben, oder gethan, diefelbige gehaufet, geberberget 
oder enthalten hätt, und doch folches nicht offenbar wäre, wollen wir, Damit 
in ſolchen und dergleichen Fällen der Befchuldiger zu feiner Klag, und der 
Beſchuldigt zu Ausführung feiner Schuld, oder Unfchuld, defto förderli- 
her und mit wenigerm Kojten kommen möge, das der Befchädigt gut 
Fug und Macht haben foll,den, der alfo der That, oder des Zufchiebens 
oder Zufehens verdacht, vor feinem des Verdachten ordentlichen Richter, 
oder aber vor uns, oder unfers Abmwefens aus dem Heil eich, unferm 
lieben Bruder, dem Roͤm. König, oder unferm Kanferl. Cammer:Ge- 
richt, Entfhuldigung mit dem End zu thun, fürzunehmen: Dod) daß er 
dem Richter, den er erwählen würde, zuvor Articuls-Weiſe zu erfennen 
gebe, aus was Urfachen er den Befchädiger in Verdacht halte: Und ob 
der Richter die Urfachen und Anzeig des Berdachts für erheblich, und der 
Sachen fürftandig und zuläßig anfehen würde, foll er Ladung erfennen, 
und derfelben die Articul des Verdachts einverleiben,, und alfo den — 
ad)s 
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dachten auf ein genannten Tag citiren und fürheifchen, mo er fein Ehur- 
fürft oder Fürft, perfönlich zu erfcheinen, auf die Articul des Verdachts 
im Rechten Antwort zu geben, und fich darauf felbft perſonlich mit dem 
End zu purgiren, und alfo feine Unfchuld darzuthun, auch mit und neben 
folher Ladung, dem Berdachten, an Statt unfer, und des Heil. Reichs, ein 
ungefährlich Geleit, für ihn, und alle diejenigen, fo er mit ihm zu ſolchem 
Tag bringen würde, ungefährlich zu, bey,und von ſolchem Tag, biß wieder 
an ihr iedes Gewahrſam zufchreiben, welche Ladung, auch im Fall, daß dies 
felbe dem Eitirten nicht unter Augen, oder in feine gewöhnliche Behaufung 
verkuͤndt werden möcht, an zweyen oder dreyen Enden, da fie dem Eitirten 
zuverſehentlich zu willen fommen möcht, angefchlagen werden foll, varauf 
auch der Citirt, wo er fein Churfürft oder Fürft, perfönlich, wo er aber Chur⸗ 
fürft oder Fürft, durch feinen vollmächtigen Anwald zu erfcheinen, und auf 
die Articul zu antworten fchuldig fenn foll: Und fo er die verneinen würde, 
fo fern dann die Flagende Parthey den Verdacht durch gnugfame An: 
zeig, eder ein Gerücht, Leymuth, oder aber durch einen glaubwuͤrdi— 
gen Zeugen, der von der That Fürfchub, Benftand, oder Zufehen, Kunds 
fchafft gebe, anzeigt, oder aber wo der Verdacht geringes Stands, undder 
Kläger eine hohe ehrliche Perfon, und ihres Glaubens, Stands, Her- 
kommens und Haltens befannt wäre, und darauf feine eingegebene Articul, 
daß er die wahr glaubet, mit dem Eyd erhalten, und beftättigen würde, 
fo foll afsdann der Verdacht fchuldig fenn, und ihm mit Urtheil auferlegt 
werben, fich perfönficy mit dem Eyd derhalben zu purgiren: Es wäre 
dann, daß der Richter aus redlichen ehebafften Lrfachen, die ihm im Recht 
Dargethan, beweget würde, iemands zu Commiffarien zu geben, vor welchen 
der Verdacht in feiner Behaufung, oder fonft an gelegenem Ort, den End 
feiner Purgation perfönlich hät, welches ihm hiemit zugelaflen feyn ſoll. 
Würde aber ein Commun, fie wäre Geiftlid) oder Weltlich, dermaſſen für: 
genommen, foll der zweyte Theil des Raths derfelben Commun vor ben 
Commiffarien, fo derhalben verordnet werden foll, perfonlich zu ſchweren 
fhuldig fenn: Und wo darunter etliche befondere verdächtige Perfonen 
des Raths, durch den Kläger benennt würden, die follen unter gemeldten 
zweyen Theilen auch zu fehweren eingezogen werden. Wo aber etliche 
derfelben Stadt oder Gemein Verwandte, als fondere Perfonen, fie feyen 
in: oder aufferhalb Raths, alfo verdacht würden, foll es derhalben, wie mit 
andern fondern Perfonen, obgemeldter Maffen gehalten werden, und ob 
der Befchuldigt alfo größlicht verdacht, daß der mit Purgation vonnörhen, 
fo foll zu Befcheidenheit des Richters ftehen, ihm die aufzulegen, oder 
nicht, die dann ſchweren follen, daß fie glauben, daß der oder Die, fo fich mit 
dem End entfchuldigen, recht geſchworen haben, und fo er fol Purga— 
tion gethan hat, foll er des Verdachts ledig fenn, und alsdann beyde Eyd 
für recht geſchworen, gehalten werden, fo lang biß der Beſchuldigt im 
Recht der That überwunden wird, alsdann foll und mag gegen den Über. 
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wundenen, als der That ſchuldig, und einen Meineybigen, in ber Straff, 
und fonft, mie fich gebührt, procedirt und gehandelt werden. 

$ 2. Würde fic) aber der Befchuldigte der Purgation oder Entfchuldi- 
gung in einigem Weg miederen, oder aber auf die Fürheiflung und Ber: 
tagung, perfönlich, ohn glaubige Anzeig ebehaffter Verhinderung, nicht 
erfcheinen, fo foll er alsdann def, fo er verdacht, oder befchuldiget.worden, 
fchuldig gehalten und erfennt, auch darauf dem Kläger oder unferm Kay: 
ferlihen Zifcal, Ladung, zu fehen und zu hören, ſich ſolcher That halben 
in die Acht und Pön des Sand- Friedens gefallen feyn, zu erflären, und 
denunciiven, mitgetheilt, und Darauf ohn meitere Beweiſung der befchuls 
digten That (es wäre dann, daß der Beklagte feine Unfchuld darzuthun ge: 
faft wäre, in welchem er dann gehört werden foll) indie Pön unfers Land⸗ 
Friedens erflärt, denunciirt, und fonft in folchem, wie fid) gebührt, proce= 
Dirt und gehandelt werden. 

$3. Und ob er deshalben alfo in die Acht declarirt, fo follen Wir, 
auch einiger Churfürft, Fürft, Graf, Herr, Oberfeit,oder iemands anders, 
ihne wiffentlich in feinem Hoff Haug, oder fonft nicht enthalten, haufen, 
berbergen, eßen, noch tränden, heimlich noch öffentlich, fi ndern ihn, die 
Zeit er in der Acht ift, fcheuen, für unredlich achten und halten, und von 
männiglichen gegen ihn gehandelt werden mögen, wie fich nach Laut und 
vermög des aufgerichten Land: Friedens gebührt. 

$ 4. Wo aber derjenig, fo alfo, wie obgemeldt, citirt, feines Leibs Ge⸗ 
legenheit halben, oder fonft aus Fündlichen Ehehafften felbft perfönlich 
nicht erfcheinen Eünnt, foll er derhalben von feiner, oder aber von der nechſt 
neben ihm gefeffenen Herrfchafft oder Dberfeit, ein glaubige Urfund unter 
derfelben Dberfeit Innſiegel, dem Richter überfchicken, und alfo feines 
nicht: Erfcheineng Urfachen und Entfchuldigung fürbringen laffen, darauff 
der Richter ihm weitere Dilation (mo anders verhoffentlich, Daß die Ber. 
binderung in Kür aufhören oder nachlaffen werde) zulafien und anfegen, 
wo nicht, mit Verordnung der Commiffarien, obgemeldter Maffen, in 
Sachen fürgehen und handeln. 

$ 5. Wäre aber der Berdacht ein Churfürft, oder Fürft, der möcht ſol⸗ 
chen End vor dem Richter, durch deßhalben vollmächtigen Anwald, der zum 
wenigiten einer vom Adel ſeyn foll, in feine Seel ſchweren laſſen, und foll 
in folhen Sachen fummarie, wie dann des Reichs Drdnung, Friedbruchs 
halben gemacht, vermag, allezeit procedirt werden, 

$ 6. Es follen und mögen Wir, oder in unferm Abmefen ausdem Hei: 
ligen Reich, unfer lieber Bruder, der Roͤmiſch König, oder unfer Kanferl. 
Cammer Gericht, nicht allein auf Anruffen der Partheyen; oder unfers 
Kanferl. Fifcals, fondern auch aus eigener Bewegnüß, und von Amtswe— 
gen, folhe Purgation und Entfchuldigung fürnehmen, und diefelbig denje- 
nigen, fo obgemeldter Maffen in Verdacht ftünden, zu thun auflegen. 

$ 7. Und foll aud) einem ieden, der den andern nicht allein, daß er der 
That oder Fürfchubs, wie obgemeldt, verdächtig, fondern auch Daß er en 
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ben fchuldigmwäre, beflagen, und ihnen des weiſen wolt, vorbehalten feyn, 
folches für uns, und unfers Abrvefens, wie vielgemelöt, unferm freundlichen 
lieben Brudern, den Roͤmiſchen König, oder unferm Kayferlihen Cam; 
mer⸗Gericht, oder andern ordentlichen Gerichten, dahin folche Sachen ge: 
bören, zu thun und fürzunehmen, dafelbft ihm auch förderlich verholfen 
werden foll. 

6 8. Woaber iemands ben andern ohn rechtmäßige Lirfach yerbächtig 
machen, verleumbben, und derfelben Berdacht im Rechten nicht ausführen 
wolt, fo foll der, wie ießt gemeldt, verdächtig zu machen unterftanden wäre, 
Macht haben, den fo ihn dermaffen verdächtig zu machen unterftanden hätt, 
an unferm Kanferlicyen Gammer » Gericht, oder feinem ordentlichen Ge- 
richt, deshalben fürzunehmen, dafelbft ihm auch Recht förderlich verholfen 
und geftatt werden foll. Und wollen hiemit aller Obrigkeit unentzogen, 
fo deß Macht haben, wider die, fo in Malefitz. Haͤndeln verdacht feynd, daß 
diefelbe Dbrigfeiten mögen handeln, wie an einem ieden Ort Herfommen 
und Recht if. E 

V. 


Von Purgyation deren, die ihre Guͤter gefährlicher Weiß veräuf 
fern, oder die folche Guͤter von andern dergeftalt annehmen. 4) 
Item declariren, ordnen, feßen und wollen Wir, zu Handhabung und 
Bollnziehung unfers fand. Friedens, ob jemand, von was Würden, Stand, 
oder Wefen der märe, aus redlichen Anzeigungen in Verdacht ſtuͤnde, daß 
er fein Schloß, Erädt, Beveftigung, Haab oder Güter, gefährlicher Mey- 
nung, ihme zum Bortheil verfaufft, veräufiert, verändert, oder iemands in 
Schirms: oder anderer Weiß zugeftellt und eingegeben, in was Schein oder 
Geftalt das befchehen wäre, und den Land. Frieden darauf überfahren und 
gebrochen hätt, daß alsdann wir, und in unferm Abwefen aus dem Heil, 
Reich unfer lieber Bruder, der Roͤmiſch König, oder unfer Cammer:Ge- 
richt, von Amts wegen, oder auf Anruffen der befchädigten Partheyen, oder 
unfers Kanferlichen Fifcals, Macht und Gewalt haben foll,dem Verkauffer 
und Kauffer, Beränderer, Eingeber und Annehmer oder Schirmberrn, fo 
angezeigter Gefährlichkeit und Betriegens, wie oben berührt, verdacht waͤ⸗ 
ren, fürfich in allee Maaß, wie im nechften Articul gefegt, zu citiren, zu 
fordern und zu beſchreiben, fich folcher gedachten Gefährlichkeit zu expur- 
giren, und wo er oder fie, fo folcher Maffen befchrieben wären, perfönlich 
nicht erfchienen, oder die Purgation nicht thun würden, foll alsdann um 
folcher ihrer Ungehorfam millen, vermög obberührtes Articuls, gegen ihnen 
gehandelt und procedirt werden, 
XVI. 
Friedbrecher und ſolche Thaͤter nicht zu hauſen, und 
von derſelben Vergleitung. 5) 
$ 1. Es ſoll auch ſolche Thaͤter und Friedbrecher niemand haufen, — 
15 er⸗ 
a) Ang der Erklaͤhr. des Land⸗Frie dens d.a. 1500. tit. in. C. G. O. d.a. ıs55. P. II.tit. n. 
b) Aus dem Land Frie den zu Worms d. a. 1495. ti. 5. K. J. zu Worms d. a 1521.tit. g. 
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bergen, aͤtzen, traͤncken, enthalten, oder Fuͤrſchub thun, in feiner Obrigkeit, 
Eigenthum und Gebieten, ſondern dieſelben annehmen, und zu ihnen mit 
dem Ernſt, von Amts wegen, richten, und auch auf maͤnnigliches Klag, 
Rechts ungefaumt gegen ihnen verhelffen; darwider fie nicht fchüßen, ſchir⸗ 
men, ober fürtragen foll einige Tröftung, Sicherheit, Freyheit oder Geleit, 
dann fiedeß alles aufferhalb Verwilligung des Widertheils unentfänglich 
feyn, undicht genieflen follen, in feinem Weg, dann wir in aller Tröftun- 
gen, und Sicherheiten, Fuͤrworten und Seleiten, von dem die gegeben wer⸗ 
den, folchen Friedbruch wollen ausgenommen, und darinn nicht begriffen 
haben, und foll der Kläger in diefen Fällen nicht ſchuldig feyn, in der Recht: 
fertigung zu gleicher Gefängniß, oder ad Poenam Talionis ſich zu begeben, 
ſondern allein Caution zum Rechten, wie fi) das gebuͤhrt, zuthun. Wels 
cher aber diefelbige nicht zu thun vermöcht, oder fonft ein verläumde oder 
unbekannte Perfon wäre, foll diefelbige biß zu End des Rechten, nach Ge: 
ftalt der Perfon, züchtiglich verwahrt werden, es wäre dann, daß der Thäter 
mit der Nahm betretten, oder fonft die That fo offenbar, daß feiner Bewei— 
ſung vonnöthen, oder die alsbald thun möchte, aledann ſoll der Tebhafftige 
Kläger der Caution, und der ander, fo unbefannt oder verlaͤumbdt, der 
Verwahrung ledig ftehen. 

$2. Wir mollen auch, daß afle andere Churfürften, Fürften, und an- 
dere Ständ des Reichs, in allen und ieden ihren Tröftungen, Sicherheiten, 
Fuͤrworten und eleiten, erflärte Aechter, auch denunciirte und verfündte 
Sriedbrecher, mit nahmlichen ausgedrudten Worten, ausnehmen und aus- 
fhlieffen, ausgefchieden, fo fie Entfchuldigung, wie obberührt, oder zu güt- 
licher Handlung oder Theidigung, ſolcher Sachen halben, mit Berwilligung 
des Widertheils befchrieben oder erfordert werden, foll ihnen durch die, fo 

‚fie zu angezeigte Handlung befchreiben oder erfordern, Gleyt und Sicher: 
beit northdürftiglich zugefchrieben werden mögen, und fie auch deffelben in 
fotchen Sachen empfänglidy oder fähig fenn, und des in aller Maffen mö- 
‚gen genieffen, als wären fie in die Acht nicht erflärt oder denunciirt, And 
wo der Friedbrecher mehr denn einen Widertheilhätt, daß alsdann diefel- 
bige Widertheil um Bewilligung gleicher Bergleitung, angefucht werden, 
die auch ihn das Geleit zuzufchreiben fchuldig fenn follen : Und wo derfelbig 
Widertheil fich def widern oder verziehen wiirde, foll Doch der Friedbre⸗ 
cher zu folhem Tag und wieder von dannen, vergleyt werden. 

6 3. Und nachdem fich mannigfaltiglic) im Reich begiebt, daß etliche 
leichtfertige Linterthanen, um verfchuldte Sachen von ihrer Herrfchafft ab- 
tretten, und räumig werden, dem Rechten zu entfliehen, oder fid) fonft un: 
billiger Weiß wider ihre Herrfchafft oder Nachbauren empören, und Un: 
willens fleißigen, ihre Herrfchafft oder derfelbigen Unterthanen betrauen, 
und um ihre vermeynte Forderung, nicht ordentlich billig Recht nehmen 
wollen: Haben Wir denfelbigen zu begegnen geordnet und gefegt, daß bin: 
führo niemands diefelben mwiffentlich enthalten, haufen, herbergen, oder ge: 
leiten, fondern follen diefelben die Dbrigfeiten, darunter ſich folche Ausge— 

tretene 


— oo - v2; 
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tretene hielten, fo fie folche Bedrohung vernommen oder verftanden hätten, 
zu Pflichten annehmen, ſich ordentlihs Rechtens vor ihrer Herrfchafft be⸗ 
gnügen zu laffen, und thaͤtliche Handlung zu vermeiden, dafür ſolche aus- 
getretene Drauer feine Freyheit ſchuͤtzen oder ſchirmen, doc) foll ihnen die 
Herrfchafft nothduͤrfftig Geleyt für Gewalt zu Recht geben, auch förberlichs 
gebührliches Rechtens geftatten und verhelfen. 

$ 4. Welche Obrigkeit aber hierider iemands enthielte, verglentete, 
oder nicht, wie obfteht, zu Pflichten annehme, fo fie deß ermahnet würde, 
die foll mit fammt dem Enthaltenen und Bergleiteten, für einen Friedbre⸗ 
cher gehalten, und mit gebührlichen Pönen gegen fie procedirt, und fuͤrge⸗ 
fahren werden. 

XVII. 
Von der Uberfahrer dieſes Friedens Enthaltung. a) 

Und ob die Thaͤter undUberfahrer dieſes Friedens Enthalt, Beveſtigung, 
oder ſonſt dermaſſen Fuͤrſchub oder Gunſt hätten, alſo daß ſtattlicher Huͤlff, 
oder Feldzugs noth waͤre, ſo ſoll gegen dem Thaͤter und ſeinen Enthaltern, 
nachdem ſie in unſer und des Reichs Acht ordentlicher Weiß erklaͤrt ſeynd, 
mit ernſtlicher Vollnſtreckung erlangter Urtheil, Acht und Poͤn, gehandelt 
und vollnfahren werden, wie in der Execution, der Wir uns ietzo allhie mit 
gemeinen Ständen, wie vorgemeldt, verglichenbaben, lauter verfehen und 
geordnet iſt. Ob aber iemand in diefem Lands: Frieden begriffen, von was 
Stand, Würden oder Wefen der wäre, Geiftlich oder Weltlich,von iemand, 
den diefer Land» Fried nicht Begreiffen würde, berebt, beflagt, oder fonft be= 
ſchaͤdiget, oder die Thäter und Befchädiger haufen, enthalten, oder denen 
Hilft oder Benftand thunmürde, daffelb foll durch den Befchädigten, oder 
auch unfern Cammer:Richter an Uns, oder in unferm Abmwefen, an unferm 
freundlichen lieben Bruder, ven Römifchen König, bracht werden, in Sa 
chen der Gebühr Einfehens zu thun wiſſen. 

XV 
Von des Cammer-Berichts lacht wider die Sriedöbrecher. b) 


$ 1. Wo fi) auch die Erecution- Sachen wider die erflärten Friedbre⸗ 
cher, oder derfelben Enthalter und Fürfchieber, fo befchmerlich und forglich 
jutragen würden, daß derwegen ein Berfammlung gemeiner Stand von⸗ 
nothen ſeyn moͤcht, ſo ſollen Cammer- Richter und Beyſcher ſolches an Uns, 
wo Wir im Reich Teutſcher Nation waͤren, oder in unſerm Abweſen an un⸗ 
ſern freundlichen lieben Bruder, den Romiſchen Koͤnig, forderlich gelangen, 
in ſolchem die Nothdurfft zu bedencken und fuͤrzunehmen. 

92. Doch mag und foll nichts deſto minder unſer Cammer⸗Richter und 
Cammer-Gericht allzeit auf Anruffen der Befchädigten oder Vefriegten, 
oder auch von Amts wegen, wider die Liberfahrer und Friedbrecher, wie 
Recht, procediren. nie 


#) 8. Band: Friede zu Worms d.a.1498.tit.6. 2.3. zu Worms d.a.agar. tit. 9 
2) C. G. S. d.ä. ss5. P. I. ut. ı7. 
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a. 12, 

Wie dem Aläger wider des Aechters Schloß oder Befeſtig 

| geholffen werden foll. =) 

Und ob der Aechter einig Schloß oder Beveftigung hätt, dieder C 
fürft, Fürft oder Stand, unter dem der Aechter gefeflen, dem Kläger, 
obfteht, nicht einantworten möcht, fofoll ihm, dem Kläger, in folchem 
verhofffen werben, wieder Erecution halben, der Acht und Urtheil, in ı 
ter Cammer⸗Gerichts-Ordnung, auf dieſem allhie gehaltenem Rei 
Tag auffgericht, verordnet und verfehen ift, 

. Ra Ä xX. Ä 
Wider der Gan⸗Erben Schloß. 5) 

Nachdem wir auch hievor und iego mercklich Klag vernommen, 
aus und in den gemeinen an-Erben-Schloffen, mannigfaltige Beſch 
gung, Sabens, Raub, Nahm nnd Brand, wider unfern tand- Frieden 
ſchehen und geübt werden, fo haben wir mit Rath und VBermilligun: 
meiner Stände gefegt und geordnet, und thun das hiemit gegenwärtig 
ob die erflärten Hechter und Friedbrecher in denfelben gemeinen Schl: 
einigen Theil gemein Enthalt, oder Gerechtigkeit hatten, daß fie der ver 
feyn, und darzu, oder darein nicht mehr gelaffen werden follen, fie haben 
dann mit uns, dem Reich, und der Widerparthen, um ihre Verband! 
vertragen. Solch unfer Declaration und Saßung foll auch allen geı 
nen San:Erben und Schloffen, durch diefen unfern Kanferl. Land⸗Fri 
eröffnet, verfündt, und zu wiffen getban feyn. Und ob Die gemeine E 
Erben, über folhe Berfündigung die Hechter oder — i 
Theils, gemeines Enthalts oder Gerechtigkeit nieſſen oder gebrauchen lie 
und hierin ungehorſam erſchienen, declariren, ordnen, ſetzen und we 
Wir, daß fie durch ſolche ihre Ungehorſam in die Poͤn, in dieſem unf 
Land⸗Frieden, Handhabung und Declaration begriffen, gefallen ſeyn, 
darauf in die Acht verfündt, und denunciirt werden follen, 

XXI. 
Von den Aechtern, die ihr Gut gefaͤhrlich verwenden, und 
chirm geben. c) 

Desgleichen fegen, ordnen und wollen Wir, hiemit ernftlich gebiet 
ob ein erflärter Hechter oder Friedbrecher fein Haab und Gut, einigen ; 
iten, Obrigfeiten, Communen, oder andern, in Schirms oder andere Ü 

ftellen, oder eingeben wolt oder würde, daß folche Haab und Güter, dı 
folche Fürften, Obrigkeit, Commun, oder andere nicht angenommen, | 
von ihnen felbft den Aechtern oder Friedbrechern zu gut nicht eingenom: 
werden ſollen. Woesaber darüber befchebe, fü declariren, erfennen, 
nen und wollen Wir, daß ſolch Zuftellen, Eingeben oder ſolch Einnehr 
den erklärten Aechtern oder Sriedbrechern, unfürträglich, unfteuerlich | 
\ 

a) Land⸗Friede zu Worms d. a. ısar. tit. u. 6) Erklaͤhr. des Land; —— 


Augſp. d.a.1500. tit 10. L. Friede jzu Worms d. a. igan tir. 12. C. G. Dri 
2.155. tit.tz. () L. F. zu Worms a. 1521. tit. 13. C. G. O. P. Il. tit. i. 
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auch deß nicht genieffen noch freuen, und diefelbe Zürften, Obrigfeiten, oder 
Eommunen, durch foldyes mit det That in die Acht und andere Pön, wider 
die Friedbrecher gefeßt, gefallen feyn, und Darauf aljo denunciirt und ver⸗ 
kuͤndt werden follen. 
XXIL 
Ob geiftliche Perfonen wider diefen Srieden handeln. =) 

Ob auch geiftliche Perfonen, def wir uns ie nicht verfehen, wider diefen 
unfern Fried und Gebot handeln würden, fofollen die Prälaten, die ohne 
Mittel ordentlichen Gerichts-Ziwang gegen ihnen haben, fie auf Anfuchen 
der Befhädigten,ungefäumt daran halten, Kehrung und Wandel der Schaͤ⸗ 
der zu thun, fofern ihr Vermögen reicht, und fie härtiglich um die Uber. 
fahrung ftraffen. Und ob diefelbe faumig, und die Thäter nicht geftrafft 
würden, fo ſetzen wir fie, aud) die Thäter hiemit, aus unfer und des Reichs 
Gnad und Schirm, wollen fie auch als Irrer und Verhinderer des Fries 
dens, in ihrer Widerwaͤrtigkeit nicht verfprechen oder verthendigen, in feine 
Weg, doc) foll ihnen die Entfchuldigung, ob fie verdacht wären, wie von 
den Weltlichen obfteht, auch zugelaſſen werden. Es follauch wider diefen 
Fried niemand mit Berfchreibung, Pflicht, oder in einige andere Wege ver 
bunden fenn oder werden, dann Wir folches alles aus Krafft unfer Kayſ. 
Obrigkeit, Erafftloß und unbündig erfennen und erflären, doch in andern 
Stuͤcken, Puncten und Articuln, denfelbigen Berfchreibungen, Pflichten 
oder Berbimdnifien, ihres Inhalts unverleglich und unfchädlich, und foll 
diefe- Landfried niemand an feiner aufrichtigen Schuldverfchreibung neh» 
men vder geben, geben oder nehmen, | 

XXIII. 

| Von der Binfpännigen Anecht wegen. b) 

Und als viel Reyſige und Fußknecht find, deren eines Theils feine Herr 
fchafft haben, auch etliche mit Dienften verpflicht, darinn fie fich weſentlich 
doch nicht halten, öder die Herrfchafften, darauf fie fich verfprechen, ihrer 
zu Recht und Billigkeit nicht mächtig find, fondern in Landen ihrem Vor⸗ 
theil und Reuterey nachreiten: Ordnen, fegen und wollen wir, daß hinfuͤh⸗ 
ro folche Renfige und Fußfnecht in dem Heil, Reich) nicht follen gedult oder 
aufenthalten werden, fondern mo man die betretten mag, follen fie angenom- 
men, härtiglich gefragt, und um ihre Mißhandlung mit Ernft geftrafft, und 
auf das wenigit ihr Haab und Gut angenommen, gebeut, und fie mit Eyden 
und Burgfchafften nad) Nothdurfft verbunden werden. 

XXIV. | 
Don den Zerrlofen Anechten, fo fich unterftehen zu verfammilen, 
und die armen Leut zu beſchweren. «) 

$ 1. Wo ſich auch fünftiglich zutrüge, daß ſich in einiger unfer 2 

en, 
a) f. 2.1495. tit.8. 2.5. zu Worms a. i521. tit. 14. b) 8.5. zu 
dee * L. F. zu en a. ıg21. dr, 15 6) R. A. zu ana 

d. a. 1555. tit.34 big ss. C. G.O. P.1. tit. 14. 15. R. N. zu Augſp. d.a. 1559. 

$ar. bis 27. $ 33. 34. Policey- Ordnung ju Srandf.d. a. 1577. 37- 
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‚sten, Fürften oder anderer Ständ, geiftl. oder weltl. Fuͤrſtenthumb, 
Städten oder Gebieten, frembd Kriegs: Bold, zu Roß oder zu Fuß, eı 
einlegig, Rottenweiß, oder fonften in groffer Anzahl, auffer des Churfi 
Fürften,oder der Herrfchafft eines ieden Orts Willen und Zugeben, zu 
und garden unterftehen würden, fo foll der Churfürft, Fürft oder St: 
def Fuͤrſtenthum, Land oder Gebiet ſolch Kriegsvolck fich verſammlet, 
fprechen laffen, welchem Herrn zu gut fie geführt werden, Und fo fi 
fich auf Uns, oder auf unfern freundlichen lieben Bruder, den Kom. ! 
anfagen, und deffelben einen guten Schein und Urkund haben würd: 
foll man fie gehorfamlid) auf ihren Koften paßiren laffen. Wo fü 
feinen Herrn oder Berfprecher hätten anzuzeigen, oder fich auch mit G 
auf einen Herrn anfagten, aber daß derfelb ſolch Kriegsvolck, es fen w 

volle, zu Gutem, aus unferm Zugeben und Erlaubnüß, oder wiſſende 
bedrangten redlichen Urfachen, einen Zug zu führen hab, Fein Anzeig zı 
müften, alsdann foll der Churfürft, Fuͤrſt oder Stand, in deß Fürfteni 

Land und Gebiet fie liegen, allen möglichen Fleiß fürwenden, die Berfi 
lung, Bergaderung, und Lauff, fie geſchehen einzig oder Rottenweiß, 

wenden und fürzufommen: So fern ihm aber folchyes für ſich felbii 
möglich wäre, alsdenn foller die nechftgefeffene Churfürften, Zürften 

Ständealsbald erfuchen, ihme nach Gelegenheit ver Zahl und Mad 
verfammleten Herenlofen, und andern Kriegsvolds, zu Roß und Fuß 

100 vonnöthen, mit etlichem Gefchüg, zum eylendften zuzuzieben, unt 
verfammlete Herrnloß, oder zweiflichs Kriegsvold, wie vorfteht, mit 
oder der That zu trennen, und ohn maͤnnliches Nachtheil und Sch 
auffer tands, fo viel möglich, zu bringen, und die Haupt: und ander 

felchsleut und Führer, fo fern fie vorhanden, oder wo die hernachme 
andern Orten betreten, anzubalten, nicht alleın den armen Unterthan 
ren Schaden zu fehren, treulich, bebülflich und beuftändig zu fenn, fo 
auch folche Haupt: und ‘Befelchsleut, auch NKedlingsführer und Aufw 
zugebübrlicher Straff anzunehmen: Welches auch der Churfürft, 
oder Stand, auf Erfuchen, wie obgemeldt, auffein felbft Koften alfo zu 
ſchuldig und pflichtig ſeyn foll, bey Bermeydung unfer und des Reichs | 

ren Ungnad, und darzu einer Pön, nemlich vierzig Marck lörhigs E 
Uns unabläßlich zu bezahlen, welche Pon auch unfer Kanferl. Fifcal 
den Ungehorſamen, wie ſich gebührt, einzubringen, hiemit Befelch b 
Und foll nichts defto weniger der Churfuͤrſt, Fürft oder Stand, fo alfe 
Hülff und Rettung angefucht hatte, Zug und Macht haben, den Ungef 
men feiner felbft, und feiner Lnterthanen Befchadigung halben, ob der ı 

erlitten harte, vor unferm Kanferl. Cammer-Gericht mit Recht für; 
men, daran ihme auch der Ungehorfam zu antworten fchuldig, und 

Befhädigung nad) Erfenntnüß, und Mäßigung gemeldts unfers ( 
mer-Gerichts abzulegen, und zu eritatten pflichtig fenn ſoll. 

$ 2. Und warın auch gleichmwol Kriegsvolck aus oberzehlten zugelai 
Urfachen geduldet wird, fo follen die Dberften Haupt und Befelc)slei 


LandsStiede, A. 1548. Tir. XXV- XXX. 143 


die Bezahlung und Proviant gut fenn, zu folhem auch bey Pflichten und 
Eyden an und dazu gehalten werden. / 
XXV. 
Von denen, die über Jahr und Tag in der Acht verbarren. =) 
Ferner ordnen, fegen, meynen und wollen Wir, daß ein jeglicher, weß 
Würden, Wefens oder Stands der fen, der fahr und Tag freventlich in 
der Acht verharret und blieben ift, durch den Erg: Bifheoff oder Bilchoff, 
eder ihre Bicarien oder Dfficialn des Bißthums, darinnen er gefeflen over 
gehörig ift, durch Compaß und ferner Handlung, wie ſich gebührt, in den 
Bann declarirt, und aggravitt werden foll, Ä 
XXVL 
Welche um Sriedbruche willen in die Acht Eommen. b) , 
Und welcher oder welche alfo durch Verwirckung, wie vor und nad) 
fteht, in die Acht fommen, bie follen au) von Uns, oder in unferm Abwefen 
aus dem Reich, durch unfern freundlichen lieben Bruder, den Römifchen 
König, davon nicht abfoloirt werden, dann mit Willen des Befchädigten, 
der oder bie brächten fich dann mit Recht daraus. 
XXVIl 
Auf hebung aller Freyheit, fo wieder Diefen Land⸗Frieden find. «) 
Bir feßen auch hindan alle und ieglich Gnad, Privilegia, Freyheit, Her- 
fommen, Bündniß und Pflicht, von Uns, oder unfern Borfahren am Reich, 
oder andern hievor ausgangen und verfaffet, in den und die in einige Weiß, 
wieder dieren unfern Frieden ſeyn, oder thun möchten, mit was Worten, 
Slaufuln, Mennungen, die gefeßt und verpfliche wären, die Wir auch aus 
Rom. Kayſ. Macht Bollfommenbeit hiemit bindan feßen, und wollen, daß 
fih niemand, weh Würden, Stands oder Wefens der fen, wider dieſen Fried 
und Gebort, durch ſolche Gnad, Frenheit, Herfommen oder Berbündnüß, 
ſchuͤtzen, ſchirmen, oder verantworten foll oder mag, in feine Weiß. 
XXVIII. 
Diefer Land⸗Fried ſoll den andern Rechten nicht Abbruch rhun. 4) 
Und follen diefe Gebot den Landfrieden und deffelben Pön betreffend, ges 
meinen unfern und des Reichs Rechten, und andern Orbnungen und ®ebos 
ten, derhalben vormals ausgangen, fo viel, das durch die vorige Articul 
nicht aufgehaben oder geändert, nicht abbrechen, fondern das nıehren, und 
auf Stund jedermann nad) diefer Berfündigung den zu halten fchuldig ſeyn. 
XXIX. 
Handhabung des Friedens, Rechtens, und dieſer Ordnung, e) 
$ 1. Wann aber alle Drduung, Gebott und Rechtfertigung unverjäng» 
li, wo die mit ftandhafftiger Handhabung nicht befräfftige, und vollnſuͤhrt 
| wer» 
a) Erflähr. des 2.5. zu Augfpurg a. 1500. tit. u. Land⸗Fried. zu Worms ısar. tit. 16. 
b) 8, 5. zu Worms a. 1495. tit. 9. Pand-Fr. zu Worms d.a.ısar. tit. 17. €) Lands» 


u Worms a. 1495. tit.ıo. L. Friede zu Worms a. ızar. tit. 18. d) Yands 
ried. zu Worms a. 1495.tit.u. 8,5. zu Worms a.15 ai. tit. i9. e)Land-griede - 
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erden : darum und damit dann das H. Keich, feine Stände und Unte 
ehonen,fich ſolches Friedens, Rechtens und Handhabung defto frölicher ver 
fehen, und freuen mögen, haben Wir uns, als Roͤm. Kanfer, von des Hei 
Reichs, auch unferer Erbland wegen, mit Churfürften, Fürften und Staͤ 
den des Reichs, fo ießo allhie verfammiet find, und fie ſich hinwiederu 
mit ung verglichen, vereiniget, bemilligt und verpflicht,, den gemeldt 
Frieden und Recht mit Ernſt zu förterft zu handhaben, zu verhelfen u 
zu verfchaffen, auch fonderlich in unfern Landen und Ghebieten, allen u 
fern Amtleuten und Unterthanen, auf ihre Ende zu befehlen, und in unfe 
offenen Brieffen zu gebieten , folche Handhabung zu thun, fo offt dei 
Noth würde, 


$ 2. Und ob fich begebe, daß die Verächter und Uberfahrer unfers a 
gefchriebenen Friedens, oder aud) die ſich der erfannten Urtheiln und Ge 
ten, unfers Cammer; Gerichts, der gemwillführten Austräge, freventlich ı 
ungehorfamlich widerfeßten, Schloß, Beveftigung, Fuͤrſchub, oder Hull 
ihren freventlichen Handeln hätten, oder gebrauchten, auch ob iemantı 
diefem Fried begriffen, wes Stands oder Wefens der wäre, Geiltlich ı 
Weltlich, von iemands, den diefer Fried nicht begreifft, bevehd, oder bef 
digt, oder die Befchädiger gefährlich behaufen, enthalten, Hülff oder‘ 
ſchub thun würde, alfo daß wider folche Thäter, und ihr Enthalter und | 
fchieber, durch Churfürften, Fürften und Stände, oder die verordnete C 
wuͤrckliche Erecution, wie in obgemeldter unfer Kayſ. Cammer:Geri 
Ordnung, auf diefem Reiche-Tag allhie verfehen ift,aus erheblidyen q 
ſamen Urfechen nicht beſchehen möchte, fo follen Unſere Sammer. Ri 
und Benfiger, oder der Beſchaͤdigt, folches an ling, fo wir im Heil. 
wären, oder in unferm Abmefen, an unfern freundlichen lieben Brude 
Roͤm. König gelangen laffen,alsdann wo vonnöthen, follen und wolleı 
oder iegt genannter unfer freundlicher lieber Bruder, Churfürften, Zu 
Prälaten, Grafen, Freyherren, und des Reichs Stände förderlich erfo: 
in eigner Perſon, oder aus ehehafften Urfachen, durch ihre vollmaͤch 
mwälde zu erfcheinen, neben ung zu rathſchlagen, zu Handeln, und end! 
befchlieffen, auf Weg und Weiß, dardurch der Befchwert erftlich refl 
die Friedbrecher zu Straff und Kehrung der Schäden bracht werder 
erfannten Urtheilen, ob iemand denen Folg zu thun, ſich freventlich 
fest hätt, Gnuͤge befchehe, und fonft was die Chriftenheit, das Heil. 
gemeinen Nutz, Handhabung diefes unfers Friedens, und anders b 
das anbracht würde, zum Beſten fürzunehmen, 


F 3. Wir follen und wollen auch ſolchen unſern, und bes Heil, 
Reichs gefeßten und verfündeten fand: Frieden, auch Drönung uı 
tzung des Rechtens, und Bollnziehung und-Erecution derfelben, gec 
miteinander getreulich halten und handhaben : Und ob jemand, 
oder die mären, niemands ausgenommen, der Darwider zu hande 
zu thun, fürnehme, in einigen XBeg, wider den oder diefelben wo 
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—— getreulich Hülff, Rath und Beyſtand thun, und einander nicht 
verlaſſen. | 
$ 4. Und gebieten barauf allen und ieden Churfürften, Fürften, Geift: 
lichen und Weltlihen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Nittern, 
Knechten, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, 
und fonft allen andern, unfern und des Heil. Reichs Unterthanen und 
Getreuen, in was Würden, Stand oder Wefen die feyen, ernitlich und 
ſeſtiglich, Euch aus Röm. Kayſerl. Macht, bey den Enden und Pflich» . 
ten, Damit ihr uns von des Reiche wegen, infonderheit zugethan, aud) der 
Gehorfam, die ihr Uns, als Römif. Kayſer fehuldig fend : Darzu bey 
Berluft aller Gnaden, Privilegien und Rechten, fo ihr von ung und dem 
Heil. Meich, oder andern habt, hiemit befehlend, daß ihr diefen obgefchrie- 
benen Frieden, und unfer Gebot, mit allen Puncten, Articuln und Inhalt, 
ſtet und vet halten, auch durch euer Fuͤrſtenthum, Grafſchafft, Herrfchafft, 
Gebiet, und mas ieglicher in Negierung und Befelch hat, mit euren 
Statthaltern, Vitzthumen, Amtleuten, Pflegern, wie Die Namen haben, 
auch euren Unterthanen zu halten und zu vollnziehen ernſtlich fchaffet und 
beftellet, daran nicht ſaͤumet, noch darwider trachtet oder thut, heimlich 
oder öffentlich, in feine Weiß, alle vorgemeldte, zufamt andern Pönen der 
gemeinen KReichs:Recht, der Königl. Reformation, und unfere Ungnad zu 
vermenden. Und foll diefer Fried und Gebot, den gemeinen, unfern und 
des Reichs Rechten, und andern Ordnungen und Gebotten, vormals aus» 
gangen, nichts abbrechen, fondern das mehren, und auf Stund nad) 
diefer Verfündigung, ſolchen unfern gemeinen Frieden männiglic) zu 
halten fchuldig feyn. . 
Subfcription der anweſenden Stände und Abgeſandten. 
$ 5. „Hiebey feynd geweſen unfere liebe Neven, Oheimen, andachtige 
„und getreue Churfürften, Fürften und Stand, in treflicher Zahl, und der - 
„Abweſenden Bottſchaffter und Gemalthaber, aud) der Städte Gefands 
„ten, wie die alle auf diefem iegt allbie zu Augfpurg gebaltenem Reichs» 
„Tags erfchienen, und im Abfchied deffelben unterfchiedlich mit Nahmen 
„beitimmt und benennt find. Zu Uhrkund diefes Brieffs befiegelt mit 
„unferm Kayſerlichen anbangenden Inſiegel. 
$ 6. „Und Wir Churfürften, Fürften, Prälaten, Grafen und Herren, 
„auch der abwefenden Fürften, Prälaten, Grafen und Herren, und der 
„reg: und Reichs Stadt Bottſchafften, Gewalthaber und Gefandten, wie 
„Wir alle auf diefem allhie zu Augfpurg gehaltenem Reichs » Tag erfchies 
„nen, und in dejjelben Abfchied zu End mit Namen benennt feynd, befens 
„nen für uns, unſere Nachkommen und Erben, auch für unfere Herren und 
„Dbern, von denen wir Gewalt haben, oder zu dieſem Reichs. Tage gefchickt 
„find, auch) derfelben Nachkommen und Erben, daß obgefchriebene unfers 
„alfergnädigften Herrn, des. Röm. Kayſers verpflichte Ordnung, Ihrer 
‚Majeftät und des Heil. Reichs Land- Frieden, und deffelben Handhabung 
‚belangend, mit unferm Rath, Sutpun und Bermilligung fürgenommen, 
„erneu⸗ 
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erneuert, erklärt, aufgericht und gemacht worden ift, bie mir auch um 
„Beförderung willen des gemeinen Nutzens, und beftändiger Erhaltun 
„Friedens und Rechtens im Heil. Reich unterthäniglich angenommen, un 
„mit Sr. Kayſerl. Majeftät, Uns darzu gegen einander felbft verpflich 
„und verbunden, auch ben unfern Fürftlichen Glauben und guten Treue 
„geredet, zugefagt und verfprochen haben : Und thun folches hiemit wi 
„ſentlich, und in Krafft diefes Brieffs, für Uns, unfere Nachkommen ur 
„Erben, auch unfere Herren und Dbern, von denen wir Gewalt haben,od 
„ausgefande feynd, und derfelben Erben und Nachkommen, gemelt 


| „Hrdnung und fand: Frieden, gehorfamlich zu halten, Diefelbe treulich he 


„fen zu handhaben, zufchügen und zu fehirmen, auch folches unfern Amı 
„leuten und Untertbanen, nad) Ausweifung diefes Kanferlichen fand Fr 
„deng, in unfern Brieffen, auf ihr End, ungefäumt zu thun, zu befehle 
„Und fonft alle und iede Puncten und Articuln in diefer Ordnung, u 
„Kayſerlichem Sand: Frieden begriffen, fo viel ung die belangen, treul 
„zu vollnziehen, denen zu geleben, nachzukommen und Folge zu thun, o 
„alle Gefehrde. 

„Deß zu Uhrkund, haben Wir von GOttes Gnaden, Sebaftian, E 
„Biſchoff zu Mapntz, ꝛe. Und Friedrich, Pfalß-Graf bey Rhein, 
„bende Chur: Fürften, von Unfer felbft, und der andern Mi Churfürf 
„wegen. Wir Ernft, beftettigter des Stiffts Salgburg, und Willh: 
„Pfaltz Graf ben Rhein, Hergog in Ober und Nieder-Beyern, von Li 
„und der Geiftlichen und Weltlichen Fürften wegen. Gerwig, Abı 
„Weingarten und Ochfenhaufen, von unfer felbft und der Prälaten: F 
„derich, Graf zu Fürftenberg, Heiligenberg, und Werdenberg, 2c. 
„Unfer und der Grafen und Herren wegen, und wir Burgermeiſter 
„Rath zu Augfpurg, von unfer und der Frey:und Reiche Städt we 
„unfere Innſiegel an diefen Sand: Frieden thun hangen. Geben in U 
„Ranfer Earls, und des Heil. Reichs: Stadt Augfpurg, auf den legten‘ 
„des Monats uni, nach Ehrifti unfers lieben HERAN Geburth, fi 
„sehen hundert und im acht und viergigften, unfers Kayſerthums im 
„und zwangigften, und unferer Reiche im drey und dreißigften Yahı 

CAROLUS. 

SEBASTIANUS Archiepiſe 
Moguntinus, per Germaniam Arc 
Cancellarius &c. ſubſſt. 


XXX. 


Extract aus dem R. A. zu Augſpurg a. 155 
errichtet, 4) 


‘ 8 
ie erfuchen, ermahnen und erinnern auch hiemit Churfürften, Fi 
und Stände des Heil. Reichs; und fonderlich die Prälsten | 
l 


a) G. Samminng der R. A. T. II. p. 009. 
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liches Stande, auch diejenigen, ben denen fich die Neurung in der R 
ligion erhalten, daß fie fich auf der Päbftlichen Heiligkeit Ausfehreiben fu 
den fürgenommenen Concilio geſchickt machen und gefaft erfcheis 
nen, damit fie ſich Fünfftiglic nicht zu beflagen oder fürzumenden, als 
ob fie in dem übereile und ihre Nothwendigkeit fürzubringen, nicht zu⸗ 
gelaſſen waͤren. Dann Wir an Unſern Fleiß nichts gedencken erwinden 
zu laſſen, auf daß Innhalt und Vermoͤg vielgemeldetes juͤngſten Reiche. 
Tags-Abfchieds a) gehandelt, und bemeldete Staͤnd ben denen in der Res 
ligion Neuerung fürgenommen, oder der Augſpurgiſchen Confeßion 
anhängig geweſen, und derfelben Gefandten in ſolchem Concilio erfcheis 
nen mögen, daß fie darzu, darinn, und davon biß wider an ihr 
Sewahrſam gejichert und vergleitet, auch norhöurfftiglich ges 
hoͤret, und Die gange Tractation und Beſchluß, gottfeliglich und chrift» 
lich, allen Affect bindan gefegt, nach göttlichen und der alten Vaͤtter heil, 
Gelhriff: und sehr fürgenommen, gehandelt und befchloffen, und auch 
ein Chriſtlich nuͤtzlich Reformation der Geiſtlichen und Welt⸗ 
lichen sufgerichtet, und alle unrechte Lehren und Mißbraͤuche der Ges 
bübr nad) abgeſtellet werden. 


XXXI. 


Extra&t aus dem Vertrag zu Paſſau aufgericht, 
und ratificirt Anno 1552. den 2 Augufti. 5) 


ZT: Ferdinand von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher König, ıc. ıc. bes 
£ennen, als Uns hievor zeitlich in mehr Weg angelangt, welcher 
maffen ſich im Heil. Reich Teutſcher Nation hin und wieder allerhand 

K 2 Kriegs⸗ 

a) N. A. 1544. 8.79. 

5) Weil die Proviſional· Mittel des Kayſers Carl V in pun&to der Religions⸗ 
Ir rungen bey einigen Reichs- Ständen den Argwohn erwecket, als ob derjelbe 
nur feine eigene Vortheile und Die Befeftigung einer unumichrändten Gewalt 
fuche, fo murde der teutſche Staats-Cörper dadurch gleichfam zergliedert. Es 
entfinnden in den Reichs-Berathſchlagungen und auf den Rei )stägen fonders 
lich in Anſehung der Mehrheit der Stimmen groſſe Mifhellinfeiten und Streis 
figfeiten. Man fonnte alfo auf Feine andere Art wieder vereiniget werden, 
als daß man die fireittigen Religions-Puncte ad forum confcientix verwich, 
und dic Eintracht zwiſchen den Oberhaupt und Ständen des Reichs if nes 
Maafle herzufiellen juchte, daß beyde Parthegen dem Kanier die gebührende 
Ehrerbiethung bezetgten, und Diejer hingegen jenen gleiche Gunſt und Vorzüge 
einräumete. Ob nun der zu dem Ende geſchloſſene Paſſauiſche Vertrag gleich) 
anfangs nicht als ein Reichs » Gefehe fondern vielmehr als ein bloſſes pactum 
anzuſchen war, fo hat er doch dieſe Eigenſchafft in gewiffer maſſen nachgehends 
Durch den Religions: Frieden a. ıssr. $ 7. durch den Reichs-Abſchied zu Aug 
fpurg a. 1557. $ 69. und durch den Weftphaliichen Frieden Artic. V,$1.cre 
halten. Man findet diejen Vertrag in der Sammlung der X. A. TAU. p. 2. 
in Adami Cortreji Corp. Fur. publ.mit objervaris bift orico- politicis, in Goldafti 
Reichs agungen P. 11. p.257. in Recueil des Traitex de Paix T. 1J.p. 202.feq. 
In Grirfävens Sammlung der R. Brund-Gefige P. I. p. 134. [eqq. und 

in &rı fers Corport Sandionum pragmat. S. R. I. p. 97. fegg. er Juriſt 


— heraus hat ihn auch in Das Lateiniſche aͤberſetzet. 
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riegs Gewerb, Rüftung und Empörung erzeigen, und aus des H 
behrnen Philippfen, Landgrafen zu Heften, ıc. Cuftodien und Berhai 
ihre vornehmfte Urfachen fchöpffen, und nehmen follte, haben Wir a 
gebohrner Begierd, Treu, Lieb und Neigung, fo Wir zum Heil. Reid 
allen und ieden deflelben Ständen und Gliedern, und fonderlich zu 
tung und Beförderung gemeiner Wohlfahrt, Ruhe, Friedens und | 
keit, auch zu Abfteflung und Verhütung Chriftliches Bhutvergieflens 
derbens der Unfchuldigen, und Berheerung des Batterlands, billig ui 
lig fragen, die Roͤm. Kayferl. Majeft. unfern lieben Bruder und Herı 
berlich, freundlich und bittlich erfucht, uns bemeldtes Landgrafen Erled 
und anderer anbängigen Sachen halben, fo zum Krieg und Empöru 
fach geben möchten, güttlicher Handlung zu gönnen und zu geftatten, | 
auch von Ihrer $iebd. und Kayſerl. Maieftät brüderlic) erlangt. D 
dann wir ſampt dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten, Herrn Marimiliar 
nig in Boͤheim, etc. unſern freundlichen lieben Sohn, und die Hochg 
nen, Morig, Hertzog zu Sachſen, ze. und Albrecht, Herßogzu Bayer 
fer Liebd. Ohem, Churfürft und Sohn, zu naͤchſt verfchienem Oſter⸗ 
unferer Stadt fing zufammen fommen, ung hierüber freundlich un 
treulich unterreden, und nad) allerhand verloffener Rathſchlagung,! 
handlung, auch fleißiger Bewegung diefer hochwichtigen Sachen be 
und hr. Liebd. vor nüß und nothwendig angefehen und bedacht, e 
- dere fürderfame Zufammenfunft benanntlicy auf den 26 Maji nad) 
der gegen Paſſau fürzunehmen und anzuftellen, desgleichen hiernat 
ftimmte Churfürften und Fuͤrſten, als Mitunterhändler auch hierzu 
fehreiben, fo mit und neben uns fich ferner guͤtlicher Handlung unter! 
und vermittelft Goͤttlicher Gnaden den fürgefallenen Befchwerunge 
rungen und Gebrechen gänglich und endlich abhelffen möchten. Dei 
haben Wir und bemeldter Churfürft zu Sachſen, ıc. ung auf obbeſti 
Zeit allhieher verfügt, und ſeynd der andern 5 Churfürften hienach be 
te Gefandten, nemlich von dem Erg. Bifchoffen zu Manns, Daniel‘ 
del von Homburg, Thumbherr dafelbit, Chrittopb Matthias, der R 
$icentiat, Cangler, und Peter Echter; von des Erg-Bifchoffen zu 
Heinrich Salsburg, und Francifcus Burckard, bende Doctores; ve 
Erg: Bifhoffs zu Trier, Johann von der Layen, Oberfter Archidiacı 
felbft, Philipps Freyherr von Winnenberg und Beyelftein Sand Hoi 
fter, und Felix Hornung Dodor, Ganglar; von Pfaltzgraf Fried 
$udwig Graf zu Stolberg, Königftein und Rutſchefort, Johann von Ü 
beim, Amtmann zu Creutzenach, Melchior Dredfel, Dodtor, und Je 
Coͤtnick; von Marggraf Joachims wegen, Adam Trotte, Marſchalck, 
ftoph von der Straſſe, Timorbeus ung, und fampertus Diftelmeye 
drey Dolores; auch die Ehrwuͤrdigen, Hochgebohrnen, Ernft, Ert 
fchoff zu Salsburg, Maurig zu Enchftätt, und Wolfgang zu Paflaı 
fchoffen, und Albrecht Pfaltzgraf ben Rhein, Hergog in Dber:und Mi 
Bayern perfönlich, und dann von des Bifchoffen zu Würgburg, Hei 
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Sraf zu Caſtel, Thumherr daſelbſt, und Hanß Zobel; von Johannſen, 

Marggrafen zu Brandenburg, Adrian Albin, Docior, Cantzler, — 
Zoch, Doctor, und Barthel von Mandeslo; von Heinrichs des Yüngern 

Hertzogs zu Draunfchweig, Veit Grummer; von Wilhelms, Hergog zu 
Gnlich, Wilhelm Ketler, Wilhelm von Meuenhof, genannt fen, Hofmeifter, 
Dieterich von Schepftat, und Carl Harft, Dodores; Bon Philipfen zu 
Dommern, Jacob Zitzewitz Dodor und Cangler ; und von Chriftophen, 
Hertzogen zu Würtenberg wegen, Hanf Dieteric) von Pleningen, Obervogt 
zu Stuttgarten, Ludwig von Frauenberg, Ober-Vogt zu Lauffen, Hanf 
Heinrich Hedelin, und Eafpar Beer, beyde Dodtores, auch ben uns alpier 
erſchienen; Mit welchen als neben uns fürgenommenen und befchriebenen 
Unterhändlern wir die Sachen für die Hand genommen, auch Anfangs von 
bemeldtem Churfürften zu Sachſen, ©. $. und derfelben Mit-Einigungs« 


' Verwandten Begehr und Befhmärungen in zweyen unterfchiedlichen 


Schrifften empfangen, und folgends mit hohem Fleiß erwogen, und den 

zum gefreulichiten nachgedacht, wie die zu gütlicher Bergleichung 
gebracht, und bie füritehende hochſchaͤdliche Kriegs. Empörung abgeftellt, 
fondern beftändiger Fried, Ruhe und Einigfeit im Heil. Reid) Teutfcher 
Nation wieder aufgericht und erhalten werden möchte. Und alfo leßlich 
nach viel und lang gepflogener fchrifftlichen und mündlichen Unterhand— 


lung biernachfolgende Mittel, Puncten und Articul aufder Kom. Kapſerl. 


Majeitär Wohlgefallen, auch des Ehurfürften zu Sachfen halben, auf S. 
e Mit-Einigungs- Berwandten Bewilligung und Katification, endlic) ab: 
geredt, betheidinget und verglichen. 
Dem Religions-Zwiefpalt foll abgeholffen werden. 

$6. Wasdann folgends die andere Articul, fo ben diefer Friedens: Hand: 
Img von dem Ehurfürften zu Sachfen, und feinen Mitverwandten ange- 
regt, als erſtlich Religion, Fried und Recht betrifft, folle die Kayſerl. Maje— 
ftät dem gnaͤdigen Erbieten, fo jüngft zu Ling von ihrer Majeſtaͤt wegen, 
nad) Inhalt der dazumal gegebenen Antwort befcheben, getreulich nachfe: 
Sen, aud) innerhalb eines halben Jahrs einen gemeinen Neichstag halten, 
darauf nachmals auf was Wege, als nemlich eines General.oder Matio: 
nal-Cencilit, Colloquii, oder gemeiner Reichs Verſamtlung, dem Zwyſpalt 
ber Religion abzubelffen, und diefelbe zu Ehriftlicher Bergleihung zu brin: 
gen, gehandelt, und alfo folche Einigkeit der Religion durch alle Stände 


des Heiligen Reichs, ſampt Ihrer Majeftät ordentlichen Zuthun foll bes 


werden. 0) 
Bon dem Ausfchuß, fo deswegen niederzufegen. 
$ 7. Es foll auch zu Vorbereitung foldyer Bergleichung, bald anfangs 
ſolches Keichs-Tags ein Ausfhuß von etlichen ſchiedlichen verftändigen 
Perfonen, bepderfeits Religionen, in gleicher Anzahl geordnet werden, mit 
| Befehl, zu berachfchlagen, — ſolche Vergleichung am en 
3 


RN ıss5. $ 7. feg4- 


| 
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1 
Een möchte fuͤrgenommen werden, doch den Churfuͤrſten ſonſt des Ausſchr 
Iben an ihrer Hoheit unvorgreifllich. 


Die A. C. Verwandten find unbeeinträchtiget zu laßen. 

$ 8. Und mittlerzeit weder die Kayſerl. Majeftät, wir, noch Churfi 
ften, Fuͤrſten und Stände des Heil, Reichs, feinen Stand der Augfpı 
githen Eonfeßion verwandt, der Religion halben mit der That gemaltic 
Weiß oder in andere Weg wider fein Confcieng und Willen dringen, ot 
derhalben überziehen, befchädigen, durch) Mandat oder einiger andeı 
Geſtalt beſchwaͤren oder verachten, ſondern bey ſolcher feiner Religion u 
Glauben ruhiglich und friedlich bleiben laſſen. 


Ingleichen die Stände yon der alten Religion. 

$ 9. Es follen auch der iegigen Kriegs Ubung, auch alle andere Stän 
der Augfpurgifchen Confeßion Verwandte, die andern des Heiligen Rei 
Stände, fo der alten Religion anhängig, geiftlich oder weltlich, gleic 
Geftalt ihrer Religion, Kirchen: Gebräuh, Ordnung und Eoremon! 
auch ihrer Haab, Gütern, liegend und fahrend, $anden, $euten, Ken 
Zinfen, Gülten, Iber-und Gerechtigkeiten halben unbeſchwaͤrt, und fie i 
felben friedlich und rubiglich gebrauchen und genieffen, aud) mit der T 
oder fonft in Ungutem gegen denfelben nichts fürnehmen, fondern in 
Weg nach Laut und Ausweiſung unfer und des H. Reichs Rechten, Drdr 
gen, Abfchied und aufgerichteten Sand: Frieden, ieder fich gegen den ant 
an gebührenden ordentlichen Rechten, alles bey Vermeidung der Po 
jüngft erneuertem $and- Frieden begriffen, begnügen laffen. 


Leber fothanen Reichs-Schluß ift su halten. 

$ 10. Was dann auffolhem Keichs-Tag durch gemeine Stände, 
For. Majeftät ordentlichen Zutbun befchloffen, verabfcheidet, das ſoll 
nach alfo ſtracks und feftiglich gehalten, auch darwider mit der That od 
andere Weg mit nichten gehandelt werden ; und foll auch alles das, fo n 
gemeldfen Fried Stand zuwider feyn, oder verftanden werden möchte, 
felben nichts benehmen, derogiren noch abbrechen, und foldyes alfo vo 
Kayſerlichen Majeftät, Uns, auch Churfuͤrſten, Fürften und Stänt 
fpedive gnugſam und nerhdürfftiglich in Krafft diefes Bertrags verf 
feyn, auch dem Kanferlichen Sammer. Gericht und Beyſitzern obgem 
Sried-Stand zu erfennen gegeben, und bey ihren Pflichten befoblen noı 
ſich Demfelben Friedens-Stand gemäß zu halten und zu erzeigen, au 
anruffenden Parcheyen darauf, ungeachtet welcher Keligion die fen 
bührliche notbdürfftige Hulff des Rechten mitzutbeilen, auch ſonderll 
Form der Benfiger und anderer Perfonen und Partheyen Eyds zu 
und den Heiligen, oder zu GOtt, und auf das heilige Evangelium zu | 

ren, a) denen fo ſchwoͤren follen, hinfürtan frey gelaffen werden. 
| 2 
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' 
Abſtellung der Beſchwehrden der A. C. Verwandten 
auf dem Weiche: Tag. * 

$ ır. So viel aber die Vergleichung der Stimmen, auch gleich unpar⸗ 

thenifch Recht zu erhalten, deßgleichen Präfentation der Benfiger und ande« 

re Articul Friedens und Rechtens betrifft, ift in diefer Handlung bedacht 
worden, da etwas befchwerliches oder bedendliches ſich in der Cammer-Ird» : 
nung folt erengnen, dierveil folche Ordnung mit gemeiner Stände Bewilli⸗ 
gung in gemeiner Reichs. Berfammlung aufgericht und befchloffen, daß die 
beftändiglich nicht, dann wiederum durch die Kanferl. Majeftät und gemeine 
Stände in gemein, oder aber, fo viel es die Gelegenheit erleiden mag, den 
ordentlichen Weg der Vifitation gemeldtes Cammer:Gerichts, oder fonft, 
möge geändert und erledigt werben, da dann Wir famt der Churfürften Ges 
fandten, erfcheinenden Fürften, und der Abweſenden Bottfchafften erbietig 
und willig feyn, alle vermögliche Fuͤrderung zu erzeigen, damit in Religions» 
Eachen fein Theil ſich des Lberftimmens vor dem andern zu befahren, aud) 
Partheylichkeit verhütet, und die Verwandten der Augfpurgifchen Confefe 
fion am Kayferl. Cammer:Gericht nicht ausgefchloffen, desgleichen auch 
andere Beſchwerungen, mo einige befunden werden, der Billigfeit nach 

abgewendet, und diß alles auf naͤchſtem Reichs: Tag abgehandelt werde, 


Erledigung des Prefentations-Recht der C. G. Benfißer 
und anderer Puncte. 

$ 12, Es haben auch wir famt der Churfürften Geſandten, erſcheinen⸗ 
den Fürften, und der Abweſenden Bortfchafften bey der Kanferlichen Mas 
jeftät freundlich und unterthäniglich angefucht und gebeten, daß Ihro 
Kayſerl. Majeftät die nothwendigfte Puncten, und darunter ben Articul, 
die Prefentation belangend, und daß die Verwandten der Augfpurgifchen 
Eonfeßion am Kayſerl. Cammer-Gericht, wie ob laut, nicht ausgefchlaffen 
werben, aus Bolltommenheit hr. Kayſerl. Majeftät Gemalts, zu Beför- 
derung und Erhaltung Friedens und Einigkeit im Reich, alsbald immer 
möglidy, erledigen wolten. 4) 


Anhang des Paſſauiſchen Vertrage. 

Hernach folger wie und welcher Geſtalt, die Artıcul, die Religion, 
auch Friede und Recht belangend, durch die Röm. Königl. Maj. ſamt den 

Ehurfürftl. Gefandten, erfcheinenden Fürften und der Abmwefenden 

Bortfchafften zu Palau, allenrhalben bedacht und 
geftellet worden. 

Arf den Artickel die Religion, auch Fried und Recht belangend, bedenckt 
die Rom. Koͤnigl. Majeſt. ſamt den Churfuͤrſtl. Geſandten, erfcheinen- 
den Fuͤrſten, und der Abweſenden Bottſchafften, daß ein beſtaͤndiger Frie⸗ 
den-Stand, zwiſchen den Kayſerl. und Koͤnigl. Maj., den Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten und Staͤnden, — Nation, bis zu endlicher ae 
N 4 r 


0) Die übrigen ſphos bis auf 36. ſ. in den obenangsfährten Schrifften. 
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= fpaltigen Religion, angeſtellt, aufgericht, und gemacht werde, dergeftalt, 

ß Kanfer-und Konigl. Majeft. auch Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände 
ded Heil. Keichs, feinen Stand, der Augfpurgifchen Confeßlon verwandt, 
oder die fonft feiner andern öffentlichen verworffenen und durch die Reichs⸗ 
Abfchiede verdammten Secten anhängig, mit der That gewaltger Weife, 
oder in andere Wege wider fein Eonfeieng und Willen, von feiner Religion 
und Ölauben dringen, oder derhalben überziehen, befhädigen, durch Man« 
dat, oder in einiger anderen Geſtalt beſchweren oder verachten, fondern bey 
folcher feiner Religion und Glauben rubiglich und friedlich bleiben laffen,und 
die flreitige Religion nicht anders denn durch freundliche, friedliche Mittel 
und Wege zu einbelligem Ehriftlichen Berftand, und Vergleichung gebracht 
werden, Es follen aud) der ießigen Kriegsübungs- Verwandte, auch fonft 
alle andere Stände, die andern des Heil, Reichs⸗Staͤnde, Geiftlich und 
Weltlich, gleichergeſtalt ihrer Religion, Kiechen: Gebräuch, Ordnung, und 
Eeremonien, auch ihrer Haab, Gütern, Sanden, $euten, Renten, Zinß, Guͤl⸗ 
ten, Dber : und Gerechtigkeiten halben, unbefchwert, und fie derfelben fried- 
lic) und ruhiglic gebrauchen und genieffen, auch mit der That oder fonft 
in Ungutem gegen denfelbigen nichts fürnehmen, fondern in allıweg nad) 
Laut und Ausweiſung des Heil.Reichs Rechten, Ordnungen, Abfchied und 
aufgerichtem Sand-Frieden, ieder fich gegen dem andern, an gebuͤhrenden 
ordentlichen Rechten begnuͤgen laſſen, alles bey Vermeidung der Voͤn, in 
juͤngſt erneutem Sand Frieden begriffen. | 

Und folle auch alles-das, fo mebrgemeldtem Frieden: Stand zumider 
feyn, oder verftanden werden möcht, bemfelbigen nichts benehmen, derogi⸗ 
ren, noch) abbrechen, und derhalben von Kayferl. und Könige. Majeität, 

auch Churfuͤrſten, Fürften und Ständen, Kefpective gnugfame und noth⸗ 
dürftige Berficherung, inner-und aufferhalb dies Vertrags befchehen, aud) 
dem Kayſerl. Sammer: Gericht und Beyſitzern obbemeldter Friede-Stand 

zu erkennen gegeben, und bey ihren Pflichten befohlen werben, fich dem» 
felben Friedeftand gemäß zu halten, und zu erzeigen, auch den anruffen> 
ben Partheyen darauf, ungeacht welcher Religion die feyn, gebührlich und 
nothduͤrfftig Huͤlff des Rechtens mitzutheilen. Auch ſonderlich die 
Form der Beyſitzer und anderer Perſonen und Partheyen Eyds zu GOtt 
und den Heiligen, oder zu GOtt und auf das heilig Evangelium zu 
ſchwoͤren, denen ſo ſchweren ſollen, hinfuͤr frey gelaſſen werden. 

So viel dann anlangt die Spaltung der Religion zu einen gleicymäßi- 
gen Berftand und Ginigfeit wiederumb zu bringen, ermeffen die König, 
Majeftät, auch der Churfürften Käthe, die erfcheinenden Fürften, und der 
Abwefenden Bortfchafften, daß die Kayſerl. Majeftär fchierft und innerhalb 
eines halben Jahrs, ungefebrlich nach Befchluß und Dato dies Friedftands 
und Vertrags, einen gemeinen Reichs: Tag halten, und darinnen ſich mit | 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Heil. Reichs, ferner gnädiglich ver⸗ 
gleichen folfen, ob nochmahls durch den Weg eines Generals » oder Natio⸗ 
nals. Concilii, oder eines Colloquii, oder gemeiner Keichs-oder * 

ie 
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Berfammlung, diefpaltige Religion-undGlaubens-Sachen, fürgenommen, 
verglichen und erörtert werden, und daß bey derfelben Bergleichung, wie 
die alsdann, durch die Kayſerl. Majeftäat und gemeine Stände, ſo wohl der 
Auafpurgifchen Eonfeßion Verwandt, als des andern Theils, für nutz und gut 
bedacht und gefchloffen wird, männiglich mit Gnaden bleiben folle. 

Es wird aud) bedacht, daß zu Vorbereitung folcher Bergleichung dienfte 
fich fenn folte, daß bald Anfangs ſolchs Reichs⸗ Tags, ein Ausfchuß von etli⸗ 
chen fchiedlichen, verftändigen Perfonen bender Religionen, in gleicher An« 
zahl geordnet würde, die Befehlich hätten zu beratbichlagen, welcher Mafe 
fen folche Bergleihung am füglichften möcht fürgenommen werden. Doc) 
ben Ehurfürften fonft des Ausfhuß halben an ihrer Hoheit unvorgreiflich. 

Da aber die Bergleichung, auch durch derfelben Weg feinem würde ers 
folgen, daß alsdann nichts defto weniger, obgemeldter Friede-ftand bey feis 
nen Kräfften biß zu endlicher Vergleichung beftehen und bleiben folle. 

Se viel aber die Bergleichnig der Stimmen, aud) gleich unpartheyifch 
Recht zu erhalten, desgleichen Präfentation der Benfißer, und anderer Ar⸗ 
ticul Friedens und Rechtens betrifft, wird bedacht, da etwas Beſchwerlichs 
oder Bedencklichs fic in der Cammer-Gerichts:Orbrung wolt eräugen, 
dieweil ſolche Ordnung mit gemeiner Stände Bewilligung, in gemeiner 
Keichs- Berfammlung aufgericht und beſchloſſen, daß die beftandiglich nicht, 
denn wiederum durch die Kanferl. Majeftät und gemeine Stände ingemein, 
oder aber fd vielesdie Gelegenheit erleiden mag, den ordentlichen Weg der 
Bifitation gemeldts Cammer⸗Gerichts, oder aber fonft, mit den andern für» - 
gewandten Beſchwehrungen, möge geändert und erlediget werden. Da 
denn die Königl. Majeft. ſammt der Churfürften Geſandten, erfcheinenden 
Fürften und der Abwefenden Borrfchafften erbötig und willig fenn, alle ver« 
mügliche Förderung zu erzeigen, Damit in Religion-Sachen, Fein Theil ſich 
des Uberftimmens vor dem andern zu befahren, auch Parthenlichkeit ver 
huͤtet, und die Berwandten der Augfpurgifchen Confeßion, am Kanferlichen 
Cammer:Serichte nicht ausgefchloffen, auch andere Beſchwehrungen, wo 
einige befunden würden, der Billigfeit nad) abgewendet, und diß auf 
näbeftem Reichs Tag abgehandelt werde. 

Es wollen auch die Königliche Majeftät, ſammt der Churfürften Ge— 
ſandten, erfcheinende Fürften, und der Abmwefenden Bottichafften, bey der 
Kayſerl. Majeftät freundlich und unterthäniglich anſuchen und bitten, daß 
Ihr Kayſerl. Majeftät die nothwendigſten Puncten, uud darunter den Ara 
ticul die Präfentation belangend, und dafi die Verwandten der Augfpurs 
gifchen Eonfeßion, am Kanferlichen Cammer-Gericht, wie oblaut, nicht 
ausgefchloffen werden, aus Vollkommenheit Ihrer Kayferlihen Majeftät 
Gewalts, zu Beförderung und Erhaltung Friedens und Einigkeit im 

| Keich, alsbald immer möglich, erledigen wollen. 
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d.25. Sept. worinn der Keligtons-Friede und Die Execu 
tions- Ordnung begriffen. 4) 


ir Ferdinand von GOttes Gnaden, Römifcher König, zu allen 2 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, Da 
tien, Eroatien, und Sclavonien, ıc. König, Infant in Hifpanien, Erb: 
609 zu Defterreich, Hergog zu Burgund, zu Braband,zu Steyer, zu Ki 
ten, zu Krayn, zu tüßenburg, und zu Würtenberg, Obern⸗ und Mi 
Schleſien, Fürft zu Schwaben, Marggrafdes Heil. Rom. Reichs zu 
gau, zu Mähren, Dber:und Mieder-taußnig, Gefürfteter Graf zu ! 
fpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kyburg, und zu Görs, ꝛc. Landgraf im E 
Herr auf der Windifchen Mard, zu Portenau, und zu Salins, x. B 
nen offentlich, und thun Fund aflermänniglich: Nachdem die Ron 
Kayſerl. Majeſtaͤt, unfer lieber Bruder und Herr, aus hochdringende 
wegenden Urfachen, fürnemlich aber darum, dieweil Ihre Majeftät b 
ben, daß des Heil, Reichs Sagungen, Ordnungen und Abfchieden, m 
famtem gnädigen, getreuen und ernftlichen, durch Ihr Liebd. und Ka 
Maj.unfern und des H. Reichs Stände und Glieder fürgemendtem 7 
Mühe und Arbeit, bißher die begehrte und gewuͤnſchte Frucht und % 
dung, wie es die hohe Nothdurft wol erfodert, nicht erlangt, auch fid 
MWiderwärtigkeit und Unruhe im Heil. Reich zugetragen; Zu dem de 
ftitien halben, auch in andern ihrer tiebd. und Kayſerl. Majeftät unfeı 
des Reichs Rechten, Gerechtigfeiten, Ordnungen, Saßungen, alten 
wohnbeiten, Herfommen, DBerbinderung und allerhand Unrichtigk 
Beſchwehrden, Mängel und Gebrechen, fürgefallen und eingeriffen, 
gemeinen Reichs: Tag auf die hievor zu Paffau gepflogene Handlun 
Bertrag durch Ihr. Liebd. und Kayferl, Majeftät und unfere — 


0) Nachdem der in dem Paſſauiſchen Vertrag verſprochene Reichstag im 
1555. zu Stande gekommen, fo wurde gleich Anfangs der Religions; 
vor die Hand genommen, Der Innhalt diejes Friedens gehet hauptic 
dahin, daß die beyderfeitigen Religions · Verwandten bey Stuaffe des 

jedens: Bruchs einander nicht beunrubigen, fondern einen ewig vos 
den Srieden balten, alle andere Religionen aber bievon ausgefchlofjen 
and wenn ein Tarbolifcher Geifflicher feine Religion verläft, derſe 
ich fein beneficium verlohren baben follte,u.f,w. Die Alta dieſt 
igions- Frieden hat, wie befannt, Chrißopb. Lehmann zu Franckfurth 
in 40 geſammlet, wozu man noch Lebmannum fuppletum & contim 
2709. in Fol. jegen Fan. Die übrigen Echrifften und was fodann weit: 
den Reichstaͤgen und in den AFis publicis vorgefallen, f. in Sr. Moſer 
ſchen Staats: Rechte P. I. Cap. VH. p. 138. fg. Der Religions: Fried 
dem R. 2. zuAugip. 1957. 9.69. 1566. $ 1. zu Regenſp. 1641, $ ĩ5. ii 
©. Artic.V.$ ı, und in den Eapitulationen beftättiget. 
Er macht nebft der Executions- und Cammer⸗Gerichts-Ordnung den | 
Theil des Reichs⸗Abſchieds d, a. 1555. aus und ficher in dee Sammlul 
X. 3, T. Ul. p.o. fegq. 
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förderung, auch in Betrachfung und Erinnerung Ihrer Liebd. und Kayſerl. 
Majeftät obliegenden und tragenden Amts, auf den 16 Tag des Monats 
Augufti, verfchienenes drey und funffzigften Jahrs, der weniger Zahl, in Ih⸗ 
rer Liebd. und Kayſerl. Majeftät, unfer und des Heiligen Reichs Stadt Ulm, 
ausgefchrieben, angefegt und fürgenommen, aud) des endlichen Vorhabens 
gewefen, ſolchen angefegten Reichs⸗Tag vermittelft Goͤttlicher Huͤlff, ſelbſt 
eigener Perſon gewißlich zu beſuchen, und fuͤrgehen zu laſſen. 
Eingang. 

6 1. Und aber aus fuͤrfallenden Verhinderungen und entſtandenen 
Kriegs:Ubungen, die ſich damals gang gefährlich im Heil. Neid) Teuefcher 
Nation ereugt, die obernannte ihre $iebd. und Kayſerl. Majeftät angefegte 
Zeit zu alten, und den ausgefchriebenen Reichs: Tag derfelben gemäß zu 
befuchen, in Betrachtung aller Umftänden und Gelegenheiten derfelben Zeit, 
nicht allein befchwerlich, fondern auch unmöglich gewefen. Und doch Ihr. 
$iebd. und Kanferl. Majeft. nicht allein fir ein hoch unvermeidentliche 
Nothdurfft erachtet, folchen angefegten Keichs-Tag in allweg fürgehen zu 
laflen, fondern aud) im Grund befunden und erfennt, auch endlich dafür 
gehalten, daß ohn ein folche gemeine Berfammlung die gemeine obliegende 
Beſchwerden nicht abgemendet, oder der gemeine Fried, Ruhe und Wohl: 
farth im Seil. Reid) befördert, und erhalten werden fönnte, 


Prorogation diefes Reichs⸗Tags. 

$ 2. Demnad) haben hr Liebd. und Kayſerl. Majeftät aus ietztgemeld⸗ 
ten Lirfachen, und ihrem allergnädigften Willen, und Bäterlichem Gemuͤth, 
Sie zu dem Reich Teutfcher Nation tragen, anzubangen, ven berührten 
Keichs-Tag in ferner Zeit, und biß auf den erften Tag folgendes Monats 
Octobris verlängert und erftredft, aud) nochmals als die entitandenen 
Kriegs-Empörungen zu iegtbemeldter Zeit, nicht allerdings geftillt, und eben 
die vorige Berhinderungen im Wege gelegen, und Ihr. Liebd. und Kayſerl. 
Majeftät deren Nieder. Erblanden halben mit groffen und ſchweren Kriegs» 
Küftungen tringentlich verhafft gewefen, ferner Prorogation fürgenoms 
men, auch folchen Reichs-Tag in Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeftät auch 
unfer und des Heil. Reiche Stadt Yugfpurg, als ein gelegenere Mahlſtatt 
transferirt, verruckt und verlegt, a 


Ihro Kanferl. Maj. fönnen nicht auf den R. Tage erfcheinen. : 
$ 3. Und wiewol hr Liebd. und Kayſerl. Majeftät der endlichen und 
ſchließlichen Meinungen und Borhabens gemefen, foldyen Reichs-Tag, im: 
maflen fie das gnädiglich verfprochen, mit Hülff und Verleihung des All 
mächtigen felbft eigener Perfon zu befuchen, bemfelbigen beyzumohnen,aus« 
zumarten, in allen Dbliegen und Befchmwerungen des Heil. Reichs Teutfcher 
Marion, Bärterlichen und höchften Fleiß, mit ungefpahrter Mühe und Ara 
beit ihrem Kanferlichen Amt und hoͤchſten Vermögen nad) fürzumenden, 
auf daß alle Sachen förderlicdy zu einem guten Beſchluß gebracht, und dies 
fer Reichs · Tag ein fruchtbarlichs gutes Ende erlangen möchte: So ſeynd 


doch 
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doch Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt Ihres Leibs Unvermoͤglichkeit, ur 

andere offenbahre Ungelegenheit dermaſſen obgelegen, daß ſie ſich auf ſo 

che weite ſchwere Reiß, über Sand, der Zeit nicht begeben doͤrffen, alſo, dc 

— Be wider ihren Willen verhindert, auf Diefem Reichs Tag zu e 
einen. 


Am Rahmen J. K. M. erfcheint der Roͤm. König. 


6 4. Damit aber derfelbig nicht defto weniger fein würdlichen Fuͤrgan 
endlich erlangte, und ferner mit merdlicher Befchwerung, Gefahr undNad 
theil des Heil. Reichs, und deffelben Dbliegen Feines Wegs eingeftellt odı 
weiter aufaefchoben und erftrecft würde, wie dann Ihr. Liebd. und Kanfer 
Majeftät für ein hohe unvermeidliche Nothdurfft geacht, vem wachſende 
Unrath und allen vorftebenden Gefährlichfeiten und Sorgfältigfeiten, d 
fto zeitlicher mit Ernſt, vermittelft Hörtlicher Hulff und Gnaden, zu bege« 
nen, und an ‘hr. Liebd. und Kayſerl. Majeftät in allem dem, fo dem Hei 
Meich, fonderlich dem geliebten Vaterland Teutfcher Mation, zu Ehrei 
Mus, Wohlfarth, und Gutem, aud) Fried, Ruhe und Einigkeit, erſchießlic 
und dienſtlich fenn möcht, fein Verzug, Mangel oder Berhinderung erfche 
nen zu laflen, daß diefer Reichs: Tag fein endlichen Fürgang erreichte: S 
haben Ihr Liebd. und Kanferliche Majeftär uns, als Römifchen Koͤni— 
freundlich und brüderlich erfucht, daß wir in Ihrer Majeftär Abfeyn, Syt 
Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt vermefen, und diefem Reichs: Tag beywohne 
wolten. Uns aud) vollmächtigen, abfolute und ohn hinter ſich bringen 
Gewalt gegeben, mit Churfürften, Fürften und gemeinen Ständen, auı 
der Abweſenden Raͤthen, Borsfchafften und Gefandten, alles das fürzunel 
men, zu handeln, und zu beichlieffen, das dem Heil. Reich zu &hren, Au 
nehmen, Nug und Gutem, und zu Abftellung und Berhütung aller ve 
Dächtlichen Unruhe, Wiverwärtigfeit und Gefährlichfeiten, auch Beförd 
rung, Pflangung und Erhaltung beftändige Friedens und gemeiner Woh 
farth, immer gereichen möcht. Zudem ung aud) ihre Kaiferlicye Commi 
farien zugeordnet, uns in allen fürfallenden Handlungen, allen guten Bei 
ftand, von hr. Liebd. und Kayſerl. Majeftät wegen zu leiften, 

$ 5. Darauf wir uns GOtt dem Allmächtigen zu tob und Ehren, un 
hr. Liebd. und Kayſerl. Majeftät zu freundlichen und brüberlichem G 
fallen, auch des gnädigen milden Willens und Borhabeng, des Heil. Reid 
Zeutfcher Nation, unfers geliebten Baterlands, unfer und des Heil. Neid 
gemeiner Stande und Unterthanen Nutz, Wohlfarth, Gedeyen und Aufne 
men zu befördern, und die vorftehende forgliche Zerrüttungen, nad) Mo, 
lichkeit abzuwenden, willfährig erzeiget, Die Sachen aus gnädigem,. g 
treuem väterlichem wohlmeynendem Gemüth, auf uns genommen. 

$ 6. Wiewohl wir nun auff die legt Ihrer Liebd. und Kayſerl. Maieft 
Prorogation, auff Martini naͤchnhin angefegt, Borhabens geweſen, allh 
perfönlich einzufommen, und im Namen Ihrer Liebd. und Kayſerlich 

-Majeftät, ſolchem Reiche» Tag ein glüdlichen Eingang zugeben: So ſu 
n 
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mir doch etlicher hoher unfer, unferer Königreich, und and, Ibliegen un 
Nothdurfften halben daran verhindert, und getrungen worden, vor und ehe 
wir uns von denfelbigen unfern Königreichen und Landen, fo ein en 
weiten Weg hierauf begeben, allerhand Gefchäfft und Sachen zu verrich« 
ten, und nothwendige Berordnung zu thun, damit angeregt unfer König- 
reich und fand defto befler verfehen, und für Ein-und Überfall der benach⸗ 
barfen gewaltigen Feinden, fo viel möglich, verhütet werden möchten. 
Gleichwol haben wir dannoch, unangefehen aller unfer Ungelegenheit, uns 
fo viel gefördert, daß wir auf den neun und zwangigften Decembris nächft 
verfchienen, vermittelft Goͤttlicher Gnaden, gluͤcklich allhie anfommen, in 
Meynung und Willen, des Heiligen Reichs Sachen und Obliegen, fo auf 
diefem Reichs: Tag fürgenommen und fractirt werden müffen, mit Churs 
‚ Fürften und Ständen des Heiligen Reichs, und der Abweſenden 
Raͤthen und Bortfchafften, zum beften und getreuften handeln, fchlieffen 
und ing Werd richten und bringen zu helffen, wie ſolche obliegende Pun« 
cten und Articul des Kanferlichen Ausfchreibens, und erfolgte Prorogation 
zu diefem Reichs: Tag, weiter nad) der Länge inhalten und vermögen. 
Keligiond- Friede. 
Fürnemfter Articul ift die fpaltige Religion. 
$7. Und als der Churfürften geordnete Raͤthe, etliche. Fürften und 
Stände des Heiligen Reichs eigener Perfon, und etliche durch ihre Borts 
ſchafften mit vollfommenen Gewalt bey uns gehorfamlich erfchienen, und 
wir uns mit ihnen, an welchen Puncten am meiften gelegen, und welcher 
Geſtalt die Berathfchla zung fürzunehmen, zuförderft erinnert, hat fich gleich 
alsbald, wie auch auf etlichen vorgehaltenen Reichs: Tagen, erfunden, daß 
der Articul der fpaltigen Religion, Daraus nunmehr eine gute Zeit allerhand 
Unrath, Unfall und Wivermärtigfeit im Reich Teurfcher Mation erfolgt, 
unter andern des Heil. Reichs beichwerlichen Dbliegen, nochmals der fürs 
nehmſt, erefflicht, und hochwichtigſt, an dem allen Ständen und Unterthas 
nen zu dem höchften gelegen, unerledigt fürftünde. 
$ 8. Daraus dann der Churfürften Raͤthe, die erfcheinende Fürften, 
Stände, Bottfchafften und Gefandten, aufunfer Propofition diefes Reichs⸗ 
Tags ihnen gnädiglich fürgehalten, zuförderft dieſen Hochwichtigen Articul 
fürzunehmen und zu handeln wol bedacht geweſen. 
Ein beftandiger Friede ift aufzurichten. 
$ 9. Als ſich aber gleich alsbald in der Berathſchlagung eräugt, daß 
nad) Groͤſſe und Weitläufftinfeit dieſer Tractation über die Haupt: Articuf 
und Sachen unfers Hell. Ehriftlichen Glaubens, Ceremonien und Kir. 
hengebräuchen, die endliche Bergleichung diefes trefflichen Articuls in mes 
niger Zeit. nicht wohl zu finden, und dann alle Öelegenheiten fich dermaffen 
anfehen laſſen, daß noch wohl allerhand Linrube und Kriegs: Empörungen, 
dadurch gemeine Sicherheit zerſtoͤhrt werden, im Heil. Reich Teutſcher Nas 
tion entftehen, Dadurch auch, wo nicht zuvor ein beftändiger Fried, Execu⸗ 
kion 
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n und Handhabung deffelben im Heiligen Reich aufgericht, die Stände 


und Bortfchafften von folcher fürgenommener heilſamer Tractation, und 
Berdhſchlagung, wohl abgehalten, oder verhindert werden moͤgen. 


Suspenſion der Religions Tractation. 
$& 10. So iſt durch die Stände, Bottſchafften und Geſandten, aus ietzt- 
erzehlten Bedencken und erheiſchender Noth, fuͤr rathſam, fuͤrtraͤglich, und 
nothwendig angeſehen, auch Uns in Unterthaͤnigkeit vermeldet, daß die Tra— 
etation dieſes Articuls der Religion, auf andere gelegene Zeit einzuſtellen. 


Articul des Friedens, 
$. ır. Und haben demnach den Articul des Friedens, wie gemeine Ruhe 
und Sicherheit in Teutſcher Nation zu erlangen, zu erbauen, und zu erbals 
ten, wie auch Churfürften, Fürften und Stände in ein gut Vertrauen ges 
gen einander zu fegen, dadurch ferner Nachtheil, Schaden und Verderben 
abgewendet werden, auch die Kayſerl. Majeftät, unfer lieber ‘Bruder und 
Herr, Wir, und fie die Stände des Reichs, in geliebtem Frieden, andere 
mebrfältige Obliegen des Reichs Teutfcher Nation, fo viel defto ftattlicher, 
ficherer, und fruchtbarlicher, bey noch, waͤhrendem Reichs» Tag, oder zu ans 
derer Zeit tractiren und handeln möchten, in Berathſchlagung gezogen 4). 
Land: Friede und deſſen Handhabung. 
$ı2. Wiewol nun auf vorigen Reichs: Tägen, der Sand: Fried fürge» 
nommen, erivogen, gebeflert und ingemein auffgericht, dadurch im Heil. 
Reich verhoffentlich ein friedlich Wefen zu erhalten: So hat doch die Er- 
fahrniß nach der Hand mit fid) bracht, daß derfelbig aufgericht fand: Fried, 
und bie darinn verordnete Handhabung, Unruhe und Empörung zu vers 
hüten, nicht gnugfam, und fich auch des Zuziehens halben, wie der Anftofs 
fende und Benachbarte, den Beleidigten zu Hulff kommen folten, fonders 
liche Befchwerungen und Verhinderungen zugetragen: Derowegen wir fie 
die Stände und Bottſchafften erfucht und vermahner, etliche Mängel des 
Sand» Friedens aus begegnetem und noch vor Augen ftehenden Dingen, ſtatt⸗ 
lich zu erwegen, und auf Mittel zu gedenden, dadurd) zu gewiſſer und 
ftandhafftiger Handhabung und Erhaltung des gemeinen Friedeng zu foms 
men, und ob felche Beflerung der hievor darüber aufgerichteten Conftitus 
tion in angezogenen Mängeln, oder in andere erfchießliche Wege, fürfehen 
werden möcht, damit alfo die Unrubigen Abfcheu häften, den gemeinen 
Frieden zu betrüben, und die Gehorfame einen Troft wüften, wann fie ver» 
gewaͤltigt werden wolten, daß ihnen gewiſſe Hülff und Rettung befchehen 
würd. 
Beltändiger Friede unter den Ständen ftrittiger Religion. 
$ 13. Syn folcher fürgezogener Berathſchlagung des Friedens, haben ſich 
gleicy alsbald aus der Erfahrnüß, und demjenigen, fe hievor fürgangen, der 
Churfuͤrſten Raͤthe, erfcheinende Fuͤrſten, Ständ, Bottſchafften und Ger 
fand» 


a) RN. 1548817. LandfA.1548.R. A. ıssr$14,R.N.1559 $ 19, Dep A.1564. 
814. R. A. 1566 $16, R. A. 1570, 917. R. 9. 1594 $ 28, 
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fandten erinnert: Dieweil auf allen von dreyßig oder mehr Fahren gehafs 
tenen Reichs-Tägen, und etlichen mehr Particular- Berfammlungen, von 
einem gemeinen, bebarrlichen und beftändigen Frieden zwifchen bes Heil, 
Reichs Ständen, der flreitigen Religion halben, aufzurichten, vielfältig 
gehandelt, gerathſchlagt, und etlichmal Fried. Stände aufgericht worden, 
welche aber zu Erhaltung des Friedens niemals gnugfam gemefen, ſonder 
deren unangefehen, die Stände des Reichs, für und für in Widerwillen 
und Mißtrauen gegen einander ftehen blieben, Daraus nicht geringer Une 
rath feinen Urfprung erlangt. Wofern dann in währender Spaltung der 
Religion ein ergängte Tractation und Handlung des Friedens, in beyder 
der Religion, prophan und weltlichen Sachen nicht fürgenommen würd, 
und in alle Wege diefer Articul dahin gearbeitet und verglichen, damit 
benderfeits Religionen hernach zu vermelden wiſſen möchten, weß einer 

zu dem andern endlich zu verfehen, daß die Stände und Unterthanen 
fich beftändiger gemiffer Sicherheit nicht zu getröften, fondern für und für 
ein jeder in unträglicher Gefahr zweiffentlich chen müft. Solche nacha 
denckliche Unſicherheit aufzuheben, der Stände und Unterthanen Gemü- 
ther wiederumb in Ruhe und Bertrauen gegeneinander zu ftellen, die 
Teutiche Nation, unfer geliebt Batterland, vor endlicher Zertrennung und 
Untergang zu verhüten, haben Wir uns mit der Churfürften Raͤthen und 


Geordneten, den erfcheinenden Fürften und Ständen, der Abwefenden - 


Bottſchafften und Gefandten, und fie hinwieder ſich mit uns vereiniget 
und verglichen. 


Alle Befehd, Befriegungen ꝛc. aufgehoben, und 
Keligiong » Friedens Geborh, 

$ 14. Segen demnach, ordnen, wollen und gebieten, daß hinführo nie» 
mand, wes Würden, Stands oder Wefens der fen, um einerfey Urfachen 
millen, wie die Nahmen haben möchten, auch in was gefuchtem Schein 
das geichehe, den andern bevehden, befriegen, berauben, fahen, überziehen, 
belägern, auch darzu für fich felbft, oder iemands andern von feinerwegen 
nicht dienen, noch einig Schloß, Städt, Marckt, Befeftigung, Dörffer, 
Höffe und Wenler, abfteigen, oder ohn des andern Willen, mit gemwaltis 
ger That, freventlich einnehmen, oder gefährlich mit Brand, oder in ans 
dere Wege befchädigen, noch iemands folchen Thätern Rath, Hülff, und in 
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fein andere Weiß Benftand und Fürfchub thun, auch fie roiffenelih und _ 


gefährlich nicht herbergen, behaufen, äßen, tränden, enthalten oder gedul⸗ 
den, fondern ein ieder den andern mit rechter Freundfchafft und Epriftli» 
cher Lieb meynen, auch fein Stand noch Ölied des Heil. Reichs dem andern, 
fo an gebührenden Orten Recht lenden mag, den frenen Zugang oder Pro« 
viant, Mahrung, Gewerb, Renth, Gült, und Einfommen, abftricken nod) 
auffhalten, fondern in alle Wege die Kayſerliche Majeftät und Wir alle 
Stände, und hinwiederum die Stände die Kayſerliche Majeftät, Une, auch 
ein Stand ben andern, bey diefer nachfolgenden Religions: aud) —— 

Olle 





* 


«co 2. eligione-Sriede 


- Konftitution des auffgerichten Land» Friedens, alles Inhalts bleiben laſſen 
follen. | 


A. C. Verwandte nicht zu befchädigen, und wie die Kelis 
— gion zu vergleichen. 

Ftz. Und damit folder Fried auch der ſpaltigen Religion halben, wie 
aus hievor vermeldten und angezogenen Urfachen,, die hohe Nothdurfft 
des Heil. Reichs Teutfcher Nation erfordert, defto beftändiger zwiſchen der 
Kom. Kayſerl. Majeftät, Uns, auch Churfürften, Fürften und Ständen 
des Heil. Reichs Teutſcher Nation, angeftelle, aufgericht, und erhalten 
werden möchte: Sofollendie Kayſerl. Majeſtaͤt, Wir, auch Churfürften, 
Fürften und Stände des H. Reichs, Feinen Stand des Reichs, von wegen 
der Augfpurgifchen Eonfeßion, und derfelbigen Lehr, Neligion, und Claus 
bens halben, mit der That gewaltiger Weiß überziehen, befchädigen,verges 
waltigen, oder in andere Wege, wider fein Conſcientz, Gewiſſen und Wil 
len, von diefer Augfpurgifchen Confeßions-Religion, Glauben, Kirchen- 
Gebräuchen, Ordnungen und Ceremonien, fo fie aufgericht, oder nach⸗ 
mahls aufrichten möchten, im ihren Fuͤrſtenthumen, Landen und Herrfchaff: 
ten, ringen, oder durch Mandat, oder in einiger anderer Geftalt beſchwe⸗ 
ren oder verachten, fondern bey folcher Religion, Glauben, Kirchen-Ge- 
bräuchen, Drönungen und Geremonien, aud) ihrem Haab, Gütern, lies 
gend oder fahrend, fand, Leuten, Herrfchafften, Obrigfeiten, Herrlichfeiten 
und Gerechtigfeiten, rubiglich und friedlich bleiben laffen, und ſoll die ſtrei— 
tige Religion nicht anders, dann durd) Ehriftliche, freundliche, friedliche 
Mittel und Wege, zu einhelligem Ehriftlichem Berftand und Bergleihung 
gebracht werden, alles bey Kayſerlicher und Königl, Würden, Fuͤrſtle Eh— 
ren, wahren Worten, und Poͤn des Land» Friedens, 


Der A. C. Verwandte Schuldigfeit gegen die von der 
alten Religion. 

6 16. Dargegen follen die Stände, fo der Augfpurgifchen Confeßion 
verwandt, die Roͤm. Kayſerliche Majeftät, uns und Ehurfürften, Zürjten 
und andere des Heil, Reichs Stände, der alten Religion anhängig, Geift- 
liche oder Weltliche, famt und mit ihren Capituln, und andern Geiftlichen 
Stands, auch ungeacht, ob oder wohin fie ihre Nefidengen verruckt oder 
gervendet hätten, (doch daß es mit Beftellung der Minifterien gehalten wer. 
de, wie hieunten davon ein fonderlicher Articufgefegt) gleicher Geftalc bey 
ihrer Religion, Glauben, Kirchen-Gebräuchen, Drönungen und Ceremos 
nien, auch Haab, Gütern, liegend und fahrend, Sanden, teuten, Herr⸗ 
ſchafften, Obrigkeiten, Herrlichkeiten und Gerechtigkeiten, Renthen, Zinfen, 
Zehenden, unbeſchwehrt bleiben, und ſich derſelbigen friedlich und ruhiglich 
gebrauchen, genieſſen, unweigerlich folgen laſſen, und getreulichen darzu 
verholffen ſeyn, auch mit der That, oder ſonſt in Ungutem gegen denſelbigen 
nichts fuͤrnehmen, ſondern in alle Wege nach Laut und Ausweiſung des Heil. 
Reichs Rechten, Ordnungen, Abſchieden, und aufgerichtem Land⸗Frieden, 

ieder 
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ieder fich gegen dem andern an gebührenden ordentlichen Rechten begnik 
gen laffen, alles ben Zürftlichen Ehren, wahren Worten, und Vermeidung 
der Pon, in dem aufgerichten Sand: Srieden begriffen, 
Ausgefchloffene. 
$ ı7. Doch follen alle andere, fo obgemeldten beyden Religionen nicht 
anhängig, in dieſem Frieden nicht gemeynt, fondern gaͤntzlich ausgeſchloſ— 


fen ſeyn. e) ‚u 
Geiftlicher Vorbehalt. - 
$ 18. Und nachdem ben Bergleichung diefes Friedens Streit fürgefal- 
fen, mo der Beiftlichen einer oder mehr, von der alten Religion abtretten, 
würden, wie es der von ihnen biß dafelbit hin befeffenen , und eingehabten 
Ertz.Bißthumb, Bißthumb, Prälaturn und Beneftcien halben, gehaften 
werden foll, welches ſich aber beyder Religions:Stände nicht haben verglei- 
chen fönnen: Demnach haben wir in Krafft hochgedachter Roͤmiſchen Kay⸗ 
ferl. Majeftät uns gegebenen Bollmacht und Heimftellung erflärt und ge= 
fest, thun auch folches hiemit wiſſentlich, alfo , wo ein Erb: Bifchoff, Bi— 
ſchoff, Prälat, oder ein anderer Geiftlicyes Stands, von unfer alten Re— 
ligion abtreten würde, daß derfelbig fein Erk - Bißthumb, Bißthumbe, 
Prälatur, und andere Beneficia, auch damit alle Frucht und Einfommen, 
fo er davon gehabt, alsbald ohn einige Berwidering und Verzug, iedoc) 
feinen Ehren ohnnachtbeilich, verlaflen, auch den Capituln, und denen es 
von gemeinen Rechten, oder der Kirchen und Stifft Gewonheiten zugehört, 
ein Perfon der alten Religion verwandt, zu wehlen und zu ordnen zugelafe 
fen fenn, welche auch famt der Geiftlihen Capituln und andern Kirchen, 
bender Kirchen und Stifft Fundationen, Electionen, Präfentationen, Cons 
firmationen, altem Herfommen, Gerechtigfeiten und Gütern, liegend oder 
fahrend, unverhindert und friedlich gelaffen werden follen, iedoch Fünfftis 
ger, Ehriftlicher, freundlicher und endlicher Bergleichung der Religion 
unvergreiflich. 5) Ä 
Eingezogene geiftliche Gütter, Sufpenfion der Citation 
und Procejien. 

$ 19. Diemweil aber etliche Stände und derfelben Vorfahren, etliche 
Scifft, Klöfter,und andere geiftliche Güter eingezogen, und diefelbigen zu 
Kirchen, Schulen, Milten, und andern Sachen angewendt, fo follen auch 
ſolche eingezogene Güter, welche denjenigen, ſo dem Neid) ohn Mittel uns 
terworffen, und Neichsftändig find, nicht zugehörig, und deren Poffeßion 
die Geiftlichen, zu Zeit des Paflauifchen Vertrags, oder feirhero nicht ges 
habt, in dieſem Friedſtand mit begriffen und eingezogen fenn, und bey der 
Verordnung, wieesein ieder Stand mit obberührten eingezognen, und all» 
bereit verwendten Gütern gemacht, gelaffen werden, und diefelbe Stände 
derents 
eo)‘. Y. 1566 $ rs. I.P.O. Art. VII 2. in fin. 5) ſ. von den refervato es- 
clefiaftico. Lehmann in Adıs P.R. c. 23. Cortrejum in Obf. ad P. R. p. p5. 

Infir. Pac. Veff. Artie. V. ’s. Ä 
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derenthalb weder inn⸗idch auſſerhalb Rechtens, zu Erhaltung eines bes 
ftändigen Friedens, nicht befprochen noch angefochten werden: Derhal: 
ben btfehlen und gebieten Wir hiemit und in Krafft dieſes Abfchieds, der 
Kayſerl. Majeftät Canımer-Richter und Benjigern, daß fie diefer eingejo- 
gener und verwendter Gütter halben, fein Citation, Mandat und Proceß 
et£ennen, und decerniren follen. 4) | 
Geiftliche Jurisdiltion fufpendirt. 

$ 20. Damit auch obberührter beyderfeits Keligions- Verwandte, ſo 
viel mehr in beftändigem Frieden, und guter Sicherheit, gegen» und bepein 
ander figen und bleiben mögen, fo fol die geiftliche Jurisdidion (dod) den 
geiftlichen Ehurfürften, Fürften und Ständen, Collegien, Klöftern und 
Irdens-seuten, an ihren Kenthen, Gült, Zins, und Zehenden, weltlichen 
gehenfchafften, auch andern Rechten und Öerechtigfeiten, wie obfteht, un« 
vergriffen) wider der Augfpurgifchen Confeßions Religion, Glauben, Be— 
ftellung der Minifterien, Kivdyen-Gebräuchen, Ordnungen und Ceremo. 
nien, fo fie/aufgericht oder aufrichten möchten, biß zu endlicher Berglei. 
hung der Religion nicht erercirt, gebraucht oder geübt werden, ſondern der— 
felbigen Religion Glauben, Kirchen » Gebräuchen, Ordnungen, Ceremo— 
nien und Beftellung der Minifterien, wie hievon nachfolgends ein befonde 
ter Articul gefeßt, ihren Gang laffen, und fein Hindernüß oder Eintgag da 
durch befchehen, und alfo hierauf, wie obgemeldt, big zu endlicher Chriſtli 
cher Vergieichung der Religion, die geiftliche Jurisdition ruhen, eing 
ſiellt und fufpendirt feyn und bleiben: Aber in andern Sachen und Faͤ 
len, der Augfpurgifchen Confeßion Religion, Glauben, Kirchen - Gebrät 
he, Drönungen, Ceremonien, und Beſtellung der Minifterien nicht anla 
gend, foll und mag die geiftliche Jurisdiction, durch die Ertz⸗Biſchoͤff, T 
fhöff und andere Prälaten, wie deren Exercitium an einem ieden Ort bi 
gebracht, und fie deren in Ubung, Gebrauch und Pofleßion find, hinfür n 
bißher unverhindert erercirt, geübt und gebraucht werden. 5) 


ie mit Renten, Zinfen, Gülten und Zehenden zu verfahren 
$ 21. Als auch den Ständen der alten Religion verwandt, alle ihre 
ftändige Renth, Zinß, Guͤlt und Zehenden, wie oblaut, folgen füllen, fo 
doch einem ieden Stand, unter dem die Renth, Zinß, Guͤlte, Zebent 
oder Güter gelegen, an denfelbigen Güttern, fein weltliche Obrigkeit, Ri 
und Öerechtigkeit, fo er vor Anfang diefes Streits in der Religon de 
gehabt, und im Brauch gewefen, vorbehalten, und dadurch denſelb 
nichts benommen feyn, und follen dannoch von folchen obgenannten Gut 
die nothdürfftige Miniiteria der Kirchen, Pfarren und Schulen, aud 
Allmofen und Hofpitalia, die fie vormals beftellt und zu beftellen ſchu 
von folchen obgemeldten Gütern, wie foldhe Minifteria der Kirchen 
Schulen vormals beftellt, auch nachmals bejtellt und verfeben we 

ungeacht was eligion die feyen. | 
Ü 

«) I.P.O. Artic.V.$ 35. ) I.P.O. Artic. V.$ 48. 
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Entfcheidung durch einen Obmann. 

$ 22. Und ob folcher Beftellung halben Zwyſpalt und Mißverftanb für. 
fielen, fo follen fich die Parteyen erlicher ſchiedlicher Perfonen (deren ieder 
Theil eine oder zwo zu benennen, und da fich Diefelbige nicht vergleichen koͤnn⸗ 
ten, einen unpartbeyifchen Obmann, zu erweblen, der nochmahls mit ihnen 
zu feßen, die Sad zu entfcheiden) vergleichen, die nach fummarifcher Ver. 
hörung beyder Theil in fechs Monaten erkennen, was und wie viel,zullnter- 
haltung obgemeldterMinifterien und Stuͤck, gegeben werden foll : Doc) dag 
diejenigen, fo der Unterhaltung halben der Minifterien angefochten werden, 
ehe und dann biefer gücliche Austrag oder Beſcheid der Schiedsperfonen, 
und auf den Fall Dbmanns, erfolgt, des Ihren, fo fie in Poſſeßion find, 
nicht entfeßt, oder auch arreitirt und aufgehalten werden. Defto weniger 
aber nicht, ſo ſollen doch mittler weil, diejenigen, ſo wie obgemeldt, denen 
die Renth, Guͤlte, Zinß, Zehenden, und Güter, davon von Alters bero die 
Minifteria der Kirchen verfehen worden, und die ſolch Onus auf ihnen ges 
habt, zuſtehen, biß zu Austrag der Sachen, was fie von Alters pero folchen 
Minifterien gegeben haben, auch fürter entrichten, 4) 

Keinen zu feiner Religion zu dringen. 

$ 23. Es foll auch fein Stand den andern, noch defjelben Unterthanen 
ju feiner Religion dringen, abpradticiren, oder widerihre Oberfeit inSch 
und Schirm nehmen, noch verthendingen in feinem Weg. Und foll hiemit 
denjenigen, fo hievor von Alters Schuß: und Schirm: Herren anzunehmen 
gehabt, hierdurth nichts benonmmen, und diefelbige nicht gemeynet feyn, 

Abzugs:Recht, Nachſteuer, Leibeigene, 

624. Wo aber unfere, auch der Ehurfürfter, Fürften und Ständen Un. 
tetthanen, der alten Religion oder Augfpurgifchen Eonfeßion anhängig,von 
ſolcher ihrer Religion wegen, aus unfern , auch der Churfuͤrſten, Fürften 
und Ständen des Heil. Reichs fanden, Sürftenthumen, Städten oder le: 
den, mit ihren Weib und Kindern, an andere Irt ziehen, und fich nieder 
thun wolten, denen foll folher Ab⸗ und Zuzug, auch Berfauffung ihrer Haab 
und Guͤter, gegen ziemlichen billigen Abtrag der Leibeigenſchafft uͤnd Nach⸗ 
ſteuer, wie es iedes Orts, von Alters anhero uͤblich hergebracht und gehalten 
worden iſt, unverhindert maͤnnigliches, zugelaſſen und bewilligt, auch an 
ihren Ehren und Pflichten allerdings unentgolten ſeyn. Doch ſoll den 
Obrigkeiten an ihren Gerechtigkeiten und Herkommen der Libeigenen 
halben, dieſelbigen ledig zu zehlen oder nicht, hierdurch nichts abgebrochen 
oder benommen fenn. b) 

Miptrauen aufzuheben, Weg zur Bergleichung in 
Religions: Sachen. 

$ 25. Und nachdem eine Vergleichung der Religion und Ölaubensfachen, 

durch ziemlicye und gebührliche — geſucht werden ſoll, und aber ohne 
2 be⸗ 
a) 1.P.0.Artic.V. $377. M)L. P. O. Artic. V.$;7. 
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beſtaͤndigem Frieden zu Chriſtlicher, freundlicher Vergleichung der Reli⸗ 
gion nicht wohl zufommen: So haben Wir, auch der Churfuͤrſten Raͤth 
an Statt der Churfuͤrſten, erſcheinende Fuͤrſten, Stände, und der Abwe⸗ 
fenden Bottfchafften und Gefandten, Seiftliche und Weltliche, dieſen Fried. 
Stand, von geliebtes Friedens wegen, das hochſchaͤdlich Mifvertrauen im 
Reich aufzuheben, diefe löbliche Nation vor endlichen vorftehenden Unter- 
gang zu verhüten, und Damit man defto ehe zu Chriftlicher, freundlicher 
und endlicher Bergleichung der fpaltigen Religion fommen möge, bewilligt, 
folchen Frieden in allen obgefchriebenen Articuln, biß zu Chriftlicher, 
freundlicher und endlicher Bergleichung der Religion und Glaubens-Sas 
chen, ftät, feft, und unverbrüchlich zu halten, und demfelben treulich nachs 
zufommen. Wo dann ſolche Bergleichung durch die Wege des Generals 
Eoncilii, NationalsBerfammlung, Eollogvien, oder Reichs. Handlungen 
nicht erfolgen würde, fell alsdann nichts deito weniger dieſer Friedftand in 
allen oberzehlten Puncten und Articuln bey Kräfften, biß zu endlicher 
Bergleichung der Religion und Glaubens » Sachen, beftehen und bleiben, 
und foll alfo hiemit obberührter Geftalt, und fonft in alle andere Weg, ein 
beftändiger, beharrlicher, unbedingter, für und für ewig mwährender Fried 
auffgericht und befchloffen feyn und bleiben. 
Freye R. Nitterichafft in R. F. begriffen. 

$ 26. Und in ſolchem Frieden ſollen die freyen Ritterſchafften, welche oh⸗ 
ne Mittel der Kayſerl. Majeſtaͤt und uns unterworffen, auch begriffen ſeyn, 
alſo und dergeſtalt, daß ſie obbemeldter beyder Religion halben, auch von 
niemand vergewaltigt, betraͤngt, noch beſchwehrt ſollen werden, 4) 

Wie ſich die Reichs-Staͤdte in beyderley Religions: Werd 

zu verhalten? 

$ 27. Nachdem aber in vielen Frey und Reichs. Staͤdten, die beyde Re⸗ 
figionen, nemlich unfere alte Religion, und der Augfpurgifchen Eonfeßion- 
Berwandten Religion, ein Zeithero im Gang und Gebraud) gewefen, fo ſol⸗ 
len diefelbigen hinführo auch alfo bleiben, und in benfelbigen Städten 
gehalten werden, und derfelben Frey- und Neichs - Städt Bürger, und 
andere Einwohner, Geiftlichs und Weltlihs Stands, friedlich und ruhig, 
bey und neben einander wohnen, und Fein Theil des andern Religion, Kir» 
chen.Gebräuch, oder Ceremonien, abzuthun, oder ihn Davon zu dringen, 
unterftehen, fonder ieber Theil den andern, laut dieſes Friedens, bey folcher 
feiner Religion, Glauben, Kirchen-Gebraͤuchen, Drdnungen und Ceremo⸗ 
nien, aud) feinen Haab und Gütern und allem andern, wie hieoßen bender 
Keligion Reichs⸗Staͤnd halben verordnet und gefegt worden, ruhiglich 
und friedlich bleiben laſſen. >) 

Eonfirmation des Friedeng : Standes, 

$ 28. Undfoll alles, das in hievorigen Reichs-Abfchieden, Ordnungen, 

oder fonft begriffen und verfehen, fo Diefem Sried-Stand in allem feinem 
Be⸗ 


a) I.P.O. Artic. V. $ 28. MLP. O. Arsic.V. $ 29. 
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Begriff, Artieuln und Puncten zuwider fenn oder verftanden werben moͤch⸗ 
te, vemfelbigen nichts benehmen, derogiren, noch abbrechen, auch dagegen 
feine Declaration, oder etwas anders, fo denfelbigen verhindern, oder ver 
ändern möchte, nicht gegeben, erlangt, noch angenommen, oder ob es fchon 
gegeben, erlangt, eder angenommen würde, dannoch von Unmürden und 
Unkraͤfften feyn, und darauf weder in: noch auffer Nechtens nicht gehan- 

delt, oder gefprochen werben. 


| Kayſerlich und Königlich Verfprechen. 
$ 29. Solches alles und iedes fo obgefchrieben, und in einem ieben Ar- 
ticul nahmhafftig gemacht, und die Kayſerl. Majeftät und Uns anrührer, 
folfen und wollen Ihr Liebd. und Kayſerl. Majeftät und Wir bey Ihren 
Kayſerl. und Unſern Königl. Würden und Worten für ung und unfere 
Nachkommen, ftät, unverbrücylich und aufrichtig halten und vollziehen, 
dem ftracf und unweigerlich nachkommen und geleben, und darüber ietzt 
ober fünfftiglich, weder aus Bollfommenheit, oder unter einigem andern 
Schein, wie der Namen haben möcht, nichts fürnehmen, handeln, oder 
ausgehen, noch iemand andern von Ihrer tiebd., und Kayſerl. Mazeftär, 

und unfertiwegen zu thun geftaften. 
Der Reichs-Staͤnde Verſprechen. 

$ 30. Und wir, die verordnete der Churfuͤrſten Käthe, an Statt Ihrer 
Chur: Fürftlihen Gnaden, aud) für ihre Nahfommen und Erben, Wir 
die erfcheinende Fürften, Prälaten, Grafen, und Herren, und des Heil, 
Reichs Frey: und Reidys-Städte Gefandte, Bortfchafften und Gewaltha- 
ber, an Statt und von wegen unferer Herrfchafften, und Obern, aud) für 
unfere Nachkommen und Erben, willigen und verfprechen bey Fürftlichen 
Ehren und Würden, in rechten guten Treuen und im Wort der Wahr: 
beit, auch) ben Treuen und Glauben, fo viel ein jeden betrifft oder betreffen 
mag, wie allenthalben obſteht, ftät, feft, aufrichtig und unverbrüchlich zu 
halten, und dem getreulich und unweigerlich nachzukommen und zu geleben. 


Executions - Ordnung. 2) 


Gegen alle Gewalt foll Hülff und Benftand geleiftet werden. 


$ 31. Ferner verpflichten und verbinden Wir uns zu allen Theilen, daß 
die Kayſerl. Majeftät, Wir, und fein Stand den andern mit was gefud)- 
L 3 tem 


#) Die Execution des Religiond-Friedeng zu erhalten, faßte man —* Ordnung 
auf, bie fich, wie einige wollen, mit $ 31. nach andern mit 833. anfängt. Was 
mit der at, die a. 1495. unter der Benzanung der Band 
babung des Land: $riedens big auf 155 5. porgegangen und was darauf erfol; 

et, £ in se. Moſers teutſchen Staats: Recht P. 7.Cap.VI.u. Cap.VIII.p. 184. 

iefe Executiong- Ordnung nimmt fonderli ihre Erleuterung aus dem R. 

A. 1512. $ 23.38. Land⸗Fr. 1521. tit. 4. $2.3.tit. 10. $3. Erl.des Land⸗Fr. 

1522,21. 5. R. A. 1529. Fua. R.A. 1548.$19. Band» Fried, 1548. tir.8.$ 1.3. 

tit.29. 53. u. ſ. w. Sie ift in anmis 1559, 1564. 1566. 1770. 1576. 1582. 1194 
: un 
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tem Schein das gefchehen möchte, mit der That, oder fonft einiger Geſtalt, 
heimlich oder öffentlich, durch uns felbft, oder andere von unfert wegen be: 

ſchwehren, überziehen, vergewaltigen, befriegen, dringen, beleydigen oder 
betrüben follen oder wollen, und fo auch einig Theil oder Stand, wider fol. 

. hen aufgerichten Frieden, den andern, (als doc) nicht ſeyn foll) ietzt ober 
Fünfftiglich mit thätlicher Handlung, die gefchehe heimlich oder öffentlich, 
vergemwältigen oder beträngen würde, daß die Kayſerl. Majeftät, wir und 
fie, auch unfere und ihre Nachkommen und Erben, alsdann nicht allein 

‚ dem Bergewaltiger, oder fo thätliche Handlung fürgenommen, oder fürs 
nehme, feinen Kath, Hülff oder Beyſtand leiften, fondern auch dem andern 
Theil oder Stand, fo wider diefen Frieden vergemältiget, überzogen, oder 
befrieget würde, wider den Vergewältiger, oder der fich thätlicher Hand: 
fung unternimmt, Huͤlff und Benftand leiften wollen und follen, alles ge. 
treulich und ungefährlich. . 


Befehl an das Cammer-Gerichte des Fried- Stande wegen. 

$ 32. Wirbefehlen und gebieten auch hiemit und in Krafft diefes un 
fers Neichs-Abfchieds, dem Kayferl. Cammer-Richter und Benfigern, daf 
fie ji) diefem Fried. Stand gemäß halten und erzeigen, auch den anruffen 

. ben Partheyen darauf, ungeacht, welcher der obgemeldten Religionen di 

feyen, gebührliche und norhdürfftige Huͤlff des Rechtens mittheilen, un 
twider folches alles Fein Procch noch Mandat decerniren, oder auch fon 
in einigen andern Weg thun noch handeln follen. =) 

$ 33. Und damit ietztgeſetzter Frieds-Stand, über den Articulder fpa 
tigen Religion betheydingt, und befchloffen, auch der gemeine Fried fonft i 
andern prophan und weltlidyen Sachen, neben und mit des Heil. Neid 
Sandfrieden defto beftändiger zu erhalten, auch in mehr würdliche Ric 
tigkeit zu bringen: So haben wir uns mit der Churfürften Nätben, e 
fheinenden Fürften, Ständen, der Abweſenden Bortfchafften und Geſan 
ten, und fie hinwieder ſich mit uns verglichen und entfchloffen. 


Unzuläfige Bergadverung des Kriegs-Volcks. 
$ 34. Segen demnach, ordnen und wollen , daß in allen Churfürftı 
thumen, Zürftenthumen, Landen, Obrigkeiten und Gebieten, die Berg, 
derı 


und in dert. A. 1654.68 178. 185. mit Zufägen vermehret worden. U. 16 
harten alle drey Reichs⸗Collegia mittelit eines Gutachtens d. 16. Auguft ı 
nad) dem damahligen Zufiande verbefferte Execur.Drdnung übergeben, ſ. P⸗ 
ners Sammlunng der R, Tags Schluͤſſe des itzigen Reichs-Convents I 
TR 034.fegqg. Am 19 Decembr. erfolgte die Kapferl. Refolution. f. Sarı 
ung der X. A. P. IV. p. 94. jedoch mit allerhand Monitis. Weil’aber i 
noch nicht auf dem Reichs⸗Convent in Berathichlagung gekommen find, f 
man zur Zeit noch bey diefer Executiong.Ordnung d. a. ı555. geblieben, 
wird jelbige in den folgenden Reichs⸗Abſchieden in den Kayſerl. Capitula 
nen und in den Abfchieden einzelner Ereyffe gedacht. Den Auffaß von 1 
findet man in Lünigs Reichs Archive Part. gen.Contin. II. p. 038. un 
C. Zieglers Corpore Sand. pragm. S. R. I. p.389. fegq- 
®) ſ. R, A. 1566. N 6, 
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derungen und Berfammlungen des Kriegs-Volcks, welches fich für fich 
ſelbſt, eigenes Vorhabens, ohn Vorwiſſen und Erlaubnüß der ordentli- 
chen Dbrigfeit zufammen fehlagen möcht, und fonft andere verbottene 
Practiken, Gewerb und Aufwicklungen, auch alle thätliche Handlungen, 
derer fo im Heil. Reich, Gleich und Recht nicht lenden möchten, daraus 
nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen, und diefer obliegenden Zeit 
und Laͤufft, anders nichts dann Unruhe, Empdrungen, Aufruhr, Berder- 
bungen und Berbeerungen der fand und Leut zu gewarten ift, feines Weges 
geduldet, fondern mit allem Fleiß dagegen getrachtet, und gegen denen, 
fo hierüber ungehorfam ober faumig erfcheinen, auf nachbeftimmte Pön 
und Straff, und fonft mit allem Ernft procedirt, gehandelt und volln- 
fahren werden ſoll. a) 


Wie ihr vorzufommen. 


$ 35. Und damit angeregte Bergabderung, Berfammlung, Aufroig- 
lung und Zufammenlauffen der Knecht, deito ftattlicher vorfommen, und 
ebe fie fich Häuffen, ihr nachtheiliger Fürfag mit weniger Beſchwerd ge- 
brochen werd, fo follen alle und iede Stände in ihren Fuͤrſtenthumen, 
Graffchafften, Herrfchafften, Obrigfeiten und Gebieten, in Städten, 
Maͤrckten, Flecken, Dörffern und Gerichten, mit allem Fleiß beftellen, 
und durch ihre Amtleut und Befehlhaber acht nehmen, wo einer oder 
mehr ſolcher umlauffenden gardenden Knecht, in einiges Creyßſtands 
Oberkeit und Gebieten, auf der Garde betretten würde, und über das 
Garden fonft weiter nichts mißhandelt , oder verfchulder hätt, daß der 
oder diefelben , durch ieder Stände und Herrfchafft Oberfeit, oder Ge— 
biet des Creyß, darinn er oder fie mit dem Garden betretten, fid) des 
Gardens nicht zu gebrauchen, mit der angehändten Bedräuung, mo er 
oder fie darüber in eins oder des andern folcher Creyß Obrigfeiten und 
Gebieten , mit dem Garden weiter betreten, daß der oder fie alsdann 
gefänglich angenommen, und in das nechft hochordentlich Gericht geführt 
und gegen ihn oder ihnen als Meineydigen gehandelt werden foll. 5) * 

Landfriedbrecher und Nothdraͤnger. 

$ 36. Wuͤrde fi) aber bey einem oder mehr finden, daß fie iemands 
mit Gewalt das Sein abgedrungen, oder in andere Wege wider ben Land⸗ 
Frieden vergemwältigt hätten, daß diefelbige als offentliche Landfriedbrecher, 
und Nothdränger, vermög gemeiner Recht und Des Reichs Eonftitutionen 
und Drdnungen geftrafft werden. J 

$ 37. Wo ſich aber einer oder mehr der Obrigkeit mit Gewalt zu wi⸗ 
derfegen unterſtehen würden, gegen denfelben foll mit Nacheylen, biß er 
oder fie zu handen und hafften gebracht, und alsdann abermals gegen ih— 


nen mit Straff, vermög gemeiner bes Reichs Nechten und 
L4 au 


) R.2. zu Augſpurg ı551. 696.98. R. A. 1564. Fu5x. v. 8.3.1599. 9.37. 
b) Datte de pace, publ. L.l.e.2r. i 
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auch iedes Drts Gewohnheiten, Freyheiten, und altem Herfommen, Hands 
lung fürgenommen werden. #) | 


. Gardende Knechte nicht zu haufen. 

6 38. Es follen auch die Stande und Obrigfeiten ihren Untertbanen, 
Verwandten und Zugehörigen, infonderheit bey nahmhaffter Straff ge 
. bieten, daß diefelbe ihre Untertbanen, Verwandten und Zugehörige, fol- 
chen umlauffenden und gardenden Knechten, nichts geben, noch fie haufen 
und herbergen, fondern jederzeit, ohne einige Gab abweiſen: Da fie ſich aber 
nicht wolten gütlich abmweifen laſſen, alsdann fie greiffen, und folgens ihren 
ordentlichen Amtleuten, die Gebühr gegen ihnen diefer Drdnung gemäß fürs 
zunehmen, und zu ver fügen, überantworten, auch alle Linterfchleiff der gar⸗ 
benden Rnechte in ihren Städten, Märdten, Dörffern und Flecken, ab« 
ſchaffen, und feines Wegs geitatten, daß ſolche Garden - Knecht, was fie 
an einem Ort von den armen Unterthanen abſchaͤtzen, und für ſich * 
nehmen, an einem andern Ort verzehren. 


Herrenloſe und Reyſige Knechte. 

$ 39. Als dann viel Reyſige und Fußknecht find, die eins Theils Feine 
Herrſchafft haben, aber etliche mit Dieniten ver pflicht, darinn fie ſich we⸗ 
fentlich doch nicht halten, oder die Herrfchafften, Darauf fie fich verfprechen, 
ihrer zu Recht und Billigfeit nicht machtig find, fondern in fanden ihrem = 
Vortheil und Reuterey nachreiten: So follen binfürter folche Nenfige und . 
Fußknecht, in dem Heil Reich nicht geduldet oder aufenthalten, fondera 
wo man die betreten mag, angenommen, haͤrtlich gefragt, und um ihre 
Mißhandlung mit Ernſt geftrafft, und auf das wenigſt ihr Haab und 
Gut eingezogen, gebeutet, und fie mit Eyden und Bü gfehafften, nach 
Nothdurfft verbunden, auch Diejenigen, fo unbefeflen, oder Fein haͤuß— 
lich Wefen oder Wohnung, oder fein fchrifftlichen Schein eines Nach⸗ 
laß an iedes Orts Obrigkeit fürzulegen haben, von niemand bey nahım- 
baffter Straf, gehaufet, geberberget, oder in einige Wege aufgehals 
ten werden. 4) 


Gefährliches Ziehen von Reutern und Fuffnechten, 
$ 40. Wo auch im Heil. Reich Teurfcher Mation, in was Oberherr« 
lichkeiten und Gebieten das wäre, iemands zu Roß oder Fuß gefährlich 
halten, reiten oder ziehen geſehen oder gefpühret würde, fo follen die Stän= 
be und Obrigfeiten iedes Dres Die erfprießliche Yrdnung und Fuͤrſehung 
thun, daß diefelbe, fo alfo gefährlich vermerckt, gerechtfertiget, und wo ſie 
alsdann argwoͤhniſch erfunden, in eines ieden Obrigkeit angenommen, 
gefangen, und vermoͤg des Sandfriedens und des Heiligen Reichs Recht, 
aud) eines ieden Orts Gewohnheiten, Freyhciten, und alten Herfommen, 
gegen denfelbigen gehandelt werde. 
Ver⸗ 


a) Policey Ordn. zu Franckf. 4. /577. 83. X. A. ꝛu Augſpurg a. /550. $ 27. 
b) CG. 1548. Tit. 24. X. A. su Augſp. a. 2552. $ 200.6, G. O. P. U. Tu. 
14. X. 2. 2559.$ 27. Pol. Ord. 2577. Tit. 7. 
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| Vergleichung wegen des Nacheylens. 

| $ 41. Und dieweil iegt angeregte Reyſige und Fußknecht, an vielen Or⸗ 
ten Zeutfcher Nation, leichtlid) aus einem Gebiet in das ander forfimen, 
um von einer Obrigkeit ungefäaumt, die andere zu erlangen, oder zu erreis 
chen, und alfo entrinnen, unddavon fommen: Go mögen die benachbar⸗ 
ten Churfuͤrſten, Fürften und Stände des Nacheylens halben, ſich nach 
ihrer Gelegenheit und Gefallen vergleichen. 


Offne Mandata des Land Friedens. 
$ 42. Und damit fich niemand der Unwiſſenheit deflen, fo obgefeßt und 
ſtatuirt, zuentfchuldigen, fo haben fich der Ehurfürften Käthe, erfcheinen 
de Fürften, Stände, Bortfchafften und Gefandten, mit Uns eines offenen 
Mandats hierüber in das Reich auszufündigen, und in allen und ieden 
Fuͤrſtenthumen, tandfchafften, Städten, Flecken und Gebieten, öffentlich 
}  anzufchlagen,, verglichen. 

| Straffe der Bergadderung. 
$ 43. Wir feßen, ordnen, wollen und gebieten auch, auf befchehene 
DBergleichung, von Römifcher Kanferliher und Königl. Macht ernftlich, 
und wollen, daß niemand, wes Stands oder Wefens der fen, befonder und. 
fuͤrnemlich feine Dberfte, Rittmeiſter, Hauptleut, Befelchhaber, und ges 
« # meine Kriegsleut, und alle die, fo folcher Vergadderung, Zufammen-laufe 
fen, oder häuffen, auch anderer Werbungen und Beftallungen der Knecht, 
Anfänger, Urfacher, Aufwigler find, und fich darzu gebrauchen laffen, bey 
der Pflicht, damit ein jeder hochgedachter Kanferl. Majeftät, Uns, und 
- dem Heil. Reich, und fonft feiner Obrigkeit zugethan und verwandt ift, 
auch VBermeldung Ihrer Majeftät, unfer und des Reichs, aud) feiner 
, Dbwigfeit ſchweren Ungnad und Straff, Privirung und Entfegung aller 
Xegalien, Lehen, Frenbeiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und Schirm, 
fo viel ein jeder def von der Kanferl. Majeftät, Uns, dem Heil. Reich, 
und feiner Obrigkeit hat, fich zu einigem Krieg, und unfriedlicher thätlis 
; cher Handlung oder Fürnehmen zu dienen, wider die Romiſche Kayſerl. 
Majeſtaͤt, Uns, oder einigen gehorfamen Stand des Heiligen Reichs, ohn 
Ihrer Liebd. und Kayſerl. Majeſtaͤt, unfer oder feiner Obrigkeit Bors 
” willen und Bewilligung, in und bey iegigen geſchwinden forglichen Zelten 
und $äufften, auch fünfftiglich beftellen oder bewegen laffe, noch heimlich 
noch öffentlich wider hochgedachte Kayſerl. Majeftät, Uns, oder die Stän- 
de des Meichs zuziehe, noch einige Hülff oder Benftand, Forderung oder 
; Fürfchub thue, oder fich fonft im Heil. Neid) in einige Bergadderung, 
oder ungebübrliche Verſammlung einiges Kriegsvolds zu Roß oder zu 
Fuß begebe, fondern ein jeberfich des alles gänglic) enthalte. Daß auch 
ein ieder Stand des Heil. Reichs, auf die Perfonen, fo verbotten Kriegs: 
» Gewerb, und andere forgliche Practichen zu treiben verdacht find, oder 
die fonft hin und wieder in Städten und Flecken müßig liegen, ihren 
| Pfennig jehren, von denen man er nicht weiß, was ihr Thun und ja 
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fen ift, wohl aufmerde, und was ihr Fürnehmen fen, erfahre, und fo ber 
Argwohn ungerechter Sachen wider fie fo groß wäre, fie auch, womit fie 
umgeben, nad) guter Gelegenheit befprechen, und von ihnen Verſicherung 
nehmen laſſe. =) 

= Verbott des Nottiren bey Pön. 

S 44. Daß auch die Obrigkeit in ihren Churfuͤrſtenthumen, Fürften- 
thumen, tanden, Städten, Flecken und Gebieten, ein fleißigs ernſtlichs 
Auffebens haben, und alle ihre Lehenmann, Hinderſaͤſſen, Unterthanen, 
Zugehörigen und Verwandten dahin weiſen und halten, aud) daneben 
ihnen mit Ernft, und ben ſchwerer Poͤn und Straff, als nemlic) Verwir— 
ckung und Confiſcirung eines ieden Haab und Güter, Lehn- und eigen, 
beweglichen und unbeweglichen , audy nad) Geftalt und Gelegenheit der 
Sachen und Perfonen, mit Nahfhikung Weib und Kinder, gebieten, 
daß fie fich in feinem Weg rottiren, vergaddern, oder zu einiger Berfamm- 
lung wider die Roͤmiſche Kayſerl. Majeftät, Uns, noch einigen Stand des 
Reichs, weder heimlich noch öffentlich begeben, beftellen, oder annehmen 
laſſen, auch die fo fich allbereit in folche Dienft begeben haben möchten, 
oder für fich felbft im Heil. Reid) Teutfcher Nation ſich rottirt, vergaddert, 
oder zuſammen gefchlagen hätten, oder nochmals rottiren, vergaddern 
oder zufammen thun würden, von Stund an wiederum bey obberührten 
Pönen abmahnen : Lind ob alfo einer oder mehr hierüber ungehorfam, 
und dem obgefegten nicht geleben, und in ihren Fuͤrſtenthumen, Landen, 
Herrſchafften, Städten, lecken, Obrigkeiten und Gebieten, betretten 
mirden, alsdann gegen dem oder denfelben mit obgemeldten Straffen, 
ober in andere Wege, mit allem Ernft nad) Ungnaden handlen und für= 
nehmen, und daffelbig den Ihren zu vollnziehen ernſtlich befehlen, un® 
zu thun verfügen und verfchaffen. Ä 

Adfags:Brief muthwillig ausgetrettner Unterthanen. 


$& 45. Als fid) dann auch zu vielmahlen, und an vielen Orten im Heil, 
Keich zuträgt, daß etliche Untertanen, fo zu Zand und Unruhe geneigt 
find und &uft haben, muthtoilliger Weiß austreten, und unter dem gefuchten 
Schein, als folte ihnen von andern die Billigfeit nicht wiederfahren mögen, 
etwa fondern Perfonen, etwa gangen Communen und Gemeinden Abklag 
oder Abfag zufchicken, oder an die Thor der Flecken und Häufer anſchlagen, 
darinn fie diefelbe beträuen, wo fie ſich mit ihnen ihres Gefallens nicht ver= 
tragen würden, daß fie es an ihren Leib und Gütern einfommen, und mit 
Brand oder in andere Wege verderben wollen, etliche auch fremde Anfprad) 
an ſich Fauffen, darauf austretten, und ihnen daher ſolchen Muthiwillen 
und Gewalt zu treiben Urſach fehöpffen. Wiewohl nun in der Kayferl. 
Majeftät,unfer und des Heil. Reichs Drdnungen und Gonftitutionen ver- 
fehen, daß feine Obrigkeit, noch derjelben Unterthanen, des andern ausge: 
Krettene Linterthanen haufen, herbergen, unterfchleiffen, ägen, tranden, noch 
in 
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in andere Wege enthalten oder fürfchieben follen : fo befinder ſich doch, 
daß defjen unangefehen, ſolche ausgetrettene Abfäger, Befehder und fand» 


‚Zwinger an vielen Orten geduldet, und der Gebühr nach nicht geftrafft 


werden, Daraus dann den Unterthanen mit Brand, und in andere Wege 
viel Scyadens zugefügt wird, auch ſolche Muthwillige, Ausgetretene, zu 


allerhand Empörungen , Bergabderungen und Aufwiglungen Urfacher 
ſeynd. 4) 


Der Eandzwinger Geleit fuͤr Gewalt zu Recht und Beſtrafung. | 


— — —— 


$ 45. Solches alles abzuſtellen und fürzufommen, haben Wir ung 
abermals mit der Churfürften Näthen, erfcheinenden Fürften, Ständen, 
Bottſchafften und Gefandten vereiniget und verglichen, und wollen, daß 
anfänglich die Obrigkeiten, darunter ſich ſolche Ausgetrettene halten, fo fie 
ſolche Bedräuung vernommen und verftanden haben, diefelbigen zu Pflich« 
ten annehmen, fich ordentlichs Rechtens vor ihrer Herrfchafft begnügen zu 
faffen, und thätliche Handlung zu vermeyden, auch eine Obrigkeit der ans 
dern wider folche ausgetrettene Perfonen zu fohleunigen Rechten, und mit 
mwenigften Unkoſten verholfen feyn, dafür die ausgetretene Bedräuer feine 
Freyheit ſchuͤtzen oder fhirmen fol. Doch daß ihnen die Herrfchafften 
nothduͤrfftig Geleyt für Gewalt zu Recht geben, auch förderliches gebühr« 
lichs Rechtens geftatten und verhelffen, alles nach Ausmweifung ber Kanfer- 


' lichen Cammer⸗Gerichts-Ordnungen im andern Theil, unter dem Titul x 


Daß mider die, fo ausgetretene Unterthanen,ıc. Im Fall aber, da ſolche 
Yusgetretene fein Recht annehmen, noch ſich Nechtens fättigen laffen mol: 
ten, daß alsdann hinführo die Stand und Obrigfeiten gemwiffe Ordnung 
fürnehmen und beftellen, damit die muthwillige ausgetrettene Unterthanen, 
nicht allein an feinem Dre ihrer Gebiet geduldet, gehaufet, geherberget, 
geäßt, geträndt, oder in andere Weg enthalten, oder fürgefchoben werden, 
fondern daß fie auch allen Fleiß fürmenden, auf daß folche ausgetrettene 
Abfager und Landzwinger zu Handen und Hafft gebracht, beygefangt, und 
ihnen den Obrigfeiten zu gebübrlicher Straff eingeftellt und überantwor- 
tet, und gegen denfelben als Landzwingern mit ftrengen Rechten vollnfab- 
ren und gehandelt werd. Und ob einige Stände, Dbrigfeiten und Unter. 
thanen diefer Drdnung zumider, folche ausgetrettene Unterthanen, haufen, 
herbergen, äßen, tränden, unterfchleiffen, oder in andere Wege enthalten 
oder fürfchieben würden, fo follen folche Luterfchleiffer,, Enthalter, und 
Sürfchieber mit gleicher Straff, wie die Austretter geftrafft, und diefe 
Ordnung nicht allein auff die Ausgetrettene, fondern auch die Unterfchleifs 
fer und Enthalter verftanden und vollnzogen werden. 2) 
Ausgetrertene mit Tauff:und Zunahmen zu nennen. 

6 47. Und damit diefe Drdnung defto ftattlicher und wuͤrcklicher volln- 
jogen, fo follen alle und iede Communen und Fleden, ihre Ausgerrettene, 
der Dbrigfeit mit ihren Tauff-und Zunahmen, verzeichnet , zuftellen - 

nahm: 
e) A.B. Tis. 27. X. A. zu Regenfp, 594.6. 46. B) ſ. C. G. O. P. I. Tir. 74. ° 
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nahmhafft machen, und die Stände und Obrigfeiten, Mandata in ihren 
fürnehmften Städten, Flecken, öffentlicy anfcylagen, und männiglich auff 
ſolche ausgetrettene, muthwillige Landzwinger, auch derfelben Enthalter, 
Unterſchleiffer und Fuͤrſchieber acht zu geben, ſie niederzuwerffen, und den 
Obrigkeiten zu gebuͤhrlicher Straff zu uͤberantworten, gebieten. 


Straffe der Landzwinger. 
F48. Wir ſetzen, ordnen, ſtatuiren und wollen auch, daß ſolche Abfa- 
ger und Landzwinger in Faͤllen, da einer oder mehr die Leut wider Recht 
und Billigkeit bedraͤuen, entweichen und austretten, und ſich an End, oder 
zu ſolchen Leuten thun, da muthwillige Beſchaͤdiger Enthalt, Huͤlff, Fürs 
ſchub und Beyſtand finden, von denen die Leute ie zu Zeiten, wider Recht 
und Billigkeit mercklich beſchaͤdiget werden, auch Gefahr und Beſchaͤdigung 
von denſelben leichtfertigen Perſonen warten muͤſſen, die auch mehrmals 
die Leut durch ſolche Bedraͤuung und Forcht, wider Recht und Billigkeit 
‘dringen, auch an Gleich und Recht ſich nicht laſſen begnuͤgen, derhalben ſol⸗ 
che fuͤr rechte Landzwinger gehalten werden ſollen. Hierum wo dieſelbige 
an verdaͤchtige End, als obſteht, austreten, die Leut bey ziemlichen Rechten 
und Billigkeit nicht bleiben laſſen, ſondern mit bemeldtem Austretten, von 
dem Rechten und Billigkeit zu bedraͤuen oder ſchrecken unterſtehen, wo ſie 
in Gefaͤngniß kommen, ſollen mit dem Schwerd, als Landzwinger, von dem 
Leben zum Tod gericht werden, unangeſehen, ob ſie ſonſt nichts anders mit 
der That gehandelt hätten. Daß es auch desgleichen gehalten werde ge- 
gen denjenigen, die ſich fonft Durch etliche Werd mit der That zu handeln 
unterftehen. Wo aber iemand aus Forcht eines Gewalts, und nicht der 
Meynung, jemand vom Recht zu dringen, an unverdädjtige Ende ent: 
mwiche, ber foll dadurd) diefe vorgemeldte Straff nicht verwirdt haben. 
Und ob darinn einigerlen Zweiffel einfiel , foll es um weiter Lnterrich- 
tung an die Kechtoerftändigen gelangen, 


Bon Ziehen fremd Kriegs: Wolckes zu Roß und Fuß. 

$ 49. Wo fich aber über di alles Fünfftiglich zutrüge,daß fich in eines 
Ehurfürften, Fuͤrſten oder Ständen,geiftlicher oder weltlicher, Fürftenthu- 
men, fand, Städten oder Gebieten, fremd Kriegsvold zu Roß oder zu Fuß, 
es wäre einzig oder Rottenweiß, oder fonft in grofler Anzahl, auffer der 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder Herifchafften eines jeden Dres, Willen und Zu— 
geben, zu legen und zu garden, unterftehen winden, fo folı der Churfürft, 
Fuͤrſt oder Stand, in des Fuͤrſtenthum, Land oder Gebiet, fold) Kriegs- 
volck fich verfammlet, fie befprechen laſſen, welchem Herrn fie zu gut ge= 
führt werden, und fo fern fie fid) auf Kayſerl. Majeftät oder Uns anfag- 
sen, und deffelben einen guten Schein und Urkund haben würden, fo foll 
man fie gehorfamlich auf ihren Koften paßiren laffen : So wollen die 
Kanferl.Majeftät und Wir, auch unfern Haupt »und Befelchsleuten, fo 
offt fie umbfchlagen, und Knecht annehmen wollen, zuvor den Obrigfeiten 
iedes Orts ihre Befelchs⸗Brieff auffzulegen, gnädigft befehlen, und * 
Ile 
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Einfehens thun, auff daß gemeiner Reichs Ständ mit Mufter - Plägen, 
Durch⸗und Uberzügen, und andern Befchwehrungen verfchonet werden, >); 


Herrenloſe Bergadderung zu trennen. 
$ 50. Wo fie aber Feine Herrn oder Berfprecher hätten anzuzeigen,oder 


fi) auch mit Grund auf einen Herrn anfagten, aber daß derfelbig ſolch 


Kriegsvold, es fey wen es woll zu Gutem, ausder Kanferl, Majeftät Zus 
geben und Erlaubnüß, oder wiſſentlich, oder bedränglicher, reblichen Ur⸗ 
fachen, einigen Fug rupufügren hab, Fein Anzeig zu thun müfte, alsdann ſoll 
der. Ehurfürft, Fürft oder Stand, in deß Zürftenthum, fand oder Gebiet fie 
liegen, allen möglichen Fleiß fürmenden, Die Berfammlung, Bergabberung, 
und täuff, fie geſchehen einig oder Rottenweiß, alsbald ohne Verzug, und 
ehe ſolch Feuer uͤberhand nimmt, feines beften Bermögens abzuwenden, 
zu rennen, und zu fürfommen. 


Hülfsleiftung der Creyß⸗Obriſten. 

$ 5t. So fern ihm aber folches vor fich felbft nicht möglich wäre, als⸗ 
dann foll er des Creyß, unter dem er begriffen, Oberften und Zugeordnete 
(derowegen in nachfolgender Difpofition Meldung befchicht) erfuchen, ih» 
me nad) Öelegenheit der Zahl und Macht des verfammleten Herrenlofen 
und anderen Kriegs Volcks, auf Maaß und Geftalt, wie abermals in nach⸗ 
gehender Difpofirion, von der Dberften Befelch und br/mmter Creyß⸗ 
Hülff begriffen, Hülffe zu erweifen, zu leiften, und fold) verfammlet Her⸗ 
renlöß oder zweiffentlich Kriegsvolck, wie vorftehet, mit Güte, oder der 
That zu rennen, und ohn männigliches Nachtheil und Schaden, auffer 
Landes, fo viel möglich, zu bringen, und die Haupt und andere Bes 
feichsleut und Führer, fo fern fie vorhanden, oder wo die herrachmals an 
andern Drten betretten,anzuhalten, nicht allein den armen Unterthanen ih⸗ 
ren Scyaden zu kehren, treulich, behülflich und beftändig zu fern, fondern 
auch ſolche Haupt:und Befelchsleut, auch Nedleinsführer und Aufwigler, 
zu gebührlicher Straff anzunehmen. Und warn auch gleichwohl Kriegs⸗ 
Volck aus oberzehften zugelaffenen Urfachen geduldet würde, fo follen die 
Dberfte, Haupt » und Befelchsleut umb die Bezahlung und Proviant gut 
ſeyn, zu folchem auch bey Pflichten und Eyden an- und darzu gehalten 
werben. 5b) 


Bergadderte für Soldaten nicht in Beftallung zu nehmen. 


$ 52. Und damit folche umlauffende, und fich ſelbſt ungebührlicher Weiß 
berfammlende Knecht, ihres Berfammiens, Bergadderns, defto weniger 
Urfach haben, und fich fo viel minder darzu bewegen lafjen, fo follen weder 
Kayſerl. Majeſtaͤt noch wir, auch Churfürften, Fürften und Stände, ietzt⸗ 
bemeldter Weiß zufammen gelauffene und verhauffte Knecht, in ihre = 
unfere 
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unfere Beftallung ober Befoldung nicht auff oder annehmen, fondern viel⸗ 
mehr auf obgefegte Wege gegen ihnen zu handeln verfchaffen. 4) 

$ 33. Im Fall auch folch Kriegs-Volck einigem Stand, oder derſelben 
Land und Leuten, unbillige Befchwehrung zufügen, oder feine gebührliche 
Bezahlung oder aud) die Berficherung nicht thun würde, dißfalls foll dem 
befchwerten Stand, auch den Befchädigten zugelaflen ſeyn, ſich ſolches 
Schadens an den Oberften, Kittmeiftern und Hauptleuten, zu ihrer Gew 
legenheit, wie ſich gebührt, zu erholen. 

Gute Bereitfchafft der Fürften und Stande, 

6 54. Nachdem aber die hievor angeregte Bergadderung und Verſamm-⸗ 
fungen der Kriegsleut zu Roß und zu Fuß, daraus nunmehr etliche Jahr 
bero den Ständen in Teutfher Nation hochſchaͤdliche Nachtheil erfolge, 
und.nicht weniger Beſchwerniß hinfürter derwegen denfelben zu befahren, 
Diefer geſchwinden beforglichen Zeit gang gemein, und dann das Kriegs« 
vol hin und wieder leichtlich aufzubringen: Damit nun diefem beſchwer⸗ 
lichen obliegenden Laſt noch fo viel mehr in andere fürträgliche Wege zu 
begegnen, haben mir ung mit der Churfürften Raͤthen, erfcheinenden Fuͤr⸗ 
ften, Ständen, Bottfchafften und Gefandten, über das hievor gefegt, ent« 
fchloffen, wöllen und gebieten, daß Churfürften, Fürften und Stände, ein 
ieder für fich felbft, ihme, feinen Unterthanen, Angehörigen und Verwand⸗ 
ten, auch gemeiner Woblfarth zu Guten, wie diefen der Teurfchen Nation 
für andern obliegenden Beſchwerlichkeiten zu fteuren, ein ernftliches fleißi= 
ges Nachdencken Haben follen, darzu nicht wenig erfprießlicy und im Fall 
der Noch fürträglich feyn mag, daß ein ieder Ehurfürft, Zürft und Stand, 
in guter Bereitfchafft fiße, auch in feinen Fürftenehumen, Landen, Herr- 
fchafften, Hbrigfeiten und Gebieten, ſolche embfige Borfehung thue, daß er 
und die Seinen dannoch dermaſſen gefaft, damit fie fich unverfehens Uber- 
falls felbft etwa zu entſchuͤtten, und ſich ein ieder dermaſſen mit den Seinen 
anzuftellen, und in die Sache zurichten,, auff daß er und die Seinen in 
folhen Notbfällen zufammen lauffen, und gegen die Berfammlungen eines 
ieden Kriegsvolds, feinen Benachbarten förderliche und fürträgliche Ret— 
tung leiften, und hinwieder von andern tröftlichen Benftand und Entfas 
gung erwarten möge. Indem weiter ein ieder Stand und Benachbar⸗ 
te, auch andere weitgefefjene Obrigfeiten einander mit rechten, guten, wah⸗ 
ren und gangen Treuen mennen, halten und fördern follen, auch in foldyer 
guten Eorrefpondeng, Berftändniß und Berwandnüß ftehen, daß ie einer, 
was er verftändigt oder vernimmt, fo dem andern zu Beſchwerden und 
Nachtheil fürgehen möchte, deflelbigen zudem fürderlichiten verwarne,auch 
für fich felbft feines beiten Verftands und Vermögens vordem, che die 
Sachen zu thätlicher Befchädigung gelangen, abzumenden geneigt, gut⸗ 
willig und befliffen feyn fol. | 

Und 


4) C. G. O. P. I. tit. . C. Fr./5as. Tit. 24. Pol. Ordn. Tit. VII. Xeichs:Schluß 
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he re " i | . 
zu Augfpurg A. 1555. aufgericht. 175 


Und Epriftliche Vertraulichkeit. 

6 55. in dem allen fich iederzeit nach Gelegenheit der Sachen und 
Nochdurfft ein jeder dermaflen freundlich und mitlendentlich gegem dem 
andern ermeifen foll, wie ein ieder, vermög der natürlichen Voͤlcker, und 
gemeinen Rechten, des Heil. Reichs Land: Frieden, Conftitutionen, Ordnun⸗ 
gen und Saßungen, aud) Ehriftlicher brüderlicher Lieb, zu thun ſchuldig 
und verbunden iſt. 

Ereyß-Obriften Wahl durch Die Stände des Erenffes. 

& 56. Und damit obgefegte Ordnung deſto fteiffer gehalten, auch die 
Stände und Linterthanen fid) fo viel mehr gewiſſer Sicherheit zu getröften, 
und des Heil. Reichs Landfried in mehr fürträgliche Würcklichfeit geſtellt, 
fo foll ferner zu einer beftändigen Handhabung, Erecution und würdlicher 
Bollnziehung deffelbigen, infonderheit in einem ieden Erenf, ein Oberfter 
durch die Ständ deffelbigen Erenß erwehlet werden, und zu eines jeden 
Creyß, nach der Stände und deffelbigen Gelegenheit und Gefallen ſtehen, 
entroeder einen Fürften, der den Creyß zu befchreiben, ober einen andern 
fürnehmen Stand aus demfelben Erenß, oder fonft eine taugliche Perfon 
bem Creyß angenehm, auf den Diefelbige Stände ein gut Vertrauen zu fe» 
Gen, fammt etlichen Zugeordneten, auch wie viel Zugeordnete in einem ies 
den Creyß für nothwendig und gut angefehen, aus ihnen, den Ereyß-Stäns 
ben zu ziehen, anzunehmen und zu wehlen. 4) 

Erenk : Dbriften : Amt und Beftellung. 

& 57. Und auf den Fall ein ausfchreibender Creyß, Ehurfürft, Fuͤrſt, 
ober ein anderer fürnehmer Stand, zu dem Ampt eines Dberften gezogen, 
fo foll derfelbig, der ſich ſolches Ammts unternimmt, dem gemeinen Mugen 
zu Gutem ohne Wartgeld oder Belohnung demfelben vorfenn. Da aber 
ein Creyß ein fonderbahre Perfon aufferhalb der Erenf-Stände, zu ſol⸗ 
chem Ampt beftellen würde, mit bemfelbigen haben fie auch, wie fie mögen, 
zu überfommen: Gleicher Geftalt foll es mit dem Zugeordneten auch ge= 
halten werden, nemlic) da in einem Creyß, einer oder mehr Chur-Fürfk, 
Fuͤrſt oder Stände zugeordnet würden, daß die aud) ohne Wart:Geld die 
ſem Ammt vorſeyn. Da aber in einem Creyß aus den andern Ständen, 

als Prälaten, Graffen, Herren und Städten, Perfonen zugeordnet, follen 
diefelbe mit den Ihren, fo fie aus ihrem Mittel darftellen, nad) Ihrer 
Gelegenheit überfommen. 
Wenn der erwählte C. O. feinem Amt in Perfon nicht 
verfeyn Fan und will. 

$ sg. Und da ein Churfürft, Fürft oder anderer fürnehmer Stand in 
einem Creyß zu einem Dberften gezogen, oder zugeordnet würde, und dee 
felbig Churfuͤrſt, Fürft oder Stand, den Sachen feines Ammts nicht eis 


gener Perfon vorfenn Fönte, oder wolte, derfelbig Churfürft, m oder 
tand 
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Stand, foll alsbann an feine Statt eine andere tapffere, taugliche, redli⸗ 
che, Kriegserfahrne Perfon darftellen, und die Churfürften oder Stände, 
fo zu’obgemeldten Yemptern, in einem ieden Creyß gewehlet oder fürges 
feßt, auch diejenigen, fo wie ietzt angeregt, diefelbigen Churfuͤrſten, Fuͤr— 
ften oder Stände an ihrer Start verordnen möchten, oder auch berjenig, 
fo ein Erenf feines Gefallens zu dem Ammt des Oberften fegte oder be⸗ 
fteflte, gleich alsbald auf den Gewalt und Befelc), oder die Ordnung ihres 
Thuns, und weß fie von wegen der Ehurfürften, Fürften oder Stände, in 
einem ieden Creyß zu verrichten Macht haben, mie diefes nachfolgend auch) 
ftatuirt, gefegt und beſtimmt, und dann, daß fie ſammtlich und fonderlich, 
jeder in feinem Creyß in fürfallenden Sachen, was zu Erhaltung und 
Handhabung des Landfriedeng north und gut fenn würde, nach ihrer beften 
Verſtaͤndniß und Rath fürnehmen, handeln, und in dem feinen Stand, er 
fen Geiftlich oder Weltlich, vor dem andern anfehen, fondern fich gegen allen 
gleihmäßig halten, audy ihres Erenß Huͤlff nicht in eignen, ſondern des 
Creyß und derfelbigen Stände gemeinen Sachen, darzu fie von dem Creyß 
bewilliget und erftattet, gebrauchen follen, verbunden feyn, und Pflicht thun, 
dergeftaft, daß die, fo Fürftlichrs Standes oder Wefens, bey Verſprechung 
und Zufage ihrer Fürftlichen Würden, und wahren Worten gelaflen: Aber 
die andere über obgemeldts einen leiblichen Eyd, bende die Oberften und 
Zugeordnete, den Ständen der Creyß, von denen fie erwehlet oder anges 
nommen, ſchwoͤhren. Dergleichen foll es auch mit den Uintergefegten der 
Oberſten und Zugeorbneten, der Pflicht und Eyd halben gehalten werden, 


Sollen aller anderer Pflicht und Eyd ledig ſeyn. 


6 59. Und follen diejenige, fo in den Erenfen zu Dberften gemehlet und 
fürgefegt, auch deren Zugeordnete, und diejenigen, fo dieſe an ihrer Start, 
wie obgemeldt, ordnen und daritellen möchten, auch die Oberſten, fo ein 
Creyß ihm feines Gefallens beftellen wird, zuvor und ehe fte obgefegte 
Pflicht den Erenfen thun, aller anderer Pflichten, Enden, Berbündniffen, 
Berfprechnüffen, und Obligationen, wie die genennet werden, oder ſich er⸗ 
halten möchten, gegen wem das wäre, Fein andere weder allein die Pflicht, 
damit fie der Rom. Kayſ. Majeität und dem Heil. Reich zugethan und ver- 
wandt find, hierinn ausgenommen und vorbehalten, in Bermaltung diefer 
ihrer Aemter und Befelch, auch zu wuͤrcklicher Vollnziehung alles des, fo 
folche Aempter erfordern, fo lang fie diefe Erenß: Verwaltung tragen, frey⸗ 
ftehen, derfelbigen Icdig gezehlet feyn, und daran nicht gehindert noch geir» 
ret werden, fondern in diefen Erenß-Sacdyen, Inhalt ihrer Pflicht und 
Ende, die fie den Erenfen gethan, nad) ihrem beiten Berftändnüß rathen 
und handeln. Aber aufferhalb diefer Creyß · Sachen, darauff fie fonft ver: 
pflicht, oder iemands in Verwandnuͤß zugethan, mögen fie wohl in den» 
felben Pflichten und Verwandnuͤſſen ftehen und bleiben, 


Auf 
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Auf Kriegs⸗Empoͤrungen, Muſter⸗Plaͤtze und Rotti⸗ 
rungen aufzumercken. * 

6 60. Und ſoll der geſetzte Oberſt, ihme Zugeordnete, und die andern 
Stand eines ieden Creyß, iede in ihren Gebieten, und ein ieder für fich 
felbft, ihr fleißiges Aufmerdeng haben, ob und wo ſich einige Kriege- Em» 
porung, Mufter- Pläß, und andere Rottirungen, in demfelben Creyß ereu⸗ 
gen wolten, daß der geordnete Dberft für ſich felbft folcher Ding mahrnehme. 
Daß auch die ihm Zugeordnete ein ieder für fich gleicher Geftalt acht darauf 

"gebe, auch andere Erenß- Stände fonderlich nicht weniger forgfältigs Auffes 
bens Haben, und mas fie iedesmahl fcheinbarlich befinden, daß zu ange 
regten Empörungen, Mufter- Pläßen, andern Rottirungen und thätlichen 
Handlungen, feinen Fürgang erreichen wolte, dem Oberſten unverzüglich 
anbringen, auf welches, fo ihn ven Oberſten folches, wie obgemeldt, ſelbſt 
anbelanget, oder ihme durch einen der Zugeorbneten, oder andere Stände 
feines Creyß anbracht, foll alsdann derfelbig Dberft zum forderlichften, 
auch auf Anfuchen eines Stands feinem Creyß zugewendt, gegen den ſich 
was Beſchwerlichs oder Gefaͤhrlichs zutrüge oder ereugte, oder. für fich 
ſelbſt unterfuche, nach Gelegenheit der fürftehender beforgter Gefährlichkeit, 
unverlaͤnget, die ihme Zugeordnete, an einen gelegenen Ort zufammen er— 
fordern, welche auch förderlic) erfcheinen, ſaͤmmtlich zu berathfchlagen, 
und zu erregen, wie ſtarck auf die gemwifle beftimmte Huülff, davon hieun« 
ten Meldung gefchicht, die Sachen fürzunehmen, nemlich, ob die zum vier. 
ten, dritten, halben oder gangen Theil auf zu mahnen, und zu gebrauchen, 

* Darauf fie auch in demfelben ihrem Creyß ſolche Hülff durch fie bedacht, 
von einem ieden Stand feines Antheils zu erfordern Macht haben, und ein 
ieder Stand nach feiner Gebühr, ſolche Hülf auf Zeit und Mahlſtatt, mie 
es durch den Dberften und feine Zugeordnete bedacht, zu leiſten und zu ſchi⸗ 
Een fchuldig feyn foll, damit fie fich, mo möglich, demfelbigen ihrem Creyß 

fürftehender Beſchwerlichkeit zu entfchütten. 
Gewiſſe Kundfchafft vorftehender Gefahr. 
6 61. Auf daß aber die Stände jedes Creyß nicht vergeblich bemuͤhet, 
und in unnöthige Koften geführet, fo follen in diefen und folgenden Fällen 
die Dberften die Aufmahnung nicht fürnehmien, fie haben dann vorftehen- 


der Gefahr und Nothwendigkeit gewiſſe Kundfchafft zuvor enıpfangen und 
eingenommen, 


em fie zu groß, wie der nächfte Creyß⸗Obriſte zu Huͤlff zu 
ruffen und felbiger ohne Exception erfcheinen foll, 

662. Im Fall aber berührte Kriegs: Empdrung, Muſter-Plaͤtz, ande» 
re Rottirungen, und thätliche Vergewaltigungen, gegen einen oder mehr 
Ständen, oder einen gangen Creyß fich dermaffen ereugten, daß derfelbi» 
gen Ereyß Dberfter, und Zugeordnete die Sachen fo beſchwerlich befün- 
den, daß ihres Erenß beftimmte Huͤlff u nicht gnugſam, fie auch Au 
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ohne Huͤlff ber andern Creyß Stände, ihres Ermeſſens nicht zu entfegen, 
oder Wideritand zu hun, alsdann follen fie fid) nicht deſtoweniger in ihrem 
Creyß wie vorftehet, in Bereitfhafft ftellen, zu Widerſtand gefaft machen, 
und darzu und damit Macht haben, der andern ihnen nechft angrängenden 
zroeyer Creyß Oberfte und deren Zugeordnete um Huͤlff anzurufen, 
und fie an gelegene Mahlſtatt, auf eine beftimmte Zeit zu Berathfchlas 
aung nothwendiger Hülff zu erfordern, darauf auch die erforderte Erenf 
Dberfte und Zugeordnete, durch fich felbft, oder wo einer Fürftliches 
Stands wäre, durch einen verftändigen und der Kriegs: Sachen erfahrs 
nen Rath, unmeigerlid), und ohne einige Aufzüge, Ausflucht oder Ausres 
de,als ob fie nicht die nechft gefeffene Erenß wären, oder mas dergleichen, 
unter was gefuchtem Schein es zu Entfchuldigung erdacht werden möchte, 
zu erfcheinen, und die Maaß oder Hülff. worauf und mwie hoch die zu 
fteflen, famt des anruffenden Creyß Dberften und deme Zugeordneten, 
zu berathſchlagen, und zu befehlieffen, fchuldig ſeyn. 


Erforderung noch zwey anderer Erenffe, 

$ 63. Wo nun diefer des Anruffenden, und der andern Erforberten, 
und ihrer Zugeordneten Ereyß beftimmte Hülff, auch nicht ſtarck genug 
waͤren, die mehr berührte Kriegs. Empörung, Mufterpläg, andere Rotti— 
rung, und thätliche Bergemältigungen, fo fürftünden, fich gegen denfelben 
zu entfegen, zu trennen, und abzumenden, alsdann follen fie ſich nicht defto 
weniger mit ihrer Hülff in Rüftung und Bereitſchafft ftellen, auch nach 
Möglichkeit den Widerfachern, Bergemaltigern oder Befchädigern begeg⸗ 
nen: und dannoch dabeneben Macht und Gewalt haben, noch) zweyer an⸗ 
derer Creyſen, die den vorigen dreyen nicht zum weiteften entlegen, Ober⸗ 
ften und ihnen Zugeordnete, fürter auch zu fich zu erfordern, ferner zu berath⸗ 
fhlagen und zu fchlieffen, wie und welcher Geftalt, und auf mas Maaß 
mit derfelben zweyer nachgeforderten Erenß Hülff, fie fich des obliegens 
den Laſts zu erreften und zu ermwehren, und follen abermahls diefe zween 
Dberften, fammt ihren Zugeordneten, auf der vorigen drey Erfordern, ohn 
Ausrede, als ob andere Creyß näher dann die ihre gefellen, oder einiger 
anderer Enrfchuldigung, zu erfcheinen, mit zu handeln, zu rathichlagen, 
und zu ſchlieſſen ſchuldig ſeyn. 4) 

Fuͤnfer Creyß⸗Huͤlff muß dem Kayſer gemeldet werden. 

6 64. Und follen in oberzehlten Fällen, nemlich da eines oder Drener, 
und auch fünffer Creyß Hülff, vermög diefer Ordnung, in Anzug und ing 
Feld geftelle, derjelbigen Ereyß Dberften und Zugeordnete, die Kanferliche 
Majeftät oder in deren Abmwefen aus dem Reich, Uns, ihres Vorhabens, 
und mas fie datzu veruhrſacht, in Schriften unverzüglich, und in Unter⸗ 
thänigfeit, der Sachen Willens zu haben, verftändigen, und vergewißigen, 
und nichts defto weniger mit der fürgenommenen Gegenwehr, diefer 
Drdnung gemäß fürfchreiten. 2) Bon 


4) &. X. zu Regenfp. 6.564.527. fg. ⸗M !VEC. G. G. P. Il. sir.9. un® ris.zz. 
2%. 2564. 5 4. 
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“Von dem Fall groffer Empörung. 
$ 65. So fich dann abermals die Sachen noch befchmerlicher, und fo 
eine groſſe Empörung ereugte, daß des Beſchwerten Creyß, und der an« 
dern vier Creyß beftimmte Huͤlff Dagegen nicht fürträglich oder ſtarck ges 
nug, und biefelben Erenß-Dberften, und ihnen Zugeordnete ermeffen wuͤr⸗ 
den, daß aller Creyß Huͤlff vonnöthen feyn wolt, alsdann follen diefer 
fünff Erenß DOberften, und Zugeordnete, wie die Sachen gefchaffen, und 
fürgehen, mit’ allem ve zu Bericht, der ſchwebenden Empürungen, 
und Sorglichfeiten, unferm Neven, und Churfürften, den Erg-Bifchoff zu 
Mayns, zc. daffelbig unverzüglid) in Schriften zu erfennen geben, deffen 
fiebb. Wir aud) an Statt der Kayſerl. Majeftät und für Uns felbit, als 
Romiſcher König, hiemit befehlen, fegen, ordnen und wölfen, daß fein 
Liebd. als Er&-Cangler des Reichs, im Namen und von wegen der Rays 
feel. Majeftät, und mo die aufferhalb des Reichs wäre, unfertwegen und an 
unfer Statt, Die andern Churfürften, auch von den Fürften Sechs, nemlich: 
Uns, als Hergogen zu Defterreich, Melchiorn, Biſchoff zu. Würgburg, 
Wilhelmen Bifhoffen zu Muͤnſter, Hergog Albrechten in Bayern, ıc. Hers 
Sog Wilhelm zu Gülich, ꝛc. und Landgraff Philippfen zu Heffen, 2c.2c. Und 
dann Gerwicken, Abbt zu Weingarten und Dchfenhaufen,von der Prälaten : 
Friedrichen, Grafen zu Fürftenberg,:c. von der Grafen und Herren: Cöln, 
Nürnberg a), von der Städt wegen, auf ein beftimmten Tag gen Franc 
furt am Mayn zufammen befchreiben und erfordern, und damit auch gleich 
alsbald allen Bericht, wie der feiner Liebd. von den fünff Crenß-Oberften 
und Zugeordneten überfchicht, der Kayferl. Majeftät oder wo die auffer, 
halb des Reichs wäre, Uns, mit ‘Benennung bes angefegten Tages gen 
Franckfurt, wie vorn ermeldt, ohn alles Verziehen, fchrifftlich anzeigen, 
und zufertigen, damit hr. Liebd. und Kayferl. Maj. Ihre, oder Wir 
Unfere Commiffarien auch zu fehicfen wiffen, und follen die befchriebene 
Churfuͤrſten, Fürften, Prälat, Graf und Städt perfönlich, oder durch 
ihre Vollmaͤchtige erfcheinen, und die Sachen ferner nothwendig, zu 
Beförderung gemeiner Wohlfarth berathſchlagen, und von wegen ihe 
felbft, aud) anderer Stände erwägen, ob und wie viel aus den übrigen 
fünff Erenfen, oder die alle zu erfordern. 5) 


Raͤthliches Bedencken. 
6 66. Und im Fall, da die Kayſerl. Majeſt. ihre oder Wir unfere Com⸗ 
miffarien, auch dahin zu der Derathfchlogung und Handlung fchicken, 
\ 2 als. 


#) In der erfien Edition diefes R. U. defgleichen in den nächftfolgenden von 
A.1560, 1566, 1579. find die Nahmen von Coͤln und Nürnberg nicht ausge, 
Druck, jondern esift nur ein leerer Plag darzu gelafen, v. R. A. 1559. $so, 
2 C.S. O. ı555. P. Ill.tir.48.$ 8. tit. 49. $3. In den nachfolgenden Reiche; 

bfchieven fonderlich in dem letztern find $ 797. 794. Dicfer ordinari Xeichs- 
Depwtations wegen, ingleichen auch in dem 4. P. V. Artic. V. $ sr. weitere Ders 
srdnungen gemacht werden : [auch Copit. nov. Arsic. XII. 0. 7. und Artic. 
XVII. $ ;. 
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alsdann ſollen die Churfürften, deputirte Fürften und Stände, Ihre Raͤth⸗ 
liche Bedencken jederzeit an biefelbigen Ihrer Liebd. und Kanferl. Majeft. 
oder uhfere Commiffarien gelangen laffen, und darüber ſich Ihre Liebd. 
und fie mit ihnen, anftart Kanferl. Majeftät oder Unfer; als der Häupter, 
wie bräuchlich und Herkommen, vergleichen und vereinigen. And da bes 
ſchloſſen, daß der andern fünff Creyß, deren etlicher, oder aller Hulff auch 
auffzufordern, fo follen diefelbige ferner aufgeforderte Creyß, ihr beftimm« 
te Hülff auch unweigerlich zu ſchicken, ſchuldig feyn. | 

Ä Meldung an den Kayſer. 

6 67. Und fo abermahls die verfammlete Churfürften, beputirte Fürs 
ften und Stände, fammt der Kayſerl. Majeftär oder unfern Commiſſarien 
ermeſſen würden, daß aller Creyß beftimmte Huͤlff auch nicht gnugſam, als» 
dann follen fie fürter die Dinge an die Kanferl, Maieftät und Uns gelan« 
gen, damit hr Liebde und Kanferl. Majeftät, auch Wir, als Roͤm. König, 
in folchen Befchwerlichkeiten, unfern hohen tragenden Aemptern nad), 
Uns den Ständen bes Reichs beraͤthlich und huͤlfllich haben zu erweis 
fen, und da e8 auf Anzeig und Gutachten der Ehurfürften die Noth— 
durfft erfordern follt, ohn allen Verzug ein gemeine Reichs: Berfamm« 
lung haben fürzunehmen und auszufchreiben, 

$ 68. Es follen auch die erfcheinende Churfürften, deputirte Fürften 
und Stände, oder deren abgefertigte Befelchshaber, unangefehn, obgleich 
aus ihnen einer oder mehr ausbleiben, oder die Ihren nicht fchickten, in Sa⸗ 
«ben ungehindert auf angefegte Zeit procediren, vollnfahren, und fchließlich 
handeln, allermaſſen als ob fie alle zugegen. 

Erfcheinende Stande. 

6 69. Und damit die Dberften und ihnen Zugeordnete ihre Befelch und 
Aempter defto richtiger und förderlicher zu vollnftreden, wo dann auf Er⸗ 
forderung ihr der Oberſten einer oder mehr Zugeordnete aus ehehaffter 
Berbinderung nicht erfcheinen Fönnten, fo follen nicht deitoweniger der 
oder die Oberſten, mit den Erfcheinenden und Gegenmärtigen, (deren doch 
nicht weniger dann drey eines ieden Erenf fenn follen, ) in vorftehenden 
Creyß · Sachen, die Nothdurfft ihrem zugeftellten Befeld) gemäß zu hane 
dein Macht und Gewalt haben, und mas alfo durd) den, oder die Dber« 
ften famt ihren Zugeordneten, mie obftehet, durch das Mehrer befchloffen 
wird, getreulich, nicht weniger, als ob fie alle beyfammen gemwefen, vollns 
zogen worden. @) 

Creyß⸗ Obriſter Amt zur Zeit der Empdrung. . ! 

$ 70. Ferner follen der Oberſt und die Zugeordnete nicht allein im Fall, 
da ein Creyßſtand, mit der That allbereit wider den Landfrieden befriegt, ' 
belägert, überzogen, oder fonft beſchaͤdigt wäre, fich ihres Ampts, wie obs 
gelegt, gebrauchen, fondern auch-fo ein offenbar Gewerb und Empörung, \ 
welche über ein Ereyß oder Stand deffelben gehen follten, Fündlich und 


wiſſent⸗ 
0) R..1522.574. X. 4.1559. 9 44. 
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wiſſentlich vor Augen, und da noch fein Angriff befchehen wäre, wie auch 
Fünfftiger vorſtehender Unrath abgewendt und fürfommen werden möcht, 
und dann welcher Geſtalt, da ein verfammelt Kriegs: Bolt zum Theil 
oder gänglich zertrennt, Berfehung zu thun, daß ſich daflelbig nicht wies 
Derum zufammen fchlage, erwägen, und was fie entgegen fürzunehmen für 
gut achten und fchlieffen, das foll (doch nicht über die beftimmte Huͤlff hie» 
unten zu vermelden) würdflich vollenzogen werden, und dann aud) eines 
befchmwerten Creyß, oder dem Befchwernüß fürftehet, Dberfter, und ihm 
Zugeordnete, gleich alsbald auf iegigem und obgefeßten Fällen, gleich zu 
Anfang der einfallenden Handlung, anderer nechitgefeffenen Creyß· Ober⸗ 
ften und Zugeordnete zu fich zu erfordern Macht haben, alle Sachen mit 
ihrem Rath zu dirigiven und fürzunehmen. 
Land⸗ Frieden und Acchte zu erequiren, 

.$ 71. Und nachdem aud) zu Erhaltung und ſtattlicher Vollziehung dies 
fer Ordnung vonnöthen, daß die Oberften, und ihnen Zugeordnete, nicht 
allein in oberzeblten Fällen, und obberührter Maffen ſich ihres Ampts und 
Befelchs gebrauchen, fondern auch gegen den $andfriedbrechern, und an⸗ 
dern die Kanferliche gefprochene Acht, Urtheil und andere Poͤn und Straf, 
fo fie ordentlicher Weiß darein gefallen zu fepn, mit Recht, erfennt und er⸗ 
Plärt werden, zu erequiren, fo ift der Weg der Erecution in der Sammer» 
Gerichts-.Drbnung bievor darinn geftellt und begriffen, revidirt, befichti» 
get, ferner beratbichlagt, und auf dieſe Handhabung auch zu reguliren ver- 
glichen, wie unter dem Titul: Von Erecution und Bollziehung der Ur⸗ 
£heil, und was dem anhangt, begriffen. ») 

Anftand oder Friede zu machen. 
$ 72. Ob auch der Dberft und ihm Zugeordnete, nach Gelegenheit der 
Sachen zu Beförderung gemeines Friedens, und Fürfommung meiters 
Unraths, für rathfam und gut anfehen würden, einen Anftand oder Frie⸗ 
den zu machen eder anzunehmen, Darauf follen fie in Beyſeyn der Bes 
fchädigten, und derjenigen, fo die Sachen mit belangt, zu handeln, und 
ſolchen Anftand oder Frieden, doc) anders nicht, dann mit Beroilligung 
Der Beſchaͤdigten, einzugeben und auffzurichten Macht haben. 
Sollen fich Feiner Hoheit annehmen. 
$ 73. Und obwohl (mie obgemeldt) die Dberften aus den Erenß-Stän« 
Den, nad) eines ieden Creyß Gelegenheit zu erwehlen, und ihnen obgefeg- 
ter Gewalt und Befelch zuzuftellen, fo follen doch diefelbige Churfürften, 
Fürften und Stände, fo zu ſolchem Ampt gezogen, hierdurch fic) feiner Ho⸗ 
beit über andere Stände annehmen, oder fich unter dem Schein Diefes 
Ampts Bermaltung, in einige Superiorität über die andern einzubringen, 
oder ferners Gewalt und Macht über fie, dann ihnen vermög Liefer Ord⸗ 
nung zugefteli, anmajlen, 
M 3 Erlaß 
c. G. o. F. AL mM. 
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| Erlaffung der Ereyß: Oberften. 

574. Meben dem foll es auch iederzeit zu der Crenß-Ständen Willen 
und Gefallen flehen, ihrer Gelegenheit na, einen Dberften feines Ampts 
zu erlaffen, und einen andern an feine Statt zu fegen. Entgegen aud) der 
Dberft zu folchem Ampt nicht für und für verbunden, fondern daffelbig 


nicht länger, dann fein Gelegenheit, doch nicht weniger als ein Jahr lang, 
folches zu tragen fchuldig fenn. 


Und felbft Auffag des Amts. 
$ 75. Und da einer diefem Ampt nicht länger vorfeyn mwolte, ſoll er dem 
ausfchreibenden Creyß · Fuͤrſten folches fehs Monat zuvor zu erfennen 
geben, die andern Ereyß-Stände habe zu befchreiben, oder da der aus⸗ 
fhreibende Creyß Fuͤrſt felbft ein Dberfter wäre, daß er auch zuvor Die 
andern deſſelbigen Ereyß-Stände gleicher Geftalt befchreibe, und vor 


ihnen fein Ampt aufffage, darauf fie alsbald einen andern an des Abge- 
ftandenen Statt zu fegen. 


Bon eines Zugeordneten Todes: Falle. 

$ 76. Und ob einer der Zugeordneten mit Tod abgienge, oder fonft aus 
ehehaffter Verhinderung feines befohlenen Amts nicht auswarten fönnte, 
oder aber fich feines Ampts entfchlagen, und feinen andern an feine Statt 
darftellen würde, fo foll der Creyß, welcher denfelbigen geordnet, alsbald 
und in die Zeit wie bey dem Dberften vermeldt, einen andern an feine 
Statt geben, darftellen, und dem Oberften benamt machen, welcher als= 
dann unverzüglich feine Pflicht, wie oben gemeldt, thun, und zu diefen 
Dingen gezogen werden, Damit daran fein Mangel erfcheine. Nichts 


deſtoweniger, da wie vorgemeldt, einer oder mehr der Zugeordneten Tode 


abgiengen, oder ihres Amts nicht auswarten fönten, foll der Oberſt, ſammt 

den andern Zugeordneten, mittler Weil biß andere an der Abgeftorbenen 

— nachgeordnet, wie obſtehet, zu handeln, und fuͤr zu ſchreiten Macht 
aben. | 


Bon Thatlichkeiten und Empdrungen eines Erenß-Oberften. 


$ 77. Wo, fi) auch zutrüge, daß in einem Creyß ein Oberfter felbft 


gegen einen andern Stand deffelbigen, oder eines andern Creyß thätliche 
Handlungen fürnehme, Rottirung oder Verſammlung eines Kriegsvolds 
zu Roß und Fuß verurfachte, oder in mas Wege das feyn möcht, wider 


den Sand: Frieden fich empörte, oder auch in feinem Ampt faumig wäre, | 


auff Anzeig und Anruffen der Ständen, auch anderer Creyß-Oberſten, 


ſich der Sachen nicht annehmen, in Nothfälfen feines Ampts ſich nicht 
wolt finden laffen, auffer Land thäte, oder Tods verfiele, dadurch denjeni⸗ 
gen, fo andere zu befchädigen, oder den gemeinen Frieden zu betruͤgen vor- 
hätten, Statt und Raum, ihr Vorhaben fürzufegen, gegeben würde, und 


fie defto ungehinderter aufkommen, und ihr Vorhaben fürbringen möde 


ten,auf diefe Fall der Verhinderung und hinderlicher —— 7 — 
mp 
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Ampts Verwaltung des Dberften, foll in einem ieden Creyß, einer aus 
ben Zugeordneten Befelch haben, da der Oberſt alfo fein Ampt auf Anzeig 
und Anruffen nicht thaͤte, thun koͤnte oder wolte, daß einer aus den, Zuges 
ordneten deffelbigen Treyß auch fpecialiter dazu gleich alsbald in Anneh⸗ 
mung des Oberſten zu benennen, auf Anruffen eines Stands oder Creyß 
ſich des Oberſten, der ſich, wie obgemeldt, alſo ſaͤumig erwieſe, Gewalts zu 
unterfangen, und an des Oberſten Statt, als ein Nachgeordneter, die Sa 
hen zu vertreten. a) 
Berufung dren oder fuͤnff Creyß⸗Oberſten. 
$ 78. Als dann ferner die Nothdurfft erfordert, ſonderlich in Kriegs⸗ 
Sachen, und Verſammlung eines Kriegsvolcks im Feld zu gebrauchen, 
daß einer, auf welchen die andern ein Auffſehens zu haben, Unordnung zu 
fürfommen, fürgefegt fen, haben Wir Uns mit der Ehurfürften Raͤthen, 
erfcheinenden Fürften, Ständen und Bottſchafften, und fie fich entgegen 
mit uns weiter entfchloffen, auf die Faͤll, da dreyer oder aud) fünffer Erenß» 
Oberſten und deren Zugeordnete, wie vorftehende Beſchwerlichkeiten ab» 
zumenden, zu berathfchlagen, die Huͤlff ins Feld zu bringen, und dann ge» 
gen dem Feind oder Befchädigern zu handeln, zufammen fommen, daß 
um mehrer Richtigkeit willen, der Dberft des Creyß, der die andern erftlich 
erfordert, unter ihnen den Oberften, ein fürgefegter Oberſter feyn, darfuͤr 
gehalten, die Sachen in Berathſchlagungen proponiren, umfragen, die letzte 
Stimme haben, und dirigiren, auch in Kriegs. Sachen, da fie ihre Huͤlff zu⸗ 
fammen ftoffen, im Feld gegen den Feinden, Beſchaͤdigern, oder die fich zus 
fammen rottiren, und andern obaefegten Fällen, als der Hberft: Hauptmann 
fm, und gehalten werben fol: Doc) daß er ſolches alles mit Rath und 
Borriffen der andern Oberften und Zugeordneten, fo viel deren bey hans 
den, fürnehme und handele, auff den aud) Die andere bey ihm erfcheinende 
Oberſten und Zugeordnete, ein Aufffehens, und diefen als ihren fuͤrgeſetz⸗ 
ten Oberſten haben und halten ſollen. 6) 


Wahl eines Creyß⸗Oberſten von den Ständen 

$ 79. Da aber auf verſammleter fuͤnff Creyß Oberſten Anlangen, die 
Churfuͤrſten, deputirte Fürften und Stände zufammen befchrieben, inihren 
Berathfehlagungen für rathfam erachten und fehlieffen würden, daß auch 
der andern Ereyß beftimmte Huͤlff, den vorigen Fuͤnffen zuzuthun, und ing 
Feld zubringen, fo follen auch fie die Churfürften, depurirte Fürften und 
Stände, ſich in folchem gemeinen Werd zu entfchlieffen, und zuvergleichen 
‚men fie alsdann zu einem Oberſten ingemein gebrauchen, und wie fie 

den mit gebührlichen Seld unterhalten wöllen. 


ie Hoch die gemiffe Huͤlffleiſtung eines Creyſſes. 
$ 80. Ferner, als hievor vielfältig won einer gewiſſen beftimmten Huͤlff, 
fo ein ieder Creyß in obgefegten Bien leiten foll, Meldung befchehen, 
4 und 


“) X. A. zu Kegenfp.2654.$ 779. ) R. A. zu Kegenfp.7504.| 8 


— 
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und für nuͤtzlich und fürträglich angefeben, daß aud) allhie auf gegenwaͤr⸗ 
tigem Reichs: Tag diefelbig auf ein Gewiſſes zu ſetzen: So foll diefe Hulff, 
auf des Heiligen Reichs Anfchläg, dergeftale in einem ieden Creyß geleiftet 
werben, daß ein ieder Ereyß-Stand fein Anzahl zu Roß und Fuß, ihme 


angeſetztem Anfchlag nach, auf des Oberften feines Creyß Erfordern, uns ; 


meigerlich und unfäumlich an das Drt, dahin er befcheiden, zu benannter 
Zeit abfertigen, und foll Eein Stand die Hülff über die Anzahl des einfa- 
chen Anfchlage, ohn ferner Vergleichung der Churfürften, deputirten Fürs 
fen, Stände, oder auch gemeiner Reiche: Berfammlung, zu leiften oder 
zu ſchicken fhuldig feyn. #) 


Wo das Geſchuͤtz, Artillerie, Munition, herzunehmen. 

$ 81. Und demnach einem Kriegsvolf zu Roß und Fuß, zu Bollftres 
ung fürgenommenes Wercks im Feld, und fonft nach Gelegenheit feiner 
Anzahl, etliches Gefchüß, Artelerey, Munition, und was darzu gehörig, 
vonnöthen, fo follen die Staͤnde eines jeden Creyß, ſich mit einer gemiffen, 
ziemlichen Anzahl Gefchüß, in gemein zu gebrauchen, gefaft machen, oder 
fich, bey wem fie unter ihmen iederzeit folches finden und nehmen mögen, 
vergleichen und entfchlieffen, Damit fie im Fall der Noth deffen nicht in Mans 
gel ftehen, auch ein Creyß dem andern, wo e8 die Sachen erfordern, fürs 
fegen, und zu Steuer fommen möge. 4) 


Steuern der Unterthanen zu Erhaltung des Land: Friedens. 
$ 82. Dieweil nun dieſe Hülff zu Vollnziehung des bievor gefegten 
Friedſtands Erecution und Handhabung des Landfriedens, zu Erhaltung 
gemeiner Sicherheit und Ruhe, daß auch ein ieder bey dem Seinen befto 


getröfter bleiben möge, fürgenommen, und die Ständ des Reihs und Dbrig · 


keiten, dieſem beilfamen Fürnehmen deſto fteiffer nachfegen, auch desje 
nigen, fo zu gemeiner Wohlfarth, und eines ieden Gedeyen gelangen, erfols 
gen und erſchwingen mögen, fo haben wir ung mit den Ständen und 
DBortfchafften, und fie hinwieder fid) mit ung verglichen und entfhloffen, 
daß dermegen ein jede Dbrigfeit Macht Haben foll, ihre Unterthanen, Geift- 
lih und Weltlich, fie feyn exempt oder nicht erempt, gefrenet oder nicht 
gefreyet, mit Steuer zu belegen, doch hoͤher und weiter nicht, dann fo 
fern einer ieden Dbrigfeit gebührend Antheil, auf des Reichs Anfchläge 
iedesmals, fo und wann die Hülff, und mie lang die zu leiften, ſich er 
ſtreckt, und die Unterthanen hierinn zu gehorfamen fchuldig find, denen 
aud) die beftimmte Maaß derfelbigen Hülff zuförderft, eigentlich und aus» 
drüclich, Fundbar und nahmhafft gemacht werben fol. Daß auch der 
Kayſerl. Fifcal, gegen den Ungeborfamen vor dem Kayferlichen Cammer- 
Gericht, wie gewöhnlich, und ſich gebührt, precediren, und die zu Bezah⸗ 
lung anhalten foll, «) 

3 Reichs⸗ 


) X. A. zu Worms 7564. $or. b6) X. A. zu Xegenſp. 1504, $ 74. X. A. 
500. 5 50. X. A. zu Speyer a. 7570. $ 22. Reiche: Schluß d. 11. Maji 1704. 
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Reichs Creyß Anfchlage nach der Matricul. 

683. Damit auch fernier in einem ieden Creyß des Reichs Anfchläge, 
wie die in der Matricul befunden, defto völliger gefchickt, und diefe’anges 
ſtellte beftimmte, zu Erhaltung gemeines Friedens, hoch nothwendige 
Hülff, fo viel defto ftattlicher, anfehnlicher, und fürträglicher ins Werd 
gebracht werden möge, fü follen die Stände, ſo durch andere ausgezogen, 
und nicht in pofleflione vel quafı libertatis find, ein ieder neben andern 
Ständen, feine gebührende Anlag, vermög des Reichs Anfchläge, in die— 
fen Hülffen felbft entrichten, oder aber die ausziehende Stände, für fie 
wnabbrüchig zu bezahlen fihuldig feyn, doch den Erimenten, oder auszies 
benden Ständen in andern Fällen an ihrer Gerechtigkeit nichts benommen. 

Taugliche Officier. Ä 

684. Unddamit obgedingter Friedftand, der aufgerichte Landfried, und 
was hievor in diefer Drdnung ftatuiret und gefeßt, zu Erhaltung gemeiner 
Sicherheit defto beftändiger, und gang unverhinderlicher, auch unmangel. 
bafftiger gehandhabt, und in dem allen ftattlicy Bollnziehung befchebe, fo 
foll auch ein ieder Creyß ingemein auf nothwendige und taugliche Befelchs⸗ 
feut,inRriegs-Sachen und Handlungen, neben feinen Oberften und Zuges 

ordneten bedacht, und derfelbigen im Fall der Nothdurfft fiezu gebrauchen, 
vergemijfet und hebig feyn, indem ein jeder Creyß nad feiner Gelegenheit, 
über das, fo einem ieden Ereyß-Stand feinen Anfchlägen nad), infonderheit 
obliegt, gebührkiche und nothwendige Fürfehung thun foll. 
Gemeine Reichs » Beitallung und Articuls » Briefe. 

$ 85. Dermegen wir dann auch ein gemeine Reichs: Beftallung, und 
Articuls- Brief auf gemeine des Reichs Bräuch, wie und worauf Reuter und 
Knecht im Fall der Noth anzunehmen und zu unterhalten, mit Kath und 
Zuthun der Ständen und Bottfchafften, ftellen und begreiffen laffen, und 
follen die Reuter und Knecht, wann fie von einem ieden Creyß, aufden Ober: 
fien deffelbigen Creyß befcyieden find, auch demſelbigen von wegen des Creyß 
und gemeiner Ständen des Reichs geloben und ſchwoͤren. 4) 


Creyß⸗Unkoſten woher zunehmen. 

6 86. Alsdann zu Verrichtung alles was obgefegt, eines jeden Stands 
und Erenß infonderheit, und dann auch aller Creyß fammtlic) indergemein, 
Ausgaben und Darlegen vonnöthen, fo follen die Stände eines ieden Ereyß, 
dasjenig, fo auf die Befelchsleuf zu beftellen, und dann in Verſammlung der 
Dberften und Zugeordneten, zu Berrichtung jederzeit in fürfallenden Creyß⸗ 
Sachen und fonft anderer Mothwendigfeiten anzumenden, und aufgehen 
würde, in ihrem Creyß für fich felbft tragen und abrichten, darauf fie die 
Stände eines ieden Creyß, nad) ihrer Gelegenheit, was fie anfänglich und 
fürter jederzeit aus erheifchender Mothdurfft zu folchen Ausgaben, auf die 
Anfchläge eines ieden Standes zu erlegen, fich felbft unter ihnen zu ver- 
gleichen und zu entfchlieflen haben. 

M 5 Land 

a) X. A. zu Speyer 1,70, 
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Land und Straſſen ſicher zu halten. 


6 87. Nachdem aber ein ieder Churfuͤrſt, Fuͤrſt und Stand, fein Chur. 


und Fürftenthum, Land und Gebiet, aud) Straffen, rein, und darzu noth. 


nz 


dürfftige ftreiffende Rotten, zu erhalten, und die Verſehung, damit ſich 
nicht muthwillige Leuth in feiner Obrigkeit zufammen fdylagen, und andere , 
befchädigen, zu thun ſchuldig; Was dann einem ieden hierauf lauffen oder „ 


aufgeben wird, folches foll auf gemeine Ereyß-Stände nicht geleget wer: 


us 4 


den, ſonder es derſelbig Churfuͤrſt, Fuͤrſt oder Stand fuͤr ſich und auf ſein 


eigen Koſten verrichten. 4) 


Feldzugs Unterhalt gegen Friedbrecher. 
6 88. Wo ſich dann die Vergadderungen, Aufwiglungen, Zuſammen⸗ 
fauffen, Rottirung der Kriegsleuth, und andere thätliche Handlungen in 


Pr 2 — 


2 


einem Creyß, den Fried-Stand, Land» auch gemeinen Frieden zu betrüben, : 
und dem zu entgegen iemand zu beleidigen, dermaffen zutrügen, daß der _ 
Obriſt und Zugeordnete deffelben Creyß Huͤlff, habendem obgeſetztem ih⸗ 
rem Befelch nach, zuſammen erfordern thaͤten, und zu Feld ziehen wuͤr⸗ 
ben, alsdann ſoll ein ieder Stand des Creyß, fein Antheil auf die Anfchlä- | 
ge, wie obbeftimmt, zu Roß und Fuß ſchicken, diefelbigen auch aus feinem 
Seckel unterhalten und verfolden. Was aber in diefem Fall in gemein 
auf Haupt und Befelchsleut, Artelerey, Munition, Kundfhafft und ans 
ders aufzumenden, das follen die Stände deffelben Creyß auch in gemein, 

doch ein ieder feiner Gebührnüß auf die Anfchläge, entrichten und bezah- 
fen, auch iederzeit, Damit in Diefen gemeinen Ausgaben Unrichtigkeitenniche 
einfallen, zu der Nothdurfft gefaft, und darzu bereit feyn, darüber fich auch 


Die Ereyß-Stände zu vergleichen. 
Welcher Creyß bezahlet. | 


689. Da aber einem vorftehenden Unrath, wachfendem Feuer, und 


thaͤtlichen Beſchaͤdigungen zu begegnen, zweyer, Dreyer, oder fünff Creyß, 


4 


Hülff, auf Ermefjen der Dberften und Zugeordneten zufammen erfordert ı 
und gebracht würden: Alsdann follen den gangen Koften, fo auf ein fol) . 
Erpedition oder Werd anzuwenden, alle des Reichs Creyß ſaͤmptlich zu 


tragen, und zu bezahlen ſchuldig ſeyn. | 
Unkoſten werden voraus bezahlt. 


$ 90. Damit aber in diefem, da das Geld nicht gleich alsbald zu Uns Ä 


terhaltung des Kriegsvolks, und Kriegsbandlung, aus allen Ereyßen, 


nad) eines ieden Antheil auszutheilen, und zufammen zu bringen, Uinrich- . 
figfeiten, und dem fürgenommenen Werck Zerrüttungen nicht erfolgen, ſo 
follen die Stände derfelben erforderten Ereyß, ein ieder fein Anzahl zu 
Roß und Fuß, auf die Anfchläge aus feinem Sedel zu füraus, unterhal: 
ten und verfolden. Was dann ingemein, mie aud) ben nechft vorgefegtem ' 
Fall geftellet, anzumenden, das follen derfelbigen dreyer oder fünff Erenß 


Etän- 
e) X. 3, z559. 9 34. 
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Stände, auch in gemein auf vorangeregte Wege zufammen tragen, ent 
richten, voraus erlegen, und aber nachmals, alles was die Ständ der 
erforberten Creyß infonderheit und gemein erlegt, entricht, verfoldet und 
bezahlet, in währender Handlung, oder nach vollendeter Sachen, wie in 
dem die Gelegenheit zu treffen, in ein Summa und glaubmürdige unter. 
fhiedliche Rechnung zufammen gebracht, und durch die Oberften und Zu⸗ 
geordneten auf des Reichs Creyß und deren Stände (doch einem ieden 
feinen Anfchlägen nach) ausgetheilt, aufgelegt, und von einem ieden fein 
Gebührnüß, die er auch zu geben fchuldig feyn foll, eingebracht, und an 
beftimmte Ort erlegt werden. 
Wenn auf feinen Seckel ein Creyß⸗Stand fein Kriegs: 
Volck unterhält. 

6 91. Ferner,da fich die Sachen dermaffen und fo forgfam im Heiligen 
Reich ereugten, daß auf der fünff erforderten Creyß⸗Oberſten, und Zuges 
ordneten Anlagen (als hievor von diefem Verſehung befchehen) die Chur- 
fürften, deputirte Fuͤrſten und Stände zufammen befchrieben, und auf ges 
pflogene Berathſchlagen und DBergleichen, der übrigen Creyß Hülffen 
auch aufgemahnt würden, auf diefen Fall follen abermals die Stände ei. 
nes ieden Creyß, ein ieder fein Anzahl zu Roß und Fuß aus feinem Se⸗ 
del, wie ben obbemeldten Fällen vermeldet, auch unterhalten und verfol- 
den. Was aber in gemein zu verwenden, das foll auf alle Creyß, und 
ieden feines Theils, vermög der Anfchläg auch ausgetheilt, auferlegt, und 
von einem ieden feines Antheils, nach Abzug deſſen, fo er zuvor erlegt, be 
zahlt und entricht werden. 

$ 92. Im Fall aber, da über die fünff Eren etliche mehr der andern, 
aber doch nicht alle aufgefordert oder aufgemahnt würden, fo foll es aber« 
mals des infoftens halben, wie bey den fünff Erenßen davon vermelber, 
benfelbigen auf alle des Reichs Creyß auszutheilen, gehalten werben. 


Gleichheit unter den Ständen in der Creyß Huͤlffe. 

$ 93. Und damit in allen oberzehlten Fällen, unter den Erenßen und 
derfelben Ständen eine gleiche Austheilung gefchehe, fo foll unter den 
Ständen der Erenß, zwifchen denen, fo die Huülff zeitlich oder langfam ges 
ſchickt, fein Unterfcheid gemacht noch gehalten, ſonder alle Stände, fie has 
ben zeitlich oder langfam geſchickt, zugleich belegt werben. 

Wider wen diefe Ordnung gehet. 

6 94. Aufdaß auch defto weniger in Zweiffel zuftellen, in was Sachen 
die Huülff eins oder mehr Creyß, einem Stand oder Creyß auf fein Anfuchen 
zu leiften, fo foll diefe Drdnung, wie hievor angeregt, wider alle Vergadde⸗ 
rung, Aufwieglung und Berfammlung Reuter und Knecht, auch alle chät- 
lihe Handlungen derjenigen, fo fi im Heiligen Reich, an Gleich und 
Recht nicht begnügen lafjen, und da ihnen folcyes fürgefchlagen, dajfelbig 
nicht geben,.oder nehmen wollten, verftanden werben. 

Beſchwehr⸗ 
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Beſchwehrden vor und nach dem Land⸗Frieden. 
$95. Doch ſoll hiemit denen, die hiebevor oder hernach wider den fand» 
Frieden befchwert, oder des Ihren entfegt, an allem was ihnen der hievor 


aufgerichte underflärte fand » Fried, auch die gemeine befchriebene Necht 
zugeben, nichts benommen oder abgebrochen, fonder vermög berührts 


tand » Friedens zugelaffen feyn. 


$ 96. Es foll auch diefe Ordnung und Handhabung des Fried⸗Stands Ä 


und Land: Friedens, gegen denjenigen, fo im Heil. Reich Teutſcher Nation 


Vergadderungen, Berfammlungen, Aufwiglungen und Rottirungen der 


Kriegsleuth zu Roß und Fuß anitifften, auch wider diejenigen, welche die 
Stände des Reichs, ſo ietzt bemeldtem der Kayſerl. Majeftät, Unferm und 


des Heil. Reichs and, Frieden unterworfen, und in and » Friedbrüchigen 


Sachen an dem Kayferl. Cammer:Gericht Recht nehmen und geben, ver- 
gewaltigen, befriegen, überziehen, ihr Sand und Leut, Haab und Güter, 


wider berührten fand» Frieden einzunehmen, und fie zu befchädigen un- 


terftünden, auch verftanden und vollnzogen werben. 
. Verfahren gegen Ungehorfame, Saumige der Creyß Huͤlff. 


$97. Ferner nachdem es ein gang vergeblich Werd, gute und vers 


nünfftige Ordnungen, Conftitutionen und Saßungen aufjurichten,, wo 
Diefelbige nicht gehandhabt, wirklich vollnzogen, und die Ungehorfamen 
oder Säumigen mit Ernft darzu angehalten, und diefer hochnothwendigen 
Handhabung und Erecution, defto feitiglicher nachgefegt,, und bie fo viel 
weniger zu nicht gemacht werden möge, fo haben Wir Uns mit der 
Ehurfürften Räthen, erfcheinenden Fürften, Ständen, Bottfchafften und 


Geſandten entfchloffen, da einer oder mehr Ehurfürft, Zürft oder Etand, 


auf Erfuchen des Dberften, und der Zugeordneten feines Creyß, fein 


Anzahl zu Roß und Fuß, auf obbeftimmte Zeit und Mahlſtatt nicht 
ſchickte, und fonft was ihm zu andern gemeinen Yusgaben gebührt, ies ı 
Derzeit nicht erlegte, (mie er in Kraft diefer Ordnung, Eonftitution und | 


Sagung zu thun ſchuldig, pflichtig und verbunden feyn foll,) fonder 


ſich in dem ungehorſam oder ſaͤumig erwieſen, daß alsdann der Oberſt 
und Zugeordnete deſſelbigen Creyß, den ungehorſamen oder ſaͤumigen 


Stand, über das erſt beſchehen Erfordern, weiter erſuchen und ermah— 
nen ſollen, fein oder ihre Gebuͤhrniß zu thun, und was er oder fie ſchul⸗ 


Dig, zu erftatten, dardurch ihme oder ihnen jelbft fir Schaden und Mad}. | 
theil zu fenn. Im Fall aber er oder fie abermals auf fein oder ihrer ı 


Alngehorfam verharreten, und weiter fäumig wären, fo foll der Dberft , 


von wegen des gangen Creyß Ifntereffe, und mag der Staub, dem aus 


folher Saumnüß und Ungehorſam Schaden zugeftanden wär, von 


wegen empfangenen Schadens, gegen den Säumigen oder Ungeborfas | 
men, an dem Kanferlichen Cammer » Gericht Flagen, und gegen ihm | 


biß zu endlihem Spruch fürfchreiten, und was erfannt, durch den Ober: 
ſten mit Nach feiner Zugeorbneten (darzu fie auch andere en auf 
| Ä aaß 
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Mack und Weiß, wie obgeſetzt, zu erfordern) wuͤrcklich erequirt und volln. 
ger werben. a) | 
$ 98. Und befehlen hierauf und gebieten dem Kanferlichen Cammer⸗ 
Kichter und Benfigern, daß fe in diefen Fällen, auf Anruffen der ietztge— 
meldten Klagenden Theil zu dem fchleunigften ſummarie, fimpliciter & 
de plano, alle vergeblidye Exceptionen abzufchneiden, procediren und 
vollnfahren. 
Bon ungehorfamen und faumigen Oberften und 
—Nachgeordneten. 

$ 99. Gleichergeſtalt, da ein Oberſter, oder Nachgeordneter in Verwal⸗ 
tung ihres Amts und Befelchs, ſich faumig oder ungehorfam erzeigten, 
ſollen Die andere deffelbigen Creyß Zugeordnete, den oder die, erfuchen und 
vermahnen, daß fie ſich ihrem Amt und Befelch unverzüglicdy gemäß er- 
weifen. Im Fall aber diefe, über befchehene Bermahnung und Anlagen, 
auf ihren Ungehorfam, und in der Säumniß beftünden und yerharreten, 
fo fol nachmals gegen diefen ebenmäßig als igtoermeldt von einem unge⸗ 
borfamen Stand, procediret und vollnfahren werden, 

erfahren gegen ungehorfame und ſaͤumige gange Erenfe. 

6 100, Anlangend ein gangen Erenß, auf den Fall ſich einer ungehor⸗ 
far oder fäumig erzeigte, fo fol es zu der Ehurfürften, deputirten Fuͤrſten, 
und Stände Confultation, Berathfcdylagung, und Bedenden ftehen, was 
iedesmahls nach Gelegenheit der Zeit und Läufft, gegen einen ſolchen Creyß 
fürzunehmen, was auch fie ſich hierüber entfchlieffen und vergleichen, dem 
fol fürter nachgefegt werden. 

Niemand ift ausgenommen. 

6 ıor. Und foll wider alles, was obgefeßt, nieınande, weß Würden, 
Strandes oder Wefens der fen, einige Gnad, Privilegien, Freyheit, Hers 
fommen, Bündnig und Pflicht, von der Kayſerl. Majeftät, Uns, oder ans 
dern, bievor ausgangen und verfaft, in dem, und die in einige Weiß wis 
der diefe Ordnungen fenn, oder thun möchten, mit mas Worten, Claufuln 
und Mennungen, die gefeßt und verpflicht waͤren, ſchuͤtzen, ſchirmen, ver 
antworten, beftenen, oder ausziehen, in feine Weiß. 

$ 102, Damit dann, was obverglichene Ordnung und Satzungen ben 
Creyßen zu verrichten auflegen, auch unverzüglich ins Werd gericht werde, 
und ein ieder Creyß zu auferlegten Nothwendigkeiten fich gefaft machen md 
ſeyn möge, fo follen die Chur- und Fuͤrſten, fo die Erenß zu beſchreiben, uns 
verlängt, nach Dato diefes Keichs- Tags-Abfchied, innerhalb zweyer Mo« 
nat, fich in allem und iedem, mas ihnen obgefegte Ordnungen und Saguns 

gen auflegen, in Bereitſchafft ſchicken, Dberften, denen Zugeordnete weh. 
len, Befeichs⸗Leuth beftellen, auch worauf, wie body, und wie fie ſich mit 
Geld, zu nothwendigen eines —— — — * 

e ellen, auch uͤber das allhie allberei 

fibig jufammen zutragen, anzuſtellen, auch * 


)c.0. ©. P- ZU. #i0.49. Concept. P. III. sis. 58. 
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beſchehen, Nachſehens haben, wie hoch ſich der Staͤnde ihres Creyß 
Huͤlff zu Roß und Fuß dieſer Zeit noch richtig, und wuͤrcklich geleiſt wer— 
den moͤge. 
Correſpondenʒ unter den Creyßen wegen der Huͤlffe. 

$ 103. Und ſoll demnach hierauf ein Creyß den andern verſtaͤndigen, 
welche er zu Oberften und Zugeordneten gewehlet, und wie hoch fich eins 
jeden Hülff zu Roß und Fuß, auf den Keic)s » Anfchlag erftrecke, deren 
Ding, und bey wern ein ieder in obliegenden Beſchwernuͤſſen anzufuchen, 
auch ein ieder, wie hoch fich die Hülff erſtrecken, Wiffens haben möge, 


Drdnung wegen des Cammer - Gerichts. 
Friedftand beſtehet nicht ohne Recht. 

$ 104. Ferner nachdem obgefegter verglichener und gebotener Fried⸗ 
Stand in Keligions-Prophan - und weltlicyen Sachen, audy Handhabung 
und Bollnziehung deffelbigen, ohn ein beftändig ordentlich Recht, nicht 
wohl zu erhalten, und dann in der Paffauifchen Bertragshandlung etliche 
Mängel, die Cammer-Gerichts-Ordnung betreffend, mit eingezogen, dar⸗ 
auf die Sachen dermwegen in dem Vertrag dafelbit den 16 Julii, Anno, etc. 
im zwey und fünffgigften, aufgericht, dahin geftellt, da etwas beſchwerlichs 
‚oder bedencklichs in diefer Ordnung fich ereugen wolt, dieweil die mit ge- 
meiner Stände Beroilligung in\gemeiner Reichs. Berfammlung aufge- 
richt und befchloffen, daß die beftändiglich nicht, dann Durch die Kanfer- 
liche Majeftät und gemeine Stände ingemein, oder aber fo viel es die 
Gelegenheit erleiden, durch den ordentlichen Weg der Viſitation gemelds 
- Eammer:Gerichts, oder ſonſt möchte geändert und erledigt werden: Lind 
dann die‘Beförderung und Abhandlung gefchehen folt, daß die Verwand⸗ 
ten der Augfpurgifchen Eonfeßion, am Kayferlichen Cammer:Gericht nicht 
ausgefchloffen würden: Zu dem in gemeldtem Vertrag einverleibt, daß 
die Form der Benfiger und anderer Perfonen und Partheyen Eyds, zu 
GoOtt und den Heiligen, oder zu GOtt und auf das heilig Evangelium 
zu ſchweren, denen, fo ſchweren follen, hinführo frey zu laflen, 4) 

Enderung und Emendation der C. G. O. 

$ 105. Demnad) haben Wir, famme der Churfürften Raͤthen, erfchei- 
nenden Fürften, Ständen und Bortfchafften, angeregte Ordnung zu übers 
fehen fürgenommen, und Uns mit ihnen, in derfelbigen etliche Enderun— 
gen, Emendationen, und Zufäß zu thun, verglichen und entfchloffen. 


Benderfeitige Religions: Berwandte am Sammer:Gerichte, 

6 106. Als unter andern , daß binführo der Cammer-Richter und 
Beyſitzer ſammtlich und ſonderlich, dergleichen alle andere Perfonen des 
Cammer-Gerichts, von beyden der alten Religion und der Yugfpurgifchen 
Eonfeßion, prafentirt und geordnet werden mögen. 5) 


orm 
4) X. A. 2579.$ 55. X. A. 2500. $ 70. 8. I. P. O. Art. VIII. $2. ö 
*) C. G. O. P.I.sir. 50.54. Viſit. Abſch. d.2713.N. L$7. 24. 
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$ 107. Und dann, dieweil beyderſeits Religions: Verwandte, an dem 
Ranferl. Cammer⸗Gericht anzunehmen, aber fic) der ein Theil den gewoͤhn⸗ 
lichen End, in der Form, zu GOtt und den Heiligen zu ſchweren, befchwert, 
derowegen im Paflauifchen Vertrag der Beyfiger und anderer Perfonen 
End ,zu GOtt und den Heiligen, oder zu GOtt und auf das heilig Evanger 
lium zu ſchweren, denen fo ſchweren follen, frey gefteflt, daß die Form des 
Ends oder Juraments (allerhand ungereimts, fo aus dieſen zwenfpaltigen 
Formen, am Kanferlichen Cammer-Gericht kuͤnfftiglich erfolgen möcht) 
vermeiden, auf ein gewiſſe Maaß, als nemlich, auf GOtt und das 
heilig Evangelium zu ftellen. Zu dem, daß Cammer:Richter und Bey— 
fer auf den obgefegten Frieden und Fried-Stand, in Religion und ans 
dern Sachen, auch Handhabung des Friedens, fo mohl als auf andere 
Eonftitutionen des Reichs, fprechen und erfennen follen. =) 

$ 108. Daß auch) in der Berfaffung, von Erecution und Vollnziehung 
ber Urtheil in diefer Cammer⸗Gerichts. Ordnung, in etlichen Articuln der« 
felbigen , auf die Ordnung und Handhabung und Erecution des Fried» 
ftands und Sand. Friedens obgefegt, nothwendige Enderung gefchehen foll. 

& 109. Solche, als fürnemliche, und etliche andere mehr Articul, deros 
wegen allhie auf gegenwärtigem Reichstag Vergleichung getroffen, follen 
der Cammer:Gerichts:Irdnung an ihren gebührlichen Orten einverleibe, 
jugefegt, und diefelbige von neuem in Druck verfertiget werben. 


Memoriale wegen der Cammer-Gerichts-Ordnung. 


Fuo. Alsdann etliche mehr Articul in der Cammer: Gerichts: Ordnung 
auch zu erwaͤgen fürbracht, in denfelben aber, aufferhalb beftändigs Be 
richts der Cammer:Richter und Benfißer, dißmahl Aenderung einzufüh- 
sen, nicht für vathfam angefehen, haben Wir die in ein Memorial:Zetteb 
zufarımen faffen laffen, und Uns mit der Ehurfürften Raͤthen, erfcheinen, 
den Fürften und Bortfchafften entſchloſſen, daß auf den erften Tag des 
Monats Maji fchierft Fünfftig,das Kanferliche Cammer:Gericht ordentliz 
cher Weiß, durch der Kanferlichen Majeft. Commiffarien, und der Ständ 
Bifitatores, denen dißmals die andere Churfürften, fo zu diefer Viſitation, 
vermög der Cammer-Gerichts:Drdnung, ordentlich nicht befchrieben, auch 
von den Beiftlichen und Weltlichen Fürften, der Erg: Bifchoff zu Saltz— 
burg, uud Hergog zu Würtemberg, von den Prälaten, der Abt zu St. Cor 
nelius-Münfter, der Grafen und Herren, Wilhelm, Graf zu Naſſau und 
Catzenellenbogen, xc. und die Stadt Ulm von der Frey. und Reichs: Städt 
megen, ben angeregter Bifitation zu feyn, oder ihre Räth und Befelchha⸗— 
Ber dahin zu ſchicken, und diefe vorftehende Viſitation gebührlicher Weiß 
vellnbringen zu beiffen, zugeordnet, vermög und Innhalts der Ordnung 
viſitirt werben folle, 
Com⸗ 
) R. A. 1544.5 29.6. G. O. P.I.sir.57. Paſſ. Vertr. $. 10. 
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Eommiffarii und Viſitatores. 

$ ııı. Und follen neben andern, was in folcher Bifitation zu verrichten, 
fie die Commiſſarii, Bifitatores, und Zugeordnete, über die Puncten, in an« 
- geregtem Memorial-Zettul begriffen, vom Cammer:Richter und Bey: 
fisern ihren Bericht, und Raͤthlichs Bedenden nehmen, anhören, und dar« 
auf Innhalt diefes Memorials. Zettels fürnehmen, handeln und verrichten. 
Wichtige Veränderung an den Kayſer gelangen zu laſſen. 

$ 112. Zu dem, und über folhes, Cammer-Richter und Benfiger fer» 
ner befprechen, was fie mehr für Mängel und Gebrechen haben, diefelbi- 
gen in Schrifften ihnen den Commiffarien, Viſitatorn und Verordneten, 
mit ihrem Rath und Gutbeduͤncken, wie denfelben zu begegnen, zu überge« 
ben. Und foll darüber durch fie die Commiſſarien und Bifitatorn, gebuͤh— 
rende Einfehung , und Verordnung biß auf weiter andere der Kayſerl. 
Maj. oder gemeiner Stände des Reichs Verordnung, gefchehen. Wären 
‚ aber diefelbige Mängel und Sachen alfo wichtig, daß fie ſich Darüber ei⸗ 
nige Beränderung zu fhun nicht unterfahen wolten, fo follen fie dieſelbige 
an die Rom. Kayſerliche Majeft. gelangen laflen, damit Ihr Majeftät die 
zu nechiter Reichs: Berfammlung fürzubringen,, und was ſich gebührt, 
darüber mit fammt den Ständen des Reichs zu entfchlieffen, und zu 
verordnen wiffen mögen, 


Unterhalt und Verforgung der Cammer-Gerichts: Perfonen. 


$ 113. Dieweil auch in diefer Cammer-Gerichts-Drdnung, von der Uns 
ferhaltung und Befoldung des Kayſerlichen Sammer.Gerichts: Perfonen, 
den Ständen des Reichs vorgefegt ift, auf Wege zu gedenden, wie die Un⸗ 
terhaltung des Cammer⸗Gerichts, ohn der Kayſerl. Majeftät, auch der 
Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs Befchmerden, hinfürter be« 
ſchehen möcht, und in dem Abfchied des Reichs⸗Tags, allhier Anno ıc. im 
48 aufgericht, hiervon auch Meldung gefchicht, und gefegt, daß die Ständ 
die Unterhaltung des Cammer;Gerichts fo lang auf fichh genommen, biß 
diefelbig in andere Weg richtig gemacht werden möcht, und foldye Tracta= 
tion auf nechft verfchien Reichs: Tag verlegt, aber dafelbit auch hievon 
fruchtbarlich nicht gehandelt werden mögen, mie gleicher Geftalt auf ge- 
gempärtigem Neichs-Tag anderer befchwerlichen hochnothwendigen Ob⸗ 
fiegen halben, diefer Sachen nicht abzumarten gemwefen : So ift auf der 
Ehurfürften Raͤthe, erfcheinenden Fuͤrſten, Stände und Bortfcyafften 
Närhlic Bedenken, unfer Mennung, daß auf nächftfünfftigen Reichs- 
Tag, diefer Articul mit andern Nothwendigkeiten in Berathfchlagung zu 
erledigen eingezogen, und nicht länger eingeftelle, oder anderer Sachen 
halben zuruͤck gefegt werde, 
Eyd und Pflicht der Cammer-Richter und Beyfiger. 
$ 114. Dieweil aud) ſolche Ordnung, wie angeregt, auf gegenmärti- 
gem Reichs, Tag revidirt , darinn etwas nahmhafter u * 
uſatz 
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Zufäg geſchehn, der vorigen Ordnung, darauf die Cammer - Gerichts. 
Per ſonen gelobt und geſchworen, etwas ungleich, fo follen Cammer. Rich⸗ 
ter und Benfiger. bey ihren Enden und Pflichten, damit fie der Kanferli- 
hen Majeftät und dem Gammer:Kichter zugerhan, hiemit befohlen und 
eingebunden feyn, ſich der alldiefigen erneuerten Cammer-Gerichts⸗Ord⸗ 
nung in alle Weg gemäß zu erweiſen. | 


Drdnung wegen Moderation der Anfchläge. =) 
Anfchlags:Ringer-und Mioderationg: Tag. 
$ 115. Neben obgefegten hochwichtigen des Heil. Reichs Dbliegen, Mes 
ligion, Fried und Recht belangend, find Wir, aud) der Churfürften Käthe, 
erfcheinende Fürften, Stand und Bottfchafften,auf etlicher Hoher und Nie 
derer Ständ,in nicht geringer Anzahl,um Ringerung ihrer Anfchläge beſche⸗ 
* Anſuchen undSuppliciren,miederum und von neuem, eines Moderation⸗ 
ags halben, Nachdenckens zu haben, bewegt und verurſacht worden. 


Moderation des Ober-und Nieder-Saͤchſ. Creyß Anſchlags. 

$ 116. Und wiewohl auf vielfältige voriger Reichs Taͤge Berathſchla— 
gung, legtlic im acht und viergigften Jahr allhie zu Augfpurg ein endli= 
che Vergleihung der Moderation fürgangen, und ein gewiffer Weg und 
Austrag zu diefem Handel ftatuirt, gefegt,dvem Reichs-Abfchied, deffelbigen 
Jahrs aufgericht, einverleibt, und doc) durch einfallende Verhinderung 
nichts fruchtbarlichs oder austräglichs in der Moderation darauf erfolgt: 
Derwegen auf jüngftem Reichs⸗Tag im ein und funfftzigſten Jahr gehalten, 
abermals der Moderation halben Handlung fürgangen, darauf auch diefel- 
big ihr Entfchafft, vermög der Keichs-Abfchieden, in bemeldtem acht und 
viergigften, und ein und funffgigften Jahr erlangt, dabey es diefes Articuls 
halben auch mohl zu laſſen. Deftoweniger aber nicht, dieweil abermals 
auf igigem Reichs⸗Tag, als angeregt, eine gute Anzahl der Stände, fich 
ihrer Anfchläge beſchwert, und um Ningerung fuppliciret: Zu dem, von 
wegen der beyder Ober » und Niedern-Sächfifchen Kreyß auch anbracht, 
daß die Stände in denfelben Krenfen begriffen, in der fürgegangenen 
Moderation nicht gehört, und ihrer Anfchläg halben Fein Ausfprud) ge- 
ſchehen, darauf dann ihrenthalben begehrt, und gebetten worden, daß fie 
auch folten deromegen bedadyt werden. Damit dann niemands, unter 
mas Schein das gefchehen möcht, ſich, als ob er unbedacht übergangen, 
und derhalben vermeinter ungegründter Weiß, in des Heiligen Reichs 
und gemeinen der Stände Nothwendigkeiten feine Anfchläg zu vermeiz 
gern Urfach fchöpffe : So haben Wir mit der Ehurfürjten Rärhen, er» 
fcheinenden Fürften, Ständen, Bottſchafften und Gefandten für gut an- 
gefehen, daß wiederum von neuem ein Moberations.Tag Bene 

un 
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und anzufteflen,, alles auf Form, Maaf, Weiß, Austräg und Wege, 
wie hievor in der beyden angeregten Reichs. Abfchieden, des acht und vier 
tzigſten, und ein und funffgigften Jahrs, verglichen, ſtatuirt, gefegt und 
geordnet ift. | 
Webergebung fehrifftlicher Befchiverden der Stande. 
$ 117. Memlich und ausdruͤcklich wie folgt #4): Wo einer oder meh 
‚ Stände wären, fo fich in vorigen Anfchlägen zu Hoch beſchwert zu fenn er⸗ 
achten, und noch nicht geringert, oder weitere Ringerung begehrten, daß der 
oder diefelbige Stände, alle ihre Befchwernüffen, mit der Lrfachen, warumb 
ihm oder ihnen die Begehrte Ningerung gefcheben folle, auch wie weit er 
oder diefelbe fich geringert zu werden begehren, nach Ausgang dieſes gegen» 
roärtigen Reichs · Tags und Dato dieß Abfchiede, inwendig den nechften vier 
Monaten, ohn längern Verzug, in den oder die Krenf, Darunter der ober 
diefelbe Befchwerden gehörig, denen fo die Kreyß zu befchreiben haben, 
in Schriften verfchloffen, übergeben follen. 
$ 118. Und foll alsdann, nach folcher Ubergebung, und nad) Ausgang 
der vier Monaten, der oder die, fo allein die Kreyß, darinn Befchwerungen 
‚ übergeben find, zu befchreiben haben fürter innerhalb ziweyer Monaten ein 
icder feinen Kreyß, darein der oder Die Beſchwerten gehörig, an gelegene 
Malftart, und auf ein nämlicyen Tag (innerhalb iegt beftimmter zweyer 
Monat zu benennen) befchreiben und erfordern, welche Krenß: Stände, 
darin folche Befchwerungen fürfommen, und obberührter Maffen befchries 
ben find, aufernennten Tag, wie obfteht, an beftimmter Malftatt ungewei- 
gert erfcheinen und zufammen einfommen follen: Wo aber einer, fo der 
Krenß einen zu befchreiben, fetbit befchmwert fenn, und Ringerung begehren 
wuͤrde, der foll fein Befchwehrung alsdann auf ſolchem Kreyß-Tag füre 
bringen, 
Verordnete zur Erfundigung der Moderation, 


6 119, Nachdem denn ieder Kreyß, darinn Befchwerungen fürfom« | 


men, alfo befchrieben, und deflelben Kreyß Stände auf Zeit und Mahle 
ftatt, ihnen, wie obfteht, benennt, anfommen find, fo follen durd) jedes 
Kreyß Bermandten alsdann zwo Verordnung fürgenommen werden, und 
gefchehen. Erftlich, follen fie alsbald verordnen, aus jedem Kreyß, darin 
Beichwerungen fürgefallen, etliche Perfonen, welchen die Erfündigung der 
Befchwernüffen,fo in demfelbenKrenf, Daraus die Berordneten genommen, 
fürbracht ſeyn, zum fleißigften zu thun aufgelegt werben folle. Zum an« 
dern, follen fie auch alsbald verordnen, aus ieglichem Kreyß zwo Perfonen, 
eine aus den Geiftlichen, und die andere aus den Weltlichen Ständen, des 
nen nach befchehener Erfündigung alle einbrachte Beſchwernuͤſſen, ſammt 
deren Erfündigungen, von den erften Berordneten, (dadurch die Erfündi« 
gung 

«) Was hierauf biß auf den$ a5 folget, desgleichen der Srzm.und 128 ift vom 
Mort zu Wort aus dem R. A. 1548 6 78 biß 79 genommen. conf. R. X. 
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gung gefchehen) follen zugeftellt und übergeben werden, die Ringerung 
und Moderation, in Maflen wie hernach folgt, darauf fürzunehmen. 


Erlaffung der Verordneten ihrer herrſchafftlichen Pflicht 
und Eyd. 


$ 120. Und foflen in diefen beyden Verordnungen, die Berordnete ihrer 
End und Pflicht, damit fie ihren Herrichafften verwandt, fo viel diefe 
Handlung belangt, ledig geftellt und erlaffen, und folgends mit befondern 
Pflichten, wie vormals zu Wormbs gefchehen, diefer Sachen halben befa. 
den roerden, darinn ihnen auch fonderlich auferlegt werden foll, die Be. 
fehwerungen der Ständen, fo ihnen, wie hernach gefegt, verfchloffen zuge» 
fteilt, in der Geheim zu behalten, und niemands, dann denen eg der Er. 


fündigung oder fonft anderer nothiwendigen Urfashen halben gebührt, zu 
offenbaren. 4) 


Erfie Erfundigung der Befchwerden. 

$ 121. Sodann ſolche bende Verordnungen dermaffen Durch die Kreyß⸗ 
Stände gefchehen, follen die erfte Verordnete zu der Erfündigung, alsbald 
nad) Ausgangder zweyer Monat, fo zuder Krenß: Befchreibung jugelaffen, 
die Erfündigung für die Hano nehmen. Und follen nemlich die Befchweruns 
gen und Urſachen, fo tn iedem Kreyß verfchloffen fürbracht, allein von den 
Verordneten aus demfelben Kreyß, (als denen der Stände ihres Kreyß Ges 
legenheit am beften bewuſt) alsdann erbrochen, zum fleifigften erkuͤndiget, 
und ſolche Erkuͤndigungen allzumahl, und in allen den Kreyſen darinn Be. 

ſchwerungen fürbracht, in ſechs Monathen geſchehen, und vollbracht 

werden. 5b) 1 
Hernach Moderation, 

$ 122. Und demnach folche Erfündigung und Erforfchung in den ange 
festen leßten fechs Monaten, obberührter Geſtalt zum fleißigften gefchehen, 
fo follen alsbald die erfte Berordnete,dadurd) die Erfündigung gefchehen, 
noch für Ausgang derfelbigen ſechs Monaten, den andern Kreyß · Verord⸗ 
neten zu der Moderation (wie obgemeldt) deputirt und geſetzt, alle ein- 
brachte Beſchwerungen, und darauf gehabte Erkuͤndigungen, wie die in 
iedem Kreyß geſchehen, förderlich unter ihrem Siegel verſchloſſen, über 
ſchicken. Und ſollen alsdann die Verordnete zu der Moderation, nach 
Ausgang der obgemeldten legten ſechs Monaten, innerhalb zweyer Mo» 
nat fich in die Stadt Worms verfügen, alfo, daß fie auf den legten Tag 
ber ietzt gemeldten zweyer Monat, alle in genannter Stade Worms erfcheis 
nen follen, alle Befchwerungen und Erfündigungen, fo ihnen überfchickt, 
mit fich bringen, und alsdann fie alle, oder fo viel ihr erfcheinen werben, 
Diefelbe für die Hand nehmen, und ob die Beſchwehrungen und Urfachen, 
badurd) die Ningerung begehrt (es ſeyen gemeine oder hefondere) noth» 
wendig, erheblich, ob auch diefelbe in ber Erfündigung alfo wahr ſeyn bes 
N 2 funden, 
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funden, eigentlich bedenden und erwegen. Auf daß auch ſolche Modera⸗ 
tion defto ftattlicher gefchehen möge, und ſich die Verordnete defto befler 
darinn zu halten, fo haben gemeine Stände und der Abmwefenden Raͤthe 
und Gefandte, aus nachfolgenden und dergleichen Urfachen, in diefer Sa— 
chen fir erheblich geachtet, nemlich, wo ein Stand nach vorigem befchehes 
nem Anfchlag, von etlichen feinen Landen und Leuten fommen, oder ihm viel. 

leicht das Seine genommen wäre, oder fonft etwan andern fein Landſchafft 
übergeben, und zugeſtellt hätte, oder was dergleichen Fall und erhebliche Urs 
fachen, aller anderer vorigen Anfchläge halben, ſeyn möchten : Desgleichen 
mo iemand dermaffen Linfall und Unglück mittler Zeit wäre zugeftanden, 
dadurch er in folche Beſchwerungen und Unvermögen fommen, daß er 
billig im Anfchlag folt geringert werden. 4) 


. Moderation ex quo et bono vorzunehmen. 

$ 123. Wann dann die Befchwehrungen und Urfachen vermaffen erheb⸗ 
lich, (auch in der Erfündigung alfo wahr fern, von den Berordneten be= 
funden,) fo follen fiedie Moderation ex zquo & bono, juxta arbitrium boni 
viri, fürnehmen und thun, dergeftalt, mo fie einen oder mehr Etänd, in 
ihren Anfchlägen zuringern, und zu erleichtern zu ſeyn befinden, und den 
oder diefelben ringern wuͤrden, daß ſolche Ringerung, und wie viel oder die 
Beſchwerten durch ſie geringert, ausdruͤcklich vermeldet, und dem oder den⸗ 
ſelben Staͤnden alsbald wiederum ein eigentlicher und gewiſſer Anſchlag 
durch ſie gemacht; Desgleichen denen Staͤnden, welchen die Land, Leut 
und Nutzungen der Beſchwerten zukommen, und zugewachſen, der Gebühe 
nach) auch zugelegt werde. 5) 


Abſchlagung der Ningerung. 
$ 124. Wo aber die fürgemandten Befchmerungen und Lrfachen zu der 
begehrten Ringerung unerheblich, oder ſich nicht alfo erfinden würden, fo 
follen alsdann diefelbe Berordnete, fo ſolche Beſchwerungen und Urfachen 
unerheblich geachtet,den oder bie foRingerung begehrt, bey feinen oder ihren 
vorigen Anfchlägen bleiben laffen, und ihnen die Ringerung abfchlagen. +) 


Appellation an das Cammer Gerichte, 

$ 125. Würde dann nach ſolcher gefchehener Moderation der Verord⸗ 
neten, oder aber (mo die Urfachen nicht erheblidy geachter) nach Abfchla- 
gung der begehrten Ringerung, ein oder mehr Ständ, durch gedachte Mo⸗ 
‚ beration, oder deren Abfchlagung, fich nachmahls beſchwert zufenn befinden, 
und es barbey nicht wolten bleiben laffen, dem oder denfelben foll unbenom⸗ 
men fenn, fich für das Kanferl. Sammer: Gericht zu beruffen, und in Jahrs⸗ 
Friſt die Sach am felben Kanferl. Sammer: Gericht anhängig zu machen, 
dafelbft endlichs, unverzügliche Austrags zu gewarten, dabey es ohn wei⸗ 

ter Erſuchen erörtert werden und bleiben foll. : 
Inſti 
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Inftirutio proceflus judiciarii. 

$ 126. #) Und damit ſolche Appellanten willen mögen, wie fie in Dies 
fen Appellation · Sachen den gerichtlichen Proceß zu inftituiren, und im 
Rechten zu vollnfahren, fo foll nach Gelegenheit diefes Handels dergeftalt 
procedirt und vollnfahren werden, daß der, fo fich beſchwert befind, feine 
eingebradhte Gravamina fammt darauf gefolgter Erfündigung, an denen 
Orten, da die wiederum durch die Moderation eines ieden Kreyß befcylofs 
fen hinterlegt, erfordert, diefelben am Kanferl. Cammer-Gericht, fammt 
feiner fummarifchen Petition, (doch ohn einige neuer ‘Befchwerben Ein» 
führung, über die, fo zuvor den Moderatoribus fürbracht) gerichtlid) ein» 
bringe, und die Sachen zu ferner des Gerichts Erfenntnüß ſtelle. Wo 
dann Gammer- Richter und Beyſitzer ermeflen würden, daß ihnen etwas 
weiters zu ihrer Information vonnöthen wäre, fo geben wir ihnen hiemit 
auf der Churfürften Raͤthe, erfcheinenden Zürften und Stände, und der 
Abweſenden Bortfchafften und Gefandten, Vergleichen und Bewilligen, 
Gewalt und Macht, daß fie daffelbige Durch gebührliche Compulforiales, 
denen auch männiglich pariren und gehorfamen foll, an Drten da es—⸗ 
behalten, zu Handen bringen möge. 


Bon den Inkoften, fo auf die Berordneten gehen. 

$ 127. Und demnad) auf offtgemeldte Befchreibung der Kreyß und des 
ren Zufammenfommen, auch auf die Erfündigung und Unterhaltung der 
Deputirten zu der Moderation, ein groſſer Unfoften auflauffen würde, und 
dann zu befergen, wo derfelbig allein auf die Beſchwerten gefdjlagen wer⸗ 
den folle, daß etliche unvermögliche Stände, aus Forcht folches Unkoſtens 
ihre Befchwerungen viel ehe verſchweigen, dann gedachten Unkoſten ertra- 
gen, daraus dann erfolgen, daß dem Heil. Reich derfelbigen beſchwerten 
Stände Anfchläge, aus Unvermöglichkeit abgehen würden: Hierwiederum 
aber, wo die befchwerten Parthenen des Unkoſtens gänglid) enthalten, gar 
viel befunden werden möchten, die Ringerung begehren würden, haben ges 
meine Stände, und der Abmwefenden Bottſchafften ſich verglichen, Daß der 
Unkoſten, fo erftlich zu der Befchreibung der Kreyß, und deren Zufammen« 
fommen, und nachmahls zu Unterhaltung der Deputirten zu der Modera- 
tion, aufgewendt würde, von den Krenfen felbft getragen, und in diefem mit 
den Befchmerten ein freundlich Mitleiden gehabt, der Unkoſten aber, fo auf 
die Erfündigung gehen wird, von den befchwerten Partheyen felbit getra» 

gen, und erlegt werden foll. i 

Der vier Ehurfürften am Rhein Befchwerden wegen 
der Anfchlage. 
$ 128. Weiter, nachdem die vier Churfürften am Rhein in einem Kreyß 
begriffen, und deren etliche (alsin den vorigen Anfchlägen zu viel beſchwert) 
erleichtert worden, etlicheaber noch geringert zu werden begehren — 
N3 Be 
4) Diefer h, defgleichen die $ 129-134. find aus dem R. A. ıssı. 562,68, 
genemmen, 
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Darauf haben ſich gemeine Ständ und der Abwefenden Räthe und Gefand- 
ten verglichen, daß ein ieder obgemeldter Churfürft, aus feinen Raͤthen ei» 
nen oder zween verordnnen, und diefelbigen ihrer Pflicht ledig zehlen, welchen 
Verordneten (deren alsdann vier oder acht feyn würden) der Befchwerten 
Gravamina übergeben werden, und von ihnen gebübrliche Erfündigung 
darauf. gefchehen, folgends aber die Beſchwerungen, fammt deren Urfa- 
chen und Erfündigungen, den Kreyß ⸗Verordneten zu der Moderation, in 
Maffen wie oben darvon gemeldt, zugefchict werden follen. 


Ausfchreiben foll falvo jure cujusque gefchehen. 
$ 129. Und damit diefem Werck ver Befchreibung der Kreyß halben, Fein 
ferner Berhinderung fürfalle, fo fennd die Fürften, fo derwegen ftreitig, der. 
maflen verglichen, daß folch Ausfchreiben, unabbrüchig eines ieden Gerech⸗ 
tigkeit, fein gewiſſen Fürgang in beftimmter Zeit gewinnen fol, 


Moderation nach dem Wormfifchen Anfchlage. a. 1521. 
$ 130, Und folhe Moderation, auf die alte Wormfifche Anfchläge des 
ein und zwantzigſten Jahrs angeftellt, und fürgenommen werben. 


Stimm und Seßion der Moderation. 

$ 131. Es foll auch auf Fünfftigem Moderations: Tag, der Moderatorn 
aus den Krenfen zu diefem Werk geordneten Stimm und Seßion, aud) der 
Kreyß einbrachten Befchwerden halben, wiedie in ihren Ordnungen abzu⸗ 
bandeln, den Brauch nach, wie fonft in des Reichs Berfammlungnn her⸗ 
bracht, angehalten werden. 

Seinem Theilnachtheilig. - 

$ 132. Und ob einige Irrung zwifchen etlichen Ständen ber Seßion waͤ⸗ 
re, fo foll doc) die Seßion, wie die gehalten wird, feinem Theilan feinem 
Recht nachtheilig fenn, dergleichen den Kreyfen an ihrer hergebrachten Seſ⸗ 
fion aud) feinen Machtheil oder Vortheil begehren. 


Moderatores follen zweiffelhaffte Sachen an 3. K. 
Majeftät bringen. 

S 133. Und wie wohl Wir Uns mit der Churfürften Raͤthen, Fürften und 
Ständen, auch der Abwefenden Räthen, Bottfchafften und Gefandten ver» 
ſehen, e8 werden zu Fünfftiger Zeit Die Moderatores in fo einem hochwich⸗ 
tigen nothroendigem Werd‘, darzu fie aus fondern der Stände eines jeden 
Kreyß, Vertrauen geordnet, fich fürfallende ringfügige Zweiffel nicht irren 
laffen, oder ſich derowegen wohl wiffen zu vereinigen: Nicht defto weniger, 
da fich ie folche zutruͤgen, wie auch gleichwol aus unverfehenen Urfachen ders 
gleichen Irrthum bey der Wenlentftehen mögen: Damit dann die Modera» 
tores in Bollführung Diefes Wercks nicht gehindert werden, wo fie fid) dann 
in angeregten irrigen Zweiffeln nicht felbft vergleichen Fönnten, fo hun Wir 
hiemit den Churfürftlichen Raͤthen, Fürften und Ständen, und der Abwe—⸗ 
fenden Bottfchafften und Gefandten, aufihre gutmwillige Heimftellung, gnü- 
diglich bewilligen, da den Moderatorn folcher Zweiffel, welche den Ordinem 
oder 


\ 
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eber Modum Procedendi, und wie ſie in der Moderation vollnfahren ſolten, 
einftelen? betreffend, die ſich an Die Kayſ. Maj. oder ihrer Liebd. und Kayſ. 
Maj. Abweſens aus dem Reich, an Uns gelangen lieſſen, daß Wir Ihnen auf 
ihr Anfuchen, fürderlichen Entfcheid geben, und zufommen kaffen wollen. 


Decifion und endliche Erledigung der Moderation. 
$134. Was aber Decifionem und endliche Erörterung folcher Modera⸗ 
tion belangen thut, laffen Wir es famt der Ehurfürften Räthen, erfcheinen- 
den Fürften, Ständen, und der Abweſenden Bottſchafften und Gefandten, 
folcher Decifion halben, bey dem, fo hievor gefegt, bewenden. 


Policey-Drdnung. 4) 
Verkauff und Berführung der Wolle, 

$ 135. Ferner haben Wir Uns aud) mit der Churfürften Räthen, den 
erfcheinenden Fuͤrſten, Ständen und Bortfchafften, der Policep Ordnung, 
ob etwas derwegen auf dieſem Reichs: Tag zu beratbfchlagen, erinnert, und 
befunden, diefelbig hievor fo zeitig, ftattlich und wohlbedaͤchtlich geftellt, Daß 
digmals daran nichts zu beffern, allein deren in ihren Puncten und Ars 
ticuln hin und wieder wenig gelebt, und nachfommen werde, deromegen 
dann auch auf dieſem unferm gehaltenen Reichstag, Uns infonderheitunter 
andern fuͤrbracht: Wiewohl hochgedachte Rom. Kayſerl. Majeftät, Une 
fer lieber Bruder und Herr, aus gang VBäterlicher und guädiger Lieb, fo Ihr 
fiebd. und Kayſerl. Majeftät zu dem Heil. Reich Teurfcher Nation ihren 
Vaterland tragen, zu Erhaltung folcher guten Policey und Ordnung, aud) 
zu Abſtrickung des groffen Mißbrauches, eigennügigen Borfauffs, und 
Berführung der Wollen in fremde Nation, auf vorigen und zulegt allhie 
in unfer und des Reichs Stadt Augfpurg gehaltenen ihren Reiche: Tägen, 
mit Ratb, Wiffen, und Bewilligung der damals erfcheinenden Churfürs 
fen, Fuͤrſten und Ständen, und der Abwefenden Bottſchafften und 
Gefandten, in Krafft angeregter und dafelbit reformirter Policey » Drds 
nung, neben andern allen und ieden Dbrizfeiten mit Gnaden auferlegt 
und befoblen. ’ 
Straffe der Lebertretter. 

S 136. Nachdem im Heil. Reich Teutfcher Nation, gute Wölfen: Tücher 
gemacht würden, alfo,daß man frembder Nation Tücher wohl entrathen, 
und das Geld,fo für diefelbe frembde Tücher gegeben, in Teurfcher Nation 
behalten möchte, daß fie in dem folche gute Ordnung fürnehmen folten, da⸗ 
mit die Woͤllnweber an Wolln nicht Mangel leyden, fondern diefelbige um ei» 

N 4 nen 

a) Dbfchen a. 1500, in dem! R. A. zu Augſpurg Tit. XXIII. XXIV. gu Worms 
1521. 29. zuNürnberg 1522. 626+29. von der Policey gehandelt worden, 
ſo erſchiene doch die erſte eigentliche Reichs-Policey Ordnung a. 1530. Diele 
wurde in den R. A. zuXegenipurg 1532, Tit. VII, 1541. $ 76. 77, ju Angip. 

1548. 690.91. zu Augip. 1551. 970. und hier ı555.6135. 136. fodann 1566. 

$ 177. erleutert und beftättiget. Den Extract der Policey-Drdnung d. a.1577. 

ſ. unten. 
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nen zlemlichen Kauff befommen möchten, und die Wollen nicht alfo mit 
KHauffen in frembde Nation verfirhrt würden, daß deffen Doch unangefehen 
der fchädlich und verderblich Mißbrauch des Borfauffs und Verführung der 
Wollen, te länger ie mehr überhand nehme, dergeftalt, daß nicht allein Durch 
ſolche Berführung der Wollen in frembde Nation, der Welſchen Tücher und 
Wathe dadurch gefälfcht, und folgends in der Teutfchen Nation mit doppels 
tem Werth bezahlet werden, fondern auch alfo in derfelben Nation vertheus 
ret, daß fein Meifter des Wollen- Handwerks, zu gleihmäßigem Kauff der 
Wollen mehr fommen möge, derowegen die inländifche Tuch ſteigen, der ges 
meine Mann dadurch zu feiner Nothdurfft beſchwert, und dannoch gedacht 
Handwerck, in die Laͤnge und zulegt, in endlichen Abfall gerathen müffe, 
wo ſolches nicht durch ernſtlich Einfehen fürfommen und abgefteflt wer- 
ben folte. Diemeil Uns das, in Krafft von hochgemeldter Kayſerlicher 
Majeftät habenden Vollmacht, an ihrer Liebden und Kanferlichen Majes 
ftät auch fir Uns felbft als Römifchen König, aus Erheiſchung obliegenden 
Ampts gebührt, hierinn Einfehens zu thun, fe haben Wir Uns mit der Churd 
fürften Rärhen, anweſenden Fürften, Ständen, und der Abweſenden Bott 
ſchafften und Geſandten, ſo allhie auf diefen Reichs: Tag beyling verſammlet, 
und fie ſich hinwiederum mit Ung verglichen und vereinigt, daß obgedadhte 
Policey-Drdnung und Eonftitution, wie diefelbig auf vorigen Reichs. Tagen 
aufgericht, und am acht und viergigften fahr allhie reformirt worden ift, 
nicht allein in Berfauffung und Verführung wegen der Wollen, mie vermel« 
det,fondern auch in allen ihren Puneten, Articuln, Innhaltungen und Mey. 
nungen wiederum zu verneuren, und in gebührliche Wuͤrcklichkeit zu brin⸗ 
gen fey, als Wir dann diefelbige hiemit auch, in Krafft diefes unfers Ab» 
fhieds alles Innhalts erneuern: Segen, ordnen und wollen, daß ein ieber, 
weß Würden, Standes oder Wefens der fen, fo viel ihn diefe unfer Polis 
cey betrifft, betreffen oder belangen mag, derfelbigen würdliche VBollnzies 
hung thue, fich deren gemäß halte, und gehorfamlich gelebe , auch hinfür 
niemand wer der in- oder aufferhalb des Reichs fen, einige Woll, ben Vers 
luſt derfelben Wolln, und dann einer ziwenfachen gedoppelten Geld-Straff, 
fo viel diefelbige Wolle werth ift, aus dem Heil, Neid) Teutfcher Nation, 
mit Hauffen verfauffe, verführe, vertreibe oder verhandele, fondern daß fols 
che Wollen im felbigen Reich Teutfcher Mation behalten, und dem inlän, 
difchen Handwerck der Gefchlachtwander, Wandmächer, Wollnweber, oder 
andern, die diefelbige zum Tuchmeben, oder fonft zu andern nußbarlichen 
Sachen verarbeiten und gebrauchen, um ein ziemlichs verfaufft, und dar⸗ 
durch dasjenig, fo einem groflen Theil Teutfcher Nation hochnuͤtzlich und er. 
ſprießlich, gefördert werde, alles bey Pön und Straff in obangeregter Pos 
ficey Ordnung und Eonftirution verleibt und begriffen, aud) der Kayſerl. 
Majeftät, unfere und des Reichs ſchwere Ungnad zu vermeyden. 


. Ming» 
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Muͤntz-Valvation und Ordnung derſelben verſchoben. 


$ 137. Wiewohl auch gemeiner Ständen des Heil. Reichs höhe Noth. 
durfft erfordert, daß nach fo viel Berathfchlagungen und Handlungen,von 
megen einer beftändigen gemeiner Reichs⸗Muͤntz, auf den gehaltenen 
Ming:und Valvation⸗ auch Reichs-Tägen gepflogen, nunmehr die Münge 
Ordnung in würdliche Vollnziehung gebracht, und darob zu Beförderung 
des gemeinen Nußens feftiglicy gehandhabt werde, fo haben Wir doch aus 
etlichen fürgefallenen Berhinderungen, und fonderlich, daß etlicher fuͤrneh⸗ 
men Glieder des Heil. Reichs Käthe und Bortfchafften, mit gnugfamen 
Gewalt und Inſtruction nicht gefaft geweſen, dißmahl darzu nicht kom⸗ 
men können, und darumb Uns mit der Churfürften Raͤthen, auch Stän« 
den und Bottfchafften, und Sie fich hinwieder mit Uns verglichen , und 
vereinigt, daß ſolches Müng:Articuls Ordnung, und darauff erfolgten 
Kanferlichen Edicts, Richtigmachung, und würdlicher Vollenziehung 
halben, auff Fünfftigem Reichs: Tag endlich gefchloffen,und würdliche Bolz 
lenziehung alfobald darauff erfolgen foll, ohn einigem fernern Berzug und 
Weigerung, darumb auch Churfürften, Fürften und Stände, ihre darzu 
nothmendige Müngverftändige Perfonen mit ſich bringen, und alfo gefaft 
erfcheinen follen, daß ſolch nuͤtz und nothwendig Werd nicht länger einges 
ftellt, fondern endlich in das Werck gebracht werde, 


Mißbrauch im Muͤntzwerck und Verfuͤhrung ungemuͤntztes 
Silbers. 


6 138. Und damit hiezwiſchen und des kuͤnfftigen Reichs. Tags⸗Beſchluß, 
der vortbeilig ungebührlich Gefuch und Gewinn, fo bißhero von etlichen 
eigennüßigen Leuten, im Müngwerd‘, auch mit Seigern, Granaliren und 
Drehung der guten Müngen, und dann auch mit Berfchmelgung und 
Berführung des ungemüngten Silbers aus dem Reich Teutfcher Nation, 
zu gemeiner Ständen Nachtheil und Schaden gebraucht, ganglich abgeftellt, 
und die Verbrecher ihrem Berdienen nad), und andern zu abſcheulichem 

Ebenbild geftrafft werden, fo haben Wir derhalben, auf vorgepflogenen 
ftartlichen Rath, Berilligung, und gut Anfehen gemeiner Ständ, und 
der Abweſenden Räthe und Bortfchafften, ein offen General: Mandat ver- 
faffen und ausgehen laffen, darinn nothivendig verordnet verfehen wird, 
wie es mitlermweil, obberührter Puncten halben, gehalten werden foll, 
auf daß fich männiglich darnach zu richten, und vor Schaden zu verhuͤ⸗ 


ten wiſſe. #) 
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so Religions⸗Ordnung und Schluß 


Ordnung wegen Bergleihung der Religion. 


Vrceprgleich in ftreitigen Religions-Sachen. 
1397Alsdann auch auf diefem Neichs » Tag fürgenommen, geraths 
ſchlagt und geordnet werden follen, durch was ziemliche und gebührliche 
Wege die nothwendige und beilfame Vergleichung und Einigkeit in der 
ftreitigen Religion und Glaubens⸗Sachen gefucht,, und vermittelft Götts 
lidyer Gnaden getroffen und erlangt werben möge, welches aber von we⸗ 
gen vieler, und zum Theil obvermelöter Urfachen , iego aud) nicht befche= 
ben mögen. | 

Wie fich die Stände darein zu fehichen haben. 

$ 140. So haben ſich der Churfürften Räthe, die erfcheinende Fürften, 
Staͤnd, und der Abmwefenden Botefchafften und Gefandten, mit Uns, und 
Wir hinwiederumb Uns mit ihnen vereinigt und entfchloffen, dieſes Artis 
euls Erledigung auf fünfftige Reichs: Berfammlung zu verfchieben, alfo, 
und mit folcher Befcheidenheit, Daß von wegen Hinlegung der fchädlichen 
Epaltung und Trennung in unfer Heil. Chriftlichen Religion und Glau- 
bens.Sachen, die Roͤm. Kayſerliche Majeftät, unfer lieber Bruder und 
Herr, und wo Ihr Liebd. und Kanferl. Majeftat daran verhindert würde, 
von ihrer Liebd. und Kanferlichen Majeftät wegen, Wir eigner Perfon, 
folchen Reichs-Tag befuchen und dem beywohnen: Dergleichen Ehurfür: 
ften, und Fürften, auch in eignen Perfonen erfcheinen, und. auflerhatb kuͤnd⸗ 
licher teibs . Schwachheit und Unvermöglichfeit, auch andern Ehhafften 
Urfachen, nicht ausbleiben follen. Darzu aud) ieder mit feinen Gelehrten 
und Theologis, fich mittlerweil, dermaffen verfaſſen, und in Reitſchafft 
ſchicken, damit nicht allein von dem Wege und Maaß, dardurch die Ver: 
gleihung zu fuchen, gerathfchlagt , fondern auch alsbald darauff in der 
Haupt-Sadı, fo viel immer möglich, fürgefchritten, wuͤrcklich und frucht- 
bahrlich gehandelt, und gefchleffen werden möge, doch alles vermög und 
Innhalts des Paffauifchen Vertrags. 


Schluß, 

$ 141. Und wiewohl etlicher unfer und des Heil. Reichs Ehurfürften 
verordnete Räthe, in einem Fünfftigen Reichs-Tag, mit Beftimmung ges 
roiffer Zeit und Maalftatt von ihrer Liebden nicht abgefertigt, und derhal« 
ben aus Mangel ihres Gewalts und Befelchs, darinn nicht willigen koͤn— 
nen : Machdem, fintemahl Wir furg verfchiener Tagen, von wegen Hals 
tung eines Fünfftigen Reichs. Tag, und Berfchiebung derer Sachen, fo alle 
bier füglidy nicht erledigt werden mögen, zu Ihren Liebden unfere eigene 
Gefandten abgefertigt, und auf derhalben beſchehen Werbung, von denfels 
bigen fo viel vermerckt, und in Antwort empfangen, daß wir Uns nicht ver- 
fehen, daß ihrer einig ihme die Beitimmung und Anfegung geroiffer Zeit und 
Maalſtatt zu foldyem Reichs-Tag zumider feyn laffen werde. Darum, und 
auf daß folch nothwendig Werd, daran nicht allein aller zeitlichen 7 | 
tt, 
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fahrt, ſondern auch unſer Seelen Heyl und Seeligkeit zum hoͤchſten viel 
gelegen, in keinem unnothwendigen Verzug geſtellt werde. So haben Wir 
im Mamen und an Statt hochgedachter Kayſerlichen Majeftät Uys ent- 
ſchloſſen, daß ſolcher Fünfftiger Reichs - Tag auf fchierfünfftigem erften 
Tag des Monats Marti, in unferund des Heil.Keichs Stadt Kegenfpurg 
fürgenommen und gehalten werden, und hiemit in Krafft dieſes Abfchieds, 
Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Heil. Reichs, ohn einig ferner Er: 
ſuchen und Ausfchreiben,, alfo beftimmt und angefegt feyn foll: Darauf 
fürnehmlic, von chriftlicher Vergleichung unferer Heiligen Religion und 
Slaubens-Sachen, und dann auch von endlicher Richtigmachung und 
wuͤrcklicher Bollenziehung der neuen Müng- Ordnung, und Kapferlichen 
Edicts, und was fonft mittlerweil vor mehr Obligen und Sachen fürfallen 
werden, davon hochgedachter Kayſerlicher Majejtät, Uns, und gemeinen 
Ständen des Heiligen Reichs, dafelbft zu handeln, und Erledigung zu 
thun, Muß oder Noth fenn würde, fhleunige Berathfchlagung, Verglei— 
chung und Erledigung beſchehen foll. 
$ 142, Es foll aud) die Seßion und Stimm, auch die Subferi 
ption ju End: diefes Abfchieds befehen, einem ieden, an feinem herge⸗ 
brachten Gebraud) und Gerechtigkeit, ganz unnachtheilig, 
lich und unvergreifflich ſeyn. 4) 
$ 143. Solches alles und iedes, fo obgeſchrieben ſteht, und die Kayſerl. 
Majeſtaͤt, unſern lieben Bruder und Herrn, und Uns anruͤhrt, gereden und 
verſprechen Wir an Statt und im Nahmen der Kayſerl. Majeftät, und für 
Uns felbft, ftät, feft, unverbrüchlich und aufrichtig zu halten, und zu vollen 
ziehen, dem ſtracks und ungemweigert nachzukommen, und zu geleben, fonder 
alle Sefährde. Def zu Uhrfund, Haben Wir unfer Königliches Innſiegel 
an diefen Abfchied thun bangen. 
$ 144. Und Wir, die verordnete Churfürftliche Raͤthe, erfcheinende 
Fürften, Prälaten, Grafen und Herren, auch der abmwefenden Fürften, 
Prälaten, Grafen und Herren, und des Heiligen Reichs Frey: und Reichs» 
Städt Gefandten, Bottfchafften und Gewalthaber hernach benennet : 
Bekennen auch offentlich mit diefem Abfchied, daß alle und iede obgefchries 
bene Puncten und Articul, alfo wie obftehet, mit unferm guten Willen, 
Wiſſen und Rath fürgenommen, und beſchloſſen find, willigen aud) diefel: 
bige alle fammt und fonderlich hiemit, und in Krafft diefes Brieffs: Ge— 
reden und verfprechen aud) in guten wahren Treuen, die, fo viel einen ieden 
fein Herrfchafft oder Freunde, von denen er geſchickt oder gewalthabend ift, 
berrifft oder betreffen mag, wahr, ftätt, veit, auffrichtig und unverbrochen 
zu haften, zu vollenziehen, und dem, nach allem Unferm Vermoͤgen, nad)- 
jufonmen und zu geleben, fonder Gefährde. >) 
$ 145. „Und ſeynd diefe hernach gejchriebene: Wir der een 
„Raͤ⸗ 
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„Rärhe, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Herren, und der abweſenden Ständen, 
„auch des Heil. Reichs Frey- und Reichs Staͤdt Bottſchaffter und Gewalt⸗ 
haber. ur urfürften Bottfchafften und Käthe: Von wegen Danieln, 
„erwehlten Ertz Bifchoffenzu Mayntz, des Heil. Rom. Reichs durd) Ger: 
„manien Er:Eanglern und Churfürften, Marquard vom Stein, Thum⸗ 
» Probftder hoben Thum-Stifft Mayng, Bamberg und Augfpurg, Thums 
„Herr zu Salgburg, x. ob. Andres Moßbach von kindenfels, Thumde- 
„chant und Caͤmmerer zu Mayng, Philips von Eoppenftein, Thumberr zu 
„Mayntz, Ehriftop Matthias, der Rechten kicentiat, Cangler, Johann 
„Brendel von Homburg, der Elter, des Heil. Reichs Burggraf zu Friede 
„burg, Sebaftian Riedt von Eollenberg, Amtmann zu Bifchoffsbeim, 
„Hanf Leonhard Kotwig von Aulnbach, Amtmann zu Klingenberg, 
„Peter Echter zu Mefpelbronn, Amtmann zu Prottfelden, Georg Boͤ⸗ 
„bemus Theologiz Licentistus, Dieter Kauff, und Steffan Herden, 


„beyde der Rechten Dostores. Johann Erg-Bifchoffens zu Trier, des 


„Heil. Romif. Reichs durch Gallien, und das Königreich Arelat Er&s 
„Cantzler und Churfürftens, Georg von El, Amtmann zu Münfter 
„Meinfeld, Philipps von Reiffenberg Amtmann zu Cochem, Niclaus 
„von Enfchringen, Heinrich von Buchel, Schultheiß zu Trier, beyde der 
„Rechten ticentiaten, und Jacob Henſel, Doctor. Adolffen, Erg: Bis 
„hoffen zu Eöln, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Reichs durch Italien 
„Ers-Eangler und Ehurfürften, Hergogen zu Weftphalen und Engern, 
„Wilhelm von Breitbach zu Borigheim, Amtmann zu Bonn, Georg von 
„ber Leyen, Amtmann zu Andernach, Frans Burkhard der Kechten Do- 
„ctor, und Johann Kurtzrock. Friederihen, Pfalggraffen bey Rhein, 
„Hergogen in Beyern, des Heil. Kömifchen Reichs Erg-Truchfeflen und 
„Churfürften, Johann von Dienheim, Amtmann zu Creutzenach, Eber: 
„hard von Graerod, Amtmann zu Oppenheim, Philips Heyles, Melchior 
„Drechfel, und Hartmannus Hartmanni, alledrey Doctores. Auguften 
„Hergogen zu Sachfen, des Syeiligen Römifchen Reiche Erg-Marfchal: 
„en und Ehurfürften, $andgrafen in Thüringen und Marggrafen zu 
„Meiffen, Afmus von Koneriß auf Lobſchitz, Frank Kram, und tauren- 
„tus Lindemann, beyde Doctores, und Erich Volckmar von Berlepfch. 
„Joachimen, Marggrafen zu Brandenburg, des Heiligen Roͤmiſchen 
„Reichs Erg: Cämmerern und Ehurfürften, zu Stettin, Pommern, der 
„Caſſuben, Wenden und Schlefien, zu Eroffen Hergogen, Burggras 
„fen zu Mürnberg und Fürften zu Rügen, Jacob Schilling, Amtmann 
u Sarınund, Ehriftopff von der Straffen, Timotheus Jung, und Lam⸗ 
„pert Diftelmeyer , alle Drey Doctores. Des Hauß Defterreihs, Wil 
„helm der Jünger, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Erb: Truchfeß und Frey- 
„berr zu Walpurg, Georg Ilſing van Tragberg, Landvogt in Dbern und 
„Niedern Schwaben, und Johann Ulrich Zaſius, der Kechten Doctor, 
„alle drey der Röm. Königlichen Majeftar Raͤthe. Geiſtliche Fürften 
„perfönlih. Von GOttes Gnaden, Michael, Erb: Bifchoff zu Saltz. 


— — — — — — 
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„burg, ꝛe. Melchior, Biſchoff zu Wuͤrtzburg. Ebe Biſcho 
"Epdhitett. Otto der Heil. Kom. Kirchen Titulæ a Sabine, nr 
sfter, Cardinalund Bifchof zu Augfpurg. Wolffgang Apt zu Kempten, 
Seiſtlicher Fürften Bottſchafften. Won wegen Sigiehminben, Poſtu⸗ 
»lierten und beſtaͤtigten Erg: Bifchoffen zu Magdeburg, Primaten in Ger. 
»manien,x. Marggrafen zu Brandenburg ꝛc. Albrecht Kracht, Thums 
„herr zu Magdeburg xc. und sch Trautenbuel, der Rechten D. Wolff: 
»gangen, Adminiftrators des Hohenmeifter - Aınpts in Preuffen, und Mei. 
»fter Teutfches Ordens, ꝛe. Siegmund von Hornftein, fand Commentur 
»der Balay Elfaß und Burgund, Johann von Ehingen, Commentur zu 
Blommenthal, Thomas Mevyerhöffer, D. Wenganden, Bifchoffen zu 
»Bamberg, Andreas Kebitz, D. und Friederich von Rettwitz zu Tuſchnitz. 
»Dieterich, Bifchoffen zu Wormbs, Philips von Rechberg zu Hohenrech⸗ 
»berg, Thum-Probft zu Worms, und Thumherr zu Yugfpurg, und Lucas 
»sandftraß, D. Rudolffen, Bifchoffen zu Speyer, und Probften zu Weif: 
»fenburg, Lucas tandftraß, D. und Wendel: Berg, Licent. Erafmuffen, 
Biſchoffen zu Straßburg, und tandgraffen im Elfaß, Chriſtopff Bel. 
»finger, D. Chriſtopff, Biſchoffen zu Eofteng, und Herrn der Reichenau, 
»Boppelinvom Stein, Hoffmeifter. eo, Biſchoffen zu Freyſingen, Wolff 
„gang Hunger, D. Canglar, und Georg Gülden, D. Paffauifcher Cantz- 
»fer. Georgen, Bifchoffen zu Regenfpurg, Johann Lorichius, D. Cantzler. 
»Wolffgangen, Bifcheffen zu Paflau, Georg Gulden, D. Cantzler. Wil 
„helm, Bifchoffen zu Müniter, Foft von Dindlagen, Thumherr zu Oßna⸗ 
»brück und Paderborn. Johanns, Bifchoffen zu Oßnabruͤck, Jobſt von 
»Dindlagen, Thumherr zu Ofnabrücd und Paderborn, und von wegen 
„Remberten, Bifchoffen zu Paderborn. Georgen, Biſchoffen zu Luͤttig, 
»Hergogen zu Bullion, und Örafen zu den, Wolff Andreas Kem von Keg, 
„Thumherr zu Augfpurg, Probit, ꝛc und Ulrich Rem von Keg. Ehriftoffen, 
»Eardinals und Bifchoffen zu Trient, Hercules Rettinger, D. Thumherr 
„u Yugfpurg undBriren. Fulii,Bifchoffen zu Naumburg, Joh. Topffer, 
»Merfenburgifcher Secretari. Michael, Bifchoffen zu Merfenburg, Jod. 
»Topffer, Secretari. Niclauſen, Bifchoffen zu Meiſſen, Magifter Sin. 
»fridus Nuntz. Dechant und Eapitel zu Minden, Beit Krum, Probft und 
„Syndicus. Johannſen, Bifchoffen zu Ehurland, und Adminiftrarors 
„des Stiffts Defel, Leopold Die, D. Wolffgangen, Apts zu Fulda, Balen- 
„tin Klinghart, Fuldifcher Rath. Johann Rudolffen, Apts zu Murbach 
„und $uders, Rochius Merg von Staffelfeld, zum Schramberg, und Chri. 
»ftoff Welfingen, D. Georgen von Hohenheim genannt Bombaft, Mei: 
„fters St. Johannes Ordens in Teutfchen fanden, Apollinarius Kirfchen, 
»D. Eangler, und Ehriftoff Welfinger, D. Teutfchmeifters in Lieffland, 
»Georg in Sieberg zu Wifchlung, Commentur zu Riga, Teutfches Ordens, 
„Otten, Cardinals und Bifchoffen zu Augſpurg, als Probft und Herrn zu 
Elwangen, $ubroig, Freyherr zu Graveneck, Thumherr zu Augfpurg, und 
„Wendel Berg, Lisentiat. Weltliche Fuͤrſten perſonlich. Bon — 
He 
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„Gnaden Albrecht Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzog in Obern und Nieder 
„Beyern, ꝛc. Chriſtoff Hertzog zu Wuͤrtenberg und Theck, Graf zu 
„Mompelgard, ꝛc. Carl, Marggraf zu Baden und Hochberg. Philibert, 
Marggraf MBaden, und Graf zu Spanheim. Emanuel Philibert, 
„Hertzog zu Saphoy, und Pring in Piemont, ꝛc. Heinrich der &lter, des 
„Heil. Roͤm. Reichs Burggraf zu Meifjen, Graf zu Hartenftein, und Herr 
„zu Plauen, vor ſich und feinen Bruder Heinrich den Juͤngern. Weltlicher | 
„Fuͤrſten Bottfchafften. Bon wegen Det Heinrichs Pfalggrafen bey Rhein, 
„Hertzogen in Niedern und Obern Beyern, Adam von Hohened zu Ho: 
„heneck Hofmeifter, und Heinrich Helffand, kicentiat. Johanns, Pfalggraf 
„ben Rhein, Hergog in Beyern, und Grafen zu Spanheim, Sebaftian 
„Mayer, ticentiat und Schulcheiß zu Creutzenach. Wolffgangen, Pfaltzgra⸗ 
„fen bey Rhein, Hertzogen in Beyern und Grafen zu Veldentz, Chriſtoff 
„Landſchad von Steinach, Hofmeiſter, Michael Han, Cantzler, Ulrich Sin- 
„tzinger, Doctor, und Heinrich Lerßner, D. Heßiſcher Cantzler. Johanns 
„Friederichen des Mittlern, Johanns Wilhelmen, und Johanns Friederichen 
„des Juͤngern, Gebruͤdern, Hertzogen zu Sachſen, ꝛc. Eberhard von der 
„Thann und Lucas Thanigel, D. Johanſen, Marggrafen zu Brandenburg, 
„re. Barthold von Mandersloe, und Andreas Zoch, Doctor. Georg Fries 
„derichs, Marggrafen zu Brandenburg, ꝛc. Heinrich von Mufchloe, Amt: 
„mann zu Schwabach, Werner Enfen, D. und Cafpar Etzel, Licent. Hein« 
„richen des Juͤngern, Hergogen zu Braunſchweig und füneburg, M. Veit 
„Krümmer, Wilhelms, Hergogen zu Guͤlich, Eleve und Berg, Grafen 
„zu der Mar und Ravenfpurg, Heren zu Ravenftein, Wilhelm von 
„Neuhofen, genannt fen, Hofmeifter, Wilhelm von Keufchenberg ‚ und 
„Heinrich von der Reck. Barnimbs zu Stettin, Pommern, der Caffu- 
„ben und Wenden Hergogen, Fuͤrſt zu Rügen, und Grafen zu Gußgau, 
„Author Schwalenberg, der Kechten Doctor. Philipfen zu Stettin, 
„Pommern, der Cafjuben und Wenden Hertzogen, Fürften zu Rügen 
„und Grafen zu Gutzgau, Heinrich Norman, Ehriftian Kuſſenwein, und 
„Balentin von Eichſteden. Philipſen tandgrafen zu Heflen, Grafen 
„zu Kagenelbogen, zu Dieg, Ziegenhayn und Nidda, Heinrich ter» 
„ner, Cangler, und Juſtus Diedemayer, D. Wolffen Fürft zu Anhalt, 
„Örafen zu Afcanien, und Herrn zu Bernburg, Marcus Zimmer 
„mann, D. Joachims, und feiner unmündigen Vettern, Fürften zu 
„Anhalt, Grafen zu Afcanien, und Herren zu Bernburg, Marcus 
„Zimmermann, D. Wilhelmen Grafen und Herrn zu Henneberg, Ebers 
„hard won der Thann, und $ucas Thanigel, D. Prälaten, perfün« 
„lich, Gerwich, Apt zu Weingarten und Ochfenhaufen. Johannes, 
„Apt zu Kayſersheym. Sigmund von Hornftein, and-Commentur der 
„Baley Elfaß und Burgundi, Sebaftian, Apt zu Clchingen. Präla- 
„ten Bottfchafften. Don wegen ‘ohannfen von Salmannsweiler, Ses 
baſtian zu Yrſin, Georgen zu Roggenburg, Veyten zu Rott, Thomaffen 
u Urfperg, Andreafien zu Minderau, Benedicten zu Schufi enried, und 
„& Chri⸗ 
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„Ehriftoffen zu Marckthal, alle Aepte berührter Gottshaͤuſer, Chriftoff von 
„Haufen, D. Erafften, Apts zu Hirfchfeld, Heinrich Lerßner, Heßifcher 
„Eangler, und Juſtus Diedemayer, D. Mbrecht von Wachtendung, Apts- 
„zu St. Cornelien,‚Münfter in der Juden, Wilhelm vor Kefkhenberg, 
„Guͤlchiſcher Rath. Eraſmuſſen, Apt zu St. Henmeran zu Kegenfpurg, 
„Steffan Sottfperger, Secretari, Das Gotthauß Waldfachfen, und des 
„Probſt und Stiffts zu Selg, Johann von Dienheim, Amtmann zu Ereus 
tzenach, Eberhard von Grarod, Amtmann zu Oppenheim, Philips Heyles, 
„Meichier Drechfel, und Hartmannus Hartmanni, alle drey Doctores, 
„Pfalsgräfifche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Chriſtoffen, Apts zu Prunheim 
„und Stabel, Heinrich von Buchel, ticentiat, Schultheiß zu Trier. Wolf⸗ 
„gangen, Probiten und Er&priefters zu Bechtolsgaden, Hanf Greiner, 
„Land. Richter. Gebharden, Apts zu Petershaufen, Mang Steger, Se 
„eretari. Abbatifin Bottſchafften. Bon wegen Anna, Abbatigin zu 
„Heervorden, Wilhelm von Meuenhofen, genannt Ley, Elevifcher Hofe 
„meifter, Amptmann zu Orſoy und Rueroth, Wilhelm von Reufchenberg, 
„und Heinrich vonder Ref. Barbara, Abtißin zu Ober Müniter in es 
„genfpurg, Steffan Gortfperger, Secretari. Anna, des frenen weltli- 
„chen Stiffts zu Gernrode Ebtißin, und gebohrne von Kittlis, Marcus 
„Zimmermann, D. Grafen und Herren perfonlich. Ludwig der Eiter, 
„Wolffgang und Friederich, alle Grafen zu Ottingen. Joachim Grafe zu 
„Drtenburg,x. Heinrich der Jünger, Reuß von Plauen, Herr zu Graiß, 
„Eranchfeld und Gera, für fih und feine Brüder, Heinrichen den Eltern 
„und Mittleren, Keuffen von Plauen, Heren zu raiß, ꝛc. Gottfried ven 
„Wolffitein, Frenherr zu Obern Sulgburg, zu Bamberg und Augfpurg 
„Thumherr, vor ſich felbit, umd mit Gewalt Herrn Hanfen und Herrn 
„Barm von Wolffitein, Freyherrn zu Dbern Sultzburg, feiner Gebruͤ— 
„der. Hanf Georg und David von Baumgarten, Freyherrn zu hohen 
„Schwanggau und Erbah. Grafen und Herrn Bottfchaffter. Don 
„wegen Friederichs Grafen zu Fuͤrſtenbera, Heiligenberg und Werdenberg, 
„sandgrafen in Bare, ꝛc. Hugen Örafen zu Montfort und Rottenfels, 
„Herrn zu Tettnang und Argen, x. Wilhelmen Grafen zu Eberftein, 
„oft Niclaufen Grafen zu Hohen Zollern, des H. Reichs Erb: Cämmes 
„tern, ꝛc. Georgen, Sebaftian und Ulrichen, Grafen zu Helffenftein, und 
Freyherren zu Gundelfingen, Gebrüder. Wilhelmen Grafen zu Sultz, 
„und Sandgrafen im Klefau, Joachimen, und Eytel Friederichen Grafen 
„zu Luͤpffen, und Landgrafen zu Stuͤlingen. Froben, Ehriftoffen, Grafen 
„und Heren zu Zimmern, ꝛc. Margarethen, Ebtißin des Stiffts Buchau, 
„geborne Gräfin zu Montfore, Wilhelmen, des H. Reichs Erbtruchfeften, 
Freyherrn zu Waldburg def Eltern, Johann Facoben, Freyherrn zu Koͤ⸗ 
nigseck und Allendorf, Georgen und Heinrichen Gevettern, des H. Reichs 
„Erbrruchfeffen, Freyherrn zu Waldburg, Dvirin Öangolffen, Herrn zu 
„Hohen Geroltzeck, und Georgen von Zruntfperg, Freyherrn zu Muͤndel— 
„beim, Hanf Schleg, Obervogt zu Trochtelfingen, und Vorſter zu SngaHı 
un 


8 Schluß des A. 9. 

„und Peter Andres Gute, Wilhelm Grafen zu Naffau, Cagenelnbogen, 
„Bianden und Dies, Philipfen Brafen zu Naffau, Herrn zu Wißbaden und 
„Itzſtein, Philipfen Örafen zu Naſſau, und zu Sarbrüden, Johann Gras 
„ren zu em zu Beilftein, Reinharden Philipfen, und Srie- 
„derich Magnuffen, Grafen zu Solms, und Herrn zu Mingenberg, Antho- 
„ni und Rheinharden von Dfenberg, Gevettern, Grafen zu Büdingen, 
„Ludwig Grafen zu Stollberg, Königftein und Rurfchenfort, 2c. Herrn zu 
„Epftein und Mingenberg, ꝛc. Philipfen Grafen zu Hanau, Herrn zu 
„tichtenberg, Johann Grafen zu Wieda, Herrn zu Rundel und Syfenberg, 
- „Philipfen Grafen zu Hanau, und Heren zu Mingenberg, Johann Liebe- 
„rich von Crofftelbach, Solmifcher Rath und Secret. Günther und Hanf 
„Günther Gebrüdern, Grafen zu Schwargenburg, Herrn zu Arnftatt und 
„Sundershaufen, Günther von Dram, Secretari. $udwigen, Heintis 
„chen, Albrechten, Georgen und Ehriftoffen, Gebrüdern, für fich und Bor: 
„mundfchafft ihrer jungen unmündigen Bettern, Weyland Graf Wolff: 
„gangs ihres Bruders feeligen binterlaffenen Söhnen, alle Grafen zu 
„Stollberg, Königftein, Rutfchenfort und Wernigrod, Herrn zu Epftein, _ 
„Mingenberg, Breuberg und Aygmont, Johann Lieberiff vonErofftelbach, 
„Solmifcher Secretari und Rath. Albrechten Grafen und Herrn zu 
„Manffeld, Andreas Saurer. Hanf Georgen und Hanf Albrechten, 
„Srafen zuManffeld, Edle Herrn zu Heldrungen, Wilhelm Perfchen. 
„Philipfen, Rheinharden und Georgen Grafen zu Leyningen, Herrn zu 
„Befterburg und Schaumburg, Gebrüder, Johann Lieberich von Eroff- 
telbach, Solmifcher Secretari. Conraden Grafen zu Teckelnberg, Seren zu 
„Redg,sc. Johann tieberich von Crofftelbach, SolmifcherSecretari. Bern 
„barden Grafen zudertippe, Hermann Frieß. Hanfen von Thaun, Grafen 
„zu Faldenftein, Heren zu Oberftein und Bruch, Sebaftian Mayer, Licent. 
„und Schultheiß zuCreutzenach. Rudolffen Grafen zuDiepolt und Brud. 
„borft, Herrn zu Berckenlohe, Joach. Lowe, Secretari. Wolffgangen Gra- 
„fen und Herrn zu Barby und Mülingen, Marcus Zimmermann, D. Als 
„brechten Gyafen zu Hoya, Hrrrmann Frieß. Heinrichen von Fleckenſtein, 
Freyherrn zu Dagſtul, ꝛc. Veit Moll Stadrfchreiber zu Hagenau. Ludwi⸗ 
„gen von Freyberg, als Inhaber der Herrfchafft Juſtingen, Hang Ehin- 
„ger, Jobſt Weickmann. Der Frey-und Neichs - Städte Gefandten. 
Rheiniſche Bank. Aach, Gerlahus Redemacher, Doctor, Syndicus. 
„EStraßburg, Heinrich von Mühlheym Stättmeifter, Hans von Broß, 
„Ammeiſter, Ludwig Gremp, Doctor, und Jacob Herrmann. Wormbs, 
„Peter Birling, alter Stättmeifter, und Hanf Melchior Senher, Stadt» 
„ſchreiber und Syndicus. Speyer, Adam Surf, Rathsverwandter. 
„Franckfurt, Conrad Himpracht, D. und Anthoni zum Jungen, mit Be— 
„felch der Städt Wetzlar, Hagenau, unddie Städt in die Landvogthey Has 
„genau gehörig, nemlich Eollmar, Schlettftatt, Weiffenburg, Landau, Ober⸗ 
„Ehenheim, Keyfersberg, Münfter in St. Gregorienthal, Roßheim und 
„Türdkheim, Veit Moll, Stadtfhreiber zu Hagenau, und er: * 

„Heln, 
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Heln, Stadtfehreiber zu Colmar. Gelnhaufen, Johann von Dienheim 
Amtmann zu Creußnady, Eberhard von Graenrod, Amtmann zu Oppen- 
„beim, Philips Henles, Melchior, Drechfel, und Hartmannus Houmanni, 
„alle drey Doctores, Pfaltzgraͤfiſche Churfuͤrſtliche Raͤthe. Muͤhlhauſen 
„in Thüringen, Magiſter Lucas Otto, Syndicus. Goßlar, Chriſtoff Trau— 
„tenbuel, Doctor und Syndicus. Friedberg in der Wetterau, Johann 
„Brendel von Homburg der Elter, Burggraff zu Friedberg. Schwaͤbi⸗ 
„ſche Band. Regenſpurg, N. Portner Stadt. Cammerer, Johann Of— 
„fendroſch, D. und Niclaus Dutzel, Magiſter, Syndicus. Nürnberg, 
„Sebald Haller von Hallerſtein, Chriſtoff Gugel der Rechten Doctor, 
Jacob Muffel, und Georg Volckheymer, mit Befelh der Stadt Winds. 
„beim und Weiſſenburg am Nortgau. Ulm, Georg Beilerer, Hank 
„KRrafft, geheime Käthe, Hank Ehinger Burgermeifter,und Jobſt Weid- 
„mann, mit Befelch der Städt Alen, Gengen, Wimpffen; Bibrach, Dim- 
„Felfpühel , Leutkirch, Prullendorff, Bucha am Federfee. Schmäbifch 
„Hall. Georg Rudolff Widmann, Doctor und Advocat dafelbft. Kot. 
„tenburg an der Tauber, Guͤnther Bock, der Rechten Doctor, Syndicus, 
„mit Befeldy der Stadt Schweinfurt. Eflingen, Hierommus Preglin, 
„Burgermeiſter, und Johann Machtolff, Licentiat. Nördlingen, Hanf 
„Reutter, Burgermeiſter. Reutlingen, Hanß Rockenſtill. Schwaͤbiſch 
„Gemünd, Paulus Goldſteiner, Staͤttmeiſter. Memmingen, Lutz von 
„esrenburg, Rathsverwandter, und Felix Pföft. Lindau, Hieronnmus 
„Rappus, Burgermeiſter, und Cafpar von Kirch. Ravenſpurg, Mel: 
„chior Adelgeiß. Kempten, Bartholomäus Schmidt, Stadefchreiber. 
„„Kauffbeuern, Blafi Gerhard, Kathsverwandter, Leo Thaner, Burger: 
„meifter, und Leonhard Banreuter. Mni, Hank Braumener, Kaths. 
„verwandter. Giengen, Hanß Seger, Burgermeifter. Bopfingen, 
„Georg Enflin, des geheimen Raths, und Johann Frank Stadtfchrei- 
„ber dafelbit. Weil, Balentinus Nemminger, und Gabriel tuß, Etadt. 
„ſchreiber. Donamertb, Hanf Bucher, *Burgermeifter, und Wolff Di- 
„Ichinger, Stadtſchreiber. Henlbronn, Wolff Betle, Bürgermeifter, 
„und Ambrofius Becht, Rathsverwandter. Augfpurg, Conrad Meyer, 
„Burgermeiſter, Johann Baptiſta Heingel, Hieronymus im Hoff, und 
„Sebaftian Ehriftoff Rehlinger, D. Befelch der Stadt Northaufen, 
„Uberlingen und Buchhorn, 

„Deß zu Urkund, haben wir Margvard vom Stein, zu Mayng, Bam. 
„berg und Augfpurg Tbumprobft. Eberhard von Groenrod, Amtmann 
„zu Oppenheim, Mayntziſche und Pfalsgräfifche Ehurfürftliche geordnete 
„Räth zu diefem Reichs-Tag, anftatt unfer gnädigiten Herrn, und der 
„andern Ehurfürten, Michael Ergbifhoff zu Salgburg, tegat deß 
„Stuels zu Rom, und Albrecht Pfalsgraf ben Rhein, Hertzog in Ober. 
„und Miedern Beyern, von unfer und der Geiftlichen und Weltlichen Für. 
„Iten wegen. Chriſtoph von Haufen D. von wegen der Prälaten, Peter 
„Andres Öut, von wegen der Grafen e Herrn, Und wir — 
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„und Kath zu Augfpurg, von unfer und der Frey- und Reichs-Staͤdt mes 
„gen, unfere Inſiegel an diefen Abfchied thun bangen. 

„Geben in unfers Königs Zerdinandi, und deß heiligen Reichs Stadt 
„Augfpurg, auf-den fünff und zwantzigſten Tag des Monats Septembris, 
„nach Chriſti unfers lieben Herrn Geburt, im funfzehen hundert und fünff 
„und funffsigften Jahr, unserer Reich deß Römifchen im fünff und zwan⸗ 
„Sigften, und der andern im neun und zwantzigſten. =) 


FERDINANDUS, 
| Ja. Jonas D, Vice- Gangler ⁊. 


#) Die Cammer:Berichts Ördnung d.a. 1535. ; aus der d. a. 1548. von neuen 
zufammen gezogen, gemehref, und gebeffert auch auf dem Reichstage d. a. 1555. 
erneuert und publiciret worden, und fichet nebit locis parallelis aug Ludolfs 
Jure vamerali T. Il. p. 43. inder Sammlung der R, Abfcbiede T. ILL. p. 
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Jon GOttes Gnaden Wir DANIEL, des Heil. Stuhls zu Mayng 
Erg: Bifchoff, JOHANN zu Trier, ANTON zu Colln, erweblte 
und beftättigte zu Erg-Bifchoffen, des Heiligen Nömifchen Reichs durch 
Germanien, Gallien, das Königreich Arelar und Italien ErtzCantzle⸗ 
te; OTTO HEINRICH Pfalsgraff bey Rhein, Hergog in Ober: und 
Mieder- Bayern, AUGUSTUS Hertzog zu Sachſen, Landgraf in Thik- 
ringen, Marggraff zu Meiffen, und JOACHIM, Marggraff zu Bran 
denburg, zu Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden und in Schles 
fien zu Eroffen Hergog, Burggraff zu Nürnberg, Zürft zu Rügen, Er&- 
Truchfes, Erb: Marfchald und Erg: Cämmerer, alle ſechs Churfuͤr— 
ften: DBefennen und thun fund offentlich mit diefem Brieff, allen de— 
nen, die ihn fehen oder hören lefen; Als wir betrachtet und zu Herzen 
genommen haben, wie unfere Ehurfürftliche Berfammlung zu Nug und 

Noth⸗ 


#) Der Tert dieſer Churfuͤrſten Verein befindet ſich in einer zu Mayny a. 1754. 
unter dem Præſidio Sen. D. Dabms davon gehaltnen Diſſertation Cap. H. 
daraus fs genommen worden ic wird die neueſte genennt, und weil fie 
eine Verbeſſerung bedurfite, fo ift im Jahr 1646. 1658. 1682. darüber delibe- 
rirt worden, a. 1684. ift zwar auch ein Proje& einer neuen abaefaffer worden, 
aber eben fo wenig völlig zu Stande gefommen, als der Vorſchlag die würd; 
liche Hülfslerftung auf 30000 Mann zu jegen. Auf dem Wahl-Tage a. 1741, 
Fam die Sache auf das neue in Bewegung, inaleichen a. 1745. Indeß wurde 
doch das leiste mahl die alte Verein von Chur-Mayntz, Chur⸗-Sachſen, Shurs 
Böhmen und Chur» Braunfchweig beſchwohren, und zwar erfimabl durch die 
beyden legten durch Befandte._ Andere haben noch ein mehrers melden mol« 
len, allein cs ermangeln fichre Nachrichten, 5. Wiofirs Einleitung zu den 
neueiten teutfchen Staats-Angeleaenbeiten p. 74. und ad Capitulat. Carol; 
VII. P. III. p. 55.57. Bon Jahr 1745. aber ſ. Diarium Francıfci im Anhangs 
fub sit. Sammlung aller und jeder Churfürft, Vereine p. 23. m. 23. fegg. 
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Nothdurfft des. Heil. Römifchen Reichs Anfangs löblich georbner und 
rkommen ift, auch wie ſich der und anderer beweglichen Lrfachen halb, 
und fonderlich' zu Handhabung der Ehurfürften Ehren-ımd Wuͤrden, 
etwa unſere Vorfahren und Voreltern, Churfuͤrſten ſoͤbl. Gedaͤchtnuͤß, 
als die vorderſte Glieder des Heil. Roͤm. Reichs, die Ehr, Nutz und 
Einigkeit des Heil. Reichs zutrachten, und Trennung auch Schaden 
deſſelben zu verhuͤthen gebuͤhret, in Sreund: brüderliche Einigung und 
Beſchreibung gegen und mit einander begeben, und gethan haben, nach 
Meldung der Brieffe daruͤber ausgangen, das eine Datum ſtehet zu 
Franckfurth in dem Jahr, als man ſchrieb nach Chriſti Geburth Tau— 
ſend Bier Hundert Sechs und Vierzig, am Montag nach dem Sonn- 
tag, als man in der Heil, Kirchen finget Oculi; das andere. Datum 
ftehet in Geilnhaufen auf Dienftag nach St. Peter und Pauli- Tag, der 
heiligen zwölf DBotten, Anno Domini Millefino quingentefimo Se- 
cundo, und das jüngft und legt zu Wormbs auf Donnerftag den Heil, 
Pfingfttag, Anno Domini Millefimo quingentefimo vigefimo primo. 
Dieweilen aber alle unfere Vorfahren und Bor- Eltern, in der ge— 
meldten brüderlichen Einigung begriffen, verftorben; fo haben wir als 
billig den Fußftapffen unferer Borfabren und Bor - Eltern als Mach. 
Fommen und Erben berfelben nachgefolgt, und Gott dem Allmächtigen 
zu Sobe, dem Ehriftlichen Glauben, der Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät, 
dem Heil. Römifchen Reich, und fonderlich Teutfcher Nation zu Fries 
den, Ehren, Muß und Frommen, aud) zu Handhabung unferer Churs 
fuͤrſtlichen Würden und Preeminenz uns gleichergeftalt zufammen in 
freund - brüderliche Einigung und Verftändnuß gethan, und uns gegen 
und mit einander verpflichtee und verfchrieben, vereinen, verpflichten 
und verfchreiben uns in und mit Krafft dieſes Brieffs, wie hernach 
et; | 

— I. Nemlichen zum Erſten ſollen und wollen wir einander und uns 
fer Jeglicher, den andern mit guten Rechten und wahren Treuen und: 
Freundfchafft meynen, haben und halten, und fonderlich alles das mit 
treuem Fleiß einander helffen fürnehmen, rathen und handlen, fo zu 
Schuß, Gedeyhen und Aufnehmen des H. Reichs, fonderlich aber zu 
Handhabung der hievor gemachten Guldenen Bull, den Frieden in 
Religlon und prophanifchen Sachen, auch des Heil, Reichs Landfrie— 
den ſambt der Handhäbe defielben, auf Juͤngſt zu Augfpurg aufgerich- 
teten Reichs: Tage durch die Roͤmiſche Königliche Majeftät an ftart der 
Kayſerl. Majeftät mit Zuthuung und Verwilligung unferer Bottſchafft, 
aud) anderer Stände Raͤthe, und der Abwefenden in funffzeben hundert 
und fünff und funffzigften Jahr aufgerichter, fürderfam erfprießlich und 
Dienlich, und um Feinerley Sache oder Gefchicht willen, wie fid) das 
fügen mögre, mit oder gegen einander zu Feden, Kriegen, Aufrubr, 
oder Zugriff fommen , in Feine Weiß , fondern vielmehr ein Jeder 
ohne des andern Schad "und Nachtheil, Nugen und Frommen befor— 
| 02 deren, 
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deren, und daran feines Theils nach Möglichkeit nichts erwinden laſ⸗ 

en ſolle. 
ß GI Mir fallen und wollen auch beyderſeits Religion und Ceremo⸗ 
nien halber feiner den andern auf Fünfftigen Wahl: Erönungs s Tägen 
oder fonft ausfchlieffen, noch unfähig achten, oder einiges Unmillens 
Uns gegen einander anmaffen , fondern Uns vielmehr freundliche Gu— 
ten befleiffen, und in alle Weg feiner den andern derowegen gefähren. 
Und auf das diefe unfere Einigung und Berträg defto beftändiger feyn 
und bleiben mögen, fo wollen Wir, daß die Austräge, fo zwifchen Uns 
fer jeden gegen den andern in fondern Berträgen und Berfchreibungen 
biervor verfaft und aufgericht wären, auch diefer Einigung halber im 
Weſen und Kräfften fern und bleiben, und hiermit repecirt und erneuert 
fenn follen, als ob die von Wort zu Wort hierin begriffen, und verleibet, 
Wo aber etliche unter Uns nicht in fonderlichen Austrägen, oder Vers 
faffungen wären, und derfelben einer einigerley Anfprach oder Forderung 
zu dem anderen gewönne, von Speime wegen, die von neuem auffer 
ſtehen, oder aus vergangenen Handeln flieffen würden, daß Gott nicht 
wolle, welchen unter uns dann bedündt, daß ihm von dem andern une 
ütlich befchehe, und derfelbig folches infonderheit, oder aber beyde 
| Theil fo irrig feint, an Uns die andern entweders zweyen naͤchſt geſeſ— 
fen, oder nach Geſtalt der Sachen alle vier Churfürjten um Benennung 
gütlicher Handlung gelangen, und fuchen würden, fo follen alsdann 
diefelbigen zwey oder vier Churfürjten, fo alfo zu Unterziehung der Guͤt⸗ 
lichkeit erſucht, die zwey irrige Ihro Mit-Churfürften an der gewoͤhnli⸗ 
chen Wahl-Städt eine, als Mayntz, Franckfurth, Geilnhauſen, Zul: 
da oder Muͤhlhauſen, wor ihnen nach Geftalt der Sachen, entweder 
felbit eigener Perfon, oder durch ihre allerfeits ereffentliche Käthe zu er- 
fcheinen, benennen, dafelbft berührte bende irrige Churfürften nach Ges 
legenheit und Wichtigkeit des Handels vor uns den gütlichen Unterband« 
lungs-Fuͤrſten in der Perfon auch felbft, oder durch ihre Gevollmäch» 
tigte Käthe einfommen, dafelbft nach Geftalt der Sachen gütliche Un. 
terhandlung pflegen zu faffen, doch mit diefer Beſcheidenheit, daß folche 
Guͤtlichkeit hier zwifchen vier Monathen Zeit endlichen verrichtet, oder 
jedem Theil dag ordentliche Recht vermög der Reichs: und Cammer- 
Gerichts: Drbnung hiemit zugelaffen fenn fol; im Fall aber dag nach 
Geſtalt und Gelegenheit fürfallender Sachen, einem oder dem andern 
oder auch zugleich beyden Theilen abgefegte Gütlichfeit nicht gelegen, 
oder annehmlidh, fondern ſich einer oder beyde Theile ordentlichs ge. 
bührlichs Rechtens gegen den andern zu gebrauchen vorhätte, und nicht 
erlaffen koͤnt, denen famt oder fonderlic) foll daffelbig vermög des Heil, 
Reichs im Jahr acht und vierig und jüngft im’ Jahr funfjig fünf der 
tenigern Zahl zu Augfpurg aufgerichter und revidirter Cammer . Ge. 
richt8. Ordnung, in welcher mit zeitigem gutem Rathe, etliche heilſame 
fonderbare Austräge, mie und welcher maffen Ehurfürften, Zürften und 
Fuͤr⸗ 
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Fuͤrſten mäßige einander in erfter Inftanz zu Recht fürfordern follen, ge 
fest und geordnet, auch fonft nach Herkommen fürfallender Sachen, 
ſich derfelbigen oder andern darein verleibten rechtlicher Hülff und Mit: 
tel dem Elagenden Theil an die Hand zu nehmen, und zu gebrauchen, 
durch dieſe Unſere brüderliche Einigung biemit frey geftellet und ohnbes 
nommen feyn, ohne alle Weigerung und Gefaͤhrde. 

$ III. Und wäre es Sad), daß jemande, wer der wäre, niemand 
ausgenommen, einigen unter Uns von feinem Churfürftenthum, Fürs 
ſtenthum, Herrlichkeit, Herrfchafften, Freyheit, Pfandfchafften, Ges 
richten, Aemtern, Zöllen, Gebieten oder Rechten, wider obgedachte 
Buldene Bull, Frieden in Religion und Prophan - Sacdyen dringen, 
oder mit Gewalt überziehen, befriegen, beunrechten, oder verbauen 
wolte, der» oder diefelbe, dem ſolches begegnet, mögen daffelbige an 
Uns die andere gelangen laffen, und deshalb einen Tag in der obgentel. 
ten Städte eine, welche ihnen beliebt, benennen, dahin wir auch per- 
fonlich, oder! welcher aus vedlicher Ehehaft, die er auf fein Wahrheit mit 
feinem Brieff und Siegel betheuren foll, perjönlich zu fommen verhin- 
Bert wäre, feine gevollmächtigte Bottſchafft ſchicken, und nicht ausblei- 
ben sollen, und alsdann ratbfchlagen und handlen, wie und welcher maf- 
fen folhe Befchwerung und Verunrechtung abgemwendet werden jolle und 
möge, und was wir alfo, die perfönlich erfcheinende, und die Käthe der: 
jenigen, fo perfonlich zu kommen, wie obſtehet, verhindert wären, im 
Kath Fürs befte ermefjen und fchlieffen, dabey follen und wollen wir ein: 
ander Handhabung, Huͤlff und Benftand zu thun fehuldig feyn, wie 
dann auf foldyen Tag durch uns vor gut angefehen und befchloffen wür- 
de. Bir mögen aud) Unſern allergnädigften Herrn, den jegigen ers 
wehlten Romifchen Kanfer, darinn anruffen, Uns dabey zu handhaben 
und zu behalten, und Uns nicht weniger Linferer Gelegenheit (welches 
Uns zugelaffen und frey ſeyn foll) des Heiligen Neichs - Conftitution, 
Sand: Frieden, und deflelbigen Erecutions - Ordnung in folhen Fällen, 
wie obgemelt, und andern DBergewaltigungen gebrauchen. 

GIV. Wäre es auch, daß einige Unruhe, mwidermärtige Empöruns 
gen oder Berfammlungen wider die Römifch - Kanferliche Majeftät, oder 
andere Hbrigfeiten in der Chrijtenheit oder dem Reich entftünde, da 
Gott vor feye, fo follen und wollen wir Uns darin zufammen fügen, mit 
Unfern geiftlichen und weltlichen Raͤthen auf einen Tag gegen Mayng, 
Franckfurth, Geilnhaufen, Fulda, oder Mühlhaufen, den dann ein 
Erg: Bifchoff zu Mayng, der zu Zeiten ift, an der Städte eine darum 
befcheiden foll, und dafelbft mit einander zum beften handlen, wie Uns 
nad) Geftalt der Sachen, der Ehriftenheit oder dem Neich zum Mus 
und Mothdurfft anfehen würde, ohn Gefährde. 

$ V. tem follen und wollen Wir obgenannte Churfürften in allen 
Sachen und Handlungen, die das Heil. Römifche Reich und Uns Ehur- 
fürften, von des. Heiligen Römifchen Reichs wegen antreffent, als ob 

03 jemand 
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jemand, wer der wäre, nach dem Heil. Römifchen Reich ftünde, ober ſte⸗ 
ben würde, oder aber ſich fonft unterwunden werden wolte, daflelbige von 
teutfcher Nation, du.ch was Mittel das wäre zu transferiren und zu 
verändern , - alleswbberührter Guldenen Bull und der jegigen gllhiefigen 
mit höchftgedachter Kapferl, Majeſtaͤt aufgerichteten Capirulation zumis 
der, auch ohne Unſer aller obgenannter Ehurfürften famtlichen Wiften, 
Willen, und Verhangnuͤß, es wäre mit Vicariat oder andern, welcher 
Weiß das wäre, anderft dann von Alters herfommen , ober ob e8 ans 
treffe Beftättigung und Bewilligung, es wären neue Zölle, oder aber 
Erhöhung der alten, dergleichen Stadt-Steuern, Vererbung oder Pfand» 
ſchaften, ſo von dem Heil. Reich herruͤhren, oder dergleichen hoͤheren oder 
geringern Sachen zu geben, oder ob einige Rede, Thaͤtigung oder Ber: 
bung an einigen obgenannten Churfürften von der jegt gemelten Stüd 
und Articul wegen Fäme, oder ob jemand unter Uns zu ungiemlichen, be— 
fhwerlichen und unrechtmäßigen Benpflichtungen angehalten oder fonft an 
gewöhnliche Mandara oder Gebott durch wiederwärtige Declarationes 
und Beſcheid zu befchwerlichen Neuerungen vielberührter Güldenen Bull, 
auch vorangeregter der Kayſerlichen Majeftät jetzo allhier aufgerichter 
Capitulation und obangezogenes Friedens in Religion und Prophan- 
Sachen zu entgegen, zu unpflichtigen Dienften an Uns ingemein oder _ 
fonderheit ausgangen, von wen. das wäre, oder wo das herkomme ges 
drungen werden wolte, darin follen Wir einander beyräthig, behülfflich 
und beyjtändig fenn, feiner den andern verlaffen, oder auf dergleichen 
Mandat, Gebott, Declarationen oder andere gefuchte Beſchwerungen 
Unfer einiger Fein endlich Antwort oder Bertröftung geben, noch einiger: 
ley befchlieffen thun, Wir thun es dann alle famtlich und collegialiter, 
Wo alsdann die Hochwichtigkeit eine perfonliche Zuſammenkunft Unferer 
der Ehurfürften in Perfon unvermeidlichen erfordert, fo hat Uns gleicher» 
geftalt, wie obftehet, ein Erg: Bifchoff zu Manns, der je zu Zeiten ift, 
in der vorgedachten Städte eine, mit Denennung und Anzeige folcher 
fürftehenden Sachen, in beftimmter Zeit u befcheiden, darauf follen 
Wir famentiich erfcheinen, oder wofern einer oder mehr ehehaffter Sa— 
chen wegen, daran verhindert, daflelbig fell ein jeder auf feine rechte 
Wahrheit mit offenen Brieffen betheuern, daß er mit feinem felbft Leib 
nicht kommen fünte, und demnach etliche feiner ftattlichen anfebentlichen 
Käthe mit Vollmacht und Gewalt zu folchem Tag, welche Raͤthe doch 
nicht mehr dann ihres Herrn Stimme baben, follen fchicfen, was dann 
auf folchen Tag nach Geftalt vorbabender Sachen dem Heil. Reich und 
befielben Gliedern und Ständen zu Wohlfahrt, Beftem, Nug und Srom- 
men, alfo fammtlich oder mehrer Theil in Prophan- Sachen bedacht, 
verabfchiedet und befchloffen wird, daben foll es bleiben, und Wir follen 
auch alsdann darzu einander famentlich mit gangen Treuen, Landen, Leu— 
ten, Schlöffern, und aller Unfer Macht behelffen und berathen fenn, und 
Uns von einander nicht fezen noch feheiden, in Feine Weiß, ohne alle Ge: 


faͤhr⸗ 


'Unio Eledoralis noviffima a. ı5$$. 21 5 


faͤhrde, jedoch behaltlich Unſer jeglichem ſeines Rechtens. Fielen aber 
ſelche Sachen fuͤr, daß nach Gelegenheit derſelbigen zu erachten, ſie die 
perſonliche Zuſammenkunfft Unſer der Churfuͤrſten nicht erfordern thaͤten, 
aber doch einer Zuſammenſchickung Unſer allerſeits Raͤthe in gedachter 
fünf Städte eine, dahin Wir befcheiden werden, mit Bollmacht verord- 
nen, alsdann die Nothwendigkeit ſolche Sachen mit Fleiß fürzunehmen, 
und zu trackiren. 

$ VI. Desgleichen follen und wollen Wir Uns binfürder, da Wir 
perfönlich, oder durch Anwaͤldte zu Kayſerl. oder Königlichen Tägen er« 
fcheinen werben, in rathfchlagen, antworten und befchlieffen, nit trennen, 
oder von einander fcheiden, fondern als ein Wefen und Sammelung bey 
einander halten, ftehen, und bleiben, auc) ohne Unſer oder der Linfern, fo 
Wir auf obberührten Tägen haben, ſammenthaffter Bewilligung oder 
bochbemegenden Lrfachen wegen zu feinem Ausfchluß bereden, oder drin: 
gen kaffen, und was mir alle oder der mehrere Theil unter Uns in Pro- 
phan- Sachen für das Beſte in Nathe ermeffen, und befchlieffen, das 
zu antworten oder zu thun, dabey foll es bleiben, 

$ VII Auch follen und wollen Wir alle und jede Articul obangeregter 
Capitulation jeßo allhie mit der Kömifchen Kayſerlichen Majeftät Un— 
fern affergnädigiten Herren einträchtiglich aus gutem getreuen Rath 
und Bedenden begriffen und Ihro Majeftät perfönlich mit leiblichen Eid 
gefbworen, nad) laut Sr. Majeftät Brief, deren Sechs gleich lauts 
und Unſer jeden einer befiegelt übergeben , die an dem Ende ihres Aus» 
gangs halten: Der geben ift in Unfer und des Heiligen Reichs Stadt 
Franckfurt am Mayn, den ıgten Tag des Monats Martii nah Ehrifti 
unfers lieben Herrn Geburt im Funffzehenhundert und Acht und Zunff« 
zigiten, Unferer Reich des Roͤmiſchen im Acht und Zwanzigften, und der 
andern im Zwey und Dreyßigſten Jahren, in allen ihren Inhaltungen 
bey Kraft und Macht unverändert behalten, und Unfer einer ohne den 
ondern in feinen Weg darwieder nichts bewilligen, noch begeben, ohne 
Gefährbe. 

$ VIII. Unterftünde fich auch jemand, In welhem Wefen das wäre, 
bes Heil. Roͤmiſchen Reichs oder einige feine Zugebörungen zu ſchmaͤle⸗ 
ren, abzubrechen, oder dem etwas zu entfreniden, oder das Reich zu ent« 
gliedern, oder aber da ſich ſonſt etwann Unruhen und Beſchwerungen 
aus obberührten Fällen oder anderen Sachen das folgen mögte, heim⸗ 
lic) oder öffentlich ereugen,, das foll zu Verhütung nachtheiliger ſchaͤd⸗ 
licher Weiterung Unſer jeder dem andern, fo bald er in Erfahrung befom: 
men, brüderlich, freundlich und vertraulich eröffnen, dargegen famment. 
lih zu feyn und Unferen Willen, Gunft und Berhängnüß darzu nicht 
thun noch geben, in Feine Weife, fondern Unfern allergnädigften Herrn, 
den Kömifchen Kanfer, darinn anruffen, das Heilige Reich dabey zu 
handhaben und zu behalten, 
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— Und ob jemandt, wer der waͤre, Uns Churfuͤrſten einen oder 
mehr, auf ſeiner Straſſen und Gleit, zu Waſfer oder zu Land, es waͤre 
mit Feindſchafft oder ohne Feindſchafft, Zugriff oder Beſchadigun thaͤte, 
und ob Jjemands dieſelben, die ſolches thaͤten, wiſſentlich haufet gr ent⸗ 
hielte, der-oder dieſelben in Unſer und Unſer jeglichen Schloſſen, Staͤd⸗ 
ten, Gerichten, Landen und Gebieten, fein Geleit haben, auch weder ge= 
hauſet noch gehalten werden. Sondern wir follen und wollen Unfer 
jeglicher dem andern, dem foldyes Moth geichebe, zu fund, warın Wir 
des erfucht und ermahnet werden, getreulich beholffen feyn, daß folches 
geitrafft werde, und Uns darin von einander nicht ſcheiden. 

$X. Wir follen und wollen auch mit Unferen Amtleuten fchaffen und, 
beftellen, daß ſolches alfo feſtiglich gehalten werde, und wem fie das Ge— 
o — daß ſie das unterſchiedlich ausnehmen ſollen, ſonder alles ohne 

e aͤhrde 

$ XI. Und wäre es, daß jemands, wer das waͤre, von dieſer Unſer Ei: 
nigung und Vertrag, oder einigerley Urfadyen wegen, fo daraus flieffen 
mögten, feine Ungunft oder Argwillen, es wäre mit Feindfchaft oder fonft 
in andere Weg, wie das zugienge, an Uns famt oder befonder legen 
molte, daß folle Uns alle gleich, ſamentlich angehen, und fich Unfer Feiner 
von dem andern fcheiden ; fondern Unſer jeglicher foll dem andern ohn⸗ 
verzüglich darein und darmwieder getreulicy beyitändig, berathen und be- 
holffen ſeyn, mit feiner Ritterfchafft, Schloffen, Städten, fanden, Leu: 
ten, und aller feiner gangen Macht, als lang das Noth ift, ohne einiger- 
len Eintrag, Wiederrede, Hindernüß und Gefährde, fo fern Wir des 
zugleich und recht mächtig, Darum mögen Wir auc) Unfern allergnädig- 
ften Herren, den Römifchen Kayfer, Uns zu vertheidigen und zu hand» 
haben, anruffen, 

$ XI. Und wäre es, daß einiger unter Uns obgenannten Ehurfür- 
ften von Tods wegen abgehen würde, (fo GOtt lang vor fene) fo füllen 
Wir der Ertz-Biſchoff zu Mayntz deifelben abgegangenen Ehurfürften 
Nachkommen oder Erben, nahdem Er zur Regierung feines Churfür- 
ftenthums Fommen ift, diefe Linfere Einigung verfunden , und Damit er= 
mahnen, und fo er dann begehrt in ſolche Einigung zu fommen, foll Er 
darin genommen werden, doch alfo, daß Fr diefelbe Einigung und Ber: 
trag zuvor, und ehe Er gar darein genommen würde, getreulich zu halten 
geloben und zu GOtt und dem Heiligen Evangelio ſchwoͤren, auch fein 
befiegelten Brieff, nach) Ausweiſung diefes Brieffs, darüber geben, den— 
felben Eid foll der nächfte Ehurfürft, fo Ihme gefeflen ift von Ihme neh— 
men, die Briefe darüber von Ihme empfangen, und Unfer Brieff wies 
der überantworten , diefelben Brieffe in Lnfer des Ertz-Biſchoffs zu 
Manns Cantzley foffen gefertigt » und von Unfer jeglichen befiegelt wer⸗ 
ben. Wo aber der all an Ins dem Erg-Bifchoffen zu Mayntz gefchebe, 
follen Wir, der Erg: Bifcyoff zu ‚Trier Se. Lie den des ermahnen und 
vollziehen, wie obſtehet. Welche aber Unſer Nachkommen und Erben 

das 
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das nicht thun mwolten, fo-follen doc) die andere unter Uns, bie dann noch 
im Leben ſeyn, fich getreulich zu einander halten, nach Ausweiſung diefer 
Unfer brüderlicher Einigung und Vertrag. 

$ XII. Und auf daß diefe brüderlihe Einigung und DBerträg befto 
beftändiger feyn und bleiben, auch dejto-Fräfftiger gehandhabt, gehalten 
und vollzogen werden möge, fo haben Wir bewilliget,und Uns perpflich- 
tet, und thun das hie mit dieſem Brieff, daß wir alle vier Jahr einmahl 
perjönlic zufammen fommen, und folle die erfte Zuſammenkunfft zu 
Franckſurth, die zweyte zu Mühlhaußen, und alfo fürder, je von einer der 
obgemelten Städt zu der andern für-und umgehen ; und follen Win 
der Ertz-Biſchoff zu Manns Ehurfürft jedes mahls ſolchen Tag der 
Beykunft auf Sonntag Jubilare an gemeldter Städt einer einzufommen, 
ausfchreiben, und foll das erfte Ausfchreiben auf angeregten Sonntag 
Jubilare des nächitfünfftigen Ein und Sechzigſten Jahrs ausgehen, und 
daffelbig Linfer jeden dren Mlonath zuvor zugefertiget werden, alsdann 
Uns von obliegenden Mothdurfften des Heil. Reichs und andern Sachen 
biefer Einigung norhdürfftiglich zu unterreben. Und welcher unter Uns 
ſolch Zufammenfommen oder fchicfen vor Ausgang der vier Jahre für 
Mothdurfft und nutzſam 'bedendt und bewegt , foll und mag derfelbe 
Uns andern Churfürften des ein gelegene Mahlſtatt in der obgenannten 
Städt eine und einen nehmlichen Tag mit Eröffnung und Anzeigung 
der Urſach und Gefchäfften des Zufammenfommens oder Schidens 
durh Schrifften oder Bortfihafften vermelden, alsdann follen und wollın 
Mir perfönlich zur Stadt erfcheinen, oder Unfere Käthe mit vollem Ge⸗ 
malt ſchicken, wie das die Morhdurfft und Gelegenheit der Eachen er- 
fordert, zu ratbfchlagen, und das befte fürzunehmen. Würde aber die 
Nothdurfft der Sachen erfordern perfönlich zufammen zu fommen, und 
doch Unſer einer oder mehr, redlicher und merdlicher Urfachen halb, 
die Er auf feine rechte Wahrheit mit feinem offenen Brieff und Siegel 
betheuren foll, in eigener Perfon zu erfcheinen verhindert wäre, und 
nicht fommen mögt, der foll feine treffentliche Raͤthe und Borfchafft 
mit ganzer Vollmacht fehicfen, in berührter Maffen von feinet wegen 
zu handhaben, fonder Getährde. 

$ XIV. Und wolte jemand unter Uns ferner Einigung eingehen, der 
ober diefelbe follen diefe LUnfere Einigung und Berfchreibung allezeit 
ausnebmen,, ohne Gefaͤhrde. 

$ XV. Alle und jegliche vorgefchriebene Stüf, Punct und Articul 

ben Wir obgemelte Churfürften, jeglicher dem andern mit handge- 

den Treuen gelobt, bey Linferen Fürftlichen Würden und Ehren, 
darnach leiblicy zu Gott und dem Heil Evangelio geſchworen, ein ieder 
dem andern die wahr, ftet, veſt und ohnverbrüchlich zu halten, zu vol« 
lenführen, und zu thun, aud) darwieder nicht zu fenn, zu fuchen oder zu 
thun, geiſtlich oder weltlich, heimlich oder offentiih, in Feine Weiß, 
alle Gefahrde und Arglift gänzlich — Und des alles — Ur. 
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kund und ganzer Stettigfeit, fo haben Wir obgenannte Churfürften 

Unfer jeglicher fein Inſiegel an diefen Brieff hun hencken. Der geben 
ift zu Franckfurth am Mann, Freytags nad) Oculi den Achtzehenden 
Marti, nach Chrifti unfers lieben HErrn Geburth im Funffzehen Yunz 
dere Acht und Zunffzigften Jahr. 

Daniel Archi Epifc. Mog. 

Anton mein Handt, 
°  Joannes ‚Confirmatus Treverenf. Princeps Elector. 


Ott. Heinrich,  Auguftus, Joachim, 


Churfuͤrſt. Churfuͤrſt. Churfuͤrſt. 


XXXIV. | 
_ Extra&t aus dem Neihs-Abfchiede zu Augſpurg 
a. 1559. A) | | 

$ 5. 


Derhaben Wir Uns dann zu allen und jeden Staͤnden ſammt und 

ſonderlich verſehen, ſetzen, ordnen und wollen, daß ißt > berührter 
Paſſauiſcher Vertrag, darauf erfolgte und allhie in fünf und funfzig- 
ften Jahre befchloiiener Religions: und Land-Sriede ſammt Hand⸗ 
habung und Execution derfelbigen ftäet, feft und unverbrüchlich 
ehalten werden follen, alles bey den VBerfprechnüffen in angeregten 
uufpurgifchen Abfchied weiter einverleiber. 


| XXXV. 


4) Die Schluͤſſe dieſes ReichsAbſchiedes, welche in ber Sammlung der R. A. 
T. III. p. ʒ. jegg. befindlich, ſind ein gutes Denckmahl der vor dag gemeine 
befte gehabten Sorgfalt Kayſers Ferdinandi I Ob ſich nun gleich das zu 
Worms angefegte Religions Colloquium fruchtloß zerfhlagen hatte, fo war 
der Kayſer doch nicht müde worden, guͤttliche Wege zu fuchen und drung auf 
ein allgemeines Concilium. Weil aber die Proteftanten vor verdächtig hiel- 
teu, fich mit den Stuhl zu Nom in Unterhandlung einzulaffen ; jo wurde viel 
mehr der Paſſauiſche Vertrag und der Religions » Friede auf das neue beftät- 
tiget, der Stuhl zu Nom aber dadurd) fo aufgebracht, daß die Receflus Im- 
perii. unter die Libros prohibitos gefeget worden. Allerhand Mißtrauen, 
Eiferſucht und jogar auch Meutereven, ingleichen der an dem Biſchof zu 
Wuͤrtzburg von Grumbechen verübte enrieglihe Mord, fagten Teutichland in 

urcht, und gaben zu diefen und andern heilfamen Verordnungen dieſes Reichs⸗ 

bſchieds Anlaß. . RR: 

Der gewaltfamen Beeinträchtigungen der Frangöfiihen Crone und des 
Mojcomitischen Groß -Fürfien gegen die Reichs-Graͤntzen, werden ſonderlich 
in dem Neben⸗Abſchiede dieſes Reichſtages f. die Sammlung der R. 2. 
T. III. p. 280. feq. gedacht. 
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Extract aus Kayf. Ferdinandi Müng- Ordnung, 
zu Augfpurg, im Jahr 1559 aufgerichtef, 4) 


Wie Ferdinand von GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmiſcher Kayſer 2), 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungern, Bd» 
heim, Dalmatien, Eroatien, und Schlavonien, ꝛc. König, Infant in His 
fpanien, Erg: Herbog zu Defterreich, Herßog zu Burgund, zu Braband, zu 
Etener, zu Kärndten, zu Krayn, zu $üßelburg, zu Würtenberg, Dbersund 
Mieder-Schlefien, Fürft zu Schwaben, Marggrafdes H. Rom. Reichs zu 
Burgau, zu Mähren, Ober⸗und Nieder: $aufnig, gefürfteter Graf zu Hab» 
fpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kyburg und zu Goͤrtz, ꝛc. Landgraf im Elſaß, 
Herr auf der Wendifchen Marc, zu Portenau, und zu Salins, ꝛc. Ente 
bieten affen und ieglichen Churfürften, Fürften, Geiftlichen und Weltlichen, 
Drälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Rechten, Hauptleuten, Land⸗ 
Bögten, Vitzthummen, Bögten, Pflegern, Bermefern, Amptleuten, Schulte 
heiffen, Bürgermeiftern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft 
allen andern Unſern und des Reichs, auch Unferer Erblichen Fuͤrſtenthum⸗ 
ben und fanden, Unterthanen und Getrewen, in was Würden, Stand oder 
Weſen die fennd, Unfer Gnad und alles Guts: Ehrmürdige und Hochges 
bohrne lieben Neven, Dhenmen, Churfürften und Fürften, auch Wolges 
borne, Edle, Ehrfame, Liebe, Andächtige und Getreme. Machdem auf viel» 
fültige Tractation und Handlungen, fo hievor im Heil. Reich, bey etlichen 
| Reichs⸗ 


) Das Muͤntzweſen in den teutſchen Reich in einige Form zu richten, macht 
Earl V. zu Eslingen a. 1524, eine Muͤntz Ordnung befannt, die a. 2730. 318 
Helmſt in to mit Anmercungen gedrueft worden und auch in der Samm⸗ 
lung der R. X. T. II. p. 201. fegq. befindlich ift.: Frl dem Reichs ı Abfcbiede 
d.a. ısss. ift $ 737. 238. auch etwas in die Müng Irdnnuna einfchlagendes ars 
zutreffen. Diefe Müng- Ordnung Ferdinandi I. d. a. 1559. welche in der 
Sammlung dee R. A. T. III. p. »80.feq. fichet, ift demnach gleichſam die 
Richtſchnur und dag Fundament, die man in den Einricdytungen d. a. 1566, 
1570, 1576. 1594. 1603, vor Augen gehabt. Man findet alle dahin ein« 
ihlagende Verordnungen theild in dem Extract aller Reichs und Depus. 
Abfcbiede von der Zeit der güldenen Bulle wegen des gemeinen Muͤntz⸗ 
YDefens und der Probas. Ordnung, Wayntz 1579. Sol. theild in Aünigs 
X. Archive Part. gen. T. I. p.334. u}. w. vornchmlich aber in Job. Chriſtoph 
Hirſchens Muͤntz ı Archive des teurfcben Reichs. Nuͤrnb. 1756. Sol. mo 
auch P.I. m. 220. ſeq. p. 383. die Ferdinandifhe Müng- Ordnung zu leſen ift. 
Bas hierauf auf den igigen Reichstag in den Muͤntzweſen vorgefallen, davon 
wird unten Nachricht vorfommen, und weil das Müngmefen heut ju Tage 
in gewiſſer maflen eine gang andere Geftalt bekommen, jo haben wir die fonft 
in diefen Corpore I. P. aus den R. U. gejogene und weitläufitige Ertracte in 
Anfehbung des Muͤntzweſens weggelaffen. 

) So ſteht in den alten Editionen: Seit der Edit. von. ı599. aber ift fo mohl 
in diefer Ordnung, als auch in dem N. A. dieſes Jahrs, in alien nenern Edi, 
tionen der Titul : Römifcber Rönig, irriger Weiſe davor gejegt worden, 
eonf. & 10, 31, 36,$0,70, 145, 177,179 & $ final. 
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Meichs und fonderbaren angeftellten Tägen, der Müng Sachen halben, 
dieſelbige in eine gewiſſe Drönung zu bringen, legtlid) ein Edict, fo folche 

Muͤntz Ordnung in fi) begriffen, angefteflt, und aber daffelbig endlich und 
ſchließlich nichederglichen, derwegen auf beyden, deß 55 allhie zu Augfpurg, 
und 57 Jahrs zu Regenſpurg gehalteneneichs: Tägen,diefer Articul in fer 
nere Derathfchlagung gezogen, aber iedesmals auch Berhinderungen einge» 
fallen, Dadurch die Erfedigung deflen ihren Fürgang nicht erlangen mögen: 
Und lestlich in Unferm zu Regenfpurg aufgerichtem Reichs-Abfchied derhal⸗ 
‘ben abermals ein fondere Berordnung ausden Ständen gegen Speyer atı- 
gefeßt und fürgenommen, diefes hochwichtig Werd mit zeitigem Rath fer» 
'ner zu bedencken, dergeftalt, daß die Verordnete fich darüber mit Unſern 
Eommiffarien vergleichen, und verabfcheiden würden, daffelbig auf folgen» 
der gemeiner Reichs: Berfammlung proponirt, fürbracht, und die gange 
Handlung aud) weiter erwogen, und endlich darüber gefchloffen werden ſolt. 


Remißion auf dem Speyerifchen Abfchied. 

6 1. Demnad) Uns dann, auch Churfürften,( Fürften, Ständen, und 
‘der Abweſenden Raͤthe, Bottſchafften und Gefandten insgemein auf gegen 
wärtigem Neiche-Tag, die angeregt zu Speyer gepflogene Berarhfchla- 
‚gung, und Berabfchiedung fürbracht, haben Wir Ung mit ihnen des gan 
Ben Handels wiederum erinnert, und was hievor deßwegen verfaft und 
begriffen, von neuem erfehen, in weitere embfige Berathſchlagung gez0= 
gen, und nach vielfältiger angewendter Mühe und Fleiß, Uns einer ges 
meinen durchgehenden Müng Ordnung, wie die hinfüro im, gantzen Reich 
Teutfcher Nation von männiglichen gehalten werden foll, vereinigt, endlich 
‚verglichen und entfchloflen auf Maß und Geftalt, wie hernach folgt. 

‚62. Nemlich daß eine gemeine Reihe: Müng, im Namen, Stud und 
‚Gehalt, auf ein fein Mar Silbers Coͤllniſches Gewichts, gefeßt und ause 
getheilt werden foll, nachfolgender Geftalt: 

| Keichs-Gnlden, 

$ 3. Zum Erften, ein Stuͤck, das ein Reichs Guͤlden, oder ſechtzig 

» Kreußer gelten, follen auf die Coͤllniſch Marck geben, zehenthalb Stüd, 

und fein halten vierzehen Loth, fechzehen Gren: Würde die fein Marc aus» 

gebracht umb zehen Guͤlden, dreyzehenthalben Kreußer, und fünff ein huns 

dert und vier und drenfig Theil eines Kreußers, ſolch Stuͤck foll durd) das 
Reich ein Reichs. Guldiner genennet werden, 

Halber Reichs⸗Guͤlden. 

6 4. Zum Andern, zwey Stuͤck, die ein Reichs-Guͤlden und derſelben 
Stuͤck eines dreyßiq Kreutzer gelten, follen auf Die Coͤllniſch Marc gehen, 
neunzehen Stück, und fein halten vierzehen Loth, fechzeben Gren, würde 
‚die fein Marck ansbracht, wie hieoben gemelt, folche Stüd follen durch das 
Reich halbe Reichs: Güldiner genennet werden. 


Zehn 
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| 2 Zehn Kreußer Stück, 

& 5. Zum Dritten, ſechs Stuͤck, die ein Reichs » Gulden oder ſechtzig 
Kreuger, und derfelbigen Stuͤck eines zehen Kreuger gelten, follen auf. 
die Cöllnifche Marckt gehen fieben und funffsig —* und fein halten 
vierzehen Loth, fechzehen Gren, würde die fein Marck ausgebracht, wie 
fieoben geſetzt, ſolch Stuͤck ſoll durch das Reich ein Zehen⸗Kreutzerer ges 


nennet werden. | 
Fuͤnff Kreuger Stück, N 
$5. Zum Vierten, zwoͤlff Stüd, die ein Reichs: Gulden, oder ſechzig 
Kreußer und derfelben Stüd eines fünff Kreuger gelten, follen auf die 
Cöflnifche Marck gehen ein Hundert und vierzehen Stüd, und fein halten 
vierzehen Loth, fechzehen Gren, würde die fein Marc ausgebracht, wie— 
hiebor gemeldet, ſolche Süd follen durch das Neid) Fuͤnff⸗Kreutzer ges 


Dritthalb Kreutzer Stück. 

$7. Zum Fuͤnfften, vier und zwantzig Stuͤck, die ein Reichs. Guͤlden, 
ober fechgig Kreuger, und derfelben Stüd eines drittehalb Kreußer gelten, 
follen auf die Cöllnifh Marckt gehen Hundert und vier und zwantzig Stüd, 
und fein halten acht Loth, würde die fein Marek ausgebracht umb zehen 
Güfden und zwantzig Kreutzer, folche Stuͤck follen durd) das Reich Dritte 
halb. Kreugerer genennet werden. | 

Zwey SKreuger Stück oder Albus. 

$ 8. Zum Sedhften, dreyßig Stüd, die ein Reichs⸗Guͤlden oder ſechtzig 
Kreuger, und derfelben Stuͤck eines zween Kreußer gelten, follen auf die 
Collniſch Marck geben ein hundert fünff und funffgig und ein halb Stud, 
und fein haften acht Loth, würde die fein Mark ausgebracht umb zehen 
Gilden, zwey und zwantzig Kreuger, folhe Stüd follen durch das Reich 
Zween · Kreutzerer genennet werden, 

Ein Kreutzer oder Vierer. 

$ 9. Zum Siebenden, ſechtzig Stuͤck, die ein Reichs-Gülden und der 
felben Stüd: eines einen Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſche Marc? ges 
hen zwey hundert drey und vierkig, und ein halb Stüd, und fein halten 
fechs toth, vier Gren, würde die feine Marck ausgebracht um zehen Güls 
den, fechs und zwantzig Kreuger, und ein Gieben:Theil eines Kreugers, 


nennet werden. 


ſolche Stück follen durch das Reich Kreugerer genannt werden. 


Gröffe, Umſchrifft und Gepräge. 

$ 10. Wie aber vorgeftellte Sorten oder Stüf der Müngen, in ife 
rem Circkel, Circumfereng, Breite, Gröffe, Kleine, dem Gepräg, Umb⸗ 
ſchrifft und Jahrzahl, außbereit werden ſollen, wird hieunten, bey Ende 
diefes Unſers Ediets, ausdruͤcklich angezeigt, dadurch ein iedes Stuͤck von 
dem andern unterſchiedlich zu erkennen. Und ſoll nemlich in den obge ⸗ 

melten Sorten, vom Groͤſſern bis auf den eintzigen Kreutzerer ug 
mie 
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mit einzuſchlieſſen, auf der einen Seiten Unſer und deß Reichs Kayſerl. 
Adler mit zweyen Koͤpffen, und des Reichs Apffel in des Adlers Bruſt, 
und in demſelbigen allwegen die Ziffer, wie viel Kreutzer daſſelbig Stuͤck 
gelte, geſetzt werden, darnach ſich ein ieder hab zu richten, und der gemein 
einfaͤltig Mann dadurch nicht betrogen werde, mit der Umſchrifft: FER- 
DINANDIIMP. AUG. P. F. DECRETO. Auf der andern 
Seiten des Ming: Heren oder Stande Wappen, mit famt feiner gewoͤhn⸗ 
lichen Umbfchrifft, und der Jahrzahl, wo die zum füglichften zu ſtellen. 
Kleinen Müngen über 25. fl. nicht in wehrhaffte Zahlung 
zunehmen. 

$ ır. Die ießt:gemeldte gemeine Reichs: Müngen, follen alfo von maͤn⸗ 
niglich im Reich in Kauffen und Berfauffen, und fonften in Bezahlung, 
biß auf den ein Kreußerer inclufive, für Wehrfchafft, wie obfteht, auß— 
gegeben und genommen werden, doch was unter den Fünff-Kreußern, foll 
nientand verbunden feyn, ſolcher Müngen über 25 Gilden in Bezahlung 
und für Wehrfchafft zu nehmen. Aber was hievor auf Gold gedteydingt 
und verfchrieben ift, dergleichen was hinfuͤhro in Gold verfchrieben, und der. 
maflen pacifcirt und angedingt wird, famt andern Bezahlungen, fo nad) 
alter Gewohnheit mit Gold bezahlt find worden, denen foll hiemit nichts 
benommen, fondern in allwege vorbehalten ſeyn. 


Müns-Sorten, jo Stände müngen koͤnnen. 
$ 12. Es ſeynd auch auf etlicher fonderer Neichs- Stände Anhalten, 
hernach folgende Ming-Sorten zu müngen zugelaffen, doch daß derfels 
ben fleinen Müngen mehr nicht gemacht werden, dann der man in der- 
felben tands- Arten, neben den groffen Stücden zur Nothdurfft nicht ent: 


tathen mag. 4) 
Ä Reichs⸗Groſchen. 

$ 13. Erſtlich ein Reichs:Grofchen, deren ein und zwantzig Stuͤck fech 
gig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllniſche Marek gehen hundert und 
neunthalb Stück, und fein halten acht Loth, würde die fein Marck ausges 
bracht umb zehen Gulden und zwangig Kreußer. 

Wuͤrtzburger, Würtemberger und Bamberger Schilling. 

$ 14. Zum Andern, Würgburger, Wiürtemberger und Badifche Schil- 
ling, deren acht und zwantzig ſechtzig Kreutzer gelten, follen auf die Cölfnis 
fhe Marck gehen ein hundert viergig fünf Stüd, und an feinem halten 
acht Loth, würde die fein Marck ausgebracht umb zehen Gulden, und ein 
und zwantzig Kreußer, und drey Sieben. Theil eines Kreutzers. 


Suͤndiſche Schilling oder Sechsling. 
$ 15. Zum Dritten, Sündifhe Schilling oder Sechsling, deren acht 
und viergig Stuͤck, ſechtzig Kreutzer gelren, follen auf die Coͤllniſche Marck 
| gehen 
#) adde $ 19, 30,32, R. A. 1566. $ 154. 1603. $56. 
J . 
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gehen ein hundert fieben und achtzig und ein halb Stück, und fein halten: 
ſechs Loth. Komt auß der feinen Marck zehen Gulden, fünf und zwan⸗ 


gig Kreutzer. | 
Ä Rappenvierer. * 
$16. Zum Vierdten, einfache Rappenvierer, deren fünff und ſiebentzig 
Stuͤck ſechtzig Kreutzer gelten, follen auf die Cöllnifh Marc gehen zwey. 
— neuntzig drey und ein halb Stuͤck, und an ſeinem halten ſechs Loth. 
uͤrdẽ die fein Marck außgebracht umb zehen Guͤlden, ſechs und zwantzig 
und zwey Funfzehn · Theil eines Kreutzers. | 
| Gröfchlein, | 
ı $ı7. Zum Fuͤnften, Groͤſchlin, deren vier und achtzig Stüd ſechzig 
ı Kreußer gelten, follen auf die Cöllnifche Mar gehen zweyhundert vier 
und fiebengig Stüf, und an feinem halten fünf Loth. Würde die fein 
Mark ausgebracht umb zehen Gülden, fechs und ziwangig und zwey Sie⸗ 
ben-Theil eines Kreutzers. 


Deren Gepräge, Umfchrifft. Quantum. Jahrzahl. 

$ 18. Und nachdem obermeldte fünf Sorten nad) dem Kreuger nicht zu 
gebrauchen, fo foll auf die einen Seiten allein der Keichs-Apffel, und auf 
die drey gröffern Sorten, die Umfchrifft darumb, wie auf die Kreutzer⸗ 
Ming verordnet, und auf der andern Seiten des Müngherren oder 
Stands Wappen, mit famt feiner gewöhnlichen Umfchrifft und der Jahr⸗ 
zahl, wo die am füglichften zu fteflen, geſchlagen werden, und dem Reiches 
Grofchen ein und zwantzig, den Würsgburger, Würtenberger und Badia 
ſchen Schilling acht und zwantzig, dem Sechsling, oder Sundifchen Chile 
ling, acht und viergig, den einfachen Rappen: Bierer, fünf und fiebengig, 
und dem kleinen Gröfchlin, vier und achtzig, dem Reic)s-Apffel mit Zife 
fern einverleibet werden. 

Pfennig: Müung. 

$ 19. Meben vorgefegten gemeinen Neichs:und Land. Muͤntzen, follen 
und mögen aud) Pfennig und Haller zum täglichen Gebrauch, doch ohn 
Uberfluß, nach eines ieglichen Lands: Art, wie fie bißhero im Gebraud) ges 
weit, gemüngt werden, ‚wie die an Korn und Schrott hernach folgen. 4) 

Nemlich 
Tyroliſche Pfennig. 

$ 20. Tyroliſche Pfenning, fo man Etſch Vierer nennet, welcher drey 
hundert für fechgig Kreutzer gerechnet werden, follen auf eine Coͤllniſch 
Marek gehen fünf hundert und achtzehen Stuͤck, und an feinem halten 
drierhalb Loth. Komt auf der feinen Mare eilf Gülden, drey Kr. 

£übifche Pfennig. 

$ 21. Lübifche Pfenning, deren zwey hundert acht und achtzig, fech. 
big Kreußer gelten, follen auf die Coͤllniſch Marc geben fechshundert, 
vier und funffsig Stück, und fein halten drey Loth, ſechs Gren. Wir 

de 

a) ®. 2. 1576, (71, 
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de die fein Mar ausgebracht umb zehen Guͤlden, vier und funffzig 


Kreuger. | 
Fraͤnckiſche Pfennig. 
$ 22. Srändiiche Pfenning, welcher zwey hundert und zween und 
funtzig, fechzig Kreuger thun, follen auf die Coͤllniſch Marc geben fedıs 
Hundert zwey und achtzig Stuͤck, und an feinem halten vier Loth. Komt 
aus der feinen Marc, zehen Gulden, neun und vierßig Kreutzer und zween 


Pfenning. | 
Defterreichifche Pfennig. 

6 23. Defterreichifche Pfenning, welcher zwey hundert und viergig, fü 
ſechzig Kreutzer gerechnet werden, follen auf die Coͤllniſche Marck gehen 
fechs hundert neun und viergig Stüd, und fein halten vier ford. Komt 
aus der feinen Marck sehen Gulden, neun und vierßig Kreutzer. 

Rheiniſche, Baprifche und Schwäbifche Pfennig. 

G 24. Rheinifche, Bayrifche und Schmwäbifche Pfenning, welcher zwey⸗ 
Hundert und zehen, fechzig Kreußer gelten, jollen auf die Coͤllniſche Mar 
geben fechs hundert und fechs und drengig Stück, und fein halten vier Loth, 
neun Ören. Komet aus der feinen Mare, zehen. Gulden, fechs und 
viergig Kreußer. | — 

Schwaͤbiſchen Hall:und Conſtantzer⸗Pfennig. 

625. Schwaͤbiſchen Hall⸗ und Conſtantzer Pfenning, welcher hundert 
und achtzig, ſechtzig Kreutzer gelten, ſollen auf die Collniſch Marck geben 
ſechshundert und zwey Stuͤck, und fein halten fünfftorh. Komt aus der 
feinen Marck, zehen Gulden, zwey und viergig Kreußer. 

MWürsburger, Würtenderger und Badifche Pfennig. 

$ 26. Würgburger, Würtenberger und Batifche Pfenning, welcher 
Hundert acht und fechzig, ſechzig Kreutzer gelten, follen auf die Coͤllniſche 
Marck gehen fünffhundert zwey und fechzig Stück, und fein halten fünff 
Loth. Komt aus der feinen Marc, zehen Gulden, zween und viergig 
Kreuger, und vier Zünff: Theil eines Pfennings. 

| | Kappen: Pfennig. 

$ 27. Rappenpfenning, welcher hundert und funffzig, fechzig Kreutzer 
gelten, follen auf die Eöflnifche Marck geben fünff hundert und funffzig 
Stüd, und fein halten fünff torh, neun Gren. Komt aus der feinen : 
Marc, zehen Gülden und viergig Kreußer. 


Straßburger Pfennig. 


928. Straßburger Pfenning, welcher Hundert und zmangig, ſechzig 
Kreutzer gelten, follen auf die Coͤllniſche Marc gehen vier hundert und, 
achtzig Stüd, und fein halten fechs ford, Komt aus der feinen Mard, 
zehen Gulden und, viergig Kreutzer. 


Pomme⸗ 
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Pommerifche und Meckelndurgifche Pfennig. 

‘629. Die Pommerifche und Mechelnburgiihe Pfenning, welcher 
fuͤnffhundert fechs und fiebengig, ſechtzig Kreußer gelten, mögen nach derfel« 
bigen Herrfchafften Gelegenheit gemüngt, doch daß die weiter nicht, dann in 
denfelben Landen, wie hierunten ferner Fürfehung befchicht, genommen wer⸗ 
den, dergeftalt, daß die fein Marck über eilff Gulden und funffzehen Kreus 
ger, den Gulden zu ſechzig Kreutzer gerechnet, nicht ausgebracht werde, 

Maaß Heller zu miüngen. 

$ 30. Item, es foll auch einem ieden Ming-Heren oder Stand zugelaf- 
fen fenn, nach feiner Sands: Art Heller zu minßen, doch dergeftallt, daß aus 
der feinen Mar Coͤllniſch Gemwichts, nicht mehr dann eilff Gulden und 
fünff Creuger, zu fechzig Kreußer ausgebracht werden. 4) 

Verbotene Ming bey Pon, 

$ 31. Hierauf fegen, ordnen und wollen Wir, vom Roͤm. Kayſ. Macht, 
wiſſentlich in Krafft diefes Edicts, das hinfürter im Reich Teurfcher Nation, 
fein Müng Herr; der Müngens Freyheit und Gerechtigfeit hat, hohen oder 
niedern Srands; einige andere Sorten oder Stüc der Müngen, Flein oder 
groß, ob die gleich zuvor im Neich Teutſcher Nation zu müngen gebräuchlich 
gervefen, dann mie die hieoben in dieſem Unferm Kayſerrl. Edict bemeldt, 
benannt, und ausdrücklich fürgeftellt, müngen, fchlagen, machen, oder an« 
ſtatt einiger Bezahlung ausgehen laflen fol, bey Vermeydung Unſer und 
des Reichs ſchweren Ungnad, und darzu einer Geld. Pön, nemlich funfftzig 
Marck loͤtigs Golds, die ein jeder, fo offt er freventlid) hierwider handlen 
würde, zum halben Theil Linferm und des Neichs Fiſco, und dem andern hals 
ben Theil dem Creyß, unter dem er — iſt, unnachlaͤßlich zu bezahlen, 
verfallen ſeyn ſoll. 

Beſcheidenheit in Muͤntzen geringer Sorten. 

$ 32. Wir ordnen, ſetzen und wollen auch hiemit von obberuͤhrter Unſe⸗ 
rer Kayſerl. Macht, allen und !eden Creyß oder Müng: Herren ernftlich ges 
bietend, daß fie ihr fleißigs Aufſehens haben, daß in allen den mindern Sor⸗ 
ten, unter. den Fünf: Rreugern biß auf die Pfenning und Heller, dieſe Bes 
fheidenheit in allen Linfern und ihren Fürftenthumben, Landen, Dberfeit 
und Gebieten, und alfo durchaus im Heiligen Neid) Teutſcher Nation ges 
balten, Damit die nicht gehäufft, und die andere Höhere Müngen dadurch in 
ein Aufiteigen gebracht werden. 5) 

Bon Pfennigen. 

$ 33. Es foll auch niemands in einiger groſſen Bezahlung wenig oder 
viel Pfenning wider feinen Willen zu nehmen fchuldig feyn. c) 

$ 34. Wo aber hiermider gehandelt, und die angeregte Fleine Müngen 
fi) häuffen würden, alsdann follen die Berordneten in demfelbigen Creyß, 

darinn 

#) ſ. X. A. 1570.$ 123.124, 125.126. X. A. 1603. $ 56. Reibs-Schluf 4. a. 

1667. ad Pundum IV. V. b) ſ. Muäontz Prob, Drönung $ 10. 8.2. 1603, 

656. 0) R. 3.30 Speyer 179,5 123. 


226 | Muͤntz⸗Ordnung, 1559. 


darinn fich ſolches zuträgt, denfelben Müng- Herren oder Ständen, bie 
folche Fleine Müngen ſchlagen lieffen, eine Zeitlang weiter zu müngen, 
bey namhaffter Non verbieten, und mit allem Ernſt darob halten. | 
Thaler und deren Valvation. 

63. Nachdem aber die filbernen Münsen, fo biß auf diefe Zeit, und 
Unfer angefegte neue Ordnung, im Reich Teutfcher Nation gefchlagen, im 
Brauch und gangbar gemefen, und noch fennd, als Thaler und andere, ohn 
merdlichen Nachtheil aller Unferer und deß Reichs Unterthanen, hoben 
und niedern Stands, nicht koͤnnen fo bald abgefchafft oder ausgetilgt wer⸗ 
den, ſo haben Wir aufvorgehende, und im ein und funffzigften Jahr gehal« 
tene Probation, den Thalern und andern filbern Müngen, wiedie befunden, 
und derohalben unterfchiedlicher Bericht darauf einfommen, fo viel mög- 
lich geweſen, ein Valvation nad) ihrem Werth gegen Unſere neue Reichs⸗ 
Muͤntz fegen laſſen. | 

| Zu 68 Kreutzer. 


$ 36, Ordnen und wollen hierauf, daß hinfürter und alsbald nach Pubs 
licirung diefes unfers Kanferl. Edicts, die Thaler, fo bißhero im Reich 
Teutfcher Nation ausgangen, neben obbeftimmter Unferer neuen Reichs⸗ 
Muͤntz für acht und fechzig Kreuger gegeben und genommen werden. 

Aeltere und halbe Guͤlden zu 36 Kreußer. 

6 37. Darzu follen auch alle Müngen, fo von Silber auf die vorige neue 
aufgerichte Müng- Ordnung von dem 51 Jahr, biß dahero im Heil. Reich 
— worden, als die gantze Reichs-Guͤldiner auf 72 Kreutzer, der hal⸗ 

e auf 36 Kreußer, und alfo alle andere Miüngen, fo durch die Reichs-Stän- 
de der Ordnung gemäß gefchlagen, neben der iegigen neuen Reichs-Muͤntz, 
fo lang fie vorhanden, für Wehrfchafft auch genommen, dod) daß hinfüro 
derfelben feine mehr gefchlagen werden, 

Alderts Mannsfeld : Thaler. 

6 38. Aber folgende Thaler, als nemlich, Albrechts, Grafen zu Manns. 
feld, Hertzog Albrechts von Mecklenburg ꝛc. ıc. follen binfüro in Bezah⸗ 
lung nicht genommen werden. | 

Untaugliche Thaler. 

$ 45. Damit aber. der gemein arm Mann hierdurch nicht zu hoch be= 
ſchwert, ſo foll eine iede Dberfeit von ihren Unterthanen die obgefegten 
Thaler, und nemlich: 

Die Manngfeldifche, umb nem und fünffgig Kreußer. 

Die gantzen Medylenburgifche, umb drey und fünffbig Kreutzer. 

Die halben, umb fechs und zwantzig Kreußer, 

Die Derter, um zehenthalben Kreußer. 

Wuͤrtenbergiſch, umb zween und ſechtzig Kreußer, 

Luͤttichs, umb dren und ſechtzig Kreußer. | 

Die Stadt Hildesheim, umb neun und funffsig Kreußer. 

Die Brandenburgifche, Märdifche Viertheil oder Derter, umb vierze« 

ben Kreußer. Auff- 
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Auffwechſeln, einnehmen, und in diefe Unſere neue Reichs. Müng Ders 
wenden. 
Silber⸗Müntz den Werth nacvalvirt, ſo genom̃en werden ſollen. 
$ 47. Wir ordnen und wollen auch ferner, daß die andere füberne Min: 
Ben, fobißhero im Reich Teutſcher Nation gefchlagen worden, nach Publi- 
cirung dieſes Unfers Kanferl, Edicts, hinfuͤro neben obbe imbter Linfer 
neuen Reichs: Müng, in dem Werth, darauf fie gefchlagen, und nicht hoͤ⸗ 
ber gegeben und genommen werden, 
Reit, jo noch zu valviren, 
$ 48. Aber die hernachgefegte filbern Müngen, auch in Teutfcher Na⸗ 
tion geſchlagen, die Wir infonderheit haben valviren laſſen, follen auf nach. 
folgenden Werth gegeben und genommen werden, 
Mannsfelder Spiggröfchlein, umb vier Kreußer ıc. x. 
Probations : Täge. 
$ 49. Wo auch etliche andere im Reich Teutfcher Nation gefchlagene fils 
berne Müngen, und fonderlicy die Thaler, fo feithero von dem Ein und funff⸗ 
zigſten Jahr gemuͤntzt, und neben den guten Thalern, fo damabls gut bes 
funden, und bißhero paßirt, aber doc) hievor nicht valvırt, und gegen der 
neuen Reichs-Muͤntz zu gering befunden, oder nachmals befunden würden, 
denſelbigen foll auf Fünfftigen Probation:Tägen , welche unverlängt nach 
Werfündigung diefes Unfers Edicts fuͤrzunehmen, in den Erenßen ihre 
Valvation aud) gemacht werden, und wie dieſelbe Creyß⸗Staͤnde folche Tha⸗ 
ler und andere Müngen, fo im Reich Teurfcher Nation, in diefer Zeit, wie 
vorgemeldt, gemünßt, gegen Unſer neue Reichs: Ming befinden, das follen 
alle Erenß- Stände Uns förderlich verftändigen, auf dag Wir wiffen, wel- 
cher vermög des jüngiten Speyerifchen Beſchluß zu paßiren,oder nicht. Wo 
fie Dann noch geringer dann angeregter Speyerifcher Beſchluß inhaͤlt, ges 
ſchlagen, dieſelbigen wollen · Wir alsdann durch ein Mandat in das Reich 
auskuͤnden, auf daß ſie ausgewechſelt, und in die neue Reichs: Müns vers 
wendt werden, inmaffen hievor auch von dergleichen Müngen vermeldt ift, 
Einführung der böfen und Ausführung der guten Muͤntze. 
$ 50. Und nachdem die frembde ausländifche Münsen mit Sauffen in’ 
das Reid) Teutſcher Nation gebracht, dargegen aber die gute filberne Muͤn⸗ 
Sen hinaus geführt, und in Argere verwandt, damit dann Linfere und des 
Reichs Unterthanen mit ſolchen frembden geringen Muͤntzen nicht weiter be⸗ 
ſchwert werden: So ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß nachdem biß Unſer 
Kayſerl.Ediet publicirt oder in das Reich Teutſcher Ration ausgekuͤndt wird, 
alle frembde ausländifche filberne Müns, die aufler dero, fo Unſer Mung. 
Ordnung zugethan, oder unterworffen, gemünßet worden, in dem Werth, 
wie die ietzund im Gang ſeynd, und vor Auskuͤndung dieſes Unſers Kapſerl. 
Edicts ein Zeitlang geweſen, ſechs Monat den nachſten, und nicht daruͤber, 
für Wehrſchafft oder Bezahlung gegeden ‚ oder genommen werden, 7 
2 St, 
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. $ 51. Wann aber folche fechs Monat verfloffen, aledann follen fie im 
Reich Teutfcher Nation nicht mehr für Wehrfchafft, fondern gang und gar 
verbotten, abgethan, und weiter ineiniger Bezahlung weder gegeben, noch 
genommen werden, bey Berliehrung derfelben Müngen, die eine iede Ob. 
rigfeit deffelben Orts einzuziehen, und zu ihren Händen zu nehmen Macht, 
und daran nicht gefrevelt haben foll, | 

$ 52. Dod) follen die Keihs-Stände und Dbrigfeiten auf Mittel und 
Wege bedacht fenn, wie die frembde filberne Müngen aus Teutfcher Nation 
in den ſechs Monaten, mie objtehet, gebracht. Im Fall es aber in folcher 
Zeit nicht gefcheben, oder verfchoben werden möchte, alsdann follen die 
Reichs und Müng- Stände diefelbe überbliebene frembde Mängen von ih⸗ 
ren Unterthanen, mit wenigſter derſelben Beſchwerung, und ohn ihren eig⸗ 
nen fonder Nutz aufzuwechſeln ſchuldig ſeyn, dieſelben fie auch in die neue 
Reichs-⸗Muͤntz verwenden, und muͤntzen laſſen mögen. 

Straffe der Einſchleiffung fremder Muͤntze. 

$ 53. Auf daß dann ob ſolcher Unſer Satzung und Verbott deſto feftig. 
ficher und ernftlicher gehalten, und die frembde filbern Müngen gang ab. 
gefchafft, und wieder aus der Teutfchen Nation gebracht werden: So ord⸗ 
nen und wollen Wir, daß fich männiglich angeregter filbern Muͤntzen in die 
Teutfche Nation, zueiniger Handthierung und Gewerb, Einführung und 
Einfchleiffung endlic) enthalte: Im Fall aber einer oder mehr ſolchs ver. 
brechen, und über diß Unſer Berbott die Einführung thun würde, der oder 
diefelben follen nicht allein das eingeführte Geld, fondern auch ihr Leib und 
Gut, nach geftalten Dingen, verwuͤrckt und verfallen haben, 4) 

Berführung innländifcher Muͤntze. | 

$ 54. Desgleichen foll auch innerhalb vorbenannten fechs Monaten, 
fein inlaͤndiſch Reichs. Muͤntz, auffer der Teutſchen Nation geführt, fondern 
welcher zur Handthierung Geld hinweg zu führen bedürfftig, daſſelbige fol 
und mag mit frembden ausländifchen Müngen an ftatt des innländifchen 


verführt, und hinaus gebracht werden. Dann wo einer oder mehr dar | 


über begriffen oder erfahren würde, folle ſolch Geld verwirdt, und darzu 
mit Ernft geftrafft werden. 
Warnung für frembder Muͤntze. 


$ 55. Wie Wir dann hiemit alle Linfere und des Reichs Unterthanen, 


dieſer frembden Mingen halben ihnen felbft vor Schaden zu ſeyn, gnugfam 
gewarnet haben wollen. Darnad) fid) männiglich wiffe zu richten. 
Und ſeynd dieſe die frembde filberne Muͤntzen. 
$ 56. Schwediſche, Dennemaͤrckiſche, Polniſche gantz und halb ſilbern 
Scuͤck, den Thalern an ihrer Groͤſſe gleich, und fonft alle andere ſilberne 
Muͤntzen. | 
$ Urn, Schweiß, Underwalden, Zürcher, Schaffbäufer, St. Ballen, 


u — 


Baßler, Solothurn, Thaler, und alle andere der Eydgenofienfchaffe fit. | 


bern Muͤntz. | $ 58. 
) X. A. 1566. $ 157.1582.$66. 1794, $ 103. 
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& 58. Alle Lothringiſche filbern Müng. 

$ 59. Alle Benedifche, Bononier, Pauliner, Yulier , Ferrarer, Man: 
tuaner, Mirandulaner, Mayländer, Szlorentiner, und fonft alle andere 
Sgtaliänifche filbern Ming, - 

60, Alle Hifpanifche un? Fransöfifche filbern Muͤntz. 

61. Alle filbern Müng, fo in der Königlidyen Würde zu Hifpanien, x. 
Tieder.Erblanden, und in andern derfelbigen: zugehörigen Herrſchafften 
gefchlagen worden. 

62. Alle Preußifche ſilbern Muͤntz, und alle Englifch filbern Muͤntz. 

63. Und folle fonft hierdurch, daß etliche bie oben für frembde Muͤn⸗ 
gen genennt oder gehalten werden, dem Heil Reich an feiner Ober. und Ge⸗ 
rechtigfeit nichts abgebrochen, noch entzogen fenn. 

64. Ferner, die Guͤlden Muͤntz belangend , nachdem der vier Chur: 
fuͤrſten am Rhein, und der andern Churfürjten, Fürften und Stände Gül- 
dem, die auf den Rheiniſchen Goldguͤlden die ihren regulirt haben, im rech⸗ 
tem aufrichtigen Werth ftandhafftig befunden : Dabeneben auch wahr und 
offenbabr ift, daß von langen “Jahren hero viel Contract auf Rheinifche 
Churfuͤrſtliche, und denfelben gleidy von Gehalt und Gewicht, Goldgül: 
den geftellt oder regulirt find, fo foll derfelbig Goldgülden in feinem We: 
fen bleiben, und wie vor, durch die, fo Gold zu fchlagen haben, gemuͤntzt 
merden, dergeftalt, daß zwey und fiebengig Stuͤck ſchon ausbereit, ein Coͤl⸗ 
niſch Marck waͤgen, und an feinem halten achtzehen Karat, ſechs Gren, das 
iſt, zwoͤlff Loth, ſechs Gren. 

665. Und dieweil alle Rheiniſche Guͤlden, fo bißhero gemuͤntzt, auf Coͤl⸗ 
niſch Gewicht geſchlagen worden, ſo iſt Unſer ernſtlicher Will, Meynung 
und Befelch, daß auch hinfuͤro alle Guͤlden auf daſſelbig Gewicht gemüngt 
werden. Darnach wiſſe fich ein ieder, der ein ander Gewicht hat, derowe⸗ 
gen zu richten, und feine Rechnung darauff zu ftellen, 
$ 66. Hierauff fo ordnen, feßen und wollen Wir, daß hinfürter nad) 
Publicirung diefes Unfers Edicts, die Rheiniſche, und denfelbigen eben- 
mäßige Goldgülden bißhero im Reich Teutfcher Nation gefchlagen, bie ihr 
geordnet Gehalt und Gewicht haben, durch niemand, fie fenen hohes oder 
nieders Stands, weder aus den Mingen mechfeln, kauffen und verfauffen, 
eder in andere Wege, höher dann umb fünff und fiebengig Kreußer einneb- 
men und ausgeben. Aber näher und geringer zunehmen und auszugeben, 
fol! männiglicyen bevorftehen.. 
$ 67. Welcher aber diefes übertretten, und den Boldgülden höher und 
über fünff und fiebengig Kreußer einnehmen, ausgeben, oder in andere Weg 
durch einig Mittel, wie das Namen haben möcht, hinbringen würden, die 
follen alsdann das Gold und Silber, darumb contrahirt, der Oberfeit, un: 
ter welcher ſolches gefhicht, zur Straff und Pön verfallen feyn. 
& 68. Ferner, dieweil etliche Ständ im Reid), in ihren Landen und Öe- 
bieten, hohe Golderfallen haben, und hiebevor im Heil. Reich auch Ducaten 
gemuͤntzt worden, fo mögen die hinfuͤro Ep Heil. Reich auch geſchlagen —— 
| 53 
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den, dergeftalt, daß fieben und fechgig ſchon ausbereite Stuͤck, ein Cölnifch 
Mark wiegen, und lauter fein 23 Karat acht Ören halten, und von niemand, 
weß Stands oder Wefens die fenen, in aus den Müngen wechfeln, Fauffen 
und verfauffen, oder fonft in Bezahlung höher nicht dann umb hundert und 
vier Kreußer genommen und ausgegeben werden follen, aber näher und 
gerin er zu nehmen und auszugeben, foll männiglicyen bevor ſtehen. 
‚669. Welche äber diefes übertretten, und ſolchen Ducaten höher, und 
über hundert und vier Kreuger geben oder nehmen würden, oder in andere 
Weg durch einig Mittel, wie die erdacht, erfunden oder fürgenommen 
werden Fönten, ausgeben oder nehmen würden, die follen alsdann bende, 
gülden oder filbern Müng, darum contrabier, der Obrigkeit, unter welcher 
ſolchs geſchicht, zur Pon und Straff auch verfallen fenn. 

$70. ber die nachbeftimmte inländifche güldene Müngen, fo auch im 
Reich Teutfcher Nation gefchlagen, doc) den Rheinifchen Goldgulden un— 
gemäß, follen, nachdem diß Unſer Kanferliches Edict publicirt, oder in das 
Keich Teurfcher Nation ausgefiindt wird. in dem Werth, wie die iegund 
im Gang find, und vor Ausgang diefes Unſers Kanferlichen Ediets ein 
Zeitlang gewefen, fechs Monat den nächften, und nicht darüber, für Wehr: 
fhafft oder Bezahlung gegeben oder genommen werden. 

$ 71. Wann nun ſolche ſechs Monat, wie gemeldt, verfchienen, alsdann 
follen nachbenannte güldene Müngen im Reich nicht mehr für Wehrfchafft, 
fondern gang und gar verbotten, abgethan, und weiter in einiger Bezah⸗ 
fung weder gegeben noch genommen werden, bey Verliehrung derſelben 
gülden und filbern Miüngen, darum contrabirt, welche eine iede Obrigkeit 
beffelben Orts einzuziehen, und zu ihren Händen zu nehmen Macht, und 
daran nicht gefrevelt haben ſoll. 

$ 72. Damit man aber folcher geringen verbottenen güldenen Muͤn— 
Gen abfommen, und aus dem Reich gebracht werden mögen, fo follen die 
Reichs: und Müng: Stände, diefelbe überbliebene geringe inländifche 
güldene Muͤntzen von ihren Untertbanen, mit derfelben wenigiten Be— 
ſchwerung, und ohn ihren fondern eignen Muß, ungefährlich wie diefelbe 

in vorigem Edict zu nehmen, und zugeben gefeßt, auffzumechfeln fehuldig 

fenn, welche fie auch in die neue guldene Reichs-Muͤntz verwenden, und 
muͤntzen laffen mögen, 


Und ſeynd diefe die Inländifche geringe guͤldene Müngen, fo nach 
Ausgang obgemeldter ſechs Monath verbotten, und 
nicht mehr genommen werden follen. 

$ 73. Erftlih Byſantzer, ıc. ıc. 

$ 145. Ferner, das ausländifc frembb Gold, als Ducaten, Cronen, 
und anders betreffend, feßen, ordnen und wollen Wir, daß binfürter nach 
Verkündung diefes Unfers Kanferl.Edicts über ein halb Jahr, Fein frembd 
Gold, fo auſſerhalb Teutfcher Nation gefchlagen, im Reich foll ausgegeben 
und genommen werden, dann allein nachfolgende Stuͤck, die ihr — 

ewi 
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Gewicht haben, welches Gewicht an Ducaten ſieben und ſechhig, und an 
Cronen ſiebentzig Stuͤck ein Coͤlniſch Marck wiegen follen, und Wir ges 
gen Unſern verordneten Ducaten, und guten Rheiniſchen Goldgülden 
valoiren laflen. 2 

$ 146. Aber immittelft und hie zwifchen folder Zeit, mögen nicht allein 
folgende fpecificirte, fondern aud) andere gülden Müngen, mie die iego 
gang und gäbe, gegeben und genommen, doc) nad) Ausgang gedachtes 
halben Jahrs, follen die andere fremde gülden Müngen, aufferhalb der 
nachbenannten, nicht mehr genommen werden, fondern verbotten feyn. 

$ 147. Und foll Hinfürter daffelbig frembd ausländifch Sol, foim Reich 
feinen Gang neben der Keihs:Müng, haben foll, wie obgemeldt, gegen 
Unfern neuen angeftellten Müng, höher nicht, dann wie hernach gefegt, 
genommen werden, Nemlic) : 

Doppel: Ducaten. | | 

$148. Alle Hifpanifche, alle Eaftilier, Arragonifche, Balentier, Navar- 

riſche, Sicilifhe, Mayländifche, Sransöfifhe, fuͤr zweyhundert und vier 


Einfache : Ducaten. 

$ 149. Alle Hifpanifche, alle Caſtilier, Arragonifhe, Meapolitaner, 
Münfterbergifche, Polnifche, Genuefer, Benedifche, Bäpftifche, Bononier, 
Bifhoff zu Preflau, Stadt Prelau, Ligniger, Weydiſche, Glatzer, Flo— 
rentiner und Mayländifche, für ein hundert und zween Kreutzer. 

$ 150. Die Salgburgifche für ein Hundert und ein Kreußer. 

Einfache : Ducaten. 

$ 151. Augfpurgifche, Kauffbäurifche, Hamburgifche, Luͤbeckiſche, für 
ein hundert Kreußer. | 

$ 152. Die Portugalefer mit dem Creutz, für 96 Kreußer. 

$ 153. Die Portugalefer mit dem hohen Creutz, für 95 Kreußer. 

Eronen. | | 

$ 154. Burgundier, oder Niederländiihe, Frantzoͤſiſche, Sonnen. 

Eronen, für drey und neungig Kreußer. 
Eronen. | 

$ 155. Alle Hifpanifche,Laftitier, Balentier,Navarrifche, Mayländifche, 
Sicilier, Genuefer, Baͤpſtiſche, für ein und neungig Kreußer. 

$ 156.WBelche aber diefes übertretten, und folche obgefeßte frembbe, ne⸗ 
ben den inländifchen Ducaten und Goldgülden zugelaflenen Ducaten und 
Eronen, höher und über ihren geordneten gefegten Werth geben, oder neh⸗ 
men würden, oder in andere Weg, durch einige Mittel, wie Die erdacht, er- 
funden, oder firgenommen werden Fünten, ausgeben eder nehmen würden, 
die follen alsdann beyde, güldene und filberne Müngen, darum contrabirt, 
der Dberfeit, unter welcher folches gefchicht, zur Straff und Poͤn verfallen 
ſeyn, darnach ſich männiglich, ihm vor Schaden zu feyn, zu richten, 2 

| P 
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Special : Probationg «Tage jaͤhrlich zweymahl. 

$ 157. Und damit diefe Linfere, uud des Heil. Reichs-Muͤntz-⸗Ordnung, 
um fo viel defto feftiglicher gehandhabt, und darüber gehalten werde, fo foll 
in einem jeden Creyß oder Zirck des Heiligen Reichs, durch die Münggenofe 
fen verordnet werden, daß alle undiedes Jahrs befonder, zweymahl gemeine 
Probation- Täg, und Nechtfertigung der gemeinen Reichs-Muͤntzen ge⸗ 
balten werben : Doc) wo die Erenß - Stände befinden, daß unvonnöthen 
wäre, zween Probation- Täg zu halten, welches zu derfelbigen Erfännt- 
nuͤß zu ftelfen, fo fol auff Das wenigſt ein Probation- Tag jahrlidy gehals 
ten werden. Deromegen Wir ein befondere Ordnung, wie die Probation, 
fürzunehmen, und dero nadyzufommen, ftellen laffen. 

$ 158. Wir wollen auch, daß zu Forderung diefes Werde, die Muͤntzge. 
noſſen eincs ieden Creyß alsbald, nachdem dig Unfer Kayſerlich Edict aus— 
gekuͤndt wird, fich gewiſſer Mahlſtaͤtt vergleichen, alfo, daß die erfte Pro- 
bation auf den erften Tag Majı fchierft Fünfftig, in den Städten, deren fie 
fich vergleichen werden, und die ander auf den erften Octobris, nächft dar: 
nad) folgend, in denfelbigen, oder in andern der Creyß gelegenen Städten, 
die Probationen wie angeregt Unſer gegebene Drönung mit fich bringt, ges 
balten werden, wie Wir dann diefelbig Unfer Drdnung, eines ieden Creyß 
zweyen Fuͤrſten, Seiftlichen und WBeltlichen, die das Ausichreiben der Creyß 
haben, die unverzüglich den andern ihren Mit Creyß-Verwandten, fo mit 
Muͤntz⸗Freyheit begabt, zu publiciven und zu eröffnen haben, in Schriff: 
ten zugeſchickt. | 

Sicher Geleit der Müngmeifter. 

$ 159. Damit auch die Probation - Täg defto ftattlicher befucht werden, 
fo wollen Wir, und mennen biemit ernftlich, daß die Raͤthe, Muͤntzmeiſter, 
Wardein und andere, die angeregte Täge zu befuchen geſchickt werden, alle, 
und ihr ieder befonder, zu einer ieglichen Zeit,Unfer und des heiligen Reichs, 
fren, geſtrack Sicherheit und Geleit, zu, auf, und von ſolchen Probation- 
Tägen haben, und ihnen daſſelb ftett, feft und unverbrüchlich gebalten wer. 
den foll, bey Vermeydung Unfer, und des Reichs ſchweren Ungnad, auch 
Poͤn und Straff, in Unferm Kayferlichen fand: Frieden begriffen. 


Betrüger und Faljcher der Muͤntze. 

$ 150. Wiewol nun ſolche Probation-Täg, zu Verhütung falfches Be- 
trugs und Mißbrauchs nothwendig in guterOrdnung fürgenommen : Jedoch 
dieweil fich zugetragen,daß in viel andere Wege unziemlicher Gewinn in den 
Muͤntzen gefucht, Falſch und Betrug darinn getrieben wird, welches fich 
auch auflerhalb der gemeinenProbation-Täg in andere Weg erfinden möchte, 
als daf etliche die gülden und ſilbern Müngen ringern, befchneiden, ſchwaͤ⸗ 
chen, abgiejlen, auswiegen, der andern Schläge absontrafiguriren, durch 
Auffmechfel, oder in andere Wege damit gefährlicher Weiß handeln, die in 

frembde Land auf Gewinn führen, oder pradiciren. 
Stra 
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Strafe der Verbrecher. 

$ 161. Hierauff fegen, ordnen und wollen Wir, daß obgemeldte Ringes 
rer, Belchneider, Schwächer, Wäfcher, Schmelßer, Ausführer, Abgiefler, 
Auswieger, YAuszieher, Aufwechsler und Faͤlſcher, an teib, Leben oder Gut, 
nach Geſtalt der Sachen geitrafft, und niemand hierinn durchaus verfchont 
werde. Und damit derfelbigen Untugend defto baß und förderlicher an Tag, 
und zu gebührlicher Straff komme, daß einem ieden, Die und andere verbot 
ten Mißbraͤuch, Betrug und Fälfche, der Ming, den Dberfeiten eines ieden 
Drts,dadie geübt, oder da der Berbrecher berretten wird, alsbald und un. 
verzüglicy anzubringen und zu rügen, nicht allein erlaubt, fondern aud) bey 
Pon zweyer Marck lötigs Golds anzuzeigen, hiemit aufferlegt feyn fol. 4) 

$ 162. Sodann ein folder Verbrecher betretten, foller eingezogen, und 
an Leib und But, oder. am Leib allein, oder am Gut allein, nach Gelegen⸗ 
beit und Geſtalt feines Berbrechens geftrafft werden. Und wäre es Sach, 
Daß er am Gut geftrafft würde, alsdann foll dem Anfager an ſolcher ver« 
würckter Buß ein Dritter- Theil, und die andere zwey Theil der Dberfeit, 
Darunter die iberfahrung gefcheben, gebühren, welche Straff die Oberfeit 
auch alſo einbringen, und dem Anfager feinen Dritten-Theil zuftellen foll, 
2Bürde aber foihe Dberfeit an Einbringung der verwürdten Straff fäu« 
mig fenn, als dann follen die Münsgenoffen deffelbigen Creyß ſolch Straff 
einfordern, zwey Theil derfelben behalten, und den Dritten Theil dem Ans 
ſager, wie obitehet, folgen lafjen. 4) 

§ 153. Wo aber einer ſolchen Betrug, Mißbrauch oder Falfch erfahren, 
und feiner Oberfeit in Monatsfrift nicht anzeigen, und des befagt würde, 
der foll die Pön der zweyer Marc lötigs Golds verfallen, und zu geben 
pflichtig feyn, Daran dem, fo denjenigen, der den Mißbrauch, Betrug oder 
Falſch erfahren, und feiner Oberfeit verfchtwiegen, befagt bat, ein Dritt- 
Theil, und die andere zwey Dritt:Theil den Dberfeiten, darunter folche 
Uberfahrung gefcheben, folgen, und fo die Oberkeit abermahls die Straff 
einzubringen nachlaͤßig ſeyn würde, alsdann follen die Münggenoffen defe 
felben Erenß die einzufordern Macht haben, und damit gehalten werben, 
roie obfteht. 

Kayſerl. Fiſcals-Amt in Ming-Sachen. 

$ 164. Würden aber die Obrigfeiten und Münggenoffen folches Erenß, 
nach befchehener Anzeigung auch faumig oder nachläßig , und daffelbig 
Durch den Anfager an Unfern Kayſerl. Sammer: Procuratorn Fifcal-Gene- 
tal gelangen, fo foll derfelbig Unfer Fifcal, gegen den fäumigen und nach⸗ 
laͤßigen Oberkeiten, Muͤntzgenoſſen, und auch den Verbrechern, mit ernft- 
lichen Proceſſen und Straffen Gerichtlich vollnfahren, und den Anſagern, 
wo die Straff in Geld gewendt, ſein Gebuͤhrniß, wie davon gemeldt, uͤber⸗ 

en. 
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Berführung ungemüngtes Gold und Silbers aus dem Reich. 
6465. Nachdem auch durch etliche die unvermüngte und ungewerckte 
Gold und Silber aus dem Reich Teutfcher Nation verführt, vertrieben 
und verhandelt werden, alles zu merdlichen Befchmerden und Nachtheil 
Unferer und des Reichs Unterthanen, hohen und niedern Stands, fo fegen, 
ordnen und wollen Wer biemit ernftlich, = binfüro fein unvermünßt, - 
öder unveratbeit Gold oder Silber, nod) aud) Silber-Gefchirr, es fen dann 
übergüldt, und darzu fein Ducaten, fo in diefer Unfer Ming - Drönun 
zu müngen zugelaffen, auch alles vermüngt Rheiniſch Gold, aus dem — 
Teutſcher Nation in andere frembde Land, auch in die Niederlande, biß 
fie ſich dieſer Unſer Muͤntz- Ordnung allerdings unterwuͤrfig machen, es 
geſchehe in Gewerbsweiß oder anderer Geſtalt, gefuͤhrt oder verkaufft. 
Und ſoll darauf in Teutſchen und Welſchen, auch andern anſtoſſenden Kö⸗ 
nigreichen, Herrſchafften und Landen, etwa Kundſchafft gemacht, und der 
Ubertretter ohn alle Gnad, an Leib oder Gut, nach Gelegenheit der Sa— 
chen, wie oben von den Ausfuͤhrern und Auffwechslern geordnet iſt, geſtrafft 
werden, dafuͤr auch denſelbigen kein Sicherheit, Geleit, Schutz, Schirm, 
noch ichts anderſt befrieden oder ſichern ſoll. 

$ 166. Wäre aber der Ubertretter ein ſolche Perſon, die es am Gut 

nicht vermöchte , oder daß er der Lberfahrung halben am Gut geftrafft 
worden, und Davon nicht abftehen, fondern noch weiter übertretten würde, 
gegen deinfelben foll alsdann vollnfahren und gehandelt werden, wie ob- 
fteht. Und fo er ausflüchtig würde, fo foll männiglichen erlaubt ſeyn, ihn 
an $eib und But anzugreiffen, und daran niemands gefrevelf, noch einig 
Geleit verbrochen haben, 
167. Wide auch iemand ein folchen Verbrecher erfündigen,, fo fol 
fold) Gut, und der Thäter, nicht anderft dann in einer Stadt oder Flecken, 
darinn ein Gerichtbarfeit ift, angefallen und niedergemworffen werden, auch 
die Befuchung mit Wiffen und Benfeyn deffelben Gerichts, und nicht an— 
derft befchehen, und damit gehalten werden, dann wie obfteht. 

6 168. So fern aber der Angeber irren, und der Angegeben unfchuldig 
erfunden, und alfo zu Schaden geführt würde, foll derfelbig Angeber dem 
Unfchuldigen Koften, und Schaden, darin er ihn alfo gebracht hätt, auch 
nad) Mäßigung der Gerichtbarfeit,darin er angefallen und niedergeworffen 
würde, auszurichten und zu bezahlen fchuldig ſeyn, es wäre dann Sad), daß 
der Anfager feines Anfagens gute tapffere Urſachen hätt, in dem Fall fol 
er des Denunciirten erlirtenen Koſtens halben nicht verpflicht feyn: Doch 
foll den Obrigfeiten in ihren Gebieten unbenommen feyn, durch ſich oder 
ihre verordnete Diener, dieſe Ubertretter, auch aufferhalb der Flecken an— 
zugreiffen, und zu der Erfuchung in die Flecken zu führen. 4) 

$ 169. Und fo einer oder mehr, dieſem zu entgegen, einige Önad, Frey⸗ 
beit, Indult oder Bergimftigung von Uns erlangt hätten, oder nahmabls 
erlangen würden, das alles full iego als Dann, und dann als ietzo, L 
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loß, vernichtet und unbuͤndig ſeyn, und wider diß Unſer Kayſerl. Ediet 
nicht ſtatt haben. 
Straffe des Feuers auf das Granaliren und Koͤrnen. 
$ 170. Wir ordnen, ſetzen und wollen auch ferner, daß ſich maͤnniglich 
hinfuͤro bey Straf des Feuers, des Graͤnalirens, Körnens, Seygerns, 
und anderer dergleichen betrieglicher , vertbeiliger Handlung und Fäl« 
fhung aller andern und neuen guten Müngen, aufferhalb der frembden, wie 
hiebevor mit maffen in diefem Edict vermeldet, enthalten fol. Daß auch 
alle Herrfchafften, fo unter ihnen Schmelß: oder Sengerhütten haben, bey 
Verluſt ihrer Müng-Frenbeit, und darzu einer Geld Poͤn, nemlich zwantzig 
Marek lotigs Golds, Uns in Unſer Kayſerlich Cammer:Gericht unabläßig 
zu bezahlen, ernftliche und fleißige Fuͤrſehung thun follen, daß bey obernann- 
ter Straff und Pon, auf denfelbigen ihren Sengerhütten hinfürter Fein 
Kupffer, Körnt, oder anders, das Silber hält, angetrieben, gefchmelßt, 
und zu Silber gebrennt werde, Doch ausgefchloffen, mas von den Berg« 
werfen herfommt, und hiebevor nicht Müng geweſen ift. 4) 
Verſchmeltzung ungangbarer Muͤntze. 
$ 171. Ob aber iemand wäre, der ungangbare Muͤntz hätte, und die zu 
verförnen willens, der foll fich ben derfelben Oberkeit, darunter er gefeflen, 
anzeigen, und ſolche Müng befehen laffen: So fern ſich dann befünde, daß 
es folche unganghafftige Muͤntzen fennd, alsdann foll er fie durch die von 
der Oberkeit oder Herrfchafft darzu Berordnete förnen laffen, die ihme auch 
die Dberfeit, ob fie wollen, nach billichen Dingen zu bezahlen. Im Fall 
aber die Dberfeit folche nicht Fauffen wolt, fo foll er von derfelbigen einen 
Schein, wie ſolch Körnd herfommt, nehmen, und folgends dem nächften 
benachbarten Ming-Stand, fo der Ordnung unterworffen, zubringen und 
verfauffen laflen. 
$ 172. Dergleichen, ob die Goldſchmied Gold oder Silber zur Noth- 
durfft ihres Handwercks nicht befommen möchten, und die gülden und fl» 
bern Müngen verbrechen müften, fo follen fie doch ferner und mehrers 
nicht brechen, dann fo viel als fie zu Verlag ihres Handwercks bedürfftig, 
und in feinen Weg verfauffen oder verführen, bey Vermeidung vorgefegter 
Poͤn und Straff. | 
$ 173. Sie follen auch einige güldene oder filberne Müngen nicht bres 
chen, ohn Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrigkeit. 
Mung Freyheit nicht zu verhandlen, oder zu verleyhen. 
$ 174. Ferner als fic) auch erfinden thut, daß etliche, fo Müngens-Frey« 
beit erlangt, ihr Gerechtigkeit andern verfauffen, verleihen, oder in andere 
Weg vergünnen, und zuftellen, daraus nicht geringer Schad dem gemeinen 
Nutz ein Zeitlang entftanden, daß die Müngen hiedurch in Abfall kommen: 
So fegen, ordnen und wollen Wir, daß fic) alle Münggenoffen ießtgemeld- 
ter unziemlicher Ding gänglich enthalten, auch mit den Müngmeiftern, oder 
iemands anders, aufferhalb gebührlicher Befoldung, in Feinen Weg pacifci- 


rem, 
#) R.2%. 1966, $ 158. 


236 Muͤntz⸗Ordnung, 1559. 


ren, oder einig Geding machen, fondern daß ein jeder Ming: Herr oder 
Stand, auffein felbft eigen Koften und Berlag mit Gold, Silber und allem 
andern, die Muͤntz (fo er anders müngen will,) verlegen, zudemlinfer und des 
Reichs, und fein Muͤntz ſrey, ohn alle Gefährde, aufrichtig halten foll. 4) 
$ 175. Da aber iemand dem, wie obgemeldt, in einem oder mehr Puncten 
zuwider handeln würde, der foll alsbald Dardurch mit der That in Unfer und 
des Reichs ſchwaͤre Ungnad gefallen feyn. Daneben aud) feine Münß: 
Freyheit oder Gerechtigkeit verlohren und verwürdt haben. 
$ 176. Desgleichen, da ein Müngmeifter von einem Müng-Herrn fein 
Muͤntz· Freyheit Gewinn halber beitehen würde, foll derfelbig auch zehen 
Marc lötigs Golds zur Straff verfallen ſeyn. 
Müng: Frepheiten. 
$ 177. Wäreesaud Sache, daf einiger Reichs. Stand, fo mit Frey: 
heit der Müngen nicht begabt ift, Fünfftiglich folche Freyheit, Gold oder 
Silber zu müngen, von Uns oder Unſern Nachkommen am Reich aus: 
bringen und erlangen wuͤrde, in welchem Wege folches befchehe, dem follen 
und. wollen Wir, oder Unfere Nachkommen, diefelbig Freyheit Feiner an« 
bern Geftalt geben noch zuftellen , dann daß er dieſer Unſer Ordnung uns 
terworffen, auch Inhalt diefes Unfers Kayſerl. Edicts, zu müngen ſchuldig 
und verbunden fey. 
$ 178. Wo aber iemande, weß Stande oder Weſens der waͤre, von Uns, 
ober Unfern Vorfahren am Reich, Roͤmiſchen Kayfern und Königen löblicher 
und milder Gedächtnüß, einig Gnad oder Freyheit, Indult oder Zulafung, dies 
fer Unfer fürgeftchten Ordnung zu entgegen, ausbracht hätt, oder noch ausbrins 
gen und erlangen würde, oder wie, oder welcher Geftalt das immer gefchehen 
wäre, oder unter was Schein ſolches noch geſchehen möchte, daffelbig alles fo 
ietzt als dann, und dann als ietzt, krafftloß, nichtig, und diejer Unfer Ordnung 
sont unvergreiflih und unabbrüchig, auch der erlangenden Partheyen nicht fürs 
traͤglich ſeyn, in Feinem Weg. 
$ 179. Dem allem nach verkuͤnden Wir dieſe Unſere Conſtitution, Ordnung 
nnd Sagung durch diß Unſer Kayſerlich offen Ediet, auch allen und ieden hiemit 
von Roͤmiſcher Kayſerl. Macht ernſtlich gebietend, und wollen, daß ihr ſolch vb; 
berührte Unfere Kayſerl. Ordnung und Satzung, allenthalben in Unſern, des 
Reichs und euern Fuͤrſtenthumben, Landen, Städten, lecken, Oberkeiten und 
Gebieten, von Stund an vffentlich auch verkündet, derfelben alles ihres Inhalts, 
wie die euer ieden berührt, wuͤrckliche Folg und Bolluzichung thut, dero unge— 
meigert gelebt und nachfommet, davob feftiglich haltet, und gegen den Verbre⸗ 
ern mit obbeftimmten Pönen ernſtlich verfahrt und handelt, und in dem allen 
nicht ungehorfam noch faumig erfcheinet, auch hierwider nichts thut, noch ics 
mands andern zu thun geftattet, in Feine Weiß, als eb euch, und einem ieden 
ſey Unfer und des Heil. Reichs ſchwaͤre Ungnad, und obbeſtimmte, auch andere 
Poͤn und Straffen, in Unfern und des Heil. Reichs gemeinen Rechten begriffen, 
gu vermeiden, das meynen Wir ernftlich. 
$ 180, Und feynd die Stüd Kapferlichen neuen filbern Muͤntz, hicoben 
J Anfang dieſer Unſer Ordnung beftimme, mit ihren Circumferentzen, Gepräg, 
iffer und Umfchrifiten, hieunten nechſt nach einander verzeichnet: 
| Sechtzig 
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Folgen hievor gemeldte Land: Müngen. 
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$ 181. Geben in Unfer Kayſers Zerdinandi, und des Heil. Reichs Stadt 
Aujpurg, Sambftags den neunzehenden des Monats Augufti, nach Chris 
fti unfers-fieben Heren Geburt, im funffzehenhundert und neun und funff- 
Gigiten, Unferer Reiche des Römifchen im neun und zwantzigſten, und 
der andern im drey und dreyßigſten Jahre. 


XXXVI. 


Kayſers Ferdinandi J. Probier⸗Ordnung, aufge⸗ 
richtet zu Augſpurg Anno 1559. 4) 


We Ferdinand von GOttes Gnaden Röm. Kayſer, zu allen Zeiten Meh⸗ 
ver des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Eroatien, Schlavonien, ꝛc. König, Infant in Hifpanien, Ertz-Hertzog zu 
Deiterreich, Hergog zu Burqund, Steyer, Kärndten, Crain, und Wirtems _ 
berg, ıc. Graf zu Tyrol. Bekennen hiemit öffentlich, und thun fund als 
lermaͤnniglich: Nachdem Wir Uns mit Unfern und bes Reichs Churfür 
ften, Fürften und Ständen einer gemeinen Ming im Heil. Reich einhel- 
liglich verglichen, nad) Bermög und Inhalt Unfers Ranferl. Edicts, der- 
halben ausgangen. Damit dann diefelbige Unfer Ming aufrichtig, und 
wie fich gebührt, defto ftattlicdyer gehandhabt, vollnzogen, und aller Bes 
trug der Müng, fo viel immer menfchlich und müglich, verhütet werde, fo 
haben Wir derhalben eine Drdnung ftellen laffen, auf Form und Maß, wie 
hernach folgt: 
Erſtlich, daß hinfuͤhro alle und iegliche Churfürften, Fürften, Herrſchaff⸗ 
‘ten und Stände des Heil. Neichs, fo aulden oder filbern Müng zu fchlagen 
Sreyheit haben, und in diefen nachgemeldten Erenfen begriffen fenn, auf 
ihren Müngen fonderliche gute wohlverwahrte eifern Büchfen mit Schlüfs 
feln, und oben mit einem ziemlichen Schligloch, darin die Proben geſteckt, 
und in diefelbigen Buͤchſen gebracht werden mögen, haben, und ein iegli» 
her Wardein.auf der Ming, da er geftellt und verordnet, von Stund an, 
fo ein Werck Golds, oder Sitbers, als Güldener und halbe Güldener, auch 
andere Stüd, biß auf den Fünf Ereußerer inelufive, gemacht und ausge» 
breit ift, zuvor und ehe er folches Werd ausgehen läft, fo foll ers zum er- 
ftenim Feuer und Waſſer probiren, und fo ers in der Probe recht erfinden 
wird, darnach ein Stuͤck nach dem andern, als die gange und halbe Guͤl— 
dener, einzig, und darnach mit der Marc aufziehen, und wann er die am 
Gewicht auch gerecht findet, von der gangen Summa des Werds unges 
fährlicy einen gemüngten Gilden in ein, Papier verfchlieffen, darauf den 
Tag, auf welchem ſolch Werd gemacht worden, und ausgangen, eigentlich 
fchreiben, und alsdann diefelbe Prob alfo in dem Papier verfcloffen, und 
wohl zugemacht, Damit fie nicht ausfalle, in ſolche Buͤchſen thun, und ein 
iedes 
⸗) Im Jahr 1669. find auch allen Muͤntzmeiſtern und Muͤntzwardeinen eigene 
Inftru&tiones jugefertiget worden : f. jelbige in Pachner von Kggenftorff 
Sammlung der Reichs» Schlüffe 7. 4. p. 385. /egg- 
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iedes Werd, darin die Prob : Stück: fenn werden,doch auflerhalb bes Ge⸗ 
wichts, wie viel foldyes geweſen, numeriren, und alsdann für fich felbft fleif- 
fig aufzeichnen, und bey fich behalten, wie viel ein iedes Werd geweſen, und 
alſo für und für mit ieglihem Werd Golds und Silbers, fo bey ihm ge« 
müngt wird, halten, und die drey Schlüffel zu vorgemeldter Büchfen ges 
börig, follen, einer dem Stand, dem ſolche Münge zuftehet, der ander der 
Obrigkeit, dabey die Probation-Täg gehalten, und der dritte einem an. 
dern Ming-Stand, wie man ſich deſſelben verglichen, bleiben und gelafs 
fen werden. 

2. “tem, mo einiger Müng:Meifter befunden wird, daf er in einem 
Werck Golds ein halb Grän gefehlet hat, fo mag der Wardein des unan⸗ 
geſehen ſolch Werk ausgehen laſſen, doch foll der Münft:Meifter das 
nechftfolgend Werd im Gewicht, ungefährlich vorigen, fo gering geweſt, 
gleich um ein halben Graͤn beſſer zu machen fchuldig feyn. 

3. Befindet aber ver Warbein, daß folches Werd Golds am Gehaltmehe 
dann ein halb Gran zu gering, oder fonft die Schror und Stuͤck am Ges 
wicht zufeicht wären, Das Werd foll er bey Pön des Meineyds, auch Straf » 
Leibs und Guts, nicht müngen noch ausgeben laffen, fondern von Stund 

“an zerfchneiden, und dem Müng-Meifter die Stuͤck wiederum liefern. _ 

4. So viel die filbern Ming belaugt, von allen Stüden filbern Müng, 

von dem groflen an biß auf den Fünff Creußerer inclufive, eines, von den 
andern darunter, biß auf die Pleinen Pfenning und Helfer, zwey, und von 
den Fleinften Müngen fechrehen Stud durch den Wardein in die Problin 
verwahrt, darauf "fahr und Tag, an welchen folches ausgangen, gefchrieben, 
in die Büchfen geftoflen, und zu der Probation gebracht werden follen, und 
daß in allen filbern Müngen ungefährlich aufs höchfte ein Graͤn dag Re- 
medium dermaffen fern, auch Fein ander Straffe oder Buß darauf folgen, 
dann daf der Müng:Meifter das nechft Werd darnach in gleichem Ges 
micht um fo viel, als an dem vorigen gemangelt gemwefen, hinüber und befs 
fer machen folle. Fehlet aber der Miüng-Meifter über die ein Grän, fo 
foll der Wardein baffelbig nicht ausgehen, fondern wieder einfegen und zer⸗ 
brechen laflen, 

5. Im Fall gefest, wo einiger Müng-Meifter mit feinem Warbein in 
gülden und filbern Proben ftreitig, fo follen fie durd) ihren verordneten 
Creyß · Wardein nad) feiner Proben entfcheiden laflen. 

6. Wo auch aufferhalb der Probation-Täg, und darauf gebrachten 
Proben, einige Muͤntz, es ſey Gold oder Silber, falſch oder verbächtlich an- 

gefeben, und an die Wardein oder Ming-Meifter gelangen würde, follen fie 
alsbald diefelben Müngen probiren, aufziehen, und auf die Probation- 
Taͤg bringen und dafelbit anzeigen, wie fie die befunden, und was Koftens 
darauf gangen wäre, der foll von dem Muͤntz Herrn als gleid) bezahlt wer« 
den. Wäre es aber Sach, daf der Wardein oder Müng: Meifter den 
Falſch oder Berdächtlichkeit zeitlich nach der gehaltenen Probation befünde, 


alsdenn foller denfelbigen alsbald feiner Obrigkeit anzeigen, die denn für 
| der 
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der unverzüglich an die Müng:Genoffen ihres Erenfes gelangen laflen, mel: 
cher dann weiter den andern Erenfen eröffnen und zu erfennen geben fol, 
ſich davor zu huͤten, und der Gebühr darauf zu handeln wiflen. 

7. tem, foll duch ein iegliher Stand der nachbenannten Erenfe, fo 
zu müngen Freyheit hat, einen oder zween feiner Raͤthe, die der Müng fo 
viel möglich verftändig feyn, ſamt Müng-Meifter und Wardein jährlich 
auf die Probation-Täg, wie das Edict mit fich bringe und Maß giebt, 

icken. 

er Ob aber einig Stand nicht müngen, auch Fein Ming. Meifter oder 
Wardein haben würde, der foll zum menigften ein Rath, oder fonft ein ge» 
fchickte anfehnliche Perfon, die der Müng: Handlung nicht verwandt, aber 
doch) derfelbigen am beiten verftändig, fchicken, befchwerliche Koſten zu vers 
huͤten. Wo aber einiger Ming-Stand die Probation-Täg eines, zwey 
oder zum drittenmahl nicht befuchen wuͤrde laffen, der foll andersnicht ges 
achtet werden, dann daß er fich feiner Müng- Freyheit williglic) verziehen, 
begeben und nachgelaffen habe, auch diefelbig dardurch verwuͤrckt und vers 
foren haben folle, es wäre dann, daß durd) ein gange Berfammlung 
aller Erenfe Raͤthe, ein anders der Schifung halben auf die Probatio 
Täg, befchloffen würde, darbey es dann aud) bleiben folfe. | 

.. 9. Es follen auch die Räthe und Gefandten der Erenfe, fo auf die Pro- 
bation-Täg verordnet, fleißigs und guts Aufmerckens haben, ob einiger oder 
mehr Muͤntz · Stände ſich unterftanden, der kleinen Müngen, fo unter dern 
Fuͤnff Ereußerer ift, fo viel zu machen, daß daraus Aufwechſel erfolgen, 
oder fonft in andere Weg dem gemeinen Mugen zu Nachtheil und Beſchwer⸗ 
ben gereichen würde, fo follen alsbald diefelbigen Creyß ⸗ Raͤthe und Befand- 
ten: folches ben denfelbigen Müng-Herren abfchaffen, und ihnen biß auf 
MWiederzulaffung daffelbig verbieten. | 

10. Wo aber derfelbig Müng-Stand über das Verbot mit der Eleinen 
Ming zu machen verführe, fo follen diefelbige Crenß-Stände folhes un⸗ 
ferm Cammer-Procurator-Fifcal vermelden, berfelbig foll hiemit Befehl 
haben, gegen den ungehorfamen Müng-Stand mit Ernft im Rechten zu 
procediren, und zu gebührender Straff zu bringen. 

11. Und demnad) foll der Wardein die Büchfen, darin die Proben feynd, 
alsbald mit ihme bringen, den folgenden Tag früh, famt den Raͤthen, 
Müng-Meiftern und Wardeinen, fo von andern Muͤntz Genoſſen deſſelbi⸗ 
gen Creyßes dahin gefchickt werden, an einem Plaß in derfelben Stadt, des 
ſich die geſchickten Raͤthe alle, oder der mehrer Theil mit einander vereini- 
gen, Probag anzufangen, alle güldene und füberne Müngen, die feithero 
des nähern gehaltenen Probation- Tags gemüngt, und in den Büchfen da» 
hin gebracht worden, nad) aller Nothdurfft, wie fichs gebührt, zu probiren, 
und die drey Müng-Genoffen, denen die Schlüffel zu der Büchfen eineg 
ieden Creyſes befohlen ſeyn, follen die Schlüffel mit ihren Raͤthen dahin 
ſchicken, und fo man die Probation anfangen will, daß ein Büchs nach) der 
andern, in Beyſeyn aller erſcheinenden Raͤthe, geöffnet, die gülden und file 

bern 
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bern Müng in und mit ihren Brieflein aus jeglicher Büchfen durch dieſel⸗ 
be Käthe genommen, aufgelegt, und ihrer Drdnung nach, wie fie nach eins 
ander im dato ftehen, und von den Secretarien in ein Buch regiftrirer, dem 
gemeinen Probierer deſſelben Erenfes, unterfchieblich fre zu verfuchen und 
u probiren, überantwort, und mit Fleiß verfügt, und aufgefehen, daß ei» 
nes ieden Muͤntz- Genoſſen gemüngt Gold und Silber eines nach dem ans 
dern unvermifcht probirt werde, und fo alle Proben aus den Büchfen ges 
nommen feynd, foll alsbald in Benfenn aller Raͤthe, ein ieglihe Büchfe 
mit ihren dreyen Schloffen wieder zugefchloffen, dem Wardein, dem die 
zuftehet, uͤberantwortet, und die Schlüffel darzu gehörig einem ieden, der 
die vorgehabt hat, wiedergegebemmwerden, der denfelbigen auch treulich ver= 
wahren, und obberührter maffen zu nächftfolgender Probag wieder ſchicken 
ſolle. Demnach foll der gemein Probierer eines ieden Creyſes die guͤlden 
und filbern Müngen probiren, und wie er iedes Werck finder, unterfc)ied- 
lich in ein Regifter aufzeichnen, das, wann alle Proben gemacht und fertig 
fenn, vor allen den Creyß-Raͤthen und Sceretarien, ftattlich und langfam 
verlefen, Damit die Secretarien in ihr Regiftratur, bey iedes Werd, wie eg 
funden worden, zeichnen mögen. Wie dann hernach meiter unterfchied« 
li) davon gefchrieben ift. 

12. Dieweil auch folder Proben halben, da in einem Creyß viel ge 
muͤntzt, lange Zeit mit Probiren erfordert wird, fo möchten die geordnete 
Erenß-Stände, nachdem fie, die Obrigkeiten fo mitngen haben laffen, erfen= 
nen und erregen, ie zu Zeiten alle Stuͤck, fo eines Gehalts feyn, von iedem 
Stuͤck als zum halben Theil in ein Zain durch einander gieffen, und als— 
dann daffelbig probiren laflen, Damit übrige Zeit und Koften hierinn er« 
fpart, auch) das Gehalt, wie iedes befunden, fleißig hefchrieben werde. 

13. So aber den Müng-Meifter, der alfo am Gehalt brüchig funden, 
beduͤncken wolte, daß in der Probe geirrt, oder fonft nicht gleich zugangen 
wäre, und fein gemuͤntzt Gold oder Silber beffer zu feyn vermeynt, und 
derhalb fold Proben noch einmahl zu probiren begehrt, foll man ihm ſol⸗ 
ches vergönnen, zulaffen, und den gemeinen Probierer, zween aus den Raͤ⸗ 
then, und zween aus den Wardeinen, fo auf derfelbigen Probation find, zu 
geben, die bey der zweyten Prob feyn, und mit Aufſehens haben follen, da= 
mit niemand verfürge, Würde dann der Ming. Meilter abermahls wie 
vor, brüchig befunden, foll er den Koften der zweyten Proben, und fonders 
li) mas der Müng-Genoffen Käthe zu derfelben Probation geſchickt, und 
in dem, daß fie länger bleiben, und der zweyten Probation auswarten muͤſ⸗ 
fen, verzehrt hätten, beneben gebührlicher Straf, ausrichten und bezahlen, 
und alsdann weiter zu probiren nicht zugelaffen, fondern vorgemeldter maſ⸗ 
fen geftrafft werben. a 

14. Item, ein ieglicher Muͤntz Genoß, in nachbenannten Creyſen bes 

griffen, ſoll beſonder Müng-Behaufung, Schmiedten, und was darzu ges 
hoͤrig, auch einen redlichen verftändigen Ming-Meifter an einem ieden 
Ort, da er müngen will, haben, . denfelben auf feine Koften belohnen, 
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welcher Ming. Meifter feinen Fürften, Herrfchafft oder Stand, deß oder 
der Müng-Meifter er ift, anfänglich von wegen fein und der andern Müng- 
Genoffen, die in demfelbigen Ereng begriffen, geloben und ſchweren, und 
dann auf die erfte Probation darnach allen Räthen, fo zu derfelben Proba- 
tion geſchickt werden, von wegen ihrer Herren gleicher maffen Pflicht thun 
foll, daß er diefe Drdnung, fo viel ihn die berührt, ftet und feft halten, ſich 
auch von feinem Herren nicht thun oder abfcheiden wolle, es fey dann zuvor 
alle Werck, fo er gemüngt hat, aufder gemeinen Probation probirt, und er. 
durch fein Herrfchafft geurlaubt, feiner gethanen Pflicht erledigt, und ob er 
in feinem Müngen etwas gefehlt, zuvor genug gethan habe. 

15. Daß er auch fein ander Müng, dann in unfer Ordnung gemeldet, zu 
und neben Unſer neuen Reihe: Müng, in Unferm Edict begriffen, anneh⸗ 
men, auch diefelben durch ſich oder jemand anders nicht ärgern oder verle⸗ 
gen, auch weder Theil oder Gewinn haben, darzu mit feinen Wardeinen, 
Schmidmeiftern und Ming-Gefellen Fein Bertrag oder Geding, die dieſer 
Hrönung in einigem Weg zumwieder feyn möchte, heimlich oder öffentlich 
abreven, oder machen, fondern alles das, fo zu Handhabung und Bekraͤffti⸗ 
gung diefer Drdnung dienen mag, mit allem Fleiß getreulic) thun, fördern 
und vollziehen wolle. | 

16. Desgleichen foll auch ein jeder Ming-Genoß der nachgemeldten 
Creyß, fo miüngen will, ein befondern Wardein auf feiner oder feinen 
Miüngen haben, und den felbft belohnen, welcher Wardein feinen Fürften, 
Herrfchafften oder Stand, deß oder der Wardein er feyn wird, aud) alles 
deſſelben Creyß Müng-Genoffen mit Gelübden und Eyden, wie oben von 
den Müng. Meiftern gemeldet ift, verpflicht feyn, und ſolche Pflicht thun 
foll, daß er diefe Ordnung, fo viel ihn die berührt, ftet und feft halten, die 
Mingeifen, fo die gemacht feyn, zu feinen Händen nehmen, und in Feine 
andere Hände fommen laflen, daß er auch, fo der Müng:Meifter daſſelbe 
Eifen zu gebrauchen nothdürfftig feyn, und er deßhalb von ihm erfordert 
würde, alsdann mit dem Ming: Eifen unverzüglich auf die Müng kom⸗ 
men, und das Werd Golds oder Silbers, fo der Müng-Meifter zu dem⸗ 
felben mahl prägen laffen wolt, obgefchriebener maflen aufziehen, roägen, 
wie viel das fen, aufzeichnen, und Darnad) die gemeldte Eifen dem Muͤntz ⸗ 
und Schmid. Meifter, aufder Schmidten, die Ming: Platten damit zu prä« 
gen, zuftellen, und alsbald daffelbige Werck geprägt, daß er die Eifen wies 
derum zu feinen Händen nehme, und vermittelft feines Ends mit beſtem 
Fleiß verhüten wolle, auf Daß mit folhem Eifen nichts gehandelt werde, 
dann was die Ordnung inhält und mit ſich bringt. 

17. Und wenn ſolch Gold oder Silber gemüngt und bereitet ift, foll er 
zuvor, und ehe das Werck ausgebet, ein ieglih Stüc infonderheit nach 
dem Reichs: Pfenning aufziehen, und fleißig Auffehens haben, daß dieſelbi⸗ 
gen Müngen, ſonderlich das Gold und grobe filbern Müngen, als die ganz 
Gen und halben Güldener, alle gerecht und gleich geſtuͤckelt ſeyn; wie dann 
diefe Drdnung inhält, und welche Stüd, und fo viel er derfelben unter 

ben 
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ben gülden und fiibern Müngen, gegen dem Richtpfenning zu leicht er» 
findet, die foll er von Stund an alle zerfchneiden, und anders vermüns 
Ken laſſen, wie obftehet. Auch fell er ernftlichs Aufiehens haben, daß 
die gülden und andere Müntzen mit Fleiß gemuͤntzt und geprägt werden. 
Was aber die Mintz, mas unter dem halben Güldener ift, belangt, die 
foll er nad) der Mare, und dann die Pfenning und Heller nach dem Seth, oder 
fonft wie er den Dingen am füglichften beyfommen Fan, aufziehen, doch 
foll er aud) von einem ieden Werck der Müntz, aufferhalb der fleinen Pien 
ning und Heller, viertzig oder funffjig Stüd, die er allenthalben aus dem 
Werd nehmen foll, eintzling nad) dem Richt- Pfenning aufziehen, daraus 
zu vermerden, ob rechter Fleiß Damit gebraucht werde, oder nicht, und in 
allweg darob feyn, damit folhe Müntz zum allergleichiten, als muͤglich, 
geftürckelt werden mögen, Gefährde des Auswägens halben damit vor 
zufommen. | 

ı8. Doch foll an dem Schrot fiir dag Remedium an denen Müntzen, 
fo unter den Zünff Kreutzerh inclufive, folgen, ie auf ein Marck ein halb 
Strüd aus einem, aus Zweyen⸗Kreutzern und dag was unter den Zwehen⸗ 
Kreutzern bis auf den Pfenning, auf die Mar zwey Stüd mehr, an 
den Pfenningen, auf ein Loth ein halb Stuͤck zugelaffen fenn, dergeftafle, 
wo ein Werd um fo viel, wie oben gemeldt, zu gering am Schrot, und 
fonft am Korn unmangelhafft befunden, fo mag der Wardein daffelbige 
ausgehen laſſen, aber in allıwege, Daß das naͤchſt Werk darnach im Gewicht 
dern vorigen gemäß feyn foll, und fo viel am Schrot, was das vorige zu 
leicht gerefen, ſchwehrer gemacht werde. 

19. Würde aber einiger Wardein Kranckheit halben feinem Amte nicht 
vorſeyn können, foll er feine Kranckheit dem Muͤntz » Herrn oder feinen zu 
der Mintz geordneten Räthen anzeigen, welche die Zeit feiner LInvermög- 
lichfeit einen andern dazu tüglih, mit des Wardeins Enden verftricen, 
und denfelbigen alsdann auf des Wardeins Koften zulaffen, 

20. Auch fe einig Eifen auf der Muͤntz abgehen, das nicht mehr tauglich 
ſeyn wird damit zumüntzen, fo foll der Wardein dag Gepräg ſolches Eifens 
auf der Schmieden, in Beyſeyn Muͤntz und Schmidt. Meifters, in der 
Schmieden zerfchlagen, alfo, daß man damit nicht mehr prägen möge, und 

die Stuͤck dem Muͤntz Meifter von wegen der Obrigfeit wieder geben, 

21. Der Wardein foll mit dem Muͤntz Meifter und Muͤntz . Geſellen feine 
befondere oder heimliche Abrede noch Verſtaͤndniß, auch mit dem Muͤntz⸗ 

Heren, Müntz. Meifter oder Müntz-Gefellen weder Theil noch Gemein, in 
allem, das die Müntz berührt, haben, auch fein Geſchenck oder Liebung, wie 
man die erdencken möcht, Durch fich oder iemands anders von feinetwegen. 
empfaben oder nehmen laffen, noch ichts handeln oder fiirnehmen, das in 
einigen Wege diefer Ordnung zumieder oder abbrüchig feyn möcht, fondern 
ll die nach allem feinem Verſtaͤndniß und Vermögen mit getreuem Fleiß, 


h viel an ihm iſt, handhaben, fördern und vollziehen. 
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22. tem, die Schmidt: Meifter oder Müntz Gefellen, fo auf den Muͤn⸗ 
ten in nachbenannten Erenfen arbeiten werben, ſollen den Churfürften, 
Fürften, Herrfchafften oder Ständen, auf des oder der Müntzen fie beitalt 
fenn, geloben und ſchweren, diefe Ordnung, fo viel fie berührt,- die ihnen 
dann von ihrer Herrfchafft vorgehalten werden ſoll, feft und ftet zu halten, 
mit getreuen und beften Fleiß zu vollziehen, zu handeln, und darwieder 
nicht zu thun, auch von dem Mantz Meifter oder fonft iemand von ſeinet⸗ 
wegen fein Geſchenck, Gab oder Liebnuͤs zu nehmen, noch einige Vorwort, 
Geding oder Contract, über ihren gebübrlichen Lohn, mie Muͤntz⸗Meiſtern 
oder Wardeinen zu machen, oder auch mit ihr einigem der Muͤntz halben 
Theil oder Gemein zu haben, öder fonft ichts Zu handeln oder fürzunehmen, 
dadurch diefe Ordnung überfahren oder verhindert werben möchte, ber 
Poͤn des Meineyds, und darzu, daß er oder diefelben, fo dermaſſen übers 
fahren hätten, hinführo in Feiner des Reichs Muͤntz angenommen werden follı 

25. Öleichfalls follen die Eifen- Schneider mit gebührlichen Enden und 
Geluͤbden verftrickt werden, Fein Falſch oder Lingerechtigfeit durch die und 
mit den Eiſen zu gebrauchen, durch fich oder andere, bey Pon des Meins 
ends, wie obfteht. 

24. Auch follen die Muͤntz-Genoſſen in einem ieglichen Creyß, beneben 
den Wardeinen, fo auf derfelben Muͤntz fenn werden, einen fondern Crenß- 
Wardein oder Probirer haben, auf ihrer aller Belohnung und Koften, 
wie fie fich des mit ihme vertragen werden, derfelbige Probirer foll ihnen 
mit Gelübden und Enden verpflichtet ſeyn, dieſe Drönung, fo viel ihn Die 
berührt, und wie hernach folger, ftet und unverbrüchlicdy zu halten, und 
folch Gelübd und Eyd der Muͤntz Genoſſen Räthen, fo zu der Probation 
gefchicht werden, von ihrer Herrfchafft wegen, auf den erften gemeinen 
Probation-Tag thun. | 

25. Item, ein ieder gemeiner Probierer der nachgefchriebenen Erenß, 
foll auf Zeit und Mahlſtatt, in dieſer Ordnung begriffen, ſich zu gemeiner 
Probation verfügen, mit Probier. Zeug, Waffer und anderem dazu gehö- 
rig, dafelbft gefchicht erfcheinen, alfo, daß er alle Proben, fo von aflen 
Muͤntzen deffelben Creyß m. gebracht, undihme zu probiren überlieffers 
werden, probiren möge, und ſolche Proben, die ihme alsdann zu probiren ges 
lieffert werden, foll er nach feinem beftenSinn und Bermögen mit allem Fleiß 
getreulich probiren, und wie er ein jedes Werd, oder mas ihme zu probiren 
befohlen wird, warbafftig befindet, anzeigen, auch um Lieb, Seid, Gunft, 
Gabe, Freundfchafft oder Feindfchafft willen kein Gefaͤhrlichkeit gebrauchen, 
noch deshalben von Müntz.Meiftern, oder iemand andern, wer der oder die 
fenn, einig Geſchenck, Gab oder Liebung nehmen, oder auch einige Vorwort, 
Geding oder Contract mit iemand deshalben machen,dadurch dieſe ordnung 
verhindert werben möchte, fondern diefelbe Ordnung, fo viel an ihme ift, nach 
feinem beften Bermögen ‚getreulichen vollziehen, handhaben, und fo er die 
vorgenannte Proben alle gemacht, foll er diefelben alle und jegliche befonder, 
wie er die gerecht oder ungerecht befunden hat, in ein befonder ein 

ereit, 
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bereit, bey feinem End, Flärlich, unterfchiedlich und getreufich auffchreiben, 
und mit feiner eigenen Hand, Nahmen und Zunahmen unterfchreiben, auch 
fo alle Proben alfodurd ihn aufgefchrieben fenn, ſolch Regiſter nach Verle⸗ 
fung, wie obftehet, den Raͤthen feines Erenfes überlieffern. 

26. Was dem gemeinen Probirer an den geliefferten Proben, fo er bie 
zum fleißigften nad) feinem Probier· Gewicht aufgefchnitten hat, uͤbrig bleibt, 
diefelben überbleibende Stud foll er dem Muͤntz Meiſter wieder geben. 

27. Und fo mit der Zeit einig welter Mangel zu Abbruch diefer Ord⸗ 
nung fürfallen würde, der hierin nicht bedacht oder vorfommen wäre, den 
ſollen die Münty-Genoffen oder derfelben Käthe, auf ven Probation-Tä« 
. gen, in diefe Ordnung zu fetzen Macht haben, daß doch unfer Kanferlicy 
Edict und Ordnung in der Subitantz ungeändert bleibe, mit diefem Ans 
Bang, ob die andern Erenfe darin einigen Mangel hätten, daß alsdann afle 
Erenf-Herrn zufammen ſchicken, und den Mangel durch das Mehrer er» 
ftatten follen und mögen. 

28. Begebe fich auch, daß zu obberührten Probation-Tägen und Mahl⸗ 
ftätten, einer oder mehr von den Srenß- Ständen, wie obitehet, nicht ſchi⸗ 


fen würde, fo follen die andern Erſcheinenden nicht defto minder mit der 


Probation fortfahren, und der oder die Ausbleibenden den Erſcheinenden 
ihren Koften abzulegen fchuldig ſeyn. Damit man auch wiſſe, wer auf 
den Probation-Tägen zu erfcheinen fehuldig fen, fo foll ein ieder, der 
Müntz.Frenbeit bat, in 3 Monaten nad) Berfündigung diefer Ordnung, 
dem obriften Erenß-Herren, darunter er gehörig, folches anfagen und 
verfünden. 

239. Wag dann alfo dem obriften Erenß- Herrn angefagt und verfünbet 
wird, daß foll er feinem und auch den andern Erenfen auf den Probation- 
Tagen zu erfennen geben, fib darnach wiſſen zu richten. 

30. Wo aber einiger, der Müntz. Frenheit hat, fich zu obgefchriebenen 
Articuln nicht halten, und unangefage müntzen würde, oder mit Wiffen 
argliftig einigen Falfch der Müntz feinen Müntz-Meiftern, Wardeinen 
und andern heimlidy und öffentlich zuliefle, vergönnete, geftattete, ober 
den Falſch, fo erft er den innen würde, den Müntz-Genoifen feines Crey⸗ 
fes unangezeigt lieffe, der foll fein Muͤntz Freyheit verlohren, und darzu 
funffzig Mard loͤthiges Golds, halb unferm Kanferlichen Fifco, und den 

andern halben Theil dem Creyß, Darunter er gefeffen ift, unnachläßlid) zu 
bezahlen fchuldig ſeyn. 

31. Und follen die Müntz. Genoffen, Damit der gemeine Nutzen in Voll⸗ 
ſtreckung diefer Ordnung gefordert werde, fic) in ihrer Anfunfft der Seflion 
balben vereinigen, möchte aber ſolche Bereinigung alsdann nicht gefcheben, 
fo ſoll hiemit geordnet feyn, daß, welcher unter den Müntz Genoſſen eines 
ieden Gezircks, die der Seflion halben alfo irrig feyn würden, zum erften 
in folcher angeſetzten Mahlſtatt in die Herberg anfommen waͤre, der ſoll 
alsdann damahls den Fuͤrſatz haben, doc) einem ieden an feiner Gerech⸗ 


tigfeis fonft unabbrüchig- Q3 33 Nach: 
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32. Nachdem Uns auch glaublich angelangt, daß die Muͤntz-Staͤnde, fo 
zu müngen Freyheit haben, von den Ming: Gefellen der Belohnung halben 
nicht wenig befchivert werden, dardurch Wir verurfacht , in felbem auch) 
Drdnung und Maß vorzunehmen, wie Wir dann deswegen ein fonder 
Mandat ausgehen haben laffen, und folgt ſolche Belohnung, mas von ieder 
Sorten und Maren zu Muͤntzer⸗Lohn gegeben werden foll, hernach. 


Nemlich: fl. Kr. 

Von ı Marck Ducaten oder Goldfl. 3 0% 
Bon Mark Rthlr. . 4. 4. . . 4. s= 20 
tem Gulden: Thaler s 20 
Für die feine Mar 6 oder 4Kr. » 4. 
Für die feine Marc Grofchen ever halb Basen re 
Für die feine Marck Kreußer 1 30 
Für die feine Mark Dreyer 1 30, 
Für die feine Mar Zweyer 2 30 
Für Drenpellerer 2 30 
Für Pfenning | 2 30 


33. Und foll die Belohnung von ber guͤlden und filbern Müngen alle 
auf Die ſchwartze Platten und Cölnifh Marck verftanden werden, wi 
follen die Geſellen diefelbigen folgends abzuprägen, desgleichen auch ſchul— 
dig ſeyn, alle güldene und filberne Müngen, wie oben gemeldet, nicht anders 
aufzuftickeln, dann wie Unfer Edict und Müng-Ordnung mit fich bringt, 
auf daß folches zum gleichiten als müglich am Schrot gemacht, damit Ge, 
fährlichfeit mit dem Auswaͤgen verbütet werde, 

‚34. Darzu ſollen ſich die Müng-Gefellen zum Gieffen, und ihre ungen 
zum Weißmachen und Tiegel zu warten, ohne weitere Belohnung gebrau: 
chen laſſen, und follen die Müng-Stände, über obgefegten Lohn einigem 
©efellen etwas weiters zu geben, nicht fehuldig fern. 

35. Was auch der Müng- Herr oder Stand jederzeit für Sorten, fo ihme 
und gemeinen Nutzen am begvemften, wolte müngen laffen , fo follen ſich 
die Sefellen Feines wegs verwiedern oder dargegen ſetzen, fondern dieſel⸗ 
bige Sorten um den gebuͤhrenden Lohn, bey ſonderer hohen Straff, zu 
machen verbunden ſeyn. 

36. Und nachdem offt befunden, daß nicht kleine Irrungen dardurch 
entſtanden, daß die Muͤntz⸗ Herren zu den Probation- und Muͤntz Taͤgen 
iegt Diefe, dann andere Räthe gefchickt, fo foll dem zuvor zu fommen, num 
hinfuͤran ieder Müng - Herr oder Stand, aufs wenigfte einen beftändigen 
Ming: Kath, der alle Probation - Täge befuche, verordnen, 


Und ſeyn dis die zehen Creyß. 
Der vier Churfuͤrſten Creyß. 
Der Ober-Saͤchſiſche Creyß. 
Der Nieder-Saͤchſiſche Creyß. 
Der Oeſterreichiſche Creyß. 
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Der Burgundiſche Creyß. 

Der Bayriſche Creyß. 

Der Fraͤnckiſche Creyß. 

Der Schwaͤbiſche Erenf. 

Der Rheinifche Creyß. 
Der Weltphälifche Creyß. 

Geben unter Unfern aufgedruckten Secret: nfiegel, in unfer und des _ 
Heil. Reichs Stadt Augfpurg, den 20 Tag des Augufti, Anno ꝛc. im neun 
und funffzigften, Unferer Reiche, des ge im 29, und der andern im 
drey und drenßigften. 

FERDINANDUS. 

V. Feld, | 
Ad Mandatum Domini Eledi 
Imperatoris proprium. 


L Kirchfchlager. 
XXXVIL 
Extract aus dem Bergleih Biſchoffs Georgen 


zu Bamberg , und Marggrafen Georg Friedrichs zu Bran: 
denburg, wegen des Directorii im Fraͤnckiſchen Creyße, zu Aug- 
| fpurg den 11 Aug. 1559. gefchloffen. =) 


Demmach ſich zwiſchen Uns, von wegen Ausſchreibens des Fraͤnckiſchen 
Creyßes bißhero eine Zeitlang Irrung und Zwieſpalt erhoben, von 
deßwegen Wir Uns letzlich, um Befoͤrderung willen des Creyßes Oblie- 
gen und Geſchaͤfften, mit einander in freundliche Vergleichung eingelaſſen. 
Bekennen demnach hiemit fuͤr Uns, Unſere Nachkommen und Erben, 
wiſſentlich in Krafft dieſes Brieffs, und thun kund allermaͤnniglich, daß 
Wir Uns beruͤhrtes Ausſchreibens halber mit einander nachfolgender Ge: 
ftalt freundlich vereiniget und verglichen, daß Wir beyde, und dann ferner 
und fünfftig Linfere Nachkommen und Erben, als nemlich jederzeit ein 
regierender Bifchoff zu ‘Bamberg und der ältefte regierende Marggraf zu 
Brandenburg, des Haufes Onoltzbach, das Beſchreiben und Erfordern 
der Staͤnde des Fraͤnckiſchen Creyßes, ſaͤmtlich und mit einander haben, 
die Erenß-Täge zugleich mit einander ausſchreiben, und fo offt Unſer einer, 
Unfere Nachfommen und Erben, mie obftehet, für gut und nothwendig er- 
achten, und angefehen werden, einen Creyß-Tag auszufchreiben, fol der 
andere in Krafft diefer Bergleichung, fchuldig und pflichtig feyn, folchen 
Tag zugleich mit auszufchreiben, und darinn einige Weigerung oder Ber: 
binderung nicht fürnehmen, gar in feine Wege: Sodann die Creyß⸗Staͤn⸗ 
de perfonlich, oder Durch ihre Raͤthe, Bortfchafften und Gefandten, auf die 
Q4 ausge⸗ 
a). Luͤnigs Xeicha⸗Archiv P. Special. Part. IV. * 312. und Sendfchreiben 
r 


von Mitausſchreibenden Fuͤrſten, Amte im Fraͤnckiſchen Creyße. a. 2739. 
und 1748. 
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ausgefchriebene Creyß⸗ Taͤge erfcheinen, zufammen fommen, und bie 
Creyß⸗Taͤge gehalten werden, folle in Beratbfchlagung aller und ieder 
Creyß⸗ Sachen die Propofition, Umfrage, Conclufion, Begreiffung der 
Abſchied und Cangley, Uns, Bifchoff Georgen und Unfern Nachkommen, 
Bifchoffen zu Bamberg, allein zuftehen, zugehören und gebühren, auch 
Unfer Marggraf Georg Friedrich, Unferer Erben und Machfommen, ves 
gierender Marggrafen zu Brandenburg, halber, unverhindert und un« 
angefochten, dem Stifft und iederzeit regierenden Bifchoffen zu Bam— 
berg bleiben; Und foll alfo diefe Vergleihung hinfuͤro zu Awigen Zeiten, 
durch Uns beyde, Unfere Nachkommen und Erben, wie obftehet, beftärt 
diglich, unverbruͤchlich und unwiederruflich gehalten werden, getreulich 


und ohne Gefährde, 
Ä XXXIX. 
Vertrag zwiſchenChur⸗Mayntz und Chur⸗Sachſen, 


der Anſage halber auf Reichs⸗und andern Verſamm— 
lungen, de Anno 1562. 4) 


Wir Johann von GOttes Gnaden, Ertz-Biſchoff zu Trier, und von 

deſſelben Gnaden, Wir Friedrich, Pfaltzgraff bey Rhein, ꝛc. und 
Wir Joachim, Marckgraf zu Brandenburg, ꝛc. des Heil. Reichs durch 
Gallien und im Königreich Arelat Ertz⸗Cantzler, Ertz-Truchſeß, Erg: 
Caͤmmerer, und Churfürften, bekennen und thun fund: Als fich zwiſchen 
dem Ehrwürdigen und Hochgebohrnen Fürften, Herrn Danieln, Ertz. Bis 
fchoffen zu Mayntz, und Herrn Auguften, Hertjogen zu Sachen xc. des 
Heil. Rom. Reichs durch Germanien Ertz-Cantzlern, Ertz-Marſchallen, 
und Ehurfüriten, Unſern befonders lieben Herren, auch freundlid) lieben 
Brüdern, Oheim, Schmwägern und Gevattern, des Anfagens halber, und 
Durch welchen Ihrer Liebden daffelbe in gemeinen Reiche, Berfammlungen 
und fonderbahren Zuſammenkuͤnfften des Heil. Reichs Churfürften, bes 
ftellet werden folle, ietzo allhier Irrung zugetragen, in welcher Ihre Liebd. 
Uns freundliche und gürliche Handlung eingeräumt; Daß Wir demnach 
zu gantzlicher Hinlegung derfelben Gebrechen,nachfolgende Articul zwiſchen 
Ihrer Liebden abgeredet und verglichen haben. Nemlich, auf allenKeichs- 
Tägen und Berfammlungen, da der Churfuͤrſt von Sachſen zur Stätte ift, 
foll der Churfürft zu Mayntz, oder Sr. Liebd. dahin verordnete Räthe, die 
Anfag-ZettuldemChurfürften von Sachfen felbft, oder in Sr. tiebd. Cantz« 
ley fchicken, damit Er, tiebd. aus Ihrer Cantzley ferner befeblen mögen, 
dem Erb-Marfchall: Amt, die umhero zutragen. Warn aber Se. Liebd. 
auf folchen Reichs : Berfammlungs : Tägen nicht perfontich fenn, fondern 
Ihre Käthe, den Anfage : Zettul dem Erb: Marfchall: Amt geben laflen, 
damit es denfelben erft den Ehurfürftlichen Sachfifchen Raͤthen zeigen, * 


a) f. Luͤnig im Reichs» Archiv Part. Special. unter Chur⸗Mayntʒ. III. Ab» 
theii. .Abſatz $ 250. p. 390. 
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folgends umher tragen möge. Gleichermaſſen foll es gehalten werden, auf 
allen Tägen, fo die Kayſerl. oder Königl. Maj. ausfchreiben würden, ob— 
gleich darzu allgemeine Keichs-Stände nicht erfordert ; infonderheit aber 
foll es auch alfo mit der Anfage gehalten werden, auf Wahl:Tägen, wann 
diefelbe durch den Ehurfürften zu Mayntz, alleine nach Abfterben eines 
Romiſchen Kanfers, oder auch bey Leben defielben, auf der Churfuͤrſten 
Einung ausgefchrieben werden. Wann aber fonft vermög derfelben Eis 
nung ein Ehurfürften-Tag ausgefchrieben, darauf von der Wahl nicht ges 
handelt würde, alsdann foll den erfcheinenden Ehurfürften oder der Abwe⸗ 
fenden Bottſchafftern, im Rath anzufagen, dem Ehurfürften zu Mayntz 
alleine zuftehen, und alfo, wie ietzt vermeldt, foll es hinfüro alle Wege mit 
der Anfage gehalten werden, immaffen dann obbenante beyde Churfürften 
ſolches alfo halten zu laflen, und einer den andern, wann ihm diefe Anfa= 
ge gebührt, daran nicht zu verhindern, bewilliget haben. Deflen zu 
Urfund haben Wir obgemeldte Churfürften, Unfer Secret wiffentlich 
bierunter aufgedruct. Geſchehen zu Srandfurt am Mayn, Mittwochs 
nad) Omnium Sandtorum, 1562, a eu 


XXXIX. 


Extract aus dem Deputations-Tags + Abſchied 
zu Worms, Anno 1564 aufgericht. @) 


En 
As in dem Abſchied des fuͤnff und funffzigſten Jahrs, zu Augſpurg auf⸗ 
gericht, unter andern in der Executions-Ordnung 5) verfaßt und be⸗ 
griffen, daß in einem ieden Creyß, Oberften, Nach» und Zugeordnete 
erwähle, und aus eines ieden Ereyß Ständen gezogen, und angenommen 
werden follen. Und dann weiter, welcher Geftalt die Creyß ihre Hülff 
leiften, und auf Erfordern ſchicken, auch ein ieder Creyß mit etlihem 
Gefchütz, Artelarey, Munition, und mas darzu gehörig vonnoͤthen, in 
Bereitfchafft ftehen, diefelbig haben zu gebrauchen, ſich gefaft machen, 
auch in das gemein, auf nothwendige und tügliche Befelchs⸗Leuth, in 
Kriegs: Sachen und Handlungen, neben feinen Dberften und Zugeordne- 
ten, bedacht, und derfelbig im Fall der Nothdurfft fie zu gebrauchen ver- 
geroift, und häbig feyn foll, alles ferners Innhalts berührter Erecutions- 
Ordnung: Und aber vielleicht derfelbigen in dieſem und noch mehr Arti- 
culn, nicht durchaus in allen und ieden Creyßen nachgefetzt, und ein fol: 
5 ches 
*) &. dieſen Deputations-Tags-Abfchied in ber Sammlung dee R. A. T. III. 
p. 201. ſeqq. und es ift dieſer Ertract um deswillen vermuthlich von dem 
Hrn. Heft. Schmauß beygefüget worden, meil der, Creyß · Obriſten Amt 
darinnen umftändlich befchrieben wird. Gegenwärtig find nicht in allen 
Creyſſen auch Creyß⸗Obriſte, ja einige haben nie —— ©. Confi- 
derationes boer die Wiederbeftellung des Creyß Obriſten Amts in ®ber; 
Xbeiniſchen Creyſſe in Künigs Seleci. Scriptor. ilmflr. n. 26. 
) R.2. 1559 $19. R. A. 1566 5160. X. A. 1570 $ 17. RU. 15946 38. 
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ches gäntzlic) in Bereitfchafft geftelle feyn möcht: Eofetzen, ordnen und 
wollen Wir, daß die Stände des Keichs in ihren Creyſen, an den Ortben, 
da die Ordnung noch nicht in geroiffe richtige Wuͤrcklichkeit geftellt, daffel- 
big nachmahls ohn einige Saumnuß oder Verlängerung gefchehe, die 
Dberften gervehlet, Nach» und Zugeordnete aus denfelbigen Ereyß-Ständen 
gezogen, auch anders nach Innhalt vielberührter Ordnung, ohne fernern 
Aufzug fürgenommen werde. Und fol eines ieden Creyß Oberfter, Uns 
und den andern Creyß Oberften 4) zu erfennen geben, wie diefes alles bey 
den Ständen defjelbigen Erenfes, in dem er zum Oberſten gewehlet oder 
gezogen, angeftelle, wie hoch, worauf und wie viel fich Die Huͤlff derfelbis 
gen Creyß Stände, zu Roß und Fuß erftrecken möge. 
$ 15. Nachdem dann ferner in der Erecutions » Ordnung ftatuirt und 
gefetzt, daß in allen Churfürften - Zürftenthumben, fanden, Oberfeiten, 
und Gebieten, die Bergadderungen und Berfammlungen des Kriegsvolds, 
welches fich felbft eigenes Vorhabens, ehne Vorwiſſen und Erlaubniß 
der ordentlichen Dberfeit, zufammen fchlagen möcht, daraus anders nichts, 
dann unrubige Empdrungen, Aufruhr, Verderben und Berheerungen 
der Land und Leut zu gervarten ift, keineswegs geduldet, fondern mit al- 
lem Fleiß Dargegen getracht merden foll, und aber hierüber fo fleißig nicht, 
wiees geordnet, durchaus gehalten worden: So fetzen, ordnen und wollen 
Wir, da in eines Ehurfürften, Fürften, Stands des Reichs, oder auch 
anderer Dberfeiten und Gebieten im Reich, iemand, wer der wäre, unter: 
ſtehen wuͤrde, ein Kriegsvolck aufzuwickeln, und zu verfammlen, daß der; 
felbig Stand oder Oberfeit, ihres Bermögens, folches unverzüglich abſchaf⸗ 
fen, und keineswegs gedulden foll. Da aber folches in eines Bermögen nicht 
wäre, fofoll er unverzuͤglich, was alfo ieder Zeit fürgehen wird, Uns, und 
Unferm freundlichen lieben Sohn, dem Römifchen König zu erfennen ge: 
ben, und damit gleid) alsbald den Creyß Dberften, unter den er gehörig, 
oder in dem Erenß oder Bezirk fein Dberfeit gelegen, zum fürdertichften 
umb Hülff anruffen, der auch fich in dieſem feines Amts gebrauchen, die 
Huͤlff der Ereyß- Stände zufammen erfordern, und dein angehenden Feur 
wehren foll. 
$ 16. Auf den Fall aber ein Stand, in des Oberfeit und Gebiete ein 
Kriegsvolck fich zu hauff zu fchlagen unterftehen wird, in dieſem ſich faumig 
und ungehorfam erzeigen, für ſich felbft dergleichen Fürnehmen nicht ab. 
fchaffen, oder auch Uns, Unſern freundlichen lieben Sohn den Roͤm. Koͤ— 
nid, und den Erenß-DOberften, gleid) zu Anfang, wie vermeldet, nicht erfu- 
chen, und dadurch ein ander Stand mit feinen Uinterthanen zu Schaden 
gebracht würde, fo foll derfelbig neben dem Befchädiger, und ihr ieder — 
ſi 
s) Bon Verrichtung der Creyß Oberſten find ſonderlich folgende Stellen merck⸗ 
würdig. R. A. zu Trier und Coͤlln i17 12. $16. Land⸗Friede zu Worms 1521. 
Tir. IV. 54. R. A. zu Regenfp. 1576. $ 37.40. 1594. $ 36. R. A. zu Nug'p. 
1582. $40. 1530.$ 103. zu Regenſp. ı532. Tir. VI. $2. R. A. ju Regenſp. 
1541. ? 7$ R. A. zu Ausip. 1569, $ 28, ju Speyer 1570. $22. zu Augſpurg 
ısss. $ 60, | 
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fich felbft, allen erlittenen Schaden den Beſchaͤdigten zu reftituiren, abzu⸗ 
tragen, und zu bezahlen fchuldig feyn. Darzu auch der Säumig, oder Un. 
geborfam, durch den Dberften und Zugeoröneten des Creyß, Darunter er ges 
börig,aufderfelben Maßigung angehalten werden foll: Jedoch, da einKriegs» 
vol in einem Stand des Keichs, oder eines andern Dberfeit, fo unverfes 
hentlich und eilend ſich zuſammen thun, oder einfallen, und fürter von dan. 
nen auf einen andern ziehen, oder ſich lägern, und Scyaben zufügen würde, 
fo foll derfelbig Stand oder Oberkeit, der ein folchen gefaften Gewalt oder 
gefamlet Kriegsvolck nicht abwenden, oder auch Uns, Linferm freundlichen 
lieben Sohn, dem Röm. König, und dem Oberften des Erenf, zuvor An- 
zeigung bievon nicht thun Fönte, derhalben die Creyß-Huͤlff zum Wider: 
ftand nicht gleich erfolgen, oder aufgebracht werden mögen, in dieſem 
nicht gefährt werden, und den Schaden, fo einem andern auf folchen 
Fall zugefügt, abzutragen nicht fehuldig ſeyn. Und foll ins, oder Unferm 
freundlichen lieben Sohn dem Römifchen König bevorftehen, diefelben 
werbenven Perfonen, um Abitellung fürgenommener Gewerb anzuhal⸗ 
- ten, und die Geworbenen abzufordern, auch) die Erenß-Oberften, in de 
ren Creyßen folche Gewerb getrieben würden , um Verhütung und Ab» 
ftellung deren anzufangen, darauf fie dann berührte Gewerb mit allem 
Fleiß für ſich abwenden follen. 

$ 17. Als dann den Erenß-Dberften ihres Ampts Verwaltung und 
Ausrichtens halben, in der Erecutions-Orbnung ein gemeßner Befeld) ge⸗ 
geben , und derfelbig auf ein gewiffe Maß eingezogen, als unter anderm, 
daß ein Erenf-Oberiter in fürftehender Gefährlichkeit, ohnverlängt die ihm 
Zugeordnete, an ein gelegen Ort zufammen erfordern, welche aud) förders 
lich erfcheinen, famtlich zu berathfchlagen und zu ermegen, wie ſtarck auf 
die Anfchläge der Stände Hülff fürzunehmen. Und auf den Fall ein 
Creyß ⸗Oberſter mit feinen Zugeordneten die Sachen in ihrem Eren fo bes 
fchwerlich befünden, daß deffelbigen Erenß beftimte Hülff nicht gnugfam, 
fie alsdann Macht haben follen, der andern ihnen nechft anreinenden zweyer 
Erenf-Oberften, und denen Zugeordnete, um Huͤlff anzuruffen ; Alfo auch 
Die drey, noch zween andere Creyß, an gelegene Mahlſtatt, auf ein beftim« 
-te Zeit zu Beratbfehlagung nothwendiger Hülff zu erfordern, und ferner, 
da der verfamleten fünf Ereyß beftimte Hülff auch nicht fuͤrtraͤglich oder 
ſtarck genug, und aller Creyß Hülff vonnöthen feyn folt, diefe Ding an 
Unfern Nefen und Ehurfürften, den Ergbifchoffen zu Manng ꝛtc. inSchriff⸗ 
ten zu gelangen, ferners Inhalts der Ordnung. Und aber in ſolchen ge— 
ſchwinden, ſorglichen und verborgenen Aufwicklungen und Verſamlungen 
des Kriegsvolcks, wie dieſer Zeit fuͤrgangen, und man ſich kuͤnfftiglich nicht 
weniger zu befahren, Durch obangeregt geordnet zuſamnmen Erfordern, und 
vorgehende Berathſchlagung, nachtheiliger Schad einem oder mehr Staͤn⸗ 

den, und deren Unterthanen, durch Verzug kuͤnfftiglich entſtehen möcht. 
$ 18, Demnach declariren und erklaren Wir die Ordnung, ſetzen, ord⸗ 
nen und ſtellen in der Creyß Oberſten Befelch und Macht, da ſolche — 
#= 
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Gewerb, Auffwicklung und Beftellung der Keuter und Knecht fich zutra⸗ 
gen, und den Ereyg-Oberften durch einen oder mehr Ständ hievon Anzei- 
ge gefchicht, oder fie felbft der Ding in Erfahrung fommen, daß fie, die 
Creyß⸗Oberſten, alsdann nicht allein die ihnen Zugeordnete zu vorgehender 
Berathſchlagung, fondern gleich ein ieder feines Creyß Stände Huͤlff auf. 
mahnen, und gleicher Geftalt, anderer zweyer Creyß Oberften mit der Huͤlff 
erfordern, die auch gleich alsbald unvermweigerlich zuziehen follen, 

$ 19. Deftoweniger aber nicht, fo follen in diefen Fällen die Zugeordnete 
eines ieden Creyß unverzüglid) zu den Beratbfchlagungen nachfolgen, oder 
mitzieben, und follen auch die fünff Creyß, in folchen geſchwinden unver: 
fehnlichen Fällen, der übrigen Fünff etliche, oder alle, auch zu der Hülff 
aufzumahnen haben , Die auch ohne vorgehende der Ordnung einverleibte 
Berathſchlagung erfcheinen: Und follen daneben, mie die Ordnung diefeg 
ausweiſt, in ſolchem die fünff Erenß-Dberften, Unferm Neven und Chur: 
fürften, dem Ertz-Biſchoffen zu Mayntz, diefes zu erfennen geben, Damit 
feine Liebd. fid) wiffen Linferg und gemeiner Ständen , auff dem Neichs- 
Tag zu Augfpurg im fünff und fünffsigiten Jahr, der wenigeren Zahl, auf 
gerichten Abfchieds, im Ausfchreiben und Anzeigen gemäß zu verhalten. . 

$ 20. Diemeil auch der Hülff halben , fo ein ieder Stand in feinem 
Creyß, zu Roß und Fuß ſchicken foll, in der Erecutiong.Yrdnung auch 
eine gewiſſe Maß gegeben, dergeftalt, daß Fein Stand die Hülff über die 
Anzahl des einfachen Anſchlags, ohne fernere Bergleihung der Churfuͤr⸗ 
ften, deputirten Fürften, Stände, oder auch gemeiner Reichs: Berfamm- 
lung, zu-teiften oder zu ſchicken ſchuldig fen, 2c. derwegen die Creyß Ober⸗ 
ften mit Gewalt nicht verfehen, über folche beftimmte Hülff, etwas weiters 
für fich zu erfordern, fo derlariren und erklären Wir diefen Articul derge: 
ſtalt: Segen, ordnen und wollen, daß in angezogenem, geſchwindem, uͤber⸗ 
läßigem Ubereylen, die Erenß-Dberften, nicht allein die einfach, fondern 
auch die gedoppelte Hülff erfordern, und die Stände diefelbige unweiger⸗ 
lich zu ſchicken fchuldig fenn follen. 

$ 21. Und Wir als Roͤm. Kayſer wollen auf die Fall, da drey oder 
mehr Ereyß, ihr einfache oder gedoppelte Huͤlff zuſammen zu ftofien verur- 
facht werben, die Kitterfchafft und vom Adel Uns und dem Heil. Reich 
ohne Mittel unterworffen, erfordern und erfuchen, daß fie zu Rettung, 
Schutz und Schirm gemeiner Sicherheit, in beftimmter Anzahl, deren 
Wir Uns mit ihnen vergleichen werden, auch zuzieben follen. 

$ 22. Ferner, dieweil ohne daß ein ieder Stand fein Anzahl zu Roß und 
Fuß an Perfonen ſchicken foll, und in Aufrichtung der Executions-Ord⸗ 
nung, Unſer und der Stände, unzweiffeliche Meynung geweſen, daß Kriegs: 
geübte und darzu Tügliche geſchickt werden folten, und aud) in dieſem ſich 
aud) etwas mangelbafftig erfinden möchte, fo follen diejenigen, fo geübtes 
Kriegsvolk unter ihnen nicht haben, geübte, tüchliche, fo in den Muſte— 
rungen beſtehen, fonderlich zu Roß, in Dienft-Wartgeld, oder Beftallun: 
gen auffnehmen, oder in andere Wege deren gewiß feyn, Damit fie, fo offt 
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von den Oberften fie erfucht, ihre geübte Kriegsleut fchicken mögen: Und 
follen die Erenß-Dberften famt den Nach-und Zugeordneten, dißmahl auf 
den 25 Tag Aprilis ſchierſt Fünfftig, oder unverlängert darnach, ein ieder 
deffelbigen Erenß angehörige Stände,auf zween, dren oder vier Pläß, nach 
Gelegenheit, ihre Reuter zu der Mufterung zu ſchicken erfordern, und foll 
nachmal ein ieder Stand jährlicy, biß auf weitere Verordnung, die Sei 
nen felbft muftern, | 
$ 23. Wiewol auch in der Executions-Ordnung ftatuirt, gefeßt, und 
ernftlich gebotten, daß niemand, weß Stands oder Wefens der fen, beſon⸗ 
der und fürnemlich Fein Oberft, Kittmeifter, Hauptleut, Befelchhaber, und 
gemeine Kriegsleut, und alle die, fo der Bergadderungen, Zufammenlaufe 
fens,oder Haͤuffens, auch anderer Werbungen und Beftallungen der Knecht, 
Anfänger, Lirfächer, Auffwickler find, ind fich darzu gebrauchen lafien, bey 
der Pflicht, damit ein ieder Uns, dem Heil, Reich, und ſonſt feiner Oberfeit 
zugethan und verwandte ift, auch Vermeydung Unfer und des Reiche, und 
feiner Obrigkeit ſchweren Ungnad und Straff, Privirung und Entfegung 
aller Regalien, eben, Freyheiten, Privilegien, Gnaden, Schuß und 
Schyirms, fo viel ein jeder deß von ins, dem H. Reich, und feiner Oberkeit 
bat, fich zu einigem Krieg,und unfriedlicher thätlicher Handlung oder Fuͤr⸗ 
nehmen zu dienen, wider Uns, Unfern geliebten Sohn den Röm. König, 
oder einigen gehörfamen Stand des Heil. Reichs, ohne Unſer, vder feiner 
Dbrigfeit Borroiffen und Berilligung , in und ben ießigen gefchwinden, 
forglichen Zeiten und Säufften auch,fünfftiglich, beftellen oder bewegen lafle, 
weder heimlich noch öffentlich, wider Uns, und Unſern geliebten Sohn den 
Rom. König, oder die Stände des Reichs zuziehe, noch einige Huülff oder 
Beyſtand, Forderung oder Fürfchub thue, oder ſich fonft im Heil. Reich in 
einige Bergadderung, oder ungebübrliche Berfammlung einiges Kriegs« 
volfs zu Roß oder zu Fuß begebe, fondern ein ieder fich de alles gänglich 
enthalte, alles bey Verwuͤrckung und Confifeirung eines ieden Haab und 
Güter, gehen und Engen, beweglichen und unbeweglichen, auch nad) Ge— 
ftalt und Gelegenheit der Sachen und Perfonen, mit Nachſchickung Weib 
und Kinder. 
$ 24. Und dann bey ebenmäßiger Bermendung obberührter Straff 
auch gebotten, daß fich niemand zu einiger Berfammlung wider Uns, Uns 
fern geliebten Sohn, den Roͤm. König, noch einigen Stand des Neichs, 
weder heimlich noch öffentlich begeben, beftellen, oder annehmen laffen : 
Daß auch die, fo fich allbereit in folche Dienst begeben haben möchten, oder 
für ſich felbft im Heil. Reich Teurfcher Nation ſich rottivet, vergaddert, oder 
jufammen gefchlagen hätten, oder nachmals rottiren, vergaddern, oder zus 
ſammen thun würden, von Stund an wiederum bey obberührten Poͤnen 
abgemahnet, und abgefordert werden follen. 
$ 25. Und aber hierüber dergeftalt, wie fich mol ernftlichs Fleiß gebuͤh⸗ 
ret,biß dahero nicht durchaus gehalten, ſondern dieſem zugegen, etwan hin 
und wieder Kriegsbolck aufbracht, angenommen, beftellt, und — 
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Ständ und deren Lintertbanen zum höchften befäftiget, beleybigt, geplün. 
dert und gebrandfchäßt werden. { 

$26. Demnad) fo declariren und erflären Wir diefen Articul der Ord« 
nung, ftatuiren, fegen und gebieten, daß niemand, was Weſens der fey, im 
Heil, Reich. hohes oder nieders Stands, fich unterftehen foll, einig Kriegs⸗ 
volf anzunehmen, zu beftellen , in fein felbjt oder andern Oberfeiten und 
Gebieten, ohn Vorwiſſen, Berilligung und Erlaubnüß deffelben Creyß 
Hberften, welchem derjenig, fo Kriegsvolds zu bewerben vorhätt, glaub» 
würdig Anzeig feiner Beftallung fürbringen, anzeigen, und zu erfennen 
geben foll, wen er daflelbig Kriegsvold zuführen, oder wozu er ſich deffen 
gebrauchen wolt , zu dem gnugfame Caution und Verſicherung durch 
Buͤrgſchafft, die gefeffene Stände des Reichs und deffelbigen Creyß find, 
thun foll, daß er ſolch Kriegsvolck wieder Uns, Unſern geliebten Sohn den 
Kömifchen König, aud) Churfürften, Fürften und andern Ständen, und 
deren Unterthanen, Angehörige und Berwandten , nicht gebrauchen, die 
felbig keineswegs angreifen, fondern fid) mit famt dem Kriegsvold‘, Uns 
ferem und des Heil. Reichs Sand- Frieden, Ordnungen, Conftitutionen und 
Saßungen, in allmeg gemäß erzeigen foll. 

$ 27. Und da einer oder mehr fid) dieſem in einem oder dem andern 
wiberfegen wuͤrde, fo foll alsdann des Creyß Dberfter, famt feinen Zugeorb» 
neten, Denfelbigen von feinem Fuͤrnehmen abzuhalten, und das zuſammen⸗ 
lauffend, oder allbereit verſammlet Kriegsvold zu trennen fchuldig fenn. 

.. $ 28. Und damit ießt-bemeldtem Kottiren, Bergaddern, und Berfamma 
lungen, der Ordnung und diefer Declaration zumider, deſto ftattlicher ges 
fteuret und gewehret, und diejenigen, fo fich darzu begeben, beftellen oder 
annehmen laflen, ſich anderft nicht dann vorberührter Straffen zu verfehen ; 
Und dann diejenigen, fo ſich alfo rottirt, vergaddert, oder zufammen gefchla« 
gen hätten, auf Abmahnen oder Abfordern fich deren wiſſen zu entäuffern, 
und davon abzufondern: So feßen und ordnen Wir ferners, daß die Chur— 
fürften, Fuͤrſten und Stände, gegen den Ubertrettern, ihnen untermworffen 
Unterthanen, Hinderfaffen, und Angehörigen, mit Ernft auf vorgefeßte 
Pönen vollfahren, und über diefe Conftieution zum firengften halten ſollen. 

6 29. Und wollen Wir als Kömifcher Kayfer, gegen denen, fo nicht 
Ständ des Heil.Reichs, jedoch dem Heiligen Reich immediate unterworf= 
fen, diefe Confticution ererciren, wuͤrcklich vollziehen, und die Verbrecher zu 
denfelbigen Straffen unnachläßlich anhalten, 

$ 30. Wir fegen, ordnen und wollen auch, da ſich einer, Hohes und nie⸗ 
bers Stands, Fürften oder andere, Befelchs anmaflen würde, frembden 
Königen oder Potentaten, Kriegsvold zu beftellen und zuzuführen, daß 
folches durch die Erenß-Oberften, und iede Obrfeiten in ihren Gebieten, 
auch nicht vergönnet, zugelaffen, und gejtattet werde, es fen dann, daß die 
felbige ihre redliche — Beſtallung in Original fürlegen: Zu dem 
auch genugfame Kaution und Berficherung thun, wie obftebet, daß fie in ih« 
sem An» und Durchziehen ale in Nottenweiß ziehen, niemand beleydigen, 

und 
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und mas fie verbrauchen, bezahlen. Und da fie wieder abziehen, und fich 
anheimifch begeben, ehe fie Linfer, und des Heil. Reichs Oberfeiten, und an⸗ 
gehörige Stände, Herrfchafften und Unterehanen wiederum berühren, fich 
von einander thun, trennen, und abermahls Rottenweiß ziehen, und ſich ges 
gen den Ständen und Unterthanen des Reichs, der Ordnung, in allewege 
gemäß erzeigen und verhalten follen. 


$ 31. Und damit diefen Auffwicklern des Kriegsvolds, die fich bey den 
Erenß-Dberften, wie vorgefeßt , nicht anzeigen, mit deren Vorwiſſen und 
Bewilligung in diefem nicht handeln wollen, ihr Befelch von Uns und Un« 
fern geliebten Sohn,dem Rom. König nicht fürlegen, auch Caution, wie 
obberührt, nicht thun würden, fondern deſſen unangefehen, heimlich oder 
öffentlich in ihrem Vorhaben fürzugehen, ein oder den andern Stand, und 
deren Linterthanen zu vernachtheilen, und zu befchadigen unterftehen wuͤr⸗ 
den, defto mehr Abfcheuens und Nachdendens gentadyt werde, fid) dergleis 
hen Aufwicklungen zu entfchlagen, fo follen Diefelbige Ubertretter, wie ohne 
das in dem Abſchied des neun und funffgigiten Jahrs auch geordnet wor« 
den, ipfo fado, indie Acht gefallen, dergeitalt, daß diefelbigen dißfalls auch 
ohne einige fernere Erflärung, ießo als dann, und dann als iego, in Die Acht 
gethan, und als Linfer und des Reichs Hechter erkennt feyn follen. 


$ 32. Wir wollen aud) auf Uns fürbracht Bedenden, die hievor aus» 
gefündte Mandata, die Kriegs » Öewerb betreffend, wiederumb erneuern, 
auch in dieſe die Ganerben, und andere von der Kitterfchafft und dem Adel, 
welche unter den Erevf » und Neichs - Ständen nit begriffen find, mit ein« 
jiehen. Und follen die Churfürften, Zürften und Stände in ihren Ober« 
feiten, hierüber auch fonderbare Mandara gegen ihren Lehen-Leuten, Lands 
faffen, Unterthanen, Hinderfaffen, und Angehörigen ausgehen laſſen. 


$ 33. Und foll wider alles, was obgefeßt, declarirt, erflärt und geordnet, 
Niemande, weh Winden, Stands oder Weſens der fen, einige Gnad, Pris 
vilegien, Freyheit, Herfommen, Buͤndnuͤß und Pflicht, von Uns oder an⸗ 
dern hievor ausgangen und verfait, in dem, und die in einige Weiß mider 
diefe Drdnung feyn, oder thun möchten, mit was Worten, Claufuln, und 
Mennungen die gefegt und verpflicht wären, fchügen, fhirmen, verant⸗ 
morten, befreyen oder ausziehen, in Feine Weiß. 


$ 34. Und follen die Herrfchafften und gefreyte Perfonen, bie Ganerben, 
und deren Häufer, fo hin und wieder im Reich gemetgtliegen, und derfels 
bigen Burggrafen und Burgmann, welche unter den Erenß-Ständen nicht 
begriffen; ohn angefehen einiger Exemption, Privilegien und Freyheiten, 
folchem, mas obgefegt, ihres Theils auch zu gehorfamen, und nachzufoms 

men fchuldig feyn. 
XL. 
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' gi XL. 
Extradt aus dem R.A. zu Augſpurg I. 1566. a) 


. 1 


9n7. 
Hieneil aber daneben Wir, auch Thurfürften, Fürften und Stände, 
und der Abmwefenden Raͤthe und Bortfdyafften, Uns etlicher Additios 
nen und Zufätz bemeldter Erecutiong-Dronung, Anno fünff und fünfftzig 
zu Augfpurg, desgleichen der Declarationen im Jahr vier und fechtzig 
zu Wormbs, aufgerichten Abfchieven begriffen, zu thun verglihen: So 
fetzen, ftatuiren und wollen Wir, daß folche, wie die hernach, folgen, 
nicht anderft, als ob fie hievor in denfelbigen Abfchieden beariffen, und 
glei) andern Reichs-Konftitutionen gehalten werden follen b). 
$ 18. Als nemlich in berührtem fünfftzigften Jahrs Abfchied, in dem 
Verſicul anfahende: Als ſich dann auch zu vielmahlen, und an vielen Or. 
ten, 2c. foll in der Difpofition wider die Ausgetretene auch diß zugeferzt fenn, 
daß ein ieder Abfager durch denjenigen, dem abgefagt worden, oder feine 
Befelchhaber, auch in einer andern Dberfeit, da der Abfager in des abge- 
fagten Gebiet angetroffen, und daraus flüchtig würde, in der Machen! nies 
dergemworffen, angegriffen, gefänglich angenommen, in daſſelbig Gericht ein» 
geftellt, und zu Recht angehalten werden. Alfo auch im Berfieul: Sol 
ches alles abzuftellen, ıc. follen den Worten, damit die muthrillig ausgetrets 
ten Untertbanen, 2c. folgende Wörter zugeferze feyn: und verdächtige Per. 
fonen, Abfager und Befehder. 
$ 19. Der Difpofition des Verficuls: Wo fich auch zufrüge, daß in eis 
nem Creyß, ꝛc. foll zu End derfelbigen zugethan feyn: Und da ein Creyß, 
oder deffen Dberfter und Nachgeordneter ſich ver Sachen nicht unterziehen, 
und mas in diefem ihnen obliegt, fid) faumig erzeigen thäten, fo foll eines 
andern Creyß Dberfter oder Nachgeordnete, welche berührte thätliche Hand» 
lungen, DBerfammlung eines Kriegs Bolds, und auffgehend Kriegs. Ges 
werb betreffen möchten, oder auch zu Erhaltung gemeines Friedens, Bes 
fhädigung abzuwenden und zuvorfommen, foldye Aufforderung zu thun 
Madır haben, auch zu thun fihuldig ſeyn. 
$ 20. Gleicher Geftalt in dem Berficul : Als dann zu Berrichtung alles 
mas obgefetzt,2c. da georbnet, daß fich die Stände eines jeden Creyß nad) 
ihrer Gelegenheit, was fie anfänglich und fürter jederzeit, aus erheifchender 
Nothdurfft, zu folchen Ausgaben, auf die Anfchläge eines ieden Stande zu 
erlegen, ſich felbft unter ihnen zu vergleichen und zu entfchlieffen haben, 
foll zugethan ſeyn: Nicht allein zu bemeldten Ausgaben Geld zufammen 
zu 
#) ©. diefen R. A. in dee Sammlung der R. A. T. III. p. 2r:. ſeq. Kayſer 
Maximiliauus II. bemuͤhete fich fonderlich treffliche Werorduungen zu Handha⸗ 
bung des Religions- und Land» Friedens zu Verbeſſerung des —— 
Beobachtung der Muͤntz⸗ und Policey⸗Ordnung zu machen, wohin auch dieſer 
En ehrt, der zugleich einige Additionen und Zufäge der Executions⸗Ord⸗ 
nung enthält. \ 
6) con. R. A 1570, $ 17. R. A. 1594. 928, 
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zu legen, fondern auch, daß in Eylender Noth der Saͤumigen Stände, ges 
bührliche Hulff Davon mögen erftattet werden. Wo dann in einem Creyß 
durch die Stände deilelbigen Geld zuſammen gebracht, und in Aufforde 
rungen der Erenß-Oberften oder Machgeordneten, einer oder mehr Staͤnd 
ihre Anzahl Volcks nicht fchicken, fo foll der Dberfte oder Nachgeordnete 
des Creyß, diefelbig Anzahl Bolds annehmen und aus dem zufammen ges 
legten Geld befolden, aber nichts defto weniger der faumig Stand, mas auf 
die Kriegs Leute von feinetivegen, feiner Anzahl nach, aus gemeinem Sedel 
ausgelegt, wiederum zu erftatten fhuldig fenn. 
$ 21. In verficulo: Nachdem aber ein ieder Churfürfk, 2c. ift ſtatuirt: 
Was an einem ieden Ehurfürften, Fuͤrſten oder Stand, auff Erhaltung 
der ftreiffenden Rotten auflauffen wuͤrde, daß er daffelbig auf fein eigen 
Koften verrichten fol. Dabey ordnen Wir, daß auch ein gantzer Creyß 
ing gemein, fich zu feiner Gelegenbeit einer ftreiffenden Rotten, und wie offt, 
und zu was Zeiten im Jahr, ſolch Streiffen fürzumnehmen, auch andere nächft 
gefellene Creyß Oberſten, deſſen um befferer Animadvertentz halben zu vers 
gewiſſen, vergleichen möge. 
$.22. Ebenmäßig fetzen und ordnen Wir, daß dem Verficul, Auf daß 
auch deſto weniger in Zweiffel zu ftellen, 2c. bey den Wörtern, Verſamm⸗ 
lung Reuter und Knecht, zc. folgende zuzufetzen: Und gegen allen denen, 
die fonft diefer Erecutions-Drdnung und dem Sands Frieden zuwider hans 
dein, auch alle, x. | 
$ 23. Dem Berficul, Ferner nachdem es ein gang vergeblich Werd, ıc, 
thun Wir diefen Zufaß: Jedoch den Erenfen in folchen Fällen unbenoms 
men, fich des Schadens an dem Urfacher zu erholen. Und da auch einer 
oder mehr Ständ, in teiftung feiner Anfchläg, faumig oder ungehorfam feyn 
würde, fo foll den Erenfen, oder deren Dberften und Machgeordneten zuges 
laſſen fenn, wo die Säumigen oder Ungehorfamen ihre Kriegs⸗Leute auff 
ihre Anfchläge nicht ſchicketen, fo hoc) fich die ertragen, diefelbige Anzahl 
zu Roß und Fuß felbit anzunehmen, aufzubringen und zu erhalten, alles 
auf des Ungehorfamen Koften, mas auch alfo darauf gehet, foll der oder die 
Säumigen und Ungehorfamen, neben daraus entftehenden Schäden, zu ente 
richten und zu bezahlen ſchuldig fenn. 
$ 24. Ben dem Berfic. Und befehlen hierauf und gebieten dem Kayſ.ꝛc. 
Dieweil die Proceß durch gefuchte Ausflüchten der beflagten Partheyen, 
offtermahls in Verlängerung gezogen, und diefem ſchwerlich gefteuert wer⸗ 
den mag: So feßen und wollen Wir, daß auch in Saumnüß oder Unge⸗ 
horſam eines oder mehr Ständ, in der Oberften und Zugeordneten, der zu 
Hauff erforderten Ereyfen, Will und Macht ſtehen foll,den oder Diefelbige 
ungehorfame Stände zu erfordern, daß fie ihres Ungehorfams und Säum- 
niß Urſachen fürbringen und anzeigen, Und da die fürgemandte Urfachen 
unerheblich erfunden, fo follen fie fich, was gegen denfelbigen Lngehorfamen 
nach Gelegenheit fürzunehmen, wie die zu gebührlicher Gehorfam zu brins 
gen, mit Unſerm Bormiffen ale: ) 
25. 
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| 6 25. Dem Verficul, Anlangend ein gangen Erenß ıc. thun Wir diefen 

Zuſatz, iedoch daß des nächft angefeffenen Creyß-Oberſten fchuldig feyn foll, 
die Auffoderung zu thun, da derfelbige ſaͤumig feyn würde, wie obfteht. 

6 26. Serner, nad) ‘Befichtigung deffen, fo im Abfchied des 59 Jahrs über 
die Erecutions-Irdnung geftellet, begriffen und zugethan, wollen Wir das 
Mandat, darvon im Verfic. Und damit deffen, fo obgefegt und geordnet x. 
wiederum renopiren, und im Reich von neuem ausfünden laffen. 

$ 27. Wir fegen, ordnen und wollen auch, Daß des 64 Yahrs durch Ling, 
auch Ehurfürften, Fürften und Stände confirmirten, und in gegenwärtiger 
Unfer und gemeiner Stände Berfammlung beftättigtem Abfchied zu 
Worms, imVerfic. Alsdann den Creyß Oberften ihres Amts Verwal: 
tung, ıc. bey den Worten, Demnad) deelariren und erklären Wir die Ord⸗ 
nung, ꝛc. zu End deffelbigen, (die auch gleich alsbald unverweigerlich zuzies 
ben follen, ) diß hinzu zu fegen: ohne Fuͤrwendung einiger Urſachen und 
Erceptionen, wie die gleich gefchaffen feyn möchten. 

628. Bey dem Verficul, Diemweil auch der Hülffhalben, fo ein ieder, ıc. 
daden Creyß⸗Oberſten Gewalt gegeben, über die einfach, auch Die gedoppelt 
Huͤlff aufzumabnen, un? ſich aber die Faͤll zugetragen, und noch zutragen 
mögen, daß auch Die geboppelte Hülff zu gering, fo haben Wir Uns mit 
Ehurfürften, Fürften und Ständen, aud) der Abmwefenden Räthen und 
Bottſchafften verglichen: Seßen, ordnen und wollen, daß auch die Erenß« 
Oberſten in höchfter erheifchender Noth, die Hülff getripelt auf die Ane 
fchläg aufzumahnen Macht haben follen. Diemweil aber der Erenß und 
Stände Gelegenheit nicht durchaus gleich, noch allenthalben dermaſſen be- 
fchaffen, daß ein jeder Stand oder Creyß folche Hülff an Bold, ſonderlich 
zu Roß ſchicken mag, fo foll hiemit zugelaffen feyn, daß anftatt der Anzahl 
Volcks, nach Gelegenheit und VBergleichung eines ieden Creyß-⸗Stand, 
Diejenigen, fo mit Leuten zu Roß und Fuß nicht gefaft, ihre Gebührnäß in 
ihren Erenfen mit Geld erftatten mögen, jedoch mit folcher befcheidentlicher 
Anftellung, daß derfelbigen Ereyß Hülffe, in denen diefe Verordnung fürs 
genommen, ins Feld zufammen bracht werden folt, daß auch) die Dberften 
eder Nachgeordnete, ihrer Creyß, Anzahl Kriegs: Bold zu Roß und Fuß 
unverbinderlich aufzubringen, gefaft fenn follen. 

$ 29. Und Wir als Römifcher Kanfer, wollen auf die Fäll, da drey 
oder mehr Creyß ihr einfach, gedoppelt, oder getripelt Huͤlff zufammen zu 
ftoffen verurfachet, die Ritterfchafft und vom Adel, Uns und dem H. Reid) 
ohn Mittel unterworffen, erfordern und erfuchen, daß fie zu Errettung, 
Schuß und Schirm, gemeiner Sicherheit im beftimmter Anzahl,deren Wir 
Uns mit ihnen vergleichen werden, auch zuzieben follen, 

G630. Dem Verficul, Wiewol auch in der Executions-Ordnung ıc. ibi: 
Demnach, fo declariren und erflären Wir diefen Articul, ꝛc. foll hiemit zus 
geſetzt ſeyn, daß niemand, hohes, mittels oder niedern Stands, ohne Bors 
wiffen und Bewilligung der Creyß-Oberſten, auch vor dem er fich mit 
ihnen der Caution halben endlich verglichen, einigen Kriegs: Mann anzu» 

nehmen, 
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nehmen, zu beftellen, ober auch Antritt oder Lauff- Geld zu geben, zuge⸗ 
laften ſeyn foll. 

$ 31. Ferner in bem Verficul, Wir fegen, ordnen und wollen auch, da 
fi) einer, Hoben oder Miedern, ıc. foll den Worten im Contert, zu dem 
auch gnugſam Caution und Berficherung thun, wie obfteht, zugethan ſeyn: 
(zuvor, und ehe er ſolch Kriegs: Bolf annimmt,) Alfo auch an dem Ort 
zu Ende, wie folget: gleichfalls ſoll auch, was ietzt gefegt, in deſſen Perfen, 
der fürfich, und ihme felbit, ein Kriegs: Bol in zuläßigen Fällen in Be: 
ftallung auffnimme, gehalten werden. 

$ 50. Die Hain: und See-Städt belangend, dieweil Wir allbereit von 
wegen ſolcher Huͤlffleiſtung mit ihnen Handlung zu pflegen, ein Tag auf 
Sonntag Trintatis den neundten Janii fchierft:fünfftig, in Linfer und deg 
Reichs Stadt Luͤbeck ausfchreiben laffen, dahin Wir Unfere ftattliche Com; 
miſſarien abzufertigen und zu verordnen bedacht, auch von wegen der Chur⸗ 
fürften, Züriten und Stände etliche benennt worden, daß fie ihre Käthe und 
Befelchhaber von ihrer, auch anderer Stände wegen, dahin berührter Hand- 
kung benzumohnen, fchi fen follen. Ob dann nicht allein die Städt, welche 
feinem Churfuͤrſten, Fuͤrſten oder andern Oberfeiten ohne Mittel unter. 
worffen und zugehörig, von denen im Regenfpurgifchen Abfchied des fieben 
und fünffsigiten Jahrs Meldung befchicht, fondern auch andere, fo Chur. 
fürften, Zürften oder andern Oberfeiten ohne Mittel unterworffen und 
zugehörig ſeynd, und in des Heil. Reichs Anfchlägen nicht belegt werden, zu 
beſtimmtem Tag befchrieben: So haben Wir Uns mit Churfürften, Für« 
ften und Ständen, aud) der Abweſenden Räthen und Bortfchafften dahin 
erinnert und verglichen, daß in berührter Handlung diefe Befcheidenheit 
gehalten werden foll, damit den Ehurfürften und Obrigfeiten an ihrer ha⸗ 
benden Gerechtigkeit, Superioritaͤt, Obrigkeit, und was in ihre Contriz 
beition, Steuer, und Anſchlaͤg gebuͤhrt und zuſteht, nichts benommen, die. 
fe Stadt auch von ihnen, den Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Obrigkeiten, nicht 
ausgezogen, zu dem des Reichs Anfchlägen nichts derogirt oder daraus 
verwendt werden, und derfelbigen auch in einigem Weg Fein Abgang dars 
durch erfolge. Diemeil es aber anfehenliche vermögliche Städt, und diefe 
gemeine Hülff zu Troft der beträngten Chriſten, mitleidentlich angeftelle, 
fo wollen Wir Uns, auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände zu ihnen verfe- 
ben, fie werden ſich von diefem allgemeinen Gottfeligen Werd nicht abs 
fondern. a) 

$ 176. Als dann die in der Muͤntz-Ordnung in Verfic. So fern aber 
der Angeber, :c. unter andern das Wort, Irren, gefeßt, fo joll aus bewegli. 
hen lirfachen nachfolgender Geſtallt erflärt und gefegt werden, nemlid) fo 
fern aber der Angeber iemand muthwilliger und gefährlicher Weiß ange. 
ben würde, ꝛc. Sonſten aber in allem andern, fo in dieſem Unferem Reichs— 
Abfhied, an mehr bemeldtem gemeinen Reichs Muͤntz Ediet und Ordnung 
nicht ausdrücklich deelarirt, geändert, zu -und von gethan, fol diefelbige 

R 2 ihres 
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ihres gangen Inhalts, in allen ihren Clauſuln, Articuln und Satzungen 
beftändig bleiben, ftet und feft gehalten, und deren aller ding nachgefegt 
werden, wie Wir dann diefelbe hiemit erneuern, confirmiren und beftättis 
gen, in Krafft gegenwärtigs Unfers und des Reichs Abfchied, 

$ 180. Wiewol dann legtlich nach altem Herkommen, Gewonheit und 
Gebrauch Unſerer löblichen Vorfahren am Reid) nad) Ausweifung der 
Guͤlden Bull, Unfer erfter Röniglicher Hoff, in Unſer unddes Heil. Reichs 
Stadt Nürnberg gehalten werden follen, und aber aus Uns zugeftandenen 
Kriegen, Wir ein folhen Hoff fürzunehmen und zu halten, wie Fündtlich, 
verhindert worden, und Diefer Zeit, aus erheblichen ehehafften bewegenden 
“ Urfachen, diefen Unſern erften Neichs- Tag, anhero gen Augfpurg verlegt, 
fo foll hierdurch gedachter Unſer und des H. Reichs Stadt Nürnberg, am 
ihrem alten Herfommen, Gewonheit und Gebrauch, auch der Guͤlden. Buls 
fen, Haltung halben def erſten Königlichen und Kayferlichen Hoffs dafelbe 
ften zu Nürnberg, nichts nicht derogirt, abgebrochen und benommen fenn, 
Diefes auch, was nach Unſer ießiger Zeit Gelegenheit des Reichs. Tags hale 
ben fürgangen, in fünfftigem zu feinem Exempel oder Folge, genannter 
Stadt Nürnberg zu Nachtheil, gezogen und eingeführt werden, 4) 


a) X. 2. 1613,$ 17. 
XLI. 


Extradt aus dem R. A. zu Speyer, Anno 1570, 
| , aufgericht. =) 


Ä 6 ı2ı, 
Fyineil dann nunmehr vor Augen, mas groffe unaufhörliche Schaͤ— 
den, iederman, hohen und niedern Stands, allbereit nur Daher zuges 
fügt, daß man nicht in allen Ereyfen obangeregter Muͤntz · Ordnung und 
Edict gefolgt, ja es auch gerißlich an dem, wo Fein eylend ernſtlich Ein⸗ 
ſehens beſchehen ſoll, daß man im Heil. Reich Teutſcher Nation, anſtatt 
der guten probirten Reichs⸗Muͤntzen, nichts anders, als boͤſe fremde 
verfaͤlſchte Müng- Sorten fehen, und haben muß, welches dann auch nicht 
die geringfte Urſach der beharrlichen Steigerung in allen Bictualien und 

Commercien. 

$ 122, Als haben neben Uns Chur » und Fürften, auch gemeine Staͤn⸗ 
de, und die Abgefandte, umb fo viel mehr hochnöthig, und nuͤtzlich zu ſeyn 
erachtet, und ſich mit Uns endlich verglichen, ob ſolchem Unſerm Muͤntz⸗ 
Edict, Ordnung und Abſchieden feſtiglich mit allem getreuen Fleiß zu hal⸗ 
ten: Demnach ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß angeregt Edict, Münßs 
Hrdnung und Abfchieden in ihren Kräfften bleiben, vollnzogen, und mas 
dar⸗ 


#) Siehe dieſen R.A. in der Sammlung dee R. A. T.IIT. p. 286. fegg. Da 
= R. A. in jo viel die in jedem Creyß anzulenenden drey oder vier Creyß 
Müng. Stätten betrifft in der Capit. nov. Arsic. IX. $ 2. Erwehnung gejchie« 
bet, fo hat man diefen Ertract beybehalten. 
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dargegen burch jemand fürgenommen, gänglich abgefchafft, und caßirt wer- 
den fol, nicht allein bey denen darinn verleibten, fondern auch hernach 
gefeßten fchärffern Straffen und Poͤnen. 

$ 123. Derhalben ob wol, vermög iego angezogenen Edict einem ieden 
Muͤntz⸗Herrn oder Stand geringe Müns-Sorten als Pfenning oder Hels 
ler, foviel man deren in feinem Gebiet und Lands. Art nothdürfftig, zu münz 
gen erlaubt, doch daß der Pfenning nur fechs hundert dreyßig fechs, auf die 
Coͤllniſche Marck geben, und dann an Hellern, daß aus fein Marck Eöllni- 
ſchen Gewichts, nicht mehr dann eilff Gulden und fünff Kreutzer aus- 
bracht werden, 

6 124. So ift doch am Tag, wie verächtlichen dieſem berührten Edict 
zuwider gehandelt wird, da etliche Müng-Stände auf die Marck an Pfen- 
ning über acht, auch neun hundert aufgeftücelt, an den Hellern auch Fein 
Maß gehalten, darumb fie alle gute Reichs-Muͤntz haͤuffig aufwechſeln, 
in den Ziegel werffen,zu böfen Pfenning oder Heller vermüngen, und damit 
alle fanden ausfüllen, dargegen Wir dann gebübrliche ernftliche Straff für. 
zunehmen Ung vorbehalten. 

S 125. Damit aber folch übermäßig betrüglich Pfenning- und Heller- 
muͤntzen gänglich abgefchafft werben möge, feßen und wollen Wir, daß 
das Pfenning: und Heller: Müngen durchaus hiemit verbotten, und eins 
geſtellt ſeyn foll, - 

$ 126. Im Fall aber etwan hernach an einem Ort folche Eleine Sorten 
ju haben javonnöthen, fo fol derfelb Muͤntz-Stand baffelbig zuförderft 
an feines Creyß Verordnete zu den Probation-Tägen gelangen, und an« 
derer Geftalt nicht, dann mit derfelben Ermeffen und Erlaubnuß, nur fo 
viel geringer Sorten, als man in feinem Gebiet nothdürfftig, auch mit 
Aufftückeln und gehaltener Unferer Müng - Ordnung gemäß, zu müngen 
Macht haben. | 

$ 127. Da aber iemand anderer Geftalt fich des Muͤntzen anzumaffen 
unterftünde, follen ſolche Muͤntz⸗ Sorten von beffelben ausfchreibenden 
Erenß-Fürften und Ständen, oder von Uns, da Wir es in Erfahrung 
bracht, alsbald verbotten, auch im felben und andern Erenfen, wo nur _ 
ſolche Sorten anzutreffen, confifeire werden, was aber darvon ausge 
geben, deſſen Schaden und Intereſſe, foll der Müng-Herr dem Ereyß, 
und einem ieden Befchädigten, wie es auf den Probation» Tägen ta— 
rirt, ohn alles Appelliven unverzüglich. zu erftatten fchuldig, darneben 
feiner Müng » Gerechtigkeit ohn- fernere Erfantnüß verluftige ſeyn, 
auch ihme von Uns alebald gebotten werden, ſich des Müngens Hinfür- 
ter zu enthalten. Darumb zu noch mehrern Abfcheuens, feynd Wir 
erbietig, folchen privirten Ming-Stand auf fein unterthänigs Supplis 
eiren bey Ling, nicht bald zu reftituiren, fondern wollen foldyes-Anfu- 
chen iederzeit biß zu gemeiner Neihs- Berfammlung und der Ständ 
Bedenken einftellen. | 

Rz; 6 132, 
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$ 132. Als dann auch die Mün  Gerechtigfeit fein Mercantz, fonder 
Unfer Kanferl, Regal, fo die Müng-Stänvde aus Unferm fondern Vertrauen, 
nicht zu ihrem felbft gefuchtem Vortheil, fondern wie Wir felbit, dem Heil. 
Reich zu Ehren und Wolfahrt brauchen follen, demnach ja billig, wer ſolch 
Unfer Kegal untreulich mißbraucht, daß er fich deffen ſelbſt dardurch unwuͤr⸗ 
Dig machet und entfeßet: Derbalben wollen Wir nachmaln allen und ieden, 
fo Ming: Gerechtigfeiten haben, hiemit ernftlich gebotten haben, ihre Muͤn⸗ 
Gen durch feinen Weg andern verfauffen,, zu verleyhen, oder verlegen zu 
laſſen, vielmeniger mit dem Müng-Meifter wöchentlid), monatlich, oder 
durch einig ander Mittel den Gewinn zu theilen, oder daher eigen Nutz zu 
erwarten, fondern wollen Wir, daß in diefem mehr angezogenen Unferm 
Edict ſtracks nachgangen werden ſoll, auch bey obangerührten unters 
fchiedfichen Pönen, fo wol gegen den Müng: Herrn, als den Muͤntz Mei- 
fter ernftlich fürzunehmen, Da auch feithero einige dergleichen genieß- 
liche verbuttene Pads, Geding oder Verfchreibungen gemacht, diefelbige 
follen biemit cafirt, und keineswegs vollnzogen, oder aber auf ießt be— 
rührte Straffen Dargegen verfahren werden. 
$ 133. Und dieweil man mit groffen Schaden erfahren, daß die Hecken— 
Muͤntzen hin und wieder in den Creyſen ausgebreitet, gemeinem‘Beften hoch» 
ſchaͤdlich, und in einem ieden Drt, wo dafelbit gemünßt, den Creyß-Verord⸗ 
neten und Wardein gleich zu erfahren befchwerlich,und darum Unſer heilſam 
Edict in ihren Muͤntzen wenig geachtet worden : Demnach auff rärblich 
Ermefien gemeiner Stand und der Abgefandten, feßen, ordnen und wollen 
Wir, daß nunmehr feinen, fo Muͤntz Gerechtigkeit hat, feines Gefallens 
fondere Ming-Stätt in den Erenfen anzurichten, zu geftatten, fondern fol» 
len die Erenß-Stände und Müng- Herren zum förderlichtten auff gemeine 
Ereyß-Täg zufammen fommen, und eines ieden Erenf Gelegenheit nad), 
fih auff drey oder vier Derter, dafelbit gemeine Müng-Stätt anzuftellen, 
vergleichen, darneben foldye Anordnungen machen, damit in Müngen durch⸗ 
aus Unſerem Edict, Drdnungen und Abſchieden gelebt, und wuͤrckſamlich 
nachgefegt werde, auch bey Bermendung Unferer ſchweren Ungnad, und 
dann bey Verliehrung eines ieden Muͤntz Gerechtigkeit: Doch foll dene 
jenigen Ständen, fo eigene Bergwerd haben, auch fondere Müngen dar: 
neben zu halten, und dafelbften, Inhalt Unfers Edicts und Abfchieden, zu 
muͤntzen unverbotten, fondern zugelaflen fenn. 
$ 134. Darum zu weiterer Fortfegung und Handhabung Unferes Edicts, 
ftatuiren und wollen Wir,daß auch binfüro kein Muͤntz Meiſter in den Crey⸗ 
fen, von einigem Müng: Herrn oder Stand angenoınmen,nod) darinn gelit« 
ten werde, derfelb fen dann zuförderft auf gemeinen Probation - Tag, den 
Ständen, oder deren Verordneten in der Perfon präfentirt,fein Herkommen, 
Geſchicklichkeit, Redlichkeit und ehrlicher Abfchied von der Obrigkeit, dar- 
unter er gefefien, durch gute gewiſſe Erfündigung, alles auffrecht befunden, 
barauffer alsdann den Erenß-Ständen und Gefandten,als an Unſer und des 
Heil, Reichs Statt, gleichfalls feinem Müng- Herrn geloben und — 
ou, 
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fol, im Müngen und allen andern Puncten, vermög mehr gebachts Unſers 
Edicts, Drdnung und Abfchieden, fich aller Ding gemäß zuverbalten, alles 
mit Berpfändung feiner Haab und Güter, auch fich felbft,fo offtmal er for- 
bert würde, einzuftellen, Red und Antwort zu geben, und alles dasjenig zu 
leiſten, und gewärtig zu feyn, was des Reichs Edict,Drdnung und Abfchied 
verm 

$ 135. Was dann oben von Annehmung eines Mins- Meifters bifponirt, 
alfo foll es auch mit Beftellung der Wardeins, doch fo viel feinem Amt IAſe⸗ 
hen ſoll, gehalten, und ihme ſonderlich eingebunden werden, iederzeit des 
Creyß Ständen und Abgeordneten, auf den Probation - Tägen, was er Un⸗ 
ſerm Edict, Ordnung und Abfchieden, zu Nachtheil zumüngen, oder ſonſten 
fürzunehmen erfahren würde, anzuzeigen. 

$ 136. Und ob wohl biß daher, da ein Stuͤck Wercks an einem Grän zu 
gering befunden, indenen ſo wol dem Wardein alsvem Müng:-Meifter über: 
feben worden,doch dergeftalt, daß im nachftfolgenden Werd folches erftattee 
werden foll: Dieweil aber vielmalen erfahren,daß fie folch remedium zuviel 
mißbrauchen, fo ordnen und wollen Wir, daß ihnen in ſolchem nicht mehr: 
zu überfehen, fondern vielmehr, da man ihre collufion oder Fahrläf- 
a ſpuͤhren wuͤrde, gebuͤhruchs Einſehens gegen ſie fuͤrzunehmen ſeyn 


$ 137. Sintemal auch zu Handhabung unſerer Muͤntz⸗Ordnung Fein 
bejier Mittel, als da die gebottene beyde Probation- Täge, iedes Jahrs amt 
erften Man,und am erſten O&tobris,in den Erenfen fteiff gehalten, und aber 
in diefem bey etlichen Ereyfen groffer Mangel, ja auch ein lange Weil fein 
Probation-Täge fürgenommen worden, dadurch die gute Müngen an fi ich 
bracht, zerfchnitten, und böfe geringere Sorten daraus gemacht, und alfo 
er groffer unmäßlicher Schade zugefügt, wie heutigs Tags. be- 
chicht. 
$ 138. Als wollen Wir nochmalen einem ieden Creyß, und darinn gefef- 
fenen Miüng-Genoflen, hiemit gebotten und befohlen, iedes Jahr beyde in 
Unferm Edict angefeßte Probation - Täge, wie fich gebührt, mit fonderm 
Fleiß zu befuchen, unter einander darüber (in Ermegung gemeinem Nußen 
‚im Heil. Reich daran foviel gelegen), gute Correfpondeng zu halten, fonder- 
lich zu Abfchaffung alles degjenigen, fo Unſerem Müng - Edict, Ordnung 
und — zu entgegen fuͤrgenommen wuͤrde. 
Da aber in 60 abermal bey einem oder mehr Creyſen, oder 
Ming. Ständen Nachlaͤßigkeit gefpürt,follen die naͤchſt angefeffene Erenß- 
Zürften und Stände, daffelbig Uns unverzüglich zu erfennen geben, dar- 
auff Wir ernftliches Einfehens mit Sufpenfion, oder fonften nach Gelegen- 
heit zu tbun, darneben einem ieden zu gebieten, die angefeßte Probation- 
Täge ohn alles Berziehen ins Werd zu richten, oder aber daß ſie ipſo fa- 
&o, ohn weiter Erklärung, aller ihrer Müng » Öerechtigfeiten verluſtigt 
ſeyn ſollen. 
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Ä XLII. 
Kayſers Maximiliani II Reichſ-Hof-Cantzley 
Ordnung de Anno 1570. 4) 


Mxr imilian der Andere ꝛc. Als Uns der allmaͤchtige GOtt, durch ein: 
| heilige, ordentliche Wahl Unferer lieben Neven, Dheimen, und des 
Heil. Reihe Ehurfürften, mit der hohen Würde der Kayſerlichen Eron 
gnädiglich begabt, und Wir Unſerm obliegendem Amt nach, zu Gemuͤth 
‚ geführet und betrachtet, Die mehrfältige Sachen und Gefchäffte, fo täglich 
bey Linferer Kanferlichen Reichs: Hof:Cangley fich haͤuffen, an welchen, 
daß fie nicht allein ihre fürderliche und richtige Expedition, fondern aud) 
zu Erhaltung Unferer Kayf. Maj. auch deren Angehörigen Recht und Ge: 
rechtigfeiten, in einige gute Drdnung beyſammen gebracht, regiſtrirt, und 
der Gebühr verwahrlich gehalten werden, trefflic) viel gelegen, daß Wir 
auch fonften durch göttliche Mitdigkeit, mit viel anfehentlichen Königreis 
chen, Sanden und Fürftentbumen verſehen ſeyn, fo unterfchiedliche Regie: 
rung haben, und deswegen nicht weniger unterfchiedlicher Expedition und 
guter Ordnung bedürfftig, auf daß alle ſolche Sachen und Gefchäffte nicht 
unter einander vermifcht, oder eines das andere verhindere, daraus Uns, 
dem H. Reich, deffeldigen Gliedern und Angehörigen, auch iegtgedachten 
Unfern Erb:Königreichen und Landen, wohl allerhand merckliche Jrrung, 
Schad und Verluſt zu gewarten. 

Daß Wir demnach unvermeidentliiher Notdurfft, nicht allein Uns, und 
dem Heil. Roͤmiſchen Reiche, deffelben Churfürften, Fuͤrſten und Ständen, 
Gliedern und Unterthanen zu Ehren, Aufnehmen, Wohlfahrt, Troft und 
Guter, fondern auch um mehrer Beförderung, Erörterung und Richtigkeit 
willen bemeldter Sachen und Gefchäfften, damit männiglic) in feinem Anz 
liegen defto fleißiger vernommen, auch jederzeit nach Gelegenheit erfprieß- 
liche, und förderliche Abfertigung erlangen möge,nachfolgende Unſere Kay: 
ferlich Reich Cantzley-Ordnung, mit Rath und Zuthun des Ehrwürdigen 
Daniel, Erg-Bifchoffen zu Mayntz, Unfers und, des Heil, Reichs in Ger- 
manien Er&-Canglers, lieben Neven und Ehurfürften, fürgenommen, Uns 
mit feiner iebden.darüber verglichen und entfchloflen, auch allen und jeden 
berührter Unferer Kanferlichen Reichs-Cantzley Perfonen und Berwand- 
ten, was Amts, Stand, Wefens oder Condition di@feyn, feftiglichen zu hal: 
ten geboten und befohlen, wie Wir ihnen dann diefelbe alfo unverbrochen: 
lid) zu halten, und deren in ihren Puncten und Articuln nachzukommen 
und zu geleben befehlen. 

Anfänglich : So follen alle und iede Linferer Kayſerl. Reichs: Cangley 
Perſonen, fo viel deren zu Verrichtung Unſerer und des Heil. Reichs Ge 
fchäfften iederzeit bedürfftig, vom Hoͤchſten biß auf den rn 

uf⸗ 
4) ſ. Lünigs RXeichs⸗Archiv Part. gen. p. 295. conf. Capitul. novif. Artic. 
— a 7 


Maximil. II Reichs⸗Sof⸗Cantʒley⸗Ordn. 1570. 265 


Auffehen fürnemlich auf Uns, als den Herrn und das Oberhaupt, folgends 
Unfern Neven und Ehurfürften von Manns, als den Ertz-Cantzler haben, 
und den Geboten und Verboten, fo Wir oder Seine Liebden in Unferm 
Nahmen, thun werden, zu gehorfamen fchuldig ſeyn. 

Und foll gedachter Unſer Erg-Cansler iego alsbald darob und dran ſeyn, 
damit Unfere Kanferliche Reichs-Canglen, zu Berrichtung des hohen Kay« 
ferthums, und anhangenden Reichs-Sachen undGefchäfften,mit tauglichen 
und erfahrnen-redlichen, und nad) Gelegenheit iedes Amts und Stands, 
geſchickten Bice-Cangler, Secretarien, Taxator, Regıftrator, Schreibern 
und andern Perfonen verfehen fen, immafien derfelben Annehmung und 
Beurlaubung feiner Liebden,dboch mit Unferm Vorwiſſen und Bervilligung, 
zu thun gebühret. 

Damit aber an Zahl folcher Perfonen der Uberfluß vermieden, auch fein 
Mangel erfcheine, fo wollen Wir, daß alle und iede Sachen, Unfer Kanfer: 
thum, das Heilige Reich,deffelbigen Hoheit, Recht, Herrlich. und Gerechtig« 
feiten, Pfandfchafft, Löfung, Regalien, Privilegien, Indult, Confirmation, 
Lehen⸗ Berleihung und anders, wie ſolches Nahmen haben mag, betreffend, 
in Lateiniſcher Teutſcher oder andern Sprachen,von Unferer&rb: Königreich 
und Sanden andereSachen abgefundert,und durch bemeldte Linferer Kayſerl. 
Reichs: Canglen Perfonen erpedirt,vegiftrirt und in guterOrdnung gehalten, 
immaffen hernach bey dem Amt weiter vermeldet, auch hinfüro zu der Teut« 
fehen Expedition über 14 Cangley: Schreiber nicht angenommen werden, 

Und nahdem Wir folher Sadyen halber Unſern fonderlichen Reichs» 
Rath mit anfehentlichen tapffern Unfern Raͤthen befegt, und ihres Berhals 
tens in Sachen fonderliche Drdnung und Inftrudtion gegeben, fo foll es ob- 
gemeldes Unſers Erg-Eanglers Gefallen und Willen bevorftehen, da Seine 
Liebden Unſerm Kayſerl. Hof beywohnet, wann und fo offt derfelbigen Ge« 
legenbeit ſeyn will, folchen Linfern Kanferlichen Reichs -Hofrath zu befuchen, 
in demfelbigen auch alsdann zu präfidiren, und im Fall feiner Liebden Ab- 
weſens oder Lingelegenheit, Unſerm Bice-Cangler zu befeblen, daß er folchen 
Unferm Reichs-Hofrath ftetig und embfig beywohne, die Sachen, fo dafelbit 
fürfommen, helffe dirigiven, auch gute Achtung haben, daß alle Befcheide 
und Expeditiones den ergangenen Raths-:Schlüffen gemäß ausgehändige 
und verfertiget werden. SDR 

Da Wir aber ie, feiner des Bice-Canglers Perfon, von wegen anderer 
Unferer geheimen Raths. Sachen nicht entbähren wolten, alfo daß er nicht 
jederzeit gemeldtem Unferm Reichs: Hofrath beywohnen Fönte, fo wollen 
Wir an feine Statt, eine andere Perfon verordnen, die obberührten Vice 
Cantzler in allem obgemeldtem vertretten, die auch deshalben für eine fürs 
nehme Raths⸗und Cangley:Perfon mit Ehren und Etand gehalten wers 
den folle, | 

Und follen ſich ermeldter Unfer Vice Cantzlrr, und diejenigen Perfonen 
fo Wir in Unſerm Kanferl, Reichs: Hofrat, verordnen möchten, fonderlic) 
befleiffen, daß fie von allen Reichs-Handlungen, desgleichen andern Pa 
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chen, unfer Kayſerthum und demfelbigen anhängenden Reputation, Wuͤr⸗ 
de, Hochheit, Recht und Gerechtigkeit betreffend, vor andern Unfern Rärhen 
guten Bericht haben, davon fo offt vormörhen, willen Bericht zu thun, fürs 
zutragen, zu tractiren und zu handeln, Damit fie nicht allein in Linferm Kay 
ſerl. Reihe: Hofrath, fondern auch auf Neichs-Tagen und andern Enden, 
Fürfehung zu thun wiffen , und ihrem Amt ftattlichen, und mit Ruhm. 
worfenn mögen. 

Und damit, mag fürter alfer und ieder Perfonen, fo Unſer Kayſ. Reichs» 
Eantzley verwandt, Schuldigkeit und Thun in gemein, und eines ieden in« 
fonderheit fene, mehr fpecificirt, fo wollen Wir, daß nachfolgende Articul 
und Puncten infonderheit feftiglidy gehalten werben. 

Gemeine Articul, einen ieden, fo Unſerer Kayſerl. Reichs-Hof⸗ 
Cantzley verwandt, berührend. 

Borerft, foll ein ieder,fo Linfer Reichs: Hof: Cantzley verwandt, und darin 
aufgenommen ift, oder wird, zuförderft Uns, als dem Herrn und Yberbaupt, 
und dann gemeldtem Unferm Neven und Ehurfürften, dem Ertz⸗Biſchoffen 
zu Maynts, und Ertz Cantzlern, getreu, gehorfam und gewärtig fenn, Un« 
fern und Seiner tiebden Schaden warnen, Frommen fördern, und alles 
das thun, das ein getreuer Diener feinem Herrn zu thun fehuldig und 
verbunden ift. | 

Demnad) auch Unfere Gefchäffte, fonderlich die, daran gelegen, und 
Unſer Kanferliche Adminiftration, Regierungs-Red)ten, Gerechtigkeit, und 
Heichs- Handlung betreffen, vor allen andern befördern, verfertigen, und 
darinnen feinen Fleiß fpahren, ohne Gefehrde. Zu dem aud) feinem ans 
dern Potentaten, Fürften, Herrn, Commun, noch andern fondern Perfo- 
nen mit Dienft,oder fernern Pflichten,eder in anderm Weg verwandt feyn, 
noch beftimmten Sold, dieweil er alfo Uns, und Unferm Ertz:Cantzler ver 
pflicht, von ihm haben oder nehmen, es wäre dann, daß Wir ihme folches 
aus redlichen Urfachen nachgeben. 

Und föll fich auch daneben ein ieder ziemlicher, reblicher Tapffer- und 
Erxbarfeit befleiffen ; Und ob ihme etwas von der Cantzley wegen, von 
Uns, Unferm Ertz:oder Vice-Cantzler, zu concipiren, oder zu fehreiben 
aufgetragen würde, den Stilum Unferer Römifchen Cantzley gebrauchen 
und halten: mo er aber dran zmweiffelte, oder irrig wäre, andere, fo Aeltere 
ben den Sachen herkommen, oder das mehr müften, fragen, die follen 
ihme aud) das fugendlich und guͤtlich fagen und untermeifen. 

Ob auch einer, oder wer der wäre, fähe oder merckte, daß im Stylo geirs 
ret hatte, nach feinem beiten Berftand zu fagen pflichtig feyn, und der an« 
dere das im Guten aufnehmen; wolte er aber das im Guten nicht verfte- 
ben, fondern das Seine noch) beffer achten, fol das Concept nicht ausgeben, 
noch erpedirt, fordern zuvor Unferm Ertz oder Bice-Canglern angezeigt, 
und nicht verfchriegen werden, Damit Seine Liebden oder er Willenfchafft 
babe, was zu thun fen, und Unſerer Cantzley nicht Nachrede entftehe, oder 
unwiſſentlich nachgeredet werde. Es foll auch Feiner, ex fey Secretari, 
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Taxator, Regiftrator, Schreiber oder Diener, mit feiner Perfon, fo in der 
Cantzley Sachen halber zu thun hat, weder durch fich felbft, noch andere, 
ohne Unſerm gnädigen Willen“ gang feine Pradtica, oder Forderung, 
Schenkung, Ehrung oder Berwehrung der Schendung halb, haben noch 
thun, fondern foll feinen Fleiß, männiglich zu fertigen, auf Maaß und Ord⸗ 
nung hierunten ferner angezeigt, ermweifen. | 

Dergleichen follen auch obbemeldte Unfere Canglen Perfonen niemand, 
wer der an Unferm Kanferlichen Hof, oder andern Orten feye, einige Zei⸗ 
tungen, fo beymweilen an Uns gelangen, oder in Unfern Cantzleyen zu fchreis 
ben befoblen würden, ausfchreiben,zuftellen, oder publiciren, ohne Unſerm, 
oder Unſers Erß-und Vice Canglers fonderm Befelch⸗ 

Und nachdem Ung angelangt, daß eine Zeit bero ben angehender Unſerer 
KRanferlichen Reglerung ſich begeben, daß die Expeditiones Unferer Kay« 
ferl. Reichs auch deffelbigen Angehörigen und Unterthanen Sachen, aus 
gemeiner Unferer Reichs: Canglen, in fonderbarer Perfonen Behauſung ges 
zogen, in folchen Privat:Orten aud) ausgefertigt, und etwa durch diejenis 
gen, fo Unferer Kanferlichen Reichs: Hofs: Canglen mit gebührlichen Gelübs 
den nicht zugewandt, gefchrieben worden, als dem Jahalt weyland Kayſers 
Serdinanden, Unfers lieben Herrn und Batern, hochlöblichfter Gedaͤchtniß, 
mit gedachtem Unſerm Ertz Canglern, Neven und Churfürften, vergliches 
ner Canglen Ordnung zumieder, dahero dann nicht allein viel Klag der 
Partheyen, ihres ungewiſſen Umlauffens, und anderer Befchwerden, fon« 
dern auch ben eines ieden Amıs Verrichtung, davon nachfolgend unters 
fehiedliche Befelch gefegt, groffe Unordnung eingeführt, ja auch wohl allers 
band Weitläufftigfeiten in den Erpeditionen, zugleich auch diefer Linferer 
Eanglen halben, verweißliche oder geheimer Sachen Offenbarung ſich er- 
jeigt, zu deme in Abfertigung der Poften,ben folchen unterfchiedlichen haͤuß⸗ 
lichen Erpeditionen, etwan mehrfältige unnöthige Unfojten Uns aufmach« 
fen, aus denen und andern mehr beweglichen Urſachen, auch um mehrer 
richtiger und feiffer Haftung willen, ob und nachgefegter Articuln,und Uns 
ferer Drbnung ; So wollen Wir biemit, ernftlich befehlend, daß nun hin⸗ 
für an alle und iede, in diefe Unſere Ordnung gehörige, Teutfche und fa 
teinifche Erpeditionen, wie Diefelbigen zu Zeiten Unfer Bice-Cangler, ober 
Secretarien befehlen, fo wohl der vergamenen als papieren Brieffen, waſ⸗ 
ferien Sachen, Gnad, Privilegi, Juftici, Befelch, Vorfchrifft, oder anders 
“ betreffend, in effner oder verfchloffener Form, an feinem andern Ort, dann 
da Unfere Reichs: Hof. Eanglen gehalten wird, und durch Unſere verpflich- 
tete a) Schreiber, ingroßirt, der Gebühr erpedirt, und wen es in nachfol⸗ 
gender Ordnung befoblen, ausgegeben werden follen, es wären dann ber» 
maflen geheime und enlende Unferer Sachen, darunter Wir ein anders be« 
fehlen würden. Und foll zuförderft in den Städten und Orten, da Unfer 
Kanferliche Hof:Canglen gehalten, die Fuͤrſehung gefchehen, daß Unſer 
Vice⸗Cantzler, und wer deflen Amt vertreten helffen wird, ſamt Unſern ra 
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ferlichen Hof· Secretarien, auch Taxatorn und Regiſtratorn, fo viel moͤgli⸗ 
chen, nahend bey derſelben Cantzley, in ehrbar gelegene Herbergen, und ver⸗ 
ſchloſſene Zimmer, dergeſtalt logirt werden, damit ſie in denſelben, da es die 
Nothdurfft erfordert, ihre Amts Geſchaͤffte unverhindert verrichten mögen, 
mie dann folches alles Unferm Hof: Marfchalk und D,vartier-Meifter zu 
vollziehen, durch ein Unfer Kayſerl. Decret ernftlich auferlegt und befelcher, 
auch in Unferer Cantzley gebührende verfchloffene Pläße zur Expedition 
geordnet werden follen. 

Es foll aud) fonderlich in dem Zimmer ober Stuben, ba Unſer Kayſer⸗ 
lichen Cantzley und zum Schreiben verordnet, ein jeder gegen dem andern 
fich afler Einmuͤthigkeit und quten friedlichen Willens befleiffen, und allen 
Fleiß anwenden, damit es allenthalben aufrecht und redlich zugehe. 

Welche aber mit einander fpennig würden, follen fie, oder die andern, die 
deſſen Willens truͤgen, fchuldig fern, ohn alle Schmäb-täfterung oder Auf⸗ 
ruhr, folches an Unfern Ertz oder aber nach Gelegenheit der Sachen und 
Derionen, Bice-Cangler gelangen zu laflen, und deren Entfcheid darunter 
zu gewarten, mo aber einer oder mehr folches überfahren, Darüber mit Wor» 
ten oder Wercken, freveln, und in gemeldter Unſer Cangley, und unter den 
Derfonen Unluſt zu erwecken fich unterftehen würden, der oder diejenigen 
follen nicht allein in Unfer Straffe, fondern auch der Beurlaubung gewiß ⸗ 
lich gemwärtia ſeyn. 

Sie follen auch feine fremde, unverwandte Perfonen, es feyen Fuͤr— 
ften, Städte, oder andere Bortfchafften, oder wer bie fonft fern, in die 
Stuben oder Zimmer, darinn Unfere Ranferliche Reichs: Eangley gehals 

‚ten wird, gefährlich darin fegen, oder laflen enthalten, alfo daß der oder 
diefelben hören möchten, was Geheimes in der Cantzley gehandelt, over 
ob etwas wieder fie, oder ihre Herren gearbeitet, erworben oder ausbracht 
werde, auch niemand des warnen, noch ohne jondere Befelch, einige Co— 
pen-Brieffe oder Abfchrifft zeigen, fehen laffen, noch hinaus geben, es 
fene wovon es wolle, in fein Wege, welches Wir auch auf Unſers Bis 
ce:-Canglers und Secretarien Diener, damit durch fie dergleichen Ges 
beimniß, zu Verdacht Unferer Cantzley, nicht auskommen, verftanden has 
ben wollen. 

Wäre aber, daß folche Perfonen zu folcher Zeit, da fiezu Sollicitirung 
ihrer Händeln in die Cantzley gelaffen, Schrifften, Brieffe oder Concepten, 
fo ihnen nicht zugehörig, unterftünden zu befichtigen, oder zu lefen, welcher 
folches in der Canglen vermerkt, der foll felbige Davon mit befter Beicyei- 
denheit und Fügen abweifen. 
Sonderliche Articul, Unfere Kanferliche Neichs > Secretarien 

betreffend. 

Unfere Secretarien, fo ietzo zu Berrichtung Unſerer Kayſerlichen und 
des Reichs: Sachen in tateinifchen und Teutſchen Sprachen aufgenommen 
werden, ſollen über obberührte gemeine Articul, fo viel diefelben fie beruͤh⸗ 
ven mögen, alle Sachen und Schrifften, fo von Uns, Unſern ae 
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Eangler, ihnen zugeftelle fleißig annehmen und verwahren, den Tag 
und Monat, da diefelbigen ihnen überantwortet, verzeichnen, Die erganges 
ne Rathſchlaͤge und Beichlüffe in ihre fondere Raths. Bücher oder Protos 
cola, mit Benennung deren, fo bey foldyen Rarhfchlägen, oder die Refe— 
renten gemwefen, Summarie verzeichnen, auch was alfo befchloffen, oder ſonſt 
ihnen befohlen, nach Gelegenheit der Sachen, unverzüglichen erpediren, 
concipiren und mügliches Fleiß darob und an ſeyn, damit die anfuchenden 
Partheyen mit langem Stilläger und unnöthigen Koften nicht befchwert, 
noch auch zu billiger Ungedult bewegt werden, in welchen ie einer dem ans 
dern ohne Berweigerung beholffen fern und übertragen folle. | 

Da aber die Sachen und Händel alfo haͤuffig Unfern Secretarien, diefel, 
bigen ohne Verlängerung zu erpediren, nicht wohl müglich, fo follen und 
mögen fie in den geringichäßigen Sachen, aus Unfern Cangley: Schreibern, 
die fich für andern geſchickt und fleißig erzeigen, ihnen zu concipiren bes 
huͤlflich zu ſeyn gebrauchen. 

dann alfo den berührten Unfern Sceretarien, oder ausihrem Bes 
felch, wie ietzt gemeldt, concipirt, (welche Eoncepten, oder Minuten fie auch 
nach Unferm beften Nutzen dem Cantzley⸗Stylo gemäß, zu ihrer felbft Ehr, 
beftes Berftands zu begreiffen und zu ftellen) folches alles follen dieſelbi— 
gen Unſere Secretarien, von welchen es verfaft, oder angegeben, in wichti« 
gen Sachen, und die man nicht allein nad) gemeinen Formularn fertigt, bes 
vor dann und ehe es ingroßirt, vielberührtem Unferm Ertz Cantzlern, oder 
an feiner Liebden Statt, Unferm Vice Cantzlern zeigen, und fo daffelbige 
ber Beratbfchlagung gemäß, mit einem fondern Paßir: Zeichen vermerden, 
auch was alfo gezeichnet, fürtmehr gefährlicher Weife nicht ändern, fondern 
zu ingroßiren geben und fertigen laflen. | 

Und fo die Copey oder Concept mundirt gefchrieben, alsdann foll Linfer 
Secretari, durch welchen die concipirt oder angegeben, diefelbige Brieffe, 
fo fie mit ihrem Secret fertigen, zuvor und ehe fie zum fernern Zeichen 
getragen werden, überlefen, aber die Pergament: Brieffe, auch. offene Com 
mißionen, Mandaten, und andere dergleichen Sertigungen, follen durch Uns 
fere Regiftratores, (die alsdann die Minuten aufheben und zu regiftriren 
verordnen follen) collationirt, und mo vonnoͤthen, doch ohne Radirung der 
Brieffe fo auf Pergament gefchrieben, fonderlich an denen Orten, da die 
Geld-Summen, Nahmen und Zunahmen, und datum Jahrs oder Tags 
gefetzt, corrigiren, und alsdann wie Gewonheit ift, und an gebührlichen 
Drten feinen Nahmen daran fehreiben, vamit man erfennet, mer die con⸗ 
eipirt und überlefen habe, und ob geirtet würde, man denfelben Darum zur 
‚Antwort ftellen möge, wann dann auch der Brief alfo collationirt, überles 
fen und unterfchrieben, fo foll derfelbige dem Tarator zugeftellt werden, ſei⸗ 
nem fondern Befelch nach, damit zu vollfahren. 

Sie, Unſere Secretarien, follen auch fhuldig fern, die Concepte aller. 
band “Brieffe, nicht nach Minuten, fo ihnen von den Partheyen ie zu Zeiten 
jugeftelle werden, fondern nad) dem wiffentlichen Unſerer 
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brauch, und alten Formularn zu fteflen, fonderlich aber in Linfern Werfen: 
hungen Unferer und des Reichs Regalien, gehen und Sehenfchafften, des⸗ 
gleichen in Erneuerung der Gonfirmation, Unferer Vorfahren gegeben 
Privilegien und Freyheiten, ohne Unferm fondern Befeld), keine Aende- 
rung thun, damit zu unnöthigen Zanck, wegen reicher Veraͤnderung nicht 
Urſach gegeben werde. 

Auf daß ſie aber dißfalls deſto weniger irren, foffen fie, fo viel möglich, 
und esetwan an gelegener Zeit haben, daß fie mit fondern Gefchäfften nicht 
“ beladen, Unfere und des Reichs Saal: und gehen-Bücher befichtigen, dar 
aus Unſere Kayſerliche und des Heil. Reichs Gerechtigfeiten erlernen, und 
ſich aller Händel und Gefchäffte Fundig machen, Damit fie Uns und dem 
‚ Heil. Reich nichts verabfaumen, doch follen fie auch gute Achtung haben 
und verfügen, daß diefelbigen Saal: und gehen» Bücher nicht anderft, dann 
zu ihrem Behuff, und im Fall der Nothdurfft herfürgerdan, und warn 
fie gebraucht, wiederum aufgehoben, desgleichen auch alle andere Eantzley- 
Acta, Händel und Briefe in guter Ordnung und Bewahrung gehalten 
werden. 

Wir wollen auch, daß ſolche Unſere und des Heil. Reichs Regalien 
und tehenfchafften, auch obberührter Privilegien Eonfirmation, desgleis 
chen andere anfehnliche Fertigungen, als Erhebungen in Grafen : Her: 
ren» Adels - und Ritter-Stand, neue Freyheiten, fo von Uns als Roͤmi— 
fchem Kanfer verliehen, oder gegeben werden, allein Durch Unſere Reichs. 
©erretarien, was aber Unferer Erb: Königreich und fanden Lehen und Guͤ— 
ter, auch Erhöhung derfelben Perfonen antrifft, das folle von deren Lan— 
den Secretarien erpedirt werben, wie auch unter Unferm Hof:Gefind und 
dero Erhöhung gleicher Unterfcheid, ob nemlich diefelben im Neich, oder 
in Unfern Erb » Königreichen und fanden gefeffen, zu halten, doch wie _ 
obgemeldt, in gemeiner Cantzley gefcheben follen, 

Serner wollen Wir, daß Linfere Secretarien alle Acta, Concept und 
Handlungen aufs längfte nach Endung eines Monats!, famt einer Ber: 
zeichnüß derfelbigen, ordentlich zu der Regiftratur geben, und berührte 
Berzeichnüß die Regiftratores iedesmahls unterfchreiben laflen, auf daß . 
zu wiffen, wann und was für Sachen in die Regiftratur gegeben, und 
der Regiſtrator empfangen babe, 

So Wir aud) gemeldte Unfere Secretarien in Unſern eignen, auch 
Unſerer Erb-Koͤnigreich und Landen Sachen zu gebrauchen bedacht, wo— | 
fern fie alsdann ‚mit Unfern Kanferlichen und des Reichs Gefchäfften 
nicht beladen, und es ungehindert derfelbigen gefchehen mag, follen fie, 
fonderlich aber aufferhalb der Reichs-Täge, ſich unverweigerlich erweifen. 


Sondere Articul, Unfers Tarators Amt und Dienft betreffend. 

Unfer verordneter Tarator foll alle und iede Brieffe,Copien und Concept, 

fo wie oblaut berathfchlagt, abgehört, bezeichnet, und von den Secretarien 

zu ingroßiren und zu verfertigen gegeben werden, nach geftalt, und wie r. 
au 
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auf Papier oder Pergament gefchrieben werden folfen, unter Unferer Can 
geley. Schreiber, die Wir zu Unfern Kanferlichen Neichs-Sachen gebrau⸗ 
chen, ordentlichen austheilen, und bey ihnen anhalten, damit die Papier« 
Brieffe, fonderlicd) aber die Poften, daran Uns und dem Heil. Reich viel geo 
legen, desgleichen auch die Betragungen, Paß- und Geleits-Brieffe, darin 
etwan die Tagfagung in furgem beftimmt, und darneben die andern Erpe= 
ditionen, auch fo immer möglich, mit der Fertigung gefordert werden, und 
mas alfo täglich aufgearbeitet und verfertiget, auch von Unſern Secretarien, 
fo die Minuten oder Copi concipiret oder angeben, und inmaffen, wie oben 
ben ihrem Bereich gemeldet, wieder überlefen, und an gebührlichen Ort, mie 
ihrem Namen unterfchrieben, ſolches alsdann Unferm Eangley: Diener zu⸗ 
ftellen, mit dem Befelch, daß er Die zu ordentlicher und beiter Zeit, verpet« 
fchirt zum fernern Zeichnen frage, viefelbigen wiederum von einem Un« 
ferm Sammer - Diener verpetſchirt empfange, ihm Tarator zu Handen 
bringe, und darin ſolche Ordnung halte, nehmlich daß alle Brief, auf 
Pergament oder Papier gefchrieben, Gnad, Juftici, oder wafferley Sa« 
chen betreffend, zuvor fie Uns fürbracht, über vorigen Unfers Secretarif 
Nahmen, auch mit Unfers Bice-Canßlers, und nadymahls, wofern die mie 
Unferm groffen ober mittlern Siegel befiegelt werden follen, oder fonft alle 
folche Patente wären, daran Uns und dem H. Reich gelegen, mit Unfers 
Ers-Eanglers, lieben Neven und Churfürften, des Erg-Bifchoffen zu 
Mayntz Handfchrifft, oder aber Geiner Liebden Abwefens von Unſerm 
Kanferlichen Hof, anftatt Dero durch ietztgedachten Unſern Bice-Cang« 
lern mit Diefen Worten: Vice ac Nomine Reverendifhmi Danielis, Ar- 
chi- Cancellarii Moguntini, &c. gezeichnet feyn. Es follen auch hinfuͤh— 
ro weder Uns, Unſerm Erg: und Vice-Cantzler, einige Libell oder Perz 
gament » Briefe, in denen mehreriey Freyheiten begriffen, zur Signatur 
nicht fürgebracht, noch gefertigt werden, es feyn dann diefelbigen Freyhei— 
ten, in der Nelation, oder einem Meben - Zettul in fpecie benennt und 

nahmhafftig gemacht, damit Wir dero Willens haben, 
Was dann nach Unferm gefolgten Hand: Zeichen, darunter von papieren 
Brieffen, als Mißiven, Commißionen, Mandaten, und dergleichen vor« 
handen, die foll Unſer Tarator überfehen, austheilen, und fo es Mifiven, 
fo auf die Poft gehören, diefelbigen famt ihren zugehörigen Einfchlieffen, 
Bey:oder Zulagen verfchlieffen, ſolche papierne Briefe alle mit Unſerm Se— 
eret, fo wir ihme zuftellen laſſen und vertraut, verfiegeln, und fürter den an» 
fuchenden Partheyen mit Einbringung der gebührenden Tar, oder aber nach 
Gelegenheit auf der Poſt, oder andern Bottfchafften, wie er deffen von Un— 
ferm Er&- oder Bice:Cangler befcheiden wird, hinfertigen, und nicht liegen 
laſſen, iedoch was er iederzeit bey der Poft oder andern Bothen zufchicken, 
verordnen wird, daflelbig fleißig in ein fonders Poft,oder Boten-Regifter, 
famt deren Tag der Hinfertigung, oder des Poftmeifters oder der Boten 
Relation einfchreiben, wie und welchergeftalt folche Sachen hingefertigt und 
überantwort, deſto beitändiger Wiflenfchafft jederzeit zu haben, doc) * 
ir 
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Wir Unfern Secretarien hiemit zugelaffen, daß fieder gemeinen Partheyen 
Befelch und Fürfchrifften, fonften aber garnicht die offene, oder fo den off. 
nen Brieffen gleichlautend, mit ihren vor Uns habenden Secreten fertigen, 
auc) Unſerer Tar- Ordnung nad, von einer Fürfchrifft dreyßig, und von 
einem Befelch zwansig Kreuger fordern und nehmen mögen, den armen 
unvermöglichen Partheyen aber folches alles gratis folgen und zuftellen laſ⸗ 
fen follen. Was aber die pergamen Briefe betrifft, fo Die allenthalben, wie 
ießtgemeldet, unterzeichnet fen, fie betreffend Recht, Gnad, Saab, eben, 
Srenheiten, Indulten, Confirmationen, Mebilitationen, oder Proceß, 
nichts ausgefchloflen, diefelbige follen aus den Minuten und Eoncepten, Uns 
ferm verordneten Regiftratori behändigt, feinem hieunten angezeigten 
Befelch gemäß Damit zu gebähren, und darnach zur Beſieglung ange— 
hängt. werden, 

Und foll nochmahlen gebachter Unſer Tarator folhe Brieffe, fo mit Un— 
ferın groffen und mittlern Siegel zu befiegeln, wie dann auch diejenigen, fo 
unter dem Secret verfertigt, alle nad) Gelegenheit der Sachen, Gnaden 
und Gaben, getreulich tariren, immaffen Wir ihme deromegen eine fondere 
Tar:Drdnung gegeben, darwieber er niemand, weder um Schenkung, 
Verheiß, Meid, oder Hafles Willen aufzuhalten, noch auch aufferhalb 
Unſerer eigner Sachen einigen Brief untarirt durchgehen zu laſſen, er 
werde dann deffen alfo durch Unfern Erg : Canßler, oder Seiner Liebden 
Abweſens, von Unferm Bice-Cangler, aus Unferm Befelch befcheiden. 

Wir wollen auch), daß binführo Unferm Tarator in fünfftigen feinen 
Amts:Rechnungen, Feine Tax⸗Freyhung, fo über sehen Gulden Müng feyn 
wiirde, noch aud) einige ertraordinang Ausgaben nicht paßirt werden follen, 
er bringe dann deſſen aus Unferer Hof-Reichs:Cangley, Erpedition und 
Fertigung, von Uns, oder Unſers Ertz. Cantzlers, fonderlid) da Seine Lieb⸗ 
den an unſerm Kayſerl. Hof gegenwärtig, Hand unterfchriebenen Schein 
und Urfund für, doch in Fällen, fo vielleicht in unfer Tax-Ordnung nicht 
begriffen fenn möchten, beftes Berftandes, damit Die Partheyen mit ur: 
mäßiger ungebührlicher Tar nicht beſchweret werden , noch auch die Ar- 
beit, fo unfere Cangley darunter gehabt, oder haben würde, nicht uner- 
wogen handlen, oder darunter fich bey Unferm Ertz⸗ oder Vice» Cangler 
Berichts erboblen, und alsdann, mas folcher Tar ift, auf einen ieden 
Brief zurück an gewöhnliche Dre, nicht durch Ziffer oder Numeros, fon- 
dern nach Länge fchreiben, 

Damit aud) die Parthenen um fo viel weniger ſich über unfere Cantzley 
zu beklagen, oder zu beſchwehren Urfach gewinnen, fo follen von denfelbigen 
Partheyen über die ziemliche maͤßigliche Jura Cancellarie, einig Bibal oder 
Berehrung nicht gefordert, (fie wollen dann aus freyem gutem Willen uns 
erinnert in das gemeine Bibal gern etwas geben) noch) derowegen ihre 
Driefe und Erpeditionen aufgehalten werden, 

Darauf dann gemeldter unfer Tarator felbit folche Brieffe und Expe— 
ditionen, mit angefchriebener Tar, unferm Erg-Eangler, oder Seiner — 

Des 


— 


* * 
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Abweſens, wem alsdann unfere Kayſerl. Sigili befohlen, zum ſiegeln brin. 
gen, verſiegelt wiederum zu feinen Händen nehmen, und in der Verfieg« 
fung diefen Unterſcheid halten folle, daß er alle hohe Regalien, Lehen, was 
Churfuͤrſten, Zürjtenmaßigen gegeben, auch groffe Haupt: Berfchreibun. 
gen, Adels: und andere Frenheiten, mit Unſerm groffen, ‘aber deren von 
Adel Lehen: Wapen und andere geringe Gnaden-Brieffe, mit Unferm 
mittlern Inſiegel befiegele, und die Summarien eines ieden Brieffs in 
ein Regiſter, fo ben angeregien unfern Inſiegeln ift, einfchreibe. ’ 

Und foll alsdann unjer Tarator die Partheyen gefährlicher Weife ferner 
nicht aufhalten, fondern gegen Erlegung der angefchriebenen Tar, wie ob⸗ 
vermeldt, ihnen ihre Erpeditiones erfolgen laffen, und was er alfo in Bey⸗ 
fenn vielgemeldten unfers Er&:Canslers Gegen:Schreibers, (den Seine 
Liebden darbey haben mag) einnehmen wird, treulichen verwahren, und 
famt demſelbigen Gegenfchreiber darüber, und folder Einnahm wegen, 
Regiſter halten, 

Doc folle er gute Achtung in Ausgebung foldyer Brieffe bey unſerm 
Kegiftrater haben , damit fein Brieff, welcher Unfer und des Reichs 
Nothdurfft nah, zu regiſtriren ift, ohn⸗ regiftrirt den Partheyen geliefert, 
dag auch die Bewilligung, oder Decrer, oder Adels: und Wappen: Srenbeiz 
ten, fo hinaus gelöft, famt den gebefferten, von neuen gegebenen, bewillig« 
ten, oder confirmirten Wapens-Moteln, in ein fonders Buch, fo die Wa— 
pen-Regiftratur genannt wird, eingeleibt, und bey Unferer Kayſerl. Regi⸗ 
ratur behalten werden. 

Und was für Erpeditionen durch unfern Ertz-Cantzlern, oder Seiner 
Liebden Abwefens, den Bice-Cangler, aus Unferm fonderbahren Befelch, 
oder wie vorftehet, durch Uns jelbft gefrenet werden, diefelbigen Unſerm 
Tarator alfo tariret, vor Einnahm und Nachlaß mit Befcheinigung def 
felben, als vor eine Ausgab, in feiner Rechnung, fo die iederzeit von ihm 
erfordert, und er unferm lieben Neven und Ehurfürften, alsdes Reichs Ertz⸗ 
Eanglern, oder wem folche feine tiebden begehren zu hun, paßirt werden, 

So vieldann den obgeredten unfers Er » Eanßlers, lieben Meven und 
Ehurfürften, des Ertz-Biſchoffen zu Manng Gegenfchreiber anlangt, Das 
ben Wir Seiner tiebden freundlich und gnädiglich heimgeftellt , (iedoch 
diefer Unſer Ordnung in allen Puncten und Articuln gemäß) feines Amts 
und Verhaltens zu inftruiren. 

Wir wollen auch, daß Unſer Kanferl. Reichs. Cantzley-Tarator, aller 
maffen wie oben von Unfern Secretarien gemeldet, zu Zeiten er mit Unſern 

Kayſerl. und des Reichs Gefchäfften nicht fonderlich beladen, und ohne 
Berhinderung drrfelben befchehen mag, in Sachen Unferer Erb: Königreic) 
und $ande, wozu er tauglich, unvermeigerlichen fich gebrauchen zu laffen 
ſchuldig feye, Doch daß er Linfere Kayſerl. und des Reichs Sachen, noch aud) 
die Tax⸗Regiſter, unter einander nicht vermifche. 

Er, Unfer Tarator, foll auch daran fenn und verfügen, daß allund iede 
Pergamen-:drieffe in Unſerer — — —— n = 

äpfen 
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Käpfen des gelben Wachs, und fonft nirgend anderftwo angehängt over 
verfertigt werden, 


Sonderliche Articul, Iefrer Sanferlichen Reichs: Sachen 
Kegiftratores betreffend, 


Unferer Kayſerl. Reichs- Sachen Regiſtrator folfe hinführo alle und iede 
+ offene Briefe und Patent, fo unter Unferem Bekennen oder Entbieten, in 
das Reich unter Unſerm anhangenden oder Secret-Inſiegel gefertigt wor— 
den, famt allen Jnftructionen, nady Unfers Erg: oder Bice- Canglers Be— 
fcheid, in unterfchiedliche Bücher regiftriren, und nicht durch einander vers 
mifchen, fondern was Regalien, Keichstehen, und darzu nothwendige Ge: 
walt⸗ Briefe ſeynd, darüber fonderliche Sehen - Feudal: von andern Erpedi« 
tionen, nach Gelegenheit der Sadyen, fondere Commun, Bücher machen, 
und in Feinen Weg einigen Driginal- Biieff, er treffe gleich an was er 
wolle, mit feiner Hand: Kegiftrata bezeichnen, oder ausgeben laffen, er babe 
diedann gegen den erft gemachten Minuten, Copeyen oder Concepten über- 
fehen und gleicylautend befunden. 

Und wo e8 ie fenn mag, fo foll er, Unfer Kegiftrator darob und an fen, 
damit bevor und ehe den Partheyen ihre Erpeditionen zugeftelle, diefelbige 
durch die hierzu verordnete Cansley- Schreiber von Wort zu Worten ein- 
gefchrieben, fonft aber da die Gefchäffte fo Häuffig, daß alsdann fie zum 
mwenigften über ein Monat lang nicht ungeregiftrire bleiben, fondern bey 
Vermeiden Unferer Sträffe, fleißig in die vorgenommene Bücher bracht, 
auc) gegen den Originalen oder gleichlautenden Eopeyen, von den Schrei« 
bern collationire und währhafft gemacht werden, 

Aber die Copeyen von den befchloffenen Fleinen Mißiven und Befelchen, 
follen von Unfern Regiftratern, nachdent fie mundirt feyn, aufgehebt, und 
zu fünfftigen Wiſſen, Gedächtnüß und Nothdurfft unverliegen, mit dem 
Summario, mas ein jegliche in fich hält, und wen diefelbige antreffei, ie- 
derzeit, fo bald es feyn mag, in ein fonderes Buch gefchrieben, und eine 
Tabulatur oder Index darüber gehalten, auch was darunter befunden, 
anhängige Sachen betreffend, folches bey die andere Handlungen folcher 
anhangenden Sachen, diefelbigen damit zu compliren und zu ergangen, 
und folches alles bey der Regiſtratur verwahrlid) gelegt, und behalten 
werden, und darüber foldye Gedaͤchtnuͤß faflen, damit auf Erfordern, er 
das wieder heraus zu nothwendigen Berarbfchlagungen geben möge. Er 
foll auch niemands fremdes über die Kayſerl. und des Reichs Regiftra- 
tur gehn, oder ichts Daraus lefen oder fchreiben laffen, dann wen es ver- 
mög diefer Unſer Ordnung gebührt, oder wenn es durch Linfere Ertz— 
oder Vice Cangler befcheiden würde. 


Und foll ſonderlich Unſer Regiſtrator alle unfere Kayſerl. Reihe-Sa- 
chen, Händel, hoch» und niedere, in folcher guter Gewahrfante und Sorgs 


fältigkeit Haben und behalten, damit er Uns, unferm Erg: und Vice⸗Cantz⸗ 


ler, | 


| 
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fer, auf ieberzeit Erfordern auftichtige Lieferung thun möge, und barüber 
Befcheid geben. 

Und ob einige Acta, briefliche Urfunden, oder andere Gerechtigkeit, aus 
unferer Gangley, doch mit Unſers Er6 - oder Vice. Cantzlers Vorwiſſen, 
hinweg geliehen, oder durch unſere Kayſerl. Bottſchafften, auf Taͤgen und 
Schickungen, oder ſonſt gebraucht wuͤrden, ſoll unſer Regiſtrator der ſol⸗ 
ches hinaus geben oder leyhen wuͤrde, was es ſeye, in ein ſonderes darzu 
verordnetes Buch eigentlich aufſchreiben „damit man ſolches wieder zu 
fordern, und unfere Canglen- Händel zu ergängen wiſſe. 

Darzu foll er auch daran feyn, damit alle Regalien, Städt: und Sehens» 
Pflichten, Gleits- und Paß - Brieff, (wie lang die gegeben) nofhdürfftige 
Inſtructionen, in fonderliche Darzu verordnete Bücher gefchrieben werden, 
damit man in denen Handlungen eines ieden Stücds nothwendigs Wiffen 
empfahen und haben möge. 

Und nachdem von wegen der mebrfältigen Gefchäffte und Händel des 
Reichs, und unferer Unter-Defterreichifchen Sande, dag Amt eines Regi⸗ 
ſtrators eine Zeitlang auf zwo Perſonen geſtanden, welche auch mit einan- 
der Die Neichifche und Defterreichifche Sachen verwaltet haben, damit aber 
ein ieder feiner Erpedition defto füglicher ausmarten fönne, fo folle hinfühe 
ro ein Kegiftrator allein zu den Reichs: Sachen und Erpedition gebraucht, 
auch ietztmahls unferem Reichs-Regiftratori drey, und unferm Defterreis 
chiſchen zween Kegiftranten zugegeben, auf daß die Händel deſto mehr ge⸗ 
fördert, regiſtrirt, und nicht durch einander confundirt werden. 

Wir wollen auch denjenigen unfern Regiſtratorn infonderheit auferlegt 
haben, daß ſie nicht allein die Schrifften und Handlungen, fo täglich für« 
fallen, und ihnen hievor zugeftellt worden, in guter Ordnung halten, fon 
dern auch die alten vor verfchiedenen Jahren verfertigte, und noch unaus: 
getheilte Sachen (fo viel fie an der Zeit haben fönnen) durchfuchen, in gu⸗ 
te Richtigkeit bringen, und in Claſſes, laut diefer unferer Inſtruction auss 
theilen, dieweil unter folchen alten Schriften viel Gutes vorhanden, das 
zu unfer und des Reichs, auch unfer Exb.$ande Nothdurfft, in fürfallens 
den ‘Berathfchlagungen wohl zu gebrauchen, 

Wofern dann auch fonft, neben ihrem ießt » anbefohlnen Amt und Be. 
felchs, unfere Kegiftratorn, in unfern Kayſerlichen Reichs. Sachen zu ge» 
brauchen, ſollen ſie dem, (doch unverhindert deſſen, fo ihnen in diefer 
Ordnung ſonderlich auferlegt) auf unſers Er$- und Vice: Canflers Be 
feld), zu gehorſamen fchuldig fern, und fid) mehr nicht, als unfere Se. 
cretarien und Tarator , verwidern. 


Sonderliche Articul, Unſere Kapferliche Reichs : Hof: 
Cansley : Schreiber betreffend. 

Unfere Kayſerl. Reichs Cangley.Schreiber, fo auf: und angenommen 
werden, follen zu ftattlicher Ausrichtung und Verfertigung eheberuͤhrter 
Sachen, zu Sommers. Zeiten, Morgens zu fechs, und Winters - Zeiten 

82 zu 
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zu fieben Uhren, in dem yerordneten Zimmer erfcheinen, darin und fonft 
nirgend anderit, ihrem Amt und Dienft auswarten, auch Vormittags, biß 
zu zehen, und Nachmittags biß auf fuͤnff Uhren bey den Haͤndlen bleiben, 
welches Wir auf ermeldte unfere Secretarien, Tarator und Regiftrator, 
doch auf Mäßigung unfers Erg » oder Vice - Canglers, verftanden haben 
wollen, 

Wofern esaber die Norhdurfft erfordert, und von unferm Ergoder Vi⸗ 
ce:Canglern iemands angefagt würde, in enlenden Sachen in die Cangley 
zufommen, oder über die ernennte Zeit darinn zu verharren, und was ihnen 
beſohlen auszurichten, demſelben foll gehorſamlich nachgefegt werden, 

Wir wollen auch, daß beruͤhrte unfere Cansley » Schreiber, was ihnen 
von unfern ecrerarien, Tarator, Regiſtrator, in Unfern Kayſerlichen, und 
des Römifchen Reichs Sachen zu fehreiben fürgegeben wuͤrde, ſolches alles 
annehmen, fchreiben, willig und gehorſam fern, und fic) Feiner darinn auf 
den andern verweigern, und foll inwichtigen Sachen, und die nicht nach ger 
meinen Formularien verfertigt, ihr Feiner Feine Copi oder Minut auszus 
fehreiben, und zuingroßiren annehmen noch fchreiben, daffelbige fen dann, 
immaffen wie oblaut, und bey Unſerm Secretari-Dienft verordnet, der Ges 
bühr angehört, paßirt und fignirt worden. 

Und fo ihrer einiger oder mehr die verzeichnete Copey abgefchrieben hat, 
fo foll er fie mit dem Secretario, der fie concipirt, vder angegeben hat, ger 
gen dem Brieff überlefen und corrigiren, iedody an Nahmen, Zunahmen, 
Summa, Tägen oder Zeit, Datum, Jahrzahl, oder andern gefährlichen 
und dergleichen Enden, mit radiren, oder fo der Ort radirt wäre, nicht aus- 
gehen lajfen, es habs dann zuvor unfer Erg. oder Bice-Cangler gefehen, 
und bewilligt, daß man es ausgehen möge laſſen, damit es hernach nicht für 
ein Falfch, oder Unfleiß der Cantzley möge geachtet werden, und fo ber 
Brieff corrigirt, und vom Secretario fein Nahm unterfchrieben ift, foll 
der Secretarius oder Schreiber ſolchen Brieff oder Concept dem Tarator 
geben, Doch fein Mißiv zur Signatur fommen laffen, es fene dann zuvor 
durch den, der es inwendig gefchrieben, aud) von auffen überfchrieben, 

Dieweil ſich auch zuträget, daß in ſolchen Liberfchrifften mit Gebung 
gebübrlicher Titul zu mehrmahlen geirret wird, fo follen unfere Cangley- 
Schreiber ieder infonder fich befleiffen, nicht-allein gute Titulatur zu haben, 
fondern auch fonften in. dem Stylo Eancellaria täglich zu proficiren, da= 
mit wann envan die Secretarien mit Berfertigung wichtiger Sachen bela- 
den und überhäufft, ihnen die gemeine Sachen, als Fürfchrifft, Mißiven, 
Commißionen, Mandaten, ıc. gegeben, durch fie erpedirt, und alfo leßli- 
chen zu hoͤhern Sachen gefordert und gebraucht werden mögen, 

Sie follen auch indem, mas ihnen zu fchreiben fürgelegt, und unter 
Handen gegeben, fic) nicht fperren, noch einer auf den andern verziehen 
oder entfchuldigen, fonderlich aber die Papier: Brieffe alle Tage auffchrei- 
ben, uno dißfalls unferm Vice» Eangler, Tarator und Regiftrator gewär: 
tig und aehorfam feyn, Br 
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So wollen Wir auch, daß unfere Cangley: Schreiber ben Tag und die 
beftimmte Stunden, in der Cangley warten und fenn, welche aber zu ziem— 
licher Zeit, und fo fie nichts zu fchreiben hätten, ausgehen wollen, fullen die 
andern, und allezeit zum wenigiten der halbe Theil, in der Cantzley warten, 
0b Gefchäffte.fürfallen, daß die nicht verhindert, fondern Durch fie gefer— 
tigt» werden, und bie, fo ausgehen wollen, fich anfagen, damit man fie, 
ob Noth würde, zu finden wuͤſte. —— 

Und zu Handhabung dieſer unſerer Ordnung, wollen Wir, daß unſer 
Vice⸗Cantzler, Secretarien, Taxator und Regiſtrator, darauf Achtung ge⸗ 
ben ſollen, damit ſie die unfleißigen und ungehorſamen Perſonen, erſtlich 
guͤtig, mit Bedrohung ernſtlicher Straffe, und ihrer Dienſt Beurlaubung, 
zu mehrerm Fleiß vermahnen und anhalten, den ober Diejenigen aber, wel 
che in ſolchem Unfleiß und Ungehorſam verharren würden, zum andern 
mahl eines Theils mit Abziehung anbabenden Dienft:Gelds, und gebüb- 
renden Bibal, unnachlaͤßig ftraffen, endlich aber auf den beharrlichen Un— 
gehorfam, fo fic) über angeregte Vermahnung und Geld-Straffe zutrüge, 
mit Beurlaubung eines oder mehr abfcyaffen, doch wollen Wir fie an den 
Sambftägen Nachmittag, auch denn Sonn: und Feyertägen nicht Dermafe 
fen geſtreng halten, fondern nach dem, als die Biele der Öefchäffte erleiden 
mag, in derfelben Zeit anheimbs zu feyn (fie werden dann infonderheit 
erfordert) zulaffen. 

Wir wollen auch, daß fürbaß bin, an der zu Zeit abgehenden unferer 
Cantzley.· Schreiber Plaͤtz, gefchickte, geübte, und zierliche Hand: Schrei: 
ber aufgenommen, und in dem feine Promotion oder Beförderung ange: 
fehen werden folle, daß auch mit unnothdürfftigen Perfonen diefelbe ung 
fere Cantzley wicht überladen , fondern die Mothdurfft den Geſchaͤfften 
nach bedacht werde, | | 

So auch unfere Cangley - Schreiber in unfern Kanferlichen Reichs: 
Sachen nicht zu fehreiben Hätten, wollen Wir, daß in anderer unferer 
Königreichen und Lande Gefchäfft, da fie darzu erfordert, zu fehreiben 
fhuldig ſeyn follen, 

Sonderliche Articul, Unferen Cangleys Diener betreffend. 


Unſer Cangeley: Diener foll allezeit Sommers:Zeit eine halbe Stunde 
vor 6 Uhren, in dem Zimmer, wo die Cantzley gehalten wird, ſeyn, al- 
les verructe zu recht ftellen und ordnen; Tin dem Winter aber eine hal: 
be Stund vor 7 Uhren, auch mit Verfügung des Einheigens, und was 
der Cantzley halben zu handeln Noth ift, und ihm ziemlicher Weiß be: 
fohlen würde, (darinn er aud) auf den Tarator Auffehens haben foll) 
hun und ausrid)ten, 

Er foll auc) die Thür der Cangley Morgends, Tags und zu Abends, 
wohl bewahrt halten, niemand, der nicht darein gehört oder erfordert wird, 
darein laffen noch enthalten, auch niemands über Brieffe oder Geheim 
lafjen, fondern wo er die ficht, oder was der Cantzley zugehörig, verwahren, 
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und die Seheimniffe, wie in gemeinen Puncten begriffen ift, verfchtveigen, 
und foll ſich fonft weiter feines Dienfts halben verhalten, wie ihme dero— 
wegen eine ftatliche Inſtruction zugestellt worden ift. 


Wo Unſere Kayſerliche Reichs⸗Cantzley gehalten werden foll. 


Beſchluͤßlich, fo ordnen und wollen Wir, daß an Irten,da Wiriederzeit | 
im Heil, Reich, Unfern Königreichen oder Erb-fanden, Unfer beharrlich 
Hof⸗-Laͤger haben, zu Haltung Unſer Kayſerlichen Reichs-Cantzley, in Un— 


ſerm Palatio, Hof oder Herberge, oder wo es der Platz nicht geben mag, | 


a nn BEE En | 


zunächft in den Häufern ordentlich und gnugfame Zimmer, durch Unfern 
oberiten Hofmeifter oder Marfchalf ausgezeigt, und von Linferm verord» 


neten Cangley: Diener, der auch fein Auffehen auf Linfern Er&-uder Vice- 


Cantzler haben ſoll, iederzeit fauber gehalten und bewahrt, desgleichen 
Unfern Secretarien und andern Cangley:Perfonen, wie hievor einverleibt, 
famt Unfern Hof - Räthen und Pofimeiftern, am Reifen über Land, und 
dann aud) in beharrlichen Laͤgern, erbar gelegene Herbergen, nahend bey 
Unferm Vice-Cantzler gegeben werden , alles zu förberlicher Unferer 
Cantzley⸗ Sachen Expedition. 

So Wir aber nach Gelegenheit Unſer, auch Unſerer Koͤnigreichen, Land 

und Leut Obliegen, uͤber Land reiſen, ſollen ſich Unſere Secretarien, Unſerm 
Bice-Cangler in iedem Laͤger anzeigen, und die Cantzley-⸗Schreiber ſich 
nahend bey ihnen enthalten, und feiner ohne ihr Bormiffen von ihnen aus 
den Herbergen wegreifen, oder hinter ihnen bleiben, alles bey ernfilicher 
Straffe und Verliehrung ihrer Dienften, 
Und fo die Zeit ift, über Land zu reifen, follen die Secretarien, Tarator 
und Regiſtrator von Unferm Bice-Cangler Beſcheid einpfahen, was Sa- 
chen und Händel fie mitnehmen , und die alsdann wohl verwahrlid) eins 
machen, und font nichts fremdes auf die verordnete Wägen nehmen, 
legen noch laden laſſen. 

Und follen auf diefe Unſere Ordnung, fo viel diefelbige einen ieden be— 
rühren thut, Unfere Bice-Cangler, Secretarien, Tarator, Regiftrator, 


Schreiber und Cangley- Diener , fo fie an- und aufgenommen werden, 
Geluͤbd thun und ſchweren. 


Des Vice-Cantzlers Eyd. 


Der Vice Cantzler ſoll geloben, und einen Eyd zu GOtt und den Heili- 
gen ſchweren, daß er zuförderft Uns, alsdem Herrn, und dann unferm Mes 
ven und Churfürften dem Erg: Bifchoffen zu Mayntz, als unferm Erg: 
Cangler, getreu, gehorfam und gewärtig feyn, Unfern und feiner tiebven 
Schaden warnen, Frommen fördern, auch alle uud iedelinfere, und des 
Heil. Reichs deflelbigen Gliedern und Untertbanen Sachen und Gefchäffte, 
fo fürfallen werden, neben andern Unferen verordneren Präfidenten und 
Keihs-Hofräthen, nad) feinem beiten Verſtaͤndniß berathichlagen, beden 
cken und erwägen belffen, und, was darinnen befchlogjen wird, fo viel ihn 


jufte 
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zuftehet, vollziehen und zu gefcheben verfchaffen, in ſchweren Sachen die 
Hand felbit mit anfegen, darzu daß er an Unfers Er$:Canglers Statt, 
in Unfer Cantzley fleigiges Auffehen habe , damit regüftrirt, und alle 
- Händel in guter Ordnung gehalten werden, auch was in geheimen Sachen 
gerathſchlagt und gefchloffen wird, Uns und dem Heil. Reich zum Beten z), 
zu ewigen Tagen verſchweigen, bey ihme in Geheim halten, und fonft 
diefer Unſer Ordnung, fo viel die ihn betrifft, zum fleißigften nachfommen 
wolle, alles getreulich und ungefährlid,. | 


Der Secretarien Eyd, 

Die Secretarien follen geloben und ſchweren, daß fie zuförderft Uns, 
als dem Herrn, und dann Unſerm Neven und Ehurfürften,dem Erg: Bifdyof: 
fen zu Manns, als Unferm Ertz-Cantzler, getreuund gehorfam feyn wollen, 
nad) ihrem beften Berftändniß und Vermoͤgen, Unfern und feiner Liebden 
Schaden warnen, Frommen fürdern, und Beites werben, ihrem Amt mit: 
Eoncipiren, Schreiben und andern, fo ihnen jederzeit befoblen wird, treu— 
lichen und mit Fleiß vorfeyn, alle zufallende Sachen und Brieffe, fo an fie, 
vermög Unferer Drdnung, gelangen, fürderlich anbringen, fo die zugelaffen, 
fleißig fertigen, und gefährlichen nicht aufziehen, auch einige Brieff, ohne 
Wiſſens Unfers Erg: oder Seiner Liebden Abwefens, des Bice - Canglers, 
nicht zeichnen oder ausgehen lafjen, fondern in allen Sachen auf ießtbemel- 
dete linfere Erg » und Vice» Cangler, wie ſichs gebührt, ein fonder Auffe- 
hens haben, und mit derfelbigen Wiſſen handlen, die Ratbfchläge, fo fie im 
Kath, der Eangley, oder fonjtin Geheim vernehmen, fhreiben oder handlen 
werden, in guter. Geheim halten, die niemands offenbaren, noch iemands 
deren Warnung oder Anzeige thun, feiner Parthey wieder die andere ra= 
then, noch von feinen Brief, Rathfchlägen oder Händlen, ohne Erlaubniß 
und Befcheid unfers Erß » oder Vice-Cantzlers, iemands Abfchrifft oder 
Copey geben, und fonft diefer Ordnung, fo viel diefelbige fie berührt, zum 
fleißigften nachfommen, alles getreulic) und ohne Gefährde. 


Des Tarators Eyd. 

Der Tarator foll geloben und ſchweren, daß er zuförderft ins, als dem 
Herrn, und dann Unferm Meven und Ehurfürften zu Mayns, als unferm 
Ers-Eangler,, getreu, hold und gehorfam feyn, Frommen und Beſtes, 
nach feinem Bermögen und Berftändiß werben, alles dasjenige, fo ihme 
diefe Unſere Ordnung ingemein, oder infonderheit auferlegt, verrichten, auf 
alle und iede Unfer Kanferliche Reichs: Cangley-Gefälle, von ieden Brief: 
fen, inmaften diefelbige tarirt, oder wie er Darüber von Unferm Er&: oder 
Eeiner Liebden Abwefens, Bice-Cangler befcheiden würde, getreulich. ein: 
bringen, empfahen, in die ordentliche fein und des Gegenfchreibers Rait: 
Bücher einzeichnen und einzeichnen laffen, und wie ſich gebührt, vermöge 
diefer Unſerer Ordnung verrechnen umd tiefferung thun, auch fonft feinem 
Amt in allem, fo ihm geziemt, treulich vorfeyn, und was er bey den Sachen, 
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in der Cantzley, oder fonft in Geheim vernehmen, fchreiben oder handlen wird, 
in guter Geheim halten, folches niemand offenbahren,noch derowegen einige 
Warnung oder Anzeige thun, auch Feiner Brieff,Rathfchläg oder Händel, 
ohne Erlaubniß und fondere Befcheid Unfers Er& oder Vice-Cantzlers, 
demands Copeyen oder Abfchrifft geben, alles treulidy und ungefährlid). 


Des Kegiftrators Eyd. 

Der Kegiftrator foll geloben und fchweren, daß er forderft Uns, als dem 
Herrn, und dann Unferm Never und Ehurfürften, dem Ertz-Biſchoffen zu 
Mayng, als Unferm Erg-Cangler, getreu, Hold und gehorfam feyn wolle, 
nach.feinem beften Bermögen und Berftändtniß, Unfern und Seiner Lieb. 
‚den Schaden warnen, Frommen und Beftes werben, alle und iede Rega« 
lien, Lehen, Privilegien, Induſt, Confirmationen, und andere Brieffe, fo in 
Unferm Nahmen ausgehen werden, fo viel Die Nothdurfft erfordert, treu- 
Tihen und fleißiglichen felbft regiſtriren und regiftriren laffen, feinem Amt 
mit Schreiben und andern, fo ihm iederzeit befohlen wird,treulichen vorfenn, 
mas er inder Cangley oder fonftin®eheim vernehmen, fchreiben oder handeln 
würde, in guter Geheim halten, niemand offenbahren, oder iemands,fo in 
diefer Linfer Drdnung nicht Fug hat, Warnung oder Anzeig thun, auch kei— 
ner ‘Brieffe, Ratbfchläge, oder Händel, regiftrirt oder ohne regiftrirt, ohne 
Erlaubniß, und fonder Befcheid Unferer Erg - oder Vice: Canglers, Copey 
oder Abfchrifften von ſich geben wolle, und fic) font Unferer Ordnung, fo 
viel die ihn berühren mag,gemäß verhalten, getveulich und gefährlich. 


Der Schreiber Eyd. 

Die Schreiber follen geloben und beſchweren, ‚daß fie zuförderft Uns, 
alsderen Herrn, und dann auc) Unferm Meven und Ehurfürften,dem Er&« 
Biſchoffen uMayng, als Unfern Erg» Cangler, getreu und hold feyn, 
Schaden warnen, und Beftes werben wollen, auf Unfere Ertz- und Vice 
Cangler, auch die verordnete Secretarien, gehorfamlich warten, und was 
ihnen jederzeit von denfelben, auch Unferm Tarator und Regiftrator befoh— 
len, daffelbige mit Fleiß verrichten , und keinesweges zu fehreiben verwei— 
gern, oder auf einander fchieben, fondern zum fleißigften fertigen, und was 
ihnen alfo zu fchreiben fürfomme, oder was fie fontten in Lnferm, und des 
Heil.Reichs, auch der Parthenen Sachen Heimlichkeit hören, in guter Ge: 
beim halten , niemands offenbahren, noch deffen einige Warnung thun, 
von feinem Brieff, Rathſchlaͤgen oder Händeln, wie die Nahmen haben 
möchten, niemands Copey oder Abfchrifften geben, ohne Unfers Er& » oder 
Vice⸗Cantzlers, oder der Secretarien fonderm Befelch, und fonft diefer 
Drdnung, fo viel einen ieden betrifft, zu geleben, und nachzukommen, alles 
getreulih, und ungefährlich. 


Der Eangley:Diener Eyd. 


Der Cangley: Diener foll geloben und ſchweren, daß er zuforderft Uns, 
als dem Herrn, und dann Unſerm Neven und Ehurfürften, dem Erb: Bi: 
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ſchoffen zu Mayntz, als Unſerm Ertz ⸗Cantzler, getreu uud hold ſeyn wolle, 
auch dem Bice-Cangler, Secretarien und Tarator, auch Regiſtrator Ges 
horfam leiften, die Cangley Tags und Nachts treulichen verwahren, das 
ihm von Unferm Tarator befohlen wird, emfig verrichten, und fonft diefer 
Unfer Ordnung, fo viel die ihn betrifft, auch feiner fonder habenden Inſtru⸗ 

ction zu geleben, und nachzukommen, alles getreulich und ungefährlich. 
Hierauf gebieten Wir allen und ieden, fo Unſerer Cangley verwandt, und 
diefer Unfer Ordnung begriffen, daß fie derfelben Ordnung in allen und ie⸗ 
den Puncten und Articuln, geſtracks, auch fleißig und gehorſamlich nad)= 
kommen und geleben, bey Berliehrung ihr iedes Dienfts,und Vermeidung 
Unferer Straff und Ungnad, und behalten Uns darneben vor, vermeldte 
Ordnung jederzeit, Unferm gnädigften Anfehen, Willen und Gefallen nad), 
zu mindern, zu mehren, und zu verändern. eben inLinferer und des 
KReichs Stadt Speyer, unter Unferm aufgedrucften Secret; Fnfiegel, den 
zwoölfften Tag des Monats Movembris, Anno im Siebengigiten, Unferer 
Reiche des Römifchen und Hungarifchen im achten,und des Böheimifchen 

im zwey und zwantzigſten. | 

MAXIMILIAN. 
Daniel, Archi-Epifc. Mogunt. 

Ve Joh. Cafp. Weber, D. 

Ad Mandatum Sac. Cxf. Maj.proprium. 
J. A. Erftenberger. 

Reg. Jo. Braun 


XLIL 
Kayſers Maximiliani II erneuerte Drdnung de 
Kayferlichen Hof.Gerichts zu Rothweil, de A. 1572. a) 


We Marimilian der Ander, von GOttes Gnaden, erwehlter Römis 
ſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu 
Hungern, Boͤheimb, Dalmatien, Croatien und Sclavonien ıc, König, 

8 5 Ertz⸗ 


4) ©. dieſe Ordnung in Luͤnigs R. Archiv Part. gen. Contin. J. erſter Fort⸗ 
ſetzung p. 220. fegq. ingleichen in Alter und Neuer Ordnung und Reformat. 
der Röm. Rayferl, Maj. Kayſerl. Hof⸗Gerichts zu Korbweil cum motis & 
Obferv. Pauli Mattbie Wehneri Fransof. 1010. fol. und Joh. Georg. von 
Zimmern Manuali Cefareo. Dicafteriali. Conflant. 1679. 8vo. Kayſer Con- 
rad III. ſoll ſchon a. 1146, eine Satz und Ordnung diefes Gerichts gemacht 
haben, j. jelbige in L.ünigs R, Archive Contin. Il. Part. gen. p. 94. Kayſer 
Maximilian der I. aber hat dieſes Hof⸗Gerichte a. 1496. aufs neue beſtaͤtti⸗ 
get, das Document ſ. in Linnei [.P.L. IX. c. 3. und ın Luͤnigs R. Archiv. 
Contin. H. zweyter Fortſ. p.7.4. Der Mängel dieſes Hof-Gerichts wird ges 
dacht in dem R.Y.d a. 1522. S 17.2504. $ 93. in I.P.V. Art. V.$ 50. undfin der 
Capit.novij]. Art. XVII. $8. Andere hicher gehörige Acta f. in des Hrn. von 
Meiern Adis Pacis Vefff. und in Londorpii Adis publ. T. VII. p. = 
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Er-Hergog zu Defterreich, Hertzog zu Burgund, zu Brabant, zu Steyer, 
zu Kärndten, zu Crain, zu &üßenburg, zu Würtenberg, Ober - und Nieder. 
Schleſien, Fürft zu Schwaben, Marggraff des Heil. Römifchen Reichs zu. 
Burgau, zu Mähren, Dber-und Mieder-Laußnig, Gefürfteter Graff zu 
Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirt, zu Kiburg und zu Goͤrtz, ıc. Landgraff in El⸗ 
faß, Herr auf der Windifchen Mark, zu Portenau und zu Salins, xc. Enta 
Bieten allen und ieden Churfürften, Fürften, Geiftlichen und Weltlichen, 
Praͤlaten, Örafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Haupleuten, Vitz⸗ 
dumben, Boigten, Pflegern, Bermefern, Amtleuten, Schultheiffen, Bür- 
Hermeiftern, Hoff-Richtern, fand Richtern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, 
Gemeinden, und fonft allen andern Unfern und des Reichs-Unterthanen 
und Gerreuen, in was Würden, Stand oder Wefen die feyen, Unſere 
Sreundfchafft, Gnad und alles Gutes, und damit zu wiſſen: 


. Demnad) Uns, unter andern vielfältigen Gefchäfften tinfer von GOtt 
dem Allmächtigen befohlener Kayſerlichen Regierung obliegt und gebübret, 
neben Erhaltung gemeines Friedens und Ruhe im H. Reich, dahin fürnem: 
lich zu trachten, wie im geliebten Vaterland die gemeine Juſtitia, (ohne 
welche dann fein beharrlich Regiment und Frieden beftehen fan) dermaffen 
beftellet und adminiftriret werde ; damit iedermänniglich zu ſchleunigen, 
gleichmäßigen und unpartheyifchen Rechten kommen, und daben bleiben 
möge: Auf Maß Wir Uns dann daffelbig bis dahero, die Zeit Unferer Kay: 
ferlichen Regierung, allwegen gang väterlich angelegen fern laflen, und 
Gott ob. mit gefreuem Rath und Zuthun Unferer und des Heil. Reichs 
Ehurfürften, Fürften und Stände , bey Unſerm Kayſerlichen Gammer: 
Gericht, als der höchften Juſtici im Reich unlängft die Mittel und Wege 
funden, und angefteflet,daß der Ends nunmehro gute austrägliche Beförs 
derung der rechthängigen Sachen zu gewarten. Und aber bey nächftgebal- 
tenem Unfern Reichs: Tag zu Speyer, in Tractation folches Articuls, unter 
andern fürfommen, dieweil neben berührten Cammer-Gericht, nicht die 
wenigften Sachen an Unſerm Kanferl. Hoff-Gericht zu Rothweil gerecht= 
fertige, und folgends durch den Weg interponirter Appellation, in groffer 
Anzahl an gemeldet Unfer Cammer-Sericht, zu merlicher Verhinderung 
deſſelben, auch befchwerlichen Unkoſten der Parthenen gebracht, mehrer 
theils der Urfachen, daß diejenigen, fo wider ſolch unfer SR pri⸗ 
| vilegirt 


Die Gravamina des Schwäbifchen Erenfes d. a. ızı1. wieder diefes Gerichte 
f in Lünigii Germ. diplom. Codice T. II. p. 039. Sie find bey dem Creyß⸗ 
* Convent a. 1712.1713.1716,1729.UNd 1733. reproduciret worden. A. 1740, 
ereignete fih ein neues Haupt-Gravamen, indem diejes Kanferl. und Reichs— 

Land-Gerichte, nunmehro in ein privar- und eigenthümliches Land » Gerichte 

‚verwandelt werden wollte, welches alles der Schwaͤbiſche Creyß a. 1741. auf 

dem Wahl:Convent ſchrifftlich vorfiellen laſſen. Wie das Hof-Richter- Ant 

1687. nad) Abfierben der Grafen von Sulg an die Fürften von Schwargen- 

berg gefommen, davon ſ. Fidei Commij]- und Primogeritur Dijpofition d. 

a. 1076. in Königs Reichs» Archiv. Spicil. Secul. P. II. p. 1350. und Imbof. 

in Notit, Procer. Imperii L. VII. c. 14.9 5. 


— ar a ae Ze SE = 2 

Rothweil. HofrBerichtssÖrönung , 1572. 283 
vilegirt zu feyn vermeynten, auch fuͤrbrachte Freyheiten, unter dem Schein 
des Gerichts, Ehehafften und alten Herkommens, entweder nicht remittirt, 
oder ja ſonſten in ihrer rechtſchwebigen Sachen, mit unordentlichen Proceſ⸗ 
fen und nichtiglichen Erfänntnüffen und Urtheilen beſchwert würden, und 
darumben gemieiniglich für eine hohe Nothdurfft geachtet worden, folch uns 
fer Hoff⸗Gericht, (wie etwan hiebevor der ringer Zahl, im ein und zwantzig⸗ 
ſten und zwey und dreyßigften "Jahren, auf dem Reichs » Tag zu Wormbs 
und Kegenfpurg, auch für rathſam angefehen, aber nit ins Werd fommen) 
durch Linfere darzu verordnete anfehnliche Kanferliche Commiſſarien zu vifi- 
tiren, der Stände Gravamina und Befchwerungen, und dargegen auch des 
Gerichts Freyheiten zu vernehmen, die erfcheinende Mängel abzuftellen, zu 
erflären und zu verbefiern, und den gerichtlichen Proceß in gute ſchleunige 
Ordnung zu bringen; So haben Wir demnad), zu Beförderung gemeiner 
Juſtitien und wuͤrcklicher Fortfegung der Stände wolmeinenden Beden- 
ckens, fonderlidy aber auch, Damit ein folch uralt, frey, gemein und in vielen 
Fällen nöthig und nüglich Gericht, (welches von weyland unfern Borfah- 
ren, Kayſer Conraden dem Dritten milder Gebähmiß nit ohne fondere 
hochbewegliche Urfachen angeftellet, und in Unſer und des Heiligen Reichs 
Stadt Rothweil, umb deffelben. befondern Berdienfts und Wohlverhaftens 
willen, dafelbft ewiglich zu bleiben gelegt und verordnet worden, im Heil. 
Reich länger erhalten, unverlängt unfere fürnehme, der Rechten und Linfers 
Kanferlichen Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung mwolerfahrne Kanferlihe Com⸗ 
miffarios, dafelbfthin gen Rothweil, mit gnugfamen Gewalt, Befehl und 
Inſtruction verordnet, welche nach fleißiger Erfehung des Gerichts Privis 
legien,, Freyheiten und Gebräuchen, und dagegen der Ständ übergebener 
Beichwerungen, auch fürgenommener Erfündigung und Inqpiſition der 
Gerichts: und Eangeley-Perfonen, und legtlich des rechtlichen Proceß und 
anderer Mothöurfft Belernung, die alte Hoff-Gerichts-Ordnung fürges 
nommen, diefelb mit Linfers Kayferlichen Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung con⸗ 
feriret, daraus auf linfern fondern Befehl eine Reformation und neue Ord⸗ 
nung gezogen, und Uns ſammt nothivendiger ausführlicher Relation und 
Bericht des gangen gerichtlichen Wefens überfchicet, die Wir auch mit 
unfern Rechts, und gleichfalls unfers Kanferlichen Cammer - Gerichts 
wohlerfahrnen Raͤthen zum fleißigften erfehen und berathſchlaget, und 
an nothwendigen Orten mit etlichen Zufäßen, ſonderlich aber eigentlicher 
und deutlicher Erleuterung und Erklärung des Gerichts Ehebafften, und 
was nun fürterft unter denfelben verftanden und nit remittirt werden foll, 
verbefiert, und folgends aus Rom. Kayſerl. Macht Vollkommenheit, mit 
jeitigem Rath und rechtem Wiflen autentifiret, beftättiget, und in hernach 
geitellter Form publiciret haben, verbefjern, erläutern, erflären, autentifis 
ren, beftetten und publiciren die auch hiemit in Maß, Weiß und Geftalt, 
wie von Articuln zu Articuln hernach folgt: 


Der 
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Der erfte Theil Kayſerlicher Hof- Gerihts- Drd- 
nung zu Rotweil, von Perfonen des Hof-Gerichts. Wie das 
Kayſerlich Hof:Gericht mit Richtern und Urtheilern beferzt 
werden, mie viel derfelben feyn follen. 


Tit. I, 

rftlich, diemeil has Hof-Gericht, famt dem Hoff Richter: Amt zu Rote _ 
weil, von Uns und dem Heiligen Reich zu Sehen rühret und gehet, fo ges 
bübret Uns und Unfern Nachfahren am Reich, Römifchen Kanfern und; 
Königen, einen Hoff-Richter bemeldtes Hof: Gerichts zu Rotweil zu fegen, 
melcher ein Graf oder Frey: Herr, oder an dem Adel hoͤher, aber nicht minder 
feyn, und das Bericht von Unſert wegen befigen, und allwegen zu Antrettung 
feines Amts, vor offenem Rath zu Notweil, wie von Alters herfommen, 
und hie unten a) weiter in fpecie vermeldet wird, Pflicht thunfoll, Sols 
chem Unſerm Hoff: Richter oder feinem Statthalter, feynd von Alters ber 
drenzehen Afleflores oder Urtheilfprecher, aus dem Stadt: Rath zu Nots 
weil zugeordnet worden, Dabey es auch nochmahls bfeiben, und ein jeder folz 
cher Benfißer, fo offt deren einer angenommen, Unferm Kanferlichen Hoffe 
Richtern unten fpecificirter maflen Pflicht thun foll 43) Wir wollen aber 
nichts defto minder Fünfftig Nachdenckens haben, und Weg fuchen, wie etwan 
mit der Zeit ſolche Anzahl der Beyſitzer mit etlichen von Adel und Rechtsge⸗ 
lehrten möchte gelegentlich vermehret werden, indeflen wo etwan gang 
ſchwere und folche Sachen fürfielen, darunter ihrer darzu infonderheit bes 
fteflter Advocaten und Rechts. Gelehrten Bedenckens vonnöthen, follen fich 
Unfer Hof:Richter und die Urtheilfprecher ihres Raths gebrauchen, und 
nachdem bierbey fürfommen, daß iegt obbemeldte dreyzehen Urtheilfprecher 
jaͤhrlich allein vom Stadt:Rath ermehlet und gefegt worden, hinwieder 
auch zu deffen Gefallen geftanden, diefelben zu Ausgang des Jahrs zu 
confirmiren und beftettigen, oder andere an ihre ftatt zu verordnen. Ob 
wir gleichwol nicht gefinnet, ermeldten von Rotrseil dißfalls ihr alt Here 
kommen zu fehmälern ; dennoch, dieweil Wir mit Rath, und auffreye Heim⸗ 
ftellung gemeiner Stände des Reichs fürgenommen, dif Unſer Kanferlich 
Hoff» Gericht in Auffnehmung und Verbefferung zu richten, und nad) 
Gelegenheit diß Gerichts, Uns allein zuftändig, dem aud) ein Hoff Richter 
an Unſer ftatt präfidiret, leichtlich zu ermeflen ift, daß derfelbig, in Anneb» 
mung und Urlaubung der Gerichts Perfonen, nit allerdings auszufchlieflen 
fenn wolle, zu dem obangeregte Veränderung, Abwechslung und Private 
Entfeßung der Benfiger, zu allerley Zerrüttung und Unrichtigfeit Urfach 
giebt: So ift Unfere Meynung, daß alle und iede Benfiger, fo hinfürter 
vom Stadt Rath, nach altem Herfommen, wie obftehet, erwehlet wer» 
den, allıwegen durch Hoff Richter und Lirtheilfprecher fambtlich, oder etliche 
Deputirte aus ihnen, mit Fleiß eraminiret, und gute Achtung darauf geges 
ben,daß zu Erhaltung des Gerichts Autorität und Notturfft, gualificirte 
und 


x 
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und taugliche Perfonen genommen und gebraucht, auch alldieweil fie fich 
ihrem Stand, zu gedachtes unfers Hoff. Richters und der übrigen Urtheil— 
fprecher Begnuͤgen gemäß verhalten, ohne vorgehende erhebliche und rechts 
mäßige Urfchaen nicht geendert noch enrfegt werden follen. 


Vom Ampt und Gefchicklichfeit des Hof: Richters 
und feines Statthalters. 
| Tit. IL 

Unfer Hoff-Richter foll fein Hoff-Richter-Amt felbft in der Perſon ver« 
tretten und verrichten, mo er aber Durch ehehaffte und erhebliche Urfachen und 
Berhinderung dem Gericht nicht felbft beywohnen oder auswarten möchte, 
alsdann foll er einen Grafen oder Fren- Herrn, und nicht geringen Standes, 
zu einem Statthalter zu verordnen Macht haben, doch Daß derfelbige gleicher 
Geſtalt, wie der Hoff. Richter fetbft, mit Pflicht beladen werde. Es foll 
Auch der Hoff-Richter, als der das Haupt des Hoff. Gerichts ift, desglei⸗ 
chen fein Statthalter, diefer unfer Hof: Gerichte-Ordnung, und des recht« 
lidyen Proceß erfahren feyn, und alle Sachen im Hoff-Gerichts- Rath und 
Gericht, vermög derfelben beftes Fleiß dirigiren, anftellen, und die Pars 
theyen in ihren Rechtfertigungen zu fchleunigem Austrag und Urtheil befürs 
dern, daneben auch fie beyde bey ihren Pflichten fchuldig feyn, jederzeit ein 
gut Yuffehen zu haben, daß fich die Gerichts-Perfonen in ihren befohlenen 
Aemptern und Dienften fleißig, erbav und unvermeißlich halten, und diefe 
Ordnung in allen ihren Articuln und Inhalt treulich vollzogen, und dero 
nichts zumieder gehandelt werde. Da aber einiger Perfon des Hoff: Ges 
richts Ungeſchicklichkeit, Unfleiß oder Wandels halben Mangel erſchiene, ſoll 
er dieſelbige, in Gegenwaͤrtigkeit zweyer Urtheilſprecher, ſeines tragenden 
Amts vermahnen, und ſo ſolche Ermahnung nicht erſchieſſen wolt, alsdann 
in Beyſeyn aller Urtheilſprecher demſelben, an dem der Mangel, feinen Uns 
fleiß oder Untauglichkeit entdecken, und darauf weiters der Schuldigfeit 
erinnern, mit ernftlicher Anzeige, da ſolche Mängel nicht verbeffert, daß als⸗ 
dann er der Hoff-Richter, oder fein Ampts.Berwefer, famt den Urtheils 
fprechern verurfacht würden, mit gewöhnlicher Straff gegen ihme zu han⸗ 
dein, als fiedann auch, da auf folchem Fall ießo angrregte Privat:und öffent« 


liche Ermahnung nicht ftatt finden wolte, zu hun, und folche ungehorfame . 


Derfon, nach Gelegenheit ihres Linfleiffes oder Mißhandlung, bis an eine 
benannte Summa Gelds zu ftraffen, oder auch, vonnöthen, ihres Ampts 
und Standes entfegen zu laſſen, Macht haben follen. Hergegen, wo aud) 
unfer Hoff-Richter oder fein Statthalter dem allen, wie iekt gemeldet, fih 
nicht gemäß erzeigen, ungefchickt, fahrläßig oder untauglich erfunden wuͤr⸗ 
den; So follen die Benfiger und Lirtheilfprecher, vermög ihres erftatteten 
Ends, verbunden fenn, folches an Uns um gebührlich infehen gefangen zu 
laſſen. Und damit die gerichtlichen Sachen befördert, und die Partheyen 
zu förderlichern Austrag und Erörterung ihrer Rechtfertigung fommen mös 
gen, ordnen und wollen Wir, daß die Hoff- Gericht zu RR Zeiten, 

tund 
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Stund und Tägen ; als nemlich im Sommer Bormittags von fechs, und 
im Winter von fieben, iedesmahl bis zehen Uhren, und dann Nachmittag, 
Sommers und Winters: Zeiten,von zwoͤlff bis drey oder vierllhren gehalten, 
und da aber Bor- und Nachmittag die Procuratores mit ihren Fürträgen 
fo lange nicht zu fchaffen, daß alsdann die übrige Zeit, mit Referiren der 
befchloffenen Sachen und Verfaſſung Befcheids und Urtheil, angewendet 
werde. Und da zu obbeftimmten Stunden der Hoff: Richter, fein Statt 
halter oder die Benfiger, nicht erfcheinen, oder gar ausbleiben würden, foll 
alsdann wider den oder diefelben die Straff, deren fie fich untereinander 
vergleichen, fürgenommen, und diefelbige unnad)läßigen durch den Hoffe 
Kichter oder feinen Statthalter eingefordert, und unter ihnen zugleich aus- 
getheilet werden. Damit auch der Hoff-Richter oder fein Statthalter ei« 
gentlich wiſſen möge, was jederzeit im Rath und gerichtlichen Audientien 
Durch die Benfiger votiret und befchloffen, foller die Umbfragen felbft thun, 
und nicht geftatten, daß etwas anders dann gerichtliche Sachen tractiret, 
fondern die Nelationes und Vota ordentlicher Weiß beſchehen und einges 
nommen werben, auch fleißig dran fen, daß ein ieder Uxtheilfprecher fein 
Votum und Mennung, mit Bermeldung der Motiv und Urfachen fürg« 
Jich anzeige, und da einer oder mehr dem zugegen thäte, demſelben einreden, 
ihn der Ordnung erinnern, und die Bota anderer Geftalt nicht annehmen. 

Desgleichen feßen und wollen Wir auch, daß der Hoff: Richter oder 
fein Statthalter Achtung babe, daß die Procuratores zur beflimmten Zeit 
und Stunden, in denen gerichtlichen Audientien erfcheinen, Ihre Receſſe 
und muͤndliche Fuͤrtraͤge ordentlich, befcheidentlic) und ohne Weitläufftig« 
feit vorbringen, Schimpff: und Spott: Worte, oder fonft higige, undienft« 
liche und unnüge Reden, im Gericht und in der Cantzley vermenden, 
und da einer dawider chäte, demfelben einreden, oder aud) eine gebühr« 
liche Straffe auflegen, 


Bon der Benfiger Amt. 
Tit. III, 

Die Benfiger und Urtheilfprecher, fo alfo, wie obftehet, durch einen 
Stadt:Rath zu Rothweil aufgenommen, und durch Hoff» Richter und die 
andern Beyſitzere eraminiret werden, follen fid) in und aufler Gerichts und 
Raths, in ihrem Wandel, Thun und Laſſen, auch mit ehrlicher Kleidung, 
ihrem Stand und diefer Drdnung allerdings gemäß verhalten. Fürters 
follen fie zu gewöhnlichen Stunden im Gericht erfcheinen, fid) von dem- 
felben ohne ehehaffte Urſachen, und des Hoff: Richters und feines Statt« 
balters Wiffen und Willen, bey Bermeydung einer benannten Strafe, 
deren unfer Hoff-Richter und fie fich zu vergleichen, nidyt abfentiren noch 
ausbleiben, fondern, fo lang das Gericht währer, vemfelben ohne Abrret= 
ten allein fleißig ausmwarten, fich Feiner anderer Gefchäfften unterziehen, 
die ihnen an fleißiger Zubörung, und Erwägung der Gerichts. Händel, 
Verhinderung bringen möchte, | 

Und 


Part. I. Tit. III, IV. | 297 


‚ Und da Sachen, die in Rechten beruheten, vorfämen, follen fie nach ges 
habten Rath) ihrer darzu, als oben vermeldet, infonderheit beftellter Advo- 
caten und Rechts⸗Gelehrten, und nicht allein aufihr Gutbeduͤncken oder eis 
genen Wahn, auch nimmer, es fenen dann ihrer aufs wenigfte fieben, fein 
Urtheil faſſen noch ausfprechen, und alfo fid) allerdinge, vermöge und nach 
Ausmeifung ihres Ends, wieder hierunten gefeßet, erzeigen und verhal⸗ 
ten. Und fo fichs begebe, daß Die Urtheilfprecher in ihren Boris fpennig, 
und fie in zwey afeiche Theile zerfielen, oder aber, daß unter dem wenis 
gern Theil anfehnliche und tapffere Urfachen vorhanden, fo fell alsdann 
die Sache oder Puncte, darinn der Streit, an den Hoff-Richter, deſſen 
Ambts Verweſer, auch andere Affeffores, fo nicht gegenwärtig, gelangen, 
und zu derfelben Ermägen und Ermeſſenheit ftehen, in folchen ftreitigen Sa« 
chen oder Puneten, nach Gelegenheit, Groͤſſe und Wichtigkeit derfelben, ei» 
nem Theil Benfall zuthun, und was alsdann das Mehres, gefolget und zu 
Recht erfennt werden. Es foll fein Urtheilfprecher in Sachen, da er einer 
Parthey mit Sipfhafft, Schwägerfchafft, oder fonft dergeftalt (daß er de 
Jure möchte recufiret werden) verwandt, eder fonft advociret, confuliret, 
oder in andere Wege gebienet, nicht urtheilen, fondern davon abtretten, 
und ſich deren gaͤntzlich enthalten, Dadurch ift ihm aber, in Sachen feine Ber» 
wandten betreffend, Benftand zu thun, und zu rathen unbenommen. 

Als Uns auch vorfommen, daß bißhero zu den Sachen bey Hoff- Ges 
richten, (darinnen die befchloffene Sachen referiret, Urtheile und Beſcheid 
verfaffet werden) feine gewiſſe Zeit beſtimmt geweſen, Dadurch die befchloffen 
ne Sachen vielfältiglichen gebäuffet, und zu Machtheil der Partheyen un« 
erörtert geblieben. So wollen Wir, daß hinfürter, zum wenigften ie von 
vierzehen Tagen zu vierzehen Tagen, ſolche beym Hoff-Gericht gehalten wer⸗ 
den, an welchem fich die Urrheilfprecher, ben ihren gethanen Enden, durch 
kein ander Gefchäfft abhalten noch verhindern laſſen follen. 


Bon des Kayſerl. Hoff-Gerichts Fifcal. 


Tit. IV, 

Der Hoff-Richter foll altem Herfommen nach, tederzeit eine gelehrte, 
geſchickte und taugliche Perfon, fo der Fiſcaliſchen Sachen und gerichtlis 
chen Handlungen verftändig, zu einem Fifcal den Urtheilfprechern präfen« 
tiren und ernennen, welche denfelben auf fürgehend gebuͤhrlich Eramen, 
da er tauglich erfunden, auf und annehmen, und derfelbig Fiſeal ein fleißig 
Auffehen haben foll, daß alles dasjenige, fo zu Nachtheil, Abbruch und 
Scmälerung Unſers Kanferlichen Hoff-Gerichts hin und wieder in feis 
nem Bezirck fürgenommen, gerechrfertiger, zu Abfchaffung und gebührlis 
cher Straff gebracht, erörtert und ausgefpühret, und darinnen niemands 
verfchonet, aud) in allen und ieden, nad) Inhalt feines hienach beftimm- 
ten Ends gelebet werde, 
| Bon 
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Bon Procuratorn insgemein. 
Tit. V. 


Als biß daher die Procuratores, unter welchen einer von Unſers Haus 
Defterreich Stadt Freyburg in Breyßgau, altem Herfommen nad) präfen. 
tiret wird, von einem Rath zu Rothweil gejeßet und entfeßet, dardurch dann 
die geübten und erfahrnen Perfonen dem Öericht entzugen, andere unerfahr. 
ne an devfelben ftatt verordnet, und alfo der Partheyen Sachen mercklich 
gehindert: So fegen und wollen Wir, daß gleichwol von einem Statt: 
Rath folche, wie aud) andere Berichts. Perfonen, doch dergeftallt, (daß die. 
felbe gleicher maſſen erbare, vedliche, und nad) iedes Dienft Nothdurfft 
gelehrte, gefchickte, des gerichtlichen Proceſſes erfahrne, und allerdings 
gdalificirte Perfonen feyn) auf Hof-Richters und der Urtheilfprecher vor: 
gehend Eramen, jederzeit auf-und angenommen, und ohne rechtmäßige 
Urfachen ihres Standes nicht entfeßet werden follen. 

Welche ſich Feiner Rechtfertigung unterfaben, fie feyen dann von ihren 
Partheyen entweder fhrifftlich, oder vor Gericht am Stab, oder indes Hof- 
Gerichts: Cangley, wie Herfommens und gebräuchlich, mit gnugfamer Ge— 
walt und Vollmacht conftituiret und verordnet, e8 wäre dann, daß einer 
von feiner Parthey, ſub fpe ratificationis, vor geübter Handlung gericht: 
lic; zu erfcheinen, befondern Befehl empfangen, alsdann foll er, in einer 
beitimmten Zeit Gewalt vorbringen, zu caviren und Beſtand zu thun, vom 
Hof-Richter und Urtheilfprecher zugelaſſen werden, | 


Bon der Procuratorn Amt vor Gericht, 
| Tit. VL: 


Es follen die Procuratores, auf die Gerichts-Täge, zu ieder beftimmter 
Gerichts-Stunde, ehe und zuvor. Hof-Richter und Urtheilfprecher fich zu 
Gericht fegen, erfcheinen, und ohne Erlaubnüß des Hof- Richters oder 
feines Statthalters, vom Gericht nicht abweichen, fondern in ihrer Ord— 
nung ftehen bleiben, auch in den rechtlichen mündlichen Fürträgen derge— 
ftalt in die Seder reden, daß der Protonorarius, (welcher alle und iede ihre 
Worte und Reden zu verzeichnen fchuldig) foldyes von Worte zu Worte 
protocolliren und auffchreiben möge. So foll auch Fein Procurator wi: 
der die Parthen, die ihme ihre Sachen entdedet, ſich nicht gebrauchen 
laflen, und welche Parthey ihn zum erften zu dienen erſuchet, derfelben 
foll er zu willfahren und zu procuriren verbunden fenn, 

Desgleichen ift auch den Procuratorn bey fchwerer Straffe, nach Er: 
mäßigung des Hof-Richters oder feines Statthalters, und der Urtheilfpre- 
cher, verbotten, daß jie niemands feine Sache mit Liften oder Gefaͤhrden 
aufziehen und Hindern, auch Feine Pacta de quota litis, oder andere uns 
ziemliche Gedinge mit denen Parthenen machen, fondern fich deſſen allen 
enthalten follen. Da auch der armen Partheyen Sachen an der Procus 
ratorn einen gelanget, fol derfelbige die anzunehmen , und feinem beften 


Fleiß 
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Fleiß nach zu verwalten fehuldig feyn, und Damit Gfeichheit gehalten wer. 
de, feiner darunter für dem andern beſchwert werden. 

Als auch fürfommen, daft die Procuratores und Boten die Bezahlung 
deren Proceſſe, fo fie aus der Cangley genommen, auf die Parthenen ver. 
weiſen, füllen fie hinfürter iederzeit diefelben zu löfen, und die Cantzley 
derhalben zu vergnuͤgen pflichtig ſeyn. | 

Und im Fall die Procurarores Geld, fo der Cantzley zuftändig, von den 
Partheyen empfangen, daſſelbig follen fie bey ihrem Eyd, allweg dafelbft 
bin fürderlichen überantworten. Auch follen die Procuratores, da fie in 
der Cantzley zu fchaffen, fürohin über Die aufgerichte Schranden nicht 
gehen, noch die Cangley-Perfonen in ihrem. Schreiben und Gefchäfften 
irren, auch fich darinn einiger Geſchaͤfft nicht beladen noch annehmen, fon- 
dern derſelben gänglid; durchaus enthalten, 


Bon des Kanferlichen Hofgerichts Cangley-Perfonen, wie viel 
derfelben,, und wie fie angenommen werden ſollen. " 
Tit. VII. 

Dieweil an den Cantzley-Perſonen, als durch welche die Proceß und 
Acta verfertiget, verwahret, und die Gerichts: Händel dirigirt, nicht wenig 
gelegen, fo fegen und wollen Wir, daß eine erbare, erfahrne und dem Rech: 
ten gewuͤrdigte Perfon, zu deren man ein fonders gehorfames Auffehen, 
und die mit allem Thun und Wefen der Canglen mit Nutz und Nothdurfft 
fuͤrſtehen möge, zu einem Verwalter, (den man bishero einen Hofgerichts- 
Schreiber genennet :) desgleichen vier redliche Perſonen, deren einer 
jum Protonotario, und die übrigen drey, (tie bishero befchehen) zu Secre— 
tarien und Schreibern, von einem Stadt-Rath zu Rotweil, (gleichwie 
andere oben bemeldte Hoffgerichts-Perfonen,, auf des Hoff-Richters oder 
feines Statthalters und Urtbeilfprechers fürgehend Examen,) iederzeit yes 
ſetzt, und entfegt werben follen. 

Und aus folchen dreyen Sceretarien oder Schreibern, foll ein Kegiftra- 
tor und Bottmeiſter verordnet werden, 

Darzu mögen auch, nad) Gelegenheit und Viele der Gefchäfften, Co— 
piiten, deren Handfchrifften bewahret, und ein Cangley: Diener, von dem 
Verwalter, doch mit Wiſſen des Hoff - Richters und Urtheilfprecher, be: 
ftellt und angenommen werben. 


Bon des Hof: Richters Eangley-Berwalters Amt, 
' Tie. VII. 

Nachdem einem Cantzley-Verwalter alle der Cantzley-Geſchaͤffte zu di. 
rigiren gebübret, foll er infonderheit darob und daran feyn, daß eine rich- . 
tige Ordnung gehalten, und die Perfonen zu rechter und gewöhnlicher Zeit 
in der Cantzley erfcheinen, darinn bleiben, und ihrer Aembter mit Fleiß aus: 
warten, Damit dasjenige, fo einem ieden Ambts halben gebühret, oder ihme 
fonft durch den Verwalter in Canglen-Befchänten, aus fürfallenden Urſo— 
hen, zu thun befohlen, fürderlic) und fleißig verfertigt, und ausgericht wer: 

T de, 
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de, und ſonderlich ſoll er die Verſehung thun, daß die Acta und Protocolla 
in den Sachen, die beſchloſſen und zu Beſcheidt geſetzt, complirt, auch Fleiß 
anwenden, damit im compliren nichts uͤberſehen, oder verfaumt, auch daß 
die complirte Acta fürderlich im Rath referiret, und darinnen Urtheil 
und Beſcheidt verfaft und publicirt; desgleichen daß die Proceß, Urtheil 
und andere Brief, iederzeit in der Cantzley zum eheften, fo müglich, vera 
fertigt, und die Partheyen nit lang aufgehalten werden, 

Es foll auch der Verwalter iederzeit auf die Mängel der Cantzley fleife 
fig Aufmerdens haben, und da er deren einen oder mehr, es fen an Pers 
fonen, oder fonft womit es wolle, dadurch die Arbeit und Gefchäffte der 
Eangley verhindert, befindet, den oder diefelbigen , fo viel müglich, mis 
Zuthun des Hof:Richters, oder feines Statthalters und der Benfigern, 
beffern und abfchaffen. 


Bon des Protonotarii Amt. 
Tie. IX. 

Nachdem ſich befunden, daß vor diefer Zeit die mündliche Fürträg der 
Procuratorn nit aufgefhrieben, und aber, daß foldyes befchehe, die höhe 
Mochdurfft erfordern will: So fegen und ordnen Wir, daß hinfort aus den 
vier Canglen.Perfönen, der verordnete Protonorarius alle und iede Receß 
und mimdlicye Fürträg im Gericht, alsbald fleißig verzeichne, und damit 
er an folchem Geſchaͤfft und Schreiben nicht verhindert werde, foll ihme 
noch eine Cangley:Perfon zugefegt werden, die auf Die gerichtlich übers 
gebene Produsta, wenn die einfommen feyn, fchreibe und vermercke. 

Und damit die Gefchäfften defto ordentlicher verrichtet werden , follen 
dren Bücher gemacht werden, als nemlich und zum erften für die Proto= 
notarien, darinhen alfe mündliche Receß und Fuͤrtraͤg verzeichnet, Zum 
andern ein Raths: Protocol, barinnen die Urtheil und Befcheid, fo jederzeit 
auf mündliche ürträg der Procuratorn in continenti gegeben, auch Die, 
fo im Rath) befchloffen,-gefaft und eröffnet, gefchrieben. Zum dritten noch 
ein Buch, darinnen alle felche Urtheilen und Beſcheid des gangen Jahrs 
ergangen, mundirt und fleißig zufammen gebracht, und foll folches ander 
und dritte Buch einem aus den dreyen übrigen Cangley-Schreibern, als 
Kegiftratorn, durch den Verwalter befohlen werden. 

Da dann nad) Gelegenheit der Sachen und Gefchäfften der Cangley« 
Verwalter Dem Protonotario auch andere Cantzley-Geſchaͤfft zu verrich- 


ten befeblen wuͤrde, foll er fich in denfelben gehorfamlich und willig jeder . 


zeit zu erzeigen ſchuldig feyn. 
Vom Amt der übrigen drey Secretarien und Cantzley⸗ 
Schreibern. 
Tit. X. 

Der übrigen drey Cantzley-Secretarien und Schreiber-Amt und Ber 
fehl it, die Proceß, und mas in der Gangley zu fchreiben und zu fertigen 
vonnöthen, fleißig und gehorſamlich zu verzeichnen, auch ſolche Dr 

ohn⸗ 


ñ — 
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ohnregiftrirt niemand hinaus folgen zu laffen, die Gerichts-Bücher ‚, Pro- 
tocolla und Siegel getreulich und fleißig zu verwahren, und auf benannte 
Stunden, Bor: und Nachmittags, in der Eanglen zu erfcheinen, und der 
Eanglen ungefäumt allein auszumarten, was auch ihm von dem Verwal. 
ter für Cangley.Öefchäffte, ie nad) Gelegenheit der Sachen auferlegt, ge— 
horſamlich zu verrichten, 

Und nachdem, wie oben vermeldet, aus diefen dreyen einer dem Proto- 
notario (auf die Produfta und Schrifften,'zu welcher Zeit fie gerichtlich 
einfommen, zu verzeichnen) abjungirt, foll demfelbigen das Reziftrator- 
Amt allein befohlen feyn, welcher in einer ieden Sache das Protocol com« 
pliren, die einfommende Produdta, Beylagen, nach befchebner Submiflion, 
und Beſchluß der Sachen, zufammen gebunden, dem Verwalter überant« 


worten fell. 
Bon der Eopiften Befehl. 
Tit. XI. | 
Die Eopiiten follen anderer Geftalt nicht, dann fo fie einer zierlichen, 
ſaubern und fertigen Hand, angenommen werden, und alles dasjenige, ſo 
ihnen iederzeit durch den Verwalter, in und auſſerhalb der Cantziey befoh⸗ 
len, mit Fleiß zu ſchreiben und zu verrichten ſchuldig ſeyn. 


Von dem Cantzley-Diener. 
Tit. XII. 

Ein Cantzley. Diener, fo dem Verwalter anzunehmen, und in Koſten zu 
erhalten gebühret, ift fchuldig, die Cantzley zu rechter Zeit auf- und zuzu⸗ 
fhlieffen, diefelbige fauber zu erhalten, und allem andern fleißig nachzu⸗ 
fommen, wes er vom Verwalter befcheiden wird. 


Vom Tar der Canfley Gefälle. 
" Tit. XII. 
Mit Unſers Kayſerl. Hofgerichts Cantzley-Tax, damit dieſelbige ges 
wiß, und maͤnniglich ſich darnach zu richten, ſoll es nun fuͤrohin nachfols 
gender Geſtalt gehalten werden: 


Item, für eine Ladung 4K. 
Item, fuͤr eine gemeine Tetinigng 5 Daß, 
tem, für eine articulirte fange Verfündigung ıflor, 1 Ort. 
Item, Ein: und meldeeb 0 Contumaciis 5 Daß. 


Und in geurtheilten Sachen, darum einer Ungehorſam, des nicht paris 
tens in die Acht kommt, giebt man ie von zeben biß in zwantzig Gulden, 
ein Gulden, ein Ort; was aber biß in hundert Gulden, vierdthalben Gul⸗ 
den, und fo die Haupt. Sache darüber, allwege ie von Hundert — 

| Ta n 
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fünff Gulden, für Cangley - Gerechtigkeit, alfo auf: und abzurechnen, um 
fo viel einer eingefchrieben wird. 
| vi 
tem, von einer Beleutung, Anlaiten, Verbiet⸗ und Acht: Brief, für 
ide 5 daß, 
' vi. 

Item, für ein gemein erlangt Recht- und Schirm-Brief, als Execu- 
toriales | 3 flor. 1 Ort, 
VIII. 

Und auf namhaffte Güter, darunter die Gerechtigkeiten vieler Perſo— 
nen der Potiorität erfennet und ausgefprochen, erlangt Recht und Exe- 


eutoriales 6 flor. ı rt, 
| | IX. 
tem, eine Commiſſion ad perperuam rei memoriam 3 flor. 30. Kr, 
‚X. 
Aber in nambafften Sahen _ 6 flor. 15 Kr. 
XI. 
tem, eine gemeine Commiſſion und Compaß. Brief geringer Perſo⸗ 
nen 2 flor. ı5 Kr. 
XII. 
Aber zwiſchen Commun oder andern fuͤrnehmen Partheyen 4flor.ısKr. 
XIII. 


Und da die Ada denen beyden Commiſſionen einverleibet oder ange- 
bänget, ie nad) Gelegenheiten. 


Item, Copey: Geld von einem ieden Blat 1 Bag. 2 Kr. 
XV, 

tem Adta auf abgefchlagene Remiffion, von zweyen biß in fünff Gul- 

den, ie nach) Gelegenheit der Partheyen und Sadıen. 
XVI. 

Item, für einen Urtheils-Brief, welcher in allen Sachen auf Papier 
gefchrieben, es wäre dann, daß eine Parthey denfelben auf Pergament, 
darum fie fich fonderlich zu vergleichen, zu fchreiben begehrt, vom gantzen 
Dlat 30 Kr. 

Da auch (wie ſich offt zutraͤgt) Expenfe litis, durch Urtheile compenfi- 
ret, und fein Theil die Acta redimiren wolte, ſollen ſich beyde Partheyen 
nichts deſto minder um die Labores Cancellarie, nach Gelegenheit der 
Gröffe des Handels, mit der Cantzley der Gebühr zu vertragen ſchuldig 
fenn. tem, von Vidimus und Eremplationen gegen Adels: und hoben 
Standes: Perfonen von fieben biß in funffzehn Gulden, es wären dann 
diefelben der Perfonen und Sachen halben fo hoch gefchaffen, erfolgte die 
Tara nach Gelegenheit der Umftände der Handelung; Was aber nicht 
Adels:Perfonen wären, nimmt man von vierdthalben biß fieben Gulden. 

Alfo 
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Alfo auch wird es mit den Berzügen, Teftamenten, Kauff Briefen, und 
dergleichen gehalten, 


Bon des Kanferl. Hofgerichts Zeugen-Commiffarien-Amt, 
und mie es mit demfelben gehalten werden folle, 
Tır. XIV, 

Nachdem an diefem Kayferl. Hofgericht alfo herkommen, daß durch 
zween von dem Hofgericht verordneten Commiſſarien, in allen Recht haͤn— 
gigen Sachen die Zeugen examiniret, und nothduͤrfftige Kundſchafft und 
Beweiſung eingenommen werden, ſoll es bey ſolchem Brauch, bevorab 
weil dieſelben Commiſſarii zu ſolchem Effect Unſerm Kayſerlichen Hofge⸗ 
richte ſonderlich gelobet und gefchwören, und ohne daß einer ieden Par: 
theyen einen Notarium zu adjungiren zugelaffen ift, binfürter bleiben. 

Doch follen fich ſolche Commiſſarien in Borbefcheid der Partheyen und 
Zeugen, mit Sürmeifung ihrer habenden Commiſſionen und andern, Rechte 
licher Ordnung gemäß verhalten, fomögen auch in geringfchäßigen Sachen, 
zu Verhütung übriges Koftens, die nechft gefeffenen Stadt:Schreiber oder 
Notarüi, auf der Partheyen, oder ihrer Anwalde Borfchlag und Bewilli- 
gung, zu Commiſſarien zugelaffen werden. 

Und dieweil an den Commiſſarien nicht weniger als andem Richter ge- 
legen, befehlen Wir dem Hof-Richter, oder feinem Statthalter und Bey: 
figern, ein fleißiges Aufſehen zu haben, daß ehrdare, gelehrte, und der Ge: 
richtlichen Practic erfahrne Perfonen, auch vom Kanferl. Cammer:Ge- 
riht approbirte Motarien, fo möglich , auf vorgehend ernſtlich Cramen, 
wie andere Gerichts:Perfonen, aufund angenommen, gefeßet und entfeßet 
werden. 

Von des Pedellen Amt, 
Tit. XV, 

Als auch unter andern für: und angebracht worden, daß das Pebellen- 
Amt durch einen der Stadt-Diener bißhero vertretten, und derfelbige aber 
ſolchem Amt, als der mit andern Stadt- Gefchäfften beladen, nicht wol 
auswarten mögen. So ſoll hinfürter eine befondere Perfon zu ſolchem 
Dienft angenommen werden, deffen Amt feye, den Rath und Hofgeriche 
iederzeit benzumohnen, und in den gerichtlichen Audiensien die Producten 
und Schriften, fo die Procuratores einlegen, zuempfangen, und dem ver: 
ordneten Regiftrarori alsbald hinein ins Gericht auf dem Tiſch zu über: 
antworten; Dergleichen die Kuffen, fo auf Ungehorfam ausbleibender 
eitirten Partheyen befchehen, hinfürter altem Brauch nach thun und ver- 
richten, aud) in allem , was ihme iederzeit von Hof » Richter und Beyſi— 
gern, aud) andern Gerichts: Perfonen auferlegt wird, ſich geborfamlich 


erjeigen. Ä 
Von des Botten : Meifters: Amt. 
Tie. XVII. 
Nachdem fich bißhero der Botten Re ‚ (nicht zu geringem Machthai 
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der Partheyen, und zu Verkleinerung des Hofgerichts,) viel Unfleiß und 
Maͤngel befunden, welche mehrentheils daraus entſtanden, daß ſie kein 
Haupt, noch iemands, der ein fleißiges Aufſehen auf ſie gehabt: So be— 
fehlen Wir ernſtlich, und wollen, daß ein Botten-Meifter verordnet, deſſen 
Amt und Befehl feyn foll, die Proceß, wenn fie in der Cantzley gefertigt, 
und wie gebräuchlich, verrechnet zu feinen Handen nehmen, und die verord⸗ 
neten Botten des Zirckels, in welchen die Perfonen, denen die Proceß 
verfündt werden follen, gefeffen, damit unverzüglichen abfertigen, und kei— 
neswegs den Procuratoribusnoch Botten geftatten, ſolche Proceß aus der 
Cantzley felbft zu nehmen. 
Drder Botten-⸗Meiſter follauch mit allem Ernft daran fenn, da ein ‘Bott 
durch ihn mit Proceß und Briefen abgefertigt, daß derfelbe Bott zum fürs 
derlichiten feine Reiß fürnehme, feinem Befehl getreulich und fleißig nad): 
komme, und nicht, wie bißhero vielfältig beſchehen, etliche Tage heimlid) ver: 
borgen liegen bleibe; So ſollen Hof-Richter und Beyſitzer, welcher maſſen 
Concordien und eine gemeine Buͤchs unter den Botten anzurichten und zu 
beſtellen, auch dem Botten-Meiſter darüber Befehl zu geben wäre, bedacht 
feyn. Und da fich begeben würde, daß etwan Fein Ordinari Botten vor⸗ 
handen, foll der Botten:Meifter Macht und Gewalt haben, ein oder mehr 
Bey Botten, zu Beförderung der Partheyen und Reche:hängigen Sachen, 
unter des Hofgerichts Botten-Buͤchſen abzufertigen. 


Bon den Hofgerichts: Botten und ihrem Amt, 
Ti. XVIL ! 


Nachdem hoch und viel daran gelegen, daß die Botten glaubhafft, 
fromm und redlich, und zum Botten-Amt tauglich, und fürnehmlicd), daß 
fie ziemlich fchreiben und lefen fönnen, fo wollen Wir, daß Feiner, er ſey 
dann gehörter maffen qualificirt und gefchift, angenommen, und da einer 
oder mehr untauglich befunden, alsdann abgefchafft, und andre verordnet 
werden. Lind foll demnach ein ieder Bott zum wenigiten fo viel fchreiben 
fönnen, daß er feine Executiones ſelbſt verftändiglich zu fchreiben, und zu 
verzeichnen gefchickt fen, und foer die Proceß von dem Botten-Meifter em: 
pfangen, auch daß er diefelbe empfangen, in des Botten-Meiſters Regifter | 
unterfchreiben, und foll er fich alsdann ungefäumt, und von Stund an,auf 
die Reiß begeben, undicht wie etwan befchehen, etliche Tage verziehen. 

So dann der Bott feine Reiß vollbracht, und wieder anfommt, foll er 
fih von Stund an dem Botten-Meifter anzeigen, feine Relation thun, und 
mit Bermeldung, was ihme zu Ausbringung neuer Proceß von den Pars 
theyen befohlen, in des Borten-Meifters Negifter, darein ſolche Execu- 
tiones gefchrieben werden, fich unterzeichnen. ! 

Dergleichen, wo ein Bott Geld oder anderes von den Partheyen, ihren 
Procuratorn, der Cangley oder andern zu bringen empfangen, das fol 
ec unverzüglich, mie ers empfangen, bey feinem Eyd überantworten. 
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Als follen auch die Botten an denen Orten, da fie die Proceffe verfün- 
Digen, fich der Gebühr umd guter Befcheidenheit halten, und niemand 
mit Worten oder Werden beſchweren oder beleidigen, und ob ihnen gleich 
Durch diejenigen, die fie eregviren, oder ihre Diener, mit unbefcheidenen 
Worten begegnet würde, dargegen follen fie mit freundlichen Worten an- 
zeigen, daß fie folches zu thun Befehl haben, und fo fie dem nicht nachkaͤ— 
men und gemäß handlen, daß fie darüber geftrafft würden, 

Weiters follen die Botten über ihre beftimmte Belohnung, die Par- 
theyen in viel oder wenig nit beſchweren oder übernehmen, fondern ſich 
ihrer gebührlichen Ordinari Belohnung, wie diefelbige nach Gelegenheit 
iedes Bezirks von Alters gemacht und genommen worden, und zu nod) meh⸗ 
rer Gewißheit in der Cangley, auf eine befondere Taffel verzeichnet wer - 
den foll, erfättigen laſſen. 

Letzlich follen fie in ihren Erecutionen, gebührlichen Fleiß thun, die Pro= 
ceß, ſo ihnen zu ereguiren befohlen, denjenigen, wider die fie ausgangen, ob 
fiefüglich mögen, unter Augen eder zu Handen, oder aber in ihre gemöhn- 
liche Behauſung, Heimmefen, oder ſonſt an die Ort, wie von Alters herz 
kommen und gebräuchlich, zum wenigſten 14 Tag vor angefegtem Hofge⸗ 
richt getreulich verkünden, überantworten oder anfchlagen, und die Erecu- 
tion auf die Driginal der Proceß fchreiben, und in ihr Kegifter verzeichnen, 
auch nachgehends ihre Relation dem Borten-Meifter thun, wie hernach 
weiter und unterfchiedlich geſetzt wird, 


Bon der Botten Erecution insgemein. 
* Tit. XVIII. 

Erſtlich, fo ein Bott mit Proceß an hohe Standes-Perſonen, als Fuͤr⸗ 
ften, Zürftenmäßige, Grafen und Herren, Geiftliche oder Weltliche, zu ver⸗ 
fündigen abgefertiget, foll er ungefaumt an den Ort, da folche Perfonen 
ihre ordentliche Hofhaltung haben, fich verfügen, und Fleiß anwenden, daß 
er, fo moͤglich, denfelben Perfonen unter Yugen, eder, wo es nicht feyn 
fönte, alsdann feinem Cangler, fürnehmften Räthen, oder Befelchhabern, 
infinuiren und verfünden, 

Da aber ſolche hohe Standes: Perfonen, oder deren Käthe, die Proceffe 
von dem Botten nicht annehmen wolten, alsdann ſoll der Bott diefelbe an 
das Thor lecken, oder davor augenfcyeinlich liegen laffen, und Feinesmeges 
wieder mit ihm führen. 

Desgleichen, da ſolche Perfonen nicht allemege an einem Ort, fondern 
ie zu Zeiten an dem, und dann an einem andern Drt ihre Hofbaltung hät: 
ten, in diefem Fall foll fich der Bott zuförderft wahl erfundigen, an wel 
chem Ort fotche Perfonen den mehrern Theil des Jahrs, fich mit ihrer 
Hofbaltung enthalten, und dann denfelbigen Ort für fich nehmen, und 
ebgemeldter maffen feine Erecution thun. 

Zum andern, fo einem Botten Proceffe oder Briefe einem Prälaten, 
Abt, Prälatin, Probft, Aebtißin, ” dergleichen, durch den de 
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ſter zu eregviren befohlen wird ; foll er denfelben Prälaten, und Prälatin 
im Elofter fuchen, und da er ihm die Proceffe nicht unter Augen verfünden 
und überantivorten Fönte, alsdann die Briefe oder Procefie dem Verweſer, 
Prior, Secretario, oder fonften einer Befehlhabenden Perfon uberantwors 
ten, und dadiefelbe ſolchen Proceß anzunehmen fich verweigerten, dem 
Pförtner diefelben geben, an das Thor ſtecken, oder davor augenfcheinlich 
liegen laffen, und foll der Bott feine Erecution, (mie oben gemeldt) auf die 
Procefie, wie er eregviret, aufzeichnen. 

Zum dritten, warn einem Botten durch den Botten-Meifter Procefle, 
wider Burgermeifter und Rath zu verfünden befohlen wird, foll der Bott 
die Proceffe, fo fern er ven Rath daſelbſt verſammlet finder, im figenden 
Kath überantworten ; wo aber der Kath nicht verſammlet, oder auf des 
Botten Begehren nicht verfammlet werden wolte, alsdann dem ‘Burger: 
Meifter, oder feinem Bermefer, in Benfeyn zweyer Raths-Perſonen, oder 
da er die auch nicht haben möchte, ihm Burger-Meifter allein zuftellen, 
oder, mo er die nicht annehmen wolte,vor ihm liegen laffen, und darauf Die 
Erecution mit Namen und Zunamen des Burger: Meifters und der zweyen 
Raths-Freimde, oder fonft nad) Gelegenheit der Sachen, verzeichnen, 

Zum vierdten, da der Bott mit Procefien an eine gange Gemeinde oder 
Gericht, durch den Borten-Meifter abgefertiger wird,und auf fein des Bot⸗ 
ten Begehren, die Gemeine oder das Gericht nicht verfammlet wuͤrde, foll er 
die Proceije oder Briefe an das Rath: Hauß, Pfarr:Kirchen, oder andere 
gewöhnliche Drte, anfchlagen, und darauf feine Relation, roie und weldyer 
Geſtalt er ſolche Erecution getban,obgemeldter mafien ordentlich befchreiben. 

Zum fünfften, fo einem Botten Beleutung, Acht, Verbiets-Brief, Anlei— 
fung, und dergleichen Briefe, zu verfünden befohlen würden, foll er diefelbe 
an denen Orten, die in folchen Briefen benannt, der Obrigkeit verfündigen, 
oder öffentlich anfchlagen, und ſich bierinnen der Gebühr verhalten. 

Und was er in obgemeldten allen und ieden Fällen verridy:, und ihm 
begegnet, fleißig auffchreiben, und bey feiner Anfunfft dem Botten— 
Meifter richtige Relation thun. 


Von Eyden der Hof⸗Gerichts⸗Perſonen, und Partheyen, 
0 fo daran zu handeln haben. 
Bon des Kapferlichen Hof-Richters, deijelben Statthalters 
| und Benfißers Eyd. Ä 
Tie. XIX. 

Der Hof-Richter, oder fein Statthalter, und die Urtheil-Sprecher, fol: 
fen geloben und ſchweren einen Eyd zu GOtt, dem Kanferlichen Hof-Ge— 
richt getreulidy und mit Fleiß obzufenn, nad) feiner beften Verſtandnuͤß, 
den Hohen und Niedern gleich zu richten, und feine Sache fi) dargegen 
bervegen zu laflen, auch von den Parthenen, oder iemands andern, Feiner 
Sachen halben, fo im Gericht hanget, oder bangen würde, Feine Gabe, 
Geſchenck, oder einigen Mugen, durch ſich felbft, oder andere, wie Das 

Menſchen⸗ 
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Menfchen-Sinn erdencken möchte, zu nehmen, oder nehmen laffen, auch 
feine fondere Parthey im Gericht, oder Anhang, und Zufall im Urtheil zur 
fuchen oder zu machen, und Feiner Parthey zu rathen oder warnen, und was 
im Rathſchlagen gehandelt wird, den Partheyen, oder niemands, vor oder 
nech der Urtheil, zu eröffnen, die Sachen aus böfer Meynung nicht aufzus 
halten oder verziehen, dazu Feine Sache wie die genennet, (auflerhalb des 
ren, darinnen er ohne Das abzufretten fehuldig) anzunehmen, ned) darin 
nen zu ratbfchlagen. Es foll ihn auch in allen Puncten des Ends feine 
andere Pflicht verhindern, fondern fic) feinem Amt durchaus gemäß, nie 
in der Ordnung beftimmt, erjeigen und bemeifen, | Ä 


Des Eangley:VBermwalters Eyd. 
Tie. XX. | 

Der Cangley: Verwalter folle an Unfer, als Roͤmiſchen Kanfers ſtatt, 
Unferm Hof:Richter, oder feinem Statthalter, und den Beyfigern einen 
End zu GOtt geleben und ſchweren, feinem Amt getreulich obzufeyn, auf die 
Mängel der Cangley fleißiges Aufmerden zu haben, und diefelbige, fo viel 
möglich, an Perfonen und font zu beffern und abzufchaffen, auch jederzeit, 
daß die Perfonen ihren Aemtern mit Fleiß ausmarten, die Cangley-Sigilla 
in guter Verwahrung zu haben, und diefelbe zu feinem andern, dann zu 
des Hof» Gerichts Sachen zu gebrauchen, und die heimliche Gerichts. 
Händel, und was in Sachen iederzeit gerathfchlagt, niemands zu eröffnen, 
feiner Parthen wider die andere zu rathen, noch einige Gefchend zu neh— 
men, oder ihme zu Nutz nehmen zu laffen, darzu die Cantzley Gefäll treu— 
lic) einzuziehen, und von allen feinen Cangley- Einnahmen, jährlich einem 
Hoff: Richter und der Stadt Rotweil, und deren Befehlhaber Rechnung 
zu geben ſchuldig feyn, alles treulich und ungefährlich, | 


Dis Protonotarien, Regiftrators und andern Secretarien Eyd. 
Tit. XXI. 

Der Protonotarius, Regiftrator, und andere Sesretarien, follen an Un— 
fer ftatt, unfern Hof-Richter und feinem Statthalter und den Beyſitzern, ges 
foben und ſchweren “einen Eyd zu GOtt, ihren Aemtern getreulich obzuſeyn, 
in und aufferhalb Gerichts, mit auffchreiben, vegiftriren, lefen, und anderm, 
die Brief und Urkunden, die im Gericht fürbracht werden, getreulich zu be— 
wahren, was vonden Sachen in Rathfchlägen des Richters und der Lirthei- 
fer gehandek wird, auch die Heimlichkeit der Gerichts: Händel, der Parz 
theyen, noc) iemands andern zu offenbaren, lefen, oder fehen laffen, und 
kein Copey von den eingebrachten Brieffen und Schrifften ohne Erlaubnüß 
des Gerichts geben, auch Feiner Parthey wider die andern rathen noch 
warnen, Fein Gefchend nehmen, noch) ihnen zu Nug nehmen lafjen, des. 
gleichen was fie der Cangley-Gefallen von iemands empfangen oder eitts 
nehmen, alsbald in das darzu gehörig Ort legen, oder einem Gangley- 
Verwalter überantworten und zuftellen, was ihnen aud) von dem nr 
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Verwalter jederzeit auferlegt wird , bemfelben getreulich geleben und 


nachkommen. 
Der Eommiffarien Eyd. 
Tie. XXII. 

Die Commiffarien fellen an Linfere als Römifchen Kanfers ftatt, Un- 
ferm Hor-Richter, feinem Statthalter, und den Benfißern einen End zu 
OGoOtt geloben und ſchweren, die Zeugen über die Beweiß- Articul und 
Fragſtuͤck mit gangem Fleiß, und allen Treuen zu eraminiren und zu ver- 
hören, auch nichts unterlaffen, das zur Erforfchung und Ergründung der 
Wahrheit dienftlich, und die ihnen vorbrachte brieffliche Urfunden ihrem 
Eramen zu einverleiben, und alles und iedes, was für ihnen gehandelt, 
fleißig aufzufchreiben,, in der Geheim biß zu der gerichtlichen Eröffnung 
zu halten,und Hof: Richter ,auc) den Benfigern verfchlofien zu überantwors 
ten, desgleichen fich gewöhnlicher Tar begnügen laffen, und die Partheyen 
darüber nicht befchweren, und in dem allen unpartheyiſch, fondern aufs 
richtig und vedlich, wie einem Commiſſarien, vermög der gemeinen Recht, 
gebührt, fich zu halten, und zu erzeigen ſchuldig feyn, alles getreulich und 


ungefährlich). 
| Des Fifcals Eyd. 
Tie. XXIII. 

Der Fifcal foll an Unſer, als Kömifchen Kayſers ſtatt, dem Hof-Rich» 
ter, oder feinem Statthalter und Urtheil-Sprecyern, einen End zu GOtt 
geloben und ſchweren, alle und-iede Sachen und Händel, fo ihme befoblen 
feyn oder werden, oder die ihme als Fifcaln fürfommen, und Amts halben 
zu handeln gebühren, mit gangen und rechten Treuen meynen, aud) nad) 
feiner beften Berftändnüß mit Fleiß fürbringen und handlen, darinnen 
feines vor dem andern verfchonen, und wiſſentlich Feinerley Falſch oder 
Unrecht gebrauchen, noch einigen gefährlichen Schub oder Dilation, zu 
Verlängerung der Sachen ſuchen, das Gericht und Gerichts » Perfonen 
ehren und fürdern, vor Gericht Erbarfeit gebrauchen, darzu der Fifeali 
ſchen Gefällen und Einnahmen jährliche dem Hof Richter oder ſeinem 
Befelchshaber aufrichtige Rechnung zu geben verbunden feyn, alles ges 
sreulich und ungefaͤhrlich. r 

Vom Advocaten-Eyd, 
Tie. XXIV. 

Wiewol biß anherofein Advocat ben dem Hoff-Gericht geweſen, fonbern 
die Partheyen Ausländifche in ihren Sachen gebraucht, und aber Eünfftige 
lich fi dahin begeben möchten, follen fie alsdann an Unfere als Roͤmi— 
fhen Kanfers ftatt, einen Eyd zu GOtt geloben und ſchweren, daf fie die 
Dartheyen, deren Sachen fie zu handeln annehmen, mit gangen und rech⸗ 
ten Treuen mennen, in folchen Sachen nad) ihrer beiten Berftändnüß, den 
Dartheyen zu Gutem mit Fleiß handlen, und darinnen wiſſentlich keinerley 
Falſch, Gefaͤhrde, noch Unvecht brauchen, auch mit ihren Partheyen Fein 

| \ unges 
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ungebührlich und in den Rechten verbotten Geding machen,bie Heimlichfeit 
der Parthenen zu Schäden niemands offenbahren,das Gericht und Gerichts« 
Perſonen ehren, fürdern, und Erbarfeit gebrauchen, und ſich Läfterung, 
bey Peen nach Ermeffung des Hoff: Gerichts, enthalten, auch die Par« 
theyen über gebührliche Belohnung nicht beſchweren, und da zwifchen ih. 
nen und den Partheyen, der Belohnung halben Streit fürfiele, des Hoff. 
Richters und der Urtheil-Sprecher Entfcyeid fich fättigen und begnügen 
laffen, auc) der Sachen, fo fie angenommen, ohne redliche Urfachen nicht 
entichlagen, fondern ihren Partheyen biß zu Ende des Kechtens handlen 
wollen, ohne alle Gefährde. | 
Der Procuratorn Eyd. 
Tir. XXV, 

Die Procuratores follen an Unſer, als Rom. Kanfers ftatt, Unferm 
Hoff⸗Richter und den Benfigern geloben und ſchweren einen Eyd zu GOtt, 
daf fie die Parthenen, deren Sachen zu handlen fie annehmen, in denfels 
ben Sachen mit gangen und rechten Treuen meynen, und folhe Sachen 
nach ihrem beften Berftehen, der Partheyen zu gut, mit Fleiß fürbringen 
und handlen, und darinnen wiſſentlich Feinen Falſch, oder Unrecht gebrams 
chen, noch gefährlich Fuͤrſchub und Dilation, zu Berlängerung der Sachen 
fuchen, und das die Partheyen zu thun, oder zu fuchen, nicht unterweis 
fen, auch mit den Partheyen Feinerley Zürgeding, oder Fuͤrwort machen, 
einigen Theil von der Sachen, dazu fie im Recht Redener find, zu haben 
oder zu warten, aud) Heimlichfeit, fo fie von Partheyen empfangen, oder 
Unterrichtung der Sachen, die fie von ihnen felbft mercken werden, ihren 
Partheyen zu Schaden, niemands offenbahren, das Gericht und Gerichts« 
Perfonen ehren und fürdern, für Gericht Erbarfeit brauchen, und Lafte- 
rung, bey Peen nach) Ermeflung des Gerichts, fich enthalten, barzu auch 
die Partheyen, über den gebührenden tohn,, mit Mehrung oder Geding 
nit beſchwehren, oder erhöhen, und ob zwifchen ihnen und ihren Parthenen 
deshalben Irrung entftünde, derfelben Erfanntnuß bey Hoff- Richter und 
Urtheilfprecher fuchen und erwarten, daß fte auch der Sadıen, fo fie anges 
nommen hätten, oder noch annehmen würden, ohne erhebliche Lrfachen, 
und rechtliche Erlaubnuß, fich nicht wol entfchlagen, fondern ihren Par: 
theyen biß zu Ende des Rechten handlen, und alles und iedes, was ihnen 
diefe Hoff-Gerichts:Drdnung auferlegt, getreulich und fleißig erftatten und 
verrichten wollen, ohn alle Gefaͤhrde. 

Des Pedellen Eyd. 
Tit. XXVI. 

Der Pedell ſoll einen Eyd zu GOtt geloben und ſchweren, daß er wolle 
feinem Pedellen⸗ Ampt mit allen Treuen und Fleiß auswarten, dem Kay— 
ferlichen Hoff» Richter, oder feinem Statthalter und Urtheilfprechern ge: 
horſam und gewärtig fern, diefelben ehren, und ob er Heimlichfeit des 
Raths ichts, ober etwas hören und vernehmen würde, daſſelbig verſchwei⸗ 

gen, 
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gen, und niemands öffnen, auch Feine Parthey der andern zu Schaden 
warnen, und fonit alles das thun, was ihme diefe Hof-Gerichts-Drdnung 
auflegt, ohngefaͤhrlich. | 
Des Bottenmeifters End. 
Tie. XXVII. 

Der Bottenmeifter foll an Unfer Statt, Hof. Richter oder feinem Statt: 
Halter, und Benfiger einem End zu GOtt geloben und ſchweren, daß er 
dem Bottenmeifter- Amt zum getreulichiten fürfeyn wolle, die Botten mit 
den Ranferlichen Proceflen auf das fürderlichfte abtertigen, das Gericht 
und Gerichts Perfonen ehren und fördern, und fonft allen dem, fo ihm 
die Drdnung auferleget, fleißig und getreulich nachfommen wolle, alles 
getreulich und ungefährlich, 

Der Hoff:Gerichts-Botten Eyd. 
Tit. XXVNI, | 

Die Botten follen geloben und einen Eyd zu GOOtt ſchweren, den Hof: 
Kichter und Urtheilfprechern gewaͤrtig und gehorfam zu fenn, ihre Bert: 
ſchafft und Procefle, fo ihnen von dem Bottenmeifter zu jederzeit befoh- 
len und übergeben werden, getreulich, und mit förderlihem Fleiß aus: 
zurichten, und ben Perfonen, an die folche Briefe ftehen, in ihr eigen Per- 
fon, oder häußliche Wohnung, oder fonft nach Inhalt diefer Hof⸗Ge— 
richts-Ordnung zu antworten und zu verfünden, folcher Antwortung Tag 
und Malftatt darauf zu fehreiben, vem Bottenmeifter deffen glaubliche Re» 
lation, auch fonften alles dag zu thun und handeln, das ihnen nad) Inhalt 
diefer Hof:Gerichts-Drdnur.g gebuͤhret, ungefährlich. 

Andere Evde, 
Tie. XXIX. 

Als nemlich, Jaramentum .calumniz, tarirter Koften, dandorum, re- 
fpondendorum, malitiz, Curatoris ad litem, Bormünder, Zeugen, der 
Armen, Argt, oder Barbierer, und Juͤden End, follen an diefem Unferm 
Hof⸗Gericht aflermaflen, wie die Unfers Kanferl: Kammer. Gerichts⸗Ord⸗ 
nung einverleibee find, gebraucht, deferirt und erftattet werden. 


Wie die Procuratores Juramentum calumniz 
ſchweren folfen. 
. \ Tie. XXX, 

Der End für Gefährde foll den Procuratorn in nachfolgender Form 
vorgelefen werden: Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den 
Heiligen, in euer Partheyen und euer eigen Seel, daß ihr glaubet eine 
gute Sachen zu haben, daß ihr auch feinen unnorhdürfftigen gefährlichen 
Schub der Sachen begehren, und fo offt ihr im Rechten gefrager wer: 
det, die Wahrheit nicht verhalten, auch in diefen, Sachen niemand an- 
dern, Dann demjenigen, fo das Recht zuläffet, ichts geben, oder verheif- 
fen mollet, damit ihr die Urtheile erlangen und erhalten möget, alles 

getreu⸗ 
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getreulich und ungefährlich. Gleicher Weiß foll der Prineipal den Eyd 
auch ſchweren. | 

Wie die Procuratores ſchweren follen, fo fie die tarirte 

Koften bey dem End erhalten wollen, 
Tie. XXX. | 

Ihr werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen in euer 
Partheyen Seele, daß ſie in dieſer Sachen N. Guͤlden Rheiniſch, darob 
und nicht darunter, Gerichts-Koften ausgeben, und erlitten hat, und in 
euer eigen Seele, daß ihr Das alfo zu thun von ihr Gewalt empfangen, 
und untereichtet feyd, ohn alle Gefaͤhrde. 


Ein ander End. 

Auf mein einbrachten Gewalt, in deſſelbigen Gemalthabers Seele, 
ſchwere ich, daß er im diefer Sachen, N. Gulden Rheiniſch, darob und 
nicht darunter, Gerichts: Koften ausgeben, und erlitten habe: In meine 
eigene Seele, daß ich das alfo zu thun von ihm Gewalt empfangen habe, 
und unterrichtet fen, ungefährlid). 

Sp der Principal den Eyd ſelbſt thut. 
it, II, 

Daß ich in diefer Sachen N. Gülden Gerichts: Roften ausgegeben, 
und erlitten habe, ungefährlid). 

Der Eyd, fo des Klägers Anwalt feine Articul 
mittels Ends übergiebt. 
Tit. XXXIL 

hr, als Anwalt, werdet ſchweren einen Eyd zu GOtt und den SHeille 
gen, daß die Articul von euch in diefer Sachen gegeben und überantwor« 
tet, fo viel diefelben euer Partheyen eigen Gefchicht oder That berühren, 
wahr fenn, fo fern aber diefelben frembd, und andere That oder Geſchicht 
betreffen, daß ihr glaubt, Die wahr und bewaͤhrlich zu ſeyn. 

Form des Eyds, fo der Kiäger feldft feine Articulos 
mittels des Ends übergiebt. 
Tit. XXXIV. 

Daß die Articul von meinet wegen in diefer Sachen einbracht, fo viel 
die mein eigen Gefchicht betreffen, daß ich die glaub, wahr und bewaͤhr⸗ 
lich feyn, ohn alle Gefährde. 

Der Eyd des Beklagten, auf des Klägers Articul, 
fo der Beklagte felbit zugegen ift, 
Tit. XXXV. 

Ihr merbet ſchweren einen End zu GOtt und ben Heiligen, daß ihr auf 
des Widertheils eingebrachte und zugelaflene Poſition und Articul, und ies 
den befondern, die Warheit antworten wöllet, ob ihr die gläubr, oder nie 
glaube wahr feyn, ohn alle Gefährde. z 

in 
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Ein ander End. 
Daß ich auf afle Pofition und Articul vom Wiedertheil in diefer Sa» 
hen gegen mir einbradht, die Wahrheit antworten wöll, ob ich Die glaub 
oder nicht, ohn alle Gefaͤhrde. 


Der End, fo des Beklagten Anwaldt, auf des Klägers 
Anwaldts Articul Antwort geben foll. 
Tit. XXXVL 
hr, als Anwaldt, ſollet bey eurem End, den ihr ietzt thun werdet, zu 
den Articuln durch euren Widertbeil in diefer Sachen einbradht, und euch 
übergeben, vermittels diefer Wort, daß ihr glaubt diefelben wahr, oder 
nicht wahr feyn, antworten, alle Gefährde ausgefcloffen. 


Der End der Boßheit, genannt Juramentum malitiæ, den 
der Procurator in fein felbft, und feiner Par⸗ 
theyen Seelen ſchwehrt. 

Tit. XXXVIL 

Der End der Boßheit, genannt Juramenrum malitie, foll den Procu- 
ratoren in nachfolgender Form fürgelefen werden: Ihr werdet in euer 
Partheyen und euer eigene Seele ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den 
Heiligen, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun möger, daß ihr dagje 
nig, das ihr vorbringet und begehrt, nit aus Gefährden, oder böfer 
Mennung, noch Berlängerung der Sachen, fondern allein zur Noth- 
durfft thut, und daß ihr das alfo zu thun, von euer Partheyen Unter- 
richtung und Gewalt empfangen habt. 


Der End, fo einer wird zu einem Curator zum Krieg gegeben. 
| Tit. XXXVILL | 

Ihr werdet ſchwehren einen End zu GOtt und den Heiligen, daf ihr 
alles und iedes, fo N. denen ihr zum Curator gegeben fend, in ihren anges 
zeigten Sachen, gut und nüglich ift, nad) eurem beften Beritändnüß, ge— 
treulich handeln, vollbringen und üben, ruch der Wahrheit gebrauchen, und 
des nicht faumig, noch Hinterftellig feyn, was auch unnuͤtzlich und ſchaͤdlich 
ift, verhüten, nie gebrauchen, noch geftatten gebraucht werden, und alles, 
das in diefer Sachen zu euern Handen fommt, dem ehegenannten N, 
gaͤntzlich übergeben, alles ohne Gefaͤhrde. 

Der End, fo einer oder mehr zu Bormünderngeben werden, und 
durch einen Procuratorn geſchwohren wird. 
Tie. XXXIX. 

Ihr N. von N. als Anwaldt N. und M. follet auf euern eingebrachten 
Gewalt, von wegen derfelben N. und N. in ihre Seele geloben, und-zu 
Gott und den Heiligen ſchwehren, daß fie all und iedes, fo E, von D. 
verlaffenem Sohne, des Bormundfchafft fie Beftättigung begehren, was gut 
und nüglich iſt, thun und handlen, was unnuͤtz und ſchaͤdlich, vermeiden, une 
terlaffen und verhüten, deffelben Jungen Güter und Perfon, zu feinem Nutz 

in 
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in gutem Glauben und Treuen vertretten, und im beften verfehen, Inventa⸗ 
rium von feinen Haaben und Gütern machen laffen, ihrer Adminiftration 
und Handlung zu gebührlicher und rechter Zeit Rechnung thun, mit volle 
fommenerliberliefferung alles bes,fo der Bormundfchafft halb zu ihren Han⸗ 
den fommeh und dem “ungen zuftehen wird, und das fie ihme fchuldig 
bleiben, und fonft alles das thun wollen, das getreuen Bormündern zugchö« 
vet, alles bey Berpfändung ihrer Haab und Güter, ohn alle Gefaͤhrde. 


Form der Zeugen Eyd. 
Tie. XL 


Ihr ſollet ſchwehren einen Eyd zu GOtt und den Heiligen, daß ihr auf 
die Articul in Recht zugelaflen, und in der gangen Sachen zwifchen N. und 
N. wollend fagen, vor bendeParthenen, feiner zu Lieb noch zu Leid, die Wahr⸗ 
beit, fo euch davon wiſſend, ihr befinnet, und befragt werdet zu fagen, und 
das nicht laſſen um einig Geſchencke, Gab, Nutz, Gunft, Haß, Freund» 
Schafft, Furcht oder anders, wie Menfchen-Sinn das erdenden möchte, 
ohn Gefährde. 

End der Armen, 
Tit. XLL 
Ihr N. folles ſchwehren einen Eyd zu GOOtt und den Helligen, daß Ihr 
alfo arm ſeyd, auch nicht an liegender ober fahrender Haab noch Schul 
den vermöget, daß ihr die Cantzley umb nothdürfftige Brieff, noch euern 
Advocaten und Procuratorn bezahlen oder belohnen möget, daß ihr auch 
darumb euer Haab und Güter gefährlicher Weiß nicht entäuffert, oder 
übergeben habt, und fo ihr eure Sachen mit Recht behaften, oder fonft 
zu beffern Vermögen fommen werdet, daß ihr alsdann ieden nach feiner 
Gebühr Bezahlung und Ausrichtung thun wollet, alles getreulid) und 
ungefährlih, 
| Des Kayferl, Hoff: Gerichts Eopiften Eyd. 
Tır. XLU 


Die Eopiften in Unferer Kayſerl. Hoff Gerichts: Cangley verordnet, ſol⸗ 
fen an linfer ftatt, Unſerm Hoff. Richter geloben, und einen End zu GOtt 
ſchweren, daß fie ihren Hemprern und Copieren, nach Beſcheid des Verwal⸗ 
ters und Protonotarien, mit gangen Treuen und Fleiß obfenn, darin fein 
Gefaͤhrde gebrauchen, die Heimlichfeit der Cantzley, als gefafter Urteil, ein« 
gebrachter Kundfchafft, Protocollen, Gerichts: Handlung und Schrifften, 
niemand eröffnen, lefen, hören, ober lefen laffen, und davon Copey geben, 
anders dann mit Erlaubnuß eines Verwalters oder Protonotarien, und 
darum fein Geſchenck von iemands fordern, heifchen oder nehmen, 

Des Cantzley⸗Dieners Eyd. 
Tit. XUII. 

Der ſoll geloben und ſchweren, ſolchen feinen Dienſt, mit Auf und Zu⸗ 
ſchlieſſen, Warten, und Dienſten der Cantzlen fleißig und getreulich fuͤrzuſeyn, 
mas von gefaſten Urtheilen, eingebrachten Kundſchafften, Actis, Protocol⸗ 

en, 
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len, Regiftern, Sigillen, und anders darin wären, ober mas Heimlichkeit 
er darinn erfahren würde, ohne Erlaubnus eines Hoff: Richters oder Ver⸗ 
walters, niemands zu eröffnen, oder lefen zu laffen, veshalben gar fein Ges 


fehend zu nehmen, und anders zu thun, das ein frommer und getreuer Canß» 
len: Diener thun folle, alles getreulich und ungefährlich. 


Der Eyd, fo ein Arkt, Barbierer, oder einer andern Kunft 
Erfahrener ſchwert, über das, fo ihme aus Erfahrung 
feiner Kunſt bewuft ift. 
’ Tit. XLIV. 

Ihr werdet fehmeren, daß ihr in diefer Sachen, darumb ihr erfordert, fo 
viel ihr das aus Erfahrung eurer Kunft erlernet, und mit euren leiblichen 
Einnen erfündiger feyd, niemand zu Lieb noch zu Seid, weder umb Neyd, 

‚Haß, Miedt, Gunft oder Gab, fondern allein der Gerechtigkeit zu Fuͤrde— 
tung, und wie ihr Geftalt der Sachen erfindet, die Warheit fagen wöllet, 
und daß ihr glaubet, daß deme alfo fey, als euch GOtt helff und bie 
Heiligen. | 

Ordnung und Form der Juden End. 
— | Tit, XLV. 

So einem Juͤden ein Eyd aufgeleget wird, foll er zuvor, ehe er den Eyd 
hut, vor Handen und vor Augen haben ein Buch, darinnen die Gebot 
GOttes, die dem Mofe aufdem Berg Sinay von GOtt gefchrieben geben 
feynd, und mag darauf den Juden bereden und befchwören, mit ben nach: 
folgenden Worten: 

Sud, ich befchwere dich ben dem einigen lebendigen und allmäachtigen 
Gott, Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und aller Ding, und bey 
feinem Torach und Gefeg, dag er gab feinem Knecht Mofe auf dem Berg 
Sinay, daß du woͤlleſt mahrlichen fagen und verjähen, ob diß gegenwärtig 
Buch fen das Buch, darauf ein Juͤd einem Ehriften, oder einem Juͤden, 
einen rechten gebührlichen Eyd thun und vollführen mög und foll. 

So dann der Jud auf folche Beſchwerung befennet und fagt, daß es 
baffelbige Buch fen, fo mag ihme der Ehrift, der ben End von ihm erfordert, 
oder an feiner ftatt der, der ihme den End giebt, fürhalten und vorlefen, diefe 
nachfolgende Frag und Vermahnung, nemlich: ud, ich verfündige Dir 
warhafftiglichen, daß wir Chriften anbetten den einigen, allmächtigen und 
lebendigen GOtt, der Himmel und Erden, und alle Ding gefchaffen hat, und 
daß wir aufferhalben des feinen andern GOtt haben, ehren und anbetten, 
das fag ich dir darumb und aus der Urfachen, daß du nicht meyneft, Daß dur 
wäreft entſchuldiget vor GOtt, eines falfchen Ends, indem daß du wähneft, 
und halten möchtejt, daß wir Chriſten eines unrechten Glaubens wären, und 
frembbe Götter anbetten, das doch nicht if, und darumb fintemal, daß die 
Mefie oder Haupt-teut des Bolds Iſrael fchuldig geweſen feynd, zu hal 
ten, das fie geſchworen hatten den Männern von Giffan, die doc) dieneten 
den frembden Gottern, vielmehr biſt du ſchuldig uns Chriſten, alsdenen, die 

Da 
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da anbetten einen lebendigen und allmächtigen GOtt, zu ſchweren und zu 
halten einen warhafftigen und unbetrüglichen Ey. E34 

Darum ‘ud, frag ich dich, ob du das glaubeft, daß einer ſchaͤndet und 
fäftert den allmaͤchtigen GOtt, in dem, foer ſchweret ein falſch und unwar⸗ 
hafftigen End, fo fprech der Jud ja. 

So fpricht der Chrift: Jud, ich frag did) ferner, ob du aus wohlbedach ⸗ 
tem Muth, und ohn alle arge Lift und Betrüglichkeit,den einigen lebendigen 
und allmächtigen GOtt wölleft anruffen zu einem Zeugen der Warbeit, 
daß du in diefer Sachen, darumb dir ein Eyd aufgelegt ift, keinerley Un— 
wahrheit, Falſch oder Betrüglichfeit reden nod) gebrauchen woͤlleſt, in einige 
Weiß, fo fprech der Jud ja. 

So das alles befchehen ift, fo ſoll der Jud feine rechte Hand biß anden 
Knorren legen, in das vorgemeldte Buch, und nemlich auf die Wort des 
Geſetzes und Gebott GOttes, welche Wort und Gebort im Hebräifchen alfo 
lauten; Lo tiffa& fchemo Adonay eloecha la fchaff, kilo jenaque Ado- 
nay & afcher jilla & ſchemo la fchoff, zu Teutſch: Nicht erheb den Nah⸗ 
men des HErrn deines GOttes unnüglich, dann nicht wird unfchuldig oder 
ungeftrafft laffen der HErr den, der da erhebt feinen Nahmen unnüglich. 

Alsdann und darauf, und ehe der Jud den Eyd vollführer, foll der Jud 
dem Epriften, dem er den End thun foll, oder an feiner ſtatt dem, der ihme 
den End aufgiebet, diefe Wort nachfprechen : 

Adonan, ewiger allmächtiger GOtt, ein Herr über alle Melachim, ein 
einiger GOtt meiner Vätter, der du uns die heiligen Torach gegeben haft, 
ich ruffe dich und deinen heiligen Nahmen Adonay, und deine Allmächtig« 
feit an, daß du mir helffeſt beftätten meinen Eyd, den ic) ießo thun foll, 
und wo ich unrecht, oder betrüglich ſchweren werde, fo fey ich beraubt al« 
fer Gnaden des ewigen GOttes, und mir werden aufgelegt alle die Straffen 
und Flüche, die GOtt den verfluchten Juͤden aufgelegt hat, und mein Seel 
und Leib haben auch nicht mehr einigen Theil an der Berfprechung, die 
uns GOtt gethan hat, und ich foll auch nicht Theil haben an Meßias, noch 
am verfprochenen Erdreich des heiligen feligen Sands, 

Ich verfpreche auch, und bezeuge das bey dem ewigen GOtt Adonay, 
ein Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und aller Ding, auch mein 
und der Menfchen, die bie ſtehen, ich ruffe Lich an durch deinen heiligen 
Nahmen, auf diefe Zeit zu der Warheit, als der und der N, mir zugefpro- 
chen bat, um den oder den Handel, fo bin ich ipme darunı, oder daran gang 
niche fchuldig oder pflichtig, und Hab auch in diefem Handel Feinerley Falſch⸗ 
heit oder Unwarheit gebraucht, fondern wie «8 verlaut hat, umb Haupte 
Sad), Schultt, oder ſonſt, was die Sad) ift, alfo.ift es wahr, ohn alle Ges 
fährde, arge Liſt und Berborglicyfeit, alfo bitte ih mir GOtt Adonay zu helf⸗ 
fen, und zu beftätten diefe Warheit; wo ich aber nicht recht oder wahr habe 
in diefer Sachen, fondern einige Unwarheit, Falſch oder Berrüglichfeit dar⸗ 
innen gebraucht, fo feye ich heram und verflucht emiglich, wo ich auch nicht 
wahr und recht abe indiefer Sache, > mich dann übergebe und verzehre 

| | das 
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das Feuer,das Sodoma und Gomorrha übergieng, und alte die Fluͤche, die 
an der Torach gefchrieben ftehet, und daß mir auch der wahre EOtt, der taub 
und Gras, und alle Ding gefchaffen bat, nimmermehr zu Huͤlff noch zu ftats 
ten komme, in einigen meinen Sachen und Noͤthen; mo ich aber wahr und 
recht habe in diefer Cache, alfo helffe mir der wahre GOtt Adonay. 


Das ander Theil ded Kayſerlichen Hof- Gerichte 
Drönung. 


Vom Gezirck, Jurisdiction, und Gerichts : Zwang des 
Kanferlichen Hof- Gerichte, 
Tit. I 

Unter andern, von weyland Unſern Vorfahren am Reich, Roͤmiſchen 
Kanfern und Königen, der Stadt Rothweil gegebenen Begnadigung und 
Freyheiten, ift beföhrieben ein Zirdel, wohin und wie weit daffelbig Hof- 
Gericht zu richten haben foll, ats nemlich von Rothweil aus biß an die 
Surft, und an das Gebürg innhalb Ober⸗Elſaß, und ber dishalb dem Ge: 
buͤrg den Rhein ab und ad, bi gen Eöfln, und nit fürter, Und hier diß— 
halb dem Rhein wiederum herauf gegen Srandfurt, und als weit Francken⸗ 
Land gehet, biß an den Thüringer Wald, und in Franden und Schweinfel 
den bis ans Bayerland, und hie dißhalben Bayern umbber, bis gen Aug: 
fpurg an den tech, und nicht über den tech, und vor dem Gebürg inher, was 
vor dem Gebirg inher gen Schwaben zu, bis gen Chur, und was in dem: 
felben Stridy und Creyß umbher fiegt, bis gen Appenzell, gen Schmweig, 
gen Lucern, gen Bern, gen Freyburg im Uchtland, und denfelben Creyß 
umbher, bis gen Welſchen Neuenburg, da dannen innher, biß gen Brun⸗ 
traut, gen Muͤmpelgart, und nicht fuͤro, und daſelbſt wieder herein, biß 
an den Furſt, und an das Gebirg innerhalb Obern Elſaß, und an alle En⸗ 
de, fo zwifchen den vorgefchriebenen Ereyfen, von einem an dem andern 
liegend, weit, lang und breit, 


Wann und zu welchen Zeiten iedes Jahrs die Hof: Gerichte 
gehalten werden follen. 
Tie. IL 
Alle und iede Jahre, im Anfang eines ieden Jahrs, auf Weyhenachten 
follen, wie bißhero befchehen, zum wenigften vierzehen Hof-Gerichte, ie 
nad) Öelegenheit der Zeit, auf welche Tag und Monat diefelben zu halten, 
als nemlich von vierzehen Tagen, dren, vier, biß in fünff Wochen ungefaͤhe · 
lid), wieman eine gange Wochen, unverhindert der Ferien und Foyer: Tä- 
gen haben mag, geordnet, und in offene Zettel gedrucket, ausgefünde, und 
bin und wieder in obgemeldtem Gejirck, durch die Procuratores den Par 
theyen gefchicket werben, | 
Und foll ein iedes Hof-Gericht allıwegen anfangen am Dienftag = zwoͤlff 
Uhren, vor der Stadt unterm offenen Himmel, an ber Kayſ. Land⸗Straſſen, 
und 
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and dem infonberheit barzu geordneten Plag, dergleichen Mittwochs Bors 
und Nachmittags, und Donnerftags, aud) Freytags allein vor Mittag, in 
der Stadt auf dem Rathhauß, ſo dann der Ruͤffen und Achts Erklaͤrung 
wegen, an dem Donnerſtag nach Mittag, wiederumb unterm offenen Hims 
mel an obbemeldtem Plas gehalten werden. 

Wann dann der Hof-Richter, oder fein Statthalter, alfo auf Dienftag, 
wie ietzt angeregt, in Gegenwaͤrtigkeit aller, ober zum menigften fieben Urs 
theilfprecher, das Hof-Gericht befißet; Sollen aledann auf des Cantzley⸗ 
Verwalters, oder des Protonotarien Anzeigen, durch den Hof-Richter, 
oder feinen Statthalter, an die Urtheilfprecher drey Umbfragen, wie ge« 
braͤuchlich, beſchehen. | 

Die erfte, ob es Zeit fen, das Kanferliche Hof-Berichtanzufahen, und 
verbieten zu laffen, welches nach befchehener Erfännmiß der Beyſitzer, und 
auf des Hof⸗Richters oder Starthalters Befehl, Durch. den Pedellen ausge» ’ 
ruffen werden foll. 

Die andere, da iemands über offene verfchriebene Achter, Achte » Ver. 
biers- und Anleit - Briefe, 

Die dritte, da iemands Supplicatoria in die Biſthume, fo im Hof· Ge⸗ 
richts⸗Gezitck gelegen, über offene verſchriebene Achter, die Fahr, Monat, 
Tag, und länger in Acht geweſen, und fi) daraus nicht erlediger, begehren 
wuͤrde, ob das alles mitgetheilet werden ſoll. 

Darauf durch die Urtheiiſprecher erfennt, jo fern fich der Proceß fo weit 
etrſtrecket und verlauffer, fo folle den Partbeyen ihr Begehren zugelaffen, 
und Darüber Brief mitgetheilet. | 

Und nad) foldyen durch den CantzleyVerwalter, oder Protonotarien, 
tie auch zu folgenden Hof-Gerichts:Tägen und Stunden ‚, des Kayferlis 
then Cammer - Gerichts Inhibitiones, Abforderungen und dergleichen 
abgelefen werden. 


Bon den Umbfragen,, jo in einem ieden Hof Gericht 
gehalten werden. | 
Tit. IIL 

Es foll üblichen Gebrauch und Herfommen nad), iedes Hof Bericht 
drey Umbfragen gehalten werden, als nemlich, in novis, in præfixis, & in 
contumacııs, | 

In novis fol auf Dienftag, Donnerſtag mach Mittags, in Ausbringung | 
der Berfündungen, Beleutungen, Supplicatorien, und am Mittwochen vor 
und nad), auf Freytag wor Mittag, Abforterung und Keproducirung der 
Proceß geharidelt werden. 

In der Umbfrag prefixarum foll der Procurator, dem durch feinen Be. 
gentheil, oder gerithrlichen Befcheid, Zeit zu gebührlicher Handlung zuge. 
laſſen, oder angefeget, procediren und handeln, 

Und Dann in contumaciis, da ein Procurator, (wie ießt gemeldet) Zeit 
erhalten, nicht handeln wuͤrde, ſoll J Gegentheil Fug und Macht a 
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ihn zu contumaciren, und zu begehren, daß dem Gegen; Anwalt terminus 
sum przjudicialicomminatione,zu gebührlicyer Handlung angefeget werde. 


Wie und weicher Geſtalt Die Abforderungen, Remifliones, 
beſchehen follen, 
Te IV. | 

Als in dem von Unfern Vorfahren am Reich, Unferm Kanferlichen Hofs 
Gericht gegeben, und durch Uns confirmirten Freyheiten, verfehen und 
verordnet, welcher Geftalt die privilegirte Reichs. Stände, und deren Uns 
terthanen, follen von dieſem Hof:Gericht abgefordert, wollen Wir, daß es 
hinfürter als folge, gehalten werden foll: Nemlich, welcher, es feyen Fürs 
ften, Grafen, Herren, Städte, oder andere, in dem vergemeldten des Hofe 
Gerichts Zirckel begriffen,insgemein,oder infonderheit von Römifchen Kay⸗ 
fern oder Königen, Unfern Vorfahren am Reich, für das ietztberuͤhrte Unſer 
und des Reichs Hof:Gericht zu Rothweil begnadet, und befreyet feynd, fich 
felbft, oder die Yhren, warn fie für daffelbe Unſer Hof:Gericht geheiſchen 
und geladen werden, in Krafft folcher ihrer Freyhelten davon ziehen und 
abfordern wollen, daß diefelben ihre Freyheiten, oder glaublich Vidimus 
davon, unter eines Romiſchen Kanfers oder Königs, oder des berührten 
Hof⸗Gerichts zu Rothweil nfiegel,dafelbft vor Hof-Gericht zu zeigen, vora 
zubringen, und zu verhoren zu laffen ſchuldig ſeyn follen, damit der Kläger, 
fo alsdann die Sachen geweift werden, wiſſen fönte, wie und weldyer maf 
fen er feinem Rechten nachfommen möge. Es wäre dann, daß jie folche 
ihre Freyheit, oder glaublich befiegelt Vidimus, als obftehet, davon vormals, 
vor dem berührten Unfern Hof» Gericht fürgebracht, oder infinuiret und 
dafelbit bey dem Hof Gericht gelaffen, oder in das Gerichts-Buch, nad) 
Gewohnheit einfchreiben, und verzeichnen laffen hätten, alsdann wären fie 
diefelben ihre Freyheiten oder Vidimus davon, meiter fürzubringen nicht 
pflichtig, doc) in folchen Unfere, und des Heil. Reichs Churfürjten ausge« 
feheiden, die feyen verfelben ihrer Freyheiten, nachdem die in der güldenen 
Bull gefeget, und fündig, vor Hof-Gericht vorzubringen, noch zu zeigen 
nicht pflichtig, fondern diefelben mögen die Ihren, wann die für das ges 
meldt Unſer Hof:®ericht fürgefordert und geladen werden, allein durch ihr 
offen befiegelt Brief abfordern, die auch darauf nad) Hof - Gerichts: Ord⸗ 
nung gewiefen werden follen. Wo aber iemand aufferhalb Unſer und 
Reichs Ehurfürften, in vorgemeldtem Zirckel begriffen, von was Stands 
der oder die wären, die Ihren allein, durch ihre offene befiegelte Brieff ab» 
zufordern unterftünden, und ihre Freyheiten oder glaublich Vidimus davon, 
als vorberührt ift, auf Das genannt Unfer Hof-Gericht nit fchicfen, verhoͤ⸗ 
ren oder vorbringen liefen, fo würden die Ihren auf folch ihr Abferdern 
nicht gemwiefen, fondern dem Kläger auf feine Klag an demfelben Hof:Ge- 
richt gegen den Fürgeladenen Recht geftattet und verholffen, als fic) das 
“ nach feiner Ordnung, und des iegtberührten Hof: Gerichts Herfommen und 
Gewohnheit gebührt. Wann dann nad) ausgangener, «regvirter und 
repro⸗ 


x# 
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veproducirter Ladung oder Berfündung, bes Antworters Anwald erfcheiz 
net, und die Sachen Durch eine fehrifftliche Abforderung, wie obftehet, zu 
temittiren Begebret, und des Klägers Procurator diefelben nicht widerficht, 
fondern zuläft, foll alsdann die Sad) in continenti remiftiret, und Darauf 
durch den Richter, dahin die Sach gewiefen, in Zeit der Ordnung, dem 
Kläger frey, unverdinge Recht mitgerheilt werben, 

Da aber des Klägers Anwald die Abforderung impugnirt und wider: 
fpricht, als nemlich, daß es umb ein Ehehafften zu thun, oder der Beklagte 
ber Obrigkeit, fo abforbert, immediate nicht untertorffen, oder dergleichen 
Urſachen, darumb die allegirten Freyheiten nicht ftatt hätten, fürbrächte, 
und e8 derowegen beyderfeits zu rechten gefeßt, foll nach gehaltenem Be: 
dacht, die Remiſſion nad) Gelegenheit der Sachen, wie weiters unterfchied« 
lic) hernach folge, erfennt oder abgefchlagen werben, 


Bon Fallen, fo auf der privilegirten Stände Abfordern 
nicht remittirt werden, | 
Tit. V. 

Nachdem das Hof⸗Gericht zu Rothweil Uns als Roͤmiſchen Kayſer oh⸗ 
ne mittels zuſtaͤndig, und iederzeit von Unſern Vorfahren, regierenden Rays 
fern und Königen, über alle die, fo in obbeftimmten Unfers Kanferlichen 
Hof:Gerichts Gejirck gefeflen, ordinariam Jurisdidionem empfangen, und 
diefelbigen in allen und ieden Sachen gegen männiglichen erercirt und ge« 
übt, und ob wohl folgender Zeit durch Hohe und niedere Stände des Reichs, 
dielerlen Frenheiten und Exemption wider vielgemeldt Unfers Hof - Ge- 
rihts Jurisdidtion und Gerichts-Zwang erlanget, fo wollen Wir doch, daß 
die hernach beſtimmte fondere Fälle, die fo man Ehehafften 4) nennt, 
und durch Unfer Vorfahren am Reich, Unferm Hof-Gericht zu rechtfertigen 
gegeben, und von denfelbigen fucceflive, wie auch durch Uns confirmiret 
und beftättiget, der darwider ausgebrachten Freyheiten, (denen Wir hie: 
mit aus Kanferlicher Macht und Vollkommenheit derogirt haben wollen) 
ungehindert, an Unferm Hof:Gericht gerechtfertiget, erörtert, und auf 
Abfordern nicht remittirt noch gewiefen werden follen, und feynd diefelben 
aus obangeregten Unfern, und Unfer am Reich Vorfahren, Unferm Kay 
ferlichen Hof⸗Gericht gegebene Srenbeiten, auch des Gerichts alten unver: 

dencklichen Herbringen gezogen, und Durch Uns erläutert, wie unterſchied⸗ 
lich hernach folgt, als nehmlidy und zum erften: 
l 


Welcher ein offner, verſchriebener Achter, oder ein Banniger ift, und fol: 
ches mit gnugfamen Brieffen oder Urfünden auf ihn bracht, oder fonft 
kuͤndlich gemacht würde, | 

IL 


Item, wer fich in Händeln, darumb er vorgefordert und geladen wird, 

U 3 rey⸗ 

3) f. hiervon ausfuͤhrlich: Jacob Otto obnverfänglichen Entwurf des freyen 
Bayferl, Land⸗Gerichts Ehebafftinnen. Nuͤrrnberg 1685. 410, 
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Freyheit, der er zu verzeihen und zu begeben — iſt, mac und ver» 
ziehen hat, in befiegelten Brieffen. 
I 


Item, welcher oder welche,nach votgebrachter Freyheit, und gethaner 
Abforderun ‚ gewiefen und remittiret wird, alsdann dem Kläger in Zeit, 
ats die Frey eiten inhalten, oder ob die Freyheiten feine Zeit inhielten, auf 
Zeit durch gemeldt Linfer Hof-Gericht mit Urtheil erkenne, Rechts nicht 
geftattet und verholffen, alſo daß der Kläger Rechtloß ffünde, oder fo ie» 
mand gewiefen, und dem Kläger Geleit zum Rechten zu geben, ohne redliche 
Urfache geweigert, oder gefährlich vorgehalten , und in gebührender Zeit 
nicht zugefchicket würde: doc) follen feine Obrigfeiten ihre ausgetrettene, 
— egangener Mißhandlung halben Landes-Verwieſene, zu vergleiten 

udig ſeyn. 

Da aber iemand das Geleit gegeben und geſandt, alsdann an ihnen 
verbrechen wird, und ſich ſolchs alſo redlich und glaublich erfünbe, 

ver auch, ob dem Kläger Rechts verholffen, und der Antworter den 
gefaltenen Urtheilen nicht nadyfame und Folg chäte, fondern darinnen fre⸗ 
ventlich und ungehorfam erfchiene, und diefelben Kläger fich deſſen vor Hofe 
Gericht beffagten, fo würde darnach dem Kläger auf feine Klage, und in 
folhen Sachen, an dem berührten Lnfern Hof: Gericht, zu Erlangung 
gebührlicher Vollziehung und Erecution, Rechts verftattet und verholffen, 
wie fich gebühret, und in iego Fällen ferner nicht gewiefen, 

tem, mann offene —— — zu enthalten verboten wuͤrden, 
mit des gemeldten Unſers Hof-Gerichts zu Rothweil Botten und verfies 

elten Briefen, und iemand diefelben Botten verachtet, und darüber dieſel— 

Ben Achter in denen Schlöffern, Städten und Gebieten, darinnen fie alfo 
verboten würden, entbielte: Wann dann der Ankläger foldyes Elagt,fo wird 
dem, oderdenfelben Enthaltern, darumb mit des Hof-Gerichts befiegelten 
Briefen, und gefchwornen Botten verfündet, und fürters diefelbigen Ents 
halter nicht geweilt, es waͤre dann, daß fie von Römifchen Kanfern und Koͤ⸗ 
nigen begnabet und befreyet wären, in ihren Schlöflern, Städten und Ge⸗ 
bieten, offene Achter zu enthalten, und Gemeinfame mit ihnen zu haben, des 


genieffen fie auf Zürbringung folcher Freyheiten, Die darinnen beftimmte 
Zeit aus, nach Recht billig. 


Item, fowerden auch die Sachen barinnen iemand den andern an dem 
beruͤhrten Unſerm Hof⸗Gericht, wie ſich nach feiner Ordnung gebuͤhret, mit 
Recht verfolgte und erlangte, in Vollziehung und Erecution der Urtheilen, 
nad) Freyheit Sag, aud) nicht — 

V 


Und dieweil ein ieglicher Hof» Richter des vorbeſtimmten Unſers Hof⸗ 
Gerichts zu Rothweil, bey den Eyden, den er einem Roͤmiſchen Kayſer oder 
König von ſolches Hof⸗Gerichts wegen thut, ſchuldig und pflichtig —* 
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Stuͤcke, fo des berührten Unſers Hof: Gerichts Ehehafften beruͤhret, an 
bemfelben Hof-Gericht zu Rothweil mit Recht zu ftraffen, und zu rechtfertia 
tigen, wann, und fo offt Das vor ihn kommt, fo fi) dann in dem einer oder 
mehr überfehe und verbreche, und darumb von dem Hof-Richter mit Recht 
porgenommen, der würde auch nicht gemeift nad) Freyheit Sag. 

' v1. 


Wer fich unterftünde das Hof - Gericht zu ſchmaͤhen, oder zu befränden 
in feinen Begnabigungen, Freyheiten und alten Herkommen; 
VIIE 

Item, wer des Hof- Gerichts geſchworne Botten, mann fie bes Hofe 
Gerichts Brief tragen, und nad) des Hof-Oerichts Recht und Herfommen, 
antworten und eregviren,, ohne redtlich Urſachen und Berfchulden, mit 
Schlagen, Fahen und anderer Unzucht mißhandelt und beleybiger. 

IX. 


Item, wer bie fahet, die das Hof: Gericht befuchen und brauchen, und 
fie draͤnget davon zu laſſen, oder auf des Reichs Etraffen auf fie halten. 
X. 


tem, welcher Kläger einen Achter in einem Gericht betritt, und anfället, 
md ihme der dafelbſt nicht zu Necht geftelle, oder ihme von iemands ent⸗ 
wehrt, oder der Kläger darumb gefangen, oder mißhandelt würde. 
xt 


tem, mer das berührt Unſer Hof. Gericht gefährlich oder anders trei⸗ 
bet, als des Hof-Öerichts Recht oder Herfommen iſt. 
XII. 


Item, wo einer den andern mit Verkuͤndung vornimmt, die Ehr beruͤh⸗ 
rend, welches Wir alſo erklaͤret haben wollen, daß nit ohn Unterſchied alle 
ſchlechte Schmach· Sachen, ſondern alle die, fo zu Verkleinerung des Klaͤ⸗ 
* Ehr, Reputation und guten Leumunds bey Ehrliebenden gereichen 


xXiii. 
Item ,wo ſich eine Perſon gegen der andern Todtſchlags, Mordt, Brandt, 
Diebſtahls, Landfriedbruchs, Straßraubens oder Bedrauens beklagt. 
XIV 


Item, wo ein Land⸗Gericht in des Kayſerlichen Hof - Gerichts Circul, 
darinnen es zu richten hat, übergriffe, und ferner und weiter richtete, dann 
ſolche tandgrafffchafft reichte, und ihnen gebührte, ’ 

XV 


tem, wann einer feines Ungehorfams halben in die Acht Fommen, und 
ſich dergeftalt daraus erledigt, daß er feinem Gegentheil vorm Hof-Öericht 
Rechtens zu feyn verfpricht. 
XV 


tem, alle Fifcalifche Frevel, Berbandelung, Ungehorfam, fo fich wider 
das gemeldte Unſer Hof-Gericht und feine Ehehafften begeben, oder be> 

geben würden, 
U4 XVII. 
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XVII. 
tem, daß die Juͤden, fo fie vorgenommen und beklaget, nicht remitti 
ret und gemwiefen werden follen. 
XVIII. 
Irem, wann der geiſtliche Richter, das Hoff⸗Gerichte umb Execution 
für ihme erfolgten Banns, umb Huͤlffe anruffet, Supplicatoria genannt. 


XIX. 
Item, warn iemand klaget, daß des Hoff. Gerichts Gebotts: Briefen, 
auch erlangten Rechten und Einfagung nieht gehorfamet, und die Erecus 
tion-Proceß nicht vollzogen wilden. 


XX. 

Item, wann das Kayſerliche Hof-Gericht einer Stadt, Commun, Got⸗ 
tes⸗Hauß, ober andern, wer ber oder die ſeyen, von Roͤmiſchen Kayſern 
‚ oder KRönigen, zu Confervatoren ihrer Privilegien und Freyheiten gegeben, 
und von demfelben die erlangten Confervaroria in glaubwürdigem Schein 
fürgebracht werden. 


XXI. 
Item, wann auch ſonſten unter freyen Adels: Perfonen und Erbſchafft 
auch geklagt wird. 
| XXIL 
tem, wann einem dag Recht Fündlichen verfaget ober verzogen wird. 
XXIIL 

tem, wann iemand dem andern ſich mit Hand gegebener Gelübde,oder 
durch einen geſchwornen leiblichen Eyd, vor der Obrigkeit oder deren Be⸗ 
fehlhaber Bezahlung zu thun, obligiret, und dem nicht nachkaͤme. 

xXXIV. - 

tem, warn einer vor Hof. Gericht citiret, erfcheinet, und der Schuld 

vor öffentlichem Hof: Gericht bekantlich, und fich gegen feinem Glaubiger 
auf Zeit und Ziel Zahlung zu thun, verfpricht, der Kläger daffelbige an. 
nimmt, alfo mit gerichtlicher Erfänntnuß zugelaflen, und dem Hoff ⸗ Ge⸗ 
richts- Protocol, wie andere Urtheile und Befcheid einverleibet. Wann 
dann der Schuldener folcher Erkantnuß nicht nachkaͤme, der Kläger fich 
deflelben am Hoff Gericht beflagte, ihn, Schuldener, citiren lieffe, und 
derfelbige fid) erft der Abforderung gebrauchen wolt, wird die Sache, als 
um Erecution allhier ergangener Urtheile, nicht remittiret. 

XXV, 

Item, als fich bißhero an Unferm Kayſerl. Hoff. Gericht, des Wörtleing 
Gewaltfam halben, als ein Ehebafften, was darunter zu verftehen, Difpu- 
tation zugetragen und begeben, fo ordnen Bir, und wollen, daß allein unter 
ſolchem Wörtlein die Fälle begriffen werden follen, warın einer durch den 
andern, oder feine Angehörigen aus feinem Befehl, mit unvorſehnlichem 
Gewalt, fürfeglich und freventlich überfallen, an feinem teib, Haab und 
Gütern, mit der That beleidiget und befchädiget wird, doch 8 m 

ar 
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. Schlägereyen, Turbationes und Unfugen, die fich ungefährlich zutragen, 
darunter nieht verftanden werben. 
= XXVI. 

Desgleichen, als bißhero ein ungleichmaͤßiger Verſtand, was durch Spo- · 
lum, und Entſetzung, (fo auch fuͤr ein Ehehafften gehalten,) zu verſtehen, 
wollen Wir ſolche Wörter nachfolaender Geſtalt erklaͤret haben: Als nem⸗ 
li), da einer feiner habenden Poffeflion, liegender Güter, oder anderer 
©erechtigfeiten, Jurium incorporalium, mit der That, und unerlang. 
tes Rechteng, gänglich entfeget und beraubet wuͤrde, daß folche Sache nicht 
zu remittiren: Aber fchlechte Turbirung und Betrübung, fo fich etwa unter 
den Benachbarten zutragen, damit nicht gemeynet ſeyn folle. 

XXVIl, 


Sstem, wann Beleutungen, vermöge des hieunten in der Drbnung beym 
zebenden Titul geftellten Puncten,erfennet, und ausgehen,und Remifliones, 
ohne Benehmung des Inhabers begehret wuͤrden. | 

" XXVIII. 
Irtem, wann um Hof-Gerichts:Koften, Procurator » und Borten » Lohn, 
auch Cantzley⸗ Tax geflaget wird. 
| XXIX, : 

Und nachdem bey diefen Puncten der Ehehafften vorkommt, daß bie 
Procuratores und Partheyen, in Ausbringung der Proceffen, ihre Suppli- 
cationes, Klagen und Narrata, gemeiniglich alle auf eine Ehehaffte ftel- 
len, ungeachtet diefelben im Grund anders gefchaffen, und hernacher nicht 
mögen verificirt werben, dannenhero viele vergeblicher Mühe, Koften, und 
Difpurationes verurfachet, fo wollen Wir den Procuratorn hiemit ernſtlich 
befohlen, und fie verwarnet haben, nun füro angeregte und ihrer Partheyen 
Supplieationes gefährlicher Weiſe auf Ehehafften nicht zu beftellen, fondern 
fi) in Ausbringung der Proceſſe, der Selbſt-Wahrheit zu befleiffen, da aber 
einer oder mehr, demſelben zumider handeln, und fich die gebrauchte Gefahr 
und Ungrund, auf ihne erfinden würde, der oder diefelben follen von Hoff. 
Richter und Urtheilfprechern, nach) Ermeffung geftraffet werden. 

XXX. 


Doch in alfen oberzehlten Articuln den Churfürften, vermög der Gilden 
Bullen, ihre ®erechtigfeiten, wie fie die hergebracht, vorbehalten. 


Bon etlichen befondern Fallen und Handlungen, fo von Alters 
und noch, vor dem Kayſerlichen Hoff Gericht fürzubringen zugelaffen. 
Tit. VL 
Demnad) biß dahero an Linferm Kanferlichen Hoff: Gericht neben ob" 
berührten Redıts-Sachen, auc) andere mehr Handlungen, als Verzicht, 
Heyrath:Brieff, Morgen: Gab, Vermeifungen, Teftamenten, Donationen, 
Kauffstertigung, Befoͤgtung der minderjährigen Kinder, Curatoria, infi- 
nuatiunes, Confirmationes, Exemplationes, Vidimus, und dergleidyen 
Adtus, von Hohen und-Miedern, ehelichen und lediges Stande, Manns- 
Us. und 


4‘ 
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und Weibs. Perſonen, fuͤrgenommen, gefucht, traetirt und erkennt worden, 
fo ſoll daſſelbig auch noch fuͤrbaß allda maͤnniglich zu thun, wie von Alters 
her, vergoͤnnt und zugelaſſen ſeyn, und allerdings rechtlicher Ordnung und 
Herkommen nach Krafft und Macht haben. 

Von Citationen insgemein. 

Tit. VII. 

Nachdem die Citationes zweyerley bey dem Hoff» Gericht ausgehen: 
As eritlich, wann die Klage nicht Inferiret, und um Zinß, oder andere 
ſchrifftlich Obligation der Streit if. Zum andern, warn die Klag ſum⸗ 
marifcher, oder articulirter &ibefls » weife einverleibt. Und wird die erfte 
Eitation eine $adung, bie andere eine Berfündung genennt, als laflen Wir 
es auc) bey ſolchem Stylo und Gebraudy bleiben, _ 

Bon Ladung. 
Tãt. VIIE 

Die Sadungen und gemeine fchlechte Eitationen , folfen und mögen, 
wie bißber, doch allein Durch die Procuratores, aus der Canglen genom« 
men, und dem Botten:Meifter Durch die Botten verfünden zu laflen, zu⸗ 
geftelle werden, | | 

Ton Verkündung. 
Tie. IX, 

Ehe und zuvor aber die VBerfündungen ausgehen , foflen die Procura- 
tores, wie von Alten herfommen und gebräuchig, die Klag im Hoff. Geriche 
iederzeit am Dienftag oder am Donnerftag nah Mittag verleſen, über- 
geben, und darauf um Berfündung anruffen. Da dann die Sad) in 
Ehehafft inberührt, foll die Berfündung erkennt, und derfelben, mie ob» 
vermeldt, die Klag einverleibt werden, und wollen Wir, daß Hoff Rich« 
ter und Urtheil » Sprecher in Erkennung der Berfündungen ein fleifiges 
Aufmerden haben, damit niemands ungebührlicher Weiß beſchwert und 
umgetrieben werde. 

Bon Beleutungen. 
Tit. X. 

Und nachdem üblich Herfommen, wann einer auf Güter, deren Innha⸗ 
ber oder Befiger Nahmen ihme unbemuft, zu lagen gemeynt, daß er eine 
Beleutung, das ift, Citationem per edictum, oder publicum proclama, 
Durch welches der Innhaber oder Befiger der Güter namhafft gemacht 
wird, vor öffentlichem Hoff-Gericht zu erkennen bittet, foll es bey ſolchem 
lang bergebrachten Styto bleiben. Und follen auch folche *Beleutungen nit, , 
wie bißhero unter eines Urtheilfprechers, fondern des Hoff-Richters, oder 
feines Statehalters Nahmen, wie hernach folgt, befchehen. | 

Forma einer Beleutung. 
Tit. XI. 

Wir N. Kayſerlicher Hoff⸗Richter, oder Statthalter zu Rothweil, bes 

Eennen biemit, daß N. auf N. Haab und Güter, ob ſich iemand _ 
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in Erb: Rauff- ober anderem rechtmäßigen Titul annehmen, und ihme 
auf feinen Zufpruch und Gerechtigkeit, auch Koſten und Schäden, fo viel 
ihme an diefem Kanferlihen Hoff - Geridyt tariret, Bezahlung und Ab⸗ 
trag thun wolt, oder fonft Einrede zu haben vermennte, daß derfelbig 
dann folches thue, und firbringe, biß zum Hoff» ©ericht, fo feyn und 
gehalten wird Dienftag nach N. naͤchſtkommendt, ein Beleutung mit Urs 
theil erkennt worden, | 

Und damit hierinn niemand in vergebliche Koſten geführeund umgetrie 
ben, fol hinfürter Feine Beleutung erfennt werden, es fen dann, daß der 
Beleuter bey feinem Eyd erhalte, daß ihme der Befiser oder Innhaber 
der Güter, auf welche die‘Beleutung begehrt, unbewuſt fey, da er aber 
dagegen thäte, foll der Beleuter auf des Beſitzers oder Innhabers der be 
keuten Güter Begehren, die Koften ihme verfprechen , Derentwegen aufge 
loffen, zu entrichten fehuldig feyn. Es wäre dann Sach, daß der Innha⸗ 
ber der beleuten Güter, gleichwol bewuft, aber aufferhalb Hoff-Gerichts 
Circul gefeffen ‚; alsdann mögen die Güter wol beleutet werden, und der 
Innhaber, fo er die verfpricht, einen Trager, Bertretter oder vollmaͤchtigen 
Anwald, der ins Hoff · Gerichts Eircul gefeffen, zu geben fchuldig feyn, ges 
gen welchen der Beleuter, anftatt des rechten Innhabers, fein Recht vor 
Hoff⸗Gericht, oder in deffetben Bezirk, ausführen fünte. 

Da dann die Beleutung alfo erkannt, ereqviret und reproduciret und 
ber Innhaber der beleuten Güter oder fein Anwalt, wie iego gemeldt, er: 
ſcheinet, und diefelbe vertritt, foll die Beleutung aberfannt und cafirt wer⸗ 
den, mit dem Anhang, wofern der Beleuter wolle, daß er den Berfprecher, 
feiner Zufprüch halben, mit Recht wol fürnehmen möge. 

Wäre aber Sad), daß der Innhaber der beleuten Güter für fich ſelbſt, 
oder ſein Vertreter nicht erſchiene, und der Beleuter um ferner Proceß 
anfuchte, ſoll ihme immiflio ex primo decreto, fo Anleitung genennt, er» 
kennt werden, wie hernach folgt. 


Form der Anleitung auf unverfprochene Beleutungen. 
Ti. XIL 

WirM.des Kayferlihen Hoff⸗Gerichts zu Rothweil Hoff: Richter, oder 
Statthalter, befennen hiemit, demnach N. auf N. Gütern hiebevor eine 
Beleutung ausgebracht, und von niemand verfprochen, daß ihme, M. der⸗ 
wegen auf ſolche Güter diß Anleitung und Einfag mit Urtheil erkannt, in 
Urfund diß Briefs, fa mit des Hoff-Gerichts auffgedruckten Secret ver 
fiegelt. Geben Dienftag N. Anno ꝛc. 


Form der Anleitung auf eines Achters Haab und Güter. - 
| Tit. XI 


it. A 

Wir N. Hoff: Richter, oder Statthalter, befennen hiemit, demnach N. 
von Klage N. in ehegedachts Kayferlichen Hoff - Gerichts Acht erkennt, 
declariret und verfchrieben, daß derwegen ihme Klägern auf beflelben 


Haab und Güter, es ſey Hauß, Hoff, 20 zu N. gelegen, famt Renten, a 
’ 
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fen, ꝛc. um MN. Gülden, diefe Anleitung und Einfag erkennt, in Urkundt. 
Solche Anteitung wird alsdann der Obrigkeit, unter welcher die Gürer geles 
gen, inſinuirt und verfündt, und hat der Innhaber nach befchehener Infinua- 
tion Zeit drenzehen Wochen und drey Tag, in welcher Zeit er noch er» 
fcheinen mag, und Ankeitung nochmals verfprechen. So er alsdann ers 
fcheinet, wird zu Recht erfannt, daß ein leder Theil feine Gerechtigkeit biß N. 
Hoß⸗ Gericht darthue, und darüber befchehen foll, was recht ift, wird dar⸗ 
auf die Urtheil, über Die Gerechtigfeiten, nach Befchaffenbeit der Sachen 
ausgefprochen: da aber in obbeftimmter Zeit Die Anleitung niemands vers 
fprechen würde, fo giebt man auf des Anleiterg weiter Begehren, erlangte 
Rechte, welche Krafft haben der Immiflion ex ſecundo decreto, und dar 
über Schirm ‘Brief an die Obrigkeit Darunter die Güter gelegen, welche 
auch folcye zu erequiven ſchuldig feyn foll, 
| Bon Supplicatgrien. 

Tir. XIV, 
. Bann einer, fo in ber Acht erklärt, Jahr, Monat, Tag, ober langer 
darinnen verharret, und zu Feiner Gehorfam gebracht werden mag, als 
Dann bittet und begehret der Kläger, ihm an die Geiftliche Gericht des 
Biltums, darunter die Achter gefeflen, Anruffs-Briefe, Supplicatoria ges 
nannt, wider den Achter mit Geiftlihem Bann zu vollfahren, mitzuteilen, 
die dann ihm mit Urtheil erkennt, und darauf der Geiſtliche Richter anges 
ruffen, welcher dann dem Aechter, in einer benannten Zeit, dem Kläger feiner 
Anfprad), darum er in die Acht gekommen, ein Önügen zu thun, bey Por 
des Banns gebeut. 

Dergleihen, warn ber Geiftliche Richter der Biſtthuͤme, im Kanferli: 
chen Hoff: Gerichts Bezirck gelegen, um und von wegen für ihnen den Geift- 
lichen erfolgten Banns, Hoff: Richter und Urtheil-Sprecyer regvirirte und 
erfuchte: Alsdann werben der anfuchenden Parthey Proceß auch mitgethei- 
let, und gegen Ercommunikcirten, wie Recht, auf Acht procediret und gehan⸗ 
delt. Den ſolchen üblichen und bißher gehaltenen Proceffen laffen Wir 
es auch unverändert bleiben, Ä 


Der dritte Theil des Kayſerlichen Hoff⸗Gerichts 


Ordnung, von dem Gerichtlichen Proceß. 


Bon Terminen des Kayſerlichen Hoff⸗Gerichts. 
Tit. L 

Ar⸗ bißhero die Termine am Kayſerlichen Hoff Gericht ungewiß geweſen 
ſind, deſſen ſich die Partheyen und Advocaten nicht wol verrichten kun⸗ 

ten, fo iſt Unſer Befehl, und wollen, daß dieſelbe iederzeit zum andern Hofe 
Gericht präcife angefeget und gehalten, doc) ihnen den Partheyen, over 
HoffeRicdhter und Urcheil-Spredhern fernern Termin, auf eines Theils 
Begehren, nad) Öelegenbeis der Sachen, mit gebührlichem, endlichen, oder 
andern 
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andern Präjubicial-Comminationen zugelaffen, zu präfigiren und anzufes 
gen, unbenommen feyn foll. | | 

Dieweil aud) biß dahero an Unferm Kayferlichen Hof» Gericht in uͤbli⸗ 
chem Gebrauch geweſen, daß man in Sachen (infonderheir da mündlich 
und fummarie procediret) der citirten, und im erften Termin nit erſcheinen⸗ 
den Partheyen, ein geräumte Zeit, bey Pön der Acht zu handeln, angefeger, 
dadurch dann die Partheyen, fo lautere und richtige Sachen gehabt, zu 
ſchleunigem Austrag derfelben kommen, ſo wollen Wir, daß es zu Verhütung 
Nachtheil und Beichwerung , fo durch Veränderung des uhralten Ges 
brauche, dem Hoff-Gericht und den Partheyen daraus entftehen möchte, 
ben ſolchem Stylo und gewöhnlichen Herfommen bleibe, 


Vom erften Termin, wie und was in demfelben gehandelt 
werden foll, 
Tit. II. 

Auf dem erften Termin foll des Klägers Anwalt die außgegangene, es 
fen fimplex citatio, Berfündungen, oder andere Procefle ſaint der darauf 
gefchriebenen Erecution, und genugfamen Gewalts, auch fein fummarifch 
oder articulire tibell (tim Fall er lagen, und nicht, wie in caufıs liquidis zu 
gefchehen pfleget, mündlich handeln wolt) Gerichtlich Vorbringen. 

Und follen die Proceſſe der citirten Parthenen, vierzehen Tag zum we⸗ 
nigften vor dem darinnen beftimmten Hof-Gericht, (mie oben von ber 
Botten Erecution gefeget) verfündiger worden feyn, da aber ſolches nicht 
befchehe, alsdann der ‘Beklagte nicht ehe, Dann zum nächft darnach folgen» 
den Hoff-Gericht zu erfcheinen ſchuldig feyn, derowegen dann Hoff: Richter 
und Beyſitzer ein fleißiges Auffehen haben follen, daß die Borten in Vers 
richtung ihres Amts, und DBerfündung der ihnen zugeftellen Proceffe, 
nicht fahrlößig noch faumig gefunden werden. | 

Und da die Erecution rechtmäßig beſchehen, fo mag die Flagende Para 
then, auf nicht Erfcheinen des Beklagten, in dleſem Termin ruffen, und-in 
contumaciam in der Sachen zu vollfahren, fich zuzulaffen bitten und begeh⸗ 
ren, oder aber auf die Acht procediren, wie folches hernach von Ungehor⸗ 
fam des Antworters geordnet 4) Zn 

Bom andern Termin, wie und mas in demfelben gehandelt 
! werden foll, 
Te I. - 

In dem andern Termin, welcher (mie obvermeldt) das andere Hof: Ges 
richt, nachdem die ausgangene und verfündte Proceß reproducirt, foll des 
Beklagten Anmaldt, fofern er feine exceptiones fori declinatorias 5) oder 
andere dilatorias fürzumenden hätte, den Krieg Rechtens auf das fürgeft 
befeitigen, und darauf der Kläger feine Klag repetiren, oder in Sachen, da 
mündlich, und ohne ordentlichen Proceß gehandelt, wie von Alters her⸗ 
fommen, gehalten werben, 

Da 


e) infra Tir. XIV. bb) infra Iit. X, 
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> Da dann der Krieg Rechtens alfo befeftiget, mögen beyde Partheyen, 
ob fie wolten, in diefem Termin, oder zu welcher Zeit es darnach begeh⸗ 
set, den Eyd für Gefaͤhrde geftatten, | | 


Bon dem dritten Termin, 
Tie. IV. 
In dieſem Termin, fo die Klag nicht articulirt einfommen, foll ber Klaͤ⸗ 
Ä ger feine Pofitionales, die der Klag gemäß geftellt, quottirt, oder additiona- 
es,da aber die Klag articulirt, alsdann der Beklagte Darauf feine Reſpon- 
fiones fürzubeingen fchuldig fey | 


Bon dem vierdten Termin, 
Tit. V. 
In diefem Termin foll der Antworter feine Refponfiones auf des Rlä- 
ers im dritten Termin fürgebrachte Pofitionales, mit und neben feinen 
Defenfionalen, Elifiv, oder dergleihen Articul, auch gvottirt, oder aber 
techtmäßige Exceptiones #), wider des Klägers Articul, warum diefelbige 
nicht zuläßig, produciren. 
Auf ſolche Exceptiones fol der Kläger muͤndlich zu befchlieffen, dder aber 
in dem fünfften Termin darmider fhrifftlich zu repliciren pflichtig ſeyn, 
und foll nach demfelben keine fernere fhrifftliche Handlung in diefen Pun⸗ 
eten zugelaflen werden. 

Damit aber die Partheyen wiſſen mögen, welcher maſſen die Articul 
zu beantworten, ſetzen und ordnen Wir, daß auf alle Articul, ſo nicht 
juris, ſondern facti, durch das Wort, glaub wahr, oder nicht wahr ſeyn, 
ohne fernerm Anhang refpondirt werden, und da der Antworter einen Ar» 
ticul an einem Ort glaubt, foll er alsdann in feiner Antwort den Articul 
diltinguiren, und unterfdeidenrlich anzeigen, wo er den Articul glaubt, 
oder niche glaubt. | 

Da dann auf einen oder mehr Articuf nicht gnugſam reſpondirt, fol 
dem andern Theil, wieder folche Refponfiones zu ercipiren in fpecie, und 
unterfchledlich anzuzeigen unbenommen feyn, und darauf alsbald, oder 
im nächften Hoff-Bericht, ohne fernere Replication muͤndlich befchloffen 


werden, 

Und im all ein Theil in den angefegten Termin, auf feines Gegen- 
theils Articul zu antworten fäumig ſeyn wird, alsdann mag er begehren, 
in contumaciam feine Articul für befanne anzunehmen, und fich zu ferner 
Handlung zuzulaflen. 

Es foll aud) auf diefem Termin, und fonft zu federzeit wann fich bie 
Parthenen zubemweifen erbieten, zu beyder Theil Willen und Gefallen fte» 
ben, alsbald Commiflarios zu ernennen, und dilarionem probandi zu 
bitten, oder folches zu chun, Zeit der Ordnung anzunehmen, 

Bom 
e) infra Tis. XI. 
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Vom fünfften Termin. | 
Tit. VI Ä 

In diefem Termin fell der Kläger auf des Beklagten Artieul (im Fall 
darwider nicht zu ercipiren) refpondfren, und ba er Kläger, mie vorvers 
meldt, die Commiſſarien nicht ernennt, ad probandum dilationem 
genommen, foll er folches in dieſem fünfften Termin zu thun fchuldig ſeyn. 

Und dieweil an diefem Hoff» Gericht zween Commiſſarien zu allen und 
ieden Sachen von Hof-Richter und Benfigern bißhero verordnet und bes 
endigt, foll es damit, wie oben beym vierzehenden Articul des erften Thells 
diefer Ordnung difponirt, gehalten, und den Partheyen, ob fie wollen, ſol⸗ 
den Commiflariis Notarios zuzuordnen, zugelaffen werden. 

Berteffend die dilariomes probandi, die follen Hoff Richter und Urtheil⸗ 
Sprecher, nach Seftalt und Gelegenheit der Sadyen und Partheyen,nıodes 
viren und mäßigen. | 

Ob dann der Dilationen halben Streit fürfiele, und derdwegen zu Recht 
gefegt würde, follen Hoff. Richter und Urtheil-Sprecher Darüber fuͤrderli⸗ 
chen Beſcheid eröffnen. 

Als fi) aud) etwan zugettagen, baß die Procuratores in währender Zeus 
gen: Berhöre, und Bereifung, Ihrifftlihe Handlung gerichtlich fürgebracht, 
rollen Wir, daß foldyes hinfürter abgefchnitten, und ihnen, bey Vermed⸗ 
bung einer Straff, weiters nicht geftattet werde. 

Don dem fechften Termin. 
Tit, vi | 

Nach befchehener Zeugen. Berhör, foll ber Kläger feine Arteftariones, 
und fonft brieflliche Urkunden, in dieſem fechften Termin fürbringen, aud) 
Publication und Eröffnung feirer Kundfchafft, und deren Abfchrifft begeh⸗ 
ren, da aber der Antworter feine Zeugen nicht verhören läft, und er folches 
gerichtlich anzeigen würde, alsdann foll des Klägers Zeugen Sagen, biß 
der Antworter feine Rundfchafften geführet, und gerichtlich produeirt, une 
eröffnet und verfchlöffen bleiben. 

Bom fiebenden Termin, 
Tier. VII, 

So dann die Beweifung hinc inde, Gerichtlich eingebracht und eroͤff⸗ 
net auch Eopey erhalten, foll iedem Theil feine Probationes, & reſpective 
Exoeptiones, und Einreden darwider vorzubringen, in diefem fiebenden 
Termin angefegt ſeyn, damit aber Contumaciren, und vergeblich Anruffen 
verhuͤtet werden möge, foll diefer Termin von der Zeit, da die Parthey Copey 
der Bereifung in des Hoff - Gerichts Cantzley aufgebracht, anfahen und 
gevechnet werden. 

Bon dem achten und übrigen Terminen. 
Ti. K. | 


Wider die beyderfeits einfommende Probation-und Exception · Schriff⸗ 
ten, follen die Partheyen in dem achten Termin zu, ereipiven und zu res 
plici⸗ 
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pliciren, im neunten Termin zu repliciven- und dupliciren, und dann im 
zehenden zu dupliciren und fripliciren, im eilfften zu fripliciren und Con- 
elufion-Schrifft, alles -refpedtive fürzubringen, und feine fernere fchrifft- 
liche Handlung zugelaffen, fondern im zwölfften Termin mit Ffürglicher 
Erholung fürbradyter Handlung, mündlich zu befchlieffen verbunden 


eyn. 

ß ind ift eimer jeden Parthey, an welcher die Handlung alle und iede ob⸗ 
gefegte Termin, ob fie woll, zu anticipiren, und ehe ihren Anwalt der obbes 
ftinnmten Termin einer erreicht, zu Befürderung der Sachen zu handen, 
unbenommen, fondern biemit vorbehalten, 


Dom Termin dilatorifcher Erceptionen und Auszügen. 
Tit. X, 

Mann ber Antworter exceptiones fori declinatorias hätte, foll er diefel. 
bige im erften Termin, dod) fo derfelbigen zu bemeifen vermennte, Arti» 
culs: Weiß, daraufder Kläger im andern Termin feine Antwort einbringen, 
oder da folche Exceptiones nicht articulirt, wie bißhero befchehen, fummarie 
repliciren, oder per generalia befchlieffen. 

So dann der “Beklagte feine Exceptiones articulirt, und der Kläger 
daraufgeantwortet hätte, foll er Antworter in dem dritten Termin zu feiner 
Beweifung zugelaffen, und damit (mie oben in der Haupt-Sachen ver» 
meldet,) procedirt werden. 

Da aber der Kläger replicatorios articulos übergeben, foll ver Bes 
klagte in diefem Termin darauf zu antworten ſchuldig feyn, und diefelbi- 
ge gleicher Geftalt zu bemeifen zugelaffen werden, 

Wann aber die replicatorii articuli nicht verneint, alsdann foll der Kläger 
auf des Beklagten Duplic alsbald in diefem Termin befchlieffen, und Feine 
fernere fchrifftliche Handlung zugelaflen, und nach beſchehenem Recht⸗ Satze, 
diefer Punct fürderlichen und rechtlichen Befcheid erörtert werden. 

Es foll auch hinfürter fein Procurator in diefem puncto fori declina- 
toriarum, vel dilaroriarum exceptionum, die Hanpt⸗Sach vermifchen 
oder difputiren, und Hoff-Richter und Benfigern mit Verleſung folcher 
undienftlihen Handlung nicht bemühen. - 

Und nachdem unter andern folder Erceptionen halben Zweiffel fürges 
fallen, da die Juden auf fürgebrachte Schuld⸗Briefe, mit Anzeige, daß des 
eontrahirenden Chriſten nächite Obrigkeit darein bemilliget, und befiegelt 
habe, Proceß ausbringen, hergegen aber ſolche Obrigfeiten der angegebenen 
Bemilligung und Giegelung nicht geftändig ſeyen, fondern die beklagten 
Unterthanen abfordern,, obberührte Exception vor der litis Conteftation, 
und in pundto remiflionis folle zugelaflen und erörtert, oder aber zur 
Haupt:-Sachen verſcheben werden, aus welchem Zweiffel allerhand unnd» 
thige Difpurationes und Unfoften verurfachet, fo erklären Wir hiermit, 
wo fich nun hinführo ein ſolcher Fall zutrüge, und iemand gegen fürbrachten 
Juͤdiſchen Schuld⸗Briefen fürmendet, Daß der Eontract, vermöge Unfer 
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und des H. Reichs PoliceyOrdnung, mit Wiſſen der naͤchſten Obrigkeit nicht 
ergangen, noch geſiegelt ſey, und ſich ſolches in continenti darzuthun und zu 
beweiſen anerbietig machet, daß er mit ſolcher Exception, vor der Krieqs⸗ 
Beveftigung gehöret, und zu Bereifung zugelaffen, auch fo er die zu Recht 
darthut, remittiret und gewiefen werden foll. 


Bon peremptorifchen Erceptionen und Auszügen, 
Tir. XI. | 

Alfo und dergleichen, da der Beklagte nach der Kriegs: Beveftigung, per- 
emptorifche Exceptiones vorzubringen hätte, foll er diefelbige mit feinen 
Antworten auf des Klägers Articul, im vierdten Termin, wie oben bey der 
Haupt-Sachen angeregt, einlegen, darauf der Kläger im nächften Termin 
feine Antworten und peremptorial-Articul vorbringen, und beyde Theile 
nad) hinc inde einfommenen Antworten, zu beweifen, und nad) der Triplie 
und Conclufion-Schrifft Feine fernere Handlung zugelaffen werden, 


Bon Reconvention oder Gegen:Klag. 
Tie, XIL 
Im Fall der Beklagte ben Kläger mit Gegen. Klag im Recht fürneh. 
men wolte, fol er feine Gegen: Klag vor der Kriegs: Beveftigung, oder den 
nächtfolgenden Termin vorzubringen fchuldig feyn, und alsdann in heyden 
Sachen, con-& reconventionis, unterfchiedlic) procediret, und ein Ter— 
min um den andern (mie oben in der Haupt: Sachen angereget) gehalten 
werden. | 
Da aber der Beklagte feine Reconvention in beftimmeer Zeit nicht vor« 
bringen würde, foll ihm alsdann folches zu hun benommen feyn. 


Vom Ungehorſam der nicht erfcheinenden Partheyen. 


Wie und welcher Geftalt gegen den nicht erfcheinenden Kläger gehan« 
| delt werden foll, 
j Tier. XI. 

So der Kläger nad) ausbrachtem oder infinuirten Proceß, in termino 
nicht erfchiene, und durd) den Antworter fein Ungehorfam beflaget, und 
Kuffen wider ihn begehrt, erfennet und beſchehen, foll (wie bishero) 
das Fürnehmen aberfenner, und der Beklagte von der Citation abfolvi« 
ret, und ihm der Kläger in die Koften condemniret werden, und als biß— 
bero am Donnerſtag die Ruffen gebeten und erkannt worden, jo follen 
binfürter den Procuratoribus, aller und jeden Audiengen diefelben Ruf— 
fen zu bitten, und durch den Pedellen und befchehen, erlaubet und zugelaſ— 
fen fenn. | | 

Bo aber der Kläger in Recht erſchiene, feine Klage vorbrächte, und‘ 
darnach vor der Kriegs: Beveltinung ungehorfam ausbliebe, und gegen 
ihm das Ruffen erkannt und befchehen wäre, foll es zu des Beklagten Wil 

len ftehen, von ausgegangener Ladung lediq erkennt zu werden zu bitten, 
oder den Krieg Rechtens auf I Klage zu beveftigen, und aljo in 
der 
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der Sachen biß zu endlichem Beſchluß zu procediren und vollenfahren, 
und follen darauff Hoff-Richter und Berfißer, nach Geftalt der Sachen, 
vor den Kläger, oder Beklagten erfennen und urtheilen, was recht, doc) 
der Gehorfame, ob er gleich die Lrcheile verlohren hätte, Die Gerichts» 
Koſten dem Kläger zu erlegen, nicht fhuldig fenn. 


Vom Ungehorfam des nicht erfcheinenden Beklagten, 
Tit. XIV. 

Wo der Beflagte auf den in der Verkuͤndung angefegtenTermin,ober auf 
die gemeine Ladungen, nad) dem dritten Hoff. Gericht nicht erfcheinen, und 
varauf das Ruffen gebeten, und befcheben würde, foll in des Klägers 
Gefallen ftehen, in der Haupt ˖ Sachen in contumaciam, oder aber mit 
Acht, wie bißhero gebräuchlich, ohne fernere Citation zu procediren‘, und 
zu vollfahren, und da alfo der Kläger den Proceß auf die Acht vor die 
Hand nehmen würde, follen ihm nach befchehenem Kuffen, und darauf ge⸗ 
folgter Gerichtlicher Declaration, Acht » Berbiet: und Anlait: Brief, wel⸗ 
ches er unter denen will, mitgetheilet, und wo die Anlaitung in gebühren- 
ber Zeit nicht verfprochen, alsdann ihm erlangt Recht, und Immiflion ex 
feeundo Decreto erfennt werden, wie oben im andern Theil (im Titulvon 
den Beleutungen, uud Anlaiten) beariffen ift. 

Wofern aber der Kläger auf Die Acht nicht, fondern in ber Haupt: Sa⸗ 
chen fürfahren wolte, mag er nach befchehenem Ruffen begebren, den Krieg 
Kechtens in conrumaciam für beveftiget anzunehmen, und fich zu fernerer 
Handelung zuzulaſſen. Wann dann foldyes befchehen, mag er feine Be» 
- weiß Articul übergeben, und da diefelbige erheblich und fchlieglich befun. 
den, follen Hoff: Richter und Urtheilfprecher den Kläger zu derer Beweis 
fung durd) einen Gerichtlichen Beſcheid zulaflen, darauf, wie fich gebübrer, 
biß zu dem Beſchluß der Sachen, durch ihn, Klaͤgern, vollfahren, doch da 
für den Ungehorfam- Beflagten geurtbeilet, der Kläger von den Gerichts» 
Koften abfolviret und erlediget werden. 


Mie und welcher Geftalt einer aus der Acht fich erledigen mag. 
Tit. XV, 

Als an Unferm Kanferlichen Hoff: Gericht die Acht auf zmenerley 
Weiſe gebraucht wird. Erftlich, warn einer ungehorfam, feines Nichte 
Erfcheinens halben (mie vorgemeldt) in die Acht erfläret. 

Zum andern, warn einem etwas durch ein End: oder Ben-Urtbeil, fo 
Krafft einer End. Urtheil bat, auferleget, und er demfelben zu pariren, und 
zu gehorfamen fich widerfeßet, und alfo von wegen feines Nicht- Parirens 
und Ungeborfams in die Acht fommt, fo wird in Erlangung der Abſolution 
nachfolgender Unterfcheid gehalten: Als nemlich, da der, fo feines Micht- 
Erſcheinens halben in die Acht fommt, fich mit des Hof-Gerichts Fifcal 
und der Cantzley vertragen, und feinem Gegentheil die Gerichts: Koften des 
Ungeborfams erleger, auch die Sachen in dem Stand, fo er die finder, an« 
zunehmen, und vor Hof: Gericht auszuführen verſprochen härte, daß er als. 
dann aus der Acht deliret und ausgerhan werben foll, Mie 


Part. III. Tit.XVI, XVII. 323 


Mit dem aber, fo Ungeborfams, und Nicht-Volfziehens halben deflen, 
fo ihm durch einen Endt: oder Bey-Urtheil, welche Krafft einer End-Urs 
theil hat, auferleget, und alfo propter contumaciam non parendi, in die 
Acht erfiäret, wird es alfo gehalten, daß er fidy Feiner andern Geſtalt, dann 
mit des Klägers Willen, aus der Acht erledigen mag, und da der Kläger 


und der Hechter ſich derwegen nicht vergleichen, noch vertragen fünten, - 


wird die Sache durch fie beyde zu Hoffr-Richters und Urtheil-Sprechern 
rechtlicher Moderation und Erfänntnüß gefeget, dieweil dann folcher ural« 
ter Gebrauch, den gemeinen gefchriebenen Rechten faſt gleichförmig, wollen 
Wir in diefem feine Aenderung vornehmen, fondern es dabey laffen beruhen, 


Bon Urtheilen, und durd) wie viel Urtheilſprecher diefelben 
verfaſſet werden follen, 

Tit. XVI. 
Es foll, zu Erörterung der befchloffenen Sachen, zwiſchen den orbensli« 
hen Hoff. Gerichten, nochmals wie von Alters, und oben im erften Theil ges 
meldet, bey Hoff. Gericht gehalten, und in denfelben die Urtheile zum wenig⸗ 
ſten durch ſieben der Beyſitzer verfaſſet, und zu naͤchſtem darauff folgen 
den ordinari Hoff⸗Gericht in vollem Kath abgehoͤret, und fuͤrters in offe— 
ner Audientzen publiciret und ausgeiprochen, und in dem allwegen die 
älteften und gefreyete Sachen, als Spolien, Erecution, Wittwen und 

Pupillen belangende, und dergleichen, für andere gefürdert werden, 


Wie, in welcher Zeit, und von welchen Urtheilen, von dem Hofs 
Gericht appelliret werden foll. 
Tit. XVII. 

Wenn einer durch Ende: oder Bey-Urrheil, fo Krafft einer Ende. Urthell 
hätte, fich beſchweret fünde, mag er in continenti, und im Fußſtapffen 
mündlich, oder aber innerhalb zehen Tagen, vonZeit der ausgeſprochenenUr⸗ 
theil anzurechnen, vor einem Notarien, und zweyen Gezeugen, für und an 
das Kanferliche Cammer: Gericht zu Speyer appelliven, und fich beruffen, 
die Appellationes aber, fo von fehlechten Bey: Urtheilen, welche nicht Krafft 
einer Endt Urtheil haben, follen nit anderft angenommen werden, fie ſeyen 
dann in obbeitimmter Zeit der zehen Tage, für Motarien und Gezeugen 
mit Vermeldung aller und jeder Befchwerden, beſchehen. Welche Grava- 
mina und ‘Befchwerden dem Inftrumento Appellationis, Durch den Nota= 
rien einverleibt werben füllen. Wann dann folche.Appellationes von 
Endt- und Bey Urtheilen, fo Krafft einer Endt⸗Urtheil, iegt angeregter 
mafien forml:c) befchehen, und Hoff: Richter und Benfigern inſinuiret, fol« 
len fie, obgleich feine Inhibition am Kanferlichen Cammer-Gericht aus. 
gangen, ftill zu ftehen, und in der Sachen nicht ferners zu vollfahren, als 
die Ada ohne Compulforial, doc) auf gebührlicher Belohnung, dem ap. 
pellirenden Theil folgen zu laffen, ſchuldig ſeyn: In den Sachen aber, da 
von *Bep-Lirtheilen, fo nicht vim diffinitive haben, foll ihnen Hof-Richter 
und “Benfigern, ehe und zuvor ihnen von Unferm Kayferlihen Cammer, 
X 2 Gericht 
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Gericht inhibiret, zu procediren und fürzufahren unbenommen, fondern 
vorbehalten fenn. 


Bon Erecution ausgefprochener Urtheil. 
Tier. XVII. 

Die Vollziehung der ausgefprochener Urtheil, von welchen nicht appel⸗ 
firt, wird dem Eondemnirten, bey Pön der Acht, gemeiniglich zum dritten 
Hoff:Gericht auferleat, und da er in foldher Zeit nicht parirte, er in dag 
Acht· Buch eingefchrieben, und für ein erflärten Achter gehalten, und darauf 
wider ihn mit Acht» Verbiere und Anleits Brief procediret, wie oben 
unter den Titul, von Ungehorfam des nit erfcheinenden Antworter, fer⸗ 
ners vermelder iſt, in welchen Wir feine Veränderung fürzunehmen wiſ—⸗ 
fen, fondern laffen es bey foldyem üblichen gerichtlichen Herfommen und 
Stylo bewenden. 

Don Gerichts:Koften. 
Tit. XIX. | 

Als Uns fürfommen, daß an Unferm Kanferlichen Hoff-Gericht die 
Gerichts: Koften zum öfftermal compenfiret, und verglichen worden, fegen 
und wollen Wir, daß hinfürter der Condemnirte, (fo er anders feines Liti⸗ 
girens nicht erheblicher Urſachen gehabt) dem obfiegenden Theil, vermög 
der gemeinen Rechten, in die Gerichts Koften foll verdammt werden. 


Bon des Kanferlichen Hoff-Gerichts Viſitation. 
Tir. XX. 


Damit diefer Unfer Ranferlichen Hoff-Gerichte-Orbnung hinfürter in 
allen Articuln und Puncten ſtracks nachgefegt, und für und für gelebt 
werde, fo wollen Wir fürbaf, fo viel müglich, Borfehung thun, daß Unfer 
Kapſerlich Hoff: Gericht, nach Gelegenheit der Zeit, und erheifchenden 
Morbdurfft, Durch Unfere anfehnliche Commiſſarien vifitirt, und denfelben 
iederzeit ihres Verhaltens gebührliche nothwendige Inftrudtion zugeftellt 
werden foll. 


Wie es in andern Fallen, fo in diefer Ordnung nit begriffen, 
gehalten werden ſoll. 
Tie. XXI. 

So einer oder mehr Fäll, den Proceß, oder andere belangend, fich bes 
geben wird, der oder die in diefer Ordnung nicht begriffen, ſoll Hoff Richter 
und Benfiger nach altem Brauch und Herfomnten, oder aber nach gemeis 
nen gefchriekenen Rechten, des Heiligen Reichs Abfchieden und Ordnung, 
zu procediren und zu uetheilen (chuldig und pflichtig ſeyn. 

Doch in diefen und allen andern, fo zu Berbeflerung und Erhaltung 
vielberührtes Unfers Ranferlichen Hoff » Gerichts, und zu Fürderung ges 
meiner Juſtleien im Heiligen Reich dienftlich, Uns, und Unſern Nachfom» 
men am Reich Romifchen Kanfern und Königen, fünfftigliche Vermeh— 
rung oder Minderung vorbehalten. Und darauf gebieten Wir hiemit von 

Roͤmiſch 
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Roͤmiſch Kanferlicher Macht, und wollen, daß nun hinfüro alle Unfere und 
des Heiligen Reichs Stände und Untertbanen, fo in obbeftimmter Gejirck 
bes Hoff-Gerichts geſeſſen und begriffen, mes Nahmen die feyen, desgleichen 
auch Cammer⸗Richter und Benfiger Unſers Kanferlihen Cammer » Ge- 
richts zu Speyer, und dann fürnehmlich Unſere Hoff-Richter und Urtheils 
fprecher zu Rothweil, ſolcher neuen Hoff:Gerichts-Drdnung, Erklärung 
der Ehehafften, und andern darinn begriffenen Saßungen allerdings ges 
mäß verhalten, und in Sachen dahin gehörig (ungeachtet vielleicht in ei. 
nem ober mehr Fällen biß dahero, in Mangel Berichts, aus Unmmiffen- 
heit dawider gefpröchen, oder erkennt worden wäre) nad) derfelben Inn— 
halt nun förderft procediren, urtheilen und handlen, und alfo iedermän- 
niglidy berührtem Unſern Kanferlichen Hoff» Gericht feinen gebührlichen 
frenen und geftracten Lauff laffen, alles getreulich und ungefährlich. Ges 
ben in Unfer Stadt Wien, den drenzehenden Tag des Monats Novem- 
bris, Anno ꝛc. im zwey und fiebengigften, Unferer Reiche, bes Roͤmi- 
ſchen und Hungarifchen im zehenden, und des Beheimifchen im vier und 
zwantzigſten. 


XLIV. 
Extra&t aus dem R. A. zu Regenſpurg d.a. 1576. 4) 


$ 120. 
Derobaben, damit in dieſem auch Unfere und der Churfuͤrſten Repu- 
tation, zu keinem Veracht noch Schmaͤlerung gerathe, dann auch 
das gemeine Beſt, wie Uns aus Kayſerlichen Ampt fuͤrnemlich obliegt, 
gefördertmwerde: Haben Wir gang noͤthig zu ſeyn, gnaͤdiglich ermeſſen, 
derentwegen mit Linferm Kayſerlichen Schreiben, alle und iede Erenß- 
Oberſten, Zu: und Nachgeordneten infonderheit zu erfuchen, und ihnen 
zu befeblen, wie Wir dann auch einen ieden Erenf:Dberften, Zu: und Nach⸗ 
geordneten, darzu die andere Erenß-Stände felbft, in Krafft diefes Reichs: 
Abſchieds, gnädigft erfuchen, vermahnen, ihnen fampt und fonders gebies 
ten und befehlen, bey denen Pflichten und Gehorfam, damit fie Uns und ‘ 
den Heil. Reich verwandt, auf nächftfommenden Ereyß-Tägen, fo wohl in 
ihren, als auch dero benachbarten Erenfen, fleißig Nachfragen, auch Erfün- 
digung zu thun, ob, wo, und welcher maffen ungebübrliche neue Zölle, oder 
der alten Zölle Erfteigerung, inden Ereyfien, zu Waſſer oder zu ande, von 
einem oder mehr Ständen, unter was Schein dafjelbig auch bedeckt wer⸗ 
X 3 den 
4) Sowohl der a. 1571. unter Maximiliano II. zu — verfafte Depu- 
sations- Abſchied ſ. Sammlung der R. A. T. IH, p. 347. fegq. als aud) Die: 
fer R. N. zu Megenipurg |. Sammlung dee R. A. T. III. p. 353. enthalten 
röftentheils Erlenterungen der Cammer⸗Gerichts Ordnung und der DVerfaf 
ungen in Policey und Muͤntzweſen, weil ſich aber das meiſte davon auf die 
—8 der damahligen Zeiten beziehet, fo hat man hier nur diejen $ dar; 
aus anführen wollen, und muß man das übrige in der völligen Sammlung 
der Reichs⸗Abſchiede nachſchlagen. 
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den wolte, fürgenommen feyn folten : Wann und wie lange das alles unge 
fahrlic) angefangen: Was und wie viel Zolls, oder auch unterm andern 
Namen, den $euten zu Waller oder zu ande abgenommen: Und dann 
was fie fonften weiters zum Bericht darvon thun Fonten, das alles follen 
fie die Ceenß-Dberften, Zu: und Machgeordnete, aud) die andere Creyß— 
Stände felbft befchreiben, und verfchloffen zu obberührtem Srandfurrifchen 
Deputations- Tag, indie Manngifche Cantzley daſelbſt überantworten laß 
fen. Welches alsdann Unfere anweſende Kanferliche Commiffarien, und 
der fechs Churfürften abgeordnete Raͤth erbrecyen, verleſen, was darinn 
ferners zu thun, ſich vergleichen, und Uns deſſen zum förderlichften bes 
richten follen. Darauf Wir alsdann die gebührende Mothdurfft für: 
nehmen und verfchaffen wollen. | 


XLV. 


Extract aus der Policey⸗Ordnung zu Franckfurt, 
Anno 1577. aufgericht. 4) 


Wer tie. 1. usque 5. 4)- alle Gotteslaͤſterungen und Fluͤche abge: 
ftellet, zu dem Ende die Geittlichfeit erinnert, jedermann von 
folchen taftern in denen Predigten abzumahnen. 

2) Me DBeraub: Bergewaltig: und Befchwerung der Kirchen, ges 
weyhten und befceyten Derter, ingleicyen derer Pricfter, Kirchen-Die— 
ner und anderer miferabilium perfonarum, als Alten, Kranden, Ackers⸗ 

Leuthe, fehwangern Frauen, cit. 6. verboten. Ä 
3) Gegen rottirendes Kriegs: Bolf ur tie. 7. die Anftalten der Exem— 
tions Drdnung Inhalts des R. A. de Anno 1555. $. 34. ſeqq. und de 
Anno 


#) Siehe diefe Policy: Ordnung völlig in dee Sammlung der R. X. T. III. 
P- 379. und in Alınigs R, Archiv Part. gen. p. 412. ſeqq. Schon in der Dies 
giments-Ordnung d.a. 1495. 640. und hernach a. 1500. war in dem R. A. zu 
Augſpurg Tier. XXI. XXXV. zu Worms 1521. $ 29. zu Nürnberg 1522. 
8 26:29. gehandelt worden. Die eigentliche Reichs-Policch Ordnung aber 
kam a. 1530. zum Vorſchein, fie wurde in den Meichs : Abjchieden zu Regen» 
fpurg a. 1532. Tit. VIII, 1541. $ 76. 77. zu Augjpurg 1748. $ 90. gı. ısg1. 
$ 70. 1555. $137. 136. a, 1566. $ 177. erleutert und beftärtiget. In Anſe— 
bung der gegenwärtigen, welche unter Rudolpholl. errichtet worden, gefchabe 
es in dem R. A. zu Seoenfpurg 1613.$ 6ı und 64. Das Inftr. Pac. Velt. 
verwich das Policy Weſen arsic. VIII. $ 3. ad proxima Comitia der R. N. 
d.a. 1654. $ 193 und 195. auf den Ordinari Deputat. Tag add. $ 106. Was 
hierauf feit a. 1653. 16534 -1664 und 1666. disfalls verabhandelt worden, 
f. in Meditat. ad I1.P, V. p. 1268. Specim. VIH. Mant. II. Die Schwicrigfeis 
ten, welche ſich zu unfern Zeiten und feit dem jeden Landes Herrn juftehet, eis 
gene Policy Drünungen zu machen , bey einer neuen Neiche-Policen:Drd» 
nung fich hervorthun zeiget der Herr Moſer in der Anmerkung zu dem III. 
Theile der Capic. Carol. VII. p.94. Die Stellen, weldye ex Capitul. novifima 
bicher gehören, find Artic. VII. $ 1. Artic. VII. $ 5. welcher auf Chur « Brans 
denburg. Beranlaffung zuerft mit eingerhckt worden, 6) Add.R,Q. de An- 
na 50a. $ 31. feyq. de Anno ısıı. $ 29. de Anno 1526. $ 26. ſeq. 1530. & 98. 
ſeq. 1548. 1559. $ 75. leqg. 1566. $ 177. leg. 1570. $ 152. 1576.$ 114. ſeq. 1653. $ 61. feg. 
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Anno 1566. $ 21. volljtrecfet, und von Denen gardenden juxta $. 2. c.tit.7.@) 
die Verfiherung, daß fie abftehen , oder auf weiters Betretten die 
Straffe des Meineyds gemärtigen follen, genommen. 
4) Das übermäßige Trinck. und Zutrinden, ingleichem 
5) Aller Kleider» Pracht tie. 8. bis 14. 5) unterfaget. 
6) Sollen die übermäßige Koften bey Hochzeiten, Rind-Tauffen, Kirch) 
werben, Begräbnuß, auch fonften Ellen, Maaß und Gewichte - Arbeits. 
sohn, Handwercks-⸗Zehrung, tie. 15. 6) Durch jedes Orts Obrigkeit regulirt. 
7) Die Schiff. und Fuhr⸗Leuthe, 4) fo den Wein mit Wafler, auc) 
Kalk und dergleichen Einfchlag anfälfchen, mit unausbleiblicher Straff, 
ut tit. 16. angefehen. * | 
8) In Eontracten Jaͤhrlich 5. pro Cento zugelaflen, e) auffer deme 
alle wucherliche Kontracte abgeftellet, in Gült-Berfchreibungen die Obli- 
gationes auf die Leiſtung nicht gerichtet, und für 5 fl. wiederfäuffliche 
Guͤlten mehr nicht denn 100, und alfo für einen Gulden beftändigen Ein 
fommens 20 fl. juxta tit. 17. bezahlet. f | 
9) Die Monopolia g) und ungebührlicher Fürfauff ur tĩt. 18. bey 
Straffe der Confilcation verboten. 
10) Die Emtiones fpei, oder der Früchte auf den Feld, ingleichen, 
dep KRorns, und der Wein-Gilten tie. 19. abgefteller. | 
ı1) Die Juden juxta tit. 20. b) von denen, fo die Gerechtigkeit felbis 
ge in Schuß zu nehmen haben, anderft nicht, denn mit dem in tit. 20, 
enthaltenen Beding, nemlichen,, daß fie ſich | 
a) Bon Erfauffung geitohlenen Gurs enthalten. 
O) Auf geitohlene Sachen nichts leihen. 
y) Nicht mehr als 5 pro Cento fodern, 
.) Ihre Schuld Scheine in Teutfcher Sprach nad) Verordnung 
des R. X. de Anno 1551, vor ordentlicher Obrigkeit ausfertigen ; aud) 
e.) Auf wiederrechtliche Geding wegen DVerfallung des Pfandes 
richts richten, endlichen u 
£.) Keinen Ehriften einige Aion oder Obligation,, fo Ihnen wie— 
der einen Chriften zuftehet, verhandeln oder cediren, aufgenommen. 
12) In wollenen Tüchern 5) die Corrofif, und bey denen u 
. X4 en 


) Add. R. A. de Anno i555. S 25. 52. C. G. O. de Anno ı555. P. tit.ıs. L. Fr. 
1548. tit. 24. 5) Add. X. A. de Anno 1530.$ 98. R. A. 1548. de Anno ısar. 
$92.R.@utachten de Anno 1668.pun&to Commerciorum über den 10 Punct. 
c) Add. R. Schluß de Anno 1668. über den ı2. Pundt. in materia Commen 
eiorum und Keichs⸗Gutachten de A 1676. d) Add. R. Schluß de Anno 1668. 
$ mas nun den Punct anbetrifft, in mareriaCommereiorum. e) Add. R. A. 
de Anno 1497. f) Add. R. A. de Anno 1600. $ 139. de Anno 1754. $ 174. 
g) Add. R. A. ısı2 $ 29. 1524. $27. Capit. nov.art.7. R. Schluß de An. 1668. . 
punto Commerciorum fuper pundto ztio & 4to. 5b) Vid, Reformation 
guter Policey de Anno ı530. tit. 27. 5) Ferdinandi I. Edi&, worin die 
Verkauff⸗ und Verführung der Woll verboten d. a5. Sept. 1555. R. A. d. Anno 
1603. $ 61 feg. R. &..d.a. 1669. uber den 7.8, und 9. fubdividirten Puncten 
in materia Commerciorum. 
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‚ben, die Dächer, fo zur Bedeckung gemacht, auch die Ausführung ber 
Moll und des Leders, ur tie. 21. 22. abgeftellet. 

13) Die Kauff Leuthe, ſo durch Pracht, und unordentliches Weſen 
und Leben, oder in andere Wege durch Verſchulden in Verfall und 
Abnahm ihrer Nahrung gerathen, oder banquerotirt a) als Diebe ges 
achtet, daß ihre Schuld - Bücher, und Vermögen nach ihrer Außtret- 
tung durch die Obrigfeit bey Gericht Hinterleget, denen aber fo an teib 
und Gut Schaden genommen, und ohne ihr Verſchuden erarmet, auf 
beygebrachte beglaubte Hprigkeitliche Atteſtata Kayſerliche Moratoria 
angedeyen, ut tit. 23, 

14) Die Berfälfhung Gewürges und Specerey ur tit. 24. 5) allent« 
halben verbothen. 

15) Weder der Dienftboten durch andere befchehene Abfpann- und 
Abpracticirung, und derfelben eigenmächtigen Außtrettung geftattet, 
fondern mit gebührlicher Andung angefeben, dieferhalben aber von denen 
Reichs - Ständen die nöthige Verordnung befage tit. 25. aufgericht. 

10) Die Chebrüche, Hurerey , und das Kuppeln juxta tit. 26. nicht 
geftattet. 

17) Der Bettler » Kinder zu Handwercken oder in Dienft genom= 
men, c) die Spitäler fleißig unterhalten , die vermöglichen Bettler ge- 
ffraffet, die überflüßigen aber mit einer Kundfchafft meiter reifen zu koͤn⸗ 
nen, verfehen, urtit. 27. 

18) Denen Ziegeinern feine Päffe ur tĩt. 28. ertheilet. 

19) Die Schalds: Narren, wenn fie gewiſſe Herren haben, zwar 
gedultet, aufferdem aber juxta tit. 29. geſtraffet. 

20) Die Sammlung oder Opfer » Gelder der Pfeiffer und Boten ver: 
bothen, tit. 30. 

21) Die Meifter» Sänger zwar gelitten, doch andere tandführer behös 
rig, ur. tit. 31. beftraffet. 

22) Der Pupiflen und Bormünder halber gewiffe Ordnung a Statibus 
errichtet, ingleichen von diefen Eautiones und endliche Berficherung Jux- 
ta tit. 32. angenommen, 

23) Durch die Richter, Advocaten und Procuratoresd) die Juſtiz⸗ 
Handlungen nicht verzögert, noch in Schriften mit Schmaͤhen nnd 
Schimpffen verfahren; tit. 33. 

24) Die Apotecken jährlich viſitiret, tit. 34. 

25) Alle Schmähe : Bilder, Schriften, Gemaͤhlde überhaupt, fon 
derlich die Pasquillen, fo wieder den Religions - Frieden lauffen, mit 

gebüb: 
a) Add. X. &utachten punto Commerciorum d. 22. Jun. 1669. Kayſerl. Res 
folution in pundto Commerciorum d. 16. Jul. 1669. 5) Add R.N.de An. 

1548. Ferdinandi II. Edi&, daß die Kauf» und Handels-Leute in Roͤm. Reich 

Feine verfälichte Waaren feil haben oder verfauffen follen d. Auszo. den 18. Sept. 

ce) Policey:Drdn.d.a 1548. tit.37. Add. Kayferl. on die — der 

Handwercks⸗ Mißbraͤuche betreffend 54. 4) Add. C.G. O. P. L. tit. 23. 1. 

Conc. P. L.tit. 36. $5. Reichs⸗Hoſſraihs⸗Ordn. tit. ae 
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ebührender Straff angefeben, auch Feine Bücher ohne vorgängige Cen- 
ur der Obrigkeit, auch Benennung des Authoris Nahmens gedrucket, 
die Windel:Drudereyen aber abgeftellet, tit. 35. a) 

26) Auf der Gold. Schmidte vierzehen löthige Reichs - Prob : Silber 
Arbeit neben der. Herrfchafft Wappen, aud) ihr Zeichen gefchlagen, 
tic, 36. | 

27) Der Handwerker Vergleiche, wegen Steigerung der Arbeit b) 
nicht gedultet,, der kein- Weber, Barbierer, Schäfer, Müller, Zöll: 
ner, Pfeiffer, Trompeter, Bader, Kinder von Zünfften, Gaffeln, 
Aemtern und Gülten feinesmeges ausgefchloffen, weiter die müßigen 
Umgänger, bey geſchenckt und ungefchendten Handwerden nicht gelitten, 
fondern gleich bey der Anfunfft Die Werbung der Gefellen durd) den or: 
Dentlichen Stuben: Knecht oder Wirth, oder auch den jüngften Meifter 
um Arbeit vorgenommen, und die Schenkung und Zehrung allein zum 
An- und Abzug zugelaflen, im übrigen aber die von denen Handwerckern 
angemafte Frenbeit des Beftraffens und Umtreibens oder unredlih-Ma- 
chens, davon auch im R. %. de Anno 1530, 1548. Meldung gefcheben, 
nicht gedultet; Ferner von denen Gefellen denen Meiftern die Speifen 
nicht vorgefchrieben, von diefen aber gleichwohl jene alfo, daß die Obrig. 
keit nicht Urfache zur Andung babe, ur eie. 37. 38. gehalten werden. 

#) Caroli VI. Patent wegen der Schmäh - Schrifften in Religions. Sachen de 


A. ı715. Add. R. A. 1524. $ 28. 1626. $ 30. 1529. 59. 1530. $ 58. 1541. $ 40. 1567. 
$ 61. 1870. $ 154. 5) Kanferl. Patent die Abfiellung der Handwercks⸗ Miße 


€ 


bräuche betr. $ 13. n. 3. jung. R. N. de Anno 1654. $ 106. 


XLVI. 


Anmerckungen uͤber die Reichs⸗Abſchiede von 
1582 bis 1613. 


De in den Keichs-Abfchiede zu Augſpurg von A. 1582. gefaſte Schluͤſ⸗ 
fe in der Sammlung der R. A. T. III. p.399- 418. betraffen vor- 
nehmlich die Bedeck/ und Beſchirmung der um diefe Zeit durch Gele: 
genbeit der Miederländifchen Unruhen bebrängter Weitphälifchen und 
anderer anftoffender Creyße, und der vermöge der Executions Ordnung 
zu leiftender Hülffe, die Muͤntz-Verbeſſerung u.f. mw, Ferner ereigne- 
ten ſich zu der Zeit Die Bewegungen über dem von Gregorio XIII. pro- 
ponirten Meuen Ealender, davon die disfalls ergangene Pabftl. General- 
Bulle bey dem Cherubino in Bullario magno T. II. p. 455. befindlid) ift. 
Ingleichen wurde auf den Reichs: Tagen der Streitt wegen des den 
Evangelifchen fo höchft nachtheiligen Geiftlichen Vorbehalts, welches 
aus Kayſerl. Machts - Bollfommenheit von Kayſer Ferdinando 1. in 
den Religions: Frieden allen Wiederfpruchs der Proteftirenden ohnerad). 
tet eingerücket worden wieder rege. Unter allen diefen Irrungen nebft 
dem angegangenen Türdifchen Krieges, Feuer und den — 
X 5 er 
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uͤber dem Reichs⸗-Hofrath kam a. 1586. der Keichs - Deputations- Tag 
zu Stande, deffen Abfchied, wie er bey dem Go/dafto in den Reiches 
Satzungen T. II. p. 327. befindlich, niemahls in forma Sandionis pu- 
blicıret worden iſt. Die beyden Reichs » Abfchiede zu Regenfpurg d.a. 
1594 und 1598. in der Sammlung der R. A. T. 1i1. p. 418 fegg. und 
p. 452 fegq. bezogen fich audy groftentheils auf obgedachte Umſtaͤnde. 
Der denckwuͤrdige Depurarions-Abfchied zu Speyer d.a. 1600, welcher 
in der Sammlung der R. 4. T. III. p. 471 fegg. anzutreffen, macht 
einen wichtigen Theil der Cameral - Jurisprudenz aus. Der Reichs: 
Abfchied d. a. 1603 in der Sammlung der R. A. T. 111. p. 498 fegq- 
gieng wiederum hauptfächlich auf Die Miederländifchen Unruhen, welche 
ſich in den Wertphälifchen Creyſſe ausgebreitet hatten. Auf dem Reichs: 
Tage d. a. 1608. unter Rudolpho II. follten die Donsuwerthifche 
Haͤndel erörtert werden, er zerfchlug ſich aber fruchtioß. Der befann- 
te Streitt: Ob Churfürften und Stände nothwendig, an Die 
Ordnung der Materien Yich zu binden hätten, welche der Kay⸗ 
fer bey der Reiche: Taygs : Propofition erwaͤhlet babe? wurde zu 
erft rege, Es ift nachgehends a. 1654. darüber wieder geftritten, und in 
der Eapitulatione novijfima. Artic. XIII. $ 4. die Sache dahin entfchie- 
den werden, daß Churfüciten, Fürften und Stände daran nicht gebun- 
den. Die Ada diefes turbulenten Neichs » Tags f. bey dem Londorp, 
T.I.c.VI. p.37. DieBündniffe der fo genannten Evangeliſchen Union 
und der Catholifchen Liga Auferten ſich auch um diefe Zeit. Auf dem 
Reichs : Tage zu Regenfpurg 1613. unter K. Matthia wurde befonders 
der Punct von der Tuͤrcken Hülffe reguliret, der Keichs-Tag felbit aber 
zerſchlug fich wegen der Uniirten Forderungen, f. den Reichs⸗Abſchied 
m der Sammlung der R. A. T. 111. p. 521 fegq. 


XLVII. 
Der erſte Theil 
Der Kayſ. Cam̃er⸗Gerichts⸗Ordnung. a) 
Bon Perſonen des Cammer ⸗Gerichts. 


Tie. L 
Wie das Kapferliche Cammer:Gericht mit Richtern und Urthei⸗ 
lern beſetzt, und wie viel derfelben ſeyn follen. 


Etliö, fo foll Unfer Kayſerlich Cammer : Gericht jederzeit mit einem 
redlichen verftändigen Cammer⸗Richter, der ein Fürft, Geiftlich oder 
s Welt: 

⸗) Auf die Sammer » Gerichts Ordnung Maximiliani I. von dem Jahr 1495. 
find verfchiedene anderegefolget biß zu dem Jahr 1555. ba die heut zu Tage noch 


eigentlich fogenannte Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung verfertiget werden. * 
erfte 
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Weltlich, oder aufs a) wenigft ein Graf oder Freyherr, darzu geſchickt und 
erfahren ſey: Doch mit einem Weltlichen, vor einem Geiftlichen feines 
| Standg, 


erſte ftehet in der Sammlung dee X. A. T. II. p. 6. und die andere T. III, p.43. 
Eine Hiſtorie aller diefer Ordnungen hat nebft andern Pelum in Procef].camerali 
Tit.2.$ 2. /gq. und dienet aud) zu der gefammten Hiſtoxie des Cammer⸗Gerichts 
das fjugenannte Staats Archiv deffelden,davon der erfteTheil zu Ulm 1757. 4ro 
berausfommen. Weil aber durch die darauf folgende Reiche: u. Deputations- 
Abſchiede durch die Vificationen des Cammer-Gerichts, ingleichen durch ge— 
meine Deicheide und Confulta Camerz vieles iu der Cammer » Gerihs: Orb» 
nung d.a.ı555. geändert worden war, jo ließ Rudolphus II. durch einige 
Cammer: Afleffores alles unter dem Titul einer neuen Ordnung zujammen 
tragen, und nach vorgangiger Bewilligung dee Kapjers und der Reichs⸗Staͤnde 
im Druck ausgeben, ſ. Reichs: Abfeb. vom Jabr 1598. $69.in der Samml. 
der R. A. T.IH. p.464. Dieſem Befehl zu folge ifi nun gegenmärtiges Con- 
cept Kayſerl. Cammer Gerichts Ordnung d. a. 2013. auf dem Reichstage zur 
Confirmation proponirt worden; fo daß man alles dasjenige diefem Concept 
wörtlich einverleibet, was nach 1555. durch Reiche » Conftitutiones u. ſ. w. 
darzu gefommen. Db nun gleich Die Confirmation diefes Concepts noch 
nicht erfolget ift, jo hat es zwar nicht formaliter aber doch materialiter vim 
Legis. Die erfien Editionen diefeg Concepts find von Wien 1629. und 
Standfurth 1633. Der Cammer⸗Advocat D. Jacob Blume hat es hernach 
‚a. 1663. mit Remiffionen herausgegeben, und der Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Hr. von Zudolf andere Anmerckungen hinzugetban. Unter D. Blumens 
Nahmen ift diefes Concept auch) 1679, 1686. 1691 und 1695. herausfommen. 
Endlich erichien eine neue Ausgabe mit einem Anhange zu Weglar in Fol. 
1717, welche insgemein Corpus Juris cameralis Winckleriansın genennet 
wird, und welcher der Cammer⸗Gerichts-Advocat und Procurator D. Feh. 
Wilb.v. Ladolf eine gelehrte Worrede beygefuͤget. In dem Corpore Furis 
cameralis, welches Hr. G.M.v. Ludolf 1724. zu Srandfurth Fol. edirt, be» 
findet ſich dieſes Conc. Ord. Cam. gleichfalls ; wie auch in Britfchens Sam̃⸗ 
lung der teutſchen Reichs-Grund Gefene T. I. p. 273. wofelbft auch noch ein 
kurtzer Begriff des Kayſerl. Cammer: Rechts, was durch den Meftpbälis 
ſchen Seieden und durch den R. A. 1654. ingleidyen Durch den Vifir. Ab⸗ 
ſchied 1713. und die Gemeine Befcheide des Cammer Gerichts weiter vor 
Veränderungen vorgegangen, anzutreften ift. Eben dieſe Beranderungen 
veranlaffeten auch den Hrn. Hofrath und Kayferl. Sammer - Gerichts - Advo- 
caten und Procuratorn Hrn. Job. Jacob Zwirlein zu Gieſſen a. 1744, in 
vo dieſes Concept mit Anmerckungen vermehrt herauszugeben, welches 
Merck hernach in gro als eine Beylage zu des Hrn. Vice⸗Cantzlers Eſtors 
Anfangs-Bründen des genzeinen und Reichs Proceffes gefommen, Pran- 
ciſcus Valerius von Hauer hat ſowohl die Cammer⸗Gerichts Ordnung d. a. 
ı555..als auch dieſes Concept in einer lateınifchen Uberfezung geliefert und 
zu Weglar 1734. drucken laſſen, Job. Heinr. Linck aber in jwey Diſſerta- 
tionen zu Altorff 1681 und 1682. die hernad) in der Geftalt eines Tractate 
eben dajelbfi a. 1753. herausfommen, und der befannte Deckberr hat von 
diefem Concept Ord. Cam. umfändlichere Nachricht ertheilt und darüber com- 
mentirt. Injwiſchen da die Blumiſchen und Eudolfifchen Anmerckungen durch 
nachher erfolgte Reichs » Conclufa, durdy den Viſitations-Abſchied des Cams 
mer» Gerichts d. a. 1713. (davon unten mit mehrern), durch den Cammers 
Gerichts : Brauch verichiedene Weränderungen erlitten, fo hat man in dieſer 
neuen Edition des Schmaufijchen Corporis Juris publici dieſe Weränderuns 
gen ſowohl aus dem Viſit. Abichisde von 1713. ald anderu guten ale 
mi 
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Stande, 5) mo der zu befommen, auch mit 4ı ce) Beyſitzern, aus dem 
Reich Teutfcher Nation befegt werden; Dann d) obwol vor Jahren 
ordinarie mehr nicht als 24 Seyfizer am Cammer⸗Gericht gefef 
fen, fo.ift Doch hernach zu mehrer förderlicher Erledigung der 
Rechthaͤngigen, und fonderlich befchloffenen Sachen, diefelbige 
Anzahl auf den gemeinen Reichs » Derfammlungen des 1566 
und 1570. Jahre auf bemeldte Zahl der 41 erhoͤhet, darbey es 
«uch bißhero e, alfo gelaſſen. f) Ä 


mit neuen Anmercungen bemerdet. Von denen bey dem Abdruck diefes 
Concepts befindiichen Stellen, welche mit Abbreviaturen angeführet werden, 
ift vor einige noch zu erinnern, daß durch R. oder X. A. die Reichs:Abfchiede 
und fonderlich der d.a. 1654, welcher in gewiſſer maffen als ein neu Syftema 
Proceflus cameralis angejehen werden Fan, verftanden wird. D. oder Dep. 
bedentet die Depurations- abſchiede, und ſchlagen fonderlich Die von Jahr 1594 
und 1600, allhier ein. Durch D. oder Viſ. Abſch. werden nebft dem von 1713, 
alle diejenigen bemercket, welche in dem Corpore Juris cameralis Winckle- 
riano mit befindlich find, mo auch die Memorialien, Gammer-Richters und 
Beyſitzers, die man durch MI oder Mem. angezeiget, anzutreffen. Da durch 
con/. cam. die Erledigung der Cameral⸗Zweifel durch &. 3. die Gemeine Be 
fcheide, und durch Decr. die Decreta zu verfiehen, fo find anch hievon bejon- 
dere Sammlungen vorhanden, ſo davon, mie aud) von der Obfervantia und 
przjudiciis cameralibus, hier nicht& weiter gedacht werden Fan. Des Hrn. 
George Melch. von Ludolfs Lommenratio Syftematica de Jure camerali, 
Wetzlar 1742. 4to. Das Coboquium Modeflini & Pomponii gro Hrn. Pütters 
und D. F W.Taffingeri Inftirutiones Jurisprud. cameralis gvo Tübinge 
1754. geben unterdeß bievon nebft andern weitere Nachricht, und ift bey dem 
legtern Se&. II. Tit.V. auch eine Meine Bibliotheca Juris cameralis befindlich. 


#) Ord. Cam. ıssg. Part.ı. Tie.ı. FErſtlich ꝛc. ı.R. A. 1566 $ Als Wir ıc. 73 
cum feq. & 1570 $ Diemeil dann c.so & 1576 $ Neben dieſem ıc. 64. 
b) ſ. v. Ludolf de ftaru jud. cam. Coll II. p. 33. mo zugleich p 35. von der 
fenerlichen Einführung gehandelt wird, 
e) Cunnumeratis [eil.tribus Prefidibus arg. d. $ Dieweil dann x. & feq. 
d) d Ord.Cam d. tit. & F& R. A. 15 30. $ Diemeil nun ıc. 76 & V. A.1531 
FUnd dieweil ſich ıc. 18. 
e) Uſque ad Annum 1648, ubi placuit, ut præter Fudicem & 4 Prafides nu- 
merus Ajfelforum ad so in univerfum adaugeretar. Inftrum. Pac. Artic. 5 
$ Preterea cum (Ye. 53. add. Fahri Staats-Cantzley, P. IX. Cap. 3- p. 207. 
F) Die Anzahl der Affefforn iſt 1719 und ı720 auf 25 gejegt, aber auch nicht 
zu Stande fommen. Den R.Schluß davon f. in der Samml, der R. Abſch. 
IV. Theil m. 222. 723. p. 34. u. ſ. fl | 
$ 1. Damit nun Gleichheit in Befegung folches Unſers Kanferlichen 
Eammer:Gerichts gehalten, a) und ein ieder Stand, wen Er verorbnen 
foll, Wiflens trage, fo follen Cammer-Richter, auch die 41 Benfißere ges 
feßt und geordnet werden, wie nachfolget : >) 
a) d.O.C. Tit.r $ Und damit ıc. 2. | 
b) Hudiernam Prajentationem oflendit Inftr. Pac. artic.s{ Praterea cum (fe. 
53.58.59 075 pen. jun. X. A. 1654 $ Demnach audyıc, 169. Hodiernum 
Schema oftendit, Joh. Stepb. Putterus in Conſpectu rei udiciarie Imp. 
p. 62. adde zufällige Gedanden über die Prefentar. bey dem Cammer⸗Ge⸗ 
richte in Zünigs Keichss Ucchive Part. Spec. Cons. Abtheil. UI. p. 7 
2. 
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$ 2. Nehmlich wollen Wir, c) ale Roͤm. Kayſer, iederzeitden Sammer. 
Richter, und drey 6) aus den Grafen oder Freyherrn, und darzu zwo taug« 
liche Perfonen von der Kechtgelährten, und dann wegen Unferer Oeſter— 
reichifchen Erb⸗Lande, fo Wir unter, oder vom Reich haben, eine von der 
Ritterſchafft; Und follen die 6 Chur-Fürften Sechs, nehmlid) ein ieder 
Geiftlicher Churfürft eine der Rechten gelährt und gewürdigt, fie wären 
von der Kitterfchafft oder nicht, und ein jeder aus den Weltlichen Chur— 
fürften, eine aus der Ritterfchafft gebohren, und dann der iederzeit Regie: 
rende Hergog zn Burgund, wegen der Mieder-Burgundifchen Erb-Lande, 
fo Er gleicyer gejtalt unter, oder vom Reich hat, eine von der Ritterſchafft, 
die 6 Creyße aber Achtzehen Perfonen aus den Chur. Fürftenehumen 
und Creyßen, unter Denen der halbe Theil der Rechten gelährt und ge— 
würdigt, und der ander halbe aus der Nitterfchafft, die da gvalificire 
und gefchict feyn, wie hernach c) folgt, zu Beyſitzern 4) ordinarie benen- 
nen und ordnen. 
4) d.O.C.p.ıt.ı$ Nemlich wollen sc. 3. 
b) An. ıs70 ift der dritte darzu Fommen.R. A. 1570 FNemlich, wollen wir ıc. $ 
(Et Anno 1648. der vierte Inftrum. Pac. $ Prxterea cum &c.s;.) Hodier- 
num duo falten funt Prefides urriusque Religionis |. Reichs Gutachten 


d.a. 1719. in der Sammlung der R. A. T.IV. p. 347. 
ec) TITÜL. IN. eod. 


4) R. A.1566 $ So feßen ıc. 74. 

$ 3. Jedoch im Fall a) die Geiftliche Chur: Fürften der Rechten gewür- 
digte, und die Weltliche Churfürften aus der Nitterfchafft gebohrne, qva= 
lificirte und geſchickte Derfonen, nach möglichem angewandten Fleiß nicht 
befommen mögten: Alsdann foll Ihnen allen, und einem ieden für ſich be: 
vor ftehn, frep und zugelaſſen fern, aus der Kitterfchafft gebobrne, ob die 
gleich der Rechten nicht gewürdigt, oder «ber graduirte und der Rechten 
gervürdigte Perfonen, ob die gleich nicht aus der Ritterſchafft gebehren, 
doch auf beede Fäll, fonften diefer Ordnung allerdings gemäß, Qualifi— 
cirte zu präfentiren und darzu geben. 

#) Dep. A. ı557 $ Weiter, nachdem ıc. 18. 

4. Aber von den übrigen Zehen extraordinari Benfißern , follen 
die 6 Ehurfürften Vier, und die 6 Creyß Sechs Perfonen prafentiven 
und ftellen. 4) 

4) R. A. 1566 $ Und follen ic. 75 & ſeqq.& ı570 $ Nemlich, wollen ꝛc. sr. 

$ 5. Und fo offt eine Perion aus obgemeldten Cammer: Richtern, 
Grafen oder Freyherren, und den andern Benfißern, a) abfommen würde: 
Alsdann wollen und follen Wir, die 6 Ehurfürften, Burgund und die 


Creyß, an derfelben ftatt andere, wie obftebet, und bernad) 2) folgen wird, 


benennen und präfentiren. 
a) d.O©.C.p. ı t. ı f Nemlicd) wollen ꝛc. 3 v. Und fo offtıc. 
.b) Tis. V $ 4 d7 fegq. eod. 
$ 6. Und demnacd wegen Defterreich und Burgund s) auf dem in 
Anno 1570 zu Speyer gehaltenem Neichs:Tag Anregung beſchehen, 
diefel- 
u) R. A. 1570 5 Nachdem aber x. 52. 
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diefelben Lande vermög der Cammer» Gerichts: Dednung zur Präfenta- 
tion nächftgedachter Sechs ordinari Beyſitzern auch Intereſſe hätten: 
Als wollen Wir, wo ſich Fünfftig zutrüge, daß die Zahl der Benfiger um 
zwo oder mehr Perfonen zu mehren, daß aisdann Defterreich und Bur— 
gund in preientando vor andern bedacht werden; Oder auch, da einer 
oder zween von diefen Sechs Benfigern ihre Stände gebührlicher Weiß 
auffünden, oder abgehen wuͤrden, an dero ſtatt Defterreich und Bur- 
gund mit und gleich den Sechs Creyßen auch zu präfentiren haben : Alfo 
daß folche Präfentationen iederzeit unter berührten Sechs Creyßen, zu: 
fambt Defterreich und Burgund fucceflive umgehen, und derjenige, wel: 
ches Stell am längften vacltt, iedesmahls zu erſter Prafentation gelaffen 
werden fol. | 
Tie. IL 


Die fechs Creyß, die zu prafentiren haben. 


I. 
eo Ner erfte Creyß zeigt an, Bamberg, Würgburg, Eichftätt, Marggraf 
= von Brandenburg, Burggraf zu Nürnberg, Grafen, Freyherrn, und 
Reichs Stadt, umb und bey ihnen gefeifen und gelegen. a) 
a) d.0.C.P.ı T. 2. €. D..ı500. Tit. V. 1507. T. ar. $ 2.5. 1521. 6 2.4. R. A. 
1566. $ 75. R. U. 1570. 8 52. 1654 $ 28. Landfr. 1522. $ 2.4. 8. 10. 
$ 2. Der andere Erenf zeigt an, das Erg: Biftumb Salgburg,Freyfing, 
Kegenfpurg, Paflau, Fürftenthumb Bayern, 
$ 3. Der dritte Creyß zeigt an, Eoftang, Augfpurg, Chur, Bißthumb, 
Hergogtbumb Würtenberg, Marggraffen zu ‘Baden, 
$ 4. Der vierte Erenß zeigt an, Wormbs, Speyer, Straßburg, Baſel, 
Abt zu Fulda, Werl. Hergog Hanßen, und Wolffgang von Bayern Nach» 
kommen, Lottringen, Weſterreich, Helen, Wetterau. 
$ 5. Der fuͤnffte Creyß zeigt an, Paderborn, Luͤttich, Verden, Muͤnſter, 
Hergog von Gülich, Berg und Eleve, Geldern, Grafen von Naſſau, Gra— 
fen von Sayn, Brafen von Furnberg, Mieder-Enfenberg, Niederland bi 
an und über die Maaß, in dieſen Erenß gehörig. | 
8 6. Der fechfte Erenß zeigt an, Fuͤrſtenthum Sachſen, Marggraffen zu 
Brandenburg, Braunfhweig, Thüringen, Mecklenburg, Stettin, Pom- 
mern, Erg: Biltumb Magdeburg, Bremen, Hildesheim, Halberftadt, 
Merfeburg, Naumburg, Meiffen, Brandenburg, tübef, Havelberg. 
$ 7. Und folldurch diefe Austheilung der Creyß, und Benennung der 
Stand, niemand nichts benommen feyn, fondeen in iedem der obgemeldten 
Erenß, diejenigen präfentiren, die von Kechtswegen zu präfentiren haben, 
oder deſſen bißhero im Gebrauch gewefen. z) 
Tit. 
4) R. A. ı512.$ 12. Weil wegen geſtiegener Anzahl der Churfuͤrſten und 
Crayſſe das Præſentations-Werck ſich geändert, jo iſt davon das Ludolfiſche 
Colioq. II. de ſtatu jud. cam. p. 41. nachzuſehen. Won deren Einführung 
ſ. Ludolf in Exam. locorum Blumii bey deffen Com. Syftem. p. 297. ins 
leichen handelt davon des Hru. Aſſeſſ. von Ilimenftein DiIT. de Jure præ- 
entandi ad Afleflorem in Camera Imperialä 
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Bon Geſchicklichkeit der Perſonen des Cammer⸗Richters 4) 
und der Beyhſitzer. | 


11" diemeil auch Unfer Kanferlich Sammer: Gericht das Oberft und let 
Gericht im Reich, 5) davon, laut diefer Ordnung, c) nicht appellirt 
erden foll, und Linfer Gemüth und Meynung iſt, daß ſolch Gericht iederzeit 
mit tauglichen Perfonen befegt werden foll: So orönen, fegen und wollen 
Wir, daß Unſer Cammer-Richter ein dapfferePerfon, aus dem Reich Teut⸗ 
ſcher Nation gebohren, derfelben Herkommen, löblicher Gebrauch und guter 
Gewohnheit, nicht allein wohl fündig und erfahren, fondern auch verftändig, 
Die Rechtliche Proceß zu dirigiren, und die Partbenen zu Außtrag und Er⸗ 
örterung treulich zu fördern, und ſonſt alfo gefchickt fenn foll, auf den alle 
des Cammer:Gerichts Perfonen ein Forcht und Auffehen haben, der fich 
auch dermaflen in Verwaltung feines Amts halte, daß des Cammer-Ge⸗ 
richts Perfonen, Ihme gebührlichen Gehorfam zu leiften deſto mehr be= 
megt werden mögen. 

a) Den Catalogum der Sammer Michter von 1495 Bis 1722. f. in Luͤnigs 

Tbefauro Juris der Grafen ıc. C. XVII. . III. p. 831. | 
5) d.O.C.p.ı ir. 3 $Und dieweil auch. ı ER. A-ı53o $ Diemeil nun ⁊c. 76. 
e) Infra Part. 111. Tit. LXI. 

6 1. Defigleichen follen die a) Benfiger alle, eines ehrbarn Wefens und 
Wandels, auch rechter natürlicher, ehrlicher Geburt, und infonderheät aber 
die Grafen und Freyherren, alyo gefchicft fenn, deren einer des Cammer» 
Richters ftatt in feinem Abweſen, oder fo Er aus Ehehafft verhindert, ie 
derzeit verroefen und vertretten möge, fo follen die Benfiger, fo der Rechten 
gelaͤhrt und gewürdigt, ihrem Nahmen gemäß, ihr ftatr vertretten, Dapffere, 
gelährte, erfahrne, auch tügliche, verftändige, gualificirte Perfonen, aus 
Teurfcher Nation gebohren, und derfelben Nation Gebräuch,und guten Ge; 
wohnheiten erfahren, und die fürgebrachte Rechtliche Sachen zu referiren 
und decidirend) geſchickt fenn, auch zuvor und ehe fie zu Beyſitzern ange- 
nommen, in Univerfitäten welche zum wenigften von Unſern Vorfahren, 
Roͤmiſchen Kayſern und Königen, oder Uns confirmirt, gelefen, oder doch ie 
FSünffe, Jahr lang in Rechten ſtudirt, auch in Gerichtlichen Handeln ad⸗ 
vocirt und practicirt d), oder bey Chur » und Fürftlichen Höfen herkommen, 
oder fonften in Gerichtlichen Sachen und Handlungen ſich gebraucht, und 
deffen, wie auch ihres Wefens und Thuns gute Kundſchafft haben, 

4) Ibid. $ Desgleichen follen ıc. ‘ 

b) ——— 5578Damit auchıe, 11. & V.A.1531. h Und damit dieſelberc. 16 
ın nn, 

c) Ifud bodie non adeo rigide exigendum. &, A. 1654 $ Sintemablen 
aber ıc. 28 in fin. 

d) Vid. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 8 Sept. 1595 $ Ob nun wohl ic. s.v. Und 
dieweil ıc. D. A. 1600 $ Demnach aud) ic. 19, 
2. Aber die andern, fo aus der Nitterfchafft angenommen, obgleich 


diefelben der Nechten nicht gewürdigt, follen fie doch gleicher Geſtalt ga 
er 


2 


- 
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der Rechten gelehrt, und Gerichtlicher Sachen geübt und erfahren, und die 
Gerichtliche Sachen zu referiren und decidiren, den andern gleich tauglich 
und gefchickt ſeyn: Sofern aber diefelbe obberübrter maflen gefchickt, nicht 
befommen werden mögten, follen an derfelben ftatt andereder Rechten ges 
lährte und gewürdigte, auch erfabrne, und der Pradic geübte Perfohnen, 
ob fie gleich nicht'von der Ritterfchafft wären, wie oblaut, genommen 
werden mögen. a) 

4) d. O.C. p.ı £. 3 $ Deßgleichen follen ıc. 2. v. Aber die andern ıc. 

$ 3. Und infonderheit ordnen und wollen Wir 2), daß Cammer:Richter 
und Benfigern fanıtlic und fonderlich, fo Hinführo durch Uns, die Chur: 
fürften und Creyß, iederzeit präfentirt und geordnet werden, dergleichen 
alle andere Perfohnen des Cammer-Gerichts, von beeden der alten Reli— 
gion, und dann der Yugfpurgifchen Confeßion 5) präfentirt und geordnet 
werden mögen, und derentwegen nicht auszufchlieflen feyn. 
2 Ibid. $ Und infonderheit ıc. 3- 
b) Sub bis hudie etiam comprebendunstur fic didi Reformati, vigore Inflr. 

Pac. artic. 7 in princ. R. X. 1654 $ Doch foll darbey ıc, 23. 

$ 4. Und follen diefe, dergleichen alle andere Perfonen des Cammer: 
Gerichts, ſich der alten Religion, oder berührten AugfpurgifchenConfeßion, 
gemäß halten, und ſich feiner fondern Secten anhängig machen ;. Dann 
wo fie in dem Ungehorfam erfunden würden, eg wäre, wer es wolte, foll der 
Eammer:Richter Befehl und Macht haben, den oder diefelbigen von fei- 
nem, oder ihrem Ambt, mit Rath und Vorwiſſen der andern Benfigern zu 
beurlauben und abzufegen ; Dem auch gedachter Cammer⸗Richter, Linfer 
Kanferlichen Ungnade zu vermeiden, alfo ſtrenglich nachkommen foll. 4) 

a) Ibid. d. $3 v. Und follen diefe ꝛc. Viſit. Abſch. 1713. $ 7. 

$5. Und follen auch beyderfeits Keligion Affeflores, und Cammer⸗Ge⸗ 
richts-Perfohnen, feiner den andern derwegen verad)ten, verfchmähen, oder 
einigs Unwillens ſich gegen einander anmaflen, fondern vielmehr freund» 
fichs und guten Willens befleifien, und in allweg erweiſen, auff daß fie 


friedlich und ruhiglich bey einander ſeyn und bleiben mögen. «) 


#) Ibid. v. Und jollen auch ıc. $ 3» 


Tie. IV. 

ie lang die Benfiger am Kapferlichen Cammer-Gericht 
verharren follen. | 

Sieweil die vielfältige Beränderung der Benfiger-Perfohnen den Recht⸗ 
hängigen und befchloffenen Sachen in mehr Weg verhinderlih : So 
ordnen und wollen Wir, daß die Benfiger, fo an das Cammer - Gericht 
genommen werden, fechs Jahr lang, da fie.anders qualificire und tauglich 
befunden würden, daran bleiben, und vor Ausgang derfelben Jahr davon 
nicht abfommen ; Da aber einem folche Ehehaffte Urfachen vorfielen, daß 
er bemeldte Zeit dem Kammer = Gericht nicht beywohnen Fünte, fo foll er 
diefelben bey) einfallenden Bijitationen, Unfern Kayſerlichen Commiſſarien 
und 


\ 
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und der Staͤnd Viſitatoren vorbringen, und deren Erkaͤntnuͤß daruͤber 
gewaͤrtig ſeyn. 4) | | 
#) N. Y.1566 5 Diemeil aud) xc. 78. CG. D. 1567. tit. 2. Ein Verjeichniß 
aller Beyfiger j. im 10 Anhange zu Ludolfs Comment. Syftem. de Jure 
camerali p.361. 373. und in der Vorrede p. 335. 


Tie. V. 


Wie an der abfommenden Cammer⸗Richter und Benfißer ftatt 
andere geordnet werden, und wie diefelbe gefchickt feyn follen. 
So ſich dann begebe, daß der Cammer-Richter mit Tod aͤbgehn, oder 
ſonſt von ſeinem Ambt abſtehn wuͤrde, ſo ſoll Uns, als Roͤmiſchen 
Kayſer ſolches Durch die Beyſitzer zum foͤrderlichſten angezeigt und zu wiſ⸗ 
ſen gethan werden, darauff Wir einen andern Cammer Richter an des 
abgegangenen ſtatt ſetzen und ordnen wollen. 4) 
a) d.O.C. p.ıt.4$ So ſich auch ꝛc. 1. 
$1. Und damit mittler Zeit das Cammer-Gericht nicht in einen Still⸗ 
ftand erwachfe,und nicht feyren dörffe, fo fern dann der abgangene Cammer⸗ 
Richter bey feinem geben mit Rath und Willen der Benfißer Eeinen an feine 
ftatt verordnet, follen die Benfiger der Grafen oder Herren einen, fo unter 
ihnen feyn, an ftatt des Cammer: Richters fiefen, welcyer dann das Amt biß 
auff weitere Uinfere Berordnung vermefen foll, und im Fall, daß derfelben 
Grafen oder Herren einer, die am Cammer-Gericht fißen, durch Uns als 
Kömifchen Rayfer,zu einem beftändigen@ammer-Richter verordnet würde, 
alsdann foll alsbald deflelben Benfigers ſtaͤtt mit einen andern Grafen 
oder Herren durch Uns erfegt werden, 4) | 
4) Ibid. v. Und damit mittler 2c. & infra Tier. XVII. 


$ 2. Wo aber der Benfißer einer von feinem —— abſte⸗ 
ben wolte a), ſoll er ſolch fein Abſtehen dem Cammer⸗Richter und Beyſitzern 
ſechs Monath zuvor verkuͤnden und anzeigen, auch dieſelben ſechs Monath 
nach der Auffkuͤndung in ſeinem Beyſitzer-Amt zu bleiben und verharren 
ſchuldig feyn b), und anfänglich ſolches einem ieden ankommenden Aſſeſ⸗ 
forn durch Cammer⸗Richter und Beyſitzern, neben dem gewoͤhnlichen Ju⸗ 
rament austruͤcklich eingebunden werden. | 
a) Ibid. $ Wo aber der ıc. 2. 
b) V. U. ı Aug. ı559 $ Als auch in. der wc. 26, 27 & 28. 
$ 3. Da aber vor Ausgang der ſechs Monath ein anderer präfentirt, 
Der alsbald an des Abfommenden ftatt anftehen und bleiben wolte, alsdann 
foll zu des Abftehenden Willen ftehen, deme, fo an feine ſtatt präfentirt, 
vor Ausgang der fechs Monat) zu entweichen, oder aber die Zeit aus in 
feinem Amt zu bleiben. z) 
a) d.O.C.p.ı r.4.d. $ Wo aber der ꝛc. 2, v. Es wäre dann ꝛc. 
§4. Wo aud) alfo der Benfiger einer, wie ießo gemeldt, abftehen oder 
mit Tod abgehen würde a); Alsdann foll ver Cammer:Richter ungeſaͤumt 
folches dem Stand oder Erenß, von dem der abgeftandene oder abgangene 
Y 


| Affel- 
6) Ibid. $ Bo auch alſo ıc. 3. 
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Aſſeſſor benennt geweſen, oder an dem fonft Die Ordnung, zufchreiben und 
verfündigen, und denfelben Stand oder Creyß erfuchen, vermög diefer Ord- 
nung in fehs Monathen andere zween a) oder Dren, und ncht darüber >) 
an des Abgeftandenen oder Abgangenen ſtatt zu präfentiven, mit dem An. 
dans wo folches nicht befchehe , daß er der Cammer-Kichter und die 

enfiger, nach Ausgang der Zeit eine geſchickte Perfohn, nach Inhalt 
diefer Ordnung, annehmen mwolten, 

4) R. A. 1576 $ Dieweil aber x. 59 

bs) d. O. C.d. $ Wo aud) alfo ıc. 3. 

$ 5. Und damit man wiflenmöge, ob und zu mas Zeit, folhe Schreiben 
uͤberantwortet, auch da der Stand oder Creyß nicht präfentiren würden, zu 
idas Zeit die Präfentation an Unfer Cammer-Öericht devolvirt, fo follen hin. 
un dergleichen Regpifition mit eigener geroiffer und nicht zufälliger ver- 
geblicher aa auch mit Begehrung richtiger Antwort, uͤberſchickt 
werden. a 

s) Vif. Artic. Jud. 1,57 $ Nachdem bißhkro ıc. 6. 

56. Auff ſolches Erfuchen a), fol alsdann derfelbige Stand oder 
Creyß an des abgeftandenen oder abgangenen Beyſitzers ftatt, innerhalb 
ſechs Monath nad) befchehener Verfündigung, andere redliche, gefchickte, 
erfahrene, und obgemeldter maffen gualifieirte zwo oder Dreh b) Perfonen 
c), (damit Cammer-Richter und Benfiger die Wahl darunter haben moͤ⸗ 
gen) präfentiren, 

2) d.O.C.d.p.1 t.4. Wo auch alfo ıc. 3. v. Auf folch Erfuchen ꝛc. 

b) Si boc tempore unas Sufheienter qualificatus prajentatur, recipi debet. 
TIRN. 1654 $ Gleichwobl aber ıc. 27. 

eo) R. A. ısso, FNemlich ıc, st. 

$ 7. In welcher Präfentafion Wir auch gänglic vermieden haben 
wollen, daß diefelbige Perfohnen nicht aus Gunft, Pradic, oder fonften pros 
moviri, fondern allein Die Tauglichkeit, oder Geſchicklichkeit der Perfonen 
angefeben werben. a) | 

a) d. 0.C.$ 3 v. In welcher ꝛtc. 
$ 8. Inmaſſen dann auch alle Stände des Reichs, fo zu präfentiven 
haben, fich mit fonderm Fleiß um folchePerfohnen umbthun, und bewerben 
follen, welche mit obangeregten Qualitatibus verfehen ſeyn, und allerdings 
diefem böchften Gericht,als gleich zu ihrer Eintrettung,da fie angenommen, 
nuͤtz und dienftlich feyn Fünnen , damit alfo mit gemeinem Zuthun das 
Jaftici-Werc gefördert, und männiglich hohen und niedern Stande deſto 
förderlicher und fehleuniger Recht zu erlangen hab. 4) 
—— — Pref. & Affeff. 8 Sept. 1595 $ Ob nun wohl ıc. 5 v. Und 
leweil. 
$ 9. Dieweil auch nicht weniger daran gelegen, daß die Beyſitzer nicht 
allein Der Rechten erfahren, und verftändig, fondern auch der Gewohnheit 
und Gebräuch derjenigen Creyß, derwegen fie angenommen, fo viel moͤglich, 
kuͤndig ſeyn; So ſollen dieſelben aus des praͤſentirenden Stands oder 
Creyß Land⸗Arth, oder Bezirck, wo die darinnen befunden werden moͤgen, 
oder 


— 


ober wo nicht, aus andern nechft anftoffenden, und nicht aus den meitern 
davon gelegnen Erenfen präfentirt werden. 4) 

a) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſi 1557 $ Als auch ıc. 7. 

$ 10.8 follen aud) die Perfohnen, fo alfo zu Benfigern an das Cam⸗ 
mer:Gericht zu verordnen, auf den Fall diefelben angenommen wuͤrden, 
da fie Uns, den Ehurfürften, Fürften und Ständen, oder fonft iemand mit 

ichten und Enden verwand, derfelben erlafjen werden. 4) 

#) Depur. N. 1557. $ Es folfen auch ıc. 17. 

$ ır. Aus denen, fo alfo präfentirt,follen alsbann der Cammer⸗Richter 
und Benfiger, einen zu einem Affefforn an des Abgangenen ftatt Fiefen 4), 
doch zuvor fleißige Nachforfcehung haben, welcher unter denfelben Präfen« 
tirten der gelährteft, geſchickteſt, und zu der Affefforen am tauglichiten und 
braͤuchlichſten fen, und fonderlich daß der, fo von ihnen erfohren, in Univer— 
jitäten gelefen, oder zum wenigften fünff 5) Jahr lang in den Rechten ftu- 
dirt, darzu in Öerichtlichen Handeln advocirt und practicirt habe, auch 
fonft, wie oben gemeldt, qualificirt fey c), Damit jungen unerfahrnen Per» 
fohnen, fo erft aus den Schulen kommen, zu mercklichem Nachtheil der 
Partheyen, der Zutritt zu diefem Gericht nicht verftattet werde. 

4) d.O.C.p.ı 1.4 FAus denfelben sc. 4 & V. A. 1531 $ Und damit diefelbe:c. 


16, in fin. 


b) Iſtum jam non adeo rigide expofcendum, X. X. 1654 $ Sintemablen 
aber ıc in fie. 


€) Ibid. $ Serner ale ıc. 15. 
$ 12. Inſonderheit aber foll Cammer-Richter und Beyſitzer der Prä- 
fentirten Geſchicklichkeit, mit — einer Relation in beſchloſſenen 
Sachen erfundigen. 4) 
4) R. U. 1570. $ Und obwohl c. ss. 
$ 13. Und wann alfo dem Präfentirten Adaad referendum zugeftellt 
werden, follen Sie Cammer:Richter und Präfidenten an Eydftatt angelo: 
ben, und mit Hand-Treu verfprechen, ſolche ihnen zugeftellte Acta allein zu 
verlefen, zu erwegen, zu protocolliven,, und in eine Relation zu verfaſſer, 
und ſonſt niemands Huͤlff darzu zu gebrauchen. 4) 
4) * Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 1600 $ Damit aber ꝛc. 16, v. So foflen hin: 
ro x. 
$ 14. Es jollen auch die Benfiger a), fo zu Anhörung des Präfentir- 
ten Relation verordnet, Macht haben, facta Relatione ex tisdem Adtis, 
dem referirenden Präfentirten zu beflerer Erfündigung, daß er die Ada 
ſelbſt mit Fleiß verlefen, und die Relation daraus begriffen, zu opponiren. 
4) Ibid. v. Und follen ıc. 
$ 15. Und foll alsdann nach verrichten Dingen a) folche des Präfen- 
tirten fchrifftlich verfaßte Relation bey den Ads behalten werden, zum 
Fall, da etwan einer zum zweyten oder drittenmahl präfentirr, und viel: 
leicht einer oder mehr ‘Benfißer, fo dabey gemwefen, nicht bey der Hand, ab: 
gezogen und verftorben wären, man ® wohl hieraus, als aud) ex en 
2 collo 


a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. n. Sept. 1595 s Daneben auch ıc, vid. infra 
h. tit. $ a0 Lit. (B) 
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collo Protonotarii oder Notarii, fo ben voriger Election 5) geweſen, die 
Qualitares befchehener Relation vernehmen, und zu defto richtiger Colla- 
‚ tion, mit des andern neben ihme neuen präfentirten Beyſitzers Relation 
kommen fönne, doc) foll auch demjenigen, fo zuvor mehrmahls präfentirt, 
frey ſtehen, fich ob er wolle, . bey einem Collegio wieder anzugeben, und 
von neuem zu referiren, 
b) Relation legendum videtur. 
$ 16. Darauff follen Cammer:Richter a), Präfidenten, und Benfiger 
denjenigen, fo allerdings gnugfam, und für den andern Mit: Präfentirten 
geſchickter und fonjt gualifieirter befunden, ungeachtet, ob gleich einer vor 
dem andern in der Präfentation vorgefegt, oder auch von einem oder an« 
dern Commendation mitbrächte, den andern vorziehen, und zu dem erles 
digten Stand fommen laflen, auch in ſolchem unter beyden der alten Re— 
ligion und Augfpurgifchen Confeßions-Verwandten feinen Unterſcheid hal⸗ 
ten, aber doch auch Feine andere prafentirte Perfohnen, dann die entweder 
der alten Religion oder der Augfpurgifchen Eonfeßion ſich im Leben ges 
mäß verhalten, und zu derfelben einer fid) rund befennen, zulaffen un® 
aufnehmen. | 


a) Vif. Artic.Jud. Præſ & Affefl. 1562 Ä Auf die Fällesc. 18. Vif. Mem. Jud. 
Præſ. & Affell. ı8 May ı574 $ Ob auch wohl ıc. 8. Vil. Mem. Jud. Præſ. & 
Aſſeſſ.is May 1577 $ Aber infonderheit ꝛe. 11. KR. 2. 1576 $ Derhalben 
ſtatuiren ic. 62. 
$ 17. In welchem allen Cammer » Richter und Benfiger fich diefer 
Ordnung gemäß alfo erzeigen und verhalten follen, wie einen ieden feine 
Pflicht und Gewiſſen anmeifen, und es die Nothdurfft der höchften Juſti⸗ 
tien im Heil. Reich erfordert, auch alle ſolche Qualitates wohl erwegen, und 
allen möglichen Fleiß vorwenden, daß hierin ohne Refpedt, diefes alles in 
acht gehabt werde. =) 
4) R. A. 1557 $ Und da abermahls 10.79. Vif Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. $. 
Sep. 1595 $ Ob aun wohl ꝛc. x. v. Derohalben dann ıc. in fin. 
$ ıg. Es follen auc) allerley Unrichtigkeit und Verdacht zu verhüten 
zween Gebrüder, einer zum Afjefforn, der ander zum Procuratorn an - 
Unfer Kayferl. Sammer: Gericht nicht angenommen werden. 4) 
a) Dep. A. ı557 $ Ferner, fo follen ıc. 34. 
$ 19. Und damit bey Annehmung der Benfißer a) inter votandum 
eine gute Nichtigkeit gehalten, und aller unnöthiger Zweiffel vermieden 
bleibe, fo folle fich ein ieder pure und nicht in eventun: mit feinem Voto, 
in feiner Ordnung vernehmen laffen, und da noch was Bedenckens oder 
Zweiffel bevor, foll dariiber noch eine Umbfrag geſchehen, über welchem dann 
auch dev Cammer⸗Richter, oder in Abmwefenbeit defielben die Praͤſidenten 
der Gebühr nach halten follen. 
a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 29 Aug.ı600.$ Und damit ıc. 17. 
$ 20. Und wo unter den Prafentirten Feiner, a) wie obgemeldt, genug. 
fam gpalificirt befunden, und die Präfentirten frembd, unbefandt, und zu 
B 
s) d.O.C.p.ı t. 4 $ Aus denſelben 26.4 v. Und wo deren feiner. = 
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Benfigern nicht geſchickt geachtet, follen alsdann Cammer:Richter und 
Beoſitzer den 5) nechiten folches (fo fern die Zeit der fehs Monath noch 
nicht herum) den Ständen oder Erenfen, fo diefelben präfentirt hätten, 
anzeigen, und Sie erfuchen, andere Gefchickte zu — 
») Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. u Sept. 1595 $ Daneben auch ıc. 
$ 21. Und wo über ſolches obgemeldte Stände a) oder Creyſe an Er. 
nennung und Präfentirung folcher Perfohnen, über fehs Monath >) nad) 
erſt befchehener Berfündigung ſaͤumig, oder aber in der Zeit nicht taugli= 
che gefchickte Perfohnen, die vermög diefer Ordnung qualiftcirt, prafentiren 
würden, alsdann follen Cammer:Richter und Beyſitzer ißo und hinfüro 
einen aus deffelben Stands, oder Creyß Sand» Arth und Bezirk, (mie ob: 
fteht) wo nicht, aus andern nechft anftofienden Creyſen, an des abgange- 
nen Benfißers ftatt, c) (iedoch Daß der beyden obberührten Religion hal: 
* hierinnen kein Unterſcheid gehalten werde) 4) anzunehmen Macht 
en. Ä 
en d.0.C. p. ır tit.4 $ Und wo über foldhes ıc. 5. 
b) Hodie adhuc infuper de 14 dies vel longifimum unum Menfem 
expedanda ef, R. A. 1654 $ Die Erſetz/ und Beltellung ic. 22. 
e) Vif. Mem. Jud.& Affefl. 1557 $ Als auch ıc. 7 vid. fupr. h.rit. 6 9 Lit. (A) 
d) Recipiendus vero aCamera debet efJe Religionis, cujus Prafentandus effe 
debuiffet, X. A. 1654 | Doch foll Dabey ıc. 22. Daher prefentirt Chur: 
Dfalg einen — ſ. Ludolf. Colloqu. IL p. 44. Eſtor in Jure 
publ. Proteft. ecclef. c. ı1.$ 3. p. 145. 
$ 22, Im Falldann folches auch) nicht gefchehe, a) und Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Beyſitzer fıch in dem ſaͤumig erzeigten, und derowegen zu der Zeit 
der ordentlichen Bifitation, alfo erledigte, und devolvirte Benfiger-Stän- 
de, fich befinden würden, fo follen Unfere Commiffarien, und der Stände 
Vifitatoren Macht haben, zu folcher Benfiger Stände andere zu präfen 
tiren. 
4) R. A. ı557 $ Und da abermahls ıc. 79. 
$ 23. Und damit das Cammer-Gericht jederzeit a) an Perfohnen nicht 
Mangel habe, foll dieſer Ordnung fuͤrhin ſtracks nachgangen und gelebt 
werden. 
s) d. O. C. t.;.v. Und damit dag ıc, 
$ 24. Lind ob fich begebe, daß in obgemeldtem Fall, 2) da zween ober. 
drey an des Abgangenen ftatt präfentirt werden follen, nicht mehr dann eis 
ner allein präfentirt würde, und derfelbige, vermög diefer Ordnung, ges 
fhicft befunden, follen GCammer » Richter und Benfiger denfelben anzu- 
nehmen Macht haben. 5) 
a) Ibid. $ And ob fich ıc. 6. 
b) Add. &.%. 1654 $ Sintemablen aber ıc. 28. 
$ 25. Dieweil aud) von den Ständen und Erenfen der Ordnung zuge» 
gen a) etwan vier, fünff und fechs präfentirt, auch zulegt darinnen Feine 
Maaß feyn moͤchte, dadurch von Cammer-Richtern und Benfigern, mit 
Y3 Eramis 
#) V.A. ı9 May 1573 $ Dieweilaber 16, 11,12. & R. A. 1576 6 Dieweil aber 
10.59 & ſeqq. 


J 


342 Rayſerl Cammer«Berichte-Orönung. 


Eraminirung fo vieler Perfonen, auch Anhörung derfelben Relatiogen, 
und folgends, da folches alles in pleno Senaru refetirt, erwogen und con- 
fultirt, gar viel Zeit unnüglich zugebracht werden müffe, auch endlich, fine 
temahl nur einer anzunehmen, dem Collegio zu Zeiten viel Unwill zuwach⸗ 
fen würde; Derodalben ftatuiren und fegen wir, daß Cammer » Richter 
und Benfiger, im Fall, da ihnen in der Präfentation mehr Perfonen be— 
nannt würden, aus denfelben doch nur zween oder dren, fo am tauglichtten 
erachtet, und fich förderlich einftellen würden, zum Eramen und Referiren 
laſſen, und die andern, als über die Zahl der Drdnung präfentirt, abweifen 
‚follen, auch diejenigen, fo ſich zum erften perföhnlich anzeigen, nicht allein 
zum Eramen und Relation, fondern auch, Ba aus denen einer allerdings 
gnugfam qualiftcirt befunden, denfelben unverlängt zu dem Benfißer: 
Stand fommen laffen, und feineswegs biß zur Anfunfft des Letztern 
warten, 
| Tit. VI. 
Bon Untanglichkeit der Benfiger, und wie die abgefchafft 
| foflen werden. 
E⸗ ſollen auch nicht allein in obgemeldtem Fall 4) die praͤſentirten 
Perſonen, ſo zu dem Beyſitzer-Stand untauglich befunden, nicht 
angenommen, ſondern auch, ob ſchon einer angenommen, und folgends im 
Referiren und Voris nicht genug gelaͤhrt, geübt und erfahren, oder ſonſt 
feines Wefens, 5) Wandels c) oder anderer Sachen halben untauglich 
angefehen, oder auch dem Religions - Frieden zuwider, andern verbottes 
nen Secten ſich anhängig machte, Durch Cammer:Richter und Benfiger 
ben ihren Pflichten wiederumb abgefchafft werben, 
) d O.C.p.ır.5$ Es follen auch ıc. ı. 
b) Vif Artic. Jud. Pref.& Alf. 1562 $ Da ſich auch 6. 
c) R. A. 1576 $ Derhalben ftatuiren ıc. 62, Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ.is May 
1577 $ Aber infonderheit ic. 11. 
$ 1. Demnach foll der Cammer-Richter demfelben, fo alfo untauglic) 
befunden, erftmahls in Gegenwärtigfeit zweyer, oder dreyer Aſſeſſoren, und, 
fo ſolches nicht helffen wolte, alsdann in Benfenn aller Affeiforen, folchen 
feinen Unfleiß, Untauglichfeit und Mangel eröffnen, und darauf warnen, 
mit Anzeig, daß er lauf der Drdnung, gegen ihn bandlen muͤſſe, und dar: 
um felbjt auf Wege gedächte und fürnehme, damit ihme und dem Gericht 
fein Verweiß derhalben entftünde: Wo er aber darauf fich nicht beflern, 
oder Das abftellen würde, alsdann foll folches iederzeit der Cammer:Rich- 
ter mit Rath und Borwiffen der Benfiger der Herrfchaft oder Creyß, fo 
denfelben geordnet gehabt, zu erfennen geben, darauf derfelbig Stand 
oder Creyß, das Cammer:Gericht mit einem andern fauglichen in obge« 
meldter Zeit der ſechs Monath verfehen und erfegen ; So fern aber das 
durch denfelben in Zeit der ſechs Monath nicht gefchehe, fondern unterlaf» 
fen: alsdann foll in der Ordnung in nechft obgefogtem Articul gemeldt, 
nachgangen werden, 4) s 
3, 


#) d.O.C. r. ı$ Demnach joll ic. =. 
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$ 2. Und dieweil dann, da nicht mit allem Ernſt hierüber gehalten, 
fondern etwas nachgegeben werben folte, a nicht die gange Ordnung, 
doc) ie, deren fuͤrnehmſte Haupt: Articul, darauf das gange Gericht fun- 
diret, und begründet, in Unrichtigfeit gebracht, auch gantzlich vernichtet 
würde, welches Uns, audy Ehurfürften, Fürften und Ständen unerträg- 
tih; Se feßen, ordnen und wollen Wir, daß hinführo dieſem allen alfo, 
fürnehmlich durch den Cammer⸗-Richter, wie aud) die Präftdenten, und 
andere Beyſitzer, fo viel einen ieden biefes belangt, mit Fleiß ernftlich, und 
unnachläßig durchaus nachkommen, und darüber, bey obberührten ihren 

ichten gehalten werde. 4) 
4) V.A. 13 Junii 1564 $ Als weiterse. 9. R. A. 1566 5 Erfilich ic. 36. Vil-, 
Mem. Jud. & Aflefl. 8 Decembr. 1570 $ Welcher maffen ꝛc. 2. 

$ 3. Wie auch gleicher Geſtalt Unfere Commiffarien, und der Stände 
Bilitatoren bey den Eydes-Pflichten, damit fie Uns, und ihren Herren 
und Oberen verwandt und zugethan, ſolchem allen, Inhalts diefer Drd- 
nung, unterdem Tituf: Don der Difitsrionac. LXIV. verfaſſet, unan« 
gefehen, wen esbetreffen möchte, nachfegen, und fich daran einige Affection, 
oder Bewegnuß, mie die befchaffen feyn möchte, nicht verhindern, noch 
irren laſſen follen. 4) 

4) d. X. A. 1566 Erftlich ıc. 36. 

Tit. VIL » 


Daß Sammer: Richter und Benfiser dem Tammer: 
| Gericht allein auswarten follen. 
Wi ordnen und ſetzen auch, a) daß Cammer-Richter und Beyſitzer 
allein dem GCammer - Gericht ausmwarten, und fich fonft aller Ge— 

fhäfft, Kauff: und anderer Händel, darzu 5) Advocirens und Rathgebens 
in andern Gerichten und Sachen, gänglic) enthalten, 

a) d.O.C.p. 12.65 Wir ordnen ꝛc. . Viſit. Abfch. 1713. $ 36, 

b) Vid. infra h. Part. Tir. XIX $ 8. 

$ 1. Auch wollen Wir, daß fie hinfüro mit fonderlichen Commiffionen 
von Unferm Kanferl. Hoffe, oder fonft unbeläftigt bleiben follen. =) 

#«) Ibidem. 

$ 2. &s follen auch die Benfiger, Bormundfchaften und andere Neben⸗ 
Gefchäffte, Dadurch Die Expediciones der Gerichtlichen Sachen in confe- 
quentiam aufgehalten, und gehindert werden muͤſſen, nicht auf fich laden, 
darauf dann Sammer Richter, und deffen Ampts - Berwefer jederzeit 
gebührlich Auf- und Einfehens haben, und ſolches feinem verftatten 
olfen. a 
j a) — Mem. von Vormundſchafft 26 Junii 1585 $ Unico. 

$ 3. Es foll auf) Cammer:Richter und Benfißer, an dem Rechtlichen 
erfennen, und an allem dem, wie ob» und hernach gemeldet, feine andere 
licht verbinden, eder irren. a) 


#) d.0.C..6$ Es fol auch ıc, i — Abſch. 1713. 8 42. Ti.VII. 
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Von Urlaubnehmung des Cammer-Richters, 
und der Beyſitzer. 


Nebdem auch etwan hievor Cammer-Richter und aledores neben 
der Vacantz im Jahr ſechs Wochen gehabt, darinn ſie ihrer Geſchaͤfft 
halben, ohne Erlaubnuß und ihres Gefallens haben abweſend ſeyn moͤ— 
gen, und aber ſolches groſſe Unordnung und Verhinderung verurſacht, 
derowegen auch folgends ſolche ſechs Wochen 4) aufgehaben, und darneben 
verordnet worden, Cammer⸗Richter und Beyſitzer ſich dem Gericht nicht 
entziehen, noch ohne Erlaubnuß (welche der Cammer » Richter von den 
Denfigern, und die Benfiger von dem Cammer Richter nehmen follen) 
abweſend ſeyn, auch keinem Beyſitzer, ohne redliche Urſachen, die er ieder: 
zeit Cammer-Richter und Beyſitzern anzeigen muß, nod) ohn Vorwiſſen 
und Kath der Beyſitzer erlaubt werden, doch die, fo in der Vacantz in 
Faſſung der Urtheil, bey handen bleiben, vor andern Bortheil haben, und 
im Erlauben vor andern bedacht werden ſolten. 5) 
4) Dieſes ift geändert ſ. Ludolf. Colloqu. IV. p: 127. 

b) d.0.C.p,ıt,7 $ Nachdem aud) ıc. 1. 

$1. Als ſich aber befunden, a) daß auch durch folche Abfentirung, 
und lang Aurfenbleiben der Carnmer : Richter, Präfidenten und Affeflo- 
ren vom Gericht, die Sachen mercklich verhindert worden: So foll hin: 
füro feinem Beyſitzer im gangen Jahr, über fechs Wochen 5) inclufis 
Feriis, hinweg zu ziehen gebühren, noch erlaubt, und zugelaffen werden; 
Es wären dann ſolche Ehehafften und ohmvermeidliche Urfachen und 
Mothdurfft vorhanden, daß einem aus Ermäßigung Cammer » Richters 
und Beyſitzers, länger auffen zu bleiben, vergünjtiget würde, 

a) D. N. 1557 8 Nachdem ſich dann ıc. V. A. 18 May 1556 $ Als ſich auch ze. 1. 
6) Ab ingreffu eujusque Aflefforis computande. Viſ. Mem. Fud. & Affe: 1559 

$ Als dann im x. 16. 

$2. Am Fall nun iemand zu verreifen, Erlaubnuß begehren wolte, foll 
er zuforderſt bey Cammer⸗Richter, oder in deſſen Abweſen bey dem Amts: 
Verweſer fich anzeigen, mit Bermeldung, aus was Urfachen, mobin, und 
wie lang er zu verreifen hab, darnach auch foldyes in gemeinem Kath v vor⸗ 
bringen, und deſſelben Beſcheid daruͤber erwarten. 4) 

#) V. Mem. Jud Præſ. & Aſſ. a3 May 1579 $ Sinfonderheit aber ıc. 1. 

63. Und wo alſo einem erlaubt, a) und er über die Zeit feiner Erlaub⸗ 
nuß, oder aud) länger als fechs Wochen, (da ihm folches aus unvermeidlis 
cher Nothdurfft, wie obgehört, vergünftigt) ausbleiben würde, fo 5) foll 
ihm feine Befoldung der Zeit, fo er über die Erlaubnuß, oder auch über 
die 6 Wochen ausgeblieben, abgezogen, und derfelbige Abzug unter bie 
gegenwärtige Sammer: ‚Gerichts: Affefloren, dieweil fie in feinem Abweſen 


die 
#) d.O.C.t.7d. $ Nachdem auch ıc. ı v. So auch alfo ıc. 
6) Dep. U. 1557 $ Nachdem ſich dann ıc. 28. 
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die Arbeit thun, und den Laſt tragen müffen, getheilt; c) Hierwider auch 
Fein Borfchrifft, oder Forderung, von wern, oder wie die erlangt, angefehen 
werden, oder dem Abweſenden zu ftatten Fommen; d) Aber denjenigen, fo 
ohne Erlaubnuß über die ſechs Wochen ausbleiben, foll nicht allein ihre 
Beſoldung abgezogen, fondern auch diefelbe nad) Ermäßigung Cammer. 
Richters, und der Benfißer geftrafft werden. 
ce) d.O.C.d. FNachdem auch ıc. ı v. Hinwieder x. 
d) d. Dep. N. ı557 $ Nachdem ſich dann ıc, 28. 
$ 4. Und foll ſolche Erlaubnuß in Gegenmwärtigfeit eines Protonotarũ 
gefchehen, a) welcher dann die Zeit, wann und wie lang folche Erlaubnuß 
geſchehen, fleißig auffzeichnen. 4) Immaſſen dann aud) der, ſo Erlaub⸗ 
nuß erlangt, fchuldig ſeyn fol, den Tag feines Abreifens und Wiederfom. 
mens den Deputaten, fo durch den Sammer. Richter darzu verordnet, un. 
fäumlid) iederzeit anzuzeigen, die follen alsdann demfelben Benfiger, als 
x “lang er über die erlaubte Zeit auffenblieben, feine Befoldung abziehen, und 
fürter iedes Dvartal, wie nächft berührt, unter die andern, fo nicht abıve 
. end der Zeit geweſen, austheilen laſſen. 
a) d.O.C.p.ır.7$ Und fol folche ıc. =. 
PD Vif.Mem. Jud. 1586 $ So ift der Herren ıc. 2,3. 
$ 5. Da aud) iemand über erlaubte Zeit ausbleiben würde, foll derfelbi: 
ge ben nechſten fich wiederum einzuftellen, erfordert, und feinem über 3, 4, 
5, oder zum längften 6 Monath zugefehen werden. 4) | 
4) V.Mem. Jud, Præſ. & AT. 1547 $ Da auch iemand ıc. 2. | 
$ 6. Im Fall dann iemand in folcher Zeit ſich nicht einftellen würde, 
foll derfelbe gleichwohl bey Lins, und gemeinen Ständen, fich zu verant. 
worten ſchuldig feyn, und aber der Kammer » Richter und Beyſitzer ohne 
längern Berzug, an ben Creyß oder Stand, daher er präfentirt worden, 
mb andere zu präfentiven fchreiben, und in dem der Ordnung und Reichs⸗ 
bfchieden ſtracks nachſetzen. 4) 
#) Ibidem v. Im Fall ıc, 
$ 7. Es ſoll auch nicht vielen, und ſonderlich über 4,5, oder 6 Aſſeſſo⸗ 
ren 4) zu einer Zeit nicht erlaubt, auch 2) fonft die Erlaubnuß, fo viel mög. 
lich, eingezogen werden, infonderheit aber follen diejenige, fo ſich in Relatio- 
nibus eingelaffen, biß diefelben zu End gebracht, fich ihre eigene Obliegen 
Davon nicht abführen faffen, damit das Nachfchreiben, welches dann aus 
— Urſachen nicht raͤthlich, verhuͤtet und abgeſtellt werde. 
d.O,C.p. rt. o 3° 
— Viſ. en a Nude nicht weniger ıc. 6. & Viſ. Artic. Jud, 
Præſ. & Aflefl. 1562 $ Es ift in gegenmärtiger ı. 7. F 
$ 8. Und ſollen auch Cammer-⸗Richter und Praͤſidenten fleißig Auf- 
feben haben, daß nicht allein die Befoldung derjenigen, welche über die 
Zeit der Ordnung auffen bleiben, abgezogen, fondern auch, da einer oder 
der andere ſich deſſen zu viel mißbrauchen wolte, und daher feine Sachen, 
fo ihme ad referendum wugeftellen, den Partheyen zur — 
5 s 
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Nachteil liegen bleiben, derfelbe mit ernfter Bedrohung der Dimiffion 
darum angefehen werde. =) 
s) Vif. Mem. Jud.Pref. & Affeff. 8 Sept.1s95 $ So wird ic, 8.v. Es follen 
aber auch ıc. Ä 
99. Somird auch hiemit befohlen, und darüber ernftlich zu halten ge- 
botten,daßein jeglicher Referent, wann er noch eine, oder mehr Supplis 
cation zu referiren und decretiren, hinter fich hätte, diefelben vor feinem 
Abreifen erpediren, oder daer ie in Eil daran gehindert würde, diefelbe 
von fich geben, aud) Cammer⸗Richter oder Präfiventen daffelb anzeigen, 
darauf dann dieandere folche Supplication anzunehmen, und zu gebuͤhren⸗ 
der Erpedition zu bringen ſchuldig feyn follen, ) 
a) Ibidem $ Und als hierbey ic. 7, 8. en 
$ 10. Zudem foll auch ein ieder Benfiger in feinem Abweſen die ih— 
me ad referendum übergebene Ada, nicht in feiner Behauſung behals 
ten, fondern diefelbe in Die Gewölbe, biß zu feiner Wiederfunfft zu vers 
wahren geben. @) 
a) Vif. Artic. Jud. Præſ. & A: 1562 6Es ift in genenmärtiger ıc. 7. | 
$ 11. Und follder Sammer-Kichter, fo einem erlaubt, Einfehens haben, 
ob er einige Ada hinter ihm hätte, fo die Eil erforderten, und feiner Wie— 
derfunfft nicht erwarten möchten, daß diefelbige von ihm genommen, und 
andern zureferiren zugeftellt, aber fonft andere Ada, wie nechft bemeldt, den 
Leſern biß auf fein Wiederfunfft befohlen werden. a) 
u) d. O. C. p.ı. t. 7.6 Weiter foll aud) ıc. 4. 
$ 12. Da aber einer nur auf ı, 2, oder 3 Tag Eriaubnuß begehren 
wolte, foll er folches bey dem Cammer: Richter oder Präfidenten zu thun, 4) 
und diefelbe ihme alfo zu erlauben Macht haben, doch folches feinem 
über zweymahl im Jahr geftattet, oder zugelaffen, aud) da ſolche Erlaub- 
nuß vom Präfidenten begehrt würde, diefelbe allwegen in Beyſeyn, und 
mit Rath zweyer Ajfefforen geſchehen, auch feinem alfo über 2, oder 3 
Tay erlaubt werden, und der Benfiger dißfalls den Tag feines Abreifens 
uud Wiederfunfft, den Berordneten zu den Meglecten, nicht weniger als 
oben verfehen, anzuzeigen fchuldig feyn, und wo folches unterlaffen, ihme 
diefelbigen Täge an feiner Befoldnng abgezogen, und inter Negledta ) 
ausgetheilet, auch ſolche erlaubte Tag in allweg in die verordnete 6 Wo, 


hen gerechnet werden follen. 
#) V. Mem. Jud. 1586 $ So ift der Herren ꝛc. 2, 3. & V.Mem. Jud.Pref. & 
Affefl. 20 May ı575 $ Wann aud) ıc. 6. 
b) Yuod attiner Negleda Aſeſſorum mortuorum & refignantium, illa bodie in 
communem Caſſam, feil. Suftentationis Camere, inferuntur. R. A. 1654 
) Und was über ıc. 13. Eilf Neguln, fo ſonſt bey den Neglecten zu 
eobachten f. Ludolf Colloqu.IV. p. :aı. 


6 13. Und dieweil der Cammer-Richter das Haupt, durch welches alle 
Sachen und Händel, vermög der Drdnung dirigiert, und gefchafft werden, 
und alfo an ihme hoch und viel gelegen, foll er fich ießtgemeldter Ordnung 


feines Abweſens halben auch halten, doch follen ihme neben und zu ur 
| gro 
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groffen Bacang, im Jahr 4 Wochen zugelaflen fenn, die Er aus Ehehaff. 
ten Urſachen, welche er den Aſſeſſoren, iedesmahls anzeigen foll, und mit 
derfelben Willen und Willen abfeyn mag. a) 

#) d. O.C. p. 1.1.7 $ Und dieweil xc. 5. Dermahlen mag der Cammer—⸗ 
Nichter 14 Wochen abwefend jeyn, ſ. Fabri Staats-Cantzley LIV Theil p.7r. 
und die Kayſerl. Einwilligung darüber d. d. s. O&obr. 1731. eben das 
felbit im LIX Theile. p- sa 


$ 14. Da auch der Canımer-Richter negligiren würde, fo foll daſſelbe 
Meglecten: Geld den Keicys-Ständen, ben andern Cammer:Gerichts Uns 
terhaltungen im Borrath einbehalten, und ohn Vorwiſſen und Befehl der 
Stände des Reichs nichts davon iemahl gefolgt werden. «) 
#) V.Mem. Jud. & AM. 1567 $ Betreffend ıc. 16. Vifie. Abſch. 1713. $ 43. 


ü Tir. IX. 


Bon Kleidung und andern Wandel der Benfißer, 


Es⸗ ſollen auch inſonderheit die Beyſitzer, in Betrachtung, daß ſie von 
Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, auch Chur-Fürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den des Heil. Reichs an ſolche hohe Juſtitzien verordnet, a) und an Unſer 
und ihrer Stadt figen, Uns, und Diefelben diß Orts, b) tanquam perpe- 
tui togati Senatores in Senatu Imperii reprzfentiren, zu Erhaltung Un⸗ 
ferer und gemeiner Stände, auch des Gerichts und Ihrer ſelbſt Reputas 
tion, Hoheit und Autorität, im Rath, Gericht, und fonft mit langer, zier⸗ 
licher, ehrlicher Kleidung, und veftiru Rom. Senatore digno, aud) fonft 
allem Wefen und Wandel, vor andern fich alfo ſtattlich, ehrbarlich 
und dapfferligh halten und erzeigen, damit fie Uns, und den Ständen des 
Reichs zu Ehren, gegen männiglichen in äufferlihem Schein, dafür anges 
fehen, wie billig, geachtet und gehalten werden, mie fich auch ihrem Stand 
nad), wohl geziemt und gebührt: Auch ce) alle andere Gerichts und fonft 
Derfohnen, defto mehr Aufflehens ihrenthalben zu haben, bewegt werden. 


4) d. O. C.p.1.. 8 EM. N. 1654 $ Damit aber ıc. 165. 

b) Vif. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 8 Dec. 15705 Dann obwohl ie. ı. Vif. Defect Anzeig 
Affefl. 1556 $ Und nachdem sc. 13. V.Mem. Jud. Pref. & Afl. ıg May ıs74 in 
princ. V. Mem. Jud. Pæſ. & Afl.29 Aug. ı600 $ Welcher geftalt ic. 10, 11. 
Viſit. Abfch. 1773. $ 4. 

e) d. $ Und nachdem ıc. 13. 


$. 1. Und wollen hierauf den Cammer: Richter aufferlegt und befoh⸗ 
fen haben, fleißig und ernftlich Aufffehen zu haben, daß ein ieder fich diefer 
Ordnung gemäfi erzeige: Inſonderheit auch, fo bloß ohne Diener zu ges 
ben, welches diefem Stand gang verkleinertich, ſich enthalte, und da bey 
iemands in diefem Machläßigfeit gefpühret würde, follen Cammer-Rich» 
ter und Benfiger gegen ihm mit Ernft verfahren, und darunter Feines 
verfchonen, fondern durchgehende Gleichheit allenthalben gebrauchen. 4) 

«) V. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. ıg May ı577 $ Darneben fie auch ıs. 9. 
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Von des Kayſerl. Cammer⸗Richters Ambt ind gemein. 

Nebdem a) der. Cammer⸗Richter, wie obgemeldt, dag Haupt, und für 

nehmlich feines Ambts ift, alle Sachen, Proceß und Handlung im 
Rath, Gericht, und fonften, vermög der Ordnung, zu dirigiren und anzu 
ftellen, fo wollen Wir, daß er dieſe Kayſerl. Cammer: Öerihts-Drönung 
eigentlich wiflen, veritehen, und derfelben wohl fündig und erfahren ſeyn, 
und 5) in emfiger Gegenwärtigkeit, in dem Gericht, Rath, und fonften zum 
treulichiten Aufff hens haben foll, daß diefelbe Ordnung in allen ihren Ar» 
ticuln und Puncten feitiglich gehalten, vollnzogen, und derfelben entgegen 
und zumider nichts gehondelt, oder fürgenommen merde, und zu jeder Zeit 
bey feinen gethanen Pflichten und End ſchuldig fenn, die Gerichts: Per» 
fohnen, c) fo in einem oder. mehr Punkten fich widerwärtig erzeigen, und 
in der Guͤthe nicht wollen weiſen Jaflen, ohne Reſpect ihrer Saumnuß und 
Uberfahrung halben, unnachläßig zu ftraffen, und was Geld-Straffen 
ſeyn, einziehen zu laſſen, und ſolches um feinerley Lrfachen willen zu umbge» 
ben, fondern fich in dem allen fo ernftlich 8) (iedoch mit gebührender Bes 
fcheidenbeit, wie fich gegen ſolches Stands Perfonen geziemet) halten und 
erzeigen, daß er von den Benfigern, und andern Perfonen in Ehr und 
Achtung gehalten, und feinen Befelch oder Gefchäfften aus gebührlicyer 
Forcht allenthalben defto ftattlicher nachfommen werde. 

4) d. O. C. p.ı. tir. 9. Vifie. Abſch 1713. $ 3. 

N Vif Actic. Jud. Pref‘ & Affefl. 1562 $ Der Cammer ⸗ Richter ıc. 4. 

6) Vil. Mem. Jud. Pref. & Affeff. 1600 $ Uber welches alles tc. 9. 

di&. $ Der CammerRichter ıc. 4. 

6.1.) Darum auch die Präfidenten mit dem Cammer-Richter, als 
dem fürgefegten Haupt diefer Kayſerl. Juſtitzien gut vertrauliche Corre- 
fponden& halten, brauchen, mit deffelben Rath und Vorwiſſen, was allent» 
halben ſich zutragen wird und zu verbeflern ſeyn möchte, Handeln: 5) Aud) 
fo wohl an- als abweſend des Cammer⸗· Richters neben demfelben die Sachen 
ihnen angelegen ſeyn laflen, und feinem was überfehen, oder nachgeben 
ſollen: c) Ingleichen daran ſeyn und verhelfen, daß die loͤbliche alte Ei- 
nigfeit und Pflangung alles Friedlihen Weſens im Collegio erhalten, 
und alles Miftrauen, und was darzu etwan Urfach geben möchte, gäng- 
lich auffgebebt werde. : Ä 

s) Vif. Mem, Jud. Pıef. & Aſſ. 18. May 1577. $ Darum ⁊c. 7. 

b) d. $ Uber welches alles ıc. 9. 

e) d. $ Darum aud) ıc. 7. | 

$ 2. a) Und da iemand befunden wird, der fi) in denen Dingen, die 
einem Cammer-Richter oder feinem Amts. Bermefer anzuordnen, und zu 
verrichten gebühret, widerfegen, oder auch Mißoerftand und Widermillen 
unter den Perfohnen des Gerichts zu erwecken, ſich befliffe, oder fonft uns 
gebuͤhrlich fich bezeigen würde, gegen denfelben foll mit ernſtlichem Einſe⸗ 

n, 

#) R. A. 1576 $ Derhalben ſtatuiren ıc. 62 v. Da auch iemand ic. 
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ben, nicht allein von Unfern Kayſerlichen Commiſſarien und andern Viſi⸗ 
fatoren, fondern auch von Cammıer-Richter felbft, in Benfeyn zwey oder 
drey Benfigern, oder auch barnach mit anderm Ernft, inmaffen oben im VI 
Titul austruͤcklich ftatuirt, in einem und dem andern Weg verfahren, und 
dernfelben ohne allen Refpect der Perfohnen ſtracks nachgefegt werden. , 

$ 3. 0) Es wird aud) hiermit den Benfigern und Gerichts Verwand⸗ 
ten aufferlegt, den Präfidenten, dieweil fie neben dem Cammer- Richter im 
Gericht und Räthen prefidendo Uns repräfentiren, in Verrichtung ihrer 
Aembter Folg und Gehorfam zuleiften, Sie auch gleich dem Cammer Rich⸗ 
ter in gebührender Ehr, und Auffachtung zu haben, oder es foll derſelb 


aus tragendem Ambt gebuͤhrlich Einfehens thun. 
s) Vif. Mem. Jud. Piæſ. & Aſſeſſ. ar May, 1571 $ Und dtemweilsc. 5 & Viſ. Mem, 
Jud. Præſ. & Aflefl.ı600 $ Uber welches alles ꝛc. 9. Viſit. Abſch. 1713. J 16 


Tit. XL 
Bon des Cammer-Richters Amt im Rath, und wie Er über 
der Beyſitzer Amt und Berrichtung halten foll. 
Ertich a) follen der Cammer Richter und deffen Amts- Verweſer, fo 
wohl für ihre Perfohn fich befleiffen, jederzeit zu gewöhnlicher Stund 
im Rath zu erfcheinen, als auch mit allem Ernſt daran feyn, daß diefelbe 
ordentlihe Stund 6) Sommers und Wintere-Zeit durch die Beyſitzer 
gleicher Geftalt gehalten: c) Auch ein Protonotarius in den Rath ſich zeits 
lich verfüge, und derhalben ohne Ehehaffte Urfachen Feine Entfchuldigung 
annehmen: d) Auch diefe Verfehung tbun, daf in einem ieden Kath ie= 
mand Befelch habe, diejenige, fo zu gebührender Zeit zu Rath nicht erfcheis 
nen, auffmerden, und daß fie vermög hierunten e) gefeßter Ordnung, 
ohne Reſpect mit durchgehender Gleichheit geftrafft werden. 
#) Vif. Artic Jud. 1557 Erſtlich fol ıc. 1. 
b) Vif. Artic. Jud. Pref.& Aſſ. 1562 in princ. v. Damit dann ic. 
e) d.O.C.p.ı t.io $ Sjtem e8 ſoll ıc. 19. . 
d) Vilir. Mem. Jud. 1786 Und dieweil ſich ıc. 
e) Tit.KXL.$ 3, 40& 5 eod. v. Wie dann ıc. Vifie. Abfch. 1713. $ 40. 
$ ı. Und 4) damit der Cammer Richter iederzeit die Sachen, fo im 
Kath zu berathfchlagen oder zu referiven fürgenommen, fo viel möglich, 
veritehen, und darneben wiffen mög, welche Aſſeſſores in ihren Relatio- 
nibus und Votis geſchickt, und fleißig feyen, oder nicht, fich darauff feines 
Amts halben zu gebraud)en, foll derfelbig, dergleichen die Grafen und Her⸗ 
- ren, fo an fein des Cammer: Richters ſtatt in Neben-Rathen präfidiren, 
ju ieder Zeit auf die Relationes und Vora der Benfißer gute Acht und 
fleißig Auffmerdens haben, und darob feyn und halten, daß folche Re- 
lationes und Vota ordentlicher Weiß mit Fleiß geicheben, 5) diefelbe mit 
Hindanfegung eller Uberflüßigfeit und unnöthiger Verlängerung ihren 
ſchleunigen Fortgang gewinnen, der Ordnung zumider nichts eingeführt, 
und 
sa) d.O.C. p. 1 t. io. $ Erſtlich, damit der sc, 1. Vifie. Abſch. 1713. $ 71. 
b) Vif. Artic. Jud. Præſ. & All. 1562. $ Es ſolſen auch ıc, 1. 
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und fonderlich die Maaf und Weiß in diefer Ordnung präferibirt, und 
austruͤcklich vorgebildet, oder da noch mehr befürderliche Abfürgung 
aus langem Brauch zu finden, obfervirt, gehalten und nicht überfchritten 
werden. 

$ 2. Und fo in diefem einiger Linfleiß, Unordnung, oder unnothdürfftis 
ge, und überflüßige Difpurationes, undienliche Allegationes, und Repeti- 
tiones, dadurch die Sachen auffgehalten, und andere Relationes verhin. 
dert, wolten gebraucht werden, follen fie ſolches nicht geftatten, fondern 
bierinn fich ihres Amts gebrauchen, und in allweg ein fold) Einſehen ehun, 
damit in den Relationibus förderlich fürgangen, und die Zeit des Raths 
nicht unnuͤtz und vergeblich hingebracht werde. 

4) d.O.C. p. ttit.io d. FErſtlich, ı v. Und fo ing. VIE A. ısso$ Erfilich ic. 2. 
V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. ai May ı587 in princ. 

$ 3. Zudem 4) foll der Cammer: Richter mit Fleiß darob ſeyn, was im 
Math zu tractiven bevor, daß gleich alsbald daffelb an Die Hand genom« 
men, und verneblich Mebenredens, und Abtretten nicht geftattet werde, 

«) Vif. Artic. Jud. Præſ. & Aflefl. 1562 $ Der Cammer:Richter ic. 4. 


4. Uber diß foll auch #) der Sammer » Richter und die Grafen, ober 
Herren, die inden Raͤthen präfidiren, guten Fleiß und Achtung haben, daß 
mit dem Xeferiren gute Ordnung gehalten, fonderlich, daß die Beyſitzer in 
der Ordnung, wie fie erſtmahls gefeflen, alfo biß zu Abwechslung der Raͤth 
iederzeit im Rath fißen bleiben, und darauff in folcher Ordnung zu voriren 
und referiren angehalten werden, und fo ein Benfißer in ſolcher Ordnung 
das Neferiren übergeben wolt, foll er durch den Cammer Richter oder 
Präfidenten derhalben angeredt, und von ihme Urſach feines nicht Referis 
rens angehört werden. 

a) d.O.C.p.ı 2.10 $ &8 follen aud) ic, 21. 


$ 5. Und fo der a) Cammer-Richter oder Präfident befinde, daß folche 
Urfachen nicht erheblich oder genugfam, und folches mehr dann einmahl 
gefchehe, und alfo ein Benfiger in feinem Amt unfleißig, oder faumig wäre, 
alsdann foll er ſich gegen denfelben, Inhalt diefer Drdnung, immaffen 
oben unter dem Titul: Don Untauglichkeit der Beyfizer, 2c. Vi ges 
meldt, erzeigen und halten, | 

a) d.O.C.p. ı t. io Und fo der ıc. 14. 


6 6. Und nachdem a) Unfer Befelch und Mennung, daß die erft befchlof- 
fene Sachen mit erit, fo viel möglich, mit Urtheil entfchieden werden, fo foll 
der Sammer: Richter, fo offt eine Sad) im Rath zu referiven fürgenommen, 
fi in feinem Regifter, welches er iederzeit im Rath bey der Hand haben 
foll, wie hernacher b) folgt, erfehen und fleißig Auffmerden haben, daß dem 
alfo feitiglicy nachgangen, und die alte Sachen vor den jüngft-befchloffe: - 
nen referirt und erpedirt werden. s 

7 


2 Ibid. $ Und nachdem ꝛc. 8. 
5) Tis. XII $ penult. eod. 
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$ 7. Dermegen aud) ein ieder Präfident in feinem Rath vor Anfang 
der Relation zeitlich beym Referenten erfahren foll, in was Sachen er zu 
referiven gefaft, auch wann der rechte Haupt- Schluß darüber mit Recht 
zu erfennen firgangen fen, darnach beym Cammer Richter, oder aber ten 
Leſern erfundigen, ob diefelbe Sach dermaſſen befchaffen, und feine ältifte, 
oder eine gefrente, fo vor andern billich zu referiren, und den andern vors 
zuziehen fen. 4) | 
a) V.Mem. Jud. Præſ. & Aff. ıı May i571 $ Bor Anfang ic. 11 & 1581 $ Des 
gleichen follen die ıc. 3. | 
$ 8. Und da ein Benfiger eine neue befchloffene Sach) vor einer alten 
hertür ziehen wolt, ſollen Cammer⸗Richter und Präfidenten ihme folches nicht 
” geftatten, fondern ihm auflegen , die ältifte Sad) am erften für die Hand 
ju nehmen, und die Sachen, die ihm zugeftellt, ein iede in ihrer Ordnung 
ju referiren. 4) | 
#) d.O.C.p.1r.10 d.$ Und nachdem ıc. 8 v. And da ein ıc, 
$ 9. Da aber die neu: befchloffene Sach ein Spolium anträffe, ober 
fonft vor andern, vermög der Recht, und diefer Ordnung, privilegirt und bes 
günftiget, oder durch denfelben Beyſitzer andere erhebliche Urſachen ange« 
jeigt würden, darum diefelbe Sachen vor andern folten gefördert werden, 
alsdann foll folches, und ob er aus angezeigten Urfachen zuzulaffen, zu des 
Cammer⸗Richters, und der andern Beyſitzer Ermeffen ſtehen; Darum auch 
ber Cammer⸗Richter von einem Rath zu dem andern hierüber Aufmerckens 
haben foll, damit alfo die ältefte und gefreyte Sachen in ihrer Ordnung 
erpedirt und qeurtheilt werden. 4) | 
#) Ibid. d.$ 8 Es wäre dann ıc. V. A. 13 Junü 1564 $ Wiewohl nun ꝛc. a 
v. Und ſoll hiebey ıc. 
$ 10. So foll auch der Kammer-Richter diefe Richtigkeit halten, daß 
die zu referiren angefangene Sadyen zu Ende geführt, und feine darzwi— 
fhen fürgenommen werden. 4) 
a) Vif. Artic. Perfon. Cam, ı557 $ Dieweil auch fürfommen ꝛc. 13. 
$ır. Da aber ie durch Abweſen der Referenten, oder fonft anderer ein 
gefallener Verhinderung halben vie Relation nicht continuirt, oder vollen⸗ 
det werben möge. Dergleichen fo etwa die Beyſitzer nach gethaner Res 
lation die Sachen in Bedenden ziehen, foll der Cammer-Richter jederzeit, 
fo bald die Beyſitzer wiederum gegenwärtig, oder aber die Berhinderung 
niche mehr vorhanden, diefelbe wieder im Kath anregen, und die Deyfi- 
ger in denen fürzufabren, und zu beichlieflen, anhalten. a) 
a) d.O.C.p.1t.10 $ Damit auch nicht allein ıc. 27 circ. fin. 
$ 12. Ferner a) foll auch der Sammer: Richter die Aſſeſſoren in Relatio- 
nibus und Votis nicht hindern, und darneben treulich Auffehens haben, daß 
die Benfiger einander in ihren Relationibus fleißig hören, feiner dem an» 
dern in feine Stimm einrede, damit Mißverſtand, und dergleichen unfoͤrm⸗ 
liche widerwaͤrtige Beſcheid verhütet werden. Item, daß ſie von nn 
nicht 
4) Ibid. $ tem es foll auch ꝛtc. 16. 


\ 


352 Aayferl. Cammer-Berichts-Drönung, 


nicht aufftehen, umbgehen, noch) einer mit dem andern andere Dinge rebe, 
oder lefe, und im Referiren nichts eingeführt und tractirt, dadurch demfel» 
ben Verhinderung verurfachet, fondern dem allein mit Fleiß ausgewartet 
werde, 5) Darauf auch die Präfidenten fleißig Acht Haben, und derwegen den 
Relationibus ftetig benwohnen ſollen. 

b) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ.is May 1574 $ Die Herren ıc, 3 

$ 13. Es foll auch darum der Sammer Richter, oder auch die Präfte 
denten an feiner ſtatt auf Die Vota defto fleißiger Acht haben, damit fte wiſ⸗ 
fen mögen, ob und wann nad befchehener Umbfrag im Rath, der andern 
‚ Umfrag vonnöthen, dann folche andere Umbfrag mit guter Borbetrachtung 
geſchehen foll, Damit diefelbig, nachdem die Benfiger einander in ihrenStim« 
men gehöret, aud) im Fall, da gleich in erfter Umfrag ein mehrers gemacht, 
da es fiir gut angefehen, nicht umbgangen, im Fall aber da die nicht 
vonnöthen,. die Zeit vergeblich nicht verlohren werde. 4) 

4) d. O. C. p.i t.10 $ Es foll auch ıc. 23. 
- 614. In folcher andern oder dritten Umfrag, foll der Cammer-Rich- 
ter auch Kinfehens thun, damit fich Die Beyſitzer in ihren Votis der Kuͤrtze 
befleiffen, und fonderlich dasjenige, was. hievor durch fie oder andre im 
Kath vorbracht, nicht wiederum nach der Länge erholet, und repetirt wer 


de. 4) 

4) Ibid. $ In foldher x. 24 

$ 15. Es foll auch der Cammer:Richter ernftlich Einfehen hun, und 
in allwege verhüren, daß die Benfiger im Rath fich mit Schmähen, oder 
andern hißigen Worten und Reden, fürnemlich in bißige Difputation der 
Religionen wegen in Räthen, und fonft gegen einander nicht einlaflen, und 
fo das befchehe, alsdann gegen denen, die fich def befleißigen, und ie zu 
Zeiten zu Unmillen und Zand Urfach geben, mit Kat) und Vorwiſſen der 
andern Benfiger fich feines Ambes mit Ernſt gebrauchen, und iederzeit die 
eg fuchen und vornehmen, dadurch zwifchen den Benfigern feine Spal⸗ 
tung entftehe, fondern gute Freundfchafft und Einigkeit erhalten, aller 
Unmill verhütet und abgefchnitten werde. 4) 

#) dr Es foll auch der sc. 25. V. Mem. Jud. & Aſſ. 1559 $ Nachdem fih 

auch ıc. 8. 

6 16. Wann auch in einem Rath ein Sad) referirt, und die andern 
Beyſitzer deffelben Raths ihre Vota darauf geben, und etiwan einer 
fein Votum oder Stimm verweigern, und in ein oder mehr Monath aufs 
ziehen mürde, foll der Sammer: Richter folches nicht geitatten oder zugeben, 
fondern den oder die, fo ihre Stimm zu geben, obgefegter maſſen, oder in 
andere Weg Auffzug fuchen, mit Ernft davon willen abzumeifen, und 
diefelbe zu voriren anzuhalten. z) 

#) V.Mem. Jud. & Aff, 1560 $ Uber diß ıc. 2. 

$ 17. Da dann in einer Sachen ein End. ober fonft wichtige Urtheil 


befchloffen, foll der Cammer-Kichter den Benfigern aus dem Kath nicht er⸗ 
lauben, 
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lauben, dieſelbig ſey dann zuvor gefaſt, im Rath alsbald offentlich — 
in ein ſonder Buch eingeſchrieben, und durch die Referenten ſubſcribirt. 4) 
s) d. O. C. p.i t. io $ tem, fo in einer ıc. 20. 


$ 18. Es foll auch durch den Cammer-Richter und die Präfidenten 
fleißig aufgefehen werden, daß die im Rath übergebene, und ad referendum 
ausgerheilte Supplicationen förderlic) erpedirt, und nicht etwan drey oder 
vier Tag liegen bleiben. a) 

#) Ibid. $ Es foll aud) ꝛc. 17. V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 20 May ı575 $ Die 

Praͤſidenten ic. 9. 

6 19. Deromegen dann auch die Motarien ihre Regifter alle Wochen 
am Samitag erfehen, die unerpedirte Supplicationes, fambt den Referen⸗ 
ten aufzeichnen, und dem Sammer-Richter zuftellen, darauf derfelb den - 
Referenten, warum er zu gebührender Zeit folche nicht erpedirt, anhören, 
und nachmahls folche bald zu erpediren anhalten, und da er etlich mahl 
in ſolchem Unfleiß befunden, gegen ihn, vermög der Ordnung procediren 
ol. a 
r 4) — Mem. Jud. Præſ. & Aff.23 May 1576 $ Wie Bann auch ꝛc. 

$20. Der Cammer-Richter foll auch darob Halten, daß auf ſolche 
Supplicationes die Decreta und Beſcheid durch ein Notarium, und nicht 
die Benfiger gefchrieben werden. a) 

a) d.O.C.p.ıt.ıo $ Der Cammer-Richter ꝛtc. 18. 

$ 21. Ferners fo foll der Cammer-Richter auch darob und daran feyn, 
daß die Benfiger iedes Gerichts: Tag Nachmittag zu Abhörung der Befcheis 
de zeitlich in Rath kommen, vergleichen die Protonotarien und Notarien 
ernftlich dahin anhalten, daß fie ſich mit Einfchreibung der concipirten Urs 
theil und Befcheid dermaflen befördern, daß die Abhörung für der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichts-Stund gefchehen, damit man gleich in puncto ein Uhr 
hinauf in die Audieng gehen möge. 4) 

a) V. A. 1 Aug. 1559 $ So foll der 1. 17. | 

$ 22. Und im Fall der verfaften Befcheide und Urtheil, etwan auf eis 
nen Gerichts-Tag zu viel ſeyn, daß fie alle vor ein ihr nicht'wohl gar ab. 
gehöret werden koͤnnen, mag der Cammer-Richter Die übrigen, fo vor ein 
Uhr. nicht fönnen abgelefen werden, als zu Beförderung der Audiengien, 
feiner ſelbſt⸗ Beſcheidenheit nad) einftellen, und biß auf Die andere nechft- 
felgende Gerichtliche Audieng verfchieben. =) 

a) Ibid. $ Und im Fall ıc. 18. 

$ 23. Und damit durch der Procuraforn lange mündliche Receß, re⸗ 
pliciren und multipliciven, hierunten beſchehener Berordnung, unterm Tis 
tul: Don der Advocaten und Procurstorn Amt vor Gericht, 2c. 
XXXV zuwidergdie Zeit der Audiengien, nicht unnüglich verzehrt werden, 
foll der Sammer-Richter alle Wochen am Samftage die Gerichtliche Pro- 
tocolla durch 2 oder 3 Benfiger vifitiren, auf die Uberfahrung fleißig Ach» 
tung geben, und gleichmäßig a Einfehen dargegen vornehmeiHaffen, 

j darum 
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darum er auch zu folcyer Gleichmaͤßigkeit ie zu Zeiten die Beyſitzer ermahe 

nen foll. 4) 

4) Vif. Mem. Jud.& Aff. 8 Dec. :570 $ Und dieweil ic. 5. V.Mem. Jud.20 May 
1580 $ Derhalben begehren ꝛtc. ı v. Wie dann ıc. 


Tie. XI. | 
Welcher maflen der Cammer:Richter die Acta und Sachen zu 


referiren austheilen und befördern foll. 

amit auch a) die Sachen, fo zu referiren feyn, und die Benfiger defto 
gleicher ausgetheitet, und ordentlich veferirt, auch) in dem Fein gefährs 
ficher oder unnothdürfftiger Verzug gebraucht werde: Ordnen und fegen 
Wir, daß hinfüro die Ada, in denen auf geringe und nicht fonders wich 
tige Befcheid, 5) als Declinatoriam, c) Defertionis, d) Devolutionis, 
Supplicationum, e) Iohibitionum, f) admittendorum Articulorum, und 
dergleichen, darinnen nicht fonders Nachdendens vonnöthen, fondern ohne 
Weitläufftigkeit erörtert werden mögen, befehloffen, in der Cantzley befoͤr- 
derlich complirt, und hernacher durch den Gammer-Richter von andern 
Acten, darinnen definitive, oder zu mehr wichtigen Synterlocutorien fubs 
mittirt, feparatim und abgefondert nicht in den Ordinari- fondern in Sam» 
ftägigen- oder andern Extraordinari- Raͤthen zu erpediren fürderlid) und 
unverlänat übergeben werden. 

2 d.O.C. p.ı t.ıo S Damit aud) die 1c.2. Vifir, Abſch. 1713. $ 60.61. 63. 

b) Vif.Mem. Jud. & Aflell. ıs57 $ Desgleichen c. 14. 

e) VI. A. 13 Junii 1564 $ Als dann ferner ꝛc. 11, 

d. $ Desgleichen ꝛc. 14. 
e) d. $ Als dann ferner etc. ır. } 
Vif,Mem. Jud. Præſ. & Affef.1586 $ Dann auch) die sc. 6&d. F Als dann 
ferner ıc. 11 & d. 6 Desgleichen x. 14, 

.$ 1. Sonften aber #) danur umb Termin, Prorogation, Compulſorial, 
Taxirung der Erpens, oder 5) wegen Commiſſarien, Dilation, Refponfio- 
pum, Ruffen, Publicationis Atteſtationum, c) Legitimationis Procura- 
torum, und was dergleichen mehr geringe Puncten ſeyn mögen, zu Beſcheid 
gefegt, follen foldye Ada feineswegs ad referendum interlocutorie überges 
ben, oder heim getragen, noch angehört, fondern am Befcheid- Tifch unver 
züglic) erpedirt, und erlediget, und fein dergleichen Beſcheid für ein Inter- 
locutori gefeßt, oder von Den $eferm aufgezeichnet werden, es würde Dann 
folches aus fondern erheblichen Urfacyen vom Cammer⸗Richter zugelaf- 
fen und befohlen. Ä 

a) Vif.Mem. Jud. Pref. & Affefl.20 May ı575 $ Da auch nur ıc. 10. Viſit. 

Abjch. 1713. $ 76, 78, 7% 
b) Vif. Mem. Jud. & Affe. 1557 $ Es follen 9 x. ij cum ſequent. 
c) Viſ. Mem. Jud.& Affeff. 1568 $ Ob auch wohl ıt. 3. | 
$ 2. Aber die andern Ada, in denen definitive oder (ft auf wichtige 
Interlocutorien befchloffen, a) foll der Cammer-Richter alle Samftag — 
die 
a) — t. io $ Damit auch die ic. a v. Aber die andern sc. Viſit. Abſch. 
1713, 4. 
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die gefer unter bie Benfiger in Gegenwaͤrtigkeit berfelben nach der Ordnung 
austheilen, und fich iedesmahls zuvor in feinem Regiſter, welches er bey Han⸗ 
den haben, wie hernach 6) geſetzt wird, erſehen, oder aber ben den Beyſi⸗ 
gern erfragen, was ein ieder für Sachen hab, und ſonderlich ob etwan eis 
ner ein grofie Sach unter Handen hätte, mit der er ein Zeitlang zu thun 
haben würde, alsdann denfelben mittler Zeit mit andern Definitiven nicht 
beſchweren oder verhindern, fondern ihne derfelben groffen Sachen auswar⸗ 
ten laflen, und ihm die Zeit, biß er mit derfelben gerecht wird, allein Inter- 
locurorias und Beſcheid zu referiren befehlen, und fonft nach Gelegenheit 
der Sachen, und Geſchicklichkeit der Affefforn folche Austheilung dermaſſen 
fürnehmen und machen, damit nicht allein Gleichheit, fo viel immer mög. 
lich, und Geſtalt der Sachen erleiden wolten, unter den Affefloren gehalten, 
und feiner vor dem andern mit Biele der Händeln beladen, fondern auch 
die Parthenen in ihren Sachen nicht verfürgt, vernachtheilt, oder bes 
ſchwehrlicher Weiß aufgehatten werden, 
6) Tits. XIIS penult. eod. | 
$ 3. Und follen ſonderlich in folcher Austheilung die ältefte, ober fonft 
befrente Sachen, als a) Alimentorum, miferabilium Perfonarum, Pupil- 
lorum, fracæ Pacis, Captivorum, Executionum, und andere, da Pericu- 
lum in mora, oder mercklich und viel daran gelegen, ats auch beſchwehrter 
und betrübter $euth, es ſeyen End: oder Bey⸗Urtheil, vorgeben, vor andern. 
nach aller Möglichkeit befördert, und zu referiren befohlen werden. 
a) Viſ. 9. ı8 May 15565 E8 full auch 26, 3 v.Und ſollen et. Vil. Artic. Perfon. 
Cam. 1557 $ So foll auch ıc. 5. & Vil. A. 10 May 1597 $ Uber ſolches iſt 20.7. 
Vif. Mem. Jud. & Affefl. 1562 in princ. » 
$ 4. Jedoch mit diefer Befcheidenheit, wo alte Sachen, darinnen fange 
Jahr und Zeit umb Urtheil nicht follicitirt, und zu erachten, die Partheyen 
vertragen, oder die Sachen fonft gefallen feyn möchten, vorhanden, daß dies 
felbe eingeftelfet und andere vorgezogen werden 4) ö 
4) — A. 1654 $ Und weilen Jehendens ic, ı52. ©. B. 3 Decembr, 
2059 A 
$ 5. Ebener maflen foll der Tammer: Richter auch) mit Fleiß und Ernft 
darob halten, a) und verfchaffen, daß groffe und wichtige Exemption Sas 
chen, als an deren beförberlichee Erörterung, Uns, dem Heiligen Reich, 
und gemeinem Wefen fo mercklich und viel gelegen, ordentlich und fchleu« 
nig erpedirt, andere geringere Sifcalifche aber, fo der Wichtigkeit nicht 
ſeyn, und in melchen affein interlocurorie fubmittirt, follen iede Samftag 
auch förderlich erlediget, und fo lang derfelben vorhanden, feine andere 
Privat⸗Sachen referirt, auch iedesmahls erfahrne Beyſitzer darzu ges 
brauchet, und alle Aufzüglichfeit b) abgeftellet, und hierinnen gegen einen 
ieden Stand gebührliche Gleichheit gehalten werden. ’ 
24° 6. 


#) Vif.M. 10 May ı567 8 liber folches t. 7. & viſ Mem. Jud. Praf. & Affefl. ai 
May ı571 $ nfonderbeit aber ıc. 8. i 
6) R.A. 15705 Wir haben auch ı. 119, in fin. 


— 
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66. Inſonderheit aber die gemeine Reiche-Anlangen, und Türcen- 
Hülff belangend, wirt Cammer-Richter und “Benfigern hiemit aufferlegt, 
ſolche befchloffene Sachen nicht etliche Monath ohne Eröffnung der Ber 
fcheid liegen zu laffen, fondern die Submifliones alle Samitag oder aud) 
fonft Wochentlich zu erpediren. a) 

#) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affefl.23 Mayıs7o $ Wie hoch und viel ıc. 14. 

$ 7. Der Cammer-Richter foll auch Die Alta ad referendum vel cor- 
referendum felbft austheilen, und den Referenten, oder Correferenten zu⸗ 
ftellen. Ingleichen follen auch die Fiſcaliſche Sachen nicht durch den 
Notarium zu denfelben geordnet allein, fondern durch ihn mit Wiſſen, und 
aus Befehl des Cammer:Richters unter die Afleflores zugleich ausgethei⸗— 
(et, darüber auch Directoria und Regiftrarur ebenmäßig, wie durch die 
tefer in andern Sachen aufgericht und gehalten werden. 4) 

0) Vif. Med. Jud. & Aſſeſſ.is59 $Zum andern ꝛc. ı V. A. 13 Jun. 1564$ Und dies 

weil ıc. 3 & R. U. 1566 $ Und dieweil ıc. 100, 

S 8. Da aber Cammer:Kichter und Benfiger felbjt:eigene Sachen an 
Unferm Cammer:Gericht rechtlich bangen hätten, follen diefelbe Sachen 
nicht in die Räth, darin die Principalen präfidiren und fisen, fondern in 
ein andern Rath durch den Präfidenten veffelben Raths, den die Sachen 
nicht anlangt, ad referendum gegeben werden. 4) 

#) Vif, Defe&t Anzeig Perfon. Cam. 1556 $ Da auch Cammer-Richter ıc. 15. 

$ 9. Und damit nicht etwa bey etlichen Benfigern aite befchloffene 
Sachen , dargegen aber bey andern allein jüngere Sachen ſich häuffen 
möchten; So foll der Cammer⸗Richter aus der Regiftratur, und fonft ſich 
iederweiln erfundigen, und nad) Befindung eines Theils alte Sachen abs 
fordern, und andern ad referendum zuftellen. 2) 

4) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Affefl. ; Junii 1585 $ Nachdem auch ıc. 3. 

$ 10, Es ſollen auch durchaus feinem mehr definitive befchloffene 
Aden, als nur 2, 3 oder 4 Interlocutorien, aber nur 3, 4 oder 5 auf ein- 
mahl zu lefen gelaffen werden. a) 

s) Vif. Mem. Jud. Pref. & Affeff.ı8 May 1577 $ Uber dieweil ıc. 17. Conf. 
Tit. XXIIL.$ 4. | 

$ 11. Es foll ſich auch der Cammer:Richter, a) fo viel möglich, 6) und 
der Sachen Gelegenheit erleiden mag, in ſolcher Austheilung befleifien, 
daß die Ada definitive denjenigen zu veferiren zugeftellt werden, die bie: 
vor interlocutorie fie referirt haben. 

a) d.0.C. p.ı t.io $ €$ follen aud) ıc. 3. 
b) Vif.Mem. Jud.& Affefl. 1560 $ Zudem ic. 3. 

$ 12. Inmaſſen er auch dran feyn foll, daß bie Saden, darinnen 
fonderlich in pundo executionis fubmittirt, iederzeit den vorigen Defes 
renten, ober wo ber nicht mehr vorhanden, dem Correferenten, oder ei- 
nem andern deffelben Raths, foden vorigen Relationen beygervohnet, aber 

nicht einem andern, fo meritorum caufe fein Willens hat, und daher viel 
| mehr 
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mehr Zeit und Arbeit, als der vorige Referent anwenden muß, zu expedi⸗ 
ven untergeben werden, a) 
a) Confult. ısg5 Dub. Es befinde fi) ıc. 20. & approhatio ejusdem per 
Vificat. ad Dubia Collegii refoluta 1586 $ Die andern ıc. 7. 
$ 13.2) Öleicher maffen foll der Cammer⸗Richter ſich dahin bemühen, 
und befleiffen, damit diejenige Adta, fo connexitatem caufz haben, und 
eines Effects fenn, als primi, fecundi, & tertii Mandati inter easdem par- 
tes, und dergleichen fo viel möglich, allweg einem Referenten 5) zugeftel- 
let, oder ie in einen, und nicht unterfdyiedene Räth gegeben, und alfo um 
fo viel mehr die Zeit, die fonjten da cauſæ connexæ unterſchiedenen Re: 
ferenten zugeftellt, neben ziwenfacyer Bemuͤhung doppelt angewendt werden 
müfte, auch hierdurch gewonnen, und c) Ungleichheit der Beſcheide ver; 
huͤtet werde, 
4) Vif. Mem. Jud.Pref. & Aſſeſſ 29 Aug. 1600 $ Und diemweil ıc. 19. Vil.Mem. 
Jud. Pref. & Aſſeſſ. 3 Junii 1585 6 Es wird von den Leſern ꝛtc. 15. 
2 Add. X. A. 1654 $ Auff daß auch ıc. 139. 
e) Ibid.d.$ 1. 
$ 14. Meue Sachen, fo noch feinen Referenten haben, wann darin. 
nen fubmittirt, follen nicht den lang Abweſenden, noch nad) denjenigen, fo 
mit Leibs. Schwachheit beladen, ad referendum zugefchrieben, fondern in- 
ter Prefentes ausgetheilt werden. a) 
4) d. Conf. 1585 Dub. Nachdem die Ada ıc. 19. S. Mem. der Cantzelley 
Berw. ı585 $ 5 bey Gylmann T.I. P.IU. p. 129. Ä | 
$ 15. Ebener geftalt foll denjenigen, fo einige Affection zu einer Sachen 
ihrer Freund, Lands⸗Leuth, oder anderer Verwandnuͤß halben, Haben moͤch⸗ 
ten, diefelbe Alta zu erpediren nicht zugeftellt werden. 4) 
40) Vif. Mem. Jud. & Affeff. 1562 in princ. 
$ 16. Die a) Adta in denen definitive, oder fonft auf Interlocutorien, 
die in wichtigen Sachen ein End-Urtheil auf ihr tragen, befchloffen, foll der 
Cammer⸗Richter iederzeit zween Affefforen zu referiren geben, und fo der 
erjt, nehmlich der Referent, diefelben gelefen, foller diedem Sammer: Rich: 
ter wieder zujtellen, darauff derfelbe die Adta einem andern Aſſeſſorn ad 
correferendum überantworten, und fo diefelben alfo durch beyde, Refe— 
renten und Correferenten mit ernitem Fleiß durchleſen, foll die Relation 
durch fie ſaͤmbtlich befchehen, und von den Benfigern feiner, fondeplic) 
deren, die neu anfommen, öder des Referirens fonften nicht gar geüdt, al. 
lein ohn einen Eorreferenten zu referiren, zugelaffen werden. 5) 
#«) d. O. C. p. I t. 10 $ ©&o foll aud) x. 4. 
b) Add. R. A. 1654 $ Diefim nächfi x. 145. 
$ 17. In folcher Austheilung der Adten, foll der Cammer-Richter die 
fen Linterfcheid Halten, warın ießtberührter maſſen eines Correferenten von- 
nöthen, daß allweg ein alter und neu anfommener, fo viel möglich zuſam— 
men geordnet, gleichfalls in den Miederländifchen und Saͤchſiſchen Sa: 
chen diefe Verordnung thun, daß, mo der Meferent ein Dberländer , 


der Gorveferent ein Miederländer, und dargegen, wann der Referent 
Z 3 ein 


358 | Rayſerl Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 


ein Niederlaͤnder, der Correferent ein Oberlaͤnder ſey, ſonſten aber, wo 
feines Correferenten vonnoͤthen, daß die Niederlaͤndiſchen Acta, den Nie: 
derlaͤndiſchen, und hinwiederum die Oberlaͤndiſche derſelben Orten geboht⸗ 
nen Perſohnen, ſo viel ſich nach Gelegenheit der Sachen thun laſſen will, 
ad referendum gegeben werden. 4) 

e) Vif. Artie. Jud. 1557 $ So foll auch ꝛc. 5. Viſ. — Jud. & Aſſeſſ. 1559 

Zum andern ıc, 1. 

$ 18. Der Cammer:Richter ſoll auch daran ſeyn, wann die Adta mit 
auffgeſteckten Zetteln ausgetheilet in die Rathſtuben verordnet, daß ein 
ieder Die ihme zugeſchriebene Adta alsbald in feine Gewahrſam zu Hauß 
nehme, und die nicht auf der Banck liegen lafie, bey Bermeydung ges 
bührender Straff. a) 

#) Vif. Mem. Jud. & Afleff.1563 $ Wann die Ada &c. a.“ 

$ 19. Wo dann auch die übergebene Adta beſichtigt und referirt, fol 
fen diefelbe gefährlicher Weiß durch den Cammer: Richter weiter zu re 
feriven nicht befohlen werben: Es wäre dann, daß der Handel alfo wich: 
tig, darzu fo mercklich Urfachen vorhanden, daß folches die Nothdurfft 
thaͤt erfordern, doch ſoll dardurch den Beyſitzern, die bey der Relation 
ſeyn, wo die einigen Zweiffel in den Sachen hatten, ſich in den Ackis 
wieder zu erſehen, und da fie etwas anders oder weiters, dann referitt, 
befinden , folches im Rath in ihren Voris anzuzeigen nicht allein nicht 
benommen, fondern auch ihnen. ſolches zu thun hiemit aufferlegt 
eyn. a) 
en d. O.C. p.1 t.10 $ So auch ietzt ıc. 5. 

$ 20. Es foll auch der Cammer-Richter in dem ein fleißig Aufſehens 
haben, damit die Ada, fo den Beyſitzern zu referiren uͤbergeben, ehe und 
zuvor ſie expedirt, ohn ſein Vorwiſſen in das Gewoͤlb nicht geantwortet, 
oder von dem Leſer angenommen werden. 4) 

a) Ibid. $ Es ſoll auch ıc. 6. 

$ 21, Weiter ſoll der Cammer-Richter, fo einem Beyſitzer zu verreiſen 
erlaubt wird, Einfehens haben, daß die Ada, fo derfelb hinter ihm bätt, 
mittler Zeit in das Gewoͤlb gelegt, und zu feiner Anfunfft ihm wieder zu- 
geftellt werden; Doch, da unter Denen eine oder mehr Sachen wären, fo 
die Enl erforderten, oder in denen auf Interlocutorien, und Beſcheid bes 
ſchloſſen, und ſeiner Wiederankunfft nicht erwarten moͤchten, dieſelbe ſollen 
einem andern mitler Zeit zu referiren, befohlen werden, wie hievon unter 
dem Titel? Von Urlaubnehmung des Cammer-Richters, und der 
Beyfizer, 2c. VIII gefeßt ift. «) 

a) Ibid $ Weiter foll der ıc. 22. 

$ 22. Damit aber der Cammer—-Richter iederzeit wiſſen möge, was die 
Beyſitzer für Acta hinter fich haben, auch wie fleißig ein ieder im Referi— 
ren fenn, fo follen folcher Austbeilung halben, zwey Regiſter gemacht wer: 
ben, deren eins der Sammer; Richter, und Das ander Diezefer haben follen, 
darinnen dieſelben Acta, wann, und auf welche Se, und worauf Darinn 


beichlof: 
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befchfoffen, und fie einem ieden Aſſeſſorn zu referiren, oder correferiven 
übergeben ſeyen, und aufgezeichnet werden, +) 
#) Ibid. $ Und damit der ıc. 7. 

623. Es foll auch der Cammer » Richter den Partheyen, ober ihren 
Procuratoren, fo ie zu Zeiten ungeftüm um Urtheil anhalten, nicht anzeis 
gen, daß ihre Sachen ad referendum einem fleißigen oder unfleißigen 
Referenten übergeben; Auch denfelben Parthenen. Fein fondere Bertrös 
ftung thun, die Sachen anderer Geitalt, dann daß die in ihrer Ordnung 
referirt werden follen, zu fördern, fondern fid) gegen denfelben iederzeit mit 
Antwort, und fonft alfo halten und erzeigen, daß fie Daraus nicht merden, 
oder argwohnen fönnen, wer Die Referenten feyen, oder zu welcher Zeit, und 
in welchem Rath ihre Sachen fürgenommen und referirt werden follen. a) 

a) Ibid. $ E$ joll auch der ıc. 9. 
Tit. XIII, 
Wie und zu was Zeiten der Cammer:Richter die Supplicationes 
austheilen ſoll. 
Erſtich befehlen Wir, daß der Cammer-Richter ein ſondere verfchlofie- 
ne Truben in gemeiner Rathſtuben haben, darinnen er oder fein 
Ambts-Bermefer alle Supplicationes, in welchen um Proceß, und anders 
angefucht, biß man diefelbe zu den verordneten Stunden erpedire, vet 
wahrlich bebalten folle. 4) 
a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affeff. 17 May ı572 | Derohalben folchem sc. s. Viſ. 
Mem. Jud. Præſ & Affeff. 23 — Ob auch mohlse.g. dict. Viſ. Mem. 
1572 $ Derohalben ſolchem ꝛc. 8. Viſit. Abſch. 1713. $ 63. 

$ 1. Darneben ſoll allemahl ein Notarius zur Zeit der Diſtribution an» 
geregter Supplicationen, welchem ein iede ad referendum zugeitellt, an— 
notiren, aber foniten feinem Beyſitzer einige Supplication für ſich felb- 
ften ad referendum zu nehmen verftattet, oder aber derfelb darum zu 
Red geftellet werden. a) : 

a) d.0.C.p.ır.10 Es foll auch in Faffung ıc. 17. Viſ. Mem. Jud. & Alf. 1563 
Es ift auch ıc, pen, | 
3. Und damit die Relationen, und Faflungen der End- und Bey⸗Ur⸗ 
theilen nicht gehindert, fo ordnen Wir, daß folche Supplicationes nicht in 
die Ordinari-Räthe untergemwifcht, und eingezogen, fondern durch Cam. 
mer.Richtern zur Expedition derfelben ein fondere gewiſſe begvemliche 
Stund, fürgenommen werde, #) 
° 4) Add. R. A. 1654 $ In alle Weg aber 16. 146. C. G. Ordn. Tit. 10.$ 17, 

$ 3. Und dieweil bißhero der Gebraud) gehalten, daß ſolche Suppli- 
cationes zu den Mittägigen Zeiten unter den Yudiengien von den Bey« 
fisern, fo nad) publicirten Urtheiln, aus der Gerichtlichen Audientz abge: 
fretten, fractirt, und gehandelt worden, und fonft die Raͤth dertvegen im 
Aufzug nicht geitellet, fo foll hinfüro in diefem dem von Alters hero übli- 
chem Herfommen ernftlid) angehangen, und nachgefegt werben. 4) 

24 
a) d.$ 8 ift auch ıc, pen. 
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$ 4. Da aber ie zu Zeiten dergleichen Supplicationes ſich häuffen, und 

das Gericht damit überladen würde, fo möchten alsdann diefelbe in den 
Raäthen ungefehr ein halbe Stund vor Zehen zu erwegen, und zu erörtern 
vorgenommen werden, es wäre dann, daß ein folche hochwichtige Sad), 
die andere Zeit und Gelegenheit erfordern thäte, fürfiele. =) | 

#) Ibid. in fin. | 

95. Wo aud) in der Wochen, oder auf einen Feyertag Supplicationes 
unexvpedirt überblieben, follen diefelbe nicht in die Sambftägige Raͤth, fon» 

dern an den Befcheid-Tifch zu erledigen übergeben werden, damit den Sab- 
bathinis Relationibus defto weniger Verhinderung zugefügt. =) 

4) Vif. Mem. Jud. Pr&f. & Affe. 8 Sept, 1595 $ Serner wird ıc. 6. 

Tit. XIV. 


Wie und welcher geftalt der Cammer : Richter unterfchiedliche 
a Käthe anordnen und befegen foll. 
Okwohln an Unſerm Cammer⸗-Gericht iederzeit verordnet, a) und ges 
braͤuchlich geweſen, daß die Beyſitzere zu deſto ſchleuniger Abhelffung 
der Rechthaͤngigen Sachen, in unterſchiedene Raͤth vertheilet worden, ſo 
iſt doch in dem 5) offtermahln Aenderung vorgenommen, und die Anzahl 
der geordneten Käthe, etwan gemehret, etwan gemindert worden. Dem: 
nad) aber die befchloflene Sachen fi) von Tag zu Tag häuffen, und zu— 
wachſen, und nicht allein den Rechthängigen Partheyen, fondern aud) dem 
Heiligen Reich) ins gemein, mercklich und viel daran gelegen, daß Diefelbe 
forderlich zu ihrer Erledigung gebracht, und c) den Partbeyen zu End 
ihrer Rechtfertigung unverlängt verholffen werde. Alfo die Nothdurfft er- 
fordert, daß fo viel Definieiv und Interlocurori Käth, als moͤglich ange- 
ordnet werden. Hierum fo ordnen und wollen Wir, daß 4) hinführo 
die Benfiger in fünff unterfchiedliche Definitiv in welcher ieden fieben, 
und in fechs interlocurori Rath, in welcher ieden fechs Perfonen zu 
verordnen, ausgetheilet, und die überbleibende Beyſitzer in diefelbe Raͤth, 
wohin es die Morhdurfft erfordert, oder zu Erledigung der Befcheid und 
Supplicationen, an den Befcheid-Tifch verordnet werden: Doc) e) auch 
bergeftalt, daß diejenigen, fo in einem Rath alſo verordnet, nicht allefampt 
bey einander in ieder Relation bleiben, fondern aud) ie zu Zeiten nad) 
Befchaffenheit der Sachen fic) theilen follen. 
) d.O.C.p.1 t.10 $ Ferner ordnen Wir ıc. 10. Ludolf. Colloqu. V. B 167. 
b) Dev. X. ı557 $ Damit auch ıc. 11 cum fequent. Vif. Mem. Jud.Pref. & 
Affeff. 20 May ı775 $ Und damit einmahl sc. 2. Vif. Mem.Jud.Pref. & Aſſeſſ. 
ı8 May 1677 $ Damit dann die übrige :c. ı5. Viſ. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 
8 Sept 1595 $& Demnad) dann ıc. 13. x 
e) Dep. 9. 1557 $ Und dieweil ıc. 10.R. A. 1766 3 $ Als Wir nun ıc. 73 


circ. med. 
d) Vil.Mem. Jud. Pr&f & Affeff. a9 Aug. ı600 $ €8 wiſſen ih rc. 12,13, 14. 
e) didt.Mem. 8 Sept. 1595 $ Demnad) dann ec. 13 circa fin. 
$ 1. Da aber etwan ſchwehre wichtige Definitiv - oder Interlocurori 
Sachen dermaſſen vorfallen folten, daß es die hohe Norhdurfft, einen oder 
zween 
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ʒween Benfiger weiters zu derfelben Expedition zu haben, erforderte, foll 
der Referent daffelbig zeitlich dem Cammer⸗Richter, oder Präfidenten ver- 
melden, Damit die Urſach von ihnen der Gebühr bedacht, und die fernere 
Zuordnung, aus welchen Rath diefelbe am füglichften unverhindert be- 
fchehen Fan, fürgenommen werden möge. «) 

s) Vif. Mem. Jud. Pref. & Afleff. 8 May ı577 $Solten aber ıc. 16 & Viſ. Mem. 

Jud. Præſ. & Affeff. 8 Sept.is95 $ Wo aber ıc. 14. 

$ 2. In ſolcher Austheilung der Rath, foll ver Cammer-Richter Fleiß 
vorwenden, a) daß Die Referenten und Correferenten, fo viel möglich, zu> 
fammen in einen Rath geordnet, und fonften der Perfonen halb Gleich- 
beit gehalten, ſonderlich daß die alte erfahrne und geübte Benfiger, und 
die, fo vor andern fleißig, auch dieder alten Religion, oder Augfpurgifchen 
Eonfeflion, 5) defgleichen diejenigen, fo einander mit naher Sipp⸗ oder 
Schwägerfchafft zugetban und verwandt ſeyn, nicht zufammen in einen 
Kath, fondern in die fünff, oder ſechs Rath gleich eingetheilt; c) Daß 
auch ein ieder Rath mit alten und neu anfommenden Benfigern, damit 
Der neuen nicht zu viel in einen Rath fommen, nad) Gelegenheit befegt werde, 

s) d.O.C.p.ı t. io $ Ferner ordnen Wir ic. 10 v.Und in folcher ıc. 

b) Vif.Mem.Jud. & Affeff. 1562 ( ©o viel die Ordnung ıc. pen. 

e) Vif. Artic. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 1562 $ Und damit ıc. 2. 

' 6 3. Und fo folche Austheilung dergeftalt einmahl =) gefchehen, foll die: 
felbe nicht fo bald ohne fondere Urſach geändert, oder die Perfonen abge: 
wechfelt, fondern zum wenigſten ein halb Jahr, drey viertel Jahr, oder auch, 
da es für gut angefehen, ein gantz Jahr 5) und darüber alfo gehalten wer: 
den, Damit allerhand Unordnung und Verhinderung des Neferirens hal: 
ben, fo mit Veränderung der Rath ie zu Zeiten vorfällt,, vermieden blei. 
be; c) Jedoch daß in dem diefer Ordnung zum wenigften derogirt, oder 
diefelb als wohl bedacht, nicht gänglich zurück geftellt, 4) fondern die Rärh 
zu Zeiten verändert, und abgewechfelt werden, | 

a) d.O.C.p.rt. io $ Und fo ſolche Austheilung dergeftalt x. 11. 

2 Mer . 13 Junii 1564 $ Nachdem ferner ıc. 7. 

[3 id. 

d) Dep. I. 557 $Dieweil auch Je. 27.& Viſ. Artic. Jud. Pref.& Aſſeſſ. 1562$ 
Nachdem aud) ıc. 3. 

5 4. Wann dann folhe Veränderung und Abwechfelung vorgenom⸗ 
men, foll der Cammer⸗Richter die Relationen an denjenigen, den Die Drd» 
nung in vorigem erreicht, in dem abgewechfelten Kath vorgehen, und auf 
folgende in der Ordnung biß wieder auf den Erften oder Dberften kommen 
laſſen, es wären dann Urfachen vorhanden, warum ein andere Ordnung 
vorzunehmen ſeyn folte. 4) 

4) Ibid. di&.$ ;. ' 
$ 5. Es foll aud) der Cammer-Richter darob feyn, daß Morgens zu 
Kards- Zeit ein ieder Benfiger an fein Ort gehe, und zuvor in gemeiner 

Rath⸗Stuben nicht zufammen fommen, «) 
25 | $ 6. 

4) d.O.C.p.ıt. io $ Und fo ſolche Austheilung geſchehen ꝛc. 12. 
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66. Wo auch) ein Benfiger in den fünff Definieiv- Räthen in feiner 
Ordnung referivt, der foll alsdann auszutretten, und an den Befcheid. 
Tifch jederzeit zu früher Rath-Stund fich zu verfügen, Dafelbft die Acta und 
DBefcheid, oder auch Supplicationes, darin periculum in mora, zufoͤrderſt 
zu orpediren, angehalten werden, und da deren feine mehr vorhanden, als. 
bann dafelbjt die Interlocutorien und Befcheid, fo er hinter ihm hätte, und 
mit denen er gefaft, referiren, biß fo lang derjenige, fonach ihme definitive 
referirt, mit feiner Sachen gerecht, und gleicher Geftalt aud) austretten wuͤr⸗ 
de; Alsdann fell er an feiner Stell in feinen Definitiv - Rath wieder ein 
ftehen, damit alfo Durch diefelbe Ausgeftandene iederzeit Die Submifliones 
auf den Befcheid - Tifch erpedirt, und nicht nöthig fene, daß wochentlich 
(mie hievor gefcheben) ein fonderer Interlocutori - Kath hierzu gebraucht, 
fondern ieder Rath feinen ordinariis Relationibus, ohne Interruption ab: 
marten möge. a) | 

#) d. Conf. 1585 Dub. Aus den ic, 25. Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 18 May 1577 

$ Damit dann ıc. 15. d. O. C.p.rt.ıo $ Bo auch ıc. 15. 

$ 7. Und demnach bißweilen die neu anfommende Aſſeſſoren der Ord⸗ 
nung und der Jurisdiction Unfers Kayſerl. Sammer:Gerichts nicht gnug- 
fam erfahren, Stylum und Confuerudinem diß Orts nicht gleich anfäng- 
lich wiffen mögen; So follder Cammer- Richter acht darauf geben, daß 
in Decretirung der Supplicationen pro Proceflibus gleic) fo wohl als in 
Verfaſſung der Befcheid und Urtheil, alte und neue Affefforen zufammen 
geſetzt und geordnet werden, 4) 

a) Vif. Art, Jud. Pref.& Aſſeſſ. 1562 $ Ferner nachdem x. i5. 

G 8. Wie er auch und fonderlich in Berarhfehlagftng der Supplicatios 
nen, in denen umb Proceß auf den Religion » Frieden Anfuchung gefchicht, 
die Befcheidenheit brauchen, daß zu denfelbigen jederzeit beyderley Religion. 
Verwandten in gleicher Anzahl, und aus alten und jungen Benfigern (auf 
daß die jungen bey den alten Stylum Camerz begreiffen mögen) verordnet 
erden, Damit alfo einem teden gleichmäßig, und billig Recht ertheilet, und 
feiner gegen den andern fih zu beflagen babe. a) 

#) Vif, Mem. Jud.& Affefl. 1560 $ Als unter andern ıc. 

69. Da auf abfchlägige Decrera über eingegebene Supplicationes der 
Partheyen Anwald aus empfangenen Befelch weiters, umb gebetene Pro- 
ceß mit Anregung des herkommenen Styli, oder gleicher erfandter Proceß 
in gleichen ‚Fällen fupplictren würden, foll Cammer-Richter oder der Amts: 
Berwefer zu folcher anderer Supplication nicht allein die vorige, fondern 
noch mehr, als ſechs, oder acht, oder zehen, fo darüber confultiren, und mit 
Fleiß darauf fehen follen, daß Gleichheit gebraucht, und einem ieden gleich 
gebührlich Recht mitgetheilt werde, verordnen. a) \ 

4) R. 4. 1570 $ ALS dann auch wenig ıc. 78. 

$ 10. Es foll ferner der Cammer.Kichter Wochentlich alle Sumftag 
einem Interlocutori-Rath um den andern die Erpens zu tariren, aufer- 
fegen und befeblen. 4) 

$ u. 


a) Vif. Mem. Jud. 1568 $ Als auch ıc. 2. 
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$ ı1. Wir ordnen und wollen auch, daß zu Berfertigung der Fifcali- 
fchen Beſcheid vier Perfohnen aus den Benfigern verordnet, durch welche 
auſſerhalb der Definitiven fonft alle andere Interlocurorien in Fifcalifehen 
Sachen, doch extra ordınem,, wie von Alters herkommen, begriffen, 
und gefatlet, und der gemeine Kath darmit nicht beſchwehret, oder auch 
die ordentliche Relationen hierdurdy verhindert, fondern alfo eines neben 
dein andern gefördert, und daß in iedem halben Jahr einer von den ältern 
Deputirten abtretten, und ein anderer an deffelben flatt geordnet, auf 
das alfo durch ſolche Abmechfelung der Perfonen ein ieder Benfiger der 
Bifcalifchen Sachen und Proceß, Bericht empfahen, und nicht allein 
Bier damit beladen werden. 0) _ 

#) Dep, A. 1557 $ Nachdem dann ıc. sp. 


Tie XV, 


Aus was Urfachen der Cammer: Richter den gangen Kath 
beruffen, und melcher geftalt Er die extraordinari - Gefchäfften 
berathſchlagen, und verrichten laffen foll. 


er Cammer:Richter foll nicht geftatten die Sachen in gangem vollen 
Rath aller Benfiger zu beratbfchlagen, es ſeye Hann, daß die North. 
durfft der Sadıen zum hoͤchſten erfordere, und daß ihn, und die Benfi- 
Ger, a) mit deren Rath er zu ermeflen, ob und was ad Plenum zu gelan- 
gen, oder aber nur mit Kath etlicher Beyſitzer zu verrichten feye, ſolches 
gemeinlich für gut anfebe. 5) 
4) d.O.C.p.ı t.ı0 $ &o foll aud) ꝛe. 21. Viſit. Abſch. 1713. 6 17,21, 28,29. 
b) Vif. Meın, Jud. Pref. & Alfefl. ı8 May ı577 $ Sonften follen ıc. 2. Ludolf. 
Colloqu. VI. 
$ 1. Dergleichen foll auch der Cammer,Richter Ambts » Berrefer Fei- 
nen plenum Senatum ohne Rath des Cammer-Richters, oder aber etlicher 
erfahrner ‘Benfiger fürnehmen. 2) i 
a) Vif. Mem. Jud, Praf. & Affeff. ar May ısyı $ Nachdem aud) ıc. 9. 
$ 2. Vielweniger foll fi einiger Praſident oder Benfiger vor fich 
felbit unterfahen, den Aſſeſſoren ein vollen Rath, ohn fondern Befelch bes 
Cammer⸗Richters oder deilen Ambts-Verweſers, anfagen zu latten, und 
da ſichs einer unterftünde, foll folches bey demſelben abgeftellt werden, und 
dem Sammer: Richter hiemit befohlen feyn, daffelb feines wegs einigem, 
wer der ſeye, zu geſtatten. 4) 
#) Vil. Art. Perfon. Cam, 1557 $ € foll aud) fein ıc. 14. Vif, Mem. Jud. Pref. 
& AT. ı8 May 1577 $ Want dann ıc. 1. 
$ 3. Sofern dann ie zu Zeiten, in Abweſen des Cammer-Kichters fol- 
che Sachen fürfallen würden, fo im gangen Rath zu tractiven nöthig: 
Ordnen Wir, daß man folches an iyn, den Cammer-Richter (da er in 
der Nähe) als das vorgefegte Haupt, deflen Vorwiſſen und Rath in mich 
tigen Gefchäfften billich zu gebrauchen, gelangen laſſen, feinen Rath in 
all Weg darinn erfuchen,; und ob er felbit bey ſolcher Tractation ſeyn 


wolle, vernehmen, und was aljo, auch ſonſten in feinem Abweſen mn 
, un 


364 Aayferl. Cammer ‚Berichte: Ordnung. 


und befchloffen, ihme darvon Bericht und Relation thun fol, damit er 
darob deito feiter zu halten wiflen möge. 4) 
4) Vi£l.Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. i7 May 1572 $ Und dieweil deric.s & did, 
Mem. 28 May 1577 | Damit auch kein ic. 5 v. Darneben auch wann ıc. 
$ 4. Wir wollen aber, daß folhe Berfammlungen pleni Senatus nicht 
in Ordinariis, fondern aufjerhalb der gewöhnlichen Kath-Stunden etwann 
extraordinarie Nachmittag, oder auf die Samjtäge, oder da es die Noth⸗ 
durft erfordert, und Eeinen Verzug leiden Fan, zum längften ein Stund Bor- 
mittag in Ordinariis, und nad) Gelegenheit in geringen Feriis vorgenom⸗ 
men werde, auf daß mit wenigfter Verhinderung der Ordinari Relationen 
ſolche Gefchäfft verrichtet werden. 4) 
#) Dep. 9. ı557 $Und wiewohl ic. 30. Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ.s Sept. 1595 
s Db nun wohl ıc. 5 &d.Mem. 18 May 1577 $ Aber jolcheic.4. Viſit. Abſch. 
1713, $ ı7. hodienum plerumque hora undecima. x 
$ 5. Und, follen hinführo ad plenum Senatum a) fein andere Sachen 
anbracht werden, dann da neue Beyſitzer, 4) Advocaten, Procuratorn, 
oder andere Gerichts» Perfonen anzunehmen, oder denen zu erlauben, 
ober fondere Schreiben von Uns, den Ständen und andern an das Col: 
legium ausgangen. Doc da Sachen darin begriffen, fo per Deputaros, 
von denen hernacher ©) Verordnung beſchicht, fehr wohl zu verrichten, 
foll man es dahin weifen.d) Dann aud) was fchmwehre bedenkliche Reli⸗ 
gion- und andere wichtige Reichs-Sachen e) und publica Negotialmperii 
feynd. Darüber gleichwol die Deputirte, mit Rath des Cammer⸗Rich⸗ 
ters fich vergleichen follen, was ihr wohlmennend Bedenden ad plenum zu 
referiren. 
a) Ibid. $ Ad plenum &c. 6. Vifir. Abfh. 1713 $ 8. 
b) d. Dep. A. ı557 $ Und wiewohl ıc, 30. 
ec) Scil. hujus Tit. $ c (7 jet. eod. 
d) Viſ. Mem. Jud.Pr&f.& A 20 May an damit einmahlıc. a Vil.Mem. 
Jud. Præſ. & Afl. 23 May 1576 $MWiewobl auch ic. 10 circ. fin. v. Doch follen ıc. 
e) d. Mem. i577 $ Ad plenum &c.6 v. Dann aud) was ıc. 
$ 6. Nachdem auch bißheroetlicher Stände Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten, foan Cammer⸗Richter und Benfiger abgefertiget, in ihren Werbungen _ 
im gangen Rath gehöret, und aber Dadurch andere Raths-Geſchaͤfften, und 
der Parthenen Sachen mercklich verhindert werden; So follen hinfuͤhro 
ſolche Bortfchafften und Gefandten, fo fern es immer möglich, unddie Sa- 
chen erleiden mögen, der Befcheidenheit fenn, ihre Werbung in Schriften 
vorzubringen, Bo aber Unſere, oder auch eines Ehurfüriten, Fuͤrſten, oder 
Stands des Reichs Bortfchafften dergeftalt abfertiger, ihre Werbung, der 
Sachen Mothdurfft nach, mündlid) anzubringen, alsdann follen diefelbe 
durch Cammer:Kichter und Benfiger im Rath gehört, und der Gebühr 
nach wieder beantwortet und abgefertigt werden, 4) 
s) d. ©.C. p.ı t. 10 s Nachdem aud) bißher ıc. 26. 
$ 7. Aber in politischen und andern fchlechten Sachen, ob die gleich 
das Kollegium betreffen, als Holtz, Proviant, und dergleichen, fol fein ple- 
nus 
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nus Senarus, fondern derfelbe nicht anders, dann in obgemeldten, und an. 
dern hochwichtigen Sachen gehalten werden. 4) 
4) V. Mem. Jud. Pref. & Afl. ı8 May 1574 $ Diemeil’befunden x. 3. Viſit. 
Abi. 1713 $ 31,32,33. add. Electa Jur. publ. T. VII. p.286 n. XVII. 

$ 8. Da auch fonften geringe Sachen zu verrichten, fo ven Alters drey, 
vier, oder fechs Beyſitzer zu tractiren pflegen, in denfelbigen foll man es 
auch ben dem alten Herfommen laflen. 4) 

a) Vif. Mem. Jud. Pref. & Affefl.20o May 1575 $ Und damit einmahl ıc. 2. 

69. Damit dann gleichwohl die Extrajudicial- und Neben. Geſchaͤffte 
der Gebühr nad) verrichtet und erlediget werden: a) So befehlen Wir, 
daß Cammer:Richter zu foldyen Extraordinari- Handeln, ob die gleich das 
gantze Collegium betreffen möchten, nad) feiner Diferetion, und beiter Ges 
legenheit der Perfohnen, etliche der Benfißer, fo lang benm Gericht herkom⸗ 
men, oder auch fonften dafür angefeben, daß fie in denen oder dergleichen 
Haͤndeln vor andern erfahren, geübt und befcheiden, in ziemlicher Anzahl 
Deputien, und verordnen, Die er auch ie zu Zeiten mit andern zum Theil oder 
gang nad) Gelegenheit, zu halben oder gangen Fahren, feinem Gutachten 
nach, abzuwechſeln Macht haben fell. 

a) di. $ Diemeil befunden se. 3 & dit. $Und damit einmahl ıc.2. V. Mem. 
Jud. Pref. & Alfefl. 2; May 1576 $ Wiewobl auch in demc. 10. Viſit. Abſch. 
1713. $ 32, 33. Ludolf. Colloqu. VIII. p. 263. 

$ 10.0) Diefe Deputirte follen angeregte Extraordinari-Gefchäfften, 

ihres beiten Verſtands ihren Pflichten nad) 5) an ftatt pleni Senatus be. 
rathſchlagen und erpedirn. Im Fall aber ihnen zu Zeiten die Sachen 
etwas bedendlich, oder zu ſchwehr fallen wollen, foll der Cammer-Kichter 
ſolches ad plenum bringen, oder fonft nad) Gelegenheit, mit weiterer gleich» 
förmiger Deputation, die Nothdurfft anordnen, und was darin befchloifen, 
darben foll es bleiben. 

a) d. $ Wiewohl auch in dem ıc. 10. 

b) di&. $ Und damit einmahl ıc. 2. 

$ 11. Auff daß aber auch die andern Benfiger fich deßhalben mehrer 

Auffwachſung ihrer Arbeit nicht zu beſchwehren, foll die Anordnung von 
den Deputatis alfo befchehen, Damit ihre ordinarii Labores dardurch nicht =) 
verabfäumet, und derowegen ſolche Berathſchlagungen, nicht zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Rath · Stunden, oder fub Audientiis, fondern wie oben 5) von Zus 
famm:“Beruffung pleni Senatus verordnet, und etwann Sambftags an 
geſtellt werben. 

a) did. $ Wiewohl auch in dem ıc. 10 in med.v. Damit aber auch ıc. 

b)S4e0d. 

$ 12. Es erforderts dann die ohnverzügliche Nothdurfft, im felben 

Fall mögen die Deputicte auch ſub Audientiis, da es der Cammer Rich» 
ter, oder deffen Ambts.Bermefer, alfo für gut achten wird, zufammen 
tommen, und alsdann follen fie auch des Sitzens vor andern, wie billich, 


enthebt werden. Welches und was weiter folcher Deputation, — 
ecu⸗ 
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Execution wegen anzuordnen, zu des Cammer-Richters Diferetion geſtellt 
wird. (a 
a) n Mem. Jud. Pref. & Affefl. ı8 May 1577 $ Aber ſolche Extraordinati- 
Händelıc. 4. 

6.13. Sonften aber follen fich die Deputirte folcher ihrer Deputation 
wegen, vor den andern feiner fondern Prärogativ, Präemineng, und 
Borzugs anmaflen, fondern was ihnen befohlen, mit getreuem Fleiß, raie 
andere Benfißer, verrichten. 4) 

s) di. $ Wiewohl auch in dem ꝛc. ro cire. fin. v. Und ſollen ſich ıc- 

$ 14. Und foll der Cammer Richter, oder Amts. Verweſer, die Sach 

und Quzftiones, darüber im garsen Rath, oder in folcher Deputation zu 
berathſchlagen, wohl deutlich und ordentlid) proponiren. a) 

ao) V.Mem. Jud.Pref. & Aſſ. 23 May ı571 $ Nachdem auch ir. 9. Viſit. Abſch. 

1713. $ 19 20) 275 28,29, 30% 

$ı5. Auch in Umfragen ungefährliche Ordnung unter den alten und 
neuen Beyſitzern von beyden Bänden halten, damit nicht etwa ungebört den 
Aeltiſten ein mehrers gemacht, fondern hierin Gleichheit gehalten werde. «) 

4) V. Artic.Perfon, Cam. 1557 $ Er fol auch ıc. 4. 

$ 16. Hierauff follen die Benfißer ein ieder in feiner Ordnung fißen, 
einander in der Still anhören, darüber auch Fürglich, und ordentlich, aber 
10 man diefer, oder der andern Meynung, nur per Verbum: PLACET: 
votiren, und fic) des langen Redens fonderlich der bigigen unbefcheidenen 
Morten, oder auch des Einfallens in der andern Botirn, eg fen in Religion 
oder andern Dingen, bey Straff nad) Ermäßigung enthalten. Dagegen 
auch dem Cammer Richter unverzügliches Einfehen und Eyrecution zu 
thun, hiemit ernftlich mandirt wird. a) 

8) Vif. Mem. Jud.Pref. & Affeff. sg May 1577 d.$ Ad plenum Senatum &ec. 

6 circ. fin. Viſit. Abſch. 1713. $ 16, 

$ 17. Aber Vora in folchen und andern Sachen von den Benfigern, fo 
nicht im Rath noch der andern Moriva anhören, fondern zu Hauf bleiben, 
zu colligien, foll hierdurch in allen Sachen ſtracks verbotten feyn. ) 

a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 17 May 1572 $ Aber Vota &c. 6. 

$ı18. Es foll auch zu ſolcher Berathſchlagung iedesmahl ein Protone- 
tarius, oder Notarius gebraucht werden, der alle Ding, fonderlid) was bes 
fchioffen, in feinem fondern Protocol, wohl annotiren foll. a) 

a) dit. Mem. ı8 May 1577 Damit aud) Feinsc. $ 5 in fin. 

$ 19. Da auch zu Zeiten etwas confultirt, fo Durch den Verwalter in 
Schriften zu concipiren, foll man denfelben zu der Drliberation auch bes 
ruffen, damit er aus angehörtem Bedenken die Nothdurfft defto baß bes 
greiffen mag. 4) 

#) Vid. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. ar May i5ↄ $ Da auch iv. 10. 

$ 20. Es ſoll auch alles das, was in ſolchen Extraordinari-Sachen 
beſchloſſen, in ein fonder Buch protocollirt werden, darnach die andere 
Beyſitzer fich zu richten haben. 4) — 

21, 


a) Vif.Mem. Jud.Praf.& Aſſeſſ. ao May ı575 $ Und damit ıc. 2. in fine. 
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6 21. Bann dann alfo conchudirt, und verglichen, fol der Cammer⸗ 
Richter nicht zugeben, daß ſolches folgends durch andere Particukar: Tras 
ctation, a) etlicher weniger Perfohnen, wiederum refeindirt, auffgehaben, 
oder auff andere Mennung gerichtet, fondern 5) foll folcher gemeiner Bes 
ſchluß obfervirt, und über deffen Bollziehung durch den Cammer:Richter 
gehalten werden. 

a) Vif.Mem. Jud. & Affefl. 1562 $ Da aber ıc, 3. 

‚ 6) di&.Vif. Mem.2ı May ı571 $ Rachdem auch ꝛc. 9 & d.$ Damit auch kein 
0. $ v. Darneben aud) ıc. | 

$ 22. So viel aber die a) Annehmung der Borten 5) betrifft, follen die 
durch Cammer.Richter, oder Pröfidenten, famt etlichen aus den Benfie 
gern, auch in Beyweſen des Berwalters angenommen werben, 


#) Dep. A. 1557 6 Und wiewohl ꝛc. 38 in fin, 
b) Vid. etiam infra huj. Part. Tit. XLIX., 


Tit. XVL 


Bon fernerer Verrichtung des Cammer-Richters, die Nathe 
Gefchäffte belangend. 


MNamit dann auch nicht allein in der Partheyen, ſondern auch andern 
des Gerichts nothwendigen Sachen, nichts verſaͤumet, und was ieder⸗ 
zeit —— der Gebühr nad) volluzogen werde: a) Iſt Unſer Mey⸗ 
nung und Befelch, daß hinfuͤr der Cammer⸗Richter neben dem Regiſter der 
Ada, von dem obgemeldt, 6) noch ein Regiſter oder Directorium haben 
und halten, barinn er alle und iede Raths Sachen und Gefchäffte, fo ihme 
Amts halben zu verrichten gebühren, auffchreiben und verzeichnen foll, und 
ſonderlich fo auflerhalb der Parthenen Sachen, das Gericht, oder deflelbi« 
gen Perfonen betreffend, zu berathſchlagen vonnoͤthen, daß er wiſſe zu det 
Zeit, da der Partheyen Sachen dadurch nicht fonderlich verhindert, im \ 
Kath fürzubringen und zu proponiren. ’ 

a) d.O.C.p.1t.10$ Damit aud) x, 27. Viſit. Abſch. 1713. $ 17, 30, 

b) Tit. XII $ penult. 

$ nr. Dergleichen, fo ſolches und andere Sachen einmahl berathichlagt 
und befchloffen, daß diefelbe folgende nicht in Vergeß geftellt,und über ein 
Zeit hernach, wieder von neuem in Rath bracht, fondern alsbald nach ges 
thanem Beſchluß durch ihn, den Cammer-Richter ausgerichr, und vollnzos 
gen werden. #) 

#) d.O.C. p. i t. 10 di $ Damit and) ix, 27. in med, v. Dergleichen ſo ıc, 

$ 2. Und fürnemlich foll der Cammer.Richter mit Fleiß merfen, und 
in folchem Diredtoriv aufzeichnen alle Sachen, die zu referiven, oder bes 
rathſchlagen einmahl vorgenommen, und aber folgendes durch Abweſen der 
Referenten, Benfiger oder fonft anderer Verhinderung halb nicht contis 
nuirt oder vollendet werden mögen, oder fo etwan die Benfißer nach gethas 
ner Relation, die Sachen in Bedenden gezogen, damit diefelbige folgends 
nicht ſtecken bleiben, fondern nad) aufgehörten Berhinderungen, Unfer _ 

oben 
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oben befchehener Verordnung nad), im Rath wieder angeregt, und zu 
ihrer Endfchafft auch gebracht werden. 4) ' 

#) Ibidem v. Und fürnemlic) ıc. 

63. a) So foll auch jederzeit das Buch, darinn b) der Stände erlangte 
Privilegia eingefchrieben, wie auch, darinn die Vifitations Abfchiede, Mes 
morial und andere Erinnerungen, wie die dem Collegio iedesmahls zuges 
ftefft, und in gemeiner Ratb-Stuben verwahrlich behalten laffen, Damit die 
Benfiger fich darinn iederzeit zu erfehen haben, aber feinem c) ohn feine, 
oder in feinem Abmefen, der Präfidenten austrüdliche VBergünitigung zu 
Hauß zu fragen, geftatten, doch daß aud) folches zuvor, Durch der Leſer einen 
aufgezeichnet, und das ‘Buch unverlängt, wieder in die Rath»Stube eins 
geantwortet werde. | 

a) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 1531 $ Das Privilegien-Buch ic. 4. 
b) Add. R. 3.1564 $ Deittens follen ꝛc. 111. 
e) V.Mem. Jud.Pref. & Affeff. 23 May 1570 $ Man foll aud) ic, 12. 

G 4. Ingleichen foll er auch verfchaffen, daß daraus durch zween De: 
putirte ein Extradt, oder Compendium gemacht, daffelbig jederzeit com⸗ 
plirt, aud) in ein fonder Buch, oder mehr in Tabulas verfaßt, im Rath an⸗ 
gehend, und alfo einem ieden zur Gedächtnuß vor Augen geftellt werde. 4) 

a) V.Mem. Jud.Pref.& Affeff. ı8 May ı577 $ €$ ift weiter ıc. 5. v. So wird 
dem sc. Viſit. Abſch. 1713. $ 9, 15. 

$ 5. Damit auch aller ingleichheit a) in Entfcheidung ber vechthängigen 
Sachen vorgefommen werden möge, befehlen Wir Unferm Sammer» Rich» 
ter, etliche Benfiger infonderheit zu verordnen, fo diejenigen Opiniones, 
die bey den Kechts- Gelehrten gang ftreitig, aber etiwan in Relationibus Cau- 
farum, mit Approbation des gangen Raths angenommen werden, mit Fleiß 
colligirn, folches afles in ein fonder Protocoll· Buch (fo die $efer in ihrer 
Berwahrung haben follen) mit Borwiffen des Cammer-Richters, durch ei» 
nen Protonotarien, nur per modum conclufionis befchreiben laffen, und 
in die Mayngifche Canglen, Durch Ling auf iederzeit Fünfftige Reichs. Ver⸗ 
fammlung, auf Rath und Butachten gemeiner Ständ publiciren zu laffen, 
copeylich überfchicen, 5) gleichwohl follen Cammer:Richter und Benfiger 
immittels folchen verglichenen Puncten, fich in decernendo Proceflus, & 
decidendo Caufas, gemäß verhalten. 

a) R. A. 1570 $ Damit aber aller ıc. 77. 
b) Add, R. X. 1654 $ Ratione Dubiorum Cameralium &c. 235 d7 feq. 

$ 6. a) Nachdem auch Ung, und dem Heiligen Reich mercklich und viel 
daran gelegen, daß die Heimlichfeiten des Gerichts zu fonderm Schimpff 
und Berfleinerung deflelben nicht ausfommen, und divulgirt werden: So 
wollen Wir dem Sammer Richter und Präfidenten hiemit auferlegt, und 
befohlen haben, da fich dergleichen zuträge, ihren äufferiten Fleiß une Be⸗ 
mübung anzuwenden, wie man aufdie Spur ſolches Ausbringens fommen 
mög, und ein ſolche ernfte Inqpiſition, da fie ich was in Erfahrung bräch- 

ten, 
#) V.Mem. Jud. Pref. & Affeff. 8 Sept. 1595 $ Und nachden in gewiſſe ꝛc. 16, 17. 
Vifie. Abfch. 1713. $ 69, 88, 89. | 
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ten, anzuſtellen, damit der Autor erforſchet, und gegen ihn der Gebuͤhr nach 
procedirt, und zu verdienter ernſtlicher Straff, 5) andern zum Exempel 
angehalten werde. SR 

b) Vif. Artic. Perfon. Cam. 1557 $ Und dieweil ic. 7. in fin. 

$ 7. Darum auch der Cammer-Richter daran ſeyn foll, daß der vom 
Gericht abfommenden Benfiger, in Rathen gefchriebene Protocolla, nicht 
in gemeine Hand fommen, a) fondern die Beyſitzer dahin mweifen, daß fie 
beruͤhrte Prorocolla bey dem Gericht, in den Gemwölben (dergleichen es auch 
mit den Abgejtorbenen gehalten werden foll) verwahren laffen, an welchem 
Ort fie auf zutragende Fälle der Revifion wieder zu finden, | 

#) Vif. Artic. Jud. Pref. & Afefl. 1562 $ Alsdann allerhaud ıc. 9. | 

$ 8. Ingleichen foll der Kammer-Richter befehlen, daß die Kath 
Stuben iederzeit, wann niemand, fo darein gehört, vorhanden, beſchloſſen 
werben, damit um fo vielmehr Arcana Judicii in Geheim bleiben mögen. 4) 

a) d. $ Der Herr Cammer⸗Richter ıc. pen. * 

$ 9. Der Cammer—⸗-Richter ſoll auch Achtung darauff geben, wann din 
Procurator mit Tod abgangen, und hinter ihm unmündige Kinder und Erz 
ben verließ, daß feinem Procuratorn, oder Advocaten des Berftorbenen 
Ada aus bewegenden Urſachen unter Handen gelaffen werden. a), 

a) Vif. Art. Perfon. Cam. ı557 $ Uls in diefer ıc. 8. 

$ 10. Wir wollen auch dem Cammer:KRichter mit allem Ernſt aufers 
legt haben, rvann etwan ein Cammer. Gerichts: Perfohn mit / Tod abgehen 
würde, daß nicht allein den Kindern, foͤrderlich Vormuͤnder gefeßt, fondern 
auch von ihnen ihrer Berwaltung und Adminiſtration halben jährlich ges 
bührende Rechnung angehört, damit den armen Pupillen nichts vernach= 
theilt werde; Zu welchem End dann ein fonderer Extraordinari-Rath an« 
zuordnen, darinn die dem Cammer-Öericht angehöriger Pupiflen, und 
Bormundfcafft-Sachen extraordinarie fractirt, und verrichtet werden 
mögen. 4) | 

3 V. Mem.Jud. 1568 $ Als auch letzlich sc. & ſeq. Viſit. Abi. 1713. 596. 


Conf. des L. C. G. Vormundſchaffts-Ordnung in der Viſitation a. i576. d. 
i5 Maji übergeben, in Mantiſſa I. ad Roding Pand. cam. p. Sos. 


Tit. XVII. 
Bon des Cammer⸗Richters Amt in der Gerichtlichen 
Audieng. 
Yfrfänglic a) foll der Cammer-Richter im Anfang des Gerichts folche 
Ordnung fürnehmen und machen, damit in Borbringung der Sachen 
inder gerichtlichen Audieng gute Drdnung und Richtigkeit gehalten werde. 
a) d. O.C. p. I taun Anfänglich fol etc. 1. A, 

$ 1. Und nachdem 4) bißhero in geringen fhlechten Necht:-Sägen, 
als auf begehrte Dilation und Termin, ꝛc. Bedacht genommen, und folgen 
des in Math gezogen, und darauf gerathſchlagt worten, daraus gefolgt, 
Aa daß 


a) Ibidem $ Und nachdem bißher ıc. 2. 
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daß fich diefelbe geringe Recht. Saͤtze gehäufft, Die Partheven und Sachen 
damit aufgezogen, und in Faflung der End» Urtheil groffe Verhinderung ge: 
bährt; Ordnen und fegen Wir, daß num hinfürter der Cammer-Kichter 
auf folche fehlechte geringe Recht-Satz, und dergleichen, da die Befichti- 
gung der Gerichts-Protocok nicht vonnöthen, d) wie auch da prima Dila- 
tio, auch Commiffarii und Commißion hinc inde bemilligt und zugelaflen, 
fein Auffchub oder Bedacht nehmen, fondern alsbald im Gericht, vor ſich 
ſelbſt aflein, oder mit Rath deren bey ihm figenden Benfiger mündlichen 
Befcheid, und in angeregten pundo Commiſſionis ungefehr mit diefen 
Worten: Iſt erkannt: dariiber geben und ergehen laflen foll. 
b) Dep. 9. 1557 $ Wierohl auch weiter ı« 77. 
$ 2. Deßgleichen warın Ladung ad reaſſumendum in gemeinen Sachen, 
da feine Inſtantz gefallen, mündlich gebeten. und niemand dargegen zu res 
den hat, foll man diefelbe den nächften coram Tribunali, ferner Bemühung 
des Complirens und Reſerirens vorzufommen, erfennen. 4) 
a) Vif.Mem, Jud.Pref. & Aff. ı7 May ı572 $ Wann Ladung sc. 17. 
$ 3. Item, nachdem fich zum offtermahln zuträgt, Daß durch die Pro- 
curatores viel unnotbdürfftiger Recht Säß, oder Submifhiones befchehen, 
etwan einander zuMeid, Damit feiner dem andern feinen Willen thue, oder 
ihtwas nachlaß, weiches fie als Recht. Selährten billig felbit verftehen und 
fich deß enthalten follen; Solches fürzufommen, und unnothdürfftige Bes 
ſcheid abzufchneiden, fo ordnen Wir, daß der Cammer.Richter ein ernft- 
lich Einfehen habe, damit ein jeglicher Procurator fein Protocoll ben feinen 
gethanen Pflichten, befichtige, und deßhalben Fein unnothwendigen Recht« 
Sag thue, und welche dem alfo nicht nachfommen würden, diefelben in 
expenſas morz aus ihrem Seckel, und ohne der Partheyen Nachtheil zu 
bezahlen, condemniren und fraffen ‘oll. 4) 
a) d. O. C. p. nt. u $ Item nachdeme fidhrc. 3. 
$ 4. Ferner ſoll der Cammer Richter ernſtlich darob ſeyn, daß ſowohl 
ben offentlicher Ableſung der Urtheil, als hernacher in waͤhrender Audientz 
kein Geruff, Geſchwaͤtz oder Geſchlaͤg von niemand, er ſey wer er wolle, ge⸗ 
duldet, ſondern alles zum ſtattlichſten und ſtilleſten vorgehe, Damit Die Ur» 
theil von den Umſtehenden gehört, und etlicher Unbeſcheidenheit halben mit 
denfelben einzuhalten nicht Urſach gegeben, auch ein Proeurator den andern 
vernehmen, und die Protonorarien und Motarien die Fuͤrtraͤg defto fleißi⸗ 
ger aufichreiben mögen, auch diefelbe in nothdürfftigen Vorträgen in Auf⸗ 
fehreiben nicht übereilen laffen, uud follen die Uberfahrer jederzeit nach) Ges 
ftalt der Uberfahrung ohnnachlaͤßig geftrafft werden. 
$ 5. Als auch zum offtermahl in Viſitationibus befunden, a) daß die lan» 
gen mündlichen Berträg, Receß und Beſchluß, nicht die wenigfte Urfach 
der Verlängerung, und Verzugs der Gerichtlichen Audieng und Proceß 
feyn, fo foll der Gammer-Richter und Benfiger fürhin den Procuratoren 


folche 
a) d. O. C. p. ı t.11 $ Als man auch ıc. s, 
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ſolche muͤndliche Vortraͤg, weitlaͤufftige Receß und langwierig Geſchwaͤtz 
keineswegs geſtatten und zulaſſen, 6) ſondern ihnen um mehrer Abſcheuens 
willen, gleich alsbald in offentlichen Gericht mit Ernſt iederzeit einreden, 
und den Receß mit vorbehaltener Straf verwerffen, und ihre Nothdurfft 
in Schriften vorzubringen auflegen, c) aud) den Protonstarien und 
Notarien folche zu fehreiben verbieten. d) 


b) Vif. Mem. Jud. & Affeff. g Dec. 1570 6Daman auch ꝛc. 6 & Viſ. Art.Jud. 
Pref. & Alleff. 1569 $ Uber das ift auch ıc. 3,4. 


€) Vif. Mem. Jud.Prz{. & All. ıs May ıs83 $ njonderheit aber ıc. 2 & Viſ. 
Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 26 May ı534 $ Den Procuratoren xc. 7. 
d) Add. 8.2.30 Odobr. 1055 $ Weiters follen zc. ır, | 
$ 6. Nachdem auch a) in der Ordnung bievor vielfältig verfehen und 
verbotten, daß die Procuratores Schimpff. und Sport:Worte, und ſonſt 
hitzige, anzuͤgige, undienſtliche und unnuͤtze Reden im Gericht, vor den ver. 
ordneten Aſſeſſoren, der Cantzley, oder Protonotarien vermeiden, und nie⸗ 
mand weder mündlich noch fchrifftlich ſchimpfiren, fondern ihre Sachen 
züchtig, fürglich und mit dienftlicyen Worten, oder in Schriften vortragen 
ſollen; Wollen Wir, daß der Cammer-Kichter ob diefer Ordnung halten, 
und wo einiger Procprator derfelben nicht nachkommen, fordern vor Ge. 
richt, den verordneten Affefforen, der Cantzley, oder Protonotarien, unge» 
ſchicklich mit Schelten und andern unebrlichen Worten oder fonften ſich 
ungebübrlich halten würde, daß alsdann der Sammer: Kichter vemfelben 
Procurator einveden, und folches nicht geftatten, auch gegen ihn gebührli. 
he Straff, inmaffen hieunten 5) von Straff der Procuratorn gefegt, fürs 
nehmen foll. — 
a) d.O.C.p.rt.ır $ Nachdem auch in der ıc, 6, 
b) Tis. LXVI. eod, 
$7.a) Der Cammer-Kichter foll auch die Procuratores dazu halten, daß 
fie jederzeit zu der Gerichts-Stund und vor Eröffnung der Urtheil 5) ein 
ieder an feiner Stell im Gericht erfcheinen, auch daraus ohn Erlaubnuß 
„nicht gehen, fondern dem Gericht biß zu End auswarten, und in ihrer rd. 
nung ftehen bleiben, und fo fie aus dem Gericht gehen, daß von ihrentweger 
fürohin andere Procuratores fub fpe ratificationis nicht gehört werden, 
») d.O. C. p.1. 2.118 Der Cammer⸗Richter ıc, 7. | 
5) 8.3. 1 O&ob. i91. | 
$ 8. Nachdem auch a) ein fonderer Xrticul in ber Ordnung hernach b) 
geſetzt, daß ein Procurator, der die Ordnung in der Handlung übergehen. 
läft, hernach den andern nicht einfallen, oder derhalben weiter gehört wer. 
den foll, big die Drdnung wieder an ibn kommt: Wollen Wir, daß ob fol. 
Ger Ordnung der Cammer-Kichter fürbin halten, und im Gericht Eeinen 
Procurator anderft, dann in feiner Ordnung hören foll, 
Aa 2 $ 9. 
#) d.O.C.p.ı er. f Nachdem auch ein ıc. x. 
b) Ti. XXXV SS 19 eod. Add.R. X. 1654 $ Alfo auch wann x, 917,3, 


13 Decembr. 1659 $ Jum Sünfften ıc. 5. in med. v, Sondern feine gesie, 
mende ꝛc. 


\ 
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69. Und nachdem den Protonotarien und Notarien gebührt alle der 
Procuratoren Rede und Wort im Gericht aufzufchreiben und zu protocolli. 
ven, foll der Cammer-Richter iederzeit Die Procuratores dahin halten, daß 
fie fich der Meben: Wort, die der Sachen nicht dienftlich, in die Feder zu 
reden nicht gebühren, gänglich enthalten, a) und fonft die Protonotarien 
mit der Feder nicht übereilen, fondern was fie fürtragen, daß fie folches, 5) 
infonderheit die Nahmen der Partheven, laut, verftändiglich und derge 
- ftalt reden, damit die Protonotarien und Motarien dafjelbe fehreiben und 
protocolliren fönnen, c) 

#) Ibidem $ Ind nachdem ꝛc. 9. 


b) VI. A. Aug. ı559 $ Desgleichen ſollen fie ıc. 42. 
ce) Add. G. B. Januar. 2660 Wann ein oder ander ıc, 5. 


Tie. XVII. 


Welchem in Abweſen des Cammer-Richters der Stab und 
| Richter » Amt befohlen werden fol, 
1 im Fall, daß der Cammer:Kichter abivefend, oder fonft durch Kranck⸗ 
beit oder merdlicye Ehebafften, des Cammer:Gerichts abzumarten, ein 
ziemliche Zeit verhindert würde, fo foll er feinen Gewalt mit Wiffen und 
Willen der Benfiger, der Grafen oder Herren einem die Benfiger fennd, 
ober fo auch derfelben Feiner vorhanden feyn würde, einem andern Benfi- 
er durch der Geiftl. oder Weltlichen Ehurfürften einen präfentirer, befeh— 
len; Derfelbig fambt den Benfigern, follen in des Cammer⸗Richters, oder 
auch der 5 oder 6 Benfiger Abweſen, dannoch Urtheil zu fprechen, und an» 
bers, wasihnen gebührt, zu handlen Macht haben, als ob fie alle zugegen 
wären; Doc foll in Sachen Ehurfürften, Fürften, und Zürftmäßige be. 
treffend, der Sammer: Richter felbft, oder feines Abweſens, der Örafen oder 
Herren einer figen, und fo deren auch Feiner vorhanden, foll der Cammer- 
Kichter in foldyen Sachen einen andern Fürften, Grafen oder Herrn an feine 
ftatt fegen, derfelbig Fürft, Graf oder Herr auch alsdann zuvor, den ges 
mwöhnlichen End des Cammer-Richters ſchwoͤren, der ihn binden foll, fo 
lang er den Cammer-Richter verwefen wird, 4) 
a) d.O.C.p.ı t.n. 
$ 1. Damit aud) Fein Präfident vor den andern mit Verweſung des 
Cammer-KRichter- Amts beſchwehrt werde, fo wollen Wir ihme Cammer: 
Richtern fren und heimgeftellt haben, feinem Gefallen nach, dann diefen, 
dann jenen Präfidenten an feine ftatt, da er abfenn muß, zu verordnen, in 
dem auch der angeordnete Präfident fold) Amt zu verwefen fchuldig feyn 
ol. a) 
a) Vif.Mem. Jud.Pref. & Affeff.ıg May 1577 $ Damit auch) Fein ıc. 6. 
Tie. XIX. 
Bon der Benfiser Ambt insgemein. 
De Beyſitzer des Cammer-Gerichts a) ſollen in feiner Sach, fie ſeye fo 
gering als fie immer wolle, allein auf ihr Gutbeduͤncken, oder eines ie— 
| den 
a) d. ©. C. p.1. 2.13 $ Die Beyfiger ꝛc. 1. 
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den erwogene Billigfeit, oder eigen fürgenommen, und nicht den echten 
gemäß informirten Gewiſſen, fondern auf des Reichs gemeine Recht, Ab: 
fchiede, und den im verfchienenen Sunffzebenhundert und Fuͤnff und Funff: 
tzigſten Fahr auf dem Neichs - Tage aufgerichteten Frieden, in Religion: 
undandern Sachen, auh Handhabung des Friedens und Ehrbare tändifche 
Ordnungen, Statuten, und redliche ehrbare Gemohnbeiten der Fürften: 
thumen, Herrfchafften, und Gericht, die für fie gebracht werden, 5) auch nad) 
dem löblichen alten Gebrauch, und Stylo Unfers Kanferlichen Cammer: Ge: 
richts, wiedie jederzeit auf fie bracht, e) inmaflen folches von Alter ieder, 
zeit Cammer» Richter und Beyſitzern auferlegt, und gehalten worden 
ift, nad) Bermög und Ausweiſung ihres Eyds, wie er hieunten 4) gefeßt, 
Urtbeil faffen und ausfprechen. 

b) RN. 1570 $ Derbalben aus Näthlichem ꝛc. 76. 

ce) d.O.C.d.$ Die Benfiger ꝛc. 1. 

d) Tier, LXAT. eod. 

$ 1. An folchem follen ſich die Benfiger weder Fort, a) Bedrohung, 
Gewalt, Befelch, Gefchäfft, oder andere Sachen, von wen, oder in mas 
Namen das immer befhehen möcht, daran verhindern lafien, fondern män- 
niglichen, was Würden oder Stands der fene, ehn einige fondere Affe: 
ction, 5) wie gerechten Richtern eignet und gebühret, bey und vermög 
obangeregter c) ihrer Pflicht gleichmäßig und billich Recht fprechen und 
mittbeilen. 

a) d.O.C.p.1t.13.$ Es ſollen auch ıc. 2. 

b) Vil. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1560 $ Desgleichen ꝛc. 2. 

c) In Princ. baj. Tit. 

$2. So aud a) der Cammer-Richter und Beyſitzer fehen und vermer- 
den werden, daß einer oder mehr unter ihnen, fidy in Zaffung der Urtheil 
anders dann iegtgemeldte Drdnung und Pflichs ihm auflegen, halten und 
erzeigen, oder fic) ohne rechtmäßig gegründte Urſach, offentlich in feinen 
Vocis der Singularität gefährlicher Weiß offtmahls und pertinaciter be: 
fleiſſen wuͤrde, denſelben follen fie bey ihnen nicht gedulden, fondern vom 
Gericht hinweg weifen, und gegen ihme, vermög obgefeßter Ordnung un: 
ter dem Tirul: Don Untauglichkeit der Beyfizer,ac. V handlen und 
vollnfahren. 

#) d.O.C.p.ıt. 13.6 &o aud) der ıc. 3. 

$ 3. Die Benfißer a) follen. auch ihren Aemtern im Rath und fonft allein 
ausmarten, fich feiner andern Öefchäfften unterfahen, im Rath oder fonft 
nichts arbeiten, fchreiben, lefen oder ftudirn, das ihnen an Befichtigung, 
Relation, fleißiger Zubörung und Erwegung der Gerichts: Händel, Ver: 
binderung bringen möchte, fondern ihrem Studiren im Rechten, Referi— 
ren, Votiren, und Lrtheil: Faflung, mit höchftem treuem Fleiß obfeyn, 
damit die — gefoͤrdert und abgefertigt werden moͤgen. 

a) Ibidem $ Die Beyfiger follen ꝛc. 4. 

$ 4. Wir ordnen, a) fegen und wollen auch, daß die Affefforen —— 

Aa 3 m 


a) Ibidem $ Wir ordnen ꝛc. 5. 
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mit ſonderlicher Commiffion von Unferm Kapferlichen Hof, oder fonften, 
inmaffen oben 5) aud) angeregt worden, ohnbeläftiger feyn ſollen. 
b) Vit. VII. $. 


$ 5. tem ordnen Wir, a) ſo ein Benfiger einer Parthey mit Sippfchafft, 
Schwaͤgerſchafft oder fonft dergeftalt,daß er de Jure möcht recufirt werden, 
verwandt, oder font in denen ihme zugeftellten, oder andern in feinem Rath 
proponirten Sachen, einem Theil advocirt, confulirt, oder in ander Wege 
gedienet, fofoll er ſolches Cammer-Richtern und Benfißern alsbald anzei⸗ 
gen, und fid) Darauf derfelben Sachen gänglich entjchlagen, 5) und nicht 
damit ein Weil verziehen, biß er Merita Caufz gelefen, oder die Sad) ein 
Weil aufgehalten hat, c) und mögen die Procurateres folche Verwand⸗ 
nuß dem Cammer » Richter zum füglichften und in geheim anzeigen, der 
alsdann gebührliches Einfehens thun foll, 

a) d.O.C. p. 12.13 $ tem ordnen Wir ıc. 13, 


5) Vif Mem. Jud. Przf. & Aff.ıg May ı a aber iemand ıc. 19 in fin. 
e) d. O.C. d. $ 13 in fine. / 77 $ Da 9 


$ 6. Und damit a) allerley Nachred, Argwohn und Verdacht firfom- 
men und vermieden werde, wollen Wir, daf weder Unfer Kanferlicher 
Cammer:Richter, noch einiger Beyſitzer, Proton tarii, Notarii oder $efer, 
noch auch der Verwalter, einige Parthen, Procuratorn, Redner, Sollici- 
tatorn, oder wie die Nahmen haben mögen, bey ihnen im Hauß weſentlich 
oder in der Koſt haben, oder fonft in andere Wege mit ihnen tägliche und arg- 
woͤhnliche Gemeinſchafft und Familiarität Haben, noch vielweniger die Par- 
eheyen, fo am Kammer - Gericht rechthängige Sachen haben, zu Dienern 
annehmen, fondern fich derfelben in allweg entäufern. 

a) d.O.C. p.ı t. 13 $ Und damit allerley ıc. 14. Vif Defe&t Anjeig Perfon. 

Cam. 15565 Dieweil aud) zu ſolcher ıc, 6. Viſit. Abſch. 1713. $ 44. 

$ 7. Desgleichen hinwiederum a) follein Procurator, Redner oder Ad- 
vocat desCammer:Gerichts feinen Affefforem, Protonotarium, Notarium, 
oder Leſere bey ihm im Hauß oder inder Koft haben, oder fonft bey ihme zu 
Koft gehen, damit Cammer Richter und Benfiser alles Verdachts entla- 
— und niemands, fie obgemeldter 5) maſſen zu recuſiren, Urfach geger 

en werde. | 


a) d.O.C.p.ı t.173.d.$ 14 circ. fin. v. Desgleichen hintiederumb ic, 

b)$s buy. Tit. 

9 8. Es follen auch die Benfiger 2) in denen Sachen, darin fie zuvor, ehe 
fie Beyſitzer worden, advocirt, oder fonft in andere Weg fid) gebrauchen 
laſſen, die Zeit fie im Benfiger- Stand feyn, 5) weiter Advocirens, oder Con: 
ſulirens enthalten, und ſich derfelben gaͤnizlich entfchlagen, e8 wäre Dann, 
daß die Sachen ihren einen felbft, oder diejenigen, die ihme mit nechiter 


Eippfehafft, oder Schwägerfcharft verwandt, antreffe, in denen ihnen zu 
tathen unverbotten feyn fol, 


$ 9 
a) Ibidem Es follen auch die Beyfiger ic. 15. 
b) Vid. [upr. Tit. VII. in princ. 
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$ 9. Desgleichen follen fich die Benfiger aller Difputationen und Reden, 
die zu Unwillen oder Berzug der Sachen dienen möchten, und dann Su- 
chung Beyfalls enthalten, fürnemblich aber von wegen der Religion ſich 
friedlich, ſchiedlich und aufrichtig allenthalben erweifen. 4) 

3) Vif.Mem. Jud. & Affl.ıs6o. $ Desgleichen 1.2. Viſit. Abſch. 173. 5.4, 28. 

$ 10. Es follen auch die Richter und Benfiger bey ihren gethanen Ge 
luͤbden und Enden alles, fo im Rath gehandelt, votirt und geurtheilt wird, 
in Epigfeit in guter Geheim halten, und niemands offenbahren, fie wer⸗ 
den dann ſolches durch Uns, als Römifchen Kanfer fonderlich befcheiden und 
gebeiffen. «) 

a) d.O.C.p.ı2.73$ Es follen auch bie Richter ıc. 16. Viſit. Abfch. 17136 88. 

$ ı1. Sie follen a) auch ihre Diener beeydigen, daß diefelbe fie (ihre 
Herren) als Referenten nicht vermelden, und wo fie vor fich felbften oder 
etwan ungefährlich Heimlichkeiten der Gerichts: Acten, oder auch des Ge. 
richts erführen, daffelbig zu verfchweigen und nicht zu offenbahren. >) 
Wann aud) die Mothdurfft erfordert, daß die Beyſitzer ihre Prutocolla, 
eber anders zur Cangley, mit ihren Dienern zu ordnen, follen fie folche 
ihnen verpitichirt zuftellen. 

a) V. 9.18 May ı556 $ Ferner follen ıc. 6 in fin. 

b) Vif. Mem. Jud Pref. & Aſſ. 29 Aug. 1600 $ Bann aud) etliche ete. 21. 

$ 12. Und foll alfo und dermaffen durch =) alle Perfohnen Fürfehung 
befchehen, damit die Parthenen und Procuratoren nicht erfahren mögen, 
wer die Referenten feyen, und was die Urtheil vor Eröffnung inhalten z 
Sondern follen Cammer:Richter, Affeffores, Protonotarien, und andere 
Eangeley-Perfohnen alle Rathfchläg auf das geheimfte bey ihnen behalten. 

a) d.O.C.p.i t.13 $ Item es follen etc. 17 circ. fin. 


Tie. XX. 


Melchergeftalt die Benfiger die Acta annehmen, verwahren, und 
wieder überlieffern follen. 


Eis ftatuiren und fegen Wir, a) daß die Benfiger feine Sach oder 
Acta zu referiren annehmen, fordern, b) oder ihnen zuzufchreiben be- 
gehren follen, es wäre ihnen dann diefelbige mit Bormifjen Des Cammer- 
Kichters zugeftellt und befoblen. 
#).d.O C p.ıt. 13 $ Und follen die etc. 19 circ. fin. Vifie. Abſch. 1713, $ 69. 
b) Vif. Mem. Jud. Præſ. & All.23 May 1579 | Was das Referiren etc. 3. Viſ. 
Men. Jud.& AT. 1563 $ Wann die Alta etc. 2. Viſ. N, 13 Junii 1564 $ Allg: 
dann zu den etc. 4 in med. &Viſ. Defet - An;eig Perfon. Cam. 1556 $ Und 
nachdem auch etc. 8. | 
$ 1. Aber wann fie durch den Sammer - Richter ausgetbeilt, oder mit 
aufgeſteckten Zetteln in die Rathſtuben verordnet, foll ein ieder die ihm 
zugeftellte, oder zugefchriebene Acta gleich alsbald zu Hauß tragen, inglei: 
chen die Supplicationes zu ſich nehmen, fürderlic) erledigen, und deren fei- 
nes in der Rath.Stuben liegen laffen, 
$ 2. &s follen auch die Beyſitzer die Acta und Gerichtliche Händel, ſo ih⸗ 
Aa 4 nen 
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nen zu referiren gegeben, a) in ihren Behauſungen nicht an ungewahrſa⸗ 
men Orten vor ihren Dienern, Haußgefind, oder Frembden hin und her zer: 
ftreuet, Dadurch die Nahmen der Referenten von denen, fo es nicht gebüh: 
vet, abgenommen, oder Produdta daraus verlohren werden möchten, lie- 
gen, noch diefelbe, oder darbey übergebene informationes Juris abcopiren 
oder ausfchreiben laſſen, fondern die jederzeit beyſammen mit Fleiß ver: 
fchlieffen, und in guter Geheim und Verwahrung halten, 

s) d.0.C.p.1 1.13 $ Sytem, es follen etc. 17. V.Y. 18 May 1576 $ Serner fol; 

len dio Beyſitzer etc. 6. ; 

$ 3. Zu dem foll auch ein ieder Benfiger, fo zu verreifen hat, in feinem 
Abmwefen, die ihm ad referendum untergebene Acta nicht in feiner Behau— 
fung behalten, fondern diefelbe in das Gewoͤlb, biß zu feiner Wiederfunfft, 
zu verwahren geben. a) 

a) V.Artic. Jud. Pref.& A. 1562 $ Zudem foll aud) etc. 8. 

'$ 4. a) Sonft follen die Benfiser die Acta ehe-und zuvor fie diefelbe 
referirt, und erpedirt, ohne Vorwiſſen des Cammer⸗Richters nicht wieder 
in das Gewoͤlb legen oder von ſich geben, inmaffen dem Cammer - Richter 
diefer beyden Puncten wegen Auffehens zu haben, hieoben 2) Befelch ges 
geben worden, . 


a) d.O.C.p. 1.13 $ Und follen die ec. 19. 
b) Tit. XIIS 20 (7 2r. 


$ 5. Wann aber ein Benfiger ein Sach erpedirt,„foll er die Acta mit 
ihren Produdtis und Confliis ergangt und vollnfommen, inmaffen ihm die 
gelieffert, dahin fie gehören, überantworten, oder folcher Geftalt z) dem 
Notario, fo bey der Expedition geweit, und den Beſcheid eingefchrieben, 
die Acta zuftellen, der dann folche ohne Säunmuß wieder an gebührende 
Ort überlieffern foll, 
#) V. A. 13 Junii 1564 $ Als dann zu den 4. V. Artic. Jud. Præſ. & Affefl. 1566 
$ Demnach auch ferner etc.s. Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ.a3 May 1576 $ 
Es fommt auch für etc. 8, ö nt 
66. 4) Wir befehlen auch, daß Fein Beyſitzer eine Supplication oder 
Xcta, die ihme nicht mit Vorwiſſen, vermög nechftgefegter 5) Ordnung, 
ad referendum zugeftellt, c) darin Prejudicia zu fuchen, ober fonft unter 
anderm Schein mit fich heim tragen, oder von den $efern, Protonotarien, 
Motarien erfordern, noch auch fonft einige Schrifft davon nehmen, dar— 
en der Sammer Richter und Präfidenten fonderlihs Aufmercdens has 
en follen, ne 
A Mem. Jud. Pref. & Affeff. 1; May 1570 6Welcher maffen die etc. 13. 
b) In Princ. huj. Tis. 
e) Vif.Mem. Jud. Præſ. & All.23 May ı579 $ Was das Neferiren ete. 3. 
.. $ 7. Desgleichen a) follen auch die Manualia oder Protocolla Proto- 
notariorum und Notariorum den Benfigern, da fie ſich darin zu erfeben, 
mweiters nicht, dann mir Vorwiſſen des Kammer. Richters und in den Ge⸗ 
wölben, oder im Rath zu befichtigen, durch die Lefer oder Notarien, behaͤn— 
diget, 
4) R. A. 15 665Ferner ſetzen und ordnen Wir etc. 95. Viſ. Mem. Jud. & Aſſeſſ. 
1568 $ Miemwohl aud) nicht etc. 4. 
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diget, und gleich alsbald darauf durch diefelben wiederum an ihr Ort ges 
tragen, b) feinem aber ohn Geheiß des Gammer » Richters folche mit fich 
binweg zu nehmen oder heimzutragen, Prajudicia und anders daraus zu 
erfundigen geitattet werden. c) Deffen ſich dann ein ieder bey feinen Pflich- 
ten enthalten fol, Darüber auch dem Cammer⸗Richter deromegen gebühr- 
liches Einfehens zu haben, durch die $efer oder Motarien hievon Vermel⸗ 
dung und Anzeig befcheben foll. 

3) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. 1586 $ Und obwohl bey etc. 2. 

e) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Afl.ıgMay 1577 $ Etliche Affeffores &c. 20. 


$ 8. Wann and) einem Beyſitzer in Fiſcaliſchen Sachen, dieihmead re- 
ferendum übergeben, des Reichs Matricul, der Anfchläg Regifter, oder an⸗ 
ders halben Berichts vonnoͤthen, foll er daffelbig nicht dem Fifcat, damit 
derfelb die Referenten nicht erfahre, fondern dem Cammer-Kichter anzeie 
gen, der auch darauf, immaffen er deſſen Befelch, die Gebühr zu verfügen 
willen wird. 

$ 9. So aud) die. Benfiger von den Leſern Sachen, a) darinnen etwas 
zu fehen, ausden Gewölben, 5) oder fonft Concepta ausgangener Citatio« 
nen, Mandaten, und anderer Proceß aus der Cantzley, desgleichen beywei⸗ 
len die Gonfilia, fo von den Partbenen pro informatione im Rath überge« 
ben, zu befichtigen empfangen, follen fie, alsbald fie ſich nothroendiglich 
Darin erſehen, ein ieves an fein Drt wieder überantworten, 

a) Vid.Mem. Jud. & Affefl. 1560 $ Nachdem weiters etc. 8. 

5) Vi. 13 Junii 1564 $ &8 follen and) die etc.s. 


Tie. XXL 


Vom Rathgang der Benfiger. 
in jeder Benfißer a) foll zu der Kath-Stundes) Sommers und Win. 
ters, zeitlich im Rath ſeyn, und ſich daran nichts anders dann Ehen 
bafft verhindern lafjen, damit alsbalden in pundo der Stund, was zu 
tractiren, für Handen genommen, mit demfelben verfahren , und durch 
das lang ſam Kommen, oder Abweſen der Relationen nicht verhindert werden. 

e) Vif. Artic. Jud. Præſ. & AfT. 1568 in princ. v. Damit dann insfünfftige etc. 

Vifie. Abfch. 1713 $ 39. Ludolf.Colloqu.V. p.14e. 
b)d. O.C.p.ır.13$ Es joll auch ein ieder etc. 8. Add. R. A. 1654 $ Zum 
Neumdten etc. 151. 

6 1. Und foll hiemit Cammer⸗Richtern, oder deffen Amts-Bermefern 
auferlegt und befohlen feyn, Feine Entfchuldigung der Beyfiser Auſſen- 
bleibens anzunehmen, fo nicht ehehafft und beweißlich dargethan wird. a) 

a) Vif. Mem. Jud.& Afſeſſ. g Decembr. 1570 $ Zu welcher Zeit ete. 3. Viſit. 

Abſch. 1713 9 40. 

62. Damit auch das Abfentiren und Entfchuldigen nicht mißbraucht 
werde, foll ein ieder, fo aus Ehehafft nicht erfcheinen Fan, folche Ehehaffte 
Urfachen dem Cammer-Ridjter, oder deffen Amts» Verweſern in Schriff- 
ten zufchicken, aber fonften durd) die Diener nicht befchehen, noch ange . 
nemmen werden. 4) 

a) Viſ. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. io Mer 1573 $ Und damit das etc. 2. s 

45 3. 
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F3. Da dann die Urfach nicht genugſam, und einer darauf, oder ſon⸗ 
ſten ohn alles Anzeigen ſich vom Raͤth den gantzen Morgen abſentirt hät 
te, ſoll ihm deſſen Tags gebuͤhrende Beſoldung zum halben Theil, oder auch 
von einer jeden Stund ein Orts-Gülden abgezogen, und den Deputaten 
iuter Negtedta auszutheilen angezeigt werben. 4) 

4) dit. $ Zu welcher Zeit etc. 3 in fin. | 

$ 4. Diejenigen aber, fo fonften zu fpät erfcheinen, follen mit der ge- 
. „ wöhnlichen Bagen:Straff belegt, und in diefem ſo wohl an den Sambjtä- 
gen, als fonften niemand überfeben: Auch in einem ieden Rath, durch den 
Gammer:Richter iemands verordnet werden, fo auf die zu gebührender 
. Zeit im Rath nicht » Erfcheinende Aufmerdens habe, damit diefelben der 
Gebühr geitrafft werden. 4) 

a) Vif.Mem. Jud. 1536 $ ind dieweil ſich etc. 4 in fin. v. Wie dann inſon⸗ 

derheit etc. 

$ 5. Und da einer oder mehr a) über die Stund offtermahls ausbfei- 
ben, oder ſich ſonſt dergeftalt vielfältig entfchuldigen, und auf die Ordinari 
Straff, als ob fie damit ein Öenügen gethan, verlajfen wolten, fo foll der 
Cammer: Richter fie darüber mit Befcyeidenheit befprechen, und da fie auf 
etlichmahl getbanes Abmahnen und Anlangen nicht parirn, oder fich ge= 
borfamlich erzeigen, und beſſern würden, 6) gegen ihnen als Säumigen ſich 
feines Amts gebrauchen, und nicht allein mit Einforderung des geröhnli- 
chen Straf: Gelds, fondern auch fonften, wo vonnöthen, nad) Befindung 
gebührlichs Einfehen thun. | 

a) Vif. Art Jud. Pre(. & Affefl.1562 in princ. v. Damit dann Instänftige etc. 

b) Vifitations-Erflärung etliher Paragraphorum. Mem. Jud.Pref. & Afleff. 

1577$ Den $ Es ſollen and) etc. 9. 

..$6. Es follen auch die Affefferes in der groffen Vacantz, alle Wochen 
drey Tage, a) wie von Alters befchehen, den Rath befuchen, und Die Ge— 
fchäffte deflelben verrichten, 4) und Feinem fo zur felben Zeit bey dem Ge, 
richt, ſich von folcher Arbeit zu entziehen und zu abfentiren geftattet werden. 

4) * A. 1557 Und ſollen bie etc. 29. 

5) Vi. A. 13 Junii 1564 $ Wiewohlen aud) etc. 10 & Viſ. Mem. Jud.Pref. & 

Aſſeſſ. 18 May 1574 $ Diemweil es auch etc. 5. 

7. Deßgleichen a) füllen aud) die Benfiger Nachmittag iedesmahl zu 
—58 der Urtheil und Beſcheid, zu gewoͤhnlicher Stund, und nembli- 
chen aufs länaft vor halb Eins in der Kath: Stuben erfcheinen, 5) die- 
felben mit ernftlichem Fleiß und Aufmerden anhören, und mittlermeilen 
anders Geſpraͤchs und Handlung ſich enthalten, und nachmals in die 
Audieng geben. | 

a) Dep. X. ı557 | Und follen doch efc. 14. 

b) Vif.Mem. Aflefl. 1581 $ Darneben ift für eine etc. 3. 

6 8. Und dieweil nicht nörhig, daß zu jedem Gerichts- Tag Nachmit: 
tag alle Beyfiger erfcheinen, wollen Wir, Unferm Cammer: Richter bie: 
mit befoblen haben, diefelbe in zwo gleiche Claffes auszutbeilen, und Die 

Anorbd- 
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Anordnung zu machen, daß iedesmahl umb den andern Tag ein Claflis, 
und alfo nur der halbe Theil der Benfiger hinfomme, und aber die andern 
ihrem Protocolliven, und Erwegen der Acten alternatim abwarten moͤ⸗ 
gen; Doc) füllen die Neferenten famt denen, fo bey Verfaſſung der Ur- 
theilen und Beſcheid gewefen, iederzeit bey Abhörung derfelben zugegen 

n, 4) 
em R.A. 1570 $ Und diemeil nicht nöthig ete. gg in fin. 

6 9. Aber im Sigen mögen a) die Graffen und Freyherren, mit ein- 
ander abwechsien, und der andern Benfiger follen nur 5) zween in ver 
Audieng fißen bleiben. c) 

a) d. $ Und dieweil nicht nöthig efe. 59 in fin. ur 

b) Exi Decrero Collegii 1591 Argum. Vif. Mem. Jud.20 May 1580 $ Ders 

halben begehren etc. 1. 

e) Add, &. A. 1654 $ Die Unterfcheidung etc. 88 in fin. j i 
$ 10, Und welche teibes- Blödigfeit, oder Verreiſens halben zum Sitzen 
nicht erfcheinen Fönnen, die follen ſich nicht allein entfchuldigen, fondern 
auch den Pedellen deßhalben avifiren laffen, daß er fich ihres Einfchreibens 
halben bey den gegenwärtigen Präfidenten Befcheids erholen möge, bar 
mit der Folgende in der Ordnung deflen gewarnet fen, und fich Darnach zu 

richten wille. =) 

4) Vif. Mem. Affeff. 1581 $ Die aber Leibes⸗Bloͤdigkeit etc. 4. 

$ ır. Sonften follen auch 4) in diefem der Cammer-Richter uub 
deilen Ampts-Verweſer des Ercufirens, und nicht Erfchginens halben, 
mit Abziehung der Befoldung, fo inter Neglecta auszutheilen: oder auch 
fonft nad) Geftalt des Auffenbleibene, wie zu Anfang 5) gemeldt, ohn⸗ 
nachlaͤßig verfahren. | | | 

#) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Affeff. 17 May 1572 $ Darneben iſt ete. ın 

b)$ 3,4 ls buy. Tit. | 

$ ı2. Sintemahl aud) a) die Zeit der Audiengien der Partheyen ihre 
Nothdurfft fürzubringen zufteher, und gebühret, und da ihnen diefelbige 
benommten, oder abgefürgt werden folte,eben fo viel, als ob ihnen die Ju- 
ſtitia zum Theil verweigert, zu achten, weldyes dann auch ein fürnehme Ur» 
fach zu Rerlängerung der Gerichtlicyen Proceffen if. Derohalben ord« 
nen und wollen Wir, daß Cammer-Richter und Benfiger iedesmahls im 
pundo Primz, fo bald es gefehlagen, hinauff zur Audieng geben, und ſich 
durch Feinerley Urfachen daran verhindern laffen follen. Da auc) etliche 
Urtheil in Beſcheid nicht abgelefen, follen diefelbige unverlefene biß zu 
folgender Audienß eingefteflt werden. 


a) R. A. 1570 $ Sintemahl auch die Zeit etc. 60 & V. A, 1 Aug. 1759 $ So 
foU der Herr etc. ı7. 


6 13. Darum aud) Lnfer Cammer-Richter ernitlich verfchaffen foll, daß 
nicht allein die Beyſitzer zum halben Theil alcernatim, wie oben #) gemeldt, 
vor halb Ein in gemwöhnlicherRath-Stuben,fondern aud) gleichfalls die Pro⸗ 
tonorarien und Motarien mit ihren Urtheil-Protocollen gefaft erfcheinen, 
und was zu publiciren, alsbald ablefen. 


$ 14. 
a) $ 8 buj. Tis. 
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$ 14. So wird auch den Protonotarien, Notarien, und $efern, fo in 
der Audieng fißen, ben ihren Pflichten gebotten, iedesmahl in den Proto« 
eolfen, und Regiftraturn aufzuzeichnen, ob und mann die Aubdieng in 
pundto Prime angefangen,und zu SommersZeiten, biß zu Zünffen, aber 
im Winter biß zu Vieren continuirt feyn, oder nicht, Daraus aud) ein 
Ertract den iedes Jahr erfcheinenden Unſern Kanferlichen Commiſſarien 
und Rifitatoren, auff ihr Begehren zuzuftellen. 4) 

4) Vif,Mem. Jud. Prxf. & Aſſeſſ.s Dec. 1570 Es ift auch aus etc. 4. Heutiges 

Tages ohn Unterfcheid von 7:3 Uhr. f. Blumii Proc. Tit. 60 $ 37. 

$ 15. Eo bald dann 7) die Urrheil und Beſcheid in der Aubieng pubs 
ficiet, und verlefen, follen diejenigen, fo von der Audieng abtretten, zu 
Erpedirung der Supplicationen in den Rath gehen, 5) und feiner ſich 
Davon abfentiren, auch die Präfidenten gut Achtung haben, daß folches 
verbleib, und von denen, fo es thun, die.gebührliche Straff per Negledta 
einbracht werde, darum auch (über das an gebührlicher Erpedition der 
Gupplicationen nicht wenig gelegen,) zumahl nöthig, daß c) iederzeit ein 
Präfident felbft im Rath zu deren Erledigung zugegen fen, d) deßhalben 
fie fich dann mit einander vergleichen follen. 


a) Dep A. 1557 $ Und follen doch alle etc. 14. Viſit. Abfch, 1713 $ 65.77. 
b) V.Mem. Jud Præſ. & Aff.ıg May 1574 $ Die Kayſerl. etc. 6. 

e) Vif.Mem, Jud, Præſ. & Affefl. 26 May 1564 $ Gleicher Geftalt etc. $. 

d) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 19 May ı573 $ Ferners weil etc. 1. 


Tie. XXI. 


Von der Bepfiger Ambt im Rath, 
Und Erftlich von Expedition der Supplicationen. 
Welber maſſen diejenigen Beyſitzer, ſo von der Audientz abtretten, ſich 
zu Expedirung der Supplicationen in den Rath verfügen, und ſich 
. darvon nicht abfentiren, die Präfidenten auch derofelben beywohnen follen, 
iſt im vorgehendem Titul verfehen worden ; a) Diemeil dann an ſchleuni⸗ 
ger und gebührender deren Erledigung nicht wenig gelegen, fo follen Cam: 
mer-Richter und Benfiger daran fenn, daß eine iede Supplication, 5) bes 
vorab in denen Fällen, da der Fatalien c) wegen, oder ſonſt der Verzug 
ſchaͤdlich, oder wann auf den Religion Frieden, d) um Proceß angefucht, e) 
oder da man zum zweyten oder drittenmahl fupplicirt, nicht lang hinter— 
balten, f) fondern zum förderlichften decretirt, und mit fonderm Fleiß, fo 
wohl mit Erwegung g) der Beylagen, als der Supplicationen felbft, erle⸗ 
Diget, damit zu Beſchreyung des Gerichts nicht Urſach geben nn 
* . 
en. a. * r. Far i , 
if.Artic.Perfon,Cam. ı i .77. 
) V. Mem. Jud. & Afl. 1561 $ Wann um Proceh etc. 3. 
e) V. Mem. Jud. Pr=f. & Aſſ. 20 May ı575 $ Die Präfidenten etc. 9, 


f) Vi£ Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1557 $ Nachdem in etlichen etc. 12. 
g) Vil. Artic. Perfon. Cam. ı557 $ Nachdem in einer etc, 18. 
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$ 1. Darum dann auch bie Procurateren den Tag der Uberantwortung 


auff alle Supplicationes verzeichnen, und der Kammer-Richter oder Praͤſi⸗ 


dent, fo fie empfähet, allemahl gut Acht haben foll, damit derfelbe Tag reche 
Darauff aefchrieben fen. a) 

#) Vif.Mem, Jud. Pızf. & Affell.23 May 1576 50b auch wohl ete. 5. in fin. 

$ 2. Es follen aud) 4) diejenigen, fo Supplicationen referiren und 
barauff Decreta gefallet, nicht abtretten, es feyen dann zuvor die Decrera, 
wie fich gebührt, darauff aefchrieben. | 

a) Vif. Artic. Jud.Praf.& Aſſeſſ. 1562 5 Es follen auch etc. 16, 

$ 3. Gleicher Geſtalt a) foll auch fein Beyſitzer Vie Eupplicationen,darin 
um Proceß gebeten wird, für fich felbjt zu befichtigen heimtragen, fon» 
dern follen diefelben den nechften ſub Audientiis erpedirt werde? 

#) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 26 May 1584 $ Gleicher Geftalt ıc. 5. 

$ 4. Dieweil auch in allen 4) wohlgeordneten Gerichten, nicht weniger 


auff eines ieden löblich erbrachten Stylum, als Verordnung gemeiner - 


Hecht zu geben, und Gleichheit in Ertheilung der Proceß durchaus zu 
halten fich gebühret; Damit dann an Unferm Cammer-Gericht durch viels 
fältige Veränderung der Benfißer deflen alter wohlherbrachter Stylus und 
Brauch, zuvorab in Erfennung der Proceß nicht geändert, und Ungleich 
beit in Sachen gebraucht werde, welches Unfer Kayſerlichen Fuftigien vers 
Fleinerlich, auch den Ständen und Partheyen hochbefchwerlich; Derhal⸗ 
ben wollen Wir biemit Sammer:Richtern und Benfigern aufferlegt und 
gebotten haben, hinführo den alten loͤblichen Brauch und Stylum Unfers 
Kayſerlichen Cammer: Gerichts, wie es jederzeit auff fie bracht, unverän« 
dert zu laſſen, fondern demfelben fo wohl in decernendis Proceflibus, als 
Decifionibgs Caufarum zu folgen. J 

4) R. A. 1570 $ Wiewohl auch in allem etc. 75. 

F5. Fuͤrnemlich auch daran zu feyn, daß zwiſchen des Heiligen Reichs 
Stände und Untertbanen, in gleichen Fällen, gleich Recht und Proceß er 


— 


kennt, und was einem mitgetheilet, dem andern nicht verweigert werde, dae 


mit alfo einem ieden gleich gebuͤhrlich Recht wiederfahren möge. a) 
4) Ibidem $ Alsdann auch wenig nußt efc. 78. 

66. Es wird aud) 4) dem Cammer-Richter, Präfidenten und Beyſi— 
gern mit allem Ernft hiemit aufferlegt und befohlen, da ihnen der Chur 
fürften, Fürften und anderer Stände ausbrachte Kayſerliche Freyheiten, 
und Privilegien de non appellando, ſo wol auch andere Privilegia einmal 
Originaliter, 6) wie ſich gebuͤhrt, fürbracht und infinuirt, darwider Fein 


Proceß zu erkennen, fondern diefelben darbey unbeſchwehrt zulaffen. Da 


auch einiger Procurator darmider Proceß fub & obreptitie ausbracht, 
diefelbige ohn meitläufftiges vergebliches Procediren ven naͤchſten auffzu⸗ 
heben und zu caßiren. s | 

1. 


2) Vif. Mem. Jud.Pref. & Aff. 8 Sept. 1595 $Dabey wird auch etc. 12 & Dep. 
Y.1600 $ Wir wollen and) etc. r8. 

b) Aaa. X. A. 1654 8 Schließlich und zum Kilfften etc, 123 & $ Benebens 
ſollen etc. 106 cum feq. 
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$ 7. Im Fall auch etwan a) Proceß, fo difpusirlich feyn möchten, gebe» 


ten werden, und diefelben Supplicationen neu anfommenden und des Ges 
richts-Braud) noch nicht gar wohl erfahrnen Benfigern zu erledigen fürs 
kommen, follen diefelben ehe und zuvor fie die Decrera auff die Supplica- 
tiones verzeichnen lajlen, ihre Bedencken mit den ältern Benfißern confes 
rien, auff daß nicht verftoffen, widerwaͤrtige Proceß und Decreta erfannt, 
ergehen oder abgefchlagen, 5) und in allen mic Fleiß darauff Achtung ges 
ben, daß in Berfaffung der Decreten, fein Irrthum begangen, oder uns 
gebührliche Meuerung eingeführt, deffen dann, wie bemeldt, die neu ans 
kommende Benfiger von den alten erfahrnen fid) berichten laffen, auch ſol⸗ 
ches ebener maflen mit den Befcheiden gehalten werden foll. 
#) Vif.Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1559 $ Wann etwa etc. 16. 
b) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aflefl.23 May 1570 $ Jn Berfaffung etc. 9. 
$8. Wann aud) 2) Befcheid oder Decreta auff Supplicationes in wichti- 
gen oder auch zweifflichen Sachen gefaft, fo follen Die Motiven derfelben 
zufamt der Neferenten Nahmen, durch die Protonotarien und Motarien 
fleißig, neben dem Beſcheid oder Decret aufgefchrieben werben, auff daß, 
109 die Procuratores etwan folgens wiederum durch dergleichen Supplica- 
tiones anfuchen, Cammer-Richter und Benfigern fich der vorigen Mos 
tiven erinnern, und nach denfelben Gleichheit zu halten und fich zu richten 
aben. 6) 
a) — Jud. & Aſſeſſ. 1557 | Wann auch ete. 24. R.A. 1566 $ Wann 
auch hinfürter etc. 94. | 
b) Add. R. A. 1654 $ Mebrermeldtes Unfers etc. 157. 
$ 9. Es foll aber fein Benfiger ſich unterftehen, die Decrera auff die 
Supplicationes vor fich allein auffer des Raths, den Notarien abzugeben, 
fondern follen ſich deſſen gänglich enthalten, auch den Motarien folche - 
Decreta auffzufchreiben verbotten ſeyn. 4) 
#) Vif.Mem. Jud. Pref. & A. ı7 May ı572 $ Wie und welcher maffen etc. 12, 


$ 10. Wir ordner und befehlen aud) Cammer. Richtern und Benfi- 
gern, 4) wann um Proceß fupplicirt wird, und der Referenten Ermeſſen 
nach, an den Narratis, oder Petition etwas Mangels feyn folte: Welches 
son Supplicanten durch weiter Suppliciren feichtfam verbeflert werden 
möcht, daß fie alsdann den gewöhnlichen alten Stylum: Auff vorbrachte 
Narrata abgefchlagen; oder: Wie gebeten abgejchlagen, oder der- 
gleichen, in Berfaflung der Decreten obfervirn, und folgen: 5) Auch die 
abfchlägige Decrera iederzeit dermaffen begreiffen, damit der Supplicant, 
woran der Mangel, etwas abnehmen und verftehen mög. Und dann, daß 
fie in Decernirung der Proceß nicht gar fcrupuloh und eingezogen, fone 
dern einer Billigkeit in ſolchem fich befleiffen follen. | 
3 R. A. 1570 $ Und aus ſondern ete. 80. 
5) Viſ. Mem. Jud.& Aſſ. ı557 $ Als auch cte. 25. 

$ ır. Ebener maſſen in denen Supplicationen, ob mehr gebeten, als 
von Rechtswegen zu erkennen feyn mag, aber doc) gewiſſe verfchicdene 

Std 
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Stuͤck iaſbnderheit angezeigt und ausgeruckt, ober ſich die Narrata darauff 
relative ziehen, und die Petitio darauff gerichtet, ſolle dasjenige, ſo alſo 
ſpecificirt und ſtatt haben kan, von andern untauglichen abgetheilt und 
ſeparirt werben. «) 

6) Dep. U. 160% $ In Fällen efc. 30 cire. fin, 

$ 12. Wiewohl aud) 4) etwan bievor d) conftituirt gemefen: WoSup- 
plicationes einfommen, darin das geftellt unterfchieblich Begehren nicht 
aus den vorbrachten Narratis von Rechtswegen folgen möcht, doch zu Ende 
derfelben Claufula Salutaris angehangt wird, daß alsdann Cammer: Richter 
und Beyfiger, unangefehen, daß die in (pecie gethane Begehren nicht forms 
lich oder fchließlich, demnach auff die fürbrachte Narrata erfennen follen, 
was darauff von Rechtswegen zu erfennen ſich gebührt, und der Supplie 
cant in Specie c) hat bitten follen; Und aber entgegen ftattliche, erhebliche 
und begründliche Bewegnuß vorgebracht, fonderlich vielerhand Unrichtigfeit 
in den Raͤthen und der Cangley zu vermeiden, warum folche Claufal nicht 
in acht genommen werden folte. Go fegen und ordnen Wir, daß dieſe 
Claufula in den Supplicationen nicht ftatt haben, fondern Cammer:Richter 
und die Benfiger, vermög und Inhalt der Ordnung und gemeiner Rechten, 
auch nad) Herkommen und Gebrauch des Gerichts, ſich in ſolchen ge⸗ 
buͤhrlich erzeigen ſollen. 

* A. 1557 Wiewohl dann ete 

2: . A. 1550.$ Fürder nachdem ung färbracht ett. 16. RA ıssı 631. 

Conf. infr. Tit. XXXIV. in prine. 

$ 13. Demnady auch etwa die Procuratoren, wann fie auf eine gemiffe 
und benannte Eonftitution fupplicirt, und ihnen darauf ein abfchlägig De- 
creterfolget, a) gleich den nedhften die Narrata Supplicationis ändern, und 
auf einen andern Weg richten und mutiren; So follen Cammer: Richter 
und Benfißer auf ſolch unbeftändig und geändert Suppliciren gut Auf⸗ 
merdens haben, und ohne fonderliche erhebliche Motiven und Urſachen 
= vorigen Decretis zumider nicht bald etwas darauf decerniren und ers 

ennen. 
a) V.Mem. Jud. & Al. ı568 in princ.& $ Deromegen will man efc. 1. 

6 14. Da dann in obgemeldten Puncten etwa Mangel erfcheinen und 
Ungleichheit in Erfennung oder Berweigerung der Proceß gebraucht wer⸗ 
den wolt, foll dem Supplicanten erlaubt fenn, feine Nothdurfft Denen jedes 
Jahr von uns verorbneten Kanferlichen Commiſſarien und Bifitatoren 
vorzubringen, die alsdann Macht haben folen, Bericht und Urfachen, war⸗ 
um ſolche Proceß verweigert, von Cammer⸗Richtern und Beyſitzern zu er⸗ 
fordern, und nad) Befindung entweder dem Supplicanten von feinem Be—⸗ 
gehren abzuweifen, oder aber, da feine Bitt begründet, Cammer-Richtern 
und Benfigern zu befehlen, dem Eupplicanten auf ferner Anfuchen gebete» 
ne Proceß mitzutheilen, s 

Ö 5. 


4) R.A. 1570 $ Da auch in diefem er, 79 
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$ 15. Supplicationes, fo fid) auf den Religion: und and Frieden zie⸗ 
ben, a) in denen, ob fie wohl mehrmahlen berathfchlaget, doch allewege 
paria’Vota gefallen, auch die Decrera in einem oder andern Fall magni 
Przjudicii feyn würden; Sollen durch Cammer - Richter und Benfiger 
jederzeit, an Linfere Kanferliche Commiffarien, und der Ständ abgeordnete 
Bifttatoren, folgends aber durd) diefelbe an Uns gelangt, damit foldhe auf 
gemöiner Keichs - Berfammlung , der Gebühr berathſchlagt und erledige 
werden mögen. b) 


4) Vif. Decrer den Religion-Frieden belangend, 15 May 1583 $ unic. 
b) Add. &. 4, 1654 $ Michrermeldres Unfers etc, 157. 


| Tit. XXII. | 
Bon Erpedition der Sachen und welcher Geſtalt die Benfiger 


referiren follen, 


Fyamit.audı die Sachen, a) nachdem in denfelben definitive, oder in- 
terlocutorie befchloffen, durch die Referenten nicht verzogen oder auf⸗ 
gehalten werden: Ordnen und feßen Wir, daß erftlich die geringe und nicht 
fonders wichtige Recht⸗Saͤtz alsbald im Gericht am Befcheid:Tifch, oder 
in den Raͤthen erledigt werden follen, wie oben unterm Zwölfften, und 
Sie .benzehenden Titul verordnet. 

4) 4 = = e.13 $ Damit aud) die Sachen sc. 18. Vifit. Abſch. 1713. $ 64, 

5, 07, 81. 

$ı. Was aber a) ſolche Interlocutorien belangt, in denen nicht allein 
Beſichtigung des Öerichtlichen Protocolls, fondern aud) der Acten, gang 
oder zum Theil vonnöthen, diefelben follen die Benfißerüber acht, vierzehen 
Tag, oder aufs längft ein Monath, nachdem fie diefelben empfangen, hinter 
ihnen nicht behalten, fie zeigen dann dem Cammer-Kichter Groͤſſe der Sa— 
hen oder andere Urſachen an, warum folche Sachen in der Zeit nicht refe⸗ 
rirt werden mögen. 

s) Ibid. did. $ ı8 v. Was aber fonft ıc. 

$ 2. Und da etwan a) ineiner Sache, neben einem wichtigen und weit, 
läufftigen Puncten, fo derhalben in Senatum Interlocutoriarum, in welchem 
die Ordnung etwan langfam herum gebet, gezogen werden müfte, auch in 
geringen Puncten, als ratione Termini, Reiponfionum, Commiflario- 
rum, und dergleichen fubmittirt, und aber den Partheyen, und deren Sa: 
chen fait beſchwehrlich und hinderlich, zudem wegen Abfterben der Zeugen 
auch gefährlich ift, wann die leichte Submifliones von wegen der wichtigen 
aufgehalten werden; Als follen die geringe Submiffiones, da die mehr: 
wichtigere denen nicht präjudicirlich, noch daran verhinderlich feynd, ad 
Inftantiam, und auf Anzeige der Procuratoren, daß bey dem Berzug ein 
‚Gefahr ſich eräuge, förderlich in Sabbathinis erpedirt, und nicht weniger 
die Acta hinter dem Referenten, fo lang verbleiben, biß der übrige weit, 
laͤufftige Punct in feiner Ordnung, auch zur Erledigung gebracht werde. 

#) d.Conf. 1585 Dub. Es begiebt fich vielmahlen ıc. 24. $ 

6% 
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63. Was aber End-Urtheil fenn, 4) wiewohl bie Sachen ungleich, 
und in denfelben nicht wohl durchaus ein geroiffe Maaß und Zeit zu frgen ; 
So wollen Wir doch, daß fid) die Benfiger, fo viel immer möglid), befleifz 
fen follen, ein iede Sach in fehs Monathen nad) gethanem endlichen Bes 
ſchluß auszurichten: Da aber folches die Gröfle und Wichtigkeit der Sach 
nicht erleiden möcht, oder fonft andere Berhinderung vorhanden, daß als» 
dann die Benfiger,, fo foldye Ada Hinter ihnen haben, foldyes dem Cam. 
mer-Richter anzuzeigen fchuldig fenn follen. 

4) d.O.C. p.1.c. 13 $ Damit aud) die Sachen ıc. 13. v. Was aber fonft ıc. 

$ 4. Und wird einem ieden Beyſttzer hiemit anbefohlen, daran zu fenn, 
und allen Fleiß anzuwenden, damit ein ieder zum wenigſten 4, 5 oder 6 
Definitiv in N referiren und erledigen möge. a) 

a) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. aı May 1787 $ Derohalben dann x. ule. 


Conf. Tic. XII. $ v0. Auch it hier Modeflini und Pomponii Colloqu. de 
Stars Cameral. p. 15. u.|.w. nacjjulefen. | 


$ 5. Es follen auch a) die alte und neue Sachen, es fen in End ober 
Bey-Urtheiln, ordentlich nad) einander, und befonder die ältejte hochwich⸗ 
tigfte und privilegirte, auch andere, da Periculum in mora, und nicht die 
jüngere undunprivilegirte den ältern vorgezogen werden, es hätte dann eis 
ner bewegen erhebliche Urſachen anzuzeigen, inmaffen oben unter gedach⸗ 
tem zwoͤlfften Titul auch befohlen worden. | 
a) V.A.'ı8 May ı556$ Es ſoll and) der Ordnung etc. 3.in med. v.Und ſollen alte ꝛc. 
6. Ebener maffen, foll ſich auch a) Fein Benfiger vor dem andern mit 
feinen Relationibus eintringen, fondern der Ordnung, biß fie an ihn fommt, 
erwarten: Es wäre dann, daf er deffen Urſach zuvor angezeigt, welche 
alsdann zudes Cammer.Richters, und der Benfiger Ermeſſen ftehen fol. 
#) d, O.C. p.1t.13 $ Item, Es full fih auch ıc. 7. 
$ 7. Inmaffen Wir dann hiemit ordnen und wollen, #) daß die Bey. 
figer, fo ie zu Zeiten ihrer Gelegenheit nach ihre Dienft auffagen, alle 
Ada, die fie hinter fich haben, und auch gelefen, erfehen, und in denen fie 
ad referendum gefaft, vor ihrem Abfcheiden von dem Bericht erledigen, 
und derhalben nad) Auffündigung ihres Benfiger-Stands, alsbald dem 
Eammer » Richter Die Sachen, die fie gelefen, und zu veferiren urbiethig, 
anzeigen, und daß er Cammer-Richter jederzeit nach Gelegenheit verfelben 
Sachen darüber Befcheid gebe, welche Sachen, und in was Ordnung dies 
felbe zu referiren, vorzunehmen. Daß aud) Cammer⸗Richter und Bey. 
- figer in dem ſolche Befcheidenheit halten, damit der abfommende Bey. 
figer nicht eben in einem Kath alle Ada, fondern nad) Gelegenheit in an- 
bern Räthen zu referiren zugelafien werden möge, b) auch foldye Relativ. 
nen dahin richten, daß der Abkommende dannoch die ältefte und privilegir- 
te Sachen, aud) die wichtigfte vor den jüngjten und geringen erpedire, €) 
’ und 


a) Dep.2. ıs57$ Dieweil auch zu Erörterung ic. 27. 
5) Viſ. 9.13 Junii 1564 $ Erftlih nachdem. | 
e) Vif.A, ı8 May ı556$ Diewweil fich auch ıc. 11 in fin. v. Doch follen ihnen ıc. 


Bb 
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und fonften ihme Feine fernere Ada über diefelben zu referiren zugeftellt, 
oder mit andern Sachen, als Anhörung anderer Relationen, oder fonft, biß 
daß er, wie obgemeldt, feine Sachen referirt, beſchwehrt werde. 4) 

d) — a $ Wann auch etc. 142. & $ Als such zum Dreyzeben 

nıss en. 

$8. Wann auch ein Benfiger am Beſcheid⸗ Tifch die Protocolla gele: 
fen, oder Expenfas zu tariren angefangen, foll er fie unerörtert nicht wie: 
der von fich geben, fondern da er Diefelbe wegen Kürge der Zeit, oder, daß 
‚ er fonften in einen andern Rath abtretten müfte, nicht gleich zu End brin⸗ 
gen möchte, ſolche hernach ad proximam erpedirn, a) damit nicht andere 
folgends diefelbe von neuem lefen müffen, und alfo doppelte Arbeit dadurch 


verurfacht werde. >) 
s) Vif. Mem. Jud. & All. ı559 $ Diemweil auch fürbrachtic. 3. Viſ. Mem. Jud. 
Pref. & All. 12 May 1578 $ Go wäre der Herren ic. 6 in fine, v. Und follen 


die Due ꝛc. 
b) Add. X. A. 1654 $ Imgleichen zum Zwoͤlfften etc. 154. 


69. Wir befehlen auch inſonderheit, daß die Referenten 4) in allen 
und ieden Sachen, fo fie zu referiren Vorhabens, vor allen Dingen wohl 
erroegen, ob Die Merita Caufz genugfam deducirt, oder ob weitere Bewei— 
fung oder anders muß auferlegt werden , oder fonft Mangel verhanden, 
darmit nicht etwan nad) langem Referiren allererft Mängels) ſich befin⸗ 
den, und dargegen gebührliche Mittel vorgenommen werden müffen, daß 
fie ſich auch, fo viel möglich, vor der Nelation mit ihren Votis gefaſt 
machen. Ä | 

> Vif. Mem. Al. 1581 $& Deromwegen in referendo &c. ı. 

b) Adjung. &.4. 1654 $ Als auch die Erfabrenbeit etc, 153. 

$ 10. Ingleichen follen fie zuforderft beyder Partheyen Gewalt mit 
fonderm' Fleiß beſichtigen, a) und mo fie einen folhen Mangel daran be: 
finden, b) deßhalben von Rechtswegen nicht Fönte geurtheilt werden, die 
Adamit Borwiffen des Cammer-Richters hinlegen, und fich und andere 
ihre Collegia, mit vergebliher Bemuͤhung nicht aufhalten, fondern viel: 
mehr diejenige Sachen, in welchen fine periculo, nachdem Urtheil darin 
gefaft, gleich alsbald gefprochen werben mag, zu referiren unter die Hand 
nehmen. 

x V. Mem. Jud.& Aſſ.igs- hUnd dann denen ꝛc. 

b) Viſ. Mem. Jud. & Affefl. 1559 $ Die Benfiger ic. 18. 

$ 11. Doc) wo befunden, daß die Subftantial- Claufulen, deren in 
diefem Gericht vonnöthen, den Gemälten einverleibt, foll man bdiefelbe 
(crupulofe nicht difputiren, fondern nad) Möglichkeit bleiben und paßiren 
'aflen. a an 

fe — Mem. Jud. & Affe. 158: $ Hierbey iſt auch vermerckt ıc. pen. 

$ ı2. Wann ſich aber begibt, a) daß eben zuder Zeit, fo man allbereit 
in befchloffenen Sachen referirt, erft neue Procuratores ſich legitimiren, und 
fernere Zeit, fich in den Sachen und Protocollen zu erfehen, erhalten, doch 
darauf von feiner Parthen wegen nichts vorfommen, und alfo die erhaltene 

eit 
s) Vif.Mem. Jud. & Aſſeſſ. 1575 FWann auch ſich begiebt ıc. 7. 2 | 


— 
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Zeit ohne Handlung oder Anzeig geendetes Streits vorüber gehet, follen 
alsbald die vorige Beſchluͤß für erholt geachtet und die gefafte Urtheil 
publicirt werden, . —— 

$ 13. Es ſoll auch a) ein ieder Referent in denen Sachen, darin er zu 


referien bedacht, ſich mit Protocollirung der Acten alfo zeitlich gefaft ma- 


chen, auf daß er feinem Correferenten geraume Frift und Zeit genug, bie 
Ada ebener geftalt zu dDurchlefen, und ſich mit feiner Correlation und Voro 
gefchickt zumachen, laffen möge, Damit derfelbe Ubereilens halben fich nicht 
zu beſchweren habe; 5) Deromegen ihme auch durch Verordnung Cam: 
mer Richters oder Präfidenten die Acta iedesmahls bey guter Zeit nach 
Gelegenheit der Sachen, aber unter Monarhs:Frift vor Anfang der Ne 
lation, nicht zugeitellet werden follen. «) 

a) Viſ. Mem. Jud. Pref. & Affefl.23 May 1576 $ Dieweil ſich auch gebührt 1.4. 

b) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Affefl.ag Aug. ı600 $ Und damit aud) ıc. 6. 

e) Füng. R. A. 1654 $ Diefem naͤchſt etc. 145. 

$ 14. Doc) follen die Referenten 2) ihre Correferenten zu wiſſen nicht 
begehren, auch darum vor der Zeit nicht anfuchen. 

#) Vil. Artic. Jud.Pref. & Affeff. 1562 $ Die Referenten follen ıc. 19. 

$ 15. Gleicher maffen foll Fein Benfiger. zu veferiren anfahen, z) er hab 

fi) dann zuforderft bey dem Sammer. Richter oder Amts. Berwefern, daß 
er zu referiren gefajt, angeben, und in fpecie Anzeig gethan, in mas Sa- 
chen er zu referiren Borhabens ; Darauf dann, aus dem fonderbahren ob» 
angeregten Kegifter erfundigt werden foll, ob es auch die ältifte befchloffene, 
oder fonft ein privilegirte Sad) fen, und da foldyes Vorhaben der Ordnung 
ungemäß befunden, daffelb nicht zulaffen, fondern ihn darüber gebührlich 
zu Red ftellen. 

#) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Aff. 19 Aug. 1600 $ &o wollen biemit ıc. 3. & Vif. 

Mem. Jud.Pref.& Affeffl. 1581 | Besgleichen follen ıc. 3. 


$ 16. Man foll aud) feinen Referenten anhören, a) er habe dann zu 
forderſt die nörhwendige Acta und Produdta in den Puncten, darüber die 
Submißion befchehen, fürglich protocollirt, und bey ihm felbft den Proceß 
und Merita Caufz mohl erwogen, b) derowegen er auch nicht allein, wie 
ietzt gemeldt, mit feiner protocollirten Relation, fondern auch mit feinem 
Voto, fo er vorzuzeigen, gefaft ſeyn foll; Welches alfo in Sachen, fie feyn 
definitive, oder in einer wichtigen interlocutori beſchloſſen, wie gleicher 
geftalt in Sabbathinis Relationibus obfervirt, und gehalten, c) und feiner, 
der ſich eines widrigen unterftehen, und ex ipfis Adis, und nicht aus fei. 
nem Protocoll, oder Extract referiren wolte, angehöret, fondern abgewie⸗ 
fen werden foll. 4) 

4) V.Mem. Jud.Pref.& Aff.ıg May 1570 $ In den Rathen ıc, s. 

5b) Vif. Mem.Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 29 Aug.ı600 $ € foll auch ıc, 4. 

e) Vif.Mem. Jud.Pref. & Afl.ı8May 1587 $ &leichfalls follen fie ıc, 12. 

d) Add. X. A. 1654 $ Und nachdem Secundo (Te. 144. 

17. Da dann zu der Relation zu fehreiten, a) foll der Meferent zu 
Anfang derfelben, nur mit wenig a worauf fubmittirt worden, und 
2 


was | 


#) Vif.Mem.Jud.Pref.& Aff. 21 May 1587 $ Derohalben wollen x. 1. 
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was ungeſehr Merita Cauſæ ſeyn, anzeigen, aber ſonſten andere Generalia 
zu erzehlen gang unterlaſſen, ſondern alsbald, mas er aus den Acten pro 
caufz neceflitate, und zur Sachen dienlid) protocollirt, mit gebührender 
Kürge, geſchicklich referiren, 6) und fich hingegen aller undienlichen Liber 
flüßig- und Weitlaufftigkeit im Keferiren und tefen der Acten tam Afler- 
toriorum quam Probatoriorum allerdings enthalten, e) fürnemlid) aber 
die Puncta, fo allbereit durch ordentliche Befcheid erörtert, in bie Relation 
nicht wieder einziehen. 4). 

..b) Vif.Mem. Jud. & Aflefl. 1557 $ Demnach follen ıc. 2. 


Vit Mem. Affe. 1581 $ Deromegen in referendo &c. 1. 

3 Jung. R. A. 1654 $ Den Modum referendi (Ye. 143. 

$ 18. Derhalben foll a) der Referens allein die Klag, Artieul, Exce- 
ptiones pertinentes, Refponfiones, Probationes, Terminos fubftantiales, 
"und was fonft Merira Cauſæ belanget, und ber Haupt:Sacdje nothwendig 
anhangt, fürbringen und anziehen, auch die einbrachte Documenta, Privi- 
legia, und anderelnftrumenta und fchrifftliche Lirfunden nicht nad) Länge 
derfelben, fondern allein durch einen fummarifchen Auszug, was die Noth- 
durfft Daraus erfordert, referiren , zudem nicht Die gange Ada, ober den 
mehrern Theil derfelben, ober auch unnöthige Difputstiones Partium leſen 
‚sder dictirn, fondern allein was nothwendig, daraus, wie obgemeldt, mit ge 
bührender Geſchicklichkeit anzeigen, 5) und da hierinnen des Referenten 
Unfleiß oder Unverſtand geſpuͤhret würde , foll man demfelben mit Ernſt 
‚einreden, oder auch den Sammer:Kichter deffelben berichten, darwider vers 
mög der Ordnung unnachläßig Einfehen zu thun. 
va) V.U. 18 May ırr6 Anfänglich wiewol etc. 1. & di&.$ Demnad) jollen ıc.2. 

b) Vif.Mem. Jud. Pref. & Afl. 2ı May ı577 Derohalben wollen etc. 1. 

19. Es follen auch a) Die Benfiger in ihren Relationibus und Votis 
einander fleißig hören, Feiner den andern hindern, und in feine Stimm ein 
reden: Itern, von einander nicht auffteben , umbgeben, oder von andern 
Sachen reden, d) die Relationen durch Neben Einführung anderer Pris 
vat-Sachen, als mit Leſen und Schreiben, auch dem unzeitigen Aus» und 
Eingehen nicht aufhalten, noch verhindern, fondern den Relationibus und 
Votis ohne Unterbruch mit hoͤchſtem Fleiß auswarten, damit in Relatio- 
nibus nichts den Partheyen zu Nachtheil überhört oder verfäumt, c) die 
Merica Caufe mit fhuldigem Fleiß annotirt, und nicht erft, da der Refe 
rent allbereit votirt, aus den Aeten müffen erlernet werden. _ i 

) d.O.C.p.1 t. 136€8 follen auch bie etc. 6. ri 

b) Vif. Mem. Jud. & Afleff. 1559 $ Desgleichen follen auch ıc. 6. 

c) Vif.Mem.Jud. Pref{. & All. ı8 May ı577 Gleichfalls follen fie efc, 12. 

$ 20, Ingleichen foll fein Affeffor, fo der ander definitive veferirt, 
feine Befcheid oder Supplicationes darzwiſchen einmifchen, und .alfo der 
Referenten Definitivas dardurch aufhalten. a) 

a) Vif.Mem. Jud. & AIf. 1559 $ € foll auch etc. 18. 

$ 21. Wie aniego von den Referenten gefegt, daß fie fichlin ihren Res 


(ationen Uberfluß zu vermeiden zu befleifien haben: Als ordnen 
da 
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daß auch die andern Benfiger , die den Relationen beywohnen, mit über 
flüßigem unnothwendigen Schreiben die Sachen nicht aufziehen, noch bie 
Ada, Difpurationes und Allegationes zu Verhinderung der Relationen 
abfchreiben, fondern allein, was vonnöthen, daraus fürglic) inter referen- 
dum & legendum aufzeichnen follen. 4) 
a) —— 8 1556 $ Anfänglid) wiewol etc. 2. jun&ta Vil.A,ısso$Und wie 
iegt etc. 6. 
$ 22. Jetztbemeldte Affeflores, fo in ber Relation einer Definitiv -Ur« 
theil fißen, follen biß die vollend concipirt, eingefchrieben, abgehört, und von 
den Referenten fubferibirt, in ihrer Ordnung figen bleiben, und Deren aus» 
warten, und zubor in andere Rath nicht abtretten. 4) | 
«) V.Y.ı8 May 1556 $ Es foll auch der Ordnung etc. 3. N. 
23. Demnad) =) auch in fürgenommenen Bifitationen befunden, und 
vermerdt worden, daß bey den ordentlichen Relationen der befchloffenen 
Sachen, mit dem Dictiren und Abfchreiben der Articuln einfommener 
Ereeptionen, Urkunden und Documenten, bißweilen der mehrer Theil Zeit 
verzehret und zubracht wird, welches den Sachen merdliche Berhindes 
rung bringt; So ordnen und wollen Wir, daß hinführo die Partheyen‘ 
ſchuĩdig und pflichtig feyn follen, nach endlichen Befchluß der Sachen, die 
hinc inde einfommene, und beyderfeits fürbradyte Klagen, Exceptional- 
Defenfional- Peremptorial- undElifiv- Articul, fambt den darauf geftellten 
Kefponfionen, und einbrachten fchrifftlichen Documenten und Urkunden, 
fünffmahl neben der ordentlichen Einlag abgefchrieben, und collationirt, in 
die Seferey einzugeben, die auch die Leſer anzunehmen und ad Adta zu regi⸗ 
ſtriren ſchuldig ſeyn follen, damit wann folche conchudirte Sach in ihrer Ord⸗ 
nung fuͤrgenommen, und ad referendum uͤbergeben, ſolche Abſchrifften un⸗ 
ter die andere Aſſeſſores, auſſerhalb der Referenten und Correferenten, 
welche vor ſich ſelbſten beruͤhrte Articul und Schrifften aus den Adis gezo⸗ 
gen haben ſollen, diſtribuirt, und dardurch um ſo viel mehr die Zeit, ſo auf 
die ſchaͤdliche Verweilung des Dictirens gehen wuͤrde, nuͤtzlich erſpahret, 
und bie Relationes deſto fuͤrderlicher expedirt werden mögen. b) 
a) Dep. A. 1600 $ Demnach dann etc. 5. | 
5) Faͤut heut zu Tage weg. Nach Blum. ad tit.45 n.ı2 foll es niemahls beob⸗ 
achtet worden ſeyn. 
$ 24. Und zum Fall a) der eine Theil hierinnen ſaͤumig ſeyn wuͤrde, ſoll 
elsdann der ander Macht haben, daffelb für ſich felbft zu verrichten, welches 
dann hernacher bey der Tax Expenfarum billich inacht zu haben. 
4) Ibidem v. Und zum Fall etc, | 
$ 25. Und fol diefes fo wohl 4) in den aflbereit befchloffenen’ als auch 
Fünfftigen Sachen, verftanden werden, aufferhalb deffen, und da ein fol- 
ches unterlaffen, und obermeldte Schriften erzehlter geftalt nicht fuͤnfffach 
abcopirt eingelieffert, follen feine Alta ad referendum aus der Leſerey ger 
geben werden. 
#) Ibidem $ Und diefes fo mohl etc. 


Bbz $ 26. 
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. $. 26. Sovielaber der armen Partheyen Sachen betreffen thut, warn 
die Nothdurfft erfordert wird, dergleichen Schriften fünffmahleines oder 
bes andern halben, auch einzugeben, welches hiemit ad Judicantis arbitrium, 
mas daffelbig feyn folle, geftellet wird ; Als foll die Berorbnung von Unferm 
Cammer:Richter, oder Präfidenten gefchehen, daß diefelbe zum Abfchreiben 
in linfers Kayſerl. Cammer-Gerichts Eangley, wofern diefelbe der Zeit 
nicht mit andern Gefchäfften beladen, gegeben, und die gebübrliche Tar 
barfür, aus der Armen Sedel erlegt werde: Darüber. dann ein Regiſter zu 
halten, was alfo angeregter maflen ausgelegt, darein zu zeichnen, damit 
auf den Fall der armen Partheyen erhaltenen Siegs, daffelb der Armen 
Sedel wieder erftattet werben möge. 4) | 
#) Ibidem $ Ep viel aber etc, | 


Tit. XXIV. 
Melcher geftalt die Benfiger votiren follen. 


Woann dann die Acten referirt, a) und es an dem, daß man votiren ſoll, 
wollen Wir, daß der Referent >) fein Votum nicht aufziehe, ſondern 
alsbald nach geendeter Kelation daffelbig gebe, oder der Cammer⸗Richter 
foll ihn in Beyſeyn zwey oder drey Benfiger Darüber zu Red ftellen, und der 
Gebühr nach Einfehens thun, c) | 
a) Vif. Mem.Jud.Pref,& Aſſeſſ. Junii 1585 Die Kayferl. Commiffarien 1.4 
b) Vif. Mem.Jud. & Affeff: 1563. $ Alsdann vorfommen etc. 
j c) Add. &. X. 1654 $ In alle Wege aber etc. 146. 
$ 1. Ingleichen wollen Wir, a) daß das Botiren befchehe in Beyſeyn 
eines Protonotarii oder Motarii, der da feiner Pflicht nad) fürglid) in ipfo 
Conſeſſu annotiren foll, rver der Referent, welche Afleflorn darbey gewe⸗ 
fen, 5) mas die fubftantialia, und principalia Caufz Fundamenta, was 
ba befchloffen, und das mehrer geweſen; Aber Dargegen die Protonotarien 
und Motarien, fo bey dem Botiren im Rath nicht geroefen, ad partem, es 
fen in der Cantzley oder fonften zu berichten, was da votirt und befcylof- 
fen ul baflelbig * und kan keinem verſtattet werden. 
a) die. ie . Commiflarien etc. 
3 V. y RT 59 — 53*8 23 & Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. 
23 May ı570 | Yın Fall aber iemand etc. 7. N 
$ 2. Und follman in vorandp, da die Sach ziemlich richtig und man eis 
ner Mennung, alle Weitläufftigfeit fliehen, in andern unrichtigen ſchweh— 
ren Sachen a) dag Vorum deutlich ablefen, einander fleißig hören, und 
förderlich was noͤthig aufzeichnen, 5) aber aud) darbey das langroürige Als 
legiren der Rechten, c) bevorgb tritas & vulgatas Allegationes, Kepetiren 
der Acten, und meitläufftige Difputationes, welche coram Eruditis nicht 
nöthig, ſtracks vermenden, und in allmeg dahin arbeiten und trachten, Da= 
mit die Karh-Stunden den Partheyen zum beften angervendt, und ir 


[4 


a) Vif. Mem. Jud. Pref: & Aff. =ı May ı577$ Gleichfalls follen fie etc, 12, 
2 Vif, Mem. Jud. Præſ. & Aff. 21 May ı512 $ Diemeil num folche etc. 21, 22. 
€) d+ $ Gleichfalls ſollen fie etc. 12. 
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bare. theure Zeit zu befchwerlicher Berhinderung fo vieler anderer Sachen 
vergeblich nicht zubracht werde. 

$ 3. Bielweniger foll einem Referenten, ) wer der fen, 5) die Sachen 
ober Puncten fenen wichtig oder nicht, fein Vorum zu Dictirn, fondern nur 
die Conclufiones ben jedem Puncten, und was der Motarius inter voran- 
dum felbft, quoad Merita Caufz vel principalia Fundamenta einnehmen 
wird, fürßlid) ad Protocollum fommen zu laffen, geftalt c) auch fein Pro» 
tonotarius oder Motarius das Vorum anderer geftalt protocollirn, d) in. 
maſſen ſich auch die‘Benfiger, ihnen folches anzumuthen enthalten follen, 

a) V. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ. 2 Aug. 1600 $ €8 foll auch etc. | 

b) Vif. Mem. Jud. Pref & Afl. 20 May 1575 FVielweniger follen fie etc. 4 &d. 

$ Sleihfalls follen fie etc. 12. 
e) Vif. Mem. Jud.Pr&f & Aff.23May 1570 $ m Fall aber icmand etc. 7. 
d) Vif.Mem. Jud. Præſ. & Affeff. ı 560 $Und da etliche etc.4. V. Mem. Jud. 
Pref.& Afl.ı8 May ı577 $ Im Fall aber etc. 13, 14. 

$ 4. Und wiemohl hiebevorn im Memorial Cammer:Richter und Bey: 
figern Anno 1577 zugeftellt , verordnet worden, #) im Fall da es nöthig, 
der Referenten Bedencken in einem oder mehr Puncten weiter bey dem 
Protocoll ausgeführt zu haben, daß diefelben alsdann ſchuldig · ſeyn follen, 
folche fondere Puncten und Fundamenta ihres Vori mit eigener Hand ge» 
fehrieben, dem Motario bey dem Protocoll zu verwahren, zu überantwor: 
ten: So ift doch befunden worden, daß ſolchem aus etlichen Bewegniffen 
nicht allerdings nachgefegt, auch wohl zu Zeiten gar nichts ad protocollum 
gebracht, daraus diefer Mangel erfolgt, wann etwa in einer allbereit geur- 
theilten Sache, ein Benfiger in pundis Executivis, Liquidationis und _ 
dergleichen, diefelbe aufffuchen laffen, und ſich darinn zurück erfehen muß, 
daß eingige Nachrichtung und Motiven, warum alfo geurtheilt, dabey 
nicht zu finden feyen, und dahero umb fo viel mehr Zeit diefelbe de novo wie» 
der zu erfehen und zu ponderiren, Darüber binlauffe und verzehret werde. 

a) Vif. Mem.Jud.Pref. & AfT.29 Aug. 1600 $ Und obwohl auch verordnet etc.7. 

65. Wann dann die Nothdurfft erfordert, a) daß in diefem gebührende 
Ordnung gegeben werde, und darben etliche nicht geringe Bedencken für: 
gefallen, warum einer befiern Verwahrung hierzu nöthig ; Als hun Wir 
hie mit den Benfißern fambt und fonders auferlegen und befehlen, wann in 
einer befchloflenen Sad) referirt, votirt und decidirt, daß alsdann ein ieder 
Referent fein Votum entweder gang, oder ohne viel Allegara, Ertracts- 
Weiß mit feiner Hand fchrifftlich verfaft, mofern es ein gemein Conclufum 
cder per Majora approbirt, verfchloffen und von ihme felbft verpitfchirt, 
tem Cammer » Richter ober in Abweſen dem Präfidenten Ambts-Verwe⸗ 
fern zuftelle, dafjelbe fol alsdann der Cammer-Richter in ein fondere Tru⸗ 
ben in dem Gewoͤlb, welche hierzu mit zwey Schlöffern verfehen, von ihme 
anzuordnen, aud) er der Cammer-Richter einen, und der erſte Beyſitzer 
den andern Schlüffel haben foll, den nechften einlegen, und verfchloffen 
halten , welche auch nicht eher — zu verfolgen, biß man — | 

B 4 ! 


a) Ibidem | Jedoch und diemeil etc. 
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ba, mas in ben Protocollis Protonotariorum oder Notariorum zu finden, 
hierzunicht genug in punctis Executionis und Liquidationum bedürfftig, 
bergeftalt mögen fie eröffnet, erfehen und angeregter maflen wieder zur 
T ruhen eingelegt werden. 5) | . | 

b) Jung. X. A. 1654 $ Vorgebend diefes etc, 150. 

"6 5. Und diefes foll auch zu verftehen feyn in den Fällen, da der Correfe- 
rent, und Die andere darbey figende Aſſeſſores, alle, oder per Majora mit den 
Referenten nicht einftimmig wären, daß ſolche Conclufa gleicher geftalt 
Extracts. Weiß verpitfehirt dem Herrn Cammer-Richter zugeftellt, und 
zur Truhen eingelieffert werden. #) | 

a) Ibidem di&. $ 8 in fin. v. Und dieſes follefe. | 

$ 7. Esfollen auch =) die Präfidenten, und ein ieder Beyſitzer, fo bey 
der Relation das lang Ausführen feines Voti (five de facto, five dejure) 
oder von demjenigen, fo in der Relation allbereit vorbracht, langwuͤrig zu 
reden, in einiger Sache nicht verftatten, 5) fintemahl ein ieder verftändi- 
ger Affeflor, da die Relatio Adorum angehört, dermaffen felbft die Merita 
Caufz zu erwegen wiffen, daß er auch fein rechtmäßig billich Bedencken 
darüber, etiam Voto Referentis non audito, anzuzeigen gefaft feyn 

olle. | | 
ſ a) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ a3 May 1587 $ Ebener maſſen ete. 2. 

b) Add. RX. A. 1654 $ Xeferenten etc, 147. 

58. So dann nun auch 2) deren einem in feiner Ordnung zu votiren ge⸗ 
buͤhrt, und derfelbig dem Referenten, oder Correferenten in ihren Meynun. 
gen, oder Dpinionen nachzufolgen bedacht wäre, der foll foldyes per ver- 
bum 5) PLACET anzeigen, oder fein Votum ungefährlich) auf folgende 
Weiß oder Formfagen: Er ſey Des Referenten, oder Correferenten 
Meynung, wolle mit ihme fchlieffen aus den Urfachen und Rechte» 
Gründen durch ihn ausgeführt und erwogen: ohne einige derfelben 
Kepetirung und Ermwiederung. | 


a) V. A. 1x50 $ Aber die andere Affefforen etc. 3, 4. & Vil. A.is May 1556 6 
Anfänglich etc. 1. 


b) Vil. Defe&t. Anzeig Perfon. Cam. ı556 $ Ferner follen auch etc. 2. 


$ 9. Daer aber andere Urfachen 2) und Rechts-Gruͤnde, durch den Re⸗ 
ferenten oder Gorreferenten nicht angeregt, bey ihme ermefien hätte, die fei- 
nes Bedündens zu Befräfftigung vorgebrachter Mennung dienftlich ſeyn 


möchten, die follen ihme nothduͤrfftiger ordentlicher Eurger Weiß vorzubrins 
gen, unbenommen feyn. 5) 


a) V.A. 1550 $ Da er aber andere ete. 5. 
b) fung. &. 3. 1654 $ Würde dann etc, 148, 


$ 10. Im Faller aber in etlichen Puncten, oder gar nicht des Referenten 
Meynung, fondern einer fondern Opinion wäre, alsdann foll er diefelbige, 
darauf er zu fchlieffen bedacht, mit Erzehlung nothduͤrfftiger Urſachen und 
Rechrs- Gründen vorbringen mögen, doch ſich auch in demſelbigen unnothe 
mendiger.überflüffiger Difpuration enthalten, a) 

#) Ibidem di&. % 5 in med. v. Wo cr aber etc. 


6 ı1, 
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$ ir. Und follder Cammer. Richter feinem, den bie Ordnung betrifft, fein 
Stimm oder Vorum zu verweigern, oder inein oder mehr Monarh aufzue 
ziehen geftatten oder zuge‘ en, fondern den, fo fich folches unterftünde, mit 
Ernſt davon abweifen und zuvotiren anhalten: Inmaſſen oben unterdem 
Titul: Don des Canımer: Richters Ambt im Rath, 2c. XI ferner 
verordnet worden. ) 

#) V.Mem. Jud. Prei. & Affeff. 1560 $ Uber diß efe, 2, vid. fupra tit. n. 


$ 12. Ob folchem allen Unfer Cammer-Richter alfo mit Fleiß und Ernft 
halten foll, #) und keinem anderft dann obgefeßt, zu votiren geftatten: b) 
Solte aber bey iemand einiger bebarrlicher Mißbrauch in allem diefem ge⸗ 
führt werden, gegen denfelben foll der Cammer:Richter entweder felbft, 
doch mit Kath der Beyſitzer, das äufferfte Mittel mic Abfegung von feinem 
Stand ohne Refpect der Perfohnen vornehmen, oder er Cammer-Richter, 
wie auch) die Praſidenten, follen ſolchen Ungehorſam Unfern Kayferl. Com» 
miffarien und den Bijitatoren anzeigen, und alsdann durch diefelbe die 
Protocolla der Protonotarien und Motarien felbft erfehen, und mit glei⸗ 
cher Straff verfahren werden. Ä 
4) V.Y.1 Aug. 1559 8 Wiewohl auch ett. 23. 
b) Viſ. Mem.Præſ. & AfT. ı18May 1577 $ Im Fall aber etc. 13. 


Tit. XXV. 
Wie und durch wie viel Beyſitzer die Urtheil verfaſſet und 


angegeben werden ſollen. 


Und damit deſto a) tapfferer und fuͤrſichtiger in Faſſung der Urtheil ges 
handelt werden möge; So fegen und wollen Wir, daß in allen grofs 
fen und wichtigen Sadyen die Befichtigung der Acten, oder Gerichts« 
Handlung, fo zu Schöpffuug der Urtheil norhbürfftig fenn, allzeit zum me 
nigften zween Benfigern von dem Cammer:Richter befohlen werben folle, 
inmaffen bieoben unter dem Zwölfften Titul gefest ift, alfo daß ieder 
der zweyen, diefelbigen Adia einer nach dem andern lefe, nothduͤrfftiglichen 
befichtige und ermeffe, und alsdann die Relation darvon thue. 
a) d. O.C.p.ı c.13 $ Und damit etc. 9, 


$ ı. Wir wollen aud) weitere, daß im Kath bey Verfaffung der End» 
Urteil mit den Öraffen oder Freyherren nicht minder dann ſechs oder fie- 
ben, und der Bey⸗llrtheil drey, vier oder fünff, nachdem diefelbe groß 
und wichtig, zu Supplicationen drey, und zur Taration der Erpens zween, 

oder drey Beyſitzer fenn follen. 4) 
4) Ibid.$ Weiter ordnen etc. 10.& arg. Vif.Mem. Jud. Præſ. & Aff. 29 Aug. 
1600 $ Es miffen ſich etc. 12,13,14& Vif.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ.s Sept. 

1595 $ Demnach dann etc, 13. 

$ 2. Würden aber etwann wichtige Definitiv-oder Interlocutori- Sa- 
chen dermaſſen beicyaffen feyn, daß es die Nothdurfft erfordert einen oder 
Bb5; jmeen 
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zween Benfiger weiters zu derfelben Erpebition zu haben, foll der Referent 
baflelbig zeitlich dem Cammer-Richter, oder Präfidensen vernielden, Damit 
die Urſach der Gebühr bedacht, und darnad).ferner Zuordnung aus den 
andern fürgenommen werben möge, geftalt dann oben hiervon auch etiwas 
gemeldet worden. a) 13 

#) Vif. Mem. Jud. Pref.& Aſſeſſ. 8 Sept.ıs9s $ WBo aber ete. 14 & V,Mem.Jud. 
ræſ. & Aſſeſſ.is May 1577 6 Solten aber etwan etc. 26. 

$ 3. Wo aud) etwas a} fehr beſchwehrliches oder zweiffelhafftiges für 
fallen würde, follen alsdann die andern zum Theil, oder gar,nad) Gelegen 
heit, Sröffe und Wichtigkeit der Sachen, auch erfordert, und mit derfelben 
Kath befchloffen werden. 

4) d. O. C. p. st. 13 d. $ Weiter orbnen efc. 10 v. Wo aber etwas etc. Vifit. 

Abi. 1713. 9 3668, Ä 

6 4. Und fo fid) a) begebe, daß die Afleflores in Voris fpännig, und 
in zwey gleiche Theil zerfielen, oder aber, daß unter fiebenen drey, aus 

wichtigen anfehnlichen und tapffern Urfachen, einer andern und fondern 
Maennung fenn würden, fo foll alsdann die Sad) oder Punct, darinn fie ftreis 
tig, an den Sammer:Rid)ter und die andern Affeflores gelangen, und zu ders 
felben Ermeffenheit ftehen, zu folcher ftrittigen Sache oder Puncten, nach 
Gelegenheit, Gröffe und Wichtigkeit derfelben, etliche aus den Beyſitzern zu 
verordnen, oder aber diefelben in einem andern Definitiv:Rath, oder fo es 
für gut angefehen, in vollem Rath fürzunehmen, die Relationes wiederum 
anzuhören, und fich einer Urtheil zu vergleichen: Und was alfo ineiner jeden 
Sache erzehlter maflen gehandelt und erfennt, das foll alfo beftändig und 
Fräfftig ſeyn und dafür gehalten, und fonft fein Sad), in der einmahl ver- 
maoͤg biefer Ordnung, in einem Rath befchloffen, ohne treffliche und beweg- 
liche Urfachen in einen andern Rath gezogen werden, 4) 

4) Ibidem v. Und fo ſichs etc. 

b) Conf. Ludolf. Colloqu. VII. p. 315. 

$ 5. Und foll diefe Difpofirion fo wohl in Religions: Friebs- als allen 
andern Sachen gehalten werden. 0a) 

a) Vif. Mem. Jud.Pr=f. & Affeff. $ Und nachdem ſich bißweilen 1560. _ 

6 6. Die Referenten follen «) nad) gefchehenen Voris und Befchluß 
die Urtheil, nachdem fie zuvor offentlich verlefen, ehe fie an andere Orth 
verruͤcken, und ehe man einige weitere Adta oder Händel vornimmt, fub- 
feribiren. >) | 

a) d. O.C.p.ıt. 13 $ Und follen etc. 11. 

b) Add. X. 3. 1654 $ Wann nun vors Siebende etc. 149. 

$ 7. Kein Benfiger foll fich unterftehen, allein a) und ohne Gegenwart 
derjenigen, fo bey der Relation geweſen, oder aufferhalb des Raths, in der 
Cantzley oder anderftmo, Befcheid oder Urtheil den Motarien anzugeben 
oder einfchreiben zu laffen, 5) fondern ſie follen diefelbe nad) gethaner Rela⸗ 

tion 

#) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Afleff. 23 May 1579 $ Wann Ada referirt &e. 4 & 

Vif. Mem. Jud. Pref. & Affeff. ı17 May 1572 $ Wie und welcher maflen etc. 12. 

b) Vif. Mem. Berwalters ı8 May ı554 In diejer Bifitation etc, princ. 
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tion gleich alsbald im Rath concipiren, abhören, auch c) alfo Mar, deutlich 
und mit austrüclichen Werten begreiffen, damit fein Zweiffel und Miß- 
verftand daraus entftehen möge, 

e)‘ Vif.Mem. Jud. & Affefl. 1563 $ &$ follen etc. ult. 

$ 8. Nachdem aud) zu Zeiten a) ſich zuträgt, daß Sachen in denen defi- 
nitive befchloffen, referirt, und in denfelben Durch die Urtheiler auff Interlo⸗ 
cutorien, die der End⸗Urtheil fürgehen follen, gefchloflen wird : Dergleichen 
in etlichen Sachen durch die Parthenen, allein auff nterlocutorien Submis- 
fiones gefchehen, und doch folche “nterlocutoriä der Arch und alfo beſchaf⸗ 
fen, daß in Relation derfelben, die Urtheiler fich der Definitiv, fo folcher 
Interlocutorien in einem oder andern Wege nachfolgen foll, entichlieflen 
mögen; Damitdann in benden Fällen ſolche Sachen nicht von neuem defi- 
nitive referirt, und alfo zwenfache Arbeit auffgemwendet werden müffe, ordnen 
und fegen Wir, daß ſolche Sachen jederzeit in Benfeyn 6 oder 7 Benfiger 
referirt, und neben der Bey Urtheil die Definitiv, fo derfelben Bey-Urtheif, 
auff einen oder den ander Fall gewißlich nachfolgen foll, gefaft, auch durch 
den Protonotarium, oder Notarium in fein Protocoll eingefchrieben, und 
folgens nach endlichen Beſchluß, eröffnet werden ſoll. 

#)d. O.C.p. 1. t, 13 $ Nachdem zu Zeiten etc. 10, 


Tit. XXVL 
Bon der Benfiger Amt im Gericht. 
Woeiewoht in der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Anno 1555 publicirt, ver⸗ 
ſehen, daß ieden Gerichts. Tag in Eröffnung der Urtheil, neben dem 
Eammer-Richter alle Benfiger gegenwärtig feyn, aber nad) eröffneten Ur« 
theilen und Beſcheiden in der-ordentlichen Audieng, neben dem Cammer- 
Kichter, 8 Beyfiger, und unter denen der Grafen oder Herren einer figen 
follen ; So befinden Wir doch neben dem, einer folchen Anzahl Affefloren in 
der Gerichtlichen Audieng nicht vonnöthen, daß foldyes an Erpedition der 
Sachen, Berzug und Hinderung bringt, angefehen die Affefloren, wegen der 
überhäuffig zugefaflenen und vor Augen ſchwebenden Menge der Sachen, 
zufamt der Bor: auch der Nachmittägigen Zeit, zu deren Berrichtung nur 
wohl bevürfftig. 4) 
a) d.O.C.p.ıt.14 in prine. Ludolf. Colloqu. VII. p. 275. 
$ 1. Damit dann ) neben der Audieng andere Gerichtliche Händel auch 
verfehen werden, ordnen und fegen Wir, daß fürohin in Eröffnung der Ur⸗ 
tbeil, neben dem Sammer: Richter, allein 5) der halbe Theil der Beyſitzer 
gegenmärtig fenn,und nach eröffnetenlirtheilen und Befcheiden,in der ordent⸗ 
lichen Audieng neben dem Cammer-Richter, oder Präfidenten, nicht mehr 
dann 2 biß zu gewöhnlicher Zeit figen bleiben, welche auch nad) gehal. 
tener Audieng, als Deputati, die Procuratores in ihren Vorbringen, in Sa⸗ 
chen, wie hernach im Dritten Theil diefer Ordnung, unter dem —* 
as 
a) V. A. ı8 May 1556 $ Und demnach ic. 8. 
5) R.4. 1570 $ Und dieweil nicht nöthig ic. 59 & dict. Und demnach ıc. 8. 
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Was Sachen vor denDeputaten nach der@erichtlichen Audienz 
gehendei: werden follen, IX, hören, und darauff, mie fid) gebührt, 
eicheid geben follen. 


$ 2. Die übrige Benfiger aber, fo abtreten, follen mittler Zeit bie 
Supplicationes im Rath ausrichten, und foll iederzeit in Verordnung des 
ren, die in der Gerichtlichen Audieng figen, mit Abwechslung der Perſoh⸗ 
nen, Gleichheit der Bürden gehalten, und feiner vor den andern be 
ſchwehrt werden. 2) 

#) Ibidem in fin, 


Tie. XXVI. 


Bon Annehmung des Kanferlichen Fifcalis und feines Advoca⸗ 
ten, auch derfelben Geſchicklichkeit. 


Weite zu Beſetzung 4) Unſers Kayſerl. Cammer⸗Gerichts General. 
Fiſcal-Ambts, follen und wollen Wir als Roͤmiſcher Kayſer, daſſel⸗ 
big jederzeit mit einer redlichen, gelährten, verftändigen, und der Rechten 
gervürdigten Perfohn, die da wiſſe und verftehe, was Fifcaliiche Sachen 
feyn, befegen und beftellen, welche ie zu Zeiten Unferm Cammer-Richter, 
an Unfer Statt, feines Ambts halben geloben und ſchwoͤren follen, inhalt 
des Ends hernach 5) geſetzt. | 

a) d. O.C. p.ı 2.15 $ Weiter zu Befekung ꝛc. 1. 

b) Tie. LXXIV. eod. 

$ 1. Wir wollen auch a) gemeldtem Fifcal in allen feinen nothduͤrff⸗ 
tigen Händeln, eine gelährte, gefchite Perfohn, zu einem Adoocaten 
jederzeit zuordnen, welche gleihmäßigen End, wie hernach 6) gefeßt, 
thun ſoll. 

Ibidem ie . 16. 2. 

3 Ti. rk — ———— 

$ 2. Und nachdem a) ietztgedachtes Kayſerl. Fiſcals, und ſonſten eines 
andern Procuratorn Amt, nicht wohl beyeinander beſtehen mögen, angeſe⸗ 
ben, daß ein Procurator privarorum feiner Partheyen Heimlichkeit zu 
verfchweigen, und aber ein Fifcal feines Amts halben, etwan folches zu eröff- 
nen, und zu rechtfextigen ſchuldig ift, und fich auch täglich begibt, daß ein Pro- 
curator wider den Fifcal und Fifcum, caufas privarorunı defendirt. So 
ordnen Wir, daß binführo der Fifcal und fein Advocat, allein den Fifcali- 
ſchen Hänbeln auswarten, und nicht andere Sachen annehmen foll. 

4) Ibidem Und nachdem ꝛc. 3, 

$ 3. Und fo der Filcal 4) ſolchem feinem Ambt felbft auszumarten, aus 
Chehafften Urfachen verhinvert, foll er daſſelbig feinem Advocaten, und 
fonft feinen andern Procurator oder Redner gebrauchen, 

Ti. XXVIL 
#) Itidem d. $ 3 v. Und fo der Fiſcal. ır. 
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= Tir. XXVII. 
Bon des Kanferlichen Fiſcals Amt, aufferhalb des Gerichts, 
und von feinen Deputaten. 

E⸗ ſollen auch a) iederzeit durch Cammer Richter und Beyſitzer, 2 Bey⸗ 
figer Unferm Kanferl. Fiſcal als Deputaten zugeordnet werden, ohn 
deren Kath, Wiflen und Willen, bemeldter Fifcaf niemand, um Fifcalifche 
Sachen, oder Straff vornehmen foll, fonbern ſolches thun mir ihrem Rarh 
und Willen, diefelbe Deputaten follen auch bey ihren Pflichten, mic denen fie 
Unferm Kanferl. Cammer: Gericht zugetban, iederzeit in folchen Fifcalis 
ſchen Sachen, das Befte ihrer Verftändnuß nad), zu raten, und was iß« 
nen vermög diefer Ordnung gebührt, treulich zu verrichten ſchuldig feyn, auch 

ohne merdliche Urfach nicht verkehrt, noch abgewechfelt werden. 

#) d.O.C.p. 11.165 E8 follen auch ꝛc. ı Add. R. A. 1654 $ Berührten Un⸗ 
ferm.ic. 93. Viſit. Abſch. 1713. $ 33,91,92, Born diff. de ofieiv Fifc. Ca» 
farei procurstoris & advecati. 

$ 1. Und was alfo a) Durd) die Deputaten ieberzeit für gut angefehen, 
und dem Fiſcal fürzunehmen und zu handeln befohlen wird, dem foll bes 
meldter Fiſeal, bey Straff nad) Ermeifung des Cammer-Serichts, ſtracks 
geleben und nadyfommen, und in ſolchem allem feinen gefährlichen Berzug 
oder Stillſtand fuchen, noch gebrauchen: Aber ohne Kath folcher Depus 
taten und des Advocaten Fifei, foll er Feine Sad) fürnehmen, wo er aber 
das thät, und ben Partheyen unrecht befchähe, alsdann foll er in die Eps 
pens, nach Ermäßigung des Cammer-Gerichts, von feinem Guth zu bes 
zahlen, condemnirt werden. 

a) d.0.C. p, 1 1.16 d. $ Und was alfo ꝛc. ». 

$ 2. So aber a) die Sachen mit vorgehabtem Rath, und aus Bes 

felch, wie vorlaut, fürgenommen, und nichts deſto minder etwan aus unrech⸗ 
tem Bericht, oder andern Lirfachen, der Fifcal der Rechtfertigung nieder 
läge: Soll es alsdann ie nady Gelegenheit und Geſtalt der Sachen, ber 
Erpens halben, aus dem Fiſco zu bezahlen, oder nicht, nach Erkanntnuß 
des Sammer: Gerichts gehalten werden. 

#) Ibidem $ Und nachdem ſich x. 3. 

$ 3. Und nachdem fich =) ie zu Zeiten zuträgt, daß man ſich der Fifcali- 

fehen Sachen und Straff halben, vor und nach den Urtheilen, mit dem 
Straffwürdigen nach Geſtalt ihrer Uberfahrung, und auch ihres Vermoͤ⸗ 
gens, thut vertragen; Drdnen, feßen und wollen Wir, daß fich der Fifcal 
mit Eeiner ftraffwürdigen Parthenen, ohne Wiſſen und Willen feiner zuge⸗ 
ordneten Benfiger, vertragen, noch mit ihr einigen Pact oder Geding 
annehmen oder machen fol, zumahl in fein Weg. 

a) Ibidern $ Und nadydem ſich eis. 3. 

$ 4. Aber in denen Fällen, da iemand, vorgenommener freventlicher 

muchwilliger Appellation wegen, von Unferm Cammer-Richter und Beyſi⸗ 


gern in ein Geld» Straff condemnirt, darvon hieunten =) fonderbareBerord- · 
nung 


% 


e) Part.a, Tis. XXXIS$ ». 
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nung gefehicht, zu deren wuͤrcklicher Einbringung auch der Fiſcal ſonderlich 
zu verfahren : Sollen gedachte Deputaten folche zuerfandte Pön-Fäll, 
auff der muthwilligen Appellanten Anlangen, dieweil diefe Machlaffung 
nicht diß Orths, fondern bey Uns, als Roͤmiſchen Kanfer zu fuchen, nicht 
moderiren, fondern e8 bey obberührter Ordnung bewenden, und den Fiſcel 
Darüber, wie recht, procediren laſſen. 5) 

4) Vif.Mem. Jud. Pref.& Aſſeſſ. 1581 $ Obwohl hiebevor etc. 6, 

5. Darzu, ob ſich 4) Sn Sachen um Fürftenthum, Graffchaff: 
ten, Herrichafften, Landfchafften, Städt, Schloß, oder dergleichen begeben 
würden, die follen ohne Linfere als Nömifchen Kayfers Vorwiſſen und 
Weieli, nicht verteidigt werden. 

a) d.O.C.p.ı $ Darzu ob ſich etc, 4 
66. Welcher maflen fonft noch andere Deputaten, die Fifcalifche Bes 
fcheid, auffer ven Definitiven zu begreiffen und zu verfaflen, verordnet, 
auch wie es mit deren Abwechslung gehalten werden foll, ift oben unter dem 
Titul: Wie der Cammer-Richter unterfchiedliche Raͤthe anord⸗ 
nen foll, XIV, zu befinden. 
$ 7. Unfer Kayſerlicher Fifcal a) foll auch fürohin feinem Amt aflein 
ausmwarten, und ſich feiner andern Sachen beladen, und ſonderlich auff 
die Fifcalifche Sachen allenthälben fleißiges Auffmerdfens haben, und der 
halben im Reich hin und wieder, von den Gefällen des Fifei, gute Kund⸗ 
fchafft machen, und darauff ſich iederzeit von Amtswegen in Flſealiſchen 
Sachen, und fonderlidy da fih Empörung im Reich, Unferm Kanferlis 
chen Sand» Frieden zumider, eräugen mürden, für ſich felbft unterfuche 
einlaffen, und ſich feines Amts gebrauchen, auch führohin alle Pön« 
Säll, feine ausgenommen, oder bindangefegt, förderlich einziehen, dar⸗ 
zu ihm auch Cammer-Richter und Benfiger, wie ſich gebührt, verholf⸗ 
fen fenn follen. 
. 4) Ibidem $ Der Kayſerl. Fifcal etc. 5. 
$ 8. Und follen a) von ſolchen Unfers Kayſerl. Zifei Gefällen ieberzeit, 
was zu Verkuͤndigung des Fifcalifchen Proceß und andern Kayferlichen 
Brieffen, auch auff die Zifcalifche Sachen hin und wieder Kundfchaffe zu 
machen, auffgehet, und fonften alle andere Extraordinari - Ausgaben, ges 
nommen und entrichtet werden, und derhalben in der jährlichen Bifitation 
Unfern verordneten Commiffarien, auch Bifitatoren, alles Einnehmens 
und Ausgebens auffrichtige Rechnung gefheben, und auff Unfer Begeh» 
ven, Ung oder Unfern Befelchhabern, iederzeit ein Kegifter foldyer Mech» 
nung zugeftellt, und vom Reſt fo vorhanden, etwas zu Fünfftiger Ausgab un» 
gefährlich auff ein Yahr im Vorrath behalten, und das übrig Uns, oder 
wem Wir das verordnen, gefolgt werden. 
a) Ibidem $ Und follen ete„ulc. Vifie. Abſch. 1713 $ 
$ 9. Wir fegen und wollen auch, a) daß Unfer Kanferlicher Fiſeal nicht 
abreiſen ſoll, es jene dann, dag er zuvor von dem Cammer⸗Richter, und bey» 
den ihm zugeordneten Beyfigern, Erlaubnuß erhalten hab. 
Tie.XXIX. 
#) V.Y.13 Junii 1764 $ Wir fegen und etc. 
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Tie. XIX. . 


Bon bes Kayferlichen Fifcald Amt in der. 
! Gerichtlichen Audieng. 


Wie ordnen 4) und ſetzen, daß bemeldter Unſer Kayſerlicher Fiſcal in ber 
ordentlichen Audientz in Fiſcaliſchen Sachen, iederzeit, es ſey in 
Novis, Prafixis, Ordinsriis, vel Extraordinariis, zugelaffen, und am erften 
dor andern Procuratoren gehört werde: Jedoch foll erin Scripris handien, 
und in feinen mündlichen Verträgen ſich der Kürge befleiffen, und fonft in 
allıweg der Ordnung gemäß, mie andere Procuratores, halten. 
s) d.OC.p.1 t.17. | Wir ordnen etc. 1. Add. G. B. 12 Nov. 1647 $ Demnechſt 
und hieraufi xc.2 &$ Und auff daßsc. 5.6.3.3 Marr. 1651 $ Über diefeß ic. 
2,3 & 4 R4. 1654 8 Dieweil auch ıc. 92. G. B. 30 O&tobr. 1655 | Der 
Kayſerl. General⸗Fiſcal x. & G. B. 19 Febr. 1657. Dep. A. 1557 $ Der 
Kayſerliche Fijcalıc.47 & Viſ. Mem. Jud. Præſ & All. ı7 May 1576$ In den 
Fiſcaliſchen ıc. 16. Viſit. Abi. 1713. dem Kayſ. Fiſcal zuzuſtelien $ 33. 
$1. Er ſoll auch fein Protocoll fleißig und in guter Ordnung halten, alfo 
daß in den älteften Sachen zum erften procedirt, Gleichheit gehalten, a) nicht 
‚gegen einen Stand förderlich, gegen den andern langſam gehandelt, damit 
alfo.feiner vor dem andern befchwehrt, oder getrieben werde, ungeacht aller 
Extraordinari “Befehl, aufferhalb Unjer und gemeiner Stände des Reichs 
‚Bewilligung, in gemeiner Reiche-Berfammlung ausgangen, fo ihm zu 
fommen, oder zufommen möchten, 
a) Vif.Mem, Fifcalis ı559 $ unic. 
$ 2. Unfer Fifcal a) foll auch die alte und neue Ziel, in des Reiche Anlar 
en, miteinander, und nicht die neue und legte Ziel, einbringen, und die 
ältere hinterſtellig bleiben laſſen. 
#) d. Vif. Mem. Fifcal. 1559. | 
$ 3. Demnad) aud) etwan Streit und Difficufcät eingefallen, da zween, 
drey oder mehr Ständ in Befig- und Nieffung einer unzertheilten Herr⸗ 
ſchafft ſeyn, gegen wen Unſer Procurator Fiſcal, an Unferm Cammer: Ge. 
richt, zu Einforderung des Reichs Anlagen, die Proceß fertigen laffen, und 
darauf procediren foll: ſintemahl dann billich, daß ſolche nöthige Reichs⸗ 
Huͤlffen unverzüglic) erlegt werden ; Als erflären und ordnen Wir, daß in 
gehörtem Fall allemahl der Stand, fo das Stamm: Haus befiglich inn hat, 
zu Erlegung der Reichs-Steuren, mit Recht von Unferm Fifcal angelangt, 
und gegen denfelben verfahren werden foll, doch ihme feine Forderung ges 
gen feine Mir Erben, oder Mit» Benfiger derfelben Herrfcyafft, zu Bergnüs 
gung ihrer Gebührnuffen, auch an Unferm Kanferlichen Sammer. Gericht 
zu verfolgen, in allweg biemit vorbehalten. =) 
a) R. 4. 1576 $ Bey Berathichlag. ıc. 101 Jung. R. N. 1654 $ So dann 
bleibts ıc. 16. 
$ 4. Der Fifcal foll auch in allen und ieden Eremption- Sachen zum 
förderlichften, und de plano procediren, und zum Beſchluß en, und 
R - bme 
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ihme feine ungebührliche Berzüglichkeit in diefen Sachen durch Unſern 
Cammer:Richter und DBenfiger verftattet werde. a) 
a) Vif. Decret.Fifcal. 17 May ı580 $ unic, ‚ 
$ 5. Wir wollen auch, a) daß Unfer Kayſerl. Fifcal gegen denen, fo 
fih in Bezahlung ihrer Anfchläg zu Unterhaltung Unfers Kayferl, Cam 
mer⸗Gerichts ungehorfam, oder ſaͤumig erzeigen werden, b) nicht allein zu 
Einbringung der Ordinari-Unterhaltung, fondern auch aller Erhöhung 
derfelben, mit Pönal-Monitorien, darin eines jeden Stands Ziel und Ges 
buͤhrnuß austrüclich zu fegen, wie recht, ſchleunig verfahren, und ernſtlich 
procediren foll. | Ai 
a) R.N. 1566 | Diemeil aber ıc. 84. J 
5) Vif.Decret.Fifcal. uydPfenningmeifter 16 May 1572 $ Demnach und daꝛc.⸗ 
6 6. Auf den Falls) die fäumige Ständ, und die, fo durch Executoria- 
les, dasjenige, mas fie ſchuldig, zu entrichten, und zu bezahlen angehalten 
werden, ſolcher ausgangener Erecutorial halben, und fonft aufgeloffene 
Erpens, vermög derfelben Erecutorialen, nicht erftatten wollen, foll der 
Bifcal gegen den Säumigen, welche den aufgewendten Koſten verurfacht, 
und nod) nicht erlegt, zu Einbringung dergleichen Expens und Unkoften, 
wie fich in folchen Fällen gebührt, procediren und vollnfahren. 
0) R.N. 1766 $ Auf die Fällıc, 104 & Viſ. A. 13 Junii 1564 $ Auf das Ans 
bringen ꝛc. ı5. 
6 7. Es foll auch dem Fifcaln, a) von denen zu bes Reichs Anlagen 
verordneten Leg · Städten, alle zwey Monath, und alfo vonieder Leg⸗Stadt, 
mas und welcher Stand bey ihr erlegt, jährlich fechs Anzeig beichehen, 
auf den Fall aber ein Leg⸗Stadt zu beitimmter Zeit fein Anzeig chät, fo 
foll es der Fiſcal dafür Halten, daß. bey derſelben Leg. Stadt, auf die nechſt⸗ 
vorgehende ihre Anzeig, nichts erlegt wäre, fich in feinem Proceffen dar 
nach zu richten, 
4) —— i557 $ Der Kayſerl. Fifealsc.47 v. Als auch ıc, ſ. auch Viſit. Abſch. 
1713 96. 
Tit. XXX. 
Von Advocaten und Procuratoren, wie ſie geſchickt, und wie 
viel deren ſeyn ſollen. 


A auch a) etwan mercklich Klag vermerckt worden, daß viel Partheyen 
in ihren Sachen, durch ungeſchickte und ungelaͤhrte Procuratores, 
groͤßlich zu Verluſt und Schaden kommen, ſeynd Wir bewegt, dem Fuͤrſe⸗ 
hung zu thun; Segen, ordnen und wollen demnach, daß Cammer⸗Richter 
und ‘Benfißer, zu den vorigen 24 Advocaten und Procuratoren, fo ihnen 
vermög der in Anno 13555 publicirten Cammer- Gerichte: Ordnung ) anzus 
nehmen zugelaffen worden, noch mehr Procuratoren biß auf 6 c) anzus 
nehmen Macht haben. 
$ı 

s) d.O.C. p.ıc.ı3 i .r. Viſit. x ; 99 

3— Part. I. Tit. X — * — — SIE IEM 

c) R. A. ı570 $ Wiewol auch ꝛc. 62. Deckherr. ad Blum. tit.9.n. 1. p. go. 
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$ 1. Und ſollen dieſelbe ehe und zuvorn fie zugelaſſen, oder angenom⸗ 
men, durch Cammer » Richter und Aſſeſſoren, ihrer ehr, Geſchicklichkeit, 
Redlichkeit, rechter natürlicher ehrlicher Gebuhrt, Wefens und Haltens 
halben, und ob fie der Rechten gewürdigt, und an welchem Orth, wohl 
eraminiret, und derhalben gnugfam erfunden und erfant werden. 4) 

a) d.O.U.p.ıe.18 d.$ rin med, 

$ 2. Der Religion halben, a) foll es mit den Procuratoren, wie hie. 

vorn 5) von den Affefloren und Benfigern geordnet, auch gehalten werz . 
den, c) und Unſer Cammer:Richter und Benfiger feine andere zu Advocas 
ten und Procuratoren annehmen, noch aud) die aufgenommene barbey 
laffen, dann diejenigen, fo ſich zur alten Religion, oder Augfpurgifchen 
Confeßion befennen, und derfelbigen gemäß ſich verhalten ; Eonften 
aber, da einer oder mehr unter benfelben befunden, fo ſich andern verbot» 
tenen Secten anhängig machen, oder fonften ungebührliches Weſens und 
Wandels verhielten, diefelben zu Red ftellen, und darunter nach Inhalt 
obbephehene: d) Verordnung, mit ihnen verfahren. 


#) Ibidem in fin. 
b) Supra Tit. III. 8 
‚ €) Vif.Mem. Adv. & Proc. 14 May 1578 | Und wird ſchliehlichen x. ult. 
d) Diä. Tier. III.$ 3. 
$ 3. Es follen auch a) die Advocaten und Procuratores in gemeinem 
Kath, iedoch aufferhalb gewöhnlicher Rath. Stunden, wie das der Cams 
mer-Michter iederzeit für gut und rathfam anfehen wird, angenommen, 
und Darunter alle Benfiger gehört werden, inmaſſen hiervon oben 5) aud) 
Anregung befcheben. 
2 Dep. U. 1557 $ Und wiewohl ꝛtc. 30. 
b) Tis. XV. 5 Und follen binfübeo etc. 5. 
$ 4. Und fo einer =) angenommen, und darnach ungeſchickt, unfleißig 
ober fonften untüglich befunden, foll derfelbig iederzeit durdy Cammer- 
Richter und Beyſitzer beurlaubt und an feine Statt ein anderer angenom⸗ 
men werden. 


s) d.O.C.p.1t.18 $ Und fo einer xc. ult. 


Tie. XXXL 


Wie man Procuratores und Advocaten beftellen, wie viel, und 
was Sachen ein ieder annehmen foll, 
E⸗ ſoll kein a) Parthey mehr dann einen Advocaten oder Redner, dem 
Cammer ⸗· Gericht verwandt, in einer Sache aufnehmen und beſtellen, 
damit die ander Parthey auch Advocaten und Redner moͤg bekommen, 
und ſoll darin keine Gefaͤhrlichkeit gebraucht werden, darumb ſoll auch 
kein Advocat oder Redner einiger Parthey in ihren Sachen rathen, die⸗ 
ſelbige Parthey wolle ihn dann zu einem Advocaten oder Redner der 
ch aufnehmen. 
#)4O0,.C.pı19$ Es ſoll fein ic. ı. 


Ge- $ı, 
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$ 1. Jedoch dieweil befunden, z) daß nach tödtlichem Abgang der Pro- 
curatoren, die Sachen offtermahln verlängert, und die Partheyen, indem fie 
deſſen etwan langfam berichtet, oder in andere Weg nicht wenig befchwehrt, 
und aufgehalten werden ; Als foll zu Abwendung foldyer Verlängerung den 
Partheyen frey ftehen, jederzeit, fo fern fie die Sachen felbften gern beför: 
dert fehen molten, mehr als einen Procuratorn, iedoch dergeftalt zu confti» 
tuiren und zu verordnen, daß der eine principaliter, der andere aber non 
nifi in eventum, da der erfte abgehen folte, in der Sachen procedire, in 
welchem Fall dann der nechft hernach benannte, alsbald, entweder die 
Sad) mit Kepetition des Gewalts profequiren, oder wann er Lirfachen, daf- 
felbig nicht zu tbun, folche dem dritten, oder folgenden in dem Gewalt Be: 
nannten übergeben, oder fich fonften bey dem Gericht extrajudicialiter, 
und auch bey den Partheyen, entfchuldigen foll: Hierbey aber wird dem 
Subftituirten ernftlich derbotten, immittelft von den Partheyen an Wart: 
Geld oder fonften etwas zu nehmen, 5) 


a) Dep. X. 1600 $ Als auch befunden ıc. 66. 
b) Fung X. 4. 1654 | Als auch weiter etc. 100, 


$ 2. Wir fegen und ordnenaud 4) mit ernftlihen Befehl, daf bie 
Procuratores binfürter bey ihren Enden, damit fie dem Cammer:Gericht 
zugethan, den Partheyen, von denen fie neben der Procuration auch zu 
Advociren erfucht und angefprochen werden, daffelbige nicht follen abfchla- 
. gen, und die Parthenen andere Advocaten zu beftellen, beſchwehren, fon- 
dern der Sachen befto weniger annehmen, auf daß fie den Parthenen mit 
Advociren und Procuriren können bebülflich feyn, es wäre dann, daß fie 
folches aus fondern Urfachen, durch Kammer-Richter, und Benfiger er: 
laffen würden. 

a) Dep. A. ı557 $ Und demnad) ıc. 48. 

{ 3. Es foll auch Fein Procurator, ohne Vorwiſſen der Partheyen, 
- einem andern Advocaten die Sad) vertrauen und befehlen, 2) fondern ein 
ieder felbft in denen Sachen, die er angenommen , advociren, oder wo 
fie junge Doctores in Sachen gebrauchen wollen, daß daffelbig mit Bor: 
wiſſen der Parthenen gefchebe, und daß fie zum wenigften derfelben Ad— 
vocaten, fo fie gebrauchen, Produfta und Handlung mit Fleiß erfehen, 
erwegen, eraminiren, und dergeftalt verfertigen, daß einiger Mangel, 
Unfleiß vder Verſaumnuß darin nicht gefpürt werden möge, 

a) Ibidem $ Wir jegen und ordnen ic. 49. 

$ 4. Item, nachdem ſich a) etwa begibt, daß ein Procurator des an. 
dern Procuratoris Advocat ſeyn will, und aber die Procuratores von 
Menge der Sachen wegen, beeden Aembtern, ob fie wohl diefelbe tragen, 
nicht wohl vorfenn mögen; Drönen und fegen Wir, daß hinfuͤro Fein Pro- 
curator fic) des Advocaten: Amts, in Sachen, in denen er nicht Procurator 
ift, gebrauchen: Dieweil auch der Redner oder Procuratoren, und der Ad⸗ 
pocaten Aembter unterfchiedlich fenn, foll Fein Advocat, der zu einem Pro- 
curator nicht aufgenommen, fid) des Procurator- Amts unterfaben. 

#) d.O.C.p.1 1. 10 $ Nachdem fich ıc. 2. 

$ 5. 


. 
| 
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:$ 5. So auch ein a) Parthey zu ihrem Procurator noch einen Advoca. 
ten gebrauchen wolt, welches dann zu ihrem Willen ftehen foll, mag fie 
einen aus den geſchwornen Advocaten des Cammer-Gerichts oder andere 
Orth nehmen, Meben dem foll durch Unfern Cammer-Kichter ernftliches 
Einſehens gefcheben, daß die Procuratores die Partheyen nicht untermei- 
fen, oder mit teöftlichen Worten dahin bereden, keinen Advocaten zu neb- 
men, fondern daß ieberzeit folches zu der Partheyen freyen Willen und 
Gefallen geftellt werde. 

4) Ibidem dit. $ 2 in med. v. Und fo eine ıc. 

66. Ferner wollen und befehlen Wir, 4) daß die Procuratores ſich 
von conjundtis Perfonis ohne Ratification der Principal » Parthenen, wif. 
ſentlich nicht conftituiren laſſen, fondern genugfame vollfommene Gewalt, 
cum ratificatione Addorum, von den Principalen felbit erlangen, 

a) V.Mem. Advoc. & Procur. 14 May 1578 $ Neben dieſem ıc. 9. 

$ 7. Desgleichen fol nicht 2) zugelaffen werden, wie bißhero befche. 
hen, daß die Procuratores mehr Sachen annehmen , dann fie ausrichten 
mögen, fondern foll der Cammer:Richter und Benfiger ie zu Zeiten fic) bey 
den Procuratoren erfundigen, auch ihnen bey ihren Pflichten auflegen, an. 
zueigen, wie viel ein jeder Sachen hab, darauf fie auch bey ihren Pflichten 
die Wahrheit zu fagen, fchuldig feyn follen: Und fo fie befunden, daß etwa 
einer mit Sachen zu viel überladen, alsdann demfelbigen befehlen, folchen 
feinen Sachen mit Fleiß auszumarten, und folang, biß folche zum Theil er. 
örtert, andere neue Sachen, fonderlicy ohn Bormiffen und Willen Sammer. 
Kichters und der Beyſitzer, nicht anzunehmen, oder auch etlicye der Sachen, 
darmit er überladen, andern zu verrichten, mit Vorwiſſen des Cammer. 
Kichters zuzuftellen, damit die Partheyen in ihren Sachen durch die Pro- 
curatores, umb Viele willen der Sachen, nicht verfürgt oder aufgehalten, 
und die Sachen unter die Procurarores etlicher maffen eingetheilt, und 
dardurch defto mehr gefördert werden. 

4) d. O. C. p. ı t.19 $ Desgleichen foll nicht ıc. 3. B.M. 1713.59 Mem. der 

Procur. $9. | 

$ 8. Welchem Cammer:Richter und Benfiger mit allem Fleiß nach: 
fommen, und berührte Erfundigung und Verordnung a) im Jahr aufs 
längft zwey oder mehrmahl, bey ihnen den Procuratoren thun, Darauf fie 
auch ben den Pflichten (deren fie jederzeit zu erinnern) die Wahrheit, und 
nicht allein ihre Parthen, fondern auch die Anzahl aller und ieder derfelben 
Sachen, unterfchiedlich anzuzeigen fchuldig fenn follen; Und demnach diß⸗ 
falls die Sachen nicht wohl auf eine gewiſſe Anzahl, wie viel einem ieden 
Procuratorn zu geftatten, zurichten: So follen Sammer: Richter und Bey. 
fißer nad) ihrer Difcretion und Gelegenheit der Sachen und Procuratoren, 
bierinnen die ®ebühr anordnen und vornehmen. 

4) V. A. ı Aug. ı559 $ Diemeil auch in der Drdnung ıc. 36, 

$ 9. Und diemeil befunden, #) daß die Beränderung der Procuratoren 
offtermahls zu augenfcheinlichem Verzug der Sachen, und — der 
Ce 2 ar» 

a) V.Mem. Adv. & Procur. 14 May 1578 $ Und dieweil befunden :c. 1. 
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Partheyen fürgenommen; So befehlen Wir, daß folche Variatio-oder 
Veränderung nicht mehr zugelaffen oder verftattet werden folle, es gefche: 
be dann ein folches mit Vorwiſſen und Bewilligung der Gegentheil, dar» 
über auch die Procuratores zuvorderft Serichtlichen Beſcheid erwarten 
llen. 
$ 10. Auf daß auch =) niemand Armuth halben Rechtloß gelaſſen 
werde ; So foll der Cammer-Richter, die Sachen der Armen, die ihter Ar: 
muth Urfund oder Anzeig bringen, und den Eyd ber Armen, inmafjen, wie 
unten 5) gefegt, erftatten, den Abvocaten und Precuratorn ihnen zu rathen, 
und zum beften im Rechten fürzubringen, befeblen: Und welchem Advoca⸗ 
ten oder Procuratorn alle folche Sachen befohlen werden, der foll ſchuldig 
und pflichtig fenn, ben der Poͤn, Entfegung feines Ambts, die ohne Wider: 
Med anzunehmen, und nicht mit —— Fleiß, dann anderer feiner Par: 
thenen Sachen, zu handlen und fürzubringen, diefelbe auch feinem andern 
Procuratorn zu übergeben, oder aufhencken: Doc) follen folche der armen 
Partheyen Sachen unter die Advocaten und Procuratores zugleich getheilt 
und in demfelben ſolche Ordnung fürgernommen und gehalten werden, daß 
feiner vor dem andern, mit denfelbigen beſchwehrt werde. 
a) d.O.C.p. ı t.19 $ Auf daß auch ꝛc. ult. 
b) Tit. LV. eod. 
$ 11. Es follen aud) 4) die Procuratores ihren Aembtern an dem 
Kanferl. Cammer:Gericht allein auswarten, und fi) des Procurirens an 
andern Berichten inn: und aufferhalb der Stadt Speyer enthalten, auffer. 
halb deren Sachen, darin fie hievor procurirt oder advocirt hätten, doch fo 
die junge und anfommende Procuratoren, fo noch mit vielen Sachen nicht 
beladen, an andern Gerichten fich auch) gebrauchen laffen wolten, follen fie 
daffelbig mit Vorwiſſen des Cammer:Kichters, und ohne Verſaͤumniß ih⸗ 
ser Cammer⸗Gerichts. Sachen, zu thun Macht haben, | 
a) Ibidem | Es follen auch :c. 4 
$ 12. Und follen fonft =) die Procuratores, in Reichs. Sachen, und auf 
Keichs:Tägen von feinem Stand Vollmacht annehmen, oder fich zu 
Keichs. oder andern Tägen in gütlichen oder ©erichtlichen Handlungen 
gebrauchen laſſen. 
#) Ibidem in fin. 
$ 15. Ingleichen follen fie ſich auch einige Commiffion zu verzichten 
nicht unterfahen, noch ſich darzu gebrauchen laffen, es gefchebe dann mit 
fonderlicher Bewilligung des Cammer » Richters und Beyſitzer, in denen 
Faͤllen, da es ohne Verhinderung und Berdacht der Gerichtlichen Sachen, 
als mit den jungen Procuratoren, die noch feine, oder wenig Sachen hät: 
ten, oder dergleichen fenn fönte, doch foll dieſes auch im felben Fall dermaſ⸗ 
fen gefcheben, daß fie fi) zu Zeit der Jaͤhrlichen Bifitation derhalb vom 
Gericht nicht abfentiren. 4) | 
4) V. A. 1 Aug. ı559 $ Uber dig ift vorkommen ıc. 34, 35. 
Tie. XXXU 
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Bon fubitituirten und nachgefegten Procuratoren, und 
Ubergebung der ı Sachen. 
MNe bbdem auch 4) bißhero die Procuratores, wann fie von dem Gericht 
abgeftanden, ihre Sachen andern Procuratoren ihres Gefallens ohne 
Vorwiſſen der Partheyen, in Krafft, der Clauful ſubſtituendi übergeben, 
dergleichen zu Zeiten Sachen angenommen , und fürter diefelbige andern 
Procuratoren gang befohlen, den Partheyen zu unträglichen Koften ; So 
ordnen und fegen Wir, daß binfürter Die Procurarores fo fie vom Cam⸗ 
mer⸗Gericht abftehen, oder fonftfid) der Sachen, fo fie einmahl angenom« 
men, oder darauf von den Partheyen Geld empfangen, gänglich entſchla⸗ 
gen wollen, ohne Vorwiſſen und. Willen ihrer Partheyen zu fubftituiren, 
oder andern Die Sachen zu übergeben, nicht Macht haben follen, fondern 
ihren Partheyen frey ftellen, in ihren Sachen nach ihrem Gefallen Procu- 
ratores anzunehmen. 
s) d.O.C. p. t. 20 $ Nahdem auch ıc. 1. 
$ 1. Und mann a) etwa zwey Herrfchafften, die fich eines Procuratoris 
am Cammer⸗Gericht gebrauchen, Sachen gegen einander hätten oder befä- 
men, fo foll derfelbig Procurator ohne Bormiffen und Bewilligung feines 
zum feinem andern Procuratorn oder Advocaten, ſolche Sachen 
ellen. , 
ö a) Dep. X. 1577 $ Und wann sc. sı. 
$ 2. Doc, damit a) der Privat » Perfohnen Nechts Sachen, mitler- 
weil biß fie Erinnerung empfahen, daß ihr Procurator vom Gericht abge⸗ 
ftanden, und fic) inandere Weg wiederum mit einem Procuraror verfehen 
mögen, in nachtheiligen Stillftand nicht ermachfen; Eeßen und ordnen 
Wir, daß indem Fall, da die Procuratores gänglich von ihrem Procurator- 
Stand im Kanferl. Cammer:Gericht abftehen, fo fern fie in ihren Gewaͤl⸗ 
ten Claufulam fubftituendi haben, mit Borwifjen des Cammer⸗Richters 
und zweyer Benfiger, biß auf der Partheyen Wohlgefallen und Berän« 
derung, andere fubitituiren mögen. 
s) R. N. 1566 $ Und wiewohl ıc. go & feq. 
$ 3. Im Fall) aber daß ein Procuraror mit Erlaubnuß des Cammer- 
Kichters im Gericht fonft nicht erfcheinen, noch fein Termin verfehen moͤch⸗ 
te, und derfelbig hievor ſich mit Gewalt zu der Sachen legitimirt hätte, foll 
ig, vor und nad) der Kriegs: Befeftigung einen oder mehr Procura- 
tores des Gerichts biß zu feiner Ankunfft und Gegenwärtigfeit von feinets - 
wegen in Sachen zu handlen, zu fabftituiren Zug und Macht haben. 
s) d. O. C. p. t.20 $ im Hall aber 10.2. G. B. 29 Nor. 1743. 
8 4. Welche Subflitutiones a) vor den Protonotarien oder Motarien 


durch die Procuratoren felbft mündlich oder fchrifftlich in der Cantzley 
Ce 3 geſche⸗ 


4) V. A. 22 Junii 1560 $Betrefiend ıc. 7. V. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. Junii 
1525 | Dergleichen wird mar ıc, 11. V. Mem. Procurator. 1585 $ Wann 
man dann 16. 3. j 
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geſchehen, und gleich alsbald in die Protocolla eingezeichnet werden, damit 
man deren, ob und wie die geſchehen, bey den Sachen deſto beftändiger 
Wiflenfchafft und Nachrichtung haben möge, aber aufferhalb der Cantzley 
nicht angenommen, fondern für nichtig geachtet werden follen.d) Dar— 
neben folfen fie.auch den Proronotarium, aud) die fubftituirte Procuratores, 
ben einer jeden Sach fonderfich vermeldt, und alfo protocoflirt werden. 

b) d.O.C.p. 1 t.20 di&. $ Im Fall aber ıc. in med. 

$ 5. Es follen auch a) die Procuratoren ihren Subftituirten genug⸗ 
fam ‘Bericht und information geben, und ohne folchen grrugfamen Bericht, 
fich fein anderer fubftituiren laffen, auf daß das 5) vielfältig Bitten ad 
“ proximam vel fecundam, vergebliche Recefs und unnöthigeSubmiffiones, 
wie auch Diefes, c) daß die Subfticuci erjtin publica Audiencia durch des‘ 
Eubftituenten Schreiber, Bericht einnehmen und empfahen müffen, vers’ 
huͤtet werde: Und da folches unterlaffen, 7) und hierüber vergebliche Re- 
cefs gehalten würden, follen beyde Procuratores, der Subftituens mit ſei⸗ 
nem Subſtituirten, Straf der Ordnung gervärtig ſeyn. 

a) Dep. X. 1557 $ Wo aud) von dem ıc. fa. 

b) Vif. Mem, Jud. Pref. & Affefl. 1536 $ Won den Procuratoren ıc. 8. 

c) Vif. Artie. Perfon. Cam. ıs57 $ Ferner follen auch ıc. 25 \ 

d) Vıl.Mem, Jud. Pref. & Affefl. 23 May 1579 $ Aber infonderbeit ꝛc. 17 & 

Vif. Mem. Proc. 23 May 1579 $ Wann ein Procurator &c, ı5 dit. $ Ferner 
follen auch ıc. 25. 

$ 6. Damit aber die vielfältige Subftitutionen der Procuratoren vers 
bütet, a) auch fonften durch ihr, und der Advocaten Abfentirung und lang 
Auffenbleiben, die Sad) nicht in Aufzug geftellt; So foll denfelben nicht 
weniger als den Benfigern, wie oben b) verordnet, über 6 Wochen inclufis 
Feriis, im ganßen Jahr hinweg zu ziehen, nicht 'gebühren, erlaubt, oder 
zugelaflen werden, es wäre dann unvermeidentliche Urſach und Mochdurfft 
vorhanden, daß einem aus Ermeffung Cammer » Richters und Benfiger, 
länger auszubleiben, vergünftiget würde, 


a) Dep. A. 1557 $ Nachdem fih dann ıc.27. Add. G. B. ı Aug. 1661. 
b) Tis. WIII. princ. 


$ 7. Und follen a) die Advocaten und Procuratoren, mo fie Urlaub 
bey dem Cammer : Nichter, über Feld zu reifen, bitten wollen, daffeibig 
Perſoͤhnlich thun, mo fie aber in der Stabt bleiben, folches in zufallender 
Nothdurfft, durch andere, 5) iedoch per Schedulam, mit Bermeldung der 
Urfachen, zu thun Macht haben, bey Straff nad) Ermäßigung, degwegen 
dann auch nothwendige Erfündigung eingenommen werden fol. 

a) Dep. N. ıss7 $ Zu dem follen 16. 53. 

b) G. B. ıı O&obr. 1592. 

$ 8. Es foll 4) auch hinführo Fein Procurator von des andern wegen, 
fub fpe razificationis , zu handlen zugelaffen werden, 

a) d.O.C,p ıt. $ Und foll sc. ule. Viñit. Abſch. 1713. 817 

$ 9. Wann auch a) zu Recht verboten und unleiblich, daß die Pro- 
euratoren, fo fih) zur Sachen legitimirt, und mit Öewalt eingelaffen, — 

vie 


a) Vil Mem, Jud, Præſ. & Aſſeſſ.a3 May 1570 $ Wann auch in denen efc. 22. 
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viel Jahr procebirt, und Litis Domini worden, ſich hernach, da es ihnen 
* zu exoneriren, und immittels den Proceß zu ſuſpendiren, Macht ha⸗ 

en ſollen, das Gericht und die Partheyen noch laͤnger damit aufzuhalten 
und zu eludiren; Wollen Wir, daß Cammer⸗Richter und Beyſitzer in fol. 
chen Faͤllen, dadie Exonerationes zur Laͤſion und Verzug der Juſtitien ge: 
fucht, diefelbe nicht geftatten, 5) auch die Procuratoren fich deren einmahl 
angenommener Sachen, ohn rechtmäßig erhebliche Urfachen, und ehe dar- 
über Erfäntnuß ergangen, nicht entfchlagen follen. 

5) G. B. 6 Julii 1579 in med. 

$ 10. Dabeneben a) follen Sammer - Richter und Benfißer , mo auch 

fcheinbare Urſachen pro exoneratione fürgeben, und darauf Ladung ad 
videndum fe exonerari gebäten, nichts defto minder denfelben Anwald als 
Litis Dominum, und fo von feinem Principaln genugfame Caution, mit 
Gewalt vorbracht, inmittelft big er mit Recht Exonerationem erlangt, 
mit feinem Gegentheil in der Sachen zu verfahren anhalten, 

#) did. 5 Wann auch in denen zc.22 in fin. v. Darneben ic. 


Tier. XXIII. 


Wie die Procuratores mit genugfamen Gewalt, Ratificirung, 
und fonft in andere eg verfehen feyn follen, 

Wi ſetzen und ordnen auch, 4) daß fein Procurator einige Sad) zu 
bandlen, oder im Gericht finzubringen, fich unterfahen foll, er habe 

dann derhalben gnugfamen Gewalt, 5) wo er aber nicht genugfamen Ge: 

malt hätte, foll er folches anzeigen, und Beftand thun, ohn ferner Einred 

oder Difputation, und foer das nicht thun wolte, foll er ſtillſchweigen, und 

fich ferner der Sachen nicht unterwinden, e) oder er foll, da er ohne Lei⸗ 

ftung gebübrlicher Caution ſich einließ, und etwas handelte, darüber der 

Gebühr geftrafft werden. 

s) d.O.C.p.ır.f Wir feßen und ordnen ıc. r. 


b) Vid. X. A. 1654 $ Damit auch zum Vierten etc. 99 (7 2 feq. 
c) V. Mem.Proc. & Adv. ısg: $ Kein Procurator &c. ı, 


$ı. Weiter fegen und ordnen a) Wir, fo Die Procuratores in Recht er. 
fcheinen, mit Einbringung der $adung, Inſtrumenten, Acten, und anderes 
der vorigen Inſtantz, und daneben zu Beſtand und Caution fich erbieten, 
daß diefelbe auf folchen ihren Beftand, de raro & mandato, in prepara- 
toriis Judiciorum, biß zur Befeitigung des Kriegs, zugelaflen werben, die 
in mitler Zeit treuen Fleiß fürwenden follen, von ihren Principalen Kati: 
fication ihrer vorigen Handlung, und fürter Gewalt zu der gangen Sache 
ju erlangen. 
#) d.O.C.p.ıt. 21 $ Weiter feßen und ordnen ic. 
$ 2. Und fo einiger von ihnen, in angebottener ober beftimmter Zeit 
feinem Erbieten, mit Einbringung genugfamen Gewalts und Katification 
nicht nachkommen wird, derfelbe foll ex arbitrio LUnfers Cammer.Richters 
und Benfiger geftrafft werden. 4) | 
4) R. A. 1566 $ Als auch fürkombt etc. 87. 
| Cce4 | | $ 3. 
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$ 3. So er aber in Anwendung gebuͤhrenden Sleiffes ſaumig wuͤrde, 
foll 2) er darzu die Koſten und Schaden, morz & retardarz Litis, fo auf 

Die Sad) gangen, da fie begehrt, von dem Seinen ausrichten und bezah. 

len, 5) und zu weiterer Handlung in der Haupt = Sad) nicht zugelaffen 

‚ werden, ohne @rlaubnuß des Gerichts, 

a) V. Mem. Adv. & Proc. 20 May 1575 6 Solte aber iemand etc. 6, 

6) d.O.C.p. 1 8,21 d. Weiter fehen und ordnen etc. 2. in fin. 

‚, 54 So aber ein Procurator 4 ſich liederlich oder allein, fub fpe rati, 
ad cavendum einlaffen, die Sachen dadurch eine gute Zeit aufhalten, und 
doc) zuleßt Fein Gewalt einbringen, welches dem Gegentheil ie zu Zeiten zu 

grofien Koften und Schaden reichen thut, 5) oder auf vorgethane Caution, 

ohne fernere Gewalt und Erlaubnuß den Krieg befeftigen und handeln, und 
dor Befchluß der Sachen fein gnugfame Katification , für ſich und feine un, 
terfegte Anwälde, und andere, die von feinetwegen gehandelt hätten, in 

Recht vorbringen wuͤrde, foll derfelbig nicht allein, wie iegt gemeldet, in Ex- 

penlas moræ & retardatz Lieis, fondern auch alle andere Schäden und 

Nachtheil, fodem Gericht und Partheyen daraus entftanden, fo viel Recht 

ift, von dem Seinen zu vergnügen, ertheilt, oder da feine Schäden vom 

Öegentheil geberten, durch Cammer · Richter und Benfiger nach Ermäfe 

gung, von Amtswegen geftrafft werden. 

#) Vi£. Mem. Jud. Pref. & Affefl. 23 May ı579 $ Die Brocuratoren etc, ar, 
5) d.Q.C, p. 1.215 &o aber etc, 3. 
$ 5. Würde aber einera) in caufa jam pendente vor ſich felbften ohne 

Citation ad reaflumendum ſich einfaffen und cavirn , die Zeit vergeblich 

verflieſſen laffen, alfo, daß erft nach verfpielter voriger Zeit Citation ad 

reaffamendum ausbracht werden müfte, derfelb foll ernfter als fonft ges 
ſtrafft werden. 

a) Dep. A, 1600 $ Wird aber einer etc. 69 & Conf. 15995 Dub. Würde aber 

einer etc, 53. vid. Gylmann T.I.P. Ill. p. 133: fegq, Ä 

$ 6. Jedoch, 2) wo nor Endung der ad legitimandum erhaltenen Zeit, 
derwegen cavirt worden, ein Procurator derfelben Prorogation bitten wird, 
ſoll ihme felche, fo fern er glaubwürdig befcheint, daß er ſich dazwiſchen 
nicht hat legltimiren fönnen, zugelaffen, fonften er auch diefes Berzugs 
halben ex arbitrio geftrafft werden. 

e) Viſ. 9. 1578 $ Sintemahl auch etc. 10. 

$ 7. So auch diea) Procuratoren Generalia Mandata Procuratoria, 
oder andere fchrifftlich und Brieffliche Urfunden, in einer Sachen einge 
legt hätten, welcher fie fich in andern Sachen auch gebrauchen mwolten ; 

Sollen fie fürohin allweg gleichlautende Copey derfelben Mandaten, und 

DBriefflihen Urkunden, zu derfelbigen Sachen und Fällen, darin fie fich 

beren gebrauchen wollen, eollationirt einlegen, und ſich zu derfelben Sa« 

chen, In denen bieOriginalia fürbracht, auf Maaß wie im XIV Titul b) 

bes Dritten Theils hier unten verordnet, referirn. 
#) d.O.C.p.1t, 21 $ Und fo die ste, 4 
6) Seil, $ 3. 


$8 


. $8. Es füllen auch a) die Procuratoren, fo von ihren Herrſchafften 
Generalia Mandata befommen, fich darauf nicht nur in etlicher , fonbern 
allen derfelben ihrer Herrfchafft Rechthängigen Sachen, zu Verhütung 
Daraus erfolgenden Verzugs, und des Linfoftens, fo den Parcheyen mit 
Ausziehung und Erequirung neuer Ladung, fonft dißfalls verurfacht wer⸗ 
ben möcht, vermög derfelben ihrer Gewaͤlt einlaflen, oder aber glaubwuͤr⸗ 
digen Schein, daß ihnen folches von ihren Herrfchafften und Principalen 
zu thun verbotten, Gerichtlich vorlegen. 

so). U. 1566 $ Und diemweil etliche etc. 89- 
$ 9. Sonderlich aber follen die Procuratoren ihre gemeine habende 
Gewalt, vor fich felbft alsbald, und ohn Erinnerung oder Anhalten, ad 
Cauſas Fifcales, bey Straff nach Ermäßigung auch legen. 4) 
a) G. B. Julüi i557 in fin. 
$ 10. Wann auch etwan 4) ein Procurator von feinem Stand ab» 
kommt, follen diejenigen, fo an des Abfommenen Statt fi Gerichtlich 
einlaſſen, Fleiß anwenden, und mit allem Ernft follieitiren, daß fie von den 
Dartbeyen, fomehr Sachen an Unſerm Cammer-Gericht Rechthaͤngig ha- 
“ben, nicht nur Special: Gemalt zu einer Sachen, fo man gern befördern 
wolt, fondern ein General- Mandat, oder aber genugfame Gewalt zu 
einer ieden Sachen, zu Handen bringen und erlangen mögen, damit auch 
dißfalls gefährlicher Verzug vermieden bleibe. 
#) V. Mem.Procur.ı9 May 1573 $ Wann aud) efwann ete. i. 


Tie, XXIV. 
Bon der Advocaten und Procuratoren Ambt vor Rath. 


Erſtich follen die Advocaten a) und Procuratoren ſich in ihren Sup⸗ 
plicationen richtig erzeigen, nicht irrig noch unfleißig feyn, 5) diefelbe 
nicht incorrect und mangelhafft, fondern durch fie felbft oder diejenigen, 
darauff fie fich ficherlich zu verlaffen, revidirt eingeben, c) ſolche auch den 
Kechten, des Heiligen Reichs Ordnung und Abfchieden gemäß, ingleichen 
ihre Bitt unterfchieblich, und in fpecie foͤrmlich begreiffen und ftellen, 4) 

damit ihnen auff diefelbige alsbald geholffen werben möge. ©) 

a) Berjeihnuß Proc. 1557 $ Die Advocaten efc. pr. Vific. Abſch. 1713 65,47. 

b) Vif. Mem. Adv. & Proc. 1560 $ Dieweil die Supplicationes &c. 5; & Viſ. 

„  . Mem. Proe.& Adv. ıs81 in princ. v. Sie folleu auch efc. 

e) VIE. A. 1550 $ Fürter nachdem ung efc. 

d) di. $ Die Advocaten etc. princ. 

e) Hodie Supplicans in Cauſis S. Q. etiam Libellum, fi eo opus ef, ſuæ Suppli- 
cationi apponere, vel in eadem indicare tenetur, fi Narrata Supplicationis 
iu Termino Citationis loco Libelli reperiturum effe. X. 3. 1654 $ Diefem» 
näcdhft etc. 34 & Stylo. In Caryfis vero Appellationum yel Libellus Suppli- 
cationi adjungendus, vel in bac figrifhicandum, Ada priora loco Libehi in 
pradido Citationis Termino repetitum iri, R. A. 1654 | Zu Befoͤrde⸗ 
zung etc, 64 © 4 Junct. G. B. 30 Octobr. zor h Dann follen zum Sie⸗ 
benden etc, & Nor.infra ad Part. 3 Tir.39 $ x. 


e5 $ 1, 
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-$ 1. Zudem follen fie diefelbige dem Cammer-Richter oder Präfidenten 
felbft, oder ie in den Kath, darin der Cammer-Kichter ift, und nicht in 
andere Käthe, nod) den Beyſitzern, auch fonften nicht zu fpät, oder zu 
Ungeiten überantworten, 4) 


e) Ibidem & Vif. Art. Perfon.Cam.ı547 $ Nachdem ſich jugetragen etc. 20. 


52. Es foll aud) ein a) ieder Procurator, der um Proceß im Rath 
fupplicirt, neben und mit der Supplication, feinen Gewalt, oder einen glaub» 
würdigen Schein feines Befelchs, von feiner Parthen übergeben, oder 
fonft de rato, wie ſich gebührt, caviren. 


4) d.O.C. p.ıt.22 $ Item, es foll fein Procurator &c. 3. d.O.C.p.ıt.228 


Es foll aud etc. 6. 


$ 3. Desgleichen foll Fein Procurator 5) oder Parthey, von einem 
Kath in den andern fuppliciren, fondern fo einer, deme ein: oder mehrmahls 
Proceß abgefchlagen, wiederum aus neuem Vorbringen und Urfachen, 
oder auff andere Weg fuppliciren will, der foll folche fernere Supplicarion 
in den vorigen Kath überantworten, aud) die vorige Supplicationes mit 
ihren auffgefchriebenen Decreten, wo fie bey Handen, wo nicht, derfelben 
Copey mit und neben derſelben legten Supplication übergeben, 5) damit 
den Benfigern nicht Urſach geben werde, allererjt bey der Cantzley oder 
ben Naths - Protocollis, nachfuchen zu laffen, und zu erfundigen, was die 
vorigen Decreta, und. wer die Neferenten geweſen. 
4) Rh — dict. $ tem, es ſoll Fein Procurator &c. 2& FItem, ſo ein Par- 
ey etc. 3. * 
5) — Procur, 1557 $ Desgleichen ſollen etc. ı | 
$ 4. Es follen auc) die Protonotarien bey Straff nad) Ermäßigung 
ihre Supplicationes im Rath zweyfach oder doppelt übergeben, und deren 
eine, wie auch gleichlautende Eopeyen darinnen vermeldter Beylagen, 
(fo viel derfelben von ihnen hernach erfordert werben) ehe fie die Decrera 
erheben, bey der Cangley verbleiben laffen, damit man deren auff ieden 
fünfftigen Fall zur Machrichtung mächtig feyn möge. a) 
4) Dep. A. 1600 $ Ferner, als big anhero etc. 22 & G. 3. 30 Martii 1593 prine. 
$ 5. Damit aud) die Supplicationen, a) fo im Rath und Proceß über« 
geben, deſto fchleuniger zum Decretiren befördert; So ordnen Wir, daß 
ein jeder Procurator, wann er ein Supplication im Rath übergeben will, 


den Tag der Uberantwortung oder Exhibitionis, bey Straff der Ordnung, . 


darauff verzeichnen, damit man iedesmahl, warn ein Supplication ein: 
fommen, wiffen möge : daß auch dieſelbe anderft nicht überantwortet 
werden foll. 

a) V. Mem. Procur.23 May 1576 $ Damit auch die Supplicationes &c. 2. 


$ 6. Item, es foll fein a) Procurator unter dem Nahmen der Par, 
theyen , die nicht Perfohnlich zugegen , und ſolche Supplicationes felbft 
übergeben, fupplicien, fondern fie felbft, als Anwald, in Supplicationibus, 
" und 

a) d.O.C. p. ı t. 22 $ tem, foll fein etc, 7. 


u 
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und mit 5) eigener Hand, nicht durch feinen Subftituten oder Schreiber, 
feribiren.e) ° ' | 

5). Vif. Mem. Affeff. 1578 $ &o befind manefc. 11.6.8. 4 April. nat n. 2. 

0) Inıbac Subſcriptioue etiom Advocuti cauſæ nominandi ſunt, G. B. 13 Des 
eernbr. 1059 $ Piertens ſolle binfübro ıc. 4 in princ. v. Die Supplicatio- 
nes (Ic, Exceptis Statuum Imperii Confliariis actualibus, ©, 3.9 Januar. 
1000 $ Ber Advocasurum (Ye. 3. 

$ 7. Es follen a) aud) die Procuratores in Ausbringung ber Ladung 
und. Proceß, in Sachen, da viva voce appellirt, Qualitates und 5) Teno- 
rem Sententiz, damit man vernehmen möge, von was Urtheilen appellirt, 
darzu auch, ob die Summa, der Hrönung und — gemaͤß * 
in Supplicationihus anzeigen. 


4) d. O. C. p. ıt. ee follen etc, 1. 
) Vif, Artic, Perfon. Cam, ı55y.$ Item, daß fie efe. so. 


e) d. $ Erftlic) ſollen etc, 1. 
$ 8. Desgleichen aud) Diem late Sententie erprimiren, und die For- 


malia nach thuentlichen Dingen juftificiren, auch die Inftrumenta Appel- 
lationum an folchen Orthen, da die Formalia angezogen, fignirt, neben 


— 


den Supplicationen uͤbergeben, damit die Beyſitzer vergeblicher Mühe 


enthaben, und deſto förberlicher zu Gewinnung der Zeit Diefe Subftans 
tial-Puncten erfehen mögen. 4) 
4) Vif. Mem. Advoc,& Proc. 1561 $ lber das ift and) ete. 4, Et receptus Stylus. 
$ 9. Es follen =) aud) die Procuratoren i in Appellatiens: Sachen aller 
Appellaten Nahmen benennen, damit die Executiones Citationum ihren 
gebuͤhrlichen Fuͤrgang erlangen moͤgen. 
4) R. A. 1566 $ Hinſuͤran ſollen ete. 97. 
$ 10. Wie dann auch, da einer um Ladung oder ander Proceß wider 
Vormunder, Erben, Helffer, Helffers-Helffer, und dergleichen anzubalten 
hätte, der foll die Nahmen in der Supplication anzeigen, und nicht aller 
erft folche in Executione zu benennen, vorbehalten, ! 
#) d. O. C. p. I. t. 22 $ tem, welcher auch etc. 4, 
$ 11. Es foll Fein Procuraror 4) in Sachen, fo Gerichtlich einmahl 
eingeführt, im Rath um Proceß, oder fonft anderer Geftalt, dann um Urs 
teil fuppliciren , fondern in den Rechthaͤngigen Sachen iederzeit, was 
er zu begehren und fuͤrzubringen, daſſelbig Gerichtlich thun. 
4) Ibidem | tem, ſoll kein Procurator &c. 8. 
$ 12. So dann die Procuratores #) alfo um Urtheil und Befcheid an⸗ 


halten wollen, ſollen ſie ſolches in Schrifften, durch Supplicationes thun, 


in denſelben, auff was Zeit, und worauff beſchloſſen, und ungefährlich, 
mas die Sachen anfreffen , mit wenig ‘Worten anzeigen , Damit der 
Eammer : Richter bey den Beyſitzern, fo folhe Sachen hinter ihnen ha- 
ben, wiſſe anzumahnen, 
a) Ibidem $ tem, fo die Procuratores &c. 3. 
$ 13. Supplicationes pro confirmatione, aut ordinatione Tutoram, 
follen nicht judicialiter, fondern im Rath übergeben — 4) 
#) V. Mem. Proc.a7 May 1778 | Demnach aud) etc, ı j 
14. 
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$ 14. Und ob ein Procurator a) einen aus den Beyfitzern, aus 
mäßigen Urſachen in einer Sache verdächtig hielt, foll — Teen 
bes Verdachts dem Cammer Richter zum füglichften und in geheim an⸗ 
zeigen, der alsdann, wie obgefegt, 6) gebührliches Einfehens chun foll, 
A) — t. 22 6 Und ob ein etc. ult. Viſit. Abſch. 1713. $ 42. 


b) Tis. XIX. 55. 
Ä Tit. XXXV, 
Bon der Advocaten und Procuratoren Ambt im Gericht. 


Hi: ordnen und feßen, #) daß fürohin alle und lede Procuratoren, fo 
negenmwärtig und mit Kranckheit nicht beladen, eines jeden Gerichts⸗ 
Tags, 5) mit zierlicher langer Kleidung ihrem Ehren: Stand gemäß, zu 
rechter Zeit, und in pundo primz, ehe und zuvor die Urtheil und Befcheid 
eröffnet, im Gericht an ihren Stellen erfcheinen, c) und nicht einer nach dem 
andern ihres Gefallens dahin fommen, d) damit fie felbft Die Befcheid und 
Urtheil ablefen hören, Darauff die Nothdurfft handeln, und defto fchleuniger: 
verfahren mögen, auch den Partheyen dardurch nichts verfaumet werde: +): 
Daß fie auch aus dem Gericht ohne Erlaubnuß des Cammer- Richters 
nicht gehen oder abtretten, fondern darin biß zu Ende deffelben, in ihrer 
Ordnung ftehen bleiben. 

#) Vif. Mem. Adv, & Proc. ı577 $ Inſonderheit aber follen efc. 1. V. M. 


1713.$ 2, 

b) Men. Adv.8;Proc. 20 May $ Sonderlich zu den etc. 1. 

€) Viſ. Mem. Adv. & Proc. ıg May 1574 $ Dergleichen follen etc. 1. 

d) d. $ Sonderlich zu den etc, ı. 

e) d. G. . p.1 1.23 $ Wir ordnen und ſetzen ꝛe. 1. Add. G. B. 21 Jun. 163: in pr. 

$ 1. Im Fall aber jemand 4) unter ihnen, durch erhebliche Urfachen 
und Verhinderung, entweder gar b) oder zu rechter Zeit nicht erfcheinen 
koͤnte, c) foll.er folhes dem Cammer-Richter oder Ambte-Berwefern 
felbft, mit Uberantwortung eines Zettuls, darin die Urfachen feiner Ver⸗ 
binderung mit furgen Worten vermeldt, anzuzeigen fchuldig feyn, und alfo 
anderft nicht, dann mit Vorwiſſen und Erlaubnuß, vom Gericht bleiben. 

a) Viſ. Mem. Proc. 23May 1576 $ Im all aber jemand etc. ı, 

5) G. B. u O&ob. 1592. | 

e) dit 5 Ym Fall aber iemand ꝛtc. i. 

$ 2. Dog tollen fie auch a) bey ihren Pflichten, bamit fie dem Gericht 
zugethan, ohne fondere hohe, und gegründete Urfachen, fich des vielen Er« 
eufirens und Abſentirens nicht gebrauchen, fondern den Aubdiengien, wie 
gemeldt, fleißig und beharrlich beymohnen, 

#) ©. 3, u Apr. 1595 $ Nachdem auch etc. s. Vifie. Abſch. 1713.$ 56. 

$ 3. Damit aud) a) hierüber mit Ernft gehalten werde, follen die Pedel⸗ 
len in ieder Audieng, diejenigen, welche iegterzehlter Verordnung nicht ges 
mäß erfcheinen, oder im Fall keine erhebliche Entſchuldigung, auff angeord» 
nete Weiß vorhanden, gar auffen bleiben, bey ihren Eyden und Pflichten, 

damit 
&) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 23 May 1576 $ Damit auch ee. 9. G. 2. 
29 Nov. 1743. 
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damit fie Uns und dem Gericht verwandt, mit Fleiß aufzeichnen, auch im 
Mähmen des Cammer-Richters von Stund die Straff der Ortnung von 
ihnen erfordern und abnehmen, darin der Sammer. Richter ben Dedellen die 
Hand bieten, und die Procuratoren, da fie ſich diffalls weigern würden, 
dahin durch gebührende Mittel halten foll. 


$ 4. Es follen #) auch des Gerichts geſchwohrne Advocaten, fo zur 
Stell abweſend, fleißig in der Gerichtlichen Audieng erfcheinen, und von 
mehrer des Gerichts, und ihrer felbft Anfehens wegen, nicht auffer- fondern 
innerhalb der Schranden, an ihr gewöhnlic Orth und Stell ſich verfügen 
und fegen, und dafelbit, auff wenigft biß die Urtheil und Beſcheid abgeles 
fen, verbarren und fißen bleiben. 

#) V.Mem. Adv. & Proc. 15596 €8 follen auch etc. ult. V. Mem.Adv.& Proe. 
ıp81 $ Die Adoocaten werden auch etc. ult. &V.Mem. Adv. & Procur. ıg 
May 1574 $ Diemweil auch erfündiget etc. 2. 

65. Es follen auch) a) die Procuratoren fonft Erbarfeit vor Gericht, 
vermoͤg ihrer Pflicht gebrauchen, und ſich ungebührlicher Geberden, Wort 
und Handlungen enthalten, b)fuͤrnehmlich aber follen fie wieder Die ergangene 
Beſcheid und Urtheil vor dem Gericht fich nicht fpöttlich erzeigen, fondern 
bierinnen des Gerichts Ehr, gethaner Pflicht nach, und bey Vermeidung 
der Straff und Ermäßiguna, bedencken. Da fie aber vermennen mür« 
den, unbilliger Weiß beſchwehrt zu feyn, ift ihnen, oder ihren Partheyen 
unbenommen, folches hernach gegen den Cammer⸗Richter befcheidentlich 
zu vermelden. 

#) d.0.C.p.1r.23$ Wir ordnen und fegen etc. 1. 

b) Viſ. A. ı Aug. ıs59 $ Es follen auch die Procuratores &c. 40. Viſit. 
Abſch. 1713 $ 101. 

$ 6. Es foll auch #) ein jeder Procurator Schimpff- Wort, oder fonft 
undienftliche und unnüge Reden im Gericht, vor Cammer- Richter, Präfte 
denten, den verorbneten Affefloren, der Cantzley und Protonotarien, 
vermeiden, und niemand, weder muͤndlich noch ſchrifftlich fchimpffiren, 
fondern feine Sachen züchtig, fürglich, und mit dienftlichen Worten, oder 
in Schrifften vortragen. \ 

a) d. O. C p. i t. 235 Es follen aud) efc. 2. 

$ 7. Item, ſollen a) die Procuratores hinfürter unter ber Gerichtlichen 
Audieng ſich viel Redens unter ihnen felbft, oder mit andern Umftehenden 
enthalten, 5) an ihren Orten ftehen bleiben, und nicht einer zum andern ges 
ben zu ſchwaͤtzen, fondern auff die Gerichtliche Handlung und Zürtrag fleife 
fig Auffmerdens haben, damit ein ieder, wann in feiner Sachen einer ges 
handelt, oder ein Fürtrag gefehicht, alsbald unangemahnet wiſſe feiner 
Partheyen Norhdurfft dargegen fürzubringen, 

4) Ibid. $ tem, follen die Procuratores &c. 3. 

b) V. Artic. Perfon. Cam. ı557 $ Item, daß nicht ein ieder etc. 39. 


$ 8. Wie fie dann auch ihren Schreibern und Protocolliften — 
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liches Umlauffen und Geſchwaͤtz, bevorab wenn man coram Danan⸗ 
handelt, nicht geftatten follen.. a) 

b) V. Mem.Procurator. 20 May ı580 in princ. v. Zu dem verfiatten fie ete. 

$ 9. Item, follen die Procuratores a) alleihre Materien und Handlung 
in Schriften fürbringen, und in Ubergebung der Schrifften nicht anders, 
dann alfo, und dergleichen Meynung reden: In Sachen zwifchen A und 
B geb ichy Diefe Geſchrifft, nemlich Kibell, — Duplic, ꝛc. 
und ſonſten in Litis Conteſtationibus & Concluſionibus, ſich der Wort, 
hierunten im Dritten Theil von Proceß gemeldt, 5) gebrauchen. 
4) d. O. C. p. 1. 23. $ “tem, follen die Procuratores &c. 4. 

..b) Ti. XV$ 4, Ts. XXXVUI S14 © Tit. XXVI. Add. ©, B. 10 Odobrie 

2042 in princ. 

$ 10. Und dierveil die fange a) mündliche Receß und Fürtrag fonft nir⸗ 
gens zu dienftlich, dann zu Berlängerung des Gerichtlichen Proceß, und 
Verhinderung der Sachen, Wollen Wir, daß die Procuratores ſich ber 
felben in allen ihren Handlungen zumahl gar enthalten, 5) und feinen 
mündlichen Receß über 3 oder 4 Linien lang, er fey gleich nothwendig oder 
nicht, halten, und was nicht ohn mehrer Wort gefchehen fan, ſolches anders 
nicht, als in Scriptis, mit furger Bermeldung der Infcription und Begeh⸗ 
rens, zugleich cum Copia übergeben, und vorbringen, darauff dann der 
Gegentheil in derfelben Audieng, oder ad proximam gleicher maffen zu 
handlen fehuldig fenn, c) alles bey Straff nad) Ermäßigung; Jedoch foll 
in diefem Fall Judicis arbitrio alle nothwendige Umftänd zu erwegen, 
nichts benommen, fondern vorbehalten feyn. 

a) Ibidem $ Und dieweil die lange ete. 5. 

6)G. en A nn 1590 $ Vornehmlich aber etc. ult. & Dep. 9. 1600,$ Ob. 

€) ) Sed ulde Notata paulo infra num. (5) ibique allegat. 

$ 11. Und damit a) um fo viel mehr die Procuratoren fich dergleichen 
langen mündlichen Handlungen zu mäfiigen verurfachet, auch) diejenigen, 
fo etwan gang fürfäglih dagegen gehandelt, gemercdet werden fon» 
nen; b) So foll der Cammer-Richter alle Wochen am Sambitag die 
Serichtliche Protocolla durch 2 oder 3 Benfiger vifitiren, und da man bey 
einem oder mehr, lange ungebührliche Receß gehalten, befinden würs 
de, c) die Straff durch fondere Befcheid, in offentlidyer Audieng publicis 
ven, und von den Pebellen jederzeit aufzeichnen, und unnachläßig einfor« 


dern laſſen. 7) 

2) Ibid. di&t. $ 76. 

b) Vif. Mem. Jud. & Affeff. 3 Dec. 1570 $ Und dieweil in vielentetc 5. injmed. 

v. Darum ſoll etc. Vifir. wi. 1713 $ 53. 
— 6 Db wohl auch etc. 76. 
dd. &. A. 1654 $ Bleicber Geſtalt erc, 98. 

$ 12, Meben dem 4) wird biemit nicht allein dem Cammer-Kichter, 
fondern auch den Präfidenten und allen Beyſitzern aufferleget und befoh. 
len, in den Audiengien darauff fonder Auffmerckens zu haben, folche lange 

R 


ec 
) Viſ. Mem. Jud. Præſ. & All. Junii 1585 $ Derohalben dieweil etc. 8. 
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Receß in offener Audieng zu bereden, und ben Notarien biefelbigen zu - 
notiren befeblen. b) — 

b) Add. G. B. 30 Octobris 2055 $ Weiters follen etc, 11. 

913. Und auff den Fall a) Sammer-Richter und Beyſitzer vermer⸗ 
een würden, daß die gemeine und ordinari Pün verachtet, nicht gefcheuet, 
oder in Wind gefchlagen, fo ſollen fie folche Liberfahrer den nechften befchi« 
den, fie darumb zu Red ftellen, 6) und Darüber weiter Straff nach Ge. 
legenheit der Sachen, ex arbitrio für fih, und auff ihr Mäßigung, uns 
nachlaͤßig abnehmen, auch wohl nad) Geftalt und Zahl der Verbrechuns 
gen, mit c) Entfegung ihres Stande anfehen 4) und. hierin nen durch⸗ 
gehende Gleichheit gegen einen, wie den andern, halten. 


a)Vif. A. 15606 Darüber wire. ı in fin. &.d.$ Derohalben dieweil sc. Sin fin. 
b) d. $ Darüber Wir etc, ı in fin. i 
€) Dep. A. 1600 $ Dieweil aud) etc. 77 & Viſ. Mem. Jud. Præſ. & Aſſeſſ.ns( 
$ Wiewohl nun diejes efc. 9 in med. 
d) Vif. Mem. Jud.& Afleff. 1559 $ Es follen ete. 13. 
$ 14. Da dann die Procuratores etwas, a) vermög biefer Ordnung 
mündlich fuͤrzutragen hätten, follen fie foldyes, bevorab 5) Nomina par- 
tium, laut, verftändiglichen, und langfam c) in die Feder iederzeit derges 
ftalt reden, daß die Protonorarii (welche dann alle ihre Reden und Wort, al 
lermaſſen die gehalten, auffzufchreiben ſchuldig) foldyes von Wort zu Wort 
protocolliven, und auffichreiben mögen, d) und ſich fonften aller Nebenreden, 
fo der Sachen nicht dienlich, und in die Feder nicht gehören, gänglid) ent- 
alten. | | 
b 4) d.O.C.p.ıt. a3 $ Und ob fie etwas ete. 6. 
b) V. A. ı Aug. 1559 $ Desgleichen ſollen fie etc. 42. 
e) dit. $ Und ob fie etwas etc. 6, | | 
d) Hodie in duobus Ordinibus , videl, Terminorum & Navarım, de quibus 
vide infra Notut. ad Part. 3. Tit. 5. circ. fin. Procuratores RecefJus ſuos 
ad Calamum baud didare , fed illos breviter & non ultra tres Lineas in 
Scriptis conceptos, ex tisdem Scriptis tarde, diſtincte uc clara voce recitare 
debent, vigore G. B. 13 Decembr. 1659 $ Zum Sünfften erc. 5 dr $ Gleiche 
Meynung etc, 6. jun. ©, B. 2 Januar, 1000 & In Ordine Novarum 
@e.r usque ad g. Alter vero Procurator adverfus fic recitata nullos Con- 
gra- RecefJus preterguam in 5 Pundis in di@. $ 5 jun. d.g ı € Seg4. 
Enumeratis e vefligio babere, fed necejJario Contra- Agenda in Termine. 
Legali, de quo infra Part. 3 Tit. 10 $ 4 in Not. prefato modo ex Scriptis 
recitare tenetur, citat.S 5. In reliquis Ordinibus in Notat. ad præalleg. 
tit.g recenſitis & coram Deputatis Receflus ad Calamum præſcripto tamen 
modo diclare adhuc licet, excepto Receſſa Reprodudionis in Caufis Appella- 
tionum, qui propter [uam prolixitatem in Scriptis ad Ada porrigendus, 
©.2.9 Januar. 1660 | Daß die Reprodudtions- Recefs &c. . Add. Vific. 
Abſch. 1713. Mem. der Procur. $ 3. &. B. 4 April. 1721 und ı6 Julü 
1723. add. G. B. d. 13 Dec. ı65 1 von befondern Fällen. 


$ 15. Es follen a) die Procuratores felbft, nebft ihren Subftituten, die 
Sürträg oder Recefs mit fonderm Fleiß annotiren, damit die Notarien ber: 
nach in der Cangley, mit ‚dem ftetigen Collationiren oder ablefen, vers 
ſchont bfeiben. 

#) V. Mem. Proc. & Adv.ısgı in princ. v. Gie follen auch etc. 


$ 16, 
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7.616, Die Adoocaten und Procuratoren follen in ihrer Partheyen 
Sachen gut Achtung geben, daß in den Producten, die Gerichtlich ein 

bracht, nichts ſchmaͤhliches oder injuriös, eingemifcht werde: Da aber eis 

ner oder mehr folches überführen, follen Kammer Richter und Benfiger, 

neben Verwerffung derfelben Producten, gebuͤhrliche Straff ergehen 

laflen. / 

| n V.A. 1562 $ Die Advocaten und Procuratoren ꝛc. 7. 

- $ 17. Inſonderheit foll den Procuratoren a) ſamt und'fonderlich hie» 
mit unterfagt feyn, Unfern Kayſerlichen Fifcal in feinen Audiengien mit 
Ehrenrührigen und Schmach · Wortern nicht zu beleidigen, fondern ihn von 
wegen feines Amts, wie billich procediren, und deffen ungehindert gebraus 
“hen laflen. i 
* Vif. Art. Perf. Cam.ıss7 $ Darbey ſoll den Procuratoren ıc. 30. 

$ 18. Darzu ſoll fein Procurator a) dem andern in feiner Ordnung 
fürgreiffen, e8 feye auf die Urtheil, in Novis, Prefixis, oder andern Um- 
fragen, fondern nacheinander, wie fie in ihrer Ordnung ftehen, und ein ieder 
in feiner Ordnung die Fuͤrtraͤg hun, und aufler diefer feine Handlung 
fürbringen, bey Straff und Vermerffung des Receſc. 

#) d OC. p.1t.23 6 Darzu foll fein Proeurator &c. 7. & V.Mem. Adv. & 

Proc. 158: princ. V. Abſch. 1713. $ 53» 

619. Item, foll fein Procurator 6) bem andern einreben, ſondern fo 
einer in Novis, oder fonft feine Ordnung übergehen läft, und nichts han. 
delt, der foll fich diefelbige Aubdieng, und fo lang, biß die Drbnung, in der 
ihme wieder in denfelben Sachen zu handlen gebühret, an ihn kommt, 
weiter Handlung enthalten. 

a) d.O.C.p.r t. 23 tem, fol kein Procurator &c. 8. 

$ 20. So foll fein Procurator, a) fo in Ordinariis gehandelt wird, 
Extraordinarias einmifchen, fondern der Ordnung, biß die ihn erreicher, 


erwarten. 
) Ibidem $ Eo fol auch 1.9. 
$ 21. Ingleichen follen a) fie die Umbfragen in Novis und Prefixis 
nicht confundiren, 5) noch auch mas coram Deputatis zu handen, in ven 
ordentlichen Audiengien vorbringen, 
a) G. B. 20 Feb. 1566, 
b) Vif. Mem. Proc. 1583 in princ. & V. Mem. Procur.20 May 1580 in prine. 
v. Etliche ſeyn zu teitläufftig ıc. 
$ 22. Item, als aud) 4) ie zu Zeiten durch die Procuratores unnothe 
dürfftige Nechtfäg gefchehen, dadurch die Sachen im Rath und Gericht 
mercklich verhindert; Solchem vorzufommen: So orbnen Wir,daß fuͤ⸗ 
rohin ein ieglicher Procuracor fein Prococoll bey feinen gethanen Pflichten 
befichtigen, und feinen unnothduͤrfftigen Rechrfatz hun, und daß derhals 
ben der Cammer⸗Richter ernftliches Einſehen thun foll. 
4) d. O. C. p. i. 1.23 $ tem, als auch ie zu Zeiten x. 10. $ 
| 23 
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23. So ſollen auch die Procuratores #) nicht frivolas Exceptiones, 
ober ſonſt andere unnothduͤrfftige Handlung fuͤrbringen, oder in Sachen 
einigen Verzug ſuchen, ſondern ihren Pflichten und dieſer Ordnung gemaͤß, 
die Sachen foͤrdern, und ſich ſonſten durchaus vor Gericht in ihren gericht« 
lichen Zürträgen, Handlung und Proceß erzeigen und halten, wie folches 
hernach im Tractat 5) von dem Gerichtlichen Proceß angezeigt ift, auch 
— ihres Amts halber, vermoͤg der Recht, zu thun gebuͤhrt und 
uſtehet. 
4) d.O.C.p.ıt.23 $ So ſollen auch die Procuratores &c. ult. Viſit. Abſch. 
1713. 5 53, 57. V. M. 1713. $ 3. 
b) Eſt Pars Tertia hujus Ordinationis. 
$ 24. Wir feßen, ordnen und wollen auch, a) daß die Procuratoren 
vertragene Sachen, b) fie fenen befchloffen oder nicht, dem Gericht, doch in 
feiner gebührenden Ordnung, wie hierunten im Neunten Tituldes Dritten 
Theils dieſer Drdnung verfehen, förderlich, c) nicht mit bloffen Worten, 
fondern mit empfangenem Schreiben, oder anderm glaubwürdigen Schein 
anzeigen, auf daß Die Beyſitzer mit vergeblicher Arbeit nicht bemuͤhet, noch 
etwan Urtheil mit Berfleinerung des Gerichts darüber ergeben laſſen, auch 
die Canglen in ſolchem nicht defraudirr, übervortheilt, und zu Nachtheil ge- 
bracht werde : Wo aber folche Anzeig alfo durch die Procuratoren nicht 
befchähe, fo follen fie durch) Cammer-Richter und Benfiger, ihrem Ermef. 
fen nach geftrafft werden. 
4) Viſ Mem. Advoc.& Proc. 15618 Nachdem auch vermeldtic. 13 & V. A. 1562 
$ Wiemwohl in dem ıc. 4. 
6) Dep. 9. 1557 8 Als dann der Advocaten ıc. 16. 
ce) V.Mem. Adv.& Proc. 20 May ıs75 $ Ein ieder Nechts-Verftändiger ie, 13, 
V. Mem Jud.Pr&[.& Afl. 14 May ıs78$ Es follen auch ic. 15. & V.Mem. Adv. 


& Proc. 14 May 1578.$ Dergleichen follen Die Procurätores &c. 5. G. B. 6. 
Julii 1579 in med. 


Tier. XXXVI. 


Bon der Advocaten und Procuratoren Amt vor der Cantzley. 


Au⸗ beweglichen Urſachen a) ordnen Wir, daß die Procuratores und 
Partheyen,aus derKayferlichenCammer: Gerichts: Canßlen alle Copias 
Atteftationum zu nehmen und zu löfen,, fchuldig feyn folfen, und dieſelbi— 
gen, auch fonft andere Copeyen nicht von den armen Partheyen, welchen 
folhe Copiæ vergebens aus der Cantzley gefolgt werden, oder von Den 
Procuratoren der Wider - Partheyen, weldyes 5) bevorab in Documentis 
& Materiis probatoriis nicht wenig bedenclich und gefährlic) durch Scyreis 
ber abfchreiben laffen, c) fondern fie folten ben Straff nach Ermäffigung, 
fo oft fie hierwider handlen, die einfonnnene Produsta und Schriften, des 
ren fie und ein ieder nothdürfftig, um die gewöhnliche und ftatuirte Tar, 
daruͤ⸗ 
a) d.O.C.p.ı t. 24 $ Aus beweglichen Urſachen sc, 1. Viſit. Abſch. 1713 $ 102, 
4 V.Mem. Adv. & Proc. 29 Aug. 1600 $ Ferner wird auch befunden ac. 3. 
e) Ibidem, Da 


418 Rayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 


daruͤber ſie auch nicht beſchwehrt ſollen werden, aus beruͤhrter Cantzley, 
wie gemeldt, nehmen, bey welchem die Cantzley handzuhaben, Unſerm 
Cammer⸗Richter Amts halber hiemit auferlegt und befohlen wird, 
$ 1. Als dann auch etwan die Procuratores, a) die erfandte Commif- 
fiones, Dilationes, und andere Proceß, wie auch Copias, fo fie aus der 
Eangley zu nehmen, in gebührender Zeit dafelbft nicht follicitiren, fondern 
ie zu Zeiten lang damit verzogen, daraus allerhand Ungelegenbeiten, und 
Auffenthalt der Sachen verurſacht wird; Dieſes abzuftellen,, follen. die 
Procuratores daran ſeyn, Damit fie folches alles alsbald in der Cangley zu 
verfertigen follicitiven, und da aus deffen Unterlaſſung in einigen Weg, 
einige Unrichtigfeit erfolgen würde, follen fie mit gebührender Straf 
angefehen werden. 
a) V.Mem.Proc.23May 1576 $ Weiter ift vorfommen ıc. 4. 


$ 2. Gleicher geftalt 4) follen die Procuratores ſolche, auch andere 
Copias, Proceß, Urtheils. ‘Brieff, und alles das fie zu fchreiben, und zu 
verfertigen befohlen, und follicitirt, jederzeit, alsbald folches verfertiget, 5) 
ungeacht ob fie ſich hernacher der Sachen entfchlagen, oder andern zu ver- 
walten zugeftellt, aus der Cantzley ohn Widerfprechen, auch ohn daß fie 
die Cangley auf die Partheyen verweifen, c) hinweg zu nehmen und zu 
löfen ſchuldig feyn. | 
«) d.O.C. p.ıt. 24 $ Gleicher geftalt ıc. 2. 
b) Vif. Mem, Adv. & Proc. 1561 $ &8 foll der Herr Sammer Richter etc, 7. 
Vifie. Abfch. 1713. $ 103. 
e) viſ. YA. 13 Junii 1564 6 Betreffend Copias Atteftationum &c. 27. V. Mem. 
Adv. & Proc. 1560 $ Als fid) auch befunden ıc.7. V. Mem. Proc. 19 May 
1573 $ Als neben anderu Defecten &c. princ. & Vif.Mem Adv. & Proc. 20 
May 1575 $ m Reich8-Deputationg-Abjchied etc. ı 5. dit. $ Berrefiend Copias 
Atteftationum &c. 27. & d. $ So foll der Herr Cammer-Richter ꝛc. 7. V. 
Mem. Adv. & Proc. 14 May ı578 $ Wann auch Die Procuratores &c. io & 
Vi£. Mem. Proc. 1585 $ Go wollen die Herren Kayſ. Commif. &c. 9. 
$ 3. Und fo die Procuratoren dasjenig, was auf ihr Begehren alfo 
gefertigt, nicht alsbald felbft hinweg nehmen, foll der Verwalter fie durch 
den Cangley: Knecht deffen certificiren, darauf fie innerhalb vierzehen Tas 
gen, folche gefertigte Copien und Urtheils- Brieff in der Cangley abbelen 
zu laſſen, fchuldig feyn, und durch Sammer » Richter und Benfiger darzu 
angehalten, auch der Cantzley iederzeit auf des Verwalters Anfuchen und 
Borbringen mit allem Ernſt, zu förderlicher Bezahlung verholffen wer» 
den foll. x 
$ 4. Wann auch durch die Procuratoren erhaltene Proceß in ber 
Cantzley gefertigt und redimirt, a) follen fie dieſelbe förderlich dem Bot: 
tenmeifter zuftellen, oder fonft nach geftalten Sachen felbit überfchicen, 
und nicht lang in den Häufern liegen laſſen, vielmeniger da die Termini 
faft abgelaufen, diefelben zu ändern, und zu rabiren, der Cangley zumus 
eben, 


— aa Adv. & Proc. ı8 May 1574 $ Wann auch die erfannten Proceſt 
c 6. | 
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then, welches ſowohl den Partheyen, als der Cantzley beſchwerlich, auch 2) 
derfelben folcher Raſion wegen allerley Verdacht bringt, c) und da fürter 
ein folches gefpürt, full daffelbig durch Die Cangley Linferm Cammer:Kich- 
ter angezeigt, und gegen denjenigen, fo ſolches begehrt, geziemende Straff 
fürgenommen, d) auch fonften die Procuratoren Schaden und Koften, 
fo den Partheyen derhalben zugeftanden wären, zu erflatten angehalten 
werden. 
b) -Vif.Mem.Proc.ı9 May 1573 $ Als neben andern Deſecten &c. prine. 
ec) did. (| Wann auch die Procuratores &c. 10. 
d) d. V.Mem.Proc. i5g5 $ Dergleichen nachdem die Ordnung ic, 10. 
$ 5. Wir wollen auch den Procuratoren bey Vermeidung gebühren: 
der Straff befohlen, und eingebunden haben, die Copias, welche fie neben 
ben Original-Proceffen den Botten ad,exequendum aufgeben ‚mit allem 
Fleiß zu erfehen und conferiren, damit diefelbecorred, und dem Original 
gleichlautend übergeben, und deßhalben einige Verhinderung oder Klag 
nicht fürfalle, 
$ 6. Ferner wollen Wir, a) daß die Procuratores hinfürter fich befleif- 
figen föllen, den &ammer-‘Botten, bey Lbergebung der Kanferlichen Pro: 
ceſſen nicht allein diejenige Perfohnen, fo eitirt werden follen, in fpecie zu 
benennen, fündern auch anzuzeigen, wo und an welchem Ort diefelbige 
gefeflen, und anzutreffen, und nicht allein mit fchlechten Mißiven allein an 
die Impetranten, oder deren Xdvocaten, hinzumeifen, damit fie die Execu- 
tiones um fo viel fehleuniger verrichten, auch des vergeblichen Umreiteng, 
fo iederweil hierdurch verurfacht, wie auch die Partheyen des unnötbigen, 
daraus entftehenden Koftens überhaben bleiben. Daaber daſſelb gefähr: 
licher, oder auch nachläßiger Weiß unterlaffen, follen die Procuratores den 
Partheyen die Unfoften, fo unnothwendiglich aufgelauffen, zu erftatten 
und wieder que zu machen fchuldig fenn. 
a) d. V. Mem. Proc. 1585 $ E$ ift auch in Erfündigung ie. 7, Ibidem $ Berner 
ift aud) ıc. 8. 
$ 7. Den Cammer:Botten, a) ſo die Procuratoren mit fondern erfand« 
ten Proceffen abzufertigen begehren, follen fie aud) das Neit-und Ver: 
fünd-Geld unmeigerlich abzablen. | 
#) V. Mem. Adv. & Proc.20 May ı575 $ Den Cammer-Botten ꝛc. 16. 
$ 8. Es follen aud) fürohin @) die Procuratores das Geld , fo fie von 
den Partheyen empfangen, ver Cantzley zuftändig, nicht Hinter ihnen behal⸗ 
ten, fondern daffelbig jederzeit bey ihren gerhanen Eyden und Pflichten in 
die Cangley, >) und dero verordneten Einnehmern , als gleich zu überant: 
worten fchuldig feyn, auch daffelbig, wo es gut und genehm, mit ungültt: 
gem Geld nicht abwechslen: Und da einer oder mehr folches überfahren, 
gegen dem oder denfelben foll der Cammer⸗Richter nach Geſtalt der Ver: 
wuͤrckung, gebührliche Straff fürnehmen. 
4) d.O.C. p. 1 t.24 $ Es follen auch) fürohin ic. 3. 
b) V. Defect. Anjeig Perf. Cam. 1556 $ Wann and) die Procuratores &c. 27. & 
Vif. Mem. Adv. & Proc. 1559 $ Die Geſtalt follen fie auch a6. 3. s 
2 9. 


\ 
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$ 9. Und fo die Advocaten und Procuratoren a) ihre Partheyen, ober 
Subftituten Proceß, Urtheil-Brief, oder Copeyen, zu follicitiren, oder 
fonft in der Cantzley zu fcharfen haben, fo follen fie feineswegs in- ober durch 
die Cantzley, noch auch über die aufgerichte Schrancken gehen, 5) fondern 
ihre Nothdurfft vor denfelben follicitiren, damit fie die Heimlichkeit der 
Cangley den Partheyen zu Nachtheil nicht erfahren, auch die Cangley, 
Perfohnen in ihrem Schreiben und Gefchäffter nicht irren, 

4) d.O.C. p. ĩ t. 24 $ Und fu die Procuratores &c. 4. 

b) Vif.Mem. Adv. & Proc. 18 May 1574 $ Aus fondern Urfadhen ꝛc. 5. 

$ 10, Die Procuratoren follen ſich auch a) in ihrem Sollicitiren vor 
ber Cantzley befcheidentlich erzeigen, auch Bermalter und Ganglen » Per: 
fohnen mit ungeftümmen Worten nicht anfahren, fondern da fie einigen 
Mangel hätten, daffelbig mit Glimpff dem Verwalter oder Protonotarien 
anzeigen, die follen ihnen hinwiederum mit befcheidener richtiger guter Ant⸗ 
wort auch begegnen, und auf ihr Anfuchen die Nothdurfft in der Cantzley, 
fo viel möglich, unverzüglich befördern. 
- 4) Vif. Art. Perfon. Cam. 1557 $ Go follen fie auch ıc. 22. 

$ ı1. Die Procuratores follen aud) a) ihre Subftituten, melche auf 
die Gerichts: Täg nach gebaltener und geendeter Audientz, die Gerichtlich 
eröffnete Befcheide abzufchreiben Befelch haben, dahin halten und weifen, 
daß diefelbige in Berlefung berührter Befcheide fleißig aufmercken, und 
förderlic) fehreiben, auch darzwifchen nicht ſchwatzen, oder fonft einander 
irren. 


a) V.Mem. Adv. & Proc. 1561 $ Wann ein Parthey ıc. 12 in fin.v. Die Pro- 
curatores follen auch ic. 


$ 12. Desgkeichen follen auch 4) die Procuratoren, ihre Partheyen, 
oder Subftituten, oder fonft jemand, der zu den Acten nicht geſchwohren, 
in die Gervölb, darin die Gerichts-Acta vermahret werden, nicht geben, ſon⸗ 
dern drauſſen mit den Leſern ihre Nothdurfft veden und handeln. 

u) d. O. C. p.ı. 1.24 $ Dergleichen follen auch ꝛc. ult. 

$ 13. Dieweil vielmahls «) die Inftrumenta, Brieff und Siegel, auch 
andere Urfunden, fo in Originali mit gleicylautenden Copeyen fürbradht, 
bey den Acten, in den Gewölben ‚gelaffen, und nicht wiederum heraus 


genommen werden, dardurch erfolgt, daß die Partheyen, und aud) derfel- 


ben Erben, nad) Berflieffung der Zeit nicht wiffen, wo ihre Documenta 
binfommen, und in fürfallenden Nothwendigkeiten ſich derfelben nicht ge⸗ 
brauchen fönnen, nod) wiffen, wo die zu finden, dardurch an ihren Gerech- 
tigfeiten vernachtheilt werden; 5) Solchen der Parthenen Schaden zu ver- 
hüten, fo wollen Wir ſowohl den Partheyen, als ihren Anwaͤlden hiemit 
auferlegt haben, ihre Original Urfunden, deren man bey dem Gericht nicht 
nothdürfftig, wiederum zu erfordern, und zu ihren Handen zu nehmen, fons 
fien, da fie in diefem faumig, und angeregte Urkunden darüber Schaden 


leiden 
2) R. A. 1566 $ Unter anderm ift fürfommen ıc. 99. 
4) R. A. 1570 H Weiters wollen Wir ı, 101 & V. A 10May 1573 In mehr⸗ 
angeregtem 2c. 5. 
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leiden würden, follen fie baffelbig niemand als ihren felbft zumeffen. +) 
Es follen auch die Leſer dem Cammer-Kichter Bericht thun, welche Pro- 
euratoren ihre Brieff und Siegel, fo recognoſcirt, oder deren man fonft nicht 
bedürfftig, nicht erhoben. 

ce) V.Mem.fefer 1577 $ unic. 

$ 14. Weil aud) 4) die Procuratores aus ihrer Partheyen Sachen, 
bißweiln von den Leſern Driginalien, ehe fie judicialiter recognoſcirt, ere 
fordern, und aus den Gewölben wieder heraus nehmen, aus welchem aller. 
hand Unrichtigfeiten erfolgen; So follen fie zu Verhütung deſſen, folches 
hinfürter unterlaffen. 

#) Viſ. Mem. Advoc.& Proc. 1559 $ Dieweil auch fürkommen xx. 7. 


Tie. XXXVI. 


Von andern unterfchiedlichen Puncten, der Procuratoren 
Amt belangend, 


gie Procuratoren follen a) diefe Cammer: Gerichts: Ordnung, mie inglei⸗ 
chen die Reichs, und Bifitations-Abfchiede, Conftiruriones, Sagun- 
gen und Memorialien, jederzeit in guter Gedächtnuß haben, denfelben, fo 
viel einem ieden gebührt und fie belanget, in allem durchaus mit ernftlichem 
Fleiß gehorfamlich nachfegen : 5) Auch die ältere den jüngeren Procuras 
foren die Memorialien und Abfchiede iederweiln communiciren. 
4) V.Mem. Adv. & Procur. ıg May ı574 $ Pegtlid) will man ꝛc. ult. &V.Mem. 
Adv. & Procur. 20 May ı575 in princ, 
5) V.Mem.Jud.Pref. & Affeff. 23 May 1579 $ Bey den Procuratoren ic. 14 
$ 1. Es follen auch die Procuratoren und Advocaten z) inn-und auf 
ferhalb Gerichts, dem Kammer: Richter und Benfigern, als ihren Herren 
Obern, gebührliche fchuldige Nevereng ermweifen, auch fie, wie billich, eh- 
ren.) Wie fie dann gleichfalls bey ihren Subftituten und Dienern, daß 
diefelbe Cammer-Richtern und Benfigern, auch andern Gerichts-Perfoh- 
nen, inn⸗ und aufferhalb der Audiengien, auf der Gaffen und fonften, eben. 
mäßig gebührliche Nevereng und Ehr erzeigen, mit Ernft verfügen follen. 
4) nn Defet Anjeig Perlon. Cam. 1556 $ Es follen auch die Procurato- 
res Sc. 21. 
b) Vif. Artic. Perfon. Cam. ı557$ ie follen auch bey ihren Subftituten ic. 31. 
$2. Wir wollen auch allen und ieden a) Procuratoren hiemit befohlen 
haben, bey den Ständen des Heiligen Reichs, denen ein ieder dienet, ſonde— 
ren Fleiß anzumeriden, Damit die ordinari und erhöhete Unſers Kayf. Cam⸗ 
mer » Gerichts Anlagen (Inhalts publicirter Reichs: Abfchieden) unver. 
längt, an gebührende Derter, in guten Ming: Sorten, (mie in Unferm 
Kayferl. Müng : Edict, und andern Neichs : Abfchieden ftatuirt,) richtig 
und völlig erlegt werden, und alfo an nothmwendiger Unterhaltung der 
Kanferlichen Yuftitien, kein Mangel erfcheine. 
#) V. Mem.Proc.ı4 May 1572 in princ, Add. G. B. ae Feb. 1636, 2 Jan. 1656, 
6 Febr. 1657 4 Dec. 1658, & 28 Nov. 1703. 
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$ 3. Da ihnen auch felbft a) Geld und Befelch zufäme, follen fie daf- 
felbig in fpecie ohn alles Verziehen, und neben dem Geld ihr Driginals 
Schreiben, an was Sorten und wie viel es feye, dem Pfenningmeifter 
zuftellen, und zu lefen communiciren, darneben ein Ertract des Schreibens 
und erlegten Gelds, unter ihrer Handfchrifft zuftellen, folches in Die verords 
nete Truben einzulegen. Solte aud) in dem einiger Procurator fic) ver» 
weigerlich erzeigen, foll der Cammer:Richter gebührliches Einfehens thun, 
aud) beyden Theilen, weß fie ſich zuverhalten, Befcheid geben, darben es 
dann endlic) zu laſſen. Ä 

a) V. Mem, Proc. ı4 May 1572 in princ. v. Da ihnen ıc. 

$ 4. Wir wollen au), daß die Porcuratores a) jederzeit, die durch 
Gegentheil eingebrachte Producta und Handlung, fo bald ſie die zu ihren 
Händen bringen, ihren Principalen oder Advocaten, bey ihren Pflichten 
unverlängt überfenden, damit ihrer Partheyen Mothdurfft hierauf maru- 
re bedacht, und fo viel deſto mehr zeitlicher vor Dem Termin den Procu- 
raroribus wiederum zugefertiget, Verlängerung der Sachen, DBernad) 
theilung der Partheyen, auch vielfältige Petitiones Prorogationum, und 
unnöthige Submifliones und Befcheid zu Verhinderung anderer Sachen 
verhütet werden. 

a) Ibidem $ Die Procuratoren ſollen auch ic. 2. 

6 5. Als aud) zu Zeiten a) ein Procurator dem andern feine Subftitu« 
ten abfeget, dardurch er feiner Partheyen Gegentheil Heimlichfeit etwa er» 
lernet; So follen die Procuratores ihre Subſtituten, die fie annehmen, 
gebührlicher Weiß obftringiren, da fie von ihnen abweichen, und in andere 
Dienft ſich begeben, die Geheimnuſſen der Partheyen Rechtfertigung, die 
fie bey ihnen erlernet haben, zu verfchweigen, und weiter nicht zu offenbab: 
ven. Wo ſich auch in dem ein Procurator wegen feines abziehenden Sub» 
ſtituten beſchwehrt befinden wird, foll derfelbig ihme dem Klagenden vor 
Gammer:Richter und Benfißern Rechts gewärtig feyn. 

a) Viſ. A. »2 Junii 1550 $ Alsdann beyderweilenze. 9 & R. A. 1566 $ Als 
dann bißweilen ic. 93. r 

$ 6. Und diewveil auch a) die Erfahrung giebt, daß die Eoflicitatoren, 
indem fie über der-Procuratoren Protocoll lauffen, der Partheyen Ge- 
beimnüffen dardurch erlernen; So follen die Subftituten fürohin folchen 
Sollicitatoren 5) über die Protocolla zu geben, mit nicyten gejtatten, ſon— 
dern diefelben follen, was fie bey den Gubftituten zu verrichten, in der 
Audieng thun und fürnehmen, | 

a) Ibidem. 

b) De bis præterea vide G. 8.28 Fan.ı657 $ Dießollicitanten betreffend zc.s 

(7 8.8.3 Martii 1660 $ Die Solliciratores fonften belangend xc. 2. 

6 7. Als aud) vorfommen, a) daß etliche Procuratores beyderweiln den 
andern ihre Partheyen durch Verkleinerung und VBerunglimpfung derfels 
ben abpraeticiven; So gebieten Wir, daß fich hinfuͤhro eines folchen un: 
ziemlichen Vornehmens ein ieder gegen den andern enthalte: Daaber die: 

$ 
@) V. U, 13 Juni 1564 $ Als auch fürfommen ıc. 37. r 
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fes durch einen oder mehr übertretten , fo follen ber ober die unnachläßig 
ihres Stands duch Cammer⸗Richter und Beyſitzer gleich alsbald entfegt ' 
werden. ‘ 

$ 8. Die Procuratoren follen, ) wo fie ihren Procuratorn-Stand än- 
dern und verlaffen wollen, folh8 ihr Borhaben dem Cammer:Kichter, wie 
aud) den Partheyen 6 Monath zuvor anzeigen und verfünden, damit die⸗ 
felbe ihre Sachen andern zu befehlen wiflen.) Sie follen auch ſolche 6 
Monath beyden Pflichten, damit fie dieſem Kayſerl. Cammer⸗Gericht ver. 
mwandt,nachzudienen fchuldig fenn, Doch da jemand teibs-Schwachheit 
oder andere Ehehafft dermaſſen zuftünde, daß ihme unmöglich oder gefähr- 
lih 6 Monath auszudienen;, Sollen Cammer- Richter und Benfiger 
Macht haben, ihme auch vor der Zeit zu erlauben. 

a) V. Mem. Procurat. ı4 May ı352 $ Und aus fordern ıc. 2. 

b) Vil.Mem. Adv.& Proc, 20 May ı575 $ Letzlich obwehl ic. 17. 


Tit. XXXVIII. 
Ob die Partheyen elgene Redner haben moͤgen. 


Ter ob Fürften, Prälaten, Grafen, Freyherren, Kitterfchafft, oder 
Städt, durch ihre Anwaͤld oder Redner, die fie mit ihnen bracht oder 
ſchicken, oder andere, doc) ehrlich und tügliche Perfohnen, in ihr felbft Sa— 
chen wolten reden oder handlen, das follen fie zu thun Macht haben, doc) 
daß diefelbe geloben und ſchwoͤren, de Calumnia & Malitia vitanda, prout 
de Jure,diefelben Eyd iede Parthen oder ihre Anwaͤld, auff des Widertheils 
ober des Richters Begehren, auch thun follen. #) 
a) d.O.C.p.it. 25. 


Tie.- XXXIX. z 
Bon des Kanferl, Cammer:Gerichts:Cangleyn Perfohnen und 


wie diefelbe angenommen, auc) zu Berrichtung ihrer Aembter 
angehalten werden follen, 


Sie Cangley a) Unfers Kanferlichen Cammer:Gerichts foll von Unferm 
Meven, dem Erg. Bifhoff und Ehurfürften zu Manns als Er$- 
Eanglern, mit tüglichen Perſohnen iederzeit nad) Nothdurfft verſehen 
werden, 

) Dep. X. 1557 $ Und foll die Cantzley ıc. 36. 

$ ı1.Und erſtlich fol durd) 4) gedachten Erg: Bifchoff und Ehurfürften 
ein ebrbare, fleißig, verftändig, gelährt, geſchickt, und geübte Perfohn, zu 
der man ein fonder gehorfames Aufffebens habe, und die mit allem Thun 
und Weſen der Canslen vorftehen möge, zu einem Verwalter, dergleichen 
zwoͤlff redliche Perfohnen, deren drey Protonotarii, fuͤnff Notarii, und vier 
tefer des Sammer Gerichts feyn follen, zu jederzeit auff. und angenom- 
men werden. 

#) d.O.C. p.i t. 26 $ Nachdem durchic. r. 

Ddy $ 2. 
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$ 2. Und dieweil vor Jahren bey Unſers CammerGerichts Cantzley, 
fo viel Perſohnen nicht geweſen, welche hernacher wegen der groſſen zus 
wachfenden Menge der Sachen gemehret werden müffen ; Als ift zu De 
ren Unterhaltung die Tar in der Cantzley auff dem Reichs: Tag zu Speyer 
Anno 1570 gehalten, zum vierten Pfenning erhöhet worden, darbey es 
Dann gelajfen, auch die Tar hinfuͤhro bezahfer werden foll. 
#) R.U. 1570 $ In Unfers Cammer⸗Richters Cantzleh ıc. 63. 
$ 3. Es follen auch weiter a) Secretarii, Ingroßiſten, Copiften, und 
ein Sangley - Knecht, durd) den Verwalter, mit Wiffen und Willen Un- 
fers Neven des Erg: Bifchoffen zu Mayntz, zu ieder Zeit auffgenommen 
und wieder beurlaubt werben. | 
4) d. O C,p.1t.26 $ Es follen auch weiter ıc. 2. 
$ 4. Aus obbemeldten Perfohnen a) des Cammer Gerichts Cangley 
ſollen Bottenmeifter und Einnehmer geordner werden. 

a) Ibidem $ Aus obbemeldten Perjohnen ır. 3. 

65. Damit aud) diefelbige 4) der Cantzley verwandte Perfohnen, alle 
deſto mehr Bewegnuß und Urfach fhöpffen mächten, in ihren Sachen Fleiß 
anzumenden, und ſich gefchickt zu machen ; So fegen, ordnen und wollen 
Wir, wo der vördern Perfohnen eine Tods abgienge, oder fonft vom Gericht 
kaͤme, daß die nechft:folgende Perſohn, fo die darzu geſchickt erfunden, und 
ſich wefentlich gehalten hätte, an derfelben Statt geruckt, und vor diefelbe 
eine andere aufigenommen werde. 

4) Ibidem $ Damit aud) diefelbige ꝛc. 4. Mem. der Cantzley. Verw. 1713 $ 4, 
$ 6. Und follen alle obgemeldte a) und andere Cangley » Perfohnen, 
Uns als Römifchen Kanfer,oder anlinferStatt UnfermCammer: Berichts: 
Derfohnen, verwand und zugethan feyn. . 
a) Ibidem $ lInd follen alle nbgemeldte :c. ult. 
$7. Die Cangley:Perfohnen follen die Geheimnuß des Gerichts, und 
was ſie gefehen oder gehört, iederzeit in höchfter Geheim bey ſich behal— 
ten. a 
4) Mem. Protonot.i559 $ E& werden ſich auch ꝛc. 3. 
$ 8. Ferner ſetzen und wollen Wir, daß die Cantzley Perſohnen, als 
Verwalter, Protonvtarien, Notarien, und Leſer, da fie von ihren Dienften 
abtretten wollen, diefelbe ein halb Jahr zuvor aufffünden follen, Damit 
man inmittelft andere geſchickte Perfohnen befommen möge, Entgegen da 
fie ihrer Dienft zu erlafjen, foll ihnen auch Gleichheit zu halten, ein halb 
Jahr zuvor auffgefündt werden. 4) 
a) 8Nachdem aud) fürbracht ꝛc. 44. 
$ 9. Und dieweil etliche Aembter a) der Cantzley dermaſſen befchaf: 
fen, foin einem Amt zwey Perfohnen auf einmahl ihre Dienft auffünden, 
und nachmahls zu einer Zeit gleich miteinander abtretten, Daß dem Gericht 
ein befchwerliche Verhinderung daraus wohl entjtehen möchte: So fol, 
auf den Fall in einem Amt ein Perfon auffagen würde, Der ander, jo in 
gleichem Amt vor 3 Monathen nach Abfündung des erften, fein Dienſt nicht 
ver⸗ 
«) Ibidem $ Und dicweil etliche Aembter ꝛtc. 4. 
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verlaſſen, damit, wann der zum erſten Urlaub begehrt, abgeſtanden, ein an- 
derer Neuanfommender in demfelbigen Dienft, bey dem andern anftehen, 
die Gefchäffte auch begreiffen und erlernen möge. 

:$ 10. &s foll aud) =) den Cangley: Perfohnen durch den Cammer-Rich- 
fer mit Vorwiſſen des Bermwalters, als dem iedesmahl kuͤndlich, ob man 
Der Perfohn, fo Urlaub begehrt, derfelbigen Zeit, Cangley.Gefchäfft halben, 
entrathen möge, erlaubt werden, 

‚ 4) Ibidem $ Es foll aud) fürter ıc. 46. 


$ 11. Wo auch a) in der Cangley, an derfelben Beambten und Diener, | 


als nehmlich, Protonotarien, Motarien, Leſern, Secretarien, Ingroßi— 
ſten, Eopiften, und andern, ihrer Perfohnen und Aembter halben Klag 
toäre, oder Mangel an Fleiß oderanderem gefpürt würde; Go foll Unfer 
Meve der Erg-Bifchoff und Ehurfürft zu Mayntz diefelben Mängel und 
Gebrechen, als Erg: Cangler des Heil. Reichs in Germanien, von allen Per: 
fohnen, fo der Kanglen verwandt, von jedem infonderheit bey dem Eyd, da⸗ 
mit ihr iederdem Ranferlichen&ammer Gericht zugethan, (deffen fie ermab- 
net, und bey derfelben Hand- Treu die Wahrheit zu fagen, fchuldig feyn, und 
fagen follen,) erfundigen laffen, und vermög der Ordnung abfchaffen. 
a) Dep. X. ı557 F Und mo hinfhrter ıc. 37. Add. R. N. 1654 $ Folgende 
nun ıc, 104. | 

$ 12. ‚Und mo die obgemeldte a) der Cangley verwandte Perfonen, fich 
nach gehabter Erfundigungumd Befindung ihrer Mängel, nicht reformi⸗ 
ven laffen, oder dergeftalt, daß fie abzufchaffen, befunden würden; So foll 
obgemeldtem Erg: Bifchoffen und Churfürften, Diefelbige zu beurlauben, 
oder inandere Wege zu ftraffen, unbenomen feyn: Doch Cammer⸗Richter 
und Beyſitzern, diefelben ihrer Mißhandlung nad), (mo es derfelben Gröffe 
und Wichtigkeit erfordert,) vermög der Ordnung zu ftraffen, hiermit vorbe- 
halten, auch der gemeinen General- Vifieation dardurd nichts benommen. 

#) Dep. A. ı557 $ Und mo die obgemeldte ıc. 38. 

$ 13. Und fo fern «) ſolche Mängel alſo geftalt, daß in denen einer 
gemeinen Reformation der Cangley vonnöthen, es wäre in Procefien, 
Taren oder fonft, alsdann foll ermeldter Erg- Bifchoff mit Rath der 
Commiffarien und Bifitatoren , fo jährlich zu der Vifitation des Cam: 
mer» Gerichts verordnet werden, diefelbe zu beffern und zu reformiren 
fhuldig feyn. 5) 

a) d. O C. p. r. 27 $ Weiter fol der Verwalter etc. ult. in med. v. Und ſo 

fern folche Mängel etc. 
b) Vid. die Cantzley Ordnungen de Anno 2650, 1602 © 1673. 
Tit. XL. 
Bon des Verwalters Amt und Befelch. 


Dieweit dem CantzleyVerwalter a) alle der Cantzley⸗Geſchaͤfft zu di. 
rigiren gebührt, 6) foll er erftlich für fih Morgens zu gewöhnlicher 
Dd 5 Rath⸗ 
4) d. O.C.p.i t. 27 $ Dieweil dem Cantzley⸗Verwalter ꝛc. ı. Conf. Mem. des 
Cantzley Verwalters d. 1713. ı, Quinquert. Cameral. quæſt. 5.n.55. p.30r. 

6) V. Mem. Verwalters ic. 1, 
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Rath⸗Stunde in der Cantzley iederzeit zeitlich erſcheinen, auch fich-fon- 
ften vom Gericht nicht viel abfentiren: c) Und dann vor allen Dingen 
fleißigs Auffehens haben, damit zu Berrichtung ſolcher der Cangley Ge— 
ſchaͤfften gute richtige Ordnung gehalten, und daß die Perfohnen ihren 
Aemtern mit allem 4) treuen Ernft und Fleiß auswarten, zu rechter und 
gewöhnlicher Zeit embfig in der Cangley und im Kath feyen, darinnen 
bleiben, e) auch in der Audienß zu rechter Zeit erfcheinen, f) infonderheit 
daß die Protonotarien und Motarien jederzeit ohne Feb! zu gewöhnlicher 
Harh-Stund zugegen feyn und auffiwarten, und alfo dasjenige, fo einem 
ieden Amtshalben gebührt, oder ihme font durch ihn den Verwalter in 
der Cantzley Gefchäfften zu thun befoblen, förderlich und mit Fleiß ver- 
fertiget und ausgericht werde, | 
e) dict.FDieweil dem Gangley Verwalter ꝛc. 1. ’ 
d) V. Mem. gangley: Perjohnen 1561 princ, 
e) V. Mem. Berwalters 17 Aug. ı557 Q unic. | 
3 V. Mem. Cautzley-Perſohnen 1562 8 Der Verwalter fol darob ſeyn ꝛc. 2. 
$ 1. Sonderlich ſoll der Verwalter 4) darob ſeyn, daß nach den gehals 
tenen Audientzien die Acta, und derſelben Protocolla, ſonderlich in denen 
auff geringe Beſcheid beſchloſſen, durch die Protonotarien und Notarien 
zum foͤrderlichſten von Leſern gefordert und complirt, auch im Rath über: 
geben werden, damit diefelbe ohne Verzug erpedirt, und förderlich, Be— 
ſcheid erfolgen möge; Daß aud) in folhem Eompliren möglicher Fleiß ge⸗ 
braucht und fuͤrgewendt, nichts überfehen, ausgelajfen oder verfäumt, 
und fo die Ada complirt, daß diefelbige nicht hinterhalten, fondern als⸗ 
bald darauf ad referendum übergeben werden, 
4) — O. C. p. ı £.27$ Sonderlich ſoll der Verwalter ıc. 2. add. Tir. XLII. 
3. 


6 2. Daß auch a) die Protocolla Caufarum, damit die Blätter mit ber 
Zeit nicht etwan von einander fallen, zum menigften hinten am Rüden in 
Pergament eingehefftet, 6) ingleichen die Gerichtliche Protocolla zu ges 

wöhnlicher Zeit eingebunden werden, 
| 3 Conf. 1583 Dub. Soll der Cantzley aufferlegt werben ıc, 21. 
V. Mem. Proton. ı559 $ Uber diß ift unter andern ıc. ult. vid. Gyiman. 
T. I. Part. III. p. ı32. F 

63. Dergleichen 4) daß bie erfendte Proceß 5) in Fifcalifchen und an. 
dern Sachen, auch Urtheil:und andere Brieff, iederzeit in der Cantzley, 
zum eheften eg möglich, verfertiget, mit denfelben die Parthey nicht lang 
aufgehalten, infonderheit daß diec) Commifliones und Dilariones alsbald, 
wann fie gefordert, inder Cangley erpedirt, den Parcheyen die Zeit nicht 
vergeblich lauffe, und die Dilationesverflieffen. Item, daß aud) den Par- 
theyen die follicitirte Atteſtationes, ſo viel möglich, aufs förderlichfte mit: 
getheilt werden. 

s) d. O. C. p.i.t. 27 Dergleichen daß die Proceß ıc. 3. 

4) Viſ. Mem. Verwalters 16 Aug. 1557 9 Er ſoll auch ıc. 1. 

e) Viſ. Mem. Verw. 18 May ı554 $ Kir dann auch Verwalter sc, =. 


$ 4 
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$ 4. Darzu auch 4) der Verwalter den Eangley:Perfohnen felbft, ie- 
berzeit, da es vonnöthen, in grojjen und ſchweren Sachen verholfen, und zu 
ſolchem und anderm Coneipiren in Unfers Cammer:Gerichts Gefchäfften, 
por andern gefchict feyn, und fich gebrauchen laffen folle. 
s) dit. $ Dergleichen, daß die Proceß zc. 3 in med. v. Darzu auch ıc. 
$ 5. Er foll auch gut Acht haben, a) damit die Termin in den Eitas 
tionen, *) Mandaten, und andern Proceffen, bevorab fo an abgelegenen 
weiten Dertern verfündt werden ſollen, nicht zu kurtz, c) fondern nad) 
Geftalt und Gelegenheit, wie ein ieder im Reich gefeffen, alfo räumlich 
geſetzt, Damit die Eitirte nicht übereilet, in angefeßter Zeit anhero gelans 
gen, und fi) fonften dißfalls zu beklagen nicht Urſach haben mögen. 
a) Viſ. Mem. Verwalters 18 May 1574$ Es foll auch der Verwalter 16. 1. 
b) Vif, Mem. Cantzley⸗Perſohnen 1557 $ Nachdem aud) die Surfen ꝛc. ult. 
e) Vif. Mem. Verwalters 9 Sept. 1595 $ unic. V. Mem. Verwalters 20 May 
1580 in princ. Ä 
$ 6. Und obwohl von Alters herfommen, 4) da in den gewöhnlichen 
Mandaten und Proceflen die comminirte Geld» Pönen, nach Difcretion 
des Verwalters benannt worden; Somollen Wir doc, daß darbey dies 
fer Unterfchied gehalten werde, daß nehmlich, wo etwan in fondern Fäl- 
len propter fadi indignitatem five atrocitatem die Comminationes 
Poenarum zu fchärffen, der Verwalter alsdann daffelbig dem Cammers 
Kichter, oder andern Beyſitzern, fo bey Berfaffung der Decreten gerves 
fen, anbringen, und mit Vorwiſſen derfelben die erafperirte Geld - Pön 
einverleiben foll. . 
#) Mem, Berwalt. 1580 im April. | 
$ 7. Der Verwalter a) foll, fo er zugegen, alle Proceß, Urtheils: und 
andere Brieff, die in Unferm Nahmen, und unter Unferm Kanferlichen 
Inſiegel am Sammer » Gericht ausgeben, felbft zu revidiren und fubferis 
biren fchuldig ſeyn. 
s) d.O.C.p.ı t.27 $ Und foll der Verw. ıc. 4. | 
$ 8. Soviel auch gemeldt #) Unfer Kanferlich-Siegel antrifft, foll der 
Verwalter und andere, denen foldy Siegel durch Unfern Neven, den Ertz⸗ 
Biſchoffen zu Mann als Erg:Canglern befohlen, bey ihren Pflichten daſ⸗ 
felbig in guter Acht und Verwahrung zu haben und zu halten ſchuldig, und 
darob ſeyn, daß daffelbig zu Feinen andern Sachen, dann in denen zuvor 
durd) Cammer-Richter und Benfißer im Gericht oder Kath Erfäntnuß 
gefchehen, gebrancht werde. : 
a) Ibidem $ So viel auch gemeldt ıc. s. 
$ 9. Und warın die Proceß bi auff die Befiegelung allerdings verfer. 
tige, foll der Verwalter 4) diefelbigen nicht auffhalten, fondern als gleic) 
befiegeln: Doch foll ihm hiemit verbotten feyn, aufferhalb, warn er nicht 
in Ordinariis in der Canglen ift, nichts zu fiegeln. - 
#) V. Mem. Berwalters 16 Aug. 1557 8 Es foll auch sc. ult. & Vif. Mem. 
Verwalter 20 May 1586 $ Es joll auch dem Bermwalter sc. ule. VI A. 18. 
$ 10. Ferner foll der Verwalter bejtändige und bleiblidye Perfohnen, fo 
dem Bericht und Cantzley, wie gebräuchlich, geſchworen, auch tüglic) * 
ehr⸗ 
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ehrbar fenn, annehmen, und daran ſeyn, Damit die Cangley bermaffen bes 
fest, auff daß man frembder $eut Arbeit nicht bedörffe. 4) 

a) V.Mem. Berwalters 1556 princ. & $ Diemweilauch die Arteftationes &c. 6. 

Chur: Mayıg nimmt die Sangley-Perjonen an f. Vific. Abfch. 1713.$ 5. 

$ 11. Bevorab foll er Feines Beyſitzers Diener, wer der feye, in der 
Cantzley fchreiben laffen, er fey dann zuvor mit gebührlichen Gelübden 
und Enden beladen, 4) 

a) V.Mem.Berwalters 16 Aug. ı557 $ Gleicher geftalt ıc. 4, - 

$ 12. Ingleichen foll er ſich befleigigen, gute Ingroßiſten, und fertige 
Copiften zu haben, welche die Proceß, nach alter Gewohnheit mit einer 
Fractur⸗ oder fonft einer läuffigen Handfchrifft, auch correct zu fehreiben 
wiffen. 4) | 

#) V.Mem. Berwalters 16 Aug. 1557 8 Es foll auch der Verwalter ıc. 6. 
. BA 1713. Mem. Cantzley⸗Verw. $ ıı, 

6 13. Zudem foll er ein billid) Einfehens haben, daß in Abcopirung 
bie Zeilen nicht zu weit von einander gefchrieben, damit die Partheyen 
in dem nicht befchmehrt, oder billig Urfach zu Flagen haben. a) ” 

#) V.Mem.Bermwalters 1556 $ Nachdem auch in Abcopirung etc. 3. ſ. V. 4. 

1713. Mem. der Cantzley⸗Verw. $ 16, 

14. Der Bermalter ſoll auch 2) daran fenn, damit die Repertoria 
in Urtheils- Büchern, mit fondern Gemercken, was Definitiv-Senteng feyn, 
gezeichnet werden, Damit fie von den Gemeinen Beſcheiden abgefondert, 
und defhalben viefelbige defto richtiger gefucht und gefunden werden 
mögen, ihnen felbft in der Cantzley zum beiten. . 

4) Ibidem $ Es foll and) der Verwalter ıc. pen. | 

615. Weiter foll er aud) =) mit Fleiß zufehen, daß die Supplicatio« 
nen, fo aus dem Rath in die Cantzley bracht, nicht verlohren, oder auch 
der Procuratoren Subftituten, ohne fein, oder feines Abweſens, eines 
anmefenden Protonotarien oder Notarien Bormiffen und Geheiß, durch) 
jemand nicht hinaus gegeben werben. 

#) V.Mem. Verwalters 16 Aug. 1557 $ Weiters foll er auch etc. 3. 

$ 16. Er foll aud) Aufffehen haben, damit das Gemach zu den Fifca» 
Kifchen Sachen verordnet, befchloffen gehalten, auff daß von denſelben 
Sachen nichts verlohren werde. z) 

4) Vif. Mem. Gangley-Perjohnen 1562 $ Daß dem Notario Fifci &c. 1. 

$ 17. Uber diß foll der Verwalter 4) auc) die Verordnung thun, das 
mit nach gehaltenen Yudiengien auffs wenigſt eine aus den Cangley- Per: 
fohnen in der Cantzley bleibe, und eine ziemliche Zeit auffwarte, welche der 
Procuratoren Subftituten, die in der Audieng publicirte Befcheide ab» 
lefe, auff daß fie diefelbe vollfommentlich und gang haben mögen, foll 
aber deßwegen von den Subitituten fonder Geld oder Belohnung, dem 
alten Herkommen zugegen, nicht abgenommen werden. 

4) V. Mem.Berwalters 1556 $ So foll audy der kammer, Verwalter etc. ır. 

Vif, Mem. Berwalters 16 Aug. ı557 | Weil auch Klage fürfommt etc. 7. 

$ 18. Wie dann der Verwalter auch fonften einige Verehrung, oder 

Remu- 
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Remuneration in ber Canglen nicht geftatten fol, Verweiß, und Nach⸗ 
- rede dardurch zu verhüren. a) | 

#) Vif. Mem.Protonotar. & Notar.ı556 $ Diemeil ſich auch ete. 1. v. Als ſoll 

der Verwalter. 

$ 19. Ferner foll der Bermwalter =) jederzeit auff die Mängel der Cang« 
ley fleißig Auffmerdens haben, und fo er einigen Mangel, es fen an Per: 
fohnen, oder fonft, womit es wolle, dardurch die Arbeit und Gefchäffte der 
Cantzley gehindert, befinde, foll er diefelbige fo viel möglich, beffern und 
abfchaffen, oder fo er das nicht thun Fönte, alsdann folches Unferm Mes 
ven dem Erg-Bilchoffen zu Mayng anzeigen, welcher alsdann gebührlis 
ches Einſehens thun foll. | 

4) d.O.C. p.ı t.27 $ Weiter foll der Verwalter etc, ult. 

$ 20. Der Bermalter foll 4) in feinem Ofhcio von allen Perfohnen 
des Cammer-Richters, und fonft maͤnniglich unverbindert gelaffen wers 
ben, ihme auch in den Rath, und in die Cammer-Gerichts:Gewölbe zu 
gehen, jederzeit unbenommen ſeyn: Und follen ihm auch die Notarii, $efer, 
und andere Cangley:Perfohnen, gebührlichen Gehorfam zu feiften, auff 
fein Begehren ihrer Regiftraturen, und Arbeit halben Bericht zu thun, 
Med und Antwort zu geben ſchuldig feyn, auff daß der Verwalter fie die 
Leſer und andere Cangley-Perfohnen, der Gebühr nach, möge zu dem, 
fo ihnen Ambtshalben zu thun obliegt, anhalten. Ä 

#) V.Y.ı8 May ı556660 viel dann weiter etc. 24 & Dep. A. 155766 viel 

dann weiter efc. 35. 
Tie. XLI. 


Bon der Protongtarien Ambt im Kath, Gericht, 
und Cantzley. 

(&s follen die Pretonotarien a) ihren Aembtern mit ihren felbft eigenen 

Perfohnen fürftehen, mit getreuem Fleiß ausmarten, und die durch 
fein andere Perfohn, fie wären dann mit Kranckheit beladen, oder hätten 
andere Ehehaffte Urfachen ungefährlich auff eine Eleine Zeit, mit Erlaub- 
nuß des DBermwalters beftellen und verfeben laffen, und darüber gelo— 
ben und fchwören, und fich halten, wie der Eyd hierunten 5) gefeßt, 
ausweiſet. 

a) d.O.C.p.ıt.28$ Es ſollen die Protonotarii &c. r. 


b) Scil. Tir. LXXIl. eod 

$ 1. Nehmlich foll der Protonotarien einer, iedes Morgens, a) fo 
Rath gehalten wird, vor der Rath.Stund, und ehe diefelbe gekhlagen, 
im Rath auffmarten; 5) Ingleichen follen fie fic) in das Gericht oder 
Audieng zeitlich) verfügen, damit man ihres langfamen Erfcheinens hal⸗ 
ben nicht aufgehalten, und fie allererft müffen erfordert werden. 


a) V. A. Aug. 1539 $ Sürnemlich aber foll iedes Morgen etc. 44. 
b) Vif. Mem. Protonotar. ı556 Es follen fid) aud) etc. 3. 


$ 2. Im Rath follen die Protonotarii ) die Vota der Beyfiger, und 

was jederzeit in Sachen, fonderlich in denen man End» Urtheil faffen will, 

| beſchloſ⸗ 

a) d. Q. C.p.it.28 $Nemblich ſoll der Protonotarien ste. 2. Ludolf. Colloqu. 
VII. p. zu. 
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befchloffen, fleißig auffichreiben, und aus dem, fo das mehrer ift, ehe die 
Benfiger von einander gehen, die Urteil concipiren, ftelfen, und den 
Beyſitzern vorlefen, und diefelbe durch die Referenten fubferibiren laffen, 
und fo man im Kath ettvan in Relationibus ftünde, oder fonft andere Ges 
ſchaͤfft vor der Hand hätte, ben denen fie nicht fenn dörfften,, alsdann follen 
fie, doch mit Bormwiffen des Sammer: Richters aus den Kath in die Cangley 
gehen, dafelbft neben andern, den Gefchäfften der Cangley abwarten. 

$ 3. Ferner ſetzen und ordnen Wir, a) aus fondern Urfachen, Uns 
darzu bewegende, daß die Protonotarien des Rayferl. Cammer: Gerichts 
drey Bücher machen follen: Nemblich und zum Erften ein Nathe: Pro- 
tocoll, darin fie alle Urtheil und Befcheidt, fo anlinferm Kanferl. Cammer» 
- Bericht ausgeben, fchreiben follen, mit fambt den Nahmen der Affefforen, 
und Urtheiler, fo folche Urtheil haben helffen verfaffen und befchlieifen, 
und fonderlich, fo die Benfiger der Senteng nicht einig, fondern getheilt 
feyn werden, follen fie die bewegliche Urſachen, daraus die Urtheil gefpro- 
hen ift, mit ſambt den Nahmen derjenigen, fo das mehrer ſolcher Ur⸗ 
theil gemacht, Darben zeichnen und fchreiben, | 

a) Ibidem $ Ferner fen und ordnen Wir etc, 3. 

64. Doch foll ihnen a) hiemit zum fhärffiten eingebunden feyn, feine 
YVora, fo von den Referenten dictirt werden wollen, zu fchreiben, fondern 
ſich deſſen gänglich zu enthalten, und allein in ipfo ) Confeflu inter Vo- 
tandum c) die Principalia Caufz, & Votorum Fundamenta fummarie, 
auch die Conclufiones curfim, zu annotiren. 

«) Vif. Mem. Verwalter ı8 May 1574 $ Den Protönotarlis &e.3. 

b ) Vif. Mem. Jud. Præſ & Affefl. 3 Junit 1585 $ Die Kayſerl. Commiſſarien 1. 4, 

c) Vif. Mem.Berwalters & Protonotar. 1560 $ unic. 

‚ $ 5. Desgleichen wann Decreta auff Supplicationes in wichtigen, ober 
auch zweiffelichen Sachen gefait, fo follen fie die Motiven derfelbigen, fambe 
der Referenten Nahmen, in berührt Raths-Protocoll fleißig aufffchrei« 
ben, auff daß, wo die Procuratoren etwan folgends wiederum durch derglei⸗ 
chen Supplicationes anfuchen, Cammer-Richter und Beyſitzer fid) der 
vorigen Motiven zu erinnern, und nad) denfelben Gleichheit zu halten, 
und fich zu richten haben, inmaffen hieroben unterm Zwey und Zivangige 
ften Titul aud) verordnet worden. 2) 

4) Vif.Mem. Jud. & Affefl.23 May 15706 Im Fall aber iemand etc. 7. R. A. 

1566 8 Wann auch hinfärter Beicheid etc. 94 & V. U. ı8 May ı556 $ Wann 
auch hinfürter Bejcheide etc. 4. V. Abſch. 1713. 9 34. 

66. Doch füllen die Protonotarien, und Motarien, fein Urtheil 
oder Decret, in ihr Protocoff, tauff einiges Referenten, oder anderer Ans 
geben, verzeichnen, es fenen dann die Affefforen, fo bey der Relation 
gemwefen, daben, und nicht ehe unter die Urtheil, fo im Rath abgelefen 
werden follen, einfchreiben, biß es denen allen, fo bey der Relation ges 
weſen, verlefen worden. a) | 

4) V. Mem. Verwalter 18 May 1574 in pr.& Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 33 

May 1579 $ Wann Adta referirt etc, 4. $7 
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$ 7. Diefes alles, wie obgemeldt, a) follen die Protonstarien und Nota⸗ 
vien, bey ihren gethanen Gelübden und Eyden, in Ervigfeit in guter Geheim 
halten, und niemands offenbahren, fie werden dann deß Dusch Uns, als Ro⸗ 
mifchen Kayſer, oder den, fo an Unſer Statt in verordnnetem Reihs:Rarh 
ſitzen wird, befcheiden und geheiſſen. Ä 
s) d.0.C.p.1r.28 $ Ferner ſetzen und ordnen Wir ete. 3 circ. med, v. Dag als 
les, wie obgemeldt etc. Vifit. Abſch. 1713. $ 88 und 99. 
$ 8. Und darum follen fie in Verwahrung ihrer Protocollen, höchften 
und Aufferften Fleiß fürmenden, und fie nicht in der Cantzley unachtſam 
und unvermabrt liegen laflen. 4) | | | 
a) V. Mem.Protonotar.& Notar. ı557 $ Und nachdem anbracht ete. 1. 
$ 9. Es follen auch folche der Protonotariorum und Notariorum Pro- 
tocolla oder Manualia, niemand aus den Gewoͤlben zu tragen geben; z) Da 
aber ein Benfißer fich darin zu erfehen, ſollen ſolche Manualia mit Bormiffen 
des Cammer-Richters, bemfelbigen in der Rath-Stube, oder in der Cantzley, 
in Benfenn eines 5) Notarii, zu befichtigen behändigt werden, c) und foll 
fid) fonft fein Protonotarius oder Notarius zu Aufffuchung folder Ma- 
nualium bervegen laflen: Da aber diefes übertretten, foll der Cammers 
Richter dargegen ex arbitrio gebührliche Straff vornehmen. 
a) RU. 1566 | Ferner feßen und orbnen Wir ete. gs. 
b) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aflefl. 26 May 1584 $ Aus jondern mohlbedachten 
Urſachen etc. 4. 
e) Vif. Mem. Jud. Pref. & Aſſeſſ.15 860 Und obwohl bey nechfter ete. 2 circ.fin. 
V. Mem. Protonot. & Not. 29 Aug. ı600$ Demnad) auch geflagt wird etc.r. 
$ 10. Die Protonotarien und Motarien follen auch mit den Supplis 
cationen alfo behurfam gehen, daß die geföllte Decreta verfelben, nicht 
etwan ehe einem andern, als dem Procuratorn, der fupplicirt, fündig 
gemacht werben. 
$ ı1. Deßgleichen follen die Protonotarii, a) oder die im Rath ihre 
Statt vertreten, den Procuratoren, die Mängel ihrer Supplication, dars 
auff ihnen die begehrte Proceß abgefchlagen, nicht offenbahren, 
4) d.O.C.p:ı t. ab 6 E8 jollen auch die Protonot. ult. Ä 
$ 12. Zum Andern, follen die Protonotarien und Notarien, a) die Urtheil 
und Beſcheid, fo jederzeit im Rath befchloffen, aus gedachten ihren Raths⸗ 
Protocollen, in ein fonder Buch fehreiben, und aus demfelbigen folgendg 
Nachmittag ver der Audieng die befchloffene und gefafte Urtheil, fo in 
derfelben Audieng eröffnet werden follen, wiederum in Gegenwärtigfeit 
afler deren Benfißer, ſo zur felbigen Audientz, verordnet, verlefen. 
a) Ibidem $ Ferner feßen und ordnen Wir etc. 3 inmed. v. Zum andern, follen 
die Protonotarien etc. 
$ 13. Zum Dritten, follen alle Urtheil 4) fo eines ieden Jahrs, und 
durch das gange Jahr aus, im Gericht eröffnet, Durch einen Ingroßiſten 
in ein fonder Buch gefchrieben, und diefelben Bücher bey Unfers Kaps 
ferl. Cammer-Gerichts Cantzley behalten werden, | 
#) Ibidem in fin. v. Zum Dritten, follen alle Urtheil ete. 


6 14. 
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$14. Es foll auch iederzeit im Rath, a) da einem Beyſitzer erlaubt 
wird, durch einen Protonotarium die Zeit, wann ihm erlaubt, und wie 
lang, auffgezeichnet werden, damit fid) die Deputaten darnach zu richten 

aben. | R 
0 4) Ibidem $ Es foll auch iederzeit im Rath etc. 4. J 

$ı5. Weiter ordnen Wir, 4) daß alles Vorbringen, und was fir 
Gericht geredf und gehandelt wird, durch die Protonotarien, oder einen 
aus ihnen, mit einem Motarien, b) nicht nur allein, was zur Subftang 
Dienlich erachtet, fondern c) von Worten zu Worten, allermaflen es vors 
bracht, mit höchftem Fleiß aufgefchrieben werden ſoll; 7) Alfo daß die 
Acten, oder Gerichtliche Handlung aus ihren beyden Protocoflen ftattlich 
mögen complirt, und daraus Beſcheid gefaft werden, daß auch die Pros 
tonotarien und Motarien alsbald nad) der Audieng die Protocolla con- 
feriven und veraleichen. | 

4) Ibidem $ IVeiter ordnen Wir ec. 5. 

b) V. 9. 13 Junii 1564 $ Dieweil dann in beruͤhrten 22. 

e, VIEL. ı Aug. 1559 $ Uber diß follen auch etc. 45. 

d) d. Hs Weiter ordnen Wir etc. 5. 

$ 16. Es follen aud) 2) die Protonotarien und Notarien in Gerichtli. 
ehen Audiengien diejenige Receß, ſo zu lang, und. wider die Drdnung ge 
halten, in ihren Gerichts-Protocollen fonderlich notiren, auch in dem 
durchaus gegen allen Procuratoren Gleichheit halten: Und mann diefel« 
ben derhalben gebührender maſſen geftrafft, follen die Protonotarien 
oder Motarien in Complirung der Protocollen, deſſen Mit-Einverleibung 
des Straf: Befcheids in acht nehmen, Damit hernachmahls die Referenten, 
fo wohl auf dem Beſcheid Tiſch, als in andern Raͤthen, daß berührte 
Etraff vorganaen, erfehen mögen. 

6) Vil. Mem. Jud. Præſ. & Afl.ı4 May ı571$ Ferners aber und wiewohlie.s. 

$ 17. Da auch die Protonotarien a) und Motarien etwas in Proto- 
collis finden, darin geirret wär, follen fie deffen Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer mit guter Beſcheidenheit erinnern, und fich fonft im Rath 
Einredens in die Urtheil oder Befcheid enthalten. 

#) d.0.C.p.ı 1.28 $ tem, fo die Protonotarien etc. 6. 

$ 18. Und fo die Proronorarii a) abwefend, oder fonft Schmwachheit 
oder anderer Verhinderung halben, dem Protocofliven im Gericht nicht 
ausmwarten könnten, foll alsdann an deren Statt der Motarien einer ver» 
ordnet werden. 

#) Ibidem $ Und fo der Protonotarien einer etc, 8. 

.$ 19. In der Cantzley a) ift fuͤrnehmlich der Protonotarien Amt, Urs 
theils- und fonft andere Brieffe zu concipiren und verfertigen, und da die 
ingroßirt, diefelben, 4) damit nicht Mangel und Unrichtigfeit darin ges 
fpürt, und der Cangley daraus entftehende Nachred und Verkleinerung 
verhütet werde, mit Fleiß zu revidiren, auch zu fubferibiren, welchen 
fie Dann iederzeit getreulich nachfommen follen. ar 

#) d.O.C.p.rt. 28 $ In der Cangley etc. 9. 


5) V. Mem. Protonõtac. 1559 $ Als dann in Verfertigung ete. pen. 5 
I 20. 
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620. Als auch vermerdt worden, 2) daß etwa decretirte Supplicatio- 
nes aus der Cantzley gefordert und hinaus genommen, und folgends ent« 
weder radirt, oder in margine mas weiters addirt, um Verfertigung der 
Proceß wieder hinein gelieffert worden, fo mohl dem Referenten, als auch 
der Gegen» Parthen zu fonderm Nachtheil, und dann hieoben b) Verord⸗ 
nung befchehen, c) daß vie Supplicationes iederzeit zweyfach eingegeben 
werden follen; Als wird den Protonotarien hiemit befoßlen, die erfennte 
Procek aus denen Supplicationen, fo ben der Canglen verbleiben, und 
nicht denen, - fo wieder hinaus genommen werden, zu verfertigen. 

#) Vif. Mem. Advoc. & Proc. 29 Aug. ı600 $ Als auch mit fonderm Bw 

frembden ctc. 4. 

b) Ti. XKXIVS 4. 

ce) G. 3.30 Martii 1593 princ. 

$ 21. In Verfertigung der Gerichtlichen Proceß, follen fie 2) mit 
Fleiß in acht nehmen, daß die Terminen in denfelben nicht zu furß anges 
fegt, fondern in deme auf Ferne des Wege, da die Partheyen gefeffen, 
Auffmerckens haben, damit Fein Theil übereilet werde. 

a) V. Mem.Protonot. 1559 $ Diemweil auch etc. 1. 

$ 22. Wann fie) auch Commifliones, oder anders aus den Acten 
verfertigen, follen fie gut Achtung haben, daß die Ada nach Berfertis ' 
gung foldyer Handlung gang wiederum in die Gewölb fommen, und 
nicht etwan die. Produdta und Schrifften davon in der Cantzley auf den 
Bänden liegen bleiben. 

4) Ibidem | Wann die Protondtarien etc. 2. 

$ 23. Und damit 4) auch die Adta iederzeit förderlich eompfirt werben 
mögen, follen fie ihre Regiſter fleißig halten, und die befchloffene Sachen 
darein fehreiben, auch diefelbe den Leſern uͤbergeben, und daran fenn, Das 
mit aus denfelben die Adta in der Cantzley zum förderlichften complirt, 
und gefertiget werden mögen. 

a) d.O.C.p.ır.28 dit. $ In der Cantzley etc, 9 in med. v. Und damit bie 

Ada &c. Vifir. Abſch. 1713. $ 86. 

6 24. Da auch 4) fih etwan die Sachen des Eoncipirens, Complis 
rens, und anderer Arbeit halben häuffen, oder ſich fonften Sachen zutra«. 
gen, und nicht wohl Verzug leiden mögen: Ge follen die Protonotarii, 
Notarii, und andere CantziepPerfohnen, vor ſich felbit, oder auf Erfus 
chen des Verwalters, auch auſſerhalb der aemwöhnlichen Stund, und mo 
vonnöthen, auf die Feyer⸗Taͤg in der Cantzley erfcheinen, und ihr Arbeit 
verrichten, auf daß die Partheyen in ihren Sachen gefördert, und weder 
an Verflieſſung der Fatalien noch in andere Weg verfaumer werden. 

.#) V.Mem. Eangley » Perfohnen 1557 $ Als auch ferner etc. ı & V. Mem. 

Protonotar. ı559 $ Wiemohl aud) etc. s- 

$ 25. Damit aud) 4) die Protonotarii, Notarii, $efer, und andere 

ders 

#) V. A. Aug. ıssyliber di ift fürfommensc. 34 & 35. V. A. 13 Jun. 1564 

$ Die Protonotarien und Notarien betreffend sc. 13 & V. Mem. Jud. 1563 
5 € jollen auch ı. 6. 5 
e 
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dergleichen Perſohnen, ihren Geſchaͤfften der Gebühr abwarten, und de 
nen nicht entzogen werden; So srdnen und wollen Wir, daß fie auffer 
der Stadt Speyer zu Commilfarien, und dergleichen Befelchen nicht ge 
ordnet werden, fie auch fich deren nicht unternehmen, noch darzu gebraus 
chen laffen: Aber in der Stadt Speyer, mwofern folches ohne Berhinder 
rung desjenigen, fo fie in den Raͤthen, Cangley, und Aubientzen zu 
verrichten fhuldig, auch ohne Verdacht der Gerichtlichen Sachen, zuge= 
ben fan, mögen fie der Commißien, darzu fie geordnet, fid) wohl unter- 
ziehen. 
Tie. XL. 

i Bon ders Notarien Amt. 

Fie Notarien follen 2) ihren Aembtern felbft eigener Perſohn, mit Fleiß 

ausmwarten, diefelbige andern nicht ohne Ehehaffte Lrfachen befeh- 
fen: 5) Sid) nicht viel abfentiren, noch mit frembden Gefchäfften dermaſ⸗ 
fen beladen, daß fie in ihren Ordinari-Sachen nicht vorfeyn mögen, c) 
und ſich fonften halten in aller mafjen, wie von den Protonotarien oben 
geſetzt it. 

4) d. O. C. p.i 8.29 $ Die Norarien follen ıe. 1. 

b) V. Mem. Notar. ı557 $ Und dann weiter ꝛc. pen. 

ce) did. $ Die Notarien follen :c, 1. 

$ 1. Sie follen auch ſich nicht allein a) im Rath, fo fie darein erfor: 
dert, eder befcheiden, fontern aud) im Gericht und der Gangley, ieder, 
zeit, auf Gurbedünden und Befelch des Verwalters, allermaflen ſich 
gebrauchen laflen, wie oben 6) von den Protonotarien gemeldt und 
angezeigt it, und fic) in dem alfo üben und brauchen, damit fie mit der 
Zeit zu den Protonotariat:Yembtern gezogen, und gebraudyt werden 
mögen. 

a) d.O.C. p.1 t.29 $ Zudem follen fie nicht allein sc. a. Ibidem $ Gonderli 
follen die Notarien ꝛc. ult. 

b) Scil. did. Tit. praced.$ r. 

$ 2. Sonderlich follen die Notarien in befcyloffenen Sachen, a) oder in 

denen zu Beſcheid gefegt, die Ada förderlich, famt den Leſern, complirn, 
und nicht 5) hinter fich legen. 

4) Notarii & Lectores receflus Procuratorum ab unoquoque in una ferie, 
quam defignationem vocant defcriptos recipiunt ; poftea in lingula 
protocolla caufarum digerendos ; refponfiones extemporaneas Procu- 
ratorum adnotant, producta referunt ad adta, illisque inferibunt diem 
productionis, & cuilibet aftorum parti imponunt [ ] inclufum, hinc 
quælibet actorum * vocatur, ein Quadrangel, totus autem aftorum 
judicialium cujusdam cauſæ fafciculus vocatur ein Stock. Vide Gondels 
Diff. de amifhone & redintegratione adtorum, Marburg 1720.Sed.1.$7.p.3. 

) V. Mem, Notar. ı557 princ. vid, infra $# huj. t. d. O. C. p. 1. t.29 diet.$ ult. 
in med. v. tem ein qut:c. d.Conf 1585 Dub. Es follen die Judicial-Proto- 
colla &c.23 ın fin.v. So jollen die Notarii &c. vid. fupr. ı2 $ ı2. V.Mem. 
Cancell.2ı Aug. 1585 FEs jollen auch die Notarii &c.ult. & V. Mem. Jud. 
Pr&i. & Aflefl. 1586 $ Den Notarien wird befohlen ic, 7. V. Abi. 1713. 
8 79 und Mem. der Cantzley⸗Verw. $ 19, s 

| 2. 
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6 3. Item, ein gut Au fehens haben, daß befchloffene Cauſæ Spolii, 
Purgationum, & Executionum, und dergleichen, vor andern, fo viel mög» 
lich, gefördert, und ad referendum übergeben werben. 

$.4. Sie follen auch in Compliren allwegen bey dem legten Recefs 
in margine der Protocollen, das Wort: Complerum: famt dem Tag 
und Jahr, daran folches gefchehen, annotiren und verzeichnen. 

$ 5. Und wo die Motarien a) im Complirn der Intirulatur halben 
Mangel befinden und die Procuratores in derfelben verftoffen, follen fie 
folhes dem Bermalter anzeiaen, gebübrliches Einfehens zu haben. 

4) V. Mem. Notar. ı557 | Wo aud) die Notarii &c. ult. 

$6. Wann die Notarii a) Beſcheid eingefchrieben, (weiches dann 
wie oben 5) verortnet, in Beyſeyn deren Aifefforen, fo bey der Relation 
gewefen, befchehen foll,) und ihnen die erpedirte Alta zugeſtellt, follen fie 
diefelbe nicht in der Rath. Stuben liegen laffen, fondern ohne Säumniß 
wiederum an gebührende Orth ins Gewoͤlb überantworten. 

a) V. Mem. Jud. Præſ. & Affeff. 30 May ı575 $ Es fommt aud) für etc. 8. 

b) Tie. XXV.$ 7. | 

$ 7. Wann auch a) den Notarien Befcheid, oder andere Urtheil ange- 
ben, follen fie alsbald ad marginem, bey der Submißion im Protocoll dag 
Wort: Zxpeditum : annotiren, darbey die $efer, und andere ſich zu erinnern, 
daß folhe Sach referirt, und Befcheid oder Urtheil darüber ergangen. 

a) Vif. Mem. Jud.Pref. & Affefl.23 May 1579 $ Wann Alta referirt etc. 4, 

$ 8. Es follen fid) auch die Notarii a) befleißigen, daf die Regiftrarur 
richtig gehalten werde, auch der Notarius, fo Die Regiftratur hält, das 
Repertorium, oder die Regiftratur über das Protocoll, wann daffelbig in» 


großirt worden, dem ngroßiften heiffen collationiren, damit darinnen 
nicht veritoflen werde. 
a) V. Mem. Notar. 1557 prine. 


6 g. Sie follen aud) 4) gut Achtung haben, daß bie Repertoria, und 
Regiftratur, perfect und ergängt fenn, dermaffen, daß auch die andern - 
Norarii daraus compliren, und die Sachen finden fönnen. 

#) Ibidem $ Ferners follen fie ete. 


$ 10, Und dieweilen nuͤtzlich a) und gut, daß die neue Proceß orbent- 
lid) in der Cantzley durch die Regiftratur diftinguirt werden ; Soll fi) 
der Regiftrator, fo viel möglich, befleiffen, daß er in der Gerichtlichen 
Audiengen vorfigen, und protocolliren, auc) alfo defto richtiger auf der 
SProcuratoren Intitulationes, und Diftindiones Caufarum, Auffmerdens 
haben möge. 

4) V.Mem. Protonot. 1559 $ Und dieweil nuͤtzlich etc. 4. 

$ 11. Die Motarien follen auch 4) die Repertoria über die Urtheil.Buͤ⸗ 
cher fertigen, welches andere Perfohnen, denen Nomina Partium, & dif- 
ferentiz Caufarum, nicht alfo bewuſt, nicht fo wohl thun mögen. 

a) V. Mem. Notar. 1557 $ Es jollen aud) etc. ı. 

Ee 2 $ 1. 
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$ 12. Welcher geſtalt auch 4) zur Zeit der Diftribution der Supplis 
cationen ein Notarius allmeg annotiren foll, weldye einem ieden zugeftellt: 
Item, wie fie ihre Negifter alle Samſtag der unerpedirten Gupplicatios 
nen halben erſehen follen, darvon ift oben im Drenzehenden 5) und Eilff⸗ 
ten e) Tituln Berfehung gefchehen, welchem die Notarii alfo nachkommen 

follen. | Ä 
“) Vif. — Jud. Pref, & Aſſeſſ.ij May 1572 $ Derohalben ſolchem etc. 5, 
ın med, 

b)$1. 0)9 3 

Tit. XLII. 


Von der Leſer Amt. 


‚ gie Leſer a) ſollen ihren Fleiß dahin wenden, daß die Acta, fo bald bar» 
— in ſubmittirt, in die Cantzley zu compliren übergeben werden, und fols 
he nicht zulammen fparen, und hernad) auf einmahl ad complendum den 
Notariis zuftellen, 

4) viſ Mem. Jud. Præſ. & Affeff. 3 Junii 1588 $E$ wird von den Lefern geklagt ıc 
15. & V.Mem. Jud. eod. An. $unic. 

$ı. Sie follen aud), a) warn fie mit ihrer ordentlichen Arbeit in ben 
Gemwölben fertig, oder ſonſt nicht nothmendig zu thun haben, den Motarien 
in Compfirung der Acten in der Cantzley, fonderlich da es die Mochdurfft 
erfordert, verfolffen fenn, und da fie folches alle nicht thun fönten, fich Doch 
mit einander veraleichen, daß einer oder zween unter ihnen, Hand mit ans 
legen, mie folches hicvor auch gefcheben, und ſich daran andere extraordi- 
nari Gefchäffte nicht hindern laſſen. 

#) Dep.A. 1557 $Uber den Dreyßigſten Titul &c.54. V.Mem. fefer 17 Aug. 
1557 princ.& d.O.C.p. ı t. zo Die jiecen Leſer ıc. ı dit. FUber den Dreyßiq⸗ 
ſien Titul &c.54.d. Confult. ı585 Dub. Die Alta deren Protocolla complirt 
22. vid. fupr. tir. in $ ı2 & approbatio ejusd. per Vifit, 1536 $ Die andern 
folgenden Puncten ıc. 7. Viſit. Abſch. 1713. $ 79 und Mem. der Cangleys 
Verw. $ 19. 23, 

$ 2. Ingleichen folfen fie aud) fleißig acht haben, daß Fein andere Sad) 
ad complendum gegeben werde, dann darin Complirens vonnöthen. 

$ 3. Es follen auch die Adta, a) deren Protocolla complirt, nicht bi 
zu einfallenyer Ferien Univerfal-Diftribution in der Leſerey hinterhalten, 
fondern unverzüglich auf b) alle Samſtag dem vorigen, oder da fie noch 
£einen haben, einem neuen Referenten, ad referendum übergeben 
werden. 

a) Vifit. Mem. Cancell. 21 Aug. 1585 | Die Alta, deren Protocolla &c. 4. 

5) Viſ. Mem. Jud. Pr=f. & Aſſeſſ. 1536 $ Dann auch die geringe :c, Gin fin. & 

V. Mem. £ejer 20oMay 1586 $ Dergleichen, daß gedachter Fejer:c. ule.in fin. 
Viſ. Mem. Leſer 9 Aug. 1600 $ Und weil bey PVerrichtung ıc. ı & V, Mem. 
Leſer 1557 in princ.& $ Es follen aud) etc. 2. 

6 4. Ebener geftalt follen die gefer treuen Fleiß anwenden, daß in Aus⸗ 
theilung der Sachen ad referendum, die ältere ben jüngeren befchloffenen, 
fonderlicy aber in privilegirten Puncten, vorgezogen werden, a den 

ame 
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Cammer⸗Richter in diftributione derfelben, deſſen freulich erinnern, und 
hierinnen vorfeglich nichts Widriges vorgeben laffen. 

$5. Darum follen die sefer auch jedes Jahrs zeitlich vor der vorſtehen⸗ 
den Viſitation fhuldig feyn, fich in ihren Regiſtern zu erfundigen, wels 
cher Referent die jüngft ihm zugeftellte Ada und Sachen vor den ältern 
referirt, und die auf einem Zettul verzeichnet, dem Cammer-Richter zus 
ftellen, welcher dann die Urfachen, warum die jüngere Sachen vorgezo— 
gen, vornehmen foll. 

'$ 6. Ingleichen follen fie a) die Ada auf den Befcheid: Tifch gehörig, 
dahin zur Erpedition fleißig befördern, und nicht zu beſchwehrlichem 
Nachtheil der Partheyen, binterhalten. | 
a) Vif. Mem. Jud.Pref.& Affell.23 May 1576 $ Und damit diefen Unrathee. 3. 

d. Confult. ı585 Dub. Die Notarii und £efer sc. 21. vid. fupr. tit. 12 $ 12 & 
approbar. ejusd. per Vil. 1586 $ Die andern folgenden Puncten etc, 7. 

G 7. Inſonderheit follen fie in Fällen, da Periculum in mora, auch 
da in pundo Commiflionis, wegen Alters erlebten, oder fonft ſchwacher 
Zeugen, deren Abfterben zu befahren, fummittirt, die Ada alsbald am 
— —— oder ſonſt den nechſten extraordinarie ad expediendum 
uͤbergeben. 

6 8. Es ſollen auch die Leſer a) iederzeit gut Achtung haben, worauf 
die Sachen befchloffen und beruhen, und folches mit furgen Worten auf 
die Ada fchreiben. Und nachdem zu Zeiten die Sachen in viel Pun— 
cten abgetheilt, und diverſæ Submifliones nad) einander gefchehen, follen 
fie diefelbig auch) unterſchiedlich verzeichnen, damit fid) der Referent ders 
nad) hab zu richten. 

#) V.Mem.Cancell.ar Aug. 1585 $ Die Notarii und Pefersc. 3. V.Mem. Jud. 

Præſ. & Affefl.; Jun. 1585 $ Doch da Gegen⸗Anwald ıc, ult. in med. v. Date 
um die Leſer etc. Ä 


$ g. Desgleicyen follen auch a) durch die $efer in diftributione Cau- 

farum, bey einem ieden Puncten fein Receß und Producten geordnet 

und gelegt, 6) und da deren etliche abgiengen, förderlich zur Hand gebracht, 

und in margine Protocolli guadrangulirt, e) und alfo die Ada gang ges 

macht, und nicht mawgelhafft ad referendum übergeben, dadurch) die Res 

ferenten an Expedition der Sachen aufgehalten und verhindert werden, 

4) d. O.C,p.1t.30 $ Die zween Leſer sc. 1 & $ Aus den Lefern zc. 2. d. Die 
zween Peer etc. ı in med. v. Und follen gleichwohl etc, 

5) d.Confult. 1585 Dub. Die Notarii und £efer etc. 2 1 inmed.vid. fupr.t.12$ r2 

& approbat. ejusd. per Vifit. 1586 $ Die andern folgenden Puncten sc. 7 & 

Vif.Mem. Cancell. zı Aug. 1585 $ Die Notarii und Leſer erc. 3. vid. fupr.$ 6. 

.e) Vif.Mem. Jud. Præſ. & A. 1586 $ Der Lefer halben fommt Klage für etc. s 

& V.Menı. fefer zo May 1586 princ.d.$ Die jween Leſer sc, ı circ. fin. v.Und 

wo die Relation ıc. V. Mem. Jud. Pr&f. & AI. 1586 $ Dann auch die ges 
ringe etc. 6. V.Mem. feier 1556 $ Es fol auch ıc. 3. 

Gio. Und da die Relation über vorgefchloffenen Puncten in einer 

Sad) nicht befchehen, follen die nachfolgende Submifliones dem Keferen- 

Eez3 ten 
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‚ ten auch zugeftelle werden, damit in denfelben Submiflionibus eines mit 
dem andern ausgefprochen werde. 
$ 11. Weiters follen die Leſer Die Sachen recht intituliren und diſtin— 
guirn, und wann zu Zeiten dir Submifliones revocirt, foldye Revocatio- 
nes fleißig verzeichnen, Damit nicht vergebliche Beſcheid ergehen, und ans 
dere Confufiones erfolgen. 
$ 12. &s foll auch in diftributione Adorum durd) die $efer, fo viel fie bes 
rühren mag, Öleichheit in dem gehalten werden, daß nicht einem Benfiger 
allein, alt befchloffene, und Dem andern neuere Sachen gegeben, fondern in- 
differenter ausgetheilet, damit feiner vor dem andern beſchwehrt werde, 
$ 13. Da auch ein Benfißer #) ein Sad) zuvor unter Handen gehabt, 
diefelbige einmahl referirt, und in derfelbigen Sache abermahls Befcheid 
oder Urtheil zugeben wäre, auch folcher Benfiger noch am Gericht; Sollen 
die Leſer daran fenn, daß ſolchem Beyſitzer um mehrer Beförderung willen, 
fo viel die Gelegenheit immer erleiden mag, alsdann die Acta wieder zuges 
ftellt werden: Und fonderlich follen die Acta, darinnen in Pundto Execu- 
tionis fubmittirt, jederzeit priori Referenti, oder wann der nicht mehr 
vorhanden, dem Correferenti, oder andern, fo den vorigen Relationibus 
‚ haben bengemwohnt, zugeftellt werden. 
#) V. Mem. Leſer 15598 Da auch ein Beyfißer sc. ı & V.Mem.Cancell.21 Aug. 
1585 $ Es follen die Acta &c. 2, Viſit. Abi. 1713. $ 63. 
$ 14. Defgleichen wann #) inter easdem Partes Sachen, primi, fe- 
cundi, oder tertii Mandati, &c. welches eines Effects feyn, oder fonften 5) 
Caufz connexz inter easdem einfallen, follen Biefelbe in einen Senatum, 
und nicht in unterfchiedliche Raͤth eingeben werden, Ungleichheit der Bes 
feheide hierdurch befler vorzufommen. 
#) V.Mem. Jud. Præſ. & All. 3 Jun ı585 * wird von ben Leſern etc. 15 circhin. 
6) V.Mem.fejer 1556 $ Dabey ſollen fie etc. pen. 
 $ıs. Ebener geftalt, a) wann die Sachen neben dem Referenten, auch 
einem Correferenten zu untergeben, follen die $efer Achtung darauff has 
ben, daß iedesmahl einer, fo lange Zeit bey dem Gericht berfommen, und 
ein Neuanfommender zufammen geordnet, 5) daß and) dem Referenten 
ihre Eorreferenten nicht angezeigt werden. 
a) V. Mem. feier 1562. princ. 
b) Ibidem $ Deßgleichen follen auch etc, ult. 
$ 16. Wir ordnen und gebieten auch, a) da jemand ihme ad referen- 
dum zuaeftellte Acta, Die poch nicht erledigt, ohn Vorwiſſen und fender 
Befelch Unfers Cammer-Kichters in die Gewoͤlb wieder antworten wolt, 
daß die Leſer folche nicht annehmen, 5) fie auch felbiten unerledigte Acta 
ohne Vorwiſſen bemeldten Cammer-Richters von dem Referenten nicht 
wieder abfordern. 
a) Ibidem $ Die Lefer follen etc. pen.R. U. 1566 $ Wir ordnen und gebieten 
auch) ec. 101, - 
b) Ye Men gejer 16 Aug. ı557 $unic. Vi. Abi. 1713. $ 69. $ 
17. 
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617. Deßgleichen 4) ba einer oder mehr aus den Beyſitzern Acta 
felbit fordern, und ihme zuzufchreiben begehren würde, follen die $efer ſich 
deſſen enthalten: Welches alfo ben ihren Pflichten unverbrüchlich zu hal. 
ten, ihnen biemit eingebunden wird. 

s) die. f Wir ordnen und gebieten auch etc. 101. 

$ 18. Wann dann eine Sad) erpedirt, und die Submiflion erörtert, =) 
ſollen die Leſer Die erpedirte Acta alsbald ausder Katb-Stuben tragen, und 
an ihre Derter legen, foldyes in ihren Regiſtern, verzeichnen: Auch die 
gethane Relation dem Referenten anfchreiben. 6) Doch ift ihnen verbot. 
ten Feine Relation in pundto Refponfionum, vel in pundo Termini, oder 
Prorogationis, Defaleichen Dilationum probandi, admiflionis Commifla- 
riorum, & Legitimationum Procuratorum, pro ordinariis Relationibus 
zu verzeichnen, es würde dann folches aus fondern Urfadyen vom Cams» 
mer-Richter zugelaflen und befoblen. 

a) Viſ. Mem. Jud.Prei.& Aff.23May 1579 $ Und aus fondern bewegenden 

Urſachen etc. 5. 

b) V. M. Jud. Præſ. & Aſſeſſ. 3 Junii $ Den Leſern iſt auch geboten etc. 6 & 

V. Mem. Jud. & AMis6s $ Ob auch wohl in der Ordnung etc. 3. 

$ 19. Aus den $efern =) foll einer um den andern, wie fie fich def ver- 
gleichen, in der Audieng fißen, die Produfta empfangen, die fignirn, und 
wie pfleglich darauff ſchreiben, auch in allen Sadyen auff die Beſcheid 
und Belhluß, fo in ieder Zeit der Audieng gefchehen, acht haben. 

#) d. O. C. p. t. 30 | Aus den ejern etc. 2. 

$ 20. Diemweil auch die Procuratores a) ihre Produdta und anderes, To 
fie Gerichtlich einbringen, iedesmahl duplirt einzugeben fhuldig: Und fich 
aber vielmahle zuträgt, daß die Procuratores, indem fie ihren Receß halten, 
berührte Produdta allein einfach eingeben, und nad) gehaltenem Receß ats 
fererft das ander den $efern zu fignirn, durch den Pedellen behändigen af. 
fen; Somollen Wir, daß die Leſer Feine Produdta, dann diejenige, fo ihnen 
gleich alsbald auff gehaltenen mündlichen Receß zugeftellt, weiter nicht - 
fignirn ſollen. 

a) V.A. 22 Jun. 1760 $ Und dieweil anch bie Procuratores &c. 10. 

& 21. Nachdem vor Augen, a) daß ſich die Sachen und Händel des 
Gammer:Gerichts faft mehren und häuffen, und ohnzmweiffentlich immer 
häuffen werden ; Derohalben wird geordnet, daß die Ada durchaus in 
zwey Gewoͤlb getheilt werden : Lind foll das erfte Gewölb in ihm haben 
alle unerpedirte Sachen Fitci, Mandatorum, fractæ Pacis, Vergewalti—- 
gung, und Entfegung der Geiltlichen und Weltlichen, aller, oder mehrer: 
theils ihrer Guͤther Poffeßion, Gerechtigkeit und Herfommens ıc. Simplicis 
Querelz,Compromils und Bemilligung an das Kayſer. Cammer-Gericht, 
invocazionis Brachii fecularis oder Executionum der Geiftl. auch Execu- 
tion oder Compromiſſarien, Urtheil und andere, fo nicht durch Appellation, 
fondern durd) an ere Weg dahin erwachfen. 

#) d.O.C.p. 1 t. 30 $ Nachdem fih auch befunden etc, 3. Klock. relat. came- 


sal. 138. n. ı. 
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$ 22. Das ander Gewoͤlb a) foll in ihm haben alle Appellations. Sa⸗ 
chen, und was denfelbigen anhängie, oder zufallen mag, als Attentato · 
rum, Declarationum ob non Paritionem, Compulforialium & Inhibitio- 
num, dergleichen ihrer aller Execution, 

#) Ibiıdem $ Das andere Gewoͤlb etc. 4. 

6 23. Zu den zweyen Gemwölben a) feynd die vier Leſer verordnet, fo 
alle Ada in gleichem Befelch haben, und einer dem andern treulich helfe 
fen foll, und ie einer den andern vertretten, damit alle Zeit und Stund, 
4 man der Acten im Kath, oder Cangley nothdürfftig, Fein Mangel ee 

eine, 

a) Ibidem $ Zu den zweyen Gewoͤlben etc. 5. 

$ 24. Und folfen die Leſer 4) auch mit allem gebührlichen Fleiß verhuͤ. 
ten, daß im Gewölb fein Produd ex Adisverlohren werde: Und wo fid) 
ein ſolches etwann ungefährlicher Weiß zutrüge, fo follen fie Copias derfele 
ben Produ&t nicht von einem, fondern beyden Procuratoren der Partheyen 
nehmen, diefelbe ausfchreiben und conferiren, und fürter wiederum zu den 
Adtis fommen laflen. 

#) V.Mem.fefer 1557 $ &8 follen auch die Leſer ete. 1. 

$ 25. Und aus fondern beivegenden Lirfachen a) ift den Leſern aufferlegt, 
feinem Benfiger, alte oder neue Adta, Manualia, oder was mehr, ohne Der 
felch des Cammer:Ridjters, oder feines Ambts: Berwefers, zu communi— 
ciren, vielweniger heimtragen zu laffen, darum auch niemand ſolches an fie 
gefinnen foll. 

a) Vif. Mem.'Jud. Pref. & Afl. 23 May ı579$1nd aus fondern bewegenden 

Urfachen etc, 5. 

$ 25. Db wohl auch Herkommens, a) daß die Procuratores bey den 
$efern die eingebrachte Acten, da etwas bedenklich fürgefallen, befichtigen 
und wie es Damit befchaffen, ihren Partheyen zufchreiben mögen: Dod) 
roeil ſolche Befichtigung theils mißbraucht , auch fie wohl die Ada 
gänglich Durchfehen, oder mit fid) nehmen; Soll binführo fein $efer, eini- 
gem Procuratorn, die Acta oder Produda feines Wohlgefallens zu Durch» 
fehen, oder mit ſich zu nehmen, verftatten, fondern allein in Benfenn, 
nur die fondere Derter, darüber Bedenckens eingefallen, befeben und lefen 
laſſen, Doch ausgenommen die Päß, darbey der Referent etwas notirt 
haben möcht. 

a) V.Mem. Adv. & Procur. 20May 1575 $Ob aud) wohl Herfommeng ıc.4 

Mem. der Cantzley⸗Verw. 1713.95, 

$ 27, Es follen auch die $efer a) aus beweglichen Urfachen, Verdacht 
zu verhüten, feinen Procuratoren, derfelben Subftituten, oder jemand, 
fo zu den Adtis nicht gehören, in das Gewoͤlb führen oder gehen, fondern 
Darvor ftehen laffen, und drauffen feine Nothdurfft mit ihnen reden oder 
handlen, bey Straff und Pön eines Ghlden, fo offt ihr einer in ſolchem 
uͤberfaͤhret. 

4) d,O,C.p.1e. 30 SER ſollen auch die zween Leſer etc. ©. 6 

28. 
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$ 28. Item, als etwan von den Partheyen Brief, Ada, Regiſter, 
Daran ihnen groß und vicl gelegen iſt, ins Gericht gelegt, und diefelbe zu 
Zeiten in der Gangley verlegt, der verfehrt werden, und aber die Pars 
ehenen derfelben etwan an andern Orten nothdärfftig; Ordnen Wir, 4) 
Daß nad) befchehener Befichtigung der Ciegel, Pittfhafft, und Handſchriff 
ten, von deren hierunten, unterm Zwey und Zwangigften Tituldes Dritten 
Theils weiter Berordnung geſchicht, den Parthenen auff ihr, oder ihrer 
Procuratoren Begehren und Erfordern, (welches fie, vermög obgefeßter 
Drdnung, unterm Tirul: Von der Advocaten und Procurstoren 
Amt vor der Cantzley, XXXVI in allıveg zu thun fhuldig, ihre Originak 
Drieff wieder gegeben werden: Doc) daß darvon allıweg glaubwürdige 
Abfchrifften, die durch der Sefer einen oder Protonorarium collationirt feyn, 
bey den Xcten, und der Cantzley bleiben. ne} 

a) Ibidem $ tem, als etwan von den Partheyen etc. 7. X 

$ 29. Daaud) diea) Leſer in der Cantzley im Regiſtriren, —— 
und anderer Cantzley. Arbeit Mängel befuͤnden oder fpürten, ſollen fie fol- 
ches dem Verwalter, bierinnen, wie ihme gebührt, Einfehens zu thun, ehe 
Dann es anders wohin gelangt, anzeigen. N 

#) V. Mem. £efer 17 Aug. ı557 $ Da fie auch efe. r. - 

$ 30. Ferner follen fie auch a) ihre Repertoria mit dem Repertorio in 
der Cantzley conferiren, Damit indem gute Eorrefpondeng gehalten werde, 
Unrichtigfeit des Complirens halben zu vermeiden, v.rd 

#) Ibidem $ Ferner follen fie auch etc. ult. F ?: Ayıı 

$ 31. Und damit hinfürter das Geld, 2) fo ie zu Zeiten Hinter Cammers 
Richter und Benfißer deponirt oder erfegt, defto ftattlicher verwahret und 
verfehen werde; So ordnen Wir, daß zu ſolchem Geld durch Cammet; 
Richter und Beyſitzer ein fonderer Kaft oder Truhen verordnet, welche im 
Gewoͤlb der Acten jtehen, und darinn dasjenig, fo allbereit depenirt oder 
Fünfftig erlegt wird, gethan, und wohl verwahrt werden. Zumelcher Tru- 
ben vier Schlüffel fenn, deren der Cammer:Richter einen, und die ältefte 
der Churfürften Benfiger einen, die Benfiger der Creyß einen, und der 
Eanglen-Bermwalter einen, haben follen, 

#) d.O.C.p.ı rt. 30 | Damit hinfürter das Geld etc, ult. 

6 32. Welcher maffen aber die tefer jederzeit, warn der Pfenningmeifter 
in die verordnete Truben Geld einlegt, oder heraus nimmt, folches aufzeich- 
nen, und in ein fonder Kegifter annotiren follen, ift hierunter unter dem Vier 
und Funffgigften Tirul: Won dem Pfenningmeifter und feinem 
Ambt: zu finden, 

$ 33. Weiters, Damit Irrungen zwifchen den Procuratoren und $efern 4) 
des Eollationir-Gelds, und anders halben vorfommen, auch die Procurato: 
ren, und ihre Principalen wiſſen mögen, was fie geben, und bie $efer, — 

Ee;z ie 

a) R. U. 1566 8 Irrungen zwifchen den Procuratoren und Lefern ete. 102 & 

V. Mem. $ejer 1556 5 Es follen auch die Leer etc. - 
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fie bleiben follen; So fegen und ordnen Wir, daß in Collationibus von eis 
nem jeden ziemlichen Blat in Gewaͤlten und andern, vier Kreuger; in De- 
pofitis von Hundert Gulden, wo diefelbe durch die Leſer gezehlet, Achthalbe 
Batzen; In Auffuchung Adorum, von Zeit diefelbige Ada, fo aufzufuchen 
begehrt, an dieſem Unferm Camımer»Öericht Rechthaͤngig worden, vor: eis 
nem ieden Jahr nach Anzahl derfelben, vier Kreuger ; Und dann von Infi- 
nnationibus Privilegiorum iedesmahl ein Gold Gulden bezahlt, und ge= 
nommen werden foll.d) KHierüber follen die Leſer niemand beſchwehren, 
und da es alſo geſchehe, ſoll der Verwalter hiemit Befelch haben, daflel- 
Big abzufbaffen und zu ftraffen. | 
D) Hac Pecunia Ledoribus quovis Semeſtri exſolvends, G. B. 13 Decemb.r6o02. 

$ 34. Ingleichen wollen Wir, ) daß die Advocaten und Procuratoren, 
don wegen ihrer Partheyen, oder die Partheyen felbft, dem Notario Caufa- 
rum Fitcalium in Collationıbus von einem ieden ziemlichen Blat vier Kreu⸗ 
ger zuentrichten und zu bezahlen fchuldig feyn follen. 

4) R. A. 1566 $ Wir ordnen und wollen ferner etc. 103. 


j Tit, ÄLIV, 
Kon der Secretarien, Ingroßiften und Eopiften Ambt. 
De Secretarien, Jugroßiften und Copiften follen «) allıveg zu gemöhn- 
+ fichen Stunden zu rechter Zeit in der Eantzley erfcheinen, 6) was ihnen 
durch den Bermalter, Protonotarien, oder auch Motarien, an Atteſtatio⸗ 
nen, Proceſſen, und andern zu ſchreiben, oder ſonſt durch den Verwalter in- 
und aufferhalb der Canglen zu thun befohlen, mit Fleiß, recht und correct, 
wie ſich gebührt, fchreiben und ausrichten, auch folhem ihrem Befelch, die 
eit, fo fie iedesmahl aus Berordnung des Berwalters in der Cangley ſeyn 
(fen, und fonjt mit Fleiß auswarten. 
a) V. Mem. der Ingroßiſten 1559 $ unie, f, Vifir. Abſch. 1713 und Mem. 
der Cantzley ⸗ Verw. 1733. $ 31,12, 157 16, 
5) d.0.C. p. 1 t.zı Sunic, | 
Tit. XLV. 
Bon dem Cantzley⸗Knecht. 
er Cantzley-Knecht ſoll ſich ſchicken 4) und befleißigen, daß zu rechter 
= und gewöhnlicher Zeit iedesmahl die Cantzley geöffnet, und wieder zu: 
gethan, und wohl verwahret werde, und in und vor der Cantzley aufwarten, 
und was er jederzeit geheifjen wird, demſelben mit Fleiß nachkommen. 
#) d. O.C.p.ı t. n $ unico. 
$ 1. Wanner auch befcheiden a) worden, einen Schreiber zu erfordern, 
etwas zu fhreiben, ſoll er in Beyſeyn anderer nicht vermelden, was zu ver: 
fertigen fen, fondern ihm in die Cantzley zu kommen, anfagen, oder allein 
und in der Still, was zu fchreiben anzeigen. 


4) V.Mem. Cantzley⸗Knecht 1559 $ unico. 
Tie.XLVl. 
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Tie. XLVI. 
Vom Tar der Cantzley⸗Gefaͤll. 

O v hlvor Jahren 4) für ein ſchlechte Citation nicht mehr dann ein Bul⸗ 
den und ein Ort : Darin ein Inhibition inferirt, zween Gülden, din Ort: 
Bor ein Compulforial oder Zwangs. Brief zween Gülden ein rt: Bor 
ein Sebotts-‘Brieff, drey Gülden ein Ort: Und fo demfelben eine Ladung 
einverleibt, vier Gilden ein Ort: Vor eine Commiſſion, Kundfchafft, oder 
Zeugniß zu verhören, fechs Gulden ein Ort, geben und bezahlt worden. So 
iſt doch hernach, wie auch, oben unter dem Neun und Drenßigften Titul b) 
angeregt worden, auf gemeiner Reichs » Berfammlung im Jahr 1570 zu 
Speyer gehalten, umb deßwillen, daß mehr Perfohnen in unfers Kanferl, 
Eammer - Gerichts » Eanglen, c) wegen angeftellter täglichen Audiengien, 
und dahero zugewachfenen Arbeit, an: und aufgenommen werden müfjen, 

folhe Tar biß auf den vierdten Pfenning erhöhet werden. d) 

3 d.O.C.p.i t. 33 SUnd ſoll die Tax der Cantzley⸗Gefaͤll etc. i. 


Ex 2. ı570$ In Unfers Cammers⸗Richters Cangley etc. 63. 
2 Nevifimam Taxam Cancellarie vide in Vif.Mem. Verwalters und Cantʒ · 
ley⸗Perſohnen 18 Decembr. 1713 $ 26. ſ. ſelbige unten 4. 6. a. 
$ 1. Item, ob auch ſonſt 4) Gebott- oder andere Brieffe, durch Rechtliche 
Erkanntnuß zu geben gebührt, oder fonft auf Anfuchen und Nothdurfft der 
Partheyen aufferhalb Kechtlicher Erfanntnuß gegeben, ausgehen werden : 
Diefelbige follen auch nach ziemlicher leidentlicher Weiß, und Erkanntnuß 
des Berwalters, taxirt, ud die Partheyen darumb nicht überfegt ober be. 
ſchwehrt werben, | 
#) d, O.C.p.1 1.33 $ Item, ob auch fonft etc. 2. 
$ 2. Wie ingleichen 4) der Bermalter auch in dem die Billichkeit vew 
fügen ſoll, daß Copeyen offener Edicten nicht eben alfo zu bezahlen begehrt 
werden, als wann es befiegelte Originalia wären. 
#) V.Mem. Bermwalters 15568 Serner wird geklagt efc. 9. 
$ 3. Inmaſſen fich auch a) fonften die Cangley der Tar halben vermög 
diefer Ordnung, auch in Annehmung der Müng und Gelds, an Bezah— 
dung dermaffen erzeigen foll, daß fich niemand billich zu beklagen. 
a) V. Mem. Protonot. & Notar. ı559 $ Demnach ſich auch etc. 7. 
$ 4. Und nachdem biß anher 4) von den Partheyen an Unferm Kay⸗ 
ſerl. Cammer⸗Gericht ie zu Zeiten Klag entftanden, daß fie in Sachen, 
Darinnen fie gegen ihren Widertheilen im Rechten obgeftegt, Urtheils- 
Brief, deren fiedocy nicht nothduͤrfftig, zu nehmen, und die mit ſchwehren 
Kosten, durch gemelds Unſers Cammer:Gerichts Cantzley zu löfen, gedrums 
gen: Daß auch derhalb die Gerichtlich eingebene Erpens » Zettel, etwan 
binterhalten und zu referiren und tariren nicht übergeben, oder, wo fie 
taxirt, ihnen doch die gebührliche Executorial nicht gefolgt werden, dadurch 
die Partheyen mit Taxation oder Meßiqung der Eypens, auch den noth- 
dürffiigen Executorialn aufgezogen, und zu frderlicher NT der 
on⸗ 
4) d. O. C. p.1 1.33 $ Und nachdem big anher etc. 3. 
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Condemnaten nicht fommen mögen: So ordnen und wollen Wir, damit 
ergangene Urtheil der Haupt» Sachen und Erpens halben mit einander, 
und vollkoͤmmlich vollzogen, und die Partheyen mit unnotbdürfftigen Ro: 
ften nicht beſchwehrt werden, daß hinfürter Feine Parthey Urtheils-Brieff, 
deren fie nicht nothdürfftig, noch die begebren, und darin in des Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts⸗Cantzley nicht follicitiren würde, zu nehmen ſchuldig fen, 
fondern in einer jeden Partheyen freyen Willen ftehen foll, Die Urtheils— 
Brieffe zunehmen oder nicht, daß ſie auch darzu Durch die Cantzley mit Vor⸗ 
haltung der Erpens, oder Executorial nicht gedrungen werden, fondern die 
Leſer ben ihren Pflichten, folche Erpens: Zettel in entſchiedenen Sachen 6 
derlich übergeben ſollen, damit darauf dieſelben taxirt, und ihnen der Con⸗ 
demnaten und gemäßigten Koſten und Schaden halben, mit einem Exe- 
eucorial perholffen werden möge, 
$ 5. Doch, dieweil billich und recht 4) ift, Daß daneben die Cangley, um 
ihr gehabte Mühe und Arbeit, in einer ieglichen Sache bedacht, und. darum 
ziemliche Belohnung empfahe; So füllen die obfiegende Partheyen, denen 
die Expens zuertheilt, in allen Sachen, darin fie nicht Urtheils.Brieff zu 
nehmen bedacht, fehuldig fenn, fich mit dem Verwalter um angeregte Muͤh 
und Arbeit, auf deſſelbigen Taxation, (die er iederzeit, nach Gröffe und Ge: 
ftalt derfelben, auch Gelegenheit der Sachen und Partheyen, ziemlicher und 
leidentlicher Weiß thun foll,) zuvor und ehe Die Erpens zu tariren, uͤberge— 
ben, oder die Executoriales, aus der Cangley den Partheyen gefolgt wer: 
den, zu vergleichen: 4) Würde aber fich einer der Zar, fo ihme inder Gang: 
ley zu erftatten benahmt, beſchwehren, fo foll und mag er bey Cammer⸗Rich⸗ 
ter und Benfißern oder fonjt an gebührenden Orten, um Moderation oder 
Maͤßigung anfuchen, | 
3 Ibidem in med. v. Doch dieweil billich und recht iſt ete. 
4 — Mem. Adv, & Proc. 1561 $ Welche Procuratores oder deren Principa⸗ 
en &c. 9. 
- 6.6, Undmwoa) die Erpens an dem Kayferlichen Cammer-Gericht com⸗ 
penſirt und verglichen worden, follen beyde Partheyen zugleich, fich der 
halben zu vertragen, gleicher geſtalt pflichtig feyn: Und im Fall fie ſich 
der Tar halben mit einander nicht vereinigen möchten, und fid) die Par« 
theyen über Maͤßigung derfelben , befchwehren würden, foll Cammer: 
Nichter und Benfißer darin nothdürfftiges Einfehens haben, und nad) 
Befindung der Sachen ſolche Tar moderiren und mäßigen, dergeſtalt, 
daß fich niemand einiger Uberfegung oder Beſchwehrung halben zu be: 
klagen. 
«) d. O.C. p. It. 33 dit. $ Und nachdem biß ander ꝛtc. 3. circ.fin. v. Und mo 
die Expens ctc. | 
$ 7. Wo aud die Parthenen felbft, a) oder durch ihre Procurato: 
ven die Urtheils,Brieff in der Cantzley zu fertigen begehrt und follicitirt, 
follen fie diefelbe nicht liegen laffen, fondern in folchem Fall, ohne Widerrede 
zu 
a) Ihidem $ By auch die Partheyen felbf etc. ult. 
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zu nehmen, und zu loͤſen ſchuldig ſeyn, und darzu auf Begehren des Verwal⸗ 
ters, durch Cammer-Richter und Beyſitzer angehalten werden. 

$ 8. Doc) follz) in denen Sachen, da Urtheils-Brieff bezahle terben, 
nicht aud) zugleich die Bezahlung Laborum Cancellarie gefordert wer⸗ 
den. 
-#). V.Meim.Protonot. ı559$ Demnach ſich auch 2c. 7. vid. füpr. $ 3 huj. tit. 

$ 9. Nachdem auch etiwan die tarirte Labores, «) derowegen die Par« 
theyen, vermög diefer Ordnung, fich mit der Cantzley vertragen follen, über 
allen fürgerendten Fleiß, von ihnen den Partheyen, oder ihren Proeuratos 
ven, fehmerlich zu befommen und einzubringen, nichts defto weniger aber 
recht und billic), daß der Cangley ihr Gebührnuß, von wegen gehabter Muͤ—⸗ 
be und Arbeit, entrichtet werde; So ordnen und ftatuiren Wir, daß die 
Procuratsren ben ihren Eyde Pflichten, damit fie dem Cammer⸗Gericht 
zugethan, folche tarirte Labores und andere Cangley- Schulden, mit allem 
ernftlichen Fleiß einzunehnten, denen Partheyen Darum zu fcehreiben, und fie 
zu erfordern, was fie auch einbringen, unverzüglich in die Cantzley zu lieffern, 
und dann iedesmahln, wann fie durch den Verwalter oder innehmer der 
Cantzley erfucht, ihres fuͤtgewandten Fleiſſes glaubwuͤrdige Anzeig und Be: 
richt zu thun fchuldig feyn follen: Wo fie aber folches zu thun fich verweiger- 
ten, follen fie durch Sammer: Richter und Beyſitzer geftrafft werden, 

4) Dep. A. 1557 $ Und nachdem die tarirte Labores &c. 41. 

$ 10. Im Fall aber durch folcyen Weg, a) die Tax der Cantzley. Arbeit 
nicht eingebracht werden möchte, und fich zufragen würde, daß ein Advocat 
ober Procurator,von wegen feines Salarii oder Befoldung, fo ihme ein Par- 
they deren er gedienet, fhuldig märe, ein Monitorium ausbringen würde, 

und auf derfelben Parthey der Canbley auch noch Schulden ausſtuͤnden, 
es waͤre pro Laboribus, oder ſonſt, ſo ſollen ſolche der Cantzley-Schulden, 
demſelben Monitorio auch mit einverleibt, und durch die Procuratoren recht⸗ 
lich, famt und mit ihren Salariis eingebracht werden, 

4) Ibidem $ Im Fall aber durd) obgeſetzten Weg ıc. 42, 

$ ı1. Da aber die Cangley ihre Labores, a) oder andere Schulden, auf 
einer Parthey ausftünden , und der Procurator, fo derfelben Parthen ge⸗ 
dient, nicht Noth haͤtte, Monitoria ausgehen zu laſſen: Damit dan⸗ 
noch der Cantzley dasjenige, ſo ihr gebuͤhrt, auch entrichtet, und ſie 
bey ihren Gefaͤllen gehandhabt werde; So ſoll alsdann Unſers Kayſerl. 
Cammer⸗Gerichts Procurator Fifcal, durch gebührliche Monitoria und 
Proceß, folhe der Cantzley ausftändige Schulden einzubringen ſchuldig 


nn + f 
„ Ibidem $ Da aber der Cangley ihre Labores &c. 43. 

S 12. Weldyermaffen von Alters herkommen, a) daß den Perfohnen, 
fo diefem Kayſerl. Cammer » Gericht verwand, in der Cangley » Arbeit 
und Gebührnuß, der halbe Theil nachgelaflen wird, iſt hierunten unter 

dem 


a) V. Mem. Verwalters ı8 May 1574 $ Ob mohl vor Alters bertom 
MEN I6, 4. 
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dem Ein und Sechgigften Titul: Don des Cammer-Berichte Pedeb 
len und Botten Befoldung $ fin. zu finden, | 


Tie. XLVII. 
Von der Pedellen Amt. *) 
«) 'vifie. Abſch. 1713. $ 109 und 110, add. Mem. Viſit. wornach fi) die Per 
dellen zu richten, | 

| Die zween Pedellen z) des Kayſerl. Cammer-Gerichts ſollen iederzeit 

vor der Rath-⸗Stuben fleißig aufwarten, dieſelbe zu rechter und ge— 
wöhnlicher Zeit, und fonft, fo offt ihnen das durch den Sammer » Richter, 
oder die Benfiger befohlen, öffnen und zufchlieflen, auch, was ihnen ieder⸗ 
geit befohlen, getreulich und fleißig ausrichten. 

) d.O.C.p. ı 1.34 $ Deßgleichen foll der Pedellic. ı ER. U. 1570 $ E8 foll 
auch zu den vorigen etc. 64. Von der Verſchwiegenheit der HeimlichFeiten 
des Gerichts die He ohngefehr erfahren. f. Vie. Abfch. 1713. Mem. von den 
Pedellen$ 2. 

$ 1. Wann auch aufferhalb =) der gemöhnlichen Zeit, als an Feyertagen 
oder fonften, etwas zu verrichten vorfält, follen fie gleicher geftalt aufwar⸗ 
ten, damit ihnen nicht Botten zu Hauß gefchict werden müffen. 

«) Vif.Mem.Pedellen 1557 $ Wann ie aufferhalb xc. 1. 

$ 2. Sie follen aud) «) die beyde Thüren vor der groffen Rath-⸗Stube 
nicht einsmahls aufthun, fondern Die äufferfte iederzeit nach ihnen zuziehen, 
damit nicht zu fehen, wer im Rath referiret oder redet. 
4) Ibidem prine. 
3. Die Scylüffel zu_ der groffen Rath.Stube, a) follen fie iederzeit in 
die Leſerey lieffern, Diefelbe nimmer allein, fondern allweg in Benfeyn des 
Leſers, oder der Benfiger aufſchlieſſen, auch der Leſerey gang durchaus 
muͤſſig geben. | 

a) V.Mem. Jud. 20 May 1580 $ Gleichfalls foll ihme in die Rathftub ze. 2. 
Nach dem Vifie. Abfch. 1713. $ 109. follen alle zu den übrigen Rathsſtuben 
gehörige Schlüffel in Die Lejerey geliefert werden. 

$ 4. Ingleichen follen die Pedellen 4) zu Raths - Zeiten, fo nıan refe- 
rirt, nicht aus-und einfauffen, 6) auch fonften in die Kath» Stuben zu 
gehen, ohne fonder Geheiß, gaͤntzlich verbotten feyn: Und fo fie in den 
Kath Supplicationes oder anderes zu überantworten, follen fie ander 
Rath⸗ Stube zuvor anklopffen. 

#) d.0.C.p. 11.34 $ Es ſoll der Pedell ıc. 

b) d.$ Gleichfalls jol ihme in die Rath-⸗Stub ıc. 2. 

$ 5. Weiter follen fie mit dem Anfagen a) der Beyſitzer, bie iedes Ge, 

richts Tags in der Audieng fißen füllen, gute Ordnung halten, und der» 

halben ihre eigene Verzeichnuß und Regifter haben, damit mit dem Gi, 

Ben Gteichheit gehalten, und Feiner vor dem andern befchwehrt werde. 
#) 4.0.C.p.1 1.34 $ Weiter fol er mit dem Anfagen ıc. 3. 


$ 6. In der Gerichtlichen Audientz 4) follen fie auf die Vortraͤg 
| der 
4) Ibidem $ In der Gerichtlihen Audieng ı6. 4, 


Krfter Theil, - | 447 


der Procuratoren fleißig Achtung haben, 5) darin beharrlich bleiben, alles 
Gefchmäges mit den Procuratoren fich enthalten, c) auch die Producten und 
Schrifften, fo fie einlegen, ‚unverzüglich von ihnen empfangen, und dem 
tefer foin der Audieng fißt, überantwworten: Ingleichen in acht nehmen, daß 
die Audieng mit offener Thür, und zum ftilleiten, gehalten werde. 
b) V. Mem. Jud 20 May 1580 $ Dershalben begehren und befehlen ꝛc. 1. 
v. Wie dann auch nicht wenig etc. | 
*) d. O.C.p. 1. t. 34 dit. $ Yn der Gerichtlihen Audieng etc, 4. 
$ 7. Die Ruffen, a) fo jederzeit im Gerichte erfennt werden, follen von 
Stund an, auch ehe die Umbfrag auf Urteil und Beſcheid zu handeln vor. 
über, durch den Pedellen am gewöhnlichen Orth gefchehen, und davon Re— 
lation gethan werden. 
s) d.O.C.p. ı t. 34 $ Die Nuffen, fo iederzeit ıc. ult. . 
68. Wir befehlen aud) hiemit den Pedellen ernjtlich, und wollen, daß 
fie die Fiſcaliſche Ruff- Gulden 4) ohnnachlaͤßig einfordern und einbrin. 
gen, auch dem Zifcal behändigen: Wiedann auch die Procuratoren auf der 
Dedellen Anlagen, folhe Sifcalifche Ruff-Gülden für iedes Ziel unmeigers 
lich entrichten und bezahlen ſollen. 
4) V. 9%. 13 Jun. 1564 $ Die Fifcalifche Ruff-Sülden betrefiend ic, 16, 
$ 9. Die Pedellen follen auch #) von den Procuratoren die verfaflene 
Straff- Gülden, von Quartal zu Quartaln, 5) vom erften May afı zu 
rechnen, einfordern, damit fie iederzeit zur Viſitation mit vollfömmlicher 
Rechnung und Liefferung erfcheinen mögen, und welcher Procurator dann 
felbiger Zeit im Ausftand befunden wird, den haben Unfere Kanferliche 
Commiffarii und Vifirarores auch nady Ermäßigung zu ftraffen. 
a) Vif.Decret.Procurator.datum ı7 May 1577 $ Und follen diePedellen ; c. ult. 
b) Hodie fingulis Septimamis per G. 3. 17 Augufli 1661 ibique alleg. Decret. 
und nach dem Viſit. Abſch. 1713. Mem. von den Pedellen $ 4. fol 
Samftags in jeder Woche ein fchrifftlich Verzeichnüß der Saumfeligen dem 
Hrn. Sammer: Richter zugeflelet werden, Die Berechnung diefer Gelder 
wird jährlich abgelegt. 
$ 10. Die Pedellen follen a) diejenige Perfohnen, fo fi) an Unfer | 
Kanferliches Cammer : Sericht, Die Praktica zu fehen, begeben, wann fie 
von Cammer⸗Richtern und Benfißern, unter die Cammer:Gerichts: Pers 
fohnen anzunehmen bewilligt, fleißig aufzeichnen, und in die Matricul 
einfchreiben. 
4) R. U. 1566 der fegen und wollen auch ic. 106. Add. G. B. April. 1659, 
Accellit his hodie : Der Holtzanſchneider. 


Tie. XLVIIL 


Bon des Bottenmeiſters Ambt und deren Botten 
Deputaten, *) 

”) Hunc, ut & feq. Tit. LdX LI una cum ©. B. 5 Sept. 1653 arque ı Odobr. 
1661 Prafeötus Cancellarie Nunciis quovis Anno jemel aut bis pralegere 
tenetur, ©. B. Octohr. 1067 $ So wohl dem Canzzley; Verwalter ıc. ı 
in meds G. B. 6. Martü 1724, $ Damit auch eilftens ıc. Rn he 

a 
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Syrahben «) ettwan in den Executionibus Unfers Kanferlichen Cammer⸗ 
„Fr Gerichts‘Brieffen und Procefien viel Mängel aud der Borten Unfleiß 
befunden, aus welchen den Partheyen, nicht geringer Nachtheil erwachſen: 
Und dann aud) die Botten ſich viel und offtmahls beflagt, daß fie wieder 
hievor aufgerichte Ordnungen in vielerley Weg verhindert, vervortheilt 
und beſchwehrt, darzu dasjenig, fo ihnen gebührt, Durch etliche Eingriff 
entzogen, und andern Perfohnen, die ins, oder dem Cammer-Gericht der 
geftalt nicht verwandt fern, vergönnet werden. 

a) d. O. C. p. it. 35 $ Solchen zu begegnen ıc. 2, 

Gi. Solchen zu begegnen, 4) auch damit fürohin mit den ‘Briefen und 
Proceſſen, fo an Unferm Kayſerl. Sammer: Gericht ausgehen, defto fihe- 
ver gehandelt, die Executiones derfelben gefördert, auch) die Botten bey 
ihrer gebührlichen und ordentlichen Unterhaltung und Befoldung erhalten 
werden mögen; Geßen, ordnen und wollen Wir, daß der Bottenmeifter 
die Proceß, wann fie verfertigt,, 5) zu feinen Handen nehmen, und einen 
reitenden Cammer-Boften, an welchem der Ritt ift, oder fenn wird, ges 
bührlich und zu rechter Zeit abfertigen, und nicht den Procuratoren ges 
ftatten foll, folche Proceß in der Cantzley liegen zu laffen , oder diefelbe 
hinweg zu nehmen, und ihres Gefallens, wann und durch wen fie wol⸗ 
len, verfünden zu laflen. 

u) Ibidem $ Soldyem jun begegnen ic. 2. 

: 4) Et per procuratorum Scribas funt decopiati, G. B. 3 Septembr. 1653 $ Wei⸗ 
len auch zum Siebenden ıc. 7 & $ Infonderbeit aber zum Vierzebens 
den etc.14. Que Decopiatio ante ıllorum Sigillationem facienda, G. B. 
» Odobr. 607 $ Infonderbeit aber follen etc. +, Viſit. Abſch. 1713 Dem, 

vor den Cantzley⸗Verw. wegen des Bottenmeifters $ 1. 

$ 2. Es foll auch) der Bottenmeiſter a) mit den Botten gute Ordnung 
und Gleichheit halten, damit diefelben gleich ausgetheilt, und Feiner vor 
den andern befchwehrt und vervortheilt werde, 5) 

4) Ibidem $ Es foll auch der Bottenmeiſter ıc. 3. 

V) G. B. ; Septembr. 1653 $&o dann zum Sunffsebenden etc. 1, & G. B. 
Octobr. 1661 $ Gleichwohl aber foll dee Bortenmeifter erc, 6, Vifit. 
Abſch. 1713. Mem, vor dem Cantzley⸗Verw. wegen der Boteum. 6 S. 

6 3. Und wann er einen Botten a) abfertigt, foll er alle Proceß und 
Brief, die er ihm zu führen und eregviren befohlen, inein Regifter 5) auf⸗ 
zeichnen, und den Botten, daß er die von ihme empfangen, in daffelbige 
Regifter £) unterfchreiben laffen, und dann zu des Botten Wicderfunfft, 
Relation von ihme nehmen, die auch, (nie herfommen) einfchreiben, mit 
famt dem Tag feiner Anfunfft, und das den Botten, wie oben gemeldt, 
unterzeichnen laffen, d) auch fo bald den Botten anhalten, dasjenig, fo 

I er 


a) die. SEE foll auch der Bottenmeifter sc. 3 v. Und wann er einen Botten ıc, 
b) Ouod quovis Anni quadrante Collegio Cameral, per Notarinm exbibere te= 
netur, G. 25.1661 $ Damis nun ſchließlich alle Uneinigkeit etc. alt. 
c) And) die Reiſe⸗Zettul müfen alle Quartale dem Cammer » Gerichte durch 
einen Notarium vorgejeiget werden. G. B. « Martii 1724,$ Auch etc, 
d) ©.B. 3 Sepsembr. 1653 $ Inmaſſen zum Sechzehenden etc. 16. 
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er. über feine gebährfiche Belohnung don den geführten Proceflen innen 


bat, zu berechnen, und in die Büchs einzulegen, und daflelbig den 
Botten, wie von Alters ber der Gebrauch geweſen, alle Avatember ver. 
rechnen, und unter fie zugleich austheilen. e) 


«) Jung. di#.5.3.$ Desgleichen und zumi Zebenden etc. 10, & G. B. 
ı Od. 1661 $ Es foll auch dee Bortenmeifter etc. 10. 


$ 4. Der Bottenmeifter foll auch 4) mit allem Ernft daran feyn, fo ein 
Eammer: Bott durch ihn mit Brieffen und Proceilen abgefertiget, und 
feinen Ritt empfangen bat, daß derfelbe Bott zum fürderlichiten von dan. 
nen reite, feinem Befehl treulidy und fleißig nachkomme, und nicht, wie 
etwan befchehen, zwey, vier, fechs, oder mehr Tage, heimlich verborgen 
liegen bleibe. 


a) d.O.C.p.1t. 35 6 Der Bottenmeifter ſoll auch tc. 4. Und darum muß jes 
der Botte vor feiner Abreije von dem Bottenmeifter einen Schein, an welchen 
Tage er feine Abfertigung bekommen und was er vor Proceſſe mitnimmt, 
anfordern, S. G. B. 1724 $ Da auch überdis etc, 


$ 5. Lind wo fich die Botten a) mit ihrem Berreiten verzüglich, oder 
aud) fonften in ihren Erecutionen unfleißig erzeigen wuͤrden, foll ihnen fol« 
ches mit nichten geftattet, fondern durch den ‘Bottenmeifter ernftlich un« 
terfagt, auch da folches bey ihnen unerfchießlich ſeyn wolt, alsdann der 
DBotten» Deputaten angezeigt, und durch denfelben der Gebühr geitrafft 
werden. b) 
4) V. A. Aug. 15598 Und mo fih die Cammer⸗-Gerichts-Botten sc. so. V.Mem. 
Adv. & Procur. 29 May 600 In der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung te. 7. 
6) G. B. ; Septembr. 1653 $ Zum Sechzebenden x. ı7. Die Straffen der 
Ueberfahrer j. in den G. B. 6 Mart. 1724. Da auch mit erc. Die Beftraf 
fung der Botten in andern Zählen f. in Vitie. Abſch. 1713. $ 13. 

6 6. Wie dann aud) die Procuratoren a) feinen Botten, da er mit 
Procefien abgefertigt, mis ihren Meben-Schreiben aufhalten follen, oder 
darüber gebührender Straff gemwärtig fern, 

4) ©.8. ; Sept. 1653 $ Wire dann zum Achtzebenden x, 13. V. A. Aug. ı559$ 


Damit ſich auch die Partheyen ıc. 49. Viſit. Abſch. 1713. Mem. descang- 
ley:Berm. wegen der Bothen $ 2 und 7. 


$ 7. Singleichen a) foll der Bottenmeifter mit Ernft darob fern, daß 
der Partbeyen Proceß, zu Verhütung aller Verſaͤumnuß, Machtheil und 
Difputationen, jederzeit unverzüglicy aufgeben, und Durch die Botten zeit: 
lich infinuiret, auch allenthalben, fo viel möglich, befördert werden, damit 
ſich die Partheyn, oder deren Procuratoren, der zu langſam überfchickten, 
oder ihren Gegentheilen verfündten Proceß, nicht zu beſchwehren haben. 


4) G. B. 3 Sept. 1653 $ AIngleichen und zum Neunzehenden xc. ı9, V.Mem. | 


Verwalters 20 May 1586 $ Inſonderheit aber x. in fin. 
$ 8. Darum aud) a) der Bottenmeifter Achtung haben foll, daß er ei« 
nem Botten unterfchiedlicher Sachen und Parthenen Proceß auf einmapl 


mehr nicht aufgebe, Dann derfelbe in geraumer Zeit erequiven und inſi⸗ 
nuiren koͤnne. 


#) Vif. Decret.ad refolutionem Collegit rarione Fatalium &c. 1585 $ Dar» 
auf dann dem Verwalter befohlen ıc. uln ia fin. 


Ff $9. 


— 
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‘5.9. Und fo fich begebe, «) daß ein Bott nach Berflieffüng der Fatalien, 

oder angefeßten Termins, die Proceß wieder einbrächte, ſoll der Botten⸗ 

meifter in allen denfelben Proceffen, bey unterfchriebener Erecutioneigent: 

lich verzeichnen, 5) welche Zeit der Appellant die Proceß in der Cantzley 

follicitiet, und auf was Tag diefelben verfertigt, gelöft, und dem Botten 

geben worden, begleichen was Tag der Bott wiederfommen, und die Pro> 
dem Procuratori zugeitellt. | 

s) Ibidem diet.$ Darauf dann dem Verwalter befohlen sc, ult.in pr. & G. B. 

3 Sept. 1653 $ Und jo fi zum Ein und Fwangigfien ıc. 21. 

b) Er quidem manu propria, G. B. ı Odobr. 1661 $ Und fol er der Bots 

tenmeifter zc. 4. 

10. Der Bottenmeifter a) foll auch feinem Botten die Erecution auf 
einigen Proceß felbft fchreiben, noch) diefelbe den Botten angeben, fondern 
die Executiones, im Fall fie ein Bott nicht felbft, vermög der Ordnung, 5) 
an dem Orth, da er fie gethan, oder fonft der Gebühr aufgefchrieben hätt, 
nicht unterſchreiben, und diefer Ordnung bierin fleißig nachgehen, 

a) V.Mem. Bottenmeifter 1559 $ unic. 

b) Infra Tit.LI$ zo. | 

$ sı. So aber ein Parthen, a) oder Procurator, die ausbrachte Proceß 
nicht durch einen gefchwohrnen reitenden Cammer-Botten wolt verfünden 
fafjen, fondern durch einen Notarien, das foll ihme, wie das diefe Ordnung b) 
auch zuläft, durd) einen offenen glaubwuͤrdigen Notarien zu thun, vergönnt 

n. 
25 d.0.C.p.r.t. 35 $ So aber ein Parthey ıc. s. 

b) Infra Ts. LII prine. 

6 12. Jedoch foll der Cammer-Richter a) die Borfehung thun, daß die 
erfandten Proceß vielmehr denen Cammer:Gerichts:Botten, da fie juge- 
gen, und vermög der Ordnung zu reiten bereit, 4) als die darzu beftellt , 
und darvon ihre Unterhaltung haben, zu eregviven aufgeben werden: Do 
da die Botten alsbald zu verreiten nicht gefaft, oder da fonften nothwendige 
Urfachen, marum den Partheyen die Erecution durch einen Notarien ver- 
richten zulaffen, ie nöthig, angezeigt werden Fönten, follen die Procurato- 
- res den Cammer:Kichter, oder den Berwalter, folches berichten, und deren 
Befcheid Darüber erwarten, 

a) V.Mem. Jud. Pref. & Aff. 23 May 1579 Nachdem auch fürfommen ce, ult. 

b) V.Mem.Proc. 23 May 1579 $ Wann Proceß zu eregviren ıc. ult. 

$ 13. Und damit durd) Hinläßigfeit a) des Bottenmeifters , den Bot« 
ten die Concordien aus der Büchfen nicht entzogen, noch etwan ein Zeitlang 
uneingefordert bleiben, welches den Cammer : Botten zum höchften bee 
ſchwehriich; So iſt Unſer Meynung, daß der Bottenmeifter binführo von 
allen denjenigen, die ihre Proceß nicht durch Unſere Kanferliche Cammer- 
Votten erequiren laffen wollen, mie von Alters herkommen, Concordien, 5) 
nemlic) von zehen Meilen 5Bagen, oder fonjt nad) Geſtalt der Sachen, 
und 

a) d.O.C.p.1t. 35 $ Und nachdem durd) Hinlaͤßigkeit ıc. 6. 

b) HeConcordie de quibusdamProcefibus juxta confuetudinemn nun ſolvuntur. 

©.2. ı Odobr. 1661 $ Diejenige Procef belangend etc. 9. 
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und Gelegenheit eines ieden Weſens und Vermoͤgens, fordern und einbrin⸗ 
gen ſolle, c) auch folgends dieſelben Concordien fleißig aufſchreiben: Und 
was die Partheyen, oder der Procurator, vor die Concordi bezahlt, diefel- 
big Poſt durd) die Partheyen, oder den Procurator, unterfchreiben laffen, 
in die Buchs legen, alle Biertel Jahr verrechnen, und unter die Botten 
austheilen. d) 

€) Nec ante realem Concordiarum exfolutionem ProcefJus extradendi ſuur, 
G. B. 3 Septembr. 1653 FDesgleichen und zum Zebenden etc, 10. 
4) 5%. ı Ocdob. 1661 6 Es fol auch der Bottenmeiſter etc, 10. 
$ 14. Und follen fonften a) die Procuratoren. und Parthenen, mit den 
Eoncordien und Reit:Geld, über die Ordnung nicht beſchwehri werden. 
Vif.Mem. Bortenmeifter 1559 $ Er full auch sc. ult. | 
? 15. So follen aud) «) Canımer:Richter und Benfiger aus redlichen 
und bereglichen Urſachen, hinfür nicht mehr geftatten, die Kanferliche 
Proceß durch Ben: oder Fuß: Botten zu verfünden, es trüge fich dann 
zu, daß in Abweſen der reitenden geſchwornen Cammer -Botten Proceß 
erkandt und abgefertigt wuͤrden, welcher Execution kein Verzug leiden 
möcht: In dieſem Fall ſoll der Bortenmeifter Macht haben, mit Bor- 
wiſſen jederzeit Unſers Kanferlichen Cammer. Richters und der Benfi- 
be, einem beeydigten Bey» oder Fuß⸗Botten ſolche Proceß zu verfüns 


den, zu befeblen. 6) 
4) d.O. C.p.rt. 356 &p follen auch ıc. 8. - 
b) Hodieduohus Nunciis Egaeßribus ablegatis, alternatimunus Pedeßris mie 
sendus,®. B. 3 Septembr. 1653 $3um Sünfften, weil dee Mißgunſt etc. s, 
a dem Extra- Mittel» und Fleinen Reiſen aber werden die reitende und 
uß-Botten einander gleich gehalten. 


$ 16. Es follen aud) die Procuratores a) und Partheyen den Bey⸗ 
und Fuß⸗Botten die Kayſerliche Buͤchs, die ſeyen von Silber, Kupffer, 
oder Holtz, hinfuͤrter nicht anhängen, und ſich auch die Bey- und Fuß⸗ 
Botten diefelbigen von den. Procuratoren, Partheyen, oder für fich felbft 
anzunehmen, oder zu fragen, müßigen und enthalten: Würde aber ein 
Bey⸗ oder Fuß: Bott darüber betretten, oder glaubwürdiglic angezeigt, 
daß er die Kayferliche Büchs von einem andern genommen, ober wider 
diefe Ordnung, für ſich felber angehängt hätte, gegen folchen Uberfah⸗ 
ver ſoll Straff fürgenommen werden, daß fie. andern ein Erempel feyn 
ollen. Ä 
a) Ibidem $ &8 ſollen auch die Procuratores und Vartheyen ꝛc. 9. 

$ 17. Wo aber ein Procurator oder Parthey, a) einen ‘Bey: oder Fuß⸗ 
Botten, aufferhalb der Kayferlichen Proceß, mit Mißiven, oder in andern 
nothwendigen Gefchäfften, zur Nothdurfft abzufertigen hätte, und verfchi« 
den wolt, und von wegen mehrer Sicherheit des Wegs, den Botten fei- 
nen Befelch unter Unſer Kanferlichen Büchfen ausrichten zu laſſen vers 
mennten, das foll dem Procurator, oder der Parthenen unbenommen ſeyn, 
doch mit der Maaß, daß der Procurator, oder die Parthenen den Botten- 
meifter um folche Kayferliche we. —— ber ſoll auch Befelch haben, 

‚ einem 
«) Ibidem $ Wo aber ein — oder Parthey ıc. 10. 
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einem ieden anfuchenden aus den Procuratoren und Partbeyen, eine mit. 
zutheilen, doch daß der Procwator, Parthey, der Ben: oder Fuß- Bott, 
nach vollendtem Ritt oder Lauf, die empfangene Buͤchs dem Bottenmei. 
fer, ohn allen Berzug wieder überantworte, und ſich derfelben weiter zu 
tragen enthalte, 
-$ 18. Ferner foll der Bottenmeifter a) alle Gerichts: Täg in der Au— 
dieng ſeyn, biß die Ordnung in Novis herum Fommt, und wo fich befünde, 
daß einiger Proceß eingebracht würde, deß Erecution nicht durch denjeni« 
gen, foer damit abgefertigt, oder die Erecution zu thun, zugelaffen hätt, ge⸗ 
ſchehen, ſolches im Rath den andern Tag ohne Berzug anzeigen, 
a) Ibidem $ Ferner foll der Bottenmeifter ıc. 7. 
$ 19. Der Bottenmeiſter 4) foll ſich auc) jederzeit zu gewöhnlicher 
Stund auf der Cantzley finden laffen, und aufferhalb ver Zeit, fi) Davon 
nicht abfentiren, 6) Damit er denjenigen, fo Proceß, und anderes bey ihm 
zu follicitiven, haben, Ned, Antwort, und gebührlichen Befcheid geben 
möge. | 
6; Vif. Mem. Bottenmeifter 1557 $ Der Bottenmeifter foll sc. penule. _ 
b) Sub Pana arbitraria, ©. 3.6 Fulii 1035 in ſin. ©. B. 3 Septembr. 10536 
XTiche weniger und zum Dreyzebenden etc, 13. Vifit. Abfch. 1713. Mem, 
des Cantzley⸗Verwalters wegen des Bottenm. 
$ 20. Dergleichen foll er auch, =) fo es bißmweilen die Nothdurfft erfor- 
dert, nad) vier Uhren in der Cantzley zu verharren, und etwan den Sub» 
ftituten ihre Befcheid vorzulefen, wie andere ſchuldig feyn, 
#) Ibidem $ Desgleichen fol er auch oc. ult. 
$ 21. Und demnach bißher fich mancherley Unordnung, a) Mängel 
und Irrung unter den Botten, auch zwifchen den Botten und Procurato- 
ren, Partheyen und fonft mit Berrichtung ihrer Aembter, und in andere 
Weg zugetragen, daraus dem Gericht, und den Partheyen, nicht geringe 
Beſchwehrung und Nachtheil entftanden; Damit nun folches Fünfftiglich, 
fo viel möglich, verhütet, auch jederzeit hierin gebührliches Einfehen befche- 
be, ift der Verwalter Unſerer Kayferlichen Cammer-Gerichts-Canglen, den 
Botten und Bottenmeifter, zu einem Deputaten verordnet, welcher Gewalt 
und Befelch haben foll, diefelben folcher Irrung, fo ie zu Zeiten unter ih⸗ 
nen felbft, oder zwifchen ihnen und den Partheyen, oder andern fürfallen 
möchten, zu entfcheiden,, und mit allem Fleiß und Ernft darob zu ſeyn, 
damit diefe Drdnung des Bottenmeifters und Borten halb, und fonderlich 
mit Abfertigung, Erecution und Relation derfelben, gehalten und gehand⸗ 
habt, und alle Mängel derhalben fünfftiglich verhüter werden. 
s) d. O.C. p.1 t. 35 $ Und Demnach bißher ſich mancherlcy Unordnung ıc. ulc. 
$ 22. Wann auch etwan die Botten a). ihres Ritts, und Berfünd« 
Gelds halben, fo fievon den Partheyen nicht erlangen Fönnen, gegen Den 
Procuratorn, der fie abaefertigt, zu Elagen verurfacht werden: Da dann 
die Sachen alfo befchaffen befunden, daß fie ohne fchrifftliche weitläufftige 
Deduction zu entfcheiden, foll der Verwalter, als Deputat, die Sachen * 
ur in 
a) V.Mem.Colleg.derotten halben 1585 princ.& $ Diefer Klag abzubelffen ze. 
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bin richten, damit die Botten in unnothwendigen Fällen, mit weitläufftigem 
fchrifftlichen Eingebem, Berichten und Gegen: Berichten, denen fie ihres 
obliegenden Dienits halben, nicht abwarten koͤnnen, nicht beſchwehrt, 
— nach angehoͤrtem muͤndlichen Anbringen der Gebuͤhr entſcheiden 
werden. 

$ 23. Es ſoll auch der Verwalter, 4) als Deputat, ernſtliches Fleiſſes 
bey dem Bottenmeiſter und Betten verfügen, daß die Verzeichnuß der 
Erecution fleißig befchehe, oder fonften vom Bottenmeifter nicht angenom- 
‚men, oder eingefchrieben werden: Und im Fall er Bottenmeifter ſolches 
feldften nicht genugfam unterrichtet, fo foll er jederzeit den Verwalter als fei- 
nen Deputaten, hierunter fragen, und fich dafelbit Befcheids erhohlen. 5) 

a) V.Mem.Bottenmeifter 1557 princ. " 

b) Jaug. G. B. 3 Septembr. 2653 6 Inmaffen zum Sedhzebenden etc. 162, 


Tit. XLIX. 
Bon den Eammer:Gericht®-Botten, und wie die beftellt und 
| angenommen follen werden. 


MNe bem an des Cammer⸗Gerichts⸗Botten a) nicht wenig, ſondern viel 
gelegen, angeſehen, daß ihnen in ihren Relationibus geglaubt, und dar⸗ 
auf jederzeit die Proceß wider die Ungehorfamen, in Contumaciam ange« 
ftellt werden; Wollen Wir, daß fürohin Cammer:Richter und Benfiger, 
feinen zu einem Botten annehmen, oder einig Büchfen zuftellen und ver- 
trauen follen, fie haben dann darvor gute Erfundigung gehabt, 5) daß er 
aufrichtig, wahrhafftig, glaubhaft, fromm, redlic), auf den Vertrauen zu 
fegen, und zum Botten.Ambe tuͤglich fey, und fürnepmlich, daß er ziemlich 
ſchreiben und lefen Fönne. 
4) d.O.C. p. nt. 36 F Nachdem an den Cammer⸗Gerichts⸗Botten rc. 1. 
b) V. Mem. Bottenmeifter 1557 $ Es fol aud) ıc. 1. Von Aunchmung des 
Cammer⸗Botten handelt auch Viſit. Abſch. 1713 $ 3. 
$ 1. Wo aud) einer oder mehr angenommen, 4) die hernach untüglich 
befunden, die follen durch Cammer-Richter und Benfiger iederzeit beur- 
laubt und abgefchafft, und hierin Fein Gunſt, Förderung, Fürfchrifft, wie 
oder von wen Die fen, angefehen werben. 
«) d. — C. p. 11.36 dict. $ Nachdem an den Cammer⸗GSerichts⸗Botten ꝛtc.it 
ın nn. j 
$ 2. Damit man ſich =) auf den Fall ihrer Verſaͤumnuß und Fahrlaͤſ— 
ſigkeit etlicher maflen erhohlen Fönne, foll von ihnen, ee fie angenommen, 
Bürgfchaft auf Drey Hundert Guͤlden ungefährlich, mit Rath und Wiſ— 
fen des Cammer-Kichters und Beyſitzer genommen werden. 
#) V.Mem.Bermwalters 1586 $ Aber Dabey :ıc. 1. 
$ 3. Im Fall auch ein reitender Bott a) abgehen wuͤrde, ift billich, daß 
die Bey⸗Betten, welche fange Zeit gelauffen, und daher vermuthlich mehr 
Ä Ff3 geübt, 
#) V.Deecr. Jud. Pref. Cancel. die Bey⸗Botten betreffend, 29 Aug. 1600 $ Be- 
treffend aber das andere Begehren ıc. ulr. An die Stelle des abgehenden 
seitenden ſoll der aͤlteſte hiezn geſchickte Fuß⸗Botte befördert werben. 
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geübt, von Cammer-Richter und Benfisern neben dem Verwalter, als der 
Botten Deputato, für einem Frembdling in Auffacht genommen und be. 
dacht werden, bevorab dieweil ein ieglicher auf folche Erpectang ſich defto 
fleißiger zu erjeigen, zuverfichtiglich Lrfach faſſen möchte: Wollen dem: 
nach, daß auf berührten Fall eines abgangenen reitenden Botten, der beft 
qualificirt aus den Bey: Botten, zu der erledigten Stell vor einem Extra- 
“neo gelaffen, und angenommen werde, 
$ 4. Und follen fürohin ꝓ) der Botten Zwoͤlff angenommen und be- 
foldet werden, wie hierunten 5) von der Befoldung der Botten, gemeldet 
ift: Und ob über die Zwölff, noch mehr Botten vonnöthen feyn würden, 
| * ſollen Sammer: Richter und Beyſitzer iederzeit anzunehmen, Macht 
en, w — | 
’ 3 d.O.C. p. 1 t.36 $ Und ſollen fuͤrohin ꝛtc. ult. 
b) Tir.LAXI$ 3 eod. | 
$ 5. Kein geſchwohrner Bott, a) foll fi unter des Raths und ber 
Stadt Speyer Jurisdidion.begeben: Und im Fall einer oder mehr, folches 
thaͤten, foll der Cammer-Richter die ernite Anftellung thun, Damit diefelbe 
wieder daraus erfodert, und da fie nicht folgen wolten, den nechiten ihres 
Dienjtes erlajfen, und andere an ihre Statt angenommen werden. 
4) Vif. — Jud. der Botten halben 29 Aug. 1600 $ Warn auch fuͤrkom⸗ 
men ete. 3. 


Tit. L. 


Von der Botten Amt. 


Etlic ordnen und feßen Wir, «) daß alle und iebe des Kayſerl. Cam« 
mer⸗Gerichts geſchwohrne Botten, ſich beritten b) halten, und ſelbſt 
verkoſten ſollen. | 
#) d.O.C.p. 1 t. 37 $ Erfilich ordnen und ſetzen Wir efc. 1. — 
MCum validis Equis, G. B. 3 Sept. 1053 $ Zum Zwoͤlfften ſollen die reitende 
Cammer· Boten etc. 12.non obferuatur hæc difpofitio. Cammer· Botten⸗ 
Ordnung d.a. 1535 ſ. in Corp. Jur. cam. Francof. p. 89. 
$ 1. So foll ein ieder Bert, a) wie obberührt, 5) ziemlich und nad) 
Nothdurfft, fehreiben und lefen fönnen, alfo, daß er feine Executiones 
felbit veritändlich zu fehreiben gefchickt feye. 
a) Ibidem $ Soll ein iediveder Bott etc, 1. 
b) Jit. præced. in prin, 
$ 2. Und an welchen Botten a) jederzeit dieDrbnung des Reitens iſt, 
ber foll Bor: und Nadymittag vor der Cantzley warten, b) damit, fo fich 
zutrüge, ihn mit Proceffen abzufertigen, daß nicht vonnöthen ihn zu ſu— 
chen, oder ihm nachzulauffen, 
a) Ibidem $ Und an welchem Boten aljo etc. 3. 
b) Reliqui domi manentes [wis negotüs incumbaut, ©, B. 3 Septembr. 2053 | 
Sechſiens, fol jederzeit etc, 6. . 
$ 3, Und welchem Botten alfo a) die Irbnung des Keitens begreifft, 
der 
e) d.0.C. pı 37 | Und welchem Botten aljo ete. K 
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der foll fich zuder Reiß, die fen beſchwerlich oder nicht, willig finden laffen, 

und derfelben getreulich auswarten. 5) 

b) ©. B.3 Septembr. 1653 $ Bevorab aber zum Zweyten etc, 1 (7.3.04. 
+06: $ Infonderbeit aber follen binfübro etc. 2. Jdque prima vice ſub 
pana admittendi ordinis, fecunda vice [ub pena remotionis ab ofhcio, 
ibid. F Da aber einsoder anderer etc. 8. 

6 4. Weiter wollen Wir, a) daß fein Bott Kanferl. Proceß oder Brieff 
zu eregviren annehmen foll,er habe fie dann aus des Bottenmeiſters Hand, 
oder feinem Befelch empfangen, und fen von demfelbigen abgefertigt, auch 
daß er mit folchen Proceſſen abgefertigt, fich in des ‘Bottenmeifters Kegi- 
fter unterfchrieben. 5) 

#) Ibidem $ Weiter wollen Wir etc. 6. 

b) ©. 2.3 Septemb. 10538 Es foll auch zum Diertenerc, 4 l7®.B. 7 04.1007 
N Wann nun dee Bortenmeifter erc.3. Viſit. Abſch. 1713 Mem. des Lang 
ey Bermw. wegen des Bottenm. $ 7. 

.$ 5. Es foll aud) ein ieder Bott, a) an dem der Ritt ift, fich ehe und 
zuvor er abgefertigt, zu der Reiß geſchickt machen, und fo bald er durch den 
Bottenmeifter abgefertigt, ungefaumt und von Stund an 5) reiten, und 
nicht auff andere mehr Proceß, biß er derfelben etwan ein c) groffe 7) An- 
zahl zufammen bringe, warten, oder die Reiß auff den andern, oder dritten, 
oder mehr Tage, ie zu Zeiten e) auch heimlich auff der Procuratoren Schrei: 
ben wartend, verziehen, es wäre dann, daß er Fündliche ehebaffte, und Ur- 
fad) hätte,"und ihn darauff Durch den Deputaten, zu verziehen vergönnt 
wird, PER: 

4) Ibidem $ &$ fol-aud ein ieder Bott etc. 5. 

b) Vel longifkmum die [equenti ſub pana Ordinis admistendi, G. 3.3 Sept. 
1653 $ Zu welchem Ende vor das Dritte etc. 3. G. B. 6 Mart. 1724. $ 
Da auch fiebendene etc. 

@) Nuntiis equitibus ad fummum 6, peditibus 4 ProcefJus tradendi, dict. 3. 
Nec plures illis profeäis per Poflam transmittendi, ibid. $ Es foll auch 
zum Vierten etc. 4. Nifiid fiat confenfu Fudicis vel Prefedi Cancella- 
rie, G. B. ı Ofobr. »60: did. $ Wann nun der Bortenmeifter erc, 3. 
Ubi vers periculum in mora, Nurcii [ub pana remotionis ab officio cum 3, 
2 vel etiam une Proceſſu profieifei debens, X. A. 1654 $ Zu dem (Ende 
Wir dann etc, 68 & did. ©. BD. O4. 1667 | Die eine Zeithero einges 
feblichene erc. 5. G. B. d. 6 Mart, 1724. $ Eo dann follen etc. 

d) V.Mem. der Botten 1110 $ Als dann legtlich geflagt worden etc. ult. 

«) V.M.Jud.der Botten halben 1535 $ Item, daß gemeldte Cammer⸗Bot⸗ 
ten etc. 1,2% 3. 
$ 6. Als dann auch von den Botten vorfommen, a) daß dieſelbe zu 

Zeiten Proceß zu eregviren annehmen, diefelben etliche Tag hinter ihnen 

behalten, und dann fo ihnen ein baß gelegener Ritt zuftehet, hernacher wies 

der von fich geben, unangefehen, was den Partheyen für Nachtheil oder 

Berfaumnuß daraus entftehe: Item, daß in Faͤllen, da ſie viel Proceß mit 

einander ausführen, und aber diefelbe nicht wohl an allen Orten zu gebuͤh⸗ 

render Zeit verfünden mögen, etliche derfelben Proceß durd) andere beitell- 
te Botten verfhiden , oder die Partheyen diefelbe zu verfchicken verurfa- 
F54 chen, 


a) V.Mem. Bottenmeiſter 15579 9Desgleichen hat man ſich etc. 2. 
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chen, und alſo die Partheyen, (als welche denſelben beſtellten Botten inſon⸗ 
derheit darvon lohnen muͤſſen,) doppelt beſchwehren; So ſollen die 
Botten ſich deſſen hinfuͤhro muͤßigen und enthalten, oder ernſtes Einſehen 
und Straff, ihrem Verdienſt nach, gewaͤrtig ſeyn. 
7. Und wann ein Bott z) fein Ritt vollnbracht, und wieder anfommt, 
foll er fich von Stund and) dem Bottenmeifter anzeigen, c) und nicht ein 
Tag drey oder vier, ehe folches befchicht, ſtill liegen, fondern alsbald feine 
Relation thun, und fich in des Bottenmeifters Regifter, darinn folche 
Executiones gefchricben werden, unterzeichnen. 
a) d.O.C. p.ır. 37 $ Und alsbald ein Bott etc. 7. 
b) Ipfo, vel longifhmum fequenti die, idque fub pœna arbitruria,®.3,35e- 
Prerubr. 1053 Zum YTeunten, fo bald die reitende etc. 9. 
e) did. $ Ir. daß gemeldte Cammer⸗Botten etc. 1, 
$ 8. Da ſich dann zutrüge, daß die Botten a) an Exeqpirung der 
Proceß gehindert, follen fie ſolcher ihrer zugeftandener Verhinderung, als 
groffen Gewaflers, Unjicherheit der Wege, und anders, glaubhaffte Ur: 
Fund, nicht von Privat-Perſohnen, fondern 3) von dem Magiſtrat, mitzus 
bringen, und ben der Cangley einzugeben, fchuldig fenn. 
4) V.Mem. Bermaltere 20 May 1586 $ Es follen auch die Boten etc. 2. 
b) di&. $ Item daß gemeldre ı. 
$ 9. So ſollen fie aud) das Geld, a) fo fie vermög diefer Ordnung in die 
Buͤchs zu legen fehuldig feyn, bey ihnen nicht behalten, fondern alsbald den 
Bottenmeifter dafjelbig verrechnen und überantworten, 5) und den Bot; 
tenmeifter weder mir Worten, noch mit Werden, derhalben, oder auch 
fonft feines Amts halben, beleidigen oder übergeben, ec) 


a) d.O.C.p. rt. 376 So follen fie auch das Geld etc. 8. Diele Büchien » 
Gelder, davon Ludolf in Hift. Suft. Cam. in App. p.243 handelt, find durch 
den G. B. d. « Mart. 1724 gaͤntzlich abgejchaffet. 

b) Adjunciu Schedula rationum itineris, G. B. 3 Septembr. 1055 dici. Zum 
Veunten fo bald die reitende etc, 9. 


e) Neque absque d. Magiſtri & Prafedi Cancellarie prefeitu ex Civitate 
Spirenfs proficifcantur ; ibid. $ Es foll Daneben binfüro zum Eilff⸗ 
gen ete. I1. 

$ 10. Dergleichen, wo ein Bott Geld, oder anderes, von den Parthen: 

en ihren Procuratoribus zu bringen, empfangen, das foll er unverzüglich, 
wie ers empfangen, überantworten, oder anfänglich folcyes anzunehmen, 
unterlaffen. 

a) Ibidem $ Deraleichen mo ein Bott Geld etc. 9. 

S ır. Wir wollen auch, daß die Botten a) auf dem Sand, und an de 
nen Orten, da fie Executiones thun, fich der Gebühr und guter Befcheiden- 
beit Halten, und niemand mit Worten oder Wercken befchmehren, oder be» 
leidigen: Und ob ihnen gleich Durch diejenige, denen ſie exequiren, oder ihre 
Diener, mit unbefcheidenen Worten begegnet würde, daß fi? fich Dagegen 
befcheideritlich halten, und mit freundlichen Worten anzeigen follen, daß 
fie ſolches zu thun Befelch haben, und fo fie dem nicht nachkommen, umd 
gemäß handeln, daß fie darumb geftrafft werden, 

“) $ ir wollen auch, daß die Borten etc, 10. 


m 


— 
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$.r2. So ift auch a) Unſer ernftlicher Will und Meynung, daß Die 
Botten über ihre beftimmte gebüßrliche Befoldung, die Partheyen in viel, 
oder wenig, nicht beſchwehren, noch übernehmen, 5) den Weg nicht weiters 
als er ift, rechnen, und fonft gegen denfelben, auch unter ihnen ſelbſt einige 
Finantz, in ein oder andere Weg, wie der erdacht werden möcht, nicht ge- 
brauchen, fondern ein ieder ſich feiner Befoldung, die ihme, wie hernach «) 
von der Befoldung der Botten geordnet ift, fättigen laflen foll. «) 

#) Ibidem $ &o ift Unfer ernftlicher Wil und Mepnung etc, 11. 

5) V.Mem. der Botten ı560$ unic. | 1 

e) Tır. LXIS 3 d7 feq. eod. 

4) Die Botten follen ben Verkuͤndigungen und fonften ungebührliche Verhinde⸗ 
rung oder Trind: Gelder zn fordern bey Verluft ihres Dienites gänzlich un 
terlajjen, ſ. Viſit. Abſch. 1713. Mem. vor dem Cantzley⸗Verw. wegen des 
Bottenm. 6 9. | 3* 

$ 13. Doch da es einer Partheyen hohe Nothdurfft erfordern follt, a 
daß ein Bott gleich. alsbald ohne einige Verhinderung, auc mit einem 
Proceß abreite, und aber die Botten, wegen der tbeuren Zehrung mis 
einem Neit-Geld nicht wohl durchkommen fonnen; So foll es zu derfelben 
Parthen, oder ihres Procuratoren Gefallen geftellt ſeyn, in dem mit dem 
Botten zu überfommen, und fich zu vergleihen,, damit derfelbig abreite: 
Da aber ein Bott mehr dann einen Proceß zu exequiren befommt, foll der 
über die Ordnung niemand graviren und befchweren. 5) 

#) Viſ. A. 1562, $ Nachdem angezeigt, daß zu Zeiten etc. 8, 

b) ©.%.3 Septembr.1053 $3um Süntften, weil des Mißgunſt etc, 5 im fin. 
Vifir. Abſch. 1713,$ 10, ü 

$ 14. Und follen fonft die Botten a) mit ihren Executionibus gebühr- 
lichen Fleiß thun, die Proceß, fo ihnen zu eregviren befohlen, denjenigen, 
roider die fie ausgehen, ob fie füglich mögen, zu Handen, oder aber in 
ihre gewöhnliche Behaufung oder Heimmefen, oder fonft an die Orth, in 
denjelben Proceffen angezeigt, oder wie fie durch Cammer. Richter, Bey: 
fißer, oder Deputaten befcheiden werden, treulich verfünden und überant. 
worten, und derhalben gründliche und eigentliche Relation felbft thun, 

iefelbigen beyden Theilen auf die Driginal und Copey der Procef fchreie 

— in Maſſen, wie hernach 5) unterſchiedlich geſetzt und geord⸗ 

net iſt. 


a) d.O.C.p.ı t. Und follen fonft die Botten etc, ult. 
b) Tis. Seas. ” ® 


Tier. LL 
Wie und welcher Geftalt ein ieder Bottidie Proceß eregpiren, 
und derhalben Relation thun foll. 
Erſtuch fo ein Bott Fiſcaliſche, a) oder andere Proceß, aus des Botten» 
meifters Hand empfangen, und diefelbige einem Churfürften, Fuͤr⸗ 
ſten, oder Fürftmäßigen, Geiſtlich oder Weltlich, zu verfünden abgefer- 
tigt wird, follder Bott ungefaumt an — Orth reiten, da derſelbig Be ir 
Ffs ürf 
0) d.O.C.p. 1.33 $ Erfilich, fo ein Bott Fiſcaliſcht etc, ». 
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FSuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige, feine gewoͤhnliche Hoffhaltung Hält, und. ſich deß 
zuvor wohl erkundigen, alſo, daß er wiſſe und nicht wehne, und ſo er den 
Churfuͤrſten, oder Fuͤrſten, an denſelben Orth find, ſoll er ſich mit gebuͤhr⸗ 
licher Beſcheidenheit anzeigen, und vernehmen laſſen, wie er Kayſ. Brieff 
‚oder; Proceß, und derohalben Befelch hab, dieſelben Seiner Churfuͤrſtli⸗ 
chen, oder Fuͤrſtlichen Gnaden, ſelbſt zu uͤberantworten: Und fo der Bott 
alfo für denſelben Chur. oder Fuͤrſten perföhnlich kommen Fan, ſoll er dem⸗ 
felben die ausgargene Brieff oder Proceß unter Augen verfünden, und Ih⸗ 
me das Original, oder, fo er fonft mehr Berfündung zu thun, ein gleichlaus 
tende Copey davon, überantworten, und das Original zeigen und leſen 
laſſen. So aber der Bott den Ehurfürften, Fürften, oder Sürftmäßigen, 
an dem Orcth, daer fonitfein gewöhnliche Hoffhaltung halt, nicht find, oder 
ohne Still liegen felbft perföhnlich nicht für Jhn kommen fan: So foll 
der Bott an demfelben Orth der gemöhnlichen Hoffhaltung, die Brieff oder 
Proceß dem Cangler, Hoffmeifter, oder den Statthaltern, ober mo die 
‚nicht vorhanden, den vornehmften Befehlhabenden Perfohnen überant- 
worten, und mie obgemeldt, feine Erecution thun, 

.$1.. Würde ihm aber folches aud) gemeigert, #) ober daß ſolche ober 
dergleichen Befehlhabende Perfohnen aud) nicht vorhanden, alsdann und 
‚nicht ehe, fell und mag der Bott ſolch Unſer Kayſerlich Brieff und Pro. 
eeß einer mindern Perfohn aus dem Hoff · Geſinde, oder auch dem Pfört- 
ner an felbigem Dreh, überantworten : Lind fo man die von ihme nicht 
annehmen wolte, alsdann diefelbige an das Thor ftecfen, oder darvor 
augenfcheinlich liegen laffen, und feines wegs die Brieffe oder Pegeehr 
wiederumb mit ihnie führen. 

4) Ibidem Würde ihm aber folches getweigert etc. a. 

-$ 2. Und nachdem ſich etwan zuträgt, a)daß ein Churfuͤrſt, Furſt, oder 
Fuͤrſtmaͤßiger, nicht allwegen an einem Orth, ſondern ie zu Zeiten an dem, 
und dann an einem andern Orth, ſeine Hoffhaltung hat: In dieſem Fall 
ſoll ſich der Bott zuforderſt wohl erkundigen, an welchem Orth derſelbige 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige, ſich den mehrern Theil des Jahrs, 
mit ſeiner Hoffhaltung enthaͤlt, und dann daſſelbig Orth fuͤr ſich nehmen, 
und obgemeldter maſſen feine Execution thun: Doc) fo der Bott eigent- 
lich wüfte, daß der Churfürft, Fürft, oder Fürftmäßige, an einem andern 
Dreh feinen Hoff mit dem HoffsGefind zu halten angefangen hätte, foll 
er folche feine Execution, wie oben gemeldt, an demfelben Orth thun. 

s) d.O.C.p.ır.38 $ Und nachdem fich etwa zuträgt etc. 3. 

6 3. Würde aber der ‘Bott, den Ehurfürften, z) Fuͤrſten, oder Fürft- 
mäßigen, aufferhalb feiner gewöhnlichen Hoffhaltung, an einem andern 
Orth Perföhnlich antreffen, fo mag erihme alsdann die Kayſerl. Cammer⸗ 
Serichts-Brieffe und Proceß, unter Augen perſoͤhnlich verfünden, aber 
forft aufferhalb des Ehurfürften, Fürften, oder Fürftmäßigen eigner Der; 
fohn, foll der Bott in diefem Fall, und an dem Dreh, da die ae und 

anf. 


‘ $ Würde aber der Bott ben Churfuͤrſten ıc. 4. 
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Eangley nicht ift, keinem andern, er fen Cangler, Hoffmeifter, Statthal. 
ter, oder gleich auch des Churfürften, oder Fuͤrſten, eigener Sohn, Gemahl, 
Bruder, oder andere, wer die ſeyn, die Proceß zuſtellen oder verkuͤnden. 
$ 4. Und foll der Bott, #) in einem ieden der obgemeldten Faͤll, ſelbſt 
und in feinem Namen, ordentlich nach der $äng, wie er gehandelt, was ihme 
geantwortet, oder fonft begegnet, fein Mahmen, das Jahr, Monath, und 
den Tag, defigleichen das Orth, da er die Execution gethan, mit’Benen- 
nung des Churfürften, Füriten, oder Fürftmäßigen] Tauff-Mahmens, el 
gentlich imfeine Relation fchreiben, und dabey anzeigen und vermelden, ob 
an dem Orth, da die Berfündung gefchehen, der Ehurfürft, Fürit, oder 
Fuͤrſtmaͤßige ſein gewöhnliche Hoffhaltung hab, und ſolche Execution nicht 
allein dem Kläger, von defimegen er abgefertiget, fondern aud) dem Ehur- 


fürften, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, deme er die Brieff oder Proceß über- 


antwortet, auff das Original oder open, die er ihme zugeftellt, ſchreiben, 
und bierin fein Fleiß noch Arbeit fparen. 

#) Ibidem $ Und foll der Botte etc. 5. 

$ 5. Zum andern, fo einem Botten a) Kanferl. Proceß oder Brief, 
einem Prälaten, Abt, Prälatin, Probft, Abtißin, und dergleichen, zu ere- 
goiren, Durch den Bottenmeifter aufgeben und befohlen werden ; Soll der 
Dort denfelben Prälaten oder Prälatin im Klofter fuchen, und fo er bie 
anheime findet, ihnen alsdann ſolche Unfere Kayſerl. Brieffe und Pros 
ceß, obgemeldter Maffen unter Augen verfünden und überantworten: Wo 
aber der Prälat oder Prälatin nicht vorhanden, oder der Bott ohne Stifl 
liegen felbft perföhnlich nicht zu Ihm fommen fönt ; Alsdann foll er die 
Brieff oder Proceß dem Verweſer des Prälaten, dem Prior, Secretario, 
oder fonft einer Befehlhabenden Perfohn im Klofter, und nicht andern ges 
ringern unachtbaren Perfohnen überantworten, es wäre dann, daß die⸗ 
felbige auch nicht vorhanden, oder folche Proceß anzunehmen ſich meigerten ; 
Alsdann foll er die dem Pförtner geben, an das Thor ſtecken, oder dat 
für augenfcheinlich liegen laffen. 

s) $ Zum andern, jo einem Botten efc. 6, 

66. Ob auch der Bott den Praͤlaten a) oder Praͤlatin auſſerhalb des 
Kloſters perſoͤhnlich wuͤrde antreffen, ſo mag er Ihnen unter Augen ſelbſt 
perföhnlic) Die Verkuͤndung obangezeigter Geſtalt thun: Aber aufferhalb 
des Prälaten oder Prälatin eigener Perfohn, foll die Berfündung nies 
mand anders, es fey Prior, Statthalter, Secretari, oder gleich andere Des 
fehlhabende Perfohnen, aufferhalb des Kiofters beſchehen. 

#) Ob auch der Bott den Prälaten etc. 7. 

$ 7. Und foll’der Bott datauf =) beyben Theilen die Execution dr» 
dentlich auf die Proceß und derfelben Eopeyen fchreiben, inmaſſen hier. 
oben geordnet ilt. 

4) d.O.C.p.ı r.38 $ Und fol der Bott darauf ete. 8. 


68. Zum: dritten, fo mwieber Graffen, a) Fteyherren oder *— 
ro⸗ 


#) Ibidem $ Zum dritten, fo wieder Graffen etc. 9. 


_ 
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Proceß ausgehen, follen die Botten Diefelben eregviren, verfünden,. und 
ter Execution und Relation halben thun und handeln, in aller Maffen, 
wie bieroben von Churfürften, Fürften und Fürftmäßigen) gefegt und 
verſehen ift. | | —— 
69. Zum vierten, wann Proceß =) wider Buͤrgermeiſter und Rath 
einer Stadt oder Fleckens ausgehen, und einem Botten zu verkuͤnden, 
durch den Bottenmeiſter aufgeben werden, ſoll der Bott in dieſelbige 
Stadt oder Flecken reiten, und fo fern er ben Rath. daſelbſt verſammlet 
find, alsdann die Proce in ſitzendem Rath verfünden, das Opiginal,-oder 
„aber, fo er mehr Berfündung zu thun hätte, Copey darvon, mit DBer- 
leſung des Originals, überantworten: Wo aber der Rath nicht gleich, 
wann der Dort in die Stadt fommt, verfammiet,und dem Botten da zu 
verharren nicht gelegen wäre, ſoll er fi) dem Burgermeifter oder Verwe⸗ 
fern des Ambts anzeigen, mit Begehr, daß er etliche des Raths zu ihm be= 
ruff, und fo das befchicht, foll der Bort dem Bürgermeifter, in Benfeyn der⸗ 
ſelben Rath, die Berfündung hun: Würde Ihm aber folches abgefchlagen, 
(dad doch nicht fern foll,) fo foll er die Procep ihme dem ‘Burgermeifter als 
lein,obgemeldter Maflen, verfünden und überantworten, und wo derfelbig 
bie auch nicht annehmen mwolte, alsdann die Proceß vor ihn legen, und 
: alfo; vor ihm liegen laflen. 

4) 1b.$ Zum vierten, wann Proceß etc. 12. 

$ ıc. Aber aufferhalb der Stadt, 4) ob er gleich den Burgermeifter 
und etliche des Raths fünde, foll der Bott die Proceß ihnen nicht ver. 
fünden, fondern folche Execution in der Stadt thun wie obgemeldt. 

4) $ Aber aufferhalb der Stadt etc. 11. 

Fu. Und foll der Bott darauf 2) beeden Theilen, die Execution in 
aller Mafien, wie obgefegt, eigentlich fchreiben, und in derſelben den 
Mahmen und Zunahmen des Burgermeifters und der Raͤthe, die er zu 
ihme erfordert, austrüdlich vermelden und anzeigen. 

4) $ And foll der Bott Darauf etc. 12. vo 

$ 12. Zum fünfften, warn ein Bott ) einem Gericht Compuiioriales, 

‘ Inhibitiones, Mandata, oder andere Proceß zu verkuͤnden, durch den Bot: 
tenmeiſter abgefertigt, foll der Bott diefelbige dem gangen Gericht, fo fern 
es beyeinander wär, am felben Orth werfünden, demfelben das Original, 
oder fo er mehr Berfündung zu thun hätt, ein Copey davon, mit Berlefung 
“des Originals überantworten; Wäreaber das Gericht nicht bey einander, 
foll der Bott an dem Orth, da daſſelbig Gericht gewoͤhnlich beſeſſen und 
gehalten wird, nad) dem Richter, Ambtmann, Schöpffenmeifter, Schult⸗ 
heiß, oder Meyer, als dem Haupt bes Gerichts, wie er nach Gelegenheit 
eines jeden Orths genennt wird, oder fo der nicht vorhanden, feinem Ambre« 
Verweſer, oder dem älteften des Gerichts fragen, demſelben anzeigen, daß 
er Kayſerl. Brieff einem Gericht hab zu verfünden, mit Begehr, daß er 
zween, drey, oder vier, bes Berichts zu ihm nehme, und fo das befchicht, ſoll 
der 


⸗) v. Zum fünften, mann cin Bott ıc. 13. 
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der Bott ihme in Gegenwaͤrtigkeit berfelben feine Execution und Berfün. 
Dung thun, wie obgemeldt: Wo ihme aber das abgefchlagen, alsdann dem 
Kichrer, Hauptmann, Schuftheiffen, Meyer, oder dem Amts: Bermefer,\die 
Proceß überantworten: Oder mo er die auch nicht annehmen wolte, 
aledann diefelbige vor ihn legen, und alfo vor ihme liegen laffen. 

6 13. Und foll der Bott folgende =) in feiner Relation, wie er gehan⸗ 
delt, was ihme begegnet, darzu den Nahmen und Zunahmen des Rich. 
ters, Amtmanns, Schultheiflen, oder Menerg, dergleichen ver Schöffen, 
Denen er Verkuͤndung getban, anzeigen, und fonft feine Execution ordent« 
lidy beeden Theilen auf das Original und Copey fchreiben, inmaffen hier 
. oben geſetzt und geordnet iſt. 

#) | Und joll der Bott folgende ꝛc. 14. 

$ 14. Zum fechiten, fo wider eine gange Gemeinde «) Procefi aus⸗ 
geben, follen diefelbige dem Bürgermeifter und Rath, wie obgemeldr, durch 
den Botten verfündigt werden: Und dann dieweil in Bes Borten Mache 
nicht ftehet, eine Gemeinde zu beruffen, auch nicht zuverfichtlich, daß dies 
felbig auf fein Begehr verſammlet werde; Soll der Bott die Ranferlis 
che Brieff oder Proceß, zwlefach an das Rath-Hauß dafelbft, oder, ſo in 
demfelben Flecken fein Rath-Hauß ift, an die Pfarr: Kirchen, oder an ein 
ander offen gemein Dreh, anfchlagen, und darauff feine Relation, wie und 
welcher Geſtalt er folche Execution gethan, pbgemeldter Maffen ordent⸗ 
lich_befchreiben. 

#) d.O.C. p.ıt. 38 $ Zum fechfen, fo wider eine gange Gemeine etc. 15. 

$ı5. Zum fiebenden, wann ein a) Bott mit Citation, Inhibition, 
Mandara, oder andern dergleichen Proceſſen, die nicht wider ein Churfürften, 
Fürften, Prälaten, Grafen, Herrn, oder Commun, fondern wider ein fon« 
der Privar Perfohn ausgehen, durch den Bottenmeiſter abgefertigt würde, 
foll der Bott an das Orth, da derjenige, wider den die Proceß gehen, fein 
Haußhaltung hat, oder mit Hauß fißt, reiten, ihme getreulich nachfragen, 
und fo erihn haben mag, ihme die ausgangene Proeeß unter die Augen vers 
kuͤnden, das Original, oder im Fall, daß er der Bott fonft mehr Berfündung 
zu fhun hätt, ein gleich lautende Copey davon zu überantiworten, und ihme 
Das Original zeigenundlefen: Wäreesaber Sad), daß der Bott ohne Still 
liegen die Partben nicht befommen. möcht, fo foll er die Proceß in derfelben 
Parthey gewöhnliche Behaufung, doc) nicht einem Kind, fondern feiner 
Hau: Frauen, oder einem andern feinem Ehehalten, fo ießt zu feinen ade 
ren fommen, zuftellen und befehlen, die fürter auffs forderlichft dem Hauß— 
herrn zu uͤberantworten, oder mit gewiffer Bottſchafft zu uͤberſchicken, Ko» ' 
ften und Schäden, fo ihm fonft daraus erfolgen möchten, zu verhüten. 

4) Zum fiebenden, wann ein etc. 16. 

$ 16. Begebe fich aber, daß niemand.) ſolche Proceß von den Brt- 
ten wollte annchmen, foll er diefelbige in feiner Behaufung liegen laſſen, 
Loch in Beyſeyn eines aus dem Hauf-Gefind. 

4) $ Begebe fi) aber, daß niemand etc. 17. er 
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17. Go aber das Haus vor Ihm hefchloflen, =) oder Daß er nicht ein. 
gelailen würde, und vielleicht fich niemand wolte fehen laſſen, foll der Bott 
einen oder zween der Machbarn, fo er ohngefährtich haben mag, zu ihm 
beruffen, und die ‘Brieff oder Procefran das Hauß Eleiben oder anſchla⸗ 
gen: Wo aber jemand vorhanden, und doch nicht aufthun wolt, alsdann 
fofl er die Brieff oder Proceß an die Thuͤr, Feniter, oder an ein ander 
Dreh des Haufes legen oder ftecken, und davon geben, 

4) S So aber das Hauß vor ihm bejchloffen etc. 18. 

$.18. Und foll darauff der Bott a) ſolche feine gethane Execution, 
auf das Original, oder Copen, die er der Partheyen, wider die folche Pro« 
ceß ausgangen, überantwortet, dergleichen der andern Parthen, die ſolch 
Proceß ausbracht, und alfo dem Adori &Reo, Appellanti & Appellaco, 
auf welchen Tag; Monath und Jahr, auch ob die unter Augen, oder 
in ſein Hauß, und ſonſt welcher Geſtalt die geſchehen, wer die Proceß 
von ihme empfangen, dergleichen ſein Nahmen, auch desjenigen, dem er die 
Verkuͤndung gethan, alles ordentlich ſchreiben, und hierin kein Fleiß oder 
Arbeit ſparen. 
Und ſoll darauf der Bott etc. 19. 

$19.. Zum achten, fo einem Botten Edida, 9 Acht· und dergleichen 

offene Brieffe, zu verkuͤnden befohlen wuͤrden, ſoll der Bott dieſelbige 
an denen Orten, die in ſolchen offenen Edieten und Brieffen benennt, oder 
aber fonft, wie er durch den Cammer⸗Richter, Benfiger, Fifcal, den Vers 
walter, oder Bottenmeiſter bejcheiden. würde, offentlic) anfchlagen und 
verfünden, und fich hierin der Gebühr halten: Und wo ein Bott nicht 
gnugfamen Bericht hat , wie er fich mit der Berfündung halten, fol er 
ehe und zuvor er ausreitet, fich deffelbigen wohl erfundigen, damit aller 
Irrthum derbalben verhütet werde, 
. a) Zum achten, fo einem Botten Edicta &c. 20. 

$ 20. Nachdem auch bißher etliche Botten a) im Brauch gehabt, ih⸗ 
re Executiones allererſt nach vollendtem Ritt, wann ſie wieder anheimiſch 
kommen, in Gegenwaͤrtigkeit der Procuratoren, oder vielleicht zu Zeiten aus 
ihrer Unterweiſung, zu ſtellen, zu aͤndern, und zu corrigiren, oder ſolche Exe- 
cutiones andere ſtellen und concipiren zu laſſen, und aber ſolches ihren Ey⸗ 
den und Pflichten zuwider; Meynen und wollen Wir, daß fuͤrohin die Bot⸗ 
ten ſich deſſen enthalten, und ihre Execuriones alsbald fie dieſelben gethan, 
und alle Handlung in frifcher Gedaͤchtniß haben, in aller Maſſen die gefche» 
ben, felbft fchreiben, und diefelben feinen andern ſtellen, oder, wie er die ftel» 
len fol, untermeifen laffen foll, aud) folche Execurion zuvorderft, und ehe er 
die einigen Menfchen fehen läft, dem Bortenmeifter uͤberantworten, und 
darneben, was er gehandelt und ihme begegnet, mündliche Relation und 

Bericht hun: Und welcher Bott folches unterlaffen würde, der foll dar 
um ernftlich geftrafft werden, inmaffen hierunten d) von Straff der ‘Bots 
” — iſt. 


3 * like „> Nachdem auch bißher etliche Botten etc, a1. 


$ 21. 
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$ 21. Wir wollen auch, daß alle und iede Borten 4) diefe Ordnung, 
mit DBerfindung der Proceß und Relation derfelben, alfo veſtiglich 
balten follen; Da aber einer diefelbig in einem oder mehr Puncten übers 
tretten, und derfelben gemäß, nicht exequiren würde, daß alsdanı feine Exe- 
eution und Relation nicht angenommen, und der Bott jufameder Straff die 
Execution oder Verkuͤndung (Im Fall, da die citirte Parthey nicht erſchei⸗ 
nen oder pariren würde) wiederum von neuen, auf fein felbft Koften, 
und ohne Nachtheil der Parthen zu thun angehalten werden. 
#) Ibidem $ Wir wollen auch, daß alle und iede Botten etc. ult. 


Tie. LI. 


"Von den Notarien, welcher Geftalt fie eregniren follen. 

Sypaddem. a) vermög diefer Drdnung, wie obgemeldt, 5) die Proceß bes 
Kayſerlichen Cammer, Gerichts, nicht allein durch die geſchworne Bot⸗ 
ten, ſondern auch offne Notarien verkuͤndet werden mögen: Lind aber in ſol⸗ 
chen Verfündungen, fo bißher ie zu Zeiten von unbefandten, oder viel» 
leicht untüglichen Notarien beſchehen, ſich täglich Einrede und Irrung zwi⸗ 
fhen den Partheyen, zu Verlegung ihrer Sachen begeben, dadurd) auch 
die Sachen nicht wenig aufgehalten und verhindert worden; Solhem 
zu begegnen, iſt in Unfer An. 1555 publicirten Cammer » Gerichts » Drd» 
nung ftatuirt und verordnet, daß fein Notarius in Executionibus 
der Proceß zugelaflen werden folte, er hätte dann zuvor glaubliche Urs 
fund von feinem Fürften, Herrn, Commun, oder Obrigfeit, daß er fide- 
lis & legalis, und auch dafür gehalten fen, darzu fein Hand und Signet 
Unferm Kayferlichen Sammer Gericht überfchickt, und darauf in das Ro- 
tul, darin dann alle Motarien, die iegtgemeldter maflen Urfund haben, 
gefchrieben werben follen, eingefchrieben und verzeichnet; Ob aber einer 
Urfund zu bringen nicht vermöchte, fo fern fi) dann derfelbig durch das 
Cammer ⸗Gericht eraminiren laflen, und alsdann approbirt würde, daß 
er auch in das Rotul gezeichnet, und zugelaflen werden follte: Wie dann 
die derhalben infonderbeit i im Neid) ausgangene und verfündte Edid 9 
en alles weiter inhalten. - 
) d.O.C, p.1 1.39 $ Nahdem vermög diefer —— etc. 1. 
3 Tit. XLVIII.$ —— 
e) Quorum unum Anno 1548 Sequenti Tenore promulgatum. 


Mir CARL der Fünffte zc. Entbieten allen und ieden Chur- und Fürs 
ften, Geiſtlichen und Weltlihen, Prälaten, Grafen, Freyen, Her» 
ren, Rittern, Knechten, Hauptleuten, Sand: Bögten, Big-Dhumben, Vög- 
fen, Pflegern, Verweſern, Amtleuten, Scultbeiffen, Bürgermeiftern, 
Kichtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen andern, Unfern und 
des Reichs Unterthanen und Getreuen, in was Würden, Standes oder We⸗ 
fens die fennd, denen diefer Unſer Briefoder Abfchrifft Davon zu fehen oder zu 
leſen fürfommt, Unfes Gnade und alles Guts. Ehrwuͤrdige, Hohgebegrne, 

Siebe, 
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Lebe, Neven, Oheime, Churfuͤrſten und Fuͤrſten: Wohlgebohrne, Edle Ehr⸗ 
ſame ,Liebe, Andaͤchtige und Getreue! Nachdem in Unfer und des H. Reichs 
Ordnunq unter andern geordnet und verfehen, Daß Unfere Kanferl. Proceß 
‚und Briefe, fo von Unfern Kayſerlichen Cammer. Gericht in Unferm Map» 
men ausgehen, nicht allein durch die geſchworne Cammer⸗Botten, fondern 
auch offene Notarien verfündet, und eregvirt werden mögen: Uns aber glaub« 
lichen angelangt, daß bißhero zu Zeiten folche Berfündigung und Executio- 
nes durch untügliche oder ſonſt unbefandte Notarien gefheben, daraus fich 
täglich allerhand Irrung zwiſchen den Partheyen, nicht allein zu Verhindes 
rung, fondern auch zu Verletzung ihrerSachen, begeben undzugetragen: Zus 
dem daß auch bifihero etliche Notarien den Partheyen in ihren Sachen mit 
Sollicitiren und Procuriven, aud) in andere Weg gedienet, und nicht des 
fto minder Unfern und des Heiligen NeihsRechten zumider fich in derſelben 
Sachen auch als Motarien, mit Berfündigung der Proceß, und fonften 
in andere Wege, gebrauchen laflen, welches dann deu Partheyen nicht 
su geringem Machtheil und Beſchwehrden gereicht; Solchem ftattlich 
zu begegnen, auch damit alle Unrichtigfeit, fo fich derhalben mit den No» 
farien eine Zeithero zugetragen, abgeitellt: Haben Wir geordnet und ges 
feßt, ordnen, feßen und wollen, aus Kayſerl. Macht und Vollkommenheit, 
hiemit ernſtlich gebietend, daß hinfuͤro Fein Notarius ſich einiger Berfündis 
qung und Erecution Unſers Kayſerlichen Cammer-Gerichts Brieffe und 
Proceß, unterziehen, oder auch ſolche Verkuͤndigung und Execution zu 
thun, zugelaffen werden folle, er habe dann zuvor ein glaubliche Urfund 
don feinem Fürften, Heren, Commun, oder Obrigkeit, daß er fidelis& lega 
is, auch dafür gehalten fen, dazu fein Hand und Signet Unferm Kayſerl. 
Cammer⸗Gericht uͤberſchickt, oder aber ſich fonften durch Unfer Kayſerl. 
Cammer-Gericht eraminiren und approbiren, und darauf in das Rorul 
(darin dann alleMotarien, die ießtgemeldter maflen Urfund haben, oder 
eraminirt, oder approbire fenn, gefchrieben werden follen,) einfhreiben und 
verzeichnen laſſen: Daß auch fürohin alle und icde offene Notarlen ſich ih» 
res Amts halben, und in denen Sachen, darinnen fie als Notarien gebraud)t, 
ſich Soflicitirens, Procurirens, und dergleichen, gänglichen und allerdings 
entfchlagen follen, alles bey Bermeidung Unferer und des Reichs ſchwerer 
Ungnad, und einer Staff, nemfich vier Marek Söthiges Goldes Unferm 
Ranferlichen Fifco, fo offt und dick hierwider durch iemand gehandelt wird, 
unnachläßig zu bezahlen: Das ift Unfer ernitliche Meynung. Geben in 
Unſer und des Reichs Stadt Augfpurg am 3 Augulti, 1548. 


$ 1. Nachdem aber hin und wieder a) viel Motarien Durch Palatinos & 
Sub- Palatinos ohne fonderlihe Erploration ihrer Geſchicklichkeit creirt 
werden, auch leichtllch Commendationen und Borfchrifften von ihrer Obrig⸗ 
feit und fonften ausbringen, und ſich die Zahl folcher Notarien häuffer, aber 
diejenigen, fo fie in ihren Sachen gebrauchen, in viel Wege iprer-Ungefchid- 
| lichkeit 
a) V. A. 22 Juni 1560 $ Nachdem auch hin und. wieder x. 13. 
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lichfeit halben verfäumer und vernachtheilt werben: 5) Zudem fie auch 
Die Proceß zu eregoiren, an ſich erpracticiren follen, dadurch den geſchwor⸗ 
nen Cammer.Gerichts· Botten ihrellnterhaltung beſchwehrlich entzogen; c) 
So ftellen Wir es dishalber zu des@Cammer:Kidyters oder Amts Verweſers 
und Beyſitzer Diſcretion, ob ſie nach Gelegenheit fern oder nahe der Land, 
Staͤdte oder Flecken, allda ſich diejenige Rotarien, ſo an dieſem Kayſerl. 
Cammer⸗Gericht inſcribirt zu werden begehren, und darum anſuchen, 
enthalten, auch in Betrachtung anderer Umſtaͤnde, dieſelbige auf Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten, Herren, Communen, oder Obrigkeiten, glaubwuͤrdig Zeugniß, 
Urkund, ihre Brieff und Siegel, daß ſolche Notarũ fideles, legales, und 
auch dafür gehalten feyn, zu dem gebührlicher Weiß, durch fie die Chur. 
fürften, Zürften, Herrfchafften, Communen oder Obrigkeit, oder ihre Darzu 
geordnete gelährte, erfahrne Käthe oder Befelchbaber de rigore eraminirt, 
und genugfam gvalificirt erfumden fenn , inferibiren und verzeichnen, oder 
aber fie die Notarien auf ihr Anlangen felbft Perfohnlich vor dem Camer- 
Gericht zu erfcheinen, erfordern wollen, 7) auf welchen Fall fie dann nicht 
ehe approbirt und inferibirt werden follen, fie feyn dann juvor an gedach» 
tem Cammer:Öericht durch darzu Verordnete de rigore eraminirt, und 
dermaffen befunden, daß darfür zu halten, fie ihrem Amt gebührlich vor. 
ſeyn Fonten, und niemand durch fie in Teftamenten, Contracten, Gemwälten, 
und allem andern, was durch einen Notarien verzeichnet, eregvirt, inſinuiri 
und inftrumentirt werden foll, verfürgt werden, Hierbey haben die Exa- 
minatores neben andern Subftantial:Puncten, fo einem Notarien zu wiſ⸗ 
fen gebühren, auch die alte Conftitution in den Reichs: Abfchieden von den 
Notarien e) gefeßt, in acht zu haben, und diefelbigen Notarien,, fo fich 
aufzunehmen begehren, darauf aud) zu eraminiren, 

5) Vif. Mem. Jud. Pref. & Af. 13 May 1579 $ Nachdem auch fürfommen sc, ult. 

ce) V.A. 20 May ı561 $ Als dann in jüngf geweſener Vifitation ic, 10, 


d) die. | Nachdem auch hin und wieder ic. 13. 
e) De Anmo 15:2. 


$ 2. Und foll alfo der Cammer-Richter die Verſehung thun, daß die 
Motarien nicht liederlich immatriculirt werden. 

$ 3. Als auch bißher neben obgemeldten Mängeln 4) der Notarien 
halben, fich aud) der befunden, daß fie fich nicht aflein des Jtotariat. Amts, 
fondern aud) Sollicitivens, Procurirens, und dergleichen, in denen Sachen, 
darin fie ſich als Notarii gebrauchen laffen, unterfangen, welches dann wi- 
der Recht, dar zu den Parthenen zum höchften Nachtheil und Beſchwehrde 
gereicht; Solchem vorzufommen, wollen Wir neben obberührtem 5) Edit 
allen Notarien bey einer namhafften Pön gebieten, fich binführo ihres 
Amts zu halten, und in Sachen, darin fie als Notarien gebraucht, des 
. Gollicitirens und dergleicyen, gänglidy und allerdings zu entfchlagen, 
s) diet. $ Nachdem auch fürfommen ıc. ult. in med.d. O,C. p.ı t. 39 $ Ale 


auch bißhero neben obgemeldten Maͤngeln ıc, 2. 
b) In Prince. bus. Tis. Not. 2 in fin. 
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6 4. Und follen die Notarien, a) fo die Kanferliche Brieff und Proceß 
auf der Partheyen Erfuchen zu eregviren annehmen, ſich mit der Berfün: 
digung, Uberantwortung, oder Anfchlagung felcher Proceß, es fey gegen 
Fürften, Prälaten, Srafen, Herren, Communen, oder andere Privar:Per- 
fohnen, in aller Maaß halten und erzeigen, wie hieroben 5) von den Cams 
mer» Botten in allen diefen Fällen unterfchiedlich geordnet und verfehen ift: 
Darzu nach gefchehener Verfimdung die Erecution dem Theil, dem die 
Berfündung gefcheben, mit Bermeldung des Tags, Monaths, und Jahrs, 
auf das zugeitellte Driginal oder Copey fchreiben, und dann fürter über 
folh fein Erecution glaubwindige Inftrumenta, mit Kinverleibung der 
verfündten Proceß und Anzeig, wie und welcher Geftalt, an was Orthen, 
"und auf welchen Tag, Monath und Yahr, er die Erecution getban, und 
mag ihme von demjenigen,dem die Erecution gefcheben, geantwortet,oder 
fonft begegnet, verfertigen, und Diefelbige nicht allein der Partheyen, die 
‚folhe Proceß ausbracht, fondern auch dem andern Theil, wider folche 
Proceß ausgangen, auf fein Anſuchen geben und mittheilen. 


a) Ibid. $ Und follen die Notarien ꝛc. ult. 
b) Tit. preced. per tor. 


Tie. LIT, 


Bon ded Sammer: Gerichtd Medico. 

Al⸗ hiebevor a) Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyfiger um Ver⸗ 

ordnung eines ſonderbaren Medici, aus eingewendten Urſachen An— 
ſuchung gethan, und Wir dann dieſelbe Urſachen fuͤr erheblich geachtet: 
Als laſſen Wir hiemit zu, und bewilligen, daß ermeldte Cammer-Richter 
und Beyſitzer Macht haben ſollen, einen erfahrnen geſchickten Medicum 
anzunehmen und zu beſtellen, demſelben auch eine jaͤhrliche Beſoldung, 
aus Unſers Kayſerlichen Cammer-Gerichts Unterhaltung zu entrichten, zu 
verfprechen, 

4) V.Mem. Jud. & Al. 1584 $ unico. Ad preces Collegii cameralis a. 1734 
additus fuit fecundus, ita ut duo nunc cönftiruantur, unus catholicus, 
alter evangelicus vid. Fabri Staats-Cantzley P. 65. p. 649. fegg. 

$ 1. Solcher Medicus a) foll dem Cammer: Gericht beharrlich abwar- 

ten, und ohne Erlaubnuß des Cammer:Richters, und zweyer darzu depu⸗ 
tirten Beyſitzer, fid) nicht abfentiren, noch auffer der Stadt Speyer in an. 
dere Dienft begeben, alles vermög fonderbahrer Beitallung, die Cammer- 
Richter und Benfiger mit ihme aufjurichten, aud) fich fonften der Tar hal. 
ben der Gebühr zu vergleichen wiſſen werden. 

a) V.Mem. Jud.& Aſſeſſ. 20 May 1586 $ unico. | 

$ 2. Und demnach a) folcher Medicus auf das Collegium beftellt,, fo 
foll er auch alfo für eine gefreyte Sammer: Gerichts: Perfohn paßiren, und 
darbey gehandhabt werden. 

«) V.Mem. Jud.& Alf. 1584 $unico eirc. med. v. nd demnach er ic. vid. fupr. 


Tie.LIV. 
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| Tie. LIV, Ä 
Bon dem Pfenningmeifter und feinem Amt, 

Spahdem die Ehurfürften, a) Zürften, und Stände des Reichs, Uns zu 
unterthänigem Öefallen,und dem Heiligen Neid) zu Öutem, diß Unſer 
Kayferliche Cammer: Gericht auf ihren eigenen Koften und Darlegen, zu 
unterhalten bewilligt, bit andere beftändige Wege folcher Unterhaltung 
funden werden: 5) Und dann, zu Empfahung folches Gelds, eines Einneh.. 
mers und Ausgebers vonnöthen ; Setzen und wollen Wir, daß jederzeit 
ein redliche Perfohn zum Pfenningmeifter durch die Stände des Neichs 
aufgenommen werde, der das Geld von den Ständen des Reichs empfahe, 
und davon zu Bezahlung der geordneten Beſoldung des Cammer⸗Rich⸗ 
ters, Beyſitzer, und anderer Cammer-Gerichts⸗ Perfohnen, ausgebe, und 

darum ordentliche aufrichtige Rechnung thue. 

#) d. O. C. p. ı t.40 $ Nachdem die Churfürften ꝛc. r, 

b) Verum enim vero ha vie usque adhoc hor« momentum inventu haud fuere 
Poffbiles. vid. X. A. 1654 $ Und bey dieſem erſten Pundfo de. 21. Ideo 
antiquus hic contribuendi modus adhuc in u[u et, ibid. $ Und zwar fo 
viel anfänglich xc.9. Summa Contributionis tamen ad audfa, ibid.$ Bes 
treffend aber Die Media &c. 14. Die Erleuterungen v Diefen und fols 
genden SSphis ſ. in dem Viſit. Abſch. 1713. $ 106 uud Yeken Mem. dem 
Pfennigmeifter zuzuſtellen. 

Gr. Weiter, als auch Churfürften, a) Fürften und Stände, fich obge- 
meldter Unterhaltung halb vereint und verglichen, diefelbe fürohin zu ieder 
Franckfurter Meß zum halben Theil zu bezahlen, und hinter Buͤrgermei— 
fter und Kath der Stadt Augfpurg, Frandfurth und Nuͤenberg, oder aber 
des Cammer: Gerichts Pfenningmeilter gen Speyer unverzüglich und un- 
widerfeßlich zu erlegen, 5) welche auch ſolch Geld zu empfaben, und die 
Stände, foes erlegen, zu gvitticen, und die obbemeldte Städtdem verord« 
neten Einnehmer, oder Pfenningmeifter, gegen gebührlicher Quittung zu 
überantworten, Gewalt und Befelch haben: Demnad) fo foll gemeldter 
Pfenningmeifter zu ieder Jaͤhrlichen Bifitarion, den verordneten Bifitato- 
ven, alles feines Einnehmens und Ausgebens, ehrbar und aufrichtige Rech⸗ 
nung thun, und zu ieder gebührender Zeit, bey gedachten Städten, und 
fonft, eigentlich erfundigen, ob ein oder mehr Stände ihre gebührende 
Anfchläge nicht erlegt hätten. | 

#) Ibidem $ Weiter, als auch Chnrfürften etc, 2. 

3 Luid moderuo tempore in præmemorutæ Suſtentationis Exſolutione, dr 
quuque eadem wetardata obtineat, diſpoſitum reperitur in X. A, 1654 
$ Und zwar fo viel anfänglich etc. 9 dr feq. | 

$ 2. Und welche er alfo ungehorfam find, 4) diefelben fol er jederzeit 
dem Kanferlichen Fifcal anzeigen, der auch alsbald gegen denfelben zum 
förderlichften procediren, 6) und fie zu folcher Bezahlung, wie recht ift, an- 

Gg 2 halten 

a) Ibidem circ. fin. v.Und welche er alfo ungehorfam findef ıc, 

b) Quomodo in prafentiarum contra Status morofos precedi debeat, tradi- 
zum efl in X. A. 1654 $ Wegen des Modi exequendi wider die Säumi, 
ge x.,5% 5 fegg. 
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halten ſoll, alles vermög des gedachten Anſchlags, fo dem Dfenningmeifter 
und Unferm Kayferl Zifcal, aus der Mayngifchen Cantzley zugeftellt wor- 
den: c) Lind foll der Kayſerl. Zifcal gegen die ſaumigen Stände, zu Ein- 
bringung nicht allein der ordinari- fondern aud) aller erhöheten Unterhal⸗ 
tung, mit Pönal-Monitorien, (darin eines ieden Stande Ziel und Gebühr: 
nuß austrüdflich zu feßen,) wie recht, fchleunig verfahren: Daneben auch 
die allbereite Pön-Zäll, oder fo hernach pönfällig würden, wie in andern 
Pön-Fällen herkommen, Gerichtlich erfordern, geftalt oben unter dem Neun 
‘und Zmangigften Titul hiervon auch Anregung gefcheben. | 
e) V. Decret. Fifcal und Pfenningmeifter 16 May 1572 $ Demnad und da 
die Fintheilung ıc. 2. In dem Reichs-Gutachten d. a. 1728 ift ein anderer 
Modus vorgefchrieben, und das Kayferl. Ratif. Decret d, 5; O&tobr. 1731. 
beftättiget ſ. Fabri Staate-Eangley P. 54. P. 722. 
$ 3. Gleicher Geftalt wird dem Pienningmeifter a) hiemit auferlegt und 
befohlen, was iedesmahls von den Ständen entweder ihme felbit, oder in 
berührten geg- Städten erlegt, und ihme glaublich zugefchrieben, deſſen den 
Kayſerlichen Fifcal unverzüglich) (ferner unnoͤthigem Procediren vorzu« 
fommen) in frecie mit Borlegung ober Zeigung zu berichten, auch folches 
felbft mit Fleiß auffchreiben, und in guter Gedaͤchtnuß zu behalten: Dar. 
um fofl er nicht allein die erlegte Summam, fondern aud) die Ziel anzeigen, 
und im Fall fein Ziel von bezahlenden Ständen benannt, felbft die Ziel 
machen, und allwegen die ältere verfchienene abziehen: Wie er auch dar« 
auf gute Achtung häben foll, da an einem Ziel etwas zu wenig, oder aber 
übrig fenn wuͤrde. 
5) Ibidem $ Aber dem Pfenningmeifier will Ambtswegen gebühren etc. 3. 
G. B. a20 Dec. 1673. 
$ 4. Wann auch Botten, a) Procuratoren, ober Stände, ihren Aus. 
fand zu wiſſen begehren, foll der Pfenningmeifter und Fiſcal ihnen derhal. 
ben richtigen und gebührlichen Befcheid geben. 
4) Ibidem $ Wann auch Botten ꝛtc. 4. | 
$ 5. Der Pfenningmeifter foll auch a) mit allem Fleiß daran feyn, das 
mit das Geld bey den teg. Städten erlegt, mit wenigen Koften und beften 
Fugen zu feinen Händen, und verordneter Truhen, zum förberlichften 
‚bracht werde: Aber felbit fein, durch Unfer Kayſerlich Müng-Edict 5) 
und andere Keichs-Abfchiede verbottene und verbannte Sorten zur Zah» 
(ung annehmen, auch fonften der Müng-Drönung mit gebührendem Fleiß 
olgen. 
> Ibidem $ Der Bfenningmeifter foll auch ıc. 5. ©. B. d. a. 1630. 8 Jan. 
26 Mart. d.a. 1681. 20 Aug. f. aud) oben. 
b) Alias Miüng-Ördnung de Anno 1559. Habetur in Codice Receſſuum Im- 
perii. 
$ 6. Der Pfenningmeifter foll aud) a) die Procuratoren, oder Botten, 
deren Staͤnd, ſo ihme ihr Gebuͤhrnuß entrichten laſſen wollen, nicht lang 
| aufs 
a) Ibidem $ Der Pfenningmeifter fol auch die Procuratoren ıc.7. Add. &, 
%, 18 Mart. 1618 di. $ Der Pfenningmeifter ſoll auch die Procnratoren 7. 


! 


* 


Erſter Theil. 469 


aufhalten, ſondern darvon, mas ihme vermoͤg der Muͤntz⸗ Ordnung an gu⸗ 
ter Müng gelieffert, den nechſten qpittiren. 

$ 7. Aber darneben ſollen die Procuratores a) ihre Original⸗Schreiben, 
was Sorten, und wieviel ihnen zufommen, ihme unfäumlich vorzeigen, auch 
Abfchrifft oder Ertract mittheilen, ſolche auch in die Truhen beyzulegen ; 
Dover aber Cammer-Richter und Benfiger follen gegen denen, Die e8 verwei⸗ 

gern, gebührlicy Einfehens thun, und alsbald, weſſen fie ſich zu verhalten, 
Beſcheid geben, darbey es auch endlich zu laſſen. 
#) V.Mem.Procur.ı4 May 1572 princ. in med. 

$ 8. Und damit auch Cammer:Richter und Benfiger 7) jederzeit roiffen 
mögen, wie viel Gelds erlegt fene, und alfo deſto förberlicher von dem Pfen- 
ningmeifter jederzeit ihrer verdienten Befoldung bezahlt werden; So follen 
Dürgermeifter und Käthe obbemeldter Städt iedesmahls dem Pfenning- 
meifter, neben Lieferung des erledigten Gelds, ein Urkund an den Cammer⸗ 
Richter und Benfiger mitgeben, darin vermelden, wie viel Gelds fie dem 
Dfenningmeifter übergeben, an was Müng, 5) wie hoch, und von welchem 
Stand die Bezahlung befchehen. 

4) d. O. C. p.ı t.40 $ Und damit aud) Sammer, Richter und Benfiger etc. 3. 

5) V.Mem. Jud.20 May 1580 $ jnfonderheit foll erangehalten werden sc. ult. 

$ 9. Was auch der Pfenningmeifter für Geld =) alfo einnimmt, das 
fol er mit fambt dem Urkund in ein Truhen, die indes Cammer.Richters 
und Benfiger Verwahrung ſtehen, aber allein der Pfenningmeifter den 
Schluͤſſel darzu haben foll, 5) in Beyſeyn der Leſer unverzüglich einlegen, 
und biß zu Austheilung umd Bezahlung des Cammer:Gerichts Perfohnen 
liegen laſſen. | 

a) d. O.C.p.r 8. 40 | Was audy der Pfenningmeifter für Geld 4. 
b) V. Decret. Fifcal und Pfenningmeifter 16 May ı572 6 Was dann ber 
Pfenningmeifter an Zahlung befommen etc. &. 

6 10. Und fo er'dann a) alfo Geld in die verordnete Truben einzulegen 
und heraus zu nehmen haben wird, foll er durch ernannte Lefer daffelbe ie- 
derzeit eigentlich einzeichnen laffen, und fie unterfchiedlich dabey berichten, 
wie viel Geld, in was Sorten, b) auch in was Werth diefelbe in ieden Sad 
durch ihn eingelegt werden, welches die Leſer alfo, fambt dem Jahr, Mo— 
nath und Tag, wann es eingelegt oder wieder ausgenommen worden, c) 
in ihrem fonderlichen Regiſter als Gegen - Schreiber, fleißig anfzufchrei« 
ben fchuldig feyn follen. 

#) V.YA.1 Aug. ı559 $ Und demnach in dick gemeldier etc. 48. 
3 Viſ.Mem.Leſer 1559 Es ſollen auch die Leſer ıc. ult. 
5) di&.$ Und demnach in dick gemeldter ꝛc.48 & Es ſollen auch die Lefer ꝛc. ult. 
$ ı1. Wo dann die Leſer den Cammer-Richter 4) und die Benfiger 
berichten würden, daß der Pfenningmeifter auf ihr Begehren, mas und wie 
viel, auch in was Sorten und Werth, er Geld in die Truhen lege, oder her⸗ 
aus nehme, anzuzeigen ſich verwiedert, follen Cammer-Kicdhter und Bey⸗ 
figer gebuͤhrlich Einfehens thun, * der Leg⸗Staͤdt Original⸗ ie 
g 3 un 
«) V, Mem. Jud. & Al. 1559 | Wo dem Herrn Cammer-Richter ıc. ult. 
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und uͤberſendte Yuszug-Zettel, biß fie in die Truhen ſambt dem Geld ein» 
gelegt, hinter ihnen behalten, aber dem Pfenningmeiſter, ſo er deren be— 
doͤrffen und begehren wird, allein ein gleichlautende Abſchrifft davon bin- 
aus geben, 

$ ı2. Serner foll aud) der Cammer:Richter =) zween aus den Beyſi—⸗ 
Gern deputiren , jo auf des Pfenningmeilters Einlegen und Ausnehnien, 
neben ihme den Cammer⸗Richter gebührlichs Aufmerckens haben, damit in 
diefem der Ordnung von ihme gelebt, und die Unterhaltung des Kanferlis 
chen Cammer:Gerichts deſto gewijjer einbracht, verwahret und ausgetheilt 
werden möge. Ä | 

#) V. Mem. Jud. 20 May i580 $ Und nachdem der Pfenningmeifter etc. 3. 
Viſit. Abſch. 1713. ad queftorem $ 3. Ludolf. Colloqu. IV. p.r25. 

6 13. Wann auch a) der Cammer-Richter und deputirte Benfiger den 
Vorrath, Sorten und Urfunden zu wiffen und zu befichtigen begehren 
würden, foll der Pfenningmeifter in dem ſich geborfamlich verhalten, und 
die wuͤrckliche Befichtigung nicht weigern. 

) Viſ. Decr. Fiſcal und Pfenningmeifter 16 May 15725 Wann aud) der Herr etc. 3. 

$ 14. Ingleichen, was fiir Geld =) dieſes Anfchlags halben zu Speyer 
dem Pfenningmeifter, oder aber an diefem Kayſerl. Cammer-Gericht von 
den Procuratoren übergeben wird, das foll der Pfenningmeitter dem Cam⸗ 
mer⸗Richter unverzüglich anzeigen, und in die verordnete Truben obverſe— 
bener 5) maſſen legen: Wie dann jederzeit ein Pfenningmeifter daruͤber 
gemeinen Ständen gebührende Eyd und Pflicht, inmaffen hernad) c) ger 
meldt, thun fol, 

a) d. O. C. p. rt.40$ Was aber für Geld sc. ule. ' 

b) So &7 leg. buy. Tit. 

e) Tir. LXAAI eod. 

$ 15. In Bezahlung und Austheilung der verdienten Befoldung, foll 
der Pfenningmeiſter 4) der Ming halben, und fonjt, Gleichheit halten, die 
Sorten, wie er die empfangen und eingenommen, an Gold und Müng uns 
ter die Perfohnen des Cammer-Gerichts, iedem nad) feiner Gebühr gleich 
austheilen, 5) und fid) in dem ohne Unterfcheid halten, c) aber berübrte 
DBefoldung nicht nach eines ieden Gefallen, fondern von Qvartaln zu Divar: 
taln austheilen, d) und feinem vor Erfcheinung des Ziels bezahlen, e) viel 
weniger jemand geftatten, bey den Ständen oder Leg- Städten Geld auf 
Kechnung oder Abzug feiner Befoldung zu empfahen: Da auch iemand 
darüber dermaſſen Geld einnehmen würde, foll der Pfenningmeifter — 

ein 

4) Vif. Mem. Pfenninqmeiſter 1560 $ unico. (Deficit.) & V.Mem. Jud. 10 

May 15208 Inſonderheit ſoll er angehalten werden ꝛc. ult. 
.b) Ex Juram Tir. LXXXI infra eod. 


e) V.Decrer. Fifcal und Pfenningmeifter 16 May 1572 $ Und dieweil in der 
Drdunug rc. ult. 


d) V.Mem. Jud. den Pfenningmeifter betreffend ı7 May 1577 $ Wann auch 
zum andern fürkommen 2c, ult. 


e) diet. $ Uud diewril in der Ordnung 36, ule. Viſit. Abſch. 1713 $ 106. 
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fein Doittung geben, fondern vielmehr fich diefer Drdnung in dem, wie in 
andern Puncten gemäß verhalten. 
$. 16. In allıveg aber wird dem Pfenningmeifter 4) hiemit ernſtlich 
auferlegt, ein Collegium famt und fonders, wie er das zu thun ſchuldig iſt, 
in gebührender Ehr, Reputation und Auffachtung zu haben, und feinem 
Amt, wie ihm in Krafft diefer Ordnung gebührt, mit beftem Fleiß vorzus 
ſtehen, und alfo zu verrichten, damit Cammer-Richter, Präfiventen und 
Beyſitzer, ein Genügen, und nicht Urſach haben mögen, ſich etwas gegen ide 
zu befchwehren, und gebührlich Einfehens zu verſchaffen. 
#) V.Decrer. den Vienningmeifter betreffend 29 Aug. 1600 $ In alle Wege 
aber will ihme Pfenningmeiſter ıc. 4. 
$ 17. Da aber des Prenningmeifters Thun und Laſſen halben, 4) zu 
Zeiten was vorlauffen würde, darinnen Einfehens oder Verordnung von» 
nötben; Soll folches dem Kammer: Richter angezeigt werden, da er ald« 
dann etliche aus den Benfisern zu fich erfordern, und in derfelben Benfenn, 
den Pfenningmeilter zu dem, was ihm feines fchuldigen Amts wegen ge- 
buͤhrt, anhalten foll. 
a) V.Q.ı8 May ı577 (| Was des Pfenningmeifters Ambt ıc. 27. 
$ 18. Sonft foll der Pfenningmeifter a) bey erzehlter Berrichtung ſei⸗ 
nes Amts gelaflen, und wider diefes nicht befchwehrt werden: Er auch durch 
andere und mwidrige Decrera fic) zu feinem andern, dann ihm in diefer 
Drdnung befohlen, noch aud) zu einiger Extraordinari - Ausgabe nicht 
bervegen laflen, fondern da ihme in bemeldter Berrichtung feines Amts, 
es fen in Austheilung der Meglecten, Einlegung oder Ausnehmung des 
Gelds, Abzahlung der Perfohnen, und foniten was widerwärtiges von 
dem Collegio begegnen follt,. foll er folhe Befchrwehrung dem Cammer⸗ 
Richter vorbringen, der dann fhuldig, ihme in diefem und dergleichen die 
Hand zu biethen, und darüber gebührenden Befcheid zu geben: Dem der 
Pienningmeiiter feines Theils auch der Gebühr zu geleben. 


#) V. Mem. Jud. den Pienningmeifter betreffend 17 May ı577 6 Wann auch 
zum audern färfommen ıc. ulr. 


$ 19. Ob dann auch wohl am begvemften und ficherften wäre, daß der 
Pfenningrneifter in loco feinem anbefohlnen Amt ftetigs auswarte: a) 
Jedoch weil ihm nach Geftalt und Gelegenheit feiner Befoldung, auch zum 
Iheilgeflagten Abgangs bey Austheilung der Dvartal und fonften, nicht zu 
mißgönnen, daß er darneben zu feiner Haußbaltung was gebührliches eros 
bern möge; Als ift Unfer Meynung und Befelch, da er Pfenningmeifter 
zu Zeiten in Sachen zum Commiſſarien ernennt und vorgefchlagen, daß er 
von folhen Commiſſionen nicht auszufchlieflen,, fondern gleich andern zu 
verordnen, Doch dergeftalt, daß er in folchen Commiffionen über ein, zwey, 
cder drey Monath aufs längft, continue nicht aufien bleibe: Dagegen 
(huldig feyn, an feine Statt iemand Bertrauts, und der Sachen gemäß, 
durch weldyen, mittler Zeit feines Abivefens, fein täglich vorfallende Amts- 
Gg4 Geſchaͤff 

a) V. Decret. den Pfenningmeiſter betreffend 29 Aug. 1600 6Was ſonſten 

den Anhang anlangt sc. ult 
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Geſchaͤffte gebiihrlich verrichtet werden mögen, einem Collegio Zeit feines 
Abziehens anzumelden, inmafjen er auch fonft, wann er in andern feinen 
Geſchaͤfften verreifen will, Davon gebührende Anzeig zuthun, pflichtig ſeyn 
foll, darnach man fich iederzeit zurichten hat; Jedoch foll bemeldter Sub- 
fituirter gegen einem Collegio, und fonften nichts, fondern er Pfenning- 


F 


meifter felbjt zu verantworten haben, 


. Tie. LV. 
Bon den Armen Partheyen. 
Demit den Armen a) Partheyen, denen, wie obgemeldt, 5) Advocaten 
und Procuratoren zugeordnet und vergebens gedienet werden foll, der 
Weg freventlichs und muthwilligen Umtreibens , indem fie ſich zu Zeiten 
ihrer Freyheit zu viel getröiten, fürfommen werde: Soll der Arme, ehe er 
zugelafien, feiner. Armuth und Bermögens ein Urfund von feiner Obrigkeit, 
oder andern glaubwürdigen Perfohnen bringen, oder aber zum wenigiten 
etlicher mafjen Anzeig und Schein feiner Armuth darthun, und daraufden 
gewöhnlichen Eyd der Armuth, wie er bierunten c) unter den Eyden der 
Cammer⸗ Gerichts⸗Perſohnen gefegt ift, ſchwoͤren. 
#) 4. O. C. p. t.41 $ Damit den Armen ıc.ı. Viñt. Abſch. 1713. $ 110 und 
Mem. der Canglepverw.$ 16. 
b) Tie.XXXIS v0. 
ce) Tit. XCVI eod. 
$ 1. Demnach aber in mehr Weg gefpürt worden, a) und handgreife 
lich befunden, wie gar ſich die Armen ihres Beneficii mißbrauchen, daß 
auch deren ein Theils mit betrüglicher Argliftigfeit umbgeben, indem fie. 
etiwan nicht ehe der Armuth fich beflagen, biß fie Proceß ausbradht, 
bernacher erft dieſelbe Armuth angeben, und das Gericht dadurch zu bin. 
tergehen, unterftehen, >) darzu daß gemeinlich und faſt Das mehrer Theil 
ihrer Sachen baufällig und ungegründet, und doc) nichts deftoweniger, fo 
wohl dem Rath und Gericht, als der Cantzley, Verhinderung dadurch 
verurfacht wird; So ift für hochnothwendig angefehen worden, hierin. 
nen gebührende Berbeflerung vorzunehmen, in Erwegung, ob wohl män« 
niglich die heilfame Juftitia gelten, und abminiftrire werden fol, auch die 
gemeine Rechte dem Armen fo wohl als dem Reichen verordnet, daß Doch 
in dem weniger nicht Recht und Gerechtigkeit ertheilet, wann die Ma- 
litia und Boßheit, da fie überhand nimmt, und diejenige Wohlthaten, fo 
den Armen zum Deften gemeynt, mißbraucht, geftrafft, und andere in 
ihren billichmäßigen Sachen, dadurch nicht aufgehalten und verhindert 
werden. 
4) Dep.N. 1600 $ Dann obwohl in Unferer Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung ıc. 9. 
b) Ibidem $ Und nachdem weiter vorfommen ıc. 8. en 
$2. Hierumb wollen Wir, damit die Arme Partheyen, a) fo in die 
Armuth zu ſchwoͤren begehren, und umb Proceß anfuchen, den Ernit des 
fto mehr zu fpüren, und zu vermercken haben, bevorab wann fie .. 
Fig» 
#) Ibidem $ Damit aber auch diefelbe arme Parthey ıc. 10. 
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Obrigkeiten baffelbig fürzunehmen, bedacht feyn, daß fie zuvorderſt mit al. 
lem Ernſt verwarnet werden follen, wann man befind, daß fie mit rech« 
ten Sachen auf Sand geben, und fein Muthwill oder Frevel dahinter 
fteft, daß alsdann ihre Sach, wie andere, angenommeh, und zu Recht ent- 
ſcheiden werden: Zum Fallaberdie Sachen unbegründt und baufällig, und 
daß betrüglicher Weife damit umbgangen werde, ſich würdeerzeigen, daß 
alsdann gegen ihnen nach befundenen Sachen, mit allem Ernſt verfahren, 
auch fie am Leib geftrafft werden follen, 5) welches Falls dann. hiemit 
Cammer⸗Richter, Präfidenten und Benfigern befohlen wird, mit gebühren- 
dem Frnjt und Eiffer hierüber zu halten, und iegtberührter Geſtalt zu pro. 
cediren. 

b) Add. Tis. LXX irfra eod. 

$ 3. Uber diß ftatuiren, ordnen und feßen Wir, 4) da hinfüro einer 
anfänglich die Armuch Flagt, auch auf vorbracht angedeutete Lirfund, zu 
dem End der Armurh gelaffen, und Procek darauf begehrt, daß er alsbald 
mit Ernft um geriffen Bericht der Sachen befragt, und dahin angehalten - 
werde, feine Klag durch einen Advocaten ordentlich ftellen und überreichen 
zu laffen, darüber foll umb Bericht andie Obrigkeit oder LInter-Gericht ges 
fehrieben werden, da dann derfelb einfommen und daraus erfcheinen wird, 
daß fein Suchen und Begehren nicht Statt und Raum haben fönne, ſon⸗ 
dern baufällig, und auf einem böfen Grund gelegt, foll er von Unferm 
Kayſerl. Cammer: Gericht gaͤntzlich abgewiefen, in dem Gegenfall aber, da 
feiner Sachen Zug, follen ihm gebührliche und norhdürfftige Proceß er- 
kennt werden. 

s) did. $ Dann obwohl in Unferer Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung ıc. 9 circ. med 

v. So ſtatuirn, feßen und ordnen Wir ıc. 

$ 4. Und dieweil audy von Motarien, a) Procuratoren, und andern 
dergleichen Perfohnen hin und wieder in Städten und Flecken gefunden 
werden, die fich anderft nicht befleißigen, dann die Unterthanen wider ihre 
Herrfchafften aufzuwiegeln und zu fteiffen, oder fonft ihnen einen ungebuͤhr⸗ 
lihen Anhang unter den armen Leuten zu machen, und mit vergeblichem 
Bertröften ihres vermennten Fugs und Rechtens zu ſolchen Wegen anzu- 
reißen und zu leiten; So wird hiemit Cammer » Richter und Benfigern 
befohlen, diefelbe arme Partheyen, wann fie mit folchen ihren Supplica⸗ 
tionen herfür kommen und diefelben anbringen, mit allem Ernft anzuhal⸗ 
ten, denjenigen nahmhafft zu miachen, der ihnen zu ſolchem ihrem Fuͤrneh⸗ 
men Vorſchub und Anleitung geben, da dann einer vder der ander in loco 
befunden, foll gegen denjenigen ernfte Etraff fürgenommen , ober da fie 
unter andern Obrigkeiten begriffen, diefelbe gleiche ernfte Beftraffung fürs 
zunehmen, mit Erzehlung der Urfachen ſchrifftlich erfucht werden, welche 
auch fchuldig feyn follen, zu Steuer der Gerechtigkeit, aller Gebühr fich zu 
erzeigen: Sollte aber die fupplicirende arme Parthey ſolchem, mit Bes 
nennung des Advocaten und Procuratoren, nicht nachfommen, und fich def. 

| Gg5 
#) Dep. A. 1600 $ Diemeil.aber auch von Notarien ı6. 13. 
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fen verweigern, foll feine Supplication nicht angenommen ; fondern damit 
gaͤntzlich abgewiefen werden. 

$ 5. Aber in Sachen, in denen der Arme a) an das Cammer-Gericht 
ordentlicher Weiß appellirt, follen ehe und zuvor ihm Appellations-Proceis 
mitgetheilet werden, an den Unter ⸗Richter Compulforiales ausgeben, in 
welchen der Unter⸗Richter erfucht werde, dem Armen, dieweiln er Armuth 
gefhmworen, auf fein Begehren die Gerichts » Ada dißmahl vergebens mit: 
zutheilen, mit Vorbehalt, fo der Arme zu befferer Bermöglichkeit kaͤme, 
daß er alsdann der Gebühr umb die erlangte Adta Ausrichtung thun, oder 
fich derhalben mit ihm vertragen foll. 

a) d. O. C. p. It. 41 dit. | Damit den Armen ꝛc. circ. med. v. Doch in Gas, 


chen ıc. 

6 6. Und follen folhe Ada #) folgends durch zween oder drey Affeflo- 
ren befühtigt werden, und von dem Armen. was er neues fürzumenden, 
Bericht genommen, welches er in Schrifften, die ihm fein zugeorbneter Pro- 
curator ftelfen foll, übergeben: Und fo aus dem allen nicht befunden, daß 
der Arme der Sachen Zug oder Recht hätte, alsdann ihme weiter Ladung 
oder Proceß nicht erfennt, fondern vom Gericht hinweg gewieſen werden, 
damit fein Gegentheil gegen ſolche muthwillige oder ungegründere Recht: 
fertigung, nicht in Schaden, deß er fich an dem Armen nicht zu erboblen, 
geführt werde, 

#) Ibidem $ Und follen folhe Alta &c. 2. 

$ 7. Im Fall fi) aber begaͤbe, a) daß eine Parthen in allbereit ein 
geführter und mährender Rechtfertigung den Eyd der Armuth ſchwoͤren 
wolte, fo foll ebener Geſtalt, wie hieroben 2) verordnet, an die Obrigkeit 
oder Unter: Gericht, fo fern es Cammer⸗Richter und Benfißer, nad) Geftalt 
und Gelegenheit der Sachen, für nüglich ermeflen werden, gefchrieben, wie 
aud) in Appellations-Sadjen die Ada befichtigt, und darauf folgends ent⸗ 
weder die Proceß caffirt, oder der Partheyen, in der Sachen zu verfahren, 
verftattet werden. | 

a) Argumento Dep. X. 1600 $ Dann obwohl in Unferer Cammer⸗Gerichts⸗ 


Orduung ıc. 9 & Styli. 
b) Scil. praced. | 3. 
$ 8. Fuͤrters wollen Wir, mo auch gleich diß Juramentum Pauperta- 
eis 0) von einer Parthey in emer Sachen einmahl eritattet, daß doch dieſelb 
Parthey in der zweyten, dritten, oder mehr eingeführten Sachen fehuldig 
fey, berührt Jaramentum von neuem zu ſchwoͤren, oder aber Berfprechnuß 
zu thun, da fie aus Armuth zu beiferm Glück und Bermögen kommen wuͤr⸗ 
de, daß fie männiglich feiner Arbeit, auf gebührliche Tax zufrieden ftellen, 
und begnügen folle und wolle, | 
a) R. A. 1566 $ Fürters, von wegen Juramenti paupertatis &e. 105. 
$ 9. Als ſich dann auch etwan begibt, =) daß eine arme Parthey von 
wegen ihr und ihrer Mit-Conforten, von derenwegen doc) Fein Armuth 
alle. 
e) V. U. 34 May 1568 6 &8 ift auch fürfommen ic. 2. Dep. Abſch. 1600 
ir, Viſit. Abich. 1713 $ 110. G. B. 6 und 9 Julüi 1719. 
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allegirt oder geſchworen, an dieſem Unſerm Cammer ⸗ Gericht Proͤceß ſol⸗ 
licitirt und erlangt, durch welche nachmahls ermeldte Mit⸗Conſorten nicht 
allein derſelben Sachen anhangen, fondern ſich auch des Beneficii Pau- 
pertatis theilhafftiag machen wollen. Wann dann hierdurch die Advoca⸗ 
ten, Procuratoren, und die Canglen, den Conforten, fo etwan vermöglich, 
fo wohl als den Armen vergeblich zu dienen genoͤthigk; Solchem vorzus 
kommen, ftatuiren und ordnen Bir, daß Die mirbegriffene vermögende Par; 
then, ſich ihres armen Mit-Conforten, mit nichten zu behelffen,fondern iedes⸗ 

mahls ihren gebührenden Antheil proportionabilicerder Cantzley und fon 
ften zu erlegen und zu bezahlen, ſchuldig ſeyn follen. | 


Te. LVL”, 


Bon Unterhaltung und Befeldung des Kayſerl. Cammer: 
Gerichts Perfohnen, — 
*) Zu dieſen und folgenden Tituln gehört hauprfächlich des Hrn. Affefforis 
Geora Mieldbior won Audolfs : Hiftoria Suftentationis Camerae Im- 
perialis. Srandf. am Mayn 1721. 4to. 
gFamit aber das Kanferlihe Cammer-Gericht 4) binfüro deſto ftatt- 
licher und bleiblicher unterhalten, auch die Ordnung deffelben defto 
wefentlicher gehandhabt, und aller Nothdurfften deffelben, deſto baß fürfes 
ben werden möge; So haben fich die Churfürften, Fürften und Stände 
des Reichs, aus gutem frenen Willen, Uns zu unterthänigen Gefallen, und 
dem Heil. Reich zu gut bewilligt, daß fie das Cammer- Gericht hinfuͤro 
von ihrem Geld, und auf ihr Darlegen und Koſten, unterhalten wollen: 
Doc foll den Ständen des Reichs hiemit-vorgefegt feyn, auf Weg zu geben» 
den, wie die Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts ohne Unfer, und der 
Ehurfüriten, Fürften und Stände des Reichs Befchwerden, hinfürter be» 
ſchehen möge. >) 
a) d. O.C.p. 1. 1.42 $ Damit aber das Kayſerl. Cammer⸗Gericht ic. 1. Viſit. 
Abich. 1713 $ 106 Mem. des Pfennigm. $.5. 10, 
‚ b) Add.Notat.ad Tit.LIV prince, [upra. 
$ 1. Demnad aber a) foldye Mittel und Weg biß anhero nicht gefun« 
ben, fo laffen Wir es biß auf der Ehurfürften, Fürften, und Stände fer— 
nere Bergleichung ben hiervorn Deswegen eines ieden Stands aufgefeß« 
tem und gemachten Anfchlag, und deffelben auf den Reichs: Tägen in 
Jahren 1566 und 1570 zu Augfpurg und Speyer gehalten, auf zwey Drit. 
theil berwilligter Erhöhung verbleiben, 5) und follen darauf die Ordinari- 
und erhöhete Anlag, Inhalts hievor publicirter Neichs-Abfchieden, ieder⸗ 
zeit zu den beitimmten Zielen unverlängt an gebührende Orth in guten 
orten, wie in Unferm Kayſerl. Ming-Edit und Abſchieden — 
| rich: 
#) R.A. 17665 Damit auch diefe acht zugethane Bepfiger 1.77 & R. A. 1570 
$ Demnady zu Unterhaltung ꝛ⁊c. 58. 
b) Vif.Mem. Proc, 14 May 15 in princ. Iſt geändert durch den Reichs⸗ 
Schluß d.ıs Dec. 1719 und Kapi. kauf. Decret. d.ı5s Nov. i720. 
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richtig und völlig erlegt werden, c) damit an nothwendiger — 
ber Kanferl. Juſtitien fein Mangel erſcheine. Ä 

€) Add. Not. ad prealleg. Tit LIV Gr d7 z. 

62. Was fonften auflerhalb der Unterhaltung «) und Befoldung der 
ammer-Gerichts: Perfohnen, zu anderer Mothdurfft des Cammer⸗Ge⸗ 
richte, und Extrad®dinar-Yusgaben, jederzeit vonnöthen feyn wird, das 
foll von den Gefällen des Kanferl. Fifci genommen und entricht, auch 
Damit aehaiten werden, mie bieroben unter dem Titul: Yon des 
Be Fifcals Ambt aufjerhAlb Des Gerichte XXVIII ges 
ordnet ij 

a) d.O.C. p.ır. 42 5 Was aber aufferhalb der Unterhaltung x. ulk. 


$ 3. Doc foll iegtbemeldter Kanferl. Filcus mit andern Extraordi- 
nari- Ausgaben, 4) als in Beſtellung des Holtzes, Korns, Victualien, und 
andern, welches zu eines ieden Privat Nutz und Beften gereicht, in all. 
weg verſchonet, und derſelb bey feinen ordentlichen Auslagen der Fifcalis 
fehen Proceß und was denfelben anhängig, und fonft mehr von Alters her⸗ 
kommen, und gebräuchlich geweſen, gelaffen werden. 
4) V.Mem. Jud,& Aflefl. des Kapferl. Fiſcals Auslagung betreffend 17 May 

1577. per tot. 
Tie. LVII. 


Bon des Kayfelı Cammer-Richter8 und der Beyſitzer 
Beſoldung. 


Dere auch 4) Unfer Kayferl. Cammer-Geriht Uns und dem Heil- 


Reich und Teutfcher Nation zu Ehren und Wohlfahrt defto beftändi« 
ger, und die Perfohnen deffelben deſto bleiblicher 5) und geneiyter feyn, be» 
ruͤhrtem Unferm Eammer- Gericht mit beharrlichem guten Willen beyzus 
wohnen, +) auch ihren Aembtern defto baß auswarten mögen, d) und die viel 
fältige Veränderung der geübten und gelehrten Beyſitzer, welche fo wohl ver⸗ 
Fleinerlich als ſchaͤdlich, fo viel möglich, verhütet werde; e) Drdnen und fes 
fegen Wir, daß Cammer⸗Richter und Beyſitzer, nad) eines iedenStand und 
Gelegenheit befoldet, und daß es mit der ‘Befoldung alfo gehalten werde: 
Nehmlich daß hinführo einem Cammer: Richter, wo er ein Graff oder Herr 
wäre, zwey Taufend, einem Graffen oder Herrn, der ein Benfiger ift, f) 
achthundert Gülden, den Gülden zu achtzehen Bagen gerechnet, und einem 
Doctor, Licentiaten, oder Edelmann, einem icden fieben hundert Gülden, 
zu funffjehn Bagen den Gülden gerechnet, zu ihrer Yährlidyen Ordinari 
Befoldung gegeben, und bezahlt werden follen: g) Und foll die Befoldung 

eines 
#) d.O.C.p.ıt.43 $ unic, 
» n. 2 1170 570 $ Sintemahl nun die vielfältige Veränderung ıc. 56. 
e 
9 dik. $ Sintemapl num die vielfältige Veränderung ıc. 56. 
Ord. die. loc. in fin. 
fh R. A 15706 Derohalben fegen, ordneff und wollen Wir ıc.s7. 
2) Ord. die. loc. in fi 
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eines Fürften, fo ber ein Cammer:Richter wäre, mit Erhöhung nach 


Gelegenheit feines Stande, auch) weiter bedacht werden. b) 
b) Tempore hodierno indiſtincte folvendi funt Fudici 4400, Prafidi 1371 ( 
fer 1000 Imp. X. A. 1654 $ Dieweil auch die jäbrliche Beſoldung ic, 11. 


Ale 
H ie 11730 imperiales 30 a per conclufum Imperii d. 1719. 


vid. infra. & Sammlung der R. U. IV Theil p. 348. 361. 

$ 1. Als auch bey Uns um Nachzahlung der verftorbenen Benfiger 
nachgelaflenen Witten und Kindern, Anfuchung befchehen, a) und Wir 
dann foldy Suchen, als in caufa pia & favorabilider Billigkeit nicht unge 
mäßerachtet; So fegen und wollen Wir, daß hinfüro eines jeden abgeftors 
benen Beyſitzers nachgelaffener Wittib oder Kindern, ein Dvartal Benfiger 
Befoldung, von Unfers Sammer: Gerichts Pfenningsmeifter erlegt und bes 
zahle, auch der Gebühr berechnet werden foll. 

#) Vil.Decret. Deputat. 24 O&tobr. 1600. ' 

I Tit. LVIII. 
Bon Beſoldung des Kayſerlichen Cammer-Gerichts⸗ 
| Eangley:Perfohnen. 
He Verwalter, und andere Perfohnen a) der Canglen, follen durch Uns 
fern Neven den Erg: Bifchoffen zu Manns, Churfürften, als Unfern 
und des Heil. Reichs durch Germanien Erg. Eangler, befoldet, und unter» 
halten werden: Und mit tüglichen und gefchickten Perfohnen dermaffen 
Verſehung geſchehen, damit fie fich der Befoldung halben nicht zu bes 
-Flagen haben, und in der Canglen und Gericht fein Mangel erfcheine, 

#) d.O.C.p.ı t. 44 $ Der Verwalter und andere Perfohnen ıc. 1. 

„s1. Doch fol dem Verwalter 4) von wegen des Deputaten- Amts, 
fo ihm vermög diefer Ordnung 5) neben dem Bermalter- Amt befohlen, 
hundert Gulden, und dem DBortenmeifter zu Befoldung feines Botten» 
meifter-Amts, fo ihm neben feinem Cantzley. Amt befohlen, dreyßig Gils 


Den, zu fechzeben Bagen, zu ihrer Befoldung, Die fie von der Canglen haben, _ 


Durch den verordneten Einehmer und Pfenningmeifter, von des Cammer⸗ 
Gerichts Unterhaltung Jaͤhrlich entrichtet und bezahlet werden. «) 

#) Ibidem $ Doch foli dem Verwalter ꝛc. ult. 

b) Supra Tis. XLVII $ 2x. 

6) FamPrafeoCancellarie 1725 Magiſtro Nuncierum 73 Imperial. ſolvun- 

sur, &.Y, 1654 $ Dieweil auch die jährliche Befoldung etc, 11 circ. fin. 
Tit. LIX. | 
Bon des Kayſerlichen Fifcals, und des Fifei Advocaten 


Befoldung. 


He Kayſerl. Fifcal a) fol mit eines Benfigers Befoldung und der Ab» _ 


vocat in Fifcalifhen Sachen mit vier hundert Gülden, zu funff. 

eben Batzen, verfoldet werden. 5) ’ Tit. 

4) d. O.C.p.1 t. 45 $ unico & R. A. 1570 $ Unferm Kapſerl. Fiſcal ıc. 61. 

b) Poftea Fifcalis 000 & Advocatus 5715 Imper.aceepit. X. A. 1654$ Die: 

weil auch die jährliche Befoldung etc. zı circ. pr hodie 1777 imper. 

70 crucigeros. v. Sammlung der R. A. IV Theil p. 350 Fabri Staats 
 &ankley T. 37.59.40. Advocatus Fiſci habet 1016 imperiales. 
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Tit. LX. | 
Bon Befoldung der Advocaten und Procuratoren. 


ir fegen, ordnen, und wollen auch, =) daß hinführo die Advocaten 
| und Procuratoren in allen und ieden Sachen, was ihnen durch 
Cammer⸗Richter und Beyſitzer tarirt wird, zu Belohnung fich begnügen 
laffen, und die Partheven darüber nicht weiter befchweren, noch einig ſon⸗ 
der Geding mit ihnen deßhalben machen follen, in fein Weiß: Wo fie 
aber darüber etwas von Partheyen genommen oder empfangen hätten, das 
ſollen fie ihnen wieder geben, und das alles zu halten, in ihrem Eyd ſchwoͤren. 
#) d. O. C. p. 11.46 $ Mir feßen, ordnen und wollen auch ic. 1. Diefen 
Titul erläutert das dem V. A. 1713 angefügte Mem. vor die Advocaten und 
ee $ 17 ſtehet die neue Taxe. conf. Staatd-Cangley P.39 cap. ı@ 
$Pp- 717. 
$ 1. Inſonderheit follen die Procuratoren und Abvocaten a) die Pars 
theyen mit übermäßigen Subarrhationibus, oder Belohnungen, nicht bes 
laden, noch ihnen jährlich Dienft- und Warb Geld zu geben, anmutben, oder 
fie wider ihren Willen Darmit beſchweren, ober diefelbig von ihnen mit Com- 
mination, ihnen fonft in der Sache nicht zu dienen, andingen, viel weniger 
füllen fie andere Pacta de quota litis remuneratoria, oder fonft ungiemliche, 
ungebührliche, und beſchwerliche Conventiones 5) machen, fondern follen, 
wo fie fich fonft der Billigfeit nach, mit der Parthenen gutem Willen (doch 
aufferhalb der obgemeldten verborhenen Pacten) nicht vergleichen Fönten, 
mit der Richrerlichen Tar begnügen laflen, und wo folches von ihnen über« 
ſchritten, follen diefelbe Padta, Conventiones, und Geding, unfräffsig 
fenn, die Parthenen nicht binden, und darzu die Procuratores mit Entfes 
tzung ihres Stands, oder fonften in andere Weg, nad) Geftalt und Geles 
genheit ihrer Uberfahrung geftrafft werden. 
a) Dep.Y. ı557$ Deßgleichen ſollen die Procuratores und Advocaten &c. so 
&V.Q.18 May ı556% Dieweil auch.die Procuratores die Partheyen 20. 3 1, 
b) Vid. G. B.7 Apr. 1008. | 
$ 2. Und foll berührte Tar, a) durch) Cammer-Richter und Benfiger 
der Gebühr und alfo beſchehen, daß man ſich deren billig nicht zu beſchwe— 
ren: 5) Und damit in derfelben nicht allein die Gröffe der Preducten, 
fondern auch) vielmehr der Fleiß und Geſchicklichkeit eines ieden Advocaten 
angefehen, und der Billigfeit nach die Tar gefchehen möge ; c) Wollen Wir, 
daß fürohin durch die Neferenten, d) als welche die angewendte Mühe 
und Arbeit am beiten zu erfennen, in einer ieden Sach die Schriften und 
Produdta alsbald inter referendum, und in Benfenn der andern Benfis 
Ser, fo diefelb angehört, äftimirt, und die Taxa auf ein jedes Produdt, 
durch fie gezeichnet und gefchrieben werde. 


#) Vif. Mem. Jud. ı559 $ Der Advocaten und Procuratoren sc, I1. 

b) d. O. C. p. 1.46 $ Und damit in foldyer Tax nicht allein !c. 2. 

e) Ibid. d.$:. | 

d) dit. S Der Advocaten und Procuratoren ꝛc. 11 & Ord.did.$ * 
3» 
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$ 3. In ſolcher Tax wollen wir auch, a) daß den Procuratoren fir un. 
nothdürfftig mündliche Receſs und Fürträg, oder andere Handlung/ die 
Diefer Unſer Ordnung zuwider, nichts tarirt werben folfe, 

#) d. O.C. pt. 46 In folcher Tar wollen Wir auch ic. 3. Dep. A. 1557 $ 

Deßgleichen follen die Procurstores ic, 5o, 

$ 4. Die Procuratoren follen auch, wann fie ihre Arbeit zu taxiren 
begehren, a) in dem Erpens-Zettul zuvorn unterfchiedlich, was fie von 
den Partheyen auf die Sachen zu Belohnung empfangen haben, anzuzei- 
gen fehuldig feyn: Da aber einer oder mehr folches übertreten, der oder 
diefelben follen zum erftenmahl zwantzig Gulden, zu der andern Libertret- 
tung viergig Gulden, zur Straff geben, die ihnen auch unnachläßig abzus 
nehmen, aber vor die dritte Ubertrettung, follen fie ihrer Stände privirt 
und entfeßt werden, 
a) Vif. Mem. Adv. & Proc. ı559 $ Die Procuratores follen ihrer Partheyen 
Sachen ꝛc. ı & dit. $ Deßgleichen follen die Procuratores &e. so. 

5. Und foll der Cammer:Richter 4) und Benfiger bierinnen ex 
ofhicio und fonft, gegen den Uberfahrenden gebührlichen Fleiß Einſehens 
thun, und fich mit Ernft ihrer Aemter, fo offt vonnöthen, gebrauchen, 
und dißfalls nichts ungeftrafft hingehen laffen. 

s) V.Additional-Zettul Adv. & Proc. 1560 $ Und demnach anbracht ıc. 4. 

$6. Sie follen auch darauf Acht haben, 2) daß die Procuratoren 
mit dem Copen- Geld die Parthenen nicht befchtweren, fondern von einem 
Dlat, fo gebührlicher Weiß mit gnugfamen Zeiten und Worten befchrie« 
ben, eines halben Basens fich begnügen laffen. 

a) V.Mem. Jud: & Afl.ıs57 $3u dem darauf Achtung geben sc, antepenult. & 

V.A.is May 1556 $ Mit dem Eopeyen-Geld ıc. 33. 

$ 7. Den Procuratoren, 4) fo um Monitoria fuppliciren, follen Gies 
felbe allein um Bezahlung ihrer verdienten und tarirten Laborum ers 
kandt und mitgetheilt, aber ihrer ausjtändigen Dienft-Belver halben, 
ſollen fie allein Citationes anzuziehen, gerviefen werden, 
a) V. Mem. Jud. & All. 1559 $ Den Procuratoren &c. ı3. 
$ 8. Als auch etwan der Procuratoren und Advocaten Erben ſich 
unterftehen, a) den Parthenen die Ada nicht anders, dann gegen einer Sum« 
me Gelds, foim Schein verdienter Befoldung faft hoch und übermäßig ge⸗ 
fordert, folgen zu laffen; Wollen Wir Cammer Richter und Affefforen 
auferlegt haben, in dem und gleichen Fällen, ein gebührlich Einfehens zu 
haben, und es auf die Weg zu richten, Damit die Partheyen über die Bil. 
lichteit nicht beſchwert, und gegen Taxation billiger Belohnung beſchehe— 
ner Arbeit, denfelben (damit ihnen derwegen in Verfolgung ihres Ned). 
tens Fein Nachtheil entftehe) ihre Ada gefolgt werden: 5) Und wird hies 
mit allen und ieden Erben oder Erecutoren auferlegt, da hinfürters Streit, 
ausfländiger ‘Belohnung halben, einfallen würde, des Sammer: Richters 
und Beyſitzer Beſcheids darüber gewärtig zu fenn. | 
a) V.Mem, Jud.Pref, & Aſſeſſ. 18 May 1574 $ Ferner ift fuͤrkommen :c. % 
4) V.Mem. Adv.& Proc.ıg May 1574 SAls auch in Erfahrung bracht * 4. 
| it. 
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Tie. LXI. 


- Bon des Cammer:Gerichts Pedellen, und Botten 
Bejoldung. | 


8 foll a) ein ieder der zween Pedellen des Cammer-Gerichts jährlich 
ſechtzig Gülden 5) zur Beſoldung haben, c) auch ihnen neben ans 
dern Zufallen von einem ieden Ruffen einen Gülden, d) und ob es gleich 
wider ein gange Gemein erfennet, mehr nicht bezahlt, e) und folheRuffe 
Guͤlden durch die Procuratoren an Neihs-Müng, iedesmahl innerhalb 
eines Monaths nach befchehenem Ruffen bey Straff nach Ermäßigung 
entricht und erlegt, f) doch der Filcalifchen Ruffen halben gehalten wer- · 
den, wie von Alters herfommeh, und oben unter dem Titul: Yon des 
Dedellen Amt, XLVII $ 83, angeregt. 
u) R. A. 1570 $ Es foll auch zu den vorigen ıc. 64. 

b) Hodie go Imper. X. A. 1654 $ Dieweil auch Die jäbrliche Beſoldung ete. 
ıı in fin. Heut zu Tage beyde Pedellen zuſammen 360 Rihlr. ſ. unten 
rg d. 1727 und 1731. add. Viſit. Abfch. 1713 Mem. vor dis 

14 . 

e) d.O.C. p.1 1.47 $ Der Pedell des Cammer⸗Gerichts ıc. 1. 

d) Dep. A. 1600 $ Wann aber ein gang Gemein citirt ꝛtc. 94. 

e) Decret. Dep. Colleg. 24 April ı589 (Deficit.) 

f) di&. $ Der Pedell des Sammer :Gerichts ꝛtc. 1. 

$ 1. Spnaleichen foll ein ieber, =) der fich an Unfer Kanferl. Cammer⸗ 
Gericht begibt, die Pradtic zu fehen, und zu erfahren, und daſelbſt durch 
die Pedellen aufgeſchrieben und immatriculirt wird, gedachten Pedellen 
einmahl ein halben Gulden zu entrichten ſchuldig ſeyn. 

4) R. A. 1566 $ Wir ſetzen und wollen auch ꝛtc. 106. 

$ 2. Ebener Geſtalt ſollen auch die Perſohnen, a) und ein ieder, fo 
beyderweil in Gefängniß eingezogen, Die der Pedell befucht, und denen 
er zu Effen bringt, demfelben von feiner Mühe wegen, iedes Tags acht 
Pfenning zu entrichten und zu geben fhuldig feyn. 

a) V.. 13 Jun. 1564 Es follen aud) die Perſohnen ıc. 36. 

63. Einem ieden der zwoͤlff Cammer-Gerichts gefhwornen Botten 
ſoll jährlich #) zwey und zwangig Gülden 5) von ber bewilligten Cam. 
mer-Gerichts- Unterhaltung, c) und iedesmahl, fo ihm von Bottenmeiſter 
Citation, Proceß, oder andere Gerichts⸗Brieff, zu verkuͤnden befohlen, ie von 
einer Meil biß an die Städt der Verkuͤndung, und nicht wieder herum d) 
sehen Kreußer Reit-Gelds, den Fußgehenden vder Bey: Borten e) acht 
Kreuger, und f) darzu für die Verkuͤndung ſolcher tadung, ſo fern = 
mehr, 


ns 


6) R. A. 1570 $ Den Cammer · Gerichts⸗Botten ıc. 65- 

b) Hodie 325 Imper. R. A. 1654$ Dieweil auch die jährliche Beſoldung ett. 
ır in fin. | 

e) d.O.C.p.ıt. 47 $ So follen einem ieden ıc. 2. 

d) Vif. Additional -Zetiul ad Viſ. Mem. Proc. 18 May 1574 $ unic. 

e) Ita nunc moris eilt. 

2 dit. $ So follen einem ieden ıc. 2. 
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mehr, dann ein Perfohn darin beftimmt wäre, einen halben Gulden, wo aber 
mehr dann ein Perfohn, wie viel auch der darüber in der Ladung beftimme 
wären, fo fol von der erften Stadt oder End foldyer Berfündung, fo fern 


mehr dann eine Perfohn in der Ladung beitimmt, dafelbit geſeſſen oder 
mohnend wäre, von denfelben allen ein Rheinifcher Gulden gegeben: Wuͤr⸗ 


—_— — ⸗— — — 


de ſichs aber begeben, daß Menge halben der Perſohnen, fo in der $a- . 


dung beftimmt, und nicht an einem Ort gefeffen wären, der Bott mit 
folcher Ladung weiter reiten, und an andern Orten auch Berfündung thun 
müfte: So foll zufambt dem Rheiniſchen Gulden, von ieglichem End oder 
Ort, dahin er weiter reiten und -VBerfündung thun muf, ein Ort eines 
Rheinifchen Gulden für die Berfündung ihme gegeben werden, g) 

g) Hodie fi uni Perfon« infinuatio facienda, pro ea Florenus Cameralis, id efl, 
20 Bacii feu 80 Crücigeri communis valoris : Sin pluribus five in uno five 
in diverfis locis babitantibus pro prima Infinuatione itidem Floren.Camer. 
pro fingula reliquarum 2 Imperial. pro quovis Milliari vero 20 Crucig. 
Nunciis tam peditibus quam equitibus folvuntur, ex Stylo recepto. 

6 4. So aud) ein Bott auf einen Ritt 4) mehr dann von einer Par. 
then Citation oder andere Proceß führen und verfünden würde, foll ihm 
von ieder Parthen, vermög obberührter 5) Ordnung, das Reit: und Ver. 
fünd: Geld bezahlt werden; Doch foll der Bott nicht mehr dann ein Keit- 
Geld, die er von den andern geführten und verfündten Proceflen eingenom- 
men, ben feinen gethanen Pflichten dem Bottenmeifter zu überantworten 
fhuldig feyn; Und ſolle der Bottenmeifter ſolch Geld iedesmahls eigentlich 
auffchreiben, und in die Büchfe einlegen, und daffelbig famt dem was von 
den Eoncordien in vieBüchfen gefallen, alle Mwatember unter alle Botten 
austheilen, und einem ieden fein Gebührnis davon zuftellen. 


4) d.O.C.p.ıt. 47 $ So auch der Bott auf einen Ritt ıc. 3. 
:b) Videl.in$ praced. 
615. Und dieweil 4) vermög diefer Drdnung 5) ein ieder Bott feine 
Erecution demjenigen, wider den die Proceß ausgeben, nicht allein unter 
Augen, fondern auch in fein gewöhnliche Behaufung, und fonften in aflen 
Fällen, ohn einige Verhinderung oder Aufbaltung thun mag, und ihnen von 
den Erecutionen, neben dem Reit-Geld gelohnet wird; So wollen Wir, 
daß die Botten fürohin um Still liegen, von den Partheyen nichts for« 
dern follen, eg wäre dann, daß fie fondern Befelch ftill zu liegen, von den 
Partheyen empfangen hätten. 
a) Ibidem $ Und dieweil vermög diefer Ordnung ꝛc. 
b) Supr. Tit. LIS ı5 (0 3 fegg. | 


$ 6. Zudem follen fie fonft auch in andere Weg a) die Partheyen über 


ſolch ihre beftimmte ordentliche Befoldung nicht beſchweren oder überneh. 
men: Und wo das bey einem oder mehr Botten gefpürt oder befunden würde, 
der oder die, follen darum mit Entfegung ihres Amts, ober in andere 
Weg, mie hernach 5) gefeßt, ernſtlich geftrafft werden. c) 

a) Ibidem $ Zudem follen fie fonft auch in andere Weg ıc. ult. 

b) Tie. LXIX eod. 

e) Jung. ©. B. 3 Septenbr. 2053 2 — und zum Achten etc, 3. $ 

| . 


— 
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$ 7. Obwohl von Alters herfommen, a) daß ben Perfohnen, fo dieſem 
Kanfer!. Cammer-Gericht verwand,an der Fangtey: Arbeit und Gebuͤhrniß 
der halbe Theil nachgelafien wird : So foll doch den Botten gleichwohl 
ihre völlige Belohnung und Verdienft unweigerlich erftattet werden, 

a) V.Mem. Verwalters 18 May 1574 $Db wohl vor Alters herfommen ic. 4, 


| Tit. LXI. | 
Bon des Kanferl. Sammer : Gerichts Medici, und Pfenning- 
meifters Befoldung. Ä 


ur: KRanferl. Cammer » Gerichts beftelltem Medico, #) ſoll zu feiner 
Jaͤhrlichen Ordinari - Befoldung, aus beruͤhrtes Cammer⸗ Gerichts 
Unterhaltung, durch den Pfenningmeijter zwey hundert Guͤlden,) zu funff- 
sehen Basen, bezahlt und entrichtet werden, 
a) V.Mem Medıci 20 May 1586 $ unic. 
b) Hodie 285 Imper. Ipfe Ouaftor autem344 accipit. X. A. 1654 $ Dieweil 
auch die jährlicbe Befoldung etc. 11 circ. fin. 

1. Item, es foll des Kanferlichen Gammer s Gerichts Pfenningmeiz- 
fter a) Jaͤhrlich mit ʒweyhundert Gulden, b) zu achtzehen Basen befolder 
werden. _ 

AR a) d.O.C. p. nt. 48 $ unico. 


© ) ExStylo &Relart. Vifitatorum &c. Cæſari facta, 1559 $ Diemweil ıc. 


— Tit. LXII. | 
VBon Freyheiten; Sicherheit und Geleit, der Perfohnen 

| des Kanferlichen Cammer-Gerihts. | 
I das Cammer-Gericht a) foll gehalten werden zu Speyer, und fol. 
A len dafelbit Cammer-Richter, Advocaten, Redner, Schreiber, Botten, 
und alle andere Perfohnen zum Cammer-Gericht gehörend, fo lang ſie ihr 
Häuflich Anweſen bey und an dem Kayſerl. Sammer: Gericht haben, ſamt 
allem ihrem Hauß Geſinde und Haußhaltung, Ungelds, Datts, Zolls, und 
aller Befchmwehrung, auch anderer Gerichts: Imäng, frey fenn, und damit 
durch Jemands in fein Weg beſchwehrt werden, b) doch füllen fie Gaftung, 
oder Kauffmannfchafft e) nicht gebrauchen, ungefabrlich. 

a) d. 0.C.p.1 t. tem, das ‚Gericht ıc. 1. Viſit. Abſch. 17 

e en ven en Ra — Bericht ꝛtc. 1. Viſit. Abſch. 1713. 

. R. A. 1654. FSingegen a d it etc. 

ee s4 — 8 — und damit etc. 141 & fg | 

$ 1. Demnad) aud) vor diefem 2) zroifchen Unſerm Kanferlichen Cam⸗ 
mer-Gericht und dem Kath Unfer und des Heil. Reichs Stadt Speyer, des 
Schoß, Steuer, Echagung, auch Nachfteuer und Abzugs halben, Streit 
und Irrung ſich verhalten, Wir aber folche Irrung in abgewichenem Fünff: 
schen Hundert und Fuͤnff und Achtzigſten Jahr, durch Unfere anfehnliche 
Scanferliche Commiflarien, mit Beliebung und Annehmung diefer beyden 
fireitigen Partheyen in der Güte hinlegen, vertragen und vergleichen laf- 


en 
a) Tranf. 1585 cum Colleg. per Cæſatis Commiſſarios inita. * 
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fen, laut hieruͤber aufgerichten und verfigelten Vertrags, deß Datum fie. 
bet: Speyer, Montage den Fuͤnff und Swensitften Januarii, 
im Jahr Fuͤnffzehen Sunderr Achtzig Fuͤnff. Als wollen Wir, daß 
es bey ietzt angeregtem Vertrag, in allen und ieden deſſelben Puncten be. 
wenden und verbleiben ſoll; Nemlich, was Unſers Kayſerlichen Sammer. 
Gerichts verwandte und angehoͤrige Perſonen fuͤr Haͤuſer und liegende Gi. 
ther in der Stadt Speyer und deren Territorio und Gemarcken gelegen, 
von Zeit an des im Jahr 1582 durch Burgermeifter und Kath dafelbit aufe 
gerichten Statuts, und insfünfftig, und hinfuͤhro, mit was Tieul oder Anz 
£unfft, five onerofo, vel Jucrativo, ſolches immer befchehen, an ſich aus 
Burgers oder ungefreyter Hand bracht, oder bringen würde, daß fie von 
denfelben einem Kath und der Stadt Speyer neben und mit dem Schoß, 
die Reichs und Creyß⸗Huͤlffen, von welcher im Heil, Reich, vermög der 
Reichs: Abfchiede und Eonftitutionen, niemand exempt und gefreyet, lei⸗ 
ſten und erſtatten ſollen, alſo und dergeſtalt daß die Cammer⸗Gerichtsver⸗ 
wandte Perſohnen von den Haͤuſern und Gütern, fo fie nad) aufgerichtem 
Statuto per viam Contractus befommen, dem erften Kauff-Schilling nach, 
wie der zwifchen Contrabirenden getroffen, und höher. oder weiter nicht, 
die obberührte Reichs: und Creyß · Huͤlffen zu erftatten ſchuldig ſeyn ſollen. 
Aber die andere Haͤuſer und Guͤter, ſo an gedachte Cammer ⸗·Gerichts ver⸗ 
wandte Perſohnen, Erb⸗ oder Heyraths. Weiß, ex Teſtamento, Codicillo, 
Fideicommiflo, Ubergab von Tode wegen, fo mit feinem gewiſſen Werth 
an iemand erwachfen, belangend, follen dieſelbe, wie die durch Unpartheyis 
ſche gleichmäßig leidlich, träglich, als folche Häufer und Guͤther zur felbigen 
Zeit zu geben und zu nehmen ermeffen, tarirt, gemäßige und angefchlagen, 
und alſo in Reichs und Creyß ⸗Huͤlffen, inmaſſen oben fpecificirt, ver Stadt 
verftenert werden: Mit diefer ferneren gewiſſen Erläuterung, daß folches 
Hauß, und wie der erfte Kauff- Schilling und Tar gewefen, fo lang es in 
Händen der gefrenten Sammer. Gerichts-Perfohnen ift, alfo und dermaffen, 
und feines Wegs höher, ob es ſchon gebefjert und an andere gefrente Cam⸗ 
mer-Öerichts-Perfohnen alienirt und kommen jolte, in obberührten Reichs. 
und Erenf-Hülffen angefchlagen und verfchäßt werden, | 

$ 2. Was dann die Cammer-Gerichts-Perfohnen a) für Häufer und 
Guͤther vor auffgerichtem Staruto erfaufft, oder anderer Weiß an ſich 
bracht, derfelben wegen follen fie aufferhalb des Schoß, nicht weiter, aber 
derjenigen Häufer und Güther halben, die fie nach) dem Staruto oder ins 
fünfftig bekommen, über den Schoß mit Steuer, Schagung, Auflagen, und 
in alle andere Weg höher, noch ferner, dann mit gemeldten Keichs- und 


Ereyß-Hülffen, wie vorgefchrieben ſtehet, nicht beſchwehrt werden, ſondern 
allerding frey feyn und bleiben, | 
#) Ibidem in di@. Trans. 


9 3: Ebenermaffen 4) follen’ die Eammer-Berichts.Perfohnen des Ab⸗ 
zugs und Nachfteuer halben, des zehenden Pfennings gänglich ohnbe⸗ 
Hhz 


t 
#) Ibidem. IE 
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ſchwehrt gelaffen, und der Stadt-Rath fic) feines von Uns’diefer Nach— 
fteuer halben erlangten Privilegii gegen ihnen des Sammer: Gerichts An. 
gehörigen, über furg oder lang, in fein Weg, unter was Schein folches 
gefucht werden wolt oder Fönnt, nicht gebrauchen, 
$ 4. Es follen auch die Partheyen , a) ihre Anwäldt und Gefchicten, 
die am Gammer:Öericht zu handlen, Sicherheit und Geleit haben, 
4) d.O.C.p. 1 t.49 d. $ tem das Cammer⸗Gericht ꝛc. ı in fine. 
$ 5. Ingleichen follen die junge Dodtores, a) ticentiaten, und andere 
Perfohnen, fo fid) zu dem Cammer-Gericht, die Practicen dafelbit zu ler: 
nen, begeben, wie iegunder von den Perfohnen, zu dem Cammer-Gericht 
gehörig, geordnet, aud) frey gelaſſen und gehalten werden. 
4) Ibidem $ Es follen aud) diejenige Doktores &c. 2. 
$ 6. Doch fegen, ordnen und wollen Wir, z) daß diejenigen, es fenen 
In oder Auslandifdye, Die ſich unter dem Schein die Practic zu fehen, an 
Unfer Kayſerlich Cammer-Gericht begeben , fi) bey Linferm Cammer⸗ 
Richter anzeigen, und angeben follen: Zu deffen Erfänntnuß und Öefallen, 
Wir es hiemit ftellen, auf vorgangene fleißige Befragung der Angebenden 
MWefens, Borhabens, Wandels, und Herfommen, Geſchicklichkeit und an- 
derer Umſtaͤnde, nach Geftalt und Wefen der Perfohnen, diefelbigen unter 
Gammer-Gerichts: Perfohnen anzunehmen, und durch den Pedellen auf: 
zeichnen und immatriculiren zu laffen,, oder aber ihnen folches zu verwei- 
gern und abzufchlagen. >) 
4) RA. 1566 8 Wir fegen und wollen anch ıc. 106, 
b) Add. G. B. u.1503, 22 Aprilis 1059. 1678.1749. 
$ 7. Und follen a) alsdann ſolche immatriculirte Perfohnen fi noch 
. darüber fetbft perfühnlid) bey dem Bürgermeifter der Stadt Speyer zu 
ftellen , noch auch der Pedell deswegen bey dem Bürgermeifter weitere 
Anzeigung zu thun, nicht ſchuldig feyn, fondern wofern fich einiger Der: 
ſohn wegen Gefährlichkeit zu beforgen, oder ungleicher Argwohn entftehen 
würde, werden Bürgermeifter und Rath allweg durch die ihrige felbft der 
Immatriculation halben Bericht und Befcheid von dem Cammer⸗Richter 
ju fuchen und einzunehmen wiffen. 
a) Decretum Imp. 1586. 
$ 8. Demnad) fid) auch etwan begiebt, daß etliche Parthenen z) zu 
Speyer ihre Häußlihe Wohnung , als angehörige Gerichts-Perfohnen 
anftellen und beharrlich bleiben, dergleichen etliche Perfohnen, als Practi: 
canten fich ausgeben, auch deffelben Orts Haußhaltung anrichten , nicht 
der Meynung,, die Gerichtliche Practicen zu lernen, damit fie bernach 
Chur: oder Fürften, oder ander Ständen und Parthenen dienen mögen, 
fondern allein unter ſolchem Titul des Gerichts Freyheit zu gebrauchen, 
und ihren Muß fonften zu fchaffen, dadurch dann die Häufer gefteigert, 
und andern Gerichts: Berwandten ihre nothivendige Wohnungen genom: 
men 
a) Vif. Mem. Jud. & Affeff. 23 May 1570 $ Weiters ift erfundiget, wie etliche 


Partheyen etc. 23 &24. S. auch von dergleichen Leuten G.B. 3 Mart. 1660. 
27 Nov. 1668. 23 Aug. 1741. 
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menwerden: Weildann folches dem Cammer⸗Gericht und deſſen gemei- 
nen guten Weſen nachtheilig: So full der Cammer » Richter dergleichen 
Parthenen, oder vermennte Practicanten, des Drts wohnend, in Matri- 
cula Cameræ, noch fonften, nicht dulden, fondern diefelbige den Bürger 
meiltern und Rath anzeigen laffen, damit fie Dagegen die Gebühr fuͤrneh— 
men mögen, 
$ 9. Als auch vermerckt wird, a) wie ungebührlicd die arme Par: 
theyen fich in loco, da Linfer Kanferl. Sammer » Gericht gehalten wird, 
verhalten, auch Den Advocaten und Procuratoren, welche ihnen zu dienen 
verordnet, Dermaffen mit ftetigem Nachlauffen inn- und aufferhalb Häufer 
und Gerichts, unnothdürfftig und muthrillig beunruhigen, daß fie an ans 
dern ihren Sachen nicht wenig gehindert werden, So wird hiemit Cams 
mer⸗Richtern und Präfidenten aufferlegt und befohlen, hinfüro die Verſe— 
bung zu thun, wann den armen Partheyen zu ihren Sachen Advocaten 
und Procuratores beftellet, daß fie alsdann nach Geftalt und Gelegenheit 
‘eines und des andern Sachen, welches zur Diferetion Lnfers Cammer— 
Richters geftellt wird, über ein halbes Jahr ſich zu Speyer nicht aufhalten, 
fondern wieder Davon hinweg, ihrer Nahrung und Arbeit daheim zu war- 
ten, oder fonft ihr Brod zu fuchen, abgemiefen werden: Jedoch daß fie 
ihren beitellten Advocaten und Procuratoren gebührlichen Bericht Hinter: 
lajfen, wo fie die Parthen ſich verhalte, oder im Fall erheifchender Noth⸗ 
durfft zu finden fenn koͤnne. 

a) Dep. A. 1600 $ Und als hiebey noch weiter vermerckt worden etc. 11. 

$ 10. Es foll auch Unfer Kayferl. Collegium dahin in allweg fehen, 4) 
daß fondere Maaß mit Auff: und Annehmung der Advocaten gehalten, fin 
temahl ohne daß die angehörige Perfohnen des Kayſerl. Cammer-Gerichts 
ſich mercflich gemebret, die Häufer, Wohnungen und andere Ding nicht 
wenig gefteigert, welches dann ſowohl dem Collegio, als andern, zum Nad)- 
theil gereichen thut. 

#) Vif. Mem. Jud.& Affe. 1585 $ Demnach auch diefer Zeit etc. 9. 

$ ır, Item, die geſchwohrnen Botten, a) auch die Notarien, fo Ere- 
eution zu thun, follen allenthalben im Reich, auch in Unfern und allen an: 
dern Churfürftenehumen, Fuͤrſtenthumen, Graffchafften, Herrfcafften 
und Obrigfeiten, ieglichs Churfuͤrſten, Fürften, Prälaten, Grafen, Herrn, 
und anderer, Seleit, Sicherheit und Schirm haben. | 

a) d.O.C,p.ıt. 49 $ tem, die geſchworne Botten etc. 3. 

‚$ı12, So wollen Wir auch a) alle und iede des Kayſerl. Cammer-Ge: 
richts Perfohnen in Unfer und des Heil. Reichs Vorſpruch Schuß und 
Schirm hiemit aufgenommen, auch allen Churfürften, Fuͤrſten, Ständen 
und Städten, und ſonderlich den Nechftgefeflenen des Orts, da das Cam- 
mer:Öericht iederzeit gehalten wird, obgemeldte Perfohnen bey ſolchem 
Unferm und des Reichs Schuß und Schirm zu handhaben und zu erhal. 
ten, hiemit ernftlich aufgelegt und befohlen haben, 

#) Ibidem | So mollen dis Kayferl. Majeftät etc. ult. 

Hhz $ 13. 
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$ 13. Und da ſich etwa begäbe, daß Cammer-Richter und Beyfitzer a) 
bedrohliche Schreiben von anfehnlichen Partheyen zukommen ; Mögen fie, 
mas ihnen begegnet, e8 wäre von einem Stand des Reichs, oder ſonſt Pri. 
vat:Perfohnen, an ins, als Romiſchen Kanfer, oder derfelben Privat-Per: 
fohnen Obrigkeit gelangen, oder gegen den Bedrohenden felbft, ihrer 
Nothdurfft und Gebühr nad), fich famtlichen verantworten: Und da fie 
in folchen Fällen bey Uns ſich beklagen, wollen Wir ihnen zu Gutem, diefes 
gnädig Einfehen haben, damit fie Cammer-Richter und Benfiger, derglei- 
chen Muthwillens enthoben feyn mögen, 


4) RAT um $ Daß denen Lammer-Gerichts-Perfohnen sc, ır. 


Tie. LXIV,. 


Bon der Vifitation, Neforination, und Straf der Perfohnen 
des Kanferl. Cammer Gerichts. 


—5—— und zu mehrer Beſtaͤndigkeit a) dieſes Cammer-Gerichts, ordnen, 

fegen und wollen Wir, daß binfürter Jaͤhrlich das Cammer-Gericht, 
durch Unfere Kanferl. auch der Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände verord« 
nete Commiſſarii und Näthe, alle Jahr den erſten May an dem Ort, da cs 
gehalten, vifitirt werden foll, darzu Wir Unſere anfehnliche Commiſſarien, 
und Unfer Neve der Erg: Bifchoff zu Mayntz, als Erg-Cangler des Roͤmi⸗ 
fchen Reichs feine Käthe, wie hernach gemeldt wird, und neben Ihro Lieb» 
den noch ein Ehurfürft einen Kath, darzu zween Fuͤrſten, ein Geiftlicyer und 
ein Weltlicher, deren das erfte Jahr der Geiftlich eigner Perfohn, und der 
Weltlich einen Rath, und das ander Jahr der Weltlich eigner Perfohn, 2) 
und der Geijtlich einen Rath, und alfo hirtfürter nach feiner Ordnung, wie 
die in Unſerm und des Reichs Rath ihre Stimm und Seffion haben, deß- 
gleichen die Prälaten, Grafen und Städt, aud) ieder Stand einen Kath, 
zu folcher Jaͤhrlichen Vifitation verordnen, und follen die Churfürften, 
Geiſtlich und Weltlich, Fürften, Prälaten, Grafen und Städt, auff des 
Er: Bifhoffs zu Manns, Ertz-Cantzlers Erfordern, Sie und Ihren, alfo 
nach Ordnung ihrer Seſſion im Reich auff ihre Koften erfcheinen und die 
Ihre ſchicken, c) und fich in dem diefer Ordnung, was auch ihr felbft, der: 
gleichen anderer Reiche. Stand Mothburfft erforderf, erinnern: 7) Und im 
Fall, daß neben der Bifitation ihnen, vermög diefer Ordnung, einig Syn- 
dicat oder Revifion zugefchrieben, alsdann ihre vortreffliche, erfabrne, 
gelährte, gefchiefte und geübte Perfohnen darzu gebrauchen: Doch fo es 
dem Sürften, e) an welchem die Drdnung feyn würde, aus redlichen Urſa— 


| chen 
a) d O.C.p. ır.so $ Fürter und zu mehrer Beftändigkeit ze, 1. 


55) Fung. R. A. 1654 $ Wie nun die überbäuffte Revifiones &c. 128, 229. 
‚ Capit. nov Art. XVII 7. 


c) RN. 9 CDamit dann beruͤhrter ꝛc. 66. 
d) dict. $ Furter und zu mehrer Beſtaͤndigkeit sc, 1. cir. fin, v. Und im Fall 
daß neben der Bifitation ıc. . 
e) Idem quoque in aliis Statibus vifitantibus ſtatutum, &. A. 1654 $ Zum 
andern, follen auff eines zc, 129, 
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chen eigner Perfohn zu erfcheinen, nicht gelegen, foll demfelben zugelaffen 
feyn, einen andern Fürften die Viſitation eigner Perfohn zu befuchen, an 
feine Statt zu erbitten, und zu vermögen, f) und foll ermeldtem Ertz⸗ 
Biſchoffen und Ehurfürften zu Mayntz, neben einem vom Adel und fei 
nem Cantzler noch einen gelährten Nach zu folcher Bifitation abzuord- 
nen: Dann auch dem vifitirenden Fuͤrſten oder Fürftenmäßigen, welcher 
in der Perfohn erfcheinen muß, zween qpalificirte Räthe zu nehmen, 
fren und bevor fteben. 2) . 
HR.A. 1576 $ Wann auch zu der jährlichen Vifitation ıc. 63. 
g) S.die Reichs⸗Inſtruction vor die Vihitatores vom Jahr 1707 $ 1.” 
$ 1. Und wo etliche der gemeldten Commilfarien a) und Bifitatoren, 
zu dem angefegten Tag der Bifitation, Leibs-Noth halben, welches fie al— 
lein entfchuldigen foll, nicht erfcheinen würden, follen nichts defto weniger 
die Erfcheinendg mit der Viſitation fürfabren, und was die Morhdurfft 
berfelben erfordert, zu iederzeit handeln und fchlieffen, 
#) d.O.C. p.ıt.5o $ Und wo etliche der gemeldten Commiffarien ıc. 2, 
$ 2. Doc) fo fern nicht über drey ausbleiben würden, a) dann da 
mehr dann drey aus den befchriebenen Bifitatoren nicht erfcheinen,, oder 
die ihren nicht ſchicken wuͤrden, alsdann foll die Bifitation eingeftellt, b) 
und Durch die erfcheinende Linfere Kayſerliche Commiffarien, auch der 
andern Staͤnd, Raͤth und Befelchhaber, auff diefelbe befchriebene 
Ständ wiederum prorogirt, und auff das nechftfolgende Jahrſerſtreckt 
werden. c) ! 
a) M.U.1566 $ Dieweil aber immittelft ꝛc. 80 circ. fin. 
b) RA. 1559 $Solte aber der bejchriebeneStand auffen bleiben ıc. 58 circ.fin. 
c) Hodie Vifitatio non differtur, [ed Status erdine fequentes in emanentium 
locum tonvocautur, X. A. 1654 did. $ Sum andern, follen auff eines etc 
129, Capit. noviff Artic. XVII. 6 7. ; 
$ 3. Aber diejenige Ständ, a) fo alfo auffen bleiben, aud) feine qvas 
fifieirte ihre Rath oder Befelchhaber zu ſolcher Viſitation Jabgefertiget 
oder gefchicket, und alfo ihrentwegen ‚die Vifitation eingeftellt werden 
müfte, follen den erfcheinenden Unfern Kanferlihen Commiffarien, und 
den andern vifitirenden Ständen] Gefandten und Räthen, allen, Unkoſten, 
fo in ihren An-Abreifen und Still» Liegen auffgangen, abrichten und 
bezahlen. . 
a) Ibidem di&t. 6 58 in princ. 
$ 4. Wofern dann in foldhem =) folgenden Jahr abermahl mehr dann 
drey Stände, oder Dero galificirte Raͤthe, oder Befelchhaber ausbleiben 
würden, fo follen fie nachmahls wie vorhin, Unſern Commiffarien, und den 
andern erfcheinenden Viſitatoren, den Koften An- und, Abzugs, audy Still: 
liegens, zu erftatten fchuldig feyn, und es wiederum der Prorogation hal: 
ben, wie voriges fahr, gehalten merden, 
#) Ibidem $ Wofern dann in ſolchem ıc. 59. 
$ 5. Aber in Fällen, =) da einig Revifion oder Syndicat, vermög ber 
— 11h 4 Ord⸗ 
4) Ibidem $ Gleicher Geſtalt in Fällen ıc. 60. 


% 
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Ordnung 5) ausgefchrieben, und der-befchriebenen Bifitateren niht Er⸗ 
fcheineng halben Mangel wäre, oder aber dargegen den erfcheinenden Rä⸗ 
then oder Befelchhabern, ihrer nicht: Zulaffung halben, rechtmäßige Urſach 
vorhanden, darum fie von folder Handlung erheblich auszufchlieffen wä- 
ren; Wollen Wir,c) daß in ſolchem wichtigen Werd, in d) Abgang auch 
nur einer Perfohn, die übrigen nicht fürfchreiten , fondern Das Werd big 
auffs folgende Jahr prorogiren e) und erftrefen: Und die Stände, bey 
welchen folcher Mangel befunden, ven geweſenen Benfigern, fo von dem 
Gericht abfommen, und nicht mehr an dem Drt, da das Gericht gehalten 
wird, ihr Häußlic Weſen hätten, aber bey Berfaffung ber Urtheil, darüber 
die Revifion oder Syndicar vorgenommen gemwefen, und derenthalb Krafft 
ber Ordnung, f) bey dem Gericht zu erfcheinen, befchrieben worden, auch 


> 


erfchienen, daneben auch den Partheyen, fo deshalb vergeblich umbgezogen, 


ihren Unfoften der Berzehrung, fo ihnen immittels An: Abzugs und Still: 

Liegens halben auffgangen, in aller Maffen, wie hieroben g) bey der Bifita- 

tion vermeldet, entrichten und bezahlen follen. 

b) Infra Part. ; Tit. LXIH. 
c) R. A. 15705 Aus befondern anfehnlichen Urſachen etc. 120, 
d) di& $Solte aber der befehriebene Stand auffen bleiben ic. 58 in fin.R. 4.1566 

In weitern Unfer Anzeig ꝛc. 79 in fin. 

‘ @) Hodie Revifio in fequentem Annum won prorogatur, fed in Status emanen- 
tis locum in ordine [uccedens cenvosatur, X. X. 1654 d. $ Zum andern, 
follen auff eines etc. 129. 

N di. T.LXIIIS 3. 
g) $3 € feq. eod. 
$ 6. Daneben dann auch den Partheyen 4) an ihrer Revifion ober 
Syndicat nichts benommen, fondern denfelben ihr Recht und Geredhtig- 
feit der Revifion oder Syndicar biß zu nechftfolgender Vifitation vorbe— 
balten feyn, und abermahls auff die vorhin befchriebene Stände prorogirt 
werden foll. 
0) RN. 1559 $ Wie dann auch die Partheyen ıc. Sr. 
$ 7. Und nachdem ſich auch etwan a) zugetragen, daß die Stände, fo 
zu der Bifitation befchrieben, 5) in ihre Statt Perfohnen, die nicht ihre 

Käthe, oder fonft zu ſolchem Werck der Vifitation nicht qualiftcirt, etliche 

aber Perfohnen, fo den Cammer » Gericyt noch mit Pflichten verwandt, 

oder fo neulich davon kommen, daß diefelbige felbft noch perfonz vifitan- 

dx geachtet werden mögen, gefchickt, derowegen c) folche abgefandte Raͤthe 

und Befelchhaber, durch Cammer-Richter und Benfiger recufirt worden, 

und Zweiffel vorgefallen, ob folche Necufirte bey der Bifitation zu lafien, 
oder davon abzumeifen, dardurd) dann etwa die Viſitationen, auch zufal- 
lende Revifion- oder Syndicar- Sachen leichtlich , wo nicht gar zerftöret, 
jedoch zum menigften in befchmerliche Verlängerung gevathen müflen ; 

Solche fürfallende Erceptionen gegen den Räthen und en 

au 
«) Ibidem $ Und nachdem ſich in etlichen etc. 62, 
b) Dep. A, ı557 $ Nemlich, als Anfangs ıc. 4 
c) dit. $ Und nachdem fich in etlichen etc. 62. 
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auch den Zweiffel auffzuheben, 7) dieweil ja billich, daß diejenigen, fo 
andere vifitiren, allerdings auch nicht weniger gualificirt feyn follen: Se: 
Ken und wollen Wir,e) daß die befchriebene Churfürften, Fürften, und: 
Stände, zu den Bifitationen, Nevifionen oder Syndicat, iedesmahl ihre 
‚anfehnliche, treffliche, tapffere, erfabrne, gelährte, gelobte und geſchwohr— 
ne Käthe, Syndicos oder Raths: Freunde, die in Jahrs-Friſt dem Cam- 
mer » Gericht nicht verpflicht geweſen, abfertigen, f) und fonften feine 
andere darzu gelaflen werden follen, 
d) R. A. 1570 $ Dieweil dann auch ie billich ec. 103. 
e) R. A. 1559 $ Solche fürfallende Erceptionen ıc. 63. 
f) di. $ Dieweil dann auch ie billich etc. 103. 
$8. Da aber hinfüro darüber a) dergleichen Erceptionen würden vor: 
kommen, auff daß dann hierin der Erfänntnuß halben ein gewiſſe Maaß 
gehalten werde: Seßen, ordnen und wollen Wir, daß in ſolchen Fällen 
der Erceptionen oder Recufation, Unfere Commiſſarien, und die andere, 
von gemeinen Ständen geprdnete Bifitation, Raͤthe und Befelchhaber, 
0b einer oder mehr gegen den oder denen alfo epeipirt, bey der Bifitation, 
Revifion und Syndicar zu laffen, oder davon auszufchlieffen, erkennen, 
auch ſolcher Crkaͤnntnuß nachgefegt werde. J | 
a) R. A. 1559 $ Da aber hinführo darüber etc. 64. | 
$ 9. Nachdem ſich auch zugefragen, a) daß etwan zween Stände oder 
zwey Herrfchafften, fo zu der Vifitation befchrieben, und ihre unterfchied- 
liche, dver Drönung gemäß, Käthe, Syndicos oder Kaths- Freunde fchicken 
folfen, einer Perfohn zur Bifitation ihren Gewalt, Befelch und Stimmen | 
jugeftellt, welches fürgeben zulaflen, Wir und gemeine Stände bedenklich 
zu ſeyn, geachtet; Als wollen Wir, daß iedesmahls ein ieder befchriebe: 
ner Bifitator ein eigen Rath oder Befelchhaber an feine Statt verordnen, 
und zu den Bifitationen dargeben fol, bey Straff und Pön, wie oben 5) 
gemeldet. 
a) Ibidem $ Nachdem ſich auch zugetragen etc. 69. 
b) Videl.$ 3 & feq. eod, 
$ 10; Im Fall dann in erzehlten unterfchiedlichen Fällen a) die fäumi: 
ge Stände gemeldten Koften zu erſtatten, fich vermiedern würden, das doc) 
nicht fenn foll; So befehlen Wir Unfers Kanferlichen Cammer:Gerichts 
Sifcal hiemit ernftlich und wollen, daß er gegen den alfo Säumigen, zu Ein- 
dringung gedachten Koftens, auff gebührliche Cammer-Richters und Bey: 
fißer Mäßigung, durch Monitoria, und in Ungehorfam durch Executorial 
und ferner Proceß, welche auff Anruffung fein des Fifcals, diefelbig Cam- 
mer:Richter und Benfiger ohne Zulaffung einiger Exception erfennen j 
forderlichen procediren foll. 
4) Ibidem $ Im Fall aber derfelben Fürft ete. 68. 
$ 11. Demnach) auch aus fonder anfehnlichen Urfachen 4) in diefer ver- 
faften Ordnung vor gut und nöthig angefehen, daß ein Fürft oder Fürft- 
mäßige Perfohn felbft der Vifitation Unfers Kanferl, Cammer:Gerichts, 
Hhs neben 
°) RA. 1570 dit. $ Aus befondern anfehnlichen Urfachen etc. 102. 
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neben Unſern Commiſſarien, und der Stände abgeordneten Bifitatoren, 
beywohnen folle, und aber vergangener Zeit etliche Fürften zur Bifitation 
\ befchrieben, dannoch auffen blieben; So wollen Wir weiters jtatuirt und 
geordnet haben, wann der zur Bifitation befchriebene Fürft oder Fürftmäf: 
fig in der Perfohn felbft, 6) noch auch durch feinen andern Fürften, oder 
Fuͤrſtmaͤßigen, fo Er an feine Statt zur Bifitation vermögt, nicht erfchei« 
nen würde, jo foll derfelb damit fimff taufend Gold-Guͤlden, wie auch ein 
ieder von den andern zur Bifitation erforderten Ständen, da derfelbig fei- 
nen Qvalificirten dahin abgeordnet hätte, Damit ein taufend Gold. Gülden 
zu Unterhaltung Unfers Cammer-Gerichts, ohne alles Ercipiven, Ent» 

uldigen oder Widerreden, unnachläßlich zu entrichten, und zu erlegen 
ſchuldig feyn: Auch Unfere Commiffarien und andere Bifitatoren Uns 
ferm Fiſcal zu Einbringung derfelben glsbald Mandato Executoriali 
zu procediren befehlen, und gleichwohl in der Bifitation,unangefehen Fein 
Fürft oder Fuͤrſtmaͤßiger zugegen, doc) fo fern fonften über dren von allen 
befchriebenen Bifitatoren, wie obbemeldt, c) nicht auffen bleiben würden, 
vermög diefer Ordnung und Neichs-Abfchieden procediren. Im Fall aber 
darneben auch ein Revifion, oder Syndicat vorzunehmen feyn folte, wol⸗ 
len Wir es bey obgefegter 4) Difpofition unverändert laffen. 

b) Hec perfonalis Comparitio bodie efl libere voluntatis, R.A. 1654 $ Mie 

nnn die hberbäuffite Revifianes c. 128, Prainde quoque [ublata hic me- 
meruta Pana 5000 Aureer, * 

e) Scil.$ 2 eod. * "a 

d) Scil, $ 5 €” fegq. eod. | Ban 
$.12. Wir wollen und: fegen auch, a) daß ehe und zuvor Unſere abge 
ordnete Kanferl. Commiffarien und Bifitatoren zur Vifitation der Per: 
fohnen fehreiten , dieſe gebührliche Erinnerung und Vermahnung unter 
ihnen befchehen foll, alles dasjenige, was in folcher Viſitation der Perſoh— 
nen wegen erfundigt, tractirt und verrichtet, bey ſich in der Geheim zu 
behalten, und niemands anders, als Uns, oder ihrer Dbrigfeit, daher ein 
ieder abgefertigt, zu referiren. 

a) Ibidem $ Dieweil dann aud) ie billich etc. 203 in princ. 

$ 13. Die verordnete Commiſſarii a) follen von Unfer , als Römifchen 
Kayſers, auch Ehurfürften, Fürften und Ständ wegen, völligen Gewalt 
und Befelch haben, den Wir ihnen aud) hiemit geben, Unfer Kanferl, 
Cammer : Geriht an Perfohnen vom Dberften biß zum Unterften, und 
fonit in allen andern Mängeln und Gebrechen zu viſitiren, und zum beiten 
ihres Gutbedündens zu corrigiven, und reformiren. 5) Und was alfo 
Unfere Kanferliche Commiflarien, und der Stände Viſitatoren, nad) ges 


babter Erfundigung, fo wohl der Perfohnen, als der Rechtlichen Proceß, 
und 


4) d.O.C. p i t. so di&. $ Und wo etliche der gemeldten Commiflarien ıc. : 
in prince. v. Die verordnete Commiſſarien etc. 
bh) R.%.1576 $ GSolte dann auch nechmahls etc. 61 eirc. med. 


/ 
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und anders wegen für nuͤtzlich, recht und billich, ihrem beften Gutduͤncken 
nach, ermeffen, corrigiren, reformiren und verabfchieden, demfelben foll 
von allen und ieden Cammer-Gerichts angehörigen Perfohnen fchuldiger 
Gehorſam geleiftet werden. ’ 

$ 14. Welcher aber 2) unter den Cammer - Gerichts» Perfohnen ſich 
folder Bifitation, Correction und Reformation meigern, oder fonft bey 
den Commilfarien und Bifitatoren der Sehr, Geſchicklichkeit, Redlichkeit 
und Weſens halben untauglich erfunden oder geachtet, vom Oberſten biß 
zum Unterſten, den oder dieſelbige, fie ſeyen Uns, den Churfuͤrſten , oder 
Creyßen verwand, ſollen gedachte Viſitatoren Macht haben hinweg zu 
ſchaffen, und Uns, den Churfuͤrſten oder Creyß, von denen dieſelbige, 
ſo abgeſchafft werden ſollen, geſetzt waͤren, zu beſchreiben, und zu erſuchen, 
andere tuͤgliche Perſohnen an der abgeſchafften Statt, vermoͤg gemeldtes 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, und obgemeldter auffgerichter Reformation 
zu praͤſentiren. 


«) dict. $ nd mo etliche ber gemeldten Commiſſarien etc. 2 in med. v. Und 
welcher unter den etc. 
$ 15. Und ſollen bemeldte Unfere Commiffarien, a) und der Ständ 
Bifitatoren, bey den Eyds: Pflichten, damit fie Uns, und die gefandre 
Rärh und Bottfchafften iedesmahls bey den Bifitationen erfcheinend, ihren 
Herren und Obern verwandt und zugethan, allem diefen inhalt, unange- 
jehen, wen folches betreffen möchte, nachfegen, und fich darin einige Af⸗ 
fection ober Bewegnuß, wie die beſchaffen feyn möchte, nicht verhindern 
noch irren laflen, | 
4) R.A. 1566 $ Erftlich, dieweil in der Ordnung efc. 86 circ. fin. 


$ 16. Und foll alfo iedesmahls, a) warn die Vifitation fürgenommen, 
inund mit derfelben diefe Ordnung gehalten, und derfelben, und fonft feiner 
anderen, fo hievor auff anderen Reichs» Tägen ins Keich publicirt feyn 
möchten, nachgegangen werben. | 
#) d.O.C.p.ıt.5o $ Und foll alfo iedesmahl etc. 3. 


$ 17. Als fi) auch Cammer-Richter und Beyfiger der Relaration ib: 
res Juraments und Pflichts, fo ihnen etwa in verfchiedenen Bifitationen 
vorgeichlagen worden, a) beſchwehrt, und dann fie ohne dag, vermög der 
Drdnung, alle Mängel und Gebrechen, und was ſich in den Bifitationen 
zu erfundigen gebühret,Unfern Kayſerl. Commiſſarien und den Bifitatoren 
anzuzeigen fchuldig; 4) So wollen Wir, daß ohne folche Kelaration die 
alte Form des Yuraments, wie die hierunter im Sechs und Achtzigſten 
Titul gefegt, ihnen Cammer-Richter, Benfigern, und denjenigen, fo biß 
anher denfelben in Bifitationen gleich) geachtet, fürgehalten, auch durch 
die Mayngifche iedesmahln gemeldte Form, gedachte Cammer-Berichts« 
Perfohnen darauf zu eraminiren, vorgelegt werde, 

a) Gravam. AT. ı556 de relax. Juram. 

b) V. Mem. den Mayhntziſchen zugeſtellt 1557 princ. — 


492 Aayferl. Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung. 


$ 18. Aber den Advocaten und Procuratoren, a) ſoll ſolch Jurament, 
mit einverleibtem Zufaß, wie unter berührtem Tituls) auch gefegt worden, 
in examine Vifitationis vorgehalten werden. 
Ibidem. 
3— Scil. LXXXVT 2 eod. 
$ 19. Es follen auch a) der Xugfpurgifihen Sonfefiin Verwand⸗ 
ten, welche vermoͤg des Paſſauiſchen Vertrags, und zu Augfpurg_auf: 
gerichten Religion: Friedens, neben der alten Religion Perfohnen zu 
präfentiren zugelaffen, durch folche Bilitation nachmahls nicht ausge- 
ſchloſſen werden. 
a) d.O.C. p.ı 2.50 $ &8 follen auch etc. 3. 
$ 20. Wo aud) einiger Churfürft, «) Fürft oder Stand einigen Man. 
gel oder Beſchwehrde hätte, fo ihm ungebuͤhrlich vom Cammer- Gericht 
begegnet wäre , foll und mag ein jeglicher fein Beſchwehrde den verord- 
neten Commiffarien, auf den erften Martii zufchicken und zu erfennen 
geben, die follen fambt andern Bifitatoren derhalben Befelch haben, ge: 
bübrlich Einfehens und Reformation zu thun. 
#) Ibidem $ Wo auch einiger Churfürft etc. s. Deckherr Vindic. t.24. n. 37. 
$ 21. Der Cammer » Richter, 4) oder in Abweſen defjelbigen Amts- 
Verweſer und Präfidenten follen verfchaffen, daß iedes Jahrs publicirte 
Vifitarions » Abfchiede , Memorial, famt darin angezogenen Beylagen, 
in pleno Senatu in Gegerimart aller Benfiger zum ehiften abgelefen, auch 
daß venfelben von einem’ ieden der Gebühr gehorfamlich und wuͤrcklich 
gelebt, oder aber gebührliches Einfehen, immaffen darin ftatuirt, gegen 
die Säumige unnachlaͤßig fürgenommen werde, wie dann in nächitfol- 
genden Bilitationen allweg darüber fondere Erfündigung eingenommen 
werden foll. 
a) V.Mem, Jud.ı8 May 1572 $ Der Herr Cammer⸗Richter etc. unico. 
$ 22. Damit auch folhe Memorialn 4) und Abfchieb iederzeit bey der 
Hand, foll man diefelbige Sumpru Fifci in ein Bud) einziehen, und dafs 
felbig in gemeiner Rath-Stub verwahrlic haben, 
#) Ibidem in fin. 
$.23. Weiter, fo fi) von den Perfohnen z) zum Cammer-Gericht gehoͤ⸗ 
rig, oder Partheyen, ihren Anwaͤlden oder Geſchickten, die am Cammer- 
Gericht zu handeln hätten, Frevel oder Matefiß begeben ; Wollen Wir, 
daß die Dbrigfeit deflelben Ends, die alsbald annehmen laffen, und zu ie- 
derzeit dem Cammer:Kichter und Urrheilern unverzüglic) beftellen zu ant« 
orten, Denfelben foll ein Thurn oder Gefängniß zugeben werden, darin fie 
ſolche Mißhändler enthalten , oder fonft nachmahls ihrer Verhandlung 
nad) jtraffen mögen: Auch foll den Beleidigten durch den Cammer⸗Richter 
und Urtheiler zu Bergnügung geholffen werden, oder aber, da die Sache 
Leibs-Straff erheifchte, und ſolches offenbar, oder fich das fonft aus red- 
lichen Anzeigungen befünde: Derhalben dann auch Cammer:Richter und 
Dev: 
a) d.O.C. p.i t. so $ Weiter, fo fich von den Perfohnen etc. ult. 
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Beyſitzer zuvor gute Erkundigung haben ſollen, alsdann der Obrigkeit 
gemeldter Stadt, wie ſich gebuͤhrt, zu berechtigen und zu ſtraffen befehlen. 
$ 24. Als dann auch a) zwiſchen Unſerm Cammer Gericht und Bur⸗ 
germeiſter und Rath der Stadt Speyer angezogene Erkuͤndigung und In- 
quiſition halben etwan Irrung entſtanden, und ſich aber in eingenomme⸗ 
ner Erkuͤndigung befunden, daß Cammer⸗Richter und Beyſitzer ohne Bey⸗ 
fenn und Zurhun gedacdhter *Burgermeifter und Raths angeregte Inquifition 
in Frevel und Malefig-Sachen, fo ſich zwifchen den Cammer: Gerichts» 
und der Stadt angehörigen Perfohnen begeben und zutragen, bifihero ie. 
derzeit für fich felbft allein, nady Gutachten und Gelegenheit der Sachen 
angeſtellt, erercirt und gebraucht, und dann auch diefe Linfere Sammer: Ges 
richte. Ordnung, 5) ihnen Sammer: Richtern und Benfigern folhe Erkuͤn⸗ 
Digung ausdruͤcklich zugiebt: So halten Wir es Unfer Eefbft- Hoheit und 
Unfers Sammer: Gerichts Reputation nach für gang billig, daß Unfer Cam⸗ 
mer-Ricdhter und ‘Benfiger, ungeirret Burgermeifter und Raths, ben fol» 
cher Inquifiion ruhig gelaflen, aud) in dem wenigften darwider nicht 
moleftirt oder beſchwert werden, 
a) Decretum Imp. 1586, 
b) Nimir. $ praced. in fin. 
$ 25. Caufas Injuriarum befangend, a) die zu Zeiten zwiſchen ben Per⸗ 
fohnen des Cammer: Gerichts einfallen, wollen Wir, daß in verbalibus 
injuriis, die beydermeilen aus unbedächtlichen hißigen Bewegniſſen des 
Gemüths und unbefonnener Weiß ausgeftoffen, und andern geringeren 
ehätlihen Schmähungen, der Cammer:Richter, nad) fürbrachter Klag 
und gehörter Verantwortung, auſſerhalb Gerichtliches Proceß ex officio 
inquifitionem fürnehmen, und nach Befindung der Sachen, und da der 
Injuriant zu viel und unrecht getban, nad) Geftalt der Partheyen den 
Injurianten mit dem Thurn ftraffen, oder ein Buß und Frevel an Geld 
abnehmen mögen, und die ergangene Schmach- Reden, darüber fein 
Theil an feinen Ehren und auten $eumuth verleglich oder nachtheilig feyn 
ſollen. Aber in atrocioribus Injuriis, fo aus Borfaß und bedächtlichem Ge⸗ 
muͤth entftehen, und zugroffen hohen Machtheil des Geſchmaͤheten gelangen 
möchten, auf den Ball die Partheyen nicht Fönten vertragen werden, und der 
Klaͤger bebarrlich Rechts begehren würde, foll ihm dafjelbig aud) nicht 
abgefchnitten werden. 
“) R. 4. 1566 $ Caufas Injuriarum belangend etc. 107. 


Tit. LXV. 

Bon Straff der Benfiger, und wie gegen ihnen der gefproche: 
nen Urtheil halb gehandelt werden mög. 

ie und welcher Geftaltz) gegen Urtheilern, die ungerechte, oder nic)» 

tige Urtheil geben, durch Revifion der Acten und Syndicat gehandelt, 

auch mas Straff gegen ihnen fürgenommen werden foll, ift hierunten im 


| Drits 
#) d.0.C.p.1 1.5: g Wie amd welcher Geſtalt ete. 2. 
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Dritten Theil diefer Ordnung, unter dem Titul: Don Revifion und 
Sefichrigung der Acten 2c. LXIII, geordnet und verfehen. 

Fa. So iſt aud) weiter, a) wie gegen den Benfigern ihrer Untüg« 
lichkeit, Ungefchilichfeit oder Unfleiß halben gehandelt werden foll, hier- 
oben gefegt, unter dem Titul: Von Untauglichkeit der Beyſi⸗ 
ger 2c. VI. ME 2 
4) Ibidem $ So ift auch weiter etc, ult. 


Tit. LXVI. 
Bon Straff der Advocaten und Procuratoren. 


Srahdem auch in diefer Ordnung) mehr dann an einem Ort verfehen, 
"+ wie der Kayferl. Fifcal, und andere Advocaten und Procuratoren ſich 
vor Rath, in der Cantzley und vor Gericht, fonderlicy in ihren muͤndli⸗ 
chen und fehrifftlichen Handlungen und Fürträgen, auch Haltung der 
Terminen, Einlegung der Producten, unter einer gewiffen Anzahl, Für- 
bringung ihrer Gewalt, und andern Gefchrifften, Befeftigung des Kriegs, 
mündlichen Befchlüffen, und fonft alfen andern Fürbringen halten: Auch 
wie und warn, und mit was Maaß und Ordnung das alles befchehen, und 
ſonderlich, daß fie ſich unnüßer, überflüßiger, und unnorhdürfftiger Wort, in 
ihren Fürtragen enthalten, feiner den andern fchrifftlich oder muͤndlich 
(chimpffiren, fordern fich ver Erbarfeit vor Gericht gebrauchen ſollen: Das 
mit nun dem allen defto ehe gelebt, und nachfommen, fegen und ordnen Wir, 
wo einer oder mehr unterihnen, in obangeregten oder andern Fällen, ſolche 
Drdnung in einem oder mehr Puncten nicht Halten, fondern derfelbigen zu⸗ 
gegen etwas fürnehmen oder handeln würde, Daß eriederzeit, fo offt das ges 
ſchicht, fo. fern er nach Gelegenheit der Verwirckung, vermög dieſer Ord— 
nung und gemeiner Recht, Fein gröffere Poͤn verſchuldt, einen Gulden zur 
Straff geben, darzu fein Handlung nicht angenommen, fondern offenclich 
verworffen, und ihme dafür nichts tariret, oder fonft nach Geftalt und 


“ , Gelegenheit ver Sache geftrafft werden folle. 


s) d.O.C.p.rt.52 $ Nachdem auch in diefer Ordnung efc, 1. Viſit. Abſch. 
1713 $ 103,104. in dem G. B. d. 16 Juli 1723 iſt die Sufpenfion von Amte 
und andre empfindliche Straffe daraufgefegt. 
$1. Da auch a) in der Ordnung und Vifitations-Abfchieden der 
Straff halben austruͤcklich richts gefegt; Sollen Cammer-Richter und 
Denfiger diefelben ex arbirrio und ihrer rechtlichen Mäßigung nach fürs 
nehmen. | 
4) V.A. 13 Junü 15645 Wiewohl auch der Procuratoren halbenic, 24 circ.fin. 
v. Und da in der Ordnung etc. 
$ 2. Und über das alles, a) foll Cammer- Richter und Beyfigern 
vorbehalten ſeyn, und zu ihrer Macht und Befcheidenheit ftehen, einen 
ieden Advocaten :und Procuratorn feiner Uberfahrung amd anderer Uns 
geſchicklichkeit halben, in oder aufferhalb Gerichts, auch mit Straff der 
echt 
#) d.O.C.p.ı t. 52 $ Und über das alles etc, a. 
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Recht, hoher Gelb-Pön, oder mit Verſtrickung etlicher Tag in einem 
Gemad), fo darzu verordnet, zu bleiben, doch daß man bey ihme ab: und 
zugehen möge, oder fonft mit dem Thurn, zeitlidyer oder gänglicher Ent: 
fegung feines Ambts, oder Veränderung feiner Statt im Procurater- 
Stand, nach Mäßigung des Gerichts zu ftraffen. | 

$ 3. Und will man Cammer-Richter und Präfidenten hiemit zum höch- 
ften vermahnet haben, a) daß diefetbige ein ernftliches und fleißiges Einfe- 
ben haben, daß in-dem nichts angefehen, fondern gegen einen wie den andern 
Gleichheit gehalten, und Feiner für dem andern befchwehrt werde. 
4) V. Artic.Jud. Præſ. & Afl.1569 $ So ſollen hinfuͤro ete. 4. | 
"64. Da fi auch”ie zu Zeiten begäbe, daß etwan ein Procurator 
per errorem oder fonft unverdient geftrafft, und dermegen umb Nach⸗ 
laflung der Straff fupplicirte; Soll der Cammer-Richter 4) Ambrs 
halben Berfehung hun, daß dergleichen Erröres corrigirt, und Feiner 
unverfchuldter Ding, zu Erlegung der Straff angehalten werde: Dar- 
um er auch in dergleichen Fall etwa anderer Benfißer, fo bey der Straf: 
fung nicht gewefen, darüber anhören, und die Billichkeit bandha- 
ben folf. 


a) V. Mem. Jud. Pref. & Af: 17 May ı572 $&8 fol auch der Herr Cammers 
Richter etc, 11. | 


$ 5. Würde ſich auch zufragen, a) daß ein Procuraror wegen unge 
bührlicher, higiger, oder fonften anderer in feinen Producten befundenen 
unverantwortlichen Worten geftrafft, hernachmahls aber den Principal - 
umb Nachlaß derſelben, welcher geftalt es auch gefchehen mag, anhalten 
würde: Soll der Principal (in Erwegung er-felbften für fträfflich zu Hals 
ten,) nicht angefehen, noch des Procuratorn hierinnen verſchont werden. “ 
#) Dep. A. 1600 $ Würde fi) auch zutragen etc, 75. 


$ 6. Wie Wir. dann den Procuratoren, a) fo gemeldter maffen ges 
ſtrafft, bey ihren Pflichten und Enden, fo fiezum Cammer-Gericht ges 
than, und bey unnachläßiger Steaff, biemit einbinden und befeblen, von 
ihrer. Clientulis oder Partheyen, ſolche aus felbft eigner Verwickelung 
verurfachte Straff, ihnen wieder zu geben, üpder zu erftatten nicht zu begeh⸗ 
ten, oder auch da ihm, diefelbe angeboten, weicher geftalt, oder in was 


Schein, das befchebe, nicht‘ anzunehmen. 


s) d.O.C.p.rt.52 6 Welcher Procurator auch efc. ulc.& die $ Würde fih 
auch zuttagen etc, 75. IE 
it. LXVIL 


7 
Daß die Geld-Pönen den Armen zu gut ausgeben 

werben follen, 

IR ordnen und fegen aud), a) daß alle Geld⸗Poͤnen, davon hier, 
oben 5) Meldung gefchicht, hinfüro zu Hülff der armen Parthey⸗ 

en die zu Verkuͤndigung ihrer Ladung, und anderer Öerichts.‘Brieffen, 


— “den 
a) d. O. C. p. ır. 5. 
6) Tis. praced. per tot. 
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den Botten nicht zu lohnen haben, denfelben und fonft nach eines Ge⸗ 
richts Beſcheid, ausgeben werden follen. c) 
ec) Etiam ad iflorum Pauperum fuftentationem, G. 3. 3 Decembr. 1010 


Don dem Armen Seckel und den darein gehörigen Straffen handelt weit- 
läufftig der Vifie. Abfch. 1713 $ 110, s b 


Tit. LXVIII. 
Von Straff der Cantzley⸗Perſohnen. 
>) auch des Kanferl. Cammer⸗Gerichts Canglen- Perfohnen 4) ihren 
Aemtern nicht ausmwarten, fondern in dem die Drdnung überfahren 
würden, die follen nach Gröffe und Gelegenheit derfelben, durch den Ber: 
mwalter, oder fo es die Gröffe der Mißhandlung erfordert, auch durd) den 
Cammer Richter und die Benfiger geftrafft werden. 
#) d.O.C.p.1t.54. Mem. des Cantzleyverw. und übrigen Cangley-Perfonen 
d. 1713 $ 3,15,33134 


Ti. LXRX. 


Bon Straff der Botten. 


We der Bottenmeiſter, a) oder die Botten, in Verrichtung ihrer 
Aembter faumig, diefe Unfere Ordnung in einem oder mehr Artis 
culn übertrerten, oder nicht alten, und fonderlich, fo fie über ihre beftimm« 
te Befoldung die Parthenen befchwehren, oder einigen Bortheil und Fis 
nang fuchen, oder fich fonft ungebührlich halten würden, ſollen diefelbe 
durch den Cammer » Richter mit Rath der Benfiger, oder aber durch 
ihren Deputaten nach) Geftalt der Sachen mit dem Thurn, Entfeßung 
ihres Ambts, oder fonft in andere Weg unnadyläglid und mit Ernſt 
geftrafft werden. b) 

a) d.0.C.p.ır. 5 G. B. ı Octobr. 1661 und 6 Mart. 1724, 

b) Fungatur ©. —* Sepsembr. 1053 $; Erſtlich follen die Botten etc, 1. 

$1 Damit aber in folchen der Botten Straff a) der Bermalter 
mwiffen mög, was ihm, als Deputato, zu ftraffen zuftehe und gebühre, 
oder nicht, ift es dahin geftellt, daß, wann fich ein ſolch Uberfahrung zu— 
tragen folt, die mit dem Thurn, oder Entfeßung des Dienftes zu ftrafs 
fen, daß foldyes dem Cammer-Richter mit Zuziehung zweyer oder 
mehr Benfiger, oder auch in höchften Leibes Straffen, des gangen Col- 
legli, zu thun gebühren foll und mög, deflen fid) auch der Bermalter 
nicht anzunehmen. Was aber aufferhalb erzehlter Fäll in geringen Sa— 
chen fi) begeben und zutragen mög, foll der Bermalter, als der Botten 
Deputatus, feinem Gutachten nach, allein zu ftraffen haben: Doc) da 
die geringere Beftraffung nicht helffen möcht, mag er einen andern 
Ernft propter crefcentem negligentiam mit Vorwiſſen Unfers Cammer⸗ 
Richters vornehmen. 

4) Vif. Mem, dem Verwalter zugefiellt wegen der Botten 1586 $ Alsdann 

von der Botten Straff etc, penult. & ey. 2 
Tit. LXX. 


Erſter Theil. . 497. 
Tit. LXX. 
Bon Straff der armen Parthenen, 

Se ein arme Parthey a) einige Ladung oder andere Proceß ausbrin⸗ 
| gen, und darauff andere hohes oder niedern Stande, denen fie fol. 
gends den Koften ‚nicht zu bezahlen hätten, muthwilliglich und unbiffi. 

ger Weiß im Recht umziehen und befchwehren würde: Wolfen Wir, daß 

Cammer-Richter und Benfiger Macht und Befelch Haben follen, diefel- 
ben, ben denen folcher Muthwillen befunden wird, und die den Koften nicht 

ju bezahlen Härten, mit dem Thurn und andere Straff, nach Gröffe und Ge. 

legenheit der Perfohnen und Berhandelung zu ftraffen. 5) 


a) d.O.C.p.ı1.41 $ Cs aud) eine arme Parthey efc. ult. 
b) Add. Tit.LV$ 2 fupra eod, 


Bon den Enden der Cammer ⸗Gerichts⸗Perſohnen 
und Partheyen, fo Daran zu handeln haben, 
Tit. LXXI. 
Bon des Kanferlihen Cammer-NRichters und . 
| der Benfiger Eyd. | | 

% follen auch a) Cammer-Richter und die Benfiger, ein ieder zuvor und 
eh: er aufgenommen wird, einen Eyd zu GOtt und aufdas Heilige Ep» : 
angelium ſchwoͤren, dem Kayſerlichen Cammer,Gericht getreulich und mit 
Fleiß obzufenn, und nach des Reichs gemeinen Rechten, Abfchieden, und 
den in verfchienen Fünff und Zunffgigften Jahr zu Augfpurg gehaltenen 
Reichs. Tag bewilligten und aufgerichten Srieden, in Religion- und andern 
Sadyen, auch Handhabung des Friedens, und nad) redlichen, ehrbaren und 
ändifchen Ordnungen, Statuten und Gewohnheiten, der Fürftenehumen, 
Herrſchafften und Gerichten, die vor fie bracht werden, dem Hohen und tie. 
dern, nad) feiner beiten Verſtaͤndnuß, gleich zu richten, und Fein Sach ſich 
dagegen bewegen laſſen, auch von den Partheyen, oder iemand anders, Fels 
ner Sachen halben, fo im Gericht hangt oder hängen würde, Fein Gaab, 
Schenck, oder einigen Muß, durch ſich felbft oder andere, wiedas Menfchen 
Sinn erdencken möchte, zu nehmen, oder nehmen laſſen; Auch kein fonder 
Parthey im Gericht, oder Anhang und Zufall in Urtheil, zu fuchen oder zu 
machen, und Feiner Parthey rathen oder warnen, und was in Rathſchlaͤgen 
und Sachen gehandelt wird, den Partheyen, oder niemand zu eroͤffnen, vor 
Oder nach der Urtheil, die Sachen auch aus boͤſer Meynung nicht aufbal- 
ten oder verziehen, darzu Fein Sach, wie die genannt, aufferhalb der Fifcali- 
en, fo er darzu verordner, und deren, darin ihme zu urtheilen, von Rechte 
Degen nicht geziemet, un: ohne das abzutretten fchuldig, annehmen, noch 
darin rathſchlagen: Es foll ihn auch an allen Puncten diefes Eyds fein 

ander Pflicht oder Buͤndniß verhindern, chn alle Gefährve. 
e) d. O.C;p.1 2.57. R. U. 1654 699, 105. G. B 27 Jul.und 2 Octobr. 1695 

7 Jul. 1687. unten Tit.g5. Lauterb.L. T. P.Lib, I. tit. ı6 $5. 

Ii Tie. LXXI. 
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Tie. LXXIL 
Bon des Berwalters Eyd. 


He Verwalter a) foll Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, oder an infere Statt, 
dem Kanferlichen' Cammer:Gericht geloben, und zu GOOtt und auf 
"das Heilige Evangelium ſchwoͤren, feinem Amt getreulich obzufenn, auf die 
Mängel der Cantzley fleifiges Aufmercken zu haben, und diefelbige, fo viel 
möglich, an Perfohnen und fonft, zu beflern und abzufchaffen, auch ieder⸗ 
zeit gebührliches Finfehen zu hun, damit die Perfohnen ihren Aembtern 
mit Fleiß auswarten, Unfer Siegel an Statt Unſers Neven und Ehurfür- 
ften des Erg Biſchoffen zu Mayntz in guter Verwahrung zu haben, und 
daffelbig in feinen andern Sachen, dann in den durch das Sammer» Gericht 
Erfäntnuß gefchehen, zu gebrauchen oder gebrauchen zu laffen,auch die heim» 
liche Gerichts. Händel, und was in Sachen iederzeit gerathfchlagt, niemand 
zu eröffnen, und zu demfelben feiner Parthey wider die ander rathen, noch 
einig Geſchenck nehmen, oder ihme zu Nug nehmen laffen, alles getreu 
lich und ungefährlich. 

+ #) d. O. C. ꝑP.i t. 58. 

Tit. LXXII. 


Der Gericht:Schreiber und Leſer Eyd. 


tem, bie Protonotarii,a) Notarii und $efer, follen Uns, als Römifchen 

Kayſer, oder Unferm Cammer⸗-Richter an Unſer Statt geloben, und zu 
Oott und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, ihren Aemtern getreulich 
obzufenn, mit Auffchreiben, Leſen und andern, auch die Brieff und Urfund, 
bie in Gericht gebracht werden, getreulich bey dem Gericht zu bewahren, 
und den Partheyen oder niemand andern zu öffnen, was won den Sachen 
in Rathſchlaͤgen des Richters und der Urtheiler gehandelt wird, auch die 
Heimlichkeit der Gerichts- Händel niemand zuöffnen, lefen oder fehen laffen, 
und fein Copey von den einbrachten Brieffen und Schrifften den Par- 
theyen geben, ohne Erlaubnuß und Erfäntmuß des Gerichte, auch feiner 
Partheyen wider die andere rathen noch warnen, fein Gefchend nehmen, 
noch ihme zu Nuß nehmen laffen, wie Menfchen Einn das erdenden 
möchte, fondern fich ihres Lohns beannigen laffen, ohne alle arge !ift. 

u) d.O.C.p.ıt. 59 $ tem, die Protonorarii &c. 1. 

$ ı. Und nachdem in ſolchem End ftehet, a) Daß von eingelegten Briefa 
fen und Schrifften der Parthenen Eein Copey, ohne Erlaubung und Ers 
kaͤntnuß des Gerichts gegeben werden foll: Und aber ſolch Erkantnuß, wo 
die in einer ieden Sach gefchehen folt, ein mercliche Verlängerung bringen 
würde: Iſt ſolcher End gemäßigt und erflahrt, Dergeftalt, Daß auch Die Pro- 
tonotarii ohne Öerichrliche Erkaͤntnuß auf Beſcheid Des Sammer Richters, 
aller Einiag Abgefchrifft den Partbenen auf ihr Begehr geben mögen, wie 
dann ſolches auch die gemeine Recht ausweiten, 


4) Ibidem $ Und nachdem in ſolchem Eyd fichet etc. ulk. | 
Ti.LXXIV. 
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Tit. LXXIV. 
Bon des Fıfcald End, | 
er Fifcal fol geloben, a) und einen Eyd zu GH und auf das Heilig 
- Evangelium ſchwoͤren, daß er alle und iede Sachen und Häntel, fo 
ihme befohlen feyn oder werden, oder die ihme als Zifcal fürfommen, und 
Amtshalben zu handlen gebühren, mit gangen und rechten Treuen meynen, 
der Kanferl. Majeftät und dem Fifco zu gut, nach feinem beiten Berjtänd. 
nuß, mit Ffeiß fürbringen und handlen, darin feines vor dem andern ver: 
ſchonen, und wiſſentlich Feinerlen Falſch oder Unrecht gebrauchen, noch eini« 
gen gefährlichen Schub, noch Dilation, zu Verlängerung der Sachen fü 
chen, auch mit den Wider: Partheyen fein Borgeding oder Vorwort, aufe 
ferhalb fonderlich Wiffen und Befelch des Camnter - Richters und zweyer 
Beyſitzer machen, Heimlichkeit, Unterricht und Behelff, foer in den Sachen 
erfünd und erfährt, dem Filco zu Schaden nicht offenbahren, das Gericht 
und Gerichts: Perfohnen ehren und fördern, vor Gericht Ehrbarfeit ge. 
brauchen, und äfterung bey Poͤn und Ermeffung des Gerichts fich enthal⸗ 
ten, auch feines Amts und der Fifcalifchen Sachen halben, fein Gaab, Ge— 
ſchenck, oder einigen Nutz, Durch fich felbft, oder andere, wie das Men. 
fehen Sinn erdenden möchte, nehmen, oder iemand von feinetwegen nch» 
men lajfen, darzu allein den Sifcalifchen Sachen ausmwarten, und mit kei— 
nen andern Händeln, darinnen zu vathfchlagen oder zu handlen, fich bela— 
. den, und fonit die Irdnung feines Amt halben aufgericht, halten, alles 
getreulich und ungefährlich. 
a) d. O. C. p.ı t.60. 


— * — 


Tit. LXV. 
Des Fiſcals Advocaten Eyd. 


Fyesgleichen foll des Fifcals Advocat geloben, a) und ein End zu GOtt 
und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß er alle und jegliche 
" Sachen und Händel, fo ihme durch den Kanferl. Sammer: Procurator-Ces 
neral-Zifcal befoblen fennd, oder werden, oder die ihme des Fifcals halben 
vorfommen, und Amtshalben zu handeln gebühren, mitgangen und rechten 
Treuen mennen, und der Kayſerl. Majeftät und dem Filco zu gut, nach feie 
nem beften Verſtaͤndnuß, mit Fleiß vorbringen und handeln, darinnen wife 
ſentlich keinerley Falſch oder Unrecht gebrauchen, noch einigen gefährlichen 
Schub und Dilation, zu Verlängerung der Sachen fuchen, auch mit dem 
Wider⸗Partheyen keinerley Geding oder Vorwort aufferhalb fonderlichen 
Willens und Befelch der Kanferlihen Majeftat, oder des Öeneral:Fifcals 
machen, Heimlichfeit, Unterrichtung und Behelffung, fo er in der Sachen 
erfündigt und erfährt, dem Fifco zu Schaden nicht offenbahren, das Gericht 
und Gerichts: Perfohnen ehren und fördern, vor Bericht Ehrbarfeit gebrau⸗ 
chen, und täfterung bey Pön nach Ermäßigung des Gerichts ſich enthalten 
wolle, alles getreulich und ungefährlid). | 


a) d.O.C.p. ı 8. 61. 
li a . Tie.LXXV1. 
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Tit. LXXVI. 
| Der Advocaten Eyd. | 
Die Advoeaten des Kayſerl. Cammer:Gerichts ſollen geloben, a) und ei- 
—/ nen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie 
die Partheyen, dero Sachen fie zu handlen annehmen, mit gangen und rech- 
ten Treuen mennen, in folchen Sachen nach ihrem beiten Verſtaͤndnuß, den 
Partheyen zu gut, mit. Sleiß handlen, und darin wifjentlich Feinerley Falſch, 
Gefährde oder Unrecht brauchen, auch mit den Parthenen feinerley Bor» 
gebing oder Vorwort, ein Theilvon der Sachen, deren fie Advocaten ſeyn, 
jumarten, ober zu haben, machen, auch Heimlichkeit und Behelff, fo fie von 
den Parthenen empfahen, oder Unterrichtung der Sachen, die fie von ihnen 
felbit mercken werden, ihren Partheyen zu Schaden niemand offenbahren, 
das Gericht und Gerichts-Perfehnen ehren, fördern und Ehrbarfeit vor 
Gericht brauchen, und Laͤſterung bey Pon nad) Ermäßigung des Gerichts, 
fich enthalten, auch die Partheyen über ben Sold oder Lohn, der ihnen nach 
(aut der Ordnung über das Cammer:Gericht gebührt, mit Mehrung oder 
anderm Geding, nicht beſchwehren oder erhöhen, und ob des Solds oder 
sohns halben zwiſchen ihnen und den Partheyen Irrung und Spenn ent 
ftünden,  defjelben bey dem Cammer » Richter und Urtheilern, die er zu 
ihm nehmen, oder denen er das befeblen wird, und wie fie durch Diefelbe 
entſchieden werben, daß fie dep genügig feyn, und es babe bleiben laflen, 
ſich auch ber Sachen, fo fie angenommen haben, ohne redliche Urſach 
nicht enefchlagen, fondern ihren Partheyen big zu End des Rechten hand⸗ 
(en wollen, ohn alle Gefährbe. 
a) 4.0.C.p.1t. 64. # 


Juramentum Advocatorum ın Judicio Cameræ Imperialıs. 


dvocati Judicii Camerz Imperialis 2) jurabunt, quod caufas eorum, 
quorum Patrocinium fufcipiunt, bona fide, ad ipforum utilitatem _ 
prudenter, diligenterque traftabunt, nullam finiftram machinationem, 
fraudem, dolumve in jis committentes, neque de quota litis, quam per- 
agendam habent, pacifcendo, neque interpofitis callide coniventionibus, 
quicquam illicite extorquendo: Sed nec fecreta caufarum, que litigan- 
tes partesve ipfis funt commifluri, vel que ipfi in tractatione animad- 
vertere poterunt, ullihominum pandent. Honorem przterea Imperia- 
lis Judicii, & eorum, qui ei Tribunali prefunt, præſidendo, aflidendo- 
que, ut par eft, promovere, ac id omnibus modis cohoneftare velint: 
eo locimoderate honefteque fe gerentes, & ab omni intemperantia, & 
conviciis, fub-poena a Judicibus infligenda, penitus abftinentes, Sala- 
rium etiam, arque mercedem juxta hujus Judicii Gonftitutionem debitam 
nullis Padionibusadaugebunt. Etfi controverfia inter ipfos, & Litiga» 
tores ſuper mercede (uboriatur, quicquid hoc cafu a Judlice, eisque quos 
ex Aflefloribus fibi affumpferit, aut quibus hoc munusinjunxerit, fuerit 
| Ä decre- 
#) d.O.C.p.ıt. 61. 
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decretum, eo ftare debebunt: quin & patrocinia quæ femel fufceperint, 
fine jufta caufa, & venia non dimittent, (ed ad definitionem ſuſceptæ 
cauſæ in eisdem perſeverabunt. In quibus omnibus dolus malus abeſſe 
debebit. 
LXXVII. 
———— Der Procuratoren Eyd. 
De Procuratores, a) fo das Gericht zu ſolchem Ambt auffnimt, ſollen 
Uns, als Römifchen Kayfer, oder Unferm Cammer:Kichter an Unfer 
Statt geloben, und ein Eyd zu GOtt und auf das H. Evangelium ſchwoͤ⸗ 
ven, Daß fie die Partheyen, dero Sachen zu handlen fie annehmen, in denfel- 
ben Sachen mit gangen und rechten Treuen meynen, und folhe Sachen 
nach ihrem beften Berftehen, der Partheyen zu gut, mit Fleiß fürbringen 
und handlen, und darin wiffentlich keinerley Falſch oder Unrecht gebrauchen, 
noch gefährliche Schub, und Dilation, zu Verlängerung der Sachen fuchen, 
und deß die Partheyen zu thun, oder zu fuchen, nicht unterweifen, auch mit 
den Partheyen feinerley Borgeding oder Vorwort machen, einen Theil von 
der Sad), dero fie im Rechten Redner feynd, zu haben oder zu warten, auch 
Heimlichkeit und Behelff, fo fie von den Partheyen empfangen, oder Unter- 
richtung der Sachen, die fie von ihnen felbft mercken werden, ihren Par- 
theyen zu Schaden, niemand offenbahren, das Gericht und Gerichts: Per- 
ohnen ehren und fördern, und vor Gericht Ehrbarfeit gebrauchen, und £ä- 
erung bey Pön nach Ermeſſung des Gerichts, fich enthalten: Darzu auch 
Die Partheyen über den Sohn, der ihnen nad) aut der Ordnung über das 
Cammer-Gericht gebühret, mit Mehrung oder anderem Geding nicht be» 
ſchwehren oder erhöhen wollen, und ob des Solds oder Lohns halben zwi⸗ 
fhen ihnen und den Partheyen Irrung und Spenn entftünden, derfelben 
bey dem Cammer-Richter und Urtheilern zu bleiben, die er zu ihme nehmen, 
oder ben er das befehlen wird, und mie fie durch diefelben entfchieben wer 
den, des begnügig zu fern, und es dabey bleiben zu laffen: Daß fie ſich 
auch der Sachen, fo fie angenommen hätten, oder noch annehmen würden, 
ohne rebliche Urſach, und des Rechten Erlaubnuß, nicht wollen entfchlagen, 
fondern ihren Partheyen getreulich, biß zu Ende des Rechten Handlen, ohne 
alle Gefährde. 
«) d. O. C. p. i t. 63. 
Tit. LXXVIII. | 
Des Tammer » Gerichts. Secretarien, Ingroßiften und 
| Eopijten Eyd. 
Hie Secretarien, Yngroßiften und: Copiften ) in Unſer Kanferlichen 
” Gammer-Serihts.Cangley verordnet, follen Uns, als Römifchen 
Kayſer, oder antinfer Statt, Unferm Earnmer „Richter geloben, und einen 
Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie ihren 
Yembtern mit Schreiben, defen, Ingroſſiren und Copiren, nach — 
J li * 
#) d. O.C. p. ı t. 79. s 
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des Berwalters und der Protonotarien, mit gangem Treuen und Fleiß ob⸗ 
feyn, darin Fein Gefährde brauchen, die Heimlichfeit dev Canglen, als ges 
fafter Urtbeil, einbrachter Kundfhafft, Protocollen, Gerichts: Hanülung 
und Schriften, niemand eröffnen, lefen, hören, oder leſen laſſen, noch dar. 
von Eopey geben, anders dann mit Erlaubnuß eines Verwalters, Proto« 
notarien, oder Motarien, und darumb fein Gefchend von iemand fordern, 
beifchen oder nehmen, | 
Tier. LXXIX. 
Der Pevellen Eyd. 

Fie Pebellen 4) follen geloben und (hören, daß fie wollen ihrem Pe⸗ 

dellen. Ambt mit allen Treuen und Fleiß vorfeyn, dem Kanferl. Sam 
mer:Richter und Gericht gehorfam und gewärtig zu fenn, dieſelbe Cammers 
Kichter und Gerichts: Perfohnen ehren und fördern, und ob fie der Heim 
lichkeit des Raths ichts hören, vernehmen oder erfahren würden, daffelbig 
verfchweigen, und niemand öffnen, von den Parrheyen.über ihren gewoͤhn⸗ 
lichen und gebührlichen Lohn nichts nehmen, auch Feinerlen Partheyen der 
andern zu Schaden, oder zu Machtheil warnen, rathen, oder fonft Borfchub 
thun, und fonft alles das'thun, das einem Pedellen zu thun gebührt, alles 
getreulich und ungefährlich, | 

#) d. O.C. p.ıt. 80. 
Tie. LXXX. " 
Des Cammer » Gerichts : Medici End. 

Ohr follet geloben und einen Eyd zu GOtt, und auf das Heilige Evange— 
as lium fchwören, dag ihr dem Kayſerl. Sammer » Gericht getreu, gehorz 
fam und gewärtig feyn, auch aller und ieder deme angebörigen und verwand⸗ 
ten Perfohnen Frommen, Nußen und Beftes werben, vor Schaden wars 
nen, ynd demfelben, fo viel an euch, verfommen, denen aljo mit allem Fleiß, 
eurem beiten Berftand und Bermögen nach, in zuftehenden Noͤthen und 
Krankheiten auf Erfordern unweigerlich rathen, dienen und helffen, und 
vor allem andern ausmarten, und fonft alles das hun mollet, was einem 
fleißigen und getreuen Medico, infonderheit euch, vermög euer Beftallung 
in allen und ieden Puncten berfelben gebühret,, alles getreulich und unge« 


fährlich. 
Tie LXXXL 
Des Sammer : Gerichts : Pfenningmeifters End. 

br follet ſchwoͤren einen End a) zu GOtt, und auf das Heilige Evange⸗ 
lium, daß ihr allen Fleiß fürmenden wollet, die Anfchläg, fo bey den vers 
ordneten Städten, oder von den Ständen, zu Unterhaltung des Kanferl, 
Cammer ⸗Gerichts hinterlegt fen oder werden, mit allem geringften Ros 
ften und beftem Zuge, fo förderlich als auch möglich, zu euern Händen, 
und in die verordnete Truben zu bringen, und damit feinen Berwechfel, 
Ausleihung, oder andere Hanbthierung halten oder thun, fondern die er 


«) d.O.C.p.i t. or 
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lich uweraͤndert, biß zu ieder Austheilung, fo euch von Cammer-Richter 
und Beyſitzern zu thun befohlen · werden, getreulich bey einander verwahrt 
bleiben laſſen, und in berührten Austheilungen diefelben Anfchläg, nach den 
Quartaͤln an Gold und Müng, wie ihr folches einnehmen und empfangen 
werdet, unter Die Perfohnen des Kanferl. Cammer Gerichts, iedem nad) 
feiner Gebühr, auf ihr Befoldung austheilen, und gegen einen wieden an- 
dern, Gleichheit darin halten, auch zu jederzeit von den Raͤthen der verord⸗ 
neten Städt, oder wem fie die Einnahm ſolcher Anfchläg fürter befehlen, 
Urfund und genugfam Schein, was an Gold und Müng in berührte An- 
fhläg von ihnen empfangen, nehmen, und in Zeit ieder Yustheilung dar: 
legen, und was über folche obberührte des Cammer⸗Gerichts Perfohnen ' 
Befoldung mehr zu der Nothdurfft des Cammer:Gerichts ausgeben feyn 
wird, in dem Cammer⸗Richters und der Benfiger Befcheid halten, und 
obberührter Einnahmen und Ausgaben ordentliche und gebührliche Regi— 
ſter und Rechnung halten, und davon Cammer-Richter und Benfigern ehr: 
bare, verftändige Anzeigung (fo offt Das von euch begehrt wird) thun, und 
fonft was euch die Ordnung auflegt, tbun, und euerm Ambt, dem Kanferl. 
Cammer-Gericht zum Beften, mit gangen rechten Treuen nach euerm Ber: 
ſtaͤndnuß vorfeyn wollet. | 


Tit. LXXXII. | F 
Des Bottenmeiſters Eyd. 


De Bottenmeiſter a) ſoll dem Kayſerl. Cammer-Richter an ſtatt Ray: 
ſerl. Majeſtaͤt geloben, und einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige 

Evangelium ſchwoͤren, daß er dem Bottenmeiſter⸗Amt zum treulichſten 

borfeyn wolle, Die Botten mit den Kayſerl. Proceffen aufs förderlichfte ab: 

fertigen, das Gericht und Gerichts-Perfohnen ehren und fördern, und fonft 

allem dem, fo ihm die Ordnung aufleget, fleißig und getreulich nachfom: 

men wolle, ungefährlich, 

*) d. O. C. p. 11.82. 


Tie. LXXXM. 
Des Cammer-Gerichts Cantzley⸗Knechts End. 


He foll geloben und ſchwoͤren, a) ſolchem feinem Amt und Dienft, mit . 

* Auf und Zufchlieffen, Warten und Dienften, der Cantzley fleißig und 
getreulich vorzufenn, was von gefaften Urtheifen, einbrachter Kundfhaff- 
tem, Acten, Protocollen, Regiftern und Schriften, darin wären, oder was 
Heimlichkeit er darin erfahren würde, ohne Erlaubniß eines Cammer-Rid): 
vr Berwalters, Protonotarien, und Notarien, niemand zu eröffnen, oder 
= — 2 deßhalben gar * Geſchenck zu nehmen, und anders zu 

das ein frommer getreuer Ca euli 

—— g ntzley⸗Knecht thun ſoll, alles getreulich 

a) d. O C. p.i t. 95. 
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Der Eammer : Botten Eyd. 

tem, die Botten, a) fo zu dem Kanferl. Cammer » Gericht beftellt und 

aufgenonnnen werden, follen geloben, und einen End zu GOtt und auf 
das heilige Evangelium ſchwoͤren, Unſerm Cammer-Richter und Urtheilern 
gewaͤrtig und gehorſam zu ſeyn, ihr Bottſchafft, Citation, und Gerichts— 
Brieff, ſo ihnen von dem Cammer-Richter, Urtheilern, ihrem Deputaten, 
oder Bottenmeifter, zu jederzeit befohlen oder übergeben werden, getreulich 
und mit förderlichemn Fleiß aus zurichten, und den Perſohnen, an die ſolche 
Brieff ſtehen, in ihr eigen Perſohn oder haͤußliche Wohnung, oder ſonſt 
nad) Ordnung des Rechten zu uͤberantworten und zu verkuͤnden, ſolcherUber⸗ 
antwortung Tag und Mahlitatt darauf zu fehreiben , dem Bottenmeiſter 
def glaubliche Relation zu thun, 5) und fo fern durch die Appellanten an fie 
begehrt wird, neben Inſinuirung der Kanferlichen Compulforialen bey den 
Unter-Richtern um Herausgebung und Edition der ergangenen Gerichts⸗ 
Acten anzuſuchen, ſolche Reqviſition und Erſuchung mit Fleiß zu thun, 
und welcher maſſen ſie erſucht rien auch mie fie Daffelb verrichtet, und 
was fie zur Antivort befämen, alles mit Fleiß in ıhren Relationibus zu ver⸗ 
melden, c) auch fonft alles das zu thun und zu handeln, das ihnen Inhalts 
ber Ordnung gebührt, alles getreulich und ungefährlich. 

a) d.O.C.p. ır. 84. 

‚b) Dep A. 1500 2 auch nicht ausdruͤcklich ꝛc. 104 in med, 

€) Ord. dict. loc. in fi 

Tit. LXXXV. 
Daß alle Sammer : Gerichts» Perfohnen der Kayſerl. Majeftät 
und dem Meich getreu zu fenn ſchwoͤren follen, 

As in ber Viſitation a) des Sechs und Funftzigſten Jahrs gehalten, bes 
| funden, daß dem germöhnlichen Eyd der Cammer-Gerichts-⸗Ordnung 

einverleibt, fo Die Perfohnen in ihrer Annehmung ſchwoͤren, ein Appendix 
und Zufaß gethan:b) Und aber folcher Appendix als für bedächtlidy und 
wohl geftellt, von Uns und gemeinen Ständen des Reichs, wie anderer In— 
halt der Sammer » Gerichts - Ordnung approbirt und angenommef; Als 
ordnen und befehlen Wir, daß diefer Appendix gemeldtem Jurament addirt 
und zugefeßt, auch hinführo den Perſohnen, fo an das Cammer-Gericht 
angenommen, folgender Geftalt vorgehalten werde: 

#) Dep. X. 1557 $ Als dann in der Viſitation ıc. 20. 


b) Ibidem $ Weiter ift — —— Majeſt. Befelch ꝛc. a1 in med. v. Und 
dann folder Appendix &c. 


$ı. Weiter ift auch 2) Ranferlicher Majeſtaͤt Befelch, daß ihr geloben 
und ſchwoͤren ſolt, Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt, md dem Reich, getreu 
und gehorſam zu ſeyn, Ihrer Majeſtaͤt und des Reichs Jurisdidion, fo viel 
an euch, treulic) zuerhalten, und dawider nicht zu thun, noch zu — ſon⸗ 
dern 

«) Ibidem di. $ 2: in princ. 
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dern wo fich jemand unterftünde dawider zu handlen, ober fürzunehmen, 
den oder diefelbigen mit allem Fleiß darvon abzuweifen helffen, und fonft 
alles zu thun und zu vollziehen, das euch, vermög der Ordnung gebührt, 
obne alle Gefaͤhrde. = 
Tie. LXXXVI. 
Form des Eyds, fo den Cammer-Gerichts-Perfohnen in den 
Bifitationen vorzuhalten. 
Han Cammer » Richter und Benfigern, auch denjenigen, fo den. 
felben in Vifitationibus gleich geachtet, foll dieſe Form vorgehalten 
werden. 
$ 1. Ihr follet geloben und zu GOTT auf das' Heilige Evangelium 
ſchwoͤren, a) daß ihr in vorgenommener Bifitation auf alles das, darum ihr 
gefragt werdet, oder für euch felbiten des Cammer-Gerichts Mängel und 
Gebrechen halben an Perfohnen und foniten, für noch und gut ermeſſet, die 
Warheit euers Gewiſſens und Glaubens antworten, fagen, und euch dar 
an euern ſelbſt Nugen, Nachtheil, noch Feinerley andere Sachen verhindern: 
laſſen, daß ihr auch alles, worauf ihr gefragt werdet, und ihr gefagt habet, in- 
aller Geheim halten wollet, alles getreulich und ungefährlich. r 
#) V. Mem.dem Mapngijhen jugefiellt 1557. vid. fupra Tit. LXIV $ 17.’ 


Der Adoocaten und Procuratoren End. 


Zu $ 2. 2 
Ohr follet geloben und einen Eyd zu GOTT und auf das Heilige Evan. ı 
os gelium ſchwoͤren, daß ihr in fürgenommener Bifitation auf alles das, 
darum ihr gefragt werdet, oder von euch felbft des Cammer-Gerichts Män- 
gel und Gebrechen halben, an Perfohnen und fonft fir nothwendig und 
gut ermeffet, (ungeacht euer End und Pflicht, damit ihr dem Kayſerl. Cam. 
mer-Gericht zugethan, fo fern euch diefelb daran verhindern möchten,) die 
Warheit euers Gewiſſens und Glaubens antworten, fagen, und euch’ 
daran euer ſelbſt Nutz, Vortheil oder Nachtheil, noch keinerley andere 
Sad) verhindern laffen, daß ihr auch alles, worauf ihr gefragt werdet, 
und ihr geſagt habt, in aller Geheim halten wolle, alles getreulich, und - 

it t 


ungefaͤhrlich. | 
Bi Tit. LXXXVI. 
Wie die Procnratores und Partheyen Juramentum 
Calumniz ſchwoͤren follen, 


Hi End a) für Gefährde, 5) foll den Procuratoren in nachfolgender , 
Form vorgelefen werden: Ihr werdet fchmöhren einen Eyd zu GOtt 
und uf das Heilige Evangelium, in euer Partheyen, und euer eigen Seel, 
daß ihr glaubt eine gute Sach zu haben, daß ihr auch Fein unnothduͤrff⸗ 
lis FRE tigen, 
°) d. O. C. F 12.65. Viſit. Abſch. 1713. F59 und Viſit. Mem. der Procur. 7.* 


5) Hujus Juramenti, ut & Juramenti Appellationis hodiernas Eormulas vi, 
inſra in Not. ad Part. 3. Tit. XXXVIHIS 75. ° 


J 
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tigen gefährlichen Schub der Sachen begehren, und fo offt ihr im Rechten 
gefragt werdet, Die Wacheit nicht verhalten, auch in Diefer Sachen niemand 
anders, Denn demjenigen, fo Das Recht zuläft, ichtes geben oder verheiffen 
wollet, Damit ihr Die Urtheil erlangen moͤget, alles getreulich und unges 
fägrlich. 

$ 1. Gleicher Wei foll der Principal 4) den Eyd auch ſchwoͤren. 

a) Ibidem in fin. 

$2. Da aber eine Parthen, a) einer an diefem Kanferlichen Cams 
mer : Gericht ergangener Urtheil halben, Reviſion fuchet, foll auf Be— 
gehren des Gegentheils der Eyd für Gefährde folgender Geſtalt geleiftet 
werden. 

a) Dep. U. 1600 $ Und obwohl hichey in Erinnerung ꝛc. 145 circ. fin. 

$ 3. hr N. werdet fchroören einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige 
Evangelium, daß ihr in euer Sachen wider N. glaubt, durch die in dieſem 
Kayſerl. Sammer. Gericht ergangene Urtheil wider Recht befchmwert zu ſeyn, 
und daß ihr Die vorhabende Kevifion nicht aus Gefährde oder böfer Mey⸗ 
nung, zu Bernichtigung und Aufbaltung der Juſtitien, und derſelben 
Erecution, ſondern allein zu Nothdurfft ſuchet, auch Fein unnothduͤrfftigen 

Schub begehren, und fo ihr derfelben in Hecht gefragt, die Warheitnicht 


verhalten, desgleichen in ermeldter Sache niemand anders, dann denje= 


nigen, fo das Recht zuläft, ichtes geben oder verheiſſen mwollet, damit ihr 
die Urtheil erlangen und — moͤget, alles getreulich und fonder Ge. 


Tit. LXXXVIII. 


Wie die Procuratores und Principalen ſchwoͤren 
ſollen, ſo ſie die taxirte Koſten bey dem Eyd 
erhalten wollen. 


Te werdet ſchwoͤren 2) einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Evans 
gelium, in euerer Partheyen Seel, daß fie in diefer Sachen N. Güls 
den Rheiniſch, darob und nicht Darunter, Gerichts » Koften ausgeben und 
erlitten haben, und in euer eigen Seel, daß ihr alfo das zu thun von ihr Ges 
malt empfangen und unterrichtet feet, ohn alle Gefaͤhrde. 
4) d. O. C. p.ıt. 66. 
$ 1. Ober auf ein andere Form: a) Auf mein eingebrachten Gewalt, 
in deſſelbigen Gewaltgebers Seel ſchwoͤre ich, daß er in dieſer Sachen N. 
Guͤlden Rheiniſch, darob und nicht darunter Gerichts Koften ausgeben und 
erlitten hab: In mein eigen Seel, daß ich das alfo zu thun von ihm Gewalt 
nt hab und — fen, ungefährlich). 
C. p. I t. 6 
62, So der Principal 4) diefen End felbften hut: Daß ich in dies 
fer Sachen N. Gülden Gericyts.Koften — und erlitten hab, un« 
efaͤhrlich. 
"80 O. C.p. 12.6. 
Tit. 
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Der End Dandorum. 


0 des Klägers Anwald a) feine Articul Mittel des Ends über. 

giebt: Ihr als Anwald, werdet fhrworen einen Eyd zu GOtt und auf 

das Heilige Evangelium, daß die Articul von euch in diefer Sachen geben 

und überantiwortet, fo vieldiefelben euer Parthey eigen Geſchicht, oder That 

berühren, wahr feyn, fo fern aber diefelbe frembd, und andere That oder 
Geſchicht betreffen, daß ihr glaubt, die wahr und bewährlich zu ſeyn. 

°) d.O.C p.ır.69. Weil die articulirte Klage, wie auch die Defenfionals 

und Elifiv-Articul, und dergleichen durch den R. U. 1654, $ 34 abgeichafs 

et worden, fo haben auch dieſer und folgende Titul Feinen Nugen mehr, 

och ift zu merden, daß die Pofitiones cum jaramenta dandorum, welche 

"aus der Klage zur Erleichterung des Beweiſes gezogen werden, noch heuti⸗ 

ges Tages an der Sammer üblıdy find, und aljo aud) der Eyd refponden- 

dorum. ©, Stryck ad Prax, for. c. XVII $ 13 und folg. 


$ 1. So der Kläger a) felbft feine Articulos Mittels des Ends über. 
giebt : Daß die Articul von meinetwegen in diefer Sachen einbracht, fo 
viel die mein eigen Gefchicht betreffen, wahr feyn , und fo viel frembde 
Geſchicht betreffen, daß ich die glaub wahr und bewahrlich ſeyn, ohn alle 
Gefaͤhrde. 

#) d. O. C. p. It. 70. 


[4 


F Tit. XxCc. | 
Der End Refpondendorum. | 
©’ der Beflagte =) auf des Klägers Articul felbft Antwort geben foll : 
Ihr werdet fchrören einen Eyd zu GOtt und auf das Heil. Evans 
gelium, daß ihr auf des Widertheils einbrachte und zugelaffene Poſition 
und Articul, und ieden befondern die Wahrheit antworten wolle, ob ihr 
die glaubt oder nicht glaubt, wahr feyn, ohn alle Gefährbe. 

“) d.O.C. p. ı t.zı. | 
$ 1. Oder: Daß ich auf alle Pofition #) und Articul, vom Wiberrheil 
in dieſer Sachen gegen mir einbracht, die Wahrheit antworten wolle, ob 

ich die glaub oder nicht, ohn alle Gefährbe, 
#) d.O.C.p. 1.73. | | 
So des Beklagten Anwald auf des Klägers Articul 

Antwort geben fol. 1 
52. Ihr ale Anwald, a) follet bey eurem Eyd, den ihr ietzt thun me 
det, zu den Articul durch euern Widertheil in diefer Sachen einbracht, 
und euch übergeben, vermittels diefer Wort, daß ihr glaubt diefelbigen 

wahr oder nicht wahr feyn, antworten, alle Gefährbe ausgefchloffen. 
4) d. O. C. p. 18. 75. | | 
| - Ti. Cäl. 
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Tie. XCL - 
Der Eyd der Boßheit, genannt Juramentum Malitie, den 
der Procurator in fein felbit, und feiner Partheyen 
— (hwöret. 
Hr End der Boßbeit, #) genannt Malitie, foll dem Procuratori in 
nachfolgender Form vorgelefen werben : hr werdet in euer Pars 

ebenen und euer eigen Seel ſchwoͤren einen Eyd zu GOtt und auf das 
Heilige Evangelium, ob ihr das in euer Gewiſſenheit thun moͤget, daß 
ihr dasjenig, das ihr vorbringe und begehrt, nicht aus Gefährden oder’ 
böfer Meynung, noch Verlängerung der Sachen, fondern allein zu Noth— 
durfft thut, und Daß ihr das alfo zu thun von euer Partheyen Unterric)- 
tung und Gewalr empfangen habt. 

4) d. O. C. p. ıt. 74. 


Tit. XCII. 
Der Eyd Quartæ (*) Dilationis, und derſelben 
Prorogation. 


© HodieTertia per X. A. 1654 9 Den Punctum probationum betreffend ꝛc. o. 
Itt ſollet ſchwoͤren a) einen Eyd zu GOtt und auf das H. Evangelium, 
in Die Seel eurer Partheyen, daß fie in vorgehabten Dilationen allen 
möglichen Fleiß vorgenommener Bereifung nachzukommen, vorgervendet 
habe, und ferner Zeit nicht aus Gefährde, noch zu Verzug der Sachen bes 
gebre, fondern deren nothdürfftig feye, ohn alle Gefaͤhrde. 
#) Ex Formula Cangellariz. | 
Tit. XCII. 
"Der Eyd, fo einer wird zu einem Curator zum 
| Krieg geben. - 
Sehr toerbet ſchwoͤren 2) einen End zu GOTT und auf das Heilige 
a Evengelium, daß ihr alles und iedes, fo N. denen ihr zu Curatorn - 
geben ſeyd, in ihren angezeigten Sachen gut und nuͤtzlich iſt, nach 
eurem beſten Geſtaͤndnuß getreulich handeln, vollbringen und uͤben, 
euch der Wahrheit gebrauchen, und deß nicht ſaumig noch hinterſtaͤndig 
ſeyn, mas auch unnuͤtzlich und ſchaͤdlich ift, verhuͤten, nicht gebrauchen, 
noch geſtatten gebraucht zu werden, und alles das in dieſer Sachen, zu 
euren Haͤnden komt, den ehegenannten N. gänglic) ae ‚ ülles 
ohn Gefährde, | | 
4) 4.0.C.p.ıt.7 .. ER an . 
| Tit. xciv. 
Der Eyd, fo einer oder mehr zu Vor münden gegeben werden, 
und durch einen Procuratorn geſchwohren wird. 
ST N. von N. als Anwald, a) N. und N. follet ayff euern einbrachten 
Gewalt, von wegen derfelben N. und N. in ihre Seel geloben, :; 
und zu GOTT auf das Heilige Evangelium ſchwoͤren, daß fie alles 
und 
4) d.O. C. p- 1 2.76. 
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und iedes, fo C. und D. verlaffenen, Sohn, deß Vormundſchafft ſie 
Beſtaͤttigung· begehren, gut und nuͤtzlich ift, ehum und bandlen ; was 
‚ unnüß und ſchaͤdlich, vermeiden, unterlaffen und werhüten , deſſelben 
Jungen Guͤther und Perſohn, zu ſeinem Nutz in guten Giauben und 
Treuen vertretten und im beſten verſehen, Inventarium von feinen Haas 
ben und Güthern machen laffen , ihrer Abminiftration und Handlung 
zu gebührlicher und rechter Zeit Rechnung thun , mit vollftommener 
Uberliefferung alles deß, fo der Vormundſchafft Halb zu ihren Handen 
kommen, und dem Jungen zuſtehen wird, und daß fie ihme ſchuldig 
bleiben, und ſonſt alles das thun wollen, das getreuen Vormuͤndern zu⸗ 
gehört, alles bey Verpfaͤndung ihrer. Haab und Gürher, ohn alle Gefaͤhrde. 


So eine Mutter ihren Kindern zus Vormuͤnderin 


§1. 
A N. werdet in Kraft vorgebrachten Gewalts gebachter Frauen wegen 
fecundis Nuptiis, und Senatus confulto Vellejano renunciiren, fol 
gends angeloben, und in ihr Seel ein Eyd zu GOtt und auf das Heilige 
Evangelium ſchwoͤren, daß fie alles und iedes x. 


Tit. XCV. 


| Form der Zeugen Eyd. 
Ohr follet ſchwoͤren a) einen End zu GOtt und auf dag Hellige Evans 
8 gelium, daß ihr auf die Articul in Recht zugelaſſen, und in der gan⸗ 
tzen Sachen zwiſchen N. und N. wollet ſagen, vor beyde Partheyen, kei⸗ 
ner zu Lieb noch zu Seid, die Warheit, fo euch darvon wiſſend, ihr beſin⸗ 
nend und gefragt werdet, zu fagen und das nicht laffen, um einige Ges 
fchend, Gaab, Nus, Gunft, Haß, Freundſchafft, Furcht, oder anders, 
wie Menfchen-Sinn das erdenden möcht, ohn alle Gefährbe, 

4) d. O. C. p. x t. 77. 

| | Ti. XCVI. 

End der Armen. 


Sehr N. ſollet ſchwoͤren a) einen Eyd zu GOtt und auf das Heilige Ev. 
a) angelium, daß ihr alfo arm fend, auch nicht an liegender oder fah« 
render Haab noch Schulden vermögend, daß ihr die Canglen um noth. 
Dürfftige Brieff, noch euern Advocaten oder Procuratorn bezahlen und bes 
lohnen möget: Daß ihr auch darum euere Haab und Gürher gefährli- 
cher Weiß nicht eräuffert, oder übergeben habt, und fo ihr euere Sachen 
mit Recht erhalten, oder fonft zu beflern Vermögen fommen werdet, daß 
ihr alsdann iedem nach feiner Gebühr Bezahlung und Ausrichtung thun 
wollet, alles getreulich, und ungefährlich. 
a) d.O.C.p.nt.7 
Ä Tie.XCVI. 


sıo Rayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 
Tit. XCVIL | 


Der End, fo ein Argt, Barbierer, oder einer andern Fun | 
erfahrner ſchwoͤret, über das, fo ihme aus Erfahrung fei- 
ner Kunft bemuft ift. 
br werdet fehrwören, =) daß Ihr in diefer Sachen, darum ihr erfordert, 
fo viel ihr das aus Erfahrung euerer Kunſt erlernet, und mit eueren leib⸗ 
lichen Sinnen erfünder fend, niemand zu Lieb noch zu $eid, weder umb Neid, 
Haß, Mied, Gunft oder Gaab, fondern aflein der Gerechtigkeit zu Förde» 
rung, und wie ihr Geftalt der Sachen erfindet, die Wahrheit fagen wollet, 
und daß ihr glaubet, daß dem alfo fey, als euch GOtt Helff, und das 
Heilige Evangelium. 
440, C.pır;5% 


Der Mahler Eyd. 


N | 

Deß ihr in dieſer Sachen, darumb ihr erfordert, fo viel ihr aus Erfah⸗ 

rung euerer Kunſt erlernet, und mit eueren leiblichen Sinnen erfün« 
ben möget, niemand zu $ieb noch zu $eid, weder um Meid, Haß, Mied, 
Gunſt oder Saab, fondern allein der Gerechtigkeit zu Förderung, gegen» 
wärtige Eontrafactur, wie ihr fie erfindet, oder diejenige Orth, fo in bes 
rührtee Sachen ftreitig und fpecifieirt, wie diefelbe eigentlich befchaffen, 
euch vorgetragen und befunden werden, abmahlen wollet,ohn alle Gefaͤhrde. 


Tier. XCVHIL 
Drdnung und Form des Juden⸗Eyds. 


Se einem ud ein End a) aufgeleget wird, fo ſoll er ſolchem anders 
nicht, dann felbft Perföhnlich, oder durd) einen andern Juden ers 
ftatten, auch zuvorn, und da er den End thur, vor Augen und vorhanden 
haben ein Buch, darinn die Gebort GOttes, die dem Mofe auf dem Berg 

_ Sinai von OOtt gefchrieben, geben feynd, und mag darauf den Juden 
bereden und beſchwoͤren mit nachfolgenden Worten: 5) | 


a) d.O.C. p. ı t. 36.6 Se einem Juden ein Eyd ıc. 1. 
b) Conf. Eftor' de lubrico jurisjurandi Judzurum & generatim & illius 
fpeciatim, quod Concept. Ordin. Cam. P. I. tit.98 legitur. Marburg. 1746. 


Fi. ud, ich beſchwoͤr dich a) bey dem Einigen, $ebendigen und Als 
mächtigen GOtt, Schöpffer der Himmeln und des Erdreichs, und aller 
Ding, und bey feinem Torach und Gefeß, das er gab feinem Knecht 
Mofe auf dem Berg Sinai, daß du wolleft wahrlichen fagen und verjäs 

n, ob diß gegenwärtige Buch fen das Buch, darauf ein Jud einem 

Chriſten oder einem Juden, einen rechten gebührlichen Eyd thun und 
vollführen möa und foll. 

#) Ibidem $ Jud, ich beſchwoͤre dich sc. 2. s 

2 
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5 =. So dann der Jud 4) auf ſolche Beſchwehrung bekennt und ſagt, 
5 es daſſelbig Buch ſey, fo mag ihme der Chriſt, der den Eyd von ihme 
ordert, oder an feiner Start der, der ihme den End gibt, fuͤrhalten und 
riefen diefe nachfolgende Frag und Vermahnung, nemlich: Jud, ich vers 
nde Dir wahrhafftiglich, daß wir Ehriften anbeten den Ein’gen, Allmaͤch⸗ 
ſen und $ebendigen GOTT, der Himmel und Erden, und alle Ding ges 
‚affen bat, und daß mir auflerhalb def, feinen andern OOtt haben, ehren 
‚ch anbeten, das fag ich dir darumb, und aus der Urfach, daß du nicht mey⸗ 
ft, Daß bu wäreft entfchuldige vor GOTT, eines falfchen Eyds, in dem 
iß Das wehneſt und halten möchteft, daß wir Chriften eines unrechten 
iaubens wären, und fremde Götter anbeten, Das doch nicht iſt, und dar» 
m fintemahl daß die Nefie oder Hauptleut des Bolds Iſrael fchuldig ges 
vefen ſeynd zu halten, das fo fie gefchworen hätten ben Männern von 
Fiffan, die doc) dienten den fremden Göttern, vielmehr bift du ſchuldig, 
aus EHriften, als denen die da anbeten einen gebendigen und Allmächtigen 
BO TT, zu ſchwoͤren und zu halten einen wahrbafftigen und unbetrüglis 
ben End. 

#) Ibid. So dann der Yud ıc. 3, 


$ 3. Darumb Jud frag ich dich, a) ob du das glaubeft, daß einer 
[hand und läftere den Allmächtigen OOtt, in dem fo er ſchwoͤret einen 
fatfchen und unmwahrhafftigen Eyd? So fpred) der Jud: a. 
4) $ Darum Yud frag ich dich ıc. 4. 
$ 4. Spricht der Chrift: a) Jud, ich frag dic) ferner, ob du das aus 
mohlbedachtem Mur, und ohn alle arge Lift und ‘Berrüglichfeit, den 
Einigen, $ebendigen und Almächtigen GOTT molleft anruffen zu eis 
nem Zeugen der Wahrheit, daß du in diefer Sach, darumb dir ein End 
aufgelegt ift, keinerley Unwahrheit, Falfch oder Betruͤglichkeit reden noch 
gebrauchen wolleft, in einige Weiß? So fpred) der Jud: a. 
4) $ Spricht der Chriſt ıc. s. 
$ 5. So das alles befchehen ift, 2) fo foll der Jud feine rechte Hand, 
biß an die Rnorren legen in das vorgemelöte Bud), und nemlich -auf die 
Wort des Gefeges und Gebote GOttes, welche Wort und Gebott in Hes 
bräifch alfo lautet: Le fifa etichem Adonay eloecha Lafthaff kilo jena- 
que Adonay et afcher ifla etſchemo Lafchoff; Zu Teutſch: Micht erhes 
be den Nahmen des HERAN deines GOT Les unnüäglich, dann niche 
wird unfchuldig, oder ungeftrafft laffen der HErr den, der da erhebt fei. 
nen Nahmen unnüglich. Ä 
#) So das alles beichehen ift ic. 6. 
$ 6. Alsdann und darauf, 4) und ehe der Jud ben Eyd vollführt, ſoll 
ber Sud dem Ehriften, vem er den End thun foll, oder an feiner ſtatt dem, 
der ihme den Eyd aufgibt, diefe Wort nachfprechen: 
#) Ulsdann und darauf ic. 7. 
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$ 7. Adonay, Emiger Allmächtiger GOTT, a) ein HERR über 
alle Melachim, ein einiger GOTT meiner Väter, der du uns die Hei 
ligen Torsch gegeben haft, ich ruff dich und deinen Heiligen Nahmen 
Adonay, und dein Allmächtigfeit an, daß du mir helffeſt beftätten meinen 
End den ic) iegund thun foll, und wo ich unrecht oder betruͤglich ſchwoͤren 
- werbe, fo fen ich beraubt aller Gnaden des Ewigen GOttes und mir wers 
ben aufgelegt alle die Straff und Fluch, die GOTT den verfluchten 
Juden aufgelegt hat, und mein Seel und teib haben auch nicht mehr ei. 
nig Theil an der Verſprechung, die uns GOtt gethan bat, und ic) foll 
auch nicht Theil Haben an Meſſias, noch am verfprochenen Erdreich des 
Heiligen Seeligen Landes, 


a) Adonay, eiviger allmächtiger GOtt ıc. 8. 


68. Ich verfprech au und bezeuge a) das bey dem Ewigen GOTT 
Adonay, daß ich nicht will begehren, bitten oder aufnehmen einig Erflä- 
rung, Auslegung, Abnehmung oder Vergebung von einem Juden, noch 
andern Menfchen, wo ich mit diefem meinem Eyd, fo ic) iegund thun 
werde, einigen Menfchen betriege, Amen. 

a) Ibidem $ %ch verfprech auch und bezeng ꝛc. 9. 


$ 9. Darnad) fo ſchwoͤre der Jud, 2) und fpreche dem Chriſten nach 
diefen End: Adonay, ein Schöpffer der Himmel und des Erdreichs, und 
aller Ding, auch mein und der Menfchen, die hier ftehen, ich ruff dich an, 
durch deinen Heiligen Nahmen, auf diefe Zeit zu der Wahrheit, als und 
der N. mir verfprochen hat, umb den, oder den Handel, fo bin ich ihme 
darumb, oder daran gan nicht ſchuldig oder pflichtig, und Habe auch in die⸗ 
fen Handel keinerley Falſchheit oder Unmahrheit gebraucht, fondern wie 
es verlaut hat, umb Haupt:Sad) Schuld, oder fonft mas die Sach ift, 
alfo ift es wahr, ohne alle Sefährde, arge Lift und Verborglichfeit: Als 
fo bitte ich mir GOtt Adonay zu helffen und zu beftätigen diefe Wahr« 
beit, no ich aber nicht recht oder wahr habe in biefer Sache, fondern eis 
nige Unwahrheit, Falſch oder Betrieglichkeit darin gebraucht, fo fen ich 
Heram und verflucht ewiglich, wo ich auch nicht wahr und recht habe in 
diefer Sad), daß mich dann übergehe und verzehre das Feuer, das Sodoma 
und Gomorra übergieng, und alle die Flüch, die an der Torach gefchrieben 
ftehen: Und daß mir aud) der wahre GOtt, der faub und Graf, und alle 
Ding gefcbaffen bat, nimmermehr zu Hülff noch zu ftatten fomme, in einis 

gen meinen Sachen und Noͤthen: Wo ich aber wahr und recht habe 

in diefer Sache, alfo heiff mir der wahre GOtt 


Adonay. 


«) $ Darnach fo ſchwoͤre der Jud ıc. 10. 


Der 


F  Derzweptethil 0°. 
Der Kayſ. Cam̃er⸗Gerichts⸗Ordnung. 0) 


Bon Gewalt und Gerihts-Zwang des Kay⸗ 
ſerl. Sammer» Gerichts, in erfter Inſtantz. 


a Und Brftlich: 
Tit. I, 


Bon Perfohnen und Sachen, fo nicht dem Reich ohne Mittel, 


fondern andern Gerichten unterweorffen, und an das 
‚Sammer:Gericht in erfter Inſtantz niche 
a gehörig. 

Erſtlich ordnen und ſetzen Wir, 2) daß alle des Heiligen Reichs Ver⸗ 
mandte und Linterthanen, bey ihren ordentlichen Inlaͤndiſchen Rechten 
und Öerichten (aufferhalb der Fäll,die nad) laut dieferÖrdnung an das Cam⸗ 
mer⸗Gericht ohne Mittel gehören, gelaflen, alfo daß ein ieder in dem Gericht, 
darin er ohne Mittel gefeffen und gehörig iſt, vorgenommen, doch daß 
nad) Anfuchen der Partheyen innerhalb eines Monaths das Recht aufge: 
than, und mit dem Proceß derfelben Unter. Gerichts Ordnung und Gewohn⸗ 
heit, und fonft hierin gehalten werde, nad) eines jeden Fuͤrſtenthums, Graf: 
fhafft, Herrſchaͤfft und Obrigkeit loͤblichen Herfommen und Gebräuchen: 
Doch follen daneben alle und iede Geiftliche und Weltliche Obrigkeiten 
ein gebührlich Einfehens thun und verfchaffen, daß die Mißbraͤuch und 
Unordnung der Weltlichen und Geiftlichen Gerichten abgeftellt, an den- 
felbigen vermög gemeiner Rechten ordentlich und — gehandelt und 
procedirt werde, und ie eines das ander beh ſeinem Proceß und Lauff 
bleiben laſſe, allerhand Unrath, Widerwill, Unweſen, auch Nichtigkeiten 

der Proceß, ſo daraus erwachſen, damit vorzukommen. 
a) Es gehört zu dieſem II. Theile Nicol. Chriſtoph. Lynckeri Diff. de cauſis 

judicium Camerale fundantibus, Jenæ 1639. rec. Hala 1737. 

b) Ordinar. Cam. ı555 Part.2 Tit. ı $ Erfilidy ordnen und fegen Wir etc. 1. 


Capit. Nov. Artic. XV.$ 1.4. Lyncker. de Gravam, extr. p. 28. Mynfin- 
ger. Obf. 9 und 97. 


$2. Es foll auch demnach a) das Kanferliche Cammer · Gericht in er» 


fter Inſtantz oder Rechtfertigung, auf niemands Klag oder Anfuchen, La⸗ 


dung erfennen oder geben, gegen denjenigen, die der Kanferlichen Maje⸗ 
ſtat und dem Reich nicht ohne Mittel unterworffen ſeyn, und doch ſonſt 
ihren ordentlichen Richter haben, und fo über das lemand folche Ladung 
oder Citation erlangt, fo foll die mit allem, was darauf gefolgt, nichtig, 
unbündig und unfräfftig feyn: Es * dann Sach, daß einer die ur 

liche 


s) Ibidem $ Es foll auch demnach sc. ul. Klock. T. IV, Conf: 32. n. 44. 
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liche Unter: Gericht um Recht erfucht, und ihme darauf in Zeit eines Mo; 

naths, nach geſchehenem Erfuchen zu Recht nicht verholfen, oder ihm das 
fündlic) verfagt,. oder mit Gefährden verzogen wäre: In welchem Fall 
der, dem das Recht alfo geweigert oder verzogen, deflelbigen Unter. Gerichts 
nechfte Obrigkeit und Herrfchafft, ihme Rechtens zu verhelfen, anfuchen, 
und da ihme dafelbft auch nicht zum Rechten, mie fich gebührt, verholffen, 
folches Unferm Kanferlichen Cammer Gericht anbringen mag, dafelbft ih⸗ 
me aledann verholffen werden foll, immaffen bierunten >) in einem fon= 
dern Articul, vom gemweigerten Rechten davon Meldung gefchicht. c) * 


b) Vit. XXVIII buy. Part. 
€) Ingleichen wenn die Cammer-Gerichtsbarfeit mit Bewiligung des Unter: 


richters prorogirt worden. L. 29 C. de pattis. 
$ 3. Ingleichen wann zwifchen zweyen unmittelkaren a) des Heil 
Reichs Herrichafften, die Jurisdidtion ftreitig, und eine iede derfelben ei- 
nem Pupillo oder Minderjährigen Vormuͤnder zu ordnen, berechtiget zu 
fenn, vermennen will; Wollen Wir, dieweil folches Caufa favorabilis, 
> und Perfonas miferabiles betreffen tbut, damit diefelbe indefenfz nicht 
gelaffen, und in andere Belchwerlichkeiten eingeführt werten, daß den 
Pupillis mit nothwendiger Verordnung b) der Bormünder, nach Geftalt 
und Gelegenheit der Perfohnen, durch Unſer Kapferlides Cammer- 
Gericht verholffen werden foll und möge. 
a) Dep. A. 1600 $ Wann zwijchen zweyen unmittelbahren ꝛc. 26. 
5) Was hier von Verordnung der Vormundſchafft bey Kreittiger Gerichts⸗ 
‚barfeit verordnet worden, Fan nicht auf andre Falle gezogen werden. 
fe Deckherr Anmerf, über Ölumen Tit. 26. n. 22. 
$ 4. Man will aut) Sammer Richter und Beyſitzern hiemit befohlen 
kaben, «) Ehe Sachen oder auch andere, fo an Unfer Cammer-Gericht 
nicht gehörig, keines wegs anzunehmen. 5) | 
a) V.Mem. Jud.& Aflefl.g Dec. 1570 $ Wann auch der Kayferl.Maj.c. ult. 
b) Die Proteftanten nicht ausgenommen, wo nehmlich von dem Weſen der 
Ehe, oder von einem geifil. Umſtande, nicht aber von eincm bloſſen facto 
die Rede ift, oder es eine unheilbare Nichtigfeit berriftt. 


Bon Perſohnen und Saden, fo dem Reich ohne 
Mittel unterworffen, und in erfter inftang an das Cams 
mer-Öericht nicht gehörig. 

Und Erſtlich: 

Tie II, 

Wie und vor welchen Richtern Ehurfürften, Fürften und 

“ Fuͤrſtmaͤßige einander zu Necht fordern follen. 
Jen mit Rechtfertigung Churfürften, a) Fürften, und Fürftmäßigen, 
Geiftlicher und Weltlicher, um Spruch und Forderung, die ihr einer zum 
h andern 


# 


#) d. O. C. p. 2 t. 2 $ tem, mit Rechtfertigung Ehurfärften ıc. I. 
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andern häfte oder geminne, fell es alfo gehalten werden: Welche fonderfi. 
che gewillfürte, rechtliche Austräge gegen einander haben, derfolfen fie ſich 
laut derfelbigen gegen einander gebrauchen, welche aber diefelbige Austraͤge 
gegen einander nicht hätten, fofl der, klagende Churfürft, Fuͤrſt oder Fuͤrſt⸗ 
mäßig den Churfürften, Fuͤrſten oder Fuͤrſtmaͤßigen, Geifttich oder Welt: 
lich, an dem er Spruch oßer Tor erung vermenne zu haben, befchreiben, 
und ihme feine Spruch oder Sorderung in folcher Schrifft anzeigen, mit 
Erſuchung, ihme darum Rechts zu pflegen, >) 4 
6) Was in dieſen und folgenden s Tituln von den Austrägen berordnet, wird 
confirmut ın den Viñt. Abſch. 1713 $ 9. add. 1.C.V. Artic. V, 6 56. 
$ 1. Darauf foll der beſchrieben 4) und erforderte Churfuͤrſt, Fuͤrſt 
oder Fuͤrſtmaͤßige, Geiſtliche oder Weltlich, in vier Wochen den nechſten 
nach ſolcher Forderung, dem Klaͤger vier Regierende Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
oder Fuͤrſtmaͤßige, halb Geiſtlich und halb Weltlich, Die nicht aus einem 
Hauß gebohren feyn, ungefährlich benennen, daraus der Kläger einen zum 
Richter fiefen,und denfelben dem ausgelprochenenChurfürften, Juͤrſten oder 
Sürfimäßigen: auch in vier Wochen nach der Benennung obgemeldt, un. 
gefaͤhrlich durch fein Fündlich Schrift an feinem Hofe verfünden, und fie 
von benden Theilen alsdaftn denfelben in vierzehen Tägen, den nechften dar. 
nah um Annehmung und Tag-Sasung bitten, das aud) derfelbig anzu⸗ 
nehmen, und zu vollführen ſchuldig ſeyn foll, als Kapferlicher Commifla- 
rius, in Kraft der Commißion, die Wir als Roͤmiſcher Kayſer hiemit einem 
ieden gethan haben wollen; Und ſoll derſelbig Kayſerl. erforne Commiſſa⸗ 
rius forderlich ein Rechts-Tag ſetzen, in eine feiner Städt ungefährlich, und 
mit famt feinen unpartheyiſchen Raͤthen, die Sad) zu Recht verhören, 
und wie fich in Recht gebühren wird, enticheiden, — | 
a) Ibidem $ Darauf foll der befchriebene ıc. 2, 


$ 2. Doc foll feiner Parthey a) die Appellation vor das Kayſerliche 
Cammer · Gericht benommen oder abgeſtrickt ſeyn, nach laut des Articuls, 
don den Appeffationen, welche angenommen werden jollen, oder nicht, 
bierunten 4) begrieffen. : 

a) d. $ 2 circ. med. v. Doch foll Feiner Parthey ic, 

b) Tir. XXX1 € 3 fegg. eod. 

$ 3. Und ob der erforne Commiffariug gienge,a) ehe die Sach zum 
End fäme, follder Kläger aus den andern dre ven vorgeſchlagenen Churfür. 
ften, Fürften oder Sürftmäßigen einen andern Fiefen,der foll es aud) anzuneh⸗ 
men und zu vellfuͤhren ſchuldig ſeyn, als Kayſerl. Commiſſarius, wieder Ar. 
ticul hievor angezeigt, und das vor den bracht werden, was vor dem abgange: 
nen Churfürften, Fuͤrſten, oder Fuͤrſtmaͤßigen, in Recht gehandelt worden, 
und ferner in, der Sachen ergehen und gefchehen, was recht ift. 


a) Ibid. circ. fin. v. Und ob der erforn Commiſſarius abgienge ıc. 


| | Kka $4 
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& 4. Und follendie gemeldte Commiffarien 4) ieder, fo es an ihn kommt, 
‚um förderlichiten inSachen handlen, und Fein gefährlicher Aufzug gebraucht 
und zugelaffen werden: So aber der Antworter die Benennung der Churfuͤr⸗ 
ften, Fürften, und Fürftmäßigen in obeftimmter Zeit nicht thaͤt, oder dem, 
fo obitehet, nicht nachfotgt, fo foll er dem Kläger um fein Forderung vor 
dem Kanferlihen Cammer:Gericht förderlich Rechtens pflegen. 

4) Ibidem $ Und follen gemeldter Commiſſarien :c. ul. 
#. Tit. III. 


Wie ind vorwelchem Richter, Churfürften, Fürften, und wFürſ 
maͤßige, die Praͤlaten, Grafen, Herren, und den Adel dem Reich ohn 
Mittel unterworffen, zu Recht fordern ſoll. 
| E⸗ ſollen auch a) wiederum die Prälaten, Grafen, Freyherren, Ritter, oder 
andere des Adels, die ohne Mittel dem Reich unterworffen, den Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten, oder Sürftmäßigen, in Recht ftehen, alfo daß der Flagende 
Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige Macht habe, einen unpartheyiſchen 
Commiſſari feines Stands (doc) dem Antworter über zwoͤlf Meil nicht ent« 
(egen eber entfeflen) zu’erlangen, vor bemfelben laut der Ordnung, tie > 
nach 2) * Wie Churfürften, Sürften, oder Sürftmäßige, bes 
erechtfertiger werden follen: precedirt werde: Oder foll 
der Ar Zürft, oder Fürftmäßige von benfelben Prälaten, Grafen, 
‚ Rittern, oder andern des Adels, zu erfordern.haben,ihme drey C 
'ürften, ‚Fürften, oder Fürftmäßige, Die, wie hernach e) ftehet, unparthe 
und dem ‘Kläger über zwölf Meil nicht enefeffen, zu benennen, daraus dee 
klagende Ehurfürft, Fürft, oder Fürftmäßige einen ermählen, vor: denen, er 
nad) laut der Oronung d) flagen und procebiven foll und möge. - 
a) 4.0, c. p-2r.3$ unico. 
X. Seil. Ti. ft —— princ. 6% 
Nim. did. 
4) Videl. in diß. loc | 
Tit. IV. 
Wie und vor welchem Richter die Praͤlaten Grafen, Freyherren 
Herren, die vom Adel, und die Staͤdt, die Churfuͤrſten, Fuͤrſten, und 
Sürftmäfige zu Recht fordern follen. 
Eis, Pi Prälaten, s) Grafen, Herren, die vom Adel, oder Städt, einen 
Ehurfürften, Fürften, oder Fürftmäßigen, Geiittich. oder Weltlich, mit 
Hecht wolten beflagen, warm oder aus was Urfachen das wäre, foll der 
Kläger den Ehurfüriten, Fürften, oder Fürftmäßigen, obgemeldt, 5) er⸗ 
fuchen, ipme darum Rechtens für feinen Raͤthen zu pflegen: Alsdann foll 
- in dem nachfolgenden Monath, der erforderte Churfürft, Fürft, oder Fürfte 
maͤßige den Kläger für feine Raͤthe, an feinem Hoffe ungefährlich zu Recht 
rürbefcheiden, und auf denfelben, uhd andere nachfolgende Gerichts. Taͤge 
Neun feiner Trefflichen Räche an feinem Hoffe zu Recht niederfegen, die 


aus 
4) d.O.Cp. at. Erſiich fo Praͤlaten ꝛtc. 1. 
b) Seil; Ti, II. e 


I) 
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‚aus dem Abel und den Selährten genommen werden follen ungefährlich: 
Doc daß der Amtmann, derin der Sadyen wider den Kläger mit der That 
gehandelt hätte, nicht niedergefegt werde, und foll einer aus den Neun Raͤ⸗ 
then, den der ‘Beklagte für einen Richter annehmen würde; in Beyweſen 
des Klägers oder feines Anwalds, von den Acht Käthen, und der altift 
unter den Acht Raͤthen wieder von ihme einen Eyd empfahen, in ſolchen 
Sachen nad) beyder Theile Fürbringen und beftem VBerftändnuß Recht zu 
fprechen, und darinn keinerley Gefährlichkeit zu gebrauchen, oder ſich dar⸗ 
in nichts verhindern zu laſſen. | | 

$ 1. Diefelben Neun Räthe 4) follen auch alle Gelübde und End m 
der oder andern Sachen, die vor fie bracht werden, fo fang die unentfchet- 
den bangen, ledig.feyn und bleiben, fo viel fie foldy Geluͤbd und End, darin 
Recht zu fprechen, verhindern folt oder möcht; Auch folldieflagende Par 
they nicht in Widerrecht fr die Käthe gezogen werden, und foll foldy Recht 
von dem Gerichts. Tag anzurechnen, als die Klag ins Gericht bracht wird, 
in nachfolgendem halben Jahr zu End fommen, es begeb ſich dann auch 
durch Rechtlichen Schub und Erfantnuß ferner Erlängerung, fo ſoll es doch 
in Jahr und Tag zu Ende reichen. 5), . Es foll auch der beflagte Churfürft, 
Fuͤrſt oder Fürftmäßige dem Kläger und denen, fo er ohngefährlich mit ihm 
bringen ober ſchicken wird, zu den Gerichts: Tägen zu formen, darbey zu 
feyn, und wieder an ihre Gewahrſam, fein ungefährlich Geleith zufchreiben, 
doch foll der Kläger niemand mit ihme bringen oder fchicken, der ein Verbre⸗ 
cher wäre des Kanferlichen Landfriedens, oder deffelben Churfürften, Für- 
ften oder Fürftmäßigen offener abgefagter Feind oder Befchädiger. Wolte 
aber der Ehurfürft, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige, Geiftlich oder Weltlich, vor 
feinen Räthen obgemeldter Maaf nicht zu Recht Eommen, oder dem Klä- 
ger, wie obftehet, nicht verhelffen, foll dem Klägers zugelaffen feyn denfelben 
Ehurfürften, Zürften, oder Fürftmäßigen vor dem Kanferfichen Sammer: 
—— vorzunehmen, nad) dieſer Ordnung über das Cammer-Gericht 
emacht. 
9 #) Ibidem $ Diefelbe neun Ritht ic. 2. 
b) Hic omiſſus eſt Verficulus : Und ſoll iedem zugelaſſen ſeyn, ober ſich mit 
geſprochenem Uktbeil beſchwehrt bedeucht, daß er ſich an Unſer Koͤnigl. 
oder Kayſerl. Cammer ı Gericht beruffen und appelliren ˖ moͤge, laut des 
Articuls von der Apellarion obgemelt *) des Klägers balben‘, obne 
* Ungnad und obne Verbinderung des Churfuͤrſten, Shrften, oder Fuͤrſt⸗ 
mäßigen und Maͤnniglich von feinetwegen. Qui babetur in Ord. Cam, 
1495 Artie. Wie Prälaten, Grafen, Sreyberren, und andere ıc, Chur⸗ 
fürften $ und brfümäfige zu Recht erfordert werden mögen 27 
sie. IReh. 


») Scil. in did, Ord. Cam. 1495 Artie. Ob Appeliation von Bey Lierbeil 
angenommen werden foll etc, 20. Habetur im Codice Receſſuum Imperii. 


| $ 2, Und nachdenpfich die Prälaten, «) Grafen, Herren, die von der Rit- 

terſchafft, und Städt, biefes Rechtlichen Austrags gegen den Ehurfürften, 

Fürften, oder Zürftmäßigen etwas bob beſchwehrt, daß Sie daburd) ei | 
3 3 


4) Tbidem $ ind nachdem fich Die Drälaten etc. 3. 


4 
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förderlich Recht erlangen möchten, und darum um Ordnung und Sa— 
ung eines gleichen, billich- forderlichen Rechtens befftiglicy: angeſucht 
und gebeten. ee ae: 
$ 3. Und: wiewohl Churfürften, a) Fürften, ſich aus folcher vorauff- 
gerichten Ordnung >) austrägliches Nechtens, und ihrer Churfürftlichen 
und Fuͤrſtl. Freyheit zu begeben, etwas beſchwehrt, aber dannoch damit 
bey niemand geacht, oder Dafür gehalten werde, daß fie des Nechtens Scheu 
trügen, darin einigen Vortheil ſuchen, oder iemand auffsalten, vder um⸗ 
reiben wolten, haben fie ſich gegen den Prälaten, Grafen, Freyherrn, 
Ritterſchafft, und Städten, deßhalb nachfolgenden austräglichen Rechten 
- begeben und verglichen. ' Ä 
a) Ibidem $ Um wiewohl Churfürften ıc. 4. 
b) Scil. in prine. (7 $ 4 baj. Tit. u 
54. Erftlih: Daß der Articul #) mit ven Neun Räthen, inmaſſen 
der hieroben b) gefeßt, bleiben und ftatt haben, mitdem Zufaß, daß unter 
denfelben Neun Raͤthen zum wenigften Fünff vom Adel feyn follen, 
» a) Ibidem $ Erſtlich, da der Artic, &c. 
b) In di. prine. (7 $ 1. 
$ 5. Zum Andern: Ob einiger a) Elagenden Parthen nicht gefällig, 
‚vor fo viel Raͤthen zu bandlen, daß diefelbig aus gedachten Meun nieder= 
gefegten Raͤthen, Steben oder Fuͤnff zu erfiefen und zu erwäbhlen, die dann 
. nad) laut iegtgemeldter Ordnung 4) gleicher Maffen, wie die Neun Raͤthe, 
zu bandlen und zu fprechen Macht haben. ee 
a) Ibidem $ Zum Ändern, ob einiger ic. 6. 
b) Scil. in preced.$ 5. : ’ . . 
6 6. Und follen Churfürften, a) Fürften, und Fürftmäßige in obge— 
meldten zweyen Fällen ihre Raͤthe zu verlegen ſchuldig feyn. 
a) Ibidem $ And follen Churfürften :c. 7. 
$ 7. Zum Dritten: Daß der Churfürft, a) Fuͤrſt, oder Fürftmäßige 
drey unpartheyifche Fuͤrſten venennen, aus denen der Kläger einen zu ers 
wählen und zu erfiefen Macht haben, der dann laut vorsauffgerichter Ord⸗ 
nung 5) auch procediren und fprechen foll, 
a) Ibidem $ Zum dritten, daß der Churfürft sc. 8.  * 
b) Scil, in pxaced. Tit. II $ ı d7 fegq. 
$ 8. Und nachdem #) in dem Fall, da ein Fuͤrſt, oder Fürftmäßige Per. 
fohn von einem freyen von Xdel, oder andern Privaro zu Recht erfordert 
wird, in Zweiffel gezogen worden, ob der erforderte Zürft in Benennung 
der Zürften alle Requifira, als mann er von einem Fürsten requirirt wor— 
den, præciſe zu halten ſchuldig, fürnemlich, daß die ernannte Fuͤrſten nicht 
über zwölf Meilen dem Regpirenten entfeffen, auch nicht aus einem Hauß 
gebohren; Wollen Wir, daß in angeregtem Fall alle folche erforderte 
Dvalitäten und Requiſita, fo hoch noͤthig nicht zu Halten, iedoch daß die 
Ehurfürften, Zürften, oder Fürfimäßige über zwantzig Meil nicht entſeſ— 
en fenen. | j 
j „! Dep. 4. 1600 $ Und nachdem die Ungleichheit ıc. 25. 


F 
4 
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$ 9. Zum Vierten: Wiewohbfolches ihnen a) den Churfürften und 
xiten auch für befehmwehrlich geachtet, fo foll doch der Flagenden Par« 
».erlaubt fern, einen unpartheyifchen Commiſſari, der zum mwenigften 
es Hohen Prälaten:Stands, oder ein Öraf fen, von ins, als. Römifchen 
ayſer zu erlangen, vor welchem laut obgemeldter Ordnung, b) gehandelt 
I werden. e 


a) d.O.C. F 2 2. 4. Zum vierten, wiewohl ihnen ıc. 9. - 
b) Scil.$ 7 buy. Tit. 


$ ı0. Zum Sünfften: Soll der Kläger a) dem Beklagten, Neun red» 
h verlaumbte Perfohnen anzeigen, daraus der Beklagte zwey Perfohnen 
wählen, hinwiederum folder Beklagte, wo der ein Ehurfürft, Fürft, oder 
ürftinäßiger wäre, Neun aus feinen Raͤthen, oder andern benennen, Dar« 
18 der Kläger Drey ermählen, diefelben Fuͤnffe fürter in Sachen, nach 
aut der Ordnung von den Neun b) angezeigt, — Br 
en, thun und handlen ſollen. 

a) Ibidem $ Zum fünfiten, ſoll der Kläger etc. 10, 

b) Scil. in prine. & $ r bay. Tit. 

$ ı1, Zum Sechſten: So foll oder mag der Klägera) zween unparthen. 
ſch, ebrbar und redlich, dergfeichen der beflagte Churfürft, Fürft, oder 
Sürftmäßige auch zween aus feinen Räthen, oder andere Geſchickte, mie » 
söftehet, ordnen und feßen, vor denen in erfter Inſtantz näch Laut obge- 
neldter Ordnung 5) gehandelt und procedirt werde: Lind obdiefelben Vier 
in Urteilen zweyſpaͤltig würden, und ſich mit Wiſſen und Willen der Par- 
theyen eines Ob. Manns nicht vereinigen möchten: Alsdann fo follen Bir, 
als Römifcher Kayſer, auf bender, oder einer Partheyen Anfuchen, 'einen 
unpartheyifchen Db-Mann zu geben und zu ordnen, fhuldig feyn, welcher 
einem Theil einen Zufall thun, oder aber, fo er folches aus trefflichen Lrfa- 
chen und mit gutem Gewiſſen nicht thun möchte, ein fonders, das ihn feines 
Berftands und Gewiſſens dem Rechten gemäß fenn beduͤnckt, fprechen foll ; 
Doch daß iede Parthen feine zween Zugefegte, auf feinen, und der Ob: 
Mam auf gemeinen Koften, gefegt werden, 


4) Ibidem $ Zum fechften, jo fol oder mag der Klaͤger ıc. 11. 
b) Seil. $ praced. 


$ 12. Zum Siebenden: Soll und mag der Kläger #) aus des beflag- 
ten Churfürften, Zürften, oder Fürftmäßigen Nächen Fünff erfifen und 
ermählen, die dann nach Bermög der angefegten Ordnung von den Neun 
Küchen) zu fprechen und zu handlen Macht haben follen, doch) daß der 
Beklagt zuvor und eheder Kläger ſolch Fünff, wie gemeldt, erwaͤhlet, Ei— 
nen oder Zween von feinen Raͤthen, fo ihme in gemeldter Sachen zu ge— 
brauchen gemennt ſeyn, vorzubehaiten und auszunehmen Macht 2 


#) Ibidem $ Zum fiebenden, foll und mag der Kläger x. 12. 
b) In did, prince. & $ a. 


$13. Wo aber der Churfürft,s) Fürft oder Fuͤrſtmaͤßig, nicht fo viel 
Raͤth in feiner Hoffpaltung hätt, ya re * Kläger aus des Peklagten 
Amt, 

#) Ibidem $ Wo aber der — ix. — 
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Amtleuthen, Voͤgten, Pflegern, oder Lehen⸗Mann des Adels, die uͤbrige 
Summ ergaͤntzen und erſetzen. | Ä 
$ 14. Zum Achten: Sofl und mag ein Churfürft, a) Fürft oder Fürft- 
mäßig Neun Räth, unter welchen zum wenigiten Fuͤnff von der Ritter: 
fchafft feyn follen, ernennen und fegen, vor denen Neun die. Haupt: Sad) 
. and Erecution d) in erfter Inſtantz gehöret, und in Schrifften, deren ein 
ieder Theil vier, und nicht mehr thun, gehandelt, und ſolche Schriffteh von 
vier Wochen zu vier Wochen, nad) einander gezwiefacht eingelegt, und 
zum wenigften in der dritten Schrifft alle dev Partheyen Nothdurfft, auch 
Erception, Einred, und was er inder Sache im Rechten zu genieffen 
vermennt, eingeführt, und in der vierten Schrift von beyden Theilen be- 
. — — und von keinem Theil in derſelben vierten und letzten Schrifft 
Neuerung eingefuͤhrt werden: Wo aber daruͤber die Urtheiler in ſolcher 
vierten Schrifft dermaſſen Neuerung erfinden, und bey ihnen ſelbſt ermef- 
fen, und erfennen fönten, daß die dem Kläger unmiffend, und er in feinen 
vorigen Schriften dargegen feine Mothdurfft nicht hätte mögen vorbrin« 
‚gen, fo follen fie auff diefelbig erfundene Neuerung, die alfo dem Kläger 
zu Nachtheil in die legte Schrifft gefpart, nicht urtheilen wollen. Wo 
auch einem Kläger aus Ferne des Wegs obgemeldte Zeit zu Einbringung 
der Schrift zu kurtz waͤre, foll der Antworter auff Begehren des Klägers 
ihme derhalben noch vierzehen Tag, zu einer ieden foldyen Einlag zulaſſen. 
So aud) einiger Theil Kundfchafft zu verbören, nothduͤrfftig ſeyn und be» 
gehren würde, biefelben follen durch einen Commiſſarien von benden Thei- 
len erwählt und bewilligt, verhört werden: Ob ſich aber die Parthenen eines 
Commiſſarien nicht vergleichen Eönten, fo foll ieder Theil einen Verhoͤrer, 
fambt einem Schreiber darzu verordnen, ber folche Kundfchafft auffzuneh⸗ 
men und zu verbören Macht haben; Und fo alfo ein oder beyde Theil Urkund 
oder Kundfchafft einbringen, foll cin ieder Theil zu Beſchuͤtzung folcher feis 
ner einbrachten Urkund und Kundfihafft eine Schrifft und wider. feines 
Gegentbeils vorbrachte Urfund und Kundfchafft zu ercipien, und Einrede 
zutbun, auch eine Schrift und nicht mehr, in vier Wochen, den nechften 
nach dem, als folche einbrachte Urkund und Kundfchafft Gerichtlich eröff- 
net, und beyden Thrilen davon Abfchrifft gegeben ift, zuchun Macht haben, 
und damit abermahls endlich befchloffen feyn. <) 

a) Ibidem $ Zum achten, fo foll oder mag ein Churfürft ic. 14. 

b) Deckherus in notis ad Blum. Proc. Cameral. Tit. 27 $ ult. oftendit du- 
biam effe le&tionem,er fi genuinus fit locus, intelligi debere de pote- 
ftare exequendi ſ. ad finem perducendi proceflum , non de ipfa rei ju- 
dicatz executione. 

e) Welcher unter diefen achten der rathſamſte fey, unteriuht Eftor in dem 
‚Programmate von der Nothwendigkeit, die R. Gerichts Praxin auf Uns 
verfitäten zu lehren ıc. P- 33« | 

$ 15. Es follen aber a) ſolche Neun Käthe auch Macht haben, die bes 
ſchloſſene Sach und Acta mit Bewilligung beyder Partheyen, auff ein 
) unpar, 

a) R. A. 1770 8 In Unfer Cammer⸗Serichts⸗Ordunng tr. SL. 
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unpartheyifche Univerfität um Verfaſſung des Urtheils zu ſchicken, doch 
— fie das verfafte Urtheil in ihrem ſelbſt Nahmen eröffnen und aus. 
prechen. 

$ 16. Und in beyden iegtgemeldten a) Fällen, foll der Aeltefte unter " 
bemeldten Neun des beklagten Churfürften, >) Fucſten oder Fuͤtſtmoͤßigen 
Raͤthen, in Beyſeyn des Klaͤgers, oder ſeines Anwalds, von einem ieden 
der andern Acht Raͤthen, und dann der Aelteſt unter denfelben andern Acht 
Käthen, wiederum von ihme einen Eyd empfaben, daß er in folher Sachen 
nach beyder Theilen Vorbringen, und feiner beiten. Berftändnuß, Recht 
fpredjen, darinnen feineriey Gefährlichkeit gebrauchen, und ſich daran nichts 
verhindern laſſen wolle. 

4) Scik'im præced. | 14. Allein es wiederſpricht Deckherr über Blum. Tit. 

27.n.135 mo er ed von 7 und 8 Wege verfichet. 
b) d.O.C.p.2t. 4 di. $ Zum achten, fo {oh oder mag ein Churfürft ze. 14 
eirc. fin, v. Und in beyden ießtgemeldten Fällen ıc. 

$ 17. Diefelben Neun Käthe follen auch 4) von den Beklagten aller 
Gelübde und End, in der Sad), oder Sachen, die alfo für fie in Recht bracht 
werden, fo fang die unentfchieden bangen, ledig feyn und bleiben, fo viel 
—— Geluͤbd und Eyd, darin Recht zu ſprechen — * oder 
moͤch 

a) Ibidem $ Diefelbe neun Raͤth follen auch ac.ısr. 

$ 18. So dann die Partheyen a) ſich, wie obftehet, 5) zu Berbörung 
der Kundfchafft feines Commiſſarii vergleichen koͤnten, follen eines ieden 
Theils verordnete Berhörer und Schreiber, dem Aelteften aus obgemeldten 
Neun Raͤthen Pfliht und Eyd thun, wie hernach folgt, nemlich, daß fie 
in Berhörung folcher Kundfchafft, beyden Theilen gleich und gemein feyn, 
fein Theil nor dem andern vervortheilen, ſondern ſolch Kundfchafft getreus 
lid) und fleißig anhören und aufffchreiben, und feinen Zeugen an feiner 
Sach verhindern, auch fold) Zeugen-Sag feinem Theil eröffnen, fondern in 
Geheim halten, und der obgedachten Neun Raͤthen, als Richtern unter 
ihrer, der zweyen Berhörer Inſi mh verfchloffen überfenden wollen, ohne 
Gefährde. 

a) Ibidem od 16, 

3 — $. — ann die Partheyen fh etc. 

$ 19. Es foll ri ber Kläger, «) fo ein Prälat, Graff, Freyherr, Kit: 
ter, einer vom Adel, oder Stadt, wie gemeldt, in ietzigen nechſten zween 
vorgehenden Articulen, b) den Ehurfürften, Fürften, und Fuͤrſtmaͤßigen, 
als Beklagten, feines Wider-Rechten feyn, aber in ebgemeldten Articuln e) 
fol das Wider - Recht ftatt haben. " 

a) Ibidem in fin. v. Es foll auch der Kläger ıc. 

b) Scil. in ı2 d7 74. 
‘ 3 Scil.in $ 4. d7 7 fegq. 

$ 20, Item, es foll in der klagenden Partheyen a) Willen und Wohl: 
gefallen ftehen, unter obgemeldten — ne einen zu erwählen, une 


#) Ibidem tem, e# fol zu der — — ꝛc. 17. 
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er will, den der Churfuͤrſt, Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßige anzunehmen, dem zu 
geleben und nachzukommen, fchuldig feyn fol. 
921. Und follen ſolche Austräge =) der Prälaten, Graffen, Herren, 
Ritterſchafften, und Städt, in aller Maflen, wie die obgefegt, aud) mit den 
Bürgern, Bauern, und andern Unterthanen gegen den Fürften und Fürfts 
mäßigen, ftatt haben, und wie obgemeldf, gehalten werden. 

#) Ibidem $ Und follen folche Austräg 20, ult. oder Schuß» Verwandten als 

Inden und eingejeffenen. . 

Tit. V. 

Wie und vor welchem Richter die Prälaten, Grafen, Frenher- 
ren, und die vom Adel, dem Reich ohne Mittel und fonft Feiner andern 
Gerichtbarfeit unterworffen, einander zu Mecht fordern 

| follen. — 
Herwiederum ‚, fo und wann a) ein Praͤlat, Graff, Herr, Edelmann, 
e oder Knecht, dem Reich ohne Mittel unterworffen, gegen einen Prä- 

laten, Grafen, Herren, Edelmann „ oder andern des Adels, der dder die 
dem Neid) ohne Mittel unterworffen, Spruch und Forderung hät, ſoll der 
Beklagte fhuldig fenn, auff des Klägers Anfuchen, und Berfündung drey 
Ehurfüriten, Fürften oder Zürftmäßigen, die unpartheyifh, und dem 
Kläger über zwoͤlff Meil nicht entfefen fennd, zu benennen, daraus der 
Kläger einen erwehlen, der dann an gelegene Mahlſtatt Tag vornehmen, 
die Sachen hören, und laut der Ordnung, wie in nechftem Titul hieroben, 
im $ anfahend: Zum Dritten: Daß der Churfürft, ꝛc. 7 geſetzt ül, 
handlen oder procediren foll: Dder, mo ihme daffelbige nicht annehmlicy 
wäre, einen unpartbenifchen Commilfari von Uns, als Kömifchen Kay— 
fer, erlangen, vor denfelbigen nach ießiger obberührten Drönung: Wie 
Churfürften, Sürften, und Fuͤrſtmaͤßigen beklagt und gerechts. 
fertigt werden follen:; auffgericht, gehandelt werden, , 

#) d.O.C,p.2ıt.s$ Den jo und wann ıc. 

$ 1. Und foll fonft ein ieder a) dem Reich ohne Migtel nicht, fondern 
anderer Herrfchafften unterworffen, oder aber folhen Sachen halber, die 
in eines Churfürften, Fürften, oder Herrſchafften Gericht, ohne Mittel 
gehörig, bey demfelben feinem ordentlichen Richter laut der Ordnung 4) 
bleiben. | 

4) Ibidem $ Und foll fonft ein ieder ꝛc. ult. 
b) Tir.I prince. (7 $ 2 eod. e 
Tier. VL 


Wie es mit Verlegung der Niedergeſetzten Raͤth, Berglei: 
chung der Parthenen, Appellation, und anderem, gehalten 
| werden foll, ! 
E⸗ ſoll auch a) in allen vorgemeldten 5) Articuln iedem Theil an das” 
’ Kanferlicye Cammer Gericht zu appelliren zugelaffen feyn, wie dann 
in 


#) d. O. C. p. a t. 5 Es ſoll auch in allen vorgemeldten Articnln ec. 1. 
b) Seil. præced. Tit. II, IVC V. 
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in obgeſetzter ⸗) Drdimng der Neun Raͤthe, und fonft 4) begriffen, und 
einem:ieden des Reichs Verwandten zugelaflen ift, und,fo alfo von ergan⸗ 
genen Lirtheilen an das Cammer-Gericht appellirt), fo foll vor dem Cam. 
mer⸗Gericht nichts neues einbracht werden, es wäre dann durch die Par: 
then ben dem End, e) den fie dem Cammer-Richter felbit, oder durch ihre 
vollmächtige Anwälde thun fell, erhalten, daß fie folches in erfter Inſtantz 
nicht wiſſens gehabt, oder das nicht mögen einbringen, auc) davor hält, 
daß ihr folch neu Einbringen zu Erhaltung ihrer Gerechtigkeit dienſtlich 
fen, und foll alfo in allen vorgemeldten Rechtfertigungen der erften und 
andern Inſtantz precedirt, gehandelt und gehalten werden, wie vor 5) 
der beflagten Fürften halben geſetzt ift. — 
ce) Dict Tit. IVS. 
4) Scil. infru Te. XXXT (9 3 fegg. 
e) Iſt von dem Appellar. Ende P. III. rit. 38. $ 15 gar nicht unterfchieden, -.) 
5 cil. did. Tir, WV. : 
S 1. Es follen auch Churfürften, a) Fuͤrſten, und Zürftmäßige ihre 
Raͤthe dahin vermögen, ſich der Sachen, wie obgemeldt, zu beladen und 
darin zu fprechen, auch diefelbige ihre Raͤthe verlegen, darzu follen fie.die 
Kläger, und die, fo fie ungefährlich mit fich bringen werden, mit nothduͤrff⸗ 
tigen Geleich zu verfehen fchuldig fenn. 
#) Ibidem $ Es ſollen auch Churfürften ıc. 2. 
9 2. Doc einem ieden Ehurfürften, a) Fürften, oder Fürftmäßi. 
gen, auch Prälaten, Graffen, Freyherrn, Rittern, oder andern des 
Adels, fo diefelbigen befonder Geding, Gewohnheit oder Herfonmen 
„mit ihren Ritterfchafften, Untertanen oder Landgeſeſſen, aufferhalb der 
obgefchriebenen 5) Articulm, hätten, gegen denfelben den ihren daran 
Mnabhrüchig. 
#) Ibidem $ Do einem ieden Shurfärften xc, ult. 
) Seil.in did. Tr. W & V. 


Tie. VIL _ 
Wie um Zürftenthum ‚ Srafffchafften, ꝛc. in Recht gehandelt 


ſoll werden. 


N auch Sachen vorfielen, a) Fürftenehum, Hergogthum, Grafffchaff- 
ten, ıc. belangend, fovom Reich zu geben rühren, fo einem Theil gang- 
lich und endlich abgefprochen werden folten, derfelbigen Erfäntnuß wollen 
‚Wir Uns, als Roͤmiſcher Kanfer hierin, doc) fonft in andern Sachen diefer 
Ordnung unabbrüchig vorbehalten haben, doch diefelbige aus dem Reich‘ 
Teutfcher Nation nicht ziehen, 
. Tit. 


° . 

4) d.O.C.p. 2 t.7 $ unico, Klock. relat. Cameral. 26, n. 25. Meichsner 
T. IV. decif. 4. Faberi Etaats-Canglen XV. P. cap. 6. vid. Literas Col- 
legii Cameralis Wezlar..d.d. 3ı Majı ı702 in caula Mandericheid contra 
Schwartzenberg & Conforten in &led. Fur. publ. I. IV. pag. ıo ſeꝙ-.. 


? 
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Tit. VII, — 


Wie und vor welchem Richter Entſetzung halb die nicht Land⸗ 
Fried bruͤchig, gehandelt ſoll werden. 


NMobdem ſich der gemeinen 4) ſchlechten Spolien halben, ſo nicht mit 
gewaltiger That, aber doch wider Recht geſchehen, welche dem Kay⸗ 
ſerlichen Land⸗Frieden und deſſelben Straff und Poͤn nicht unterworffen, 
vielerhand Irrung im Heiligen Reich kuͤnfftiglich zutragen möchten, haben 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Stände ſich wohl erinnert, daß zu Er⸗ 
haltung beftändigen Sriedens und gleichmäßigen Rechtens vonnörhen feyn 
wolle,dem Entſetzten in folchen Fallen zu ſchleunigem Austrag zu verhelffen, 
damit diefelbige, fo fie unbillich ſpolirt wären, zu dem ihren förderlic) wie⸗ 
derum fommen mögen, wie dann folches in gemeinen befchriebenen Rechten 
heilſamlich verfehen. Doch dem Articul von dem Religions: Frieden auff Dem 
Reichs Tag zu Augfpurg Anno 1555 befchloffen und verglichen, alles feines 
Inhalts unabbrüchig. 
#) d. O. C. p. 2 t.8$ Nachdem ſich der gemeinen ec. r. 

61. Und darum zu Beförderung a) eines gleichmäßigen unverzügli- 
chen Rechtens, haben Ehurfürften, Fürften, Rürftenmäßige, Prälaten, 
Grafen, Freyberren, Herren, und Städt, der Kayferl. Majeft. zu unter 
thänigften Ehren und Gefallen ſich der Austräge, mie bie in des Meichs 
und diefer Cammer-Gerichte-Drdnnung ihrentbalben verfehen fenn, in bies 
fer Sachen gemeine fehlechte Entfegung belangend, etlicher Maffen bege» 
ben, diefelbigen auch alfo näher eingezogen und aus billichem Mitienden fo 
mit den Entfegten zu haben, die Austräge in erzehlten Fällen bahin gerichr,, 
Damit der Entfegte durch gebübrliche Hülff des Rechtens zu billidyer Re⸗ 
ftitution des Seinen foͤrderlich wicherum fommen möge, nadfolgende® 
Geſtalt: | 

@) Ibidem $ Und darum gu Beförderung ıc. Den Unterfcheid unter ordent- 

lichen Austragen und der fehlechten Entfegung hat Eftor in dem —— 
mate von der Nothwendigkeit die Gerichts⸗Praxin anf Univ. zu lehren, 
p. 33- wohl ausgeführet. 

62. Wo Yinfüro einiger Churfürft, 4) Fürft, oder Fürftmäßiger, 

" (odem Reich ohne Mittel unterworffen, einen andern Geiftlichen ober 
Weltlihen Churfürften, Fürften, Prälaten, Grafen, Herrn, vom Adel, 
Staͤdt, Bürger, oder Bauer: Oder fo ein Churfürft, Fürft, oder Fürft- 
mäßig, eines andern Ehurfürften, Fürften, oder Stande Untertha⸗ 
nen, ober einen feiner eigen Unterthanen unter ihme felbit gefeflen, 

"er wäre Geiftlih oder Weltlich, vom Adel oder nicht vom Adel, des 
einen, wie das Mahmen haben möchte, nichts ausgenommen, oder 
feiner habenden Poſſeßlon und Gewehr enfegen würde; So foll der ents 
fegte Ehurfürft, Fürft oder Fürftmäßige gegen den Entfeger, mo er 
feines Stands wäre, ſich des Austrags, fo Ehurfürften, .. oder 

; uͤrſt. 


4) Ibidem $ Wo hinfaͤro einiger Churfürft x. $. 


* 
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Sürftmäßige vermög des Reichs Ordnung 5) gegen einander haben, ges 
brauchen, doch auf folche förberliche und unvergügliche Maag und Eröre 
terung, wie hernach erzehlet und ausgeführt wird, 

b) Supra Tit. 2 eod. Patt. ' | * 
$ 3. Wo aber der Eintfegtea) ein Praͤlat, Freyherr, vom Adel, Stadt, 
Burger, Bauer, oder ein Unterthan, Geiſtlicher oder Weltlicher waͤre, ſo 
ſoll er Macht haben, der Austraͤg einen, der ſich Churfuͤrſten, Fuͤrſten, 
oder Fuͤrſtmaͤßigen, wie obſtehet, 6) gegen den Grafen und der Ritter. 
fehafft begeben haben, nad) feinem Gefallen zu erwählen, darauf er auch 
dem Ehurfürften, Fürften oder Zürftmäßigen, der ihn obgemeldter We, 
ſtalt encfegt hat, ſolchen Weg lauter und unterfchieblic) * und ba. 
rauf bitten foll, ihme demfelben erwählten Weg gemäß, die Neun oder 
ändere Raͤthe, oder die ermählte, oder verordnete Perfohnen, fambt den 

Raͤthen niederzufegen. | 

Ri dit. $ 3 circ. med. v. Wo aber der Entfegt ir. 
4 Umd fol Derfig Cpunfüf, <) Für, oder Sirfimd 
94 Und foll derſelbig Ehu ‚a , oder Fi ig ſchul. 
dig ſeym in einem Monath den nechftfolgenden, oder,fo er ee 
che Verhinderung hätt, aufs längft in fechs Wochen, nachdem er durch den 
Kläger erfucht wäre worden, ihme dem Kläger feine Neun oder andere 
Raͤthe, oder bie ermählten oder verorbneten Derfohnen ſambt den Raͤthen, 
bem Wege in allweg gemaͤß, fo der Kläger vorgeſchlagen hätt, niederzus 
fegen, alfo, daß der Kläger feine Rechtfertigung in Monaths Friſt, oder 
ſechs Wochen, wie obgemelbt, nachdem er den Entfeger erſucht hätte, 
durch Ausbringung gewöhnlicher Citation anfahen, und darauf procedi. 
ven möge, wie ſich im Rechten gebuͤhret. a 

s) Ibidem $ Und foll derfelbig Churfuͤrſt ıc. 4. Zu. 

$ 5. Wo aud) der Kläger a) Advocaten und Procuratoreg nicht zu 
befonmen, oder unvermöglich wäre, die von andern Enden mit fic) zu 
bringen, fol der Ehurfürft, Fürft, oder Fürftmäßige ihme dem Kläger 
auf fein Anſuchen gefchickte, verftändige, gelährte Perfohnen, 5) unter ihme 

‚dem Churfürften, Fürften, oder Fürftmäßigen geſeſſen, compelliren, ihme 

dem Kläger umb ziemliche Befoldung, oder wo er Armuth ſchwoͤren wolte, 
vermöge ber Rechte treulich zu advociren, zu procuriren, und zu dienen, 
tie fich gebührt, welche aud) der Churfürft, Zürft, oder Zürftmäßig ihrer 
Pflicht in diefem Fall’ erlaflen ſoll. | 

4) 6 Wo auch der Kläger ıc. 5. 


b) Erſter Unterfchied. Dann fonft mafte der Kläger ſelbſt vor feinen Sach⸗ 
malter forgen, 


$ 6. Und follen die Niebergefegten, a) in folhen Sachen gemeine 

Spolia belangend, ſummarie nad) Ordnung der Recht procediren, und die 

Kechtfertigung, alfo zum Beſchluß fürdern,daß der Kläger in YahısFrift,s) 

3 ünd iger * — 2% TER — 
weyter Unterſchied. Bey ordentlichen Austr i d . 

ein Jahr 6 Wochen 3 Tan, ſ. ob Tier. IV. $ . den Zul 
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nachdem die Sachen vor ihnen in Hecht anhängig gemacht worben, zur Er» 
oͤrterung gelangen, und dem Kläger fein End-Urtheil ohn alle Verhinde⸗ 
rung und Aufzug mitgetheilt werde, 8 SE ar 


6 7. Würde aber der Kläger 4) den Entſetzer erfuchen, ihme vermoͤge 
bemeidter Wege und Austraͤge, drey unpartheyiſche Fuͤrſten zu benennen, 
daraus einen zum Richter haben zu erwaͤhlen, dem ſoll der Churfuͤrſt, 
Fuͤrſt, oder Fuͤrſtmaͤßig, fo er alfo darum erfucht würde, ungeweigert 
Vollziehung thun, und dem’ Kläger drey unparthenifche Fuͤrſten, vermög 
obgemeidter Ordnung vorgefehlagen, auch den, fo der Kläger erwählen 
walsdann in vierzehen Tagen nach ſolcher Erwählung erfuchen, ſich 
der Sachen zu beladen, und in diefem Fall, oder fo der Kläger nad) Aus» 
weiſung ießtgemeldfer Ordnung einen Commiſſarien erlangt hätte, wel⸗ 
ches er auch Macht haben, foll der erwaͤhlte Fürft oder Commiſſari ſchu 

dig fenn, dem Kläger auf fein Anfuchen in Monaths-Frift Ladung zu er⸗ 
fennen, die Sachen anhängig zu machen, und ihme, wie vorgemeldt, in 
Jahrs-⸗Friſt zu endlicyer Erörterung zu verheiffen. * 


a) Ibidem $ Würde aber ver Kläger ꝛc. 7. REN 
6 8. Und fo das Urtheil a) für dem Kläger und wider den Beklagten 
gefprochen, und davon ordentlicher Weiß nicht appellirt, auch der Kläs 
ger in Zeit der Cammer-Gerichte- Ordnung, vermög des Urtheils nicht 
reſtituirt wiirde, alsdann foll auf Anfuchen des Klägers und gewinnenden 
Theils, durch das Kayſerliche Cammer-Bericht auf gebübrliche Erecutis 
on bemeldter Urtheil procedirt und gehandelt, und dem Kläger verholffen 
werden, in aller Maffen, als wär ſolch Urtheil von gemeldtem Cammer— 
Gericht ausgefprochen und ergangeh, 6) Ic 
a) Ibidem $ Und fo das Urtheil ıc. 8. 
: by Dritter Unterjehied. Den Bey⸗ Urtheilen, welche ordentliche Ansträge gefältet, 
muß ein an die befiegte Parthey gerichtete Mandatum executoriale vor- 
hergeben. ſ. Ludolf de Jure cameral. Se&. I. $ ı2.n. 5. 


$ 9. Wo aber ber beflagte Ehurfürft, =) Fürft, gder Fürftmäßig das 
Urtheil verlieren, und davon ordentlicher Weiß, vermög der Recht ap 
pelliven würde, fo foll er ſchuldig feyn, fein Appellation in dreyen Monas 
then von Zeit der ordentlichen interponirten Appellation an zu rechnen, 
am Kayſerl. Cammer » Gericht anzubringen und anhängig zu machen, 2) 
und foll dem Appellanten in folcher andern nftang nichts Neues einzus 
bringen, zugelajlen werden, er. thue dann den Eyd deswegen in diefer 
Cammer-Gerichts-Drdnung bey vielgemeldten Austrägen beftimme und 
ausgetruckt, fondern foll durch gemeldt Cammer-Gericht foͤrderlich und 
unverzüglich procedirt werden, . 
a) Ibidem $ Wo aber der beklagt Churfürft sc. 9. 
5) Wierter Unterfchicd, weil in andern Faͤllen 4 Monathe zu Einführung zur 
Appellation beſtimmet find, ſ. R. U, 1654, 9 64- 
; $ ıc0, 


ud 
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. $ıo, Würde aber in erfter Inſtantz a) wider den Kläger, und vor 
den Beklagten gefprochen, foll der Kläger an das Kayſerliche Cammer⸗ 
Gericht, wie recht ift, zu appelliren und feine Appellation zu profegoirem 
Macht haben, der Ende ihm auch förderlich und unverzüglich zu Aus« 
trag der Sachen verholffen werden, doch foll er fein Appellation gleicher 
Weiß, wie hievor gemeldt, in dreyen Monathen anzubringen und anhäns 
gig zu machen fchuldig fenn. 5) 
4) Ibidem $ Würde aber in erfier Inſtantz ze, ro, 
45 Künffter Unterſchied. Denn fonft hat der Appellane überhaupt dag, be- 
neficium L. 4. C. da temp, & reparat. appellat. ju genüflen. | 
$ır. Wo fich dann begebe, 4) daß er Enrfeger dem Kläger die Neun, 
oder andere Näthe, oder die ermählten oder die verordneten Perfohnen 
famt den Raͤthen in Monate. Frift oder im Fall redlicher Berhinderung ' 
in fehs Wochen aufs längft, wie obgemeldt, nicht niederfegen, oder fo 
der erwählte Fürft oder erlangte Commiſſar dem Kläger auf fein Anfus 
hen in Monaths. Frift Sadung nicht erfennen wolt, damit er der Kläger 
in beftimmter Zeit fein Rechtfertigung anfahen möcht, oder wo der erfuch« 
te Ehurfürft,; Fürft oder Stand, dem Kläger drey unparthepifche Fuͤrſten 
alsbald nicht benennen, oder fo er dem Kläger auf fein Anfuchen Advoca= 
ten und Procuratores nicht compelliren würde, fo foll alsdann die Sache 
der fchlechten Entfegung, wie vorgemeldt, alsbald ipfo Jure an das Kayſ. 
Cammer:Gericht devolvirt ſeyn, und dem Kläger auf fein Anfuchen $a« 
dung erkennt, auch wider den Entfeßer, welcher an bemeldtem Kanferl. 
Cammer-Gericht dißfalls zu Recht zu ſtehen, fchuldig, förderlich vollnfah. 
ren und procedirt werben, wie fichs von Rechtswegen gebührt. 
4) Ibidem $ 280 fi) dann begebe ꝛc. 11. Diefer fechite Unterfchied enthält, 
daß des Austrägal:Richters Nachlägigfeit, wenn er die Ladung in beſtimm— 
ter Zeit zu erfennen ſaͤumig ift, die Sache fchlechter Entſetzung alsbald von ° 
felbften an das Cammer-Gericht ermächft. 
$ 12. Gleicher Weiß, wo fich zutragen q) würdg, daß die Neun Rärhe, 
oder die erwaͤhlte, oder Die verordnete Perſohnen, ſamt den Raͤthen, oder 
die erlangte Commiffari, oder erwehlter Fürft, dem Kläger in Jahrsfriſt, 
nachdem die Sad) anhängig gemacht wäre, zu endlichem Austrag Rehts⸗ 
Spruch und Urtheil nicht verhelffen würden, fo foll nach Ausgang des * 
Jahrs Die Sad) abermahls an das Kanferl. CammerGericht ipfo Jure 
devolvirt feyn, und auf Anfuchen des Klägers, Durch das bemeldtẽ Kanferl. 
Cammer ⸗Gericht in dem Stand, wie fie vor den Midergefegten, oder dem 
erlangten Commiſſari, oder dem ermehlten Fürften gelaffen wäre, reaffus 
mirt werben, Ä 
#) Ibidem $ Sleicher Weiß wo fih zutragen ꝛc. Mit Vorbehalt richterlicher 


Protogation. 
$ 13. Und follen die Niedergefegten a) oder der Commiffari, oder der 
erwehlte Fürft ſchuldig ſeyn, auf des Klägers Anfychen, alle ergangene Ge⸗ 
richts⸗ 
«) di&.$ 12 in fin.v.Und follen die Niedergeſetzten sc. Der ſiebende Unterſchied. 
Denn in andern Fällen muß dieſe Kofien gllezeit der Appellant tragen. 
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— in ſechs Wochen aufs laͤngſt heraus zu geben, auf des Entſe⸗ 
rs Koſten. 24 
e $14.. Würden fie aber daran fäumig ſeyn, 4) foll das Kayferliche 
Cammer⸗Gericht alsdann Compulforial erfennen, und fie bey Pön des 
Rechten anhalten, foldye Acta von ſich zu geben, wie obgemeldf, und 
fürter im Handel foͤrderlich procediren, damit der Klager die Sang nicht 
aufgehalten, fondern förderlich Austrag befommen möge, wie fid) in die» 
fen Fall’ der Entfegung gebührt. 
a). Ibidem $ Würden fie aber darin ſaͤumig ſeyn ıc. 13. 
$ı5. Ferner, wo ein Prälat, #) Graf, oder einer von Abel, fo dem 
Reich ohne Mittel untermworffen, einen Churfürften, oder Fürftmäßigen, er 
wvaͤre Geiftlich oder Weltlich, oder einen andern Praͤlaten, Grafen, oder vom 
Adel, fo dem Reich ohne Mittel auch untermorffen, des feinen ohne gervals 
tige Landfried.brüchige, That, doch wider Recht entfegen würde, fomag der 
Kläger den Entfeger derwegen mit Recht vornehmen, und ſich des Austrags 
gebrauchen, welchen die Reichs-Ordnung, 5) bemeldten Ehurfürften, Fürs 
ten und Fürftmäßigen gegen den Prälaten, Graffen, und vom Adel, und 
den Prälaten, Graffen, und vom Adel gegen einander felbft unterſchiedlich 
zugibt, doch foll der Proceß in aller Maaß, inftituirt, förderlich procedirt, 
und dem Kläger in Jahrs⸗Friſt zu Austrag verholffen werden: Und im 
Fall des Verzugs die Sache an das Kanferl. Cammer-®ericht devolvirt 
feyn, wie folches hierin nad) Länge verfehen und geordnet ift. 

a) Ibidem $ Ferner, mo ein Prälat sc. 14. | 

b) Supra Tit. III € V buj. Part. 

616. Wo fich aber zwifchen a) eines Churfürften, Fürften, ober 
Stands Untertanen, Darunter beyde Partheyen gefeflen, ober zwiſchen dem 
Unterthanen, da der Kläger unter einem, und ber Antworter unter einem an» 
dern Churfürften, Fürften, oder Stand gefeffen, ‘rung zutragen würden, _ 
bemeldter fhlechten und gemeinen Spolien halben, welche feinen Friedbruch 
auf ihnen trügen, die foflen in erfter Inſtantz vor den ordentlichen Gerichten 
erörtert und ausgetragen werben, wie fichs von Rechtswegen gebührt. 

a)&bidem $%8o fi) aber zwiſchen ıc. sr. 

* 617. Wo vor diefer Zeit iemand entfegt, #) und noch nicht wiederum 
reſtituirt, es wäre in Land. Friedbrüchigen, oder gemeinen fchlechten Spo⸗ 
lien, denfelbigen foll hiemit unbenommen, fondern vorbehalten feyn, ihre 
Förderung und Reftitution gebührlicher Weiß zu fuchen und zu Austrag zu 

bringen, doch dem Antworter fein Einred und Erception vorbehalten. 

a) Ibidem $ Wo vor diefer Zeit iemand ensfegt ıc. ult. 
Tie. RX, | . 
Welcher Geftalt ob continentiam Caufx. die Austraͤg 

- nicht ftatt Haben follen. 
ann a) rider zween oder mehr Confortes, deren ieder feine fonder. 
bare Austräge hätte, alfobald in Camera ſupplicirt würde ; — | 
ir 
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Wir, daß in folchem Fall, da fid) aus den Narratis die continentia Cauſſæ 
befinden würde, und fich Die Partheyen eines endlidyen und geriffen Rich« 
ters nicht vergleichen Fönten, alsbald an Unſerm Kayſerl. Cammer-Gericht 
Proceß erkannt follen und mögen werden, 
a) Dep, N; 1600 $ Bey Unjerm Kayierlichen Sammer Gericht ic. 23. Tit. 

ff. ex quib. cauflis ad eundem judicem eatur. L. penult, de municip. 

L. 5. C. arb, tutel. | 

$ 1. Öleicher maffen wann einer, 4) fo vermög der Reichs-Ordnung 
vor die Austräge gehörte, mit andern feinen Unterthanen und Dienern zu 
beflagen, follen die Austräge dißfalls nicht ftatt haben, fondern foll Unſer 
Kanferlihe Cammer:Öericht, als das höchfte Gericht, ob continentiam 
Caufz, darunter anzulangen feyn : Es wäre dann, daß die Diener oder 
Unterthanen ſich für felbften, mit der Sachen nichts zu ſchaffen, und als 
lein zu derfelben, als bloffe Miniftri gebraucht, auch ex fadto luo fie nicht, 
fondern ihr Herr dem Kläger obligirt, und condemnirt werden möchten, 
auch der Herr die Diener und Linterthanen felbft vertretten wolte und 
Fönte, auf welchem Fall allein auf den Principaln zu fehen, und nach 
Ordnung der Austräg der Herr denfelben nicht, fondern der Unterthan 
und Diener dißfalls Ihme zu folgen ſchuldig feyn foll. 

#) Ibidem $ Gleicher maflen wann einer ic. 24. adde reliquos cafus conti- 
nentie caufarum & perfonarum. 


Bon Perfohnen und Saden,die von ihrer Art und 
Eigenfchafft wegen ungeachtet, ob fie mit oder ohne Mittel dem 
Reich unterworffen, in eriter Inſtantz an das Kayſerl. 
Eammer : Gericht gehörig, 

Und erftlich ; 

| Tit. X, 
Daß von wegen Uberfahrung des Kanferl. Land: Friedens (*) 
am Gammer » Gericht geklagt möge werben. 
(X) Wie auch des Religion, Sriedens, per Not. ad fin. huj. Tit. 
Sraddem auch auf hievor zu Wormbs 2) A. 1521 gehaltenen Reichs. 
Tag, weyland Kayfer EANRE der Fünffte, Unfer !ieber Herr und 
Better hochlöbl. Gedächtniß, mit guter Borbetrachtung, aud) eimmüthigen 
Karh des Reichs Ehurfürften, Fürften, und Stände, ein gemeinen land» 
Frieden aufgericht, auch mit hohen und Kroffen Pönen und Straffen ver. 
pönt, und denfelben folgends zu andern hernach, und fonderlid) im Jahr 
funffzehen hundert acht und viergig zu Augfpurg, und andern gehaltenen 
Reichs⸗Taͤgen mit etlichen nothwendigen Zufägen und Erflährungen er: 
weitert und erklärt, inmaflen dann folche Eonftitution des Land. Friedens, 
fo ſolchen Reichs-Abfchieden ER folches ausweifer ; Damit per 
L au 
«) d. O. C. p. 21.9 $ Nachdem auch auf hiebevor zu Wormbs ıc. 1. 
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auch derfelbig alfo veftiglichen gehandhabt und vällnzogen, ift auch ‚in 
denfelbigen nothwendige Berfehung gethan, wie gegen den Berbrechern 
und Uberfahrern deffelbigen, nicht allein in frifcher That mit der Gegen. 
mehr, fondern auch mit Denunciation, Erklärung und Einbringung der 
Pon und fonft gehandelt und procedirt werden möge, in aller maſſen wie 
hernach folgt ; Und nehmlich: 

$ 1. So iemand hohen oder niedern a) weltlichs Stands, wer ber, 
ober die wären, wider deren eines oder mehr, fo in gemeldtem Kayſerl. 
Sandfrieden gefeßt, handeln, oder zu handeln unterftehen würde, oder aber 
die Ordnung und Verpflichtung gemeldtes $andfriedens in einem oder 
mehr Articuln verachten, der nicht Folg hun und verfchaffen, fondern 
darin laͤßig und faumig erfcheinen : Der oder diefelbigen follen mit der 
That von Recht in diePön des Friedbruchs, fonderlich in Unſer und des 
heil. Reichs Acht, ſamt andern Pünen gefallen feyn, den oder die Wir 
auch, wo folche Verbrechung, oder Uberfahrung fündlich und offenbar 
feyn würde, in berührte Bon gefallen zu fern, hiemit erflären, und daß 
gegen dem, oder denfelbigen mit Denunciation, Erklärung folder Execu— 
tion, und Einbringung ſolcher Pon und anderer Straff durch Uns, als 
KRömifchen Kanfer, oder Unfer Kavferliches Cammer - Gericht auf An— 
fuchen der befchädigten Partheyen Unfers Ranferlichen Fifcals, oder vor 
fi) felbft, von Ambtswegen ftrengiglich und unabläßlich procedirt, vor— 
genommen, und wie recht, gehandelt und vollnfahren werden fol, 

#) Ibidem $ So iemand hohen oder niederen ıc. 2. 

$ 2. So bald auc) der oder diefelbigen Thäter 2) und Friebbrecher, 
alfo durch Uns, als Römifchen Kayſer, oder das Kanferliche Cammer: 
Gericht, mit vorgebender Citation, oder Fürbeifchung, alfo in vermeldce 
Acht gefallen feyn, declarivt und erflähre, follen deß oder derfelbigen Leib 
und Guth allermänniglichen erlaubt feyn, und niemand daran freveln oder 
verhandeln koͤnnen oder mögen, darzu alle Berfchreibung, Pflicht und 
Buͤndnuß ihnen zuftehend, und Darauf fie Forderung oder Zufpruch haben 
möchten, gegen denienigen, die ihnen verbafft wären, ab und todt, auch Die 
Lehen, fo viel der Uberfahrer gebraucht, den Lehen: Herren verfallen feyn, 
und fie Diefelbige Lehen oder derfelbigen Theil, folang der Friedbrecher lebt, 
ihme oder andern Lebens: Erben nicht leihen, noch den feinen Theil oder 
Abnugung folgen lafjen, doch foll der Lehen. Herr die Abnugung derfelbigen 
Lehen⸗Guͤther, fo viel der über nothduͤrfftige Vorſehung und Beftellung 
Jaͤhrlich verbleiben wiirde, dem Kläger oder Befchädigten auf Mäßigung 
des Cammer⸗Gerichts zu geben und zu antworten fchuldig feyn, fo lang 
ber Sriebbrecher lebt, oder biß iegtbemeldter Sriedbrecher mit dem Be: 
ſchaͤdigten fich vereinigt und vertragen hat, und er der Sach erledige iſt, 
aber dem ‘Befchädigten famt feinen Verwandten und Helffern foll in 
mittler Zeit, auch vor und ehe Die Declaration folgt, gegen denfelbigen 
Thaͤtern und Friedbrechern, auch den ihren Mit-Helffern und Enthaltern 


4) di. $ 2 cire. med. v. So bald auch der oder diefelbe Thaͤter ic. 
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fein Gegenmehr und Verfolgung zu thun, zu frifcher That, oder warn er | 
feine Freunde und Helffer haben mag, ſolches auch allenthalben an Chur. 
fürften, Fürften und Stände des Reichs, deß Wiſſens zu haben, auszus 
fchreiben und zu verfünden unbenommen ‚ nicht verbotten, fondern gaͤntz⸗ 
lich vorbehalten ſeyn. | 

$ 3. Und nachdem =) fich auch zu Zeiten mit den Tätern und Fried⸗ 
brechern die Gelegenheit dermaſſen zutraͤgt, daß gegen ihnen die Straff 
des Friedbruchs ohne gefaͤhrliche Weiterung und groͤſſerm Unrath nicht 
kan vorgenommen und gebraucht werden, und aber doch recht und billich 
iſt, daß ein ieder, der mißhandelt, der Gebuͤhr nach geſtrafft, und dieſelbig 
Straff nach Geſtalt und Gelegenheit ſeiner Verhandlung und derſelben 
Umbſtaͤnde geſetzt und gemäßigt werde; So mollen Wir Uns vorbehal. 
ten, auch Unſerm Cammer-⸗Gericht heimgeſtellt und Genalt geben Haben, 
ex oflieio, oder auf Begehren der Dartheyen die beftimmte Poͤn deg Sand» 
Friedbruchs in ein Geld-Pön zu verändern, und die Geld: Pön in Unferm 
tand- Frieden beftimmt, zu moderiren und zu mäßigen, oder an ftatt der. 
felben Die Pon der gemeinen Rechten, doch in allweg Unferm Fifco un, 
abbrüchig, vorzunehmen, mie fie folches iederzeit, vermög Unfer und deg 
Reichs gemeinen Rechten vor ıuß, ehrbar und billich anſehen werden. 


) Land,Fried 1548 Artic. Non Gewalt des CammerBerichte, diey £ und 
Poͤn derfelben betreffend ꝛc. 13. ’ 9 


$ 4. Und als Zweiffel vorgefallen, 2) ob und wie in den Fällen, da 
einer wider den Sand- Frieden gebandelt,und desivegen in die Pön deſſelben 
zu erklaͤhren gebetten wird, die Beſcheinigung der Geſchicht und Gewalts 
geſchehen ſoll, wird ſolches dahin verordnet, daß, obwohl in denen Faͤllen, 
da einer omittendo oder committendo, doch ohne äufferlichen offenen Ge 
walt, wider den Sand » Frieden gehandelt, als warn einer auf des andern 
Erfuchen einem offentlichen Sand » Friedbrecher nicht nacheilen will, ober 
demfelben heimlich Kath oder Vorſchub thut, weder in Narratis Supplica- 
tionis, noch in Proceffu Caufx die Erzehlung und Beweiſung violentiz vel 
coadunationis hominum vonnöthen, iedoch daß in andern Fällen, als da 
der Tand- Fried mit öffentlichem Gewalt und gewapneter Hand violirt und 
gebrochen wird, und darüber Proceß und Citation ausgebrache werden 
ſollen, fo wohl violentie & coadunationis hominum dedudio in Suppli- 
eatione, als deren Beweifung in Proceffu caufz vonnöthen, auch alfo bey 
denfelben requifitis de ftylo verbleiben foll, doch nicht dergeftalt, daß es 
im Buchftaben alfo angezogen oder erwiefen ſeyn müfte, fondern wird 
vor gnug geachtet, wann aus der Supplication ‚ Oder erwieſener Gewalt. 
Umftänden daffelb fchließlich erſcheinen, und cofligirt werden mag. 
°) RN. 1594 $ Alſo ift auch Zweifel fürgefallen ıc, 63. | 
$ 5. Durch wie viel Perfohnen aber der Land. Fried geſchwaͤcht koͤnne 
werden, a) das foll zu des Richters Diferetion geſtellet ſeyn, welcher ſich 
Llz aus 
4) Ibidem $ Ehener maflen ift man bißhero ıc, 69. 
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aus ben Umſtaͤnden der erzehlten und erwiefenen Gewaltthat, auch den 
Worten, Beritand, und Difpofition des ausgefündeten fand» Friedens, und 
gemeinen befchrieben Rechten ieberzeit zu informiren, und in Erfennung 
oder Verweigerung der Proceß, darnach zu richten wiſſen wird; Da aber 
nur eineingige Perfohn, fonderlic) die mit Mittel dem Reich unterworfien, 
auf freyer Landftraifen einander bößlich erfchieffen, oder dergleichen Miß- 
handlung thäte: Wollen Wir, daß in diefen Fällen, damit Unſer Kayſerli⸗ 
ches Sammer Gericht mit folchen Sachen nicht überhäuffet, der Beſchaͤdigt 
ben der ordentlichen Obrigkeit um Recht anfuchen foll, 

66. Demnach auch durch Cammer-Richter a) und Beyſitzer ben dies 
fem Proceß erregt worden, daß in Narratıs Supplicationum und Erfennung 
der Proceß nicht allweg Dolusdermaffen erfordert, daß er eben im Buch⸗ 
ftaben alfo erzehlt werden muͤſſe, fondern genugfant fene, wann das Factum 
an ihm felbit ſtraffwuͤrdig, und im Sand» Srieden austrücflich verbotten bes 
funden, und alfo der Dolus aus allerhand erzehlten Umftanden abzunehmen, 
oder ſich ex ipfa facti evidentia unzmweiffelich ſehen laffe, hernadyer aber dern 
Ankläger obliegen folle, den angegebenen Srevel, gefährlichen Borfag und 
Dolum malum des Angeklagten, wie Recht, zu beweiſen und darzuthun: 
Darben auch ferner erwogen, ob gleich Conftiturio fraciæ Pacis verum do» 
lum erfordere, daß es doch genug, ſintemahl folcher dolus in mente de- 
linquentis beruhet, und derwegen ſchwerlich diredto zu probiren , derfelbe 
aus den mftänden der That. Handlung ex perfpicuis indiciis, & eviden- 
tia ipfius Facti fönne und möge erwieſen werden, als da vis publica, co- 
adunatio hominum, incendium, holtilis invafıo territorũ alieni vorhan⸗ 
den; So laffen Wir Uns fol Bedencken Unſers Gammer:Gerichts wohl 
gefallen, und wollen, wann die Narrata mit allen erzehlten Umftänden, 
auf welche die Proceß fennd ausgebracht, durch ben Kläger , wie fichs ge- 
buͤhrt, genugfam erwiefen, und aus denfelben verus dolusex circumftan- 
ts, perfpicuis indiciis feu evidentia fadt ift dargethan, daß alsdann 
zu Erflährung der Poͤn bes Sand. Friedens gefchritten werden möge, 

a) di&t. $ 69 circ. med. v. Demnach auch durch Cammer⸗Richter ?c. 

$ 7. Und ob fic) zutrüge, a) daß jemand diefem Land⸗Frieden zumider, 
den andern mit Heers Krafft, oder fonft gemaltiglich überziehen würde; 
Sollen und wollen Wir als Kömifcher Kayſer alsdann, oder aber Unfer 
Kanferlich Cammer- Gericht, auf Anfuchen deß, der Uberzug beforget, und 
fich gebübrliches Nechtens erbiete: Der aber des Kanferl. Fifcals, denen 
fo in Werbung und Rüftung ftünden, bey der Pon und Straff der Acht 
gebieten, von folchem ihrem gewaltigen thätlichen Bornehmen und Uber: 
zug abzuftehen, und ſich gebührlichen Rechtens begnügen zu lafjen. 

2) d.O.C.p. 21:9 $ Und ob fich zutruͤge etc. 3. 

$ 8. Wo cher der oder die, #) denen alfo gebotten, ungehorfam feyn 
würden, foll alsbald der Kanferliche Fifcal gegen dem, oder denfelbigen 
Ungehorfamen zu der Declaration auf obgemeldt Mandat, unverzüglic 

und 


4) Ibidem $ Wo, aber der oder bie ıc. 4 
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und zum förderfichften procediven und vollnfahren, auch diefelbige Unge— 
borfame durch Uns, Römifchen Kanfer, oder das Cammer-Gericht, in die 
Acht, und andere Pön des fand - Friedens, wie ſich gebührt, erfennt und 
erklärt werden, und neben ſolchem nichts deito weniger Wir oder das 
Gammer-Gericht, gegen allen und ieden Helffern dep oder derjenigen, fo, 
wie obgemeldt, in Küftung und Bornehmen des gemaltigen Uberzugs ſtuͤn⸗ 
den, eine gemeine Abforderung bey Pon der Acht, auch zum forderlichften 
ausgehen lajlen, dergleichen die andere Anftoffende zu Handhabung alles, 
wie objteher, erfordern und ermahnen, dem oder denjenigen, fo alfo uͤber— 
jogen und vergemwaltiget werden mwolten, mit thaͤtlicher Hülff zuzuziehen 
und Rettung zu thun. 
$ 9. Wir fegen und wollen, 4) da einer den andern bebrohet, daß fol 
cher Bedrohung halben Mandara de non oflendendo erfennt mögen wer⸗ 
den, fofern Perſohnen, fo gedrohet, alfo gefchaffen und im Brauch haben, 
ihren Bedrohungen dem Sand: Srieden zuwider, nachzufegen, oder ein fol- 
ches fonften aus allerhand Umjtänden vermuthlich und zu beforgen wäre, 
a) R.A. 1794 $ Wann fih auch in Pfandungs-Sachen sc, 75 in fin. 
$ 10, Und wann foldye Mandara a) de non offendendo gebeten wer. 
den, daß nicht nöthig, die Narrata auf die Conſtitution des Sand Friedens 
allerdings zu gualijiciven, fondern genugfam fene, daß die vorſtehende Land⸗ 
Friedbrüchige Gefahr des Klägers erlicher maflen befchienen oder fonjten 
kuͤndi 
a Ibidem $ Zum andern, warn Mandata &c, 76. | 
Fu. Wirmwollen auch, daß im Fall, a) da einer Geiftliches oder Welt: 
lihes Stands, wer der wäre, andfriedbrüchiger Weiß befchädigt, verge- 
waltigt, oder des feinen, wie das Nahmen haben möchte, nichts ausgenom⸗ 
men, dem fand» Frieden zuwider entfeßt würde, daß alsdann zu deffelbigen 
Vergewaltigten, Bejchädigten, oder Entſetzten, Willen und Gefallen ftehen 
fell, dven Thärer und Land⸗Friedbrecher auf die Pon der Rechten, und des 
Kanferl. Land⸗Friedens ſaͤmbtlich, oder deren eine infonberheit, darzu um 
die zugefügte Vergewaltigung, Befchädigung oder Entfeßung, mit und nes 
en obgemeldten Pönen, oder aber allein und infonderbeit, an dem Kay— 
fetl.Cammer: Gericht vorzunehmen und zu beflagen, darauf ihme auch Durch 
Cammer⸗Richter und Benfiger förderlichen Rechtens, wie fich gebührt, vers 
holffen und geftartet werden full: Doc in allıveg dem Kanferlichen Filco 
feiner Gerechtigkeit der verwirckten Pön halben unvorgreiflich. 
«) d.O.C.p.2 1.9 $ Wir wollen auch, dag im Fall ıc. S. 
$ 12. Und fo alfo an dem Cammer-Gericht 4) angeregter Geftalt der 
Beſchaͤdigung oder Entfeßung halb, neben verwuͤrckter Pön geklagt würde, 
und der Beklagte bey anhangender und unvollendter Rechtfertigung, vor 
oder nah der Kriegs: Beveftigung mit Tod abgehen würde, alsdann foll die 
Inſtantz und Rechtfertigung berührter Befhädigung,oder Entfeßung halb, 
auf des Beklagten nachgelafjene Erben kommen und fallen, und die Erben 
| L13 ſchul⸗ 
#) Ibidem $ Und fo alfo an dem Cammer⸗Gericht ı. ult. 
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ſchuldig feyn, diefelbig Rechtfertigung und Inſtantz in dem Stande, wiefie 
die befunden, zu continuiren, und was derhalb mit Hecht erkannt wird, zu 
vollziehen, oder fich fonften in andere Weg ınit dem Kläger zu vertragen. 

$ 13. Öleicher Geftalt ftatuiren Wir, 4) daß iedesmahls, da in folchen 
Fällen auf ein Geld⸗Poͤn geklagt, darvon hieroben 5) Meldung gefcheben, 
daß des Beklagten Erben diefer Geld-Pön halber nicht meniger als von we⸗ 
gen der Befchädigung zum Rechten zu ftehn fchuldig fenn, und Cammer⸗ 
Richter und Benfiger vermög des Land- Friedens, diefer Sammer: Gerichts= 
Drdnung und der gemeinen gefchriebenen Rechten, was gegen den Beklag⸗ 
ten Erben zu erkennen, fprechen und erkennen ſollen. 


P ns 1577 $ Betrefiend die Anregung ic, 22 circ. med, 


$ 14. Diemeil auch a) die Verwuͤrckungen und wider ben Sandfrieben 
begangene Mißhandlungen, einander faft ungleich, zu dem der Angeklagten 
Defentiones bisweilen dermaffen befunden werden,daß das geflagte Fadum 
nicht allerdings vor ein Landfriedbruch zu achten, und aber gleichwohl der 
"Angeklagte, ob fimplex commiffum deliftum, oder ja zum menigften ob 
latam culpam verfuti ſtraffwuͤrdig ift, und derwegen aus etlichen Urſa⸗ 
chen davor gehalten werden möchte, daß in folchen Fällen nicht allein in 
pundo Citationis der Straff halber, und wiediefelb nach) Geftalt und Ge: 
legenheit der Berhandlung, und derfelbigen Umſtaͤnd zu fegen und zu mäf« 
figen, fondern auch, da gleich in folchem pundto Citationis der Beklagte 
gaͤntzlich zu abfoloiren wäre, dannoch in pundo mit ausgegangenen Man- 
dati, auch definitive an Unſerm Kanferlichen Cammer-Gericht gefprochen 
und geurtbeilt werden folte. Jedoch weil man ſich erinnert, daß die Re- 
quiſita und Nvalitäten in Sandfriedbrüchigen Sachen eigentlid) follen und 
muͤſſen Durch den Flagenden Theil bewiefen werden , welche von dem facto 
principali nicht abzufondern, adeo ur omiſſa qualicate fadi aliud cenfea- 
tur factum, quam quod in libello propofitum eſt; Sintemahl denn in 
Mangel der Defcheinung berührter Avalitaͤten auf den Landfrieden Juris- 
diction Unfers Rayferlichen Cammer-Gerichts, fo mohl in pundo Cita- 
tionis, als auch Mandati de reftituendo nicht fundirt, und hierdurch dem 
Deflagten nicht allein beneficium prime Inftantie, fondern auch der or 
bentlihen Obrigkeit die gebührende Straff in folchen Fällen benoinmen 
mürde, und dem klagenden Theil felbften zuzulegen, und zu imputiren, quod 
ineptam actionem intentari; So feßen, ordnen und wollen Wir, daß es 
disfalls bey Unfers Kammer: Gerichts herbrachtem Stylo, und gemeiner 
Rechtlicher Berordnung gelaffen, und wann in caufis fraciæ Pacis die er= 
forderte Qualitares, wie fie vermög der Recht, Reichs-Ordnung, und nad) 
Gelegenheit der Sachen gebühret, nicht gnugfam erwieſen "und dargethan, 
daß der Beklagte in pundto Citationes & Mandati abfolvirt, und die Par: 
theyen an ihren ordentlichen Richter gewieſen werden follen, 
) R.A. 1594 5 Dieweil dann ferner bedacht worden ete. 70. 


W $.15. 
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S 15. Damit aber auf einen foldyen Fall a) abfolutionis rei in pundo 
eitationis ſuper frafta Pace, wann der Flagende Theil fein Widerfacher vor 
der ordentlichen Obrigfeit fuper fpolio, turbatione, injuria, oder andern 
Saden halben mit Recht gebührender Weiß vornehmen wolte, die Sa- 
chen um fo viel fchleuniger befördert, und die Partheyen mit neuen Bolln- 
fübrungen der Beweifung, und weiter Unfoften nicyt beſchwehrt, fondern 
zu förderlicher Rechts: Erebeilung fommen fönnen, dißfalls follen Die Ada, 
welche fuper fradta Pace im Cammer:Gericht einbracht und ventilirt, per 
viam implorationis fubfidiarız. dem ordentlichen Richter, vor welchem die 
Sachen in eriter nftang gehörig, verfolgt werden, und follen in Diefem Fall 
diefelbigen Alta eben fo wohl gelten und Fräfftig feyn, als wann fie coram 
eodem Judice wären vorbracht und vollführt, auch darauf was nad) Ge: 
ftalt derfelben von Rechtswegen fich gebührt, gefprochen werden, doch hier» 
durch einem und dem andern Theil, da fie fernere Beweifung thun und 
vornehmen wolten, nichts benommen. 

#) dit. $ 70 circ. fin. v. Damit aber auf ein ſolchen Fall ıc. 

$ 16. Wir wollen, 2) ordnen und fegen aud), 09 iemand, wer der 
wäre, wider diefen Unfern auffgerichten gemeinen Land⸗ aud) Religion: Fries» 
den b) beſchwehrt wäre, oder Fünfftiglich beſchwehrt oder betrübt werben 
svolte, daß Unſer Cammer.Kichter und Benfiger, auf der Beſchwehrten 
Anruffen, mit Ertheilung gebührlicyer rechtmäßiger Huͤlff fich förderlich 
und gleichmäßig ermeifen follen, 

4) R. A. 1566 $ Und nachdem danı nicht weniger ic. 6 circ, med. v. Wir 
wollen auch x. 

b) Hujus Pacis Volateres iisdem Penis, quibus Violatores Pacis propbane 
tenentur, R. A. 1655 $ Und damit folcber Fried ıc, 15 & feg.' jund. In- 
ſtrum. Pac. 1648 Art. ult.$ Qui vero huic transadlioni &c. 4 atque $ Et 
null! omnino Statuum Imperii (Yc.7. Quam ob caufam in Fudicio Came- 
rali adverfus utrosque endem modo procedisur, & quiequidin hoc ac 9 feqq. 
Titulis de Vivlatoribus Pacis prophanæ di/ponitur, idem quoque obtines 
in violasoribus did. Pacis Religiofe. Notandum autem, —— ar onflitutio 

bujus Pacis non in uno volumine, fed [parfim in Trancactione Paflavienf 

. Anno ı552 promulgata, in X. A. ıs55 6 In folcher fürgefihlagener Bes 
rarbfchlagung ic, 13 wsque 37, in Inflrum, Pacis Anno 1648 I &. 3.1654 
$ Wir fergen und ordnen auc etc, 293 babeatur. 


Tie. XI. 
Wie gegen denen, die des Friedbruchs, oder daß fie den Friede 


brechern heimlich Zufchub gethan, verdacht feyn, gehandelt, und 
ad purgandum procedirt werden fol, 


Urd eb iemand von Churfuͤrſten, #) Praͤlaten, Grafen, Herren, Ritter⸗ 
(haft, Staͤdt, oder andern, mas Würden, Geiftlich oder Weltlich, oder 
die ihren wider diefen Landfrieden angegriffen, heimlich hinweg geführt, ges 
fänglich enthalten, andern verfaufft, übergeben, feine Schloß, Städt und 
Lila Käufer 


#) d.O.C.p. 2 8. 10 $ Und ob iemand von Ehurfürften ıc. 1. 
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Haͤuſer heimlich abgeſtiegen, mit unrechtmaͤßigen vorſetzlichen Todtſchlaͤ. 
gen, Mord, Brand, oder in andere Wege an ſeinem Leib und Guͤthern, 
wider Kecht und dem tandfrieden befchädigt oder vergemalgiget würde, in 
was Weg das befchehe, und die Thäter nicht offenbahr, auch der Kläger fie 
deß nicht bemeifen wolt oder Fönt, und diefelbige doch aus redlichen erheb⸗ 
lichen gnugfamen Anzeigungen in Berdacht ftünden, oder davon ein öffent: 
lic) Hericht oder Gefchren wäre, oder aber, fo aus dergleichen Anzeigungen 
iemand in Berdacht ftünde, daß er folchen Thätern oder Beichädigern wi⸗ 
ber gemeldten Landfrieden, Hülff, Benftand, Borfchub, Unter:oder Durch-⸗ 
fchleiff, Effen, Trinden, oder andere Vergönftung geben, oder gethan, 
diefelbige gehauſet, geherbergt oder enthalten hätte, und doch folches nicht 
offenbar wäre; Wollen Wir, damit in ſolchen und dergleichen Fällen der 
Defchuldiger zu feiner Klag, und der Befchuldigte zu Ausführung feiner 
Schuld oder Unfchuld deito förderlicher und mit wenigern Koiten kom— 
men möge, daß der Befchädigt gut Fug und Macht haben foll, den, der 
alfo der That oder des Zufchiebens oder Zufehens verdacht, vor feinem des 
Verdachten ordentlichen Richter, oder aber vor Uns, als Nömifchen Kay— 
fer, oder Linferm Kanferl. Cammer:Sericht, Entfchuldigung mit dem End 
zu tbun, vorzunehmen: Doch daß er dem Richter, den er ermehlen würde, 
zupor Articuls-Weiß >) zu erfennen gebe, aus was Urfachen er den Bes 
fhuldigten im Verdacht habe. 

b) Hodie [unmarie vel pundatim propter generalitatem textus, X. A. 1654 


$ Diefem nechft nun beym dritten Haupt/ Puncten etc, 34 Not, infra 
Part. Tit. XLIX$ 7. 


$ 1. Und fo der Richter a) die Urſachen und Anzeig des Verdachts vor 
erheblich, und der Sachen vorftändig und zuläßig anfehen würde, foll er 
Ladung erfennen, und derfelben die Articul des Verdachts einverleiben, und 
alfo den Berdachten auf einen genannten Tag eitiren und vorheifchen per: 
föhntich, 5) oder durch feinen vollmächtigen Anwald zu erfcheinen, auf die 
Artieul des Berdachts im Rechten Antwort zugeben, und wo er fein Chur; 
fürft oder Fürft, fich Darauf ſelbſt perſoͤhnlich mit dem End zu purgiren, und 
alfo feine Unfchuld darzurhun, aud) mit und neben folcher Ladung dem ver, 
dachten an ftatt Linfer, und des Heiligen Reichs eih ungefährlich Geleith vor 
ihn und alle diejenigen, fo er mit ihme zu ſolchem Tag bringen wird, unge 
fährlich zu, ben und von fülhem Tag, bif wieder an ihr Gewahrſam zu 
fehreiben: Welche Ladung auch im Fall, da diefelbige dem Eitirten nicht 
unter Augen, oder in fein gewöhnlich Behaufung verfündt werden moͤcht, 
an zweyen oder dreyen Enden, da fiedem Eitirten zuverfehenlich zu willen 
fommen möchte, angefehlagen werden, auch darauf der Eitirt alfo zu erſchei— 
nen, und auf die Articul zu antworten fchuldig feyn fol, 


a) dit. $ ı circ. med. v, Und fo der Richter ıc. 
b) ae Y.ar Junii 1560 F'Wiewohl dann in Caufıs fractæ Pacis &c. 12 & Ord. 
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- 62, Und fo erbie verneinen würde, =) fo fern bann die klagende Parthey 
den Berdacht durch genugfame Anzeig, oder ein Gerücht, Leumuth, oder 
aber durch einen Zeugen, der von der That, Borfchub, Beyftand, oder Zu: 
ſehen, Kundfchafften gebe, anzeige : Oder aber, wo der Berdachte geringes 
Stands, und der Kläger ein hohe ehrliche Perfohn, die ihres Glaubens, 
Stands, Herfommens und haltens befannt wäre, und darauf fein einge 
ben Artieul, daß er die wahr glaubt, mit dem End erhalten und beftättigen 
wuͤrde; So foll alsdann der Berdachte fchuldig feyn, und ihme mit Urtheil 
auferlegt werden, fich perſohnlich mit dem Eyd derhalben zu purgiren: (Es 
wäre Dann, daR der Richter aus redlichen Ehehafften Urfachen, die ihme 
im Recht dargerhan, bewegt würde, jemand zu Commiſſarien zu geben, bor 
welchem der Berdachte in feiner Behaufung, oder fonjt an gelegenen Or- 
ten, den Eyd feiner Purgation perföhnlich thät, welches ihme hiemit zus 
gelafien ſeyn foll. 

#) di&, $ ı circ. med. v. Und fo er die verneinen würde sc. 
$3. Würde aber ein Commun, 4) fie wäre Geiftlid) oder Weltlich, 
bermailen vorgenommen, follen zwey Theil des Raths derfelben Commun 
vor den Commiſſarien, fo derhalb verordnet werden follen, perfohnlich, wie 
fid) Rechtlicher Ordnung nach gebührt, zu ſchwoͤren fchuldig feyn, und mo 
Darum:er etliche befondere verdächtige Perfohnen des Raths durch der Klaͤ⸗ 
ger benennt würden, die follen unter gemeldten zweyen Theilen auch zu 
ſchwoͤren eingezogen werden : Wo aber etliche, derfelben Stadt oder Ge. 
mein Berwandte, als fondere Perfohnen, fie feyen inn- oder auſſerhalb 
Raths, alfo verdacht würden, foll es derhalben, wie mit andern, fondern 
Perſohnen, obgemeldter maffen gehalten werden, | 
#) Ibid. circ. fin. v. Würde aber eine Commun ıc.! 
$ 4. Und ob der Befchuldigte a) alfo großlich verbacht, daß er Mit: 
Purgatoren vonnoͤthen, fo foll zur Befcheidenheit des Richters ftehen, ihme 
bie aufjulegen, oder nicht, die dann ſchwoͤren follen, daß fie glauben, daß 
er, oder die, fo fih mitdem End entfchuldige, vecht gefchrworen haben, und 
foer ſolche Purgation gethan bat, foll er des Berdadhts ledig ſeyn, und als: 
dann beyde End vor recht gefchworen gehalten werden, folang bif der Bes 
ſchuldigte in Rechtider That überwunden wird, alsdann foll und mag gegen 
den Uberwundenen als der That fchuldig, und Meineydigen, mitder Straff, 
und font, wie fich gebührt, procedirt und gehandelt werden, 

#) Ibidem in fin. v. Und ob der Beſchuldigt ıc. 

$ 5. Würde fic) aber der Befchuldigte a)der Purgation oder Entfchuls 
digung in einigem Weg widern, oder auf die Berheifchung und Bertagung 
perföhnfich ohne glaubliche Anzeigung Ehedaffter Berbinderung nicht er» 
feinen, fo foll er alsdann deß, darin er verdacht oder beſchuldigt morden, 
ſchuldig gehalten erfennt, und darauf dem Kläger, oder dem Kayſerl. Fiſcal 
Ladung zu ſehen und zu hören , fich folcher That halben in die Acht und 
Pon des tandfriedens gefallen feyn, zu erklären und denunciiren, mitge- 
Li; theilt, 

#) Tsidem $ Wuͤrde ſich aber der Beſchuldigt ꝛtc. 2. 


I) 
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theilt, auch darauf ohne weitere Beweiſung der beſchuldigten That (es 
wäre dann, daß der Beklagte fein Unſchuld darzuthun gefaſt wäre, in wel⸗ 
chem er dann gehoͤrt werden ſoll) in die Pön des Kayſerl. Landfriedens er⸗ 
klaͤrt, denunciirt, und fonft in folchem, wie ſich gebührt, procedirt und 
gehandelt werden. A 

$ 6. Und wo er deshalben =) alfo in die Acht declarirt, fo follen Wir, 
noch) aud) einiger Churfürft, Fürft, Graf, Herr, Obrigkeit, oder iemand 
anders, ihn wiſſentlich an feinem Hof, Hauß, oder fonft, nicht enthalten, 
haufen, herbergen, ägen, noch) traͤncken, heimlich noch öffentlich, fondern 
ihn, die Zeit er in der Acht ift, fcheuen, vor unredlich achten und halten, 
und von männiglichen gegen ihme gehandelt werden mögen, wie fid) nach 
laut und vermög des aufgerichten Landfriedens gebührt. 

#) Ibidem $ Und wo er deshalben ıc. 3. 

§7. Wo aber derjenig, a) fo alfo, wie obgemeldt, citirt, feines Leibs 
Gelegenheit halben, oder fonft aus kuͤndlichen Ehehafften felbt perföhn- 
lich nicht erfcheinen koͤnte, foll er derhalben von feiner, oder aber von der 
nechften neben ihm gefeffenen Herrſchafft oder Obrigkeit, ein glaublich 
Urfund , mit derſelben Obrigkeit Inſiegel dem Richter überfchicfen, und 
alfo feines nicht- Erfcheinens Urfachen und Entfchuldigung vorbringen, 
laſſen, darauff der Richter ihme weitere Dilation, mo anders verboffentlich, 
daß die Verhinderung in Kürg auffhören oder nachlaffen werde, zulaffen 
und anfegen, wo nicht, mit Verordnung der Commiſſarien obgemeldter 
maffen in der Sachen fürgeben und handlen. | 

#) Ibidem $ Wo aber derjenig xc. 4. 

68. Wäre aber der Berdachte 2) ein Churfürft, oder Fürft, der möcht 
ſolchen Eyd vor dem Richter durch deshalb feinen vollmächtigen Anwald, 
der zum wenigften einer vom Adel ſeyn foll, In feine Seele ſchwoͤren lafjen. 

a) Ibidem $ Wäre aber der Berdachte ıc. 5. | 

$ 9. Und foll in folhen Sachen 4) fammarfe, mie dann des Reichs 
Ordnung Friedbruchs halben gemacht, vermag , allzeit procedirt werden. 

4) Ibidem $ Es fol in ſolchen Sachen ıc. 6. 

$ 10. Es follen und mögen auch a) Wir, als Roͤmiſcher Kanfer, oder 
das Kayſerl. Sammer-Gericht,, nicht allein auf Anruffen der Partbeyen, 
oder des Kayſerl. Fiſcals, fondern aud) aus eigner Bewegnuß, und von 
Ambts:wegen, folche Purgation und Entfchuldigung vornehmen, und die: 
felb denjenigen, fo obgemeldter maffen in Verdacht jtünden, zu thun auf: 
legen, wie dann diß alles ein fonderer Articul in dem Kayferl, Land: 
Frieden 5) ausweifer. | 

a) Ibidem $. Es follen und mögen auch ꝛc. 7ER. N. 1559 $ Im Fall aber 
die Erfahrnüß ıc. 29. 

b) De Anno 1548 Artie. Wie gegen denen, die des Sriedbruchs, oder daß 
fie den Sriedbrechern beimliche Zuſchub getban, verdache find, ger 
bandelt, und ad purgandum procedirt werden foll 14 $ Es follen und 
mögen Wir etc. 6. 


6 ır. 
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$ 11. Und foll auch einem ieden, a) ‘der den andern nicht allein, daß er 
der That und Borfchubs, wie obgemeldt, verdächtig, fondern auch, daß er 
berfelben ſchuldig wäre, beflagen, und ihn das weifen wolt, vorbehalten 
ſeyn, folches vor dem Kanferlichen Cammer:Gericht, oder andern ordent. 
lichen Gerichten, dahin ſolche Sachen gehören, zu thun und vorzunehmen, 
daſelbſt ihme auch förderlich verholffen werden fell. 

a) d. O. C. p.2 tr. io. $ Und foll auch einem ieden :c. 8. 

- 6 12. Wo aber iemand den andern a) ohne rechtihäffige Urſach ver- 
bachtig machen und verleumbden , und denfelben Verdacht in Rechten 
nicht ausführen wolte; So foll der, wie ießt gemeldt, verdächtig zu ma⸗ 
hen unterftanden wäre, Macht haben, den, fo ihn dermaffen verdächtig 
zu machen, unterftanden.hätte, an dem Kanferl. Cammer-Gericht, oder ſei⸗ 
nem ordentlichen Gericht deshalb vorzunehmen, dafelbft ihm auch Recht 
förderlich geholfen und geftattet werden full ; Und wollen hiermit, aller 
Obrigkeit, fo deß Macht, unentzogen haben, rider die, fo in Malefiß- 
Handeln verdacht feynd, zu handlen, wie an einem ieden Orth Herkom⸗ 
mens und Necht ift. 

#) Ibidem $ Wo aber iemand den andern ꝛtc. ult. 


Tie. XIL 


Von Purgation deren, die ihre Güther gefährlicher Weiß 
veräuffern , oder die ſolche Guͤther von andern dergeftalt 
. annehmen, 


tem, declariren, a) ordnen, fegen und wollen Wir, zu Handhabung 

und Bollziehung des Kanferlichen fand - Friedens, ob iemand von was 
Würden, Stand oder Wefens der wäre, aus redlichen Anzeigungen in 
Verdacht ftünde, daß er fein Schloß, Städt, Befeftigung, Haab oder 
Guͤther gefährlicher Meynung ihme zu Vortheil verfaufft , veräuffert, 
verändert, oder iemand in Schirms - oder andere Weiß zugeftellt, und 
eingegeben, in was Schein oder Geitalt das befchehen wäre, und den Land⸗ 
Frieden darauf überfahren und gebrochen hätte : Daß alsdann Wir, als 
Römifcher Kanfer, oder das Cammer:Gericht von Aınbts:megen, oder auf 
Anruffen der befchädigten Partbeyen, oder des Kanferl. Zifcals, Macht | 
und Gewalt haben follen, den Berfauffer und Kauffer, Beränderer, Ein. 
geber und Annehmer, oder Schirm » Herrn, fo angezeigter Gefährlichkeit 
und Bettugs, wie oben berührt, verbacht wären, vor fich, in aller Maaß, 
wie im nächiten Articuf gefeßt, zu citiren, zu fordern, und zu befchreiben, 
ſich ſolcher gedachten Gefährlichkeit zu erpurgiren, und wo er, oder fie, fo 
folder maffen befchrieben wären, nicht erfcheinen, oder die Purgation, wie 
dafelbit gemeldt, nicht hun würden ; Soll alsdann um folcher ihrer Uns 
gehorfam willen, vermög obberührten Articuls, gegen ihnen gehandelt 
und procedirt werden. 

#) d. O. C. p.2t. ır, 


Tit. XIE 
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Tit. XII. 
Daß wider die, fo der Hechter Guͤther, den Aechtern zu guf 
annehmen, am Kayferlichen Cammer-Gericht gehandelt 
werden möge, | 
eesgleichen fegen, ordnen und wollen Wir, a) hiemit erniilich gebie, 
— thend,; ob ein erflärter Aechter, oder Friebbrecher fein Haab und 
Guth einigen Färften, Obrigkeiten, Communen, oder andern in Schirms: 
oder ander Weiß zuftellen, oder eingeben wolt, oder würde, daß'! folche 
Haab und Gürher, durch) ſolche Fürjten, Obrigkeit, Commun, oder an⸗ 
dere nicht angenommen, oder von ihnen felbit den Aechtern oder Fried⸗ 
brechern zu gut nicht eingenommen werden follen : Wo es aber darüber 
geſchehe, fo declariren, erfennen, ordnen, und wollen Wir, daß fold) Zu— 
ftellen, Eingeben, oder foldy Einnehmen den erflärten Hechtern oder Sried« 
brechern unvorträglich, unfteuerlich feyn, auch deß nicht genieflen, noch 
freuen, und dieſelbe Fuͤrſten, Obrigfeiten oder Commun, durch folches mie 
der That in die Acht, oder andere Pön, wider die Friedbrecher gefeßt, ge— 
fallen feyn, und Darauf durch) Uns, als Römifchen Kanfer, oder das Cam 
mer Gericht alfo denumciirt, und verfünde werben foll, 
#) d. O. C. p. 2 t.ı2. 
Tit. XV. 


Daß wider die Gan-Erben, fo die Aechter zu ihrer 
San: Erbfhafft zulaffen, am Sammer: Gericht 
gehandelt werden foll, 

Urd nachdem 4) in dem Kayſerlichen Landfrieden 5) ein Artieul, in bem 
verfehen, daß Durch die gemeine San. Erben, die Aechter oder Fried⸗ 
brecher zu der Gemeinfchafft und Gerechtigkeit, die fie mit ihnen haben, 
nicht zugelaſſen werden follen, wie dann folches der bemeldte Articul des 
$andfriedens mitbringt: Wollen, ordnen, fegen und declariren Wir, mo 
die gemeine Erben die echter ‚oder riedbrecher ihres theils gemeineg 
Enthalts oder Gerechtigkeit niegen und brauchen lieffen, und hierin unges 
orfam erfchienen, daß fie Durch folch ihr Ungeborfam in die Pön in dies 
* Kayſerlichen Landfrieden, Handhabung und Declaration begriffen, 
gefallen ſeyn, und darauf in die Acht und Poͤn des Landfriedens, durch 
Uns, als Roͤmiſchen Kayſer, oder das Cammer-Gericht erklaͤrt, verkuͤndt 

und denuncirt werden ſollen. 


4) d. O. C. p. 2 t. 1% 
b) Anno 1548 Artic. Wider dee Gan⸗/Erben Schloß etc. as. 


Tit. XV. 
Daß wider die, fo ausgetretene Unterthanen wider ihre Obrig- 
keit enthalten, am Cammer. Gericht gehandelt wer⸗ 
den möge, 
1” nachdem a) fi) mannigfaltig im Reich begiebt, daß etliche leichtfer- 
tige Unterthanen um verſchuldte Sachen von ihrer Herrſchafft abtret» 
ten 
4) d. O. C. p. 2 t. 14. 
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ten, und räumig werden, dem Reich zu entfliehen, oder fonft unbilliger 
Weiß ihre Herrichafften, oder derfelben Unterthanen betrohen, und um ihre 
vermeynte Forderung, nicht ordentlic) billig Recht nehmen wollen: Haben 
Wir denfelben zu begegnen, geordnet und gefegt, daß hinfuͤro niemand dies 
felben wiſſentlich vorfchieben, enthalten , hauſſen, herbergen oder gleiten, 
fondern fol die Obrigkeit, Darunter jich ſolch Ausgetrertene hielten, fo fie fol- 
che Betrohung vernommen oder verfianden hätten, diefelbigen zu Pflichten 
annehmen, ſich ordentlichen Rechtens vor ihrer Herrſchafft begnügen zu laf- 
fen, und rhärliche Handlung zu vermeiden, aud) ein Obrigkeit der andern wie 
der ſolche ausgerrerene Perfohnen zu fchleunigem Recht, und mit weniaften 
Unfoften verheiffen feyn, Darvor diefelbe ausgetrertene Dräuer feine Frey⸗ 
beit fchüßen oder fhirmen: Doc) foll ihnen die Herrfchafft nothduͤrfftig Ges 
leit vor Gewalt zu Recht geben, auch förderliches gebührliches Rechtens ges 
ftatten und verhelfen; Welche Obrigkeit aber hierwider iemand enthielte, 
vergleitet, oder nicht, wie obftehet, zu Pflichten annehme, fo fie des ermahnt 
würde ; Die fell mit famt den Enthalten und Bergleiten, für einen Friedv 
brecher zu achten, und gegen ihr, vor Une, als Roͤmiſchen Kanfer, oder 
dem Kayſerl. Cammer-Öericht, auf die Poͤn des Landftiedens procedirt 
und gehandelt werden. 


Ti. XVI. 


Daß wider die Obrigkeit, die wider die Herren loſe Knecht, 
andern nicht Huͤlff thun, am Kammer. Gericht ges 
klagt möge werden, 


We ſich auch kuͤnfftiglich zutruͤge, «) daß ſich in einiger Unſer Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten, oder anderer Stände, geiſtliche oder weltlich, Fuͤrſten⸗ 
thum, Land, Staͤdten oder Gebiethen, fremdes Kriegs. Volck zu Roß, oder 
zu Fuß, es waͤre eintzelich, Rottenweis oder ſonſt in groſſer Anzahl, auſſer 
des Chirfuͤrſten, Fuͤrſten, oder Herrſchafft eines ieden Orths Willen und 
Zugeben, zu laͤgern und garden unterſtehen würden; So ſoll der Ehurfürft, 
Fürft, oder Stand, In des, Churfürftenehum, fand oder Gebieth fold) 
Kriegs Volck fich verſammlet, fie befprechen laflen, welchen Herrn zu gut fie 
zugefuͤhret werden: Und fofern fie fich auf Uns, ale Römifchen,Kanfer, ans 
fagen, und deflelben einen guten Schein und Urfund haben würden, fo foll 
man fie geborfamlich aufihren Koften paßiren laſſen: Wo fie aber feinen 
Herrn, oder Berfprecher hätten anzuzeigen, oder fich auch mit Grund auf eis 
nen Herrn anfagten, aber daß derfelb folch Kriegs: Bold, eg fen wem es wol · 
le, zu Gutem, aus Unſerm Zugeben und Erlaubniß, oder wiſſenden und be» 
drängten reblichen Urfachen ein Zug zu führen hab, fein Anzeigung zu thun 
wuͤſten; Alsdann foll der Churfürft, Zürft, oder Stand, in des Füriten. 
thum, Land, oder Gebieth fie liegen, allen möglichen Fleiß ſuͤrwenden, die Ver⸗ 
ſammlung, Vergaderung und Lauff, die geſchehen eintzig oder ———— 

abzus 

s) d. O. C. p.2t.;. 
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abzumenden und vorzukommen. Sofern >) ihm aber folches vor fich felbft 
nicht möglich wäre, alsdann foller, wie fic) Die Ding erhalten und zutragen, 
dem Oberſten feines Creyß zu erfennen geben, und um Huͤlff anfuchen: Dar⸗ 
auf auch alsbald der Oberft, famt ihme Zugeordneten feines Amts gebraus 
chen, und wasihnen.der Frieditand, bie Ordnung der Handhabung und Exe⸗ 
cution deſſelbigen, auch gemeiner Landfriede auflegt, wuͤrcklich vollziehen. 
b) Hic verficulus ſuppleatur ex Land: Seieden 1548 Artic. Von den Her⸗ 
zenlofen Rnechten, fo ſich unterſtehen zu verfammlen, und die armen 
Leut zu beſchweren etc. 24. 


Tit. XVIL 


Daß um die Koften und Schäden, von wegen Handhabung 
Friedens und Rechtens aufgewendet, am Cammer: Ge 
richt gehandelt werden möge, 


4” ob jemand =) zu Handhabung und Vollziehung Friedens und Rech⸗ 
tens dem andern vermög des Kayferlichen $andfriedens zugezogen, 
oder Huͤlff gethan, und derhalben einigen Koften und Schaden aufgewendet 
und erlitten: Soll ihme der Thäter oder Bergemaltiger diefelben abzutra⸗ 
gen und zu erftatten fhuldig fern, und in deffelben Helffer Willen ftehen, 
den Bergemaltiger alsbald zu Ablegung des Koftens und Schadens zu ver. 
‘mögen, oder auf Mäßigung des Cammer⸗Richters mit Pön der Acht, ſol⸗ 
ches von ihme zu bringen, darzu aud) ihme das Cammer · Gericht alfo 
förderlichen und ungeweigert verholffen ſeyn ſoll. 
#) d. O. C. p. 2 t. 16. 


Tit. XVIII. 


Von des Kayſerlichen Cammer-Gerichts Macht und Befelch, 
der Fried» Brecher halben, wider die einer ftattlichen 
Huͤlff vonnörhen. 

u” ob der Aechter a) einig Schloß und Beveftigung hätte, bie mandem 
Kläger nicht einantworten möcht, oder aber der Achter dermaſſen Vor⸗ 
ſchub und Gunft hätte, oder fonften die Sachen dermaſſen geftalt, daß ei« 
ner ftattlichen Huͤlff und Feld-Zugs vonnöthen : Auch ob jemand in dem 
Kayſerlichen Land · Frieden begriffen, von was Stand, Würden oder 
Wefens der wäre, geiftlid) oder mwelclich, von iemand andern, den fols 
cher Sand» Fried nicht begreiffen würde, befehdet, befriegt, oder fonft bes 
ſchaͤdigt, oder derfelb die Thäter und Befchädiger hauflen, enthalten, oder 
denen Hülff und Beylegung thun würde; So foll das alles durch die Bes 
ſchaͤdigten, oder das Cammer-Wericht, an Unfern Neven und Churfürften 
den Erg-Bifchoffen zu Mayntz gebracht werden, darauf Krafft deflen im 
Jahr 1555 zu Augfpurg aufgerichten, und hernacher in An. 1559 und 1570 mit 
einem Zufag wiederhohlten Reichs · Abfchieds, und Seiner tiebden darinnen 
zugeftellten Befelchs, Diefelbe im Nahmen und Unſertwegen, und an unfer 
ftatt 


#) d. O. C. p. 2.17. 


\ 
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ftatt die andereChurfürften, auch von den Fürften zehen : 3) Nehmlich einen 
Erg Hertzogen zu Defterreich, einen Bifchoff zu Wuͤrtzburg, einen Bifchof zu 
Münfter, einen Bifchoff zu Eoftnig, desgleichen DieRegierung des Burgun⸗ 
diſchen Creyß, den Hertzogen in Ober: und Nieder Bayern, den Hertzogen 
zu Jülich, den Sand: Grafen zu Heffen, den Hergogen zu Braunſchweig, 
und Hergogen zu Pommern, und dann einen Abt zu Weingarten von der 
Prälaten, den Graffen von Fürftenberg, von der Graffen, von der Frey 
und Neichs. Städt wegen, die Stadt Coͤlln und Mürnberg, c) auf ein 
nahmhaffte Zeit gen Franckſurth am Mayn zu befchreiben, und Damit auch 
gleih alsbald allen Bericht, wie der Seiner Liebden von obgemeldtem 
Beſchaͤdigten, oder dem Sammer-Gericht überfchichkt, Uns, mit Benen» 
nung des angefegten Tags gen Franckfurth, wie vermelde, ſchrifftlich an 
zuzeigen und zuzufertigen, auch Wir, als Roͤmiſcher Kayſer, Unfere 
Commiffarien, dahin auch zu ſchicken willen: Fürter was nad) Geftale 
der Sachen und Ausweifung des Friedens, Handhabung deffelben, und 

aufgerichten Reiche. Abfchieds zum beften angefehen wird, vorzunehmen, 
zu berathfchlagen und zu befchlieffen haben. 
5) NA. 1559 8 Auf dag dann dißfalls ꝛe. go in med. & R. A, 1570 $ Und 

Damit dann ſolche wichtige Dinge ic. 20 in med. 
&) His,ut utriusque Religionis numerus par ejfet, bodie alii Status annume. 
ruti ſunt, quos wide in X. A. 16545 Und dieweil nad) befag etc, 194. 


Tier. XIX. 


Wie und wo um Abfolution der Acht gehandelt 
werben foll, 


tem, welcher alfo durch Verwuͤrckung 4) des Sandfriedeng, mie obſtehet, 
indie Acht kommen wuͤrde, der ſoll von dem Kayſerl. Cammer:Gericht, 
oder Uns, als Römischen Kanfer, nach) empfangenen Bericht von dem 
Cammer-Gericht, und anders nicht, abfolvirt werden, dann mit Willen 
des Befchädigten, er braͤcht fi dann mit Recht daraus, 


«) d. O. C. p. 21.18 $ tem, welcher alſo durch Verwuͤrckung ic, 1. 


$1. So auch derjenige, «) der um Verbrechung des Landfriedens, 
eder anderer Mißhandlung willen in die Acht kommen, fich mit feinem 
Gegentheil zu vertragen erböte, und ſich aber mit ihme gütlic) derhalben 
nicht vergleichen Fönte, und darauf um Abfolution anfuchen würde, foll 
alsdann zu Unferer, als Römifchen Kanfers, oder des Cammer- Gerichts, 
an welchen Dre die Acht ergangen, Erfänntniß und Mäßigung fteben, 
od und wie derfelbig der Acht zu erledigen, auch welcher Geftalt er feiner 
brechung, der erlittenen Koften, Schaden, Intereſſe, und anderer 
Forderung halben feinem Gegentheil, und dem Kayſerl. Zifco Abtrag 
und Erftattung zu fhun fehuldig ey. | 


#) Ibidem $ Go au) derjenig ıc, 2. 


$ 2 
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$ 2, Und fo alſo darüber Erkaͤnntniß =) geſchehen, und der Aechter 
dasjenige, fo ihme mit Urtheil auferlegt, erftattet hätte, foll er alsdann 
und nicht ehe von der Acht abfolvirt und erledigt, und des Aechters eigen. 
und Lehen⸗Guͤther halben gehalten werden, wie in Unſern und des Reichs 
gemeinen Rechten und aufgerichten Landfrieden, des Drts weiter geord« 
net und verfehen ift: Doc follen Cammer-Richter und Beyſitzer in 
erefflichen und wichtigen Friedbrüchen, daraus etwan Weiterungen fol. 
gen möchten, zu Erhaltung der Kayſerlichen Majeftät gebührlichen Re— 
putation, die Abfolution von der Acht anderft nicht dann mit Unferm als 
Kömifchen Kayfers Bormiffen und Willen zulaflen. 

a) dict. $ a in med. v. Und fo alſo daruͤber Erfänntnig ı6, 


Tit. XX. 
Daß wider die Aechter auſſerhalb Fried⸗Bruchs, Haab und 
Guth, am Cammer-Gericht procedirt werden ſoll. 

tem, erklaͤren, ſetzen, ordnen und wollen Wir, a) inmaſſen auf dem gehal⸗ 

tenen Reichs. Tag zu Freyburg auch declarirt und geſetzt worden iſt, daß 
der Klaͤger auf deſſen Anruffen iemand von Schuld, Ungehorſam, oder an« 
derer Sachen wegen den Friedbruch nicht betreffend, an dem Sammer: Ges 
richt in die Acht fommen, gut Recht und Macht haben foll, ſolches Acch« 
ters Haab und Outh vor dem Kayſ. Sammer Gericht zu benennen, und dar« 
ein gefeßt zu werden, zu begehren, darauf aud) ihn der Cammer-Richter mit 
Rechtlicher Erfänntniß in des Aechters Haab und Outh einfegen. 

4) d. O. C. p. 2 t. 19. 

$ 1. Und ſoll ein ieder Fuͤrſt, a) Obrigkeit oder Commun, unter dem, 
oder denfelben der Aechter gefeflen, oder fein Haab] und Guth weſend 
oder gelegen ift, auf des Cammer-Gericyts erfannten Proceß, dem Klä« 
ger des Aechters Haab und Guth folgen laffen, und ihme darin feine 
Verhinderung, fondern Schirmung und Handhabung thun: Was aber 
sehn. Güter wären, derfelben Gürer jaͤhrlich Abnugung foll der Lehn⸗ 
Herr, fo viel derfelben über norhdürfftige Verſehung und Beſtellung fols 
cher Guͤther über wären, dem Kläger reichen und folgen laffen, fo lang 
der Aechter in der Acht fl. 

4) Ibidem in med. v. Und foll ein ieder Zürft ıc, 


Tit. XXI 
Daß alle und iede Fifcalifche Sachen und Falle, an dem Kayſer⸗ 
lichen Cammer»Gericht gerechtfertigt werden follen, und wel⸗ 
ches ſolche Fälle und Sachen ſeyn. 
Nebdem in den Kayſerlichen a) und Reichs Rechten, Satzungen und 
Ordnungen aufgericht, verfehen, und ausgedrudt, welche Sachen * 


4) d. O. C.p.2 t. as $ Nachdem in den Kayſerlichen 1.1. Die Beicheide aber 
follen durch vier darzu bejtellte Beyfiger extra ordinem begriffen, und der 
gemeine Rath damit nicht beſchwehret werden. Viſit. Abſch. 1713. 9 91- 
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Fäll dem Kayferlichen Fiſco zu rechtfertigen zuftehen: Ordnen, fegen, und - 
wollen Wir, daß diefelbe Faͤll alle durch Lnfern Kayſerl. Fifcal, mit Rath, 
Vorwiſſen und Willen der zweyen geordneten Benfißer, als Deputaten, 
iederzeit an Unſerm Kayferlihen Cammer-Gericht mit Recht vorgeriom- 
men, und vermög gemeiner Recht und'des Cammer:Öeridhts Ordnung 
tractirt werden follen. 

$ 1. Als nehmlich vor das Erſt, a) {0 temand wider die Gulden Bull - 
oder Sandfrieden handeln, oder zu handeln unterftehen, oder fonft der 
Kayſ. Majeſtaͤt oder des Kayſerl. Sammer. Gerichts Gebotten nicht ge» 
bührfich Gehorfam leiften würde; Soll der Fifcal gegen denfelben auf 
die Poͤn des Sandfriebens oder fonft andere Pon an vorgemeldtem Cam» 
mer⸗Gericht zu procediren und zu handeln ſchuldig feyn. 

a) Ibidem $ Als nehmlich für das erft ic. >. I.P.O, Art. XVII. $ 4 und 7. 


$ 2, Item, fo iemand «) mit Erlegung des heiligen Reichs bewilligten 
Anlagen und Anfchlägen, wie auch ber Unterhaltung Unfers Kanferl. 
Cammer:Gerichts faumig würde, gegen denfelbigen foll gleicher Geftalt 
durch den Kayſ. Fifcal vom Cammer⸗Gericht, wie fid) gebührt, proces 
dire und gehandelt werden. 

4) Ibidem $ tem, fo iemand ic, 3 KR. A. 1566 8Gleicher Geſtalt in fernerm 

- Eriwegen ıc. 83 & feg. 

$ 3. Item, nachdem a) Unfer Vorfahr am Reich weyland Kanfer 
EAN: der Fünffte, Unfer ieber Herr und Verter Mitvfeeligfter Gedächt- 
nuß, fich mit Churfürften, Fürften, und Ständen des Reichs, auf dem zu 
Augſpurg in 1548ſten Jahr gehaltenen Reichs: Tag, einer Policen, Refor⸗ 
mation, und Ordnung verglichen, diefelbig in Druck ausgehen, und ing 
Keich publiciren laffen, welche auch bernacher im Reichs Abſchied des 
ısssften Jahrs, wie ingleichen auf dem Reichs. Deputationg» Tag zu 
Frankfurt Anno 1577 reformirt, erneuert, gebeflert, in Druck fommen, 
und fo viel die einen ieden betrifft, deren zu geleben, bey nahmhaffter 
Poͤn, gebotten; So wollen Wir, daß der Fifcal, vermög und Inhalt 
ſolcher Policey und Ordnung gegen den Überfahrern derfelben iederzeit, 
wie ſich gebührt, auf die darin verleibte Pön, an dem Kayſerlichen Cam« 
mer-Gericht handeln und procediren foll. eu 

a) d.O.C.p.2t.20 $ tem, nachdem fich die Kanferl. Majeftät ıc. 4 - 

$ 4. Weiter, ob fic) iemand in Huͤlff, a) Nach oder Anfchläg der Türe 
en, oder anderer, fo mit der That, oder ander Weife, wieder die Chrliten- 
beit, das Reich Teutſcher Nation geben würde, diefelbe follen aus dem 
Reich gefchloffen, ihre Haab und Guth confifeirt, und dermaſſen öffentlich 
publicirt, und durd) den Fifcal, mie ſich gebührt, eingezogen werden. 

4) Ibidem $ Weiter, ob fich iemand in Half ꝛc. 5. 

$ 5. Item, fo foll feiner, a) vermög der Kanferlichen Conftitution, bie 
hievor 6) der Wibertäuffer halben im Reich publiciet, und,auf etlichen, - 

Mm 


bers 
a) Ibidem $ tem, fo foll Feiner ıc. 6, 
b) Seil. Anno 4529. 


# 
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bernach gehaltenen Keichs-Tägen wieder erneuert, des andern Unterthanen 
oder Verwandten, fo des Widertauffs halben von ihrer Obrigkeit gewi— 
chen, oder ausgetretten, enthalten, unterfchleiffen oder vorfchieben, fondern 
alsbald diefelbige Obrigkeit, darunter fich der Entwichene enchält, folcher 
Uberfahrung innen oder gewahr wird, gegen denfelbigen., fo entwichen, 
laut obberührter Ranferlichen Saßung ftrenglich handlich, und fie darüber 
wiffentlich nicht bey fich leiden oder dulden, alles bey Pon der Adıt. 
Und welcher diefe Drdnung und Satzung wiffentlich übertretten, und nicht 
halten würde, gegen denfelbigen foll und mag andem Kanferlichen Sammer: 
Gericht, auf die Acht gehandelt und vollfahren werden: Wo aber Wider: 
täuffer unwiſſend hinter einer Obrigkeit wären, alsdann foll diefelbig Obrig⸗ 
feit in folhem nicht gefährt, oder mir Proceffen übereiler, fondern zuforderſt 
durch den Fifcal verwarnet werden. | 

$ 6. Item, nachdem aud) fonderlich a) in Unſerm Kanferlichen Land⸗ 
frieden zu Augfpurg An. 1548. 5) aufgericht, verfehen, wie eine Obrigfeit 
der andern gegenden Herrenlofen Rnechten, fo ſich unterftehen zu verfamms 
(en, und die armen $euthe zu befchwehren, zuziehen foll, bey Bermeidung 
Viertzig Marck Loͤthiges Golds Uns zubezahlen, foll der Fiſcal foldye Poͤn 
von dem Ungehorſamen, an dem Cammer-Gericht, wie ſichs gebuͤhrt, 
einzubringen hiemit Befelch haben. 

4) Ibidem $ “tem, nachdem auch ſonderlich ıc. 7. 

b) Artic, Don den Kerrenslofen Knechten ꝛc. 24. 


$ 7. Item, als der heimlichen Gericht a) und Frey: Schöffen halben zu 

MWeftphalen in etlichen Reichs-Abfchieden fondere Conſt tutiones, b) wie e$ 
derhalben gehalten werden foll, aufgericht auch mit Zehen Marck Golds, 
und andern Pönen verpönt fenn: Soll der Kayſerl. Fifcal iederzeit, fo wis 
der diefelben wiffenelich gehandelt, die verwürdte Pön, fo zum halben 
Theil dem Kayferlichen Filco zugehörig, einzuziehen ſchuldig feyn. 

#) Ibidem $ Sjtem, als der heimlichen Gericht ıc. 8. 

b) Vid. R. A. 1542 Artic. Don dem beimlidyen Bericht etc, 9 & Reform. 

“  Fudic. Weftpbal. de Anno 1495 per tot. 


$ 8. Und insgemein a) follen über oberzehlte, auch alle Sachen und 
Fall, dievermög der Kanferlichen und des Reichs gemeinen Rechten, Sa: 
Kung und Drönung, dem Kayferlichen Filco zugehören, oder dem Kayſerli— 
chen Fifcal zu rechtfertigen, zu vertheidigen, oder zu verfprechen zuftehen, 
durch denfelben Fifcal, an Unferm Kanferlichen Cammer : eridht obne 
Mittel vorgenommen, gerechtfertiget, und ihme aud) jederzeit durch Cam: 
mer⸗Richter und Beyſitzer förderlichen Rechtens, wie ſich gebührt, vers 
bolffen werden. 
4) Ibidem $ Und in der Gemein ꝛc. ult. In K. Carl des VI. Geheifh »und 
Derbot: Briefe d. ı8 Jul. ı715 an das Cammer Gerichte durch den G. 8, 
d. ıg Sept. publicirt, ift gegen fchmähfüchtige Bücher, Schrifiten, Kupfer: 
ftiche u. m. Vorfehung geſchehen. ſ. Vilic. Abſch. 1713. $ 95. 


Tir. 
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Daß die Sachen der ftreitigen Poffeßion, zwifchen den Par- 
theyen, ſo dem Reich ohne Mittel unterworffen, am Kanferlichen Cams 
mer » Gericht gerechtfertiget, und wie es darin gehal: 

ten werden foll. 


Ur nachdem fichs offtmahls =) im Heiligen Reich begiebt, daß der 7— 

tigen Poſſeß, oder Gewaͤhr halben, Spenn und zu Zeiten Aufruhr un 
Widerwaͤrtigkeit entſtehen: Haben Wir demſelbigen zu begegnen geord⸗ 
net und geſetzt, und thun das hiemit; Ob hinfuͤro zween oder mehr, ſo dem 
Heiligen Reich ohne Mittel; unterworffen wären, irrig und ſtrittig würden, 
um Inhaben oder Poſſeſſion eines Guths oder Gerechtigkeit, alſo daß ſich 
ein ieglicher vor ein Beſitzer des ſtreitigen Guths oder Gerechtigkeit hielt, 
und deß redliche Anzeig hätte, 5) und Daraus zu beſorgen, die Partheyen zu 
thaͤtlicher Handlung fommen möchten, und alfo metus Armorum vorhan» 
den, c) def follen beyde Theile zu endlichem Austrag vor das Kanferliche 
Gammer » Gericht fommen, und folcher Irrung, und freitigen Gewähr, 
oder Poſſeß, fich dafelbft endlich mit Recht entfcheiden laffen, und deßhalb 
fein Theil mit oder gegen den andern zu thätlicher Handlung aufrühren, 
Fehden oder Angriffen kommen, in einig Weiß; Doch foll foldyes feinem 
an feiner Poffeß, wie obftehet, oder Gewähr, die Zeit, dieweil die Partheyen 
dig Streits halben unentfchieden bangen, ichtes geben oder nehmen. d) 

4) d.O.C.p.2t.2ı dUnd nachdem ſich offtmahls ꝛe. 1& R. A. 15 12 Part.ı tie, 
Bon den Gottesläjterern ic. 4K Und nachdem ſich offtmahlsc. 12. Item Ord. 
Cam.i5ri Artic. Wie es in Irrung der Poſſeßion, und derſelben Entſetzung 
halben gehalten werden ſoll ꝛe. 23 $ Und nachdem ſich offtmahls ıc. 1. 

6) Sammer »Bedenden auff etlicher Stand Gravamina 1557 & Conclufum 
Collegii 1576 $ Qualiter conttit. 

c) ern jr — $ Und nachdem ſich offtmahls ꝛc. in med. v. Des ſollen beyde 

l 

I) Dieſer Zuſatz iſt genommen aus des Cammer-Gerichts Reſolutionen auf 
einiger Stände des Reichs wider die C. G. O. 1555 uͤbergebne Beſchwehr⸗ 
den id. a. 1556. 1557, fo in Ludolfs Jur. Cam. in App. befindlich, wie auch in 
den Confultis Cameræ d. a. 1576 deren Inhalt beym Denai, de Jure camerali 
tit. 221 nachzufehen. Die Frage: ob dergleichen Refolur. vim Legis ha; 
ben entjcheidet R.A. 1654 $ 136 und Vihr. Decret. 1713 d. 23 Novemb. 

$ 1. Wo auch zwifchen Partheyen, a) die mit Mittel dem Neid) unter: ' 
worffen, der Poffeß halben, wie obftehet, Streit entftünde, und die Guͤther 
oder Gerechtigkeit, darum der Poffeffion halben Streit wäre, nicht unter eis 
nem Herrn oder Obrigkeit gelegen wären, alfo daß ieder Theil vermeynen 
roolt, diefelbige Guͤther oder Gerechtigkeit lägen in feiner, oder feines Herrn, 
oder anderer Obrigkeit, darum follen die Partheyen auch vor das Kayſerl. 
Cammer:Gericht fommen, und wie obftehet, gehandelt werden. 

#) d.O.C.p.2t. 21 $ Wo auch zwischen Partheyen ꝛc. 2 & dit. Artic. 32 f 
Und nachdem fich offtermahls ıc. ı in mel. v. Da aber zwifchen denen ıc, 


Mnme $ 2 


— 
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$ 2. Und fo die Sad) a) der ftreitigen Poſſeß oder Gewähr an dem 
Gammer-Gericht geendet ift, und dann die Partheyen, folcher Güther oder 
Gerechtigkeit halben, fonft weiter Sprud) und Forderung zu haben ver« 
mennten, das foll vor dem ordentlichen Richter folches Guths oder Gerech- 
tigkeit vorgenommen , oder gefucht werden, 5) 
d.$ 2 in med. v. Und ob die Sad) xc. dict. N circ. fin. v. Und fo die Sad) ꝛc. 
b) Daß diefer und $ 3. tweggelaffen werden Fönnte, meynt Ludolf. in Com. 
Syftem. d. ı $ 7 n. ır. 
63. Wo aber etliche Ständ 4) wären, die fonft derhalben Rechtliche 
Austräge zwifchen ihnen hätten, die follen gehalten werden, und hierdurch 
denfelben fein Abbruch aetban fenn. b) 
4) d. O. C. p. 2 t. 21 di. $ 2 in fin, v. Wo aber etlihe Staͤnd ıc. 
b) Entlehnt aus der C. G. O. 1512. tit. 4 $ 12 und fcheint auf den damahls 
verlängerten Schwaͤbiſchen Bund zu ziehlen, al® mo bejondere Austrige ver; 
glichen worden, Darte de Pace publ. L. XI. c. 21.n. 18. c.27. n. 42, 


$ 4. Ob auch inobberührtem all, ) zwischen den Partheyen, die ohne 
Mitteldem Reich unterworffen, die Gewähr, Poſſeſſion, eder quafi aus red» 
lichen Anzeigungen zweiffelich 5) und die Partheyen ietzt allbereit nrit rhätlis 
cher Handlung gegen ginander im Vorhaben, Ubung und Procindu jtün: 
den, alfodaß c) forgliche Empörung, Weiterung, oder Aufruhr daraus zu 
beforgen: Sollen Cammer-Kichter und Benfiser Gewalt und Macht ha— 
ben, auf Anruffen der Partheyen,ober für ſich felbft, ex ofhicio die Poſſeſſion 
zu fegveftriren, oder aber der quafi Poffeflion halben, an ftatt der Segveftra. 
tion benden Theilen zu gebieten, ſich derfeiben zu enthalten, und alsbalvdar- 
auf fummarie ohne einigen Berichtlichen Proceß oder andere weitläufftige 
Ausführung der Sachen zu erkennen, welchem Theil die momentanea Pof- 
feflio vel quafi einzugeben, oder zu inhibiren fen, fid) derfelben biß zu endli. 
chem Austrag des endlidyen Rechtens, in Poffeflorio und Peritorio zu ent: 
halten, und fo das befchehen, foll alsdann foldyes feinem Theil an feinem 
Inhaben oder Befig im Recht nachtheilig ſeyn. 
a) Ibidem $ Ob auch in obberührtem Fall ze. ule. 
b) di&. Concluf. Collegii 1576. 
ce) di&. $ ult. 
$ 5. Doc) foll a) angeregter Metus Armorum, auch die vorftehende 
Gefahr und Procindtus Partium etlicher maffen, und fummarie aus derhal⸗ 
ben ergangenen Mißiven, oder hierüber aufgerichten Inſtrumenten zuvor 
dargethan und befchienen werden, oder der Richter auseigner Wiffenfchafft _ 
des Bericht haben. 
s) dict.Concluſ. Collegii 1576. 
Tit. XXIII. 


Daß von Pfandung und Gefangener wegen am Sapferlichen 
Gammer -Gericht gehandelt werden möge. - 
Syrahdem auch 4) nicht allein in obgemeldtem 5) Fall, fondern auch aus 
dem, daß einer den andern pfändt, ihn oder die feinen fahet, gemeinig. 
a) d. O. C. p. 2 t. 22. ” 
b) Scil. Tit. preced, in princ. 
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lich alle thätliche Handlungen, Empörungen und Aufruhren im eich ent- 
ftehen und erfolgen; Soldyem zu begegnen, fegen und ordnen Wir, daß 
Hinfüro in folhem Fall, da einer, der dem Reich ohne Mittel unterworffen, 
durch ſich felbyt, oder die feine einen andern, der dem Reiche gleidyer ge: 
ftalt unterworffen, oder Die feine pfänden, oder fahen wird, warum, oder um 
was Sachen willen (allein Malefitz. Sachen ausgenommen) das befihebe, 
daß alsdann auf Anruffen desjenigen, der, oder des Unterthanen als ge— 
pfändt, oder gefangen, dem Thaͤter durch das Kayferliche Gammer-Ges 
richt bey einer nahmbafften Pon, und fine Claufula Juftificaroria mandirt 
und gebotten werden foll, ohne Berzug, auch einige Einred und c) Entgelt 
die Pfand wieder zu geben, 4) oder da diefelben durd) des Pfanders Ver» 
ſchulden und Fahrlaͤßigkeit vernachtheilt oder gar verdorben, oder auch zu 
Vorkommung ſolches Schadens, durch den Gepfändten wiederum mit 
Geld gelöfer worden, nicht weniger den billichen Werth, oder aber, daß an 
ftatt der gelöjten Pfand, eingenommen Geld zu erlegen, e) aud) die Ge; 
fangene auf alte. gewöhnliche Urpfehd, Doch anders nicht, dann auf Wie: 
deritellen, im all ſolches mit Recht erkennt wuͤrde, ledig zu laſſen, mit 
angehengter Ladung in einer beſtimmten Zeit am Cammer:Gericht ju er⸗ 
fheinen, erſtlich, daß er folhem Mandat gehorfamlich gelebt, anzuzeigen, 
und dann weiter feine Öerechtigfeit der Pfandung oder Fahens halb, im 
Rechten, wie fich gebührt, vorzubringen und darzuthun, oder aber zu fehen 
und hören, ſich in die Pon des ausgangenen Mandats, feines Ungehorfams 
halben mit Urtheil zu erklären und zu erfennen. 

2 R. A.1566 $ Als auch im Zwey und Zwangigfen ıc. 21. ® 

) Ibidem $Da auch dte Pfand ıc, 122. 

e) di. tit. 22 circ. med. v. Und die Gefangene ıc, 

$ 1. Und foll darauf a) an dem Cammer:Gericht die Sach der Pfan- 
dung oder Fahens halb, auch von wegen verwuͤrckter Poͤn, im Fall, da 
dem Mandat nicht gelebt wäre, auf dag aflerfchleunigjt mit Recht ent- 
fehieden werden. 

4) Ibid. circ. fin. v. Und foll daranf ꝛtc. 

$2. Und im Fall, da ſich befinde, a) daß der Flagend Theil feiner alag 
nicht Fug, noch Recht hätte, und das Fahen oder Pfaͤnden von dem Be- 
klagten billich befchehen wäre, fo follen ihme die Pfand oder Gefangene, 
die er auf des Kanferlichen Cammer:Gerichts Gebott hinaus gegeben oder 
ledig gelafien, zufamt aufgelauffenen Koſten und Schaden, wiederum ein: 
geantwortet, und die Gefangene fich wieder einzuftellen angehalten wer: 
den, Doch beyden Theilen ihre Gerechtigkeit der Haupt-Sachen halben an 
gebührlichen Drten und Enden weiter mit Recht auszuführen vorbehalten 


n. 
ar Ibidem v. Und im Fall da fich erfünde ıc. 
'$ 3. Und wollen Wir, 2) daß allein in denen Fällen, da res tertia, bie 
nicht ftreitig ift, abgenommen würde, b) als da man einer ftreitigen Ge- 
Mm3 rech⸗ 


a) R. A. 1594 $ Die Mandata in Pfandungs:- Sachen ꝛc. 71. 
b) Commun. Conel. 1576 di&to loco. 
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rechtigkeit halben, als Jagens, Weidens, Beholtzens ꝛc. Garn, Hund, 
Viehe, Wagen, Pferd und dergleichen, Pfand-weiß hinweg nimmt, 
Mandata mit angeheffter Citation auf diefe Conftitution erfannt werden 
follen, c) in Erwegung, daß folche That eine rechte Pandung, und feinem 
Theil Hierdurch vorgegriffen wird. 

c) di&.$ zı in fin. 

$ 4. Damit aud) 2) folcher Unterfchied rei tertiz defto beffer zu halten, 
und in acht zunehmen; ) So wollen Wir, daß der Supplicant auf diefe 
Pfandungs-Eonftitution in fpecie anzeigen foll, was ihme der Pfänder * 
Gerechtigkeit durch vorgenommene Pfandung ſchoͤpffen wolle. 

4) Commun. Concl. 1576 di&to loco. 

b) R. A. 1594 $ Wir wollen aud) ꝛc. 72. 

$ 5. Jedoch, dieweil fich oft zuträgt, a) daß die arme Unterthanen, mo 
zwiſchen den Herrfchafften dem Reich ohne Mittel unterworffen, Die Dbrig- 
Herrlichfeit und andere Öerechtigkeiten, oder auch darunter gefeflene Per- 
fohnen ftreitig, und dieſelbe Unterthanen fich gegen den ftreitigen Obrigfei- 
ten, eins und andern Theils, alles gebührenden Gehorſams erbieten, auch 
gern demjenigen geben und leijten wolten, welcher der Dbrig- Herrlich - und 
Gerechtigkeit befugt, Darüber aber ohne ihre Verſchuldigung von einer oder 
der andern Obrigkeit gefangen werden: So wollen Wir, daß in diefen 
Fällen, hinfuͤhro das obgefegte Requifitum de re tertia fo genau nicht ge 
ſucht, fondern da dergleichen Perfohnen über ihr Anerbieten, als unfchuldig, 
und die mit den, zwifchen den Obrigkeiten erhaltenen Streitigkeiten ihres 
Theils nichts zu fchaffen, in Gefängnuß geworffen werden follen, daß der 
wegen Mandara auf die Eonftitution der Pfandung zu erfennen feyn, 

4) did. $ 72 & Conel. Calleg. 1576 $ Damit ıc. 

$ 6. Ingleichen, als die Perfohnen belangend, 2) fo nicht um Malefitz, 
fondern andern Muchwillens halben an einem Drt, dadie Obrigkeit ftreitig, 
von dem einen Theil, der fich feiner habenden Jurisdidtion zu gebrauchen 
vermeynet, eingezogen würden, Zweiffel vorgefallen, wann der Gefangene 
feines Berbrechens halben noch nicht geftrafft, ob præventio puniendi b) 
delictum ftatt haben ſoll; Wollen Wir, daß folcher vorangezogener Unter: 
ſchied nicht zu halten fen, fondern es bey der Eonititution allerdings gelafe 
fen werden foll, doch daß folche Perfohnen nicht felbit zu —* Pfandung 
Urſach gegeben hätten. c) 


a) R. A. 1594 Aber die Perjohnen belangend ıc. 74. 

b) Panientis : legitur in dido | 74, 

€) Diefer gange Sphus ift aus R. A. 1594 $ 74 genommen, und weil die Wörs 
fer vorangezogner Unterfibeid ſich auf den vorbergebenden $ 73 defichen, 
der in diefem Concept verfege: und zum 7 $ gemacht worden, fo Fan man 
den Berftand dieſes 6 $ nicht ‚herausbringen, wenn man nicht der folgenden 
7 8 vorausſtellet. ſ. Ludoifs Jus cameral. Sect. $ 8 n. 7. 


$ 7. Da aber a) partim res tertia, partim res ipfa gepfändet, als da 
einer fich einer Gerechtigkeit des Beholgens anmaft, und ihme Wagen und 


Pferd 
a) Ibidem $ Da aber in Pfandungs-Sachen ꝛc. 73. 
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Pferd mit dem ftreitigen Holtz hinweg geführt: Wird aus ertwogenen 
Urfachen billich davor gehalten, daß Die Mandata de reftituendo, allein 
ad rem, quarenus eft tertia, & innocens verſtanden, und dem Pfänder 
die Wiederitellung rei ipfius nicht alsbald gebotten, noch) ad pundtum pa- 
ritionis gejogen, fondern Das Streitig von dem Unſtreitigen unterfchieden, 
und allein des Unftreitigen halben parirt werden foll. 
$ 8. Wann die Gerechtigkeit a) der Förftlichen Dbrigfeit, oder Geaͤckers 
ftreitig, und einem das aufgelefen Wild, Obs oder Eicheln abgenommen, 
wird folches pro re ipfa und nicht tertia geachtet, derhalben Mandata auf 
dieſe Conſtitution nicht zu erfennen, dann ſolches quafi pars Fundi feu 
Juris, & fie rei ipfius controverſæ ift, wie es dann auch mit Heu, Holtz und 
andern Frudtibus naturalibus, & ex ipfo fundo prognatis gehalten wird: 
Doc) ift in folchem auch diefer Lnterfcheid zu machen und in Achtung zu neh⸗ 
men, ob die angenommene Frucht eigentlich die Nutzungen ipfius Juriscon- 
troverfi, oder eines andern Juris (eparati feyn, als da der Beholßgungs-Ge- 
vechtigfeit halben Eicheln, der Schaßung wegen Getrayd, Zehends halben 
die unabzefonderte oder unausgefegte Frucht abgenommen werden, dann 
diß alls es nicht unbillich pro pignoratione zu achten. 
a) Dep. A. 1600 $ Da aber die Gerechtigkeit ıc. 37. 
$ 9. Da aber a) die Gerechtigkeit Jagens oder Fifchens ſtreitig und ei⸗ 
nem das gefangen Wildpreth oder Fiſch abgenommen waͤren: Wollen 
Wir, daß ſolches abgepfaͤnd Wildpreth, Fiſch, pro re tertia, & pignora- 
tione, und nicht pro rei litigioſæ frudtu, ſeu parte, ſo durch die Abfuͤhrung 
oder Pfändung in des Pfaͤnders Hand kommen ſeye, zu halten, und derhal⸗ 
ben Mandata fine Claufula erfennt — Be b) 
a) Ibidem $ Meiter ift auch in Unſerm ıc. 
b) Die Bewegungs » Urfachen dieſer aus den ömifchen Rechten hergefloffenen 
Verordnung. ſ. beym Roding. in Pandect, cameral, L. I tit. »0 $ 56. 
$ 10. Wann zwifchen zweyen Parthenen a) die Gerechtigkeit des Zolls, 
ober Steurens ftreitig, und einer des andern Angehörigen mehr, oder. an’ 
ders nicht abgenommen oder abgedrungen, als dem Pignoranri zu ange: 
mafter ſolcher Serechtigfeit gebübhren möchte; Soll ſolche Abnehmung, da 
einem nicht mehr, oder anders, als Pecunia, und die angemafte Forderung 
felbiten, da diefelb fonft ohn einige Befchwehrung der Perfohn abgenom« 
men, nicht pro pignoratione gehalten werden, 
4) Ibidem $ Wann zmwifchen zweyen Partheyen ıc. 38. 
$ ı1. Da fid) aber begeben foll, a) daß einer begangenen Frevels halben 
gefangen, und ihme mehr nicht abgenöthigt, als die Straff oder Buß, aud) 
wiederum, ehe umein Mandat fupplicirt oder ausbracht, ſchon ohn allen 
Entgelt loßgelaſſen; Sollen nichts deſto weniger Mandata erkennt, und 
der Pignorant zur Reſtitution des abgepfaͤndeten Frevels oder Bußen 
angehalten werden, 2) 
a) Ibid. circ. fin. $ Da ſich aber begeben folte ıc. 
6) ber $ 10 and rı iſt im R. N. 1654 $ı38 nach Be 
achten $ 12. Erörterung zugeſaget — aber noch nicht erfolgt. 
m 4 $ 12. 


\ 
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$ı2. Im Fall da eines andern Diener a) oder Unterthanen dahin 
allein genöthigt worden, zu verfprechen und zu geloben, daß er binfüro 
ſich der ftreitigen Gerechtigkeit feines Heren wegen nicht brauchen wolle; 
Dierpeil folhe Perfohnen in diefem Fall durch die abgenöthigte Geluͤbd⸗ 
nuß nicht vor frey und ledig zu haltens So follen auf foldyen Fall Man- 
dara auf die Eonftitution von Pfändungen erkennt werden, 

+) Ibidem $ Ym Fall da ein Diener ıc. 39. 

$ 13. Daesfich aber begeben folt, a) daß zwiſchen zweyen die Jurisdi- 
&ion oder Obrigkeit ftreittig, und der eine Theil die ftrittige Lnterthanen 
mit Öefängnuß dahin gezwungen hätte, daß fie nicht allein Huldigung leis 
ften, fondern auch ſchwoͤren müffen,dem andern Theil nicht zu duldigen no 
zu gehorfamen: Wollen Wir, daß zu Abſtrickung allerhand befchmebrlichen 
und nachtheiligen Confegventien feine Mandata de relaxando dipfalls zu 
erfennen fenn. 

a) Ibidem $ Da e8 ſich auch begeben folte ıc. 40. 


6 14. Fürters mann ein gefangener Uebelthäter a) aus der Obrigkeit 
Hand oder Gefangnuß, durch eine andere Obrigkeit hinweg genommen und 
gefübret, propter prætenſum Jus der Hohen Obrigkeit: Iſt aus erhebli: 
chen Bewegnuffen gefchloffen, Daß ebener Geſtalt die Eonftitution nicht ftatt 
habe; Derentwegen darauf Mandara nicht zu erfennen, fondern allein fol 
ches Faftum pro fimplici turbatione zu halten. 

6) Ibidem $ Fürterg, warn ein gefangenerse. 41 & Confult. 1595 Dub. Wanu 

ein gefangener Wbelthäter ꝛc. 24 vid.fupr.p. 1 e. 5; fr. 

G15. Im Fall ſich zutragen folt, a) daf einer entleibten oder juftificirten 
Perſohn Cörper von einer Dbrigfeit propter aflertum Jus Imperii hinweg 
genommen und begraben: Wollen Wir, daß indiefem Zall die Reftitution 
in priftinum locum per Mandata nicht zu erkennen fey. 

#) Dep. W. 1600 $ E38 feynd auch biß auhero ete. 42. 

8 16. Da auch ein Obrigkeit a) einen Entleibten befihtigen, Wunden 
und Stidy abmejjen, und in fignum meri Imperii diefelbig Maaß und Fein 
anderes Sraifh: Pfand von dem Leib oder Kleidern hinweg nehmen läffet; 
Setzen und wollen Wir, daß welches vorgenommenes Fadtum allein pro 
. exercitio Juris, feu eurbatione zu achten, und derentwegen Feine Mandata 
zu erfennen feyn. 

a) Ibid. $ Da auch ein Oberfeit etc. 43 & did. Conf. 1595 Dub, Da eine 

Obrigkeit etc. 26. 

$ 17. Auf den Fall, a) da wegen einer Gerechtigkeit, das Zeichen oder 
Wapen, als eines Wein Schands halben fufpenfa hedera hinweg gethan, 
aber defien nichts verderbt, fondern gang und vollkoͤmmlich gelaflen worden, 
daß es wiederum zu brauchen: Soll folches Fadum pro mera turbarıone 
gehalten werden, auch Mandata nicht ftatt haben; Hergegen da 

ds 


a) Dep. U. 1600 $ Auf den Fall, da wegen einer Gercchtigfeit etc. 45. 
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MWapen, Wein Schands-Zeichen, verberbt, zerbrochen, ober von abhanden 
kommen; Db auch gleichwohl diefelb alfo gering, daß fie Faum um menig 
Seller oder Pfennige gefchägt werden fönten: Oder auch), daein fchlechtes 
Wapen, Zeichen und dergleichen, unangefehen es mit weniger Mübe, faft 
ohne einigen Koften angezeichnet werden,ausgeftrichen,oder von der Wand 
abgefragt : Soll gedachte Eonititution von Pfandungen ftatt haben, und 
darauf Mandata fine Claufula erfennt werden. | 
$ 18. Wann fi dann jutrüge, a) daR wegen einer ftreitigen Gerechtig⸗ 
feit etwan ein Gebaͤu, als ein Hoch⸗Gericht, Bogel:Heerd, Zoll⸗Haͤußlein, 
Baun, oder gleichförmiges niedergelegt, zerbrochen ober abgerifien, ob ſchon 
davon nichts hinweg geführet, ober fonften fommen ; Sollen |dießfalls 
wenigerg nicht in allen dergleichen Fällen, quatenus res zftimationem 
aligquam admittit, Mandata fine Claufula erfennt werben. 
#) Ibidem $ Wann fid) daun zutrüge etc. 46. 
$ 19. Ferners, als biß anbero a) im Heiligen Reid) vielfältig befunden, 
und gefpurt worden, daß von etlichen Ständen in fraudem Conftirutionis 
an ftatt der Pfandung einem andern nichts abgenommen, fondern allein 
verderbt, verwüft, zu Schanden gebracht, oder Urfach zu Schaden geben 
worden, als Meg oder Garn zerhauen, Hund erfchoflen, das Viehe verjagt 
und zu Schaden gebracht, die Frucht zertretten, ins Waſſer gemorffen, Die 
Diener und Unterthanen übel gefchlagen, vermund, verlähmt, und der- 
“ gleichen ; Wann dann ſolche vorgenommene Thärlichkeiten einig zu Elu— 
Dirung und Deracht der heilfamen Eonftitutionen geveichen: So feßen, 
ordnen und wollen Wir, daß hinfuͤro auf obgefeßte Fall Mandara fine 
Claufula auf diefe Conftitution von Pfandungen zu erfennen, 
a) Ibidem $ Es ift auch biß anhero etc. 44. 
$ 20. Es iſt auch bey etlichen a) des Heil. Reichs Ständen gefpühret 
worden, daß nicht lange poft paritionem Mandati fadam, dasjenige fo 
zuvor reftituirt oder relarirt, Feiner andern Urſachen, noch eines neuen 
Fa@i wegen, zu fonderlicher Elufion und Beracht des ausbrachten Man- 
dats, wiederum von neuem angehalten, darüber dann bifhero neue Man- 
dara ausbracht,, und fondere Proceß angeftellt werden müffen ; Derent 
halben wollen und feßen Wir, daß in folchem Fall (da fein neu Fadum 
oder Lirfach vorhanden) nicht allein eines neuen Mandati nicht vonnoͤthen: 
Sondern auch, wofern allbereit per Sententiam non obitantibus Exce- 
ptionibus paritio auferlegt, und diefelbige nicht beftändig erfolgt, auf das 
vorige Mandat ad declarationem pœnæ zu procediren, und die Declara- 
tion alebald erfolgen foll, dann in den Mandatis Die Reftitution nicht als 
fein, fonbern auch cum effedu, fo lang beharrlich, big mit a die 
Wibderftellung dem Kläger auferlegt, befoblen wird. 
a) Ibidem $ Es iſt auch bey etlichen etc. 47. 
$ 21. Wo aber a) ein neu Factum vorhanden, und in einer andern 
Sachen, ubi de eodem Jure, & inter easdem Perfonas, agitur, die vor, 
Mm g® brachte 
4) Ibidem $ Dieweil auch bey Unjerm ete. 52. 
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brachte Exceptiones aflbereit pro irrelevantibus erfennt, und derfelben 
ungeachtet Paritio auferlegt ift, und foldyes aus den Narratis Supplicatio- 
nis um weitere Mandat zu erfehen, foll die Pon in ſolchem Mandat etwas 
erhoͤhet werden, | 

$ 22. Wann ſich aud) zutragen folt, a) da eines Herrn oder Obrigkeit 
Diener oder Befelchhaber einen pfändet, Daß von den Partheyen nad) er» 
‘langtem Mandat , de confenfu , vel ratihabitione Domini fpißig und 
ſcharpff, zu Auffzug der Parition difputirt würde, Damit dißfalls auch 
aller gefährlicher Aufzug verhüter, ſoll es binfüro damit alfo-gehalten 
werden: Wofern der Herr oder Obrigkeit in folchem Fall nach ausgans 
genem Mandat rei reftituende facultatem, und Gelegenheit hätte, und 
die Meftitution nicht erfolgen wolte, daß durch folche Reftitutiong » Ber: 
mweigerung die Ratihabitio gnugfamlich befcheint fenn foll, 2). 

a) R.A.1ı794 $ Wann ſich auch in Pfandungs-Sachen etc. 74. 

5) Hieher gehöret die merckwuͤrdige Verordnung desR- A. 1654 $ 139. 


Tit. XXIV, 
Don Arreften, und welcher maffen derfelben wegen am Kayſer⸗ 
lihen Cammer » Gericht geklagt werben möge, 


ann auch die Arreften, a) wie Die Repreffalien, generaliter in Rechten 
verbotten, bevorab da auf angebottene Caution Judicio ſiſti, & Judi- 
catum folvi, diefelbige nicht wollen relarirt werden, weiches ja fo beſchwehr⸗ 
lich, als das thätliche Pränden zu achten ; Demnach fegen, ordnen und 
wollen Wir, daß in folchen Fällen, da einer dem Reich ohne Mittel unter= 
worffen, durch fich felbit, oder die feine, einen andern, dem eich gleicher 
Geftalt ohne Mittel untermorffen, deſſen Güther und Unterthanen, oder 
deren Güther arreftiven würde, und ſolch Arreft auf angebottene gebuͤhr⸗ 
liche Eaution de Judicio fifti, & judicatum folvi, nicht wolle aufgehebt 
werden: Daß alsdann am Kanferlichen Cammer-Gericht aud) Mandat 
ohne Clauſul, mit angebeffter Ladung ad docendum fe paruiffe, vel vi- 
dendum &c. follen und mögen gebeten und ausbracht werden, ba dann 
demfelben Mandat Gehorfam geleiftet, ſoll die Haupt-Sach, darum der 
Arreft angelegt, an ordentliche Recht, wie ſich gebührt, auszuführen, rer 
mittire und hingewieſen werden. 
a) R. A. 1570 $ Wann auch die Arrefta &c. 84 
61. Wir wollen aber, a) daß die Conftitutio Arreftorum allein ad 
illicita Arrefta fadti, que fiunt propria authoritate fine Cauſæ cognitione, 
und die ihrer rechten Eigenfchafft nach, wahre und in Rechten verbottene 
Arrefta genennt werden, zu verftehen, und ad licita de Jure permifla Ar- 
refta, welche ratione Contradtus, Conventionis, Pacti, Transadtionis, 
Debiti confeffati, Rei judicate, Confuetudinis, Privilegii, auch recht: 
mäßig erlangten ungewöhnlichen Zolls halben, ſich zutragen möchten, nicht 
zu ertendiren feyen, noch auch auf fimplices Turbationes, Pignorationes, 
Com- 
a) R.A. 1594 $ Und fo viel die ungleiche Meynungen efc. 82: 


= ir ” u Z—— — ad — 
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Compenſationes, Occupationes, Invaſiones, und dergleichen Sachen, dar- 
über fonderbare Neichs-Conttitutiones, oder gemeiner beſchriebener Rech⸗ 
ten Berordnungen aufgerichtet, verftanden, welche mit vorermeldten Ar- 
reftis nicht confundirt werden follen, 

$ 2. Alfo follen auch a) diejenige Arrefta,fo der Nachfteuer halben gegen 
den binwegziehenden Unterthanen angelegt werden, in Erwegung der Un— 
terthanen Güther, nad) Ausmweifung der Rechten, oder fonften altem Ge— 
brauch und Herfommen nad, vor männiglichen darum verhafft, hypothe— 
cirt und affectirt ſeyn, unter diefer Eonftitution nicht begriffen noch ver- 
ftanden werden. d 

a) Ibidem $ Alfo auch fo der Nachfteuer etc. 84. 

$ 3. Ebener Seftalt wollen Wir, a) daß die Arrefta, fo von einem Rich: 
ter, Magiftrat, oder Obrigkeit, welche von einer dritten Perfohn, als der 
Parthey ſpro interefle (no Amts und Obrigkeit halben angetroffen wer: 
den, erlangt, und beſchehen, zu diefer Conſtitution nicht gezogen, noch 
derfelben wegen etwas erfannt werden folle, | Ä 

a) Ibidem $ Ob wohl aud) ferner in Zweiffel efc. 83, 

$ 4. Vielweniger foll a) angeregte Conttirution von Arreften dahin 
ertendirt werden, daß auch in Fällen, da die Dbrigfeit in ihrem Gebieth ihre 
Land und Leut bey friedlichen Wefen zu erhalten, Unruhe und Land-Fried⸗ 
brüchige Handlung wehret, die Ubelchäter Ambtswegen angreiffet, mit 
Recht beflagen, und ihnen gebührlich Recht, wie es im Heiligen Reich 
berfommen, widerfahren läffer, den beklagten und verbafften Ubelchätern, 
oder auch den Unterthanen, fo ihrer Dbrigfeit fi) widerſetzen, Mandata 
de relaxando auf folche Conftitution erkannt, und mitgetheilt werden ; 
Wie Wir dann Cammer:Richter, Präfident, und Benfigern hiemit auf: 
erlegt haben wollen, in beyden obberührten Fällen Feine Mandara auf 
ſolche Conſtitution von Arreften zu erfennen nod) darauf zu verfahren, 

a) V. a May 1577 $ Nachdem auch zu Regenfpurg etc. 

29 eg. 

55. Wann fich aber begebe, a) daß auf iemands Anhalten und 
Begehren , ein Dbrigfeit einen durch ihr Gebieth , oder Territorium 
Keifenden arreſtirt: Ob wohl dafür geachtet werden möchte, weil ſolches 
Arreft Jure Magiftrarus geſchehen, Daß folches ordinaria via zu klagen 
fen; Somollen Wir doch, daß in dieſem angedeuten Fall, auf anerbottene 
Caution de Judicio fifti, & judicatum folvi, da fonften die andere Re- 
quifira vorhanden, Mandara auf die Conſtitution von Arreften erfannt 
werden follen. 

a) Dep. U. 1600 $ Wann fich begebe etc. 48. 
$6. Wir fegen und ordnen auch, a) fo viel die Requifita gemeldter 
diefer Conftitution de Arreftis berühren mag, daß zu Erlangung derfel= 
ben Proceß, es betreffe gleich Perfohnen oder Guͤther, res tertia, 2 in 
an⸗ 


a) die. $ Alfo auch, fo der Nachſteuer sc. 84 in med.v. Wir ſetzen, ordnen 
und wollen auch etc. ’ 
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Pfandungs- Sachen nicht nothwendig feye, in Ermegung, daß gewoͤhnlich 
diejenigen, fo etwas ſtreitig und nocentes, oder foniten affectirt, verhafft, 
und alfd res ipf= arreftirt werden, ob gleich auch res innocentes & tertiz 
bißweilen in Arreft fommen mögen. 

$ 7. Dergleichen follen auch a) Procek in Arreft - Sachen erfennt 
werden, ob gleid) fein Documentum oder Urfund angebottener Caution 
vorbracht würde, fondern genugfam ſeyn, daß in Supplicatiane pro 
Mandato narrirt und angezeigt, foll e8 zuvor gefcheben, und noch gegen 
wärtiglich offerirt und angebotten werden, doch, wo ermeldte Kaution 
nach Gelegenheit und Wichtigkeit der Sachen etwas zweiffentlich, oder 
por ungenugfam angefeben, daß alsdann fo wohl in Decretis ald Man- 
datis die Special- Clauful (Doch auf vorgebende genugſame wuͤrck⸗ 
liche Caution) hinzugeſetzt werden ſoll. 

4) R. A. 1594 $ Dergleichen ſollen auch gemeldtelete. 85. 

6 8. Wir wollen auch, a) daß in dieſen Atrefl-Sachen, die Erſtat- 
fung der Erpens und ntereffe, fintemahln es in des Arreftirten Gelegen— 
beit ſtehet, die Caution fürderlich zu offeriven und zu leijten, nur a tem- 
pore oblatæ Cautionis, und nicht weiter gefcheben,, aud) feine andere 
Erpens und Intereſſe, dann allein Die, fo ex re ipfa verurfacht, zuerfennt 
werden follen, 

a) Ibidem $ Was damit ferner bey diefen Sachen efc. 37. 


Ti. XXV, 


Bon Mandaten, und in was Fallen diefelbe ohne, oder mit 
Juftificatori Clauful erkennt werden mögen. 
Sjgaödem aud) =) in den Kayſerl. Nechten gar wohl verordnet und ver. 
fehen, daß in Gerichtlichen Sachen, nicht an der Erecution und Man-« 
Daten angefangen werden foll; Segen, ordnen und wollen Wir, dag an 
dem Kayſerl. Cammer Gericht die Mandata und Gebott nicht anders, 
dann mit Einverleibung Claufule Juftificatoriz, dardurch den Widertheis 
len, wider die folhe Mandata ausgehen, vorgefegt wird, Urfachen, wars 
umb diefelben nicht ſtatt haben follen, vorzubringen, und in Sachen, und 
zwiſchen Partheyen an das Cammer:Öericyt gehörig, erfannt werden fol. 
len: » &s wäre dann, daß die Sach und Handlung, darüber die Kayſerl. 
Mandata zu erkennen gebeten, an ihr felbit von Kedırs: oder Gewohnheit 
wegen verbotten, und mo diefelbig begangen, auch ohn einige weitere Er— 
kaͤnntniß vor Straffwürdig oder unrechtmäßig zu halten, oder daß dardurch 
dem anruffenden Theil ein ſolch Befchwerd auferlegt ufd zugefügt wuͤr⸗ 
de, die nach begangener That nicht wieder zu bringen, oder Daß die Sad) wi« 
der den gemeinen Mugen wäre, oder feinen Berzug leiden möchte, dann in 
folben und fonft andern Fällen, in denen, vermög der Recht, a precepto 
ohne vorgehende Erfänntniß, angefangen werden mag: Sollen und moͤ⸗ 
gen 
a) d.O.C.p. 2 t.23 in princ, V. Abich, 1713 99 und L. 55 de ie judic. L. ı 
C. de execut. rei judic. 
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gen durch Cammer-Richter und Beyſitzer Mandata ohne Juftificarori-Clau- 
ful erfandt, und ohne einig Wider-Mede oder Verhinderung vollzogen, und 
Darauf wider die, fo ſolche Mandata übertretten, auf die darin verleibte Poͤ⸗ 
nen, wie ſich gebuͤhrt, procedirt und gehandelt werden. 
$ 1. Wolte aber in angeregten Faͤllen, a) der Theil; wider den ſolche 
Mandata erfenner, nach Bollziehung derfelben, auch, fo er von wegen ſei— 
nes Ungehorſams, in die Pön des Mandats erfläret, nach Entrichtung bera 
felben aufgefegten Pon und Straff dargegen etwas vorträgliches vorbrin⸗ 
gen, daß foll ihm an Drehen, da es ſich ordentlicher Weiß gebührt, zuges 
laflen, dargegen fein Widertheil in Necht gehöret, und auf bender Theil 
Borbringen, was billich und recht ift, gehandelt und erfannt werden. 
#) Ibid. eirc. fin. v. Wolte aber in angeregten Sällen etc. 


$ 2. Und dieweil 4) nicht möglic) alle Faͤll, Darauf Mandata fine Clau- 
ſula erfannt werden mögen, unterfchiedlich zu erzehlen: Soll iederzeit 
fleipig bedacht und erwogen werden, daß diefelbe nicht erkannt, es ſeyen 
dann die Narrara den darüber aufgerichten General⸗Conſtitutionen und 
gemeinen bef&hriebenen Rechten allerdings gemäß. >) 

) R.A. 15949So ſoll auch zum Fuͤnfſten ete. 79.SchilteradD. exer. 47c. 5. 

6) Atque inſuper aliquo modo probata X. A. 1654$ Alle Supplicanten ſol⸗ 

len ihre Narrata &c. 79. Dem Impetranten ift gleichwohl das Gegentheil 

in facto zu erweiſen im erſten Termin zugelaſſen, dahingegen in diefer 

gt aM ad excipiendum zu biffen ausdrüstlich verbothen ift, f. cit. R, 
3 75. 

F 3. Ingleichen, 2) bamit den Unterthanen, wider ihre von GOtt vor 
gefegte Dbrigfeiten zu Ungehorſam und leichtlicher Widerfegung nicht An⸗ 
laß geben, noch fie darin geftärcfet werden, auch derwegen nicht etwa in 
äufferiten merdlichen, Berderb und Schaden gerathen; Wollen Wir 
Cammer-Richter und Benfiger hiemit ermahnet und erinnert haben, fon« 
derlich gut Aufmercken zu haben, daß foldye und dergleichen Mandata 
den Linterthanen wider ihre Obrigfeiten, da die Narrara nicht verifimi- 
liter beſcheinet, nicht leichtlich erfennt, fondern zuvor ſolches an Diefelben 
umb nothmendigen ‘Bericht gelangt werde. 

4) Vif.Mem. Jud. & Aſſ. 1586 princ.& $ Deromegen will man hiemit etc. ı 
& dit. $ So foll auch zum Fünfften etc. 79. Dem Cammer⸗Gerichte ift an- 
nr orhanen Schreiben am Bericht geftalten Umfiänden nach Temporal- 
Inhibition anzühängen, durch den Vilie. Abſch. 1713. $ ıı vorbehalten 
und ferner verordnet, daman in der beftimmten Zeit den Bericht nicht einfen- 
den wurde, das Mandat auf weiters Anhalten, in conrumaciam zu erfeunen. 

$ 4. Ebener maflen 4) wollen Wir, daß ſolche Mandara fine Claufu- 
la, gegen denjenigen, fo nicht ohne Mittel, fondern mediate dem Heiligen 
Reich unterworffen, nicht zu erfennen, noch in dem den Magiftratibus 
proxime immediätis vorzugreiffen, oder zu derfelben Nachtheil etwas zu 
zu-ertheilen ſey: Sintemahlen fie mehr in der Nähe gefeffen, auch wohl 
etwas fehleuniger den Bedrängten die Rechtliche Gebühr — 
laſſen 
#) Dep. U. 1600 $ &$ wird nicht wenigers «fc. 29. | 
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laſſen koͤnnen, und ſolches vermuthlich nicht verziehn oder abſchlagen 
werden, noch ſollen. | | 

$ 5. Wann in Obligationen a) und Berfchreibungen die Clauful (die 
Execution am Aayferl Cammer-Bericht ohne einige ordentliche 
Rechtfertigung und Proceß anzuftellen und vorzunehmen) gleid) 
wohlen ausdrücklich gefegt, iedoch nicht univerfaliter & pro libitu, fondern 
allein auf die Unterpfand und verfchriebene Guͤther gerichtet, alfo daß 
der Glaubiger auf den Fall fic) darein alsbald via execuriva durch Uns 
fer Ranferl. Sammer:Gericht einfeßen, oder zu denfelben greiffen, und ſich 
feines Gefallens daraus bezahlt machen möge; Wollen Wir, nach allen er 
wogenen Umbftänden, (da fonften Unſers Kanferlichen Cammer-Ges 
richts Jurisdidtion fundirt, daß nicht Mandata de folvendo in Perfonam, 
fondern in rem, und auf die verfchrieben: und hypotheeirte Guͤther fine 
Claufula erfennt werden follen. | 

a) ibidem $ Ob auch auf Obligationes &c. ʒi. 


$ 6. Da einer 4) in einer Berfchreibung dem Glaubiger Macht und 
Gewalt gibt, feines Gefallens gegen den verfchriebenen Güthern zu vers 
fahren, und ſich an den Pfanden oder Guͤthern mit, oder ohne Recht 
bezahle zu machen, Wollen Wir, daß ſolche Worte (mit Recht) ad viam 
executivam nicht zu ertendiren, fondern von dem: ordentlichen Weg zu 
verftehen fenn follen; Da aber die Wort (oder ohne Recht) fo etwas 
mehr auf fich haben, in der Haupt: Berfchreibung befunden, follen Man- 
data, doch in denen Perfohnen und Sachen, fo ohne Mittel an Unfer 
Kanferl. Sammer-Gericht gehörig, erfannt werden. 

a) Ibidem $ Gleicher Geſtalt ift gezweiffelt worden etc. 32. 

67. Wann in einer Verfchreibung a) oder Obligation der Erecution 
nicht gedacht, fondern andere Fräfftige und bündige Anhänge, mit einver« 
feibtem ausdrücklichen Juramento gefeßt: Wollen Wir, daß folches, Der 
Berfchreibung einverleibte Jaramentum, welcherley Geftalt daſſelbig vor« 
gangen, viam executivam nicht verurfachen, noch deßwegen Mandara fine 
Claufula zu erfennen, fondern allein als ein Beſtaͤrckung und Bekräffti, 
gung derfelben zu halten fenn foll, 

4) Ibidem ( Wann in einer Verfchreibung etc. 33. 

$ 8. Ebener maffen follen a) die Confefliones und Inftrumenta, fo 
der Schuldner nad) aufgerichter Obligation und Berfchreibung von fich 
geben, darinnen er der Schuld Extrayudicialiter geftändig, ob fie ſchon 
wiederholet oder geminirt, nicht vor gnugfam gehalten, oder Mandata 
fine Claufula, darauf erfennt, noch die Sad) ad viam executivam ge50s 
gen werden. 

a) Ibidem $ Ebener maffen follen die Confefliones &c. 34. 

69. Ferners 7) da der Schuldner fich felbften obligirt und ‚verbun« 
den, da er in Zahlung der Jaͤhrlichen Guͤlten ſich faumig erzeigen wür« 

de 
a) Ibidem $ Ferners, ift biß anbero etc. 35. 


— — — - a 
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de, alsdann dem Glaubiger alsbald die Kauff: oder Haupt» Summen 
neben den Gülten wieder zu geben; Gegen und wollen Wir, daß 
folher Contract den im Heiligen Reich zugelaflenen Gebräuchen, nicht 
ungemäß geachtet, und derwegen die Haupt- Summen, oder Pre- 
tium auf dem Fall von dem Verkaͤuffer per viam executionis & Man- 
dati ex illo pacto extantibus aliis Claufulis executivis'wieder erfordert 
werden möge. 

$ 10, In Fällen, 4) da umb Mandara fine Claufula auf ein Obli- 
* oder Verſchreibung, darinnen unter andern zulaͤßigen etliche zu Recht 
erbottene und unbilliche Puncten befunden, ſupplicirt wird: Ordnen und 
wollen Wir, daß dißfalls gleicher Geſtalt, wie in andern Supplicatios 
nen, da mehr gebeten, als von Rechtswegen zu erfennen fenn mag, eine Se- 
paration und Abrheilung der Puncten geſchehen foll und möge: Inmaſſen 
die Reiche-Conttituriones felbften ein Unterfehied machen und wollen, 
daß in dergleichen Gontracten weiter nicht, als fi) von Rechtswegen 
jebührt, verholffen werden foll, 
a) Ibidem $ In Fällen, da umb Mandata fine Claufula &c. 30. 


$ır. Ferner a) demnach in Sachen, fractæ Pacis, zu Zeiten niche 
(fein Citationes ad videndum fe declarari &c. fondern aud) neben den» 
Iben, und zuweilen feorfim oder abaefondert de reftituendo, und andere 
landara fine Claufula Juftificatoria, dem gewöhnlichen Stylo und Ges 
auch zuwider, oermög deflen fie in gemein mit derfelben Clauful ausge 
n foflen, gebeten werden: Und aber nicht weniger nöthig, ob eines ie— 
rn Gerichts hergebrachten Brauch, als Verordnung gemeiner Nechten, 
ſtaͤndig zu balten, dahin auch die Reichs Conſtitution de Anno 15705) 
ıdeufung thut, auch oben im Exften Theil c) angeregt worden; So 
[ es nochmahls bey ſolcher wohlbedachter Ordnung verbleiben, demfel- 
ı Stylo nachgefeßt, und daraus nicht gefchritten werden, 
) MR. A. 1594 $ Ferner erregen ſich bey den Sachen ete. 67. 
) $ wDiemwobl auch in allen woblgeordneren Gerichten etc. 75. 
) Tır. 22 94. 
\ 12. Ebener maffen, 0) diemweil die Mandata de relaxando, vel refti- 
ndo auf die Conftitution des Neligion» Friedens, denen auf den 
d»-Frieden, Darinnen, wie iegt gemeldt, die Mandata von Alters cum 
ıfula erfannt, zu vergleichen, als wollen Wir, daß hierin durchgehen⸗ 
leichheit gehalten werden foll. 

V. Mem. Jud.Pref. & Alf. 23 May 1579 $ Ferners ift bey iegiger Viſitation 
erfundig etc. 7. 
13. Da abır 4) die Narrata auf die vier Fall genugfam gvalificirt 
etwa neben der Citation fuper fra&ta Pace acceflorie Mandatum de re- 
do & reltituendo cum Claufula gebeten und erlangt, aber der Impe- 
bernacher ex eisdem plane Narratis, & eodem facto pro Mandato 
laxandeo & reftituendo fine Claufula, vermög der Ordnung, = 

biefen 

Tonf. 1583 Dub. Wann neben der Citation &c.ı2 vid. fupr. P.ı c.40 $ 2. 
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diefen Tieul fupplicirt: Wofern er dann das vorig Mandarum cum Clau- 
ſula in der Canglen verfertigen, und fadta executione Gerichtlich repros 
duciren zu laffen nicht gedenckt, oder da es allbereit reproducirt, demfels 
ben Proceß in pundo Mandati ausdrüdlich renuncirt, fo ſoll ihme folche 
Variatio geftattet, und das gebeten Mandat fine Claufnla erfannt werben. 
$ 14. Die Mandata fuper Nunciatione novi operis, 4) füllen ohne 
-Clauful, doch nur fo lang, biß Beflagter gebührliche Caution de demo- 
liendo &c. wie recht, anerbieten und leiften wird, erkennt werden, 
a) dit. $ Ferners ift bey ietziger Vifitation erfündiget etc, 7. & 
$ 15. Alfo audy 4) die Mandata ad poenam dupli, darvon der Reiche» 
Abſchied de Anno 1576 im $ Darwider auch ıc. 13. difponirt, follen 
allein in Fällen, da fie alfo gebeten, oder fonften fonderliche Urfachen | 
vorhanden feyn, cum Claufula, fonften. aber regulariter fine Claufula 
erfannt werden. 
a) dict. Confult. 1583 Dub. DieMandara ad pœnam dupli &c. i. 
$ 16. Da dann in zuläßigen Fällen, #4) um Mandara fine Clauft 
fupplicirt, fol! man zu Ausfürgung des Proceß allweg ein !aduug ad 
docendum de paritione, aut videndum fe declararı &c. (fo hiebevor 
feorfim ausbradht,) darneben zu erfennen bitten, oder aber, dem Supplis 
canten fein ‘Begehren, als unförmlich abfchlagen, aud) folhe Mandata 
ben der Canglen, anderer Geftalt nicht, dann mit Einverlelbung anges 
regter Ladung gefertigt werden. s 
#) V.Mem. Jud. Pref.& Aſſ. a3 May ıs79$6 In was fondern mehr Fällen ete. 8. 
RA, 1570 8 Ferner ſtatuiren und ordnen Wir etc. 82, R. A. 1594 $ Dem⸗ 
nad) aber vermoͤg etc. yy & V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. ao May i580 $ Da 
aud) einig etc. 10, 
$ı7. Was aber die Erecution a) der gefprochenen Urtheil und Exe— 
cutorial-Bricff belanget, Damit foll es, vermög gemeiner Recht und diefer 
Ordnung, wie hernach im Dritten Theil 5) gefegt ift, gehalten werden. 
#) d.O.C.p.2t. 23 $ in fin. v. Was aber die Erecution etc, 
b) Seil. Tit. LVI X LVIN. 
Tit. XXVI. 
Bon Relaxation des Eyd ad eſfectum agendi. 
Syrahdem ſich auch zu Zeiten zuträgt, a) daß Mißhaͤndler, aus verfchuld« 
ten Sachen Urfehden über ſich geben , und folgends durch Cammer« 
Richter und Beyſitzer ad effectum agendi abfolvirt, und dadurch die Obrig⸗ 
feit muthwillig mit dem Rechten umbgetrieben, und in Koften bracht wer⸗ 
den; 5) Damit nun folhem gute Ordnung und Maaß gegeben, ordnen 
und fegen Wir, daß Cammer-Richter und Benfiger hinführo denjenigen, 
fo verurfehder, ad efſectum agendi nicht abſolviren, noch gegen denjenigen, 
fo fie alfo verurfehder haben, Citation oder Mandaten erfennen und ausge» 
ben laſſen, fondern follen derfelbigen Obrigkeit vorhi. fchreiben; en * 
ar 





#) d.O.C.p2t. 24. 
b). V.Mem. Jud. Præſ. & Alf. 20 May 1575 $ Ob wohl in der Ordnung etc. 7. 
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gers Anbringen zu erkennen geben, und darauf der Urſachen, warumb 
eſchehen, einen ſtandhafftigen gruͤndlichen Bericht begehren, auch in ſol⸗ 
n ihren ſchrifftlichen Erſuchen derſelben Obrigkeit ein geraume Zeit 
h Geſtalt der Sachen, und Entlegenheit der Oerter) gedachten ihren 
ruͤndten Bericht endlich zu uͤberſchicken, gleich benennen, mit dem An⸗ 
3, daß fonften nach Umbgang folcher Zeit auf des Supplicanten weiter 
yalten, umb gebetene Relaxation &c. was recht feyn wird, endlic) de= 
irt werden foll. 

51. Befind ſich dann a) aus folchem Bericht lauter und Flar, daß der 
ger umb begangene Verhandlung, oder Miſſethat gefänglich angenom« 
ı oder font geftrafft, und derhalben billich verurfehder: Sollen Cams 
Richter und Benfiger, darauf nicht ferners erfennen, fondern den 
ger dahin weifen , fich feiner gethanen Urfehd zu halten, oder fonft, 
fo einer wider des Reichs Land» Frieden und Ordnung würde verur- 
t, mag nach vermög der Recht und des Reichs Ordnung, darin ges 
delt werden. | 

) Ord, di&. tit.24 circ. fin.v. Befuͤnde fi dann aus ſolchem Bericht etc. 


Tie. XXVIL s 


Welcher Geftalt am Sayferlichen Cammer : Gericht ex 
L. Diffamari gehandelt werden möge, | 


s auch 2) durch die Proceß ex L.Diffamari die Sachen ie zu Zeiten an. 
haͤngig gemacht, und darnach auf ihnen jelbft beruhen bleiben, auch dar⸗ 
h den Partheyen wider Unſere Kanferliche und des Reichs Ordnung, 
yedentliche Gericht und Inſtantz abgefchnitten und entzogen werden ; 
nnach feßew und ordnen Wir, daß Lex Diffamarı an dem Cammer- 
icht verſtanden und gebraucht werden foll, in Friedbruͤchigen Schmad)- 
andern dergleichen Sachen, in denen foldye Diffamarion gefährlicher, 
iglicher Weiß, oder in andere Weg, dem andern zu Machtheil und 
hwerung befchehen, aud) nicht anders, dann fo die anfuchende Par: 

die in der Haupt: Sad) Antworter, Uns und dem Reich fonft ohne 
tel unterworffen, oder an das Cammer⸗Gericht, vermög Unfer und 
Reichs Drdnung, ohne Mittel gehörig, daß auch Cammer - Richter 
DBenfiger, ehe und zuvor fie folche Proceß erkennen, der Diffamation 
m, durch fchrifftlic oder ander glaublich Urkund und Anzeig infor. 
und bericht fenn. >) 

d. O. C. p. 2 t. 25. 

Quod confirmasum in R. X. 1654 | Tammer ı Richter, Praͤſident und 
Beyfitzer erc. 33. Wenn die angegebene Diffamation folder Geftalt bes 
fcheiniget und die Ciration darauf erfannt worden, foll nachhero vor allen 
Die Diffamation vollfömmlid) erwiejen,und auf deren Beweijung die Haupt⸗ 
Zache an das Gerichte remittiret werden, wohin diefelbe ihrer Eigenſchafſt 
ınd Umftände nach gehöret R. A. 1654 $ 93. Wenn aljo die SanptSade 
hnehin an das Lammer-Gerichte gehbret, braucht es Feiner Kemiflion. 


Nn $ ı. 
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$ 1. Und fo folche Proceß a) erfennt, und darauf die Diffamation, mie 
ſich gebührt, in Recht dargerhan, foll alsdenn dem Diffamanten, foder Dif. 
famirte dem Cammer:Gerict in erfter Inſtantz ohne Mittel unterworften, 
oder fonftdie Sachen ihrer Natur nad) dahin gehörig, vor demfelben Cam: 
mer:Gericht: Woaber der Diffamirte ohne Mittel dem Reich, aber iner: 
fter Ynitang dem Cammer-Gericht nicht unterworfen, vor dem Richter, 
dabin die Sad) ordentlich gehöret, ein genannte Zeit feine Klag vorzubrin. 
gen,mit dem Anhang, wann er das nicht thaͤt, daß ihm ein ewig Stillſchwei⸗ 
gen aufgelegt ſeyn ſoll, angeſetzt, und ſonſt, vermög Unſerer und des Reichs 
gemeinen Rechten und Ordnung gehandelt und procedirt werden. 

4) Ibidem in med. v, Und fo ſolche Proceß ete. 

$ 2. Wo aber der Diffamat a) dem Reich nicht ohne Mittel unter⸗ 
mworffen, aud) der, oder die Sad), ihrer Matur nad), dahin in erfter In— 
ftang nicht gehörig : Soll auf Anhalten derfelben Parthey an Unferm 
Kanferlichen Cammer-⸗Gericht wider den Diffamanten, unangefeben, was 
Obrigkeit derſelbe unterworffen, Fein Proceß erfannt, fondern die Sad) 
in benden Puncten der Diffamarion und Haupt-Sach, vor die ordentliche 


Gericht gewieſen werden. 
#) Ibid. circ. fin. v. Wo aber der Diffamant etr, 


Tier. XXVIII. 
Bon Sachen, die durch verfagt, oder verzogen Recht an das 


Cammer : Gericht erwachfen, 


Srachdem in diefer a) Unfer und des Reichs Drönung 5) verfehen, daß 
alle Lnfere, und des Reichs Berwandte, bey obgemeldten Austrägen 
und ordentlichen Rechten gelaflen, und ein ieder vordem Richter, vor den er 
in eriter Inſtantz gehörig, vorgenommen werden foll: Und ſich aber viel: 
mahls zuträgt, Daß den Flagenden Partheyen, die ſich ſolcher Austräge. und 
ordentlichen Rechtens gebrauchen wollen, inbeftimmter Zeit, oder fonft wie 
ſich gebührt, nicht verhofffen, und ihnen das Recht verfagt, eder gefährlich 
verzogen wird; Gegen und ordnen Wir, daß ein ieder, dem alfo auf fein 
Anfuchen, nicht wie ſich gebührt, verbolffen, fondern das Recht Fimdlich 
verfagt, oder verzogen, Macht und Gewalt haben foll, das nechfte Ober: 
Gericht, Obrigkeit oder Herrfchafft, um Rechtliche Hülff zu erfuchen , und 
wo ihme durch diefelbig auch nicht verholfen, oder aber fonft die Sach 
ohne Mittel an das Cammer » Gericht gehörig, an demfelben Cammer: 
Gericht anzubringen, dafelbft ihm auch fürderlichen Rechtens geflarcet, 
und verholfen werden foll. 
3 d.O.C. p.2 126 $ Nachdem in dieſer ete. 1. 
b) Supra huj. Part. 2 Tit. I princ. Fang. R.A.1654$ Demnach auch Klagen 
vorfommen etc, 163, 
$ 1. Und als etwa denen Partheyen, a) weldye die, fo hohes Stands— 
oder auch andere Perfohnen laut der Ordnung, ihnen Kechts zu pflegen erfu- 
| chen, 
) R. A. 1566 $ Nachdem denen Partheyen etc, 108. 


zZweyter Theil 563 


chen, offt begegnet, daß fie auf ihr fchrifftlich Erfuchen von demfelben Er- 
fuchten fein Antwort erlangen, aud) nicht Motarien bofommen mögen, die 
von ihrentwegen ſolches Erfuchen anbringen, und darüber Inſtrument aufs 
richten, dardurch ferner erfolgt, daß fie nach Berflieffung der Zeit, in der 
Drdnung beftimmt,von Mangel des Documents oder Beweifung ihres bes 
fchehenen Erfuchens bey dem Kayſerl. Cammer-⸗Gericht Preceß nicht auge 
bringen mögen, So ordnen und wollen Wir, daß Cammer⸗ Richter und Bey⸗ 
figer auf Anfuchen der Partheyen, oder ihrer Procuratoren, gegen derfelben 
Widertheil Promororial erfennen folfen, ihnen nad) Ausweifung der Ord⸗ 
nung Nechtens zu pflegen, unangefehen, daß die erfuchende Parthen ihres 
vorgerhanen bey dem Öegentheil Erfuchens fein Schein vorlegen würde. 
$ 2. Nachdem ſich aber «) aud) ferners zu vielmahlen zugetragen ‚daß 
die Partheyen, weiche Promotoriales von deswegen, daß ihnen bey Chur⸗ 
fürften, Zürjten, Ständen , und andern Obrigkeiten, vermög diefer Ord« 
nung, nicht zu Recht verholffen worden, am Gammer: Gericht erlangt, und 
auch, wie fich gebührt, verfünden laflen, und fich aber folgends beklagt, 
daß ihnen nad) befchehener Berfündigung in Zeit der Ordnung nicht allein 
nicht verholffen, fondern auch die Motarien, in deren Gegenwärtigfeie 
Ehurfürft, Zürft, oder Stand, Innhalts der Promotorialn regvirirt wers - 
den follen, wider Recht yrd Billigkeit vergewaltiget und beſchwehrt worden, 
daraus dann gefolgt, Daß die Motarien ie zu Zeiten fich zu folcher Reqpiſition 
nicht mehr gebrauchen wolten laffen, und alfo die Partheyen, requifitionem _ 
& denegationem Juftitie nicht beweifen fönnen, und dadurch Rechtloß ges 
ftelfe werden, damit nun folchem der Billigfeit nach begegnet, aud) darneben 
die Partheyen mit überflüßigen Koften, fo ihnen über befchebene Erecution 
der Promotorialn folcher neuen Kegpifition halben aufgebet, nicht befchwert 
werden; Soll hinfürter ein ieder Churfürft, Fuͤrſt, Stand oder Obrigkeit, 
dem obgemeldter maffen Promocoriales verfündt, und einmahl infinuire 
worden, in Zeit derfelbigen, ohne weitere Regpifition oder Erfuchen, dem 
Flagenden Theil Rechtens zu verhelffen, den Nichter oder Rechts - Tag zu 
ernennen, und anzufeßen, und fonften Inhalts und vermög der Promotos 
rialn zu handlen fchuldig fenn: Und da folches dergeftalt nicht befchähe, 
foll alsdann dem klagenden Theil auf fein Anruffen an dem Cammer:Ges 
richt ungeachtet, ob gleich Fein weiter Urfund des geweigerten Kechtens >) 
bengelegt, iedoch auf vorbracht Documentum eregvirter Promotorialium 
zu Recht verholfen, fonften aber Feine Proceß erfennt werden, es feyen dann 
jugleid) Documenta requifitionis und denegarz Juftitiz vorbradht. 
a) d.O.C. p. 2 t. 26. $ Und nachdem fich bißhero etc. 2. 
b) dit. $ Nachdem denen Partheyen etc. 108 in fin. v. Da aber foldhe ete. 
63. Es follen auch ſolche Promotoriales, a) ob qleid) die Sach coram 
Judice inferiore anhängig gemacht, darin Lis conteftirt, oder auch definti- 
| Nn2 ve 
#) Dep. U. 1600 $ Db auch Promotoriales &c. 27. Formulam Promoto- 


rialium literar. vid. apud Lier in formul. Cancell. cam. p.7. add. Roding 
Pand. Cameral. L. III. tit. 22. p. 547. 


564 Kayſerl. Canımer-Berichts-Drönung, 


ve,conchudirt, an Unſerm Kanferlichen Cammer-Gericht zu Befdrberung 
des Rechtens erfennt, und darinnen eine gewiſſe geraume Zeit nach Geftalt 
und Gelegenheit des Orts und der Sachen beftimmt werden: Da dann 
den Supplicanten innerhalb derfelben nicht verholffen, fondern das Recht 
verfagt, oder fonjten gefährlich verzogen, und feine adminiftratio Juftiriz 
zu fpüren; Wollen Wir, daß alsdann, Doch auf vorbrachte Documenta, | 
die Haupt-Sach in dem Stand fie befunden, ad Cameram develvirt und 
erwachfen ſeyn, und daſelbſt gebührender maffen verfahren werden foll und 
möge: Doc) foll den Partheyen Fein Gefährde geftattet, und förters ver: 
mög der Drdnung procedirt werden. 


Tie. XXIX. 
Bon Compromiffen, und welcher Seftalt diefelbe am Kayſerlichen 


Cammer:Gericht angenommen, und darin verfahren werben fol, 


Obwohl a) an Unſerm Kayſerlichen Cammer-Gericht von Alters herkom⸗ 
men, daß Compromiß-⸗Sachen daſelbſten zu decidiren, anbracht und 
genommen werden mögen, auch dem Collegio darvon gebührliche Sportulas 
zu nehmen erlaubt ift: 5) Jedoch damit ſolche Compromiß an berührtern 
Cammer:Gericht nicht zu viel gemein werden und aufmwachfen, haben Wir 
für eine Nothdurfft ermefien, auf beftändige Verordnung diffalls zu ge 
denken; Segen, wollen, und ordnen bierum, daß nicht alle Compromilfa 
an Unferm Kayferlicyen Cammer - Bericht zugelaffen,, oder anzunehmen, 
fondern (iedoch mit Cammer-Richters und Benfiger gutem freyen Wil. 
fen) allein diejenige, fo fich zroifchen den Ständen, die dem Reich immediate 
unterworffen, und vermög der Reichs-Ordnung die Yusträg haben , dann 
aud) den Perfohnen, welche ihrer Eigenfchafft nach, in erfter Inſtantz an 
das Cammer⸗Gericht gehörig, zutragen, dafelbft auf: und angenommen 
werden follen. 

a) V. Mem. Jud. Pr=f. & Aff, ı8g May ı577 $ Wann etwan die befchloffene Com⸗ 
promiß⸗Sachen ic. 21. 

5) R.N. 1594 $ Als auch der Compromiß halben ıc. 65. Heut zu Tage hört 
man faft nichts mehr von Sompromiß» Sachen am Kammer - Gerichte, f. 
Ludolf. de Jure camerali Se&t I. ı. n. 2. add. Georg. Wilh. Ludolfs 
Diff. de Jurisdict. compromifforia ad Conc.' P.II. Tit.29. Gieflz 1747 4to. 

$ 1. Den Proceß aber folcher Compromiß-Sachen belangend, 4) das 
mit Unfer Kanferliches Cammer:Gericht zu Verhinderung anderer dahin 
gehöriger Sachen, mit Ausführung deſſelben nicht beſchwert werde; So 
mollen und ordnen Wir, daß derfelb Proceß an andern gelegenen Orten im 
Reich, wie fich die compromittirende Partheyen deffen vergleichen werden, 
von Anfang biß zum End, usque ad Sententiam definitivam exclufive 
vollführt, und alsdann die Adta poft conclufionem in caufa uerinque fa- 
am, von demjenigen, für welchem der Proceß geführt worden, in Beyſeyn 
| beeder 


s) dict. g Als auch der Compromiß halben sc. 65 in fin. v. Den Proceß aber 
belangend ꝛc. 
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beeder Partheyen, ober derſelbigen Anwaͤlden, verwahrlich zufammen ge- 
bracht, und unter feinem und ihrem Inſiegel, Unſerm Kayſerlichen Cam: 
mer⸗Gericht diefelbige zu eröffnen zugejtellt, und was ſich von Rechtswe⸗ 
gen, und geitalten Sachen nach, ferner zu thun gebührt, darinnen endlich 
geſprochen werden foll. 2 


$ 2. Wir wollen aber «) Cammer.Richter und Beyſitzer hiemit erin. 
nert haben, fich in Erpedirung ſolcher Compromiß-⸗Sachen, diefer Beſchei⸗ 
denheit zu gebrauchen, daß diefelbe nicht zur Zeit der Ordinari- Relationen, 
fondern fonjten zu andern Stunden Nachmittag, oder in den Ferien, vor 
genommen und referirt, darneben nicht halb, oder nur interlocutorie deci» 
dirt, fondern in omnem eventum auch die End-Urtheil mit concipirt, und 
zuvorn dieSportule unter ihnen nicht ausgetheilt werden. 


#) V.Artic Jud Præſ. & All. ı562 $ In ie der Compromiß ıc, 10 & 
di, F Wann etwan beichloffene Compromiß⸗Sachen ic. 21. 


$ 3. In diefen Compromiflis oder Arbirrüis foll auch die Revifio nicht 
ftatt Haben, a) es feye dann, daß fich Die Parthenen de enormiflima læſione 
beflagen würden, quæ liquide & manifefte ex Adis conftare poflit, adeo- 
que pravum fit arbitrium, ut manifefta ejus iniquitas appareat, auf mel- 
chen Fall die Revifio nicht abgefchlagen, fondern derfelbigen ftatt geben 
werden foll: Doch foll diefe obgefegte Ordnung, allein zu denen Fällen, fo 
ſich von dato deffen in Anno 1594 publicirten Reichs-Abfchied zugetragen, 
und Fünfftig zutragen möchten, zu ziehen und zu verftehen ſeyn. 


4) R. A. 1594 $ So wollen und ordnen Wir ıc. 66 circ. med. v. In dieſen 
mpromiflis &c, 


Ti. XX. 


Daß alle Perfohnen undSachen,die ohne Mittelder Kapferlichen 
Jurisdidiion unterworfen, und von derfelben nicht durch fondere Austräge 
ausgenommen, an dem Cammer - Gericht fürgenommen 

werden follen, 


Werr ordnen, ſetzen und wollen Wir, a) daß alle und iede Perſohnen 
und Sachen, die der Kanferlichen JurisdiStion ohne Mittel unterworf: 
fen, und durch fondere Austräge diefer Ordnung, oder andere Privilegien, 
Freyheiten, Gewillführe und rechtmäßige Gewohnheiten nicht ausgenom- 
men fennd, 5) an Linferm Kayferlichen Cammer⸗Gericht fürgenommen und 
gerechtfertiget werden follen. 

a) d. O. C. p. 2 t. 47. 

b) Proceflus contra Exemptos füb- (7 obreptitie impetrati caſſentur, ac Vio- 
latores prime Inflantie dehita Pena afıciantur, X. A. 1654 F Benebens 
ST — x. 105. Viſit. Abſch. 1713. $ 9. Capit. nov. Artie 
XVIIL, Sı. 


Nn3 Don 


— 
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Bon Saden, jo in zweyter Inſtantz durch Appella- 
tion an das Kayſerl. EEE erwachfen 
und gehoren, 


Ti. XXXL 


Bon welchen Richtern, in was Sachen, und von welchen Urthei⸗ 
len an das Kayferl. Cammer. Gericht appellirt werben foll oder nicht, 


+8 foll nicht aflein @) von den Lirtheilen Durch die ordentliche inter: Ges 
richt dem Kanferlichen Cammer-Gericht ohne Mittel unterworffen,aus« 
‚gefprochen, fondern auch in den Rechtfertigungen, fo gegen Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten, Fuͤrſtmaͤßigen, Prälaten, Grafen, Herren und Ritterfchafften, 
Ducch andere, oder unter ihnen ſelbſt fürgenemmen, und geübt, einem jeden 
Theil, der fich mir gefprochenem Urtheil beſchwert befind, an das Kanferliche 
Cammer. Gericht zu appelliren, zugetaffen feyn, inmaflen hieroden d) in den 
Rechtlichen Austrägen in eriter Inſtantz weiter geordnet und verfehen ift: 
Doch einem ieden feine Privilegien und Freyheiten derhalben vorbehalten, 
2 J. O C p.2t.28 Es ſoll nicht allein xc. 1. 
b) Tie.II$2,Tir. IV $ Lie. (A), Tis.Vl prine & Tit. VIIIS 9 eod. 
$ 1. Und dieweil bißher etliche Stand a) ihre Linterthanen mit End und 
Pflicht dahin gezwungen, von ihren Urtheilen nicht zu appelliren, und fo die 
Partheyen dariiber appellirt, diefelbige als meineydig zu ftraffen unterftans 
den, welches aber nicht allein Dem Rechten zuwider, fondern auch Unferm 
Kanferlichen Sammer: Gericht und deffen Juri: didtion zum höchſten abbruͤ— 
ig; So wollen, ordnen und fegen Wir, daß hinführo Feiner gezwungen 
werden foll, fich des Appellivens zu enthalten, &der von getbaner Appellation 
abzuftehen: Und fo folches befchebe, daß alsdann ſolch Verpflichtung an 
ihr ſelbſt unbündig fern, und daß die Parthenen fo ſich beſchwert befinden, zu, 
appelliven, und ihre Appellation zu profegviren, nicht deſtoweniger, ohne eis 
nige Berfegung ihrer Ehren, Zug und Macht haben ſollen: Eswäredann, 
daß einer fich freywillig und ungedrungen vorhin der Appellation begeben, 
oder aber, daß er vermög eines rechtmäßigen Privilegien feiner Obrigkeit, 
oder Richters, auch fonft von Nechtsmegen nicht appelliven Fonnte oder 
möchte, in welchen Fall dann iederzeit durd) das Cammer-Gericht erfennt 
und gefchehen foll, was fich vermög der Recht und diefer Ordnung zu thun 
gebührt. 2) 

a) Ibidem $ Und dieweil bishero etliche Ständ ıc. 2, 

b) Fudex inferior tumen in Caufis dubiis amicahilem compufttionem Partium 
non folum ante Litis Conteflatignem, fed in quacunque parte Judicii 
senture tenetur, R. A. 1654 $Fweytens, folle der Rıcter ic, ı 10. Koͤmmt 
folche nicht zu Stande, jo hält Gylimann T. III. unter dem Worte ap- 
pellatio judicialis dafür, daß in dubio die Proceffe erfannt werden ſolen. 

$2. Darzu, dieweil ie zu Zeiten a) die Partheyen mehr aus Muchwil 
fen, und zu Aufbaltung und Verhinderung der Erecution gefprochener Ur— 
teil 
a) Ibidem $ Darm diemeil ie zu Zeiten ic. 3. b 
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theil, und damit fie etwa ihre Gegentheil zu endlichem Berderben, und Ber: 
laffung der Sachen, oder zu ungebührlichen Verträgen dringen, oder defto 
länger in Nieſſung der Guͤther figen bleiben, dann aus Notho urfft appellis 
ven; Solchem zu begegnen, ordnen und wollen Wir, daß Cammer: Richter 
und Benfiger führobin in Faſſung der Urtheil auf folches fleißig Aufmer: 
ckens haben follen, und fo fie folch und dergleichen freventliche und muthwil⸗ 
lige Appellationes befinden .alsdann die Appellanten nicht allein in die Ex— 
pens condemniren, fondern auch gegen denfelben, nad) Gelegenheit und 
Geitaltder Sachen und Partheyen, 5) auch muthwilligen Aprellirens, oder 
auch Klagens c) die gebührliche Straff der Rechten vornehmen, 4) und fich 
bierinnen dermaffen verhalten, Damit das Lbel der Gebühr geftrafft, und 
andere muthwillige Partheven ein Abfcheuen davon haben. | 

5) Vif. Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. is May 13574 $ Als man auch in Erfahrung 
kommen ıc. ult. 

€) dit. $ Darzu dieweil ie zu Zeiten ꝛc. 3 in fin, Add, R. A. 165446 Würde 
fich aber Achteng ıc. 119. 

4) did. S Als man auch in Erfahrung kommt ıc, ult, 

6 3. Und obwohl a) hiebevor im Jahr 1574 bey damahls gehaltener 
Bifitation verordnet worden, 5) daß die geringfte Straff ſolcher muthwilli⸗ 
gen Appellanten gehen Marck Silbers fenn folt, fo hat fidy doc) befunden, 
daß auch diefe Pön, die Partheyen von ihren freventlichen Appelliven nicht 
bat Abfcheu machen fönnen ; Derhalben damit ſolchem vorfeglichenlimtrieb 
und Muthroillen begegnet werden möge: Go ordnen und feßen Wir, daß 
nun hinfürter folche Pon der gehen Marck Silbers, in zehen Marc loͤthiges 
Golds verändert, underhöhet werden foll, alfo daß in folchen Fällen gebüh- 
render Beitraffung der muthwilligen freventlidyen Appellanten, Die gering« 
fte Pon von einer Mar löchiges Golds, bis auf zehen Marck c) proar- 
bitrio Judicantis.geachtet und gefegt werden möge, und daß foldye Poͤn— 
Fall, wie von Alters herfommen, Unferm Kanferlichen Fifco zu appliciren, 
darnad) ſich Unfer Procurator- Fifcal in Einbringung derfelben zu richten 
wiflen wird, 

4) Dep. A. 1600 $ Und ob wohl weiter perfehen ıc. 17. 

b) Scil. in did, $ Als man aud in Erfahrung Fommen ete, ult. 

e) Hodieminima Pana ef duaram Marcarum Auri puri usque ad 20. R. A. 
1654 $ Und nachdemmahlen, Neundtens ete. 120. Iſt in dem Viſit. Abſch. 
1713 $ 81 nachdrücklich wiederhohlet. 

$ 4. Ob dann auch wohl #) im Speyeriſchen Neichs.: Abfchied Anno 
1570 aufgericht, zu Verhittung angeregtes muthwilligen und unnöthigen 
Appeflireng, die invoriger Sammer: Gerichts-Drdnung bestimmte Appella- 
tions. Summa erhöh t und verfehen, daß fein Appellation: Sad) , da die 
Klag unter hundert ınd funffgig Gulden Haupt: Guths wäre, an linferm 
Cammer:Gericht angenommen werden folle: So eraugt ſich doch nichts 
deftoreniger, daß die Sachen an befagtem Unferm Cammer-Gericht per 
frivolas Appellationes ſich überhäuffen und ſtecken, zu geſchweigen, daß 

Nn4 auch 

a) Ibidem $ Wiewohl nun auch sc. 14. | e 
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auch Partheyen gefunden werden, welche unter berührter Summen der 
hundert und funffsig Gülden appelliren, und dannoch, Damit fie nur ihren 
Gegentbeil länger aufhalten, daß fie höher fen, mit dem Eyd betheuven doͤrf⸗ 
fen; Derohalben, und damit Unſer Höchftes Gericht mit fo vielfältigen, 
muthwilligen und freventlichen Appellationen , wider die Gebühr nicht 
überhäufft, und zulegt gar ftecfen bleibe; Segen und ordnen Wir, daß be= 
nannte Summa der Hundert Funfftzig Gülden, auf noch ein Hundert und 
Funfftzig Gulden, fo in summa Drey Hundert Reichs: Güldener feyn follen, 
zu erhöhen, und zufegenfeye: Wie Wir auch diefelbe erhöhen und feger, 
alfo und dergeftalt, dag nun hinführo fein Appellation: Sach, da die Klaz 
unter Drey Hundert Reichs Guͤldener 5) Haupt-Gelds wäre, an diefern 
Unferm Kanferl.Cammer:Gericht angenommen, c) noch von dem Richter 
voriger Inſtantzien zugelaffen, fondern die Urtheil auf Anfuchen der Par: 
theyen von ihme eregvirt, und vollzogen werden foll. 

b) Fam 600 Floren [eu 400 Imperial. X. A 1654 $ Vierdtens, foll die Sum: 
‚ „ma Appelabilis @&fe.2ı2 Exceptio eft ihid. $ Auf daß auch etc. 114, 

e) d.O.C.p. 2. 28 $ Und ſonderlich fegen etc. 4. 

$ 5. Ebener maffen 4) foll es auch gehalten werben, da man auf bie 
Nullität principaliter oder pro reftirutione in integrum rider ergangen 
Urtheil Elagen und procediren wolle. i 
4) RN. 1570 $ Ebener maſſen foll es auch ıc. 69. 

$ 6. Doch follen hierinnen die Sachen a) Injuriarum, in denen auf 
Wider -Ruff geklagt, auch andere, fo auf Geld, aber nicht unter Drey 
Hundert Reichs Guͤldener, durch den Kläger in feiner Klag äftimirt wor⸗ 
den, auch Obrigkeit, Gerechtigkeit, Perſohnlich-⸗ und Feld » Dienftbarkeit, 
auch andere dergleichen, fo nicht gewiſſe Achtung hatten, ob fie gleich un« 
ter der beſtimmten Summen der Drey Hundert Gilden wären, 5) aus 
genommen fenn. 

#) did. $ Und fonderlich ſetzen ꝛc. 4 circ. princ.v. Doc) follen Die Sadheum., 

b) Heutiges Tages 600 Fl. , Ä 

$ 7. Was aber ewige, unablößliche Gülr, a) Zinf oder Nutzung an: 
langt, fegen und wollen Wir, daß Zmwölff Reichs » Öuldener 5) jährliche, 
und was Darüber, Summa appellabilis feyn foll: Aber was darunter, dar- 
von foll nicht mögen appellirt werden, ausgenommen da die Gült, Zinß oder 
Nutzung der Obrigkeit anhängig, oder aber da derwegen auf das verfalles 
ne Eigenthum vel quafi, fo obgehörter Summa gemäß, oder darüber werth, 
geflagt würd, dann in denen foll es bey der Ordnung bleiben. 

#) Ibidem & R. A. ı570 $ Was aber unablößlich Guld ꝛc. 67. 


b) Fam 16 Imperial. X. A. 1654 die. $ Vierdtens, foll die Summa uppelabi- 
lis de. ı12, | 


$ 8. Und wo ein Zweiffel =) zroifchen den Partheyen einfiel, ob die Sad), 
derhalben die Rechtfertigung geweft, Drey Hundert Reichs: Güldener, oder 
darunter, werth ſey oder nicht, fo dann der Richter erfter Inſtantz, oder das 
Cammer:Gericht deshalb Fein gründlich Wiffen hätte, oder daran zweiflen 
würde, 

«) diet. $ Und fonderlich ſetzen sc. 4 eirc. med. v.Und wo ein Zweifel ıc. 
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würde, foll dem Appellanten auferlegt werden, bey dem Eyd, fo er darum _ 
vor dem Kichter erfter Inſtantz, oder vor dem Cammer:Gericht vor allen 
Dingen erftatten foll, zu behalten, daß er viel lieber Drey Hundert Reichs⸗ 
Guͤldener von dem feinen verliehren, oder fo viel nicht gewinnen, dann daß 
er ſich der Haupt: und Appellation-Sac) begeben wolt, fo folcher End von 
dem Appellanten befchicht, alsdann, und nicht ehe, foll der Richter in erfter 
Inſtantz der Appellation ftart geben, und die Appellation an dem Cammer⸗ 
Gericht angenommen werden. | 


69. Diemweil aber hierbey a) die höchfte Nothdurfft erfordert, daß in 
allen Ehurfürftenthumen, Fuͤrſtenthumen, fanden, Herrfcharften und Or 
then, wo die im Heiligen Reich begriffen, die Unter-Ober- und Hoff Gericht, 
in denen Orthen es no h nicht gefcheben, und noch Mangel und Gebrechen 
bevor, aufs ehiſt, forderlichſt und unverbinderlich vifitirt, veformirt, mit ver⸗ 
ftändigen Lirtheilern befegt, und in eine gute richtige, ber Rechten, Reichs» 
und Cammer Gerichts-Proceß gemäße Ordnung, fo viel nach eines ieden 
Orts Gelegenheit immer erſprießlich fenn wird, gebracht, ) und darauf 
feitiglich gehalten werde, Damit den Unterthanen,baß fie rechtloß geftellt wor⸗ 
ben feyn, Lirfachen zu flagen abgefchnitten werden; So wollen Wir hiemit 
allen und ieden Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, und allen 
andern des Reichs Eingefeflenen, Zugethanen und Verwandten, wie die 
Namen haben mögen, ernftlich auferlegt und befohlen haben, ſolche nuͤtzli⸗ 
che Anordnung ihrer Unter: Hof: und Dber-Gericht, in denen Orten es noch 
nicht gefchehen, und noch Mangel bevor, zum aller ehiften unverhinderlich 
ihren und des Reichs Unterthanen felbften zum beften anzuordnen, und dar. 
innen einigen weitern Aufſchub, noch) Einftellung nicht zu fuchen. «) 


a) Dep. U. 1600 Dieweil aber hierbey ıc. 15. 


b) Fungutur R. A. 1654 $ Es follen auch Eburfärften etc, 137. I.P.O, 
Art.V.S55. R.H. R. Ordn. tit.26 4.Deckherrad Uffenb.L. ı5.Subfe&.4.n.16. 


e) Add. &. A. 1654 Wie aber zu verbüten etc. 108 & feq. 


$ 10. Es foll aber den Partheyen «) unbenommen feyn, fondern frey 
ftehen, da fie unter benannter Summa ber Drey Hundert Reichs-Guͤlde— 
ner, Davon nicht appellirt werden mag, fich beſchwehrt zu feyn befinden, 
folche ihre Beſchwehrde und Gravamına per viam Supplicationis an die 
ordentliche Dbrigfeiten und Herrfchafften in gebührender Zeit Rechtens an 
zubringen, welche auch fehuldig feyn follen, diefelbe anzunehmen, und per 
modum Revifionis ex eisdem Adtis, (es hätten dann die Partheyen etwas 
neues fürzubringen, darüber fie gehört werben müften, indeme ihnen noch 
zween Saͤtz oder zwey Schriften weiter zu geftatten wären), endlich zu ent= 
fcheiden, oder aber nad) Gelegenheit in einer ieden Sachen, und da es von 
einer oder andern Partheyen begehrt würde, und erhebliche Urfachen vor: 
Nns5 handen 


#) Ibidem $ Es foll aber den Untertbanen ꝛc. 16 & R. N. 1654 $ Doch mit 
biejem Zufag ıc, 113. | 
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handen wären, auf eine Liniyerfität, oder aber zweyen oder dreyen Rechts. 
Gelährten ad revidendum zu überfchicken. 5) Ä 
4) Hiedurch Fan wohl nichts anders als die Beobachtung des fatalis decen- 
du verfianden merden, denn durch deſſen Verflieſſung werden alle Urtheile 
rechtskraͤfftig. ſ. unten Tit. 32 $ 1. 
$ ir. Doch ſoll a) durch vorgemeldte Erhöhung der Appellations- 
Summen, den Ständen des Reichs, und Unter: Gerichten, an ihren er. 
langten, und habenden rechtmäßigen Privilegien, Die auf höhere Summa, 
dann Drey Hundert Reichs-⸗Guͤlden >) ſich erſtrecken, nichts entzogen oder 
benomnien, fondern folche in ihren würcflichen Effect, und Kräffien, gelafe 
fen, auch ın Appellationibus und Zulaffung derfelben, denen gemäß ge= 
handelt werden. | 
a) di. $ Und fonderlich fegen ꝛe. 4, circ. fin. v. Doch ſollen andern ꝛc. & 
did. $ Es fol aber den Unterthanen ic. 16 in fin, 
5) 600 Vilit. Abſch. 1713.69. 
$ 12. Wie Wir dann auch hiemit a) wollen Cammer - Richtern, Präfls 
denten und Benfigern mit fonderem Ernft auferlegt und befohten haben, 
da ihnen der Ehurfürften, Fürften und anderer Ständ ausbrachte Kanfers 
liche oder Königliche Privilegien de non appellando einmahl originali- 
ter, wie fich gebührt, fürbracht und infinuire, darwider keine Proce zu 
erfennen, fondern diefelbe dabey unbefchwehrt zu laffen, und in guter Auffs 
achtung zu haben: Da aud) einiger Procurator darwider Proceß fub- & 
obreptitie ausbracht, Diefelbe ohne weitläufftig vergeblic) Procediren den 
nechſten aufzuheben und zu caßiren. 
a) Dep. A. 1600 $ Wir wollen auch hiemit 1. 10. Add. R. A. 1654 $ Chlieh: 
lich und zum Eilfften sc. 123. 
$ 13. Derhalben ordnen und wollen Wir auch), 2) daß alle Ständ und 
Obrigkeiten ihr von Uns erlangte Privilegien de non appellando in ſondern 
Faͤllen, ꝛc. Unſerm Kayſerlichen Cammer-Gericht, da es allbereit nicht bes 
ſchehen, in Originalibus förderlich infinuiren follen, damit Linfer Gammer; 
Richter und Benfißer fi) darnach in Ertheilung der Proceß, und fonften 
Darauf der Gebühr zu verhalten willen :. Und follen folche infinuirte Privi- 
legia in ein Pergamenten Buch durch die Leſer um gebührliche Belohnung 
abgefchrieben, auc) die Summa und andere Qualitares, derhalben nicht 
zu appelliven, in ein gemeine Taffel ſummarie annptirt, und in der untern 
Kaths-Stuben angehangt werden, darinn die Benfiger jederzeit der Nord; 
durfft nach fich zu erſehen. 
4) R. A. 1570 $ Wir Ichen, ordnen und wollen auch ꝛc. 70. Add. R. A. 1654 
$ Drittens ſollen hinführo ꝛc. 111. Viſit. Abſch. 1713 $ 9. 
$ 14. Item, nachdem auch a) dem alten hergebrachten Gebrauch im 
Heiligen Reich zuwider, daß in peinlichen Sachen Appellation zugelaffen 
werden füllen; Ordnen und wollen Wir, daß binfürter in Peinlichen Sa— 
chen, die Leib-Straff auff ihnen tragen, am Kanfert. Cammer:Gericht Fein 
Appellation angenommen, fondern angeregtem Gebrauch nad) gehalten 
werde: 
s) d.O.C,p.2t.28 $ tem, nachdem auch ꝛc. 5. 
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mwerbe: Doch da ſich iemands an dem Cammer-&ericht beklagen würde, 
daß in Peinlihen Sachen, auch Leib-Straff belangend,, fein unerfor: 
dert und unverhört, und alfo nichtiglich , oder fonft wider natürliche 
Vernunfft und Billigkeit, wieder ihn procedirt, gehandelt und geur⸗ 
theilt, uud derhalben principaliter auf die Nullitaͤt um Proceß anſu— 
chen würde; So fern dann der Richter, deß Handlung fic) die Parthen 
obberührter maſſen beflagt, dem Sammer: Gericht ohne Mittel unterworf⸗ 
fen, foll alsdann der anfuchenden Parcheyen folcher Nichtigfeit halben ta. 
dung erkennt, und darauf Rechtliche Hülff mitgetbeilt, und fo fich in Aug: 
führung der Sachen befünde, daß obberührter maffen nichtiglich gehandelt 
und geurtheilt, alsdann die Haupt-Sach wieder an die ordentliche Obrig— 
Feit förmlich und vechtmäßiglic darinnen zu handeln, zu procediren, unl) 
zu urtheilen remittirt werden. 

$ 15. Item, ats täglich 2) durch unnorhdürfftig und freventlich Appella= 
tion, die von Bey⸗Urtheilen, Interlocutoriæ genandt, gefährlich um Ber- 
längerung des Rechten gefcheben,viel Koftenund Schaden erlitten werben; 
So foll-hinführo das Cammer:Gericht die Appellation von foldyen Inter⸗ 
focutorien nicht annehmen, wo die Beſchwehrung in der Appellation be« 
flimmt, durch Die Appellation von der End⸗Urtheil der Haupt: Sach, moͤcht 
erftatt und herwieder gebracht werden, wie das in den — 
ten geordnet und begriffen iſt. 


4) Ibidem $ tem, als täglich ꝛc. ult. L. 7. C. quor. app. non rocip. 


$ 16. Ferners, nachdem auch a) die Extrajudicial- Appelfationen faft 
häuffig an Linfer Kavfertich Gammer:Gericht errmachfen, dahero etwan ge= 
Flagt worden, als würden die ordentliche Austräg dardurch abgefchnitten; 
Wiewohl es num nicht ohne, da die Obrigkeit Jure & vi poteftaris arque 
Jurisdi@ionis vor ſich fetbft, oder auf eines andern Anfuchen ihren Unters 
thanen, oder einen andern auſſerhalb Gerichts mit befchwerlichen Befchei: 
den, Gelotten und Berbotten, oder auch Geld : Straff gravirt, daß folche 
Appellationes vermög der gemeinen Rechten angenommen, wie es auch 
bilfich bey folcher Rechtlicher Difpofition verbleibt. 


2) R. A. 1594 $ Wann aber von gemeiner interlocutori &c. 94 circ. med. 
v. Aber nachdem ıc. 


$ 7. Jedoch damit a) die Unterthanen gegen ihren Obrigfeiten nicht 
leichtlich Die Urfach fhöpffen möchten, als wann ihnen von allen Amts. und 
denen Befcheiden, fo ihnen von Obrigkeit, und aus deren vorgehenden 
Geheiß aufferlegt, zu appelliven bevor und frey ftehe ; Setzen, ordnen 
und wollen Wir ferner, daß den unmittelbaren Unterthanen auf folche 
Extrajudicial- Yppellationen, es wäre dann daffelb Gravamen zuvorderft 
verifimiliter erwieſen, oder daß der Magiſtrat tanquam Judex procedirt 
hätte, Fein Proceß oder Ladung erkennt werden ſollen. 


4) Ibidem & $ Darum fegen ꝛtc. 95. 


4 


$ 18. 
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18. Sonften aber und im Falla) ex Narratis interpofit= extra - Ju- 
dicialis Appellationis, oder in Proceffu erfcheinen würde, Daß die Obrigkeit 
tanquam pars, und.als ein Widerſacher, und nicht richterlicher Weiß gehan⸗ 
delt, dieweil zu ermeſſen, daß hierinnen mehr ſimplex querela, dann die 
Appellation ſtatt habe, ſollen ſolche Sachen an Richter erſter Inſtantz 
gewieſen werden.. b) | 

3) Ibidem in med. v. Gonften aber und im Fall etc, 

b) De Appellationibus in Caufis Ordinationes Opificum concernentibus, vid. 
RX. A. 1654 $ Wie nun foldyes von den Caufıs Mandatorum dc. r06. Et 
de Appellationihus in Caufis Cambiorum, ibid. Als auch bey den Handels⸗ 
Städten etc. 107. 


Tit. XXXIL 


Wie und welcher Geftalt die Appellationesan das Kayſerliche 
Cammer:Gericht gefchehen follen. 


tem, es foll fein Appellation s) an das Kanferl. Cammer: Gericht anges 

- nommen werden,die nicht gradatim gefchehen,und die einen nähern ichs 
ter hätte, es wäre denn, Daß der nechfte Unter. Richter dem Appellanten fünd« 
Kich das Recht verfagt, oder auch der Sachen verwand, oder fonft aus recht 
mäßigen Urfachen in der Sad) nicht Richter ſeyn koͤnt oder wolt. 

4) d.O.C,p.2t.29 $ Item, es foll Feine Appellation etc. r. 

$ 1. So follen auch die Appellationes «) vermög der Rechten irmerhalb 
gehen Tagen befchehen: Und nachdem fich im Heiligen Reich offt zugetra. 
gen, fonderlich bey unverftändigen Richtern, daß diefelben nach ausgefpros 
hener Urtheil dem verlierenden Theil uber die zehen Tag, fo Im Rechten zu 
appellicen zugelaffen, länger Zeit gegeben, Wollen Wir, daßder Termin 
der zehen Tag, in welchem dem verlierenden Theil, von gemeinen Rechten zu 
appelliven gebührt, feines wegs überfchritten, verlängert oder gefürgt were 
de, und derhalben Fein Richter auf der Partheyen Anfuchen und Begehren, 
längern Termin, dann zehen Tage Bedacht zu appelliven geben foll. 

s) Ibidem $ So follen aud) die Appellationes &c. 2. 

$ 2. Und fo von Bey Urtheiln, a) die Krafft einer End-Urtheil 
hätten, appellirt würde, fo foll der Appellant in Schrifften ex intervallo, 
ober mündlid) in continenti, wie von andern End-Urtheilen zu appelliven 
Macht haben. 

s) Ibidem $ Und fo von Bey» Urtheil etc. 3. 

6 3. Wo aber von andern |nterlocutorien a) und Beſchwehrungen, 
die durch Mittel der Appellation von der End» Urtheil nicht wiederbracht 
werben mögen, appellivt würde; So foll folche Appellation in Schriften, | 
und mit Anzeigung der Urfad) der Beſchwehrden gefcheben, angefehen, daß 
diefelbige aus andern Urſachen nicht mag gerechtfertigt werden. 


s) Ibidem $ Wo aber yon andern Interlocutorien ett. R. U, 1654 $ 52 
und 58. Mer. P.I. Dec. 7. n. ult. 
| $ 4 


% 
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$ 4. Und demnach dem Rechten gemäß, ) daß die Appellatio a Sen- 
tentia competentiz, da ſich nemlich voriger Richter competentem tacite, 
vel exprefle erflährt, in Scriptis gefchehen foll, dvemfelben aber etwa bißhe⸗ 
ro zumider gehandelt worden; So follen ſolche Appellationes hinfiiro auch 
anders nicht, Dann in Scriptis gefcheben, es fen dann Sad), daß es an den 
Unter:Öerichten, von welchen appellirt, per Statutum, Confuetudinem, 
vel Privilegium anderſt herkommen, auf den Fall, foll es bey demſelben 
Gebrauch, Privilegio oder Statuto beruhen, und hierdurch ſolchem nichts 
benommen feyn. 

4) R. A. 11948 Und demnach dem Rechten gemäß etc. 91. Mynf. I. Obf. 66 

Cent. Ill. Obf. 35. — | 

6 5. Item, fo foll einem ieden, 4) der fich mit Urtheil beſchwehrt befinde, 
nicht allein von dem Unter⸗Richter und in feiner Gegenmärtigfeit, fondern 
auch in Abmefen, vor einen Glaubwuͤrdigen und approbirten Notario 
und Zeugen zu appelliren zugelaffen feyn. 

s) d.O.C.p.2 t.29 G.Item, fo fol einem ieden etc. r. 

$ 6. Diemeil es ſich aber bieweilen begiebt, a) warn coram Notarie 
fehrifftlich appellirt wird, daß dem echten zumider die Appellatiom - 
Zettul dem Inftramento nicht inferirt, Deswegen dann die Appellationes 
nicht angenommen werden mögen; Damit dann in diefem hinführo die 
rechfmäßige Folge gefchehe, follen die Advocaten, Anwälde und Notarii 
deſſen fünfftig eingedenck ſeyn, und fich mit Einverleibung berührten 
Zettelg, dem Rechten und Stylo gemäß erzeigen. 

a) R. A. 1594 $ Gleicher Geſtalt begiebt es ſich auch efc.92 & di. Concluf. 

Collegii 1576 $ Wiewohl auch etc. 

6 7. Und foll der Unter Richter, a) fo ihme folche in feinem Abwefen bes 
ſchehene Appellation, mie fich gebührt, infinuirt, fich mit Gebung der 
Apoftel, Anfegung der Zeit, und fonft allermaffen, als ob vor ihme ſelbſt 
waͤre appeflirt worden, zu halten fchuldig fenn: Co aber foldye Appella- 
tion dem Unter-Richter nicht infinuirt, foll diefelbig nichts deftomeniger 
an dem Cammer-⸗Gericht angenommen, doc) fo der Unter-Richter in dies 
ſem Fall auf Anruffen der Parthen mit der Execution, oder fonft in 
Rechten fürfahren würde, foll daffelbig, der alfo durch ihn, ehe und zu« 
vor ihme durch das Kanferl. Cammer:Gericht inhibirt, gehandelt, nicht 
für Attentata geachtet, auch der Appellant derhalben fuper Artentatis 
nicht gehört, fondern in pundto Appellationis, wie fich gebührt, zu proces 
diren und zu handlen angehalten werden. 

4) di&.$ tem, ſo foll einem ieden etc. circ.princ.v.Und der Unter-Kichter ete, 
©. den Viſit Abſch. 1713 $ 49 mo verfihiedene den R.A. d. 1654 $ sy. er⸗ 
läuternde Fähe wegen der Artentaten unterfucht und entfchicden werden : 
add. R. A. 1654$ 117. 

68. Wo auch die Unter-Gericht a) mit ſondern rechtmäßigen Privi—- 

legien, wie und welcher Geſtalt von derſelben Urtheil appellirt werden ſoll, 


ver⸗ 
a) d. O. C. p. » t. 29. 6 Wo auch die Unter⸗Gericht ete. ult. 
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verſehen; Wollen Wir, daß die Appellanten, die ſolcher Freyheit Wiſſens 
haben, denſelben vor den Richtern und Notarien, vor denen ſie appelliren, 
nachzukommen und zu geleben ſchuldig ſeyn: Wo ihnen aber ſolche Frey⸗ 
heiten und andere Gebraͤuch, als daß die Appellanten ehe und zuvor ihre 
Appellation angenommen, Gold oder Geld aufflegen follen, oder derglei» 
chen Gewohnheiten unbewuft, daß alsdann diefelbigen ihnen an Ihrer 
Appellationen Feine Berhinderung bringen follen, 


Tit. XXXII. 


In was Zeitein iede Appellation an dem Kayſerlichen Sammer» 
Gericht anbracht werden foll, 
Namit auch Gefaͤhrlichkeit a) in Vollfuͤhrung der Appellation, fo an dem 
— Kanferl. Cammer-Gericht befchehen, fürfommen, foll einem ieden 
Appellanten frey ftehen, nad) gethaner Appellation Apoftolos zu bitten, oder 
nicht, und im Fall daß er Apoftolos gebetten, ihme durch den, oder die 
Nichter in voriger Inſtantzien, in Antwortung und Gebung der. Refu— 
tatorien ober Reverential-Apofteln, wie auch im Fall, da der Richter 
weder Reverentiales noch Refuratorios gebe, Zeit von einem, zweyen, 
drenen, biß in fechs Monath, von Zeit an der interponirten Appellation 
zu rechnen, und nicht darüber, wie das der, oder die Richter iedesmahls 
nach Öelegenheit der Sachen, Parthen n und Wege ermeifen, angefest 
und) aufferlegt werben, dazwifchen fein Appellation am Sammer Gsricht 
anzubringen, und durch Ausziehung, Verfündung und Wieder-Einbring 
der. Ladung anhängig zu machen. 
s) d. O. C. p. = t. 30 $ Damit auch Gefaͤhrlichkeitee. 1. RA. 1654 854, 


$ 1. Würde aber durch z) den Richter dem Appellanten Feine Zeit cr. 
nennet oder angefeßt, fo foll dennoch der Appellant, er hätte Apoftolos ges 
betten oder nicht, oder ihme wären Refuratorii, Reverentiales, oder gleich 
deren feines für Apoftel gegeben, die fechs Monath hahen, feld) feine Ap⸗ 
pellation obgemelöter maffen am Cammerr Getich: — Ye ju machen, 
a) Ibidem $ Würde aber durch ıc. 2. . 


$ 2. Dergleichen, fo einer nicht) vor dem Richter, fondern vor No— 
tarien und.Zeugen appellirt, und fein Appellation dem Richter infinuire 
härte, fo foll ihm obgemeldter maffen zu Zeit der Inſinuirung folcher Appels 
lation Durch den Richter von einem biß in fechs Monath Zeit angefegt und 
auffgelegt werden ; Lind fo folches durch den Richter nicht gefchähe, oder 
die Appellation dem Richter nicht infinuirt würde, foll der Appellant ſechs 
Monath, wie obgemelöt, haben. 

#) Ibidem $ Dergleichen fo einer nicht ꝛc. 3. 


$ 3. Und follen in obgemeldten a) Fällen, ie für ein Monath dreyßig 
Tag gerechner’werden. 
4) Ibidem $ Und follen in obgemeldten ıc. 4. 


$ 4 
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$ 4. Und im Falle) daß von wegen Entlegenbeit der Land, und Ferne 
des Wege, oder aus andern ehehafften Berbinderungen in folcher Zeit 
der ſechs Monath die Ladung nicht verfündt, 5) und mit ihrer Execution 
obgemeldter maffen reproducirt werden möchte; Sollen alsdann Cam⸗ 
mer-Rirhter und Beyſitzer auf Anfuchen der Partbeyen auff empfanges 
nen Bericht folcher Entlegenheit, auch Beſcheinung derfelben Verhinde⸗ 
rungen, und anders nicht, folche Zeit der fechs Monath zu prorogiren c) 
und zu erftrecfen Macht und Gewalt haben, 

s) Ibidem dict. $ Würde aber durch ic. 2 in med. v. Und im Fall ıc, & 
N. A. 1794 $ Als fich auch der Appellation- Sachen ꝛc. 88. 

b) Hec infinustio ſub prajudicio deſertiunis intra4 Menfesädie interpoſitæ 

"  Appellutionis proximos fieri debet, quu minimum 2 Menfes usque ad futale 
introducende Appellationis fuperfint, intra quos Appellatus de fuis Exce- 
ptionihus deliherare, easque producere queat, X. A. 1654 $ So dann foll 
fich Appellant etc. 67. Sin vero Infinuatio intra iflos 4 Menfes non fiat, 
dr Appellans poſt eorundem lapfum relevantes caufus adducere pafhr, ex 
quibus evidenter appareat, ipſum fe baud coardaf]e, usque ad futuram 
Vifitationem brevi manu reflituwatur, ©. B. 28 Fanuarii 1657 $ Sollen 
die Procuratores etc. 2 (*) 

(*) Requiritur in Decreto Vifitationis novifimo 27 Novembr. 1713 tiber die 
Gemeine Befdyeide. Ur Taufe reflitutionum brevi mans concedendaram 
oruni duhio careant. 

e) Hac Prorogatio tamen ultra 2 vel 3 Menfes non extendenda, nec aliter 

sam ex velevantibus iisque fuffieienter probatis caufis concedenda ef, 
did, $ So dann ſoll fich Appellant etc: 67 jmd. &. B. 24 Odobr. 105. 
$;5. In Fällen aber, a) da dem Appelanten ein fürger Termin, als 
fehs Monath von dem Unter-Nichter angefegt, mag auch Prorogatio 
Fatalitum ohne Befcheinung der Verhinderung erfennt werden, 

- 4) Ibidem $ In Faͤllen aber ıc. 89. | 

$ 6. Dadann aus vorgebradhten Urſachen die Fatalia Appellationum ») 

auf der Appellanten Anfuchen in Erkennung der Proceß obangeregter 
maſſen prorogirt werden, Sollen zu Verhütung nothwendiger Difputa- 
tionen folche Prorogationes den Proceflen iederzeit in der Cantzley einz 
verleibt werden: Aber aud) zugleid) die Urfachen, darum ſolch Proroga- 
tio gefcheben, in berührten Proceiien zu vermelden, wird, weil Gaufz 
Cognitio Vorhergangen, für unnöthig geachtet, 

2) V. A. Aug. 1559 HALS ſich dann zu Zeiten begibt ic. 46 & di. $ Als fich 
auch der Appellations-Sachen ꝛc. 88 & $ leg. in fin. 

$ 7. Und fo alfo in einem =) oder andern Fall der Appellant dem al. 

len, wie obgefeßt, nicht nachfommıen, und in obbeftimmter Zeit feine Appel- 
lation am Cammer.Gericht, duch Wieder: Einbringung der ausgangen 
und verfündten Ladung in angefegtem Termino nicht anhängig mad)en 
würde, b) fo foll als dann feine Appellation für defert geacht und gehalten wer⸗ 
den, und Appellatus, dem die Citation verfündt, vor dem Sammer. Gericht 


n zu 

a) d. O. C. p. a t. zo. $ Und fo alſo in einem ꝛc. 5. — 
6 Vel etiamfi Appellatio intra 4 Menſes a die interpoſitæ Appellationis nu- 
merandos non inſinuetur, X. A. 1654 $ So dann ſoll ſich Appellant je.67. 
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zu erfcheinen, und auf Die Defertion folcher Appellation zu handlen und zu 
procediren Macht haben, zu welchem er auch zugelaffen werden foll. Doch 
fo er nach der Defertion aud) weiter begehren wiirde, die ausgelprochene Urs 
theil zu beitättigen und zuconfirmiren, fol er in demfelbigen nicht gehört, 
und fonjt mit der Erecution der gefprochenen Haupt-Urtheil an die Richter 
voriger Inſtantz, fo fern diefelben vermdg der Recht, und diefer Ordnung, 
ihre Urtheil zu eregviren haben, remittirt und gewiefen werden : Wo nicht, 
alsdann das Kammer » Gericht auf Anruffen der Partheyen, auch die 
Haupt-Urtheil zu eregviren, Macht und Gewalt haben. 
$ 3. Und diemeil fi die Parthenen 2) zum offtermahl Unmiffenheit 
der Cammer⸗Gerichts-Ordnung, und fonderlic des obgemeldten Artis 
euls, wie in Appellation Sachen und der Apoftel» Gebung halb, ges 
handelt werden foll, beflagen: Und aber ſolche Ordnung offentlich 
ins Reid) publicirt, und auf iegigem s s . 
wiederum erfehen, und von neuem in Drud zu geben befohlen, 5) alfo 
daß 
a) Ibidem $ Und diemweil fih die Parthenen ıc. ule. | 
b) Hoc tamen usque adhuc nondum factum. Circa quod hic notari poteſt, quod, 
cum OrdinatioLameralis Anno ısssconfcripta per fuhfequentes ReceFus Im« 
perii,Depatationum & Viftationum,item Memorialis,Confulta,Cameralia, 
CommuniaDecreta &c. multis in locis immutata eſſet, Imperator Rudolpbus 
II a Statibus Imperii admonitus Fudicem atque AflefJures Cameræ —5* 
ut quasdam Perſonas doctas ac Fudicii Cameralis peritas ex utraque Re- 
ligione pares deputarent, qua ex prædict. Ordinat. Camer. ac religuis 
Sandionibus novam Ordinationem Cameralem con[criberent, usque ad Can- 
cellariaum Moguntinam, quo ilinc Imperateri ac Statibus ad ratificandam 
Typisque exprimendam communicaresur, transmitterent, X. U. 1798 | 
Wir jeynd auch bierbey erinnert etc, 69 & feg. Fudex & Ajleffores buic 
ju(/ui obedientes prefens CONCEPTUM imperato modo conferiprum trans- 
miferunt Lledori Moguntino, qui in Comitiis Anno 1003 habitis iliud Stati- 
bus ad necelJariam infpedionern, maturum ac circum[pefam confider atio- 
nem, atque in proximo Imperii Gonventu infecuturam Ratificationern qui- 
dem communicavit, fed in iflo Conventu Anno 1613 Ratisbon# celebrato 
propter Turcicas invafones in Tran/ylvaniamn, Hungariam [uperiorem & 
inferiorem nibil in pundo Juftitie deliberari potnit, quamobrem preme- 
moratä Ratificatio ad ſequentia Comitia dilata eſt, atteflunte X, A. 1613 
$ 30 feynd Wir auch auf ſolchem te. 4 circ prince. v. Damit auch der 
prorogıirte ReichssTag etc, Verum ob nova impedimenta, imprimis exore 
tum Bellum Germanicum ante Annum 1041 nulla Comitia babita fuere, quo 
gempore tamen pundus Fuflitie ad Deputationem Francofurti Anno 1647 
babendam remiſſus, X. A. 1641 $ Wiewobl Wir dann auch etc. go im 
med. Aft neque in ea res perfecia eſt. Feliciora quidem fuere Comitia Anno 
1654 babita, attamen dicti CONCEPTI Revifio, Correätio ac Reformatio, 
.. ob recentiores Conflitutiones indiget, ad proximam Vißtatiunem 
amere, ejusdem vero Ratificatio, Approbatio ac Gonfirmatio ad proro- 
gata Comitia rurjus remiſſæ ſunt, &. A. 1654 $ Das Anno ‚0,3 begrirfes 
nes etc, 134, Yuibus nullis badtenus Jubjecutis, prenominatum CONCE- 
PTUM nullum robur feu vim Legis Imperii efl nadum, quatenus autem 
ex Conjtitutionibus ab Imperie approbatis, & in margine ubique Allegatis 
eonfcriptum ex/lat, Juis Viribus ac utilitate haud caret. (*) 
(*) Rede Blumius: Conceptum qua sale vim Legis non accepife, [ed quase- 
mus 


zweyter Theil. mn 

daß fich niemand por Unmillenheit zu entfchuldigen hat; Demnach wollen 

Wir, daß fih Cammer-Kichter und DBenfißer, unangeiehen der Par« 

tbenen vermennter Unwiſſenheit, in diefem Fall ſolcher aufgerichten, ver« 

fündten und publicirten Ordnung halten, darauf erfennen, ſich auch kei⸗ 

nen andern vermennten Gebrauch darinn irren oder verhindern laſſen folle, 

mus ea continet, qua totidem verbis in Legihus Imperii funt expreffa, ne- 

que per pofleriores Conflitutiones mutata, omnino pro Lege %aberi poſſe, 

vel fi mavisMetapbyficis Terminis uti, materialıter babere vim Legis, non 

- formalirer. QOuod cur ita ſeſe babuerit tempore Blumii, & in poflerum 

eadem jemper fit futura ratio, nemo mirahitur, qui cugitaverit, yufl com. 

pofitum ex Legihus precedentibus Conceptum Anno 1013 incidifje belica 

Germanie Tempora, in quibus filebant Leyes & Legislatores. Pace vero 

publicata, quam jequebatur Receflus Imperii Anno 1054 multa circa Leges 

Judiciarias Imperti fuiſſe in novis iflis Imperti Legibus couſtituta & par- 

sim in melius mutata, ut proinde de nova compofitione Ordinationis Ca= 

meralis cogitandum merito fuiſſet, & hodie multo mazis cogitandum foret, 

poflquam non folum per Decreta Generalia varia fint circa ProcefJum dif= 

pofta, fed & in novifhmo Vifitationis Receſſu non pauca confl'tuta, que 

onınia in Ordinatiunem Cameralem eſſent inferenda, ea vero que per po- 

Jteriores Leses antiquata, omittenda. Sed is ſane efl lahor arduus, quem 

nifi publica audoritate alicui demandetur , nemo facile erit [ufcepturus. 

Et cum varii aceidant cafus, qui nova [ubinde Legislatione habeant opus, 

vel priorum Legum interpretatione, atque ut Compofitio ejusmodi vim Le- 

gis accipiat, Comitialis fit deliberationis, non temere crediderit quis, Or- 

dinationem novam Cameralem sanquam Legem pragmuticam Imperii, 
perpetao [uturam in votis. 


Tir. XXXIV. Ä 


Wieund welcher Geftalt die Richter erfter Inſtantz die Acta zu edi⸗ 
ven ſchuldig, und daß derhalben wider fie Compulſoriales am Cammer Ge 
richt erfennt, und auf die Pön derfelbigen procediret werden mag, 


E⸗ ſoll auch ferner 4) zu Förderung der Appellation-Sachen gleichwohl 
der Appeflant fchuldig fenn, es würden ihm Reverential, Refuratorii, 
ober deren feines für Apofteln geben, unter den dreyßig Tayen nach befchehe« 
ner Appellation ben dern, oder den vorigen Richter oder Richtern, auch des 
oder derfelbigen Gericht, Schreiber um Berfertigung der ergangenen Ges 
richte: Händel fleißig anzufuchen, und dargegenSicherung und ziemliche Be⸗ 
lohnung derfelbigen Aeten zu thun: Darauf auch der oder die Richter und 
ihre Gericht: Schreiber ihme die unverzüglich zu verfertigen, und um ziemlis 
che Belohiung zu behändigen, fchuldig und verbunden, damit der Appels 
fant zu Ausbringung und DBerfündigung der Compulforial Brief nicht 
verurfacht, fondern zu förderlichee Ausführung feiner Appellation- Sache 
defto ehe gelangen möge, und ſich des nicht zu beflagen hab. 
#) d. O. C. p. 2 r.31 6 Es foll auch ferner ꝛc. i. R. N. 1654 $ ss. 61. 
1. Darneben iſt nicht minder 4) für noch und gut ermeſſen, daß al. 
— an der Fürften Höfen und andern Commun- Gerichten in 
Oo Schriff⸗ 
#) Ibidem $ Darneben nicht minder ıc. 2. 
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Schrifften gehandelt, oder das mündlich fürtragen, jederzeit eigentlich 
aufgefchrieben werde, damit die Gerichts: Händel in der Appellation, fo 
an das Kammer-Gericht erwachſen, der End mit mindern Verdacht, 
und deſto förderlicher erlangt mögen werden. . 

$ 2. Diemeil auch zumehrmahlen a) in Appellation-Sachen,fo die Acta 
erfter und zweyter Inſtantz am Cammer Gericht einbracht,. Die vor einge⸗ 
legt oder gegebene Gemwälte oder Mandata der friegenden Parthen nicht 
inferirt oder befunden, dardurch Die Sachen der Gewaͤlt halber in Berlänge- 
rung gezogen werden; Solches zu verhüten, wollen Wir, daß die Acta mit 
ganger Einverleibung der vorgegebenen Gewalt überantmworten werden: 
Wie Wir dann hiemit ferner verordnen,d) daß die Stand und Unter: Richter 
die Acta ohn alſen Mangeb mit gaͤntzlicher Inſerirung alles und jedes, fo wohl 
was vor derlirtheil, ale masdarunter und darnad) einbracht, erfennt, ges 
handelt oder fürgenommen worden, auf gebührliches Anfuchen der Pars 
ebenen, gegen ziemlicher Belohnung ediren und heraus geben follen. 

#) Ibidem $ Diemeil auch zu mehrmahlen ıe. 3. 

b) R. X. 1570 $ In den Appellation » Eachen ꝛc. 74. 

63. Würde fich aber erfinden, a) daß die Acta in bem ober fonft in 
andere Wege mangelbafft, oder daß in Berfertigung derfelben geirret; 
Sollen alsdann die Unter.Richter oder ihre Schreiber, diefelbe auf ihren 
felbit eigenen Koften, ohne Machtbeil der Partheyen zu redintegriren, oder 
wiederum zu fehreiben, und der Partheyen vollfommen en 
fchuldia ſeyn. 

a) d.O.C.p. 2 t. 31 $ Würde fi) aber erfinden ıc. 4. 

$ 4. Und nachdem etliche Richter, a) unbilliger Weiß oder aus Hin- 
läßlichfeie ihrer Schreiber, den Tag des Monaths und Stund ausge: 
fprochener Urtheil unterlaßen; Ordnen und wollen Wir, daß die Unter 
Kichter, von welchen an dag Cammer-Sericht appellirt, den Tag des 
Monaths, und nicht nach dem Sonntag oder Feft, desgleichen auch fo 
viel möglich die Stund, der gefprochenen Urtheil und aller Handlung, 
unterfebiedlich, lauter beftimmen, und die in Adtis anzeigen len, 

4) Ibidem $ Und nachdeni etliche Richter ꝛc. 5. 

$ 5. Weiter, als bifiher «) etliche Unter-Richter im Brauch gehabt, 
ihre Meta au” Pergament zu fchreiben, daher fich offtmahls begeben, daß 
die Parthenen zwey, dren oder vier hundert Gulden, und darüber, um 
die Acta zu geben, gedrungen worden, da doch die Haupt-Sad) etwa 
noch nicht fo viel angetroffen; So ordnen und fegen Wir, daß nun hin» 
füro in allen Gerichten die Acta nicht auf Pergament, fondern auf Pappier 
gefchrieben, oder fo fie auf Pergament geſchrieben, daß ſie hoͤher nicht, 
dann, als ob ſie auf Pappier geſchrieben taxirt, und die Partheyen mit 

überfüfigen Koſten derbalben nicht beſchwehre werden ſollen. | 

4) Ibidem $ Weiter als bißhero ıc 6. — 

$ 6. Nachdem auch der Frangöfifchen Acten 4) halben eine Zeit her ſich 


aller» 
a) Ibidem $ Nachdem; auch der Srangöfifchen Acten ac. fr. 
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allerhand Beſchwehrung zugetragen,fonderlich daß ie zu Zeiten in der Trans- 
lation derfelbigen geirret, Daraus Dann nicht geringer Irrſal in Erledigung 
derfelben Sachen erfolgen mögen : Zudem, daß ſolche Translatores nicht su 
deder Zeit zu befommen, und dadurch die Perfohnen des Öerichts, fo ihnen 
ſolche Translation befohlen, an ihrer ordentlichen Arbeit verhindert, die Sas 
hen mercflich verlängert,;und dann auch die Parthenen mit doppelten Roıten 
beſchwehret werden, indem fie die Acta in Arangöfifcher Sprach Iefen, und 
über Das auch die Translation bezahlen müffen; So wollen Wir, daß nun 
hinfuͤrter die Unter Richter an denen Orten folche Acta fetbit, oder aber durch 
andere unparthenifche Translatores, die der Sprachen Fündig,aus der Fran. 
tzoͤſiſchen Sprach in die Lateiniſche transferiren zu laffen, und alfo Ada trans. 
lata zu ediren, und den Parthenen mitzutheilen fchuldig ſeyn ſollen. 

97. Als fich auch die Partheyen a) oft beflagen, daß fie in Ausbringung 
der Acten vor ergangener Inſtantz durch die Unter Richter uͤbernommen; 
Wollen wir, daß bey denſelben die Acta vor ihnen ergangen, dermaſſen 
taxirt werden, damit ſich niemand daruͤber billig zu beflagen habe, 

a) Ibidem $ Als fie) auch Die Partheyen ıc. g. Ä 

$ 8. Und nachdem ſich ie zu Zeiten 4) die Partheyen ber Tar, fo nicht 
durch die Unter⸗Richter, fondern ihre Gericht. Schreiber, obgemeldter Orb. 
nun uwider gefchicht, befchwehren, und ſich alfo zuträgt, daß der verluitige 
te Theil, (der feinem Gegentheil an dem Sammer. Gericht die Gerichts. Ro. 
ften beener Inſtantzien, und alfo auch berührte Acta zu entrichten fällig er. 
theilt,) folche Tar zu moderiren begehrt,und dannCammer. Richter und Bey⸗ 
figer nicht wiſſen mögen, ob die Tar durch die Unter: Richter dermaſſen, wie 
von dem obliegenden Theil angeben, gefchehen fen, und derhalben ie beywei. 
len die Sad) wiederum an die Unter Richter gewiefen, und dazwiſchen mie 
ben Erecutorialn, big man folcher Tar vor gewiſſert, ſtill geftanden wird, 
dadurch dann die Partheyen an der Erecution der erlangten Lircheil vers 
hindert und aufgehalten werden, So wollen, feßen und ordnen Wir, daß 
nun führohin die Unter Richter gebührliches Einſehen thun follen, da⸗ 
mit die Partheyen, ſo von ihnen appelliren, mit uͤbermaͤßiger Tar der 


Acten nicht beſchwehret, und folche Tar auf Die Acta, oder aber zu End 
derfelben verzeichnet und aefchrieben werde. 


#) Ibidem $ Und nachdem ſich ie zu Zeiten efe, 9. 

$ 9. Und da die Partheyen a) folcher übermäßigen Tar halben an Un. 
ferm Cammer-Gericht Flagen, und Moderation deren bitten würden‘; 
Soll das Gericht alsbald, auf Anfuchen der Partheyen, die Tar nach 
Billichkeit moderiren, und nicht fehuldig fenn die Flagende Parthen, zus 
vorn bey dem Unter-Richter umb.Moderation und Reftitution ber abge» 
nommenen übermäßigen Belohnung anzufuchen, zu verweilen. 


a) Conf. 1583 Dub. Und erfilich, ob wohl etliche etc. ı & feq. vid. fupr. p. ı 
t.40 % 2, 


$. 10. Wie dann auch 4) gegen bie Unter-Ric)ter Monitoria, die abge. 


02 nom⸗ 
a) Ibidem Dub. Da nun gehoͤrter maſſen Monitoria &c. ». 
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nommene Ubermaß wieder heraus zu geben, erkennt werden mögen; Und 
ob ſolche ausgangen, und die Unter-Richter darauf ſich Judicialiter be— 
ſchwehren, mit Vorwendung, daß ſie ſolche Tax uͤblich herbracht, und ih— 
nen in ihren Cantzley- und Gerichts-Gefällen nicht Ordnung zu geben ſey; 
Soll es gehörter und dergleichen Einreden unverhindert bey der Tara der 
Acten, wie die iederzeit am Cammer-Gericht gemäßiget werden, allerdings 
verbleiben. | | 

$ır. Damit auch der Koften a) den Partheyen von wegen der Com- 
pulforial umb Erlangung der Ada erſpahrt, auch deſto fchleuniger in Sa- 
chen möge vollfahren werden; Wollen Wir ein gemein Kayſerl. Edict 
an die Zugethanen desCammer- Gerichts und Unter-Richter b n Poͤn zwan⸗ 
Gig Mark Golds ausgehen laffen, dergeftalt, daß fie auf Erforderung 
der Partheyen und Berficherung ziemlicher Belohnung, die Acten förderlich, 
ohne gefährlich Verziehen, b) auch förmlich und vollkommentlich dasjenige, 
fo vor ihnen einbracht und gehandelt, es fenen Gewalt, Klag, Antwort, vder 
Zeugen-Eag, und alles anders fcehrifftlich, mit Urfund unter ihrem Sie, 
gel c) und Dato des Tags, Monaths, und Jahre, wie ſich gebührt, geben 
und bebändigen, deegleichen ihre Schreiber darzu halten, daß fie der Par: 
theyen Vortrag und alle Handlung, ſonderlich in Sachen, davon appellirt 
werben möchte, auffchreiben. 5 


a) d.O.C.p. 21. 31 $ Damit auch der Koften etc. 10, 

b) Etiam non expedlatis Compulforialibus, X. A. 1654 $ Ob er auch ſchon 
die Uribeil erc. 61 in fin, 

e) Hodie infuper Judex Ada in prefentia Partium [eu earum Procuratorum 
inrotulare atque claudere tenetur, alioquin tam bie quam Pars aperta 
Ada producens arbitrarie punitur, X. X. 1654 So dann follen Die Ads 


priora dc. 62. 


$ 12. Es follen und mögen auch a) nichts defto weniger Compulforial- 
Brieff, auf Anhalten der Partheyen, gleich neben und mit der Ladung, wi- 
der die Richter voriger Inſtantzien und andere, fo foldye Ada und Gerichts: 
Handlung hinter ihnen hätten, erfandt werden, damit aus Mangel derfel: 
ben die Sachen nicht verhindert oter aufgehalten werden: Wo aber folches 
nicht beſchaͤhe, und ſolche Compulforial gleidy Anfangs nicht ausbracht wer 
den; So follen alsdann die Procuratores bey ihren Pflichten ſchuldig fern, 
ihre Partheyen zu berichten, alsbald vor oder nach der Erecutien der La⸗ 
dung, oder aufs wenigii 5) mitler Zeit des angefegten Termine ben den 
vorigen Richtern umb die Acta anzuhalten, die zu erlangen, oder aber einen 
genugfamen Ed ein, in was Zeit c) die Richter ihnen diefelbigen zu geben 
Bertröftung gethan, auszubringen: Wo aber das alles unterlaffen, foll 
als» 
a) Ibidem CEs follen und mögen auch efe. 11. | 
db) Hodie ila Requifitio [ub Paena defertionis fieri debet ad minimum intra 
30 dies, a die interpofite appellationis proximos, did. $ ®b er auch ſchon 
dir Urrheil etc, 61. 

€) Si intra boc tempus Judex Ada non edat, eorum ulterior requifitio fub 
pıajudicio abfolutionis a citatione facienda, X. X. 1654 | Dabey gleid» 

wohl wenigers nicht ıc. 63. , 


» 
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alsdann der Appellant aufs laͤngſt in primo Termino Compulforiales zu 
nehmen fchuldig eyn; Und fo foldhes auch nicht befchäbe, foll unverzüglich 
der Appellant auf fein Bitt- und Anhalten von ver ausgangenen tadung 
abfolvirt werden. 4) 

d) Hodie Compulforiales una cum citatione Procurator ſab pena retardate 
litis, pars vero [ub pana defertionis petere tenetur. Quihus a Cancellaria 
inferendum, ut Fıdex [ub Pena 2 Marc, Aur. pur. Ratıones decidendi clau- 
ſus nd Cameram transmittat, X. A. 1654 $ Desalcichen follen die Procu- 
ratores (Te. 00. Has rationes Univerfitas [eu Collegium Furidicum, a quo 
Sententia concepta, fine ulteriori [umptu ad requiftionem Füdicis inferio- 
vis edere debet, ıhıd. $ ®b ee auch ſchon die Urtheil ıc. 61. 

$ 12. Und damit auch diefem Articula) gelebt, und die Partheyen durch 

die Unter-Richter mit Borenthaltung der Acten nicht unbillig umgetrieben 
werden; Wollen Wir, daß die Stände oder Unter: Richter, von deren Urs 
theil an Linfer Cammer:Gericht appelliert, auf der Appellanten gebührliches 
Anfuien,b) und vielmehr, da ihnen auch die crfannte Compulforialn infi- 
nuirt, die Acten gegen ziemlicher Belohnung, wie oben angeregt, ediren, 
oder aber in die comminirte Poͤn Compulforialium gefallen feyn, aud) dar: 
ein ohne Weitläufftigfeit erflärt werden follen, daß auch jederzeit wider die: 
felben, fo alfo vorangezogenem Kanferlichen Edid, oder ausgangenen Com. 
pulforialn nicht geleben und nachkommen werden, an dem Cammer: Gericht 
durch die Parthenen, auch den Kayſerlichen Fifcal, auf die Poͤn procedirt, 
und gehandelt werden möge: In dem auch das Cammer:Gericht den Par: 
theyen und dem Fifcal mit gebührlicher Declaration und Einziehung folcher 
Pon, mie fi), vermög der Rechten und diefer Drdnung, zu thun gebührt, 
verholffen fenn foll. Meben dem die Unter-Richter, fo alfoldie Ada zu 
ediren unbiflich weigern oder verziehen, den Parthenen den Schaden und 
Koften, darein fie durch ſolche Weigerung und Borenthaltung der Acten 
geführt werden, nach Erkaͤntnuß Unfers Kayferlihen Cammer-Gerichts 
abzulegen fchuldig fenn foll. 

a) Ibidem $ Und damit alfo diefem Articul ıc. 12. 

b) R.A. 170 $ In den AppellationssSachen ıc. in med. Nach) der wuͤrckli⸗ 
chen Erflährung treibt der Fiſcal die Strafe 7 ein. Dieje heile er mit 
ter Parthey, wenn die sompulforiales auf die Deransqebung der Adtorum 
— cum tatiuaibus decidendi gerichtet geweſen, haben aber ſolche 

loß die rationes decidendi betroffen, fo befommt der Fiſcal die GStraffe 

allein. Die ra:io ficher bey den Deukh. ad Blum. tie. 30. m. 61. 

14. Wir ordnen und feßen auch, #) daß es mit den Appellationen in 
allen Fällen und Sachen, davon in diefer Ordnung nicht fondere Vorfehung 
geſchieht, vermögeder gemeinen Kechten, gehalten werden foll. 

«) d.O.C.p.21.31 5 Wir ordnen und jezen aud) 2c. ult. Viſit. Abſch. 1713. 


$ 38, 
Tie. XXXV, 
F Von Vacantz und Ferien. 
Mir wollen auch, z) daß nun hinfürter die Vacantz oder Ferien gehal⸗ 
ten werden follen, wie hernach folgt: 
a). d.O.C.p. 2 1. 35. 
Oo 3 * $ I. 
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$ 1. Item, von dem vier und zwantzigſten Tag Decembris, biß auf den 
fechiten Tag Januarii, einſchließlich des ſechſten Tags. 

$ 2. Item, zu Faßnacht vom Sonntag Efto Mihi, biß auf den Sonn» 
tag Invocavit, 

$ 3. Bon Palmtag biß auf Quafimodogeniti. ° 

$ 4. Vom Sonntag Vocem Jucunditatis, biß auf den Sonntag Exau- 
di, Vormittag allein, fe anders Gerichts: Täg wären, 

$ 5. Bom Pfingft:Abend big auf den Sonntag Trinitatis, alles ein. 
geſchloſſen. 

$6. Vom achten Tag Julii, biß auf den vierzehenden Tag Augufti 
inclufive. 

$ 7. Unddarzu alle Feyertäge, zu GOttes und der Heiligen Ehr gebah⸗ 
net, durch Das gange Jahr. 

6 8. Doc) demnach etliche Churfürften, Fürften und Ständ des Heili- 
gen Reichs, den ohnlängit eingeführten neuen torrigirten Calender noch zur 
Zeit nicht angenommen; Wollen Wir, daß die Ferien zu beyden Theilen 
biß auf fernere Bergleichung nachfelgender Geftalt obfervirt und gehalten 
werden follen; a4) Als nemlich neben den Wochentlichen Sonntägen, von 
dem vier und zwangigften Decembris, bif auf den zweyten Januarii ex- 
clufive. ven dem Sonntag Efto Mihi, bif auf den Donnerftag vor Invo- 
cavir exclufive, von dem Palmtag biß auf den Donnerftag nad) Oftern 
exclufive, von dem Sonntag Voeem Jucunditatis biß auf den Ärentag 
vor Exaudi exciufive, vom Pfingft:Abend bi auf den Donnerftag vor 
Trinitatis excluſive. Die Ferie Ganiculares oder Magnz, wie ſie bißher 
in ufu gewefen, und fonften andere Feyertäge, als nemlich die Feftader Hei- 
figen zwolff Apofteln, Trium Regum, Purificationis, Annunciationis, Aſ- 
fumptionis, & Nativitatis Beate Mariæ Virginis, Inventionis $. Crucis, 
Marci & Lucz Evangelıftarum, Afcenfionis & Corporis Salvatoris noftri 
Chrift', Johannis Bapriftz, Laurentii, Michnelis, Omnium Sandtorum & 
Animarurn, Martini & ! atharine, doch ohnabbrüc)ig der Nachmittägigen 
Audiengien, fo bißhero in den obbemeldten Ferien und Zeit: Tagen gehalten 
worden. (*) | 


#) V. 9.27 May 1587 $ Derohalben dann und zu deftolmehrer ıc. 3. Viſit. 
Abſch. 1713 9 38. 


(X) tamen Anno 1590 & feqg. ſupra memoratis Feriis adjefla [unt Fefla 
Vıfitationis atque Conceptionis Marie, item Nicolai, Gorgonii, Aune & 
Ma:i.e Magdalene. 

6 9. Eonften aber a) follen andere Vacantz, Fefta Palatii, Chori, oder 


andere neu ungebahnte vorgenommene Feſt, wie fie auch genennet, nicht 
gehalten werden. 


#) d. O. C. p. 2.33 $ Sonſt follen andere Bacang ıc. 9 & diät. $ Derobalben 
dann und zu deſto mehrer ıc. 3. 


$ 10. Und damit die Partheyen a) und ihre Sachen jederzeit gefördert ; 
Wollen Wir hiemit declarirt und zugelaffen haben, da zu Zeiten der Va— 
cantz 


4) d. O. C. p. 2 t. 33. $ Und damit die Partheyen ıc. ult. 
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cantz, oder fonft, (doch aufferhalb des Sonntags, ober anderer hoher Feſt) 
Cammer:Ridhter und Benfiger nicht allein im Kath referiren und Urtheil 

faſſen, fondern aud) Supplicationes annehmen, Ladung und Proceß erfen. 
nen und ausgehen lajlen mögen, 


Ti. XXXVI. 
Daß das Cammer » Gericht hinfuͤhro zu Speyer gehalten 


werden foll. 


Srahdem auch biß anher a) viel alt» gelährte Perfohnen an das Kanfer- 
liche Sammer:Gericht, aus der Urfachen nicht zu bewegen, oder fo fie 
daran gemwefen feyn, ftch wiederum davon gethan haben, dieweil daſſelb 
Gammer:Bericht Fein bleiblicy Dreh und beftändige Statt gehabt; Damit 
nun fürohin folche Perfohnen defto ehender zu bewegen, und andern, die zu 
foldyem Amt untüglich, r nicht jtatt gegeben werd, haben Wir Uns mit Chur: 
fürjten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs verglichen, und wollen, daß 
nun hinfürter das Cammer-Gericht ftetig zu Speyer bleiblich fern und 
gehalten, und fonft nirgends anderft wohin verändert werden full, es 
beichehe dann aus redlichen Urfachen, mit Unfers als Roͤmiſchen Kayfers, 
* Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde Wiſſen und Willen, 4) 
d.V.C. 
9 Add. X. . — FAls auch bey den allgemeinen zc. 167. add. Fabri 
GStaats-Canglen Il, III und IV Theil. Ludolfis Hiftorie Suftent.cameral. 

$ 1. Doc) fo Sterben a) oder Kriegsläuffte einfielen, derhalben das 
Gericht nicht ficher an dem Dreh gehalten werden möchte; Sollen Cam» 
mersRichter und Beyſitzer Macht haben, mit dem Gericht an andere fiche- 
re und gelegene Orth zu verrücken, fo lang, bi fol Sterben und Kriegs- 
läuffte aufhören, und das Gericht wiederumb an berührter feiner gewöhn« 
lihen Statt gehalten werden mag. 

4) Ibid. circ. fin. v. Doch jo Sterben ic. 

G2. Nachdem dann die Acten, a) und andere Ding zu Speyer in fons 
bern Gewoͤlben von Uns, und dem Heiligen Reid) verwahrlich zu behalten, 
verordnet, und aber da diefelbige dem Gericht auch folgen, und dahin ge: 
führet werden folten, an dero gewijler Bergleitung Uns, und gemeinen 
Ständen, aud) den fonderbaren Partheyen groß und viel gelegen; .So 
wollen Wir biemit ftatuire und geordnet haben, daß Cammer⸗Richter und 
Beyſitzer, da fie folcye Translation vorzunehmen bedacht, Uns daſſelb zeit, 
lich zufchreiben follen, da Wir dann folche Translation Uns gefallen laffen, 
follen ſie Unſern Neven, den Erg: Bifchoffen und Ehurfürften zu Mayng, 
deſſen auch zeitlich berichten, damit Seine Liebden Unſers Cammer-Gerichts 
Cantzley⸗Verwaltern befehlen möge, die Vorſehung zu thun, damit Die 
Ada, und was weiters nöthig feyn foll, durch die Leſer, auch mit Hulff der 
Protonotarien und Motarien annotirt, eingepackt, auf beftelle: Wägen, 

004 oder 


4) R. A. 1570| Dieweil dann auch ie bilich 1% 103 eirc. med. v. Nachdem 
dann die Alta & 
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oder zu Schiff geladen, und alfo zu fand, oder zu Wafler, in Benfenn einer 
oder mehr vertrauten Canglen: Perfohnen, fo hierinnen auch Gehorfam leiz 
ften follen, an das beitimmte Orth des transferirten Gerichts in» und mit 
gebührlicyer Bergleirung deren Ständen, Durch deren Vbrigfeiten die Acten 
geführt werden follen, auch ficherlich fommen möchten, und diß alles auf 
gemeiner Stände Koſten und Gefahr, welcher Koſten aud) iederweils aus 
des Cammer-⸗Gerichts Unterhaltung. Borrath genommen und erlegt wer. 
den foll. x 

$ 3. Jedoch im all man Sterbens halben weichen müfte, a) ordnen 
und wollen Wir, daß man nicht mehr Ada, und andere Ding, dann man 
zu Haltung des Berichts der Ends.norhdürfftig, auch dahin abführen, und 
das übrig in den verordneten Gewoͤlben verfchloffen laffen , fo aud) Bur« 
germeifter und Kath zu Speyer ihres beiten Vermögens zu fehügen und 
zu fehirmen fchuldig fenn follen. 

a) Ibidem $ Dieweil aber die Räufften ıc. 104. 

S 4. Aberwann man a) aus vorftehenden Kriegs-Gefährlichfeiten das 
Gericht an ein ander fiher Orth ein Weil z : transferiren entfchloiien, da 
man dann auch dafelbit hin, durch der anjtoffenden Ständen und Obrig— 
keiten Gebieth genugfame Bergleitung gehaben möcht, follen alle Acta und 
was dem Gericht zugehörig, auch dahin, wie oben gehört, transferict wer⸗ 
den; Im Fall aber die Gefahr fogroß, daß die Stand und Obrigfeiten fein 
ficher ſtarck Geleich zufagen und leiften möchten: Sofollen auch alle Ada, 
und was dem Gericht zuftändig, dafelbit zu Speyer unverrüdt gelaflen, 
auch hiemit ernannten Burgermeifter und Kath folche Ding, wieihr eigene 
Gürher, in beitem Schuß und Schirm zu haben befohlen ſeyn. 

#) Ibidem circ, med. v. Aber wann man ıc, 

$ 5. Da auch Cammers Richter und Benfiger ſolche Translation 2) 
des Gerichts ins Werd zu richten bedacht, foll folches iederweiln mit Bor: 
wiffen und Rath der Advocaten und Procuratoren, wie herkommen, vors 
genommen werden, dieweil ihren Parthenen, wegen der Acten und Jurium, 
bie fie nacher auf ihren Koften führen laffen müffen , hoch und viel Daran 

elegen. 
s ei V. Defect Anzeig Perfon. Cam. 1556 $ Dieweil auch etwan die Transla, 
fionen ꝛc. 14. 


Tie. XXXVIL 


Daß dem Eammer : Gericht fein ſtarcker Lauff 
gelaflen werden foll, 


Sraddem a) Wir als Römifcher Kanfer, vermög hievor auffgerichten 
Reihe: Irdnungen, famt Ehurfürften, Zürften und Ständen bewilligt 
und zugeben, daß dem Kayſerlichen Cammer⸗Gericht unverhindert einiger 
Reſtitution, Supplication, Avocation, oder anderer Suſpenſion Auf⸗ 

chlag, 


«) d.O.C.p.2t. 35. Add. X. . 1654 5 Ebenmäßig ſollen hinführo ic. 166. 
Capit. novifl. Artic.XV1 $ 7. 8. 
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fchläg, fein freyer ſtracker unverhinderter Lauff gelaffen, und darwider nichts 
gegeben werden, auch daß Ehurfürften, Fürften,und gemeine Ständ dem. 
felbigen gebührlich Gehorſam leiſten follen, ꝛc. So dann daſſelb Unfer 
Eammer-Gericht nun mit Häupter und Öliedern, auch andern verwandten 
Derfohnen ftattlicdy und wohl, diefer Drdnung gemäß befegt und auffge- 
richt, wollen Wir, daf es derhalben ben ießt angeregter Bewilligung, auch 
der Execution und beſtaͤndiger Handhabung halben bleiben ſoll, wie dann 
das ietzt ſonderlich wieder von neuem durch Uns, und die Ständ zugelaf- 
fen und bemilligt, und ob etwas dem zuwider ausgeben, oder erlangt würde, 
daffelbig foll umvürdig, Frafftloß und nichtig feyn und gehalten, auch Feines _ 
Wegs durch das Cammer⸗Gericht angenommen werben, 


Tit, XXXVII. 


Bon Gewalt ferner Fürfehung, und Declaration der Cammer: 
Gerichts - Drdnung. 


tem, ob diefer Ordnung a) des Proceß halben des Cammer «Gerichts, 

Zweiffel einfallen, oder weiters Ordnung und Fürfehung zu thun vonnoͤ⸗ 
then ſeyn wuͤrde: Wollen Wir Cammer:Richter und Benfigern befohlen , 
haben, jederzeit, wann esdie Mothdurfft erfordert, des Proceß halben dieſe 
Ordnung ihres beiten Berftands zu declariren, zu beffern, aud) weiter noth» 
wendige Fuͤrſehung und Ordnung’ fürzunehmen und zu machen, und Dies 
felbig alfo biß zu der jährlichen Vifitation des Kanferlichen Cammer⸗Ge⸗ 
richts zu halten, befehlen, und alsdann diefelbigen fambt andern Mängeln 
den verorbneten Commiſſarien und Bifitatoren vorzubringen, die dann die: 
felbige approbiren, oder fonft derhalben gebührliches&infehen thun follen. 5) 

a) d. O. C. p. 21.56, 

b) S. R.A. 1654 $ 94 undeine mirat. in dem Vifie. Abfch. 1713 $ 14, 

$ 1. Ferner, nachdem a) nicht in allen Fällen und Sachen in diefer 
Ordnung gewiſſe Maaß gegeben, oder Verſehung beſchehen, auch unverſe⸗ 
hentliche und täglich ſich zutragende Faͤll nicht mögen bedacht werden: Wo 
dann fünf. iglich einiger zweiffelhafter Verftand in diefer GEammer.Öerichte. 
Ordnung, nicht den Proceß, 5) fondern Articulos decifivos anlangend, 
oder fonft in des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Conftitutionibus ießunder 
waͤre, oder fich Fünftiglich zutrüge, deffen fich Cammer⸗Richter und Beyſi⸗ 
ger in pleno Confilio gemeinen Rechten nach nicht vergleichen fönten, fo 
follen fie felches anlins, und die Stände des Reichs, durch Unſern Neven 
den Ertz-Biſchoff und Ehurfürften zu Mayntz, ıc. als Ertz-Cantzlern des 
Romiſchen Reichs (deflen Liebden fie derhalben follen erfuchen) gelangen 
laffen, und darüber Erflährung, und Beſcheids erwarten. 

a) Dep. A. 1557 $ Zerner, nachdem hiebey sc. 5. 1. P.O. Art.V $ 20 


b) Io hodie etiam Procefum, R. U. 1654 Ratione Dubiorum die 
@c.135. 130. add. Londorp. Actor. publicor. T. III. p. 490. 


Oo5 Der 
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Der Kay. Sarter- Gerichtd- Ordnung. 
Bon dem Gerihtlihen Proceß. 


| Tit. I. 
Bon Gerichtlicher Audieng , wie und zu welcher Zeit dieſelbig 


gehalten werden ſoll. 


ir ordnen, feßen und wollen, a) daß vor Cammer-Richtern und “Bey: 
figern, 5) nun hinfuͤhro alle Tag, fo Gerichts. Tag ſeyn werden, iedes 
Tags c) Nachmittag in der angefegten Stund, mit geöffneter Thür Gericht 
und Audieng gehalten werden: And nemlich follen anfänglich die Urtheil 
und Befcheid in einer ieden Audiens, fo fern Die vorhanden und gemacht, 
vor Cammer: Richter, oder an dejfelben Statt, einem Örafen oder Herrn, 
als Präfidenten, und dem halben Theil der Benfiger (wie oben unter dem 
Ein und Zwangigften Titul des erften Theils vom Rathgang der Beyſitzer 
verordnet) eröffnet, und folgende die ordentliche Audieng vor dem Cammer: 
Kichter , oder vor einem Grafen oder Herrn und zweyen ‘Benfißern, d) 
im Sommer von ein Uhr in pundtu mann es gefchlagen, biß zu fünff, 
aber im Winter von ein Uhr, biß zu vier gehalten, e) doch dieweil man 
prima Februarii anfähet um fieben Uhr zu Rath zu gehen, follen vom felben 
Monath an, zugleich auch die Audiengien biß auf fünffen, fo weit ſich der 
Tag erſtreckt, continuirt werden. | 
a) Ordinat. Cam. ı555 Part. 3 Tit. $ Wir ordnen, —7* und wollen sc. 1. 
b) R. A. 1570 $ Derhalben fetzen, ordnen und wollen Wir ꝛtc. 46 & $ Und dies 
weil nicht noͤthig ic. 59. 
ce) f. die latein. Nora zu Ende. | 
d) di&. $ Derhalben fegen, ordnen und wollen Wir ıc. 46. 
€) V.Mem. Jud. Pr&f & Aff. 29 Aug. ı600 $ Als dann ferner am Tage ıc. 20. 
91 Da ſich aud) etwan a) zutragen würde, Daß einiger Abverftorbe: 
ner zur Begräbnuß zuvergleiten, foll man die Anftellung thun, daß gleich 
wohi die Gerichtlichen Audiengien gehalten, oder da es ie nöthig, daß ein 
gang Collegium aud) darzu erfcheine, foll man dannod) biß zu vieren die 
Audieng vorgeben laſſen. | 
#) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ. ao May ı575 $ Da ſich auch etwan.ıc. 5. 
$ 2. Was dann Sachen feyn, a) die nad) der Audieng vorzubringen, 
die ſollen vor zweyen infonderheit darzu verordneten und deputirten 
DBenfigern vorbracht und gehandelt werden, wie hernach 2) gefegt und 
geordnet ift. . 
a) did. | Wir ordnen, fegen und tollen, ?c. ı cire. fin. v. Was aber Sachen 


find ıc. 
b) lie. IX eod. 


$3. So 


— 
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$'3. So foll auch in ber Wochen am Samftag Fifcalifch Gericht, z) 
in dem der Anſchlag und anderer des Reichs bewilligter Hülff halben ge: 
handelt werden foll, zu Sommers - Zeit von fieben Uhren biß zu zeben, 
aber im Winter von achten big zu zehen gehalten werden, fo lang ber 
Fiſcal zu handlen. 

#) RN. 15708 Es ſollen auch die Fiſcaliſche ꝛc. 49 & d. O. C. p. I t. i5 So 
ſollen in der Wochen ꝛc. ult. & V. Mem. Jud. Præſ. & Aff, 17 May i572 FDaß 
die Fiſcaliſche Audientzien ic. 15. 

94. Da aber der Fiſcal 4) fo viel Zeit nicht nothduͤrfftig, ſollen 
Procuratoren von fieben Uhr biß acht, oder auch bis neun in Prafixis 
bandlen ı.nd procediren , 5) wie Wir dann zu mehrer Beförderung erft 
angeregter Handlung in Prefixis ordnen und wollen, daß Unſer Cam— 
mer » Richter die Anordnung thue, daß auch auf drey Tag in der Wo— 
hen, als Montags, Mittwochs und Freytags, iedes Tags ein Stund 
von neun bis auf zehen im gedachter Ordnung Prefixarum gehandelt 
werde, c) 

s) dict.5Es follen auch die Fifcalifche ꝛc. 47, G. B. 28 May1582& R. A. 1594 
$ Preben dieſem iſt auch 0. 58. | 
b) Dep. A. 1600 $ Und als gleicher maffen ic. 142. 


e) Bon den heut zu Tage üblichen 4 Umfragen oder Ordinibus, ſ. die latein. 
Nota ad Tit. V. 


$ 5. Es mag auch wohl fonften in beruͤhrten Anfchlägen 2) und Fifca- 
lichen Sachen inder Wochen einmahl oder zwey, wie das iederzeit der Cam⸗ 
mer - Richter und der Fifcal, oder feine Deputaten vor gutjanfehen, und 
die Nothdurfft erfordern wird, Gericht gehalten werden. 

a) d. O. C. p. 3 t.17 $ Und nachdem die Anfchläg ıc. ult. in fin. 

$ 6. Doch follen a) in dem allen ausgefchieden fenn, die Feyertäg und 
andere gebuͤhrliche Ferien, fo GOtt zu Lob, oder zur Nothdurfft der Men- 
hen gebahnt feyn, auf denen fein Gericht gehalten werden foll. 2) 


s) dit. $ Wir ordnen, fegen und wollen etc. ı v. Und in dem allen etc, & dit. 
$ Derhrlben jegen, orduen und wollen Wir etc. 46. 

b) Circa bunc &% 3 fegq. Titulos notari poteft : ı) Ouod ordo Prafixarum fit 
abrogatus, per ©, 8. 3 Martii 1651 Demnach bey dieſem erc, princ. & 
$ Alsift hiermit etc. i, undden®. B. 3 Dec. 2059.R.2. 1654 $ Die Unter, 
ſcheidung der Ordinarı Tags, Cum vero in huc Ordine duntaxat alter- 
natio Audientiarum Ordinariarum & Bxtraordinariarum locum babuerit, 
Tit.feq.$ penult. Sublato igitur dicto ordine etiam ifla alternatio eſt [uh- 
lata, — itu dictus Tit. & 2 fegg. bodie nullum ufum hahent. 2) Yuod 

Fifcalis hodie [emper folummodo in ordinaria Audientia ugat, ©. B. 

29 Februarii 1657. 3) Quod dicta Audientia coram Fudice, vel ev abfente 

coram Prafide & uno Mſeſſore fingulis Septimanis santum tribus Diebus, 

videlicet Die Lune, Mercurii ac Veneris, & quidem a Pomeridiana usque 
ad Horam tertiam sam Æſtate quam Hieme celebretur, ©, 8.19 Februaris 

1660 & Stylo. Hac vero finita, coram Deputato agatur, de quo vide in- 

Jra 11.1X ibique Annotata, 4) OyodSententie non fingulis ſed duntaxat“ 

certis diehus juridicis pro arbitrio eledis coram Judicio, atque omnibus 


Allejloribus publicentur. Add. Viſit. Abſch. 1713 $ 55,56 und 85. 
Tie. II. 
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Ä | Tier. II. 
Bon Abwechslung der Audieng Ordinariarum und 


Extraordinariarum. *) 
9 ir Unterfchied ift heut gu Tagen aufgehoben, f. vorhergehende nota ad 
Tie. 1. 


Urd damit die Sachen 2) zugleich und in guter Ordnung gehandelt, auch 
Cauſæ extraordinarie, fo vermög dieſer Drdnung gefeeyet feyn follen, 
vor andern gefördert werden: Drönen und fegen Wir, daß hinfürter mit 
den Audiengien in Ordinariis und Exeraordinarıis abgewechſelt dergeftalt, 
daß Diefelbe ie ein Tag in Ordinariis, und zween in Extraordinaiis, und alfo 
um einander gehalten werden: 5) Und dieweil die Procuratores bißher 
ſich ie zu Zeiten in folcher Auswechs lung geirret, follen die Protonotarii eis 
nes ieden Gerichts: Tags, in ihre Gerichts: Protocolla verzeichnen, in was 
Sachen gehandelt werden foll, und folches iederzeit, warın die Umfrag 
durch den Cammer » Richter e) beſchicht, in der Audieng offentlic) ver 
melden und anzeigen. 

4) d.O. C. p. t.2 $ Und damit die Sachen ic ı. 

5) & 2. ı5 Junii 1571 & dict $ Und damit die Sachen ic. 7 in med. v.Und 

dieweil die Procuratores &c. 
e) Hodie fit per Pedellum. Ex Stylo, 


$ 1. Und foll ſolche Abwechslung 4) allein in der dritten Umbfrag, ge 
nannt in Prefixis ftatt haben, aber auf Urtheil, und in Novis foll ohn Un: 
terfcheid in einer ieden Audieng, in Ordinariis & Extraurdinariis gehan- 
delt werden mögen, 

4) d. O. C. p. 3.2 $ Und fol ſolche Abwechslung c.2.  _ 
G2. Und damit man a) wiffen möge, was Caufx Extraordinariz oder 
Ordinariz feyen, fo ſeynd diefelben hernach gefegt. 

#) Ibidem $ Und damit man zc. ulr, 


Tier. II 


Extraordinarie. *) 

*) Hierunter find Feine caufx extraordinarie ratione modi procedendi 
oder fogenannte ſummariſche Sachen zu verftehen/fondern diefe Benennung 
beziehet fich blos auf die in den vorigen Zeiten üblıdy geweſene audientias 
exttaordinarias und dahin verwiejene Proceß «Sachen. 

Sypemlich, fo einer vorwendet, a) daß das Gammer- Gericht nicht fein or- 
dentlich Gericht fen, begehrt fich zu remittiren vor feinen Richter, 

4) d. O. C. p. 3 t. J. 

Item, fo die Formalitaͤt der Appellation angefochten wird, 
Item, jo um Eoirung und Einbringung der Acten und Pon der Compul- 
forialn gehanvelt wird, 
Item, Sachen Actentatorum & Inhibitionum. 
ltem, Sachen des Friedbruchs. 
Item, Sachen gewaltſamer Entſetzung genannt Cauſæ Spolii. 
Item, 
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Item, da dasjenig, darum der Span iſt, von Aufenthaltung der Recht 
fertigung möcht verderben. 

kem, Sachen aus welcher Berzug ein groffer Schaden erwachſen 
moͤge. 

Item, wann die Rotul der Zeugen⸗Sag vorbracht, und wider ſolch Rotul 
vor Eröffnung gehandelt wird. | 

Item, fo einer begehrt die ander, oder dritte Termin zu der Bewei— 
fung. 

ltem, Taxation der Gerichts - Koften und Schäden. 

Icem, fo ein Parthen begehrt teibes: Nahrung. 

Item, — der Liquidation, Execution und Bollziehung der Ur: 
theil 

Item, alle Sachen Mandatorum poenalium. 

ltem, Sachen der ftreitigen Pofleflion. 

Item, Sachen L. Diffamari. 

Item, Sachen relaxationis Juramenti ad effe@tum agendi. 

Item, Sachen der Nullität wider Proceß und Urtheil. Ä 

ltem, fi petatur fequeftratio, in Sachen die am Cammer-Gericht fonft 


nicht Rech: 'hängig. 
Item, Sachen, in denen begehrt wird Decreti Interpofitio, 
Item, Infinuationes Donationum, * 


Item, Confirmationes Dotium. 
ltem, Exemplationes Privilegiorum. 
Item, Miſſio ex primo Decreto. 
Item, Mio exL. fin,C. deEdidto D. Hadriani tollendo. ” 
Item, fi Mulier ventris nomine in pofleflionem mittatur. 
Item, novi Operis Nunciatio. 
Item, Cautiones Damni infedi. 
Item, Appellations - Sachen, in welchen obbeftimmter Extraordinari- 
Sachen halb in erfter Inſtantz geklagt und gehandelt wird, 
Tır. IV 
Caufe Ordinarie. 
Al⸗ andere Sachen, =) die unter obgemeltten Extraordinariis nicht bes 
nenntlich angezeigt, die feyen fimplicis Querelz, oder Appellationis , 
ſollen unter den Ordinariis begriffen, auch in Gerichtlichen Audiengien Or- 
dinariarum gehandelt werden, 
#) d.O,C.p. 3t.4. | 
Tit. V. 
Wie viel Umfragen in einer ieden Gerichtlichen Audientz 
geſchehen follen. 
SL feßen, ordnen und wollen, a) daß nun hinführo in einer ieden Ges 
richtlichen Audieng nach Eröffnung der Urtheil und ——— we: b) 
mb/iras» 
a) d. 0.C.p. 3.5 Wir — —————— ic. 1. 
6) Heut nö vier, ſ. Tit. I 
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Umbfragen befchehen follen: Die erfte, ob iemand auf die eröffnete Urtheil 
zu handlen: dieander, obiemand in neuen Sachen, in Novis genannt, et» 
mas porzubringen : die dritt, ob jemand durch Urtheil zu handlen aufgelegt, 
oder fonft feiner eigenen Bewilligung nach zu handlen fchuldig, genannt in 
refixis, | 
i $. 1. Und nachdem bißher, 4) die Procuratores ie zu Zeiten die Ord⸗ 
nung mit Borbringung ihrer Sachen, in obbeitimmten Umfragen nicht ges 
halten, fondern folche Umfragen untereinander vermifcht, und alfo unordents 
fich und confufe gehandelt, daraus dann nicht Fleine UInrichtigfeit, auch Ber» 
kinderung der Sachen gefolgt; Solchem vorzufommen, wollen Wir, daß 
hinfürter eine iede Sachen in der Umfrag, darein fie gehört, durch di Procu- 
ratores ordentlich gehandelt und vorgetragen, 5) und nicht geftattet werden 
folf, daß folhe Umfragen confundirt, und ob gemeldter maſſen unordentlid) 
gehandelt werden :c) Deromwegen auch die Notarien inComplirung der Pros 
tocollen jederzeit darben, oder in margine verzeichnen follen, ob der Recefsin 
Novis oder in Prefixis gehalten fey. 
a) Ibidem $ Und nachdem bißher :c. 2. 
b) In quoOrdine vero agere velint, diflin&e indicare tenetur, &, B. 30 O40- 
bris 1655 $ Dabeneben und zum Sünfften erc. 9 in fin. G. B. ı7 Jul. 





1733 $ . 
e) Confult. 1583 Dub. Soll den Notarien ꝛc. ult. vid. ſupr. p. ıt. 40$ 2. 
Weiter ift ꝛtc. ’ 
$. 2. So foll auch a) Unfer Cammer-Richter darob feyn, daß eines ieden 
Gerichts Tag zum wenigften, fo viel möglich, auf Urtheil in dereriten, und 
in Novis in der andern Umfrag, alle Procuratores vom oberften Procurator 
herab, bis zu End in ihre Ordnung gehöret werden. 6) 

a) d.O.C.p.3t.5 $ &o fol aud) ꝛc. ult. : 

5) Heut zu Enge ift nad) untenfiehender Nora Ordo reprodutionis die zweyte 
Umfrage, und weil in diefer gleichwie in ordine fententiarum wenig vor 
fommt, fo werden allzeit alle Procuratozes darinnen vernommen. Gleiche 
Beſchaffenheit hat es mit der vıerdten Umfrage terminorum. 

$.'3. Und fo man a) in der andern und dritten Limfrag nicht gar "erum 

fommen möchte, daß zum wentgften in demfelben die Procuratores zum 
Theil, obgemeldter maflen in ihrer Handlung gehört, und den andern 
Gerichts-Tag bernach die Umfrag wieder bey dem Procurator, an dem 
die Handlung hievor blieben, anfangen, und alfo herum in der Ordnung 
biß zum Ende continuirt werde. 

4) Ibid. cire. med, v. Und fo man x. \ 


$.4. Und damit a) der Cammer-Richter wiflen möge, an welchem Pro» 
curator in einer jeden Umfrag anzufangen, follen die Protonotarii 5) in 
ihre 

a) Ibidem in fin. v. Und damit se, ' 

b) Heut zu Tage führen die Pedellen das Buch, mödrinnen fie bemercfen, an 
welchem Tage die Audienz, und welcher Prefident und Aſſeſſor ſolche ge⸗ 
halten, meldye Procuratores, und in was vor einer Umfrage Die Receſſe 
abgehalten, auch an wen die Ordnung ftehen blieben, 
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ihre Protocofla, an welchem Procurator iedesmahls die Umfrag blieben, 
verzeichnen, und folches hernach im Gericht anzeigen. <) 

€) Quoniam ea, que in hoc © 3 fegq. Titalis de Ordinibus (Von den Umbs 
fragen) tradunsur, per noviores Conflitutinnes varie funt mutata, ideo 
neceffum erit, at quot Ordines hodie obfervandi, item quando (7 quid in 
quuvis ordine agendum, paucis exponatur. Dantur vero quatuor Ordines 
4) Sententiarum, in quo barım publicatione firita vel ſtatim vel proxima 
Audientia juper iisdem agitur, Tit. VI princ. hic Ö’Stylo. 2) Reprodus 
@Fionis,in quo Proceſſus ex Cuncellaria extradi Reoque infnuati in termino 
citationis reprodncuntur, G. B. 39 Octobris 1655 $ Zum andern etc, 2. 
(cui ob prejudicium & juridicz uriles addire funt) 3) Novarum, qui 
ira vocatus, quia olim dicti Proceſſus, feu Cauf@ nov@ in eo reproduceban- 
tur, Tit. VII princ. hic. Sed illud veritum per G. B. 9 Funuarii 1660 
$ ©b wobl Anno &c. o. Et in hoc Ordine Novarum hodie duntaxat agi 
porefl, quotiescungue nullus terminus ad agendum (feil, in Judicio, non 
coram Deputato) adefl. 4) Terminorum, in quo toties agendum, quoties 
aliquis Terminus, five ilke fit leyalis, five colleäus, five prafıxus, ad judi- 
eisliter agendum eſt praflitutus, G. B. ı3 Decembris 1659 | Daß ea 
zwar Erſten; erc. ı in fin. Quæ autem bor@ cwivis Ordini deflinate fint, 

wide ibid. $ ©o viel aber Siebenos erc. 7. 


Tie VI. 0 
Was umd wie auf die erfte Umfrag auf eröffnete Urtheil ge: 


handelt foll werden. 


Auf geſprochene Urtheil, 4) ſollen die Procuratores in ihrer Ordnung 
nach einander auf fein ander Urtheil oder Beſcheid, Kann die des Tags, 
und in derfelben Audienz eröfnet und verlefen, auf die erfte Umfrag hand» 
len, oder zu handlen zugelaffen mes ın. 2) 
a) d. O. C. p. 31.5 $ Anfgefprochene Urtheil sc. r. 
6) Heut zu Tage macht man in allen Audicnzien mit der Umfrage Sententia- 
rum, wenn der Sifcal nichts vorbringt, den Anfang, 
$. 1. Wann auch =) den Procuratoren Handlung, ober fonft Brieff, 
Inftrumenta, Gewaͤlt, oder anders vorzubringen, durch Urtheil und Bea 
kheid auferlegt, und Zeit zu folchem angefegt worden, aber einer aus erheb⸗ 
lichen Urſachen in angeſetzter Zeit nicht handeln, oder dasjenig, fo ihm mit 
Urtheil aufferlegt, vorbringen fönte: Soll ihm alsdann weiter Zeit in fols 
cher erften Umfrag zu bitten, zugelaffen, auch in Arbitrium und Diferetion 
bes Richters desfalls geftellt ſeyn, ob pro qualitate caufz, & verifimilitudi- 
ne vorbrachter,, oder ex reipfa erfcheinender Urfachen ferner Zeit oder Pro. 
rogation ftatt haben fünne oder folf. 
a) Ibidem $ So mollen wir auch ꝛc. ı & Conf. 1585 Dub. Wann ein Procu⸗ 
rator ꝛc. 8 in fin. vid.fupr.p. ı t.ia $ ı2 & approbatio ejusd. per Vilit, 486 
$ Uber den 8 Punct ꝛc. 5. j 
$.2. Dergleichen, mo einige a) Parthey mit Urtheil zu beweifen zugelaf- 
fen, der toll alsbald nady Eröffnung der Urtheil‘terminum probandi zu 
bitten vergönnt feyn. 
a) d.0.C.p.3 1.6 $ Dergleichen, wo einige ic. 3: j 
= 3 
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$. 3. Daaber einem Procuratorn a) zu coneludiren, oder mas anders 
auf denfelben Gerichts « Tag zu handeln. mit Urtheil auferlegt, der fell jols 
ches alsbald in folcher Umfrag, oder hernach in nechfter feiner Ordnung, Das 
hin die Handlung gehörig, zu thun fehuldig fenn. 

a) Ibidem $ Da aber einem Procuratorn ıc. 4. 

$. 4. Und fo an dem 4) Cammer: Gericht Urtheil ausgeſprochen, 
follen hinfuͤhro Uctheils» Brieff oder andere Proceß nad) eröffnerer Urs 
theil weiters im Gericht Durch Die Procuratores nicht begehrt, ſondern id= 
"nen diefelbe auf ihr Anfuchen, aus des Cammer ⸗ Gerichts⸗Canzley gefolgt 
werden.' 

4) Ibidem $ Und fd an dem ꝛc. ulk. 


Tie. VIL 
Was in Novis gehandelt werden foll. 


Tr Novis a) folfen neue Sachen, und was zu Einführung und Anfang 
derfelben gehörig, gehandelt werden : Als nemlid) Peritio & Reprodu- 
&io Citationum, Inhibitionum, Compulforialium, Mandatorum Pœna- 
lium, Executorialium, und andere dergleichen Proceilen ; Item, Produdtio 
Mandatorum Procuratoriorum, Inftrumentorum, Appellatiopum, & Re- 
quifitionis Adorum, Libellorum, Supplicationum, Adtorum, & Repro- 
dudio eorundem: Item rorulorum Examinum; Item wann der Appel» 
lant aus Ehebaffter Verhinderung und Mangel der Acıen, weiter Zeit und 
Terminum ad producendum Libellum & Ada erlangt. 4) 
a) d.O.C. p.3 t. 7. : 
5) AlleReproduttiones hier erwehnter Proceffe müffen bey Strafe der Circum- 
du&ionis termini (in erfter Inftanz-Sachen) oder der Defertion (in Ap- 
— — heutiges Tages in Ordine reproductionis geſchehen. 


udolf. Sect. II. P. n. i5. ſ. unten Tit. XI. | 


$. 1. Desgleichen follen aud) 4) in Pfandunge Sachen Caufales , wie 

auch 5) Expenfarum, Damnorum, & Interefle Defignationes, und Liqui- 
dationes in Novis vorbracht werden. 

#) R. A. 1594 $ Und damit ja hierunter etc. 54 eirc. med. v. Wann aud) xc. 


& G. B. 20 Jun. 1580 in med. 
b) &. 3. 23 Aug. ı585 in med. d. Confule. 1585 Dub. Defignationes Expenſa- 


rum &c. ı$. vid. fupr. part. ı tit. 12 $ 12 & approbar. ejusd. per Viſit. 1586 
$ Die andern folgenden Puncten ıc. 7 & Dep. U. 1600 $ Dieweil in puncto 
Expenfarum &c. 136. 
$. 2. Exceptiones Dilatorias, Declinatorias, non Devolutionis, De- 
ferzionis, und dergleichen, a) foll den Procuratoren, fo wohl in Novis, als 
Prefixis, auch wohl poft Libellum, und nachdem ſchon Zeit Darauf zu hand« 
[en gebethen oder erhalten, b) es fen Denfelben Kventual-Handlung annectirt 
oder nicht, vorzubringen frey gelaffen feyn. 
#) Dep. A. 1600 $ Wir fegen, ordnen und wollen auch etc. 11° & G. B. 13 
*  Decembris 1593 $ Alle Exceptiones dilatorız &c. 1. 
b) Ouid hodie ubsineas vide infra Tit. XX VII. $ 
3 
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$. 3. Ferner follen Juramenta, «)Calumniz, 5) Malitiz, Dandorum, 
Refpondendorum , Aiftimationis in Litem, Appellarionis, und andere 
dergleichen End, da ſolche begehrt, und Tammer- Richter und Benfiger dies 
felbe zu leiften nothduͤrfftig zu feyn erachten werden, in Diefer Umfrag praͤ⸗ 
flirt und eritattet werden. 
4) V. A. 10May 1567 Ferner ift auch efc.3. = 

b) Vif.A. 24 May ı568 $ Uber diß ifi auch etc. $ & Stylus receprus. 

Conf. 183 Dub. Wann ein Procurator in Novis &c.4. vid. fupr. p-ıt.40 (2, 
&.9.30&obr.ı583 & ftylus receptus, G. B. 7 Julii 1585 & dit. Conſ. ıg85 
Dub. Wann ein Theil ic. 17. vid. dupr. p. ı t. 12% approbat. ejusd. 1586 
6 Die audern folgenden Puneten ıc. 7. 

6. 4. Da auch ein Procurator Purificationem ex adverfo erhaltenen oder 
angelegten Termins anzuzeigen, oder Prorogationem feiner jur Handlung, 
erhaltener und angefegter Zeit aus erheblichen Urſachen zu bitten hätte, foll er 
folches in Novisthunt Wie dann auch in Fällen, da einer allein muͤndlich 
zu befchlieflen hätte, folches in Diefer LImfrag Novarum verrichten, | 

$.5. Demnach auch a) der Kanferl. Filcal, fo offt und viel es deffen 
Nothdurfft erfordert, in Novis anzuruffen Macht hat; So ordnen Wir, 
daß die Procuratoresin allen folchen Fiſcaliſchen Handlungen, ihre Gegen. 
Handlung, darauf gleichfalls in Novis fub poena prejudiciali einzubringen 
ſchuldig fenn follen. | 

#) V. A. 10 May 1467 $ Ob audy wohl ıc. 8. 

$.6. Ebener Geſtalt a) follen fie auf Supplicationes, @ in anhangender 
Rechtfertigung gerichtlich übergeben rogrden, auf Maaß bierunten unterm 
vier und viergigften Titul gefegter Verordnung in Novis handlen, 

#) V. Mem. Adv. & Procur. 29 Aug. ı600 | Demnady auch in Fifcalifchen 
Sachen etc. 6. 

6.7. Als Wir auch befunden, 2) daf die Umfragen prafixarum wegen 
überhäuffter Menge der Rechthaͤngigen Sachen ſich nunmehr dermaffen 
ftefen, daß die Procuratoren faft langfam in derfelben zu Handlung kom⸗ 
men fönnen, durch welchen Berzug die Parthenen, bevorab in privilegirten 
Sachen und Puncten, in viel Weg in Nachtheil und Schaden geführt wer 
den mögen: So haben Wir vor rarhfam erachtet, disfalls auch Berfehung 
zu thun: Segen und ordnen demnach, Daß die auf weiter Verordnung und 
Beförderung berührter LImfragen die Procuratoren hintühre in pundto Pa- 
ritionis, 5) in Pfandungs» und andern Mandatis fineClaufula, wie auch cum 
Claufula,fo de relaxando captivo ausgangen, item, Compulforialium, In- 
hibitionum, Alimentorum, c) Expenfarum, Executionis, fo fern ſolche 

Exe- 

#) Ord. infra Tit. XXXV in princ. 

5) V. A. 24 May 1568 $ Demnach auch in gegentoärtiger ıc. & R. U. 1594 
G Und damit ja hierunter ıc. 54 Circ. med. v. Wann auh etc. " » 

c) G. B. 13 May 1593 $ Wann einem ꝛc. ult. Depur* A. ı600 $ Diemeil in 
puncto Expenfarum &c. 136. Conf. Dieweil in punto Expenfarum &c, 
119. vid.füpr.p. ı t.33 $ 5 & Stylus en 

‚ pP ” 
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Execution Paritionis Pandum, und · nicht Liquidätionem ‚betrifft, bis zu 
endlicher Erlediaung derſelben Puneten in Novis handlen follen, ungeachtet 
folche oben unter demdritten Titul diefes Theils, unter die Exuaordina- 
zias gefegt und gezogen fenn, | 

$. 8" Was dann a) jeßt verordneter maſſen in diefe Umfrag Novarum 
gezegen und gehörig, das ſollen die Procuratoren in derfelben, und nicht in 
Prafixis, unerachter ihnen darzu Zeit przjudicialiter angefegt worden, bey 
Straff nah Ermäßigung ein. und vorbringen, 

a) R. es 594 $ Und damit ja hierunter ıc. 54 circ. fin. & G. B. 0 Junii 1330 

in ındd. | Be a 


$. 9. Auch feine andere Handlungs) in foldye Umfrag einmifchen, fon« 
dern alle andere Receß daher nicht gehörig, unter was Schein die eingeführt, 
befunden werten, follen ohne Unterfcheid cafirt, verworffen, und abgethan, 
und die Procuratoren mit angeregter Straff nad) Ermäßigung des Übers 
fretens halben belegt werden. | 

a) di®. $ Und damit ja hierunter 16.54, G. B. 20 Febr. 1566 & R. A. 1566 

$ Auf den Fall ıc. 120, * 

G. 10. Doc verordnen Wir, a) da ſich Fall zutragen würden, in denen 
ie periculum in mora, Daß in denfelben den Procuratoren zugelaffen fenn 
fe! , ihrer Parthenen „unvermeidentliche Mothdurfft und vorgehende Bes 
ſchwehrden durch ein Supplication in Novis vor ubringen, und um gebuͤh⸗ 
rei: de Huiff dev Rechten anzuruffen, daß aud) darauf gleichfalls in Novis 
forderlich gehandelt, und den anweſenden unverzüglich Befcheid und Huͤlff 
Rechtens mirgetheilt werde: Doch alſo und dermaſſen, da CammenRichter 
und Beyſitzer hernach fo viel erlernet, daß unerheblicher und unnothdürfftie 
ger Weiß fupplieire, und angezogen periculum in der Sachen nicht gefun« 
den, daß aledann der Anwald feines ungebührlichen unnorhdürfftigen An« 
ruffers und Begehrens halben, nach Ermäßigung durch Cammer-Rich— 
ter und Veyſitzer geſtrafft werden mögen und follen. 

a) d. R. U. 1566 $ Als dann vielmahls ıc. 114 cum ſeq. 

$. 1. Und foll fonften a) in obgemeldten Sachen ohne Unterſcheid, fie 
fenn Ordinarie oder Extraotdinariz eines jeden Gerichts: Tag in Novis zu 
handlen zugelaflen ſeyn. 

4) d.O.C.p. 3 6.7 $ Und ſoll in obgemeldten ꝛc. ult. 


Tit. VIIL 


Mas in Preefixis (*) foll gehandelt werden. 
(*) Hic Ordo hodıe ahrogatus, vid. Not. ad Tit.1 $ ult. [upra eod, 


Sypadıdem offtermahls fich zuträgt, a) daß den Procuratoren Zeit und Di- 
*lation zu handlen durch Urtheil und Beſcheid angefeßt, oder daß die 
Procinatores ſelbſt in einer beftimmten Zeit zu Handeln annehmen und wil⸗ 
ligen. 

4) d.O.C.p.3t. 8. 


» 
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ligen. Was nun ihnen den Procuratoren in Krafft ſolcher usgeſprochenen 
Beſcheid, oder eigenen Bewilligung, auf angefeßte und bewilligte Termin 
zu handlen gebührt, das ſoll in folcher dritten Umfrag, genannt in Przfixis, 
gehandelt und vorbradhr werden, daß alfo hinfuͤhro allweg puft Novas ver . 

nberfte Procurator im Stand, in ſolchem angefesten und bewilligten Ter⸗ 
min anfangen, und alfo herab nad) der Ordnung bis zum End in den. 


ſelben Prafigis gehandelt werden foll. 


Tie. IX. 
Was Sachen vor den Deputaren nach der gerichtlichen. Aus 
ü dientz gehandelt werden follen. 


Pd gerichtlicher Audieng a) follen allweg zween 4) von den Bey⸗ 
fißern durch den Gammer - Richter deputirt und verordnet werden, 
die Procuratores in ihren Borbringen in Sachen, wie hernach gemelbt, 
vor die Deputirten gehörig, zu hören, und auf geringe Recht Saͤtz als— 
bald, wie ſich gebührt, Befcheid zn geben, c) oder aber derhalben folgends 
im Rath Relation thun. 

a) d. O.C. p.3 t.n $ Und follen allmeg xt. r. 

b) Hodie unus ille, qui Fudicialia Audienti fedet, poſtea Procuratores audit, 

Stylo ita didante. . 


e) Hæc Audientia non obfervatur per ©, B. 13. Aug. 1666. vid. Ludolf. 
Set. 11. $. ı. n. 20. 


u F. 1. Eritlic als mit a) Befichfigung der Siegel, Zeichen der Nota» 


rien, Hand» oder anderer Gefchrifften durch die Procuratores offtmahls 
im Gericht viel unnothdürfftige und undienliche Reden, ven Parthenen zu 
Schaden, und zu Berlängerung der Sachen gebraud)t werden, Wollen 
Wir, daß ſolche Befichtigung und Erfänntniß der Siegel Notarien, Hand⸗ 
und Schrifften hinführo nicht im Gericht, fondern nad) der Audieng vor 
den Deputaten befchehen foll. b) , 
s) Ibidem $ Erftlid, als mit ete. 2, 
b) Hodie illud flatim in Audientia fieri dehet, ©, 8, 12 Janwarii 1660 $ 
Die Recognitiones (Fe. 12 
$.2. Item, fo einer «) zu Vollfuͤhrung feiner Beweiſung Commiſſarien 
begebren undernennen wolt, b) daffelb und mas fonften darzu norhdürfftig, 
foll entweder mit und neben den Beweiß ⸗ Artickuln, oder in andern Produs 
eten und Handlungen, oder aßer vor obgemeldten Deputaten in Gegenwaͤr⸗ 
tigkeit des andern Theils Procurasoris gefchehen. 
4) Ibidem $ tem, fo einer etc. 3. . 
b) R. A. 15708 Die Commtiffarien etc. 96 & V.Mem.Jud. Pref. & Aſſ. 26 Ma 
1584 $ Es foll auch den Procuratoren etc. 8, dit. $ Die Commiſſarien ic. y6 
die. Confule. 1585 Dub. Wann coram Deputatis &c. 14, fupr.p.ıt.ıa $ı2 
approb. ejusd. per Vil. 1586 $ Die andern folgende Puncten etc. 7. 


$.3. Da dann der Öegentheil darwider zu ereipiren hätte, oder aber 


datein bewilligen wolte, ſoll folches gleicher Oeſtalt entweder neben dem Ant« 
BE. worten 
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worten oder ankern Handlung, oder auch vor den Deputirten beſchehen, da⸗ 

ſelbſt dann auch zum Beſchluß procedirt werden ſoll. 

G. 4. Item, wann die Procurarores a) anzeigen wollen, daß in anbangen 
der Sachen ihre Parthenen verftorben, oder in gürlicher Handlung ftünden, 

eder vertragen wären, das follen ſie nicht im Gericht, fondern unter ihnen 

felbft, oder vor den Deputateht, und auf Maaß, als oben unter dem fünff 

und drenßigften Titul des Eriten Theils verordnet, zu thun ſchuldig ſeyn. 

#) d. O. C. p.3 t. 11 $ tem, wann die Procuratores etc. 4. 

$.5. Item, als auch a)in diefer Ordnung an andern Orten 5) verfehen, 

dafı ſecunda oder tertia Dilatio absque Caufz cognitione und Anzeig ges 
nuglams Fleiß nicht gegeben werden foll; Wollen Wir, mo ein Proeurator 
redliche Urſachen dieſelbige zu begehren haͤtte, daß er ſolches vor den Depu⸗ 
taten thun, und aus was Urſachen in den vorigen Dilationen die Beweiſung 
nicht geſchehen Fönnen, anzeigen foll, 

4) Ibidem $ tem, als auch ıc. ult. 

b) Infra Tit. XA1 prince, . ⸗ 

6. 6. Wie oben in pundo 4) Commiſſariorum diſponirt, alſo ſoll euch 
vor den Deputirten in pundto petitionis & admiſſionis Tutorum & Cura- 
torum bis zum Beſchluß precedirt werden. 5) 

a) R. A. 1570 $ Wie oben in puncto &c.98. 2 

b) Idem difpofitum in pundo Chutionis, in Revihonibus a Sententia Camerali 
interpofitis, R. A 1654 $ Wach Berasbfchlagungen des Bundi de. 224 
d7 in pundo petitionis Prorogationum, ibid. | Zum Achten x, 103. 

$.7. Was dann a) vermög diefer Ordnung vor die Deputaten verwie⸗ 

fen, das foll in eine andere Umfrag zu ziehen feineswegs verjtattet und zu jer 
laffen, d) fondern die Ubertreter unnachläßig geſtrafft werden. 
* P 

6) V. A. 20 May 1561 $ Nachdem auch in gegenwärtigen xc.7 & V. Mem. Adv. 
& Proc. 156: i Nachdem dasjenig ic. 3. 

b) E contra in alio ordine tradlanda iis, que ad Audientiam coram Depu- 
tato pertinent, nullatenus immijcenda, G. B. 30 Odobris 1655 $ Zum 
Tritten etc. 3. | 

$. 8. Es follen auch die Procuratoren, =) ba fie coram Deputatis :u 

handlen, foldyes dem Pedellen vor Ausgang der Audieng iederzeit anzeis 
gen, damit derfelbig die deputirte Affefforen eines joldyen aud) berichten 
möge. * —W 
4) G. B. 3 Odctobris 1583 eire. fin. 


Tit. X. a 
Daß die limfragen Ordinariarum und Contumaciarum aufge: 
hebt, und welcher Oeſtalt den Partheyen zu ihrer Handlung gebührli» 
che Zeit zugelaffen und angefegt werden fo ı 
Ob wohl vor dieſer Zeit noch andere a) drey Umfragen über die, fo im vor⸗ 


gehenden fünfften Titul gefegt, verordnet und im Brauch gewefen : Als 
nehmlich 


Ha.O. C.p.yt.5 5 Wir ſetzen, ordnen und wollen auch ac. 1. _ 


* 


* 


- 


nehmlich eine in ordinarũs genannt, 5) in welcher derjenig, fo in Sachen 


Ju handlen oder zu befhlieffen Zeit der Dronung genommen, oder erhalten _ 


zu bandien fhuldig gewefen, und zwey in Contumactis, eine ob iemand, 
derin folhen Termine Ordinationis, oder ferner erhaltener Zeit nicht 
gehandelt, U-fahen feiner nicht» Handlung vorbr ngen, oder auf Urfas 
chen beſchlieſſen wolte: Die ander, ob jemand des Begentheils Ungehorſam 
ju beflagen hätte; Jedoch dieweil nunmehr an ſtatt Termini Ordınationis, 
der Terminus Prejudicialis eingeführt und verordnet, wie hernach folgen 
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wird, in welchem dergleichen Sontumacirens nicht vonnöthen, nody Ente ' 


fhulvigen jtart hat, als feynd erzehlte drey Umfragen gefallen und aufges 
hebt, 

b) Ibidem Tit.9. $ Welcher Procurator aber etc. 1. V. A. 1713 $sı, 52, 
B. Diem. der Drocur, $ 6, ® 


.$1. Dann als in voriger Unfer und des heiligen Reichs Cammer:Ger 
richts. Ordnung un mehr Orten verfeben gemefen, a) wo den Procuratoren 
Handlung oder fongt Brieff, Inftrumenta, Gewalt oder anders vorzubrins 


gen, durch Urtheil und Ba een öder fie vermög der Ordnung und 


gemeiner Rechten foldyes zu thun fchuldig, daß ihnen alsdann durch Cam: 
mer⸗Richter und Beyſitzer alsbald inder Urrheil Zeit zu ſolchem angefeßt, 
oder je Tempus fey Terminum Ordinationis (welche etwa in Cauſis Ordi- 
narüis die zoölffte, und in Extraordinariis die fechite Audieng geweſen darzu 
haben und annehmen folten; Und im Fall einer in folcher Zeit nicht gehans 
delt, der Gegentheil foLchen feinen Ungehorſam zu beflagen, und er pro pri- 
ma vice ad proximam, und auf vorbrachte Urfachen und Entfchuldigung 
feiner nicht: Handlung, fernere Zeit und Dilation zu bitten Macht gehabt, 6) 


dergeitult, daß, wo er auch in Derfelben nicht handelte,und auf feines Segen» 


theils Contumaciren deswegen feine Entfchuldigung vorbrachte, daß er als: 
dann indie Straff der Ordnung gefallen feyn, und auf beyder Theil Sub» 
mißion, der weitern Dilation halben Beſcheid ergehn, und fo er hierüber noch 
weiter Dilation und Zeit erhalten, und doch nochmahls diefelbe ohne Hand- 
lung fürgeben lieffe, darneben aber feiner nicht: Handlung erhebliche Ent; 
fhuldigung hätte, daß ihm alsdann Zeit pro termino finali, und legtlich 
nad) vielen dergleichen Contumaciren, allererft Zeit fub comminatione ſo- 
liti Przjudicıi, und alfo Terminus Prajudicialis durch Richterlichen Bes 
fheid angefegt werden folte: Dadurch aber nicht allein in der Cangley und 
Leſerey mit der Regiftrarur und Complirung der Acten und Pretocollen, 
auch im Rath mit Berfaflung vieler Befcheiden, fondern auch in der ges 
tichtlichen Audieng grojfe Zeit mit geringer Beforderung der Sachen zu⸗ 
gebracht worden. . 


4) Ibid. Tir.6$ So wollen Wir auch sr. 2 & paſſim Tit. ſeq. 
6) Ibid. Tit. 10 $ Und wo derjelb Procurator &c. 7 cum feg. 


Pp3 Fa $ 2 


— — 
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G2. Und obwohl hernacher a) in gemeinen Reichs-Verſammlungen 
des Siebentzigſten, und Sechs und Siebentzigſten Jahrs dieſe Verordnung 
beſchehen, daß die enthaltene Zeit der Ordnung gleich Anfangs finaliter zu 
verſtehen, und alſo Terminus Ordinationis Terminus Finalis ſeyn, auch die 

Procuratoren die fernere Zeit ohne Submiſſion præjudicialiter anzuneh⸗ 
men ſchuldig ſeyn ſolten: So haben ſich doch auch hiebey noch allerhand 
Berzüglichkeiten des Proeeß eräuget; Derwegen auch Cammer-Richter 
‚und Beyſitzer in ihren hieruͤber zuſammen getragenen und Uns fürbradıten 

- Bedenfen vor rathſam und nuͤtzlich erachtet, daß noch zu mehrer Cinzie— 
bung und Abfürgung des Proceß mehrbemeldter Terminus. Ordinationis 
und Fınalis, famt beyden Umfragen Contumaciarum gar aufzuheben, und 
an deren ftatt Terminus Prajudıcialis, oder Peremptoriys geordnet wer: 
den folte, 

) R. A. 15706 Welcher maffen einem ieden etc. 56, R. U. 1576 FSetzen und 

ordnen demnach etc. 54 & V. A. 19 May 1573 $ Ferners obwol in näherm:c. 
3 & ſeq. R. A. 1594 $ Wann dann iegtgedadhte ꝛc. sı. & V. Mem. Jud. 
Pr&i & Alf ıs May is77 $ Und diemweil x zu End ctc. 32. 

6 3. Weiln Wir dann befunden, a) daß folder Weg nuͤtz und gut, die 
Gerichtliche Sachen dadurch mercklich gefördert, der Proceß abgefürgt, und 
fo wohl den Benfigern und Procuratoren, als der Cangley viel Mübe und 

8 Arbeit erfpahret würde; So ordnen und wollen Wir, daß es demnad) bey 
demfelben wohlbedachten Termino Prajudiciali verbleiben, der Terminus 
Ordinationis und Finalis, ſambt angeregten beyden-Umfragen Contuma- 
ciarum allerdings gefallen und abſeyn, dieſem aber würdlich nachgegangen 
werden foll, nemlich alfo, daß ein jeder Procurator zu ieder feiner Syandlung 
feinen Terminum anderft begehren, nody von feinem Gegentheil erhalten 
foll und mag, dann mit gewiſſem Przjudicio, nicht arderft, als wann ihme 

“ die Zeit durch den Richter prejudicialirer angefegt worden wäre, Dergeftalt, 

daß auf den Fall der nicht: Handlung, und Verflieſſung deſſelben Termins, 

- er weder mit Entfchuldigung noch Borbringung feiner Handlung weiter zu: 
gelaſſen oder gehört, fondern in Contumaciam deifelben Termins, und dars 
ein gehoriger Handlung verluftigt, das Præjudicium in feine Wuͤrcklichkeit 
fommen, und vor purificirt gehalten werden foll. 

a) dit. Wann dann ießtgedachte etc, sı &dit.$ Und diemeil fie zu End etc. 

32, tem G. B. 3 Jumii 1577. 

6 4. Diefem nach fo follen 4) die Procuratoren hinführo pro Termi- 

ro und zu Verhütung vieler Submißionen und Beſcheid, b) zugleich’pro 
"prima ejusdem prorogatione eine geraume gebührliche Zeit, nach Öelegen» 
beit der Sachen, Puncten, Handlung, Ferne und Mähe der Weg und 
andere Umſtaͤnde przjudicialiter, wie nechft gemelde, bitten, und vor ſich 
felbiten bey Straff der Ordnung einander zulaffen und annehmen, c) 





5. 

4) dict G. B. & V. M. Jud. Præſ. & Aff. 14 May ı578 $ Und fol der Terminus 
præjudicialis &c. 16. 

b) G. B. 18,May ı582 & R. A. 1594 9 Wann dann ietztgedachte etc. s ı in fin. 

e) Moderno tenipore, poſtquam per G. B. 13 Decembris 1059 $ Vierdtens ſolle 

. bintähro 


\ 
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binfuͤhro iedeamahl ere. 4 in princ. ſancitum, nt femper in Supplicatiomi= 
w bus pro Procefibus fimul quo que pro prefixione certi Termini utrique 
parti communis, quem Legalem vocare placuit, ad illa, qua puſt Exceptio.- 
nes in primo lermino exhibitas cuntra has ac [uhjequent’ ex udzver[o pro- 
duda opponi dehent [eu poffunt, in Fudicio agenda inflaretur, atque illum 
Terminum Procefibus infertum per totam Litis Difce tationem in ommi · 
bus jam memvratis Agendis oporteres äbjervari, in Cauſis vero ante did, 
©. B. emanatis pro Termino Legali [patıum 3 Menfium prajudicialiter 
eurreret, nifs a Fudice.aliud [patiam prefigeretur, ifla Terıninorum pe= 
titio, Conce[iv atque Acceptatio magnam partem efl fuhluta. Ubi infu- 
per notandum,, 'quod nec hodie in Pignorationihus, Arreflis ac omnibus 
Mandatis S. C. pro prefixione Termini Legalis fupplicetur, aut ifte im 
Procejjibas prefigarur, quare, fi poſt Exceptinnes aut alla in primo Ter- 
mino propoßta, veplicandum, duplivandem, five alia asenda adfint, did. 
Spatium 3 Menſ. pro Termino Legali. obfervetur,, Stylo ita receptum. 
S. aud bier R. U. 1654 $ 97. 103. Viſit. Abſch. 1713 $ sı, 03. und iſt 
fonderlich aus dem R.U. $ 76 in Mandat Sachen merckwuͤrdig. 
$ 5. Und follen a) jie deren durch fie bewilligter, oder von dem Richter 
anzcfegter Termin halben nicht colludiren, oder nad) Verflieſſung derfel- 
ben vor ſich felbften einige Handlung geftatten, | 
4) G. B. 6 Julii 1579 circ. med. & R. A. 156% $ Ferner, nachdem auch etc. 93. 
66. So follen aud) a) die Procuratoren der Zeit halben, da der Mans 
gel gering, tals da es etwan um einen oder zween Monath zu thun) welcher 
in der ulteriore Prorogatione, im Fall es vonnöthen, eritattet werden an, 
unnothwendig nicht diſputiren, oder ſubmittiren. 
4) G. 9.7 Jutüi 1s90 $ Desqleichen auch etc, ı in fin. & Mem. Adv. & Procur. 
14 May 1578 $ Und joll der Terminus przjudigialis &c. 6. . . | Ä 
67. Da fie ſich aber a) der Zeit halben aus ‚rechtmäßigen Urſachen 
nicht vergleichen Fönten, und daruͤber fubmittiren wurden, Damit ſich dann 
niemand Abfürgung der Zeit, oder Ubereilens billich zu beklagen: Wollen 
Wir, dapder Richter im ſolchen Fallen ebener matjen nach einer iedweden 
chen Wichtigkeit, Groſſe und Menge der einfommenden Handlungen, 
erne des Wegs, und Erwegung anderer Umſtande, gute gefaume Termin 
anfegen, b, fich auch gleicher Beſcheidenheit in Prorogation derfelben , 
verhalten ſolle. a 


a) R. A. 1594 $ Golten ſich aber auch Sachen etc. gr. 
b) Nun facile tamen plures guam 4 Menſes cuncedendi funt, R, X. 1654 


$ Die bißhero allzylung ete. 84. | 

68. Darbey dann in acht genommen werden fell, a) daß in Caufis 
Excraordirärtis, und andern privilegirten und fummarifchen Sachen, fo 
nicht wohl Verzug leiden können, die Zeit abgefürgt, und etwa nur’ 
halb # , ſo viel als man fonften in Ordinarüs in dergleichen Puncten 
nach Sertalt der Umftande'zuzulaffen pflegt, angefegt und zugelaffen 
werde. Bde * 

4) V.Mem. Proc. & Adv. ısgı $ Wiewohl auch bey nechſter etc. 2 in fin. 

6) Arg. Otdindtionis paſſim de terminis Ordinationis, | 


Pp4 $ 9. 
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$ 9. Und da fie über die cum Prorogatione erhaltene Zeit a) noch 
‚ fernerer Proroganı u vennöthen, follen jie diefelbe ohne Befcheinung er. 


heblicher Urſachen, ob es ſchon noch intra tempus prioris -Prorogatio- 


nis zubitten, bey Straff nach Ermäßigung fich enthalten: Und da folches * 
geſchaͤhe, und fie hernacher post Terminum die Verhinderung gleich bee 
ſcheinen würden, foll es ihnen doch nicht vortragen, noch in acht genom⸗ 
men werden, 

4) V. A. 19 May ı573$ Als auch fürfommen etc. 6. G. B. 20 Junii 1580 & 

28 Maji 1582, Dep. A 1600 $ Wiewohl aud) alle Prorogationes &c. 34. 

6 10. Vielmehr aber a) füllen Die Receß, darinnen 5) poft purifica- 
tum Terminum Zeit pro novo Termino gebetten wird, den Procuratos 
ren als überflüßig und vergebens hiemit verboten feyn, in Betrachtung ber 
Gegentheil per taptum fchon ein Jus und Prejudicium erlangt, fo ihme 
ohne Mittel-der Reititution cauſa cognira, & audıris Partibus nicht wies 
derum mag entjogen werden. c) 

#) Dep U. 1600 $ Demnad) auch nunmehr etc, 35. j 

5) G. B. 7 Jul. 1590 $ Desgleichen auch etc, ı in med, & G. 3,7 Jun. 1636 


in princ, 
€) Sed Parti negligenti damnofum eſſe debet . 16 ndeme auch 
— — le — 16549 3 
$ ı1. Da aber bey feb: Zeiten eines Procuratoren, a) die von ihme er» 
Baltene Zeit ſchon gang verfloſſen, aber ehe die Handlung oder Ordnung 
ihn erreicht, derfelbe abgeher; Wollen Wir, daß in ſolchem Fall, alldierveil 
vielrältige Verhinderung ex mora & intervallo interveniente mit einfale 
len mögen, dem neuen Procuratorn noch eine furge Zeit, Darin er ſich allein 
gefaft machen, und die Handlung zu der Hand bringen möge, zujulaffen 
„ und zu geftatten fen, J 
#) Dep. A. 1600 $ Da bey Leb⸗Zeiten eines Procuratorn etc. 72, & Conſ. izot 
Dub Wann bey Leben eines Procuratgrn etc. sd. vid, fupr. part. i tit. z3 65. 
6 12. Sonften da ein Procurator, a) nachdem hinc inde beſchloſſen, 
oder einem oder mehr Puncten fubır'ttirt, abgeben, und ein anderer 4 
deſſen Stell geordnet und erſcheinen wuͤrde; Soll derſelbige, ſo viel vori 
Subwmiſſiones belangt einige fernere Zeit nicht bitten, ſondern allein dieſel⸗ 
"be Submifliones repetiren, fonften ihme ſolch Begehren mit vorbehaltener 
Straff abgelchlagen und auf befchehene Submilliones ohne Wiederhoblung 
derfelben, die Lircheil eröffner werden. En 
4) Dep N. 1600 $ Auf den Fall ein Procurator &c.7ı & dit, Conf. 1595 Dub, , 
Wann ein Procurator &c. ss, 
$ 13. Es follen auch 4) die Procuratores Prorogationes Prorogario- 
num vor fich felbyt einander nicht zulaffen, fondern dieſelbe iederzeit zu 
Kichrerlicher Erfäntnuß feßen. SR 
4) R. A. 1794 $ Solten fih aber aud Sachen etc, 12, & V. Mem, Adv, & 
Proc, 20 May ıs75 $ Es foll auch Fein Pracuraror dem andern etc. 10, V. 
A. ı9May 157; $ Als auch furfommen etc. 6, 
$ 14. Da dann Gammer: dichter und „Xeferenten die Urſachen zu 
Erhaltung Prorogationis voriger Prorogauon nicht glaubwürdig = 
| argwoh⸗ 
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\ * 
argwoͤhnig erachten würden, mögen fie diefelbe andere Prorogation 
entweder abfchlagen, oder aber dem Anwald feinen Angeben ad pro- 
ximam etwas beſſers Indicio aliquo zu befcheinen, auflegen, oder 
Fran ie zu Zeiten Juramentum, daß fein Angeben die Wahrheit, de. 
iren, 
$ 15. Und damit a) bey den Partheyen oder den Anwaͤlden nicht Zweiffel 
entitebe, wann Termini, und Comminationes Prejudiciales der nicht: 
Handlung wegen purificict feyn, wie diefelbe zu verftehen,oder was fuͤr Poͤn 
Darunter begriffen ſey; So verordnen Wir, wann ferner gebetene Proro. 
gation abgeſchlagen werden muß, daß die Referenten in ſoichen Fällen ie⸗ 
er 3} dasb) Prejudicium austrücflich vermelden. 


Mem. Jud.Præſ & Afl. 30 May ı575 $ Aus fondern mohlerwogenen Be: 
egnuflen etc. 8 v. Wann aber nunmehr. — 
b) Tonf.ısa3 Dub. Nachdem die Procuratores &c, 3 in fin.vid. fupr.p.ı t.4o. 
2 | 


$ 16. Im Fallaber a) dadie gebettene Prorogation abgefchlagen wird, 
da nod) Zeit vom vorigen Termin zur Handlung übrig, bey dero es der Kid). 
ter bleiben zu laflen, gemeynet, iſt nicht nöthig, einig Prejudicium, oder 
Eommination ausdrücklich anzuhangen, 

e) did. Confült.ısg; Dub, Nachdem auch vor diefer Zeit etc. 8. _ | 

H17. Wir wollen audy =) zu Verhütung alles verzüglichen Auff- 
ſchubs, allen und ieden Procuratoren bey ihren Enden und Pflichten ein, 
gebunden haben, wann einer inter primum, oder auch prorogatum Ter- 
minum , von den Partheyen Produfta oder gebührende Handlung be— 
fommen, daß ſie Darauf, fo. bald fie die Ordnung begreift, unangelchen 
und unerwartet, Daß der erhaltene Termin oder Prorogatio noch nicht zu 
en handlen, oder der Terminus pro purificato gehalten wer- 
den ſoll. 

4) R. A. 1794 $ Und damit ja hierunter etc. 54. 

$ 18. Da auch hinfuͤhro vin Procuraror 4) dem andern von wegen 
purificirten Zermins contumaciren wird, fo foll der contumacirende Procu- 
rator in feinen Anruffen ben Tag, aufweldyen die Ordnung an feinem Ges 
genrheil geweſen, und er diefelbe ungehandelt vorüber gehen laffen,, gleich 
alsbald .rzeigen und nahmhafft machen, 

6) V. A. 1o May 1567 6 Als auch die Procuratores &c. 4. 


$ 19. Ferner wollen Wir, a) daß die Termini und derofelben erlangte 
Prorogstiones den Procuratoren und Parthenen zum beften utiliter zu ver 
ſtehen pn, alio, im Fall Die Ordnung am legten Tag der erhaltenen und 
ang.t Brei Zeit, die Procuratoren nicht erreichen wird, daß fie in nechfter ih» 
ter Ocdaung bernach ungefäumt vor b) allen andern der Gebühr handlen 
Pp5 mögen, 


0), Refol, Dub, 1sg0 Dub. 2 (Deficit.) V. Mem. Jud. Pref,& Aſſ. 20 May 1580 
d Beym andern Pundto Kc.5 & G. B. 20 Junii 1580, : 
b) .Vıl. Meın. Auy. & Proc.ı562’\ Go declariren und erklahren etc. 12. 
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mögen und ſollen, c) welches fo wohl in Novis als Prefixis ſtatt haben, 
aber doch nicht ad perendam Prorogatjonem, ( welches allezeit intra Teer- 
minum befcdjehen muß ) fondern allein ad agendumsverftanden merden 
foll. 4); Dermegen follen fie fich der Anzeig, daß fie mit Handlung gefaßt, 
und in ihrer nechiten Ordnung folche vorzubringen erbiethig, hinführo ben 
Straf nah Ermäßigung gängtich enthalten. 

'£).d. Confult. #s5 Dub. In Novis terminitempus &e. ıı. vid. fupr.part. ıc.ız 
2. & apprak: ejusd.per Vil. 1586 $ Die andern folgenden Duncten ete: 7. 
‚d) dd. 6.2. 20 Jun. ı5ga& R. A. 1594$ Und demnach ein Zeit hero etc. 3. 
9 420. Jedoch ſoll den Proeuratoren a) die zur Handlung gebetene / er⸗ 
haltene oder angefegte Zeit, wann gleich der Gegen ⸗ Anwald unterdeflen ver⸗ 
ftirbe, oder foniten abfommt, nichts deſtoweniger lauffen, dergeſtalt, daft fie 
vor Purification derfelben, warn ex adverio ein anderer legitimirt, in ih⸗ 
rer Ordnung fub folito prajudicio zu Handeln fhuldig fern, und derwegen 
Zeit pro novo Termino zu bitten, bey Staff der Ordnung ſich gaͤntzlich 
enthalten follen, | 

4) G. B. 7 Julii 1585 & dit. Conf.1585 Dub. Procurator &e. n. 

$ 21. So foll auch binführe, a) wann ratione primi Termini fubmit 
tirt it, ein. mieden, Procuratorg feine felbit zur Handlung begehrte, vom 
Gegen Anwald aber widerfprochene Zeit, eg wäre gleich auf ſolche Submiſ⸗ 
ſion ratione Termini über kurtz oder lang, oder etwan vor deſſen gaͤntzlicher 
Verflieſſung garnicht interlogvirt, dannoch alsbald a die habiti Receflus 
an lauffen, und er von felbigen Tagan zu rechnen, zwifchen ſolchem feinem 
felbit begebrten, oder hernach per Sententiam abgefürgten Termin fub ſo- 
lita comminatione præjudiciali zu handeln fehuldig ſeyn. 

#) Ibid. Dub, In dem Bifitationg-Memorial.Zettul etc. 10 circ. fin. v.Co fol 
führohin ete. & Conf! 1583; Dub In dem Bifit, Memorial- Zettul etc, vid. 
fupr. p. 1.40 $ 2. Item G. B. 23 Aug. 1555. " 

$. 22. Welches ebener maffen a) in gebetenen, aber wißerfprochenen 
Prorogarionen ftätt Haben, alfo daß, im Fall die gebetene prorogirte Zeit 
ſchon zu Ende ablieff, ehe und zuvor darüber Befcheid erfolge, der Procu- 
rator innerhalb feiner felbft gebetener Prorogation bey gewohnlicher Pön 
und Prajudıcıo zu handeln ſchuldig ſeyn foll. 

4) V.Mem. Adv & Proc. ı5 May 1577 $ Zu Zeiten wird auch etc. 6, 

$ 23. Und foll ſolche begehrte Zeit #) der Provogation mit vorigem 
ablauffenden prorogirten Termino immediate continuirt, und nicht erft 
von Zeit gehaltenen Receß, oder darüber eröffneten Befcheids angerechnet 
werden. 

a) dict. Conſult. ixg3 d. Dub. 5 v. Wann fi dann begaͤbe etc. in med. & ©, 

B. zOoct 1583. 22.* 

6 24. Und damit 4) alle Diſputationes bey den Procuratoren, wie viel 
Tag vor einen Monath zu rechnen, vermieden bleiben; Sp foll man alle: 
mahl dreyßig Tag vor einen Monath halten. 

4) V. Mem Jud. Pr&f. & All. 23 May 1579 $ Damit auch alle Difpurationes &c. 
u & Vil. Mem. Proc. eod. An. $ Damit auch die Difpuration &c. 6. cp 
u on 
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Bon Zermineninerfter Injtang am Kayſerl. Cammer-Gericht; 
| Und anfänglich: | 

Tit. XI. r 
Bon dem erften Termin, wie und was in demfelben + 


5 


gebandelt werden foll. as 
>, Sen erften Rechts: Tag z) in ausgangener'tadung 'beftimmt, in Sa: 
chen fifnplicis Quere:a, foll der Kläger durch ſich ſelbſt, oder ſeinen 
vollm chtigen Anwald erfcheinen, und erſtlich die ausgangene Ladung, 
Mandat oder Proceß mit ihrer Verkündung oder Erecution, doch ohne 
Benennung deß, der eregvirt hat, deßgleichen feine Klag, und dann, fo.er 
Durch einen Anwald erfcheiner, einen genugfamen Gewalt alles ſaͤmbtlich 


> 


“ 


mit einander mit Furgen Worten vorbringen und vorlegen, 5) 
s) d.O C,p. 3 t.12 $ Anf den erfien Rechts⸗Tag ete. 1. | 
b) Obfervandum bic, qued illu omnig, (intelliige, que non funt abrogata) de 
‚ quibus in boc & fequentibus Titulis asque ad XX traditur, quod in primo, 
Secundo & tertio Terminggagi debeant , hodie in prtina Termino (quialias 
wocatur Terminus Citationis, Comparitionis, Reprodadionis), una vice 
agenda fint, &, 3. 1654 $ Beneben bleibt einem irden Kläger obnver; 
wwebet, etc. 35 (7 20 fegq. Hinc, que blim in quarto-Termino proponenda 
‚ erant, de quibus infra Tır XX (7 XXI, hodie ın [ecunduin, qua in quinto, 
vid. Tit. XXI, in tertium, que in [exto, öid. Tit. XAIII, in quarsum, (f 
qua in feptimo, vid. Tit. XXIV, in quintum incidant: Odavus verovler- 
minus, de quo Tit. XXV, Jublatus eft, quia Duplice in pundo Rotuli in 
lo Termino producenda probibite funt, per X. X. 1654 $ Und demnach 
mebrentbeils etc. 56 & jeqg. Proinde ifli octo Termini. hodie ad quinque 
coardati [unt. Cui non refragatur R. X. 1654 $ Ebenmäßig auf folche 
etc. 57. Lui fex Terminos numerat, quöniam did. X. A. 1654 fiYTach 
Verſcheinung der Zeit etc. 54. Roruli Produöhionem in quarto lermino 
collocat, idque occafıone preced, R. A. 1654 $ Dabero, und wann dasjes 
nige, etc.47 (7 feg. Qua Produltio alias fecundum fupra traditam nume- 
rationem ingertium Terminum incidit, add. R. A. 1654 $ Beneben bleibt 
- einem -ieden Klaͤger obnverweber, etc. 35 usque 58. 


Tit. XI. 


Bon Ladungen, Mandat, und andern Procefjen, wie man Die 
fertigen, veproduciren, und darauf erfcheinen fol. 


nd erfilich, was Die Ladung, a) Mandata, und andere Proceß antrifft, 
chen diefelbe nicht ausgeben, fie feyen dann zuvor durch Kammer: 
Richter und Benfiger auf Anfuchen des Principals, feines vollmachtigen 
Anwalds, oder eines des Kayſerlichen Cammer » Gerichts geſchwohrnen 
Advocaten und Procuratorn, der des Principals Jura und Bericht hinter 
ihme, darzu Caution gethan hätte, auf Den eriten Termin gnugfamen Ge« 
malt, und im Fall der Nothdurfft Ratification vorgeübter Handlung 
einubringen, erkannt, und durch einen Motarium des Cammer-Gerichts 
regijteire: Doc) wo des Principals Anwald, der nicht eig geſchwohrner 
Ä . - des 

a) d. ©. C.p. 3 t. 12 $ Und erfilich, mas die Ladung. ete. 2. 


604 Aayferl. Cammer-Berichte-Ordnung, 


des Cammer⸗Gerichts Adoocat oder Procuratorift, um Procek ſupplici⸗ 
ren wolt, foll diefelbe Supplication durch einen geſchwohrnen Procuratorn 
oder Advocaten unterfchrieben werden. 5) | 
b) Add. fupra Part. I Tit. XXXIV $ 6 atque infra Tir. XLIX $ 8 & utro- 
« bique Hat, 
$ 1. Und follen in folchen =) adungs » Brieffen und Procefien in Sas 
hen, darum Jemand citirt yder fürgebeifchen wird, beſtimmt werden, der» 
maſſen, daß der Citirte oder Antworter auf angefegten Tag gefaßt erfcheis 
ner, oder feinem Amvald, was er auf die Klag handeln foll, Bericht thun 
m ge, unnothdürfftige Dilationes und Verlängerung der Sachen damit 


abzuſchneiden. 6) 

a) Ibidem $ Und ſollen in ſolchen etc. a, 

b) Hodie ad majorem amputationem fupervacanearum Dilarionum Pratela - 
gionumque Caufarum in Citationibas non [olummodo Caufa, ol quam quis 
citatur, exprimenda el, [ed quivis Supplicans pro impetranda Citatione 
Livellum, non tamen articulatum, quia iſte in tutum abolitus, [ed [umma- 
rium, in quo Pactum hreviter, servofe, dilueide, diflinde ae clare, vel fi 
ipfi ita vifum fuerit, [eu Caufe amplitudo ge circumſtantiæ id expı|camt, 
pundatim conceptum ac deductum fit, eamque aut Supplicationi, injertum 
annexa petitione, ut Reus nun folum citetur, [ed & condemnetur, aut fepa- 
ratum a Supplicationg pro Citatiane fimul Gum eadem Supplicatione exhi- 
bere, utque bunc — —— Libellum una cum impetrata Citatione Reo, 
* bic ex iſtis omnihus, nimuirum Citatione & Libello five ſeparato, five 

itationi inſerto, Adorig intentionem penitus percipere ac mature delibe- 
sare queat, utrum cedere an contendere velit, inſinuari curare tenetur ſub 
cumminatigne deneguandæ Citationis, niſi præfato modo Libellus exbibere- 
sur, aut denegandi Proclamatis in Gontumacıam Rei non comparentis, niſi 
idem fimul infinuaretur, R A, 1654 $ Diefem nechit nun bevm dritten 
eti, 34. Ubi quoque iſtud fancitum, ut [eparatus Libellus a Leforihus vel 
Protonotariis Camer« vidimaretur, afl ea Widimatio ex certis Caufıs 16 
Fıbruarii 1055 per quoddam extrajudiciale Decretum efl abroguta. Purro 
notandum bic, quod Supplicans, fi Sfparatum Libellum exhibere nolit, in 
Supplicatione füa intlicare teneatur, je Narrata iflius Supplicationis in 
$rimo Vermino loco Liheli effe repetiturum, quo feiat Fudex, quumodo fe- 
cundum paulo ante tradita fe in decernenda vel deneganda Citatione ge- 
rere debeat. Deinde, quod Cizationi inferendum fir, Adorem Citationis 
Narrata, que in illam ex Supplicatione verbotenus trans[eribuntur,; loco 
Libelli in primo Termino repetere velle, quo Reus de Intentione Adoris 
certior reddatur, ac in jam dio primo Termino cum fuis Exceptionibus 
adver/us ifla Narrata opponendis inſtructus comparere queat, arg. &. A. 
1654 $ Wolte er aber Feine Urfachen erc. 65 & Stylo. Utrum vero Ador 
Sua Documenta prohutoria ſtatim in impetratione Litutionis, an in primo 
Termino, an demum pofl Refponfiones Rei in fecundo Termino exbibere 
velit, ſuo arbitrio relictum 7 Sin autem iſthæc in pramemorata”impe- 
&ratione exhiheat, cumLitatione ac Libello, fimul infinnanda ac in primo 
germino ımodo verbisque in hoc Titulo preferiptis reproducenda. Docu- 
menta vera fic reprodudla, vel in jam dio Termino primum Produda in 
vim probationis repetenda ſunt, & A. 1654$ Beneben bleibr einem ieden 
Bläger etc, 35. Hifce ah adore peractis, Reus, fi in Fudicio præſens, fla- 
tim in eodem termino non Julum [was Exceptiones fori declinaturias, ſi 
— bahet, fub Præjudiciò precliufionis producere atque Litem eventua- 
iger conteflari, &, 4.1594 | Setzen demnach, etc. 63 & /eq. jund. . X. 
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16546 ®afolle auch hinfhro erc. 37 in fin. & $ Und bat derBeklagteic. 40, 
Sed etiam ſub eodem prajndicio fimul [was Exceptiones dilatorias ac per- 
emptorias in vim Dilatoriarum upponendas exhibere cogitur, praallegatis 
Textibus, junct. X. 3, 1654 $ Wäre es dann, etc, 38 in med. v. Nichts 
deſto weniger aber etc, add. Nor, infra ad Tit XXVII. Quod autem 
Exceptimts peremptorias caufayg principalem concernentes, ceteroquin 
certo reſpeciu Eventualia nominatas attinet, illas Reus pro lubitu decli= 
natoriis vel aunedere vel omitrere potefl, dict 837,40 (13. Ob ratiunes, 
ne Reus invitus magnis inutilibusque ſumptibus, Pf tractundo caufam prin« 
eipalem, oneraretur, Adverfarioque [ua fura ac Titulum pojJefhonis coram 
incompetenti JFudice,manifeflare cogeretur, ſæpe etiam cum periculo ſuæ 
defenfionis amittende, &. 3.1594 $ Ju dem das geklager wırd, etc, 61. 
Si fori declinatorias non, fed duntaxat dilatorias Exceptiones opponere 
babeat, bis fub prajudicio precinfionis Eventualia annedere cogitur ad- 
jecta eventuali Litis conteflatione, did. $ 37 & 40 jun, RX. ı570$ ' 
Demnach follen die gewöbnlidre Termin etc, 89. {7 feq. Sin vero denique 
iſtarum exceptivunum neutras babeat, Lite pure comteflata tenetur Libello 
Adoris pure refpondere opponendo [aas Exceptiunes Merita Cauſæ prin- 
sipalis concernentes, did. S 89 eg. Que Exceptiones, abrogato antiquo 
modo reſpondendi ad Libellum articulatum, atque infuper cajlatis Arti» x 
eulis defenfionalibas fen peremtorialibus, bodie de concipiende, ut Reus ' 
Libello refpundens breviter, ne. voje, dilucide, diflinde ac elare, an & in 
quo Factum aliter quam ab Actore narratum ac quomodo comparatum fit, 

 fpecifice atque ad quemliber punctum cum ommibus circumftantiis uflendat, 
R, A. 1654 $ Es folle auch binfüro, etc. 37 in eogem hoc Termino ad- 
verfüs infinuata Dorumenta probgsoria quoque pro®edat, did. $ 77 dr $ 

| tte dann der Klaͤger erc, 39, Onod } Rens ob gravitatem atque am- 
plitudinem Cauſæ bis Exceptionibus iuſtructus in Termino primo compa=* 
rere nequeat, quoad easdem, minime autem quoad Declinatorias ac Dila= 
torias ducti lermini prorogationem ex jußis Caufıs Juramento probundis 
hetere potefl, &. A. 1654 $ Wäre ea Dann etc. 38. Poftremo, quandoqui- 
dem maturativ probationum de Articulis Re/ponfionibusque ad los medi- 
ante Furamento dundorum & refpomlendorum fa@is pendeat, quo circa 
sum Adori, tum Reo, neceſſitate ac qualitate Cauſæ adverfarii cutegori- 
cam re/ponfionem defiderantibus, paucus quosdam Articulos ex vijceribus 

eu [ubftantia Libelli vel reſpective Exceptionum excerptas ſimul cum 
Libello vel Exceptionibus producere, Adverfariiquere/punfionem efflagitare 
licet, RA. 1654 $Dieweil aber auch die Befchleunigung etc. 41 & $ ua 
welchen End dann erc.'49. Add. Viſit. Abſch. 1713 $ 48 und Ludolf. 
in Jure camerali Sect. Il. $ ı.n. is. 


62. Ferner, als hier oben im Vier und Drenßigften Titul des Erſten 
Theils verordnet, da die Procuratoren a) in Mwaldſchafft Nahmen und 
$adung, oder andere Proceß wider Bormünder, Erben, Helffer, Helferge 
Helffer, und dergleichen anzuhalten hätten, daß fie Die Nahmen derf Iben 
in ſupplicatione anzeigen follen; Wollen Wir, 4) daf die Cangley hin. 
fürter fein Proceß, ob die gleich in genere deeretirt und erfennt, es mwers 
den dann zuvor durch Die Advocaten und Procuratoren die Partheyen aus 
drüclicy in der Cantzley benennt, ungehindert, was Dargegen fie ein.ven- 
den, verfertigen und ausgehn laſſen. . 


4) R. A. 1566 $ Da dann ein Procurator ete. 96. . 
b) V.Mem. Adv.& Proc, 29 Aug. 1600 $Eg ift auch bey waͤhrender ic, 2 circ. fin. 


$ 3. In⸗ 


\ 
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$ 3. Ingleichen folten die Termini a) in den Citationen beſonders, fo 
an abgelegenen weiten Orten zu verfürtden, nicht zu Furß, fondern raum 
lich d) gefegt werden, auf daß die Eitirte nicht übereilt, fondern in beitimme 
er Zeit an dieſes Gericht gelangen mögen, wie oben unter dem Viergigiten 

Titul von des Verwalter Amt im Seiten Theil weiter verfeben iſt. 

a) Vifit.Mem.Langlen-Perfohnen 1557 GNAhdeMm auch die Fürften ıc. ult. vid. 
ſupr. part. ı t. 40 Is & Vil. Mem. Proc. 1559 $ Diemeil auch in Werfertie 
gung etc. ı. vid. fupr. part.ı r.41 $21 & Vif. Mem. Jud Præſ. & Ail.ı4 May 
1578 $ Dabeneben will die Nothdurfft ꝛc. 11. 

"D) Ad minimum 60 dies, X. X. 1654$ Würde bierauf nun der Citirte erc,36, 
Die Rede aber ift dafelbft von entlegenen Partheyen, daher er in der Fiße 
verkurtzt werden kan. 

$ 4. Als auch nach Brauch 4) des Kayſerlichen Cammer: Gericht: in 
den tadungs-Brieffen ein Anzahl Tag, als auf den Dreyßigſten Tag nad) 
der Verkuͤndigung 2c. gefegt wird, und ſich aber begiebt, daß etwanı mehr 
dann ein Perfohn derfelben Sachen verwandt, die nicht an einem Ort gefefe 
fen, und denen die Citation eines Tags nicht mögen verfündt werden, daraus 
dann Zmeiffelung und Irrung entitehet, fo die Berfiindung nicht eins Tags 
beihicht, ob der Mechte-Tag nach der erſten, oder andern nachfolgenden 

Berfindungen foll gerechnet werden : Daffelbig vorzufommen wollen Wir, 

dag hinfuͤro in fol Fall, ein geraumer und benenter Tag in den fa« 

dungs-Brieffen, nad) Ermäßigung des Cammer-Gerichts, aufden die Cie 
tirten alle fommen mögen, und follen, beſtimmt, und ihnen allen , mie ſich 
gebührt, durch dir Original. Brieffe verfündt, auch einem ieden derfelben 
ein gleichförmige Copey darauf die Krecution durch den gefchwornen Bot- 
ten oder Motarien, der ſolche Verfündung gethan, gefchrieben, und fürs 
ter das Öriginal durch) den Kläger mit feiner Execution in termino Ge⸗ 
richtl’ch eingeantrwortet werden foll. 2) | 

a) d.O.C.p. 3 t. 12 $ Als auch nach Brauch etc. 4 

b) Heut zu Tage rechnet jeder vorgeladener dei Erjheinungs » Termin von 

der Zeit an, da ihm die Infinuation gefchehen. | / 

$ 5. Jedoch 7) dieweil dadurch in Caufis Appellationum etwann bie 

Fatalia, un? tempus introducendz Appellationis zu Zeiten über die fechs 

Monath erſtreckt; Wollen Wir, daß der Verwalter Auffehens haben foll, 

damit foldye Ertenfion der Zeit der Fatalien anders nicht, dann mit Borwife 

fen und Rath des Cammer » Richters und Beyſitzer, welche die Pro- 
ceß erfannt, geſchehe und vorgenommen, damit derwegen die Partheyen um 

fo viel weniger vernachtheilt werden, ; 8 

4) dict. $ Dabeneben will die Nothdurſſt etc. 11. 


56. Wann auch etwa a) in Appellationibus das Fatale in Ferias 
fäkt, und foniten, fo die Feriæ nicht eingerallen, ver Appellant ad reprodu- 
cendos Proceflusgeit genug gehabt hätte; Soll in der Citation Terminus 
Comparitionis auf den Tag, da ſich in Feriis das Faral endet, nicht conditio- 

naliter, 


#) Conf. 1583 Dub. Im Reichs⸗Abſchiede etc. 6, vid.fupr.p. ı 1.40 $ z. 
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naliter, wie fonften zu gefcheben pflegt, ſondern affertive.gefeßt werden 
dieweil nemlich die Endung des Farals in die Feriasfällt, daß er ad proxi« 
mas poft Ferias, oder aber, da derfelb-nicht ein Gerichts: Tag feyn wird; 
dem nechiten Gerichts. Tag hernach ericheinen fell. u s 
$7. Dig Citationen a) und andere Gerichts - Brieffe, fo durch dag 
Gammer-Gerihtabgemeldter main erkennt, foflen unter Unferm Kanferl, 
Nahmen und Titul, auch Kayſerl. Inſiegel ausgehen. 
0) 4. 0.C. p. It. 12. $Und fo ſolche Citation ic. 5... \ 


..$ 8. Eswird auch a) aus wohlbedachten Urfachen billich erachtet, daß 
die am Kavferl. Cammer-Gericht decretirte Mandaten, und andere Pro» 
ceß darin feine gewifle Zeit präfigiet, nur Annalia ſeyn; Derhalben da die 
Procuratoren ſolche innerhalb Jahrs. Frift bey der Kangley nicht fertigen 
und erequiren liefen, follen diefelben gefallen, aber doc) ihnen Reſcript 
derfelben zu bitten, und auszubringen vonbehalten fenn. . 
a) V. Mem. Jud. Præſ. & Alf. 20 May ı5s80$ Und a 
} Als nk vorgefallen etc. — — EEE 
$ 9. Da dann die erfandte und gefertigte Proceß zu a) reprobuciren, 
ſollen in Reprodudion derfelben die Procuratoren anderft nicht, als in an⸗ 
dern Receſſen allein die bloſſe Nahmen der Partheyen, und Intitulatur der 
Sachen, darin fie diefelben einführen, verimelden, 5) und fich der weitläuff« 
tigen Proceß Prxfation, und vergeblicher Wort enthalten, ſondern allein un« 
gefährlich auf, dieſe Weiß anzeigen: "in Sachen LT. N. contra IT. 
reproducire ich ausgangene Ladung 2c. Krafft beyliegenden 
Gewalts oder Caution. — | 
2) G. B. Jul. 1590 in pr. | | 
b) Dep. A. 1600 $ So (eyn auch 16.97 & Conf, 1595 Dub. In Reproductiono 
Procefluum &c. 80. 
$1o. Defgleichen follen die Citirte #) die weitläufftige Proteftationes 
de non confentiendo, quatenus, & in quantum de Jure, &aliis omnibus 
Exceptionibus falvis&c. ausfaffen, und allein cum folita proteftatione & 
refervatiöne erfcheinen. 
4) Ibidem $ di&. $ 97 & Dub. go, 


$ 1. Und wo in einer $adung a) viel Partheyen benennt feyn, und ſich 
von derfelben allerwegen ein Procurator allein einlaffen wolt; So,foll er 
aus denfelben nicht mehr dann einen, und nemlich den erften unter denfelben 
mit Nahmen nennen und anzeigen, dody mit diefem Anhang: Und ander 
re in der Ladung beftimmt: die Sad) alfo intuliren, und folgends in“ 
Proceffen ben ſolcher erften Intitulation der Sachen biß zu Ende terfelben, 
oder fo lang dr Benennt in Lite iſt, bleiben ; So aber ein Procurator nicht 
von allerwegen in Citatione benennt, fich einlaflen will, foll ihme alsdann 
diejenigen, von deren wegen er erfcheiner, mit Nahmen® anzuzeigen, unbe: 
‚nommen, feyn. 9 12. 


a) d. O C. p.3t. 12 $ Und wo alſo in einer Ladung ꝛtc. 6. Viſit. Abſch. 3713. 
Men. vor bis Advoc. und Procur. S IJ. 
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$ 12. So auch folgends a) ein Procurator in hangenden Sachen von 
eines Dritten wegen ſich Gerichtlich einlaſſen wolt, ſoll e ſolche Sad) mit 
der erften Inticularion anzeigen, und bey berfelben bleiben laſſen. 

4) Ibidem $ So aud) folgends ete. 7. 

613. Es ſoll auch hinfuͤrter =) kan Procurator en; fo Ladung 
ober Proceß ausbracht härt, 2) ſich vor dem in der Eikatis: beflimmten 
gewiſſen Termin Gerichtlicy einlaffen, c) noch vor wuůͤrcklicher Reprodu- 
&:on der Proceß allein de diligentia proteſtiren, noch die Proceß ver- 
baliter, & prout penes exequentem produciren , fondern des Termins 
ausgangener und verfündter Sadung, und der Real-Reprodudion erwar- 
ten, und alsdann handlen, was fid) von Rechtswegen und vermoͤg dieſer 
Ordnung gebührt. 
| 0) Ibidem $ ESs foll auch hinfürter ee. 15. 

G. B. 6 Julüi 1579 in prince 

Ä G. B. 7 Julii 1590 in prince. & Dep. A, 1600 $ Dieweil auch in Unfer ic. 69. 

$ 14. Desgleichen foll auch ein ieder a) Procurator des Eitirten zu thun 
ſchuldig ſeyn: Esmwäredann, daß ihme Terminus Comparitionis nicht eis 
gentlich beruft, fein Widerrheil nicht erfchiene, und es doc) vermuthlich 
achten möcht, daß folcher Termin vorhanden wäre, 

u) d.O.C.pzt. 12 $ Deßgleichen fol auch ein ieder ıc. 16, 

$ 15. Wırde aber der Citirte 4) auf Dielen erften Termin, wie ſich ger 
buͤhrt, nicht erfcheinen, foll alsdann dem erfcheinenden Kläger alsbald in 
Primo Termino Ruffen zu bitten, und darauf in Contumaciam zu hands 
len, und zu vollfahren vergönnt ſeyn, inmaffen hierunten 5) von Unge⸗ 
borfam des Antworters verſehen ill. 

2 — Würde dann der Citirt etc. 13. 

er — ſoll ihme nicht geſtattet werden, 4) ſeines Gefallen das 
mit ftill zu ſtehen, fondern wollen Wir , daß er das Ruffen im erften 
Termin, da die Proceß reproducirt, zugleich bitten, Darauf auch ferners 
vermög der Ordnung den nechſten, oder ie innerhalb fechs Monath ver⸗ 
fahren oder aber erhebliche Urtadhen, quare non &c. anzuzeigen ſchuldig 


- fenn, fonften mit folchen feinen ‚Begehren bernacher nicht, und nad) 


oll 
a) Dep. A. 1600 $ &o auf die reproducirte Proceß etc. 89 & Conf. 1595 Dub. 
So auf die producirte Proceß etc. 72. 
$ 17. Da auch der Citirte 2) auf den beftimmten Termin erfcheinen, 
und ad proximam oder andere Alfffzug begeben würde, foll ihme folches 
nicht geftattet werben, fondern auf Gegentheils gan des Ruffens ges 
märtig ſeyn. 
#) G. B 30Mart. 1593 $ Auf gerichtlich einfommene etc. a & Dep. A. 1600 
$ Denmac) der Eitirte etc. gı. $ 
\ 18. 


Fi Sachen der Eitirte von ausgangener Ladung abfolvirt werden 


⁊ 
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‚$ 18. Gleicher Geſtalt foll dem Antworter a) zugelaffen feyn, gegen den 
nicht erfcheinenden Kläger zu procediren, wie hernach 5) von des Klägers 
Ungeborfam fonderlich geordnet ift, 

a) d.O0.C.p. 3. 12 $ Gleicher Geſtalt, foll dem Antworter etc. 14, | 


b) Tir. LI. 
$ 19. Da dann das Ruffen gebeten, 2) mag daſſelbe, da die Erecu- 
tion fonften legitime befchehen, ſtracks auch inter fex Juridicas erkent 5) 
merden,c) und foll daſſelb binführe nicht conditionaliter: Wofern fich 
niemand ad proximam legitimiren wird, fondern pure entweder ers 
kennt oder abgefchlagen werden. f 
a) Dep. A. 1600 $ Es ift auch bißher ete.87 & Conf. 1595 Dub, Es ift von 
etlichen etc. 70. 
b) Hinc etiam in quibus Canfis Procluma petitum, in continenti Ada ex Les 
doria ad Canrellarium transpertanda, ibidem Protocolla complenda , in 
Menfam Decretorum ponenda at quotidie expedienda Junt, X. A. 1654 
Ba folle auch binfäro etc. 37. 
€) Dep. A. 1600 $ Demnach der Citirte etc.91 & dit. Dub. 70. B 
$ 20. So bald nun das Ruffen erfannt, a) ob es gleich durch den Per 
delln noch nicht gefchehen, auch ob fchon daraufein Procurator in der erften 
Umfrag auf Beſcheid, 5) alsbald mit Gewalt oder Caution erfchiene, foll 
nichts deitoweniger, weiln folch Erfcheinen fehon zu fpat und re non amplius 
antegra befchicht, auch Has Gericht allbergit bemuͤhet worden, Contumacia 
purgirt werden: c) Und follen die Procuratoren bey Straff nach Ermäßi. 
gung folche Purgationem unerwartend des Gegentheils, oder auch des 
Richters Erinnern und Geheiß vor fich felbften thun, auch daß folches gefches 
ben, gerichtlich anzeigen, oder alsbald fich folches zu thum erbierhen. 
#) G. B. 30 Mart. 1593 $ Auf gerichtlich einfommene etc.2. Dep. A. 1500 $ 
Wann dann das Ruffen et. 38 & dit. Conſ. 1595 Dub, Wann Ruffen ers 


kennt etc. 71. 

5) SiContumax in boc ordine Sententiaram non fatim comparet, in Ordine 
Novarum poflea comparere atque Contumaciam purgare tenetur, G. B. 28 
Fanuarii 1657 $ In punto PurgationumContumaciedFe.3 Hodie Procura- 
tores, five ſtatim in Ord. Sent.five poflen compareant, non folum Contumas _ 

‚ ciam, [ed infuper quoque per mandatum Comparitionem vel non Compari- 
tionem, Originaliter aut in Copia a Leoris vidimata exhibitam, fe a fuſpi- 
cione, quod hec Comparitio non ex propofhto protrahendi caufam tam 
dia dilata fit, ſab Furamento Fudicio Cameræ prajlito purgare debent, 
alias tam contra delinquentes Procuratores quam ipforum Principales pro 
modo delidi ſevere Jecundum Jura procedatur, G. B. 13 Decembris 1659 
S: Ferner und am Dritten etc. 3, 

<) Dep. ‚U. 1600 $ Es feynd auch ete. 93. | 

$ 21. Und als ſich auch a) bishero vielmahls begeben, daß auf den er» 

ften Termin weder der Kläger noch Antworter fid) gerichtlich eingelaflen, 
und aber hernach über etliche Tag der Kläger erfchienen, und gegen den nicht 
erfcheinenden Antroorter Ruffen gebetben, darauff dann der Circumdndion 
Termini halben Zweiffel vorgefallen ; Ordnen und Wollen Wir, dag führo- 

Q din, 


! q 
4) d.Ö.C.p.3 2.12 $ Und als fich auch sc. ule. 


! 
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hin, im Fall da der Kläger auf einen der nechften 5) feche Gerichts-Tag, 

nachdem der Terminus verfcheinen, obgemeldter maffen erfdyienen, und auf 

feines Gegentheils Begehren feines Auebleibens Urſachen anzeigen würde, 
daß er alsdann, wie aud), wann der Citirte gar nicht erfchienen, zugela;fen 
werden foll, in allermafien,als ober In angefegtem Termin erfcheinen wäre. 

b) G. B. ı7 Aug. 1974 & argum. Dep A. 1600 $ Es ift auch bißher ꝛtc. 87, Be⸗ 

dencken Collegii Viſ. dat. Anno x79 In Cauſis ſimplicis Querelæ &c. 

6 22, Ebener Geſtalt, a) warn der Beklagte innerhalb der beftimmt- 
ten fechs Gerichts: Tagen nach verflofienem erften Termin erfchienen wäre, 
und hernacher um deswillen, daß der Kläger innerhalb derfelben die Ladung 
nicht reproducivt, Terminum pro circumdusto zu halten bitten wird, fol 
er zugelaften und damit gehört werben. 

a) di&.$ in Caufis fimplicisQuerele &c.in med.v. Hinc ergo etiam &e. 

$23. Würden aber a) mehr dann fechs Serichts:Tag nad) angefegtem 

Termin verfcheinen, und ſich innerhalb derfelben niemand im Gericht einges 

laſſen haben; So foll aledann, doch aufferhalb der Appellation-GSacen, 

davon hieunten 5) fondere Meldung befchicht, der Terminus pro circum- 
du&to gehalten werden, und Die ausgangene Citation leer: fenn. 

a) d.O.C.p.3 1.12 $ Und als fih auch ult. in fin. R. A. 15669 &o ‚siel bie 

Appelarion betrifie ꝛc. 115 & V. A. 13 Jun. 1564 $ Was weiter x. 2% 
b) Tr. XXXIVS 5 : 
$ 24. Es ſoll auch e) in Caufis Mandatorum, item Executorialium, ſo 
tann in Citationibus ad reaffumendum, fie ſeyen gleich in Gaufis Appel- 
lationum, oder fimphicis querele ausgangen, Circumdudio Termini 
ſtatt haben. 

a) Dep.N. 1600 $ Wir fernen, ordnen nnd wollen and) ıc. 92 & Confult. 1595 
Dub. Db in Caufis Mandarorum &c. 75. vid fupr. part. ı tit.33 65. Conf. 
infra Tir. st init, Ludoff. de jure camerali Se&. I. $ a.n. 20. ©. B. 
22 Nov. 1661. 


h Tier. XII. 
Bon Klag-Libelln und Articulh, wie diefelben in diefem Erften 
Termin vorbracht werden follen. 


Se viel dann zum andern die Klag belangt, a) fo in diefem erften Termin 
der Kläger obberührter maffen vorbringen foll, Wollen Wir einem 
ieden Kläger fren gelaffen und heimgeſtellt haben, diefelbe (eine Klag Artie 
culs. Weiß zu ftellen, oder 6) aber fummarie vorzubringen, doch daß fol: 
ches icht mündlich fondern ſchrifftlich geichebe. 
2) d..C. p.3 126 Zum andern, fo viel Die lagen belangt ete. 8. 
B) Hodie Lihello articulato aholito per R I. nov. tantu ſummurius Lihellus 
exhiberi poteft, vid. Notat. ad Tit. praced. 64 
6 1. Es wären dann Sachen, a) darinn fine litis Conteſtatione proce 
dirt 
4) G. B. 13 Dec. i59 in princ. Dep. A. 1600 FSo fell auch vermoͤge ꝛe. 110 
& diät. Conf.ı595 Dub. In welchen Faͤllen alſo ec. 93, Dep- A. 1600 $ Dem» 
nach ferners ıc. 109 & dict. Conf.1595 Dub, Db und in welchen Sachen ꝛc. 


ın hn. ’ 
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dirt werden mag, in welchen, wie auch Appellationum, einem ieben frey 
geftellt fenn foll, entweder fchrifftlich oder allein mündlich 5) mit Kepetis 
rung der Acten, oder Narratorum loco Libelli, und kurtzer angehängter 
Petition zu libelliren, es fey gleich Terminus zu libelliven erhalten oder 
nicht. 

d) Rach den $ 79.0. N. 1554 iſt in Sachen erfter Inftanz und nach den 70, 
$ zter Inftang heut ;u Tage eine Unmdalichkeit allein mundlid ju libelli- 
ren, jondern die Klage muß in allen Sachen extrajudicialirer ſchrifftlich 

einbracht werden, 

$ 2. Und mögen in ſeriptĩs Libellis auch wohl aflein Narrata ausganges 

ner Proceß oder Ada repetirt, und denfelben die Petition oder Conclufion 
annectirt werden. 

$% Wanneinmaßl ) in Scriptis oder mündlich fibellirt worden, foll 

bernacher, ob ſchon der ad libellandum erhaltene Termin noch nicht verfloſ⸗ 
ſen, oder Lis noch nicht conteſtirt, kein Variation, daß nehmlich, da zuvor 
muͤndlich, hernach ſchrifftlich & vice verfa fibellirt würde, verftattet, fon. 
dern verbothen ſeyn. 

W) Dep. A. 1600 $E$ foll auch, etc. 11 2, G. B. n Dec. 1593 & di@. Conf. 1595 ° 
Dub. Wann einmahl fummasie in Seriptis &c. 95. 

$ 4. Eh foll auch hinfuͤhro 4) in allen Sachen, es fenen fimplicis Que- 
relz, oder Appellationum, ein ieder Kläger oder Appellant, fo feine Klag⸗ 
Puncten oder Gravamina zu articuliren bedacht, Feine Summari. Klag 
fondern gleich alsbald diefelbe articufirter Weiß anftelfen ‚ und in primo 
Termino eingeben, oder aber ihm der Weg zu articuliren >) darnach praͤ⸗ 
cludirt ſeyn. 

RA, 1770 FWiewohl auch vermoͤq etc. 88. 


) Hac Artieulatio hodie probibita, vid, Notat. ad Tit. præced $ ı dr in fro 
Tir.XXXVI Si. 


$ 5. Und follen folche =) des Klägers, auch fonften Pofitiones & Articuli, 
von welchem Theil die einfommen, zuvor durch Die Procuratores qvotirt 
feyn, damit in Refponfionibus, fo darauff folgen follen, nicht geirret werde, 
4) d.O. C. p. 31.14 $ Und follen folche etc. a. 
$ 6. Es follen auch a) die Procuratores, fo viel möglich und die Sachen 
immer erleiden mögen, ſich befleiſſen, ihre Articuf einmahls mit einander 
vorzubringen, und nicht Additionales Additionalium, Additionales fupra 
Additionales, und dergleichen, wie bißhero befchehen, zu übergeben, Unrich⸗ 
tigkeit des Proceß zu verhuͤten. ⸗ ) 
a) Ibidem $ Es follen auch etc. 3. 
b) Was in diefem und folgenden $phis, gründet fih auf die abgefchafften 
articulatos libellos, und hat heut zu Tage feinen Nugen. 
$7. Daaber ) einer Additionales Additionalium, auch vermittelft eyd. 
licher Berheurung vorbringen wolt, fol! folches ohne Unterſcheid nicht zuge» 
laffen, fondern deren Annehmung oder Berwerffung arbitrio Iudicis, nach 
Geſtalt und Gelegenheit der Umftänden heimgeſtellt, auch Eeinem Procu- 
2 ratori 


q 
#) Dep. A. 1600 $&$ jollen auch etc. 127 & Conſ 1595 Dub, Es werden o ft 
"mahl etc. 104, Vid. fapr. p. ı t. 365, 
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racori folche Verzuͤglichkeit feine angegebene Additionales declarativas, 
oder andere Articulos allererjt ad probandum einzugeben, wann fein Ge⸗ 
gentheil feine Dilationes probandi gehabt, noch weniger, wann deffen Ro- 
tul producirt, eröffnet, und ihme Abjchrifft communicirt worden, verftattet 
und nachgegeben werde, E 
G8. Wo dann der Kläger a) alfo inprimo Termino nicht, oder auch 
auf andere, als obgedachte zugelaffene Weg libelliren wird, foll der Ge 
ladene von ausgangener Eitation abfolvirt, und ihme der Impetrant die der 
alben erlittene Gerichts: Koften faivo Judiciali moderamine zu erftatten 
—* ertheilt werden. | 
#) Conti. 1585 Dub. Esiftin der Ordnung ie, ı circ.fin. v.So foll demnach x. 
vid.fupr.p. 12.12 $12 & approbat. ejusd. per Viſit. 1586 Die Herren Kay 
ferlichen etc. princ.®. B. 23 Augufti ıy85, Dep. W. 1600 $ Demnad) fer 
ners % 109 & dit. Conſ. ı595 Dub, Ob und in melden Sadıen ꝛc. 92 
circ, Don. 
$ 9. Doc follder Kläger a) im Zall, da der Beklagte im Gericht nicht 
erfcheinet, mit diefer vergeblichen Handlung und Libelliren nicht beladen 
werben. b) ' er e 
4) Dep. A. 1600 $ Diemeil auch bey Unferm etc, 108 & dit. Conf. 1595 Dub. 
Db ein Kläger ic. 91. | 
b) Id jum fecus,quia in Cauſa prineipali procedendum, &. 3.1654 $ Wuͤrde 
bierauf nun der Citirre x. 36. 


Tit. XIV, 
Don Gemwälten und Legitimation der Procuratoren. 


Gh viel denn a) vor das dritte die Gewälte betrifft, fo bender Parthenen 
Procuratores vorbringen, follen diefelbe nicht ad unum adum, fon« 
dern zuder gangen Sachen geſtellt fenn, b) und anderer Geſtalt vor genug⸗ 
fam nicht angenommen werten, auch die Precuratoren Feine Gewaͤlte, fte 
fenen dann darinnen zugleic) ad Pundtum Executionis adive & paflive con- 
ftituirt, vorbringen, nod) einander zulaffen, bey Straff nad) Ermäßigung. 

4) d.O.C. p.3 t. 12 $Eo viel dann ıc.9, ©. B. 30 Mart. 1593 $ Gleichfalls in 
Zeit angebothener ic. 3 in fin. Dep. A. 1600 $ Dieweıl aber injonderheit ic. 
65 & dit. Confulr. ıs95 Dub. Demnach aber injonderheit ꝛc. 49 pr. 

b) Impraejentiurum Procuratoria Specialia duntuxat ad unam Caufam nos, 
ſed Generalia ad ones & fingulas tunı prafentes tum futuras Caufas cou- 
cepta producenda [unt, per Not. ad $ ult. buy. Tit. ubi quoque illerum 
Formula adjeda. 

$ 1. Und foll ein ieder Procurator a) ben feinen geleiften Pflichten fei« 

nen empfangenen Gewalt alsbald vor fich felbften mit fonderm Fleiß durchles 
fen, umjtändlich ponderiren und erwegen, cb Daran auch einiger Mangel, 
fo erals der Rechten Erfahrner billig mercken und wiſſen foll, und nicht fo 
lang warten, biß man ihn allererjt durch feines Öegentheils Einreden, oder 

| durch 


a) V.Mem. Advoc. & Procur. 20 May ı575 $ Und nachdem viel beichloffene 
Sachen etc. 4 & leg. V. Mem. Jud. Preſ. & Ail. 14 May 1578 | ann dan 
auch darneben berunden ic. 12 & ſeq. ; 
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durch Befcheid darzuantreibe: Da dann der Gewalt nicht allerdings ge 
nugfam, foller felbiten um weitern Gewalt bey feinen Principaln unverzüg» 
lich anhalten, mit Anregung, woran der Mangel? Und infonderheit daran 
ſeyn, daß er vorm Beſchluß einen andern vollfommenen Gewalt ad Ada 
übergede, oder aber foll_der Strarf, wie diefelbe nach Geftalt und Gröffe 
feines Unfleiß, und nad) Ablauff folher langer Zeit vom Cammer:Richter 
und Beyſitzern ermeſſen wird, gewärtig feyn. 

$ 2.. Ebener Geſtalt, 4) fo bald ein Gewalt gerichtlich vorbracht wird, 
foll der Segen-Procurator 6) nicht deffen unbefehen und unerwogen, durch 
die Wort: So ferner genugſam: nod) dergleichen Eonditional:Keceß 
darüber fubmittiven, fondern denfelben befichtigen und erwegen, und wo er 
ihn mangelhafft oder ungenugſam befinde, alsbald dargegen ercipiren, und 
um volllommene Legitimation anhalten, auf daß nicht erft nach gethanem 
Beſchluß die Referenten daffelbe durch Beſcheid auflegen, und die Eröff- 
nung der Urtheil derhalben einftellen müffen ; Und damit der Segen: Pro- 
curator diefem defto baß nadıfegen möge, follen die Procuratoren ne: 
ben ihren Gewälten oder: derfelben fignirten Copeyen, auch ein gleich. 
lautende Abfchrifft, wie es mit andern Producten gehalten wird, davon 
gerichtlich vorzubringen,, und ihrem Gegentheil heraus folgen zu laffen, 
fchuldig ſeyn. . 

a) R. A. 1566 $ Da in einiger Sache etc, 88 in med. v. &o bald aud) eini⸗ 

aer Gewalt etc. 

b) G. B. 6 Jul. ı579 circ. princ. Ä 

$ 3. Und wo ein Procurator a) fich in Krafft eines gemeinen Gewalts, 
des Driginal zuvor in andern Sachen einfommen wäre, einlaffen wollte; 
Soll er deffelben Copey durch einen Protonotarien oder Leſer collationirt 
vorbringen, und darauf die Zeit und Sad, da das Original einfommen, 
fhreiben, und ſolches weiter muͤndlich zu vermelden unterlaſſen. 

a) d.O,C. p.3t.12 $ Und fo ein Procurator ıc, 1o & V. Mem. Advoc. & 

- Procurat. 1561 $ Wann ein Parthey ıc. 12. 

$ 4. Dergleichen foll esa) mit Privilegien, Inſtrumenten und andern 
Brieffen, deren Original in andern Sachen zuvor vorbracht worden, ge: 
halten werben. | | 

4) did. $ Und fo ein Procurator etc, 10 in fin. 

S 5. Im Fall aber, a) daß ein Procurator angezeigter Geſtalt nicht ge- 
nugfamen Gewalt, doch fonft von den Partheyen, ſich in der Sachen einzu: 
laffen, Befelch hätte: Der foll auf fein. Erbierhen, Gewalt in einer be 
ftimmten Zeit vorzubringen, zum Beſtand zugelafjen werden, 

#) d.O.C,p.3t. 12 $ Jın Fall aber etc. 11. 

6 6. Und wann die Procuratoren a) fich über der angebothenen Zeit ad 
legitimandum nicht vergleichen, fondern darüber fubmittiren würden, foll 
die Zeit, gleich wie in andern Terminen, alebald a die oblatæ Cautionis ih: 

Qqg3 ren 


a) Dep. 4. 1600 $ Da ein Procurat. &e, 70, dict. Conf. ı595 Dub. Da ein 
Procurator &c. 54 & G. B. 30 Mare. 1593 $ Glrichfalls in Zeit etc. 3. 
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ven Anfang nehmen und lauffen ; Und derjenig, fo alfo Cautionem offerirt, 
nicht meriger, als wann er Diefelbe wuͤrcklich geleifter, in ſelbſt angebothener 
Zeit fich zu legitimiren, und feinem Erbierhen nachzukommen ſchuldig ſeyn. 


$ 7. Bo aber einer 4) inangebothener, oder beitimmter Zeit feinem Er. 
biethen in dieſem nicht nachkommen wird ; So follderfelbig, inmaſſen bier- 
oben im erften Theil unter dem Titul: Wie Die Procurarores mit genug⸗ 
ſamen Bewalt 2. XXXIII, verordnet ift, geitraffr werden, und mag als» 
dann in Contumaciam, wie ſich gebührt, den nechiten precedirt werden. | 
0) R. A. 1566 6Als auch fürfommt ıc.78 & V. Mem, Jud. Præſ. & Alf. 23 May 
15796 Aber inionderheit wird ihnen ıc. 15 in med. v. Darneben fie auch zu 
verwarnen, ic. Dep. A, 1608 $ Wenigers nicht 20.68 eirc-fin.v. Haben Wir 
auf vorgehende ꝛc. | 
6 8. Jedoch) ordnen und wollen Wir, da in allen denen Sachen, darinn 
periculum damni irreparabilis, vel annullationis Seutentiæ vorhanden, 
hinfuͤhro Cautiones nicht geftatter, fondern in Contumaciam alsbald proces 
dirt, oder ie gar furge Zeit, doch nach Gelegenheit der Nähe oder Weite ent 
ſeſſenen Parthenen ad veram Legitimationem ſub communieatione Pro- 
clamatis, angefegt werben ſoll. 
$ 9. Begaͤb ſich auch, daß in einer Sachen a) durch der Procuratoren 
Abkommen vom Bericht, oder aber durch derfelben, oder der Parshenen Ab: 
fterben, oder auch fonften anderer Urſachen halben ferner Legitimation von 
noͤthen, follen Die Procuratores ihres Theils die Sachen, dahin richten und 
anhalten, damit unverzüglich wiederum andere genugfame Geroälte und Le⸗ 
gitimationen zu den Actis fommen, und derhalben, wo vonnöthen,; neue 
$adung adreaflumendum Caufam förderlidy ausziehen, und zu ſolchem ſich 
nicht erft Durch gerichtlichen Befcheid treiben laffen. | 
4) R. A. 1566 $ Da in einiger Sad) etc. 88. 
$ 10, Die Procuratoren follen auch, a) wann fie dergleichen Ladung 
ad reaffumendum Caufam einführen, diefelbe a rergo gebübrlicher Weiß 
rubriciren, und die Intitulatur recht darauf verzeichnen, dantit nicht etwan 
fonften in ver Canglen und Leſerey Irrthum verurfacht, und ſolche Sachen 
pro novis Caufıs regiftrirt werden. 
4) V.Mem.Procur. 23 May 1576 $ Man wird auch berichtet ıc. ult. 
$ ı1. Und demnad) fich offt zuträgt, a) daß nicht allein, warn man 
in wichtigen Sachen definitive befchloffen, und diefelbigen ad referendum 
übergeben, fondern auch etwan inter referendum einer Parthey Procu: 
tator, oder die Parchen ſelbſt mir Tod abgehen, und hernach fich die Par: 
theyen langfam oder gar nicht zu den Sachen legitimiren, Dadurch aus 
Mangel der Eonftitution die Sachen unerörtert ftecfen bleiben, Den: 
felben Mängeln zu heiffen und zu begegnen, wollen und ordnen Wir, 
ob gleich in diefen fürwefenden Sachen Feine Citation ad reaflumendum 
Cau- 
@) V.Mem. Jud. Præſ & Aſſ 24Mayıs78$ nd demnach fich offt zuträgt ıc. 8, 


Dep. A. 1600 H Nachdem auch in pmweaflel 2c. 73 & dict. Cont. 1595 Dub. 
Da der Principalen einer cic- 57. 
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Caufam, vel audiendum Sententiam gebetten,, ober erfennt, daß nichts 
deſtoweniger Die Urtheil in ipium Pringipalem, ſonderlich fo vor ihn ge= 
. fprochen, oder wo derfelb abgeftorben, deffen Anwald, als Dominum Lieis 
ergehen follen, doc) alfo, daß nochmahls diefelbe Parthen, oder dero Erben 
in pundo Executionis citirt, und fo fern.Diefelbe in gebührender Zeit nicht 
erfcheinen, in Contumaciam vermög der Ordnung 5) procedirt werde, wel: 
ches, wie iegt gemeldt, in denen Sachen, fo definitive befchloffen, ftatt ha- 
ben, c) aber in allen andern, da nicht definitive befchloffen, Ladung ad re- 
aſſumendum ausbracht werden foll, 
6) Infra Tit. L &7 5 Jegq. 
ec) di. $ Nach dem auch in Zweiſſel etc. 73 in fin, 
.$ 12. Als auch etwann ungleiche 4) Mennung gewefen, ob dieſes auf 
ben Fall aud) zuverftehen fen, da beyde Procuratoren abgangen , alfo ob 
gleich neurra ex parte jemand apud Ada, iedod) definitive gefprochen 
werden möge; "Wollen Wir auf diefen Fall, dafein Procurator noch Par; 
then zugegen, daß zu Verhütung allerhand daraus entftehenden Ungeles - 
genbeiten feines wegs zu pronunciren fenn foll, _ 
4) Dep. 9. 1400 $ Gleicyer maffen feyud ungleiche etc. 74 & di. Conf. 1595 
Dub. Ob der angeregte etc. 58. 
$ 13, Wie dann ingleichen, a) wann neben dem Principaln auch deffel- 
ben Anmald mit Tod verfahren, der ander Anwald, da er weiters zu Proce⸗ 
diren, bedacht, zuforterſt umb Jadung 5) ad reaflumendum anruffen und 
bandlen, und fonjten alles widerrechtlichen Auruffens und Submittirens 
ſich gaͤntzlich enthalten fofl, 
a) V.Mem Advoc.& Procurat. 20 May 1575 $ Wann ein Prochrator etc. 12. 
b) Vid.Viſit. Abſch. 1713 $ 58. Ludolf.de Jure cam. Sect. II. Sa n. 20. 
$ 14. Und follen bender Theile a) Procuratoren alfo, wie gemeldt, in 
primo Termino ihre Gewalt vorbringen, und fid) zuder Sachen legitimi- 
ten: Es wäre dann, daß einem Procuratorn fein Gewalt, oder anders, ſo 
ihm in primo Termino vorzubringen gebührt, nad) Berfcheinung deſſen 
allererft zufäame, in welchem Fall derfelbe Procurator nicht fondere b) Zeit 
als ad proximam nehmen, oder bitten, noch dDerhalben einigen fondern 
Receſs hernach halten, fondern diefelben fo er fonften der Sachen, ver» 
mög diefer Drdnung handlen wird, einbringen toll. 
a) d. O. C. p. 3t. 12 $ Und follen beyder Theil etc. 11. 


b)lbidem & &.9.6 Jul. 1579. Add. G. B. 13 Dee, 1659 | Am Andern follen 
binfuhro etc, 2. 


G 15. Alfo auch, 7) mann ein Procurator in beftimmter Zeit Gewalt 
vorzubringen cavirt, 5) foll er deufelben intra tempus Cautionis, auch nes 


Qqg4 ben 

#) Conſ. ixs5 Dub. Mandata Procuratoris &c.7, vid.fupr. p. t.ı2 $ 12 & ap- 
grobat.ejusd, per Vifit. 1586 $ Den 4, 5,6 und 7 Puñct etc. 4. 

b) Ad hanc Cautionem Ador & Appellans, guoniam in Supplicatione pro ob · 
tinendis Proceſibus de Procuratorio in prımo Termino producendo Jam ca- 
verunt, illudque Procuratorium una cum ebtentis Procefibus tempeflive re- 
mittendi fat temporis babent, bodie haud admittunsur, [ed ike [u — 

io 
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ben andern Handlungen ohne fordern Receis einlegen, wo er aber in fol: 
cher Zeit fonften nichts anders zu handlen hätte, durch fondere Recels fich 
zu legitimiren fchuldig feyn, ” 


dicio CircumduSionis Termini, hie vero fub Prajudicio ahfolutionis a Ci- 
tatiune ad Procu atorium in boc prime Termino producendum obligatus 
eß. Reo autem & Appellato, fi Prucuratorium flatim producere ;pfis fit 
smpoffbile, de illo intra », 2 vel [ummum tres Menfes prodncendo adhuc 
cavere licet, G B. 13 Decermbris 1659 Am andern follen binfübro erc. 2, 
Circa ipſum vero Procuratorium hie objarvari potefl, quod. antiquitus vie 
gore princ.bujus Tituli & Dep. A. ı600% Als auch betunden ıc. 66, Spe- 
ciale ad unam Caufam in Principalem & Procuratorem conceptum ſuſſi- 
eieng erat, Afl cum ob mortem nunc Principalis nunc Procuratoris, bujus« 
que frequentem mutationem ſæapiſime Citutio ad reaſſumendum magno ac 
inurilı [umptu mon ſolam ıwodo impetramda eflet , fed etiam ProcefJus cum 
maximo Litigantium damno protelaretur, ideo in Comitiis Anno 1054 ha- 
bitis placuit \ı) Us vr gcwratoria ftarım ab änitio quaque in heredes con- 
eiperentur, X. A. 1653 $ Damir auch zum Vierdten, 1.99. (2) Ur in sis 
Procuratori [emper Subflitutus adjungeretur, quo illo mortuo vel a Prucu- 
ratura difcedente Proceflum continnaret, ibid. $ Als auch weiter sum 
Süniften,etc, 100, (3) Ur eadem non [pecialiter ad unam,fed generaliter 
adumnes tam prefentes quam fururas Caufas activas & pufftwas concepta 
ellent, ibid, $ Und demnach Sexto (Te z0u. Er (4) quo Lisigantes [eirent, 
quænam Claujule Subfluntiales necejJario hujusmodi Procnratariis inſe- 
rende, atque in iis concipiendis eo certiores ejJent, evitarenturque ommes 
Difputationes uc Protelationes Caufarum inde forfan exoriture, ut For= 
mula in did. Comitiis conferipta future Ordinationi Cameræ in/ereretur, 
ibid. Jung Dep. A. 1600 $ Als auch in Unferm erc. 64. Quare sum utile, 
zum necejJarium viſum fuit, iſtam Formulam bie fubjicere. add. R. A. 


d, a. 1654, 
Formula Generalis Mandatı Procuratorii. 


ch Ends Unterfchriebener, thue Fund und befenne mit diefem offenen 
Brie;, daß für mic), meine Erben und Nachfommen, zu Bollfühyung 
meiner an dem Hoclöblichen Kanferlichen Sammer » Gericht zu Speyer, 
bievorigen, icgigen und fünfftigen Reichs: Sachen, gegen weme ich Die has 
be,undüberfommen möge, ietzo zu meinem, und nad) meinem Todt, meiner 
Erben und Nachkommen ohnzweiffentlicyen Rednern und Anwald, den 
Edlen und Hochgeläbrten Herrn = = = beyder Rechten =» 5 « 
und des Ho.hlöblichen Kayſerl. und Reichs-Lamıner: Gerichts Advocaten 
und Procuratorn, und falls derfelbe etwan frühzeitig mit Tod abgienge, 
gleichialls den Edlen und Hochgelährten Herh #7 = = = aud 
Hochermeldten Cammer:Gerichts:Advocaten und Procuratorn, als deſſen 
fubitituirten Anwald, conftituirt, beftellt und benennet habe: Alfo und 
dergeftalt, daß ich zuvorderft alles und iedes, was durch Ihn und andere 
Anmäldte, oder fonften in angeregten Sachen yon meinetwegen gehandelt 
worden, ratificive, und daß Daraufermeldter Herr = > a = ‚wie aud) 


auf deſſen todtlichen Hintritt vorgedadhter Hett = = = « als dejien 
ın 
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in cafüm mortis fubftituirter Anwald, in allen angezogenen Sachen adive 
und paflıve. bey meinem eben und nad) meinem Tod, in meiner Erben und 
Nachkommen Nahmen erfcyeinen, allerley Proceß-auß- Die wieder einbrin- 
gen, Fori Declinatorias, und andere Exceptiones übergeben, libefliren, 
Litem conteftiven, articuliren, refpondiren, Juramentum veritatis, malitiz, 
calumniz, dandorum, refpondendorum, in Litem affedionis, æſtima- 
tionis, purgationis, in fopplementum probationis, expenfarum, damno- 
rum, & interefle, quartz dilationis, ejusdemque prorogationis, auc) 
einen ieden andern ziemlichen, in Rechten zugelajjenen, und mit Urtheil 
auferlegten End, eriamti Litis deciforium fuerit, in meine, und reipedtive 
meiner Erben und Nachkommen Seel evitatten, allerley Beweiß führen 
derentwegen alle Nothdurfft verhandlen, diefelbe tuiren, wider Die Ge— 
en Beweiß ereipiren, und reipective zepliciren, dupliciren, tripliciven, ic, 
Manus recognofciren, oder diffitiren, in Contumaciam procebiren, 
biefelbe purgiren, zu Ben: und End⸗ Urtheil befchlieffen, Die zueröffnen bit« 
ten, anhören, annehmen, darwider, auch ſonſten Reftirutionem in integrum 
(fo vonwörhen) begebren, Expenfas, Damna & Interefle defigniren, zu fas 
xiren bitten, und diefelbe, auch was in der Haupt. Sache tarirt und erfennt, 
erheben, annehmen, dafür quittiren, in Executionem alive procediren 
bi zu endlicher Vollſtreckung der Urtheilen, auch paflive, da die Urheil 
mir, oder reſpecti e meinen Erben und Nachfommen, zuwider ergiengen, 
und darauf wider mic) oder. meine Erben und Nachfommen, in Execurio- 
nem procedirt würde, von meinetwegen, in meiner Erben und Nachkommen 
Nahmen, alte Nochdurfft, DIE zu endlicher Erörterung des Pundi Execu- 
tions, verhandlen, einen: oder mehr Affter. Anwaͤlde, fo offt es Ihnen belie, 
bet, fubftituiren, revociren, auch alles anders handlen, thun und lafjen follen, 
as id), oder nach meinem Tod meine Erben und Nachkommen felbften zu 
gegen, jederzeit handlen, thun und Laflen folten, fünten oder möchten, Und 
da mehr ernannter mein conftituirter Anwald und deffen Eubftituirter, ei- 
nes weitern Gewalts, dann hierin begriffen, bedürfftig wären, oder ſeyn wuͤr⸗ 
den, denfelben will id) in meinem, meiner Erben und Nachfommen Nah} 
men, Ihnen hiemit am allerfräfftigften und beftändigften, wie bas vermög 
der Rechten, und de Stylo Hochberuͤhrten Sammer: Gerichts beſchehen fol, 
Fan oder mag, auch gegeben haben. Was nun alfo mehr erwehnter Here 
=» = s . mein Anmwald, und nach feinem Tod, der fubftituirte Herr - » 
» * haandlen, thun und lafien werden, daß verfpreche ich vor mich, 
meine Erben und Nachkommen, fteth, feft, und unverbrüchlic) zu halten, 
aud) fie bende Anwälde, und ihre fubitituirte Affter-Anmälde, in meinem, 
meiner Erben und Nachkommen Nabmen, aller Bürden der Rechten, 
præſertim Satisdatianibus de Judicio fifti & Judicatum folvi, zueentheben, 
und allerdings Schadloß zu halten, bey habhaffter Berpfändung meiner 
iegigen, und meiner Erben und Nahfommen nachlaffender Haab und Gu- 
ther, fo viel deren iederzeit hierzu vennothen ſeyn werden, ohne Gefährde. 
Deffen zu wahrer Urfund habe ich diefes mit meinem — 
295 yafft 
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Feen — bekraͤfftiget, und mit eigener Hand unterſchrieben. Ge⸗ 
e a 
'«) Plura de hac formula vid, in Vifit. Abfch,-ı713 Mem, vor die u 
und’Advocat. 9 17 und 2, 


Tit. XV. 


Von dem zweyten Termin in erſter Inſtantz, wie und was in 
demſelbigen gehandelt werden ſoll. | 
iziewsst der Antworter a) in diefem Fall, da die Sad) und Klag in der 
$adung beſtimmt, fid) auf dieſelbe wohl bebencfen, oder feinem An- 
wald Bericht geben mag, und derwegen vermögq der Rechten, auch hievor 
Aufgerichten Ordnung >) aleich auf folchen erften Termin zufantworten, und 
Litem ju conteftiren fchufdig: Dieweil aber nach Gebrauch diefes Unfers 
Kanferl. Sammer: Gerichts bißher folches nicht gehalten, und gemeiniglich 
ſolches auf Den zweyten Termin geſchehen; So ordnen und fegen Wir, fo 
fern nach Einbringung der Klage, ber Antnoorter nicht Dilatorias, oder ans 
dere Exceptiones, dadurch das Recht verhindert. oder aufgefchoben, oder 
die Kriegs. Befeftigung verhindert wird, vorzubringen hätte, daß alsdann 
derſelbig in nechfter aufeingefommene Klag erhaltener oder gebettener Zeit 
auf diefen andern c) Termin auf die Klag zu antworten, und den Krieg zu 
befeftigen ſchuldig fenn foll. 
#)4.0,.C.p.3t. iR $ Wiernohl der Antworter ıc. x. | 
"b De.Xll$ ı e0d 
e) Hodie in prima Termino, vid. Notar. ad Tit. XIdr XII Sı fupra ud, 
$ 1. Dergleichen, fo der End a) für Gefährde Durch ein oder bende Theil 
erfordert, folt derſelbig alsbald daraufin diefem Termin, oder Darnach, warn 
derſelbige erfordert, eritattet werden. 
a) Ibidem $ Dergleichen, fo der End ete. =. 
$ 2. Und ſoll ſolcher Eyd, a) wie auch Dandorum & refpondendorum, 
nicht mehr in Producten, Sondern muͤndlich im Gericht erfordert, und offes 
rirt wesen: Dann fo diefelbe allein in Produdis und Schrifften begehrt, 
und die Parthenen Darüber in der Sachen fortfahren und procediren wür: 
den, mögen fie Durch den Richter überfchritten und präterirt werden. 4) 


#) G. B. 13 Dec. 1593 $ Ben denen Gravaminibus &c. 7. Dep, W.1600 $ Es ift 
auch hey Unferm etc. 123 & feq. Irem Confult 1595 Dub. Die Juramenta ne 
dorum &c. ı06,& Dub. Bon den Juramentis &c. 107, vid. fupr. p. 1 c.3 $ 

b) Dies und die folgenden $phı fallen gröſtentheils nad) "abörieftrn era. artie 
eulsyien Libeilen weg. 

$ 3. Dargegen foll der Kläger a) nach gethaner Kriegs. Befeftigung, 

auch geſchwohrnen Eyd vor Gefaͤhrde, ſeine Klag, und dieſelbe, ſo fern ſie 
articulirt, an ſtatt der Articul repetiren. 

4) d. O.C p.3 t.13$ Dargegen ſoll der Kläger ꝛc. z. Ibidem $ Und — 
bißher ete. 4 

\ $ 4 
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$ 4. Und nachdem bifiher die Procuratoren in Litis Conteftationibus 
de zu Zeiten viel unnorhdürfftiger und überflüßiger Wort gebraucht, dadurch 
Die Gerichtliche Audiengien verlängert, und andere Sachen verhindert wor: 
den; Wollen Wir, daß fürohin ein ieder Procurator, der in dieſen Sachen 
Gimplicis querele mit nicht gefteben, auf die Klag antworten, und alfo Li- 
tem negative tonteftiren will, andere und mehr Worte nicht nebrauchen 
foll, dann nemlich atfo: Al Sachen N. IT. contra N. bin ich den 
Klag nicht geftändig, bitte mich von derfelben mit Abtrag Ko⸗ 
ften und Schaden zu erledigen: Und mit diefen Worten fo! der Krieg, 
ob auch der Lisis Conteitation nicht austruͤcklich Meldung befchähe, befes 
ſtigt u ſeyn, gehalten und veritanden werden. Dargegen des Klägers 
Anwald nicht anders oder weiters mündlich vortragen foll, dann nemlich al» 
fos In angeregter Sachen repetire ich meine articulirte Klag an 
ſtatt der Articul, bitte Inhalts Derfelben: oder fo die Klag nicht ars 
ieulirt, alſo: In angeregter Sachen erhole ich meine Klag 

65. Darauf 2) dem Beklagten, im Fall die Klag articulirt, auf Die Ars 
tieul zu. antworten, und zugleic) in beyden Fällen fummarii & articulati Lĩ⸗ 
belli, Defenfionales vorzubringen, auf nechiten Termin zugelaflen wer» 
den ſoll. \ | u 

a) Ibidem $ Daranf in beyden Fällen ıc. s. 

6 6. Härte aber der Antworter a) verziigliche, ober andere Erception 
vor der Kriegs: Befeftigung vorzumenden, foll er folches auf dieſen zwenten 
Terminthun, und hierin handeln, wie hernach 6) von den Dilaroriis fon 
derlich geordnet ift, * 

a) lbidem $ Hätte aber der Antworter ꝛc. ule, a Last 

6) Tir. XXPL €I 2 fegg. Ä — 

67. Und obwohl a) in dem zu Speyer Anno 1570 aufgerichten Reichs⸗ 
Abſchied verordnet worden, daß der Beklagte in dieſem Termin neben ſei⸗ 
nen Declinatori- oder andern Erceptionen, dadurch das Recht differirt, 
oder Die Kriegs: Befeftigung verhindert werden foll, auch Litem eventuali- 
ter conteitiren, und feine Antwort; wofern die Klag articulirt, ſambt den 
Deremptorialen, oder Defenfionalen, da er einige hätte, alles zugleich in 
eventum e'nzubringen fehuldig fern folt: 5) Und Wir gleichwohl folche 
Verordnung zu Beförderung des Proceß nicht unerfprießlich, fondern aus 
wohlbedächtlichen Lirfachen alfo erfolgt zu ſeyn, erachten können, iedoch 
hben Wir aus andern hochbewegenden Urſachen rathfam befunden, zu 
Grläuterung folcher Conſtitution zwiſchen den Sachen limplicis querelx, 
und Appellationum ein Untericheid zu machen, 


4) R. A, 1594 $ Co viel dann die Gerichtlihe Termin 0, sg & R. A. ı570 


» 


$ Demnad) jollen die gewöhnliche Termin ıc. 89 & leg. 
5) R. A. 1594 $ Wiewohl Wir num jolche ıc. 60. 


$ 8. Segen demnach, ordnen und wollen, 4) damii niemand fich 
N Uber⸗ 


«) Ibidem $ Segen demnach, ordnen und wollen ete. 63. 
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Ubereilens zu beflagen, und männiglich fchleunigen Rechtens verholfen, 
hergegen alle Bermeilung und Verzüglichkeit des Proceß abgefchnitten, 
daß in Sachen fimplicis querel= nad) einbrachter Klag, der Beflagte in 
diefem Termin feine Exceptiones declinatorias, & dilacorias 5) cum even- 
euali Litis Conteftatione (es märe dann derfelben nach zutragenden Fällen 
nicht nöthig) einzubringen, hernacher aber, wann der Gegentheil darüber 
norhdürfitig gehört, und über folche fürgewendte Exceptiones durch den 
Richter gefprochen, die Klag zugelaffen, und eventualis Litis Conteftatio 
pro pura angenommen, daß alsdann der Beklagte feine Reiponfiories ad 
Libellum, da derſelbe atticulirt, und zugleich oder. auf den Fall nur Li- 
bellusfummarius eingeben, feine Defentionales Gerichtlich vorbringen foll, 
6) Quoad has Dilatorins alleg. R.2,1570$ Demnach follen die acwöbnlidhe 
Termin &c. 80 & feq.in ufum ef revocatus per Nosat.ad Tit. XLS ı fupra 

eod, Sed videR.I.nov. 1654 $ 38, 39, 40, 

9: In Apellatio » Sachen a)’ aber fol es bey obgedachter Speyeris 
ſchen Reiche. Berabfchiedung ia verbleiben, und BE nachgan» 
gen werden. 5) 

4) Ibidem $ In Appellation⸗Sachen ete. 64. 
b) Vid.Notat. infre ı ad Tır. XXXVILIS 4. 
Tit. XVL 


Von dem dritten Termin, und was in demſelben gehan⸗ 
delt werden ſoll. 
© foll der Antworter, a) nachdem die Klag nach der Kriegs⸗Befeſti⸗ 
gung repetirt, im Fall fie articulirt, feine Exceptiones contra Articu- 
los, fo fern er einige hätte, und zugleich feine Reiponfiones auf die Articul, 
mie auch, die Rlage fen articulivt oder nicht, feine Defenfionales, Perem- 
pröriales, Elifivos, oder wie die Nahmen haben möchten, obgemeldter 5) 
maſſen quotirt, vorzubringen fchuldig ſeyn, auch dag Juramentum Articu- 
lorum, fo fern daffelbig Durch einen, oder beyde Theil obgefegter c) Geſtalt 
begehrt, erftattet, und vermittelft deffelben Die Articul und Refponfiones 
wieder renetirt werden. d) 

a) d. ©. C. p. 3 2. 15 $ So foll der Antworter etc. 1. 

b) Tier. XIUIS5. ce) Tis. praced. $ 2. 

d) Cum bic memorati Arti: uli & Refpunfiones Exceptionesque comtra bas, ı 
dr Defenfionales, Peremptoriales, (fc per Notat.ad Tit, XU | fupra eod. 
‚mt abrogati, per R. 1.mov.$ 34. patet bunc © 3 fequentes Titulos hodie nul- 
dan utilitatem babere, [ed Reus illorum loco ea, qua in did. Not. pre[cri= 
buntur,non quidem in tertio, [ed in primo T a prout ibidem 5 Jupra 
‘ad Tir. XI didum fuit, obfervare tenetur, 

Tie. XVII 
Don Exceptionibus wider die Articul, welcher Geftalt fie vor: 
bracht, und darauf gehandelt werden foll. 
Gy viel dann die Exceptiones a) contra Articulos belangt, dieweil man 
bißhero befunden, daß diefelben mehr zu Aufzug, dann aus Nothdurfft 
der 
#) d. O. C. p. 3 r.15 $ Und Erfilich, fo viel Die Exceptiones &c.e. 
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der Sachen Te zu Zeiten vorbracht, und die Urtbeiler mit vergebentlicher 
Defichtigung und Relation der gangen Sachen bemuͤhet worden. Wollen 
Bir, daß führohin die Procurarores ohn erhebliche, anfehnliche, und ges 
gründte Urſachen wider die Articul nicht ereipiven, oder fo fie aus ietzt anges 
zeigten Urfachen zu ercipiren hätten, daß ſie folches nicht mündlich per Gene- 
neralia contra, fendern in Echrifften mit unterfchiedlicher Epecification 
und Anzeig der Urfachen, thun follen, bey Vermeidung der gewöhnlichen 
Straffen. | 

$ 1. Und fo alfo wider Articul a) Exceptiones vorbracht, folldem Kid. 
ger auf diefelbe mündlich zu befchtieffen, oder aber, fo er will, in Schriften zu 
repliciren, eine furge gewifle Zeit vergönnt, und fonft weiter Schriftliche 
Handlung derhalben nicht zugelaffen, fondern alsbald nad) übergebener 
Keplication durch beyde Theil auf denfelbigen oder nechftfolgenden Ges 
richts: Tag befchloffen werden. 


#) d. O. C. p. 3 t. 15 $ Und fo alfo wider Articul etc. 3. 
Tier. XVII. 


Bon Refponfionibus, und welcher Geftalt darauf 
gehandelt werden foll. Ä 


He Refponfiones «) betreffend, dieweil auch derfelben halben zwifchen 
den Parthenen offtermahls, ob die genugfam, oder nicht, Streit vors 
fällt, dadurch die Sachen den Parthenen zum Nachtheil, aufgehalten wers 
den: Wollen Wir, daß fürohin eine jede Parthen, oder Procurator, auf al- 
le Articul, die nicht Juris, fondern Facti, durd) das Wort glaub oder nicht 
glaub wahr feyn: ohne Anhang, und fonderlic) ohne die Worte: wie 
geſetzt unterfchieo'icy und auf ein ieden infonderheit in Schriften, doch 
falvo Jure impertinentium, &c. antworten foll: 5) Und fo der Antworter 
-einen Articul an einem Dre glaubt, und an den andern Ort nicht glaube, 
fol! er alsdann in feiner Antwort den Articul diftinquiren, und mo er ihn 
glaubt, unterfchiedlich anzeigen, alles vermög der Rechten und hievor aufs 
gerichter Reichs-Drdnung. 
a) d.O.C.p.3t. ı5$ Zum Andern, die Refponfiones &e. 4 

b) Add. &. 2.1594 $ Zu weldiem End dann etc. 49. 

61. Eo aud) ießt angeregter Geſtalt, 4) oder fonft auf einen, oder 
mehr Articul nicht genugſam refpondirt, foll der ander Theil wider folche 
Reiponfiones zu ercipiren, und auf welche Articul nicht genugfam refpon» 
Dirt, unterfchiedlich anzuzeigen, alebal> nach übergebenen Refponfionen, 
oder hernach in einer Furgen gewiflen Zeit, fo er deswegen zu bitten, zuges 
laffen feyn: d)e) Darauf aud) ohne weitere Replication articulirender 

Anwald 
s) d. O.C. p.3t.15 6 So auch iegt angeregter Geftalt, etc. 5. 
3 ld bodie prohibitum, X A. 1654 9 Dieweil aber auch etc. 41. 
#) V.Mem. Adv. & Proc. 20 May 1:75 SIn der Ordnunqec.7, G. B. 6 Jul. 1579 
& di. Conf. 1585 Dub. In der Drdnung:ze. 13, vid. ſupr. p.ı u. 12 $ 12 & ap 
probat. ejusd. per Vifit. 1586 $ Die andern folgende Puncten ic. 7. 
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Anwald alsbald befchtieflen, und der Gegen-Antworter feine Zeit, ober ad 
proximam nicht begehren, fondern die Sach damıt im felben Nurct vor 
befchloffen gehalten fenn, und 4) durch den Leſer vor einen Beſchluß, oder 
Submißion annotirt werden, und Erfäntnuß darüber ergeben. 

d) V. Mem. Cancell. zı Aug. 1585 princ. 


G2. Und dieweil aus Hinläßigfeit a) der Procuratoren der Refpon- 
fion halben viel unnorhdürfftige Recht. Säge, ob genugfam geantwortef 
fen oder nicht, befchehen; Sollen die Procuratores die Refponfiones bey 
ihren Pflichten befichtigen und erwegen, und dawider nicht mit 4) Conditios 
nal-Receffen: fo fernfie genugſam: und dergleichen fubmittiren, noch 
fonften deshalben unnothduͤrfftige Recht Saͤtz thun, c) darauf der Cams 
mer-Richter und Benfiger quten Fleiß und Achr haben follen, daß deme alfe 
nachfommen, und die UÜberfahrer geftrafft werden. 

a) d.0.C.p.3r.15 $ Dieweil aus Hinläßigfeit zc, 6. 

b) &. B. 6 Julüi 1579. | | 

e) — Adv.& Proc, 14 May 1578 $ Dergleichen ſollen die Procurare- 

res &c. 5. 

$ 3. Begaͤbe ſich aber, 2) daß ein Theil, fo Gerichtlich einmahl erfchies 
nen, und Litem conteftirt, über daß er Zeit darzu erhalten, oder ihme fol 
ches mit Urtheil auferlegt , nicht antworten, fondern in dem Ungehorfam 
erfcheinen wiirde; Sollen alsdann des andern Theils Articul vor befandt 
angenommen, und ferner darauf, wie recht, procebirt werden. 

#) d.O.C.p.3t. 156 Begäbe fich aber ꝛc. 7. 

$ 4. Doch foll in dem Fall, 4) da ein Procurator, nachdem er Zeit 
ad reſpondendam Articulis erhalten, und ehe diefelbe verfloffen, mit Tod 
abgehet, und alfo der Principal ad reaffumendum, indem Stand die Sad) 
befunden, citirt wird, aber nicht erfcheinet, derjenig, fo alfo feinen Procu- 
ratorem apud Ada hat, einig Prejudicium Confeſſatorum nicht zu gewar⸗ 
ten haben, 

a) Dep. A. 1600 $ Fürterg foll in dem Fall ıc. 122 & dit. Conf. 1595 Dub. 

Wann ein Procurator etc. 105. 

$ 5. Und fo offt ſich begibt, a) daß man auf die Artiful zu refponbiren 
Beſcheid ergeben laͤſt, foll allyeit Vie Communicatio Confeflatorum ans 
gehängt werden, 

#) V.Mem. Jud. Præſ. & Aff.ı4 May 1578 $ Und fo ofit fid) begibt ıc. 10. 

$6. Wann aber auf Reiponfiones s) ad Articulos zu handeln Zeit 
angenommen , oder durch Beſcheid präfigirt wird, fell, wie bißhero ges 
bräuchlich, nur Conclufiones in Pundo, und nicht Comminatio fufh- 
cientium Reiponfionum verjtanden und gegeben werden. 


4) Conf.ı583 Dub. Wann auf Refponfiones &c. 9, vid. fupr.p. ı 2.40 $2& V. 
Mem. Aſſ. 1578 $ u ieder von wegen ?c. 14. 


} Tit. XIX. 
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Tier. XIX. 
Bon Defenftonaln und Peremptorialn. 
Wae dann des Antworters 4) Defenſion belangt, nachdem vermoͤg der 
Rechten ſolche Defenſional Articul, fo die des Klägers Articul wis 
derwärtig, vor Eröffnung und Publication des Klägers Zeugen. Sag übers 
geben und auch bewiefen werden follen, und aber unterm Scyein des Rech» 
ten des Drtbs bißweilen unnothdürfftiger Verzug der Eachen geſucht 
wird, indem, daß ſolche Defenſional-Articul ie zu Zeiten, fo lang big - 
des Klägers Zeugen alle verhört, verzogen, und alsdann allererſt vorbracht 
werden, die Publication derſelben Zeugen Sag damit zu verhindern: Wol⸗ 
len Bir, daß fuͤhrohin ein ieder Antworter folche feine widerwärtige Defen⸗ 
fionals- Articul auf diefen dritten Termin neben den Refponfionibus, wie 
oben d) verordnet, übergeben foll, und fo er das nid)t thäte, daß ihme als« 
dann folches fürter zu thun benommen fenn foll. 
1 a)d. O. C. pr3 1. 15 $ Zum Dritten was des Antworters ic. 8, 
b) Tir. XVI eod. 
$1. Wusaberandere a) peremptoriales Articulos antrifft, die foll der 
Antworter gleicher Geſtalt auf diefen Termin fämtlic) vorbringen, 
4) Ibidem $ Was aber andere :c. 9. \ 
$ 2. Und foll fonften foldyer «) Peremptori- Exception halben gehane 
beit und procedirt werden, inmaffen hierunter fonderlich von Perempto- 
riis geordne nd verfehen ift. . 
#) Ibidem $ Und foll fonft foldyer x. 10, | 
$ 3. Weiter foll auf diefen Termin 4) und fonft zu ieberzeit, wann die 
Darthenen fich zur Beweiſung anbiethen, zu beyder Theilen Willen und Se 
fallen ftehen, alsbald Commiſſarien zu ernennen, und Dilationem pro» 
bandi zu bitten , oder derhalben gewiſſe Zeit auf nechften Termin zu neh⸗ 
men. 6) 


4) Ibidem $ Weiter ſoll auf dieſen Termin ꝛc. ult. 
b) Add. R. A. 1674 $ Dabero und wann dasjenige Ic. 47 & ſeg 


Don dem vierten Termin, auch wie und was in dem⸗ 
jelben gehandelt werden fol, 
Und Erftlich: 
Tit. XX 
Bon ECommiffarien und Commißion. 


o nun alfo der Antworter 4 auf des Klägers Articul geantwortet, wo 
dann der Kläger nicht gleich darauf, oder fonft 2) in Scriptisneben ans 

dern Handlungen Commiſſarien ernennt, Commißion gebetten, oder Dila- 
tionem 


) d. O. C. p. 2 t. 16. $ &o alſo der Antworter ete. 1. V. Abſch.1717 612. 86. 
b) V. Mem. Jud. Præſ. & Afl.26 May ı5345$ Es ſoll auch den Procuratoren 26.8. 
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tionem probandi genommen, foll ihme das Auf diefen vierten c) Termin 
vor den Deputaten nad) der Öerichtlichen Audieng, wie oben d) geſetzt, zu 
thun gelaflen werden. 

€) Geändert durch den R. X. 16545 4 

d) Tir. IXS 2 ead. Heutige Tages in. der Gerichtlichen. 

$ 1. Es follen auch die Procuratoren a) in Begehrung der Commißionen 
darbey anzeigen, worauf und in welchem Pundto, und auf was Articul fie 
diefelbe begebren, damit folche fo vielmehr befördert, und di Prorocolla 
mit Verlierung der Zeit nicht lang durchzufuchen, noth fen. 

#) V.Mem.Ad.& Proc. 1562 $ Die Proeuratores follen auch etc. 9, G. B. 6 Julia 
1579 in fin.& V. Mem. All. 1578 $ Es begibt fich aud) ıc. penult, 
G2. Siefollen auch, 4) warın fie gleich muͤndlich Commilfiones begeh · 
ren, nichts deſto weniger die Nahmen der vorgeſchlagenen zu Commiſſarien 
auf einen Zettel eigentlich verzeichnet mit beylegen, damit hernacher in 
Ausfertigung der Commißion in den Nahmen nicht geirrt oder verftofe 

fen werde. 5) 
#) Conf. 1585 Dub. Wann coram Deputatis &e. 14. vid. fupr. p. ıt. 12 $ı2 & 
approbar. ejusd. per Vifit. 1586 $ Die andern folgende Punctenec. 7, & G. B. 
25 Augufli 1585, d. O. C. p. 3 t.16 $ Dagegen der andere Theil ic. 2. 
b) ©. fonderlich den Viſit. Abi. 1713 9 86% 
. $3. Da dann der ander Theil etwas dargegen zu handlen, und wider 
die ernante Commiſſarien zu ercipiren hätte, foller ſolches in einem kurtzen 
hierzu genommenen Termin, ’z) vor den Deputaten thun, Darauff der Ges 
gentheil auch fo 6) viel Zeit daſelbſten zu repliciren haben und alsdann in 
diefen Puncten befchloffen werden, wie oben unter dem Titul: Was vor 
den Deputsten 2c. IX, auch vermeldet worden. 
a) G. B. 23 Aug. 1585. 
b) di. $ Dargegen der ander Theil ꝛc. 2. 
G 4. Es follen aber die Procuratoren ihre Exceptiones wider die vor⸗ 
gefchlagene Commillarien a) ſchrifftlich, )darzu niche nur insgemein, daß 
fie Begentheil verwandt ſeyn, fondern mit 1 SpecialsAngeigung erheblicher 
Urſachen, die fie auch alsbald glaublich 2) zu befcjeinen, vorbringen, oder 
fi) des Excipirens enthalten, 
4) G. B. 23 Aug. 1585 & dict. Confult. 1585 Dub. Wann coram Deputati: 14. 
b) G. 8.3 O&obris 1583 & Conf. 1583 Dub, Nachdem die Procuratoreskc. 19. 
vid, fupr.p.ıt, 40 $ 2 
e) Extraöt. V. Mem. Procuratoren 1579 $Urd dieweil ſich etc, ult. in med. v. 
Deßgleichen viel vergebliche etc. 


4) G. B. 3 Octobr. ig83 & dict. Dub, Nachdem die Procuratores &c. 19, 
$ 5. Und fo derhalben a) Submifliones befchehen, foll darauf Durch Cam» 


mer Richter und Benfiger, Damit die Partheyen hierin durch Abjterben 
ihrer 


. #) d.O.C.p.3 8. 16 Und fo derhalben 2.3 & V. A. 13 Jun. 15645 E8 wird aud 
für beichwehrlich angefehen:c. 12, Dep. A. 1557 $ Wiewohl aud) weitere. 57. 
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ihrer Zeugen nicht vernachtheilet, förderlich Befcheid eröffnet, und dem Klaͤ⸗ 
ger nad) Ermäßigung des Gerichts, feine Articul, fo fern die verneint, zu 
bemeifen Zeit beftimmt werden, 

$ 6. Wann aber die Commiffarii, und Commißion, aud) prima. dila- 
tio probandi hinc inde bewilligt und zugelaffen, foll der Richter zu Fun⸗ 
dirung der Commiſſarien Jurisdidion aleich alsbald mündlich Beſcheid, 
ungefaͤhrlich mit den Worten: Iſt erkannt: darüber ergeben laflen, 4) 


#) Conferatur autem fupra Tir. XIV $ 13. 


$ 7. Und dieweil an folchen a) Commiffarien, fo durch Gammer » Rich: 
ter und Beyſitzer ie zu Zeiten verordnet werden ‚ nicht weniger, dann am 
Richter gelegen: So ordnen Wir, daß hinfürter niemand, er fen weg 
Stands er wolle, zu Commiffarien verordnet werden foll ‚ er fey dann 
darzu dor tüglich und gefchicft erfandt und geachtet. 


a) d.O.C.p.3 2.16 Diemeil aud) an foldyen ꝛtc. 4. 


68. Wann auch 2) gegen den vorgefchlagenen Commiſſarien Exceptio- 
nes vorgemendt, follen Cammer- Richter und Benfiger ex officio nicht leicht⸗ 
lich andere entſeſſene Commiſſarien verordnen. 

a) V.Mem. Jud. Præſ. & AM. 1562 $ Wann von der Partheyen wegen etc. II, 


$ 9. Da auch erhebliche Exceptiones 4) nicht wider alle vorgefchlagene 
Commiſſario⸗ vorbracht, fondern einer allein aus denfelben , omni exce- 
ptione major und tauglich befunden; Wollen Wir, daß derjenig, fo taug« 
lich ermeſſe ı worden, alfein deputirt werden foll, und, mo es ie alfo fonderer 
Urfachen halben befchaifen, daß vor nothwendig erachtet, oder der Princiz 
pal felbit andere mehr, beneben dem einen übrigen, zu ernennen Zeit bitten 
würde, foll in folchem Fall nicht die Commination przclufionis viæ pro- 
bandi, fondern Diefes einigen Deputandi angehängt werben, 
a) Dep. A. 1600 $ Nachdem hiebevor ic. 126 & did. Conf. 1595 Dub. Wann 
erhebliche Exceptiones &c. 109. 
$ 10. So follen auch führohin =) die Procuratoren des Cammer.Ge- 
tichts, fonderlich Diejenigen, fo fonften mit viel Schaden beladen feyn, wie 
auch die Protonotarien, Notarien und Leſer, auch andere dergleichen Pers 
fohnen, inmaffen oben im Erften Theil 6) weiter verordnet, zu Commiſſa⸗ 
rien ſich nicht gebrauchen laffen, fondern ihren Sachen, Partbeyen und 
Yemtern am Gericht ausmarten. 
a) d.O. C.p.3 c. 16 inführo efc. g. 
) Tır, Xil | ult. — N , 
$ 11. Und demnach) a) zu Zeiten die Eränd und andere Parthenen 
ihre Bricff und Siegel, oder andere fchrifftliche Urkunden, nicht ohne fon» 
dere Gerahr ber Sand ſchicken, bevorab, da fie weit entfeflen: In welchem 
und andern Special» Fällen, dann die befchriebene Rechten und gemeine 
Rr Pra- 


@) X.A. 19 May 1573 5 Mit mas Gefahr et. 7 ER. N. 1576. 5 Mit was 
Gefahr cte, ss. 
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Practic zu laſſen, die Commiſſiones in meliori formä, dem beweifenden Theil 
mitzutheilen; Als wollen Wir, daß Cammer-Richter und Beyſitzer in ob» 
berährten und andern fondern Fallen, als da Saal: und tehen: Bücher, oder 
Documents ex Archivo publico, jo man befidhtigen fell, zu produciren, 
oder da die Siegel und Handichrifft Durch Zeugen, im Fall fie nicht reco⸗ 
gnofeirt werden folten, zu bemeifen, und was dergleichen Umjtände mehr, | 
dem probirenden Theil zu Gutem gebettene Conmiſſion in meliori for- 
ma b) erkennen follen, «) doch daß die Drocuratoren, wann fie ſolche Com- 
miffiones bitten!, in ihrer ‚Petition oberzeblte oder dergleichen Fall und 
Urfachen allegiren und anzeigen, oder, da foldhes nicht gefchicht, foll ihnen 
die Commiflion in meliori forma nicht erkenne, fondern abgefchlagen: 


werden. 
b) Daß diefe mit der Commiffion in optima forma einetlen ſey, behauptet 

Ludolf. de Jure cam. Set. II. $ 3 n. 1. 1 

6) V.Mem.Jud.Pref;& Ail.ı4 May 1578 $ Und Diemeil die Commiffiones &e. 

17 & V. Mem. Adv. & Procur. 14 May 1578 | Nachdem auch in der Reichs⸗ 

Verabſcheidung etc. 7. | 

2 Wir erklären auch) und wollen, daß hinführo pöteftas tranfu- 
mendi, nicht in denen Commifhionibus , fo in Communi, fondern die in 
meliori forma ausbradht, verftanden werden foll. 

4) Dep. A. 1600 $ Wir erklären auch ic, 128 & dit. Conf. 1595 Dub. Wann 

Commifliones &c. ı. 

13. Da in Contumaciam 4) non Comparentis fo fern procedirt, daß 
Commißion in der Sachen erkennt, wollen wir aus erheblichen Urfachen, 
daß Parti contumaci einen unpartheyifchen Motarien der Berhör in ad⸗ 
jungiren nicht vorbehalten, fondern in Sententia ausgelaffen werden: 5) 
Jedoch fell auf folchen Fall der Commillarius dem Öegentbeil zu dem Actu 
Produdionis zu citiren, oder da er felbft einen Adjunctum ernennen, und 
denfelben zu adhibiren begehren wird, folchen aufzunehmen fchuldig fey. 

a) Dep. N. 1600$ Da in Conrumaciam 129 &t dit. Conf. 1595 Dub. Wann 

in Conrumaciam 112. 

b) Ibidem $ Jedoch foll auf folchen Fall ec. 130 & Dub. Es ift gleichwohl auch 
in Zweiffel etc. 113. | 

$ 14. Und demnad) diefer Zeit =) von wegen der groſſen Menge und 
überhäufften Sachen die Öerichtliche Proceß gang verzüglich gemacht, die 
Partheyen und Proeuratores zu ihren hochnöthigen Beweifungen, fonder- 
lich zu Abhörungen ihrer Zeugen faſt langfam Fommen, ja etliche viel Syabre 
daran verhindert werden, dahero erfolgen fan, daß immittelft die alte, 
erlebte und ſchwache Zeugen mit Tod abgehen, dadurch die Parthenen, Jo 
etwan Sachen haben, ſich derfelben Verluſt zu befahren; Derhalben ver: 
ordnen Wir, daf die Procuratoren, da ihre Principalen alte oder ſchwa— 
che Zeugen, deren Abfterben zu beforgen, vorzuftellen hätten, derwegen 
_ um Commiflion ad futuram re. memoriam, auf benannte, unverdächti- 
ge, und fonften Dvalificirte zu Commiſſarien, neben Eingebung ihrer 
Proba- 
4) V. Mem. Jud. Pref. & Aff.3 Junii 1585 SLeglich, demnach diefer Zeit ꝛtc. 16 

& V.Mem. Proc. ı585 $ Und demnach dieſer zeit etc. 4 & leq. 
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Probatorial-Articul, auch Nahmen, Alterthum, Schwachheit und ande: 
rer Reqpiſiten, jo den den Zeugen in folchen und andern in Rechten fonder- 
lich verfebenen Fällen nörhig, 5) etiam lite Jam inftiruta & pendente, un- 
geacht daß man hernacher ordinaria via zu Bereifung gelangen mag, fup- 
pliciven, und folche Supplicationes nad) der Audieng coram Deputatis vor- 
bringen mögen. 

b) Dep. A. 1600 $ € follen and) xc. 125 & dict. Conf. 1595 Dub. Ob Commif- 

ſio &c. 108. | 

$ 15. Doch da Gegen : Anwald a) darwider etmas erhebliches einzu. 
werden hätte, foll ihme davon Abfchrifft, aber Feine längere Zeit, dann vier. 
zeben Tage oder zum längften vier Wochen ohn alles Prorogiren, feine 
Gegen » Flothöurfft aud) coram Depuraris einzubringen ‚' prejudicia- 
liter verftattet werden: 6) Und dieweil in diefem Fall Periculum in 
mora, foll den Procuratoren hiemit aufferlegt und befohlen fenn, bey 
Bermeidung ernitlicher Straff foldyem nachzufommen, und ein ander 
mehr Zeit nicht zulaffen noch zu bitten, doch dem Richter hierin nad) 
vorfallender Gelegenheit ein anders nachzugeben, nichts benommen, fon- 
dern fren geitellt. 

a) V.Niem. Jud. Pref. & Aff. 3 Junii ı585 $ Doch da Gegen-Anmwald:ıc. ult. 

& V.Mem.Proc. ı585 $ Dod) da Gegen-Anmwald ıc. 6. 

5b) Dep. X. 16006 Wann judicialiter 83 & dit.Dub. Wann Commißiones ı ır, 

$ 16. Da aber 2) prefens periculum in mora, follen (inmaffen fonften 
dergleichen Commitliones ad rei memoriam im Rath extrajudicialiter 
fupplicando, etiam altera parte abfente, & non audira ausbracht werden,,) 
die gebettene Commifliones, oder was ſich fonften nach befundener Ge— 
ftalt und Gelegenheit der Sachen gebührt, zum förderlichften erfenrt wer; 
den, b) darum auch die Leſer verfchaffen follen, daß dieſelbe Ada und Pro- 
tocolla alsbald am Befcheid: Tifch in sabbarhinis, oder fonften den nechften 
extraordinarie, wiedie Supplicationes, ſo im Rath einbracht, ad expedien- 
dum übergeben werden. 

a) di&. $ Perlich demnach diejer Zeit ıc. 16 in fin. v. Darauf auch ihnen x. 

b) di&. $ Doch da Gegen:Anwald etc. ult. v. Darum die Leſer etc, 

$ 17. Da in Sadıen, a) fo am Cammer: Gericht nicht anhängig, ex- 
trajadicialiter um Commiſſiones ad rei memoriam angefucht wird, follen 
die Procuratoren bey den Narratis der Supplication allemahl mit flärlichen 
Worten nach genugfamen eingeholten wahren Bericht vermelden daß die 
ernannte zu Commiffarien ihren Principalen mit feinen Dienften, Räthen, 
Pflichten, Enden, Subjedion oder Landfäfleren, 5) noch fonften in andere 
Wege, (6 zum Verdacht Urfach geben möchten, verwandt, darauf mögen 
alsdann die vorgefchlagene zu Commiſſarien periculo Partis Impetrantis 
(fintemadl der Gegentheil nicht zugegen, nod) angehört wird) zugelaffen und 
die Commillion erfennt werden. 


a) V.Mem. Jud. Præſ. & Af. 23 May 1579 $ Die Kayſerl. Commiffarien etc, 12 
& V.Mem.Procur. 23 May 1579 $ Da fir auch etc. 3. 
b) V.Mem. Jud. Præſ. & Afl.ı4 May 1578 $ Unter andern iſt etc, 18. 


Rr2 G 18. 
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$ ıg. Wann nun folche andere ordinarix Commiffiones a) zu Abhoͤ⸗ 
rung der Zeugen erfennt, foll in Verfertigung derfelben bey der Cangley 
den Commiflarien famt oder fonders neben andern auch anbefohlen werden, 
dem Gegentheil allwege geraume Zeit zubeftimmen, auch Nabmen ber Zeu- 
gen zuzufertigen, Diefelben mit gebuͤhrendem Fleiß auf die zugefertigte Arti- 


culund einbrachte Fragſtuͤck was und fo viel derfelben zuläßig, zu fragen, | 


dann auch felbften, was die Zeugen auegefagt, nicht weniger als den Nota- 
rien beym End aufferlegt, bey fich in aller Geheim, biß die Arteftationes er- 
öffnet, zu behalten, 

») did. Hg Die Kayferl. Commiffarien ie. 12 in med. v. Wann aud) foldhe etc. 

& Extra&. Vif. Mem. Procur. 1579 $ Wann auch folche etc. 1. 

$ 19. Als ſich dann offtermahls zuträgt, a) daß zu der Zeit, da die be> 
nannte Zeugen producirt und ſchwoͤren follen, der Öegentheil contra Com- 
miffarium ad perpetuam memoriam tauquam fulpedtum ercipirt, und von 
feinem Proceis ad Judicem committentem appellirt, immittels aber, ehe die 
Appellation ausgeführt, die Zeugen etwan Tods verfahren, mit höchiten 
Nachtheil der impetrivenden Partheyen: Hierum ſtatuiren und ſetzen Wir, 
daß unangeſehen eingewendter Appellation nichts deſtoweniger der Com- 
miffarius a quo, mit Berhör der Zeugen zu vollfahren, und ſolch Examen 
der Gebühr nach, zu vollbringen Macht haben fell. 

a) V. A. 18 May 1568 $ Als and) ferner angeregt worden ꝛc. 2. 

20. Solche Verordnung a) foll auch in Sachen ftreitiger Poffeffion, 
darinn die Zeugen allein ad Informationem Judicis verhört, ebenmäßiger 
Geftalt gehalten werden, 

a) Ibidem in fin. - 

$2:. Dadann dieCommiflion ad rei memoriam verrichtet, a) foll ber 
Commiffarius beyder Motarien befchriebene Protocolla in ihrem Bey ve: 
fen verpitfciiren, und neben dem verfchloffenen Kotulo, an Unfer Kanfırl. 
Cammer:⸗ Gericht zu verwahren überfchicfen, welches alles der Commitlion 
ben der Cantzley einzuverleiben, damit ſolche Kundfchafften feinem Theil 
ohne Erfänntniß, ausden Protocollen etwan darnach zu lefen, oder fouften 
zu Theil werden mögen, 

a) V.Mem. Jud. Pref. & Aſſ. 23 May ı579 $ Derohalben in dem Fall 13 & 

Extra&. Vif. Mem. Procur. 1579 $ Derohalben in dem Fall ıc. 2. 

22. Die Procuratoren follen auch a) hinfuͤhro, da fie Commifliones 
ad perpetuam rei memoriam extrajudicialiter ausbracht, die verfertigte 
Kotul nicht gerichtlich, fondern den Leſern in der Leſerey zu verwahren 
und zu regiftriren übergeben, und von denfelben gebübrliche Urkund ne» 
men. | 
a) V.Mem.Procur. 20May 1580 $ Die Procuraforen follen auch ıc. 2, Dep. 

A. 1600 $ Als auch ofitmahls ꝛc. 28 & di&.Conf. ı595 Dub. Extrajudicia- 
liter werden offtmahls ıc. 10. 


23. Wann aber ſolche Rotul,oder Arteftationes wieber aus der Seferey 





fupplicando begehrt, follen diefelbe auf bloſſe Narrara nicht gefolgt werden, | 


fon: 
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fondern drr Supplicane zu Verhütung allerhand dißfalls entftehender Ge: 
fährlichfeit ſchuldig fern, von dem Richter, da diefelbige Sad) zu Recht 
verfangen, einen Schein vorzubringen, daß Die Sad) anhängig gemacht, 
und man der Arteltationum bedürfftig, ober aber daß der Gegentheil 
felbiten damit zufrieden ſey. 


Tie. XXI, 
Von Dilationibus probandi, und was fonft ferner in diefem 
vierdten Termin gehandelt werden fol, 

We⸗ dann die Dilationes a) probandi und Prorogationesderfelben an⸗ 

trifft, follen diefelbe nach Geftalt und Gelegenheit der Sachen und 
Partheyen gemäßiget, und hinführter feinen Procurator fecunda oder ter- 
tia Dilatio absque cauſæ cognitione, und Anzeig genugfamen Fleiß gege- 
ben werden; Nehmlich b) dergeitalt, daß, wann berührte Dilariones vor 
Verflieſſung der erjten oder andern gebethen, daffelbe mit Anzeig und c) 
Special-Bermeldung der Verhinderung befchehen, und darauf, ob gleich 
die Verhinderung 7) nicht befchienen , die Dilariones mitgetheilt werden 
follen. e) Aber ein ſolche General Anzeig und gemeine Urſach, nemlic) 
die Commiflion habe über angemwendten Fleiß in prima vef fecunda Di- 
latione nicht verrichtet werden Fönnen, oder dergleichen, foll für genug: 
fam nicht gehalten, iedoch dißfalls allein der Receß, als unförmlich mit 
vorbehaltener Straff nach Ermäßigung gegen die Procuratoren.verworf. 
fen, aber via probandi, oder ulterior Dilatio darum nicht abgeftricke 


werden. 
- 4) d. O. C. p. 30.16 $ Was aber die Dilationes &c.6. N, A. 1654 $ 44. 

b) 5.8.3 Jul. 1577 & Vifitationg-Erflärung etlicher Paragraphorum Mem.Jud. 
Pref.& A. ıg May 1577 (Was den $ Welcher maffen sc. 1. 

e) G. B. 13 Dec. 1593 $ Bey den Gravaminibus &c. 2. 

d) Dep. A. 1600 $ Nachdem auch die bevor etc, 131. 

e) did. $131 & Conf. 1595 Dub. Wann tertia Dilatio gebethen ze. ı 14. vid. fupr. 
p.ı 2.33 $5, V. Mem. Jud. Præſ. & Affefl. ı8May 1577 $ Welcher maffen den 
Procuratoren etc. 22. 

$ ı. Wann aber angeregte Dilationes nad) Ausgang vorgedachter 
Dilationen begehrt werden, follen diefelb anders nicht, dann auf glaubhaff: 
ten Sachen genugfamen angewendten Fleiß und 4) vorgefallener Berhin- 
derung erfannt werden. 

a) dit. 5 Was den $ Welcher nraffen etc. 1. 

$ 2. Es follen auch die Procuratoren a) fo viel an ihnen, allen Fleiß 

vorwenden, Damit inerfandten Dilationen ihrer Parthey Beweiſung voll« 
führet, und dipfalls Feine Verſaͤumniß und Fahrlaͤßigkeit begangen, >) 
von ihnen aud) folche Dilationes, wie aud) die erfandte Commilliones, 
förderlich aus der Cangley genommen und gelöft werben, 

a) V.Y.1 Aug. 1559 $ Dieweil ſich auch befunden ꝛc. 39 & V. Mem. Jud. & 
AM. 1561 $ Desgleichen als weiter vorbracht ctc. 2. 

5) V.Mem. Jud. & All. 1557 $&o dann follen fie auch etc, 23, V. Mem. Af. 
1579 $ Damit von wegen EM etc, pen, s 

3 3 


en | 
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$ 3. Und damit Cammer-Richter und Benfißer nicht Moth haben, ie-= | 
derzeit Nachfrag zu thun, wann und zu welcher Zeit ſolches befchehen, und 
fonften vergebliche Submifliones gefparet werden; Sollen die Protonota= | 
rien und Motarien, wenn die Commilliones und Dilationes verfertigt ſeyen, 
in margine Protocolli iederzeit verzeichnen, 

$ 4. Wann 7) in pundo Commiffionis und prime Dilationis pro- 
bandi bey feb: Zeiten der Procuratoren plene fubmittirt worden, follen die⸗ 
felbe, ob gleich des Gegentbeils Procurator abgangen,dem gegenwaͤrtigen, 
fo ſolche gebethen, erkennt, auch diefelbe, wie auch folgende Dilationes, 
und Prorogatio quartz, weniger nicht, als ob der Gegen » Anıwald nicht 
abgangen, lauffen, und gebethen, zugelaffen und angefegt werden. 

4) Dep.A. 1600 $ Alsdann ferners dir Bemeifung etc. 127 & dit, Conf. 1595 

Dub. Die Beweifung wird offtmahl vergeblich ı 10. 

95. Obwohl 0) in voriger Unfer Kayſerl. Cammer » Gerichts - 
Ordnung, b) der erften dreyen Dilationen Prorogatio zugelaflen ; jedoch, 
dieweil befunden wird, daf Die Beweifung hierdurch fehr aufgezogen: So 
wollen Wir, daß hinführe feine Dilation, als allein quarta,c) mit der eg 
Vermoͤg und Inhalt gemeiner Rechten zu halten, prorogirt, noch derfelben 
Prorogation gebethen werben foll. 

a) ©, 8.13 Dec. 1593 $ Bey denen Gravaminibus &c. 2. Dep. A. 1600 $OB 
— in Unſerer c. 132 & dict. Conſ. 1595 Dub, Obwohl in Ordinatione 
c. II5. 
b) Hac — 3 Te XVISs5, 
e) Tit,XVI$ 5 huj. Part, . 

: $6. Begaͤb fih auch, a) daß erft nach verfloffenen Dilationen, oder 
nachdem die angefeßte Zeit ad producendum Rotulum vorüber, die Zeus 
gen beeydigt, full ſolches Eramen feiner kindlichen Nuflität halben nichts 
geachtet noch attendirt werden ; Wann aber in währender Dilarion, bes 
vorab warn feine fernere Dilation ftatt haben fan, die Zeugen beendigt, 
ob fie gleich erft nach Verflieſſung derfeiben eraminirt worden , foll die 
Zeugen: Berhör nichts deftoweniger vor Fräfftig gehalten werden. 


ra) Dep. A. 1600 $ Auch foll ins Fünfftig sc. 133 & di. Conf, 1595 Dub. 
Wann erft poft Dilariones efluxas &c. 116. 


$ 7. Sovieldie Clauſul: Exclufis Feriis : belangt, a) fell diefe!be allein 
von den Majoribus Feriis, daein gange Woche, oder darüber, Fein Gericht 
gehalten wird, veritanden werden. 
a) Extra& Vif Mem.Procur. 1579 $ Und diemeil fich ete. ult. 
$8. Wann aud) hinführo a; ein Parthey, nachdem fie ein lange Zeit 
in puncto Commiſſionis gehandelt, primam. fecundam, auch etwan ter- 
tiam Dilationem probandi erhalten, nachgehends, dannoch pıoducrivni 
Teftium renuneirt, damit die Sachen ofitermabls lange Zeit aufgehalten 
werden; Wofern Dann jelches vortheilhafftiger Weiß geſchicht, fo fellen 
folche Partheyen in pœnam temere rerardatz Litis auch ex oflicio con 
deninirt werden. 


#) Conf. 1585 Dub. Es begiebr fi) vielmahls etc. 15, vid.fupr.p.ı t.ia $ rn& 
probat. ejusd. per Vil, 1586 9 Die andern foigende Punuten ꝛc. 7. 


S 9 


$ 9. Ebener maffen, im Fall einiger Procurator, a) nad) Berlauff ber 
erften oder andern Dilation einmahl Zeitad producendum Rotulum gebe. 
then oder erhalten hätte, und aber darnach uhterftünde allererft die andere 
oder dritte Dilation zu bitten, fol derfelb nady Ermäßigung geftrafft, und 
ihm fein Begehren abgefchlagen werden, 

a) V.M.Jud.Pref.& Afl. 18 May 1577 $ Welcher maffen den Procuratoren ıc.z2. 

$ 10. Damit aud) #) im Bitten vierter 4) Dilation cum Solennitate 
Legalı, aller Verzuͤglichkeit deſto mehr begegnet werde; Sollen die Pro- 
curatores, ſo quartam Dilationem bitten wollen, jolches inera tertiam Di- 
lationem zu thun fchuldig ſeyn, oder ſonſten glaubliche Anzeig genugfa- 
men angewendten ‚Sleiß vorbringen, und wo demfelben nicht gelebt, als» 


dann der Receß mit vorbehaltener Straff verworffen werden. 
e) R. A. 1794 $ Nicht weniger befind fich ꝛtc. ss. s 
b) Hodie huc quarta ahroyata, Jola [ecunda fit cum Cauſæ Cognitione & 
tertia cum Solennitase Legali, &. A. 1654 | Den Pundum Probationum 
betreffend, etc. So, 
$ ıı. Dieweil aud) a) ohne das ſich nicht gebührt, Daß ad producendum 
fpeciale Mandatum præſtandi Juramenti quartz Dilationis befondere Zeit 
gebethen werde: Sollen die Procuratoren viehveniger alternative Zeit ad 
producendum Rotulum, oder in eventum Eperial- Gewalt ad preftan- 
dum Juramentum quartz Dilarionis vorzubringen, bitten, fondern entwe⸗ 
der da das Examen Teftium allbereit verricht, allein Zeit den Rotul ein: 
zubringen bitten, oder auf den Gegen: Fall, und da folches ihrer Principa- 
len Nochdurfft erfordert, quartam Dilationem, und fid) ad Juramentum 
zuzulaffen begehren. 
4) Conf. ı58; Dub. Die Proguratores pflegen bigweilen ıc. 13, vid. fupr. p. ı 
r.40$2& G. B. 3 OL. 1583. 
$ 12. In allwege a) aber follen fie, wann fie quartam Dilationem bit: 
ten, Daneben genugfam Special:Gewalt, da anders ihrem gemeinen Ge: 
male, ſolche Clauſul nicht einverleibt , bey Bermerffung des Neceß und 
Straff der Ordnung gleich alsbald mit einlegen. 
a) V. Mem. Jud..Prxf. & Aff, 20 May ı580 $ Zur Refohrtion des vierdfen 
Punctens x.8 & G. B. 20 Juni 15 80. Cont. $ 10. der Procurator muß 
eine Special⸗Gewalt bringen, Deckherr. ad Kohh P. IM. tie. 16. 
$ 13. In Erfennung a) einer Dilation pro omni, foll man fich den 
gemeinen Rechten und.Stylo gemäß erzeigen, und einen vor dem andern 
bierinnen nicht beſchwehren. 
4) V.Mem, Jud.Pref. & Afl.23May 1576 $ Man fonımet auch fürter etc, 7. 
$ 14. Sodann alfo die Partheyen z) zu beweifen zugelaffen, foll ihnen 
vor Einbringung ferner Feine Schrift in Recht vorzumenden geftaftet wer: 
den, es waͤre Dann aus beweglichen tapffern Urfachen zuvor durch des Cam: 
mer- Richters und Benfiger Decret und Erfänntniß zugelaffen. 
“) d. O. C. p. 3 t. 16 $ So dann die Partheyen etc. 7. 
$ 15. So fern aber der Kläger a) ſich zu Feiner Beweiſung erbothen, 
Rr4 oder 
a) Ibidem $ So fern aber der Kläger etc. ulc. 
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oder Cammer⸗Richter und Beyſitzer aus dem Proceß und Fürtrag befun. 
den, daß feiner ‘Bemweifung ferner vonnöthen, foll der Kläger, auf vorge- 
meldte 5) des Antworters einbrachte Handlung in diefem Termin feine 
Nachſchrifft, dergleichen alles, was er weiters in der Sachen vorzubrin- 
gen, gerichtlich übergeben, auch alsbald in derfelben Schrifft befchlieflen. 
b) Videl. Tie. XVI EI 3 fegq. eod. Add. R. A. 1654 $ Im Übrigen vers 
bleit es etc, 52 circ. prine.v. Item, fo feen die Kläger etc, 


Tier. XXI. 


Bon dem fünfften Termin, was in demfelben gehandelt werden 
Ä foll, aud) von Production der Lrfunden, Inſtrumenten und 
anderer Kundfchafften. 


Ss Berfcheinung er Zeit, a) fo dem Kläger zur Beweifung geben, foll 
durch ihn Kläger, fo bald ihn die Drönung Novarum treffen wird, 
Publication und Deffnung der Zeugen-Sag und Kundfchafft, >) fo durch 
ihn geführt worden, begehrt, aud) andere feine Jura und Inftrumenta ein- 
bracht, c) und dem Widertheil derfelben Abfchrifften, und ob er wolt, wi: 
der dieſelbe und alles anders, fo eingelegt worden wäre, zureden und zu hand» 
len gebübrende Zeit zugelaffen werden: Doc) fo diefelbe Parthey alsbald 
gemeine Einrede darwider fürwenden, und weiter dagegen in Schriften 
nicht handeln wolt, foll fie auf diefen oder hernachfolgenden Termin fül- 
ches zu thun Macht haben. 7) en 

a) d. O. C. p. 3 2.17 $ Nach Werfcheinung der Zeit etc. 1. 

b) Circa has Atteflationes feu Rotulum eas continentem notandum, quod ifte 

fit conferibendus, ut in eodem cuivis Articulo & Interrogatoriis Specialibus 
ad illum Articulum datis omnium Teflium Dida contigue [ubnedantur, 
R.2.1654 $ Im Übrigen verbleibt es allerdings etc. S2. Interrogatoria 
criminofa & turpitudinem Refpondentis continentia non funt danda, ne- 
que Tefles fuper iis examinandi, ibid. $ Es follen aber Feine etc. 53. 

e) SiLis fit circa confinia, jus compa[cui, jus venundi &c. & oculari infpe- 
dione opus, ad meliorem Judicis informationen, utraque pars juflam de- 
lineationem loci controverfi quoque producere deber, X. X. 1654 $ Wann 
es um Brännen etc, 51. 

d) Add. R. A. 1654 $ Nach Verfcheinung der Zeit 54 & Notar. ad Tit. Al 


Supra eod. P 
$ 1. Da dann Driginal:verfiegelte a) oder andere Probatori- Urkunden 
fürbradht, und darben Recognitio Sigillorum, Scripturz, &c. gebeten 
- wird, b) folldes Gegentheils Procurator die Sigilla, Manus, oder Signa der 
Motarien oder anderer Schrifften von Stund an befichtigen, und feine Eins 
reden, ober die wider fichtbarliche Argwoͤhnigkeit, oder Gebrüch der Siegel, 
Signeten, oder Schrifft derfelben hätte, alsbald nach der Audieng c) oder 
ad proximam (e8 wäre dann, daß der Cammer-Richter aus Urſachen län- 
gere Zeit darzu gäbe) vor den Deputaten fürwenden, und alfo recognofeis 
ven 


a) V:-Mem. Jud. Præſ. & Aff. 26 May 1584 $ Wann Driginalverfiegelterc, 9. 
b) d.O.C.p. ı t. 30 $ tem, als etwan ıc. 7. 
ce) Heut zu Tage geſchicht nichts mehr vor den Audiengien oder Deputasen, 


— — — 
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ren oder diffitiren, und 4) nicht hierzu, gleich zu andern Handlungen, 
geraume Zeit pro termino & prorogatione bitten. 

d) G. B. sJunii 1584. 

$ 2. Begaͤb ſichs aber, a) daß etwan, wie zu Zeiten beſchehen, ein 
Procurator Atteftationibus nondum publicatis auf die einbrachte Dicea 
Teftium, gleich als ob fie allbereit judicialiter publicirt, handlen würde: 
Weil ſolches fonderlich ohne der Commilfarien oder Adjuncten Notarien 
Zufhun, und Verdacht nicht gefihehen mag; So follen Cammer:Kichter 
und Beyſitzer hierauf mit Fleiß Achtung geben, und da ihnen dergleichen 
etwas vorfommen wird, daffelbig in Berzeichnuß bringen, und da fie gegen 
denfelbigen die Straff nicht vornehmen fonten, in den Bifttationen davon 
Anzeig thun, Damit gegen den Commiſſarien und Adjuncten, welche, ehe 
dann. ſolche Arteftationes in Judicio publicirt, den Partheyen diefelbe 
eröffnet, gebührliches Einfehen befchehen möge. 

a) V.Mem.Jud.& Aſſ. 1561 $ Und diemweil in icgiger Viſitation etc. 1. 


6 3. Da auch ein Parthey 4) in zween, dreyen, oder mehr Sachen, fo 
fie an diefem Kanferlidhen Sammer: Öericht Rechthaͤngig hat, Commißion 
ausbracht, und der Zeugen-Sag in allen ſolchen Sachen in einen Rotulum 
Examinis verfaffen und zufammen bringen, und nachmahls folchen Rotu- 
lum zu einer Sachen allein legen laſſen; Wollen Wir, Unrichtigfeit diß— 
fals zu verhüten, daß poft Publicarionem Atteſtationum nad) Anzahl der: 
felben Sachen, auf der Partheyen Koften Copiæ gemacht, und zu der ei. 
nen das Original und den andern jeglicher ein Copey gelegt, und darauf 
gefchrieben werde, bey welcher Sad) das Original zu finden fey. | 

0) R. A. 15 66 $ Uber das fegen und ordnen Wir ꝛtc. 98. 


$ 4. Ingleichen, fo eine Parthey a) in den Producten etwan Probato- 
ria, oder anders von einer Sachen zur andern erholt und fransportiren bes 
gehrt; So foll derfelben Procurator deshalben ein Special: Berzeihnuß 
alebald in die Cantzley übergeben, welche ad Protocollum regiftrirt, und 
die Nothdurfft darunter von der Cantzley zeitlich vorgenommen werden, 
damit der Referent an der Relation unverhindert bleiben möge. 

#) V.Mem.Af.ı579$ So fern ein Parthen ıc. 8.& V. Mem. Jud.Pref.& Afl, 14 


May. 1578 | Und dieweil die Commifliones &c. ı7 in fin. v. Ingleichen 
wird ıc, 


65. Im Fall aber a) dem Kläger Feine Beweifung auferlegt, ober 
derfelben nicht vonnöthen, foll dem Antworter auf des Klägers vorig 
Einbringen in der hierauf erhaltenen Zeit: auf diefen Termin feine 
ſhrifftliche Conclufiones vorzubringen, zugelaflen, und darauf beyde 
Theil mündlich zu befchlieffen,, wie hernach 6) geſetzt ift, fchuldig feyn, 


a) d.0.C.p.3 t.17 8 Im Fall aber x. ult. 
b) Tis. XXVI. 


Rrz Tit 
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| Tit, XXIIL 


Bon den fechften Termin, auch wie und was in demfelben auf |' 
einfommene Bemeifung gehandelt werden ſoll. 


| 
Fyemnod mebrentheils bey des Richters Ermeſſen fichet, mas und wie 

viel a) den abgehotten Zeugen, oder deren Ausſagen zug'auben, und 
aber hierüber offtermahl viel überflühige Wechfel-Schrifften nur zu Ber: 
längerung des Proceß einfommen ; So ift auf gemeinem Anno 1570. ge= 
baltenem Reichs: Tag wohlbedaͤchtlich ftatuirt und verordnet, daß ein iede 
Parthey auf die publicirte Atteftariones nur zwey Schrifften einbringen, 
und damit in diefem Punto befchlieflen folle. 4) Diemweil aber befunden, 
daß folches vielfältig überfchritten und mehr Schrifften eingefchleifft wor⸗ 
den, indem der Befligte fomoh! als der Kläger oder Appellant Zeit gebeten, 
und obfchon diefelbe verfloffen, er doc) auf Gegentheils Probation » und 
Erception-Schrifft, quaſi integra zu handlen gehabt; Solchem zu begegs 
nen, haben Wir vor eine Nothdurfft ermeſſen, mit Ernit zu verbiethen, Feis 
nem Theil poft publicaras Atteſtationes auf einige folche Wege mehr als 
zwey c) Schrifften zu verftatten. s 

a) R.A. 1570 $ Was und wie viel sc. 97. 

b) Dep. A. 1600 Nachdem in dem ıc, 135. & Conf. 1595 Dub. In dem Ab» 
ſchied :c. 118, vid. fupr.p,ıt.3$ $. : 

6) Hodie Dedudione Probativnis & Duplica ahrogatis, unicuique dumsaxat 
unicum Scriptum conceditur, R, 3. 1654 $ Hnd demnach mebren 
tbeils ıc. s6 & feq. 

$ 1. Nemlich dergeitalt, wann die Bemweifung a) gerichtlich einbradht, 
daß der Antworter dargegen in der darzu erhaltenen Zeit, fo nach Groͤſſe 
des Rotuls und Atteitationen, oder fonft nach) Gelegenheit der Sachen, zu 
ermellen, von dem Tag anzurechnen, als ihme die Copey obberübrter ein» 
brachter Beweifung aus der Sammer: Öerihts-Canglen, auf fein fleißig 
Anhalten behändige worden, feine Einrede, Erception und Yuszug, und in 
denfelben omnia zu procediren fehuldig feyn fc”, 

a) d.O,C,p. 3t. 18 $ So alſo die Beweiſung ıc. ı & tir. 20. 


6 2. Und damit man) wiffen möge, ob, wann und wie offt die Procu- 
ratores um ſolche Copey in der Cangley angefucht, und ihnen diefelbe zuge» 
ftellt; 4) So foll in ter Cangley durch den Verwalter die Berfehung ge- 
ſchehen, daß dafelbit jederzeit fleißig vermerdt werde, wann und wie offt 
durch ieden Procurasorn um Berfertigung der Copey angehalten, und wels 
chen Tag fie gefertiget und ihme zugeftelle fen, daß aud) fo bald die Copiz 
gefertigei, ſolches den Procuratoren beeder Partheyen angefagt werde, fol 
ches alles alsdann auf die c) Original- Atteſtationes, fo hey dem Gericht 

! bleiben, 


4) d.O.C.p. 3 e. ı8 $ Damit man auch ꝛc. ult. Dep. A. 1600 $ Als auch biß« 
ber:c.34,& 6.8.13 Dec. 159; $ Wann auf publicirte Arteftariones sc. 7. 

b) di. Conf 1595 Dub. Es jeynd poft publicatas Atteſtationes &c. 117. 

ce) dit. $ Wann anf publicirte Arteftationes &c. 3. 
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bleiben, zu verzeichnen, daraus fo wohl der Richter, als die Partheyen oh 
ne mühfelige Nachfrag fih Berichts erholen mögen, Ä | 

$ 3. Und foll alfo a) nach derfelben Zeit Terminus excipiendi, mie 
obgemeldt, b)angehen und lauffen: Dermwegen dann die Receß, in denen 
von den Procuratoren, daß ihnen erit Kopien aus der Canslen'gefolgt, an. 
gezeigt und gebeten wird, erft a tempore, da das angezeigt, die Zeit ange, 
ben-zu taflen, als vergeblich, verbotten und abgefchafft ſeyn. 

a) di&.$ Als auch bißher zc. 134 & did. Dub, ı17. 

De he Te ch bißh 34 & dict. Dub, ı17 

Tit. XXIV. 


Bon dem ſiebenden Termin, wie und was in demſelben ge- 
haandelt werden foll, *) 

(*) Diefer fiebende Termin fältt nach) dem R. A. 1654 $ 56, 57 weg. 

Auf ſolche des Antworters einbrachte Exception⸗Schrifft, z) ſoll der Klaͤ⸗ 
ger hernacher in hierzu beſtimmter oder gebetener Zeit, 5) fub præjudi- 

cio przclufiones vie, auf diefen Termin feine Replic und Gegen: Schrifft 
zu produciren, und darneben feine fchrifftliche Conclufones, in welchen er 
doch nichts neues, dann was er allererit erfahren, auch mit feinem Eyd ers 
halten mag, vorwenden foll, einzubringen Macht und Gewalt haben. 

a) d.O.C.p.3 t. 19. 


5) Confult. 1583; Dub. Wanı ein Procurator &c. 18. vid. ſupr p. t&!40 $ 2, 
&d.O.C,p.3 t.u. 


Tit, XXV. ar 
Bon dem achten Termin, wie und was in demfelben gehan: 
| delt werden fol. 


gyargegen a) der Antworter feine Duplic » Schrifft b) einzulegen, und 
darnıben feine fchrifftliche Conclufiones, in welchen er obberührter 
c) maffen audy nichts neues einwenden foll, in diefem Termin vorzubrin« 
gen, oder aber auf des Klägers Conclufion» Schrift. mündlich alsbald zu 
beſchlieſſen zugelaffen werden. 7) 

a) d. O. C.p. 3 t. 22 $ Gleicher Seftalt, ie, r. 

b) Add.Not ad Tir. XI £Y Tit. XXI princı fupra eod. 

e) Sul. Tit. præced. 

d) ſ. hiezw fonderlich den Vifie. Abfch. 1713 Mem. vor die Advoe. und Pro- 

‚ eurat. $ 8. Ludolf. deJure cam. Set. IS 8 n.19. 
61 Er mag aber a) auch auf des Klägers vorige Schrifft alsbald, 
oder in diefem Termin mündlid) befchlieffen. 

9) Ibidem in fin, | 

d 2. U follen 4) alſo folche fchrifftliche Handlungen und Conclufio- 
nes Cautarum Ordınariarum in Ordinariis, und Extraordinariarum in Ex- 
traordinarüis gehandelt, aber mündliche Beſchluͤß jederzeit ohne Lnterfcheid 
in Novis gehört werden. 

#) Ibidem ð Und follen die fchriftliche 26. ult. 

“ Tier. XXXVI 


\ 
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Tie XXVL | 
Von Mündlichen Befchlüffen: Wie und wann dieſelbe 
| gefchehen follen. 


1] fo alfo der Antworter 4) fchrifftlich oder mündfih in der Sachen 
befchtoflen, follder Kläger dagegen auf den mündlichen Befchluß noch | 
in derfelben Audieng, oder auf fchrifftliche Conclufiones in derfelben Aus 
dieng, oder hernach in einer Furgen geberhenen Zeit, und darzwilchen, 
manner will, es fey in Caufis Ordinariis, oder Extraordinariis, auch 
muͤndlich befchlieflen. 2) - 
4) d. O. C. p.3 t. 23 $ Und alfo fo der Antworter sc, 1, & V. Mem. Ady. & 
Proc. 20 May ı575 $ Ebener maſſen ift aud) ıc. 8. Ä 
5) Daß der Beſchluß oder Submiffion nicht auf Monathe verzögert, fondern 
bald befördert werden jolle, wird bey Straffe anbefohlen im Viſit. Abjch. 
1713 im Mem, vor die Advocat, und Procurar. $ 8, j. Ludalf. de Jure 


cam. Set. IS 8 n. 19. 

1. Bleicher Geſtalt, fo der Antworter a) hievor, wie obgemeldt, nicht 
mündlich befchtoffen, foll er von Stund an, auf des Klägers mündlichen 
Beſchluß auch befchlieffen,. und derhalben weiter Zeit nicht, dann aufs 

laͤngſt auf den nechften hernach folgenden Gerichts: Tag nehmen und bitten. 
a) d.O.C.p.3 t. 23 $ Gleicher Geſtalt, jo der Antworter etc. 2. 
$ 2. Und welcher Tpeil a) alfo mündlich zu befchlieflen Zeit genommen, 
der foll folches ad proximam przcife in Novis zu thun ſchuldig ſeyn. 
a) G. B. Julii i85 & Confult. eod. Ann. Dub. Bann ein Theil inder Sa⸗ 
chen :c. 17, vid fupr.p.ı t. 12 $ 12 &approb, ejusd. per Vil. 1586 9 Die an 

dern folgende Puncten ꝛc. 7. 

$ 3. Wo aber einem Procuratorn a) muͤndlich zu befchlieffen durch Urs 
theil auferlegt, fo foll er ohne weitern Verzug oder Dilation ſolcher Urs 
theil in verfelben Audieng Folge thun. 

4) d.0.C.p. 3 1.23 $ Mo aber einem Procuratorn efc. 4, 


6 4. Da dann ein Procurator a) auf eines Gegentheils gethan 
mündlich Concludiren, es wäre in der Haupt-Sach, oder fonft in einem 
Punct, in derfelben oder nechft folgenden Audieng, auch nicht muͤndlich bes 
ſchlieſſen würde, foll die Sad) vor befchloffen gehalten feyn, und die Acten 
von den $efern ad complendum in die Canglen gegeben werden; Darum 
fie darauf gut Aufmerdens haben, und folhe Submiſſiones annotiren ; 5) 
Si ngleichen die Benfiger foldye iplo jure befhehene Beſchluß Durch die 
Procuratoren nicht retractiven, oder eludiren, noch ihnen ferner Zeit dar 
auf zulaffen,, fondern wo fie ſolche Zeit begehren, vielmehr nady Ermägßi- 
gung c) ftraffen folfen. 

a) dı&. $ Ebener maflen ift auch etc. 8, & Ord.C.p. 3 t. 23 d.$ 4. 


b) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ.is May ı577 $ Den Procuratoren ift auch 10.23. 
) V.Mem. Adv.& Proc. ı5 May 1577 $ In der Viſitation etc. 2. ° ’ 
$ 5 
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6 5. Und follen 4) ſolche Beſchluͤß durch Die Procuratores mündlich be. 
ſchehen, und fein fchrifftlicher, an ſtatt mündlichen Befchluß, als Dadurch 
nur allein überflüßige Handlung und neue Petitio Termini verurfacht, bey 
ernftlicher Straff nach Ermaͤßigung übergeben. 

e) d. O.C. p. 3 t.23 $ Und follen hinfürterıc. 5, Dep. U: 1600 $ Obwohl in 

Unjers ıc. 79, Conf. 1595 Dub. Wiewohl in der Drdnung ıc. 62,& G. 3. 
13 Dec. 1593 $ Wann einem ctc, ult. 

56. Eo folien aud) a) ſolche mündliche Beſchluͤß mit Furgen Worten, 
und nicht mit fonderlicher Repetirung desjenigen, fo vorhin durch fie ge» 
nuafam vorgetragen, oder auch mit Einführung etwas neues, fondern mit 
diefen, oder dergleichen wenig Worten und Reden befcheben, nemlich: In 
Sachen IT. contra N. fag ich wider des Gegentheils Handl 
gemeine Einred, und erhole mein vorige Zandlung, fer die Sa 
zur Erkaͤntnuͤß. 

a) d. O. C. p. 3 t. 23 di. $5 v. So follen aud) efc. Vif. Mem. Jud. Pr=f. & 

Afl. 14 May 1578 | Da dann die Herren etc. 14 & V. Mem. Adv. & Proc. 
14 May 1578 $ Wann man fi) dann aud) ctc. 3, 


$ 7. Eo aber etwas neues a) in der Sachen vor ober nach dieſem 
mündlichen Befchluß vorgefaflen, und folches der eine Theil mit feinem Eyd 
beſchwoͤren möchte, foll ihme folches in Echrifften vorzubringen, und im 
Fall, da beſchloſſen, refciflicnem Conclufionis zu bitten, unbenommen, 
fondern vorbehalten fenn, auch durch Cammer⸗Richter und Benfiger der⸗ 
halben erfennt, mas recht ift. 

a) d.O.C.p. 3 t. 24 $ So aber etwas neues etc. 16. 

$8. Es mag auch ein iede Parthen, a) wann durch ihren Gegentheil 
nic ts neues vorbracht, alsbald mündlich befchlieflen, und fo das befchicht, 
foll fein Gegentheil auch gleicher Geſtalt ſchuldig fern, muͤndlich zu beſchlieſ⸗ 
fen und zu handlen, ohne weiter Termin, es wäre dann etwas neues, fo er 
mit feinem Eyd betheuren möchte, vorfallen. 

a) Ibidern $ Es mag auch eine iede Parthen ete. 7. 

$ 9. Eo aber aufferhalb def a) eine Parthen die andere mit fchneller 
Becchlieſſung uͤbereilen wolte, foll ihr das nicht geftattet, fondern hierin bie» 
fer Ordnung nachgegangen werden. 

#) Ibidem $ So aber aufferhalb dep etc. 8. 

$ 10, Und demnach etwa gefpübret wird, a) daß die Procuratores oh» 
ne Erwegung und Borbringung Meritorum Caufz mündlich befchlieflen, 
auch allerlen, fo fie zuvorn nicht einbracht, mit einmifchen, und alfo der Ge» 
gentheil, wo er auch gleichfalls muͤndlich befchlieflen full, der Gebühr darauf 
nicht handlen fan; Und aber aus ſolchem erfolgt, daß man offt weiter Ter⸗ 
min ad deducendum Merita von Amtswegen geben muß, und ohne das in 
Fällen, da Die Merita Caufz, wie fich gebührt, nicht nothduͤrfftig ventilirt, 
der Richter ſchwerlich in der Sache fprechen fan: So wollen Wir den Ad» 

vocaten 


4) dit. $ Da dann die Herren ete. 12 & $ Wann man ſich dann auch ete. 3. 
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vocaten und Procaratoren auferlegt haben, da fie etwas fonders vorzubrin⸗ 
gen, daffelbig in Schrifften zu verfaſſen, und dem Gegentheil feine Noth- 
durfft aleicher geftalt vorzubringen, zuzulaſſen, und Meritis Caufz non 
diſcuſſis & agitatis, alfo leicht mündlich nicht zu befchlieflen. 

Fu. Es foll auch fein Procurator «) binführo mit dem andern defini- 
tive befchlieffen, e8 ſeyen dann zuvor bender Theil Procuratores mit ges 
nugfamen Gemälden zu der Sachen legitimirt. 

a) d.0.C.p.3t. 23 $ Es ſoll aud) Fein Procurator &c.9, 

$ 12; Und fo die Procuratores «) in Sachen befchloffen, und darüber 
weiter Receß halten, follen fie in denfelben Receſſen vorige mündlidye Bes 
fehtüß nicht verfchmeigen, fondern diefelbe austruͤcklich melden und an— 
jeigen. I 

4) Ibidem $ Und fo die Procuratores &c.ult. 


Bon Terminen in Auszügen, fo die Haupt⸗Sach 


aufhalten, und nicht gar abjchneiden , genannt Dilatorie. 


Tit. XXVIL 
Bon dem erften Termin in Dilatoriis. 


oder Antworter a) nad) Einlegung der Klag dilatorias, oder perem- 

ptorias Exceptiones in vim Dilatoriarum vorzumwenden hätte, Die ſoll 
er in erhaltener gewiſſer Zeit, nachdem die Klag einkommen, vorbringen. 
a) d.0.C. p.3 t. 24 $ Wo der Antworter ete. 1. 


$ 1. Und follen auf folchen Termin a) alfe ſolche Exceptiones fümtlic) 
miteinander in Schrifften articulirt, im Gericht überantwortet werden, 5) 
dergeftalt, fo iemand deren eine, oder mehr, oder fie alle unterlaffen wuͤr⸗ 
de, daß ihme hernacher der Weg, diefelbe vorzubringen benommen ſeyn 
folle. c) 


- 4) Ibidem $ nd ſollen anf ſolchen Termin ꝛc. ult. 

b) RA. 1594 $ In Appellation-Sachen aber ıc. 64. v. Doc) mit Diefer ıc. 

e) Tradita in boc £$ 2 fegq. Titulis Jam paululum mutata [unt, nam Reus has 
Exceptiones duntaxat [unmarie & quidem in primo Reprodudionis Ter- 
mino fub via preclufionis easdem poflea opponendi proponere tenetur, 
per Notat. nd Tit, XIL S ı fupra eod. & infra ad Tit. XLIXS 7. Deinde 
Ador in [ecundo Termino iflas Exceptiones aut negat, & tunc Reus ad 
negatarum Lxceptionum Probationem, pront fupra Tit, AXIXS fin. 
Tit. fegq. de Caufa Principali traditum, accedit : aut contra ensdem 
Exceptiones [ummarie replıcat ac fimul concludit. Hoc cafu Reus in ter- 
tio Termine, aut adverjus ijlus Replicas duplicat, & quoque fimul conclu- 
dit : aut easdem Replicas negat, atque tunc Ador ad negatarum Replica- 
rum Probationem progreditur, quemadmodum paulo unte de Reo dictum efl, 
we R. I. nov. 1654. $ 33. 46 & Blumiüi Procefl. Cameral. Tic. 63 $ ı7, 
18,, 19. 


Tit. XXVIIL 
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Tir. XXV IM. 
Bon dem andern Termin in Dilatoriis. 


Farauf foll der Kläger a)in deshalb erhaltener oder gebettener Zeit un. 
terfchtedlidye Antwort un Relponfiones, oder im Fall, da er ſolche 
Exceptiones nicht verneinen, fondern mit Replication anfechten wollte, als⸗ 
bann folche feine Replic articulirt,oder fummarie vorzubringen ſchuldig feyn. 
a) d.O.C.p. 3 t. 35. 
. Tit, XXIX, 
Bon dem dritten Termin in Dilatoriis. 
©’ alfo der Kläger 2) auf des Antworters Erceptional:Articul geants 
wortet, und Ddiefelben verneint, fo fern fiedann Relevantes und zulaͤſ⸗ 
fig, ſoll der Antworter zu Beweiſung derſelben zugelaff rn, und hierinnen Pros 
cedirt und gehandelt werden, wie hieroben 6) bey der Haupt- Sache ausge⸗ 
druckt und angezeigt iſt. 
4) d. O. C. p. r.26 $ Co aber der Kläger etc. 1. 
b) Ti. XIX S$ ult. & Tir. feggq. | 
$ 1. Wo aber der Kläger die Exceptional-Articul nicht verneint, ſon⸗ 
bern Dagegen Replicatorios Articulos übergeben hätt, foll der Antworter 
auf diefelbigen zu antworten, oder mo die Replic fummarie vorbracht, zu 
dupliciren, auf diefen Termin fchuldig ſeyn: Und fo diefelbe Replication vers 
neint, dvem Replicanten Bereifung derfelben zugelaffen und mit ſolcher Be⸗ 
weiſung obgemeldter 5) maſſen gehalten werden. 
a) Ibidem $ Wo aber der Kläger ıc. 2, 
b) In princ. hu. Tit. 
$2 Wo aber die Replicatori-Articul 4) nicht verneint, alsdann foll 
auf ſolche Duplic der Kläger alsbald in derfelben Audieng, oder bernacher 
in furger darzu erhaltener Zeit zu befchlieffen, ſchuldig ſeyn, und derhalben 
weitere Schrifften nicht zugelaffen werden, 
a) Ibidem $ Wo aber die Replicarori- Articul &c, 3. 


$ 3. Und fonderlich wollen Wir, a) daß hinfürter die Procurstores 
die Haupt» Sad) in Dilatoriis oder Declinaroriis , und alfo ante Litis 
Conteftationem nad) der !äng vergebentlich nicht difputiren, fondern al. 
lein dasjenige, das zu Ausführung foldyer Erception vonnöthen, vorbrin. 
gen ſollen. 

b) Ibidem $ Und fonderlich wollen Wir ıx. 4, 

$ 4. So foll auch binfürter =) fein Procurator fuper Dilatoriis, oder 
Competentia befchlieffen, es fenen dann zuvor beyde Theile mit genugſa⸗ 
men Gemwälten zu der Sachen legitimiret. 

4) Ibidem $ So foll auch hinfürter ꝛtc. 5. 

$ 5. Und fo nah gethanem Beſchluß 4) folche Exceptiones — 

un 
4) Ibidem $ Und fo nach gethanem Beſchluß ꝛc. ult. 
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und verzuͤgliche Einrede eroͤrtert, und durch Urtheil abgeſchnitten ſeyn, ſoll 
darneben die in eventum beſchehene Kriegs. Befeſtigung pro pura, oder wo 
die anzuhaͤngen unterlaſſen, der Krieg Rechtens von Amtewegen vor befes 
ſtigt angenommen, und darauf weiter in der Sachen gehandelt und pro— 
cedirt werden, inmaffen bieroben 5) ben der Haupt-Sach geordnet iſt. 
b) Tit. XVI dr ſeq. Sed omnino addatur RX. A. 1654 8 Es foll auch bi 
3706 le der Beklagte ꝛc. 40. m * ei 


. ⸗ ⸗ . | h ji 
Bon Terminen in endlihen Auszügen, genannt 
Exceptiones Peremptorie. | | 
Tie. XXX, Er 
‚Bon dem erften Termin in endlichen Auszügen. 
o ber Beflagte endliche 4) und. Peremptorias vorzubringen hätte, bie 
hievor nicht abgefchnitten, die foll er nach getbaner Kriegs Befeſti⸗ 
gung auf den dritten Termin, neben und mit feinen Refponfhionibus auf 
des Klägers Articul, und in Schriften einzulegen fchuldig fenn, inmaffen 
bieroben 5) bey dem dritten Termin in der Haupt Sad) angezeigt ift. 

u) d.O.C.p3t. 27$.&o der Beklagte endliche ꝛc. 1. 

1) Tie. XVI ET XIX eod. 

..$r. Und follen folche a) Peremptorial-Articul alle in einem Termin, 
und zu einem mahl ſaͤmbtlich mit einander vorgewender werden: Es wäre 
datın, daß hernacher fich etwas von neuem begeben, oder der Partheyen zu 
wiſſen worden wäre, und fie foldyes mit dem Eyd betheuren und erhalten 
möchte. b) 

#) Ibidem $ Und jollen folche ıc. ult. 

b) Que de Exceptionibus Peremptoriis in hoc & 2 ſeqq. Titalis tradantur, 
in iis bodie eodem modo proceditur , quemadmodum fupra ad Tit. XXVII 
de Dilatoriis traditum eſt, neque Triplice, de quibus infra Tir. XXXU 
Spenult.admittuntur. Add. Vilir. Abſch. 1713 $ 48» 

| Tier. XXXL 


Bon dem zweyten Termin in endlichen Erceptionen. 
u fo der Antworter a) alfo feine Exceptional- und Defenfional- Articul 
vorbracht, foll Dargegen der Kläger in Zeit; fo er hierzu geberten oder 
erhalten,feine Antwort und Refponfiones,oder im Fall Er folch Perempto- 
rial- Articul nicht verneinen, fondern fonft mit Replication anfechten wol. 
te, feine Replicas, und was er fonft wider folche Peremptorial-Articul vor 
zumenden hätte, auf diefen Termin in Schrifften einlegen. 
a) d.O.C.p.3t.22. 
$ 1. Und follen a) die Procuratoren auf folhe Articul, deren unbeſe⸗ 
hen und unbedacht, per Generalia nicht befchlieffen oder fummittiren, fon» 
dern diefelbe fleißig erwegen, ob in fpecie darauf zu handlen nöthig, Damit 
nicht hernach der Richter felbft zu beilerer Information in fpecie Handlung 
aufzulegen zu Aufenthalt der Sachen verurfacht werde, 
#) V. Mem. Afl. 1589 $ Wann in Caufis &c. ı0. 


Tit. 


Dritter Theil 641 
Tie. XXXIL 
Don dem dritten und andern nachfolgenden Terminen in 
endlichen Frceptionen, 
Und ſo fern der Kläger 4) auf ſolche Peremptorisl- Articul feine Ant 
wort einbracht, und diefelbe verneint, mo dann Die Relevantes und 
zuläßig, foll der Antworter zu Beweiſung dertelben zugelaifen,, und bier. 
in procedirt und gehandelt werden, wie hieroben 2) bey der Haupt» Sach 
geſetzt iſt. | | Ä 
a) d.D.C.p.3t.29 $ Und fo fern der Kläger ıc. 1. 
— Tee — — | 
$ 1. Wo aber der Kläger a) ſolche Peremprorial - Articul nicht ver. 


neint, fondern Dagegen Replicatorios Artieulos in vorigem Termin überges 
ben Hätte; Soll der Antworter auf diefelbe zu antworten: in gewiſſer erhals 
tener oder gebetener Zeit auf diefen Termin ſchuldig fenn: Und fo diefels 
be Replication durch den Antworter verneint, dem Replicanten Beweiſung 
derſelben zugelaſſen, und mit ſolcher Beweiſung obbemeldter 4) maſſen ge⸗ 
halten werden. 


a) Ibidem $ Wo aber der Kläger etc. 2. 


b) In princ. huj. Tit. 


$ 2. Wo aber folche des Klägers 4) Replicatorii Articuli nicht vers 
neint, fondern der Antworter Duplicas dargegen übergeben, alsdann foll auf 
folche Duplic der Kläger alebald ın derſelben Audieng, oder hernad) in er. 
haltener oder gebetener Zeit, feine Triplie und Conclufion - Schrifft vorzu⸗ 
bringen, auch beyde Theil darauf muͤndlich zu beſchlieſſen ſchuldig ſeyn, 
und kein Theil weitere Schrifften einzulegen Macht haben. 

2) Ibidem $ Wo, aber ſolche des Klaͤgers etc. ult. S. von der Triplic den G. 
B. 13 Dec. 1659 $ 4. | 
3. Und follen die Handlung 4) in puncris Pofitionalium & Defen- 
fionalium nicht zertheilt, fondern ſamtlich mit einander gefertigt und eins 
bracht, auch die oben angemeldte 5) Zahl zu überfchreiten, nicht jugelaffen 

werden. 


#) G. B. 13 Decemb. 1593 | Wann auf publicirte Arteftationes &c. ;. 
b) Tier. XAXUl prime. 


Ti. XXXIII. 
Bon der Gegen: Klag: Wie in derfelben 
| procedirt werden foll, | 

So der Beklagte a) ben Kläger will in das Wider · Recht verfaſſen, ſoll 
N er ſolch feine Gegen⸗Klag von der Kriegs⸗Befeſtigung, oder hernach 
ad Proximam oder Secundam vorbringen, und darauf zugleich procedirt, 
und ein Termin um den andern gehalten werden: So aber folche Gegen« 
Klag hernach, und doc) vor Befchluß der Sachen vorbracht würde, aledann 

Ss fols 


«) d.O.C.p.3t. 30. add. Myfing. Cent. I, Obf.ıo. Roding. Lib. UI. tie. so 
n. 2,3. Ludolf de Jure cam. Se&. II. $ 4.7. 
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folten beede Sachen, der Klage und Gegen» Klage vertheilt, unter. 
ſchiedlich, und ein iede vor ſich felbft allein, vermög biefer Ordnung, 
gehandelt werden. i | 


Bon Terminen zweyter Inſtantz, fo von Bey- und 
End⸗ Urtheil an das Kayferlihe Cammer: Gericht 
appellirt wird. 


Vom erften Termin in zweyter Inflang, wie und was 
in demfelben gehandelt werden foll: 


Und Erſtlich; 

| Tit. XXXIV. | 

Kon Reproduktion der Appellationd : Proceß | 
und Juftification der Formalien. 


Auf den erſten Rechts-Tag a) in ausgangener Ladung beſtimmt, fol 
der Appellant felbft, oder durch feinen Procuratorn, welcher obge⸗ 
meldter 5) maſſen feinen Gewalt alsbald darlegen, oder ſich fonft zu der Sa- 
chen legitimiren foll,erfcheinen, und anfaͤnglich die Ladung, dergleichen In- 
hibitiones und Compulforiales, fo fern die ausgangen, mit ihrer Verkuͤn⸗ 
dung, doch ohne Benennung defien der eregvirt hat, und darneben Inftru= 
mentum Appellationis, Acta voriger Inſtantzien, und alsbald darauf fein 
Appellations:Klag alles famtlic mit einander im Recht vorbringen und 
einlegen. 

2) d. O.C.p.3 t. 31 $ Anf den erfien Rechts-Tag ete. 1. 

b) Videl. Tır. XId$ XIV eod. Fung.&. A. 1654 $ In Appellation» Sachen xc, 
38076.D. 13 Decembris 1659 $ Ferner und am Dritten etc. 3. und 
jiwar fub prejudicio circumdudtionis termini & reſpective abiolutionis 
a Citatione. G. 9. ı3 Dec, 1697. Es befichen zwar Die voͤllige Appellat. 
Proceſſe aus der Citation, Inhibirion und Compulforialien, der Appellant 
aber hat nicht nöthig, allzeit dieſe drey Stück auszubringen. 

61. Und da 2) a fimplici interlocutoria appellirt, die Sach in fpecie 
alfo, daß es ein Appellatio ab Interlocutoria fen, intituliren. 

4) Dep. N. 1600 $ Nachdemmahl in Unferer 2.113 Conf. ı595 Dub. In der 
Drödnung ift ausdruͤcklich x. 96, vid. fupr. p-ıt.3$5 & ©. B. 30 Martit 





1593 princ. 
$ 2. Und foll das alles, =) auch anders, fo die Partheyen in dem erften 
Termin vorzubringen, fambthafft, wie gemeldt, vorbracht, und daffelbig 
mit Buchitaben fignirt, angezeigt, auch der Inhalt derfelben weiter nicht 
emeldet oder repetivt werben, fo aber der Appellant die Xcten in folchem 
Kermin nicht vorbringen fönte, ſoll es derhalben gehalten werden, wie 
hernach 5) folgt. 
s) d.O.C.p.3 t. 31 $ Umd fol das alles etc. 2. 
b) Seil. Tit. feg1- | s 
%- 


— 
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6 3. Und was erftlich a) die ausgangene Ladung, besgleichen bie Ge. 
mälte auch wie fid) die Procuratores einlaflen follen, betrifft, foll eg mie 
demfelbigen gehalten werden , wie hievor d) beym erſten Termin in erfter 
Inſtantz geordnet iſt. 

a) d. O. C. p.3 1.31 $ Und was erſtlich etc. 3. 

b) Tie. XI 0 3 fegq. 

$ 4. Jedoch foll in dieſen AppellationSachen 2) Circumductio Ter- 
mini nicht ftatt Haben, noch der $ Würden aber mehr 2c. penult. oben 
unter dem Zwoͤlfften Titul diefes Theils gefegt, ad caulas Appellationum 
ertendirt, oder auf diefelbe gezogen werden. 

4) R.%.1566% Sp viel die Appeliation betrifft etc. 115. 

$ 35. Als auch etwan die Procuratoren z) im Brauch haben , fo die Fa. 
talien zu Ende lauffen, daß fe alsdann ad Cautelam die ausgangene Pro: 
ceß allein verbaliter reproduciren, cum proteftarione de dıligentia, und 
bernach erit, wann die Faralia verfloffen, gedacjte Proceß cum Executione 
in Judicio realiter einführen, darauf etwan ohne weitere Yuftificirung 
der Formalien Appellationis procedirt, und die Sad) wegen der bioffen 
Proteftation vor nicht» defert halten wollen; So follen ſolche Receß, als 
wider die Ordnung verbotten ſeyn. 

4) Refolur. Dub. 1576 Als auch die Procuratoren ꝛc. & R. A. 15946 Wann 
auch befunden wird etc. 90. j 

$ 6. Und da bey Eregvirung a) der Proceß, oder fonften erhebliche - 
Verhinderung vorgefallen wären: Sollen die Procuratoren fchuldig feyn, 
zugleich mit vor angedeuter Proteftation, auch Prorogarion, Fara'ium zu 
bitten, und alsbald hernacher mit fambt Einbringung der eregvirten 
Proceß legirimas Caufas Prorogationis, fchrifftlich zu übergeben, die Ger 

gentheil auch darüber zu hören, und Damit die Formalıa Appellationis vor 
allen Dingen juftificirt werden, in folchem Puncto zu fubmittiren, alfo und 
dergeftalt, wo folches die Procuratores ante Litis Conteftationem nicht 
verrichten, und dieſer Ordnung zuwider in principali Caufa procediren wuͤr⸗ 
der, daß alsdann die Appellationen, ungeacht der Proteftarion vor deſert 
zu halten, und alebald Cammer-Richter und Beyſitzer, wann fie diefen 
Mangel befinden, in quacunque parte Judicii darüber fprechen follen, 
4) dit. $ Wann auch befunden wird ee. 
$7. Da ſich aber begeben folte, a) daß die Gammer »Botten ohne 
Schuld,der Partheyen oder Procuratören aus ihrem Unfleiß, oder auch 
aus erheblichen Berhinderungen die Appellation:Proccß, nachdem Die Fa- 
talia allbereit verfloffen, oder fonft fo fpat und etwa nur gar wenig Tage vor 
Ausgang derfelben oder vor präfigirten Termin eregbiren, daß der Tetmi- 
nus comparendi etwan aufferhalb der Fatalien fällt, oder der citirten Par: 
theyen nicht wohl möglich inner den beftimmten Termin zu erfcheinen: Ob 
nun wohl die Botten des Gerichts Diener, derowegen derfelben Unfleiß 
"$s2 oder 
#) Conf. 1583 Dub. Es begibt ſich bißweilen etc. ı6 & feq. vel potius Decret. 
Vifir. ad Refolur. Colleg ratione Faralium &c. 1596 per tot. G. 9.7 Jul. 
1590 princ. $ Wiewohl auch alle Prorogationes &c. 84. . 
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oder Verhinderung den Appellanten, welche ihres Theils proprio facto in 
feiner Verſaumnuß befunden, billig unnadhtheilig fenn foll: Darumb 
auch foldye Receß, als da biß auf der Botten Anfunfft, oder auch andere 
Prorogation vergeblich gebetten wird, als überflüßig verbotten: Diemeil 
aber hergegen introducendz Appellationis Faralia, da fie allbereit verflof- 
fen, nicht prorogirt werden Fönnen, 5) auch der Eitirte, dem die Execurio 
fo fpät gefcheben, zu erfcheinen nicht ſchuldig; So ſoll in obgefegten Fällen 
die Sache gleichwohl vor defert gehalten werden ; jedoch da der Appellat 
auf folcher maffen infinuirte Citation, nichts defto weniger im Gericht-er: 
ſchienen, und felbit, oder durch feinen Anmwald gegenwärtig, auch offenbar 
wäre, daß cllein an des Gerichts Botten der Mangel und Verhinderung 
geweſen, fo foll er, ungeacht vorgerwendter Defertion, ohn einigen Umbweg 
in der Sachen zu volifabren angehalten, und alſo Damit der Appellant 
tacıre reftituirt werden, 

#) Reſolut. Collegii 1586 $ Hergegen etc, circ. med. 

$ 8. Auf den Fall aber a) der citirte Appellat auf ſolche Execution 
auflen bleiben, und nicht erfcheinen würde, foll auf Anfuchen wider hn 
Citatio ad videndum reftitui erfandt: Und wann er erfchienen, der Aps 
pellant gleicher maflen, chne einigen Umbweg contra laplum Faralium 
alsbald in integrum reftituirt , und in der Haupt - Sachen fortges 
ſchritten werden. 

#)' dict. Refolur. Colleg. 1586 v.Quod fı vero Reus &c. Ein Erempel ſtehet 

beym Roding. tit. 32 $ 14.1. ſ. w. 

$ 9. Und damit Cammer⸗Richter a) und Benfiger umb.fo viel ſchleuni⸗ 
ger befinden mögen, an weme der Mangel und Berfaumbniß gewefen, foll 
der Verwalter daran feyn, daß bey allen Procefien, welche nach Ver— 
flieffung der Zatalien, oder angefegten Termin durch die Botten wieder «nz 
> gebracht werden, vom Bottenmeifter eigentlich aufgezeichnet , welche Zeit 
der Appellant die Proceß in der Cantzley ſollicitirt, welchen Tag derſelbe 
verfertigt, gelößt und den Botten geben, weß Tags aud) der Bott wir er 
anfommen, und die eregvirte Proceß dem Procuratorn geben und zugeftellt. 
Es foll auch der Bott fehuldig fenn, ein Urfund feiner zugeftandenen Ver: 
hinderung mitzubringen, und ben der Canglen zu überantworten, inmaſſen 
oben im Erften Theil >) hiervon auch Verordnung befcheben, 

a) did. Decrerum Vifit. ad Refolur. Collegii ratione Faralium &e. 1586 

er tot, 

b) Pi. 1.88. 

s 10. Und foder eregvirende Cammer- Botte a) in einigen Unfleiß ober 
Culpa befunden, foll er die neu:erfandte Proceß auf feinen Koften aus der 
Cantzley zu löfen, und wider zu eregviren Durch Cammer⸗Richter und Bey⸗ 
fißer angehalten werden. 

a) di&. Refolur. Colleg. 1586 $ Atque fiquidem &c. 

$ 11. Begaͤbe fid) auch, a) daß in ſolchen Appellations Sachen Ter- 

mınus 

a) R. A. ı570 $ Ob wohl auch bey Cammer⸗Richter ete. z1 K dit. Conf. 1583 

Dub. Im Reiche »Abjchied etc. 6. | 
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mins reproducendi Cirationem in die Serien eingefallen, und aber nach 
den Ferien Die gewöhnliche Zeit der fechs Monat, oder Terminus hominis 
vomv rigen Richter angefegt, ſchon abgelauffen wäre; Wollen Wir, daß 
ſolche eingeraliene Impedımenta zur Reprodudion feinem Appellant 
nachtheilig fenn, oder einige Deſertion operiren, fondern die Ladungen 
Endung 5) der Ferien, vom Appellanten reproducirt, und darauf, wie 
Recht, procedirt werden. möge: c) Welches dann gleicher Geſtalt in Fäl- 
len, da die Execution richtig beheben, aber der Sammer » ‘Bott erft puft 
lapſum Fatalıium mit den eregvirten Procefien anfommen, oder die Itd- 
nung den veproducirten Procuratorn langfam erreicht, gebalten werden 
en, . 
ar; Daher die Formul; in prima mea poft terminum in feriis lapſum 
agendi facuſtatem. 
e) Argum. hujus $vi in prince. & ftylo certo. 
$ 12. Da fid) auch zufragen würde, a) daß der Appellat in Termino, 
da die Appellation eingeführet werden foll, erfchiene, und feines Theils die 
Anpellation zu profegviren bedacht wäre, der Appellant aber hernach, wann 
die Fatalien verfloifen, allererft Die eregvirte Proceß reproducirt; So foll in 
dirfem Fall, wofern der Appelfat die Appellation pro fuo intereffe auszus 
führen bedacht, demfelben Das commune beneficium (ungeacdht die Re- 
produdion eregvirter Ladung durch den Appellanten zu fpät gefchehen) 
nicht abgeſtrickt feyn, fondern die Appellation bey Kräfften bleiben, und 
nich€ vor defert geacht werden, 
a) dj&. Refolur. Dub, 1576 $ Quandaque Appellatus &c. (Deficiune.) & X. 
A. 1594 $ Wann andy biſſweilen gefdicht etc. 96. 2 
$ 13, Sofollen vor das Ander a) die Formalia Appellationis, da coram 
Notario apvellirt, durch Reproduction Inftrumenti Appellationis, ) 
bey Straff Abfolurionis a citatione c) oder da in continenti appellirt Durch 
Vorbringung der Acten in diefem erften Termin alsbald bewiefen und jus 
flificirt werden, 4) 
s) d.O,C,p.3 t. 31% So foll vor das andere ete. 4. . 
b) Ac Documenti Requifitionis Adorum, R. A. 1654 $ In Appellations 
— laſſen Wir es etceys. nicht Patents ſondern Libells Weiſe. 
e) 6. es, pr. Dep. A. 1600 $ Wann die Inftrumenta 99 & di&t. 
Con. 1595 Dub. Wann die Inftrumenta 82. 
d) Er quidem juxta verus Calendarium [ub pœna Ordinationis, ©. B. 24 
Funii 1583. 
| Tit. XXXV. | 
Bon Einbringung und Publication der Acten. 
s foll auch a) der Appellant zu förderlicyer Erlangung der Acten durch 
‚feinen Procuratorn erinnere werden und fhuldig feyn, nad) inter. 
Ponitter Appellation alsbald den Richter voriger Inſtantz, um die Acta, 
ie ſich gebührt, zu erfuchen, und ziemlicher Belohnung halb, Sicherung 
55 3 zu 


d 


0) d.O.C.p.3 t. 31 $ Deromegen dann auch efc. 5. 
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zu thun: Und fo fern ihm dieſelbige auf den erſten Termin nicht gefertige 
mitgetheilt werden möchten, 5) und er neben der Citation aud Compulfo- 
riales ausbracht hätte, c) foll ev einen genugfamen Schein, in was Zeit ih⸗ 
me der Richter diefelbigen, 4) auf der Belohnung halb befchehene Berfi- 
cherung zu geben, Bertröftung gethan, fub Pœna Ablulutionis a Ciatione 
auf diefen eriten Termin verbringen. e) 

b) Dep. 2. 1600 $ &leicher mafjen-feynd etc, 102, 

7 dit. $ Deromegen dann aud etc. 5. 

) GB. 7 Juli 1985 & Conf.ı5g5 Dub. Es ift in der Ordnung s, vid.fupr.p. x 
e.12 6 12 & approb. ejusd, per Vil. 1586 $ Den 4, 5, 6 und zten Punct 
betreffend etc. 4. 

e) Ci:ca hoc Principium & aliquos $$ feqg. notari potefl: (1) Quod budie 
Ada füh Pena Defertionis intra 30: dies a die interpufite Appellatianis 
proximos fint requ'renda, & bujus requifitionis Docymentum Jjub eadem 
Pena in primo Termino producendum, neque [ufhciat ſola Ada in dio 
germano producere, R. U. 1654 $ Ob er auch fchon Die Urtheil etc. 61, 
& recepto Stylo. (2) Quod fi facta requiftione Fudex inferior Ada intra 
sempus ad illa edenda prefixum non edat, Appelans eadem Ada ulterius 
requirere, & ulterioris requifitienis Documentum ful Pena Abfolutionis 
a Citatione producere cogatur, X. A. 1654 $ Dabey gleichwobl wenigers 
nicht etc. 63. (3) Quad Appelans ſub Pena Defertionis, eyus vera Procu- 
ratur [ub pena Litis retardat@ Compuljoriales una cum Citatione petere 
teneatur, X. A. 1654 9 Desgleichen fdllen die Proturarores etc, 60. 

6 1. Oder, wo das alles unterlaſſen, a) ſoll aufs laͤngſt in dieſem erſten 
Termin Compulſoriales auszubringen und zu nehmen ſchuldig ſeyn, 2) 
welche ihme, ob er ſchon fein Documentum Requiſitionis Adotum vor- 
bracht, erkennt, und zu' deren Reproduction ein gewiſſe Zeit angefegt 
werden foll. 

a) dit. $ Derowenen dann aud) etc. s. 

b) Dep A. 1600 $ Fernerg ift zu Unfererzc. rot & Conf. 1595 Dub. Wann ans 

fänglich neben den Proceſſen sc. 84, vid. fupr.p. 1.33 6 5. 
$ 2. Und jo er auch a) foldye Compultoriales in diefem Termin nicht 
vehmen, nochandere ehehaffte Verhinderung nad) Erfänntnig des Rich— 
ters darthun würde, foll unverzüglich der Appellat auf fein Bitt: und An- 
halten von ausgangener Ladung abfoleirt werden. 

a) di&. $ Deromegen dann auch rc. g circ. fin. v $Und fo folches auch ıc, 

$3. Da auch a) der Appellant in dem erſten Termn erfcheinet, und 

fein Documentum requifisionis, fondern erft hernacher, da der Appellat 
allererit erfcheinet, vorbringt, welches aber von ihm Appellaten, als zu 
langſam beſchehen, impugnivet wird; Soll in dieſem Zall, fo fern Com- 
pultoriales ausbracht worden, der Appellat, ungeacht er feines Theils erft 
poft l’erminum erfchienen, nichts deſtoweniger gehört, und die Abioulu- 
tio a-Giratione erfennet werden, 

a) 2 ioer maſſen ſeynd ıc, 182 & dit, Conf. 1595 Dub. Da der Ap- 
pellant &c €. 

54. Wann aber der Appellant 2) in dem erften Termin Documentum 

| vorzu⸗ 

@) Dep. A. 16008 Wann ferners der Appellant &c.io5 & Dub. Wo der Ap- 
pellat &c. 88. 
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vorzubringen unterlaffen, und der Hppellat Abfolueionem a Citatione 
deswegen nicht begehren, fondern in der Sachen verfahren wide; Soll 
ſolche Abfolucia von Amtswegen nicht, fondern allein, vermög der Recht, 
ad partis implorationem befcheben. 

$ 5. Woauch der Appellat a) ob non produdtum in primo Termino 
Documentum anfanglich nicht ercipien, fondern in der Sache verfahren, 
und fonften etwas anders handen, aber hernacher, wann er dieſes Uberſe— 
hens gewahr, allererft gedachte Abfulution bitten würde; Soll ſolche 
Exception und Begehren, als zu fpät vorbracht, nicht zugelaffen, iedoch 
ihme, daer allein Zeit ad proximam gebethen, oder fonjt etwas bandlen 
möchte, alsdann foldye Abfolurionem zu bitten veritattet werden. 

#),Dep.A, 1600 $ Wann aber der Appellanr &c. ı07 & Dub, Wo aber ber 

Appellat &c. go, 

66, Vielweniger foll in dem Fall; 4) da der Appellarus gar nicht 
erfcheinet, foldye Abfolutio von Kechtswegen erfolgen. . 

„@) Dep. A. 1600 $ Da auch auf naͤchſt/ gedachten Fall etc. 106 & dict. Dub, 
Wo aber der Appellar &c, go. 

6 7. Ingleichen, warın aus den Adtis a) und denjenigen, fo in primo 
Termino vorbracht, ausdrücklich erwieſen, daß der Richter die Acta nicht 
ediren wollen, fondern fich deffen verweigert, ats er felbit deshalben ercis 
pirt, und gegen den Sammer» Bothen ſich deſſen erflärt; So ſoll der Ap- 
pellant un deswegen er fein Documentum vorbracht, nicht geführt , ſon— 
dern vor unfchuldig gehalten werden. 

#) Dep. N. 1600 $ Wann auch) aus den Altis &c. 105 & Dub. Wann aus den 

Actis &c. 86. 

$8. Und demnach z) ie zu Zeiten die Kammer: Bothen burch Die Appel» 
lanten regoirire werden in ihrem Mahmen von den Unter Richtern die 
Acta zu erfordern und zu begehren; So ſollen fünfftiglich gedathter Cams 
mer-Bothen Relariones, dieweil fie nunmehr mit fonderem Eyd deswes 
gen belegt, für genugfam dißfalls gehalten, und denfelben Glauben zus 
geftelle werden. 

a) Dep. A. 1600 FDemnach auch. nicht ausdruͤcklich ıc. 104 & Dub. Wann ein 
Cammer-Both ıc: 87. 

69. Wo dann der vorige Richter, a) über daß er um,die Ada erfucht, 
ihme Compultoriales verfündt wären, die Ada pollfommen, und wie ſich 
bermög diefer Drdnung gebührt, zu.ediren weigern und verziehen würde; 
Alsdann foll dem Appellanten auf die Pön der Compulforial auch fonft 
gegen ihme zu handlen und zu procediren, zugelaſſen ſeyn, in aller Maſ— 
fen, wie hier oben im zweyten Theil diefer Unfer Ordnung unter dem 
Titul: Wie um Kdirung der Ada &c. XXXIV, geordnet und ver» 
ſehen iſt. 

Ss 4 $ıo, 


a) d.0.C,p.3 .316%8o aber der vorige Richter ꝛc. 60. Bonzeinem befondern 
Conclufo Collegit ı6 Febr. 1715. jo hieher gehdret,und auch andern Um⸗ 
fländen, {. Ladolf de Jure cam. Sect. I Iy.n.m 
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$ so, Und foll in folchem 4) der Poͤn und Edirung der Acten halb, 
binführo biß auf fernere Beförderung Prefixarum Extraordinariarum 
in Novis gehandelt werden. Ä | 
4) Ibidem $ Und foll in folchem ꝛtc. 7. Ä 


$ 11. Wo auch der Appellarus a) fich der Acten prioris Inftantiz, fo 
Appellans redimirt, oder erlöft und gerichtlidy producirt, auch gebrau-= 
chen wolte, und zwifchen beyden Theilen derwegen angewendten Erpens 
halben Streit einfiele, ob der Appellarus dem Appellanten etwas daran 
zu erjtatten, oder zu Steur zu fommen fchuldig ſeyn ſolte; Wollen Wir, 
daß der Theil, fo der Appellation, als benden Parthenen gemein, anzuban« 
gen bedacht, fich mit dem andern, der folche Acta prioris Inftantız, wie vor: 
gemeldt, redimirt und erlöft, deswegen ausgelegten Linfoftens, und aufges 
wandten Erpens halben, vertragen und vergleichen: Da aber folches zwi⸗ 
fhen ihnen nicht ſtatt Haben würde, foll dieſes zu des Richters Entſcheid⸗ 
und Mäßigung geftelle feyn. 

a) V. A. 13 Junii 1564 Was weiter die Appellationen betrifft ic. 29, & R. A. 

1566 $ Hieneben ift der Appellationen halben fürfommen ıc. 116, 


. $12. So nun alfo dem Procurator a) des Appellanten, vor erftem 
Termin, die Acta durch den Unter. Richter zugeftellt; Soll er darauf 
mit denfelben feine Appellation: Klag auf den erſten Termin, wie obge: 
meldt, 5) einbringen. Ä Ä 


a) d.O.C. p.3 t. 31 $ So alfo dem Procuratorn ꝛc. 8. 
b) Tir. preced. in princ. 


$ 13. Und fo ſolche Acta a) ihme befchloffen zufommen , foll er diefel- 
ben, fo bald ihme die behändigt fenn, alfo befchloffen ben feinen Pflich- 
ten und Enden, dem Cammer-Richter zutragen: Diedann darauf durch 
einen oder mehr Berordneten, in Benfenn eines Protonorarii oder Motas 
rien, ohne Berleßung der Siegel eröffnee, und ihm den Procuratorn - 
nieder behändigt werden follen, damit er auf den erften Termin feine 
Klag einbringen möge. 

#) Ibidem v. Und fo folche Alta &c. 8. ſ. N. 4. 1654 | 62, 


6 14. Wo aber der Appellant a) auf folhen erften Termin die Acta 
nicht, fondern allein Compulforiales, und einen Scheing auf mas Zeit der 
Richter Die Acta heraus zu geben Bertröftung gethan, verbracht, oder 
erit Compulforiales gebethen; So foll alsdann biß zu Einbringung folcher 
Acta feines nicht »Libellivens halben, wider ihn nicht angeruffen wers 
den. b 

4) AR 6 Bo aber der Appellant ıc. 9. 

b) Imprefentiarum Lihellus una cum Supplicatione pre Procefhhus exbiben- 
dus per Nor. Tit. jeq. $ ı € Part. u lie. XAAXiV prince fupra & in prime 
zum reproducendus, five Ada [ins edita five nun, objervantia fie di» 

anit. 


Tit, XXXVL 
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Bon Appellationg : £ibelfen. j 


So fern von einer Beſchwerung a) oder Ben» Urtheil, die nicht Krafft 
einer End: Urtheil hätte, appellirt worden wäre, foll der Appellant 
an ftatt der Appellarions» Klage oder Libells, fein Inftrumentum , oder 
Schedulam Appellationis muͤndlich oder in Schriften, 5) alsbald in 
dieiem Termin ohne Begehrung fernerer Zeit, in Erwegung die Appel 
lation allein aus gedachten Inftrumento oder Schedula und Adtis prio- 
ribus juftiftcirt werden mußt, tepetiren,c) und Darauf mit wenig Worten 
begebren, zu erkennen, daß nichtiglidy oder übel geurtheilt und wohl 
appellirt fen, xc. | 
a) d. O. C. p. It. 31. $ Und fo fern von einer Beſchwehrung ꝛc. 10. 
b) G. B. n Dec 1593 princ. Dep. A. 1600 $ Nachdemmahl in unferersc, 113 
. % Dep. Conf. ı595 Dub. In der Ordnung etc. 96, vid.fupr. p. ı t. 33 Sg. 
€) Idque ſub prajudicio ahfalutionis a citatione, R. 3. 1654 $ In Appella⸗ 
tions: Sachen laffen Wir es etc. 53,64. Junci. G. B. 13 Decembr. 1593 prine. 
Notandum vero, quod in citat. $5% requifita Vidimatio non amplius fit in 
ufu, juxta Not. ad Tit. XII $ ı fupra eod, 2 


$ 1. Wo aber von einer End Urtheil, a) oder einer Bey⸗Urtheil, die 
Krafft einer End-Urtheil hätte, appellirt, foll der Appellant feine Appellas 
tions: Klage, ingemeiner Weiß, oder aber mit Ausführung ſeiner Beſchwer⸗ 
den Articuls Weiß, in Schrifften vorbringen, darinn er befchlieffen, bits 
ten und begehren foll, zu erfennen, daß nichtiglich oder übel geurtheilt und 
wohl appellivt: Und mo von einer End-lirtheil appellirt wäre, den Wi— 
dertheil, laut feiner Klage in erſter Inſtantz zu condemniren ıc. 5) 


#) Ibidem $ Wo aber von einer End»Urtheil etc. 11. 

b) Uu«.in hac & jegq. $ Straduntur, bodie mutata & abrogata funt, nam 
Appellans ſuum Libellum non articulatim, fed ſummarie concipere, {7 una 
cum Supplicatiune pro Procefhbus exhibere, inque eo (1) in quo gravatum 
fe Sentiat, (2) quid melius —— G)de novo deducere velit,indicare, 
ætque ilum Libellum Appellato infinuari curare dehet, X. A. 1654 | Zu 
Beförderung des Procefi,ctc. 64. Vel fi ad Ada priora [uhmittere ma- 
lit, id in Supplicatione pro proce[fhus indicare tenetur, quo iflud Proceſſi- 
bus inferatur & ad notitiam Appelati perveniat, R. A. 1654 Wolte er 
ab+r Feine Urſachen etc, 65. Proinde nec Terminus ad libeliandum peti 
pitefl. neque ulla libelandi variatio eſt permijla, Jung. Notar. ad Tit. XI 
Ss fupra eodꝰ Quam ob caufam quoque, ut nimirum Libelus fimul cum 
Supplicatiume prefato modo exbibeatur, in alleg. $ Jancitum, ut Litigantes 
eorumque Advocati Ada prioris Inflantie per Lupius diligenter — 
rent, quo in cafu Appellationis illis utı poflent. Sin vero propter Pau- 
pertatem Litigantium Ada quovis tempore dejcribi atywe cepialiter af- 
firvari nequeant, vel ob gravitatem amplitudineingue Cuufe, aut Mortem 
Advocati, jeu alia legitima impediruenta Libellus una cum Supplicatione 
exbihere mupofhbile fit, Appebanti id ducenti Dilatio libelandi ad primum 
wel ulteriorem Terminum pro arhisrio udicis dunda, X. 3.1654$ Wofern 
aber Die Auch erc, 66. Denique nec Vidimatio ſæpe dicti Libelli in præci- 
tut. $ 04 requifita amplius obtinet, per Not. ad Ti. All y r. 
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6 2. Doc folldem Appellanten, #) auch wann er ſchon Terminum ad 
libellandum begehrt, und erhalten, dannoch in Termino libellandi Ada 
loco Libelli, mündlich zu repetiren, oder fonften zu libelliven, frey geftelle 
und unbenommen fenn. 
0) Dep 4.1600 689 foll anch vermöge1e. 1 10,8 Dub. In melchen Fällen ete.93. 


$ 3. Da auch a) einer Prorogationem Teermini ad libellandum ob- 
tenti, ohne Befcheinung Des impedimenci bitten thut, und in eventum 
. Ada locoLibelli repetirt, aber hernach erſt Termino jam elapfo in Seriptis 
Libellum vorbringt; Soll das legte Libell, als vergebentlic) nicht anges 
nommen, aber die Repetitio loco Lihelli nicht verworffen werden. 

4) Dep. X. 1600 $ In dem Fall etc. 111, & Dub. In dem Fall aber etc. 94, 

G 4. Weiter ſoll dem Appellaten, a) fo auf diefen erſten Termin er 
fcheinet, auf fold) der Appellanten Vorbringen, zu bandlen, Zeit biß zum 
necyften Termin zugelaffen, auch ihm auf fein ‘Begehren Acta ad exſcri- 
bendum communiciret, und Zeit nach Groͤße Der Acten, diefelbigen wieder 
zu veproduciren, augefegt werden, 

a) d. ©. C. p. 3 t. 31 CWeiter foll dem Appellaten etc, 15. 


$ 5. Und follen die Procuratores a) folhe Acta, fo fie fonft hernach 
in Sachen handlen, und Termin halten, reprodueiren , und nicht fondere 


Receß derhalben halten. 
“) d. O. C. p-3t.23 $ Und ſollen die Procuratores &e. ult. 


Tie. XXXVIL 


Bon Inhibition, und wie man auf die Pön derfelben Elagen foll, 
und von Attenttaten. 


Hi Inhibitiones a) befangend, fegen und ordnen Wir, wann ton einer 

End-Urtheil, oder Vim definitivz habente appellirt worden, es hab 
gleich der Richter a quo der Appellation deferirt, oder nicht, daß indiftinde 
die vom Apvellanten gebetene Inhibition erkennt werden foll, auſſerhalb der 
folgenden Faͤll: Nemlich in Pofleflorio retinendz, da der Appellat im Bes 
fig ii x Icem, wann man der Jurisdiction Camerz halben in Zweiffel fte 
bet, oder da Jure communi die Appellation verboten. | 

©) R. A. 1594 $ DieInhibitiones &e.93 & Cancluf. Colleg. 1576 $;Quando 

Inhib. decern. &c. 

9.1. Wann abe von gemeiner Interlocutori, #) fo doch appellabilis 
ift, appellirt würde, foll alsdann nach Innhalt gemeiner befchriebener Recht 
nicht inhibirt werden: (Es fendann evidens Periculum in mora, oder daß 
daraus Damnum irreparabile erfolgen müfte, welches doch zuvor befceis 
net werden foll, 


#) RU. 1594 8 Wann aber von gemeiner Interlocutori &e. 94. 
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$'2. Alfo foll auch 4) in extrajudicialibus Appellationibus, ehe und 
uvor die Jurisdidion und Appellarion genugfam fundirt und juftificirf, 
undfonderlich vor der Kriegs. Befeltigung , oder zum wenigſten, ehe der 
Gegentheil darüber gehört, durchaus feine Inhibition erfennt werden, 

4) Ibid. circ. princ. v. Alſo foll auch ı<- 

$ 3. So dann mit und. neben der $adung a) Inhibitiones ausgangen 
und verfünde werden, fol der Appellant diefelbigen auf dieſem eriten Ter; 
min einzubringen, und fd demielbigen entgegen etwas vorgenommen, auf 
die Pön derfelben, mie fich gebührt, zu flagen, oder im Fall, da feine Inhi- 
bitio ausgangen, und aber fonft attentire morden wäre, folcher Attentaten 
Balben in Schriften zu handlen und zu begehren, diefelben abzuthun, und 
zu widerruffen Macht und Gewalt haben, — 

#) d.Q.C.p. 3.316 &o mit und neben der Ladung ete. 12. a 

$ 4. Und follen folche Sachen 4) Attentatorum in Extraordinariis, 
aber Inhibitionum hinführo biß zu Beförderung Prefixaram Extraordina- 
siarum, in Novis, wie obſtehet, gehandelt, und in denfelbigen zum fchleu- 
nigiten fürgangen und procedirt werden, 

a) !bidem $ Und. follen folche Sachen etc. 13. Bon den neueften Berordnun- 
en wegen Abthuung und Wideruffung der Attentaten. f. Viſit. Abſch. 
1713 $ 49 

$ 5. Man ſoll auch in berührtem punto Attentatorum, 4) da-Meue 

rungen abzufchaffen, ingleichen in pundto Inhibitionis, da Pœnæ decla- 
ratio gebeten wird, feinem Procuratoren fondere Litis Conteftation, noc) 
Proceß zu führen verftatten, fondern nur Judicis officio imploraro die Ar- 
tenrara oder Contravention articuliren, oder foniten zur SProbation, oder 
Beſchluß diefes Puncten förderlich verfahren laſſen. 


*) R. U. 1570 $ In punto Attentatorum &c. 95. 


$ 6. Und dieweil bißher aus dem, a) daß die Caufa Attentatorum, ie 
IN Zeiten ohne die Haupt-Sach erörtert worden, nicht geringer Verzug 
der Sachen erfolgrift; Ordnen und fegen Wir, daß führohin in Caufa Ar- 
tentatorum, mit und neben der Haupt-Sach gehandelt, und Feine durch 
die andere verhindert oder aufgehalten werden fol, 


e) d. O. C.p. 31. 31 $ nd dieweil bißher aus dem efc. 14. 


67. Es wäre dann, 4) daß die Attentaten offenbahr , oder fonft in 
continenti möchten dargethan und bewieſen werden: In welchem Fall 
dann diefelbigen vor allen Dingen revocirt und abgethan, 5) oder aberda 
auf die Pön der Ynhibition geklagt, gehandelt und erkenn werden joll, 
was recht ift, | DL | | 

a) Ibidem in med, v. Es wäre dann ꝛc. Vifie. Abſch. 1713 $ 49. 

— extrajudicialiter, X. A. 1654 $ Und wann gegen die ausgelaſ⸗ 

ne etc. 59. 


| Tie, 
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oe » Tee xXXVIL | 
Bon dem zweyten Termin in der andern Inſtantz, mie und 
was in bemfelbigen gehandelt werden foll. *) 


#*) One in boc & feq. Tit.traduntur, hodie in primo Termino peragenda funt, 
Mr X. A. 1654| Würde aber der Appellas &c. oo & fegq. add. $ ” | 


Auf dieſen zweyten Termin, 4) ſoll der Apppellat, wo er die Formalia Ap- 
pellationis anzufechten, und contra Devolutionem, oder ſonſt andere 
verzügliche Einrede vorzumenden hätte, ſolches in Schrifften articulirt, 6) 
vorbringen, auf welc)e dann weiter in Recht procedirt, gehandelt und voll» 
fahren werden foll, in allermaffen wie hieroben «) von den Dilatoriis ange- 
zeigt und geordnet ift, 

4) d.O.C.p. 3 t. 32 $ Auf dieſen zweyten Termin etc. 1. 

b) Hodie fursmarie, juxta Not.infra ad Tit. XLIX $ 7. Producende vere funt 
ejusmodi Exceptiones flatim in primo Termina jub Prajudicıo Preclufio- 
nis, RA. 1654 | Wbrde aber der Appellar etc, 69, junct. X. X. 1594 $ 

n Appellation · Sachen aber etc. 64. 

e) Tier. XXVII (X 2 fegg. cod. ibique Notat. Add,praalleg. $ 69. 

S ı. Es mögen aber diefe Exceptiones, a) auch wohl mündlich, wofern 
foldyes mir Kurgen in fpecie gefchehen mag, und fie notoriz feyn, oder 
ſich ad Ada ipfa, vel Inſtrumenta refe:iren, vorbracht werden, 

4) G. B. 13 Decemb. 1593 $ Alle exceptiones dilatoriz, &c.ı& Dep. A. 1600 
$ Wır fegen, ordnen und wollen, etc. 116. &, B. 9 Jan. 1660. 4 April. ızar 
$ 3. add. Ludolf de Jure cam, Set. 12 $ 4 n. 7. it. R.Q, 1654 $ 7. 

6 2. Und fonderlich follen 4) in ſolchen Exceptionibus wider die Appel» 
lation, oder Devvlution, die Haupt: Sad nicht eingezogen und unnoth⸗ 
dürftlich difputirt werden, 

#) d.O.C.p. 3 t. 32 $ Und fonderlich follen ıc, 2, 

$ 3. So follen auch die Procuratores a) bey Straff ber Ordnung fü 
tobin Formalia Appellationis nicht anfechten, mit den, oder dergleichen 
Morten: Ich geftand dem Widertheil Feiner Appellstion, aber 
fo jich die Sormalien erfinden, will ich Litem conteftirt haben ꝛc. 
fondern, to fie der Appellarion nicht geitünden, oder die anfechten wolten, 
follen fie anzeigen, warumb fie der nicht geitanden, oder wo fie ihres ‘Bes 
duͤnckens mangelhafftig, und von Unwuͤrden fen, und nicht alfo dunckler 
Weiß die Appellarion anfechten, und damit Cammer-Richter und Beyſi⸗ 
Ger mit überflüßiger Befichtigung der Acten beladen. 

#) Ibidem $ Und follen auch die Procuratores &c, 3. 

$ 4. Es foll aber der Appellat =) auf diefen zweyten Termin nicht ale 
lein, was er contra Formalia Appellationis, oder contra Devolutionem, 
oder foniten an verzüglichen Einreden anzuregen, vorbringen, ſondern auch 


in Scriptis eventualiter Licem conteftiren, feine YAuszüg gegen Die Grava- 
mına, 


#) RA. 1570 $ Sonften in andern, Appellation⸗Sachen etc. 93. 
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mina, fo die articulirt einfommen, b) ſamt den Eventual- Antworten und 
gegenmehrlichen Articuln, ober was ihme derwegen gebuͤhren foll, zugleich 
übergeben : Oder aber, da er zumahl Feine Auszug anzuregen, neben der 
LitisConteitation, aud) auf die Gravamina refpondiren und die Defenfio« 
nal. und andere Morhdurfft, wie nechft gehört, produciren, c) darauf auch 
alsdann ferners vermög der Drdnung zu procediren. 

b) Ila Gravamina hodie duntaxat [ummarie concepta exbiberi poflunt, vid. 

Nor. ad Tit. AXXVI ı fupra eod. 

e) Idque fub Prajudicio Preclufonis poflbue Eventualia praducendi, id efl, 
refpondendi ad Lihellum Appellationis & opponendi Defenfonales, vigore 
$ s0 infra buy. lit. ibique ad marg. alleg.$ Auf das fondere etc, 16.07 ſeq. 
Er quangnam Exceptiones non devulutionis ac Defertionis proprius ad 
naturam Fori Declinatoriarum, quam Dilatorierum accedant, ergo quoque 
fupra ad Tit. XII S ı eod. inCaufis fimplicis Querele tradita de Declina- 
soriis, quod nim. bis Eventualia annedere non fit necefhtatis, in Exceptio= 
nibus non Devolutionis ac Defertionis obtinere deberent, attamen, eum in 
Appellationibus Merita Cauſæ principalis jam in prima Inflantia fine 
ventilata, atque fic cejlet Ratio circa Declinatorias fupra alieg. loc. ad- 
ducta, fancitum, ur Exceptionibus non Devolutionis ac Defertionis ſemper 
Merita Cauſæ principalis in eventum rejedionis ipfaram Exceptionum 
deberent annedt, R: A. 1594 $ In Appellarions Sachen aber etc, 64 jund. 
R. A. 1654 $ Wann auch bey Ausbringung ete. 70. Hæc Merita Taufe 
principalis alias Eventualia, Defenfionales, Peremptoriales, Exceptiones 
peremptorie, Exzeptiones merita cauſæ principalis concernentes, 7* vo⸗ 
cata, non articulatim, uti antiquitus — erat, ſed ſummarie con- 


ſcripta produci oportet, vigore Nosat. ad dici. $ı & infra Tit. XLIX $7. 


$ 5. Da aber nur ein ſummari a) Appellations » Klag übergeben, ſoll 
der Appellat Darauf, auch in diefem andern Termin, ingraflen nechft 5) er⸗ 
zaͤhlt, Doc) ausgenommen, mas von den Gravaminibus difponirt, handlen. 


a) Ibidem $ Da aber nur ein fammari &c, 93. 
b) Seil. $ praced. 


$ 6. Und wo vom Bey-LUrtheil, =) fo nicht Krafft eines End-Urtheils 
hätte, appellirt worden wäre, foll der Appellat, da er contra Formalia oder 
Devolutionem, oder andere verzügliche Exceptiones vorzumenden hätte, 
denfelbigen iederzeit feine Eventual-Litis-Conteftarion auch anhencken. 5) 

4) Ibidem $ Aber in Appellations-Sachen ꝛc. 91. 

b) Imo non [olummodo l.it. Conteſt. [ed etiam Exceptiones contra Gravamina, 
non tamen Caufam principalem, [ed illum Pundum incidentemn, a quı ap= 
pellatum ef, concernentia & in Schedula feu Infiramento Appellutionıs de- 
duda, ſub Prajudicio Preclufionis eventualiter annedenda funt, vigore 


paulo ante citat. $ Wann auch bey Ausbringung etc, 70 in fin. & præced. 
Nur, (1) Traditorum. 


$ 7. Aber in Fällen, a) da der Appellant nichts Neues einzubringen, 
fondern nur Acta vorgehender Inſtantzien, loco Gravaminum, erholen wuͤr⸗ 
de, foll darauf, wie hierunten 5) gefegt, vollfahren werden. 


4) Ibidem $ Aber in Fallen, etc. 94. 
b) Tir. feq 


$ 8. Und 
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$ 8. Und foll ſolche Eventual: Handlung jederzeit mit den Exceptioni- 
bus z) zugleich und famtlich, und nicht erft bernach, ob ichon der Termin 
auf Libellum zu verfahren noch währet, abfonderlich vorbracht, noch dis⸗ 
fals Separation geitattet werden; Wie dann auch die Procuratoren nicht 
allein der Eyceptionen, fondern zugleich auch der Eventual- Handlung Abs 
fchriff: einander zuzulaffen, und darauf ferners und famtlich, vermög die⸗ 
fer Ordnung, zu verfahren ſchuldig fenn follen. 
a) dit.g Alle Excepriones dilaroriz &c. ı & Dep. A. 1600 $MWir feßen, orde 
nen und wollen 118 & Conf. 1595 Dub, Wann Exceptiones zeitlich ıc. i1ot. 
$ 9. Im Fall aber Exceptiones ) vor dem Libello, oder gleich in 
nachfolgender oder zweyten Audieng darauf einfommen, alſo, daß nicht 
wohl möglich in Caufa Principali auf Libellum eventualiter zu handlen: 
Soll die Handlung in Eventum ſeparatim vorzubringen, und alfo fürter in 
benben Puncten Exceptionum und Libelli abfonderlid) zu procediren zus 
gelaflen fenın 6) 
4) Di&.$ Alle Exceptiones dilatoriz &c.ı, Dep. A. 1600 $ Wann aber ante 
Libellum &e. 119 & di&. Conf. ı595 Dub. Wann ante Libellum, &c. 102. 
b) Diefe Verordnung fällt heut zn Tage gang weg, wegen R.A. 1654854 n. 70. 
$ 10, Es follen aber folche Exceptiones Dilatoriæ a) darum allein, daß 
berfelben Beine Eventuat» Handlung annectirt, nicht verworffen werden, 
fondern einem ieden frengelaflen fen, füldyen feinen Exceptionibus, nach- 
dem er denfelben vertraut, Eventual-Handlung anzuhenden , oder diefelbe 
auf feine Gefahr zu unterlaflen: Doch dergeftalt, da Fünfftig die Exceptio- 
nes unerheblich befunden, 5) daß alsdann die gewöhnliche Præjudicia ihre 
Wuͤrckung haben follen, 
a) Dep: Y.1600 $ Ob aud) Exceptiones dilatorie &r. 17. &di&.Dub. Wann 
Exceptiones seitlich ic. 101, 
b) G. 9. 20 Junii 1580 & 13 Dec. 1593. ö 
$ 11. Da auch um deswegen, a) als ob ein Appellatio wider die Pri- 
vilegia de non appellando, und andere vorgenoınmen, fich diejenigen, fo 
derentwegen privilegirt, interponiren würden; Eoll aledann der Pundtus 
Devolutionis für allen Dingen erledigt, und der Partheyen immittelft mit 
der Eventual- Handlung verfchonet werden, 
#) di&.$ Alle Excepriones dilaroriz, &c. ı. Item V. Mem. Jud. Præſ. & AT. 
23 May 1579 $ Auf das fondere nberreichte Bedenden ıc. 16. 
Gı2. Ferners foll a) die Verordnung der [Eventual und fämtlicher 
Handlung allein in dem Fall, da der Eitirte im Gericht gegenwärtig und 
Contumax in non agendo iſt, verftanden, aber auf den Fall Contumacis 
innon- comparendo nicht ertendirt, fondern allein der Krieg Rechtens in 
Contumaciam vor befeftigt angenommen, und appellirender Anmwald zu fer, 
nerer Handlung, wie aud) der Eitirte, oder deffen Bollmächtiger, da er her. 


nad) 

#) Dep. A. 1600 $ Wir fegen, ordnen und wollen anch ic. 118 in med. v. Jedoch 

da ein Appellatio, Conf. 15835 Dub. Wann auch nach befhehenem Ruffen ıc. 
15, vid. ſupt. p.ıt.40$ 2. 
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nach erfcheinet, und Contumaciam purgirt, mit feinen Defenfionalibus zu. 
gelaſſen werden. | 

$ 13. Wo aber der Appeflat 2) folche, oder dergleichen Exceptiones 
und Einrede nicht vorzumenden, und Der Appellant die Formalia obgemeld« 
ter mailen bemwiefen und juflificirt hätte; Soll der Appellat in diefem 
Termin, auf die Appellations. Rlage pure zu antworten, und Litem zu 
conteitiren, auch feine Defenfionales bey obgemeldtem 4) pr&jadicio zu 
annectiren fchuldig tern, 

a) d. O. C. p.3 1.32 6 Wo aber der Appellar &c. 4 

b) Scil. $ 20 eod. 

$ 14. Undfollfolche Rriege-Befeftigung a) auch in gemeiner Weiß und 
mit wenig Worten gefchehen, ats nemtich alfe : In Sachen N. contraXT, 
binich der Appellations⸗Rlag nicht geftandig, bitt zu erkennen, 
daß wohl geurtheilt und übel appellirt; Oder: ch bitt die Ur⸗ 
theil zu reformiren und zu erkennen, daß an dem Orth wohl, 
aber an dem andern Orth übel, oder nichtiglich geurtbeilt, 
mie Erſtattung Zoften und Schaden ; Dargegen der Appellane 
meiters nicht dann mit diefen Worten verwenden foll ; ch erhole mein 
articulirte Alag an ftart der Articul oder Gravanınum, bitt In⸗ 
belt derfelben zu crfennen; So aber die Klag nicht articulirt, fon 
dern in gemeiner Wei; vorfommen, mit diefen Worten : Dagegen ers 
hole ich meine Appellstions: Alsg, und bitte Zeit zu fernerer 
Handlung;: Oder aber, fo der Appellant nichts neues vorbringen noch 
beweifen, fondern alsbald auf die Acta erfter Inſtantz' beſchlieſſen wolte, 
melches dann ihme zugelaflen, fol! er foldyes mit diefen oder dergleichen 
Worten thun, nemlih: Dargegen erhole ich meine Appellationss 
RKlag, auch Acta voriger Inſtantz loco Gravamimım , bitte zu ers 
Eennen, wie in der Appellations⸗Klag gebeten, und fege die Sach 
zu endlicher Erkantnuß. 

a) Ibidem $ Uns ſollen ſolche Kriegs⸗Befeſtigung 5. 

Gers. Und ſoll alsbald darauf 4) das Juramentum Calumniz auf ber 
Partheyen, oder ihr einer Begehren, unangefehen , ob gleich folcher Eyd 
in erfter Inſtantz auch geſchehen, gefchworen werden, 2) 

a) Ibidem $ Und foll alsbald darauf ıc. 6, 

b) Hic notari potefl, quod Furamentum Calumnie in omnihus Caufis zam per 
viam fimplicis Querele quam Appellationam ad Cumerum devolutis non 
precife in primo Termino, fed tum demum praflandum fit, quando a parte 
sllius praflatio efflagitatur (7 a Fudice conceditur, vel illa ab hoe ex of- 
Akci rijungieur, Iflud Juramentum vero Procuratores tam in Animam 
propriam, in Quantum ipfis Caufa cognita, quam Partium earumque Ad- 
vocatorum præſtare senentur, R. X. 1654 $ Uber diefes verordnen Mir ıc. 
43, fund. G. B. 28 Januar. 1657 | Die Furamenta Appellationis und 
Calumnie belangend ıc, Ab ejusdem juramenti praflatione vero immunes 
ſuntl Statuum actuales jurati Confliarii tanguam Advocati in Caufis [wos 
Dominos principaliter concernentibus, minime autem reliqui Uunfiliarii, 


qui valg/ voransur Käthe von HSauß aus, praalleg.$ 43 & Seylo. Fura- 


wuensum 
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mentum Appellatiouis quod attinet, fi illud in Privilegio delnon- appel.- 
lando requiratur, curam Judice inferiori a Perfonis Illufribus per Pro- 
euratorem, a’reliquis vero in Perfona intra rempus ab eodem Fudız. præ- 
fixum ſub prejudicio defertionis præſtari oportet, X. A. 1644| Auch zum 
Sechſten, etc 117. Si di. Fudex Appellantem ad praflationem preme- 
morati Furamenti admistere nolit, aut ifte tale Privilegium non habeat, 
sut hoc illam non requirat,, jam dickum Furamentum coram Judice Ca- 

meræ [ub prejudicio defertionis flatim in primo Iermino ab Appellante 
eft preflundum, X. A. 1654 $ Zumablen aber jederzeit erc, 118. Etiamf 
illius preflatio non efflagitetur, G. 18 Januar. 1657 did '$ Die Fura- 
menta Appellationis und Calumnie belangend etc, ı, Neque expedata 

deſuper ulla Interlocutoria, G. 5.13 Mecembris 1659 | Serner und am 
Dritten etc, 3. — Appellatus Exceptiunes non Devolutionis vel 
Defertionis opponat, five non, aut etiam plane non compareat, G. B. 9 
Januar. 1660 $ Ratione Furamenti Calumnie &c. 2. Hoc Furamentum 
de non frivole appellando etiam Advocatus Cauſæ (non antem Procurator) 
in prefato primo Termino [ub Pena Marcæ Auri puri preflare .debet, 
qui eam ob caufam folet quoque citari ad jurandum vel videndum fe in- 
cidijje in penam non jurantium, ®, B. 28 Januar. 1657 $ Damit auch 
ferner —— etc. 7. Luod autem Statuum Confiliarios ættinet, eadem 
diftindio bie obfervanda, que puulo ante in Furamento Calumnie tradita, 

praxi fie docente. Dida jam de Appellant ejusque Advocato quoque ob- 
tinent in Appellato & Advocasu ejus, fi ifle Appellationi adherere ac nova 
deducere velit, R, A. 1654 $ Wie ebenmäßia bey dem Auafchlag eic. 73 
in fin. & Stylo. Quo auten sam Litigantes quam borum Advocati in 

fpecie, quid jurare debeant , atque je a perjurie puflent eo melius, cavere, 

jeirent in [upra citat, | Über dieſes verordnen Wir x. 43, provifum, 
ut certa Formula Spectalis Mandati ad jurandum conciperetur , * 
Tenor furamenti inſereretur. Ouam ob caufam a Collegiu Camerali certæ 
Formula Specialium Mandatorum & [upra dict. Juramentorum, Calumnie 
ſcil. & Appelatinnis, Procuratoribus tradite, quibus ipfi ipforumque Prin- 
cipules fe conformes gerant, atteflante ©, B. 25 Augufli 1656. Quas 
Formulus hic [uhjicere placet. 


“Formula Mandati Specialis ad pr&ftandum Juramentum 
Calumnie. 


Wir Ends benante bekennen und thun kund hiemit iedermaͤnniglich, dem⸗ 
nach zu Einſtellung vielfältig verſpuͤrender frevelmuͤthiger Klag⸗ 
ten, in des Heil. Roͤmiſchen Reichs Abſchieden und Conſtitutionen heilfams 
(id) verfehen und geordnet, daß alle hohe und niedere Stande: Perfohnen 
und Parcheyen, fo an wohlermeldtem Kanferlichen Cammer ⸗ Gericht einis 
ge Action und Klagten gegen einander einzuführen, oder aber gegen den 
Kläger, mittels Rechtlicher Einred und Gegen. Nothdurfft der erweckten 
Klag fich zu entwehren gemennt, wie auch deren Advocaten, warn es entwes 
ber die Parthen begehrt, und es der Richter Darauf erfennt, oder auch von 
felbiten in welcherlen Theil des Herichts von Amtswegen auferlegt, ein ge» 
willen End in Perlona, oder Durch einen darzu ſpecialiter bevollmächrigten 


Procuratorn unweigerlicy und nechft genugfarken Borbedacht, und Erwe⸗ 


gung der unausbleiblichen Straff Meinepdes, zu GOtt und auf das H. Ev⸗ 
angelium, 


| 
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angelium, in offentlichen Gericht fchwören follen, daß fie nehmlich eine ge» 
rechte Sache zu haben, glauben, mas fie vorbringen und begehren, nicht aus 
Gefährde oder böfer Mennung, noch Auffchub und Berlängerungder Sa» 
chen, fondern allein zur Nothdurfft hun, die Wahrheit nicht verhalten, auf 
des Gegentheils Borbringen, oder Erzehlung der Gefchicht, in allen feinen 
Umftänden, ohne Gefährde antworten, und fobald fie aus den Beweißthu⸗ 
men, oder fonit in progreflu der Sachen befinden würden, daß fie eine unges 

‚rechte Sach hätten, darvon abitehen, und ſich deren gaͤntzlich entfchlagen 
wollen, von ihrem neuen Vorbringen, fo ihnen bereits ben Ablegung des 
Ends vorfommen, oder in Vollführung der Appellation vorfommen moͤch⸗ 
te, in erfter Inſtantz feine Wiflenfchafft gehabt, oder dieſelbe dazumahl ein. 
zubringen nicht vermöcht, oder vor undienlich und unnöthig geachtet, nun⸗ 
mehr aber dafuͤr halten, Daßes zu Erhaltung des Rechtens dienlich jene, alles 
getreulich und ohne Gefährde. Und dann Wir » » » » an ermehntem Kays 
ſerlichen Sammer Gericht in Rechtlichen Proceß und Streit gerathen, dan⸗ 
nenbero dergleichen wohlveroröneten End abzuitatten ung nicht weniger alg 
andere, gehalten willen, die Wichtigfeit was folcher Schwur an- und auffich 
babe, und nach fich führe, uns genugfam befande und wiſſend, daß nemlich 
diejenige, fo zu deflen Abftattung verbunden, den Allmächtigen GOtt Vatter 
und Schöpffer aller Ereaturen, der das Berborgene aller Menfchen Hergen 
und Gedancken ſiehet, GOtt den Sohn, und Heil. Geift, als Perföbnlich zus 
gegen, durch die Aufrefung der dreyen Finger offentlich zu Gezeugen anruf⸗ 
fen und bitten, daß fo wahr Er ihnen, und an ihren legten End, durch feine 
geundlofe Barmbergigfeit gnädig ſeyn wolle, als wahr fie recht ſchwoͤren, 
und ihr Borgeben, fo fie mit dem Eyd berheuren, ihres Willens die Wahr» 
beit, und feine Falfchheit, Betrug, oder arge Lift, Dahinter verborgen fene, 
hingegen da fie wiſſentlich falfch oder unrecht ſchwoͤren, mit Betrug umges 
ben, oder eines andern in ihren Hertzen vergewiſſert und verfichert, als fie 

äufferlich mit Worten vorgeben, ihnen felbit das ftrenge Urtheil fprechen, 
und der erfchrelichen Straff fich untermwerffen, daß dadurch ihr $eib und 
Seel dem ewigen lud) untergeben, und warn fie als Meyneydige Men- 
ſchen, an dem Juͤngſten Tag vor dem geitrengen Gericht GOttes erfcheinen 
an Leib und Eeel verdammt fenn. Wie nun das ein jeder Ehriften Menſch 

wohl zu Hertzen zunehmen, und ehe er fich zum End-Schwur refolvirt, die 
ſchwere Gefaͤhrlichkeiten, deren man ſich ſolcher geftalt untergibt, fürderift 
billich zu erwegen, und ober ſich eines anderen im Hertzen, als. er mit Wor« 
ten äufferlich ſchwoͤren will, bewuſt, fein Borgeben aud) mit reinem Gewif 
fen betheuren koͤnne, reiflich ben fich zuerforfchen hat. Alſo auch wir, als 
unferer Seelen getreue Vorſtehere, alles obiges, und was wir mit End zu 
beftärtigen haben mit aflen feinen Umftänden bey ung mit allem Ernſt und 
Fleiß erwogen, und daß Wir obbefchriebenen von uns erforderten End, un» 
ferer am Hochlöbl. Kayſerl. Cammer⸗ Gericht angebrachten Sachen halben, 
mit aufrechtem und redlichem Gewiſſen hun und ablegen fünnen, bey uns 
befunden, folchen aber felbiten in Perfopn vor Gericht IN 
; . t e⸗ 
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ſchiedene erhebliche Verhindernuſſen eingefallen, daß darauf deſſen Verrich. 
tung unſertwegen zu pflegen, Wir dem » » » « bender Rechten·⸗, und des 
Hochlobl. Cammer Gerichts Advocaten und Procuratorn, auf zuvor des 

renthalben beſchehene gebührende Berficherung und Einmilligung, Spe⸗ 
eial· Gewalt aufgetragen, alfo und dergeftelt, daß derfelbe an ftatt unfer for⸗ 
derift gerichtlich angeloben, Darauf in unfere einige Seel den Eingangs bes 
‚ rührten Eyd vor Gefährde zu GOtt und das heilige Evangelium abftarten, 
und was ſich desfalle weiter eignet und gebühret, thun und präftiren folle. 
Was nun derfelbe alfo thun, geloben, und in unfere Seel ſchwoͤren wird, 
folches gereden und verfprechen wir, gleich ob perföhnlich folches gethan, 
- gelobt, und in unfere eigene Seel geſchworen hätten, auf» und anzunehmen, 
auch fterh, feft und ohnverbrüchlich zu halten, und vorermehnten Unfern An- 
wald derowegen aller Gefahr, und Schadens bey Berpfändung unferer 
Haab und Güther, allerdings zu entheben. Deflen zu Urfund haben wir 
ung mit eigener Hand unterjchrieben, und unfer gewoͤhnlich Petſchafft bey- 
gedrudt. So geſchehen 


Formula Juramenti Calumniæ. 


werdet ſchwoͤren in Krafft verbrachten Special. Gewalts einen Eyd 
u GOtt und auf das Heilige Evangelium in eurer Partheyen und Prins 
cipaln, auch eure eigne Seele, fo viel ihr davon Nachricht habt, daß ihr 
glaubt, eine gute Sach zu haben, daß ihr auch feinen unnorhdürfftigen ge« 
fährlichen Auſſchub der Sachen begehren, fordern allein zur Norhdurfft 
thun, und fo offt ihr im Rechten gefragt werdet, Die Wahrheit nicht verhal⸗ 
ten, auf des Gegentheils Vorbringen oder Erzählung der Geſchichte in allen 
feinen Umftärden ohne Gefaͤhrde antworten, und fo bald ihr aus den Bes 
meifithumen oder fonften in Progreflu der Sachen erfinden merdet, daß ihr 
eine unrechte Sache habt, davon abitehen, und euch davon gänglich ent» 
fihlagen, auch in diefer Sach niemand anders dann demjenigen, fo das 
Recht zuläft, nichts geben oder verheiflen wolle, damit ihr die Urtheil erlan⸗ 
gen moͤget, alles getreulich und ohne Gefährde. 


Formula Mandati Specialis ad præſtandum Juramentum 
Calumnız de non frivole appellando. 


Och Ende benanter bekeane und thue fund iedermänniglich, Demnach zu 
Hintertreibung vielfältiger verfpührter frevelmüthiger Appellationum, 
in des Heiligen Romifchen Reichs An. 1654. zu Regensſpura aufgerichten 
Abfchied heilfamlich und wohl verfehen, Daß Das Juramentum Calumnix 
de non frivole appellando (wofern nicht ein Privilegium, Staturum, oder 
Herbringen, daß vor dem Richter aquo eg beſchehen folle, erfordert )bey Re⸗ 
producirung der Proceß, vor dieſem Kapſerl. Cammer. Gericht im erſten 
Termino mit Borzergung eines Special- Gewalte, ſowohl des Advocati, wel- 
cher in der Appellation- Sad) dienet, als des Principalen ſelbſten, und 

zwar 
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zwar ſub Poena defertionis, dahin abgelegt werben foll, daß fie nemblich 
eine gute Sach zu haben, glauben, was fie vorbringen und begehren, nicht aus 
Gefährde oder bofer Meynung, auch Aufſchub und Verlängerung der Sa- 
chen, fondern allein zur Nothdurfft hun, die Wahrheit nicht verhalten, auf 
des Gegencheils Borbringen, oder Erzehlung der Gefhicht, in allen feie 
nen Umbſtanden, ohn Gefaͤhrde antworten, und fo bald fir aus den Bes 
weißthumen, oder fonften in progreflu der Sachen befunden würden, daß 
fie eine ungerechte Sad) hätten, davon abſtehen, und fich deren ganglich ent= 
fehlagen wollen, von ihrem neuen Vorbringen, fo ihnen bereits bey Xblegung 
Des Ends vorfommen, oder in Vollfuͤhrung der Appellation vorkommen 
möchte, in eriter Inſtantz Feine Wiffenfchajft gehabt, oder dieſelbe dazu— 
mahl einzubringen nicht vermöcht, oder vor undienlich und unnothig geach- 
tet, nunmehr aber dafür halten, daß es zu Erhaltung Rechtens dienlich 
fene , alles getreulich und ohne Gefährde. Und dannid = =» = = 
an erwehntem KRanferl. Cammer⸗Gericht in Rechtlichen Proceß und Streit 
gerathen, dannenhero dergleichen mwohlverordneten End abzuftatten mic) 
nicht weniger als andere gehalten wifle, die Wichtigkeit was ſolcher 
Schwur an: und auffich habe, und nad) fich führe, mir genugfam bekandt 
und wiſſend, daß nemblich derjenige, fo zu deſſen Abftattung verbunden, 
den Allmächtigen GOTT Vatter und Schöpffer aller Ereaturen, der dag | 
Berborgene aller Menſchen Hergen und Gedanden ſiehet, GOTT den 
Sohn, und Heiligen Geift, als Perfohnlich zugegen, durch die Auffre— 
ckung der dreyen Finger üffentlich zu Gezeugen anruffe, und bitte, daß, fo 
wahr er ihme, und an feinem legten End, durch feine grundiofe Barmbers 
Bigfeit gnädig fenn wolle, als wahr er recht ſchwoͤre, und fein Borgeben, fo 
er mit dem End betheuret, feines Willens die Wahrheit, und Feine Falſch— 
beit, Betrug, und arge tift, Dahinter verborgen fene, hingegen da er wiffent« 
lich falfch oder unrecht fchrwöre, mit ‘Betrug umbgebe, oder eines andern in 
feinem Hertzen vergewiſſert und verfichert, als er aufferlich mit Worten vors 
gebe, ihm felbit das ftrenge Urtheil fpreche, und der erſchrecklichen Straff 
ſich unterwerffe, daß Dadurch fein Leib und Seel dem ewigen Fluch unter» 
geben,und wann er als ein mennendifcher Menſch, an dem Juͤngſten Tag vor 
dem gejtrengen Gericht GOTTes erfcheinet, an $eib und Seel verdammt 
ſeye. Wienundas ein ieder Chriſten-Menſch wohl zu Hertzen zunehmen, 
und ebe er fich zum Eyd⸗ Schwur refoloirt, die Schwere und Gefährlichfeis 
ten, deren man fich folcher geitalt untergibe, förderft billich zu erwegen, und 
ob er ſich eines andern im Hergen, als er mit Worten äuflerlidy ſchwoͤren 
will, bewuſt, fein Borgeben auch mit reinem Gewiſſen berheuren Eönne, 
reiflich ben ſich zuerforfchen Hat; Alfo auch ich, als meiner Seelen getreuer 
Vorſteher, alles obiges, und was ich mir End zu beſtattigen babe, mit allen 
feinen LImbftänden bey mir mit allem Ernſt und Fleiß erwogen, und daß ich 
obbefchrieberen von mir erforderten Eyd, meiner am Hochlobl. Kayſerl. 
Gammer.Gericht angebrachten Sachen halben, mit auffrechten und reds 
lichem Gewiſſen thun und ablegen fonne, bey mir befunden, folchen a 
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felbften in Perfohn vor Gericht abzufchwören, verfchiedene erhebliche Ver. 
hindernuffen eingefallen, daß darauf deſſen Berrichtung meinetwegen zu 
pflegen, ih den =» - » =» beyverKehtn = % = = unddes 

ochlöblichen Kayferl. Cammer-Gerichts Advocaten und Procuratorn auf 
zuvor derenthalben beſchehene gebührende Verficherung und Einwilligung 
Special- Gewalt aufgetragen, alfd und dergejtalt, Daß derfelbe an ftatt meiz 
ner forderft gerichtlidy angeloben, darauf in meine eigene Seel den Ein: 
gangs'berührten End vor Gefährde zu GOTT und das Heilige Evange⸗ 
fium abftatten, und was fich dißfalls weiter eignet und gebühret, than und 


präftiren folle. Was nun derfelbe alfo thun, gelöben, und in meine Seel 


ſchwoͤren wird, ſolches gerede undverfpreche ich, gleich ob perſohnlich ſolches 
gethan, gelobt, und in meine eigene Seel geſchworen hätte, auf: und anzu« 


nehmen, auch ſteth, feit und ohnverbrüchlich zu halten, und vorerwehn- 


ten meinen Anmwald deromegen allet Gefahr und Schaden bey Berpfän- 
dung meiner Haab und Güther, allerdings zu entheben. Deſſen zu Ur- 
fund habe ich mich mit eigener Hand unterfchrieben, und mein gewöhn- 
Pittſchafft beygedruckt. So geſchehen. 


Formula Juramenti Appellationis. 


hr werdet ſchwoͤren in Krafft vorbrachten Special - Gewalds einen Eyd 
zu Gott undaufdas Heilige Evangelium in eurer Parthenen und Prin⸗ 
cipalen Seel, daß ihr glaubet, eine gute Sache zu haben, daß ihr aud) feinen 
unnothduͤrfftigen gefährlichen Auffchub der Sachen begehret, fondern allein 
zur Nothdurfft hut, und fo offt ihr in Rechten gefragt werdet, die Wahrheit 
nicht verhalten, auf des Öegentheils Borbringen oder Erzehlung der Ges 
ſchicht inallen feinen Um bftänden ohne Gefahrde antivorten, und fo bafd ihr 
aus den Beweißthumen oder fonft in progreflu der Sachen finden werdet, 
daß ihr ein ungerechte Sache habt, davon abftehen und euch deren gänß- 
lich entfchlagen wollet, von eurem neuen Einbringen, fo euch bereits bey 
Ablegung des Ends vorfommen, oder in Bollführung der Appellation ver: 
kommen möchte, in erfter Inſtantz feine Wiffenfchafft gehabt, oder diefelbe 
dazumahl einzubringen nicht vermöcht, oder für undienlich und unnörhig 
geachtet, fondern nunmehr dafür haltet, Daß fie euch zu Erhaltung Rechtens 
dienlich fen, auch in diefer Sachen niemand anders dann demjenigen, fo das 
Hecht zuläft, ichtwas geben oder verheiflen wollet, damit ihr die Urtheil 
erlangen möget, alles getreulic) ohne Gefährbe, 


$ 16. So alfo der Krieg befeftigt, =) foll dem Xppellanten, oder fo fern 
der Apvellant auf gethane Kriegs» Befeitigung alsbald befchlofien, dem 
Appellato Zeit zu fernerer Handlung zugelaffen feyn. 


) Ibidem $ So alſo der Krieg befeftigt 6. ult. 


Ti. 
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Tie. XXXIX. 


Bon dem dritten und andern nachfolgenden Termin in ber 
andern Inſtantz, wie und was in denfelben gehandelt 
werden foll, 
©’ die Partheyen a) in dieſer zweyten Inſtantz nichts Neues vorbringen, 
noch) dasjenig, das in erfter Inſtantz einbracht, beweifen wolten, follder 
Appellant, wo er nach gethaner Kriegs: Befeftigung feine articulirte Klage, 
oder aber die Acten erster Inſtantz nicht repetirt und damit befchloffen, her⸗ 
nad) in gewiſſer erhaltener oder gebetener Zeit, auf diefen Termin obge: 
meldrer 5) majfen mündlic) zu beſchlieſſen, oder aber feine fchrifftliche Con- 
elufiones und darin Omnia zu produciren zugelaflen: Dargegen ber Ap- 
pellatus foldyes gleicher geſtalt alsbald darauf, oder aber in einer gewif» 
fen Zeit hernach zu thun fchuldig feyn, und weitere Schrifften nicht zuge» 
laffen werden. «) 
a) d.O.C. p.3t.133$ Ss die Partheyen ıc. 1. 
b) Scil. Tit. preced. $ 34 in fin. 
e) H.dieomneillud tam ab Appellante quam Appellato in primo Termino fieri 
debet, R. A. 1654 $ Auch in Sällen etc.71. Er in bunc finem partes, ibid, 
$ Es follen und mögen auch etc, 75, admonentur, us coram Judice infe- 
riori ſuas caufas contreverfas ea modo in/Iruunt, ac deducant, quo Ads 
prioris Inftantie, ad maturationem Proceffus loco LibelliGravamınım at- 
que Exceptionum utrinque repetere, ac dejuper in cauſa principali flatim 
in dicto primo Termine fubmittere queans. add. Gail. I. Obf. 118. n. 5. 
$ 1. Wo aber in obgemeldtem Fall, a) fo die Partheyen nichts Neues 
vorzubringen, der Appellant gleich nach gethaner Kriegs- Befeftigung feine 
Appellationg-Rlad, oder Acten eriter Inſtantz loco Gravaminum repetirt, 
und darauf beſchloſſen: Soll der Appellarus in diefem Termin auf diefel« 
bige zuhandlen, omnia zu produciren, und damit in Schrifften zu concludi« 
ren, oder aber alsbald dDatgegen mit gemeiner Einrede mündlic) zu beſchlieſ⸗ 
fen fhuldig fenn, d) 

a) Ibidem $ Wo aber in obgemeldten Fall ıc. 4. 
) Jung. Notat. ad princ, buy. Tir. 

$ 2. Im Fall aber da der Appellant a) oder Appellatus, etwas Neues 
oder weiters, dann in erfter Inſtantz einfommen, vorbracht hätte, und fol: 
ches oder. dasjenige, fo in voriger Inſtantz vorbracht, nody weiter darthun 
und beweifen 5) wolte, tell darauf weiter mit der Beweiſung undjfonft pro« 
cedirt, gehandelt und vollfahren werden, in allermaffen, wie oben c) in 
erſter Inſtantz ausgedruckt iſt. 

a) Ibidem $ Im Fall aber da der Appellant &c. 3. 

b) Aut facii in priori Inflantia dedudi veritatem ac circumflantias diluci- 
dius enwcleare ac ulterius deducere vel probare, R.A.1654$ Wofern auch 
Die ein oder andere etc. 74. Tum Appellans vero quam Appellatus, uter 
nova vuls dedncere, tenetur praflare Juramentum novorum Deducendo- 
rum, juxta Not. ad praced. Tit. $ penult. 


e) Seil. Tır. XVI & fegg. fapra cod. 
Te3 | $ 3. 
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$ 3. Dergleichen, fo die ander Partheyen 4) Peremptorias, oder ande- 
re Ex<eptiones beweifen wolte, foll es derhalben mit den Terminen, und 
fonft gebalten werden, wie hieroben b) von den Peremptorüsangezeigt iſt. 

a) Ihidem $ Dergleichen, fo Die —— Parthey ıc. 4. 

b) Fidel. Tit XXX (7 2 feggq. eod 

$ 4. Und foll in folchen Sadıen, a) da von End: oder Bey-Urtheiln, fo 
Krafft einer End⸗Urtheil haben, appellirt, tolche Beweiſung, fo viel deren 
zu Juitficaeion und Vollfuͤhrung der Appellation dienlich, nicht allein aus 
den Acten voriger Inſtantz, fondern auch aus neuen Uefachen zu fchöpffen, 
zugelaffen, doc) daß Die neuen Articul der Klag in erfter Inſtantz eingebracht 
gemaß, und aus derfelbigen gezogen fenn, und nicht auf andere Klagen oder 
Sachen, darumb nicht geklagt, geitellt werden. 

4) Ibidem $ Und joll in ſolchen Sachen ꝛe. 5. R. A. 1654 $ 64. 

$ 5. Wo aber obgemelöter maflen a) die Parrheyen nichts vorzubrins 
gen, oder zu beweifen harten, foll ihnen Adta voriger Jnftangien zu articu⸗ 


liren nicht geſtattet, ſondern in der Sache muͤndlich zu ——— aufgelegt 
werden. 


a) lbidem 6 Wo aber obgemeldter maſſen ꝛtc. 6. 
66. Und ſollen ſolche muͤndliche Beſchluͤß in dieſer andern Inſtantz 
dergeſtalt und mit den Worten beſchehen, wie oben 5) von den mündlichen 
Beſchluͤſſen inerjter Inſtantz geordnet und verfeben ift. 


Ä 3 —— * — ſolche mündliche Befchlüß ıc. ult. 


Tier. XL. 


Von Nullitaͤt und Nichtigkeit: Sachen, wie und welcher geſtalt 
in denfelben procedirt und gehandelt werden foll, 


Newden ſich auch zu Zeiten⸗ Nichtigkeiten und Nullitäten der Proceß 
oder Urtheil an den Unter-Gerichten ergangen, befinden: Wollen Wir, 
wo jemand an Unferm Sammer: Gericht ſolche Nullitär oder Nichtigkeit vos 
riger Nechtfertigung oder gefprochener Urtheil vorzumenden gedächte, Daß er 
folches fambt der Klag auf die Snigvirat, Beſchwehrd und Ungereditig- 
feit derſelben Urtheil, ob er einige zu haben vermeynt, alternative 5) und mit 
einander gleic) einzubringen fchuldig fenn foll, und bitten über die Mullitaͤt zu 
erkennen; Und ob dienicht gegründet befunden, alsdann und nicht ehe, auch 
die andere Klag der Iniqpitaͤt und Ungerechtigkeit des vorigen Rechts: 
Spruchs zu urtheiten :c, damit der Verzug zwenfältiger Rechtfertigung, 
fo an Unferm Kayſerlichen Cammer— Gericht bißher nach einander hat 


beſchehen mögen, abgeſchnitten und gefährliche Verlaͤngerung vermieden 
werde. 


a) d. O. C. p. t. 34 $ Nachdem ſich auch zu Zeiten ıc. 1. 
b) d.i. cumulative oder ſubordinate. 


$ 1, Und fo der Cammer- Richter a) und Benfiger ſolche or 
N id» 
e) Ibid, cite. fin. v. Und fo der Cammer⸗Richter ıc, 
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Nichtigkeit nicht dergeftalt erfunden , daß dadurch der Parthenen in der 
Haupt⸗Sach ein unwiederbringlich Unrecht gefchehe ; Eollen diefelbige vor 
tigen Proceß, anderer Unförmlichkeit halben, als nichtig nicht verwerffen, 
fondern darauf in der Haupt· Sach erfennt werden, was recht ift. 6) 

b) Add. R. 3.1654 $ Indeme auch nunmehr ec, 121 Cr feq. 

$ 2. Und foll alfo die Nullitaͤt, a) fo incidenter und nicht principaliter 
vorgenommen, neben und mit der Iniqpitaͤt zugleich auf alle Termin ausge« 
führet, und in Maſſen, wie oben 5) von Appellation » Sadyen gefegt ift, 
procedirt und gehandelt werden: Es wäre dann Sach, daß ſich aus den 
Adis erfter Inſtantz ein offentlich Nullitaͤt befinde, wekhe in anderer In⸗ 
fang nicht ratifieirt werden möchte. Alsdann füllen Unfer Cammer⸗Richter 
und Benfiger, auch ver der Kriegs: Bereftigung, und ex officio darüber 
endlich zu fprechen und zu erfennen Gewalt und Macht haben, 

4) lbidem $ Und jo alfo die Nullitaͤt etc. 2. 

b) Tie.XXXIV (7 5 fegq. buj. Part, 

63. Wo aber von Urtheiln ‚nicht appellirt, a) fondern auf die Nuflität 
principaliter und allein geflagt würde, foll derfelben halben in Extraordi- 
narüis, wie in andern dergleichen Sachen fimplicis querelæ, fortgefahren 
und procedirt werde, 

4) Ibidem $ %o aber von Urtheiln nicht appellirt ıc. 3. 

$ 4. Und follen die Procuratores a) die Urſachen der Nullität, derhalben 
principaliter oder incidenter gehandelt wird, fpecifice auszutrüden und 
zu beftimmen fchuldig fenn. 

#) Ibidem $ Und follen die Prochratoreg ıc. ule. 


Tit. XLI. 
Welcher Geftalt in Fifcalifchen Sachen procediret werben foll. 


Zu was Zeiten und welcher Geftalt die Fifcalifche Audiengien gehalten 
werden follen, ift oben im erften Titul a) diefes Theils zu finden. 

DREET/Z? 

G 1, Welcher Geftalt auch der Kayferliche Fiſcal a) fo offt und viel es 
defielben Nothdurfft erfordert, in Novis anzuruffen Macht hat, ihm auch die 
Procuratores darauf ebener Geſtalt in Novis und nicht in Uræfixis zu ants 
worten, und fich einzulaffen jchuldig, ift oben unter dem fiebenden Titul 6) 
diefes Theils verordnet: Jedoch foll Cammer-Richter und Benfigern uns 
nommen feyn, den Procuratoren zu folcher Gegen Handlung in Novis, 
nach Geftalt und Gelegenheit der Partheyen, darnad) fie gefeffen, geraume 
Termine, 5 oder 6 Monath zu präfigiven, oder auch da erhebliche Lirfachen 
vorhanden, die angefeßte Zeit, propter diftanriam Loci & qualitatem 
Caufz, zu prorogiren. 

‘) — & Proc.i9 Aug. 1600 hDemnach auch in Fiſcaliſchen Sa 

ꝛc. 6, 
Nimir.$ 5. ' 
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G2. Und nachdem die Anſchlaͤg⸗Sachen a) nicht allein im Rath, fon- 
dern auch im Gericht, nicht Eleine Verhinderung und Aufzug gebebren ; 
Wollen Wir, daß in denfelben fdyleunig procedirt, die Procaratores auf die 
ausgangen und verfündte Monitorien und Proceß in Termino miderer 
Geſtalt nicht, dann fo ſie anzeigen, daß den Monitoriis gelebt, oder aber Ur- 
ſachen, warum ſolches nicht beſchehen, mündlich mit der Kürge, oder aber 
fehrifilich vorbringen wollen, gehöret, und ihnen derhalben weiter fein 
Termin oder Dilation zugelaffen werden. 


#)d.O.C. p. 3 t. 17$ Und nachdem die Anfchläg- Sadıen ꝛc. 2. 


$ 3. Sonften wollen Wir auch #) Cammer - Richter und Benfigern 
aufferlegt haben daran zu fenn, daß in Sachen die gemeinen Keichs - Anlas 
gen, und ſonderlich Türcen Hülff belangend, alle Berzüglichkeit der Pros 
euratoren abgefchnitten, bevorab in denfelben den Lngehorfamen Feine 
verzügliche Dilariones geftattet werden. 
4) V. Mem. Jud. Præſ. & Afl.23 May 1570 $ Wie body und vielaud) der Kaps 
ferlihen Majeftät ꝛc. 14. 


6 4. Den Procuratoren wird auch #) bey Straf nad) Ermäßigung auf- 
erlegt, fo bald in einer oder der andern Reichs⸗Huͤlff, auch des Kanferlichen 
Cammer⸗Gerichts Unterhaltung wegen ein Beſcheid oder Urtheil, es wäre 
gleich finalis Terminus, oder nachmahls endlid) oder aber fab eventuali de- 
elaratione ergangen, daß fie ohne Verhinderung und unfaumlich folche odet 
dergleichen Befcheide, fo bald die gerichtlich eröffnet, ihren Herrſchafften zus 
fhreiben, und um Bezahlung anmahnen follen: Darüber aud) der Cam: 
mer: Richter, Präfidenten und Benfiger zu halten, und gegen den Ungehor⸗ 
famen mit vorbehaltener Straff die Gebühr vorzunehmen. 


0) a Mem. Jud. Præſ. & AT. 15386 $&o wird auch in Erfahrung bracht cıı 
eg. 
i 


$ 5. Ebener maffen wird a) den Procuratoren hiemit befohlen, wann 
ihnen von ihren Herrfcafften Dvittung oder foniten Schreiben zugefchicft, 
daß diefelben einen oder den andern Termin in Reiche: Hülff und in Unter: 
haltung des Ranferlichen Cammer:Gerichts eins oder mehr Ziel erlegt, daß 
fie hinfuͤhro diefelbe nicht judicialiter, fondern auſſerhalb Gerichts ad 
partem, oder zu Haufe dem Kanferlichen Fifcal vorzeigen und fehen laſſen 
follen: Es wäre dann Sach, daß gedachter Kanferlicher Fifcal folche Erle— 
gung oder Anzeig nicht vor genugfam bielte, alsdannfoll den Procuratoren 
zugelajjen und unbenommen fenn, daffelbe judicialiter zu thun. 


#) Ibidem $ Es ift auch noch ferner erkuͤndigt ıc. 13 & feg. Die Erleuterung 


diejes Sphi j. in Viſit. Abich. 1713. Mem. vor die Advoc. und Procut. $ 2x 
Gen. Beſch. 16 Juli 1717 und 22 Dec. 1720. 
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n Tie XLI. 
Wie und welcher Geftalt in Sachen Mandatorum fine v 
| cum Claufula procedirt werden foll. 
O wohl in allen Mandatis fine Clauſula =) ausdruͤcklich befohlen wird, 
alsbald zu pariren, und hernach in primo Termino (welcher den Bes 
Hlagten in fpecie hierzu beftimmt und angefegt wird), de paritione jam 
faQa zu dociven, oder fich in die Pon des Mandats gefallen fenn, fehen zu 
erflähren, oder aber, da der Beklagte erhebliche Urſach haͤtte, warum folche 
Erklärung aledann nicht gefchehen folte, Diefelbe in ermeldtem Termin vor. 
zubringen ; So wird jedoch befunden, daß gemeinlich dero feinem in denfel- 
ben nachgefegt, fondern wird erft ein ander Zeit gebethen, und ob gleichwohl 
diefelbig fub eventuali declaratione poenz ad docendum, &c. angefegt und 
zugelajfen wird, fo hat doch der ‘Beflagte diefelbe Zeit nachmahls in efledtu 
ad excipiendum und nicht præciſe ad docendum de paritione, alſo daß, 
wofern nur allein hernacher Exceptiones tales quales vorbracht werden, 
diefelbige angenommen und über deren Erheblichkeit Durch den Richter ob: 
ne einiges Pr&judicium eder Straff erkennt wird,dahero alfo, fo wohl die 
erfte Zeit fo im Mandat, als auch die andere per Sententiam beftimmt, famt 
derfelben angehängten Comminationen vergeblich ift, und immittelft die 
Sad) etwa mit groffer Bernachtheilung, bevorab da es Gefangene ans 
trifft, verzogen wird: Damit dann diefer fummarifche und privilegirte 
Proceß nicht dergeftalt vergeblich aufgezogen und geftedft werde: So fes 
gen und wollen Wir, daß binführo auf ſolch Begehren über den erften in 
dem Mandat beitimmten Termin fernere Zeit, vielmeniger derfelben Pro- 
togation, ohne fondere erhebliche Lirfachen, iedody nad) Erwegung der Um⸗ 
ftände, und Gelegenheit der am weiteſten gefeffenen Partheyen, einen, 
zween, ober zum hoͤchſten vier, oder fünff Monath nicht zugelaflen wers 
den follen, Derowegen aud) allen und ieden Procurato.en ernftlic) hies 
mit befohlen wird, zu Berhütung vergeblicher Submißionen und Berläns 
gerung der Sachen, über angeregte Zeit mehr nichts zu begehren, nod) 
einander zuzulaflen. 6) 
a) $ Obwohl in allen Mandatis fine Claufula &c. 49, & Conf. 1595 Dub. Ob» 
wohl in allen Mandatis fine Claufula &c. 33, vid. fupr.p. 1.33 65 
b) Hodie tempus ıllud ad excipiendum petere prohibttum, [ed Exceptiones 
flatim in primo Termino proponende ſunt, X. A. 1654 $ Belangend die 
Mandata fine Claufula, dYe.76. Et quidem fimul omnes [üb prejudicio pra- 
elufienis,tbid. $ Nãchſt Diefem folle der Beklagte etı, 78. 
$ı. Wir mollen auch, a) daß in diefen Mandat: Sachen feine fAuszüg, 
dann allein ſab & vbreptionis: Item Maleficii, Banni, Privarionis, und 
dergleichen zuzulaffen, 4) und dasjenige, was ad caufam principalem 
gehörig, nicht darein gemifcht werden folle, 
4) R. A. 1544 $ Dann auch im dritten 77, Refolut. Dub. 1576 $ Tertium 
Dubium &c. 
B) V. 2.24 May 1586 $ Demnach auch in gegenmärtiger Vifitationıc. 6. Dep. 
A. 1600 $ Es iſt nicht weniger verhi derlich 1.61, & dict. Conf. 1595 Dub. 
In pun&o fub-& obreptionis &c. 45. 
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$2. Damit ſich aber aud) a) die Partheyen dergleichen vergeblichen | 
Aufzugs zu mäßigen; Wollen Wir, fo offt ſolche Exceptiones iub- & ob- 
reptionis unerheblidy befunden, infonderheit da diefelbige nicht in primo 
Termino, oder ad proximam, fondern erſt hernad) poſt intervallum vor. 
bracht, und unangefehen derfelbigen die Paritio auferlegt werden muß, daß 
in diefem Fall wofern nicht andere fait erhebliche Urfachen vorhanden, und 
die Exceptiones fehr zweiffentlich wären) der Beklagte jederzeit, fo wohl in 
Pfandungs-b, als andern Sachen, Mandatorum fine Claulula, in Die Ex- 
penspure und nicht eventualiter condemnirt, und alfo Pundtus Expenfa- 
rum zugleich neben dem Pundto paritionis, cujus fequela eft, decidirt 
werden foll. R 

#) Dep. U. 1600 $ Damit fih aber auch ic. so, & dit. Conf. 1595 Dub. Damit 
ich aber aud) etc. 34. 
b) Dep. X. ı600 $ Gleihmohl ift auch etc. pr. 

$ 3. Im Fall,da in primo Termino a) vel ulteriori, nicht de paritione 
docirt, fondern allein Exceptiones fub- & obreptionis vorbracht, jedoch dies 
felbige gang frivolz, und feineswegs anzunehmen, ſoll nicht alfobald ad de= 
clärationem pœnæ gefchritten, fondern bey dem bißher üblichen Herkom. 
men und gehaltenem Stylo es dißfalls verbleiben: Gleichwohl auf den bes 
fundenen Fall der unerheblichen Erception, foll als gleich neben der Even: 
tual- Declaration peenz fimplicium mit angehängt werden, daß in even- 
tum non-Paritionis die Ardtiores Proceffus, ohne ferner Anruffen, aus der 
Cantzley gefolgt werden follen. | 
4) Ibidem $ Yım Fall, da in primo Termino &c. 13, & Dub. Im Fal, dag im 

primo Termıno &c. 371. Add. R.N. 1654 $ Belangend die Mandara %c.76. 

$ 4. Und dieweil,befunden, #) Daß Exceptiones, fo in einer Mandat: 
Sachen allbereit pro irrelevantibus erfennet, und derſelben ungeachtet 
Paritio auferlegt iſt, etwan in einer ande:n Sachen, ubi de eodem jurein- 
ter easdem Perlonas agitur, wieder vorbracht werben, derentwegen billig 
alfobald in primo Termino parirt, und nicht abermahlen frıvole epeipirt 
werden follen; Als ordnen Wir, da folches, wie obgefegt, aus dem Narratis 
Suppliestionis zu erfehen, daß die Pon in dem Mandat etwas erhöher, und 
hernach, dain primo Teermino nicht paritt, fondern Zeit gebethen würde, 
diefelbe deſto fürger ad docendum de paritione zugelaffen, und wo Darauf 
abermahidergeitalt aus vorigen, und feinen andern neuen Urſachen ercipirt, 
und die Paritio aufgezogen, alsbald ad declarationem pœnæ, & ardtiores 
gefchritten werden jolle. 

#) Dep. A. ı600 $ Dieweil aud) bey Unferm ꝛc. 72, & Dub. Welche Exceptio- 

nes in einer ıc. 36. 

6 5. Es wird auch nicht wenig verhinderlich 4) befunden, daß in pun- 
&o {ub- & obreptionis durch die Parthenen etwan anderftnicht, als in ur- 
dinario Proceflu, mit vielen Articuliven, Refpondiren und Beweiſungen 

pet 

4) Dep. A. 16006 &8 ift nicht weniger verhinderlich «,61,& Dub. In pundte 

fab - & obreptionis &c. 45. 
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per plures Dilationes procedirt; Derenthalben wollen Wir, daß in folchen 
Sällen fchleunig procedirt, auch inden Probationibus, 5) nach Geftalt der 
Sad-nfürgere Dilationes begehrt und zugelaſſen, auch aegen diejenige, fo 
dem alfo nicht nachkommen, ernftliche Straff vorgenommen, und das über» 
flüßia verworffen werde. 

b) Urrum bez Adori an Reo inyungenda arbitrio Fudicis relictum, R, 3. 1654 

* 6©®b aber dem Jmpetranten etc, 80. add. Ludolf de Jure cam.Se&, I. 

n. io not. 17,26. 
6 6. Deromegen foll eg auch a) in arbitrio Procuratorum gelaflen wer- 
den, ob fie contra Exceptiones fub- & obreptionis zu handeln einen gerau⸗ 
men Termin bitten, oder aber obne vorgebende Special-Handlung allein 
per Generalia mündlich repliciren und alsbald fubmittiren wollen, 5) wie 
es denn auch nicht nötbig, derwegen fchriffzliche Klagen oder Libell einzu» 
geben, fondern mag die Pœnæ Declaratio nur mündlich gebethen und dar» 
auf procedirt werden. 
#) Conf. 18x Dub. In Pfandungs-oder andern Sachen ic. in fin. v. Soll dero⸗ 
wegen hinführo auch ıc. vid fupr.p. ı t.ı2 $ı2 & approbat. ejusd, per Viſit 
1586 $ Den andern Punct ıc. 2. i 

5) V.Mem. Jud. Præſ & AfT. 23 May 1579 $ Aber da ſolches Mandat ıc. 9, & 
V.Mem, Procur. 23 May 1579 $ Wann fie um Mandata &e. ı. 

67. Wir fegen und ordnen aud), 0) wo der eine Theil zu repliciren für 
nörbig achten wolte, daß der Terminus replicandi, fo viel möglich), eingez0« 
gen, und über die Replic Bein fernere Schrifft oder Handlung in diefem 
Puncto Paritionis zugelaffen werden fol. 

4) dit. $ Den andern Punct ıc. ı, Add. R. A. 1654 $ Auf den Gegen: Fall 
aber, ıc. 77, & G. 3.9 Jan. 1660 $ Alſo verſtehet fih das Werborh ıc. 4, 

68. Wann einmahl vorgewendrer Einred 4) unverhindert Paritio per 
Sententiam dem Beklagten aufferlegt, und derfelbe hernad) inter Termi- 
num gleichwohl etwas, aber doch nicht vollfömmlich, fondern allein zum 
Theil parirt und doeirt; Wollen Wir, daß hinführo in dem Fall, worern 
entweder aus dem Mandat, oder fonften offenbahr, was und worinnen pas 
rirt werden follen, und derentwegen fernere tigvidation nicht vonnoͤthen, 
doch gleichwohl der Beklagte in Contemprum Mandati, obgefegter maſſen, 
alles dasjenig, das ſchon gewiß und liqpidirt iſt, nicht gänglicy, fondern 
allein zum Theil präflirt, daß, alsdann ſtracks ad Declararionem Paenz 
geichritten werben fol. | 

#) Dep. X. 1600 $ Dieweil auch zu Unſer ꝛc. 54. di&. Conf. 1595 Dub. Wann 
cinmahl vorgewendter Einred ıc. 38. 

$ 9. Wir wollen aud), a) daß alles dasjenige, fo von wegen der Pan. 
Dung oder Gefaͤngniß aufgewendet, ausgeben, oder fonften Schaden erlitten, 
fo in einer geroiffen Aeftimation angeichlagen mag werden: Als Agung, 
Verſaumniß, Arg-tohn und dergleichen, fo dem Bepfändten oder Geſan⸗ 

genen 


#) Ibidem $ Ob allen Schaden, sc. sr, & Dub. Ob alle Cchäben ıc. 39 


w 
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genen zu Nachtheil und Schaden aufgewendet, erſtattet und refundirt wer⸗ 
den ſoll; Wie ingleichen auch, da eine Perſon nicht gefangen, fondern al. 
lein verwundt oder gefchlagen, alfo daß auf Barbier»$ohn etwas aufge. 
wendet, oder an der Handthierung und Nahrung verfaumt werden müf 
fen: Sonften aber da jemand nicht hart gefchlagen, allein erſchreckt, 
Abortus verurfacht worden, oder ‚dergleichen, alſo daß derwegen nichts an⸗ 
gewendet, oder dem Gepfändten etiwas, quod Æſtimationem admikeit, 
entzogen, oder er zu Nachtheil entbehren muͤſſen, fo Durch andere Mittel 
ausgeführt mag werden, und einen fondern Proceß erfordern thut, foll fol» 
ches in Punto Paritionis, oder auch in der gantzen Mandat · Sachen nicht 
angefehen, noch aftendirt werben. 

go, Ebener maffen foll 4) nicht aflein in Pfandungs- fondern auch 
in andern Mandat-Sadıen, die anbefohlene Relaxation oder Parition ohne 
Entgeld gefcheben : Alfo daß auch dagjenig, was ratione ipfius Juris Prin- 
cipalis, als Schaßung, Straff, Schuld, ertorgvirt worden, reftituirt wers 
den foll : In Ermwegung, daß folhe Wort: Ohne Entgeld; ſowohl in 
der Ordnung, als darauf folgenden Mandatis genugfam erprimirt zu feyn 
‚erachtet: Indem darinn gebothen, daß felbige Mandara ohne einige Wider« 
red, oder Verhinderung vollzogen werden follen; Welche Wort mehr Uni- 
verfalia, als ohne Entgeld, und nicht allein auf die Gefangene, fondern 
auf alte anbefohlene Reftirutiones zu verftehen feyn. 

#) Ibidem $ Auch ift Zweifiel vorgefallen, ıc. 56 & Dub. Ob nicht allein in 
Pfaudungs» ıc, 40. 

Fu. Da die den Unterthanen oder Gemeinden abgenommene Pfand» 
ober andere Stüd, 2) vermög der Rechtlichen Difpofition beym End zu aͤſti⸗ 
miren; Wird nicht nöthig zu ſeyn ermeifen, daß in ſolchem Fall, d) mit und 
neben der Obrigkeit, welche dag Mandat erlangt, auch die Unterthanen und 
©emeinden das Juramentum Æſtimationis durch ihre Procuratoren erftats 
ten laffen, und deromegen diefelbe auch ausdrüdlichen befondern genugſamen 
Gewalt, oder Befelch von den Unterthanen, oder Gemeinden vorlegen fols 
len, damit die Wahrheit erfündigt, und Anceps Perjurium vermieden blei. 
be: Daß auch in ſolchen Fällen, da die Pfand Stuͤck mit dem Eyd, oder 
fonften zu bemeifen, durchgehende Gleichheit zu halten. 

a) V.Mem. Jud. Præſ. & Aff. 23 May 1567 $ In Bfandungssoder andern Sachen 

ic. 10 & V.Mem.Procur.eod.An.$ In Pfandungs-oder andern Sachen x. 2. 

b) d. Conf. 1585 Dub. Wann in Pfandungs-vder andern Sachen ıc.4 &approbat. 

ejus per Vilit. 1586 $ Den 4,5,6 und ten Punct betreffend ıc. 4. 

$ 12. Db auch gleich die Aeſtimation des erlittenen Schadens, 2) und auf. 
gewendten Unkoftens, in Pfandungs. und andern Mandat » Sacıen fich 
nicht über zwangig Gulden erſtrecken thut: Soll es doch nichts dejtoweni» 
ger ben dem bißhero üblichen Seylo gelaffen, und gefegten Falls das Jura- 
mentum Aftimationis geleiftet werd.n. 


#) Dep.2.1600$ Dbmohl aus vorbedachten Bedenden ic. 57 & dit. Conf. 1595 
Dub. Wann die Aeſtimation des erlittenen Schadens ic, 41. s 
13. 
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9 ui8. Wiewohl es auch in Mandaris a) Pignorationum der Caution, da 
fie vom Gegenteil nicht getordert, nicht bedarff; Jedoch da fie ante Pari- 
tionem begehrt wird, wollen Wir, daß fie unmeigerlich geleitet, gleichwohl 
nicht exacte Pignoribus, oder Fidejufloribus, fondern diffalls nuda Pro- 
mifho vor genugfam gehalten merden ſoll. 
| — FEs iſt auch biß anher ꝛc. 95 & Dub. Es wird etwan in Mandatis 

c. 4 


$ 14. In Arreſt-Sachen iſt gleichwohl gezweiffelt, a) ob die Caution 
ſub Hypotheca omnium bonorum genugſam, oder nicht: Sintemahl dann 
die Faͤll und deren Umftände vielfaͤltig und mancherley; Wollen Wir, daß 
es dem arbitrio Judicis, welcher nad) ‘Befindung der Umſtaͤnde, Caufz, Re- 
rum & Perionarum, in foldyen iederzeit einen gebübrlichen Ausfchlag zu ges . 
ben, heimgeſtellt fenn foll. 

4) Ibidem $&o ift andy aus überreichten ıc. So & Dub. Ob die Caution fub 
Hyporheca &c. 44. 

$ 15. Aber in Mandatis de relaxando captivo «) auf bie vier Fäll, 
dieweil diefes aflein in lite iſt; ob die gefängliche Einziehung vor ſich ſelbſt 
verbotten, billich oder unbiflich fenn, darauff fo mohl in decernendo, als 
decidendo gefeben, und folches pleno Jure in pundo paritionis decibirt 
werben oll Wollen Wir, daß Relaxandus die Caution, da es mit Recht 
erfande würde, fich wiederum einzuftellen, zu leiften nicht fchuldig, fondern 
genug, daß er fich zu Recht erbiere und in principali ſich zuRecht zu flels 
fen cavire. 

4) Ibidem $ Auch haben Wir Uns ıc. s8 & Dub. In Mandatis de relaxande 

captivo &e. 42. 

$ 16. Nachdem fich auch begiebt, a) daß etwann ſich Pfandungen und 
Gegen-Pfandungen nicht eins, fondern offtmabls, und zu unterfchiedlichen 
Zeiten inter @asdem Partes einerley Gerechtigkeit halben zutragen, deros 
wegen iedesmahls unterfchiedliche neue Mandata erlangt und reproducirt 
werden; Ordnen und wollen Wir, daß in angeregten Fällen Mandatorum, 
einerlen Sachen, Gerechtigkeiten und Partheyen betreffend, in welchem die 
nachfolgende Pfandung mit allen ihren Doalitäten den vorigen durchaus 
gleich, Hinführo allein in pundto Paritionis zu Erledigung der Pfand, wie 
recht, procedirt, und nach Erledigung ſolcher Puncten die Sad) in pundto 
Citationis zu der erften gezogen und remittirt werden foll, 5) » 

a) V. A. 10 May 1567 $ Nachdem ſich auch begiebt, ıc. 2. 

b) Fung.R. A. 1654 $ Auf daß auch der Procefi etc. 139. 

Kı7. Nachdem auch etwan a) ſolche Remißion begehrt, und durch den 
Gegentheil allein per Generalia widerfprochen, Daraus nicht allein vergeb» 
fihe Mühe und Weitläufftigkeit, fondern offtmahls grofle Obſcuritaͤt ver» 
urfacht wird; Solchem zu begegnen, wollen Wir den Partheyen biemit 

aufer⸗ 

#) Dep.%. 1600 $ Nachdem auch etwan ic. 62 & Dub. Es wird etwan in Pfan- 

dungs/Sachen ıc, 46. | 
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au'erfeqt und befohlen haben, hinführo gegen folch Begehren anders nicht, 
dann mir Special» Anzeig, was Meues oder mehr Juris durch die andere 
Prardung gefucht werden follen, zu handlen und zu excipiren. 
$ ıg. Diemeil auch circa Mandata cum Claufula a) etwan gezweiffelt, 
ob der Kläger, ehe und zuvor der Beklagte Caufales einbringt, Libellum 
zu übergeben fchuldig : Und da der Kläger derenthalben contumaciret 
wiirde, ihme ſub Comminatigne Abfolurionis a Citatione, zugleich auch 
Caflationis Mandati ein ſolches zu thun auferlegt werden folle; Segen 
Wır, daß in ſolchen vorangezogenen Mandat: Sachen cum Claufula eini» 
gen tibellirens nicht nöthig, fondern der Eitirte Urfachen, warum er dem 
Mandat zu pariren nicht fchuldig, auff den erften Termin vorbringen ſoll. 6) 
a) RA. 1794 $ Diemweil audy circa Mandara,&c. 80. RER: 
b) Iſtæ Cauſæ vero non articulatim, uti antiquitus fiebat, fed fummarie funk 
ſproponendæ, & quidem flatim in dio primo Termino, [ub prejudicio pra= 
elufonis, X. A. 1654 | In den Mandatis cum Claufula, ce. 81; Quond 
reliquos Terminos vero & Prohationes in bifce Mandatis, uti ſapru Tit. AI 
- & Jegg. de caufis fmplicis Querele traditum, proceditur, diä.$ 8: 07 feg. 
datur omnino Notas. infra ad Tit. LVII princ. . 


Tie. XLII. 
Daß in Caufis Summariis fammarie verfahren werden fol. 


Wie wollen allen Procuratoren 4) hiemit aufferlegt haben, mit ſonde⸗ 
rem Fleiß in Caufıs Summariis & Extraordinariis, ale in pundto 
Attentatorum, Inhibitionis, Tutorum, Curatorum, Alimentorum, Nun- 
<iationis novi Operis, und was dergleichen Summari-Sacdyen mehr, und 
fonderlich Executionum, den gebuͤhrlichen Proceß nad) Arch und Eigene 
fchafft derfelben, und diß Gerichts Practic und Stylo gemäß zu halten, 
und nur fummarie zum fdhleunigften zu verfahren, deflen ihre Partheyen 
zu berichten, und fich in dem aller unförmlichen Handlung zu enthalten, 
damit die Probationes vorbracht, darin befchlojfen, und Recht erlangt wer⸗ 
den möge. 

#) V.Mem. Adv.& Procur, ı8 May 1574 $ Dan will auch allen Procuratoren 26, 

3 & 8.3.6 Jul. 1579. 


Tit. XLIV, 
Wie auf Supplicationes im Gericht gehandelt merden fol. 
©’ in anhangender Rechtfertigung a) ein Thell um Citationes, Inhibi« 
tiones, Proceß, oder anders fuppliciren wolte, foll er foldyes in Novis 
zu thun, und fein Gegentheil dargegen auf den nechiten Gerichte. Tag here 
uacher, gleicher geftalt in Novis zu handeln, fhuldig feyn. 
#) d.O.C.p.3 t.35. vid. Ludolfi Obf.47 ad Magenhorft, 
$ 1. Doc) foll es 4) der Zeit halben dem arbitrio Judicis heimgeſtellt, 
aber 


#) Dep. A. 1600 $ Unfers Kayferl. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung, xx. 32 & Dub, 
Die Ordnung läffet ꝛc. 65 in fin. v. Iſt aljo dahin geſchloſſen etc. 
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aber gleichwohl über zween ober drey Monarh, zur Gegen» Handlung nicht 
zugelaflen, und in folchem Werf anders nichts in Cognitionem, als da man 
foniten exerajudicialiter um Bericht fehreibt, gezogen werden: Jedoch in 
Anfehung der weit entfeflenen Partheyen dem arbitrio Judicis, da mehrer 
Zeit vonnöthen, nichts benommen. 

$2. Und fo derhalben 4) Beſchluß befchehen, foll darauf führohin zum 
längften ad fecundam Audientiam Befcheid gegeben und nicht länger aufe 
gehalten werten. 

4) d.O.C.p.3r.35 $ ult. 

Tit. XLV. 

Daß auch) in Handlungen, fo in der Ordnung nicht gemeldf, die 


beitimmte Terminen gehalten werden follen. 


I” 10 in einiger Sach a) andere Finrede, oder nothwendige Handluns 

gen, dann vor beftimmt iſt, in den Öerichtlichen Proceß einfallen wuͤr⸗ 
den, follen diefelben ihrer Arth und Eigenfchafft nach in Ordinariis, Exera- 
ordinariis, oder Novis vorbracht, und in denfelben obgemeldte 4) Ordnung 
gehalten werben. 


#) d. D,C.p. 3 t.36, 
b) In Rubrica buj,Tis. add. G. B. 13 Dee. 1659 $ 4 


Tit. XLVL" 
Die Terminen zu halten bey einer Poͤn. 

Weiter ordnen und wollen Wir, 4) daß ein ieder Procurator in Pop 

bringung und Boilführung der Sachen, ſich dbgemeldter 6) Ord⸗ 
nung mit Haltung der Terminen gebrauchen, doch diefelbe, nachdem die 
Sachen einmahl eingeführt, zu anticipiren Macht haben foll, und fonft ein 
leder fich Diefer Ordnung gemäß verhalten, ben Pön eines Rheinifchen Guͤl⸗ 
den, c) fo offt darwider gefchehen, zu bezahlen, 

#) d. O. C. p. 


37. 37. 
b) Tir. præced. Ludolf. de Jure cam. Sect. II $ın. 1. 
#) Pro eo bodie 20 Bacii Jolvuntar, Ex Objervantia receptu. 


Tit. XLVIL 
Bon Mäßigung der obbeftimmten Terminen, 


Wiewoh dieſe hievor geſchriebene Ordnung a) mit Vorbringung der 
Sachen, auch Haltung der Terminen, durch die Partheyen und ihre 
Procuratores alſo ſtrenglich gehalten werden ſoll: Nichts deſto minder, Dies 
weil ie zu Zeiten die Sachen alſo geſtalt ſeyn, das die Terminen zum Theil 
gekuͤrtzt und abgeſchnitten, oder weiter Termin und Dilation gegeben wer⸗ 
den mögen; So follen CammersKichter und Benfiger Macht und Gemalt 
haben, auf Anruffen der Parthenen, oder vor ſich felbft ex officio, nach Ges 
fait, Gelegenheit und Nothdurfft der Sachen, Handel und — ob⸗ 

eſtimm⸗ 


4) d. O. C. p. It. 38. 
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beftimmfeb) Terminen zu mäßigen, mehr oder weniger Termin und Dila- | 
tiones zu gegen, auch weitere Schriften, dann diefe Drdnung vermag, als 
nemlich Triplicas, Quadruplicas, und dergleichen, doch in einer gewiſſen 
Anzahl, und beyden Theilen zugleich zugelaffen, und derhalben die Par« 
theyen, daß folches ihre Nothdurfft erfordere, mit dem Eyd zu erhalten, 
aufzulegen. 

b) In bac Parte 3 Tit. Äl ibique Nos.dr Tit. feqq.- 


Tie. XLVIII. 
Wie die nicht gehaltene Termin gebeffert, reiterirt, und er- 
holet werden follen. 
| O⸗ ſich begaͤbe, «) daß die Procuratores die Subſtantial. Termin, fo ſie 
vermoͤg der Recht und dieſer Ordnung zu halten ſchuldig, unterlaſſen, 
oder nach ihrer Ordnung nicht gehalten, oder ſonſt unfoͤrmlich gehandelt 
hätten, (welches fie doch ben Poͤn der Ordnung 5) vermeiden follen,) und fie 
ſolches, Nichtigkeit zu verhüten, beffern und erholen wolten ; Sollen fie 
folches nicht thun mit Dargebung oder Herbringung der vorigen Schriffe 
ten, fondern mit wenig Worten die Termin, fo nicht recht oder gar nicht ges 
halten, von neuem den Rechten und diefer Ordnung gemäß halten: Und als⸗ 
dann darauf, was font hernad) durch fie formlich gehandelt und vorbracht, 
mit fhlechten Worten repetiven, verneuern, bewilligen und befräfftigen, 
und darauf in der Sachen, mie fid) gebührt, concludiren, ; 
4) d.O.C.p. 2 t. 39. 
b) De qua Penn vide preced. Tit. XLVI. Weit fchärfere f. in Viſit. Abſch. 
1713 ‘ sı im Mem, vor die Advoc. und Procur. $ 6. Blumii Proc. cam, 
t.76 9 14. 


Tit. XLIX. 


Von ſchrifftlichen und muͤndlichen Vortraͤgen und Receſſen, 
wie und in was Ordnung dieſelben geſchehen ſollen. 


Wie ordnen und ſetzen, a) daß zu forderlicher Verfertigung der Sachen, 
auch Gewißheit der Parthenen Vorbringen, hinfürter Durch die Pro- 
curatores alle ihre Materien und Handlungen in Schriften vorgewendt, 
folhe Schriften durch fie fubferibirt, doppelt eingelegt, Davon die eine Eos 
pen dem Gegentheil, die andere dem Gericht übergeben, und ihnen weiter 
einiger mündlicher Vortrag, oder anders zu reden nicht aeitattet werden 
foll, dann alfo oder dergleichen Meynung: In Sachen A. contra B. 
uͤbergebe ich diefe Schrift, nemlich Libedum, Articulos, Exceptiones, 
Replisas, Duplicas, &c. b) Dagegen aud) der ander Theil weiter nichts 
reden ſoll, dann mit furgen Worten Copias und gebührliche Zeit begehren, 
was er aud) alfo darwider fagen oder vorwenden will, das foll er Bun in 
| Schrifl 
a) d.O. C. p. 3 t. 40 $ Wir ordnen und ſetzen, etc. 2. Viſit. Abſch. ı7ı3 8 53, 
54. Mem. der Procur $ 3. 
b) Und bitt Inhalts derſelben, R. A. 1654 $ Weniger nicht, follen zum 
Siebenden etc. 102 und $ 90. 
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ı Schriften auf feinen erhaltenen Termin, oder anticipando Terminam 
darvor, wann er will, in feiner Ordnung. ) 
| b) — — Junii 1625 & o Octobris 2043 & ag Not, ad Part. ı Tis 
$1. Doc foll hiermit Niemand a) abgefchnitten fenn, wieder Gewalt, 
wo es mit furgen Worten befchehen fan, zu reden, oder daß die Partheyen 
ertragen oder geftorben ſeynd, mitder Kuͤrtze vor den Deputaten anzıızeis 
gen, Sigilla zu befichtigen, zu recognofeiren, oder fonft dergleichen zu hand» 
len und vorzubringen. 
a) Ibid. circ. med. v. Doc) fol niemand etc. 


$ 2. Und fo ein Prorurator ) dem zumider zu handeln, unnothduͤrff⸗ 
tige oder lange Receſs und muͤndliche Vortraͤg zu thun unterſtehen wuͤrde; 
Soll ihme ſolches keines wegs geſtattet, ſondern dieſelbige in offener Aus 
dieng mit Borbehaltung der Straff verworffen, und den Procurator das 
vor nichts tarirt werden. 4) E 

@) Ibidern in fin. v. Und fo ein Procurator etc. 

‘d) Proto- &r Notariis ejusmodi RecefJus feribere quoque prohibernr,, G. B. 
30 Odobr. söss. $ Weiters ſollen die Procuraroresic, 11, Jung. X. 4,1654 
$ Gleicher Geſtalt, und weilen vors Dritte, ic. 98. 
$3. Die Procuratores follen auch a) in allen ihren Receffen und Pro 
ducten in (pecie auffs Fürgeft die Sachen und Puncta richtig und Elar die 
ſtinguiren, auch die Parthenen, und iederzeit den Impetranten zum eriten, 
in der Intitulatur ausdrücklich vernielden, und ben der erften Intitulatur 
in allen Sachen, da fchon mehr Confortes Litis ſeyn, gang unverändert 
bleiben: 6) Und im Fall einer oder mehr daran fahrlaͤßig, foll von dem 
Cammer-Richter dargegen gebührende Straff pro arbitrio vorgenom» 
men werden. 
#) Dep. A. 1600 $ Nachdem aber auch die Straff re. 80 & did. Conf. 1505 Dub. 
So iftgleichfals auch die Straf ec. 63, vid. fupr. part. ıt. 38 5. V. A. 13 Jun. 
1564 FDemnach auch bißmeilen ꝛc. 8. V. Mem. Procur. 1587 6Es ift ihnen 
den Procuratoren ꝛc. ult. V. Mem, Adv. & Procur, 18 May 1574 princ. & 
G. B. 30 Martii 1593 princ. 
b) V.Mem. Procur. ısg5 $ Es follen auch die Procuratores &c. ult. add, 
-Ludolf de Jure cam. Set. 11 $ 4n.7. G. B. 4 April. 172183. Viſit. Abſch. 
1713. Mem. für die Advoe. und Proeuratoren. Wegen der Eontradictions⸗ 
Receſſe, ſ. G. B. 16 Jul. 1723. | 
$ 4. DaChurfürften, a) Fürften und andere Stände, oder auch Pars 
thenen in Vortraͤgen zu benennen, foll man feine andere Wort, als im er. 
ſten Befcheid ben der Cantzley yerfaft, gebrauchen, und fonften afle übrige 
Epithera oder Titulos Dignitatum gaͤntzlich umgeben. 

6) V.Mem. Adv. & Procur. 20 May 1575 $ Da audy die Chnfürften ıc. 


$ 5. Ingleichen follen aud) 4) die Procurarores, damit die Recefs und 


Gegen» 
6) Dep.. 1600$ So feyen auch in Reprodu&tione Proceffuum &e.97in fin. 
& dit. Conſ. ı695 Dub, In Reprodutione Procefluum &c. in fin. 
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Oegen-Recefs übermäßig nicht multiplicirt, und viel Zeit vergeblich zus 
bracht, alles dasjenig, fo fie auf einen Termin einzubringen, nicht in unters 
fchiedliche Receßs theilen, fondern auf einmahl conjundim vorzubringen 
fehuldig fenn. 

66. Ebener maffen foll «) feinem Procuratorn in mündlichen Hands 
lungen, ineinem Punct, oder eines Begehrens wegen leichtlich einige weis 
tere mündliche Recefs ultra Replicas zugelaffen, noch geftattet werden; In⸗ 
gleichen foflen fie, mas in fchrifftlichen Producten und Documenten begrifs 
fen, mit feinem Wort repetiven, fondern allein die bloffe Inſeription der» 
felben in genere anzeigen. 

*) G. B. 7 Julii 17906 Ebener maflen follen ermeldte Procuratores, &c.2, Dep. 
A, 1600 $ So ift auch in mündlichen Receſſen sc. 78 & did. Conf. 1595 
Dub, In mündlichen Receflen ıc. 61. 

6 7. "Bas aber die fchrifftliche Handlung antrifft, a) follen diefelben, 
als Libell, Excepriones, Peremptoriz, Dilatoriz, wider die Rundfchafft, 
oder fonft, auch Replic, Duplic, Triplic, wie die genannt ſeyñ, oder vor» 
bracht werden mögen, doch in beftimmter Anzahl, Articulis 5) oder Puns 
ten: Weiß einbracht, und folche Articul principaliter auf die Seſchicht 
oder That, und nicht auf das gemeine Recht gefeßt und geftellt werben: 
Es wäre dann, daß einer das gemeine Recht, fo aus por-articulirter That 
fleußt, anzeigen wolte, welches ihm unbenommen fenn foll, doch daß er die 
Recht nicht überflüßig und unnothdürfftig allegire, Damit dem Widertheil 
zu difputiren und zu cavilliren nicht Urfach gegeben werde, 

u) d.O.C.p3t. 40 (| Was aber die fchrifftliche Handlung antriftt, ic. 2. 

b) Impraefentiarum omnia Seripta, enjuscungue generis etiam fint, exceptit 
Articulis Probatorialibus , non articulatim, fed [ummarie vel pundatim 
concepta in Fudicio Camerali producenda funt, X. A. ı654 $ Zu dermab⸗ 
liger gruͤndlicher Abhelff etc. 96, jund. $ Dieſem nedyft nun beym drit⸗ 
ten etc. 34, $ Es follen auch binfübro in denen Sachen, erc, 34 & $ Fur 
Beförderung des Procef, etc, 64, Add. Nos.ad Tit. Xi 1 $ ı fupra eod, 

6 8. Und wird den 4) Advocaten und Procuratoren mit Ernft einge 
bunden, die Produdta felbft mit eigener Hand, und nicht durch ihre Subfti» 
tuten zu unterfchreiben, 4) und ihrer Parthenen Nothdurfft in Jure & Fa- 
&o mit höchitem Fleiß zu ponderiren und zu erwegen, Damit Lie Partheyen 
durch Fahrläßigfeit in ihren Rechten nicht vernachtheilet: Lind fo berührte 
Advocaten ſich auf vorergangene und einbrachte Acten beziehen, follen fie 
allemahl auch Numerum Folii darben melden. 

#) V.Mem. Adv. & Proc. iq May 1578 $ Wie auch den Advocaten ıc. 4 & V. 

Mem. All. ı578 So befindet man ıc. 11, vid.fupr. p.ı 1.34 $ 6. 

b) Ab bac Subjeriptione immnnes ſunt Statuum Confiliarii aduales, G. 3. 
9 Fan. 100% Der Advocatorum erforderte Subfcriptiones belangend etc. 3. 
Yuod vero reliquos Advocatos Cauſæ attinet, Jufficit eorum Nomina per 
slıum Produdis fuhferibi, G. B. ı2 Decembris 1659 $ Viertens folle bins 
fübro iedesmabls, etc. 4. Vilie. Abjch. 1713. Diem, für die Advoc. und 
Procurat, $ 17 n.6, G. B. 9 Febr. 1733. 
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$ 9.8 foll auch fein Procurator a) einig Product, fo er nicht alsbald 

übergiebt, Verbo probuciren, die gebührende Straff, fo darauf ſtehet, zu 
vermeiden. 


a) V.Mem. Adv.& Procur. 38 May 1974 princ. 


$ 10, Desgleicyen follen auch die Procuratores 4) jederzeit die Co⸗ 
peyen und Benlagen, darauff fie ſich in den Producten ziehen, ſamtlich vro⸗ 
duciren; Lind wollen Wir den Leſern auferlegt haben, warın ein Procurator 
Produdta, oder deren Beylagen, welche er, daß er fie in der Audieng pro« 
ducirt, angeben, aber wuͤrcklich nicht überreichet, fondern diefelbe erit her. 
nach de Leſern zu figniren aufladen wolte, dag fie folche Schrifften ehe nicht 
annehmen follen, fie hätten dann zuvor dem Sammer Richter, eder in deſſen 
Abweſen, einem Präfidenten davon ‘Bericht gethan, melche alsdann den 
Delinquenten nach Ermäßigung ftraffen, und ehe nicht die Schrifften an« 
genommen und fignirt werden follen, 5) 

#) V.Mem. Adv. & Proc. 29 Aug. 1600 $ Welcher Geftalt die Procuratotes 


b) Hase infuper etiam Refervatio & Oblatio in Recefihus olim ufurpari ſo- 
lita de Procuratoriis, aliisve Scriptis pofles ad Leäoriam porrigendis 
u ef probihira,®, B. 13 Dec. 1659$ Am Andern follen binfübro etc. 2. 

iſit. Abſch. 1713 Mem. für die Advocaten J18. G. B. 4 April. 1721 $ 2, 

$ ı1. Und nachdem fich etwan zugetragen, c) daß auf die Duplicirte Dros 
ducten, gerichtlich eingegeben, auf das ein: der Parthey, das ander: Fu- 
dici, gefchrieben, welches dann etwan ohne Gefährlichkeit nicht fan abges 
ben; Dermegen foll ſolches hiemit gänslich abgefchafft fern : Und mo fich 
binfürter weiter desgleichen befinden wird, follen folche produdta von den 
Leſern nicht fignirt, noch angenommen, fondern der Gammer- Richter dar⸗ 
gegen gebührliche Straff vornehmen. 

4) Ibidem in fin. v. Desgleichen findet ſich ꝛc. 

$ 12. Damit aud) a) der Begen-Anmwald ſowohl als der Richter, al» 

bald erfennen möge, ob etwas über die Zahl der Ordnung, eingefommen 
fen oder nicht: So follen die Procurarores, ob fie wohl die Intieularur, wie 
fie durch die Advocaten den producten affingirt, nicht wohl ändern fönnen, 
doch iederzeit Darauf ben derfelben die rechte Mahmen in fpecie, als Exce- 
ptiones, Replicas, Duplicas, oder ob an ftatt derfelben eins, die Schrift 
einfommen, zu verzeichnen fchuldig feyn, auch die Produdta anders nicht, 
als nie fie feyn , nennen, \ 

#) Dep. X. 1600$ Alldieweil die in der Ordnung sc. 8 1 & diet.Conf. 1595 Dub, 
Die in der Ordnung ıc. 64 v. Solchem zu begegnen ıc. & G. B. 30 Marti 
593 | Desgleichen auf iedes Product ıc. 1, 

$ 13. Es follen aud) a) die Procuratores ihre Produda, fo fie leder zeit 

übergeben, einhefften, damit nicht etwann die Bögen auseinander fallen, 
und eins Theils davon abhanden fonımen mögen. 

#) Conf. ı583 Dub, Sol der Eangley auferlegt werden ic. 21, Vid. ſupa 
part. ı t.40 5. 
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$ 14. Auch ſollen a) fie alle produdta und anderes, fo fie Gerichtlich über. 
geben, dergeftalt corredt und richtig einbringen, damit hieraus ein rechter 
Verſtand gefchöpfft, und hernacher die Urtheils » Brieff, fo unter Unferm 
Kanferlichen Secret iedesmahls ausgehen, um fo viel defto richtiger und 
correcter verfertiget werden: Und follen die Referenten gut Achtung und 
fleißig Auffmerdens darauff haben; Und fo bald fie folche incorrecta Pro- 
ducta befinden, ſolches dem Cammer⸗Richter ohnverlängt vermelden und 
anzeigen, welcher ohne einigen Lnterfchied diejenigen, fo fie übergeben, 
mit allem Ernſt dahin anhalten foll, ermeldte Errores innerhalb dreyen 
Tagen zu corrigiren, und alsdann diefelbe in benannter Zeit beneben un« 
nachlaͤßiger Straff und Ermäßigung, dem Cammer-Richter wiederum 
uzuſteſſen. | 
7 * A.24 May 1586 $Wiewohl auch nicht: allein ꝛc. 4 & dict. 6 Desgleichen 
auf icdes Product ıc. 1. ’ 
$ 15. Wo aud) die Procuratores a) die gefeßte Anzahl mit Einbringung 
der Schrifft wuͤrden übergeben, follen diefelbe nicht angenommen, fondern 
von den Acten gethan und fie darum geftrafft werden. 
4) d. O. C. p. I 1.40 $ Wo auch die Procuratores &c. 3. 
§ 16. Als fich efftermahls a) begicht, Daß die Procuratoren, fo fieihrer 
vergeübten Handlung vergeflen, oder ihre Protocolla und Ada nicht recht 
überfehen haben, fich deßhalb im Gericht auf des Gerichts Protocolla oder 
Ada referiren; Wollen Wir, daß der Procurator, fo ungerecht befunden, 
derhalben die Pön der Uberfahrung diefer Ordnung bezahlen foll. 
a) Ibidem $ Als ſich auch offtermahlg begibt ıc. 4. | 
$ 17. Nachdem aud) die Procuratoren a) vielfältig ad proximam zu 
bitten pflegen, und dannoch nicht handlen, welches den Audiengien, und in 
gemein nicht allein andern, fondern auch ihrer ſelbſt Partheyen Rechtſchwe⸗ 
benden Sachen zu beſchwehrlicher und unleidentlicher Verhinderung gereis 
hen thut: Solchern zu begegnen, wollen Wir, daß fie Hinführo feine ver 
gebliche 5) Deliberatorias bitten oder zulaffen, vielweniger ihnen allein fer» 
nere Motbdurfft, oder Ulteriora vorbehalten, oder da es ie vonnöthen, dar⸗ 
auf zum längften ad proximam vel fecundam handeln, oder Zeit zur Hands 
lung bitten, e) fonften da fie folches Bittens ad proximam d) feine erhebli« 
che Urfachen haben, oder hernacher dannoch ftill ſchweigen, follen fie unnach⸗ 
laͤßig geftrafft, auch dermwegen die Verordnung getban, daß jederzeit folche 
verzuͤgliche Handlungen durch die Meferenten gemerct werden. 
#) dit. Confult. 1583 Dub. Nachdem die Procuratores &c. 3. Jung. G. B. 3e 
O8. 1656$ — und zum Achten sc. 8. 
6) diet. $ Desgleichen auf iedes Produ. 1, Dep. A. 1600 $ Nachdem aber 


auch die Straff xc. 80 & dict. Conf. 1595 Dub. Es ift gleichfalls auch die 
Straff ıc. 63. 
e) di&t. Conf. 1583 d. Dub. Nachdem die Procuratores &c. 3 & dit. $ Mad) 
dem aber auch die Straf ıc. 80. 
d) Flec Petitio & ulteriorum Refervatio bodie plane probibite, G. B. 13 
Decembr. 1659 $ Zum Sünfften, wird fowohl erc. 5. 
$ 18. 


Dritter Theil. 677 


6 18. Wann aber zu befchlieffen, oder fonft zu handlen, ad proximam 
erhalten, und alsdann mündlidy dannoch nicht concludirt, oder die Drd« 
nung ungehandelt vorüber gehet, und Terminus purificirt wird; a) Auf 
ſolche Fall foll der Regiftraror und die Leſer fhuldiges Aufmercken haben, 
und fobald die Protocolla complirt, dem Cammer » Richter oder deffen 
Amts-Bermwefern ad referendum auszutheilen vorlegen, und alsdann dar« 
auf förderlich mit ausdrücklicher Bermeldung des purificirten Prejudicii 
pronuncirt und gefprochen werden. 

#) dit. Nachdem die Procuratores &c. 3, 

$ 19. Und foll fonft ein ieder Procurator, a) vom vberften an biß auf 
den unterjten, inder Drdnung, darin er ftehet, handlen und feiner dem an⸗ 
‚bern in feinen Borträgen vorgreiffen, aud) Caufas Ordinarias & Extraor- 
dinarias ⸗) und fonjt die Drdnungen mit den Umfragen nicht confundiren, 
fondern diefer Ordnung gemäß handlen, feine Sachen züchtig, Fürglich und - 
mit dienjtlichen Worten vorbringen, und ſich fonjt erzeigen und halten, wie 
es ihme feines Ambts halben zu hun gebührt, undhieroben im eriten Theil 
biefer Ordnung unter dem Titul: Wonder Advocaten und Procura⸗ 
toren Ambt vor Bericht XXXV noch weiter angezeigt if. 


4) d.O.C.p.3 t. 40 $ Und foll jonft ein ieder Procurator ıc. ule, 
b) Omnino addatur G. B. 22 Funii 1025 dY ı0 Odlobr. 1042. 


Tir. L. 
Vom Ungehorſam der erfcheinenden Partheyen, und verzüge 
lichen Handlungen derfelben, 
Se einer Partheyen, a) fo ſelbſt oder durch ihren Anwald zugegen, Hand» 
lung auferlegt, oder fo fie vermög diefer Drdnung zu handlen ſchuldig, 
und in dem ſaͤumig und ungehorfam erfcheinen, oder fonjt verzüglich handeln 
würde; Soll alsdann auf folch Lingehorfam zufamt den Pönen des gemei— 
nen Rechten, die Wider. Partheny zu fernerer Handlung und in der Sachen 
ju procediren zugelaffen, und der Ungehorſam in Koften und Schäden ber- 
halben aufgewendt, condemnirt, und fo er diefelb nad) Ermäßigung des 
Richters entrichtet, alsdann allererft zu fernerer Handlung indem Stand, 
wie er die Sachen und Proceß findet, zugelaflen werden, 
«) d.O.C.p. 3 1.4365 So einer Partheyen ꝛc. 1. 
$1. Wo auch der Verzug =) aus freventlihen Auszügen, Schuld, 
Verſaͤumung, oder Unwiſſen der Procuratoren, fcheinbarlich befunden 
würde; So follen diefelbe ſolche Koften und Schäden ohne Nachtheil ih— 
ter Parthenen auszurichten und zu bezahlen fchuldig feyn, 6) und dem alfo 
durch Cammer⸗Richter und Beyſitzer (tvenglich ‚nachgegangen werden. 
#) Ibidem $ Wo auch der Verzug ic. 2. . 
b) Hodie etiam infuper in certam Penam arbitrariam Fifeo folvendam con- 
demnandi * vigore R. X. 1674 $ Nicht weniger die Advocati Ge. 8 
& 2 feq. Der Vils. Abſch. 1713 $ 53 hat die Strafie der Sufpenfion noch 
hinzugefüget. 
Uu3 Don 
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Don Eontumacien und Ungehorfam der nicht:erfcheinen- 
den Parıheyen, und wie in denfelben gehandelt 
werden fell, 
Tit. LL 
Bon des nicht=erfcheinenden Klägers Ungehorfam in 


eriter Inſtantz. 
Erſuich fo der Kläger, a) der Citation oder Proceß ausbracht, in Ter- 
mino Citationis nicht erfcheinet, fo mag von des Antworters oder Cie 

tirten wegen, des Klägers Ungehorfam beflagt, Darauf ein Ruffen begehrt, 
und nad) “Berfcheinung 5) fechs der nechiten Gerichts: Tägen, (fo de diebus 
continuis, und nicht utilibus zu verftehn) nachdem das Ruffen erfennt, 
begehrt werden, fich von der Inftang, dem Gerichts. Stand, oder von der 
Ladung mit Ablegung Gerichts:Koften und Echäden ledig zu erfennen, 
darauf er auch) durch Cammer⸗Richter und Benfiger abfolvirt und ledig 
erfennt werden foll, 

a) d.O.C. p.3 t. 422 $ Erfilich, fo der Kläger ıc. 1. 

b) G. B. 17 Aug. 1574 & Dep. A. 1600 $ Sleicher maffen ob die ſechs 1%. 90, 

add. R. A. 1654 $ 36. 

$ 1. Woaber der Kläger a) ein oder mehrmahls im Rechten erfcheinen, 
und feine Klag vorbracht, und vor der Kriegs: Befeltigung ungehorſam feyn 
würde; Soll nach erfanntem und befchehenem Ruffen, auch Verfcheinung 
der fechs Gerichts: Tag, zu des Antworters Willen, und Gefallen fteben, ob» 
gemeldter maſſen Abfolutionem von der Inſtantz, dem Gericht: Stande, 
oder ausgangener Ladung zu bitten, oder aber den Krieg auf die vorbrachte 
Klag zu befeftigen, und Darauf in der Haupt: Sad) im Rechten jo viel dar⸗ 
zuthun, daß er endlich) von ürrfelbigen ledig erkannt werden möge, 

a) d. O. C. p.3t. 42 $ Wo aber der Kläger ıc. 3, 

$2. Würde aber der Kläger, a) nachdem die Sach mit Klag und Ant; 
wort verfaft, und der Krieg befeftigt, ungehorfam erfcheinen : Soll als dann 
auf des Antworters Begehren Unfer Cammer-Richter und Berfiger mit 
endlicher Erfänntnuß verfahren, und nach Geſtalt der Sachen vor dem 
Kläger, oder Antworter erfennen und urtheilen, was Recht ſeyn wird, doch 


\ 


in allweg der Gehorfame, obgleich derfelbe Die Urtheil verloren hätte, den 


Gerichts: Koften abzulegen nicht ſchuldig feyn, 
#) Ibidem $ Würde aber der Kläger ıc. ult. 


Tie. LIL 

Von des nicht erfcheinenden Antworters Ungehorfam 

in eriter Inſtantz. 
Se der Antworter in erſter Rechtfertigung 4) des Kriegs ungehorſam 
ſeyn, und darauf dag Ruffen auf des erſcheinenden Klägers Begeh— 
ven erkennt, auch nach demſelben fechs Gerichts. Tag überfcheinen — 

E 
a) d. O.C.p.ʒ t.43 $ So der Antworter in erſter Rechtfertigung ic. i. 
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Soll den Kläger vergönnt und zugelaflen fenn, gegen den ungehorfamen 
> und nicht=erfcheinenden Antworter zu der Acht und Aberacht, oder zu dem 
Einfaß, nad) Gelegenheit der Sachen ex primo Decreto, oder aber in der 
Hauot · Sad) ordentlicher Weiß biß zu End, welches deren ihme dem Klaͤ⸗ 
ger am gelegeniten fern will, zu procediren, und welchen Weg er alfo 
vornehmen wird, darzu foll ihn durch Cammer » Richter und Beyſitzer 
verholffen werden. >) 

b) Ex pram.moratis tribusViis hodie due priores [uhlate [unt, ſola tertia feil. 
procedendi in Cauſa prineipali fuperflite, R. A. 1654 $ Würde bierauf 
sun der Citirte 10.36. Exceptio efh in Tutoribus vel Curatorihus conte- 
macibus, contra quos in Caufa principali procedi nequit, ideo ex did. duæ- 
bus viis alterurra contra eosdem adhuc bodie ingredienda per$ult. huj Tit. 

$ 1, Doc) wo der Kläger a) alfo zuder Acht wider den Ungehorfamen 
procediren wolte, fo foll er denfelbigen von neuem darzu, wie fich gebührt, 
und nemlich zu feben und hören, fich um fold fein Ungehorfam in die 
Acht und Aberacht zu erfennen, oder Lirfachen darmider vorzumenden, la⸗ 
ben und citiren laſſen: Und fo er Darauf ausbleiben und abermahls unge» 
borfam fenn würde, alsdann allererſt nach erfanntem und befchehenerm 
Rufen, au Berfcheinung der ſechs Gerichts: Tag hernach, in die Acht 
erflärt und erfennt werden, 5) 

#) Ibidem $ Doch me der Kläger ıc. ». 

3 Da das each schen dur die Capitul noviff. art. XX. abge 
than wurde, fo fällt das meifte von den übrigen ſphis weg. 

$ 2, Und fo alfo der Antworter a) um feiner Ungehorfamen Willen in 
die Acht erflähre worden, foll der Kläger gut Recht und Macht haben, fols 
ches Aechters Haab und Guth vor dem Kanferl. Cammer » Gericht unter- 
ſchiedlich zu benennen, und darein geſetzt zu werden, zu begehren: Darauf 
auch ihn der Sammer: Richter mit Rechtlicher Erfännmüß in des Aechters 
Haab und Guͤther einfegen ı Und follein ieder Fuͤrſt, Obrigkeit, oder Com- 
mun, inter dem oder denfelbigen der Aechter gefeilen, oder fein Haab und 
Guth veſend oder gelegen ift, auf des Cammer-Kichters erfante Proceß 
dem Kläger des Aechters Haab und Guth folgen laffen, und ihme darin feis 
ne Hinderung, fondern Schirm und Handhabung thun, inmaflen her- 
nad) 5) von Execution gefprochener Urtheil geordnet iſt; Was aber Lehen⸗ 
Guͤther wären, derfeloigen Guͤther jährliche Abnutzung foll der Lehen⸗ 
Herr, fo viel derfelbigen über norhdürfftige Vorſehung und Beſtellung 
folder Guͤther übrig fenn werden, dem Kläger reichen und folgen laffen, 
fo lang der Aechter in der Acht iſt. 


#) Ihidem $ Und jo der Antworter ıc. 3. 
b) Tit. LVII. 


$ 3. Wo aber der Kläger dieſen Weg 4) mit Erklaͤhrung der Acht auch 
den andern mit der Einfeßung ex primo Decreto, fallen laflen, und in der 
Ha pt. Sach fürfahren wolte; Soll auf fein Anruffen, nach befchehenems 
Ruffen, auch Berfcheinung der fechs Gerichts. Täg der Krieg in Contuma- 
Uu4 ciam 

«) Ibidem $ Wo aber der Kläger dieſen Weg ıc. 4. 
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ciam vor beveftigt angenommen, und er Darauf zu ferner Handlung gelaffen 
twerden: Lind mag er alsbald ohne weitern Schub fein eingelegt Libell, 
fo fern es articulivt wäre, an ftatt der Articul repetiren, und bitten, ſich Die- 
felben Articul zu beweifen zuzulaffen. Und foll alsdann der Richter auff 
ſolch Anruffen, fo fern ſolche Articul zuläßig und pertinentes, daruͤber er 
dann zuforderft erkennen foll, zu folcher Beweiſung Srift nad) Ermäßigung 
eines Gerichts, beitimmen.und geben, und alfo des Klägers Kundſchafft 
und andere Borbringenhören, vollfahren, und endlich Urtheil geben: Und 
ob vor den ungehorfamen Theil würde gefprochen, ſoll doch der gehorſame 
Kläger der Koften und Schaden erledigt werden. 

$ 4. Doch foll in diefem Fall, a) fo dermaffen in der Haupt⸗-Sach 
:procedirt würde, der Uingehorfame vor Austrag und End des Kechtens in 
die Koften und Schaden nicht verurtheilt werden, 

a) Ibidem $ Doc) ſoll in dieſem Fall ıc, ult. 

$ 5. Da auch der Kläger =) von der Weg einem wieder abfteben, und der 
andern einen vornehmen wolte, das folle ihme zugelaffen, und in Sachen, 
wiefich gebührt, verfahren werden: Doch des Lnfoftens halben auf den 
erſten Weg gewendet, dem Beklagten, wann er, wie hierunten >) folgt, 
bernach erfcheinen würde, unentgolten. 

a) Vifir. Mem. ı556 & Cam. Refol. darauf an. eod. 

b) Scil. Tie. LV. 

$ 6. Im Fall aber, a) da contra Tutores, oder Curatores Contuma- 
ces, Nuffen ergangen, und Darauf in Contumaciam zu procediren; Soll 
nicht inder Haupt: Sachen der Pupillen, und Minderjährigen, fondern wie 
der die Guratores oder Tutores, als nemblid) auf die Acht, oder auf den 
Einfaß, in deren Guͤther, der Proceß angeftellt und verfahren werden, 


#) Dep 9. 1600 $ In dem Fall aber !c. 95 & Conf. 1595 Dub. Wann contra 
Tutores &c. 78, vid.fupr.p.ıc.33 $ 5. 


Tie LI, 
Von des nicht serfiheinenden Appellanten Ungehorfam. 


We der Appellant a) nad) ausgangener Ladung nicht erfcheinen, oder, 
ſo er einmahl erfchienen, vor oder nad) der Kriege: Befeitigung unge: 
horſam feyn würde; Soll dem Appellaten zugelaffen fern, fic) der Wege, 
wie hieroben 5) von des Klägers Ungehorfam in erfter Inſtantz geſetzt it, 
gegen ihme zu gebrauchen. 


a) d. O. C. p. 3.34 $ Wo aber der Appellant &c. 
Dieın : 


$ 1, Und mag der Xppellat, a) in dem Fall, da er fich von ausgangener 

Ladung 

a) Dep. A. 1600 $ Demnach dem Appellanten &c. 98 & Conſ. 1595 Dub. 

Demnach dem Appellanten frey gelaffen sc. 21. Diefer $phus ift aus den 

. dubiis cameralibus d. a. 1695 und den Refolutionen das $ı dubium ber, 

genommen, auch in angeführten Dep. Abich. 1600, $ 98 befindlich, allhier 

aber zerſtuͤmmelt eingeruͤckt, weswegen die hier angezogue Stellen jur Er 
leuterung nachzuſchlagen. 


| 
| 
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Vvadung zu abſolviren bitten will, in Termino, oder poſt Terminum Citatio- 
nis, noch intra Fatalia erſcheinen, die inſinuirte Citation produciren, Ruf—⸗ 
fen begehren, und nach ſechs Gerichts-Taͤgen angeregt Begehren der Abio- 
lution halben thun und vorbringen: In Ermegung auch Durch den Appel« 
laten gegen den nicht:erfcheinenden Appellanten der Proceß alsbald indiffe- 
renter, auch inera Fatalia in Contumaciam angeftellt werden mäg, und der 
Imperrant in dem vor dem Appellato feinen Bortheil haben foll. 

$ 2. Meben dem foll dem Appellaten, a) fo er ſich der Appellation bes 
belffenwolte, gegen den ungeborfamen Appellanten, fo in Recht nicht erfchies 
nen, zulibelliven, und darauf, wie ſich im Recht gebührt, zu procediren zus 
gelajien ſeyn. “ Ä 
4) d.O.C.p. 3 t. 44 $ Neben dem ſoll dem Appellaten &c. a. 
$ 3. Dodfoll in diefem Falla) der Appellat, fo alfo auf den Ungehor⸗ 
fam des andern Theils handeln wolte, zuforderft Die Formalia Appellatio- 

‚nis zu Begründung der Jurisdidtion bemweifen, und darnad), allererft feine 

—— und Begehren, wie obftehet, 6) darzu Ada erſter Juſtantz vor» 
ringen. 
—— 6 Doc ſollen in dieſem Fall ıc. 3. N. N. 1654 $ 73 Ludolf. de 


Jure eamer. Sect. 1 $ 13 n. ai. 

b) $ praeced. 

$ 4. Und fo er nichts Meues a) einzubringen hätt, foll er in einem 
Termin alle Termin zu halten, und auf vorige Adta zu befchlieffen, Fug 
und Macht haben: Es wäre dann, daß der Richter des Lngeborfamen 
bi zu naͤherm Gericht erwarten wolte, oder fonjt ein anders, erfennen 
würde. 

4) ‚Ibidem in med. v. Und fo er nichts Neues ıc. 

6 5. Wo aberjder Appellat 4) etwas Neues einzulegen, oder zubereifen 
hätte; Soll es.damit gehalten werden, wie des Orts hieroben 5) von des 
Antworters Ungehorfam ausgedruct und verfehen iſt. 

4) Ibidem $ Wo aber der Appellar &c. ult. 

b) Tir: Lil. 

Tit. LIV, 
Von des nicht »erfcheinenden Appellaten Ungehorſam. 


So der Appellat 2) nicht erſcheinen, und ungehorſam ſeyn würde; Soll 
alsdann dem Appellanten zugelaſſen ſeyn, einen der dreyen Wege, wie 
bier oben b) von des Antworters Ungehorſam geſetzt iſt, vorzunehmen, und 
demſelben obgemeldter maffen zu procediren und zu handlen. 


a) d.O.C.p.3 1.45 $ So aber der Appellat ic. 1. 
b) Ti. LII. 


6 1. Doch fo er in der Haupt» Sad) a) in Contumaciam vollfahren 
welte, foll folhes mit der Maaß gefchehen, wie von dem Appellaten deg 
Orts allernächft hievor >) geordnet iſt. 

a) Ibid. $ Dod) fo er in der Haupt⸗Sach ıc. 2 

56) Tir. praced, 
| Uus $ 2, 
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$ 2. Und ſonderlich, warn ein Appellant =) auf Ungehorfam des am, 
dern Theils in der Haupt: Sad) handlen und vollfahren wolte, foller nuch« 
dem das Ruffen nach Ordnung des Gerichts gefchehen ijt, auf den nächften 
Termin hernach, 5) die Formalia feiner Appellation vor allen Dingen be» 
meifen und rechtfertigen, darnach fein Libell und Klag thun, und darauf 
bandlen, inmaflen als vor c) von dem Appellato gegen Ungehorſam des 
Appellanten ausgedrudt ift. 


a) Ibidem $ Und fonderli wann ein Appellans &c. ulr. 

6) Formalia bodie flatim in primo Termino jujlificanda, per G. B, 17 Des 
cembris 1659 | Ferner und am dritten zc, 3. G. DB. 13 Dec, 1659 $ 3. 
G. B. 18 Maji 1668 init. 

e) did, Tir. praced. 


i Tit. LV, 
Ob der Ungehorſam hernach erfchiene, wie es gehalten 


werden ſoll. 

Se fern aber der Ungehorſam 4) erſcheinet, eg waͤre nach einem, eder an⸗ 

derem Termin, ſo ſoll derſelbige, es waͤre der Klaͤger, oder Antworter, 

in dem Stand, wie er die Sach und Proceß vor dem endlichen Beſchluß 

findet, ferner zu handlen zugelaſſen und gehört werden: Doch zu den gehal. 

tenen Terminen keinen Zugang haben, darzu zuvor dem Gehorſamen alle 

Koiten und Schäden feiner Ungehorſam halb erlitten, nad) des Gerichts 

Ermäßigung ausrichten; Und foll folches alles, in allen und jeden Unge⸗ 

borfamen, es ſeye durch Ausbleiben, oder wie fich die fonft im Anfang, Mite 
tel und Ende der Sad) begeben würbe, allmeg alfo gehalten werden, 

a) d.O.C.p. 3 e. 46 $ Go fern aber der Ungehorfam ıc. 1. 

$ 1. Wo er aber nah endlichen Beſchluß fäme a) und die Concluſion 
zu reſcindiren begehren würde, foll er nicht ohne redliche Urfachen, und dans 
noch auch in ſolchem Fall nicht anders, dann mit Abtrag Koften und Schd- 
den zugelaffen werden. 

4) Ibid. circ. fin, v. Wo er aber nach endlihem Beſchluß kaͤme ıc. 

62. Wo au) iemand um Ungehorſam willen a) in die Acht fommen, 
und fich folgends um folcher Ungehorſam willen mit feinem Gegentheil zu 
vertragen erböthe, und aber ſich derhalben mit ihme gütlich nicht vertragen 
Eönte; Sollalsdann ſolche Ungehorſam, auch wie dieſelbige abzutragen, zu 
des Kammer Richters und der Beyſitzer Maßigung und Erfänntniß ſtehen. 

a) Ibidem $ Wo aud) iemand um Ungehorjam willen ıc, 2. 

$ 3. Und fo nach ſolcher Erfänntniß a) der Ungehorſam, dasjenig, ſo 
ihm auferlegt, erſtatten und erlegen würde; Soll er alsdann won der Acht 
wiederum abfolwirt und erledige, aud) ihme dasjenig, fo vermög der Acht 
eingenommen, indem Werth, wie es der Zeit befunden wird, doch auffer- 
balb ver eingenommenen und empfangenen Nugungen und Srüchten, wies 
derum zugejtelle und eingeantwortet werden, 

#) Ibid.circ. med. v. Und jo nach jolcher Erkänntniß x. 
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$ 4. Aber dem Kavferlichen a) Fiſcal foll er zu thun nichts fchuldig 
fern, er wäre dann änfonderheit dem Fifcal neben der Parthenen in einige 
Pon condemnirt worden, darum foll er fi) der Gebühr mit ihm vertragen. 


#) Ibid. circ. fin. v. Aber dem Kapferluchen Fifcal ıc. 


Tie. LVI. & 
Bon Urtheilen, wie und in was Zeit, auch durch wie viel Urthei⸗ 
ler diefelbige gefprochen und eröffnet werden follen. \ 


E⸗ ſollen 4) ben Verfaſſung der End- Urtheil mit dem Graffen, oder Frey 

herrn, nicht minder Dann ſechs oder ſieben, und der Bey⸗Urtheil drey, 
vier oder fünff, ben Taration der Expens zween oder drey, und ben Suppli⸗ 
catienen drey Beyſitzer ſeyn: Wo aber etwas zweiffelichs oder ſchwerlichs 
dortallen, oder daß dieſelben ſich einer Urtheil nicht ˖ vergleichen moͤchten, 
alsdann die andern auch erfordert, und mit derſelbigen Rath beſchloſſen; 
Und was alſo oberzehlter maſſen 5) gehandelt und erkennt, ſolches alles 
nicht weniger, dann als ob es durch alle Beyſitzer aefprochen und ausgan« 
gen, beitändig und Fräfftia fenn, und davor gehalten werden, alles in maſ⸗ 
fen, wie Hieroben im erften Theil unter dem fünff und zwantzigſten Titul 
weiter geordnet ift, 

“) d. O. C. pa t.4 $ E38 ſollen im Rath ıc. V. Mem. Jud. Pref. & Aff. 29 

Aug. 1600 $ E$ muffen fich auch die Herren ıc. ı2. 

5) V.M. Jud. ræC & Alf, g Sept. 1595 $ Demnady dann, wie obangercat ic, 13. 

$ 1. Und follen in des Cammer: Richters, a) auch etlicher der Beyſitzer 
Abweſen, die übrige doch in der Anzahl, wie obgemeldt, Urtheil zu faſſen, 
auszufprechen, und in Recht zu handeln Macht haben, als ob fie alle zus 
gegen wären. 

#) d.O.C.p.3 2.47 $Und follen in des Cammer-Nichters te. 2. 

$ 2. Weiter ift Unfer Befelh 2) und Mennung, daf die erfte befchlöf- 
fene Sachen, auch mit erften, fo viel möglich, jederzeit mit Urtheil enefchieden 
werden; Doch follder Cammer-Richter in dem gebübhrlich Einfehen thun, 
Damit Cauſæ fractæ Pacis, die Spolien. Erecution » und andere gefrente Sa⸗ 
hen vor andern gefürdert, und darinn Urtheil zu verfaflen und zu referiven 
auszerheilt, und in der Gemein afle Sachen, in denen definitive oder in- 
terlocutorie befchloffen, zu gebührender Zeit mit Urtheil entfchieten werden, 
in aſlermaſſen, wie oben in dem erften Theil, unter dem eilfften und zwölften 
Titul verordnet ift. 5) 

a) Ibidem $ Weiter ift Unfer Befeld) etc. 3. 

b) J ee 1713 $ 60, 70. Wegen Beförderung der Diftributionen $ 60, 

1,62, 03, 

$3 So alfo die End Bey⸗-Urtheil 2) im Rath beichloffen und vers 
faſt, ſollen Diefelbigen in Benfenn Cammer. Richters und Benfiger, fo viel 
deren in der Audieng gegenwärtig finn, eröffnet werden, 

#) Ibidem $ &p alſo die End» und Bey »Urtheil ic, 4 ar 
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$ 4. Und folche Eröffnung der Urtheil a) foll nad) altem Brauch und 
Herkommen mit geöffneter Thür gefchehen, und darauf Die Yudieng ange» | 
fangen und gehalten werden. 
a) Ibidem $ Und foil ſolche Eröffnung der Urtheil ıc. ult. | 
$ 5. Ib wohl a) auch hieroben 5) verfehen, daß jederzeit nur der Halbe 
<heilder Benfiger zu den Audiengien erfcheinen fol: Jedoch ermeſſen Wir, 
mit was Solenniräten die Kayſerliche Achts » Erklärungen, dardurch das 
Aechters Leib, Haab und Huth feinem Gegentheil, und einem iedem erlaube 
wird, 2c. jederzeit auf den Keichs: Tagen und an diefem Kanferlichen Cams 
mer-Gericht publiciet worden feyn; Damit dann ſolche Kayferliche Erfläh« 
zungen in die Acht, bey iederman deſto mehr Anfehens und Abſchreckens 
machen : So ordnen und wollen Wir, daß in ſolchem Fall alle Präfiden- 
ten und Benfiger im Gericht zugegen ſeyn, auch von dannen hinaus an ge= 
woͤhnlichen Det, unterm freyen Himmel, zu Publicirung der Acht ſaͤmtlich 
erfcheinen follen. 
4) V.W. 19 May 1573 SOb wohl auch in obangezogenem sc. 8 & R. A, 1576 
Ob auch wohl in angezogenem ꝛc. s6 & ſeq. 
b) Hac Part. 3. Tit. I prine. Vifie. Abſch. 1713 $ Sp. 
$ 6. Es follen aud) alle Procuratoren, 2) da die Präfidenten unb Bey⸗ 
‚figer, wie gemeldt, aus der Audieng-Stuben hinab die Adırs « Erflärung 
unter dem frenen Himmel zu publiciven gehen, zugleich dem Gericht zu Eh» 
‚ren; und dann mehrer Anfehens und Abſchreckens wegen, aud) gehorfam« 
lich hinabgehen, und zu folcher Publication erfcheinen. 
4) V.Mem. Jud. Præſ. & Aſſ.is May 1577 $ Es follen alle Procuratoren x. 16 


Tit. LVII. 
Von Execution und Vollziehung der Urtheil. 


Nieweil ein iede Urtheil, #) fo der nicht gebuͤhrliche Vollſtreckung geſchicht, 
wenig Frucht bringet; Damit dann an der Execution ausgefp 

ner Urtheil fein Mangel erfcheine, und hinführter maͤnniglich feines erlang- 

ten Rechtens an dem Kavferlichen Sammer Gericht defto förderlicher Boll« 

ziehung und Erecution befommen möge ; So haben Wir mit Rath und Ber 

willigung der Stände geordnet und gefegt, ordnen und fegen hiemit, daß ei⸗ 

nemieden auf fein Anruffen, der Urtheil und Recht dafelbit erlangt und er 

‚ halten, an die Parthen, fo des Urtheils verluftigt ift worden, ein Geboths⸗ 

Brieff und Erecutorial 5) bey einer nehmlichen Pon, nad) Geſtalt der Sa- 

4) d.0.C.p.3 r.48 $ Dieweil ein iede Urtheil ze. 1. 

b) Horum Executorialium loco tempore moderno,vigore X. A. 16545 Damit 

auch die ausgefprodrene Urrbeil etc. 159, Sententie definitive annedi 

eonfuevere fequentia Formalia : So dann feynd ber&beren —— 

zu wuͤrcklicher Execution und Vollziehung ietzt ergangener Urtheil Zeit 

V. Monath pro Termino & prorogatione von Amtswegen angeſetʒt mit 

dem Anhang, wo er ſolchem alſo nicht nachkommen wird, Daft er ietzt 

als dann und dann ala ierze in die Straff zeben Marck lörhiges Gob 

Da 
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chen, halb dem Fifeo, und Halb dem, gewinnenden Theil zu bezahlen, durch 
Unſern Cammer:Richter und Benfißer erfennt werden foll, nach Uberant⸗ 
wortung diefesi Geboths⸗ Brieffs in M. Zeit folcher erlangten Urtheil zum 
förberlichften Folge zutbun, mit angehängter c) Ladung und Befelch, auf 
einen beftimmten Termin zu erfcheinen, und daß demfelben ein Genügen ges 
fchehen ſey, glaublich anzuzuzeigen. 


des, balb dem Kayferlichen Sifco , und zum andern balben Tbeil dem 
Bläger unnadhläßig zu bezablen erklärt werden, auch der Real: Erecus 
tion balben auf ierr; gedachten Rlägers ferner Anruffen ergeben fol 
was Recht iff. Deinde Condemmatus in [upra prefixo Termine, utrum 
Paruerit nec ne, docere tenetur, alioquin ad Inflantıam partis Vidricis in 
Prememoratanı penam ı0 Marg. Aur. pur. Expenfas ac Damna declara- 
sur, & (non quemadmodum vulim Ardiores Lxecutoriales adverfus fic dem 
elaratum, juxta $ ı (&Yshuj. Tit. decernuntur, fed) Executio tum quoad, 
didam Penam quam caujam principalem Magıflratui, cui Condemnatus , 
Jubjedus, aut, fi ef Imperii Immediatus, Diredori Circuli, ſub quo ie 
babitat [eu Bona fita babet, per Mundata de Exequendo injungitur, R. A. 
1654 $ In welchem Termin der Condemnatus &c. 100. Quod etiam fit, 
fi dictus Magiftratus fe ab impofita Executione exeufet, per $9 (7 10 bus. 
Tit. Sin vero & ifle Diredor ſe excufet, vel ipfe exequendus ht, Executio 
Diredoribus vicini Circulimandatur, R. 3.1654 $ Wofern aber ein oder 
ander etc. 17 (7 feg. Et fi ſape dictus Condemnatus ifli Executioni fe 
epponat, e velligio ın penam Banni incidit, adverfusque illum zuxta Or- 
dinationem Cameralem proceditur, ibid. $ ®b fich aber ein oder ander, 
etc, 161, Executio tamen nibilominus confummanda, atque fi illa buie 
wimium difhcilis fit, viciniores Circuli ad auxilium ferendum comvocandi 
JSunt, ibid. $ Wegen des Modi Exequendi &c. ı5. De Sententiis, que 
duntaxat ad omittendum five non faciendum direie,nullique alii Execu- 
sioni [ubjedle [unt, quam ut pars villa a facio aliquo abflineat, vid. R.X, 
1654 $ In Sällen und Sachen aber erc. 160, Quod vero didum, bodie 
ob non dofam Paritionem baud decerni Ardiores Executoriales, illud 
procedit in Citationibus tum fimplicis Querele tum Appellationum at= 
que Mandatis cum Claufula. Nam in Mandatis fine Claujula Adori al» 
gernative vel Ardiores Executoriales feu ardius Mandatnm fub 
Banni adverfus Reum vel Mandutum de Exequendo adverfus Magiflra- 
zum [en refpedive Diredorem Circuli prefato modo petere licet, ©. B. 
28 Fanuarii 1657 $ Schlieflid» wird denen Procuratoren etc. ult. Sin 
autem Executor Mandata de Exequendo, quod ſemper fub pœna ı0 Marc. 
Aur. pur. emanat, parere atque Executionem facere desredet, ad implo- 
vationem partis impetrantis in iflam Penam declaratur, & contra illum 
ardius Mandatum.de Exequendo [ub pena Banni decernitur, proceditur- 
que uti de ardioribns Execusorinlibus infra bie traditur. Ex Stylo. 
e) Ex Stylo inveterat. 


6 1. Und fo fold) Erecutorial 2) auggangen und verfündt, ſoll alsdann 
ber Condemnatus ſchuldig fenn, in angefegten Termin anzuzeigen, ob er 
demfelben parirt habe oder nicht, und ihme derhalben weiter Zeit nicht ge» 
geben werden; Und mo er folches nicht thäte, follen alsdann Sammer-Rich» 
ter und Beyſitzer auf Anruffen des gewinnenden Theils, ihn nad) vermöge 

Der 


a) die. 5 Diemeil ein iede Urtheil ꝛc. ı in med. v. Und fo ſolch Executorial ze. 
Et Stylus. 
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derſelben Geboths. Brieffe, in die darinn benandte Poͤn, ſamt Koſten und 
Schaden erklaͤren, auch Arctiores Executoriales ben Pön ver Acht erfen« 
nen, und in demfelben dem verliehrenden Theil gebieten, nadymals den vori⸗ 
aen Erecutorialn Vollziehung zu hun, und dann die verwürdte Pön zu er- 
fegen, auch auf einen nemlichen Tag zu erfcheinen, Paritionem zu dociren, 
oder zu ſehen und hören, ſich in Die Acht zu erfennen und zu erflären, oder 
Urfach.anzuzeigen, warum das nicht geſchehen foll, 

$ 2. Würde aber der verluftigte Theil a) auf angefegten Tag Urſach 
vorbringen, die für erheblich ben dem Cammer- Gericht angefeben würden; 
Sollen dem gewinnenden Theil alsbald, oder auf die nechite Audieng, feine 
Einrede in einer Schrift dagegen vorzubringen, vorbehalten ſeyn, und obs 
ne weitere fehrifft- oder mündliche Vorträge, darauf gefiheben was recht iſt: 
Es geben dann Cammer- Richter und Beyſitzer aus mercklichen erfunden 
Ehehafften Urfachen, mit einer gefegten förderlichen Maaß weiter Zeitifer- 
nere Handlung vor» und einzubringen, 

s) d.O.C.p.3 t. 48 $ Und wann der verluftigte Theil etc. 2. 


$ 3. Doc) dieweil #) die Condemnirte gemeinlich ihre Gegentheil, auch 
„ nach erhaltenen Rechten, mit aufzüglichen Ausflüchten aufzuhalten pflegen: 
Soll man, da etwa ſolche Urfadyen und fchrifftliche Exceptiones in dieſem 
puncto Executorialium eingeben, nicht leichtlich non ſatis ponderatis Acis 
dem Gegen: Anwald darauf in fpecie zu handlen auflegen, und alſo zu 
neuem aufbaltigem Procediren Urſach geben, fondern suforderft Merita 
Judicati, und dann was dagegen von neuem will eingeftreuet werden, ver» 
nünfftiglich erwegen: Und alsdann, ob ſolche neue Einreden, wider die vor⸗ 
genommene Erecution zuläßig oder nicht, decidiren. | 
a) V.Mem. Jud.Pref. & Afl.ı7 May ısy2 $ Altem Sprichwort nad) etc. 18. * 


$ 4. Wie Wir dann aud) 4) befehlen, da die Advocaten in pundto Exe- 
cutionis die Merita Cauſæ principalis aufs neue einführen, und difputiren, 
bardurch die fchuldige Erecution und Vollſtreckung der geſprochenen Urs 
heil, gefährlicher Weiß zu hindern und aufzuhalten, und darauf fleißig 
Aufmerdens gehabt: Und da dergleichen Produdta, vorberührter maflen 
gerichtlich einfommen, oder überreicht würden, diefelben mit vorbehaltener 
Straff verworfen, und in diefem Pundto Executionis, wie fich vermög der 
Kechten und Reichs. Ordnung gebührt, fehleunig verfahren werde. 

0) fe Jud. Præſ. & Al. 1586 | Wann daun auch der Advocaten halben xc. 

5 9. 

$ 5. Wo aber der verluftigte Theil =) ſolchen Gebotten ungehorfam, 
oder fein Einreden unentheblich befunden ; Soll er zum; förderlichften, 
nach vermöge der ausgangenen Geborts- Brief, in die darin benannte Poͤn, 
ſambt Koſten und Schaden gefprochen und erflärt, aud) zugleich Ardtiores 
Executoriales bey Pön der Acht erfennt werden. 

#) d.O.C.p.3 t. 48 $ Würde aber der verluftigte Theil etc. 3. Et Stylus. 


$6. 


) 
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66, Darauf auch das Cammer : Bericht, a) auf ferner Anruffen des 
gewinnenden Theils, zumehrer Straff der ungehorfamen.und verluftigten 
Parthenen, mit der Acht, wie recht ift, unverzüglich und förderlich zu pro» 


cediren fchuldig fenn fell, 


4) Ibidem $ Es fol auch das Cammer- Bericht etc. 4. Et Stylus. 

$ 7. Und fo alfo der verluftigte Theil «) um folcher feiner Ungehorfame 
Billen, in die Acht erflärt: Soll der gewinnende Theil gut Recht und 
Macht haben, folches Aechters Haab und Güther vor dem Kapferlichen 
Cammer · Gericht unterfchiedlich zu benennen, und darein gefegt zu werden 
begehren, darauf auch Cammer » Richter und Benfiger denfelbigen mit 
Rechtlicher Erfännüß in folche des Aechters Haab und Guͤther einzufegen. 

#) Ibidem $ Und fo aljo der verluftigte Theil etc. s. 


$ 8. Und fo darauf der gewinnende a) Theil ferner anzeigen würde, daß 
die verluftigte Parthey eines Geiſtlichen oder Weltlichen Churfürften, Fürs 
ften, Prälaten, Grafen, Herrn, Commun, oder anderer Obrigkeit Unter» 
than und Landſaß wäre, und darauf bitten, diefelbe Obrigkeit für Erecutos 
ren und Vollziehern der erlangten Urtheil, Recht, Pön. Fall und Acht, 
ihme zu geben: Alsdann foll das Cammer: Gericht den oder dDiefelben zu 
Erecutoren und Bollziebern geben, und ihnen gebiethen, zu Vollziehung 
der erlangten Urtheil, verfallen Poͤn und Acht zu verhelffen: Darauf auch 
diefelbe Obrigkeit, Darunter der Hechter gefeffen, oder feine Saab und Güs 
ther weſend oder gelegen, auf fold) des Cammer Berichts erfennte Procef, 
dem gewinnenden Theil des Aechters Haab und Guͤther folgen laflen, und 
ihme darinn feine Verhinderung, fondern Schirm und Handhabung thun 
fol; Doc) mas Sehen. Guͤther wären , derfelben Guͤther jährliche Abnu⸗ 
gung foll der Lehen⸗Herr, fo viel derfelben über nothdürfftige Verſehung 
und Beſtellung folcher Gürher übrig fenn werden, dem andern Theil reis 
chen und folgen laflen, fo lang der Hechter in der Acht ift. 

#) Ibidem circ. princ. v. Und fo darauf der gewinnende etc, 

69 Es foll auch diefelbige Dbrigfeit a) dem Kammer : Gericht in ei⸗ 
nem Monach, den nechiten nad) Liberantwortung folcher Bricff, Antwort 
geben, daraus das Cammer- Gericht lauter Wiffen empfahe, ob diefelbe 
Dorigkeit dem Folge thun wolle oder nicht. 

#) Ibidem $ Es joll auch diefelbige Obrigkeit etc. 6. 


-$ 10. Sofern dann ſolche Obrigfeit 4) unter ihrem Siegel dem Cam. 
mer. Gericht in obbeftimmter Zeit fchreiben und fich entfeyuldigen wuͤrde, 
daf fie ohne mercklichen Nachtheil aus Ehehafften redlichen Urfachen, die 
fie in ihrer fchrifftlichen Antwort dem Sammer Gericht anzuzeigen ſchuldig, 
wider den verluftigten Theil zu folcher Erecution nicht verhelffen koͤnte; So 
follen fie das allein zu thun, erlaffen werden. 

#) Ibidenr $ So fern ſolche Obrigkeit etc. 7» 


$ 1 


688. Rayſerl Cammer Berichte» Ordnung 
Qui. Und mag alsdann der geroinnende Theil , a) wann ihme das _geles 


gen, ben Oberften des Crenß, b) unter dem die Obrigkeiten, fo fir Erecutos 
ven und Vollziehere der erlangten Urtheil, Recht, Pön-Fäll und Acht, ihme 
burch das Ranferliche Cammer:Gericht gegeben, begriffen, um ferner auss 
trägliche Hulff und Vollziehung anfuchen; Der foll famt ihme Zugeordne⸗ 
sen zum forderlicyiten, als nad) Gelegenheit der Sachen möglich iſt, ihren 
tragenden Aemtern und auferlegten Befelch nach, den Anruffenden Huͤlff 
mirtheilen, alles Vermoͤg und Inhalts angeregter c) Drdnung über die 
Handhabung des Fried Stands - und tand » Friedens verglichen und aufs 
ericht. | 

e #) Ibidem $ Und mag alsdann der gewinnende Theil eic. 3. 

b) Hodie Directori Circuli, per Not. ad princ. buj. Tit. 

e) Supra Part. 2 Tit. X fegg. Fung. Band: Fried de Anno 1522 RASSE 

$ Und damit die obgeferzte Ördnung etc, 50 usque 194. 

$ 12. Und ob die Oberſten z) und Zugeordneten eines oder mehr Crenfe 
biß auf die fünff oder nachmahls die fechs Churfürften deputirte Fürften 
und Stände, oder aber Wir,als Römifcher Kayſer, (nachdem die Sachen in 
ihrer Ordnung Vermoͤg und nach Ausweiſung mehrberuͤhrter Ordnung 
über die Handhab des Friedſtands und Landfriedens allhie d) aufgericht, 
an Uns gelangen oder bracht wuͤrden,) auf des gewinnenden Theils Anrufe 

fen vor austräglic und rathſam anfehen, daß zu folcher Bollziehung der 

Geiftlihe Bann gegen der verluftigten Parthey gebraucht würde, aledann 


foll der zur Straff und Zwang des Ungeborfamen auf das förderlichft ihme 


mitgetheilt werden; Doc) foll in des gewwinnenden Theils, fo er die Acht 
erlangt hat, Macht und Willen ſtehen, die gemeldten Erecutoren, oder 
Geiftlihen Bann ausgehn zu laſſen, zu begebren, und Uns als Kömifchen 
Kanfer, oder das Cammer-Gericht, um fernere Hülff der Erecution ſamt 
oder fonder zu bitten und die zu erlangen : Und wollen Wir Fleiß haben, 
ben Päbftticher Heiligkeit zu erlangen, daß folcher Bann nach der Bulla 
Raymundi c) derhalben hievor ausgangen, durch Cammer-Richter und 
Benfiger, fo Geiftlich wären, erkannt werden möchte, 

a) Ibidem $ Und ob die Oberfien, etc. 9. | 
4j Nimir. Augufl. Vindel. Anno 1548. 

e) Deficit, & an adhuc bodie extet, dubitatar. (Extat omnino ap, Datte 

de pace publica L. Il c. 20 in fine). 

$ 13. Und nachdem in diefer Drönung a) der Erecution nicht ausges 
druckt wird, obder ungehorfame Theil, fo der Urtheil verluſtigt wird, aufjer» 
halb des Reichs, oder unter keinem Ehurfürften, Fuͤrſten oder Stand des 
Reichs gefeffen, oder denfelben verwand, oder aber die Erecution wider eis 
nen Churfürften, Fürften, Geiſtlichen ober Weltlichen, wider ein mächtig 
Commun, oder einen oder mehr, ſo Vollſtreckung der Urtheiln mit Gewalt 
vorſetzen wolten, beſchehen, wie es gehalten werden ſolte; So iſt derhalben 
vor gut angeſehen, die Execution zu vollziehen, wie in ——— 


s) Ibid, $ Und nachdem in diefer Ordnung efc. 10. 








J — 
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Erklaͤrung obberuͤhrter Articul, auch weitere Vorſehung der 
Erxecution des Kayſerlichen Land⸗Friedens und geſprochener Ur. 
theil LVIII im MNemlich in dieſen oberzehlten beyden Faͤllen zc. 2 
Vorſehung geſchehen iſt. 

$ 14. Ob auch auf einiger Parthey =) erlangte Proceß am Cammer⸗ 
Gericht ergangen, verfchienener Zeit wider jemand, fo demſelbigen Cam- 
mer⸗Gericht ohne alles Mittel nicht unterworffen, fondern in frembver Na- 
tion geſeſſen wäre, Erecution gethan; So foll doch diefelbige wider die Ber. 
wandten des Heiligen Reichs um einig Theilhafftigmachung und Partici- 
pation nicht getibt noch gebraudyt werden, Wir haben dann zuvor ein Ge⸗ 
neral-Edict oder Verbott ausgehen laffen, daß die Reichs: Berwandte an 
daffelbig Orth, wider das der Proceß erlangt wäre, nicht weiter handthies 
ren, oder Gemeinfchafft, oder Participation haben : Daß auch den Reichs: 
Verwandten ein geraume Zeit beitimmt, damit fie ſich mit Leib und Guth 
von demfelben Dreh thun follen und moͤchten; Und foll diefer nechftgefegter 
Articul, wie obftebet, allein auf vorausgangen Urtheil am Cammer: Gericht 
verfchiener Zeit beſchehen, veritanden werden, und nicht in Fünfftiger Zeit, 
dann Cammer-Kichter und Benfiger über die, fo dem Reich) nicht unter. 
worffen, und in deflelben Graͤntz, nicht figen,binfürter Fein Proceß, ohn Uns 
fere, als Römifchen Kanfers ‘Bewilligung, ausgeben laffen follen, 

#) Ibid.$ Ob auch auf einiger Parthey etc, ulc, 


Tre. LVIIL 
Erklärung obberuͤhrter Articul, auch weitere Vorſehung der Eres 
cution des Kanferlichen fand» Sriedens und gefprochener Urtheil, 


Sjgahdem auch die Erecution a) des Sand» Friedens auf der gemeinen 
Erecution des Cammer » Gerichts Bollziehung gefprochenen Urtheil 
betreffend, beruhet; Damit dann ein gewiſſe beftändigere Erecution, dann 
bißber, bender des Kanferlichen dand- Friedens und gefprochener Urtheil an 
dem Kanferlichen Cammer⸗Gericht erfolge, haben Wir mit Kath und Wil- 
len der Ehurfürften, Zürften und Stände obgemeldte Ordnung erfläret und 
gebeffert, thun auch das hiemit, wienachfolgt : Lind eritlich, wie in gemeld» 
ter des Cammer⸗Gerichts Erecution geordnet, 5) fo die verluftigte Parthey 
unter einem Ehurfürften, Fürften oder Stand gefeffen, daß auf Bitt des ge= 
winnenden Theils demfelben Ehurfürften, Fürften oder Stand gebotten 
werden foll, die erlangte Urtheil, verfallene Pon und Acht zu vollftrecten, alfo 
foll es auch gegehden Aechtern, fo Friedbruchs oder Uberfahrung der Ord- 
nung c) halben in die Acht erkennt, und unter einem Ehurfürften, Fuͤrſten 
oder Stand gefeflen wären, (doch aufferhalb der Einfeßung in des Aechters 
Guͤther, welche dißfalls nicht vonnöthen,) gehalten werden, alfo daß a 

ur⸗ 

a) d. O. C. p. 3 t. 49 Nachdem auch die Execcution etc. 1. 


b) Videl. Tit. praced. $ 8. 
€) Seil. Conflisusionis ſuper fracia Pace de Anno 1548: 


xx 
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Churfürft, Fürft oder Stand die Acht und verfallene Pön gegen ben Fried⸗ 
brecher oder Uberfahrer der Ordnung, nemlich, fo er noch in feinem Für: 
ſtenthum oder Gebieth gegenwärtig, gegen feinen Leib, Haab und Gütber, 
fo er aber auſſer Lands wäre, allein gegen feinen Saab und Guͤthern zu ere= 
guiren ſchuldig fenn foll: Doc) mit nachfolgenden Zufägen, auf feine eige⸗ 
ne Koften, ohne Nachtheil und Beſchwehrung des gewinnenden Theils, 
daß auch) das Cammer: Gericht demfelben Ehurfürften, Fürften oder Stand 
auf Anfuchen des gewinnenden Theils ben einer nahmlichen Geld: Pön nach 
Geftalt der Perfohnen und Sachen, durch gedacht Cammer ⸗ Gericht zumäfs 
figen, zu gebiethen haben fell, die ergangene Urtheil, Acht, Pon und Straff 
zu vollfirefen: Wo er aber darüber ungehorfam fern würde, follen Cam. 
mer⸗Richter und Benfiger auf des geminnenden Theils, oder Unſers Kay« 
ferl. Fifcals Anruffen, gegen den ungehorfamen Ehurfürften, Zürften oder 
Stand, der bemeldten Poͤn halben Kechtlich procediren und vollfahren, 
wie fich gebührt, nichts defto weniger dem Oberften d) und ihme Zugeord» 
neten des Crenfles, unter welchen der ungehorfame Ehurfürft, Fürft oder 
Stand gefeflen, die Execution alsbald befehlen und gebiethen: Welcher 
Creyß⸗ Oberfter und ihm Zugeordnete, auch folche Execution auf fich zu 
nehmen, und des gewinnenden Theils Urtheil und Recht aller maffen, wie 
ihnen die viel angeregte Ordnung über Die Handhab des Fried. Standes 
und Sand» Friedens auferlegt, (gleichwohl darüber auf die Mandara des 
Cammer Gerichts nicht zu fchreiten) zu vollftredfen fchuldig fenn fol; 
Doc wo über die gebührliche Vollftrefung des Urtheils, Entrichtung 
aufgewendfen und gemäßigten Gerichts. Koften und erlangter Dön nichts 
von des Aechters Gürhern übrig fenn würde, Das foll der Churfürft, Fürft 
oder Stand, oder der Creyß, fodie Execution gethan, einzunehmen und zu 
gebrauchen Macht haben, biß fo lange der Aechter Abfolurion der Acht er- 
langt, und den Koften, der Execution halben aufgelauffen, gebührlicyer 
Weiß entric;ter hätte. 

d) Imprajentiarum Dire&ori Circali, per Not.ad Tie. LVII princ. fupru eod. 

$ 1. Serner, wiewohla) auch hieroben ) weiter verfeben , mo fich der 
Churfuͤrſt, Fürft oder Stand unter feinem Eiegelentfchuldigen würde, Daß 
er die Execution gegenden, fo unter ihme gefeifen, ohne merdlichen Nach— 
theil nicht thun fönte, daß er dann derfelben erlaffen werden folte; Somek 
fen Wir, daß die Entſchuldigung hinführo nicht anderft Start haben, noch 
angenommen werden foll, dann in zweyen unterfchiedlichen Fällen: Zum 
Erften wo die Execution wider eine Stadt oder Commun, fo einigem Chur⸗ 
fürften, Fürften oder Stand unterthänig fenn folte, oder unter ihm gefeiten, 
daß aber derfelbe Churfürft, Fürft oder Stand nicht mächtig, ihme aud) 
nicht möglich, die Acht gegen derfelben zu vollſtrecken: Oder, foder Aechter 
gleich eine Privat:Perfon wäre, und aber cin folche ſtarcke Befeftigung 
hätte, die ohne trefflichen groffen Koften nicht erobert werden, welcher 
Koſten 





4) Ibidem $ Ferner, wiewohl auch hieroben etc, 2. 
b) Tir. praced. $ 10. 


— — A —— Ka 
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Koſten auch von dem echter nicht einzubringen wäre : In diefen 
beyden Fällen foll der Ehurfürft, Fürft oder Stand, dem Execution ges 
bührt, diefelben allein und für ſich felbft zu thun erlaffen, und diefelbige 
durch das Cammer-Gericht einem oder mehr Creyßen des Reichs berob- 
len werben , wie hernach weiter ausgeführt wird. 

$2. Nemlich in diefen oberzehlten a) beyden Fällen, oder fo Die Execution 
wider einen Churfürjten, Fuͤrſten oder Stand, Geiftlichen oder Weltli— 
chen, oder wider ein mächtig Commun, oder einen, fo aufferhalb des Reichs 
gefeilen, aber gleichwohl dem Reich unterworffen wäre, gefchehen folte, 6) 
welcher der Execution und Bollftrecfung der Urtheil und Acht (darin Un— 
fer Ranferl, Cammer-Gericht einen ieden, fo unter dem Reich gefeffen, oder 
darein gehörig, fo es vonnötben,zuerfennen und zu erklaͤren Macht c) haben 
foll,) mit Gewalt widerfteben wolte; Soll durch Unfer Kayſerl. Sammer: 
Gericht die Execution, deren Urtheil, Pon und Acht wider denfelben Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten, Stand oder Commun, oder den, fo aufferhalb des Keichs 
geſeſſen, aber demfelben unterworffen wäre, eines nechit gefeflenen Creyß⸗ 
Dberiten, 7) dielelbige befohlen werden: Welcher famt ihme Jugeordneten 
fürter noch zweyer Ereng-Dberften, die nechit gefeilen, verımögder Handhab 
und Executions- Ordnung zu fich zu befchreiben, die mit einander berath⸗ 
fchlagen follen, wie die Execution gegen den Aechter fruchtbarlich und er- 
fchieglich vorzunehmen, zu ſolchem auch der Dreyer verfammleter Creyß⸗ 
Dberften und Jugeordneten (mo vonnöthen) noch. zweyer Creyß⸗Oberſten 
und Zugeordneten befchreiben mögen, auf eine benannte Zeit bey ihnen 
zu erfcheinen, fämtlich Haben zu rathſchlagen und zu fchlieflen, auf was Maß 
und Wege durch) die obbeitimmte Hülff die Execution zu volljtrecfen, auch 
im Fall, da noch mehr und ferner über die fuͤnff Creyß⸗Huͤlff vonnöthen, die 
Dinge vermög angeregter Ordnung fürter durch beitimmten Weg an die 
fechs Ehurfürften, deputirte Zürften und Stände zu bringen, ſich ferner 
angeregter Drdnung gemäß zu erweiſen. 

a) Ibidem $ Nemlich in diefen oberjehlten etc. 3. 


5b) Ex Ord. An. 48 hoc $. 
&) Add. R. A. 1654 $ In Sällen und Sachen aber etc. 162 & Capitulat. 


Leopold. $ Wir follen und wollen auch fürkommen etc, 28. Sed limita- 


tur in Capit. novifl. Artic. XX. 
Hodie Diredori Circuli, fub quo Exequendus babitat, per Not. ad Tit. 


LVII princ. [upra eod. 

$ 3. Und fodie Execution s) gefchehen und dem Aechter feine Guͤther 
eingezogen fern, follen Die Executores alebald dem gewinnenden Theil fein 
erlangt Urtheil und Recht vollſtrecken, ihn einfeßen oder Klagloß machen, 
und Erftattung aller erlangten und gemäßigten erichts-Koften und Pön- 
Fäll, bey dem allen ihn aud) feine Obrigkeit handhaben und behalten, ihme 
auch keinen Koften, fo auf die Execution gelauffen wäre, rechnen, noch 
abziehen foll. 

#) d.0.C.p.3%.49,$ Und jo die Erecution gejchehen etc. 4 


Xx2 $4. Aber 
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$ 4. Aber alle andere übrige a) des Aechters Haab und Guͤther, fie: 
gend und fahrend, follen und mögen die, fo Die Bollftrefung gethan haben, 
zur Hand nehmen, gebrauchen und genieflen, biß fo lang der Aechter gebuͤhr⸗ 
liche Abfolution der Acht ordentlicher Weiß erlangt, die auferlegte Pon 
vollkoͤmmlich entrichtet, auch ihnen, den Vollſtreckern, allen möglichen 
Koften folcher Execution halben aufgelauffen, vollfömmlich entrichtet und 
bezahlt hätte. 

a) Ibidem $ Aber andere übrige etc. 5. 

$ 5. Im Fall aber, a) da fich obgemeldte des Aechters Güther fo weit 
nicht erftrecken, daß darvon der Koiten, der Execution halben aufgelaufen, 
möchte entrichtet werden, oder fo über das, fo dem gemwinnenden Theil ge- 
buͤhrt, garnichtsübrigmäre; Sollen alle Creyß auf Anfuchen derjenigen, 
fo Vollſtreckung obgefchriebener maffen gethan haben, die Ihren zu ihnen 
zu ſchicken ſchuldig und pflichtig fern, fich des Koſten, fo man bey dem Aech⸗ 
ter nicht hebig ift, zu vergleichen, Der auch unter alle Creyß zugleich geteilt, 
alfo daß Fein Stand vor dem andern beſchwehrt werden foll: Welchen Ko⸗ 
ften auch die Creyß ohne Weigerung erlegen, und gegen den Ungehorfamen 
durch den Kanferl. Fifcal procedirt und vollfahren werden foll, Die zu ger 
bührlicher Zahlung anzubalten, 

a) Ibidem $ m Fall aber etc, 6. 

$ 6. Und wo fich zutrüge, a) daß einiger oder mehr Creyß, ober die 
Creyß alle, welches doch nicht fenn foll, Die Execution nicht auf fich nehmen, 
fondern ſich derfelben wiederfeßen werden; Sollen Cammer:Richter und 
Beyſitzer folches an Uns als Römifchen Kayfer eylends gelangen, in ſolchem 
gebührliche Berfehung zu thun. 

6) Ibidem $ nd wo ſich zutruͤge ꝛc. 7. 

$ 7. Weiter, wo iemand a) auflerhalb des Reichs einem dem Reich uns 
terrorffen, vor dem Kanferl. Sammer:Gericht beklagen wolte; Soll dor 
Beklagte ven Kläger genugtame Caution zu thun, anhalten, wie die Recht 
das zulaffen, damit in ſolchen Fällen aufjerhalb des Reichs Execution zu 
thun, ohne Noth fenn. 

s) Ibidem | Weiter fo iemand etc, ult. 


Tit LIX. 
Bon dem Gerichtlihen Stoften, Taration, und 
Maͤßigung derfelben. 
ammer-Kichter und Benfiger z) follen in erörterten, entfchiedenen, und 
Executions-Sachen fonderen Fleiß haben, daß dieExpens förderlich 
tarirt, Damit die Partheyen zu Erlangung der condemnirten, und der taxir⸗ 
ten Expens, fo mit wenigen Koften und einem Executorial fommen mögen, 
und die ergangene End-Urtheil obgemeldter maffen 5) forderlid) eregpirt 
und vollzogen: Auch ſollen die Leſer ein gut Auffehen haben, daß befchlof- 
| fene, | 


a) d.O.C.p. 3 t.5o $ Cammer-Richter und Beyſitzer etc. 1. 
b) Scil. in duobus Litul, praced. 
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fene, entfchiebene, und Execution-Sachen ad referendum förderlich über. 
geben werden. 
$ 1. Wir wollen auch zu Verhütung a) übriger Mühe und Koftens, daß _ 
binführo inallen Sachen und Fällen der Expens halben feine neue Ladung 
geben oder genommen werden foll. 
a) Ibidem $ Wir wollen auch zu Verhütung etc. 2. 
$2. Zudem follen die Procuratores a) in Krafft ihrer Gewalt, fo fie in 
ber Haupt» Sachen haben, ob gleich in denfelben von den Expens und 
der Execution-Sachen fein austruͤckliche Meldung beſchiehet, in folhen 
Expens- und Execution-Sachen zu handlen zugelaflen werden: Doc) fo 
einer Expens mit dem Eyd erhalten, oder vor diefelben guittiren wolte, der 
foll zu folchem nicht allein austrüflichen Gewalt und Befelch, fondern auch 
zuvor von feiner Parthey fonderen ‘Bericht empfangen haben. 5) 
a) Ibidem | Zudem follen die Procuratares &c. 3. 
b) In den igigen Vollmachten, welche durch den R. A. 1654 $ 101 vorge 
f — iſt allezeit der Erpenſen⸗ und Eremtion» Punct ausdrücklich ein⸗ 
verleibet. 
$ 3. Und ſollen die Procuratores «) Deſignationes Expenſarum auf fei- 
ne andere Müng dann Rheiniſche Gulden und Kreußer rechnen, 5) auch in 
deınfelben Pundo, ohne fondere erhebliche Urfachen nicht repliciven. 
4) G. B. 23 Augufti 1585. —W 
6) G.B. 13 Dec. 1593 6 Wann einem Feine ſchrifftliche Handlung ec. ult. & 
Conf.ı593 Dub. Dieweil in punto Expenfarum &c. 119. vid. fupr. Part. 3 
tit. 33 $ 5. Vifie. Abſch. 1713. Mem. vor die Advocaten $ ı7 n. 20, 
$ 4. Weiter ordnen und fegen Wir auch, a) daf der verluftigte Theil fol 
chetarirte Expens andem Kanferlichen Cammer-Gericht zu erledigen ſchul⸗ 
dig ſeyn, und hinführo in die Urtheil der Expens allweg gefeßt werden fol, 
daß die Partheyen, fo in den Koften ertheilt, ſolchen Koften der erhaltenen 
Parthey in einer beftimmten Zeit am Kayferl. Cammer:Gericht ausrich 
ten foll. 
y d,0.C.p.3 1.50 $ Weiter ordnen und fegen Wir auch etc. 4 
$ 5. Diemweil auch zu Zeiten a) andem Cammer: Gericht in Appellation- 
Sachen, in denen geurtheilt, und vorige Urtheil beftättigt worden, die Exe- 
cution derfelben Urtbeil, desgleichen Taxation der Expens in der erften In⸗ 
ſtantz ergangen, begehrt wird; Wiewohl bey etlichen bißhero ein Zweitfel 
gervefen, ob ſolche Taxation oder Execution, der vor ergangenen Inſtan⸗ 
Bien vor die vordern Nichter gewiefen werden foll: Co wollen Wir doch, 
ordnen und feßen auch biemit, daß ffolche Execution und Taxation Expen- 
farum der vordern Inſtantzien, in allen Sachen, die durch Appellation an 
das Kayferl, Sammıer-Gericht erwachſen, dafelbft] befchehen ;folle, 
#) Ibidem $ Dieweil aber ju Zeiten etc. 5. 
$ 6. Wo aber Appellationes 2) am Kanferlichen Cammer-Gericht 
borgenommen, welche folgends defert, oder fonyt, unrechtmäßig befunden, 
und alfo an das Cammer. Gericht nicht ermachfen, auch dafelbft nicht ange- 
Xx3 | nom: 
#) Ibidem $ Wo aber Appellationes &c. 6. 
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nommen würden: In demſelben follen allein die Expens, fo folcher vermenn- 
ten Appellation halben ausgangen, an demfelben Cammer-Gericht tarirt, 
auch derhalben dem andern Theil mit Execution. wie ſich gebührt, verbolf: 
fen. werden ; Aber der Haupt: Sach Expens halben, fo vor den vorigen Rich» 
tern ergangen, folldie obfiegende Parthen die vorigen Richter und l'axation 
und Execution. fo fern jie dieſelbe zu thun hätten, wie ſich gebührt, anzufus 
chen ſchuldig fenn. 
67. Wir wollen auch alle Partheyen 2) und Procuratoren hiemit 
gewarnet und erinnert haben, daß alle diejenige, fo mir Ben - Lirtheiln 
verluftige würden, deshalben, und auch von wegen des verzogenen Rech— 
tens, wie Recht ift, in Koften und Scyäden ertheilt und gefprochen werden 
follen: Und wo folches aus freventlichen Auszügen, Schuld und Saumnuß 
oder Unwiſſen der Procuratoren gefchehen, ſcheinbar und Flärlich befunden 
würde, füllen diefelbe Procuratores ſolchen Koften ohne Machtbeil oder 
Schaden ihrer Partheyen felbft auszurichten, und zu bezahlen fchuldig 
eyn. b 
ern — FWir wollen auch alle Partheyen etc. 7. 
9 Add. Tir.L$ ult, fupr. eod, ibique Notar. Viht. Abi). 1713. Mem. vor 
Advoraten 8 8. 
$ 8. Weiter ſoll den Advocaten a) und Procuratoren erſtlich ihre Pro- 
ducten und Schrifften in Neferirung der Sadyen, wie oben im Erften 
Theil 5) diefer Drdnung gemeldt, und font ihre andere gehabte Muͤhe und 
Arbeit in folcyer Tax Expenfarum tarirt, und die Tar in der Urtheil Ex- 
penfarum ausgetrucdt werden: Deromegen fie dann ante Taxam Expen- 
farum anzeigen follen, was fie von den Partheyen auf die Sachen pro Ar- 
sha c) oder fonften zu Belohnung empfangen haben, bey Pon Zwangig 
Gulden, 
a) Ibidem $ Meiter foll den Advocaten etc. 8 & V. Mem.Jud.Pr=f. & Aff. $ 
Sept. 1595 $ Wie es mit der Tax Expentarum &c. 9. 
B) Te LXS$:2 
c) Diefe Wortg: pro arrha oder fonft, find in der C. G. O. 1555 ti. V 83 
woraus diefe Stelle genommen, nicht befindlich, 
$ 9. Demnad) aber hiebey befunden, a) daR ſolche Taxariones Expen- 
farum fehr gering bigher ergangen, aud) die Compenfationes derfelben gar 
zufehr gemein im Brauch: Somwird ven Benfigern hiemit aufferlegt und 
beſohlen, berührte Taxationes in höherer Achtung nad) einer ieden Qvalis 
tät der Sachen zu haben, auch leichtlich nicht ohne genugſame Urſachen die 
Expens zu compenftren. 
4) Ibidem $ Demnach aber auch hiebey befunden ꝛc. 11. 
$ 10. Und folk führohin a) foldye Tax Expenfarum durch zen oder drey 
Beyſitzer gefchehen: Es wäredann, daß die Expens fo groß oder die Sache 
fo wichtig, daf der Cammer⸗Richter vor gut anfehen würde, mehr Beyſi⸗ 
Ger darzu zu verordnen. 
4) d. O. C p.3 1.50 Und foll hinführe zc, ult. 


6 ıı 
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&ır. Die Referenten, fo Expenfas tariren, a) damit man, wer fie fern, 
auf den Nothfall ohne mühfeliges Nachfragen iederzeit wiffen möge ; Sol« 
len ſich Hinführo der durch fie defignirten Tax - Summa iederzeit unter: 
ſchreiben. 


#) Conf. 1583 Dub, Die Referenten, fo Expenſas taxiren ıc. 20, vid. fupe 
part. 1 t.40$ 2. 


Tit. LX. 
on Liquidation der Schäden und Intereſſe. 


Au⸗ was billichen Urfachen a) die wucherliche Contract, fo iederzeit im 
Reich groffen Unrath und Berderben angericht, in gemeinen Rechten 
und etlichen Unſern Reichs. Abfchieden 6) verboten, ift unnöthig zu erholen; 
Derhalben Wir Cammer-Kichter und Benfigern befohlen haben wollen, in 
ſolchen Sachen, was einmahl ftatuirt und verabfchiedet, in fein ferneres 
Nachdenken zu ziehen. 

2) R. A. 1579 5 Aus was billichen Urfachen ıc. 

b) Pracipae vero Policeyı Drönung de Aune 1577 Tit. XVII & 3. fegq. 

Schilter. Exerc. 30 $ 30. 

$ 1. Aber in dem vorgefaffenen Streit, a) ob nichtin Coneradibus mu- 
eui, damit die Partheyen in pundto Liquidationis an unferm Kayf. Cam: 
mer-Gericht des langweiligen Proceß enthaben feyn möchten, auch ießt ge⸗ 
meldt CammerGericht damit nicht überladen, ein gewiſſes loco Intereffe a 
tempore morz zu ftatuiren und zu feßen: Iſt vor billich geachtet worden, 
mann der Schuldner in mora reftituendi Pecuniam mutuam ift, daß er feir 
nem Ölaubiger von derfelben Zeit hero (der Bermuthung halben, daß der 
Creditor fein Geld von foldher Zeit an, anlegen, und zugelaffener Weiß zum 
menigften Zünff von Hundert wohl haben möge) das Intereſſe zu mtrichten 
und gut zu machen fchuldig fey; So ordnen und wollen Wir nachmahls, 
daß fold) Interefle a tempore morz erftattet, und derentwegen den Credi- 
sorn Fünff Güfden von Hundert bezahlet werden follen. 

#) Dep. U. 1600 $ So viel nun, dieſem nad) ic. 139. 

6 2. Da aber dem Creditori 4) ſolche fünff Gulden nicht annehmlich, 
fondern er vermeynen molte, tam ex lucro ceflante, quam damno emer- ' 
gente, ein mehrers zu fordern; Soll ihme alsdann fein gang ntereffe zu 
deduciren, gebührlich zu liquidiren und zu befcheinen, und der Kichterlichen 
Erfänntniß darüber zu gemarten, unbenommen feyn. 

4) Ibidem in fin. v. Dder aber dem Creditori &c. 

63. Als fernerin Liquidationibus) und anderer Forderungen der In- 
terefle, Pretii oder Æſtimation offtmahl mancherley, und Linferm Kanferl, 
Eammer-Gericht unbefandte Ming-Sorten, jo an den Orth, da die Par- 
theyen gefeifen, gangbar feyn, fpecificirt worden, darauf der Richter ein ge- 
soiffe Tar oder Moderation nicht machen koͤnnen; So foll hiemit denen 
Procuratoren aufferlegt und befohlen feyn, iederzeit alle dergleichen Forde⸗ 

xx4 tung, 


a) Ibidem $ Als fernet# in Liquidasionibus &c. 177. 
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rung, fo an Geld, welches nicht durch das gantze Reich gangbar, angefchla- 
gen, entweder zu Reichs⸗Muͤntz zu refolviren, oder ſich den Partheyen deſſen 
Werths, wie diefelb gegen die Reichs-Muͤntz zuachten, eigentlich zu erkuͤn⸗ 
digen, und in ſpecie dem Richter zu vermelden. | | 


Tit. LXL 
Daß von Urtheiln des Kayſerlichen Cammer: Gerichts nicht 


appellirt oder fupplicirt werden möge, 


Wi ordnen, ſetzen und wollen auch, a) daß von den Urtheilen am Kay— 
ferl. Cammer-Gericht ergangen und ausgefprochen, Fein Theil weiter 
zu appelliven oder zu fuppliciren Macht haben foll: Ob aber einige Parthey 
fich Durch die LIrcheil des Kayſerl. Sammer: Gerichts befhwehrt zu fenn ver« 
mennt, dem foll gegen den Cammer:Richter und Benfiger den Weg der ge: 
meinen Nechten und hernach 6) gefegter Ordnung von der Revifion und 
Syndicat vorzunehmen, zugelafjen und vorbehalten feyn. 

4) E 0.C.p.3 5 ER. N. 1530 $ Diemeil nun Unfer Cammer-⸗Gericht x, 

75 in princ. 


b) Seil, Tis. LXIII. 


Tie. LXIL 
Bon der Neftitution wider die Urtheil des Cammer-Gerichts, 


Syrahöem ſich auch befunden, =) daß die Procuratores Reſtitution wider 
erlangte End⸗Urtheil vielfältiglid) pflegen zu bitten, welches zu Vers 
hinderung der Erecution, und merdlichen Schaden der gewinnenden Par: 
cheyen thut reichen ; Sollen Cammer Richter und Benfiger ein fleißig 
Einfehen haben, und wo fie befunden, daß die Reſtitution calumniofe 
ober gefährlicher Weiß, oder aus Urfachen, fo vormahls in Gerichts: 
Händeln angezogen und deducirt worden wären, oder fonft aus neuen uns 
rechtmäßigen unerheblicheg Urſachen begehrt, ſolcher gebettener Reſtitution 
unangefehen, in der Execution vermoͤg der Rechten verfahren, und den 
Procurator und die Partheyen, welches unter ihnen daran ſchuldig, in 
Expeus condemniren. 

a) d.O.C.p.3 t. 52 $ in princ. 

$ 1. Wo aber ie eine Parthey a) die Reftltution aus rechtmäßigen ers 
heblichen Urfachen zu bitten vorhätte: Soll daffelbig articulatim 5, gefches 
ben, damit ſich die Richter vermög der Nechten darnach wiſſen zu alten, 

a) Ibidem in fin, v. Wo aber ie einige Parthen ıc. G. B. 9 Febr. 1733. 

b) Vid Not.ad $ feq. add.Senkenberg. Difl.de reftitutione in integrum. 

$ 2. Wenn aber gegen einer Interlocutori a) Reſtnatio in integrum 
zu bitten, mögen folche Petitiones entweder ſummarie eder articulatim 2) 
vorbracht werden , iedoch Judicis arbitrio, ob den Partheyen articularim 

zu 
#) Dep, Y 1600 $ Wann’gegen einer Interlocutori, &c. 138 &'Conf. 1595 
Dub. Wann adverfus interlocutoriam &c. ı21, 
b) Hodierna Tempore indiferiminatim ſummarie, per Not, ad Ti. ALIX $ 7 
fupra eud. © mhhu ! 


Dritter Theil. | 697 


zu handlen aufzulegen feyn foll, nichts benommen: Wann aud) dißfals 
ein Procurator exadverlo apud Ada, dieweil in folchen Puncten ſchleunig 
zu procediren,, iſt ein befondere Citation auszubringen nicht vonnöthen, 
fondern mögen angeregte Petitiones alsbald, wie gehört, vorbracht wer 
ben. | 
$ 3. Als aud) die Reftirtutiones contra lapſum Fatalium, 4) aut Ter- 
mini przjudicialis, etwan biezuvor lang hernach über viel Jahr vder 
Monath erft gebetten, und Cognitio darüber angeftellt, und darinn aller, 
band Lingleichheit befunden worden ; So ordnen Wir, daß feinem mehr 
Zeit ad petitionem hanc inftiiuendam, als er zuvor re adhuc integra 
gehabt, dißfals nachgegeben und zugelafien fenn foll. 

#) Ibidem $ ALS auch die Reftirutiones &c.86 & Dub. Reftitutiones contra 

lapium Fatalium, &c. 69. Ludolf. de Jure cam. Se&t. II. $ 6. n. 61. 


Tit. LXIIL 


Bon Kevifion und Befichtigung der Acten und gefprochenen 
Urtheilen am Spndicat der Urtbeiler, und wie es mit dem allen 
. gehalten werden fol, 


Namit auch Cammer-Richter und Benfiger a) defto fleißiger fern, fo fie 
beſorgen muͤſſen, daß die Acta folgends nad) gefprochener Urtheil auch 
befichtiget, und niemand an dem Cammer⸗Gericht unrecht geſchehe; Se 
Gen, ordnen und wollen Wir, mo einige Parthey hinfürter vermennt, daß 
fie durch Cammer - Richter und Benfiger befchwehrt, und unrechtmäßige 
oder nichtige Urteil wider fie gefprochen und eröffnet, und derhalben ge« 
dächte umb Straf ungerechter Richter, oder Reformation und Beſſerung 
ſolcher Urtheiln anzubalten, ) daß derfelben Parthey ſolches zu thun zuges 
laſſen ſeyn foll, c) dergeſtalt, daß ſie ſolches Unſerm Neven dem Erb: Bis 
ſchoffen zu Mayntz, als des Reichs Ertz⸗Cantzlern an Unſer als Roͤmiſchen 
Kayſers ſtatt, drey Monath vor prima Maji 4) zu iederzeit in Schriff— 
ten zu erkennen geben: Darauf gedachter Ertz-Biſchoff Uns, auch den 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen und Staͤdten, ſo zu der — 

Xx5 en 


4) d. O. C. p. 31.53. $ Damit auch Cammer ⸗ Richter und Beyſitzer ꝛc. 1. 

5) Dep. A. ı557 8 Wiewohl ferner Inhalt ıc. 23. 

€) Modo Sententia fit revifibilis, qualis won eſt (1) A qua de jure communi 

appellare non licet, &. U. 1654 $ In Sällen, da Die Appellationes (Te. 225. 
(2) Lata in Caufis, de quibus vigore Privilegii de non appellando, ad Ca- 
meram appellare probibitum, [ed per viam fimplicis Querela eo devolntis, 
X. 2. 1654 $ Zu Abkuͤrtzung der vielfältigen ꝛc. 127. (3) Si Summa 
Revifionis fit infra 2000 Imperial. did. $ 127. . 

d) Hodie Revifio [ub Pena defertionis intra 4 Menfes a die late Sententia 
proximos non ſolum Moguntino, vel fi ille interefJatus Trevirenf, juxta $ 
ſeq. hie, intimanda, fed intimata etiam Judiciv Camerali producenda, & 
frmul quoque tum ab ipfo Principale tum ejus Advncato in didlo Fudicio 
per Procuratorem Juramentum Reviforium praflandum «fl, did. | Iu 
Sällen, da Die Appelinsiones &c. 135. 
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hen Bifitation verordnet, e) fchreiben, Uns und Ihnen folches anzeigen, 
mit Begehren neben Unſern Commiffarien Ihre treffliche, erfabrne , ge 
ſchickte und gelährte Käthe zu ſchicken, in folhen Sachen neben denfelben 
verordneten Commiſſarien, auch den Präfidenten und Benfisern, Durch 
welche die Urtheil gefaͤllet und gefprochen, alle und iede Gerichts» Acta 
ſolcher Sachen mit Fleiß zu revidiren, und befichtigen, und darauf ver- 
mög der Rechten zu handeln, und die Billigkeit zu verfügen. 

e) Novum Schema Vıfitatorum ordinariorum in proxima extraordinaria Vi. 

Atatione confcribendum, X. A. 1654 $ Nachdem nun die alte zc. 132. 
Schema extraordinariorum Vifitatorum extat in Cälce did. R, 3. 1654. 
Hi in 4 Claffes difiribuendi, Juorum una ad novas,tres ad veteres Revifio- 
nes expediendas deputande, did. &. 3. 1654 $ Damit dann auch zum 
Dritten Ic, 130, 

61. Wo aber a) Unſer Meve und Ehurfürft der Ertz-Biſchoff zu Manns, 
oder Sr. tiebden Nachfommen Erg. Bifchoffen zu Mayng, eine Reviſion 
in deren, oder dero Erg - Stifftss Sachen zu begebren hätte: Soll folch 
Ausfchreiben bey Unferm auch Lieben Neven und Churfürften dem Erg- 
Biſchoffen zu Trier gefucht werden, Seine tiebden auch dafjelbe über fich 
nehmen, die Kevifion ausfchreiben, und die Direction vermög des Reichs 
Ordnung haben und verrichten: Welches auch in dem Fall, wann herge- 
gen gedachter Ertz Biſchoff zu Mayng wider einen ein Urtheil an vorge 
dachtem Cammer: Gericht erhalten, und der werluftigte oder Widertbeil, 
gegen Seine tiebden eine Revifion auszufchreiben, fuchen würde, daß des 
zu Trier Liebden darum zu erfuchen, und ebenmäßig, wie nechſt gemeldt, 
damit gehalten werden foll. 

a) R. A. 1794 $ Ale Uns auch bey mwehrendem ic. 100. 

$ 2.%Wo aber von der Zeit z) gefprochener Urtheil biß auf prima Majı 
nicht drey Monath bevor : Alsdann foll ſolch Ausfchreiben ben 5) drey 
Monath vor prima Maj des nechiten darnach folgenden Jahrs gefchehen.s) 

4) d. O. C. p. 3 1.53 dit. $ ı circ. fin. v. Wo aber von der Zeit ꝛc. 

5) dict. $ Wiemohl ferner Inhalt x. 23. 

‚ €) Sed vide Not. ad princ. buj. Tit, \ 

6 3. Ob auch einer oder mehr a) der Urtheiler, fo ben Berfaffung folcher 
Urtheil gewefen, von dem Cammer-Gericht abgeftanden, oder ſonſt abme 
fend wären: Denfelben foll Cammer» Richter und Beyſitzer angefegren 
Tag ’auch verfimden. 

4) d. O. C. p. t. 53 dict. S t in fin.v. Ob auch einer oder mehr ic. Offenbach. 
deRevif. aftorum. 

$ 4. Wir fegen, ordnen und wollen auch, a) daß iede Parthen, welche 
Kevifion juchen will, parte adverfa petente 5) ſchuldig feyn foll, Jura- 
mentum Calumniz entiveder in Perfon, oder durch ihren hierzu genugfam 
gevollmächtigten Anwalden vor Unſerm Eammer Richter, Präfidenten 
und Benfigern zu leiſten. 

#) Dep. U. 1600 $ Und ob wol hieben in Erinnerung ıc. 145 in fin. 


b) Hodie uliro ilud Füramensum præſtandum, per did. Not. Ludol£. de 
Jure cam, Sect. II. $ 7 n. ı9. 


$ 5. 


! 


) 
‘ 


— — 
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65. Wir ordnen und wollen auch, =) daß pendente Revifione mit ber 
Erecution nicht verfahren, fondern Damit eingehalten werden foll: d) Es 
foll aber doch in puncto Liquidationis, wann in caufa petitionis hzredi- 
tatis, Reftieutionis in integrum, und dergleichen Revifio gefucht worden, 
parti victrici frey ftehen, ungehindert der angefündten Kevifion an Unſerm 
Cammer:Gericht darin der Gebühr zu verfahren. 

a) Ibidem $ Als auch Streit. vorgefallen, xc. 144 & Conf. 1595. Dub. Wann 

durch eine Parthey etc. 122. — 

b) Hodie interpoſita Revifione non attenta, ad Sententiæ Executionem parte 
victrice ea petente, ac in Fudicio Gamerali praflante ſuſſicientem Cau- 
tionen de reflituendo, fi dida Sententia in Fudicio Reviforio forfan res 
formaretur, proceditur. Ab bac tamen difpofitione excıpiuntur Revifio- 
nes ante eandem interpofite, ut & future rrvifhiones in Caufis Religionis 
€” Spiritualibus, R. U. 1654 $ Nach Beratbfchlagung erc. 124. 

S 6. Belangend aber Caufas Mandatorum a) de relaxando captivo 

& decretorum Alimentorum, foll die Kevifion feinem verweigert feyn : 
Ater gleichwohl pendente Revifione die auferlegte Parition auf Anerbie- 
thung und $eiftung gebuͤhrlicher genugfamer Caution 5) erfolgen, und der 
Gefangene erledigt, wie auch in Sachen decretorum Alimentorum effe- 
Aus Sententiz nicht fufpendirt, fondern mit der Crecution unverhinbert 
verfahren werden : Und foll diefes alles allem in Fünfftigen Fällen und 
Eachen zu verftehen feyn. 

a) Dep. X. 1600 $ Belangend aber Caufas Mandatorum &c. 146. 

b) De qua videatur X. A. 1654 FNach Berarbfcblagung etc, 124, 

‚$ 7. Und damit in folchem a) der Partheyen Calumnien und Muth 
willen, dann fie mehr das Cammer-Gericht zu betrüben, als fid) einer Be- 
ſchwehrden zu erholen, gebrauchen möchten, vorfommen, und gebührlicher 
Weiß geftrafft werde ; follen folche anhaltende Partheyen zuvor und ehe 
folhe Revifion vorgenommen, eine Summa Öelds, welche nad) Gelegen- 
beit der Perfohnen und Sachen, durd) die verordnete Vifitatoren gemäf- 
ſigt werden foll ; Im Fall, daß die gefprochene Urtheil gerecht erfunden, 
dem Kanferlichen Fifco zur Straff und zur Entrichtung des Koftens, fo 
iederzeit auf feld Syndicat und Reviſion gehet, erlegen, und davor ge⸗ 
nugfamlich verbürgen. 5) 

#) d. O.C.p.3t. 53 $ Und damit in folchen ıc. >. 

b) Tempore moderno Ada revidenda non [olum a Reviforibus pro qualitate 
Cauſæ taxari, & Sportule a Revifionem petente ſtatim pofl fadam Taxa- 
sionem ad Ledoriam deponi, atque bic, fi Sententia per Revifores confir= 
metur, aus a Revifione difcedatur, vel ei renuncietur, iflam depofitam pe= 
cuniam, niſi partes ante actualem trafationem cauſæ aumicabiliter Se com- 
puonant (ad quam compofitionem Revifores ante omniaprafertim in gra- 
vioribus caufıs illas partes adhortentur, X. A. 1654 $ Wenigera nicht erc, 
133) deperdere, ſed omnimodo, nimia temeritate ac salumnia depreben[a, 
partıbus earumque Advocatis condigna pœna pecuniaria, vel ſi eam non 

fine folvendo, corporalis infligi, pœna pecuniaria quidem in Suflentatio- 
nem Camera, fed Sportule in Suſtentationem Reviforum impendi debent, 
ibid. & Damit dann auch etc. 126. Revihonibus vere frivole interpoftis 
# Reviforibus minime deferendum, did. d Wenigers nicht, etc, 13 id, 
eck · 
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Deckherrs Monum. le&t. cameral. antiquæ p. 456 edit. novifl. it. G. L. 
Böhmeri Tr. de remedio Syndicatus adv. Sent.cam.imp.c.2 $ 3. | 
6 $. Und fo einer oder mehr =) von der ausgefchriebenen Reviſion oder 
Syndicat abitehen, und die nicht profegviren oder vollziehen wolten, und 
ſolches 6 Wochen vor der Bifitation, darin Die Reviſion oder Syndicat 
ihren Fortgang erlangen folten, zur Mayngifchen Cantzley den befchriebes 
nen Vifitatoribus, auch Cammer⸗Richter uud Benfigern wiederum abzu⸗ 
fhreiben, zu erfennen geben, und damit den Unkoften des Aus: und Ab» 
fchreibens, und was fonft aufgangen jeyn möchte, alsbald auch erlegten, 
telchen der oder diefelbe AbFünder auf diefe Fall zu erlegen und zu erftat= 
ten fehuldig find, der oder diefelbe Abfünder follen alsdann feiner Straf 
unterworffen fenn, fondern von der vorgenommenen Kevifion oder Syn⸗ 
dicat ohne Nachtheil abftehen mögen, 
a) De». A. ı557 $ Wiewohl ferner Inhalt ꝛc. 23 circ.med.v. Und da einer 
oder mehr ıc. ° 
6 9. Im Full aber die Abfündung a) vor obgefeßten 6 Wochen nicht 
gefchebe, und dann derjenigen, fo die Reviſion oder Syndicat begehren, 
muthwillig Bornehmen gefpährt würde, diefelbe follen alsdann gebührli. 
- cher Weiß, nad) Gelegenheit der Perfohnen und Sachen, aud) vorgenom» 
mencr Revifion oder Syndicats, auf Ermeffen der Commiſſarien und Bis 
fitatoren geftrafft werden : Zudem aud) die Expenias, fo derowegen auf: 
gangen feyn möchten, abrichten und bezahlen. 5) Und foll ſolche Kevifion 
und Handlung nachfolgender maflen vorgenommen werben, 
a) Ibidem $ m Fall aber die abtändung 1%. 24 & ſeq. 
b) dit. F Und damit in folhem ıc. a in fin. 
$ıo. Erftlic) foll die Flagende Parthey, a) ob fie will, bie Urfachen 
ihrer Beſchwerden b) in einer und dargegen ihr Widertheil feine Nothdurfft 
auch ineiner Schrift, und doch in folhen benden Schriften nichts neues, 
fondern allein die Irrſal und Ableinung derfelben vorbringen, und feinem, 
Theil weiter oder mehr Schrifften zugelaffen werben. 
a) d.O0.C.p.3t. ð Erſtlich foll die klagend Parthey ıc. 3. Hertii Difp, 
de judicio reviforio in Cam. imp. $ ar. . 
b) HacGravamina [ummarie conferipta intra 4 Menfes a die late Sententie 
in Fadicio Camerali exbiberi debent, X. A. 1654 $ In Sällen, erc, 125, 


6 ır. Darauf follen alsdann a) Unfere, als Rom. Kayfers verordnete 
Commiflarii, die verordnete Käthe, ſambt den Präftdenten und Beyſitzern, 
fo folche Urtheil gefprochen, ben ihren Pflichten und Enden, fo fie in Anneh⸗ 
mung ihrer Aembter geſchwohren, und die Commiffarii und Raͤthe von 
neuem zu folcher Sache, in maflen hernach 5) folget, ſchwoͤhren follen : 
Erftlich alle und iede Gerichts. AAa folcher Sachen mit allem Fleiß revidi- 
ren, befichtigen und erwegen, auch die Benfiger, fo die Urtheil gefällt und 
gefprochen, in Beyfeyn derfelbigen die Urfachen und Gründe, Daraus folch 

Urtheil 


3 d.O.C. p.3 t.53$ Daranf ſollen alsdann ıc. 4. 
b) $ pen. huj. Tit. 
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Urtheil geſchoͤpfft iſt, anzeigen, und folgends die Raͤthe allein, auſſerhalb 
der Aſſeſſoren daruͤber erkennen. | 
612. Und follen diefelbe ſolche Urtheil, a) fo die gerecht erfunden, wies. 
derum confirmiren und befräfftigen : Oder fo etwas durch Die Urtheiler 
® überfehen und geirret, oder folch Urtheil fonft nichtig, oder dem Rechten nicht 
* gemäß wäre, reformiren; Und im Fall, da die Urtheil aus Lberfehen den 
s Richter, als nichtig oder ungerecht reformiret würde, foll der Parthen ihr 
erlegt Geld wiederum zugeftellt, und mit der Erecution folcher reformirten 
Urtheil an dem Gammer- Gericht vollfahren werden. 


#) Ibid. circ. med, v. Und folche Urtheil rc, 


$ 13. Und ob folche Nichtigkeit a) oder Ungerechtigkeit erft gefproches 
ner Urtheil nicht aus Betrug und Argliſt, fondern allein aus Uberfehen, 
Unfteiß, Unwiſſenheit oder Irrſal der Procuratoren oder Richtern gefolgtz 
Soll gegen denfelbigen, bey denen folcher Unfleiß befunden, durch Unfere, 
als Römifchen Kayſers verordnete Commiffarii und Vifitatoren, vermig 
voriger Drdnung, und wie fonft recht und biflich fenn wird, gehandelt: Aber 
fonft mit berfelben gefprochen Lirtheil der Urtheiler halben, gleich mie mit 
andern Unter » Richtern, von deren Urtheil fupplicirt oder appellict wird, 
gehalten werden. 1 

a) $ Und ob ſolche Nichtigfeit ıc. 5. 


$ 14. Ob ſich aber aus der Partheven a) Vorbringen, oder fonft fo: 
viel befinden, daß der Urtheiler einer oder mehr, in folcher Sachen von Ges, 
ſchenck, Mied, Saab, Bitt, Freundfchafft, oder ander dergleichen Urſach 
ein nichtige oder ungerechte Urtheil geben, oder daß die Procuratores, von 
der Segen. Parthen dergleichen Mied, Schend und Saab genommen; ever 
in andere Weg prävaricirt, oder fonft in offenen Betrug befunden würden , 
Soft der Partheyen nicht allein ihr erlegt Geld und Straff wiederum zus 
geftellt, fondern auch diefelben darum, wie fich gebührt, zu beklagen, und ger 
gen den Lirtheilern das Syndicat, inmaſſen hernach 6) gemeldt, vorzuneh 
men vorbehalten fern : Und nichts defto weniger durch Uns als Roͤm. 
Kayfer gegen den Urtheilern, oder Durch dag Cammer. Gericht gegen den» 
felben Procuratorn, um folche ihre betrügliche argliftige Handlung gebührs 
liche Straff vorgenommen werden, 
a) Ibidem $ Ob ſich aber aus der Partheyen ꝛc. 6. 
6) $ ulc. huj. Tit. Deckherrs Proc, inform. C. Ip. 18. 
$ 15. m Fallaber, 4) dadie Urrheil durch die Verordnete befräfftiget, 
foll es dabey ungemweigert, ohne weiter Appelliren, Suppliciren und Nevis 
diren bleiben, und mit der Erecution folcher erft gefprochener Urtheil an 
dem Kayſerlichen Cammer-Gericht fürgefahren, auch Die klagende Parthey 
das erlegte Geld, zu Ablegung des Koftens, auch Straff ihres Muthwillens 
verlohren haben. 
o) Ibidem 5 Im Fall aber ie, 7. 
$16, 
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616. Ob auch die Reviſion 4) auf Zeit in dem Ausſchreiben gemeldt, 


aus Mangel nichts Erfcheinens der Commiſſarien oder Raͤthe, oder daü fie ° 


mit folcher Kevifion nicht fürfahren würden, feinen Borgang nicht erreichen 
wuͤrde; Soffen Cammer-Richter oder Präfidenten und Benfißer weiter 
derhalben in Verwart zu ftehen nicht fchuldig feyn, fondern mit Frecution 
ber erftgefprochen Urtheil ohne einige Verhinderung an dem Kanferl. Cam⸗ 
mer · Gericht fürgangen werden: Doc) anderer geftalt nicht, dann da fie 
ſich kundbarlich und erweißlich erfünde, daß die anruffende Parthen, um 
die Revifion an ihrem beiten Fleiß und anderm nothmendigen Anhalten 
und Verfügung, die Berfammlung der Commiffarien und Raͤthe zu beför« 
dern, in etwas ſaͤumig oder mangelbafftig erfunden würde: Dann fonft, 
dalder Mangel an der anruffenden Parthen mit nichten geftanden, ſoll ihr 
durch die Verſaͤumniß oder nicht: Erfcheinen der Commiffarien und Näthe, 
än diefem beneficio. Revifionis nichts benommen, fondern von neuem zu 
der Reviſion geordnet, diefelbe vor die Hand genommen, und darin allente 
halben nach laut diefer Ordnung fürgefahren werden. | 

‚ 6) Ibidem $ Ob aud) die Revifion ıc. 8. 

-$. 17. Und follen Unfere, a) als Römifchen Kanfers verordnete Com- 
miſſarii, und die Käthe, und Revifores, oder Syndicatores, einen Eyd zu 
GOtt, und aufdas Heilige Evangelium ſchwoͤhren, daß fie in folcher Sa— 
chen hievor nicht gerathen, daß fie auch die vorigen Richter in Ehren⸗ 
ten, alle und iede voreinfommende Gerichts: Ada, auch mas durch die Par- 
thenen, vermög diefer Ordnung, vorbracht worden, mit allem Fleiß revidis 
ren, befichtigen und erwegen, auch die Lirfachen, daraus Die erfte Lircheil ges 
fprochen, von den Lrtheilern anhören, und auf folches alles, nad) des Reichs 
gemeinen Rechten, nad) ihrer beiten Berftändnuß, und nicht aus eigen ge⸗ 
ſuchten, und nicht auffer den Rechten informirten Gemiffen, b) gleich 
richten, und fich feiner Sach Dargegen bewegen laflen : Auch von den Par» 
ebenen, oder iemand anders, ſolcher Sachen halber feine Saab, Gefchend 
oder einigen Mugen, durch fich felbit oder andere, wie das Menfchen Sinn 
erdencken möchten, nehmen oder nehmen laflen wollen, ohn alle Gefaͤhrde. 

#) Ibidem $ Und follen der Kayſerl. Majeftät ıc. 9. 

b) In der C. G. O. fichet : Aus den Rechten informirten Gemiflen. Daß 
Feine Nullitaten» Klage wieder die Cammergerichtl. Urtheile einzuführen 
erlauber jey : j. Ludolf de Jure cam. Sect. II. $ 7. n. 26. 

$ 18. Wo aber einige Parchen vermeynt, 4) oder ſich aus der Reviſion, 

wie obgeſetzt, befünde, Daß aus Betrug oder Arglift, von Schend, Mied, 
Saab, Bitt, Freundichafft, Feindichafft, oder ander dergleichen Urſachen 
wegen, ein nichtige oder ungerechte Urtheil gefällt und geben wäre, diefelbe 
Parthey foll in dieſem Fall iederzeit fich nicht allein der Reviſion, wie obge⸗ 
melde, zu gebrauchen, fondern auch Zug und Macht haben, die Urtheiler, fo 
angezeigter geitalt gehandelt, adSyndicatum, zu ftellen, und wie fich des Orts 
vermög der Recht gebührt, gegen ihnen zu handeln, Doch dergeitalt, Daß die 

' Para 

#) Ibidem $ Wo aber einige Parthey vermepnt ꝛc. ul. 
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Parthen, fo ſolch Syndicat vorzunehmen willens, folches Unferm Meven, 
dem Erg: Bifchoffen zu Mayntz, Churfuͤrſten, drey Monath vor prima Maji | 
zu erfennen gebe, darauf gedachter Erg: Bifchoff, Uns als Römifcher Rays 
fer, auch den Ehurfürgten, Fürften, Prälaten, Grafen und Etätten, fo zu 
der Jaͤhrlichen Bifitation verordnet, fchreiben, Uns und Ihnen foldyes ans 
zeigen, mit Begehren, Unfere Commiſſarien, auch Ihre treffliche, erfahre» 
ne, geſchickte und gelährte Raͤthe zu ſchicken, in folder Each vermög der 
Recht, zu handlen, und die Billigfeit zu verfügen, auch den Proceß ders 
halben vorzunehmen, in maflen hieroben 5) der Reviſion halben gefegt, 
und fich ſonſt nach Ordnung Unſer und des Reichs gemeinen Rechten zu 
thun gebührt. | z 
b) aia. $ 14 huj. Tit. 


Vit.LXIV. 


Daß der Proceß in andern Faͤllen vermoͤg gemeiner Recht 
gehalten werden ſoll. nn 
DIL feßen, ordnen und wollen, 4) daß in allen und ieben Fällen, die hiers 
oben nicht fonderlich und austrücflich in diefer Ordnung des Gerichts 
lichen Proceß halben verfehen, das gemein Recht ftat: haben, und vermög 
deflelben gehandelt und procedist werden procedirt werben ſoll. 
#) d. 0. C.p. 31.54 


Subfcription. 


She alles und iedes, «) fo obgefchrieben fleher, haben Wir, als Rös 
mifcher Kayſer, Uns mit der Churfürften Raͤthe, erfcheinenden Fürs 
ften, Ständen, und der Abwefenden Bottſchafften und Gefandten, und Sie 
hinwiederum mit ins, alfo zu halten, und zu vollziehen, vereinigt und ver 
glichen. Deflen zu Urfund haben Wir Unfer Kanferlich Inſiegel, mit 
echtem Willen an diefe Unfere, und des Heiligen Reichs geänderte Ord⸗ 
nung thun hängen, 

#) d.O.C.p.3 1.55 $ Solches alles und iedes ıc. 1. Conf. R. A. 1654 134, 


G 1. Und Wir der Ehurfürften Raͤthe, a) Prälaten, Grafen und des 
H. Reichs Frey: und Reichs. Städte Geſandten, Bottſchafften und Gewalt⸗ 
haber, befennen offentlich, daß alle und jede obgefchriebene Puncten und 
Articul, mit Unfern guten Wiffen, Willen und Rath vorgenommen, gefches 
ben, auffgericht und berillige fenn: Bewilligen die auch in Krafft diefes 
Brieffs; Deflen zu Urfumd haben Wir, ⁊c. | 


#) Ibidom $ Und Wir der Churfürften Raͤthe sc, ult. 


XLVM. 


704 Vergleich des Erb⸗Marſchall⸗Amts 


u XL VIIL © 
Vertrag zwiſchen den Herren Reichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 
len, Graffen von Pappenheim, und denen Reichs-Staͤdten 


de Anno 1614, nebſt Kayſers Matthiaͤ, und des Churfuͤrſten zu 
ES—achſen Johann Georg des I. Confirmation. 4) 


ir Matthiasvon GOttes Gnaden ermwehlter Kömifcher Kayſer, zu ale 
[en Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Böheim, 
Dalmatien, und Sclavonien zc. König, Erg Hergog zu Defterreich, Hertzog 
zu Burgund, zu Brabanid,zu Steyr, zu Kärndten, zu Krain, zu Luͤtzenburg, 
zu Würtemberg, Ober: und Nieder-Schlefien, Fürft zu Schwaben, Marge 
araff des Heiligen Römifchen Reichs zu Burgau, zu Mähren, Ober: und 
Mieder⸗Laußnitz, Gefürfter Graf zu Hadfpurg, zu Tyrol, zu Pfird, zu Kies 
burg, und zu Goͤrtz ac. Landgraf in Elfaß, Herr aufder Windifchen Marck, 
zu Portenau-und Salinszc. Bekennen für Uns und Unfere Nachkommen 
am Reich, öffentlich mit diefem ‘Brief, und hun Fund allermänniglich: Als 
Wir in. dem verrwichenen fechszebenhundert zwölften Jahr, bald nach Une 
ferer erfolgten Wahl und Crönung, und darauf angetrettenen Regierung, 
die von weyland dem Durchlauchtiaften Fuͤrſten, Herrn Rudolffen dem II. ıc. 
Unferni geliebten Herrn Bruder, aud) nechften Vorfahren, hochloͤbl. Ges 
dächtniß, unterm Dato den 24 Det. des Jahrs 1583. auf die Hochgebohrne, 
Wilhelm Pfalg-Graffen bey Rhein, Hergogen in Dber- und Nieder: Bey 
ern ze. und Ludwigen Hertzogen zu Würtenberg und Te, Grafen zu Mim- 
pelgart, bende Linfere liebe Vettern und Fürften, geftelle, und hierzwiſchen 
zu unterſchiedlichen mahlen, fo offt fich bey Ihrer Liebden Liebden Regie— 
rung entweder durch Todes: Fall, oder auch in andere Wege eine Veraͤnde⸗ 
rung zugetragen, erneuerte Commißion, die zwifchen Unfern und des Heilie 
aen Reichs Erb-Marfchallen, denen zu Pappenheim, und denen famtlichen 
Frey⸗ und Reichs. Städten, bey den angeftellten Reichs: Berfaminlungen, 
über die hinc inde ftrittige Jura und ©erechtigkeiten, und mas davon bes 
ruͤhrig, erregte Irrungen belangend, auf des Hochgebohrnen, Johann Ges 
orgen, Herßogen zu Sadıfen, Juͤlich, Elev und Berg, Landgraffen in Düs 
ringen ꝛc. Margrafen zu Meiſſen und Burggrafen zu uns 
Ä ‚Heil, 
#) Weber diefe Irrungen zwifchen dem Grafen von Pappenheim und den 
Gtädten wäre ed a. 1582 aufdem damahls zu Augfpurg gehaltenem Reichs⸗ 
Tage faſt zu Thätlichfeiten gekommen, fo daß Kayfer Rudolph I. Friede 
gebiethen, auch die Erreittigfeiten unterfuchen, und am 17 Sept. ein Pro- 
vifional - Decret deshalben publiciren muͤſſen, welches bey dem Aüni: 
im ®. Archiv. P.Spec. II. Contin. V. Abtbeil. XV Abfarz p. 279. befindli 
ift. Der hier a. 1614.26 Octob., (5 Nov.) errichtete Vertrag, welcher auch 
bey dem Lunig c. J. p. 183 und bey dem Londorp T.I Ador. publicor. 
L. I. c. so. p. 62 anzutreffen, iſt zwar nachgehends aud) von dem Kayfer 
und den Ehurfürften confirmiret worden, es ift aber dabey von andern 
angemercket worden, daß die Shirrfürften und Fürften felbigen a potiori als 
eine Particular- Sache zwijchen dem Reichs⸗-⸗Marſchall⸗Amte und den Reichs» 
Städten anſehen nnd mider ſich nicht gelten laſſen wollen. 


mit den Reiche Städten, 1614. 708 


Hell. Römifchen Reichs Erg-Marfchaflen, Unfers lieben Oheim und Chur⸗ 
‚ fürften, als ben eritgemeldten Strittigkeiten ihres tragenden iegtvermeldten 
 Keiche-Marfchalln. Amts halben, Mitsintereßirten, wie nicht weniger auch 
benyder Parthenen freundlich und gehorfames Anfuchen, aufdie auch Hoche 
gebohrne, Marimilian Pfalg. Grafen bey Rhein, Hergogen in Ober. und 
Nieder Banern, und Johann Friedrichen, Hergogen zu Würtenberg und 
Tec, Grafen zu Mümpelgardt, Unfere lieben Bettern und Fuͤrſten wieder⸗ 
umben renoviret. So haben demnach Ihre Liebden Liebden, ſich diefer 
ſchweren langwierigen Sachen Uns zu vetterlich und zu gehorfamen Ehren 
und Gefallen, und benden obgenannten Partheyen zur Ruhe und Velten 
gutwiſlig unternommen, vermittelft ihrer im Monat Odtobris verfloffenen 
1614 Jahrs, in Unfere und des Heil. Reichs Stadt Augfpurg abaefertigter 
fubdelegirter Raͤth, zwiſchen mehr gedachten Theilen gütige Unterhandlung 
gepflogen, und obbeftimmte gange Sad), zuvorderft auf Unfer als reqieren« 
den Röm. Rayfers, und oben wohl ernannts Churfürften zu Sachfen, als 
wie oben verftanden, des Heil. Reichs Er&-Marfchallen Liebden Notificas 
tion, welche S. tiebden am Daro den g Movember neuen, und 26 Detober 
alten Calenders obberührtes 1614 Jahrs von fich gegeben, und Uns zu 
Unferm Kayſerl. Archivo unter feiner $iebden Churfuͤrſtl. Handfchrifft und 
Secret eingelieffert worden ift, auffolche Weg und Eonditionen vergleichen, 
wie diefelbe in nachfolgend inferirten, Uns in Originali überfchickten Bere 

gleich begriffen fern, und von Wort zu Wort alfo lauten. 
Zu wiſſen, demnach nunmehr eine lange Zeit und viel Jahr hero, zwi⸗ 
ſchen des Heil. Reichs Erb:Marfchallen, den Herren zu Pappenheim, ꝛtc. 
amd denen fämtlichen Erbaren, a) Frey ⸗ und Reichs - Städen, wegen etll⸗ 
cher bey denen in gemeldten Städen angeftellten Reichs Berfammlungen 
Der hinc inde unter ihnen ftrittigen Jurium und Gerechtigkeit halben, ſich 
Irxrungen und Mißverftändt enthalten, benanntlic und in fpecie: 1. We⸗ 
gen des Einfurivens. 2." Inlogirenden Juden in der Ehriften Häufern, 
und deren Bergleiten, famt Zulaffung eignen Gaarfüchen und Wirthſchaff⸗ 
ten. 3. Jurisdidion in Eivilibus & Criminalibus über die Frembde befchries 
bene und unbefchriebene. 4. Bottmaͤßigkeit, über frembde Krämer, Fech⸗ 
ter, Handiwerder, Spielleut, und dergleichen, fo wohl als von felbigen em» 
pfahenden Einſchreib· Schutz und Politen Geld. 5. Einnefmung Stand» 
Gelds. 6. Aufſchlag und Handlung eigner Baar, Küchen, und dann Schen⸗ 
ckung daraus, nicht verumgeltender Wein. 7. Angemaßten Umgelds. 
8. Ehlen, Maaß und Gewicht. 9. Berfaflung und Handhab der Tar-Ord« 
rung. 10. Abnehmung Zolls auf alle zu Marckt getragene Bictualien. 
1: Beftellung der Wachten. 12. Des Geleits. 13. Audieng. 14. Gegen. den 
Bürgern, fowohl 15. den Etadt- Obrigfeiten felbften angemafter unterfchied« 
licher Geboth. 16. Fürgeloffener Injurien, auch 17. darauf gewendter Un⸗ 
£often, wie folches alles in Actis mit mehrerm fpecificiret und ausgeführt zu 
befinden ift; diefelbe auch indem Anno 1582 allhier zu Augfpurg gehaltenem 
Yy Reichs⸗ 

+) alii: Erb⸗Frey ıc. fed vitioſe. 
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Reichs: Tag, zwifchen weyland dem wohlgebohrnen Herrn, Herrn Conra- 
den, Herrn zu Dappenheim, des Heil. Reichs Erb⸗Marſchallen, 2c. und den 
Edlen, Wohlgebohrnen, Ehrnveiten, Fürfichtigen und Weifen, Herren 
Stadt. Pflegern, Burgermeiftern und Rath allbiefiger Stadt, auch anderer 
intereßirten Frey» und Reichs- Städten fich ereignet, und fo ſtarck ausgebro⸗ 
chen, daß die damahls ben demfelben Reichs: Tag allhier befundene, Römis 
fche Ranferl. Maj. Rudolphus der Ander, böchftfeligft Chriftmildefter Ge 
daͤchtnuͤß, fich interponirt, den Partheyen unterfchiedliche, und endlich auch 
ein Provifional-Decret de dato den 17 Septembris Anno 1582 ertheilt und 
zugeitellt, von deme aber erwähnte Städt, alfo gleich an aflerhöchft gedachte 
Ihre Kavferl. Majeftät, und des Heil. Reichs Stände appellirt, und hier- 
nach Ihre Kayſerl. Maj. den 24 Octobris Anno 1583 eine Commißion an 
die Durchleuchtigfte, Durchleuchtige und Hochgebohrne Füriten und Her- 
ren, Herrn Wilhelmen Pfalß-Grafen bey Rhein, Hergogen in Obern- und 
Nieder: Bayern, ꝛc. Auch Herrntudmwigen, Hergogen zu Würtemberg und 
Zee, Grafen zu Mümpelgart, sc. des Inhalts ausgehen laflen, daß ‘hr 
Fuͤrſtl. Durchleucht. und Gnaden obbemeldte Parthenen, für fich felbft, oder 
dero fubdelegirte Raͤth, auf einen benannten Tag befcheiden, und zwiſchen 
ihnen eines furgen fummarifchen Proceß wegen Handlung pflegen, denfels 
ben Inhalt angeregter Commißion verfaffen, in der Sachen ferner verfah. 
ren, und nach Beſchluß derfelben Die Ada dem Kayſerl. Cammer:Gericht 
verfchloffen zufchicken follen ; Damit daflelbig gegen Erlegung gebübrlicher 
Sportulen, darauf was recht ift, endlich erfennen und ausfprechen, alles fer= 
neren Inhalts obangezogener Kayferl. Commißien, und ſolchem nach, Ihre 
Fürftliche Durchlaucht. und Gnaden, förderift allerhöchft gedachter Ihrer 
Kayſerlichen Majeftär zu unterthänigitem Gefallen, und denn allerfeits 
Partheyen zu Gnaden ſich ſolcher Commißion unterzogen, auch die Par: 
theyen den #3 Martii Anno 1584 nach Friedburg, zu dero fubdelegirten Rä- 
then, zu angedeuter Handlung zu erfcheinen erfordert, zwiſchen ihnen laut 
“aufgetragener Commißion, Handlung gepflogen, fie des Compromißiſchen 
Proceß wegen mit einander verglichen und vereinbahret, wie das deshalben 
aufgerichte Compromiß de dato 73 Martii des. 1584 Jahrs Buchftäblichen 
Inhalts, mit fich bringen thut, Darauf auch die Parthenen Inhalt deflen 
in der Sachen gegen einander verfahren, und Ihre Nothdurfften fchrifftli« 
chen einbracht haben, alfo daß es nunmehr an fernerer Vollziehung def- 

felben Compromiß beitanden. 
Wann aber die ietzo regierende Roͤm. Kanferl. Majeft. Herr Matthias 
der Erſte, unfer allergnädigfter Herr, Die obvermeldte Kayſerl. Commißion, 
an die Durchleachtigtte, Durchleuchtig und Hochgebohrne Fürften und Her: 
ren, Seren Maximilianum, Pfalg:Örafen ben Rhein, Hergogen in Obern⸗ 
und Niedern. Bayern, ꝛc. und Herrn Joh. Friedrichen, Hergogen zu Wür: 
tenberg und Tec, Grafen zu Mimpelgart, Herrn zu Heydenheim ıc. aber 
mabls und dergeltalten erneuert, daß Ihro Fürftl. Fürftl. Durchl. und 
Gnaden fich foldyer Commißion gutwillig unterziehen, Darauf beyde Par- 
| theyer 
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theyen auf einen fuͤrderlichſten Tag und gelegene Mahlſtatt, fuͤr ſich oder ih⸗ 
re Subdelegirte, ſelbſt, oder durch ihre vollmaͤchtige Gewalttragere zu er⸗ 
ſcheinen, heiſchen und laden, die Sachen in dem Stand, wie ſie ietzt befun— 
den wird, reaſſumiren, und allen euſſerſten Fleiß anwenden ſollen, damit 
die angezogene Streitigkeiten, wo muͤglich in der Güte hin. und bevgelegt 
merden mögen, in Entſtehung deifelben aber, ingemein dasjenige thun 
und handfen, was die obangezogene, weyland Kanfers Rudolphi des Ans 
dern, Ehriftmilder Gedächtmüß, in An. 1583 ausqangene Commißion, 
und darauf An. 1584 verglichenes, und ausgefertigtes Compromiß erfor» 
dern thuf. 

Als haben höchft und bochgedachte Ihre Fürftl. Fürftl. Durchl. und 
Gnaden, zuförderft höchftermeldter Ranferl. Majeftät zu unterthaͤnigen Eh. 
ren, und dann den ermeldten Parthenen zu fonderbaren Gnaden, folcher 
Commißion fich gehorfamlich beladen, die viel angezogene Partheyen aufden 
22 October nechfthin (alfdieweil wegen vorgefallener Verhinderung, und 
theils der Parthenen eingemendeten Entfchuldigung, es eher nicht qefenn 
koͤnnen) anhero nach Augfpurg vor bero fubbelegirte, und zu End diß uns 
terzeichnete Commiſſarien und Raͤth verfaget und auf der Partheyen, bes 
nandtlich der Wohlgebohrnen Herrn, Herren Maximiliani $andgrafen zu 
Stülingen ıc. als iegtmahls wuͤrcklich bedienten Reichs⸗Erbmarſchallen, und 
dann Herrn Philippen, Herrn zu Pappenheim und Gräfenthal, auf Kuten⸗ 
ftein und Kaldten, als diefer Zeit Aeltiften, fir fich felbiten, und Gewalt— 
Babern der abwefenden mit-interegirten Agnaten, Herren zu Pappenheim, 
wie auch Herrn Georg Philippen, Herrn zu Parpenbeim, Reichs Erbmars 
ſchallen, und dann wegen der Erbaren ren: undReichs-Städte die verord, 
nete und gevoflmächtigte Anwalt. der Stadt Regenfpurg, Augfpurg, Nuͤrn⸗ 
berg und Ulm (als welche, nach laut des bey jüngit den legten Auguft Mo— 
nat zu Ulm gehaltenenStädt-Tag gemachten Abfchieds, von allen andern er⸗ 
baren Frey⸗ und Reichs: Städten, zu folcher Handlung Vollmacht und Ge, 
malt empfangen) gehorſames Erfcheinen, ihre nechit angesogene Commiſ⸗ 
fion eröffnet, und die darin angedeute qürliche Handlung entzwifchen denfels 
ben vorgenommen, mit embſigem Fleiß etliche Tag gepflagen, und fie endlich 
mitl willenden Dingen einmütbig in folchen ihren Streitigkeiten folgender 
maflen vereinbahret, iedoch von ihnen Parthenen fämtlich ſolcher Vergleich 
auf der Römif. Kayſ. Majeft. Unferslallergnädigften Herrn Confirmation, 

und dann von den obvermeldten Hrn. Reichs-Erbmarfchallen, auf de 
Durchl. Hochgebohrnen Fürften und Herren, Heren Johannn Georgen zu 
Sachſen, Guͤlich, Cleve und. erg ıc. alsdes Heil. Rom. Reiche Er& Mar: 
ſchallen und Churfürften, und den famtlichen Erb-Marfchallen, Herren zu 
Papvenheim, von der Städte Abgeordneten und Deputirten aber, auf ihrer 
Herren undObern, auch der gefamten erbaren Frey und Reichs: Stätte Rati- 
fication, (welche ieder Theil aufs längft innerhalb vier Monathen, von Da» 
to diefee Abfchieds, zu Ihrer Fürftl. Durchlaucht, in Bayern Cantzley zu 
überfenden, oder ſich fonften feines Sant erflären, alfo und N 
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auf den Fall in folcher Zeit diefelbe nicht erfolgen folten, alsbann von fich 
feibften pro ratificato gehalten werden folle) geitellet werden. 

Und ı fo viel das entzwifchen obbemeldten Parthenen bißhero ftreitig 
geweſene Einfurieren, deren ben ieden Reichs. Berfammlungen, in den 
Grey» und Reichs. Städten erfcheinenden Reiche Staͤnden, oder derfelben, 
wie auch frembder auffer Reichs gefeflenen Potentaten Borrfchafften und 
Geſandten .belangen thut, iſt verabfchieder, daß ſolches Recht einzufurieren, 
gleichwohl dem Reichsmarſchall (als deſſen Amt es anhängig) allein verblei⸗ 
ben, zu ieden Zeiten aber, wann in einer Reichs Stadt eine Reichs Bere 
fammlung angeftelle, und folch Einfurieren vorgenommen werden will, es 
zuvor durch ieden Reichs. Marfchallen derfelben Stadt Rath und Obrigs 
keit verfündiget, Darauf von demfelben iemand aus deren Mittel verorde 
net werden, weldye der Befichtigung und Beichreibung der fogamenter, 
Eingvartiren und Einfurieren benwohnen, und mofern iemand aus den 
Bürgern oder Inwohnern derfeiben Stadt hierinn beſchwehrt werden wol⸗ 
te, folches ahnden, und daß es geändert werde, begehren, der Neichs-Mars 
ſchall auch daflelbig nach billigen Dingen abftellen, Hingegen da auch ein 
oder andere Bürger, bey dem gebührlichen Einfurieren, ſich ihme Reichs» 
Marfchallen obnziemlid) wiederfegen, oder fich einer Nothdurfft, daß mehr 
$ogamenter, Stallungen, oder anders zu Unterbringung der Staͤnd, oder 
bemeldter Bottſchafften, Gefandten, und ihres Comitats,zugerichtet werben 
müften, befcheinen würde, fie Verordnete, von gedachten Raths wegen dies 
felbe zur Gebühr anhalten, und bey ihnen verfchaffen, der Reichsmar⸗ 
fchall aber felbigen nichts gebieten foll. | 

Der Juden Bergleitens, Einlogierens und Garfüchen, mie auch ber 
Obrigkeit wegen über diefelbe, it es 2 dahin abgeredet, Daß der Reiche: Erb 
marfchafl alle Jurisdiction über die bey Den Reichs Tägen anfommenve us 
den in Civil» und Criminal· Sachen, einig und allein haben und behalten, 
was aber Die Zeit ihrer der Juden Vergeleitens und Einlaffens antrifft, fols 
le weder er,der Reiche: Erbmarfchall,nodh der Stadt Obrigkeit, da dieReichse 
Berfammlung gehalten wird, felbige von des Reihe Marfchallen, oder feis 
nes Amts: Verweſers Anfunfft an, biß zu der Roͤmiſ. Kayſ. Majeſt. oder Des 
ro Commiſſarũ Einzug,fondern allein mehr wohlgemeldter Reichs Erbmar⸗ 
ſchall oder deſſen Amtsverweſer, nach Ankunfft Ihrer Kayſerl. Majeft. oder 
Dero Commiflarii, biß zu Dero Wiederabzug vergleiten, iedoch ohnab⸗ 
bruͤchig deſſen, ſo ſonſten wegen Durchlaſſung und Vergleitung der Juden 
auſſer den Reichs: Berfammlungen, bey den Erbaren Frey: und Reiches 
Städten berfommen, fie Juden auch mit in obangegeigtem Zurhun oder 
Beyſeyn deren,von derfelben Stadt Raths regen Zugeordneten, an ein abe 
gelegenen Ort der Stadt einlogiren, Darneben dero Nahmen die einveraleis 
tet, dem Stadt Rath zu Wiſſenſchafft anfuͤgen folle,denen auch ohne fein Vers 
willigung, weder benTag noch Nacht auffer ihrem. vartier zu gehen verſtat⸗ 
tet, und da fie bey Nacht auszugehen haben würden, fie jederzeit von einem 
Chriſten von und zu ihrer Wohnung begleitet, fo fie auch des Um lauffens in 
der 
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der Stadt ſich zuviel anmaſſen, und durch den Rath der Stadt ſolches gegen 
dem Reichs: Marfchafl geahndet würde, es von ihme nach befindenden Din» 
; gen abgeftellet werben, und alle Juden (aufler denen, fo ben dem Rays 
ı ferl.oder ver Chur. und Fürften Höfen zu verrichten haben, und deßhalben 
beichrieben fenn,derenthalben es ben des Reichs-Marfchalls Difcretion be» 
ftehet) gelbe Ringe an ihren Mänteln öffentlich, Damit fie von den Chriften 
ju erfennen fenn, tragen, der Reichs-Erbmarfchafl auch ihnen Juden eine 
Gar Küchen, iedoch allein fie und ihre Angehörige daraus zu fpeifen, 
auch ohne Befrenung des Umbgeldes, zu erlauben berechtiget fenn, ih⸗ 
nen (Juden aber in den Städten, da fie zuvor nicht ihre beftändige Woh⸗ 
nung haben, einige Synagogen oder Schulen zu halten oder anzuftellen, 
nicht erlaubt oder verjtattet werden, dabey fich Dann wohlgedachter Herr 
Erbmarfchafl anerbotten, gegen die Juden ihrer befundenen Verbrechun⸗ 
gen wegen, den gemeinen Kanferl. Recht nach, alfo mit gebührender 
Straff zu verfahren, daß fich niemands deswegen zu beflagen Urfach 
baben folle, 
Was zum dritten die bißhero entzwiſchen obgemelbten Parthenen beſtrit⸗ 
tene Jurisdidionalia betrifft, it es dahin geſtellt, daß der Reiche: Erbmars 
ſchall die Jurisdietion in Civilibus über der Reichs: Ständ, oder deren Ges 
fantten, wie auch den frembden und aufler Reiche gefeffenen Potentaten,oder 
ihrer Bortfchafften, Diener und Gefind, fie Härten gleich unter und wieder 
einander felbften,oder andere, fo der Stadt Jurisdidion unterworffen, wieder 
fie zu klagen, gang und allein haben und behalten, jedoch einige Streitigkei⸗ 
ten, welche von der Tar-Drdnung berfommen, ausgefchieden, derentwegen 
der erbahren Frey undReichs Städte, Berordnete zu Erfännenüß undEnt« 
ſcheidung alten Herfommen nach, mit niedergefeget werden follen. Was 
aber Criminalem Jurisdidionem belangen thut, ift es folgender maſſen mit 
folcher zu halten, daß der Reichs Erbmarfchaff diefelbe über die Staͤnde oder 
deren Geſandten, wie auch der frembden Bottfchafften, Diener und Geſind, 
doch mit folgender Maß haben, und zu ererciren berechtiger ſeyn folle, 
wann nemlich ein Delictum allein zwiſchen gedachter&Ständ oder Bottſchaff⸗ 
ten Geſind ſich begeben, daſſelb von dem Reichs · Erbmarſchallen allein abge⸗ 
ſtrafft, auch zur Execution der Leib⸗ oder Lebens⸗Straffen, derſelben Stadt 
Diener,da dieReichs. Berfammlung iſt, auf ſein Reichs⸗· Erbmarſchallen Kos 
ſten gebraucht, da ſich aber ein Fall zwiſchen ermeldtem, der Staͤnd Ge» 
fandten oder Bottfchafften Gefind, und einem Bürger derfelben Stadt,oder 
einem fich dafelbft befindenden Fremden und viel offtgedachter Reichs Stän« 
de Gefandten und Bortfchafften nicht angewandten, zutrüge, und wider 
der Reichs-Ständ oder dero Gefandten, wie auch frembder Bortfchafften 
Gefind, >erohalben zu Flagen, auch die Bürger oder bemeldte Frembde als 
principales Urheber oder Anfänger bey der Sachen nicht interefirt fenn, der 
Reichs- Erbmarfchall ermeldter Stand Gefandten, und Bortfchaffter Ge 
find, allein abzuſtraffen haben, wofern nechftermehnte Bürger und Frembde 
aber, mit der Sachen als ae verhafft, alsdann folgender pr 
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ſcheid gehalten werden, als nemlich, dann zumahlen wann “eines Reichs⸗ 
Standes Geſandten oder Bottſchaffter Geſind mit einer&eld: Buß abzuſtra⸗ 
fen, ſolche gedachtem Neichs-Erbmarfchalten zu berechtigen und zu buͤſſen, 
allein gebühren, wann aber folche Delingventen mit der Relegation oder eis 
ner corporisafflictiva pœna anzufehen, wie auch fonften, warın der Reus der 
Stadt Dbrigfeit unterworffen, derfelbe und deſſen Abftraffung der Stade 
zuftehen, und zwar diß in notorifchen Fällen vereinträgig, und alfo gehalten 
werden ſolle. Wann es aber, ob der Fall Civil oder Criminal, auch mit 
was Straffen der Berbrecher zu belegen fen, noch zweifflich, und der Mißthaͤ⸗ 
tige von Reiche: Stände Gefandten oder Bottſchafften Gefind ift, foll alss 
dann der Reichs: Erbmarfchalt dieCognitionem deshalb allein haben, iedoch 
forderft bierinnen, nach denen ieden Orts, da die Reichs ·Verſammlung iſt, 
Statuten und Gewohnheiten, oder in deren Frmanglung, Den gemeinen 
befchriebenen Kayſerl. Rechten erfennen, und verhandeln, unterdeflen aber, 
und biß folche Cognitio erfolgt, der Verbrecher ohnverlaͤngt, in deß Reiches 
Erbmarfchallen Berhafftung gelieffert, und auf gehalten werden, die Ca- 
ptur oder Befabung der Berbrecher aber, in aflen und ieden Criminal.Foͤl⸗ 
len ohn Unterfcheid der Perfohnen, entzwifchen dem Reichs-Erbmarſchallen 
und derofelben Stadt gemein fenn, und die Prevention doch alfo ftatt haben, 
daß mann einer in flagranti crimine von eines Theils hierzu verordnes 
sen Dienern ergriffen, und gefangen, derfelbe alfobald demjenigen Theil, 
deme er zu berechten und abzuitraffen notorie gebührt, gelieffert wer« 
den; wann aber obgemeldter der Reichs: StändGefandten oder Bottſchaff⸗ 
ten Geſind einer, gefänglich angenommen worden, und eg den Umftänden 
nach der Sachen zweiffelbafftig, ob die Mißhandlung Eivil oder Criminal, 
und ob fie auch eine pecuniariam oder corporis aſſſidivam poenam auf ſich 
babe, derfelbe wie naͤchſt obgemeldt, dem Reiche: Erbmarfcallen gelieffert, 
von ihme die obgeſetzte Erkaͤnntnuͤß fürderlich getban, und alsdann ferner, wie 
oblaut, verfahren werden folte. Was aber die Civilem und Criminalem Ju». 
risdictionem über Die Frembde, fich zu Zeit wäbrender Reichs Berfams 
fung in denfelben Städten auffenthaltende Zusoder Abreifende,und die Staͤnd 
des Reichs, wie auch devo oder frembden Dotentaten Gefandten und Bott. 
ſchafften nicht berübrende Perſohnen, fo wohl in denen zwiſchen fich felbyt uns 
ter einander, als auch mit einem Bürger, fich begebenden Handlungen, und 
alles, was folcher Jurisdietion anhängig, und die daher flieflendeEmolumen» 
ta und Frultus, benanntlich die Einziehung alles auch ben der Juden Garkuͤ⸗ 
chen, getallenden Umgelds, vder deſſen Befreyung, Anrichtung der Gluͤcks⸗ 
Haäſen, Harfüchen, Ehlen, Maaf und Gewicht, Schuß. oder Politen. Geld 
von den fremden Kraͤmern, Fechtern, Spielleuten und unzüchtigen Weibern, 
Erforderung Zofls oder ander angemaften Rechtens von den Bictualien und 
dergleichen, wie das Nahmens haben mag, fo von dem Reichs. Erbmars 
ſchall bißhero gefucht, angericht zugelaflen, oder eingezogen werden wol. 
fen, belangen thut, foflefolches alles binführe von dem Erb⸗Marſchall uns 
terlaſſen, und er ſich deſſen ferner nicht anzumafien haben, iedoch wann 2 
dachte 
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Jachte Frey und Reichs. Städte ihme Reichs. Erbmarſchallen, nad) Ein 
kunfft der Kayſerl. Majeftär oder deren Commiffarii, und alfo völligem Ans 
Fang des Reichs · Tags, in recompenfam deffen allen, und zu gänglicyer Hin⸗ 
legung deren dieſer Puneten halber bißhero gehabten Streiten, ein taufend 
Gulden zu 60 Kreuger gemeiner Reichswehrung, wie die an jedem Ort 
gäng und gebig ilt, erftatten werden. | 

Die ben dem Reichs: Tag nothwendige Tax⸗Ordnung follezum vierdten, 
durch den Kanferl. Hof⸗Marſchall, die Chur⸗Sächſiſche Räthe, famt dem 
Reichs ⸗ Erbmarſchall und der Stadt, da derReichs- Tag gehalten wird,hiere 
zu Derordneten, Öleiches zu hun verglichen, gemacht und ausgefertigt,auch 
die hieraus entitehende Streit, in erjtbefagter gefammter Audieng entfchies 
den, fodann ieder Übertretter Derofelben von feiner Dbrigfeit,benanntlid) der 
Staͤnd, der Geſandten und frembder Bottſchafften Gefind und Diener,von 
dem Reichs. Erbmarfchall,die Bürger und andere Fremde aber von derofels 
ben Stadt Obrigkeit, ernftlich und alfo geitraift werden, daß man nicht . 
Urfach habe, wegen deffen Unterlaffung fich zu befchmehren. 

Als zum fünrften der Reichs: Erbmarfchall fich aud) vernehmen laflen, 
Daß er der Städt beftellten Wachten, oder Schlüffel zu den Thoren, für ſich 
felbit und wegen tragenden Reichs-Erbmarfchall- Amts anzunehmen, odet 
nachzufragen nicht begehrt, iedoch aber, wann die Kayſerl. Majeftät von ih« 
me oder einem andern Reichs: Erbmarfchall deshalben Berichts begehre 
und daß er folches vonder Stadt Verordneten einziehen folte, befeble, feye 
man deme zu gehorfamen ſchuldig, verſehe fich auch, daß alsdann ihme ſolcher 
werde gebübrlich erftattet werden, inmaſſen er auch lenden möge, Da iedes 
mahl ein Rathderjenigen Stadt, darinnen ein Reichs: Tag angelegt ſich an« 
fangs bender Kayſerl. Majeität oder Dero Commiffario Berichts oder Be⸗ 
fcheids erhole, ob Durch den Hoff oder Keihs-Erbmarfchallen, oder weme 
foniten, Ihro Majeität oder Dero Commiffarius folhen Bericht von der 
Stadt Berordneten jederzeit erfordern laſſen wolle, er verfehe ſich aber, es 
werde iede Stadt, da die Reichs Berfammlung iſt, ihm in zutragenden Tu« 
mult, Auflauf und Feuersnöthen, dem Herfommen nach, auch fo viel Die 
Nothdurfft erfordert, von Dero Bürgern oder andern Perfonen zuords 
nen, ſo ſeynd der Erbaren Fren-und Reichs: StädteGevollmächtiger und’ Des 
putirte, mit folcher feiner Reichs Erbmarfchallen, Erflärung zufrieden ges 
weſen, haben fich auch gedachter Staͤdt wegen erbotten,daß auf allergnädigft 
Begehren der Kayſ. Maj. oder Dero Commiſſarii, dvemjenigen, ſo deswegen 
vonder Roͤmiſ. Kayf. Maj. oder Dero Commitlario Befehl haben wird, fie 
iederzeit derowegen nothwendigen Bericht geben, zu Erholung nechft obges 
dachten und dem Heren Reichs: Erbmarfcyallen angedeuten Beſcheids aber, 
eben nicht verbunden ſeyn, auch in begebendem Zumult, Auflauffen und 
Feuersnöthen, dem Reichs: Erbmarfchalfen, ieberzeit feut, der Nothdurfft 
nach, zu feiner Wohnung zuordnen, und verfolgen laſſen, iedoch hierdurch 
ihm Feine Bottmaͤßigkeit über die Ihrige eingeräumt haben wollen. 

Der bißhero bey den Reichs: Tägen ftreitig gewefenen Begleitung der 
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Ständ, wie auch der Malefig-Perfohnen wegen, ift es zum 6 dahin verglis 
chen, Daß der Reichs⸗-Erbmarſchall ſich deffen hinführo nicht mehr anzuneh⸗ 
‚men, oder unterziehen, diß iedoch ihme an feiner Obrigkeit und Rechten 
nichts präjudiciren folle, 

Was für das 7 die Befichtigung der Raths. Stuben, auch Weg und 
Steg der Orten, da der Reichs Tag zu halten, belangen thut, hat der Keichs- 
Erbmarſchall ſich erfläret, daß er dig Orts von einer Stadt Berordneten 
allein Berichts, und wie in einem oder andern die Anſtellung fuͤglich zu 
machen, wohlmennende Erinnerung zu thun, aber nicht8 zu befehlen begeb: 
ve, auf Daß, wann dißfalls etwas abgehen folte, bey der Kanferlichen Maj. 
und den Standen er entfchuldige ſeyn folle, damit vielgedachte der Städt 
Deputirte zufrieden gewefen, mit dem Erbieten, daß von ihnen deßhalben ie⸗ 
derzeit gute Berfehung, damit man nicht zu Flagen Lirfach habe, gefcheben 
folle, fie auch wohl leiden mögen, Daß der Erbmarfchall die Befichtigung der 
Ort, iederzeit in Benfeyn eines Raths. Verordneten fürnehme, und feine 
Erinnerung (doch nicht Befehlich-weiß) thue, welches fie iederzeit gern 
anhören, und wann fie gut befunden, in acht nehmen wollen. 

Wegen der Perfonen, fo von inficirten Orten ſich einfchleichen wollen, ift 
es dahin gerichtet, daß der Stadt Obrigfeit die Fuͤrſehung thun folle, damit 
fie nit eingelaflen, auch Die inftcirte Derter an denen Stadt. Thoren öffentlich 
angefchlagen werden. 

Öleichergeitalt, follen auch durch der Stadt Berordneten jederzeit Ber. 
zeichnüjfen, Deren in der Stadt inficirten und fterbenden Perfonen gemacht, 
und dem Marfchall zugefchicft werden, oder mag er fie durch feine Diener 
erfordern und abholen laifen. | 

Schließlichen haben die vielgedachte Partheyen auch vermilliget, daß die 
unter diefen Strittigfeiten vorgangene und in Adis benannte Anzüg, und 
deren, wie auch allerfeirs aufgewandte Koften halber befchehene Forderun⸗ 
gen, allerdings aurgehaben, und gefallen, fo wohl, als iede Eingangs in Ipe- 
cie ermeldte Stritrigfeiten und Puncten iedoch mit Vorbehalt der dafelbit 
gefesten Confirmation und Ratification, hierdurch abgethan, erledigt, auch 
ganglich entfchieden feyn und bleiben follen. 

Zu deffen mehrern Uhrkund, feynd dieſes Vergleichs vier gleichlautende 
Receß und Abfchiede, unter dero fubdelegirten Commiffarien und Räthen, 
auch der Parthenen und der Städt Abgeordneten eigner Hand Subferis 
ptionen, und derfelben aufgedrucften Pitefchafften ausgefertigt, Deren einer 
denen diefer Sachen bey der Fuͤrſtlichen Durchl. in Bayern Cangley zu 
München verwahrlicy aufgehaltenen Adis bengelegt, der ander dem Herrn 
Erbinarfchallen, der dritte der Stadt Augfpurg, und der vierte der Stadt 
Ulm zugeftellt worden, fo gefcheben und geben zu Augfpurg den 5 Nov. (26 
Detob.) Anno 1614. 

L.S. Dito Zörftenhäufer zu Bullhofen Fuͤrſtl. Durchl. in Bayern Rath, 

L.S. Sebaftian Faber, D. Fuͤrſtl. Würtemb. Vice: Cangler, 

L.S. zohann Chriſtoph Reinhart, D. Fuͤrſtl. Wuͤrtemb. Kath, 
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L.S. Maximilian des Reichs Erbmarfchall, Landgraf zu Stüelingen, 

L.S. Philip der Aelteſt Reichs-Erbmarſchall, Herr zu Pappenheim. 

L.S. Georg Philip, Reichs. Erbmarſchall, Herr zu Pappenheim. 

L.S. Heinric Weftendörffer, D. von wegen der Stadt Kegenfpurg. 

L.S. Wegen der Stadt Nürnberg, Georg Adelbert Burdhart Doct, 

L. 8. Hanf tauminger, | 

L.S. teonhart Rhelinger wegen der Stadt Augfpurg. 

L.S. Bonwegen Ulm, Hieronymus Schleiger, D. 
Und Uns darauf vielgenannt beyde Partheyen neben obbefagter Unſer Kay. 
ſerl. Commiſſarien tiebd, Liebd. gebührlich angefucht und gebeten, daß Wir 
iegterzehlten Vergleich, Unſers tragenden Kanferl, Amts und deffelben 
Macht Bollfommenpeit halben zu sonfirmiren und zu beftärtigen in Gina» 
den geruhen wolten 

Das haben Wir angefehen, folche ihre dvemüthig ziemlich Bit, und dar: 
um mit wohlbedachtem Muth, gutem Rath und rechten Willen, obbegrif. 
fenen Vergleich in allen und jeden feinen Worten, Puncten, Claufuln, Ars 
ticuln, Inhalt, Mennungen und Begreiffungen, als Roͤm. Kayſer gnaͤdigli⸗ 
hen confirmiret und beitättet, confirmiren und beftätten denfelben auch hier⸗ 
mit, von Rom. Kayf. Macht Vollkommenheit, wiffendlich in Frafft diefes 
Brieffs; und mennen, feßen und wollen, daß der obinverleibte Vergleich in 
allen und ieden feinen Worten, Puncten, Claufuln, Articufn, Inhalt, Mey: 
nung und Begreiffungen, Fräfftig und mächtig feyn, von allen intreßirten 
Theslen, fo weit derfelbe einen ieden berühren thut, ftätt, veft und unver« 
brüchlich gehalten, und von niemand darmwieder gethan oder gehandelt wer. 
den, fondern fie ſich deſſen gebrauchen und genieffen follen, und mögen, von 
affermänniglich unverhindert, doch Uns dem H. Reich an Unfern, und fonft 
ee an feinen echten und Gerechtigfeiten, unvergriffen und un« 
ſchaͤdlich. | 

Und.gebieten darauf allen und ieden Churfürften, Fürften, Geiftlichen 
und Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, 
Land. Boigten, Hauptleuten, Vitzdomben, Boigten, Pflegern, Berwefern, 
Amtleuten, fand: Richtern, Schuldheiffen, Burgermeiftern, Richtern, Räs 
then, Bürgern, Gemeinden, und fonit allen andern, Unfern und des Reichs 
Unterthanen und Getreuen, in was Würden, Stand oder Werfen die feyn, 
ernftlich und veftiglich mit diefem Brieff, und wollen, daß fie Die obge: 
meldte Partheyen allerfeits, an obbegriffenem, zwifchen ihnen aufgerich- 
ten :Bergleich, und dieſer Unſer darüber gegeben Confirmation und Beftäts 
tigung, nicht hindern noch irren, fondern fie defien gerublich gebrauchen, 
genieffen, und gänglich daben bleiben laffen; infonderheit auch vorgedach- 
ten Partheyen, daß fie folchen Vergleich allerfeits in allen Worten, Puns 
cten, Clauſuln, Articuln, inhalt, Meynung und Begreiffungen, wie ob⸗ 
ftehet, geſtracks nachkommen und geleben, darwider nichts thun, handeln, 
oder fürnehmen, noch iemand andern zu thun geftatten, in feine Weiß, als 
lieb einem und ihr ieden feye, Linfer und des Reichs ſchwere Ungnad und 

Yy 5 | Straff, 


\ 


714 Vergleich des Erb⸗Marſchall Amts 


Straff, und darein Poͤn, nemlich 30 Marck loͤttigs Golds zu vermeyden, 
die ein ieder, ſo offt er freventlich hiewieder thaͤte, Uns halb in Unſer und 
des Reichs Cammer, und den andern halben Theil obgemelt verglichen 
Partheyen oder dem beteaden Theil, unnachlaͤßlich zu bezahlen verfallen 
enn tolle. 

Urfund diefes Briefs, befiegelt mit Unſerm Kayſerl. anhangen⸗ 
den Inſiegel, geben auf Unſerm Konigl. Schloß zu Prag, den achtzehen. 
den Monats-Tag Februarii nah Chriſti Unfers lieben Herrn und Selig: 
machers Geburth ſechs zehen hundert und im fiebenzehenden, Unſerer Reis 
che des Römifchen im vierdten, des Hungarifchen im achten, und Des Böh- 
miſchen im fünfften Jahre, 

MATTHIAS. 


Vice Rev. Domini Johannis Swicardi 

| Ä Archi-Cancellarii & Eledt. Mog. \ 

Ur. Ulmen, 
L. S, 
Ad mandatum Sacrz Cæſareæ Maje- 

ftatis proprium. | 


L. R. Lucher. 
Chur ⸗Saͤchſiſche Confirmation über den 


vorstehenden Vergleich. 


rn GOttes Gnaden, Wir Johann Georg, Hergog zu Sachfen, Juͤlich, 
Kleve und Berg, des Heil. Romiſ. Reichs Ertz-Marſchall und Chur⸗ 
ſuͤrſt, Landgraf in Thüringen, Marckgraf zu Meiſſen, und Burggraf zu 
Magdeburg, Graf zu der Marc, und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein ıc, 
Bor Uns und Unfere Nachfommen am Ehurfürftl. Regiment, thun kund, 
und befennen gegen männiglih: Nachdeme Unſern Hochgeebrten Herren 
Borfahren,und Uns an Dero tragenden Erg-Marfchall:Amte, wie auc) 
Unſern allerfeits Erb: und Lnter-Marfchallen, den Edlen, Unſern lieben 
Getreuen, den Herren zu Pappenheim, nad) YAusweifung derer dießfalls ges 
haltenen, undin Unfern Archiven vorhandenen Acten, auf Reichs. Wahl⸗ 
und Churfürften: Tagen, und ſonſten von den Raͤthen der Städte, an wels 
chen Orten dergleichen groſſe Zufammenfünfften angefteller, und gehalten 
werden, wegen Einforirens, Einlogirung der Juden inder Chrijten Hauſer 
und derer Bergleitung, ſambt ZulaTung einiger Garfüchen und Wirthe 
fchafften, Jurisdiction in Civilibus und Criminalibus über die frembde, be> 
fehriebene und unbefchriebene, Bothmaͤßigkeit über frembde Kramer, 
echter, Handwercker, Spielleute und dergleichen, ſowohl, als von ſolchen 
erfahrenden Einfchreib: Schuß- und Polit-Geldes, Kinnahm- Stamm- 
Geldes, Auffchlag:und Haltung einiger Garfüchen, und dann Schenkung 
daraus nicht verumgelteten Weins, angemaften Umgeldes, Ellen, Maaß 

und 


— 
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und Gewicht, Berfaffung und Handhab der Tar-Ordnung, Abnehmung 
Zolls auf alle zu Mar getragene Bictualien, Beftellung der Wachten, 
des Geleits, Audieng, gegen den Bürgern, fowohl den Stadt-Obrigfei- 
ten felbjt angemaften unterfchiedlichen Geborhen, vorgenommenen In— 
jurien und darauf gewandten Unfoiten, und fonften allerhand Eintrag, Bor- 
griff und Moleſtation geſchehen, immaſſen Wir dann folches bey jüngft An. 

1612 zu Franckfurt am Mayn gehaltenem Wahl-Tage, nicht ohne fonderm 

Verdruß und Bewegung, felbft fehen und erfahren müflen ; und demnach 

Die ießo regierende Kom, Kayſerl. Majeft. Unfer allergnädigfter Herr, weil 
man fich fünfftig bey dergleichen Reichs: Berfamblungen und andern Zu: 

fammenfünfften ebenmäßiger Streitigkeiten und Difficultäten zu befahren 

hätte, allerunterthänigft erfucht und gebethen, denen Hochgebohrnen Für: 

ften,Unfern freundlichen lieben Bettern, Dbeim, Schwägern und Brüdern, 
Herrn Marimilianen, Pfalsgrafen ben Rhein, Herbog in Ober: und Nie- 
der-Banern, und Herrn Johann Fridrichen, Hergogen zu Würtenberg,und 
Defh, Grafen zu Mümpelgard, und Herrn zu Heidenheim und Dberfirch, 
als deren $.8. 8. Loblichen Vorfahren, hiebevorn von der nächft verfterbenen 
Rom. Kayſerl. Majeft, Commißion aufgetragen worden, andermweit aller 

gnädigit zu befehlen, daß Sie beyde Partheyen für fich befcheiden, im Gu- 
ten zu vergleichen, oder in einem compromislichen Austrag etlicher wenig 
Schrifften zu verfafen, Fleiß anwenden folten; Und dann höchftgedacht 
Kanferl. Maj. Unfer allergnädigfter Herr, ſolchem Unfern unterthänigiten 
Suchen gnädigft ftatt gegeben, und an hochgedachtes Pfalggraf Maximi— 
lians in Bayern, und Hertzog Johann Fridrichs zu Würtenberg Liebd. gnaͤ⸗ 
digſte Commißion ertheilet, welche fich auch Ihrer Majeftät zu ſchuldigem 
unterthänigften Gehorfam, und Ehren, den Parthenen aber, und dem gan: 
Gen Werd zum Beten, foldyer Commißion allerunterthanigft unternoms» 
men,die ſammtliche Partheyen auf den ı2 (22) Detobris nächjtabgelauffe- 
nen 1614 Jahrs nach Augfpurg citiret, auch auf der Parthenen geborfa- 
mes Erfcheinen, und Beltebung, biß auf allerhöchftgemeldter Roͤm. Kayſ. 
Maj. und Unfere Ratification, Durch Ihrer Liebd. anfebnliche fubdelegirte 
Ab zefandte, unter derfelben und der Partheyen, als der Herren zu Pappen⸗ 
heim, undder Städte Abgeordneten, eigener Hand Subferiptionen, umd des 
rofelben aufgedrucften Pettſchafften befräfftiget, eine Bergleichung, welche 
fid) anfäher: Zumiffen, demnach nunmehr eine lange Zeit und viel Jahr 
ber ıc. und endet fih: Sogefcheben und gegeben zu Augſpurg den 5 Nov. 
(26 Detob.) Anno 1614 aufgerichte. Wann Uns dann der Edle, Unfer 
lieber Setreuer, Herr Marimilian, Herr zu Pappenbeim, des Heil. Roͤm. 
Keichs Erb Marfchald, einevon dem Ehrwuͤrdigen Unfern lieben andaͤch⸗ 
tigen und befondern Herrn „Johann, Abten des Öotteshaufes Kanfersheim, 
Ordens und Titul in Augfpurger Biſthum gelegen, mit eigener Hand ſub⸗ 
feribirten, und mit der Abten Secret befiegelten Copen, und beglaubtes Vi- 
dimus folcher Vergleichung zugeſchickt, und dabey untershänigft gebethen; 
folche zu confirmiven und ratificiren. Als haben Wir fein nn 
Suchen 
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Suchen gnädigft angefehen, und ſolche Vergleichung, wofern diefelbe von 
böchftgedachter Roͤmiſch Kayſerl. Majeft. ebenmäßig ratificiret wird, con 
firmiret, und beftärtiget, thun folches auch hiermit, und in Krafft Diefes 
Brieffes treulich und fonder Gefaͤhrde. a) Zu Urkund haben Wir diefes 
. mit eigener Hand unterfchrieben, und Unſer Chur-Secret daran hengen 
laſſen. Geſchehen und gegeben zu Dreßden ben ten Februar. 1615, 
Ä (L. S. | 
Johann Georg, Ehurfürfl, - 

a) ©, Wagenfeil de fummis officialibus Cap.IX.$ 7. 


XLIX. 


(A) 

Kayſers Matthiaͤ Lehen: Brief an den Freyheren 

von Tarıd, über das General: Porimeifter-Amt, 
de A, ı615. 4) | 
Wir Matthias, von GOttes Gnaden, Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs ꝛtc. ꝛc. Bekennen für Uns und Unſere Nachfom» 
men am Reich, oͤffentlich mit dieſem Brieff und thun Fund allermaͤnniglich, 
daß Wir gnaͤdigſt angeſehen, wahrgenommen und betrachtet, welcher maſ⸗ 
ſen 
e) Bey Gelegenheit des Tuͤrcken⸗Krieges verordneten die Saͤnde reitende Po⸗ 
ſten ſ. R. Aofibied d. a. 25225 5.d a. 2542 $ 45. A. 1536 beſtellte Earl V. 
als König in Spani n Baprilta a Taxis, Sohn, Srangen, zum Generals 
Poſtmeiſter in den Niederlanden, den Carl befoldete ; als aber die Spanier 
ein Recht daraus machen wollten, fo riethen die Stände dem Kayſer Maxi- 
mi). Il a. 1570 an, dag Poſtweſen in Teutichland einzurichten, Unter Ru- 
dolpho II wurde a. 1586,1596 die Sache ſtaͤrcker rege ; darauf dieſer Lehen, 
Brief von Kayſer Marthia ertheilet wurde, der fih auch in Luͤnigs R. 
Archive Part. gen. p. 440, 448. ingleichen in Zechs Verfaſſung Bayferl, 
Regierung unter Carl Vi in Docum. p. 585,047 befindet. Unterdeß hatte 
== Kayſer Ferdinandus IT Sanſt Ebriffopb Freyh. von Paar a. 1624 
mit dem Obriſt Hof / Poſt/ Amt inveftiret. f. €, Fieglers Corpus Sanction. 
pragmat. &c. p. 891 und Hornigck de regali Poſtarum jure (. VI p.61,80. 
wo der Rehen-Brief und Mevers des Freyh. von Paar anzutrefien it. Es 
entftunden alfo ſowohl allerhand Irrungen — beyden Poſt⸗Aemtern, 
als auch Beſchwehrden über das Meichs Poſi⸗Amt, und die dahin gehoͤrige 
vornehmſte Documenra find folgende: Schon a. 1636 erfolgte ein Kayſerl. 
Decret wegen der Differentien zwifchen beyden Poſt Acmtern |. Ziegler 
e. 1. ſ. 803 und a. 1637 ein Churfuͤrſtl. Guͤtachten wegen des Xeichs⸗ 
poñ Weſen. f. c.1.p.894 Im Jahr 1640 Famen neue Beihwehrden über 
das Kayſ. Hof-Poft Amt an den Tag und ein Churfuͤrſtl. Burachten, 
es erfolgte auch ein Kayſerl. Declarations-Decret, daß das Hof Poſt· Amt 
dem Reichs⸗Poſt Amte d. a. 040 keinen Eintrag thun folte. |. Zieglern 
cit. libr. p. 807. In dem R. Abſchicde d. 4. zö4, ift in Anjehung des 
Poſt⸗Regals 93 auch etwas befindlich. Bey den Weftpbälifchen Friedens⸗ 
Handlungen kam auch bey Gelegenheit Arsic. IX. F etwas wegen des 
— ———— vor. Im Jehr 1656 wurde zwiſchen den Sof⸗ Poſt/ und dem 
eichs·Poſt· Amte ein Urtheil geſprochen. |. diegler c. 7. p. 898 und der 
zwiſchen 
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gen bey Unfern löbl. Höchftgeehrten Vorfahren am Heiligen Reich, Roͤmi⸗ 
ſchen Kanfern und Königen , Ehriftmilteft und Gortfeligfter Gedaͤchtniß, 
Das Geſchlecht deren von Taris erſtlich in Erdend - und Aufrichtung, fol- 
gends auch Difponir » Verſeh / und Haltung des gemeinen Poftwefens im 
Heil. Reich, Hifpanien, und andern Provingien,von vielen Jahren herfom- 
men, daffelbe fucceflive von ‘einem auf den andern gelanget, und darbey 
gelaſſen worden, darneben auch nicht weniger zu Gemuͤth geführt, die an« 

genehm.getreu-unverdroffen:nugbar-und erfprießliche Dienft,welche hoͤchſt⸗ 

gemeldten Unſern Vorfahren, weyland Leonhard von Taris, als General. 

Poitmeifter im Reich und den Niederlanden, viel und lange Jahr, und big 

in fein neungigft Jahr erlangtes Alter, und fonderlicy die legtere Zeiten, 

weyland dem Durchleuchtigften Fuͤrſten und Herrn Rudolphen dem andern, 

Roͤmiſchen Kayſer, Unferm geliebten. Herrn, und Bruder, und folgends 

nach befagtes Leonharden von Taris tödtlichem Ableiben, fein Sohn, und 

bey vorangeregtem General» Poftmeifter - Amt Succeffor, der Edel (Tit.) 

Lamoral, Freyherr von Taris, fo wohl erft höchft- befagtem Unſerm Herrn 

und Bruder, als auch Ling, feirher Unſer angetretenen Kayſerlichen Kegies 

tung, in mannigfaltigem Weg, mit ungefpartem Fleiß und Bemühung, 

bem allgemeinen Wefen zum Beſten, zu Ihrer Majeft. und Liebden, auch 
Unferm gnädigften Woblgefallen und Belieben, erzeigt und bewiefen haben, 
vorgedachter famoral, Freyherr von Taris, ſolches noch täglich thut, und 
bin. 


zwiſchen beyden durch Vermittelung Chur⸗Mayntz ein Vergleich 2.1666 . 
errichtet. ſ. Ziegler c.}. p. 890, wo auch ⸗. 902 die Interceflionales für den 
Sürften von Taris zu lejen. Kayſer Leopoldus confirmirte fodann im 
Sfabr 1677 aufs neue Eugenium Alexandrum von Taxis dag Arb: Bes 
neral, Poftmeifter » Amt in dem Reiche und den Niederlanden, f. Ziegler 
e. 1. p. 887, wo auch p- 889 der Revers Eugenii Alexandri fichet. Eben 
Diefer Kayſer confirmirte a. 1698 die Reichs: Poft Ordnung. ſ. Fiegler 
e. I. p. ps. und unter ihm erfolgte auch noch die Reichs Hofraths⸗Sentens 
d.a.ı702, daß es bey obgedachtem Vergleich d. a. 1666 bleiben follte. ſ. 
Ziegler p. 906, welcher auch p. 906 die Infirudion d. a. »700 hat, worauf 
die Pofibalter in dem Reiche fcbwebren follen ; ingleihen befindet fich 
bey ihm P. «09. die ReichsıPoft: Taxe. Es hat hierauf an allerhand Bes 
ſchwehrden über das Reichs⸗Poſt-⸗Weſen dennoch nicht ermangelt, ſ. davon 
3. 3. Wiofers Einleitung zu den teutfcben Staats Angelegenbeiten L. I. 
e. 19. p.52. Unter den Reichs» Sürften Standes · Befchwebrden gegen die 
Kapſerl. Wahl, Capitulation befindet fih auch ad artic. 28. die Regulir- 
und Beichwehrlichermachung der Materien von Poſt-Weſen, fo wie unter . 
Des Reichsftädrifchen Collegii Beſchwehrden, auc) das Reichs » Poft und 
der Reichs » Städte Boten⸗ Wefen anzutreffen ift. Wegen diefes letztern 
ift ſchon ein Kayferl. Mandat d. a. 1690 nachzuleſen, und der 83. Artic AXIX. 
Cupit. nov. handelt davon, wie die übrigen-von dem gejamten Poſt-Weſen. 
Daß endlich unter Kayier Carl VII. das Reiche General : Poft» Amt zu eis 
nen Thron⸗Cehn erhoben worden, davon ſ. Rönigs Seleda Fur. publ. nov, 
P.IV. c. . Ubrigens f. Luͤnigs Reichs: Archiv in dem Haupt -Regifter 
unter den Titul: Poſt / Weſen in dem 5. R. R. und I. J. Moſern in dem 
teutſchen Staats; Rechte Parse V. Cap. 78, wo Die Geſchichte des Reiches 
und der Stände PoftıMefens fehr wohl anzutreffen ift. 
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hinfuͤhro nicht weniger zu erzeigen und zu leiſten gehorſamſt erbietig iſt, 


auch wohl thun kan, mag und ſoll. 

So haben Wir demnach aus ietzt angezeigt - auch andern mehr erheb: 
und beweglichen Urfachen, auch auf unterthänigftes Anfuchen und Bitten, 
mit wohlbedachtem Muth, gutzeitigem Rath, und rechten Wiſſen, vorge 
nannten Lamoral Freyherrn von Taris, und nad) deſſen todtlichem Ablei- 
ben feinem ehelichen Sohn, teonhardten von Taris, auch allen ins kuͤnfftig 
folgenden, von ihrer abfteigenden Linie ehelid) herfommenden Leibs⸗Erben, 
und berfelben Erbes-Erben, männlichen Gefchlechts, diefe befondere Gnad 


getban, und ihnen obgemeldtes General-Poftmeiiter: Amt, über die Poften 


im Reich, nun binfüran, zu einem Mann$ehen von neuem gnädigft ange- 
fegt, verwilliget und verliehen, thun das amfegen, bewilligen, und verleihen 








ihnen folches hiemit, wiflentlich, in Krafft dieſes Brieffs, und meynen, fegen 


und wollen, daß vorgedachter Lamoral, Freyherr von Taris, nun hinfuͤhro 
die Zeit feines Lebens, und auf deffen Abfterben gemelöter fein Sohn, Leon⸗ 
hard von Taris, und deſſen bernachfolgende eheliche männliche $eibes-Er- 


ben, und derfelbigen Erbes-Erben männlichen Gefchlechts, fe lang derenin 


abfteigender Linie vorhanden, und im Leben fenn werden, mehr gefchriebe- 
nes General: Poft - Amt, und was demſelben anhängig, als ein männlich) 
Reichs-Regal und Lehen, inhaben, nußen, nieffen und gebrauchen, und da⸗ 
mit, wie ſichs gebührer und von Alters herfommen, aud) dergleichen Mann 
Lehens Art und Eigenfchafft ift, difponiren, verfahren, und handeln follen 
und mögen, von allermänniglich unverhindert und unangefochten ; der 
mehr befagt Samoral, Freyherr von Taris, hat Uns auch darauf, durch fei- 
nen vollmächtigen Gewalt: Träger, den Ehrſamen, Gelehrten, Unfern und 
des Keichs lieben Getreuen, Fabium Ponzen, der Rechten Doctorn, ges 
wöhnlid Eyd und Pflicht getban, Uns und dem Heil. Reiche, von obbe— 
flimmt aufs neue angefeget männlichen Lehen und Regals wegen, getreu, 
gehorfam, gewärtig und dienftbar zu feyn, und davon alles das zu leiften, 
und zu thun, was einem getreuen Lehen⸗Mann gebuͤhret, inmaften er fich 
dann auch gegen Uns erlicher Anbäng und Conditionen wegen, gegen de» 
ren Bollzieh:und Haltung ihme obbemeldte Bewilligung und Verleyhung 
ertheilet worden iſt, durch einen Abfonderlichen Brieff rewerfirt, und ver: 
fehrieben hat, und Wir gebieten darauf allen und ieden Churfürften, 
Geijtlichen und Weltlichen ıc. (ad longum) ins Reich ernft und feſtiglich, 
mit diefem ‘Brief, und wollen, daft fie vielbefagten famoral, Freyherrn 
von Taris, und nad) feinem födtlichen Ableiben deſſen Sohn, Leonhard 
von Taris, und feine hernach folgende eheliche männliche teibes » Erben, 
und derfelben Erbes-Erben abfteigender Linie und männlichen Gefchlechts, 
an obgefchrieben General - Poft - Amt, und was demfelbigen obangezeigter 


maſſen anhängig, auch diefer Linferer von neuem gethanen Anfaß- Belehn: 


Berilligung, Inhab. Nutz. und Nieffung damit, als einem frenen Regal, 
und männlichen $ehen, wie fie obgehörter Geftalt gnädigft begabt und ver: 
feben, in keinerley Weg, wie folches immer zugeben und gefchehen möchte 

nid 





! 
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nicht hindern, irren, anfechten oder beſchweren, fondern fie deſſen geru- 
higlich freuen, nugen, nieffen und gebrauchen laffen, hinwieder nicht thun, 
- noch das iemands andern zu thun geftatten, in feine Weiß, als lieb ei- 
nem teden fen, Unſer und des Reichs - fehiwere Ungnad und Straff, und 
darzu ein Poͤn, nehmlich 50 Mard löthigen Goldes, zu vermeiden, die ein 
ieder, fo offt er freventlich hierwider chat, Uns halb in Linfer und des _ 
Reichs Cammer , und den andern halben Theil offtgenandtem Lamoral, 
Freyherrn von Taris, feinem Sohn Leonharden von Taris, und ihren ehe: 
lich - männlichen teibes- Erben, und derfelben Erbes- Erben, fo hierwider 
beleidigt würden, unnachlaͤßig zu bezahlen, verfallen ſeyn foll. Doch follen 
vielgenannte von Taris ſchuldig fenn, obgehörtes General - Poftmeifter- 
Amt, als ein von neuem angefegtes Regal und männliches Lehen von 
Uns und Unſern Nachkommen am Reich jederzeit, wann und fo offt es 
darmit zufallen kommt, wiederum zu Lehen zu fuchen, und zu empfaben, 
getreulich und ohne Gefoͤhrde. 
Mit Urkund diefes Brieffs, befiegelt mit Unſerm Kanferlichen anhans 
"genden Inſiegel, der geben iſt auf Unſerm Königlicyen Schloß zu Prag, 
den 27 ul. 1615. 


MATTHIAS. 


H. L. von Ulm. 
Ad Mandatum Sacr& Cxfares 
Maj. proprium 
| H. Rudolph Bucher, 
Revers Herrn Lamorals Freyherrn von Taris,den 
er wegen des General⸗Poſtmeiſter-Amts im Heiligen Reich, 
von fich geitellt, A. 1615. 
2. tamoral, Freyherr von Taris, befenne für mich und meine Erben, 
öffentlich mit dieſem Brieff, und thue Fund allermänniglich, demnach 
der Allerdurchlauchtigfte, Großmaͤchtigſte und Unüberwindlichfte Fuͤrſt und 
Herr, Herr Matthias, Römifcher Kanfer, zu Hungarn und Boheim Koͤ⸗ 
nig ꝛc. Unfer Alfergnädigfter Herr, aus fonderbahr erheblichen und bewe⸗ 
genden Urfachen, auch auf mein unterthänigftes Anfuchen und Bitten, das 
General-Poftmeifter: Amt im Heil. Reich, und was demfelben anhängig, 
mir, und auf mein tödrliches Abteiben, meinem ehelichen Sohn Leonharden 
von Taris, und nad) deſſen gleichmäßig erfolgendem Tods Fall, allen ins 
fünfftig von abfteigender Linie hernach fommenden ehelichen männlichen 
$eibs- Erben, und derfelben Erbes: Erben männtiches Gefchlechts, zu einem 
Mann ⸗Lehen von neuen gnädigft angefegt, vermwilliget und verlichen, nach 
mebrer Ausmweifung eines deswegen gefertigt dieſem am Dato gleichlauten« 
den Sehen. Briefjs, Krafft deſſen Höchft-ernandter Kayſerl. Majeft, vn * 
ur 
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durch meinen Gevollmächtigten Gewalt: Träger gebührende Lehens. Pflicht 
geleiitet und erftattet worden iſt; Als habe ich,neben unterthänigit-fchuldiger 
Erfäntniß und Dandfagung iegtberührter mir erzeigten Gnad, Ihro Kayſ. 
Majeftät zugefagt und verfprocyen, thue auch ſolches hiemit wijfent » und 
wohibedaͤchtiglich in beit und beftändiger Form Krafft diefes Brieffs, daß 
nehmlich ich und meine Erben,obbejtimmtes Reichs: Seneral-Poftmeifter- 
Amts halben, nach Ihrer Majejtät und derfelben Nachkommen, Roͤmiſchen 
Kar gern und Königen, meinen gehoͤrigen Reſpect und Aafſehen inalle Weg 
auf den Hochwürdigften Fürften und Herrn, Herrn Johann Schweidard- 
ten, Ertz⸗Biſchoffen und Churfürften zu Mayntz, des H Roͤm. Reichs durch 
Germanien Ertz⸗ Cantzlern, meinen gnaͤdigſten Herrn, und deſſelben Nach. 
kommen am Ertz· Cantzler· Amt, haben und halten, darauf nad) Ausweiſung 
meines gegen Ihro Kayſerliche Majeftät gethanen unterthanigſten Erbie⸗ 
tens, die neue ordinaire Poſt. Werd von Eölln gegen Franckfurt, von dans 
nen gegen Nürnberg, und folgends biß an die nächite Poſt in Boͤheim, nicht 
‚allein alsbald ins Werck fegen, und auf meinen eigenen Linfoften verfeben, 
fondern auch die von Alters gebräuchige ordinaire Poften eines und andern 
Orts, nach Nothdurfft fleißig beitellen, und in ihrem hergebrachten Eſſe 
erhalten, babeneben auch die von Ihrer Kanferlichen Majeſtaͤt verordnete 
Stafferten, ohne Ihro Majeftät Entgeld fortführen, die an und von Ihro 
Kayferlichen Majeft. und Derofelben Nachfommen am Reich, wie aud) 
Ihrer Majeit. und des Reichs Ertz und Bice-Canglern, Öcheimen: und 
Reichs Hof Räthen, auch andern Dero hoben Officivern abgehende Brief⸗ 
fe, treulich, und ohne Abforderung einiger Tax— oder Brieff-Gelds über« 
liefern, und fonften mit Einnehmung erftbemeldten Brieff-Gelds wider 
Gebühr, niemands befchweren, zuförderft aber, unterm Prætext und Für. 
wand, obverftandener mir erwiefenen Gnad, neuen Anfag: Bewillig- und 
Verleihung, Ihro Kanferl.Maj. Hoff: und Mieder:Defterreichifchen Poſt⸗ 
Aemtern £einen Eintrag, Irrung, Verhinderniß oder Beſchwerung, wie 
und auf mas Weifs folches immer gefchehen und zugehen möchte, thun 
oder zufuͤgen folle noch wolle, fintemahln mehr höchit-gemeldte Kanferliche 
Majeftät, für fich und Derofelben Nachfommen am Reid), und Dero 
Hochloͤbliches Hauß Defterreich, vorberührte Hoff- und Nieder » Defterreis 
chifche Poft-Aemter, von angezogener Gnad, Bervilligung und Verleihung, 
gänglich abgefondert und ausgefchlofien, und Darunter im mwenigften be⸗ 
griffen und verftanden haben wollen, alles ehrbahr, getreulich, ohne arge tift 
und Gefährde. Deſſen zu wahrer Urfund habe ich für mich, meine Erben 
und Nachkommen, diefen Kevers mit eigenen Händen unterſchrieben, und 
mit meinem angebohrnen Inſiegel befräfftiget, fo geben den 20 ul, 1615, 


(L. S.) 
famoral von Taris, 
Freyherr. 


— — — — -- 
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| FEN | 
Bergleih der alternirenden fünff Fuͤrſtl. Haͤuſer, 
wegen des Sigens und Votirens auf öffentlichen 
Eomenten, de A.ı640. a) 
Kund und zu wiſſen ſey hiemit maͤnniglichen, in Krafft dieſes gegenwaͤrti⸗ 
gen Receſſes, ob wohl die hochloͤbl. vier Fuͤrſtlichen Haͤuſer Pommern, 
Wuͤrtenberg, Heſſen und Baden, von undencklichen Jahren unter ſich ſol⸗ 
cher Geſtalt conjungiret und verglichen, daß ſelbige bey gemeinen Keichs- 
Berfammlungen, öffentlichen Eonventen und Zufanmenfünften, im ©i- 
gen, Botiren und Subferibiren, geriffer Drdnung und Maffen, wie in dem 
darüber ebenmäßig den ıaten neuen, und zweyten alten Calenders des Mos 
nats Sept. diefes 1640ften Jahres aufgerichteten und erneuerten Vergleich, 
verfaſſet und bedinget, unter fich alterniren und ummechfeln, auch einig an- 
der Fuͤrſtl. Hauß zwifchen fich nicht Fommen oder einmifchen laffen, fondern 
folchenfalls vor einen Mann ftehen, und mit einhelliger Zufammenfegung, 
fich wievor Alters opponiren, auch ihre wohlhergebrachte Seßions:Yrd« 
nung, behaupten wollen und follen. Nun aber von langen Jahren hero 
entzwifchen ob hochgemeldten mit feiner Maaß alternirenden vier Fürftt. 
äufern an einem, und dann dem Fürftl. Hauß Mechelnburg andern 
heils, der Seßion, Votirens und Subfeription halben, ſich nicht geringe 
weitlaͤuftige Streit. Spaͤn und Differeng enthalten, welche bißanbero me= 
ber Durch verfchiedener Roͤmiſchen Kayſer und Könige, oder Dero hiebe— 
doriger Reichs. Tagen gevollmächtigte Hochanfehnliche Herren Commilfa- 
rien, noch anderer Chur: und Fürften vielfältige mühfame nterpofitionen 
und Unterhandlungen, vollentlich abgemittelt und verglichen werden koͤn⸗ 
nen; Daß gleichwohl ben'gegenwärtigem Neichs-Tag, zu Abfchneidung 
aller fernerer verfänglicher Weiterung, und hingegen Wieder - Einfüh- 
rung der alten vertraulichen Fürftlichen Correfpondens, auch befferer Be- 
förderung des boni publici felbften, auf derer vom Fürftlichen Haug Mes 
chelnburg⸗ Güftrau zu ießigem Reichs-Eonvent deputirter,, und ben dem 
Reichs: Directorio legitimirter Herren Abgfandten Anmelden, und mit den 
übrigen vier Fürftlichen Häufern, zu ebenmäßiger beliebiger Afternation, 
mit befchehenem Fürftlichen Anerbieten, auch Darüber amtlich gepflogener 
gütlicher Eonfereng, von-allerfeits Fürftl. Herren Raͤthen, Gefandten und 
Bottfchafften, iedoch mit vorgehender ausdruͤcklicher Proteftation, — 
| ‚ lt 
a) ©. Lünigs Reichs ı Archiv Part. gen. p. 060 und Parte Speciali unter 
Cburf. und Ständen p; 306. Gritſchens Grund  Beferze erc- P. I. p. 706. 
add. von Meier Ada -Comitialia T. I. Lih, I. p.78 ſeqq. Diefe Alterna-” 
cion war bereits a. 1576 beliebet worden. Syn Fahr 16570 fuchten diejes 
nigen Häufer, welche meniger den Vorzug haben, eine durchachende Gleich» 
beit f. Fabri Staats Cantzley T. 8.p. 582. daß auch das Hergogl. Hol 
ſteiniſche Hauß unter dieſe Daufer aufgenommen worden, davon ſ. unten 
ada. 1740, ie — 
z 
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halt und Refervation eines ieden Fuͤrſtl. Hauſes Recht: und Gerechtigkei⸗ 
ten, auf Katification und Gutheiſſen deren gnäbdigften Herrfchafft und 
Fürftl. Prineipaln, nachgefegte unpräjudicirliche Ordnung und Alternation 
aller fünf Fuͤrſtl. Häufer, unter einem ieden den gangen Zürftl. Stamm, 
und aller deſſen Bota begreiffend, wiſſentlich verglichen, vereinbaret, ein» 
gangen und cngenommen worden, Daß ben gegenwärtigem Reichs: Tag 
zuförderft bey Anhörung der Kanferl. Propofitien, und den erſten gangen 
Tag des Fürften.Rarhs, in welcher Ordnung auch der ben ietzigem Keichs- 
Tag ausgehende Abſchied zu unterſchreiben, folgende Ordnung fo viel, 
iedoch Pommern den Anfang zu machen, per lortem gehalten werden 
folle, nehmlich: | 
Pommern, Würtenberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg. | 
Den audern gangen Kaths-Tag ; Würtenberg, Baden, Mechelnburg, 
Heſſen, Pommern. 
Den dritten Raths · Tag; Mechelnburg, Würtenberg, Pommern, Heſſen, 
Baden, 
Den vierdten Raths. Tag; Pommern, Würtenderg, Mechelnburg, Bas 


den, Heſſen. 
Den fünfften Raths · Tag; Würtenberg, Heffen, Baden, Mechelnburg, 


Pommern, 
Welche Ordnung hernacher wiederum vornen anzufangen, und alfo von 
einem Tag jum andern zu alterniren und abzumechfeln, bis zu Ende des 
Reichs. Tags. 
Den nächft hernach folgenden Reichs. Tag aber foll hernachgeſetzte Ord- 
nung im Sigen und Votiren obferviret, auch felbiger Reichs-Abſchied, wie 
den erften Tag die fünff Zürften- Haͤuſer figen, alfo unterfchrieben werden, 
Nemlich: 
Ben Anhörung Kanferlicher Propoſition und erften gangen Raths. Tag, 
Wuͤrtenberg, Baden, Mecyelnburg, Helen, Pommern, Ä 
Den andern gansgen Tag. 
Mechelnburg, Würtenberg, Pommern, Helen, Baden. 
Den dritten Rats Tag. 
Pommern, Würtenberg, Mechelnbung, Baden, Hefien. 
Den vierdten. 
MWürtenberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg, Pommern, 
Den fünfften. 
Pommern, Würtenberg, Heflen, Baden, Mecelnburg. 


Welche Ordnung ebenmäßig hernacher wiederum fornen anzufangen, und 
alfo durch den gangen Reichs» Tag, von Tag zu Tag zu alterniren. 

Den dritten Reichs: Tag darauf ift abermahln die erfte Ordnung im 
feffione, voto & fubferiptione zu obſerviren; Nemlich: 


Ben Anhörung Kanf. Propofitien und erften gangen Reichs Tag, 
Pommern, Würtemberg, Heflen, Baden, Mecyelnburg. = 
| en 


m — 
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Den andern gangen Kaths „Tag. 

Würtemberg, Baden, Mechelnburg, Heffen, Pommern, 

” n dritten. 

Mechelnburg, Würtemberg, Pommern, Heffen, Baden, 

| Den vierdten. 
Pommern, Würtemberg,. Mechelnburg, Baden, Hefien. 
Den fünfften. 

Würtemberg, Heſſen, Baden, Mechelnburg, Pommern. 

Welche Alternation wiederum taͤglich in acht zu nehmen und zu balten, 
mie oben, daß alfo eonſequenter obgefegte Abwechſelung ie einen Reichs, 
Tag um den andern, ohne einige fernere Difficulcär, Difputat, Controver, 
fia, unter mehr gemeldtem fünff Fuͤrſtl. Häufern, ſiet, feft, unverbrüchlich 
obferviret und gehalten, und manuteniret werden folle, 

Zu deſſen wahrer Urkund, und biß zu Einfommung allerſeits gnädigfter 
Herrſchafften Ratification und Approbationen, iſt bierzwifchen von denen 
anweſenden Herren Räthen, Bortfchafften und Gefandten, dieſer Receß 
interims-WBeife ſubſignirt und unterſchrieben worden. So geſchehen in 
bes heiligen Reiche Stadt Regenſpurg, den 12 (22) Septembris im 
1640ſten Jahre. | 

Schemata , 


der zwifchen den hochloͤbl. Fürftlichen Häufern, Pommern, Wuͤrtemberg, 
Mechelnburg, Heſſen und Baden, auf drey naͤchſtfolgende Reichs = Täge 
verglichener Ordnung und Alternation, gefcheben zu Regenfpurg den 2 
(12) Septembris i640. | J. 

uf ur zu Regenſpurg. 
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Ben dem noch fürmährenden Regenfpurgifchen Reichs: Tag haben ſich 
die 5 alternirende Häufer eines weitern Schematis alternationis, fo in 10 
Strophen beitehet, nach welchen die Sefliones in 1otägiger Wechslung ge 
nommen werden, verglichen, wie nachftehendes Schema ausweiſet. 


P 


- 


9. 
B. 
P. 
M. 


ERNAUPBUNN 


5, 
10, 8. 


HN, 
W. 


W. 


2 


W. H. B. 
B. p. 2. 
3 MN. P. 
NM. PD 
HM. ©. 
W. B. 85. 
Bw. 9 2. 
9 9 M. 
W. B. M 
R. HP. 


Naͤhere Erleuterung obigen Schematis Alternantium- 


Erſte Stropha. 
or⸗Pommern. 
inter⸗Pommern. 
ehrden. 

Wecklenburg⸗Schwerin. 

Mecklenburg⸗Guͤſtrau. 

Wuͤrtemberg. 

* ⸗Caſſel. 
n : Darmftadt, 
aaden : Durlad). 

DBaaden » Baaden, 

Baaden: Hochberg. 


Zweyte Stropha. 


Meclenbing- Schwerin. 
Mecklenburg » Güftrau. - 
Vehrden. 
Vor⸗Pommern. 
Hinter Pommern, 
Wuͤrtemberg. 
Baaden » Durlad). 
Baaden⸗ Baaden. 
Bagaden-Hochberq. 
le : Darmfiadt. 
eilen ; Gajlel. 


Wuͤrtemberg. 
« Gaflel. 

chrden. 

efien » Darmftadt. 

anden » Durlach. 
Baaden » Daaden. 
Baaden » Hochberg. 
 Medlenburg »- Schwerin, 
Meclenburg : Sufiran. 
Bor - Pommern. 
Hinter - Pommern, 


Dritte Stropha. 


Vierte Stropha. 
Helen Darmſtadt. 
Heſſen % Caſſel. 
Vehrden. 
Wuͤrtemberg. 
Mecklenburg⸗ Schwerin, 
Mecklenburg⸗ Guͤſtrau. 
Vor⸗Pommern. 
Hinter⸗Pommern. 
Baaden-Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Baaden⸗Hochberg. 
Fuͤnffte Stropha, 
Baaden-Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Vehrden. 
Baaden-Hochberg. 
Vor⸗Pon mern. 
inter-⸗Pommern. 
eſſen-Caſſel. 
eſſen-Darmſtadt. 
Megdlenburg⸗Schwerin. 
Mecklenburg-Guſtrau. 
Wuͤrtemberg. 
Sechſte Stropha. 
Vor Pommern. 
Hinter-Pommern. 
Vehrden. 
Mecklenburg: Schwerin. 
Mecklenburqg-Guoͤſtrau, 
Waͤrilenbera. 
Baaden-Durlach. 
Baaden-Baaden. 
Baaden-Hocherg. 
Heilen : Darmftadt, 
Heſſen⸗ Caſſel. &% 
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Siebende Stropha. VNeunte Stropha. 
ecklenburg ⸗ Schwerin, Heſſen⸗-Caſſel. 
ecklenburg⸗ Guſtrau. Heſſen⸗Darmſtadt. 
Vehrden. Vehrden. 
Bor»: Pommern. Vor » Pommern, 
Sinter » Pommern, Hinter» Pommern, 
Mürtembern. urtemberg. 
eſen⸗Caſſel. Baaden-Durlach. 
eſſen ⸗Darmſtadt. | Baaden⸗Baaden. 
aden⸗Durlach. Baaden⸗Hochberg. 
Baaden-Baaden⸗ Mecklenburg ⸗Schwerin. 
Baaden⸗ Hochberg. Medlenburg / Guͤſtrau. 
Achte Stropha. Zebende Stropha. 
Wuͤrtemberg. Baaden⸗Durlach. 
Baaden⸗Durlach. | Paaden » Baaden, 
Behrden. Behrden. 
Baaden⸗Baaden. Baaden ⸗Hochberg. 
Baaden⸗Hochberg. Wuͤrtemberg. 
eſſen ⸗Darmſtadt. Medlenburg » Schwerin, 
eflen » Gaflel. Mecklenburg - Güftrau, 
or: Pommern. effen» Darmfiadt, 
Hinter » Bommern, | eſſen⸗Caſſel. 
Redlenburg : Schwerin, or: Pommern, 


Meckenburg⸗Guͤſtrau. Hinter » Pommern. 


LI. 


Ä (A) | 
Kayſers Ferdinandi III Decretum, der Fraͤncki- 
fchen Grafen Votum & Seffionem auf Reiche : Tagen 
betreffend, de Anno 1640. «) 


on der Römifchen Kayſerlichen Majeftät Linfers allergnädigften Herrn 
wegen, denen anmefenden Churfürften, Zürften und Ständen, und 
der Abweſenden Räthen, Botbfchafften und Gefandten in Gnaden anzu⸗ 
jeigen : waßmaſſen bey Derofelben Herr Georg Friedrich, Graf von Ho⸗ 
henlohe, vor ſich, und im Nahmen der fämtlichen Frändifchen Grafen 
und Herren, allerunterthänigft einfommen, mit geborfamfter Bitt, aller 
höchftgedachte Kayf. Majeft. gerubeten, Dero Kayſ. Decret allergnädigft 
ergeben zu laffen, damit ihnen ihre vor Jahren gehabte, und durch Un- 
223 achtſam⸗ 

#) Die Reichs » Grafen beſtunden erſtlich nur aus zwey Baͤncken, der Schw 
bifcben und VWerterauifchen, Auf befondre Vorfichungen bey dem Reich: 
C.onvent wurden fie a. 1640 und 1641 zur dritten Seſſion und voto cu- 
riarn namentlich der Fraͤnckiſchen gelaflen. Die Weltpbälifche Band 

fam 1653 und 1654 darin, davon unten. Diefe jwey Decrera fichen 

auch (A)in Aüniga Reichs» Archive Pars. Spec. Contin. II. von Grafen 

und “herren p. 3.(B) in Parse generali p.072. Eben diefed Lünigs Thefau- 

rus Furis dee Grafen und Herren des 5. R. Reichs giebt von allen meh» 
reres an die Hand. In Anſchung des a. 1738 in Vorſchlag gekommenen 
** — einigung aller vier Gtaͤfl. Collegiorum ift noch nichts 
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achtſamkeit Ihrer Eltern und Bor. Eltern ; „entzogene Seßion und 
„Stimme, bey gegenwärtigem und fünfftigen Neichs-Tag und Zufans 
„menfünfften, wieder verftattet werden möge. Ä | 

Nun haben allerhöchftgedachte Kayſ. Maj. wegen diefer Sache, in ben 
vorigen Keichstag-Handlungen nachſchlagen lafien, und befinden, Daß ge⸗ 
dachte Grafen und Herren des Frändifchen Erenfes,die Wiedereinräumung 
obverftandener Seßion und Stimme, welche fie vor Alters, und legtlic im, 
Jahr 1559 annoch gehabt, zu unterfchiedlidyen mahlen, fonderlid) aber auf 
dem Reichs-Tag An. 1594 gefucht, auch fo viel erhalten, daß Ehurfürften 
und Stände, diefes ihr Begehren vor billig geachtet, und im gemeinen 
Reichs⸗Rath dahin gangen , obernannte Grafen und Herren zu ihrer 
Stimme und Seßion zugelaffen , iedoch den Intereſſenten feine Noth— 
durfft, ob er woll, an gebührenden Orthe anzubringen, vorbehalten, Und 
weiln die Contradidtion dißfalls allein bey den Schwäbifchen und Wette: 
rauifchen Grafen und Herren beftanden, fo hat darauf in An, 1595 wey⸗ 
lands Kanfer Rudolph der Andere, bochfeligfter Gedächtnüß, gedachter 
Srändifchen Grafen und Herren beſchehenes Suchen den Werterauifchen 
und Schwäbifchen Grafen und Herren communicirt, welche hernach in 
An. 1603 ſich dahin gekläret , daß fie befagten Srändifchen Grafen bie 
Seßion und Stimme gerne gönnten, wann ihnen folches anhergebrachte 
Alterniren im Sigen und Votiren, nicht zu Nachtbeil, Eintracht, und 
Confegven& verftanden, und fie den Nachſitz und leßteres Votum einneh⸗ 
men, und deßhalben fich behelffen wolten. Wann dann befagter Schrod- 
bifchen und Werterauifchen Grafen Confens, noch) hiebevor An. 1608 vor 
bemeldter Ihrer Kayſerl. Majeft, Rudolpho dem Andern höchftfeligften 
Gedächtnüfi, in Originali vorgebracht, und aniego wiederum der Schwaͤ⸗ 
bifchen Graffen und Herren Confens in Originali vorgejeigt, und in 
vidimirter Abfchriffe von der Cantzley, übergeben worden, und darauf 
befagter Graf Georg Friedrich von Hohenlohe , als duch neben ihme 
fein Bruder, Graf Erafft, und Ludwig Cafimir vontimpurg, Erbſchenck, 
nochmahls allerunterthaͤnigſt einfommen, und gebetten, allerhoͤchſt · gedach⸗ 
te Kayſerliche Majeſtaͤt geruheten, beſagten Fraͤnckiſchen Grafen und Hers 
ren, als zum Reichs-Tag beſchrieben, das hievor gebettene Decretum, 
Krafft deſſen ihnen ihre herbrachte Seßion und Stimme wieder eingeräus 
met werben möchte, allergnädigjt mitzutheilen, zu welchem Ende ietztge⸗ 
dachter Graf Georg Friedrich von Hohenlohe, nachfolgende Gewalt über- 
geben: Als erftlich von feinen Vetter, Graf Ludwig, Eberharden und Phi: 
lipps Heinrichen von Hohenlohe : Andern von Georg Friedrich, und Wolff: 
gang Georg, Gevettern, Graffen von Eaftell: Dritten von Friedrich Lud⸗ 
wigen, Örafen von $ömwenftein- Wertheim: Vierten von Ludwig und Georg 
Albrechten, Grafen zu Erbach: Fünfftens, von Eraſmo und Ludwig Caſi⸗ 
mirn, vor ſich und ihre Vettern, die Schencken von Limburg Speckfeldiſcher 
Linien, desgleichen von Joachim Gottfried, Chriftian und Ludwig, und Jo- 
hann Wilhelm, den Schencken von Limpurg, Geildoͤrfiſcher nn und 
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fechitens von Ehriftian Freyherrn von Seinsheim: und ſich darbey aner- 
böthig gemacht, auch von den übrigen Grafen und Herren, die ermangelte 
Gewalt gleichfalls ehiſtes beyzubringen, als haben höchftgebachte Kayſerl. 
Majeft. bey ießterzehlten Umſtanden der Sachen, nach gepflogener reiffer 
Berathſchlagung ſich dahin allergnädigft refolviret, daß befagten Frändi. 
ſchen Grafen und Herren, ihre vor diefem gehabte Reichs⸗Seßion, und 
Stimme, doch der Schwäbifchen und Wetterauifchen Grafen und Herren, 
anhergebrachtem Alterniren in Sigen und Botiren, ohne Nachtbeil, und 
daß fie den Nahſitz und leßtere Botum haben follen, wieder verftatt: und 
eingeräumet werden folle, geftaltdann allerhöchitgedachte Kayſerl. Majeft. 
Prarft dieſes, mehrbemelten Fraͤnckiſchen Grafen und Herren, ihre ſolche 
Seßion und Stimme, biemit wiederum verftatten, und einräumen, aud) 
diefelbige insfünfftige dabey unverhindert laffen, und handhaben wollen, 
und haben allerhödyftgedachte Kayſ. Majeit. iegtgemelte Ihre Kanferliche 
Refolution den anwefenden Bottſchafften und Gefandten, zu Dero Mach: 
richtung zu notificiren gnädigft anbefohlen, denen fie mit Kanferl. Gna⸗ 
ben und allem Guten gewogen verbleiben. Signarum in Ihrer Kanferl. 
Majeftät, und des H. Reichs Stadt Negenfpurg, unter Derofelben ge» 
drucktem Secret, Inſiegel, den 23 Nov. Anno ein taufend fechs hun- 
dert und viertzig. 
(B) 


Kayſers Ferdinandi Ill ferneres Decretum, wegen 
der Fraͤnckiſchen Grafen Voti& Seflionis in Comitiis, 
de Anno 1641. 

Vender Römifchen Kayſ. Maj. Unfers allergnaͤdigſten Herrn wegen, den 
Dire&oribus im Fürften Rath in Gnaden anzuzeigen befohlen; waß⸗ 
maffen fich dieſelbe allergnäbdigft reſolviret, Daß denen Frändifchen Grafen 
und Herren die von ihnen von langen fahren her gefuchte Reiche-Seßion 
und Stimme im Fürften. Rath verjtattet und eingeräumet werden folte, ge 
ftalt dann folches nicht allein unterm Dato 23 Nov. deß nächft vermiche- 
nen 1640 Jahres, denen fämtlichen Chur - Fürften und Ständen durch 
ein Kayſerlich Decret angezeigt, ſondern auch, weil fich das Werck verzogen, 
und die Frändifche Graffen und Herren fi) derenchalben beſchwehret, 
dem Ehurfürftl. Maynsifchen Diredtorio unterm Dat.ı3 Martii nechſthin, 
gnädigit angedeutet worden, beym Fürften- Rath die Erinnerung zu thun, 
daß der Frändifchen Grafen und Herren Bevollmächtigte von der Seßion 
und Stimm nicht länger abzuhalten, fordern denfelben durch den Reichs: 
Marfchallen gebührlicy angefagt werden möge. Nun beklagt fid) aniego 
im Nahmen befagter Grafen und Herren, Graf Beorg Friedric) von Ho: 
henlohe, abermahl unt igft, daß ohngehindert obberührter ergange- 
ner Kayſ. Decreten, und Berordnung, diefe Seſſions-Sach gleichfam von 
neuen in Stecken gebracht werde, mit gehorſamſter Bitte, alechechſtoeda 
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te Kayf. Majeftät gerubeten, ein nochmahlich allergnädigftes Decretum 
an die Diredtores des Fürften-Karhs immediate, mit der Andeutung ers 
gehen zu laffen, daß die im Reichs-Fuͤrſten-Rath, oder wo es font die 
Mothdurfft erfordern möcht-die obneingeftellte Erinnerung thun laffen, das 
mit die Frändifchen Grafen und Herren von der Seßion und Stimm fer: 
ners nicht abgehalten, fondern eheſt ohnweigerlich admittiret und zugelaffen 
werden, Alldieweilen denn (1) in denen Reichs-Abſchieden de An. 1545, 
1557 und 1559 obbemeldter Fraͤnckiſcher Grafen und Herren, als eines be= 
fondern Corporis, fo wohl als der Schwäbifch- und WBetterauifchen Grafen 
gedacht wird. (2) Sie dann nicht weniger als andere, ohngezweyſelte 
Stände des Reichs feynd, und deſſen Onera mit tragen belffen, aud) (3) 
mehr allerhöchitgedachte Kayſerl. Maj. in Krafft des Reichs-Abſchieds 
vom Jahr 1570 $ Machdem auch noch) etliche Reichs-Stande ıc. befugt, 
ihnen denen Frändifchen Örafen und Herren, ohne anderer Stände Nad)- 
heil, Seßion und Stimm ginzugeben, zumablen, nachdem (4) Churfuͤr- 
ften und Stände des Reichs auf, dem Reichs.Tage An. 1594 diefes Begeh⸗ 
ven vor billig gehalten, und die Sache an die damahlige Kayferl. Majeit. 
verwiefen , deren Cognition dann allerhöchjigedachte Kayſerl. Majeft, in 
frafft angeregten Speyrifchen Abfchieds de Anno 1570 fic) billich unter» 
nommen, und anfangs gemelte Kanferl. Refolutiones ergehen laffen: 
Als iſt allerböchitgemeldter Kanferl, Majeftät an obbenannte Dirediores 
im Fuͤrſten-⸗Rath gnädigfter Befehl, daß fie im Neichs » Fürften- Kath, 
oder wo es fonjt Die Nothdurfft erfordern möchte, Die ohneingeftellte Erin— 
nerung thun, damit mehr gemeldte Frändifche Grafen und Herren, von 
der Seßion und Stimme ferners nicht abgehalten, fondern eheft ohnwei— 
gerlich Jadmittivet und zugelaflen werden. Hieran vollbringen fie allerz 
böchitgedachter Kanferl. Maj. gnadigiten Willen, die verbleiben denenſel⸗ 
ben fanıt und fonders mit Kayſerlicher Gnaden gewogen. Signatum in 
Ihrer Kayſerl. Majeftät und des H. Reichs: Stadt Negenfpurg, unter 
aufgedrucftem Secret: Inſiegel, den 3 May 1641. 


Lil. 


Extra&t aus dem R. A zu Negenfpurg, Anno 164r 
aufgerichtet. =) 


I... - 
Jr auch ben noch ee bauptfächlich frittiger Religion, auff 
dem im Jahr fünffzehen hundert fünff und fünftig zu Augfpurg ges 
baltenem Reichs-Tag, zwiſchen Lnfern Vorfahren am Reich ne 
ht: 


#) Die Spanifche fogenannte Erecutiond :Trouppen, welche unter den Bor, 
wande des Aachifhen Unweſens, und der Juͤliſchen Succefiong » Händel 
fi) am Nieder Rhein feite fegten, der ungemeine Religions Eyſſer Ferdi- 
nandi Il. und die Hefftigkeit feiner Rache gegen Fridericum V. Churfürften 
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Sedaͤchtniß, Kayfer Carln dem Fünfften, und Ferdinand dem Erften, fo 
dann Churfürften, Fürften und Ständen, der alten Religion und Augfpar- 
gifchen Confeßion Zugethanen und Berwandten, ein gemeiner Religion. 
und Land⸗Friede, ſamt Handhabung und Erecution defielbigen auffgericht, 
verabfchiedet und befchloflen, welcher auf folgenden Reichs - Tägen, fo 
im Jahr fieben und fünffsig allhier zu Regenſpurg, und im Jahr neun 
. und fünffsig, und fechs und fechgig zu Augfpurg gehalten worden, in al» 
len ihren Inhaltungen erneuert und beftättiget, fo haben Wir Uns, wie 
je Anno fünf und fünffgig gewilliget worden, mit den anmwefenden Churs 
fürftl. Raͤthen, auch Zürften und Ständen, und der Abwefenden Bott 
ſchafften und Sefandten, folches alles wiederum erinnert, und darauf Wir 
Uns mit ihnen, und fie hinwieder ſich mit Uns verglichen, und einander 
feſtiglich zugefagt und,verfprochen, fegen, ordnen und wollen, es folge bie 
in obermeldten Reichs » Abfchieden angedeutete Religions » Bergleichung 
über kurtz oder lang, oder aber (melches nicht eher zu verhoffen) zumahl 
nicht, Daß nichts dejto weniger obangezogener Religion- und Sand: Friebe, 
famt Handhabung und Erecution deſſelbigen, in allermafien, wie obgedach⸗ 
tes fünff und fünffsigite jahr verabfchiedet , hoͤchlich zugeſagt und vera 
ſprochen, auch ietzt gehörter Geſtalt wieder erneuert, in allen feinen Kräff- 
ten beftändig bleiben, aud) ftät, feſt und unverbruͤchlich gehalten, und nie⸗ 
mands darwider befchwert werden folle; alles bey obbemeldten Berfprech« 
nüffen und Pönen, in angeregtem Augfpurgifchen des fünff und fünffgige 
fien Jahrs, und nachfolgenden Neichs : Abfchieden weiter verleibt und 

begriffen. 
$ 16. Wir wollen auch Unſerm Cammer: Richter und Benfigern Unſers 
Kayſerl. Cammer Gerichts, hiemit abermahls gnädiglichen aufferlegt 
225 und 


zu Pfaltz, hatten Teutſchland nunmehro in groſſe Unruhen geſetzet. Un⸗ 
ter Kavſer Ferdinando II. ift alſo fein foͤrmlicher Xeicha/ Tag juſammen 
berufien worden. Der Verdruß über das a. 16:9 publicirte Reſtitutions⸗ 
Cdict follte durch den a. 1630 zu Kegenipurg veranlaßten Ehurfürften- Tag, 
davon die Alta bey dem Londorp T. IV. iehen, gemindert werden. Der 
Abſchied, der damahlen ohne Zuthuung der Proteftantiichen Churfürften 
errichtet worden, findet ſich in Abnigs Part. gen. Comtim. Il. p. 83. Db num 
gleich der Prager Friede vom Jahr 1635 als ein Lex pragmatica den 
nbrigen Neichs » Ständen angetragen. wurde, baher er auch mit in der 
Sammlung dee R. X. T. IH. p. 534 - 548. und in C. Zieglers Corpore 
Sand, pragm. Imp. p. 274 246 zu finden, fo fonte man doch erft unter Fer- 
dinando III. a. 1640 und 1641 an einen allgemeinen Reichs -Tag zu Neo 
aenjpurg gedenden. Davon unter vielen turbulenten Rathſchlagungen 
der Reichs: Abſchied, welcher in der Sammlung der X. A. T. MI. p. 549. 
Jeg4. ſtehet, zu Stande kam, in welchen aufer diefem zu dem — 
Kriegs⸗Anſtalten gehörigen Ertracte, die Staͤdte, Muͤnſter und Osnabruͤck 
zu den allgemeinen Friedens⸗Handlungen endlich ausgeſetzet worden. 


Der zu Franckfurth a. 1642 gehaltene Reichs: Deputarions Tag hatte 
aeringe Würdang. Won den erften f. auch Comitiorum Protocollum bey 
dem Londorp T. IV. Lib. 4. p.965. T. V. p. ı. von ‚den andern vorn, von 
Meier Ada Comitialia Ratisben. publ. I Buch $ .. 
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und befohlen haben, wie Wir dann ihnen hiermit, Erafft dieſes Beſchelds 
auch auferlegen und befeblen, ob iemand, wer der wäre, wider foldyen Re: 
ligion und gemeinen Frieden beſchwert wäre, oder Fünfftiglichen beſchwert, 
oder betrübt werden wolt, daß auf der Beſchwaͤrten Anruffen, mit Ertheis 
fung gebührlicher rechtmaͤßigen Hülff, fie fich forderlich und gleichmäßig 
erweifen jollen, wie Wir dann als Kom. Kanfer, und Das Ober: Haupt im 
Reich, männiglichen ben ſolchem Religion: und gemeinen Frieden, Un: 
ferm tragenden Kanf. Amt gemäß , zu ſchuͤtzen und zu handhaben ge: 
roillet, auch urbietig , nicht ermangeln oder an Unſerm getreuen ſorg⸗ 
fältigen Fleiß abgehen zu lajfen, damit Ruhe und Friede, Einigkeit und 
Sicherheit im H. Reich erhalten, und maͤnniglich bey dem Seinigen 
gehandhabt werden möge. | 

$ 2c. Und zwar fo viel erftlichendie Eingvartirungen betrifft, nachdem 
Uns folche von Chur: Zürjten und Ständen heimgeitellt, Alfo wollen Wir 
auf Begebenheit Unfer und deß H. Reichs Kriegs: Heer hin und wieder in 
die Reichs⸗Creyß alfo eintheilen, wie es ratio belli erfordern, auch Wir fol- 
ches vor rarhfam, dem H. Roͤm. Reich erfprielich, und den nothleidenden 
Ständen erträglich ermeſſen, und befinden werden, und Uns bey dergleichen 
unumgänglich.vorgebenden Kingvartirung dergeitalt bezeugen, daß verhof- 
fentlidy gemeine Ständ abnehmen, und im Werck verfpüren mögen, daß 
Uns deren Wolfahrt, und damit einer vor dem andern nicht beſchwehrt 
werde, beiter mailen angelegen. 

$ 21 Demnad) aber für allen Dingen die unvermeidliche äufferfte Noth⸗ 
durfft erfordert, ben folchen Kriegs» Befchwerden undEingvartirungen über 
gute Drdnungen und Kriegs: Difeiplin fteiff und feit zu halten, haben Wir 
Uns mit Churfürften und Ständen, und fie mit Uns fid) folgender Be— 
dingnüffen veralichen. 

$ 22. Seßen ſolchem nad), ordnen und gebieten hiemit, daß zu Vor— 
fommung und Berhürung derer von den Ständen, auch Raͤth und Geſand⸗ 
gen, mit mehrerm beweglich angeführten fchädlichen Folgen und Inconve— 
nientien, bey Eünfftigen Fingvartirungen vor allen Dingen den Erenß- 
Hberiten und ausfchreibenden Fuͤrſten, und fonderlich denjenigen Fürften 
und Ständen, melche ie zu Zeiten mit denfelben nicht verfchont bleiben 
fönnen, neben Beyſchlieſſung der Koll, wie viel in iedem Creyß logiren foll, 
deflen bey Zeiten freund und gnaͤdiglich berichtet werden, damit ein ieder 
Stand wiſſe, was, wie viel, und welche Mannfchafften ihme im Dvartier 
zu unterhalten obliege, audy nad) deren Ausmweifung die Abzablung in den 
Dovartieren, wo fie liegen, befchebe, und ſich ben Zeit der Nothdurfft hal- 
ben umfehen Fönne, auff daß in Mangel des Unterhalts, die arme Leut 
nicht gleich übel tractirt, oder wohl gar von Hauß und Hof vertrieben 
erden. 


$ 23. Worbey Wir dann Uns gnädiglich dahin erklären, daß unter 
denen Reichs: Böldern, auff welche die Verpflegung zu geben feyn würd, 
keine andere Regimenter noch zur Zeit verftanden werden, als diejenige, fo 
Ä in 
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in ber von Uns Ben Ständen zufommenen Berzeihnüß benennet ſeynd, 
nehmlich Unfere unmittelbare, und dann der Ehurfürften zu Eölln, Bay⸗ 
ern, Sachſen und Brandenburg 8.2.8. $bd. untergebene Reichs. Bölder, 
die fte ießt haben, und noch ferners mit Unſerer gnädigften Einwilligung 
zumerben möchten. 

$ 24. Und demnach bey den gangen Avartier;und Verpflegungs- Werd, - 
nicht nur allein auff Erhaltung des Soldatens, fondern zugleich auch der 
Ständ und Linterthanen zu fehen; 

625. Wollen Wir, daß hierinnen ein durchgehende billige Gleichheit ges 
halten, alfo die Stände, auch dero angebörige ande und $eut, zu Unſern und 
des H. Reichs noch weitern nothwendigen Dienften,mit und neben venSol- 
daten confervirt, und zumahlen gegen alle und iede, fo demſelbigen zumider 
handeln, und fich vergreiffen, ihrem Verbrechen nach mit Ernſt verfahren, 
und allem demjenigen, was von Uns verordnet, feftiglich nachgelebt wer- 
den folle, maſſen Wir folche den gemeinen Ständen gegebene Refolution, 
ſchon unterm Dato den achtzehenden Januarii nächfthin, Unfers freund» 
lichen geliebten Bruders und Generaliffimi Erg - Hergogen teopold Wil 
helms zu Defterreich !bd. ins Werck zu feßen, gnädiglich zufommen laffen, 
und Deren erſte Erecution auffgetragen haben. 

$ 26. Demnad) aber vernünfftig zu ermeffen, daß derjenige Dvartiere 
von Einlogirungen, zu welchen des Feinde wuͤrcklicher Ein» und Vorbruch 
Urfach giebt, mit durchgehender Gleichheit nicht vorgenommen werden 
können, Alfo erflären Wir Uns dahin, und wollen, daß denen alfo be- 
ſchwerten Erenfien von den andern, fo dergleichen Befchwerden nicht tra⸗ 
gen, eine erfleliche Bey-Hülff gefcheben, und wiederfahren folle, geftalt- 
fam Wir auch des gnädigen Anerbietens fenn, dafern ein oder ander 
Stand befcheinen und bemeifen wird, daß er bey vorigen Qvartieren 
über feine Quotam zuviel ausgelegt, Wir alsdann diefer Zuträgung hal⸗ 
ber, bey vorernannten Erenß » ausfchreibenden Fürften (als welchen Wir 
die Austheilung der Dvartieren in den Creyſſen anheim geftellt, und am 
beiten befannt ift, was hierinn vor eine Maaß zu halten) alle gebührende 
Berordnung thun, und diefelbe dahin anweiſen wollen, daß in allen muͤg⸗ 
liche Gleichheit obfervirt werde. Es follen auch bey der Eingvartirung 
die Creyß beyſammen gelaffen werben ; da aber ins fünfftig einiger Ort 
aus einem Creyß in den andern mit der Fingvartier » und Verpflegung 
gezogen werden müfte, folches alles dam mit des Orts Obrigkeit Vor: 
wiffen und Einwilligung, (deffen Wir Uns auff erheifchenven Nothfall 
auch verfichert halten,) gefcheben. 

$ 27. So viel nun felbften die, von Churfürften, Zürften und Ständen 
begehrte Exemption ihrer Reſidentzen, Stifft, Schlöffer, Pläg und Des 
ftungen, mie auch dero hinterlafienen Wirtiben Witrhfum Sig, und 
nicht allein, wo Fürften und Ständ, auch dero Wittiben in Perfon woh⸗ 
nen, fondern 100 fie auch ihre Regierung, Cangleyen und Beamten haben; 
tem die Klöfter, Prälaturen, der freyen Reichs. Ritterſchafft und —5* 
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Adeliche, aushGeilt: und Weltliche befreyte Häufer,.bie-Liniverfitäten, 
Schulen und deren. Zugethane in denen Städten und auff dem Land, aller 
würdlicher Eingvarrierung ee fenn und bleiben möchten, belangt, 
928. Hierinn laſſen Wir es, fo vielnehmlich der Churfüriten und Stäns 
de Reſidentzen und Beitungen, wieaud) der ausfchreibenden Reichs: Sräde 
gebettene Verſchonung betrifft,bey dem Prager Srieden- Schluß allerdings 
verbleiben, und daß ſie krafft dejfendargegen die Eingvartierung aufm fand, 
oder jonft nach Proportion erfegen follen: Wir wolten auch nichts liebers 
münfchen und ſehen, als daß der Zuftand im Reich alfo befcyaffen, oder. man 
wegen. feindlichen Einfalls fo wohl, als des Unterhalts dergeftalt gefichert 
wäre, daß nicht nothig, einigen Stand weder mit der Eingvartierungnod) 
Verpflegung, weniger an dergleichen Orten, um deren. würdliche Ders 
ſchonung dig Orts geborfamlich gebetten wird, zu beſchweren. Diemweis 
len aber Wir und das Heil. Kom. Reich aniego von fo vielen unterfc)led« 
lichen mächtigen ‚seinden, und fo vielen Drten angefochten werden, Die 
Dvartier auch bey fo geitalter Ausnahm fo eng fallen möchten, daß es 
ein Unmöglichkeit fenn wolte, bevorab die gegen dem Feind, und an den 
Grängen liegende Drrter dergeftalt zu verſchonen, und dardurch bey anna= 
bendem Feind zu Zeiten summa rerum in Gefahr zu fegen, Alfo es mit 
des allgemeinen Wefens Dienſt und Sicherheit fid) nicht: durchgehend ohn 
Unterfchied thun laͤſſet; So follen iedoch, wo feine Feinds-Gefahr vorhan⸗ 
den,und Die Stände des Reichs den Boldern den nothiwendigen Linterhalt 
bey ihren Unterthanen zu verfchaffen, und diefelbe allda zu verpflegen, ſich er⸗ 
bietig machen, Die Fuͤrſtliche und Adeliche Hauſer allerdings verſchoͤnt, im 
wiederigen aber, da der Lauff des Kriegs ein anders erfordern ſolte, als⸗ 
dann mit Unſerm, oder da Wir nicht in der Naͤhe begriffen, Unſerer Ge— 
neralen Vorwiſſen und Genehmhaltung, nicht aber um eines iedweden 
Hfficiers und Commiſſari felbjtergenen Gelegenheit Willen, belegt, und: 
durchaus nicht verftattet werden, daß denfelben die Belegung dergleichen! 
Schloͤſſer und Häufer anheim geftellt, und dardurch den Ständen des 
Keichs der fchuldige Kefpect benommen werde, 
$ 43. Die Durchzüg follen den ausfchreibenden Zürften, fo viel die 
Kriegs: Actiones zugeben, und wo es ohne Feinds-Gefahr wurd fenn Fönnen, 
gleichfalls bey Zeiten notificirt, auch darob gehalten werden, daß fo viel muͤg⸗ 
lich, den Reichs-Satzungen in denen ällen, von welchen die ſelbige erſtbe⸗ 
ruͤhrter Durchzuͤg halben eigentlich reden, nachgelebt werde,iwie dann hinwie⸗ 
der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde, bey vorfallenden nothwendigen Durch⸗ 
An⸗und Nach⸗Zuͤgen, wie es Unſer und des Heil, Reichs Dienſt mit Verfol⸗ 
gung der unterſchiedlichen Feinden erfordern moͤchte, ſich dergeſtalt bequemen 
wollen, daß einem und andern Stand bey dergleichen Durchzuͤg, mit Ber: 
luft groffer Zeit, und Periclitirung des allgemeinen Wefens, nichts mehrers 
als die Noth erfordert, auferlegt werde, wie Wir dann auch) hiermit aus» 
trücflich verboten haben wollen, daß im Durchziehen , wider Unfere oder 
Unſerer Generals » Perfonen Drdonang , (mann anders die nothwendige 
tebeng 
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gebens ; Mittel bey dem naͤchſten Weg fortzukommen vorhanden) einige 
Abweg nit genommen ‚ nod) in Verſchonung eines, der ander Etand 
befdywert oder ruinirt werden folfe. 

; 44. Zu der Teutſchen Dfficirer und Nation Befuͤrderung für der 
Ausländer, in Erfeßung der erledigten Kriegs Beſelch, und worjzu ſich ein 
ieder gualificiren wird, fernd Wir anädigft und billich geneigt, und wollen 
fotche bey allen Fürfallenheiten in quter Obacht halten. 

$ 45. Es folle audy den Obriſten nicht zugelaflen fenn, ohne Leibs— 

Unpäßlichfeit , oder andere Ehehafft Urfachen von ihren Regimentern 

abzubleiben. | 

6 46. Gleicher maffen feßen und gebieten Wir, daß fein Befelchehaber, 
wer der auch ſeye, den Nach⸗Stand feiner gehnung, welche er von ben Une 
vermögenden nicht hat erheben können, von dem Vermoͤgenden, vielwe⸗ 
niger von dem Maägiftrat und Obrigkeits - Perfonen erpreflen, noch den 
auff das gange Regiment oder Compagnia gehörigen Nach.Etand in eine 

Dbligation bringen, und auff eine Perfon allein richten folle: Es wäre 
dann folche zu Erhebung des Regiments Ausftands, nach richtig gehalten» 
und befundener Rechnung, auff ihre den Dfficier geftellet, hingegen der 
Magiftrat aller Orts dahin zu fehen hat, daß mas von Ehurfürften und 
Ständen bey allbiefigem NReiche-Tag verwilliget, von ihren Untergebenen, 
durch ihren äufleriten Fleiß, und aller Muͤglichkeit nach gebracht werde. 

$ 47. Wir haben Uns auch zu defto mehrer Haltung guter Difeiplin, 
und damit das Übel nicht ungeftraffe bleibe, mir Churfürften un? Staͤnden, 
und der Abmwefenden Raͤth, Bortfchafften und Geſandten, und fie fich hinwie⸗ 
derum mit Uns verglichen, daß, wenn der Delingvent über drey Meil von 
feinen Dvartieren und Compagnia, auf frifcher That in ftraffmäßigem Vers 
brechen ergriffen wird, oder der Dfficteter gegenwärtig, oder nurdren Meis 
fen Wegs von dannen ft, und genugfame Berficherung thut die Jufticiam zu 
adminiſtriren, daß alsdann der UÜbelthaͤter demfelbigen abgefolgt, widrigen 

Falls aber die Staͤnd nicht allein die Verhafftung vorzunehmen, fondern auch 
mit vorgehendem rechtlichen Proceß zu verfahren, und aledann nicht weniger 
die Erecution vorzunehmen Macht haben follen, zu welchem Proceſt gleiche 
wol fie den nächften Commendanten, warn dir Befelchehaber, zu deſſen Res 
giment der Straffmäßige gehörig, über die dren Meilen von der Stell, erfor⸗ 
dern,und ihme, daß er Dem Rechten benmohne,fren ftehen felle. Darbey Wir 
aber diefem Fall vorbehalten haben wollen, daß mann ein Soldat, fo mit ſei⸗ 
ner Billeten gewiſſe Sachen zu verrichten, verfeben, etwas verbrechen thäte, 
und auf frifher Thar begriffen wuͤrde, mann es gleich weiters als drey 
Meil-⸗Weg von jenem Dvartier und Compagnie wäre, daß er doch fei« 
nem Dberften, oder nächftem Kriegs. Commendanten zu Beftraffung zus 
gefchickt werde, und diefes, damit Kriegs Anfchläg, fo manchen vertraut, 
nit offenbart werben. j | 

548. Wild-Bahn und Fifcherenen wollen Wir ernftlich darob haften 
laſſen, damit felbige verfchonet bleiben, auch nicht verftatten, dag et 
Ä r⸗ 
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DBürger-Söhnund Handwercks. Leut zu Kriegs · Dienſten gezwungen, gleich⸗ 
wol aber einem ieden heimgeſtellt haben, ſich zu Dienſt des allgemeinen 
Vaterlands freymillig unterhalten zu laflen. 
$ 49. Wenigers nicht wollen Wir ſolche Befehl ergehen laflen, das 
mit der Soldat ben feinem Buͤrger · und Bauers · Mann, hingegen Ders 
ſelbe bey ihnen verbleiben möge, zumahlen aber im Feld. oder Acker · Bau, 
und in andern feinen Gewerben und Handlungen, zu Hauß und auf dem 
$and, nit verhindert, vieleniger mit Abnahm Pferd und Vieh be⸗ 
ſchwehrt werde. | | Ä 
so. Und dieweil auch wahrgenommen worden, daß bey Anmweifung 
der Winter-Avartier, Die KriegsDfficiernachGeftalt der.befler oder gerin« 
gerneiner dem andern aus fonderbahrem Neid und Mißgunſt inDurchzies 
hen die Ovarüer vorfeglich verderben, alſo dem Nachfolgenden nichts mehr 
übrig laſſen. Als gebieten Wir, daß feiner des andern Avartier in 
feinem Durchzug alfo vorſetzlich verderbe, noch die Unterhaltungs: Mit⸗ 
tel den Folgenden entziebe. | | 
.$ 51. Sintemablen auch die Stände fich wegen Ungleichheit der DBer« 
pflegungs-Ordinanß, indem eine höher als die andere ſich beloffen,beichwert, 
haben Wir Uns mit Churfürften und Ständen eines gleichmäßigen vereins 
bahrt, und ſolche in das Heil. Reich unterm neun und zwantzigſten Nov. 
fechszehenhundert und viergig verfünben laffen, dabey es nachmahln fein 
Bewenden bat. 
$ 52. Diefer Berpflegungs-Ordinang aber ohngeachtet, laffen WirUns 
nicht zuwider fen, daß ein und anderer Stand, welcher mit Völdern bes 
legt, mit feinen Soldaten erwehnter Verpflegung halben, auff leidentlis 
cher Mittel in Güte handeln und ſich vergleichen möge. ? 
$ 53. Fürters, demnach) Churfürften und Stände bey Uns fid) zum 
tzoͤchſten beſchwert, mas maſſen bis anhero ein uͤberaus groſſer Mißbrauch 
in den Avartieren, und zwar von den Generals: Perfonen, Commendanten, 
Obriften,und andern Kriegs. Officiern, in Anſtellung geroifferMaut und öl, 
auch Weg-Gelder zu Waſſer und Land, veruͤbt, und welcher Geftalt dardurch 
Churfürften und Ständen, in ihren von Uns, und dem Heil. Reich tragen« 
den Regalien, cingegriffen, und dero Unterthanen nicht allein, fondern bes 
nebeng die Kauff- und Handels-eut beſchwert, aud) die Waaren, Pferd 
Vieh, Sals, Schmalg, und fonften allerhand gebens: Nothdurfft, dardurch 
mercflich erfteigert und vertheuert worden, deme nun fünfftiger Zeiten zu bes 
gegnen; Alsordnen und fegen Wir, daß alledergleichen Maut, Zöll, Licen⸗ 
ten, auch Weg- Gelder, oder wie ſelbige Nahmen haben mögen, zu Wofler 
und Sand, gänglich abgeftellt und auffgehoben ſeyn, die Commercia ficher 
und ungehindert gehen, auch iedermänniglich frey und ohnaufigebalten 
paßirt, zumahlen niemand zu Annehmung einiger Convoye wider Willen 
gejroungen noch gedrungen werden folle. — 
$ 54. Auff die von Chur⸗Fuͤrſten und Ständen eingewendte Klag, daß 
die Dfficierer nad) ihrem Auffbruch aus den Winter-Dvartieren,. — 
gleich⸗ 
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gleichwol den gangen Sommer über in Eontribution behalten, haben Wir 
Die gemefjene Berorbnung »etban, daß Dasjenig, was hierinnen veneinem 
‚oder anderm wider Unſer Vorwiſſen und Willen, mit Borenthaltung bes 
fagter Dvartier, und Erpreflung der Contributionen vorgenommen wor» 
den, alle. Ernfis abgefchafft werden folle. 
$ 55: So dann der Margvetender halben es durchgehend dahin ver» 
mitteln laflen, damit nicht allein derfelben Verkauff · und Wirthfchafft weis 
ter nicht, als auff den Soldaten erſtreckt, fondern auch der von ihnen den 
Soldaten gleid) anmaflende Dvartier- Genuß, an Service, Fütterung und 
änders, allerdings eingeftellt werde. Und ſtehet nichts deſtoweniger nochies _ 
dem Magiftrat bevor, gegen den Seinigen, fo fich felbft in Kauffen und 
dergleichen darwider vergreiffen, Einfehen zu thun. | 
"6 56. Wir haben Uns auch der Commendanten in Unfern und des 
Heil. Reichs: Städten halber dahin refolvirt, daß wo es die Nothdurfft 
nicht erfordert, ihrer damit verfchonet, an den Orten aber, ba es nach Eies 
legenheit, und Bewandnuͤß der Feinds» Gefahr die Nothdurfft erfordeit, 
denfelben mehr nicht, als die ihnen obliegende Eontribution abgeftattet, 
und von ihrer der Stadt Dvota abgezogen werden folle. Inmaſſen Wir 
auch feines Wegs geftatten wollen, daß von dem Magiftrat die Thor» 
Schlüffel abgefordert werden, es wäre dann, daß die Noth ein anders 
$ 57. Keine Haupt-Fortification fell ohne Unfer, oder Lnferer Gene 
ralen Befelch, vorgenommen, die gemeine Defenfiones aber bierunter nicht 
verftanden fenn, Damit ein oder ander Dficierer nicht etwa auf allen unver» 
ſehenlichen feindlichen Einfall. feinen Unfleiß oder Unvorfichtigkeit, zu deg 
Reichs und der Ständ Schaden dadurch zu juftificiren, fich unterftehen 
möchte, und da hinfüro fich ein oder ander der geflagten Difarmirung un. 
terfangen, oder auch den Magiitrat an feiner habenden Gerechtſame beein» 
trächtigen würde, ſolle folches Gebühr nad) geftrafft, und die Reftitution 
anbefohlen werben. 
$ 58. Wir fegen und ordnen auch hiermit, daß wegen Convon-Gelder 
dem Keuter täglich ein Gülden, dem Soldaten zu Fuß dreyßig Kreuger und 
dem Dfficier nach Geftalt feiner in der Verpflegung ausgefegter Portion, 
Die Angebühr gegen feiner felbft eigner Berfoftinung gegeben, dann daß 
nach Seftalt des Wetters und Wegs gebührende Tag Reifen verrichtet, die 
Maft-Täg- aber auf den vierdten Tag angeftellt werden follen. 
$59. Wegen der cerpreften Obligationen, wollen Wir ben Unferm 
Keihe-Hof-Rarh, und Kayſerlichem Cammer ⸗ Bericht, die gemeffene Ber; 
ordnung thun, Daß warın dergleichen erprefte und abgenoͤthigte Obligationes 
allda vorgebracht, Darauf feine Mandara oder Proceß erfennt werden follen, 
$ 60. Wir willigen auch, und geben den Ständen hiemit zu, daß auff Ber 
gehren iedes Orts Magiitrats, dieCommiflarien mit demfelbigen richtige Abs 
rechnung zu pflegen ſchuldig feyn, und defjen fich nicht weigern folten.. 
$ 61. 
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$ 61. Anteichend die Anrichtung gewiſſer Magazin und Proviant · Haͤu⸗ 
fer, laffen Wir Uns folche nicht zuwider ſeyn, haben auch bereits unter Dato 
den ein und dreyßigſten Julii nächfthin, an die Fraͤnckiſche, Schwäbifche und 
Dber:Rheinifche Creyß, wie auch an Theils Stände der Ober und Nieder. 
Saͤchſiſchen Erenfen, wegen Hergebung einerAnzabl®errend, zu Aufrichtung 
berührter Magazinen, Unſere gnädigfte Erfuhungs Schreiben abgehen 
laſſen, wollen darneben alle übrige Creyß zu einem gleichmäßigen gnaͤdig⸗ 
fich ermabnen, nicht zweiffelend, ein iedweder Stand werde feinem felbft-Er- 
innern undGutbefinden nach,auch das Seinige defto willfährig und erkleckli⸗ 
cher benzutragen geneigt fenn. Darbey Bir dann die gemefjeneBerordnung 
thun wollen,dafi hinfüro über dasProviant-Wefen getreue und gewiſſenhaff⸗ 
te Leut beftellet, die über ihre Pflicht Handeln, in dieſen oder andern Kriege 
Dienften, andern zum Abſcheu beftraffet, und ben. einer Armada nicht 
gröffer Licentz, als bey der andern verftattet, fondern gleiche Kriegs- Zucht 
gehalten werde, 


6 62. Uber diefes haben Wir Uns mit Churfürften und Ständen, und 
fie ſich hinwieder mit Uns verglichen, daß etliche gefchicfte und Kriegs-er 
fahrne Subjecta, und zwar aus zweyen Creyßen einer, vorgefchlagen wer⸗ 
de, daraus Wir einen oder andern nehmen, fo auch Uns und den Reid) ver 
pflichter, die Linferm Generalißimo fo wol in publicis als militaribus, unter 
die Arm greiffen,und dasjenige auch ihres Dres einrathen helffen, was Linfer 
und des Reichs Dienft erfordern wird. ' 


6 64. Eonften geben die Reichs-Abfchled, Reuter: Beftallung, Articulss 
Brieff, dabey befindliches Kriegs: und Reuter-Recht, und VBerpflegungs 
Ordnung, vor fich ſelbſt Flärlich zu erfennen, daß der überflüßige Troß und 
Bagage abgeichafft, den Tractamenten vor diejenige Befelchshaber, welche 
Fürften und Stands-Perfonen gleich ſeyn wollen, abgebrochen, den abkom⸗ 
menen Negimentern feine Stabs- Unterhaltung, den unberittenen nur halbe 
Sold oder Portioneg, und feiner rauch oder glat Futter paßirt, den Oberſten, fo 
erft zumerben verfprochen, fein Avartier afignirt, die Unterthanen mit den 
Heformirten nicht befchwert, die Erceß des Raubens, Stehlene, Plün- 
derns, Schädens, ıc. eremplariter beftraffet, auf der Officirer abführende 
Familien nichts ertraordinarie hergeben, Erpreflung der Obligationen von 
dem Magiftrat und armen Unterthanen, wie auchder Dvartier : Meifter 
vortbeilbafftige Practigven und Rangioniren einaeftellt, ver Wirth zu Ber 
fchaffung neuer Utenfilien nicht gezroungen, Die Regimenter bey Beziehung 
der Avartier gemuftert, und nad) den Köpffen verpflegt, Tafel: Diferetion 
und Commendanten-Gelder, nad) Außloͤn- und Freyhaltung der Dfficirer 
in den Wirrbs: Häufern, abgefchafft, bey Abzug der Guarnifonen, feine 
Stuͤck, Doppelhaden noch Gewehr hinweg genommen, dann daß der Offi⸗ 
cirer umb die Conniveng gegen feinen untergebenen Soldaten felbft hafften, 
die Erfauffung der geraubten Güter von ben Soldaten eingeftellt verbleiben 
folle, bey welchen töblich- und beylfamen Verordnungen, Wir es ein» für er 
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lemahl bewenden laſſen, und darüber von Unfern nachgefegten Generalen 
allen Ernſt gehalten haben wollen. 

665. Allee, ſo Wir mit Churfuͤrſten und Ständen, auch der Abweſen⸗ 
den Räthen, Bottſchafften und Gefandten oberzehlt, und folgender mafs 
fen verglichen, wollen Wir Unferm Generaligimo überfchifen, und Ihr. 
Siebd.gnädiglich auftragen, aflem deme, was darinnen begriffenfmachzufoms« 
men, auch abfonderlich verfallen laffen, wag zu ieden Stands fo wol, als des 
Soldatens Wiſſenſchafft vonnörhen,und folches den ausfchreibenden Fürs 
ften afler geben Reichs Creyß mit dem Befehl zuſchicken, daß fie Diefe ges 
meſſene Berordnungen ihren Creyß Mir, Ständen unverlängt zufommen, 
verfünden und anfchlagen laſſen, es follen auch dariiber abſonderlich Unſere 
Kriegs. Eommiſſarii in Pflicht genommen und beendet werden. 

$ 81. Nachdeme auch befannt, daß die Mittel, deren fich Linfere und des 
Heiligen Reichs Feinde, zu Bekriegung deilelben bedienen, vornehmlich) 
von der innerlichen Spaltung berrühren, und ihnen dadurch defto mehr 
Bortheil, Anlaß und Gelegenheit an die Hand gegeben würde, einen Reichs⸗ 
Creyß nach dem andern mit Heers Krafft anzufaflen, Uns und dem Heili⸗ 
gen Reich zu Bey⸗Huͤlff unnts zumachen. Und Wir bit anheronicht ohne 

“ Unfer fonderbar Mißfallen verſpuͤren muͤſſen, daß mehr befagten Unfern 
und des Heiligen Reichs Feinden, mit Geld, Volck und andern Kriegs 
Nothdurfften allerlen Vorſchub geleiftet, und fo wol in den Städten, als 
auf demand, heimliche Werbungen verftattet werden, diefes aber Feines. 
wegs zu verantworten, oder zu'gedulden, daß fich Die Teurfche zu Unterdruͤ⸗ 
dung Ihresengenen Baterlands, frembden Nationen mit dergleichen unzu⸗ 
laͤßigen Huͤlffen beypflichtig machen, und daſſelb zu bekriegen, die Mittel 
ſelbſt an die Hand geben: 

$ 82. Alſo Ba Wir Uns mit Churfürften und Ständen, und fie mit 
Uns fid) hinmwieder verglichen, Daß auch folcher feindlicher Zunörhigung mit 
rechtichaffener Zuſammenſetzung entgegen gangen, und dieſen ſtraffmaͤßi⸗ 
gen Verhandlungen mit Ernſt geſteuert werden ſolle. 

$ 83. Segen, ordnen und wollen ſolchemnach hiemit gnaͤdigſt und ernſt⸗ 
fich, auch bey Straff Leibs und Lebens, Entziehung aller Haab und Güter, 
Entſetzung aller Ehr und Würden, Entwehrung der Erb. und Anwart» 
ſchafften, Nachſchickung Weib und Kinder, und daß dergleichen hinfüro 
weiters zu einigem Ehren · Stand, buͤrgerlichen Aemptern, Handwercken, noch 
andern Nahrungs Mitteln nicht zugelaſſen werden ſollen, auch allen andern 
in vorigen Reichs-Abfchieden befindlichen Pönen der Acht und Aber: Acht, 
daß hinfüro von des Reichs Lnterthanen, weß Stande diefelbe auch fenn, 
fich niemands mehr in Feindliche Dienft einlaffen, noch denfelbinen einige 
Huͤlff, Vorſchub oder Unterfchleiff leiſten, diejenige aber, welche fich thärlich 
in folchen Dieniten befinden, oder fich font bey Unfern und des Reichs Fein» 
ben aufhalten, unter was Schein, Behelff und Geſtalt folches auch ſeyn 
mag, in Krafft Unfers unter hernach gefeßtem Dato ausgelaflenen Kayſerl. 
Mandats, alsbald nach — a innerhalb ber en be» 
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ſtimmten Zeit, ſich aller widrigen Kriegs: Ubung abthun, nacher Hauß ver- 
fügen, der anerbottenen Gnad fähig machen, und die widrigen Falls unaus» 
bleibliche Straff vermeiden, fonderlich aber, daß dißfalls in Unſern und des 
Heil. Reichs uhd andern Städten, wie auch auf dem tand, bey den Eltern 
auff ihre Kinder, und derfelben Abforderung, wie aud) das übrige ledige 
Geſind, sg Nachfragen und Aufſicht gehalten, und diefelbe von allem 
Zuzug und Dienft- Annehmung wider das Vaterland, bey vorbedrohe⸗ 
ten unausbfeiblichen Strafien abgemahnet werden. 
$ 84. Und zu defto fchleuniger Bollziehung, auch damit ſich niemand 
mit der Unmilfenheit ins Fünfftig zu entfchuldigen haben möge, ein ieder 
Ehurfürft, Fürft oder Stand, wo ſolches ohne fonderbahr Nachtheil und 
Gefahr des nächftzuftehenden, oder andringenden Feindlicyen Gewalts hal. 
ber füglich gefcheben Fan, in feinem Churfürftenthumb, fand und Bott. 
mäßigfeit, obangeregtem Inhalt nach, eben dergleichen Mandata publi» 
ciren und anfchlagen laſſen folle. 
$ 85. Nicht weniger hat bißhero, zu des H. Reichs, und deſſen getreuen 
Ehurfürften und Ständen hoͤchſtem und unmiederbringlichen Schaden 
und Machtheil, die Erfahrung mehr dann zuviel geben, daß offtbeſagten 
Unfern und des H. Reichs Feinden, aus etlichen. Drten, die ſich zum Reich 
befennen, die Nothdurfft zum Krieg an Proviant, Munition und Gewehr’ 
abgefolgt, auch fonft durch Geld-Wechslung, Aufnahm, Beherbergung ib: 
rer Agenten, Räth und Diener, allerhand Vorſchub und Unterfchleiff ver. 
ftattet worden, und dann diefes nicht allein Den gemeinen Rechten, fondern 
auch dem klaren inhalt der Reichs⸗Satz und Drdnungen zumider, und als 
eindem allgemeinen Baterland zu äufferiter Verwuͤſtung gereichendes Werd 
ben hoben Straffen verbotten ift: Alfo fegen, ordnen und gebieten Wir hie 
mit ernftlich, bey Straff der Confifeirung und Abftattung des Dupli, oder 
nach Befindung Haab und Guts, daß hinführo Feiner, wer der auch fene, 
iegt oder ins fünfftig, den Feinden weder an Bictualien und Proviant, 
weder an Gewehr nod) Kriegs-Ammunition das Geringfte nicht .abfol- 
- gen laffen, noch fonft Durch Geld, Wechſel, oder andere einige Weg, einis 
ge Huͤlff oder Unterfchleiff wiſſentlich leiften folle. 
$ 86. Und dgmnad) die von etlichen Ständen vor fich felbft angemafte 
Meutralitäten oh Romiſchen Reich fehr fhädlich, den Feinden deffelben 
aber, zu Continuftung des Kriegs über die maſſen behülffiidy und vor» 
träglich, zumahlen ein ieder Churfürft und Stand, vermög des fand. Fries 
deng, auch deſſen Handhabung, und darauf fundirten Erecutiong-Drdnung, 
. wie aud) anderer Reichs-Eonftitutionen, das H. Roͤm. Reich fo wol vor aus» 
waͤrtig · ale inwendigen Feinden, mit und benebens Uns, aller Möglichfeit 
nach befhügen und defendiren zu belffen, aud) die darzu nothwendige 
Mittel pro quora benzutragen fchuldig und verbunden ift, und umb des» 
willen Ehurfürften und Stand, auch der Abmefenden Raͤth, Bortfchafften 
und Öelandten vor hoch und nothwendig ermeflen, Daß dergleichen ange 
mafte Neutralitägen erpriffe caßirt, abgefchafft und Frafftiglichen verbotten 
wuͤr⸗ 
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würden, und folches umb fo viel mehrers, alldieweil in denen Reichs · Verfaſ⸗ 
fungen nich: zu finden, daß einigem Stand, aus was für Urfachen, Ehe— 
bafften und Noth daſſelb auch fenn möchte, zugelaffen worden, in aflges 
meiner Noth und Gefahr des Batterlands,von dem andern fich abzufondern, 
6 87. Alfo fegen, ordnen und wollen Wir, daß nicht allein die von 
etlihen Ständen angemafte unzuläßige hochſchaͤdliche Meutralität, dar⸗ 
unter die von Uns etlichen Ehur- und Fuͤrſtl. Wittiben befchebene Vers 
mwilligung nicht gemennt, gang und zumahlen aufgebebt fenn folle, aller 
maſſen Wir ſolche hiemit und in Krafft diefes gänglich aufheben, ſon— 
dern daß auch hinfuͤro einiger Stand des Reichs, wer der auch fene, 
ohne Unſer Vorwiſſen und Genehmbaltung, fic) in dergleichen hochfchäd« 
liche Neutralitäten nicht einlaſſen folle, 

$ 88. Damit auch diefe Huͤlff zu defto befferer Wuͤrcklichkeit erfchieffen 
möge, wollen Wir nicht unterlaffen, die Uns und dem Heiligen Reich ohne 
Mittel unterworffene Frene Neichs-Ritterfchafft, Hanfee-Städt, dann die 
Endgenoffchafft der drenzehenDerter in derSchweiß,ingleichem Unfere und 
des Heil. Reichs Fürften, auch Vaſallen in Itallen, zu einer ebenmäßigen 
Beyhuͤlff in diefer allgemeinen Noth und Gefahr des Reichs zu erfuchen, 
65.89. Alles dasjenige, darüber in diefem Unferm Reichs-Abſchied, in 
Kriegs-Saden, feine abfonderliche Erflärung und Erläuterung befchehen, 
folle den vor angezugenen Neichs-Abfchieden, Reuter-Beitallung, Articuls« 
Brieff und Kriegs: Rechten nach gelebt werden, wie Wir dann auch erftbes 
nannten Articuls-Brieff, warn die darzu gehörige Nothdurfft vorhanden, 
erneuern, Unſern und des H. Reichs Böldern vorhalten, und fie darüs 

ber beenvigen laflen follen. | J 
$ 92. Uber dieſes haben Wir Uns mit Churfuͤrſten und Ständen, und 
der Abweſenden Rärhen, Bottſchafften und Gefandten, und fie fich hin. 
gegen mit Uns babin ‚vereinbahrt und verglichen, daß alles dasjenige, 
was ben folchem Reichs⸗Deputations⸗Tag kractirt, gehandelt und gefchlofe 
fen wird, fo viel zwar die Reichs-Hoffraths-Drdnung betrifft, auf Unfere 
Genehmhaltung, die mere Juridica aber und Proceflus caufarum, dem 
kuͤnfftigen Deputations. Abfchied einverleibt werden, und gleich einem ges 
meinen Reihe-Schluß, Kraft, Würdfung, und vim Legis haben foll. 
Betreffend aber die Erhöhung der Cameral⸗Beſoldungen, davon fönnen 
und mögen zwar Unfere Kanferl. Commiffarien, und des Reichs ordinas 
ri deputirte Stand handeln, confuliren und ſchlieſſen, iedoch daß, was 
dergeftalt gehandelt und geſchloſſen wird, allein Interim, und biß zu ge 
fambrer Ständ auf einem allgemeinen Reichs-Tag erfolgender Ratificas 
tion, verbindlich feyn foll, alles anders aber, fo zu. dem yuftig-Wefen el» 
gentlich nicht, auch fonften für die gefambre Reichs-Staͤnd gehörig, und 
fonderlich Religions-Eontributions» und davon dependirende Sachen, 100» 
rinn auch die Deputirre, fich dev Sachen Wichtigkeit nad) nicht werden 
vereinbaren und vergleichen koͤnnen, follen billich an ihre gebührende Ort 
ausgeftellt bleiben. | | 
| Aaaz $ 93. 
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6 93. Ubrige übergebne Memoriala , als in fpecie das Kanferliche 
Hof⸗Gericht zu Rothweil, Sand» Gericht in Schwaben, und General« 
Poſt.Ampt im Neich betreffend, haben Wir Uns auch diefer Puncten 
halben hiemit gnaͤdigſt erflärt, daß nit weniger denen daruͤbet geflagten 
Beſchwaͤrden, fo bald es ben diefen waͤhrenden ſchwaͤren Kriegs-täufften 
wird feyn Fönnen, ihr abhelffliche Maaß gegeben, ießt: erwehntes Poft: 
Regal in feinem‘ Efle erhalten, und zu deſſen Schmälerung nichts vorge» 

mmen, nod) von Uns in einige Weg verwilliget, nachgeſehen oder ver- 

attet werden folle. 

6 94. Nachdem auch die Stände des Niederländifch- Weftphälifchen 
Erenfeg, fich ietzo abermahln gar hoch beflagt, daß die Brabandiſche 
Regierung zu Brüffel, unterm Bormand eines von Kanfer Carlen dem 
Vierdten erhaltenen Privilegii, welche fie die Brabandifche Guͤldene 
Bull nennen, ihnen allerhand unleidentliche Beſchwaͤrungen zufügten, fo 
wol in Perfonal- als Real-Sprüchen, da auch folche aufler ihrer der Res 
gierung Gebiet, vel ratione contradtus, vel delicti vorgeloffen, ob ſchon 
der Schuldige an felchen Ort fich befindet, die Obrigkeitliche Erfännt- 
nuß nicht verftatten wollen, und zu defien Behauptung mit verbottenen, 
und zwar folchen ſchweren Nepreflalien de facto verfahren, daß offtmahls 
in einer Sach, welche nur hundert Gulden werth, bey zehen taufend Guͤl⸗ 
den, oder mehr, Tertiis innocentibus vorenthalten und eingezogen, aud) 
in die benachbarten Landen mit gewaffneter Hand gerudt, und Adeliche 
Häufer und Schlöfler mehrmahls vecupirt und eingenommen werden, fol- 
ches alles aber gemeinen Rechten, Reichs. Satzungen, dem Bertrag von 
Anno fünffzeben hundert acht und viergig, und mehr andern, aud) dem 
wahren Berftand des angezogenen Privilegüi felbft zuwider laufft, inmaf- 
fen es dann die Abgefandte des Mieder-Burgundifchen Creyßes auffm 
Reichs. Tag zu Negenfpurg Anno ſechs zehen hundert und drey felbft alfo 
ausgedeutet, daß es nemlich fecundum |Jus commune, und nur dahin zu 
verftehen, daß die Brabandifche Unterthanen in perfonalibus extra Ter- 
A nicht zu evociren, oder die Proceß ab Arrefto wider fie anzu 

angen, 

$ 95. So haben Wir aufder Churfürften und Stände Abgefandten un» 
terthänigftes Bitten, Uns allergnädigft erbotten, fo wohl des Königs in 
Hifpanien, als des Cardinals Infanten Liebd. Liebd. beweglichit zueerfuchen, 
und zu erinnern, daß deraleichen hoch beſchwaͤrlich und unbillige Verfah⸗ 
rungen alebald abgeſchafft, Fünfftig allerdings verhütet, auch den Beleidig: 
ten umb ihre erlittene Schäden genunfamer Abtrag verftattet werde, nicht 
zweiffiend,diefe Unfere freundliche Abmahn und Erinnerung gebührend bes 
obachtet, und ohne Frucht nicht abgeben werde; Im widerigen, und da gegen 
alle beſſere Zuverficht,mit folchen Thätlichfeiten ein als desiandern Weg fort. 
gefahren werden folce, man fich deren in den Reichs-Satzungen aufgerichten 
Sand» Sriedens, und Erecutions-Ordnung erlaubterMittel, nach Nochdurfft, 
und ihrer ſelbſt eigenen, oder der Bedrängten Rettung zu gebrauchen. 
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 INSTRUMENTUM PACIS, ) 
aSacrz Cæſareæ & Sacræ Suecicæ Majeſt. Majeſt. 


Nec non 


Sacri Romani Imperii Deputatorum Extraordinariorum 
& aliorum Electorum, Principum & Statuum Legatis Plenipotentiariis, 
Osnabrugis Weſtphalorum 14 (24) Menſis Octobris Anno 1648. 
actu publico folenniter ſubſeriptum, eorundemque 
figillis munitum. 


In nomine Sacro- Sande & Individue Trimitatis Amen, 


Occafio factæ pacis. 
Neun fit univerfis & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in» 
tereffe poteft. Poftquam a multis annis orta in Imperio Romano difli- 
dia motusque civiles eo ulque increverant, utnon modo univerlam Ger- 
| mani. 


#) Da das Inftrumentum Pacis Veftfalicz obnfizeittig eines der foichtigfien 
Stücke des heutigen teutſchen Staats - Nedyts, 1 haben ſich, um den Text 
accurat zu liefern,verfchiedene groffe Männer viele Mühe gegeben. Der Hr. 
D. Hofmann ift fonderlich disfals forgfältig geiwefen, und jo, mie felbiger 
bey den Hrn. v. Meiern in Aktis Pacis befindlich, ift er nach einer Abfchrifft, 
die von den beyden Koͤnigl. Schwedifchen Archivariis Hrn. Anders Anton 
Stiernmann und; Hrn. Fob. Arckenboltz mit dem Schwediichen Original 
conferirt, und ihren vidimus beftärdfet, abgedruckt worden. Der Hr. 
Prof. Engau hat den Tert J. P. V. zu Sjena ex Exemplaribus Hofmanni, 
Obrechti, Puffendorfii aliorumque fpeciatim Joh. Godofr. de Meiern re- 
eognitum, notis marginalibus & Indice inftru&tum 1739. to abdruden 
laſſen. Job. Ebriftopb Müllers Real» Negifter über dieſen Friedens⸗ 
Schluß findet fih in Corereji Corpore Furis publici T. IV. Was ſeit 
dem Keligiong Frieden bis zu Errichtung des Weftphälifchen Friedene- 
Schluſſes und fodann weiter bis faft auf unfere Zeiten dahin einfchlagendes 
vorgefallen,findet man Furg in Hr. Hof⸗R. Moſers teurfchem Staats: Rechte 
L.1.cap. XIX., ingleichen in D. Chrifl.Godofr. Hofmanns Serie rerum per 
Germaniam & in Comitiis a Transact. Paſſav. usque ad a. 1720. Francof. 
& Lipf. 1720. 4to. Die vollfiandigen Alta Pacis Veltfalice hat der Hr. 
von Meiern in VI. Vol. in fol. als eine Zierde der teutfchen Staates 
Nechts »Selahrheit geliefert. Die zu beſſern Verſtaͤndnuͤß des J. P. V. ges 
börigen Schrifften findet man gröftentheils in nur gedachten D. Hofmanns 
Bibliotheca Juris publiei p. 279. jegg. ingleichen die Scripta und acta pu- 
blica ad fingulos P. V.articulos in deffen Einleitung zum Jure publ.p.278. 
Der Chur: Braunfchm. Archiv - Secretarius Job. Ludolpb Walther hat 
ein fehr vollftändiges Univerſal-Regiſter über des Hrn. von Meieen Weft- 
phäl. a ee in 2 Voll. fol. 1736, 1737 geliefert. Sonſt 
findet man auch das J. P. V. in allen groffen und andern Collectionen mit 
einigen dahin gehörigen altis, z. E. in Kuͤnigs Reichs⸗Archive ſ. Haupts 
Kegifter unter dem Titul: Friedens⸗Schluͤſſe; in Britfcbens Sammlung 
der R, Grund Geſetze; in C. Zieglers Corpors Sandtionum S. R. Imp. a 
P. 249 - 365. in der Sammlung * X. Abſchiede T. III.p. 574- 004. u. A * 
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maniam, fed & aliquot finitim#Regna, potiffimum vero Sueciam Galliam- 
que ita involverint, ur diuturnum & acre exinde natum fit bellum. Primo 
quidem inter Sereniflimum &Potentiffimum Principem acDominum, Dn, 
Ferdinandum Secundum, Eledum Romanorum Imperatorem Semper 
Auguftum, Germaniz, Hungariz, Bohemiz, Dalmatiz, Croatiz, Sclavo- 
niae, &c. Regem, Archi Ducem Auftrie, Ducem Burgundix, Brabantix, 
Styriz, Carinthie, Carniolæ, Marchionem Moraviz, Ducem Luxembur- 

gix,Superioris & Inferioris Sileſiæ, Wurtembergz & Teckz, Principem 

Sueviz, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiz, Landgravium 

Alſatiæ, Marchionem Sacri Rom. Imp, Burgoviz. ac Superioris& Inferio- 

’ris Lufatie, Dominum Marchie Sclavonicz, Portus Naonis, & Salinarum 
&c. inclytz memoriz, cum fuis foederaris & adherentibus ex una: Et 

Sereniflimum ac Potentiffimum Principem ac Dominum, Dn.Guftavum 

Adolphum, Suecorum, Gothorum, & Wandalorum Regem, Magnum 

- Principem Finland:z, Ducem Efthoniz, & Careliz, Ingrieque Dominum, 
inclytz recordationis, & Regnum Sueciæ, ejusque foederatos & adhzren- 
tes, ex altera parte: Deinde pofteorume vita deceflum, inter Serenifli- 
mum & Potennflimum Principem ac Deminum, Dn. Ferdinandum III, 
Eledum Romanorum Imperatorem femper Auguftum, Germaniz, Hun- 
gariæ, Bohemiæ, Dalmatix, Croatiæ, Sclavoniz, &c. Regem, Archi-Du- 
cem Auftrix, Ducem Burgundiz, Brabantiz, Styriæ, Carınthiz, Carnio- 
læ, Marchionem Moravix, Ducem Luxemburgiz, Superioris ac Inferio- 
ris Sileſiæ, Wurtemberg& & Teckz, Principem Sueviæ, Comitem Hab- 
fpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiz, Landgravium Alſatiæ, Marchionem 
Sacri Romani Imperii, Burgoviz ac Superioris & Inferioris Lufatix, Do- 
minum Marchis Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. cum fuis 
foede- 


Der Abt Mably hat in dem Droit publique de T Europe T.I. chap. r. einen 
furgen Extra& aus den Weftphal. Friedens-Schlüffen. Des Hrn. Henniges 
Meditationes ad J.P.V. in gto. u.Gundlings Difcours über den W. F. in 4to, 
welcher dem Henniges fehr oft widerspricht , iſt bekannt: und der Hr. von 
Meicen merdet in der Vorrede ad T. II. Ador. Pac. Veftf. an, dag weıl 
. zu bejorgen, es möchten in ipfa Interpr. Pacis Veftf. zweiffelhaffte Deus 
fungen vorfallen, fo ſey a. 1649 in allen dreyen Meichs » Collegiis refolvirt 
worden, in dergleichen Fällen ad Protocolla & Ada zu recurriren. Wir 
fügen zu diefen allen eine Furge Nachricht von einigen andern Conventio- 
nen und Aktis bey, welche zur Erleuterung diefes J. P. V. dienen, und rechnen 
dahin, was zu den erften Friedens» Handlungen und Anjegung des Congrefs 
% zu Lübeck und Cölln gehöret, davon die Aka bey dem Londorp T. IV. 
. 480. zu finden: Das darauf mit deu beyden Eronen, Zrandreid und 
Schweden, getroffene Lüneburg » und Caſſelſche Buͤndniſſe, eben daſelbſt 
8 707,709, 830 fegq und in der biſtoire des Traitez de paix T.1. p. 545, 524. 
ie Aka des Churfürftl. Convents zu Nürnberg 1640. bey dem Londorp. 
T. IV. p. 285. und in Meyers Londorp. Suppleto T. IV. p.252. Die Reichs⸗ 
Tags» Alta zu Negenfpurg vom Jahr 1641. T. IV, p. 876, 844, 802. Jegq. 
und T. V p. 1337. den Hamburgiſchen Preliminair- Tractat T. V. p. soo. 
des Kraudfurther Depurations- Tags: Ada T. V. p. 827, 903. ſeqq. und 
* von der Confereng der Chur⸗ und Fuͤrſtl. Deputatorum zu £engerich fichen 
guse Nachrichten ın Müllers Staats Cabiner P. VI. p. «. 
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foederatis & adhzrentibus ex una: Et Serenillimam ac Potentiflimam 
Principem ac Dominam, Dn. Chriftinam, Suecorum, Gothorum, Wan- 
dalorumque Reginam, Magnam Principem Finlandiæ, Ducem Efthoniz 
& Careliz, Ingrieque Deminam, Regnumque Suecix & ejus foederatos 
& adhzrentes, exaltera parte: Unde multa Chriftiani fanguinis effufio 
cum plurimarum Provinciarum defolatione fecuta eft: Tandem divina 
bonitate factum efle, ur utrinque de pace univerfali fufcepta fr cogita- 
tio, in eumque finem ex mutua partium conventione Hamburgiz) die 
vigehma quiata ftylo novo, vel die decima quinta ftylo veteri De- 
cembris, Anno Domini millefimo fexcentefimo quadragefimo primo 
inita, conftieuta fir dies undecima ftylo novo, vel prima ftylo vereri 
menfis Julii, anno Domini millefimo fexcentefimo quadragefimo tertio 
Congreflui Plenipotentiariorum Osnabrugis & Monafterii Weltphalo- 
rum inftituendo. 
Nomina Plenipotentiariorum Cefaris'(# Suecie, 


nec non 
Approbatio & confenfus S.R.I. Statuum. 

Comparentes igitur ftatuto tempore & loco utrinque legitime confti- 
tuti Legati plenipotentiarii,a parte quidem Imperatoris Illuftr.& Excell, 
Domini, Dn. Maximilianus Comes a Trautmansdorff & Weinsberg, Baro 
in Gleichenberg, Neoftadii ad Cocrum, Negau, Burgau & Totzenbach, 
Dominus in Teiniz, Eques Aurei Velleris, Confiliarius Secretus & Ca- 
merarius Sacrz Cæſ. Maj. ejusque Aulæ fupremus Prefedtus; nec non 
Dominus Johannes Maximilianus, Comes a Lamberg, Liber Baro in Or- 
teneck & Ortenftein, Dominus in Stokaren & Ammerang, Burggravius 
in Steyer, Sac. Cæſ. Maj. Camerarius, & Dominus Johannes a Crane, J. U. 
Licent. & Comes Palatinus, Confiliarii Imperiales Aulici; A parte vero 
Reginz Sueciæ Iluftriflimi & Excellentiffimi Domini, Dominus Joannes 
Oxenftierna Axelii, Comes Moreæ Auftralis, liber Baro in Kimittho & 
Nynääs, Dominus in Fyholm, Alhut, Hörningsholm, Sodorbö & Lidöö, 
Regni Sueciz Senator & Confiliarius Cancellarix, & Dominus Johannes 
Adler Salvius, Dominus in Adlersberg, Harfefeld, Wildenbruch & Tul- 
lingen, Regni Sueciz Senator, Regiz Majeft. Confiliarius Seererus & 
Aulz Cancellarius, poft invocarum divini Numinis auxilium, mutuas- 
que Plenipotentiarum tabulas (quarum apographa fub finem hujus in- 
firamenti de verbo ad verbum inferta funt) rite jcommutatas prefenti- 
bus, fuffragantibus & confentientibus Sac. Rom, Imperii Eledoribus, 
Principibus, ac Staribus, ad Divini Numinis gloriam & Chriftianz Reip. 
ſalutem, in mutuas Pacis & amicitix Leges confenferunt,,& convenerunt, 
tenore fequenti. 

Asa ArTI- 

#) De Conventione Hamburg. Cefareo - Suecica vid. Acta Pac. Veftfal. Meier. 
T.1.p.8. Aitzema Tr. Pacis p.36. Ratif. Cæſar. extat ap. Puffend. de re- 
bus Sase. .225. De Conventione Cefares- Gallica vid. Aitzema. c.1.p. 39- 


Legati gallici particularem Ratif. habet Puffend. c.1. p. 467. Gallicam 
ipfam p. 525. Cæſarea ratif. extat in Gundlingji Diſc. ad P. V. p. 675- 
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‚ ArtıcuLus 1 | 
Pax inter Cæſ. Maj. eyusque adherentes ut & Reg. May. regnumque 
federatus. 

Pax fit Chriftiana , univerfalis, perpetua, veraque & fincera amicitia 
inter Sacram Cæſaream Majeft. Domum Auftriacam, omnesque ejus fœ- 
deratos, & adherentes, & fingulorum hæredes & luccellores, imprimis 
Regem Getholicum, Electores, Principes, ac Status Impcrii ex una, & Sa- 
cram Regiam Majeftatem, Regnumque Sueciæ, omnesque ejus fœdera- 
tos & adherentes, & fingulorum heredes ac fucceflores, inprimisRegem 
Chriftianifimum, ac reſpective Eledtores, Principes, Starusque Imperii 
ex altera parte. Eaque ita fincere, ferioque lerverur & colarur; ut utra- 
que pars alterius utilitatem, honorem ac commodum promoveat, omni- 
que ex parte & univerfi Romani Imperii cum Regno Sueciz, & viciflim 
Regni Sueciz cum Romano Imperio fida vicinitas, & fecura ftudiorum 
pacis atque amicitiz cultura revireicant ac refloreicant. 


ArtıcuLvs II 
„ Amneflia ımiverfalis pretenfionibus abolitis que pacificationen nen 
adtingunt. 

Sit utrinque perpetus oblivio & Amneftia omnium eorum, quz ab 
initio horum moruum, quocunque loco modove, ab una vel altera parte 
ultro citroque hoftiliter facta funt, ira ut nec eorum, nec ullius alterius 
rei Caula vel prztextu,alter alteri pofthac quicquam hotftilitatis aut ini- 
micitix, moleftix velimpedimenti, quoad pertonas, ſtatum, buna vel fe- 
curitatem, per fe vel per alios, clam aut palam, direde vel indirecte, ipe- 
cie juris aut via foch, in Imperio aut ulpiam extra illud, (non obitantibus 
ulis prioribus padlis in contrarium facientibus) inferat vel inferri faciat, 
aut patiatur, (ed omnes & ſingulæ hinc inde tam ante bellum quam in 
bello, verbis, fcriptis aut factis ıllace injuriz, violentiz, hoflilitates, da- 
mna, expeniz, absque omni perfonarum rerumve reipectu ira penitus 
abolitz ſint, ur quicquid eo nomine alter adverlus alterum pr&tendere 
poflet, perpetua fir oblivione fepultum, 


ArtıcuLus IN, 
Status plenarie reflituendi ex capite Amneflie. 

1. Juxta hoc univertalis & illimitate Amneft:x fundamentum, univerfi 

& finguli Sacri Romani Imperii Eledores, Principes, Status, ‘(comprehen- 
fa immediara Imperü Nobilitate) eorumque Vafalli, Subditi, Cives & In- 
Colz, quibus ocgafıone Bohemie Germanizve motuum, vel foederum 
hinc inde contradorum, ab una velaltera parte aliquid præjudici aut 
damni quocunque modö vel pratextu illatum eft, tam quoad ditiones & 
bona feudalıa, fubfeudalia & allodıalia, quam quoad dignicates, imnwni- 
tates, Jura & privilegia, reſtituti ſunto plenarie in eum utrinque ſtatum 
in lacris & profanis, quo ante deflitutionem gavifi funt, aut jure gaudere 
powe- 
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potuerunt, non obftantibus, fed annullaris quibuscungue i interim in Con» 
trarıum factis mutationibus. 


Reflitutiones intelligendæ ſalvis cujusque juribus. 

2. Quemadmodum vero tales reſtitutiones omnes & fingulz, intelli» 
gende funt falvis juribus quibuscunque, tam directi, quam utilis dominii, 
in vel circa bona reftituenda, five lecularia five Ecclefiaftica, five refti- 
tuenti, five rreftiruendo, five cuivis tertio competentibus, falvis item his 
pendentits defuper in Aula Cxfarea, five i in Camera Imperiali, vel aliis 
Imperii immediaris aut mediatis Dicafteriis vertentibus: Ica hac claufu- 
la falvasgria generalis, vel aliæ fubfequentes fpeciales ipfam reftitutionem 

zer impediant, fed competentia jura, Adtiones,2) exceptiones, & 
licis pendentix, poft factam demum reftitutionem, coram competenti 
Judice axaminentur, difcutiantur & expediantur, multo minus hzc reier- 
atlo ipfi Amneſtiæ univerfali & illimitatz quiequam prejudicii aflerat, 
aut etiarm ad profcriptiones, confilcationes & ejus generis alienariones 
extendatur, velarticulis aliter conventis interque hos compofitioni Gra- 
vaminum, aliquid deroger. Nam quantum juris in bonis Ecclehafticis 
bucusque controverfis ejusmodi reftituti vel reftituendi ſunt habituri, 
patebit infra articulo de Gravaminum Ecclefiafticorum compofitione. 


ArtıcuLus IV. 
Indudio cauſarum fingularium. 

1. Etquamvisex hac przcedenti regula generali facile dijudicari pof- 
fit, qui & quatenus reftiruendi fine, tamen ad inftantiam aliquorum de 
quibusdam gravioris momenti caufıs, prout fequitur, fpecialiter mentio- 
nem fieri placuit, itatamen, ut quiexprefle non nominati vel expundti 
gunt, propterea pro omiflis vel exclufis non habeantur. 

Caufa Palatina. 

2. Ante omnia vero caufam Palatinam Conventus Osnabrugenfis & 
Monafterienfis eo deduxit, ur ea de rejam diu mota lis dirempta fit mo- 
do fequenti. 

Dignitas Ele&or. cum Palatinatu Sup. & Comitatu Cham 
in Ducem Bavaria transfertur. 

3. Et primo quidem quod attinet Domum Bavaricam, dignitas Eledo- 
ralis, quam Electores Palatini antehac habuerunt, cum omnibus regaliis, 
offciis, precedentiis, infigniis, & juribus quibuscunque ad hanc digni- 
tatem Ipedtantibus, nullo prorfus excepto, ut & Palatinatus ſuperior to- 
tus, una cum Comiraru Cham, cum omnibus eorum appertinentiis, rega- 
liis ac juribus, ficur hadenus, ita & Impofterum maneant penes Dominum 
Maximilianuni, Conitem Palatinum Rheni, Bavarie Ducem, ejusque li- 
bervs totamque Lineam Guilhelmianam,, quamdiu malculi ex ea fuper- 
ſtites fuerint. 

Aaaz Renum 

#) Edit, Mogunt. utraque: adionis, exceptionis. 
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; ‚Renuneiatio Ele. Bav. pretenfioni in Auftriam fup. & debitum 
AI Million. 

4. Viciflim Dominus Elector Bavariz pro fe, hzredibus ac fucceflori- 
bus fuis, totaliter renunciet debito tredecim millionum, omnique præ- 
tenfioni in Auftriam fuperiorem, & ftatim a publicara pace omnia in- 
ftrumenta defuper obtenta Czfarex Majeitati ad caffandum & annullan- 
dum extradat. | | 
Eledoratus odavus Palat. infituitur. 

5. Quod ad Domum Palatiham attinet, Imperator cum Imperio, pu- 
blicz tranquilliratiscaufa confentit, ut vigore præſentis conventionis in- 
ſtitutus fir Eleftoratus odtavus, quo Dominus Carolus Ludovicw“, Comes 
Palatinus Rheni ejusque hæredes & agnati totius Linex Rudolphinz, 
juxta ordinem fuccedendi inaurea Bulla expreflum, deinceps fruantur. 
Nihil tamen juris, preter fimultaneam inveftituram, ipfi Domino Caro- 
loLudovico aut ejus (uccefloribus ad ea, quæ cum dignitate Electorali 
Domino Electorali Bavariz, totique Lineæ Guilhelmianz attributa funt, 
eompetat. 4) Ä ; 

J Palatinatus inferior Domui Palat. reſtituitur. 

“6. Deinde, ut inferior Palatinatus cum omnibus & fingulis Ecclefiafti- 
eis & fecularibus bonis, Juribus & appertinentiis, quibus ante motus Bo- 
hemicos Ele&tores Principesque Palatini gavifi ſunt, omnibusque docu- 
mentis, regeftis, rationariis, & czteris adis huc fpedtantibus, eidem plena- 
rie reftituantur : Caſſatis iis, quæ in contrarium adta funt, idque autoritate 
Cæſarea effettum iri, ur neque Rex Catholicus, neque ullus alius, qui ex- 
indealiquid tener, fe huic reftiturioni ullo modo opponat. . 

ReluitioStrad«e Montan« a Palatino Moguntino El. refervatur. 

7. Cum autem certz quædam Præfecturæ Strade Montanz, antiquitus 
ad Electorem Moguntinenferh pertinentes, anno demum millefimo qua- 
äringentefimo fexagefimo tertio, procerta pecunix fumma Palatinis cum 
pa&to perpetuzreluitionis ĩmpignoratæ fuerint: ideo conventum eft, ut 
hz Prefedurz penes modernum Dominum Electorem Moguntinenfem, 
ejusque in Archiepifcopatu Moguntinenf Succeffores permaneant, dum- 
modo pretium pignorationis fponte oblatum, infra terminum executioni 
eonclulz Pacis prefixum, parata pecunia exfolvat, crterisque, ad quæ, 
juxta tenorem literarum oppignorationis tenetur, fatisfaciar. 

Spirenſ. & Wormat. Epifcop. actiones ad judicium remiſſæ. 

8. Ele&ori quoque Trevirenfi tanquam Epifcopo Spirenfi, Epifcopo 
item Wormatienfi, jura, quæ prætendunt in bona qu&dam Ecclefiaftica, 
intra Palatinatus inferioris territorium ſita, coram competenti judice pro- 
fequi liberum efto, nifi de his inter utrumque Principem amice conve- 


piatur. 
Extin- 


a) I. P.M.$ io ſeq. 
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 Extinda linee Guilbelmiana mafculina, ad quem Eled.Bav, redeas ? 
Octavus Palat, cejlet. 

9. Quod fi vero contigerit Lineam Guilhelmianam mafculinam pror- 
fus deficere, faperftite Palatina, non modo Palatinatus fuperior, fed etiam 
dignitas Eledtoralis, quæ penes Bavariz Duces fuit, ad eosdem fuperftites 
Palatinos, interim finsultanea inveftitura gaviluros redeat, odavo tung 
Eledoratu prorfus expungendo; Ica tamen Palatinatus fuperior hoc 
calu ad Palatinos fuperftices redeat, ur hzredibus allodialibus Ele&oris 
Bavariz, adtiones & beneficia, quæ ipfis ibidem de jure competunt, re- 
fervata maneant. 


Pacta inter Domum Heidelb. & Neoburg. ferventur. 

10. Pacta quoque gentilia inter Domum Eledoralem Heidelbergenfem 
& Neoburgicam, a prioribus Imperatoribus fuper Ele&orali fucceflione 
eonfirmata, ur & totius Lineæ Rudc!phinz Jura, quatenus huic diſpoſi- 
tioni contraria non funt, falva rataque maneant. 

Jura Palatini in feuda Fuliacenf. aperta. 

ı. Adhæc fi quæ Feuda Juliacenfia aperta effe, competenti via juris 

evidtum fuerit, ea Palatinis evacuentur. Ak 
Appanagium fratribus Palatini fixum. 


12. Przterea, ut didus Dominus Carolus Ludovicus aliquatenus libe- 
retur onere profpiciendi fratribus de appenagio, Cxfarea Majeftas ordi- 
nabit, ut didis fuis fratribus quadringenta Imperialium thalerorum mil- 
lia intra quadriennium ab initio anni venturi millefimi fexcentefimi qua- / 
dragefimi noni numerandum expendantur, fingulisque annis centena 
millia folvantur, una cum annuo cenfu quinque de centum computatis. 


Amneflia pro tota dom. Palat. cum emnibus ejus Miniflris. 

13. Deinde tora Domus Palatina cum omnibus & fingulis, qui ei quo- 
eunque modo addidi ſunt aut fuerunt, præcipue vero miniftri, qui ei in 
hoc conventu aut alias operam fuam navarunt, ur & omnes Palatinatus 
exules, fruantur Amneſtia generali fupra defcripta, pari cum cæteris in 
ea comprehenfis jure, & hac transadtione fingulariter, in punto Grava- 
minum pleniflime. 

Elect. Palat. cum fratribus Imp. fidelitatem [pondet, & Palatinatui 
Sup. renunciat. 

14. Viciffim Dominus Carolus Ludovicus cum fratribus Cæſareæ Ma- 
scftah obedientiam & fidelitatem ſicut cæteri Electores, Principesque Im- 
perii, prftet. ac infuper Palatinatui Superiori pro fe & hæredibus fuis, 
tum ipfe,tum ejus fratres, donecex Linea Guilhelmiana hzredes legiti- 
mi & malculi fuperfuerint, renuncient, 

Vidue El. Palat. vitalitium & ejus fororibus conſtitutum. 

ıs. Cum autem de ejusdem Principis Viduæ Marri, fororibusque pre- 
ftando vidalitio, & dote conſtituenda mentio injicererur, pro —— 

eræ 
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Sacr& Czfarex Majeftatis in Domum Palatinam afledu, promiffum eft, 
dictæ Dominz Viduæ Marri pro vidalitio femel pro femper viginti cha- 
lerorum Imperialium millia, fingulis autem fororibus dicti Domini Caro- 
li Ludovici, quando nuptum elocatz fuerint, dena thalerorum Imperia- 
lium millia, nomine Sux Majeftatis exfolutum iri.. De reliquo vero 
ipfis idem Princeps Carolus Ludovicus fatisfacere teneatur. 

Comitum in Leiningen & Daxburg cautio a Palatino. 

15. Comites in Lainingen & Daxburg ſæpe didtus Dominus Carolus 
Ludovicus ejusque Succeffores in Palatinatu Inferiori, nulla in returber, 
fed jure fuo a multis retro feculis obtento, & a Cxlaribus confirmato, 
quiete ac pacifice uti frui permittat. 

De feudis quibusdam apud Elect. Palat. renovandis. 

17. Liberam Imperii Nobilitatem per Franconiam, Sueviam & Tra- 
&aum Rheni, cum diftri&tibus appertinentibus, in fuo ftaru immediaro 
inviolace relinquat. 

Immediate Nubilitatis confervatio, 

18. Feuda etiam ab Imperatore in Baronem Gerhardum de Walden- 
burg, dictum Schenckhern, Nicolaum Georgium Reigerfperger, Can- 
cellarium Moguntinum, & Henricum Brömfer, Baronem de Rudesheim: 
ltem ab Eledtore Bavariz in Baronem Joan. Adolphum Wolff, didum 
Metternich, collata, rata maneant. Teneantur tamen ejusmodi Vafalli 
Domino Carolo Ludovico, velut Domino diredto, ejusque Succeflori- 
bus juramentum fidelitatis preftare, atque ab eodem feudorum {uo- 
UM renovationem petere; 

Exercit. Rel.A. C. in Palat. inf. j. a. 1624 confarvetur. 

19. Auguftane Confeflionis confortibus, qui in poffeflione templo- 
rum fuerant, interque eos civibus & Incolis Oppenheimenfibus ferve- 
tur Stacus Ecclefiafticus A. millefimi fexcentefimi vigefimi quarti, cæte- 
risque id defideraturis, Auguftane Confeflionis exercitium, tam publi- 
ce in templis ad ftaras horas, quam priuatim in zdibus propriis, aut 
alienis ei rei deftinatis, per fuos aut vicinos verbi divini miniftros per- 
agere liberum efto. 

Ducis Simmerenfis reflitutio. 

20. Princeps Ludovicus Philippus Comes Palatinus Rheni, recuperet 
omnes ditiones, dignitates. & jura in faeris & profanis, quæ ipfi a majo- 
ribus ex [ucceflione & divifione ante tumultus bellicos obvenerunt. 

Bipontini portio. 

21. Princeps Fridericus Comes Palatinus Rheni, quartam partem vedi- 
galis Viltzbacenfis, Coenobium quoque Hornbach cum pertinentiis, & 
quicquid juris parens ejus ante hac ibidem habuir ac pofledit, recipiat 
& reſpective retineat. s) ° | 

Velden 

a) I. P.M.S$ 23. 
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Veldenfis reflitutio in Statum a. 1024. 

22. Princeps Leopoldus Ludovicus Comes Palatinus Rheni, reftitua- 
tur penitus in Comitatum Veldenz ad Mofellam, tam in Ecctefiafticis. 
quam Politicis, contra omnia hadtenus attentata, in eum, quo anno mil- 
lefimo fexcentefimo vigefimo quarto ipfius Parens fuit, ftatum. 4) 

Controverfia Kitzingenfis ; Fortalitii Vilzburg reflitutio. N 

23. Controverfia, quæ vertitur inter Epifcopos refpedtive Bambergen- 
fem & Herbipolemem, ac Marchiones Brandenburgicos, Culmbachi & 
Onolzbachi, de Cattro, Oppide, Præfectura & Monafterio Kitzingen in 
Franconia ad Moenum, aut amicabili compofitione, aut ſummario juris 
proceflu terminetur intra biennium, fab pœna perdendæ prztenfionis 
imponenda tergiverlanti, interim di&is Dominis Marchionibus reſtitua- 
tur nihilominus fortalittum Wilzburg in eum ftatum, qui tempore tra- 
ditionis deferiptus fuit, ex conventione & promiflo. 5) | 

Reftitutio domus Würtemb, 

24. Doınus Würtembergica maneat quiete in recuperata pofleflione 
Dynaftiarum Weinsberg, Neuſtadt & Mecmühle. Reftituarur eriam in 
omnia& fingula fecularia arque Ecclefiaftica bona & jura, c) ante hos mo- 
tus ubicungue poffefla, interque illa fpecialiter in Dynaftias Blaubeuren, - 
Achalm d) & Stauflen, cum pertinentiis & fub pratextu perrinentium 
ad eas occupatis bonis, cumprimis civitate & terricorio Goeppingenfi 
atque pago Pflumeren, reditibus Univerfitati Tubingenfi pie fundatis. 
Recipiat etiam Dynaftias Heidenheim & Oberkirch, itemque civitates 
Balingen, Turlingen, Ebingen & Rofenfeld, nec non arcem & pagum 
Neidlingen cum pertinentiis,]tum Hohentweil, Hohenafperg, Hohen- 
aurach, Hohen-Tübingen, Albeck, Hornberg, Schiltach, cum civitare _ 
Schorndorf. Reftitutio etiam fiat in Ecclefias collegiatas Stuttgard, 
Tübingen, Hernberg, Gappingen, Bachnang, nec non in Abbatias, 
Prepofituras atque Monafteria Bebenhaufen, Maulbron, Anhaufen, 
Lorch, Adelberg, Denckendorff, Hirfchau, Blaubeuren, Herprechtin- 
gen, Murhard, Albersbach, Koenigsbrun, Herrenalb, Divi Georgii, 
Reichenbach, Pfullingen & Lichtenftern five Marien-Cron, & fimilia, 
cum omnibus documenteis ablatis, ſalvis tamen & refervatis Domus Au- 
ftriacz, nec non Würtembergicz in ſupradicias Dynaftias Blaubeuren, 
Achalın & Stauflen pr=tenfis juribus, adionibus, exceptionibus & re- 
mediis, arque beneficiis juris quibuscunque, e) 

Reflitutiv Ducum Würtemb. Lin. Mompelgard. 
. - ® 

25. Principes quoque Würtembergici, Lineæ Mompelgardenfis, re- 
flituantur in omnes fuas ditiones in Alfatia vel ubicunque ſitas, & no- 
minatim in duo Feuda Burgundica Clerval & Paffavant, /) & ab.ueraque 

Ä parte 
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parte redintegrentur in eum ftatum, jura, prerogativas ac in fpecie ad 
eam immedietatem erga Romanum Imperium, qua ante initium horum 
bellorum gavifi ſunt, & qua cæteri Imperii Principes ac Status gaudent 
vel gaudere debent. 4) 

Marchionum Badenfium reflitutio plenifima de. 

26. De Caufa Badenfi hoc modo conventum eft: 

Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis, ejusque filii & hære- 
des, cum omnibus qui iisdem quogunque modo infervierunt, aut ad+ 
huc dum inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis ſint, gaude- 
ant & fruantur fupra articulo 2 & 3 defcripta Amneftia cum omnibus 
fuis claufulis & beneficiis, ejusque vigore reftituantur pleniflime in 
eum ftatum in ſacris & profanis, in quo ante exortos Bohemiz motus 
fait Dominus Georgius Fridericus, Marchio Badenfis & Hochbergen- 
fis, quoad Marchionarum inferiorem Badenfen, qui vulgo (ub appel- 
Istione Baaden- Durlach venit, itemque quoad Marchionatum Hoch- 
bergenfem, tunı etiam quoad ditiones Roztelen, Badenweiler & Sauf- 
fenberg ; non obftantibus fed annullatis quibuscunque interim in con- 
trarium fa&tis mutationibus. Deinde reftituanrur Marchioni Friderico 
Prefedurz Stain & Renchingen absque onere zris alieni, interea tem- 
poris al Marchione Guilhelmo contradi, ratione fruduum, interefle 
aut fumptuum, per transadtionem Ettlinge anno Domini millefimo fex- 
centefimo vigefimo nono initam, dicto Guilielmo Marchioni Badenfi 
ceſſe, cum omnibus Juribus, documentis literariis, aliisque pertinentiis, 
ita ur tota illa adio fumptuum ac frutuum perceptorum & percipien- 
dorum, cum omni damno & interefle a tempore primz occupationis 
numerando, fublata & penitus extinda fir. Annus quoque penfitatio 
ex Marchionatu Inferiori, Marchionatui Superiori pendi folita, virtute 
præſentium penitus fublata, annullata & annihilata fit, nec eo nomine 
quicquam vel de prxterito vel de futuro impofterum unquam przten- 
datur vel exigatur. Alternetur etiam impofterum inter urramqueLi- 
neam Badenfem, Inferioris fcilicet & Superioris Marchionatus Badenfis, 
præcedentia & Seflio in Comitiis & Circuli Suevici aliisque univerfali- 
bus vel particularibus Imperii aut quibuscunque conventibus, pro 
nunc tamen eadem precedentia penes Marchionem Fridericum dum 
fuperftes erit, permanente. 5) 


Reflitutie Principiſſæ Budenfis in Baronat. Hoben-Geroldseck. » 


„2 De Baronatu Hohen-Gerolseck cunventum eft, ur fi Domina 
Principiffa Badenfis prztenfa fua Jura in dido Baronaru documentis 
auchenkicis (ufficienter probaverit, reftitutio ſtatim poft latam deluper 
fententiam fiat cum omnı caula, omnique Jure vigore documentorum 
comperenti. Cognitio autem hc finiatur a die publicatz pacis infra 
biennium. Nuliz denique autıones, transadliones, vel exceptiones, 

ene- 
#) LP.M.$ n. ») 1.P.M.| 3% e 
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generales vel fpeciales claufulz in hoc Inftrumento Pacis comprehenfz 
(quibus omnibus per expreflum & in perperuum vigore hujus deroga- 
tum fit) ab una vel altera parte ullo unguam tempore contra hanc ſpe- 
cialeın ‚sonventionem allegentur vel admittantur. 4) 


Duci de Croy Amneflia conce[Ja. 


28. Dux de Croy gaudeat effedu generalis Amneſtiæ, neque pro- 
tetio Reg. Chriftianiflimi fir ei fraudi, dignitatis, privil. honorum, bo- 
norum aut ullo alio refpedtu: quiete quoque poflideat eam Dominif 
Vinftingen partem, quam Majores fui, poflederunt, prout nunc a Do- 
mina matre {ua doralitii nomine poflidetur, Juribus Imperii quoad di- 
um Dominium Vinftingen in eo ftatu, quo fuerunt ante hos — 
ſalvis permanentibus. 5) 


Terminatio Controverf. Naffov. Siegen &c. 
9. Quod controverfiam Naflau-Siegen contra Naffau-Siegen attinet, 
2 res hzc per commiflionem Cafaream anno millefimo fexcentefimo 
quadragefimo tertio ad amicabilem compofitionem fitremifla, reaffuma- 
tur ejusmodi commiflio; & tota lis vel amicabili compofitione, vel juri« 
dica fententia, coram competenti judice decidatur; Comite Joanne 
Mauritio de Naflau, ejusque fratribus, absque ulla turbatione pro fuis 
quotis duntaxat in apprehenfa pofleflione manentibus, 
Reflitutio Comitum Naflau = Sarepontanorum, 

30. Comitibus Naffau-Sarzpontanis reftituantur omnes eorum Comĩ- 
tatus, Dynaftiz, territoria, homines & bona ecclefiaftica & fecularia, 
feudalia & allodialia, nominarim vero Gomitatus Sarzpontanus & 
Sarwerdanus integri cum omni caufa ; ur & fortalitium Homburg cum 
tormentis bellicis, mobilibusque ibi repertis; Salvis utrinque relpedi- 
ve tam ratione anno millefimo fexcentefimo vigefimo nono, feptime 
_ Julii, per fententiam adjudicatorum in revilorio, quam aliis etiam de 
illaris damnis competentibus juribus, adionibus, exceptionibus & be- 
neficiis Juris juxta Leges Imperii determinandis, nifi partes potius a- 
ment, amica transadlione rem componi. Salvo etiam jurequod Comi- 
tibus de Lainingen-Daxburg in dito Comitaru Sarwerdano competere 
poteft. ) 

Refl. Comitis de Hana. 

3r. Domus Hanoica reftituatur in Præfecturas Bobenhaufen, Bi- 
fchofsheim am Steeg & Wilftadt, 4) 

Ref. Comitis Solmenfs. 

32. Johannes Albertus Comes Solmenfis in quadrantem Oppidi 
Butzbacenfis & quatuor pagos adjacentes reftituatur. e) 

Reft. Comitis Solmenf. Hoben - Solms. 
33. Itemque reſtituatur Domus Solms Hohen-Solms in omnia bona 
& jura 
«) I.P.M.$ 3. b)I.P.M.$S3. «J)IL.P.M.$S;y. 4) L. P. M. 9 36. 
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. & jura fibi anno millefimo (excentefimo trigefimo feptimo adempta, 


⸗ 


non obſtante transactione deſuper cum Domino Georgio Landgravio 
Haſſiæ poſtea facta. 
Comitibus de Ifenburg. Amneſtia conceſſæ. 

34. Comites de Itenburg gaudeant Amneftia generali fupra artic, 
2 & 3 deicripta, falvis tamen juribus Domino Georgio Landgravio 
Haſſiæ vel cuivis tertio contra eosdem, ut & contra Comites de H 
hen-Solms competentibus. | 

Reflit. Com. Rheingraviorum. 


35. Rheingravii in fuas Prefedturas Troneck & Wildenburg, item- 
que Dynaftiam Morchingen cum pertinentiis, & cztera omnia Jura a 
vicinis ulurpata, reftituantur. 

Reflit. Viduæ Saynenfis. 


36. Vidua Domini Ernefti Comitis Sainenfis reftituatur in eam pof- 
fesfionem Arcis, Oppidi & Præfecturæ Hachenburg cum pertinentiis, 
ut & pagi Bendorf, in qua fuit ante deftitutionem, falvo tamen jure 
eujusvis. 
| Caflri & Comit. Falkenflein juribus falvis. 

37. Caftrum & Comitatus Falkenftein refticuarur ei, cui de jure 
eompetit. Quicquid eriam juris Comitibus de Rafleburg, cognominatis 
Löwenhaͤupt, in Præfeduram Bretzenhelm, feudum Archiepifcopatus 
Colonienfis, nec non Baronatum Reipoltzkirch, in diftridu Hundsruck 
fita competit, id eis cum oınnibus juribus & appertinentiis falvum fir. 

2 Reflitutio domus Waldeccenfs. 

38. Reftitustur etiam Domus Waldeck in poffeflionem vel quafi 
omnium jurium in Dynaftia Diedinghaufen & pagis Nordenau, Lich- 
tenfcheid, Defeld & Niedern-Schlaidern, prout illis anno millefimo 
fexcentefimo vigefimo quarto gavila eft. 


Reflit. Cumitis Oettingenfis. 

39. Joachimus Erneftus’ Comes Ortingenfis in omnia Ecclefiaftica 
& fecularia, quæ pater ipfius Ludovicus Eberhardus ante hos morus 
poflidebat, reftituatur. 

Reftit. domus Hobkenloice. 
40. Item Domus Hohenloica in omnia ipfi ablata, precipue Dyna- 


ſtiam Weickersheim; itemque 'in Caenobium Scheflersheim absque 


omni exceptiose, imprimis retentionis, reftituarur. 
Refjlitutio Com, Friderici Ludov. de Löwenflein & Wertheim, F 


41. Fridericus Ludovicus Comes de Löwenftein & Wertheim, in 
omnes fuos Comitatus & Dynaftias, que tempore hujus belli feque- 
ftratz, confilcarz, aliisgue ceſſæ fuerunt, in Politicis & Ecclefiafticis 
reſtituatur. 


Am. 


— — —— 
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Isem Ferd. Car. de Löwenflein WertbeimmSalvo jure Marce ChriflianedYe. 


42. Ferdinandus, Carolus Comes de ‚Löwenftein & Wertheim in 
omne id, quod defundis ejus agnatis Georgio Ludovico & Joanni 
Cafimiro-fequeftracum, confiſcatum, aliisque ceffum eft, in Politicis & 
Ecclefiafticis reftiruatur, falvis tamen iis bonis & Juribus, que Marc 
Chriftianz, filie dieti Georgü Ludovici de Löwenftein, ex hzreditate 
paterna & materna comperunt, in quæ plenarie reftituarur. Pariter 
etiam Vidua Joannis Cafımirı de Löwenftein in ſua bona dotalitia & 
hypothecata, refervato Jure, fi quod in fupra di@ta competit, Comiti 
Friderico Ludovico, vel amicabili cumpofitione vel legitimo Proceflu 
profequendo. 

Reftit. domus Erbacenfis in caflrum Brenberg. 

43. Domus Erbacenfis, imprimis Comitis Georgii Alberti hzredes, ' 
in Caftrum Breubergicum, omnjaque ejus jura, ipfis cum Domino Co- 
mite Laewenfteinenfi communia, tam quoad prxfidium, ejusdemque 
direionem, quam cztera civilia jura reftituantur. Ä 

Reftit. Hıered. Com. a Brandenfein. 

44. Vidua & heredes Comitis a Brandenttein. reflitnantur i in omnia 
ex caula belli adeınpta bona & Jura. 

Ref. Baron. Kevenbülleri, Leffleri de. 

45. Baro Paulus Kevenhuller cum Nepotibus ex fratre, Hzredes 
Cancellarii Loefflerii, Marci Conradi a Rhelingen liberi & hzredes: 
Item Hieronymus a Rhelingen una cum uxore, nec non Marcus Anto. 
nius a Rhelingen, quisque in omnia fibi per confifcationem _adempta, 
plenarie refticuti ſunto. 

‚ De contrad. permutat. &c. vi metuque tempore belli initis. 

46. Contradtus, permutationes, transactiones, obligationes & Inftru- 
menta debiti, vi meruve, feu ftatibus, feu fubditis illicite extorta, pro- 
ut in fpecie queruntur Spira, Weilfenburgum ad Rhenum, Landavia, 
Reutlingen, Heilbrunna, aliique, ur & redemptz= ceſſæque actiones, 
abolitæ arque ita annularz funto, ur ullum judicium adionemve, eo 
nomine intentare minime liceat. Quodfi vero debitores Inftrumenta 
Crediti vi meruve creditoribus extorferint, ea omnia reltituantur, adi- 
onibus deſuper falvis. «) 


Nomina vi extorta juris auxilio deflituantur, 

41. Debita five Emtionis, venditionis, annuorum redituum, five 
alio nomine vocentur, fi ab una alterave belligerantium parte in odi- 
um Creditorum violenter extorta fint, contra debitores veram violen- 
tiam & realem folutionem intercefliffe allegantes, & fe ad probandum 
offerentes, nulli proceflus executive decernantur, niſi his exceptioni- 
bus pr=via plenaria cauſæ cognitione decifis, 5) 

' Bbb Pro- 

4) I,P. M. $. 36, 37. 8) vid.infra Artic, VIII. 9. 5. 
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Proceſſus de iis quomodo tractandi. > 

- 48. Proceſſu defuper inftieuto a pacis publicatione infra biennium fi- 
niendo fub poena perpetui filentii contumacibous debitoribus imponen- 
da. Proceflus autem hadtenus eo nomine contra ipfos decreti, una 
eum transadtionibus & promiflionibus pro furura creditorum reftituti- 
one fadis, tollantur & enerventur, falvis tamen iis pecuniarum fummis, 
que flagrante bello pro aliis ad avertenda majora eorum pericula & 
damna, bono animo & intentione erogatz funt. 


Sententie de rebus mere [ecularibus late fint in valide falva revifione. 


49. Sententiz tempore belli de rebus mere fecularibus pronuncia- 
te, nifi proceflus vitium & defedlus manifefte pareat, vel in continen- 
ti demonftrari poflit, non quidem omnio fint nuliz, ab efledu tamen 
rei judicatæ ſuſpendatur: donec acta judicialia (fi alterutra pars intra 
femeitre ab inira Pace fpatium petiverit revifionem) i in Judicio compe- 
tenti, modo ordinario vel extraordinario in Imperio ufitato, revidean- 
tur & zquabili jure ponderentur, arque ita dictæ fententim vel confir- 
mentur, vel emendentur, vel fi aulliter latæ fine, plane refcindantur. 

De fatali Imveflituram feudorum repetendi. 

so. Si que etiam feuda regalia vel privara ab anno millefimo fex- 
centefimo decimo octavo non fuerunt renovata, nec Interim eorum 
nomine praftita fervitia, nemini id fraudi efto, fed tempus repetendz 
‚ inveftitur& a die factæ Pacis cedere incipiat. 4) 

Refitutio adbarentium Imp. & regni Suecie federatis We. 
exceptis Vafall. & fubditis auflriaeis. 

. 51. Tandem omnes & finguli tam bellicı Officiales militesque, quam 
Confiliarii & miniftri togati Civiles & Ecclefiaftici, guocunque nomine 
aut conditione cenfentur, ‚qui uni alterive parti, earundemve fœdeta- 
tis aut adhzrentibus, toga vel fago militarunt, a fummıo ad infimum, 
ab infimo ad fummum, absque ullo difcrimine vel exceptione, cum 
vxoribus, liberis, heredibus, fuccefloribus, fervitoribus, quoad per- 
fonas & bona, in eum vitz, famz, honoris, confcienriz, libertatis, 
jüurium ac privilegiorum ftatum, quo ante dictos motus gavifi funt, aut 
jure gaudere potuerunt, urrinque reftitüti funto, nec eorum perfonis 
aut bonis ullum creator prxjudicium, ullave adio vel acculatio inten- 
tator, multo minus ulla poena, damnumve quocunque pretextu irro- 
gator. Et hæc quidem omnia quoad illos, qui Cxtarex Majeftatis & 
Domus Auftriacz ſubditi & & vatalli non funt, ‚plenifimum efleftum 
habeant. 


Amnefiia modificata Vafaklor, & Suhditor. Imp. & domus Auflriace. 


52. Qui vero Subditi & Vafallı heredirarii Imperatoris & Domus 


Auftriac funt, eadem gaudeant Amneftia, quoad perfonas, vitam, fa- 
mam 


e) I.P.M.$ 39. 
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mam %& honores, habeantque fecurum reditum in priftinam patriam, 
ita tamen, ut fe teneantur accommodare legıbus patriis Regnorum & 
Provinciarum, | 

Illorum bona Confifeatione amiſſa poſſeſſoribus mancant. 

. 53. Quantum autem eorundem bona concernit, fi ea, antequam in 
Coronz Suscie Gallizve partes tranfierunt, confifcatione aut alio modo 
amiffa fuere, etſi Pleniporentiarii Suecici diu multumque inftiterant, 
ut iis etiam ılla reftituerentur; tamen cum Sacrz Cæſ. Majeft. hac in re 
ab aliis nihil preicribi, nec ob Cxlareanorum conftantem contradidio- 
nem aliter tranfigi potuerit, Ordinibusque Imperii ea propter bellum 
continuari e re lmperii non fuerit vifum ; porro quoque amifla funto, 
ac modernis poflellorıbus permanenr«. 

Cereris in flatu prefenti iisdem reflitutis. 

54. Illa vero bona, quæ ipfis polt, eam ob caufam, quod pro Sue- 
eis aut Gallis contra Czfarem Domumque Auft:-iacam arma fumfiffent, 
erepta funt, iisdem qualia nunc funt, absque refufione tamen fumtu- 
um ac fruduum perceptorum, aut damni dati, reilituantur. 4) 

. De A. C. addictis in Bobemia. 

55. De tztero in Bohemia, aliisque quibuscunque provinciis hzre- 
ditariisImperatoris, Auguftane Confeflioni addidis ſubditis vel credi- 
toribus, eorumve hzredibus, pro privagis ſuis prztenfionibus, fi quas 
habent, & earum nomine adliones intenderint, aut profecuti fuerint, Jus 
& Juftisia zque ac Catholicis citra reſpectum adminiftretur, Ä 

Deſtructa (7 interverfa non reflituantur. 

56. A didta tamen univerfali reftitutione excepra funto, quæ reftitui 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & fe moventia, fructus percepti, au- 
eoritate belligerantium partium interverfa, itremque tam deitrudta, quam 
publicz fecuritaris caufa in alios uſus converfa zdificia, publica & pri- 
vata, lacra & profana, nec non depofita publica vel privata hoftilitatis 
intuitu confilcata, legitime vendita, ſponte donata. 

Succefho Fuliacenfis vel ordinario Proceſſu vel amicabili compofitione 
dirimenda. 

57. Quia vero etiam caufa Juliacenfis fucceflionis, inter Intereflätos, 
nifi pr&veniatur, magnas aliquando turbas in Imperio excitare pofler, 
ideo conventum eft, ur ea quoque Pace eonfedla, ordinario proceflu, 
coram Cæſarea Majeftate vel amicabili compofitione, vel alio legitimo 
modo fine mora dirimatur. 


ArrtıcuLvus V. 
Gravamina ecclcfaflica beli tricennalis caufa. 
Cam sutem przienti bello magnam partem, Gravamina, quæ inter 
striusque Religionis Eledores; Principes & Stacus imperü vertebantur, 
Bbb 2 cau- 
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caufam & occafionem dederint, de.iis, prout fegnitur, conventum & | 


transadtum eſt. | 
Transad. Paſſav. Pacis Relig. cuffodiady aqualitas inter Catbol. 
dr Proteflantes. | 

L Transadtio Anno millefimo quingentefimo quinquagefimo fecun- 

do, Paffavüi inita, & hanc Anno millefimo quingentefimo quinquagefi- 
mo quinto fecuta Pax Religionis, prout ea Anno millefimo quingentefi- 
mo fexagefimo fexto Auguftz Vindelicorum, & poft in diverfis Sacri 
Romani Imperii Comitiis univerfalibus confirmata fuit, in omnibus fuis 
Capitulis, unanimi Imperatoris, Eleftorum, Principum & Staruum utri- 
usque religionis confenfu initis ac conelufis, rata habeatur, fandteque 
& inviolabiliter ſervetur. Quæ vero de nonnullis in ea Articulis con- 
troverfis, hac Transadione communi partium placito ftatuta funt, ea 
pro perpetua didæ Pacis declaratione, tam in Judiciis, quam alibi 
obfervanda, habebuntur, donec per Dei gratiam de Religione ipfa con- 
venerit, non attenta cujüsvis feu Ecclefiaftici feu Politici, intra vel ex- 
tra Imperium, quocunque tempore interpofita contradidtione vel pro- 
teftarione, quæ omnes inanes & nihili, vigore horum declarantur. In 
reliquis omnibus autem inter urriusque Religionis EleÄtores, Principes, 
Status omnes& fingulos fir zqualiras exacta muruaque, quatenus forınz 
Reipublicz, conftitutionibus Imperiüi & prefenti Conventioni confor- 
mis eft, ita ur quod uni parti juftum eft, alteri quoque fit juftum, vio- 
lentia omni & via fadi, ur.alias, ita & hic inter utramque partem per- 
petuo prohibita. . 
Terminus refitutionis d. ı. Jan. 1624. 

IL. 2. Terminus a quo Reftitutionis in Ecclefiafticis, & quæ intuitu 
eorum in Politicis mutata funt, fit dies prima Januarii Anni millefimi 
fexcentefimi vigefimi quarti: Fiat itaque reftiturio omnium Eledorum, 
Principum & Statuum utriusque religionis, comprehenfa libera Imperü 
nobilitate, ur & communitatibus & pagis immediaris plenarie & pure, 
caffatis omnibus interim in iſtiusmodi caufıs latis, publicatis & inftirutis 
fententiis, decretis, transactionibus, padis feu dedititiis, feu aliis, & 
executionibus redudione ad Statum dicti anni dieique in omnibus 
fadta. 2) 
| Reflitusio Civitat. Imper. Aug. Vindel. Dunckelfpüle, Biberaci 

&7 Ravenfpurg. — 

3. Civitates Auguſta Vindelicorum, Dunckelfpühla, Biberacum & 
Ravensbergum, retineant bona, Jura & exercitium Religionis. dich an- 
ni dieique; fed ratione dignitatum Senatoriarum aliorumque munerum 
publicorum, fit inter urrique Religionis addictos zqualitas idemgu® 
numerus. 5) 

Dr 


sd 


a) v. Capit. nov. Artic. II. 
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Articulus V. 757 
De offieiis publicis Aug. Vindel. | 

4. In fpecie autem quoad Civitatem Auguftam fint feptem Senatores 
Confilii Secretioris ex familiis Parriciis deledi, ex his defumpti Reipu- 
blicæ Prefides duo, vulgo Stadtpfleger dicti, unus fir Catholicus, alter 

Auguftanz Confeflionis, ex reliquis quinque, tres Catholicz Religio- 
ni, & duo Auguftanz Confeflioni addıdi, Senatores reliqui, Senatus, 
ut vocant, minoris, nec non Syndici, Afleffores Judicii Urbani, aliique 
Officialesomnes fint zquali numero utriusque Religionis, Queftores rei 
nummäriz fint tres, quorum duo unius, tertius diverfz religionis, ita 
quidem, ut primo anno duo fint Catholici, unus vero Auguftanz Con- 
feflionis, altero, duo Auguftanz Confeflionis & tertius Catholicus, & 
fic deinceps alternando fingulis annis. 
De re tormentaria &c. ibidem. 

5. Præfecti reitormentarie itidem tres, parique annua alternatione. 
Idem etiam circa curam colledtarum, annonz, zdilitii muneris,& fi qu& 
alia ſunt officia, qu& tribus committuntur, obtineat: Ita quidem, ut fı 
uno anno duo oflicia (veluti Queftura & cura annonz vel zdilitii mu- 
neris) penes duos Catholicos & unum Auguftane Confeflionis fint, 
eodem anno duo alia officia (veluti præfectura rei tormentarix & colle- 
&arum) duobus ex Auguftana Confeflione & uni Catholico committan- 
tur; fequenti autem anno circa hzc officia duobus Catholicis, duo Au- 
guftanz Confeflioni addidi, & uni Catholico, unus Auguftanz Confel- 
fionis (urrogetur. 

De Alternatioue ofheiorum. 

6. Munera, quz uni foli eommitti folita funt, ‚pro qualitate rei vel 
uno vel pluribus annis, inter Catholicos & Auguſtanæ Confeflionis Cives 
alternentur, eo quidem modo, ut de officiis, quæ tribus perfonis com- 
mittahtur, nunc dictum. 

De Templorum & Scholarum cura. ' 

7. Templorum tamen & Scholarum cuique parti fuarum cura inte- 
gra referverur. Ii autem Catholici, qui nunc tempore hujus pacifica- 
tionis in Magiſtratu & officiis præter numerum fupra conventum fuper- 
funt, priftino quidem per omnia honore commodoque fruantur. Ve- 
funtamen usque dum eorum loca vel morte velabdicatione vacaverint, 
vel domi fe contineant, vel fi Senatui guandoque interefle velint, voto 
tamen careant., | 

Neustra pars alteram potentia deprimat. 

8. Neutra vero pars ſuæ Religioni adhzrentium potentia ad depri- 
mendam alteram abutatur, aut majorem numerum,direde velindiredte, 
ad dignitares Prefidum, Senatorum, aliorumque publicorum munerum 
aggregare præſumat, fed quicquid ejus quandocungue & quomodocun- 
Que tentarum fuerit, irritum efto. Proinde non folum hæc difpofitio 
Quotannis, quando de novorum Senatorum aliorumque officialium in 
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demortuorum locum furrogstione agitur, publice prælegĩtor, fed etiam 
Prefidis feu Duumviri, Secretiorum religuorumque Senatorum, Præ- 
fedorum, Syndicorum, Judıcum, aliorumque Offhcialium Catholicorum 
eledtio, & nunc & pufthac, fi penes iplos‘ Catholicos, Augnitanz vero 
Confeflioni addidorum penes eosdem, & defundo Catholico alius Ca- 
tholicus, pariterque Auguftanz Confeflioni addidto eidem addidus, 
furrogerur. 
Pluralitas votoram in caufıs Religienis non attendatur. 

9. Pluralitas autem votorum in caufıs religionem five diredte five in- 
direfte concernentibus, nequaquam artendatur, neque-illa Auguftanz 
Confeflioni addidis Civibus ejus loci magis, quam Auguftanz Confeflio- 
nis Elettoribus. Principibus & Statibus in Imperio Romano præjudicet. 
Quod ſi Catholici pluralitate vororum in his vel aliis quibusvis negociis, 
in przjudicium Auguftanz Confeflionis addiciorum abutantur, reverfa- 
tum his ipfis eſto vigore hujus Transadtionis, ad introducendam alter- 
nationem quinti Senatoris fecretioris, aliaque legitima remedia provo- 
care. 

Pax Relig. mt & Ordinatio Carolina &c. Salve manrant. 

10. Desztero Pax Religiofa, itemque Ordinatio Carolina a) de Ele- 
&ione Magiftrartuum, nec non tranfadtiones de annis milleimo odtuage- 
fimo quarto, & millefimo quingentefimv nonagefimo primo (quatenus 
huic difpofitioni diredte vel per indiredum non repugnanı) ſalvæ & in- 
violatz per omnia maneant. 

Status publicas Dunckelfpuhle, Biberaci re. ordinatus. 

ır. Deinde Dunckelfpuhlz, Biberaci & Ravensburgi duo fint Con- 
fules, Catholicus unus, alter Auguſtanæ Confeflionis, quatuor fecretio- 
ris confilii, quali numero utriusque Religionis. Eadem etiam zqua- 
litas circa Senatum, Judicium Urbanum, pr&feduram zrarii, ur & alia 
omnia ofhcia, dignitates & munera publica obfervertur. Quoad Pr&- 
furam Judicii vero, Syndicatum & Secretarios Senatus & Judicit, nec 
non quoad alia hujusmodi ofhicia, quæ uni tantum perſonæ committun- 
tur, alternatio perperuo obfervetur, ita, ut demortuo Catholico (em- 
per Auguftane Confeflioni addictus & vice verla fuccedar. Quantum 
ad modum Eledionis & votorum pluralitatem, nec non curam T’emplo- 
rum acSchoiarum, itemque anniverfariam prælectionem hujus dilpofi- 
tionis attinet, idem quod de Augufta dictum eft, obiervetur. 

Donawerde reflitutie in Comitiis, 

ı2. Quod.ad Civitatem Donawerdam attinet, fi in proxime venturis 
Comitiis univerfalibus, in priftinam libertatem reftiruenda efle judicabi- 
eur abImperii Statibus, eodem gaudeat jure in Ecclefiafticis & Politicis, 
quo cæteræ Imperii liber& Civitaces vigore hujus Transadtionis gaudent, 
falvistamen quoad hanc Civitatem eorum, quorum intereft, Juribus. 

Ternii= 
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Teruiinus reflitutionis ad reflituendos ex capite amneflie 
f non extendisur. 

13. Terminus autem Anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti, 
‚nullum præjudicium creare debet iis, qui ex capite Amneftix aut ali- 
unde reftituendi veniunt. 

Reflitutio bonorum Eeclefaflicorum immedi-torum j, a. 1624. d.ı, Fan. 

III. 14. Bona Ecclefiaftica immediata quod attinet, five fine Archie- 
pifcopatus, Epifcopatus, Prælaturæ, Abbatie, Balivie, Prepofiturz, 
Commendz, fiveliberz fundationes feculares, aut alia, una cum rediti- 
bus, penfionibus, aliisque, quocunque nomine fignatis, feu in urbibus 
feu ruri-fitis, ea feu Catholici, feu Auguſtanæ Confeflionis Status die 


‚ prima Januarii Anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti poffederint, 


ommia & fingula, nullo plane excepto, ejus Religionis confortes, qui 
di&o tempore in reali eorum pofleflione fuerunt, usque dum de Reli- 
gionis diflidiis per Dei gratiam conventum fuerit, tranquille & imper- 
turbate poflideane; neutrique parti liceat alteri feu in judicio, feu extra, 
negotium faceflere, multo mivas turbas aut impedimentum aliquod in- 
ferre: Si vero, quod Deus prohibeat, de Religionis diffidiis amicabili- 
ter conveniri non pollit, nihilominus hæc conventio perperua fir & pax 
femper duratura. 
De Refervato ecclefaflico ah utraque parte fervando. 

15. Si igieur Catholicus Archiepifcopus, Epifcopus, Prelatus aut Au- 
guftane Confeff. addictus in Archiepifcopum, Epifcopun, Prælatum 
eleötus vel poftulatus, folus aut una cum Capitularibus feu fingulis, (eu 
univerks, aut etiam alii Ecclefiaftici , Religionem in pofterum mutarint, 
excidane illi ftatim fuo jure, jhonore tänen famaque illibatis, frudtus- 
que & reditus citra moram & exceptionem cedant, Capituloque, aut 
cui id de jure competit, integrum fıt, aliam Perfonam Religioni ei, ad 
quam benefhicium iftud vigore hujus transadtionis pertinet, addictam eli- 
gereaut poftulare, relitistamen Archiepifcopo, Epifcopo, Prxlaro, &c. 
decedenti frucibus, & reditibus interea perceptis & confumptis. Si 
ergo Stars feu Catholici feu Auguftane Confeflioni addidti, Archiepi- 
[copatibus, Epifcopatibus, beneficiis aut præbendis fuis immediatis a 
die prima Jan. Anni milleAmi fexcentefimi vigefimi quarti, judicialiter 
aut extrajudicialiter exciderine, aut quocunque modo turbati fuerint, 
vigore harum illica tam in Ecclefiaftieis quam Politicis, omnibus nova- 
tionibus abolitis reftituantur, ita quidem, ut quæcunque bona Ecclefia- 
flica immediara die prima Januarii Anni millefimi fexcentefimi vigefimi 
quarti, Catholico Præſule regebantur, Catholicum caput recipiant & vi- 
ciſſim, quæ dito Anno dieque Aug, Confeff. addidi poflidebant, retine- 
ant etiam in pofterum remiflis tamen, qu& una pars contra alteram præ- 
tendere poflet, perceptis interea frudtibus, damnis & expenfis. 4) 
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De Juribus eligendi & poſtulandi quatenus P. R.& V. non eontra- 


riantur ſervandis. 


IV.i6. In omnibus Archiepiſcopatibus, Epiſcopatibus, & reliquis fun- 


| 
) 


| 


dationibus immediatis, Jura eligendi & poftulandi juxta cujusque loci 
confuerudines & ſtatuta antiqua, illibata maneant, quatenus illa Imperü 
conftitutionibus, Transadioni Pallavienfi, Paci'religiofz & imprimis huic | 


declarationi & transadlioni funt conformia & intuitu Archiepilcopatuum 
& Epifcopatuum Aug. Confeſſ. addichis permanentium ea nihil in fe con- 
tineant illi Confeflioni adverfum, ficut etiam pariter in Epifcopatibus & 
Ecclefis, in quibusCatholicis & Aug. Confefl, ordınibus mixta jura ad- 
mittuntur, ſtatutis antiquis nıhil de novo admilcearur, quod Catholi- 
corum vel Aug. Confeſſ. addiclorum cunfcientiam & caufam pro cujus- 
que parte lædere, eorumve jus imminuere poſſit. 4) 
Beneficia ecclef. bared. jure non pofideantur (Ye. 

17. Poftulatı vero feu eledti, in capitulationibus fuis fpondeant fe fu- 
(ceptos Ecclefiafticos Principatus, dignitates & beneficia nequaquam he- 
reditario jure poflefluros, autıd adturos, ut hzreditaria fiant, fed libera 
fit ubique capitulo & quibus id præterea pariter cum capitulo pro more 
competit, tam eledtio & poftulatio, quam fede vacante adminiftratio & 
Jurium Epifcopalium exercitium: operaque detur, ne Nobiles, Patricii, 
gradibus Academicis infigniti, alieque perſonæ idonez, ubi id fundationi- 
bus non adverfatur, excludaritur, fed ur potius in iis conferventur. 

De jure primariarum precam. 

V. 18. Ubi Sacra Czfarea Majeftas jus primariarum precum exercuit, 
exerceat etiam in pofterum, dummodo decedente Aug. Confeſſ. addido 
in. ejus Religionis Epilcopatibus Conf. Auguft. addidtusad normam ſtatu- 
torum &obiervantizidoneus precibus frustur. In mixtis veroex utra- 
que religione feu Epifcopatibus, feu aliis locis immediatis precibus pri- 
mariis przfentatus non gaudeat, nifi beneficium vacans Religionis con- 
fors poflederit. 

De annatis, juribus pallii, confirmationibus, aliisque jaribus in honis 
A. C. flatuum fublatis. 

19. Si quid annatarum, Jurium Pallii, confirmationum, Menfium Papa- 
lium & hujusmodi jurium & refervationum nomine in bonis Statuum Au- 
guftanz Confeiſionis Ecclefiafticis immediatis aquocunque quandocun- 
que aut quomodocunque pretendatur, id validitate & executione a bra- 
chio fecuları impertienda careat. 


De menfibus papalihus in Capitulis mixtis. a, 1624. uftatis. 

20. In quorum autem Ecclefiafticorun bonorum immediatorum Capi- 
tnlis urriusque Religionis Capitulares & Canonici vigore prafati termini 
certo utringue numero admittuntur, menfesque Papales id temporis in 
uſu fuerunt, porro quoque, fi decentes Capitulares & Canenici ex nume- 

* 
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ro Catholicorum definito fuerint, obtineant que executioni, cafu eve- 
niente mandentur, modo Papalis proyilio Capitulis immediate e Cu- 
riaRomana & tempore legitimo infinuerur. a) 

De Archiepifsopi &c. A.C. electi aut poflulati inveflitura & voro. 

VI. zı. Eledi aut poftulati in Archiepifcopos, Epifcopos aut Prxlatos 
Auguftanz Confeflioni addıdli, a Sacra Czlarea Majeftate, poftquam intra 
annum Eledionis aut Poſtulationis ſuæ fidem fecerint, & juramenta rega- 
libus fuera feudis preftiterint, absque ulla exceptione inveftiantur, ultra- 
que taxæ ordinariz fummam, infuper ejusdem dimidium pro infeudatio- 
ne pendant. Idem aut fede vacanze Capitula & quibus adminiftratio 
cum ĩis conjundim competit ad unive:ıfales zque, ac particulares depu- 
tationam, vifitationum, revifionum, aliosque conventus Imperiales, lite- 
ris folitisevocentur, & iuffragii jurefruantur, prout quisque ſtatuum ante 
religionis diflidiaeorum Jurium particeps fuit. Quæ vero & quor perfo- 
nz ad ejusmodi conventus mitti debeant, de eo Prefulibus cum Capitu- 
lis & conventualibus ftärucre liberum efto, 

De eorum titulis. & de [caınno transverfo. 

22. Detitulis Principum Ecclefiafticorum ex Auguftana Gonfeflione, 
ta convenit, ut absque tamen przjudicio Starus & dignitacis titulis Ele- 
&dorum aut Poftulatorum in Archiepifcopum, Epifcopum, Abbarem, 
Pr&pofitum, infigniantur. Seflionem autem in Scamno inter Ecclefia- 
Sticos & feculares intermedio & transverfo capiant, quibus a latere aflı- 
deant inconventu omnium trium Imperii Collegiorum, Dire&tor Cäncel- 
larie Moguntinenfis, nomine Domini Archiepifcopi adorum Comitia- 
lium generali direftione fungens, & poſt ipfum Dire&ores Collegii Prin- 
cipum: Idemque oblervetur in Senatu Prineipum collegialiter congre- 
gato, a folis iftius Collegii actorum Diredtoribus. £ 

De Capitularihus j. flatum anni 1024, fervandis. 

VII. 23. Quot Capitulares aut Canonici die prima Januarii anni 1624 
ulpiam vel Auguftane Confeflionis vel Catholici fuerunt, totidem illic 
ex utraque religione erunt femper, nec decedentibus nifi ejusdem Reli- 
gionis Confortes fürrogentur : Si vero alicubi jam plures Carholici vel 
Auguſtanæ Confeflionis Capitulares aut Canonici beneficia poflident, 
quam anno 1624, ii quidem fupernumerarii beneficia & pr&bendas ad 
vitam retineant, mortuis vero, tamdiu Catholicis Auguftang Confeflioni 
addidi,& his Catholici juccedant, donec redintegratus fuerit urriusque 
Religionis Capitularium & Canonicorum numerus, qui die ı Januarii an- 
no 1624 erat. Exercitium vero Religionis in mixtis Epifcopatibus ita 
reſtituatur & permaneat, uti & quatenus id 1624 palam receptum per- 
miſſumque fuit; neque fupradidis 4) omnibus vel eligendo vel præſen- 
tando, aliterve quicquam detrimenti creetur. | { 

Bbbz; De 
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De Arcbi-Epifsopatibus &c. Suecis dutis in [uo flatu relinquendis. 

VIII. 24. Qui Archiepifcopatus, Epifcopatus & alie fundariones at- 
que bona Eeclefiaftica immediara vel mediata in fatisfadionem Reg. Ma- 
jeftatis, Regnique Sueciz aut Æquivalentem recompenfationem, inde- 
mnitatemque fuorum foederatorum, amicorum & Intereflatorum concel- 
ferunt, peculiaribus ſuis conventionibus infra 2) contentis, per omnia 
relinguantur. In omnibus vero iis, quæ ibi non continentur, & inter 
hzc quoad $ Jus Dicecefanum 16 infra pofitum, >) conftitutionibus 
Imp. & huic Transactioni ſubjecta manento. 


De honis mediatis A.2024. A. r. Fan. poſſeſſis A. C. reflituendis. 


IX. 25. Quecunque Monafteria, Collegia, Ballivias, Commendas, Tem- 
pla, fundationes, fcholas, hofpitalia, aliave bona Ecclefiaftica mediata, ut 
& eorum reditus Jurague, quocunque nomineeaappellara fuerint Augu- 
ftanz Confeflionis Electores, Principes, Status, Anni millefimi fexcentefi- 
mi vicefimi quarti, die prima Januarii poffederunt, eadem omnia & fin- 
gula five retenta femper, five reſtituta, five vigore hujus transadtionis re- 
ftituenda, iidem poflideant, donec controverfiz Religionis amicabili par- 
tium compofitione univerfali definiantur, c) non attentis exceptionibus 
ſive ante five poft transadtionem Pallavienfem aut Pacem religiofam re- 
formata & occupara, aut quod non de vel in territorio Aug. Confeflio- 
nis Startuum velexempta, vel aliis Statibus jure fuffraganearus, Diacona- 
tus, aliave quavis ratione obligara fuifle dieuntur. Unicum folum hujus- 
que transadtionis, reftiturionis, oblervantieque future fundamentum fie 
die prima Januarii anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto habita 
pofleflio, irritis prorfus exceptionibus qu& ex introdudto alicubi loco- 
rum exercitio interimiftico vel anterioribus aut fecuris padlis generali- 
bus aut [pecialibus transadtionibus vel litibus motis caufisve decifis, vel 
etiam decretis, mandatis, refcriptis, paritoriis, reverlalibus, litis penden- 
tiis vel aliis quibuscunque prætextibus & rationibus delumi poflent. 
Ubi igitur fupra ditorum omnium bonorum, corundem pertinen» 
tium, fruftuumve Auguftane Confellionis Statibus aliquid quovis mo- 
do aue pratextu, five judicialiter five extrajudicialiter a dito tempore 
interverfum, aut ademptum eft, omnino absque mora, & indiftindte (in- 
terque illa fpecialiter etiam Monafteria, fundationes arque bona Eceie- 
fiaftica omnia & fingula a Principe Würtembergico anno millefimo fex- 
centefimo vicefimo quarto pollefla) cum fuis pertinentiis, reditibus & 
acceflionibus ubicungue fitis, una cum amotis documentis in priorem 
ſtatum reftituantur. Nec Auguſtanæ Confeflioni addidi pofthac in 
habita vel recuperata poflefione ullo modo turber:tur, fed ab omui 
perfecutione juris & facti perpetuo tuti fint, donec controverfix Reli- 
gionis compofitz fuerint. d) 
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Idem Catholicis conceditur. 

26. Omnia quoque Monafteria, fundationes & fodalitia mediara, quz 
‚ die prima Januarii, Anno millefimo fexcentefimo vicefimo quarto Catho- 
‚ Jici realiter poflederunt, poflideant & ipfi fimiliter, utut in Auguftanz 
- Confeflionis Statuum territoriis & ditionibus ea fita fin; non tamen in 
alios Religioforum ordines, quam quorum regulis primitus dicata funt, 
commurenrur: nifi talium religioforum ordo plane interciderit. Tune 
enim Magiftratui Catholicorum liberum efto, ex alio in Germania, ante 
diſſidia Religionis exorta, ufitato ordine, novos Religiofos fubftituere. 
In quibuscungue vero fundationibus,, Ecclefüs Collegiatis, Monafteriis, 
hofpitalibus ejusmodi mediatis, Catholici & Auguftanz Confeflioni ad- 
di&i prom‘[cue vixerunt, vivant etiam pufthac promifcue numero pror- 
fus eodem, qui die prima Januariı Anno millefimo fexcentefimo viceſi- 
mo quarto ibidem repertus fuit; publicum eriam Religionis exercitium 
idem .maneat, quod quovis inloce dido.anno dieque uſitatum fuir abs- 
que unius vel alterius partisimpedimento, In quibuscunque etiam fun- 
dationibus mediatis Anno millefimo fexcentefimo vicefimo quarto die 
prima Januarii Sacra Cxfarea Majeftas primarias preces exercuit, exer- 

ceat eas & impofterum ad modum circa bona immediata fuperiusexplica- 
tum. Idem plane hic obfervetur de menfibus Papalibus, quod fupra de 
iis $ quinto difpofitum eft. Conferane etiam Archiepifcopi, & quibus 
aliis id juris competit, beneficia menfium extraordinariorum; Quod fi 
quoque Auguftan® Confeflioni addicti in ejusmodi bonis Ecclefiafticis 
mediaris dito anno dieque a Catholicis realiter, plene vel ex parte pof- 
feflis jura prefentandi, vifitandi, infpedionis, 2) confirmandi, corrigen- 
di, prote£lionis, aperturz, hofpitationis, fervitiorum, operarum habue- 
runt, item Parochos, Pr&pofitos ibi aluerunt, jura ifta illis farta tecta- 
que maneant, Et fi Ele&ionis debito tempore, modove non fiant, 
przbendarum vacantium diftributio & collatio in ejusdem religionis 
perfonas, cujus decedens fuit, ex jure devoluto ad eosdem pertineart, 
modo per hoc in iftiusmodi bonis Ecclefiafticis mediatis inftituto Ca- 
tholicz Religionis nihil prejudicetur, & Magiftratui Catholicorum Ec- 
clefisftico fua jura ex inftiruto ordinis in ipfos religiofos competentia, 
falva & illibata fine. Quibus etiam fi Electiones aut collationes pr=- 
bendarum vacantium debito tempore fadz non fuerint, Jus devolutum 
falvum efto. Quod ad Oppignorationes Imperiales attiner, cum in 
Capitulatione Cxfarea 5) difpofitum reperiatur, quod Electus Romano- 
norum Imperator, Eledturibus, Principibus, czterisque Statibus imme- 
djatis Imperii, ejusmodi oppignorationes confirmare atque illas in ea- 
rundem tranquilla & quieta «) pofleflione defendere ac manutenere 
debeat; Conventum eſt, hanc difpofitionem‘, donec.confenfu Eledo- 
rum, Principum & Statuum aliter ftaturum fuerit, obfervandam efle, 
atque 
“)I.P.M. 647 
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atque propterea civitari Lindaw,nec non Weiffenburgo in Noricis red- 
dita forte oppignorationes Imperiales ipfis ademptas, illico & plena- 
rie reftituendas. 

De oppignorationibus ſtatuum Imp. 

27. Quæ vero bona Status Imperii fibi invicem pignoris jure ante ho- 
minis memoriam obligaverunt, in iis reluitioni aliter locus non derur, 
nifi poflefforum exceptiones & merita eaufarum fufhicienter examinen- 
tur. Quod fibona ejusmodi durante hoc bello vel absque previa caufe 
cognitione, vel non folura forte ab aliquo occupara fuerint, una cum do- 
cumentis ftatim plenarie prioribus poflefforibus reddantur, & fi fenten- 
tia reluirioni locum concedat, inque rem judicatam tranfıerit, atque for- 
te numerata reftitutio fublecura fuerit, Domino quidem diredo liberum 
eſſe debet in hujusmodi terras oppignoratas ad fe reverfas ſuæ Religio- 
nis exercitium publice introducere; incolæ tamen & fubditi migrare, 
aut ſuam, quam fub priori pofleflore hujusmodi terrarum oppignorata- 
rum amplexi fuerant, Religionem deferere non cogantur,, de publico 
vero ſuæ Religionis exercitio inter ipfos & reluentem Dominum dire- 
&um tranfigarur. 

De Furibus ecclef. liberæ Nubilitati Imp. confervandis. 

X. 28. Libera & immediara Imperii Nobilitas, omniaque & fingula ejus 
membra una cum fubditis & bonis fuis feudalibus & allodialibus, nifi for- 
te in quibusdam locis ratione bonorum & reſpectu territorii vel domi- 
eilii aliis Scatibus reperiantur fubjedi, vigore Pacis religiolz & præſentis 
conventionis in juribus religionem concernentibus & beneficiis inde pro- 
manantibus, idem jus habeant, quod fupra didtis Eledoribus, Principibas 
& Statibus competit , nec in iis ſab quocunque prztextu impediantur 
aut turbentur, turbati vero omnes omnino in integrum reflituantur. ) 

De Fure reformandi Civitat, Imperialium (Ye. 

XI. 29. Liberæ Imperii Civitates, prout Omnes atque ſingulæ fub ap- 
‘ pellatione Staruum Imperii non tantum in Pace Religionis 5) & prfenti 
ejusdem declaratione, fed & alias ubique indubitate continentur, ita & 
ex illarum numero ex, in quibus unica tantum Religio Anno 1624 in 
uſu fuit,tam ratione juris reformandi, quam aliorum cafuum Religionem 
concernentium in territoriis fuis & refpedtu fubditorum non minus ac 
intra muros & fuburbia idem cum reliquis Statibus Imperii fuperioribus 
jus habeant ; adeoque de iftis generaliter difpofita & conventa, de his 
quoque didta & intelledta funto, non attento, quod in iis Civitaribus, in 
quibus przter Aug. Confeflionis exercitium nullum aliud a Magiftratu & 
civibus juxta morem & ftatuta cujusque loci, anno 1624 introdudtum 
fuit, aliqui Carholicz Religioni addicti cives commorentur, vel etiam in 
aliquibus capitulis, Ecclefiis Collegiatis, Monafteriis & Coenobiis ibidem 
fitis, immediate vel mediate Imperio ſubjectis, inque eo ftaru, qui fuit die 

' prima 
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inum non introdudo,& eivibus Catholicis pro tempore ibi exiften- 
tibus, tam active quam paflive omnino relinquendis, Carholicz Religionis 
exercitium vigeat. Ante omnia vero ille Civirates Imperiales, quz five 
uni, five urrique Religioni addictæ (& inter has pofteriores cumprimis 
Augufta Vindelicorum, itemque Dunckelfpiela, Biberacum, Ravenjpur- 
gum & Kauffbeurs) ab anno 1624 propter Religionem, vel bona Eccle- 
fiaftica ante, vel poft Transactionem Paflavienfem, & infecutam Pacem 
. Religiofam occupara & reformata, vel alias intuitu Religionis in Politicis 
quocunque modo five extra , five judicialiter aggravarz funt, in eum 
ſtatum, in quo Kalendis Januarii prædicti anni 1624 tam in facris, quam 
in profanis fuerunt, non minusac reliqui Status imperii fuperiores ple- 
niflime reponantur, inque eo, absque ulteriore turbatione perinde at- 
que illz, quæ tum temporis'adhuc poflederunt, aut interea pofleflio- 
nem recuperarunt, usque ad amicabilem Religionum compofitionem 
conferventur. Neutrique partium alteram de Religionis ſuæ exercitio, 
Eeclefiz ritibus & ceremonüis deturbare fas fıt, fed cives pacifice & co- 
miter invicem cohabitent, liberumque Religionis fuz & bonorum ufum, 
ultro citroque habeant ; caflatis rerum judicatarum & transadtarum, li- 
tispendentiarum, aliisque $$ 2 &9 5) enumeratis exceptionibus: Salvig 
tamen iis, quæ Politicorum ratione de Augufta Vindelicorum, Dunckel- 
fpiela, Biberaco & Ravenfpurgo dicto fuperius, $ 2 c) difpofica funt. 4) 


De beneficio Emigrationis difidentium, 


XIE 30. Quantum deinde ad Comites, Barones, Nobiles, Vafallos, Ci- 
vitates, Fundationes, Monafteria, Commendas, Communitates & fubdi- 
tos Statibus Imperii immediatis five Ecclefiafticis five fecularibus fubje- 
&os pertiner : Cum ejusmodi Statibus immediatis cum Jure Territorii 
& Superioritatis ex communi per totum Imperium hadtenus uſitata 
praxi, etiam jus reformandi exercitium Religionis competat, ac dudum 
in Pace Religionis e) talium Staruum ſubditis, fi aReligione Domioi terri- 
torii dilfentiant, beneficium emigrandi conceffum, infuper 'majoris con- 
cordiz inter Status confervandx caufa, cautum fuerit, quod nemo alie- 
nos fubditos ad fuam Religionem pertrahere eave caula in deienfionem 
aut protectionem fufcipere, illisve ulla ratione patrocinari debeat ; 
Conventum eft, hoc idem porro quoque ab urriusque Religionis Stati- 
bus obfervari, nullique ſtatui immediato jus,quod ipfi ratione territorii 
& fuperioritatis in negotio Religionis competit, impediri oportere, 

De exercitio religionis a. 1024. pofleffo retinendo. 

31. Hoc tamen non obftante, Statuum Carholicorum Landfaflii, Va- 
falli, & Subditi cujuscunque generis, qui five publicum five privaram 
Aug.Confell. exercitium anno 1624, quacunque anni parte, five certo 

pado 
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pado aut privilegio, five longe ufu, five fola denique oblervantia di@i | 
anni habuerunt, retineant #) id etiam impofterum una cum annexis 
quatenus illa dito anno exercuerunt,autexercita fuiffe probare poterunt, 
Cujusmodi annexa habentur inſtitutio ConfiftoriorumMinifteriorum tam 
Scholafticorum, quam Ecclefiafticorum, Jus Patronatus aliaque fimilia 
jura, nec minus maneant in pefleflione omnium dito tempore in po- 
teftate eorundem conftirtutorum templorum, fundationum, monafterio- 
rum, hofpitalium, cum omnibus pertinentiis, reditibus & acceffionibus. 

Et hzc omnia femper & ubique oblerventur eousque, donec de Reli- 

gione Chriftisna vel uhiverfaliter, vel inter Status immediaros eorum- 

que fubdirtos mutuo confenfu aliter erit conventum , ne quisquam a 

guocunque ulla ratione aut via turbetur. 

| De reflitutione turbatorum in flatum anni 2624. 


32. Turbari aut quocunque modo deſtituti vero, fine ulla exceptione 
in eum, quo anno 1624 fuerant, ftarum, plenarie reftituantur. Idem- 
que oblervetur ratione fubditorum Catholicorum Auguftanz Confeflio- 
nis Statuum, ubi dido anno 1624 uſum & exercitium Catholicz Reli 
gionis publicum aut privatum habuerunt. 

De Conventionihus buic termine contrariis. 


„33. Pacta autem, transactiones, Conventiones aut Conceffiones, qua 
inter tales immediatos Imperii ſtatus eorumque ftarus provinciales de 
fubditos fupradidtos de publico vel etiam privato exercitio Religionis 
introducendo, permittendo & confervando ante hac intercefferunt, ini- 
tz & fads funt, eatenus ratæ & firm& manento, quatenus obfervantiz 
dicti anni 1624. non adverfantur, nec ab iisdem nifi mutuo confenfü re- 
cedereliceat, non attentis, fed annihilaris omnibus anni 1624 obfervan- 
tiz, utpote quæ inftar regule obtineat, contrariis latis fententiis, rever- 
(alibus, pactis, quibuscunque Transadionibus. Et inter illa, que Epi- 
fcopus Hildefienfis & Duces Brunfvico-Luneburgenfes de Religione 
ejusque exercitio Statuum & fubditorum Epilcopatus Hildefienfis non- 
nullis pactis anno 1643 tranſegerunt. 5) Excipiantur vero a dicto termi- 
no & Catholicis referventur novem monafteria in Epifcopatu Hildcfien- 
fi fita, quibus Duces Brunivicenles certis conditionibus eodem anno 
ceflerunt. 

Ili, qui «624. exercitium religionis ſuæ non habuerunt, non turbentur 
fed pacifice tolerentar. 

34. Placuit porro, ut illi Catholicorum ſubditi Auguftanz Confeflio- 
ri addicri, ut & Catholici Auguftanz Confeflionis Statuum ſubditi, qui 
Anno 1624 publicum vel etiam privarum Religionis ſuæ exercitium 
nulla anni parte habuerunt, nec non. qui poft päcem publicatam dein- 
ceps futuro tempore diverfam a Territorii Domino Religionem profi- 
tebuntur, & amplectentur, patienter tolerentur, & confcientia libera 

domi 
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„ domi devotioni fuz, fine inquifitione aut urbatione privatim vacare, 
„ In vicinia vero, ubi & quoties voluerint, publico Religionis exercitio 
B interefle, vel liberos fuos exteris ſuæ Religionis Scholis, aut privatis 

domi Pr&ceptoribus inftruendos comittere non prohibeantur,fed ejus- 
; modi Landiafli, Vafalli & Subditi, in cæteris ofhicium fuum cum debi- 
‚ so oblequio & fubjectione adimpleant, nullisque turbationibus anfam- 
præheant. 

Subditi diverſæ religionis non excludantur a mercaterum (lc. communione » 

paria fint strobique jura. 

35. Sive autem Catholici, five Auguftanz Confeflionis fuerint fubdiri, 
nullibi ob Religionem defpicatui habeantur, nec a mercatorum, opifi- 
cum, aut tribuum communione, hzreditatibus, legaris, hofpitalibus, 
leprotoriis, eleemofynis, aliisve juribus aut commerciis, multo minus: 
publicis coemiteriis, honoreve fepulture arceantur, aut quicquam pro 
exhibitione funeris a fuperftitibus exigatur, præter cujusque Parochia- 
lis Ecclefie jura, pro demortuis pendi folita: fed in his fimilibus pari 
cum concivibus jure habeantur, zquali juftitia protectioneque tuti. 

Religionis caufa emigramtibus falva maneat bonorum adminiftratio. 

36. Quod fi vero fubditus, qui nec publicum nec privarum fuxRe- 
ligionis Exercitium Anno milefimo fexcentefiwo vicefimo quarto habu- 
‚it, vel etiam, qui poft publicaram Pacem, Religionem mutabit, ſua 
fponte emigrare voluerit, aut a Territorii Domino juffus fuerit, libe- 
rum ei fit, aut retentis bonis aut alienatis difcedere, retenta per mini- 
ftros adminiftrare, & quoties ratio id poftular, ad res ſuas infpiciendas, 
vel perfequendas lites aut debita exigenda, libere & fine literis com- 
meatus adire. 4) 

De termino emigrationis & de non pragravandis emigraturis. 

37. Conventum autem eft, ut a Territeriorum Dominis, illis fubditis, 
qui neque publicum, neque privatum Exercitinm Relgionis ſuæ dicto 
anno habuerunt, & tamen tempore publicat præſentis Pacificationis, in 
Unius vel alterius Religionis Stataum immediatorum ditionibus habita- 
te deprehendunrur, quibus illi eriam annumerandi erunt, qui ob cala- 
Mitates bellicas evitandas, non tanzen animo transferendi domicilium, 
alio emigrarunt, & facta Pace, in Patriam redire volunt, terminus non 
Minor Quinquennio, illis vero, qui poft pacem publicatam Religionem 
Mütant, non minor triennio, nifi tempus magis laxum & fpatiofum im- 
Petrare potuerint, ad emigrandum præfigatur, neque five voluntarie ſi- 
* Coacte emigrantibus nativitatis, ingenuitatis, manumiflionis, noti Opi- 

1, honeftz vite reftimonia denegentur, aut iidem reverfalibus inufi- 
tatis vel decimationibus fubftantiz fecum exportatz, plus zquo exten- 

* Pregraventur, multo minus {pontaneam fufcipientibus emigrationem 
tvitutis aut ullo alio prætextu impedimentum inferatur. >) 
D: 
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| De juribus religionis Silekorum Principum. 

. XIII. 38. Silefitetiam Principes Auguft. Confeſſ. addicti, Duces fcili- 
cet in Brieg,a) Liegniz, Münfterberg & Oels, itemque Civitas Vratisla- 
vienfis, in lıbero ſuorum aute bellum obtentorum jurium & privilegio- 
rum, nec non Auzuftanz Confefl. exercitio ex Gratia — & Regia 
ipfis conceſſo manutenebuntur. b) 


De relig. Exercit. religuorum in Sileſia & Auſtria. 

39. Quod vero ad Comires, barones, Nobiles eorumque fubdiros, 
in reliquis Silefie Ducatibus, qui immediate ad Cameram Regism fpe- 
crant, tum etiam de præſenti in Auftria inferiori degentes Comites, Ba- 
rones, & Nobiles attiner, quamvis Cæſareæ Majeft. jus reformandi ex- 
ercitium Religionis non minus, quam aliis Regibus & Principibus com- 
erg non quidem ex pacto juxta difpufitionem præcedentis ver- 

culi: Pacta autem, & c. fed ad interventionem Regix Majeftaris Sue- 
ciz,c) & in gratiam inrercedentium Auguftanz Confeflionis Statuum,per- 
mittit, ut ejusmodi Comites, Barones & Nobiles, illorumque in przdi- 
etis Silefix Ducatibus fubditi, ob profeflionem Aug. Confeff. loco aut 
bonis cedere aut emigrare non teneantur, nec etiam prohibeantur dictz 
Confeflionis exercitium in locis vicinis extra territorium frequentare, 
‚modo in reliquis eranquille & pacifice vivant, ſeque tales præſtent, qua- 
les erga fuum ſummum Principem decer. Si vero fua fponte emigra- 
rint & bona {ua immobilia vendere vel nolint, vel commode non pof- 
fint, liber iis aditus rerum fuarum infpiciendarum & curandarum cau- 
fa conceflus eito. 
Ä Tres nova Ecclefie in Silefia &c. 

40. Preter hzc autem, quz fupra de didis Sileſiæ Ducaribus, qui 
immediate ad Cameram Regiam fpedtant, difpofita funt, Sacra Czf. Ma}. 
ulterius pollicetur, fe illis, qui in his Ducatibus Aug. Confeil. addicti 
ſunt, pro hujus Confeſſ. exercitio tres Ecclefias propriis eorum ſumpu- 
bus extra Civitares Schweiniz, Jauer & Glogaviam prope mœnia locis 
ad hoc commodis, juſſu Sux Majeſtatis defignandis, poft pacem confe- 
&am zdificandas, quamprimum id poftulaverint, concefluram, 

Bona ofieia Regine Suecie & A. C. addidorum ratione exercit. relig. 

in ditionibus Cejareis, 

41, Et cum de majore Religionis lıbertate & exercitio in fupradidis 
& reliquis Cxfarez Majeft. & Domus Auftriacz Regnis & provinciis 
concedendo in prefenti Tractaru varie actum fit, nec tamen ob Cæſa- 
reanorum Plenipotentiarıorum contradıcliones conveniri poruerit,Regia 
‚Majeftas Suecie & Auguftanz Confeflionis Ordines facultatem fibi re- 
fervant, eo nomine in proximis Comitüs aut alias apud uam Cxfaream 
Majeftatem, pace tamen ſemper permanente & exclula omni violentia 

& ho- 


«) I.P.M.$47. 6) Conf. Transadt. Altranitad. d. 1707. Art. I, $ ı. fegg. 
e) vid. Execut. Recef. y 2. 
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& hoftilitate, ulterius reſpective amice interveniendi & demiffe inter- 
cedendi. 
Fus reformandi non dependet a qualitate feudali [ed ab anno 2624. 

XIV. 42. Afola qualitate feudali vel fubfeudali, five a Regno Bohe- 
miz, five ab Electoribus, Principibus & Statibus Imperii five aliunde 
procedant, jus reformandi non dependet, z) fed feuda ifta & fubfenda, 
nec non Valalli, fubditi & bona Ecclefiaftica in caufis Religionis & quic- 
quid juris Dominus feudi prætendat, introdaxerit, aut fibi arrogarit, ex 
ftatu anni 1624 die prima Januarii perperuo cenfeantur, que vel judi- 
cialiter vel extrajudicialiter innovata fuerint, tollantur, & in priftinum 
ftatum reftituantur. | 

De flat relig. in Provinciis ubi de fuperioritate controvertitur. 

43. Territorii jure velante vel poft terminum anni ®ıillefimi fexeen- 
tefimi vicefimi quarti controverfo, donec ſuper pofleflorio & petitorio 
cognofeatur & decidatur, poflefori præfati anniidem jusefto, quantum 
equidem ad publicum exercitium attinet. Subditi vero propter mu- 
tatam interim Religionem, pendente territorii controverfia migrare non 
eogantur. Iniis locis ubi Carholici & Auguftanz Confeflionis ftarus 
ex zquo jure (uperioritatis fruuntur tam ratione publici Exercitii, quam 
aliarum rerum Religionem concernertium idem ftatus maneat, gui fuit 
anno dieque fupradidis. 

Fus reformandi ex jurisdictione eriminali fola non cenfetur. - 

44. Sola criminalis jurisdi&io, Cent-Gericht, folumque jus gladii & 
retentionis, patronatus, filialitatis, neque conjundim neque divifim jus 
reformanditribuunt. Quæ itaque hoc celore reformationes hucusque 
irrepferunt, pactisve intruſæ funt, caffantor, gravati reftituuntor, & im- 
pofterum ab ejusmodi penitus abftinetor. Ä 

In reditibus ecclefiaficis Pax rel. obfervetar. 

XV. 45. Ratione redituum cujuscunque generis adbona Ecclefiaftica 
eorumque poſſeſſores pertinentium ante omnia ebferverur id, quod in 
Pace Religionis $ Dagegen follen die Stände der Augfpurgifchen 
Confeßion :c.$ Alsdann aud) denen Ständen der alten Religion x. 
difpofitum invenitur. 


Dereditibus, qui flatibus A.C, e Catbolicorum provinciis dehbentur. 
46. Illi vero redirus, cenfus, decimz, penfiones, quæ vigore jam di- 


aAæ PacisReligionis Statibus Auguſtanæ Confeflionis ob immediaras vel 


mediatas fundationes Ecclefiafticas, ante vel poft pacem religiofam ac- 
quifitas e Catholicorum provinciis debentur, quorumque in pofleflione 
vel quafi percipiendi anno 1624. die ı Januar. fuerunt, absque ulla exce- 
ptione folvancur ; Si alicubi etiam Auguſt. Confeſſ. Status guædam 5) pro- 

Cec tedtio- 


«) IL P.M.$ 47. b) alii legunt guidam. 
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te@ionis, Advocatiz, aperturz. hofpitationis, operarum aut alia jura in 
Catholicorum Ecclehiafticorum ditionibus & bonis five intra five extra 
territorium fitis, legitimo ufu aut conceflione habuerunt, quemadmo- 
dum etiam Catholici Status, fi quid ejusmodi ipfis circa bona Ecclefia- 
ftica Aug. Confefl. Staribus acquifita competit, omnes ex æquo jura fua 
priftina retineant, ita tamen, ur ne per ufum ejusmodi jurium bonorum 
Ecclefiafticorum reditus nimium prægraventur & exhaurientur. 
Dereditihus ex fundationibus jam deflrudis. 

47. Reditus etiam, nec non Decimz, Canones & penfiones Auguft. 
Confeff. Statibus, fundationibus jam deſtructis & collapfıs, ex alienis ter- 
ritoriis debitæ iis exfolvantur, qui anno 1624 die ı Jan, in poffeflione per- 
ceptionis vel quafi fuerunt: Quæ vero ab anno 1624 deftrudtz fuerunt, 
aut in futurum concident, earum penfiones etiam in alienis terricorüs 
Domino deftrufti Monafterii feu loci, in quo id ſitum fuit, exfolvan- 
tur. Quæ itidem fundationes, die ı Januar. anni 1624 in poffeflione 
vel quafı Juris decimandi e bonis novalibus in alieno Territorio fue- 
runt, fint etiam in pofterum, nihil autem novi juris quzratur, Inter 
cæteros Status Imperii & fubditos id juris efto, quod jus commune vel 
eujusque loci coniuetudo & obfervantia, de Decimis ex bonis novalibus 
conftiruunt, aut per pa@iones voluntarias conventum eſt. 


Jus Diecefanum d7 Furisdidio Ecclefiaftien in A.C. addidtos fufpenfa &c. 

XVL 48. Jus Diaecefanum & tota Jurisdidtio Ecclefiaftica cum omni- 
bus fuis fpeciebus contra Auguftane Confefl. Electores, Principes, Sta- 
tus, comprehenfa libera Imperũ Nobilitate, eorumque fubditos, tam io- 
ter Catholicos & Auguſtanæ Confeflioni addittos, quam inter ipfos fo- 
los Auguftanz Confeflionis Status usque ad compofitionem Chriftianam 
diffidü Religionis fulpenfa efto, & intra terminos Territorii cujusque 
jus Dioecefanum & jurisdidlio Ecclefiaftica ſe contineat. Adconfequen- 
dos tamen reditus, cenfus, decimas & penfiones in iis Auguftane Confef- 
fionis Statuum ditionibus, ubi Catholici anno 1624 notorie in pofleflio- 
ne vel quafi exercitii jurisdi@tionis Ecclefiafticz fuerunt, utantur eadem 
pofthac quoque, fed non nifi in exigendis hifce penfionibus, nec prö- 
cedatur ad excommunicationem nifi poft tertiam demum denunciatio- 
nem. Catholicorum Auguftanz Confeflioni addidi Status provinciales 
& ſubditi, qui anno 1624 Ecclefiafticam jurisdidlionem agnoverunt, in 
iis cafibus modo dictæ jurisdidioni fubfint, qui Auguftanam Confeflio- 
nem nullarenus concernunt, modo ipfis eccafione proceffus nihil injun- 
gatur Aug. Confeff. vel conſcientiæ repugnans. Eodem etiam Jure Augu- 
ftane Confeflionis Magiftrartuum Carholici ſubditi cenfeantur ; inque 
hos, qui Anno 1624 publicum Religionis Catholicæ exercitium habue- 
runt, Jus Dioecelanum, quatenus Epifcopi illud dito anno quiete in eos 


exercuerunt, ſalvum eflo. 4) 
Difpe- 





a) Pax rel. Artic. VII 
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Difpofitio de civitatibus imperial. mixtæ religionis. 

49. In quibus civiratibus vero Imperii mixtæ Religionis exercitium 
in ufu eft, Catholicis Epifcopis contra cives Auguftane Confeflionis, 
nulla ſit jarisdidtio, ar Cacholici juxta obfervantiam dicti anni 1624 ſuo 
jure experiantur. 

Pax religiofa & Veflfal. nullo modo impugnentur dubia ad Comitia 
deferantur. 

XVI. so. Utriusque Religionis Magiftrarus fevere & rigorofe prohi- 
beat, ne quisquam publice privatimve concionando, docendo, difpu- 
tando, feribendo, confulendo, Transadionem Paflavienfem , Pacem re- 
ligiofam, vel hanc imprimis five Declarationem five Transadionem 
ulpiam impugnet, dubiam faciat, aut aflertiones contrarias inde dedu- 
cere conetur.a) Quicquid etiam contrarii haftenus vel editum, vel pro» 
mulgatum, publicatumve fuerit, irritum efto,fed fi dubii quid hinc aue 
aliunde incidat, aut ex caufıs Pacem Religiofam aut hanc Transattio- 
nem tangentibus refultet, de eo in Comitiis vel aliis Imperii Conventi- 
bus inter urriusque Religionis Proceres non nifi amicabili ratione tranfi- 
gatur. b) 

Paritas Depututorum ex religione utraque in Conventihus Imperii. 

XIIX. sı. In Conventibus Deputatorum Imperii Ordinariis, nume- 
rus ex utriusque Religionis Proceribus equetur. De perfonis autem 
vel Statibus Imperii adjungendis, in Comitiis proximis ftaruatur ; in ho- 
rum conventibus itemque Comiciis univerfalibus, five ex uno, five duo- 
bus aut tribus Imperii Collegiis quacunque occafıone, aut ad quæcun- 
que negotia depurandi veniant, zquetur Deputztorum numerus ex utri- 
- usqueReligionis proceribus. Ubi extraordinariis commiflionibus ne- 
gotia in Imperio expedienda occurrunt, fi res inter Auguftanz Confeſ- 
honis Starus verfacur, foli eidem Religioni addicti depurentur , fi inter 
Catholicos, foli Catholici, fi inter Catholicos & Auguftanz Confeflio- 
nis Status, utriusque Religionis pari numero Commiffarii denominentur 
& ordinentur. Placuit eriam, ut Comaniflarii quiden res a fe 
referant, & vora fubjungant, inftar samen ſententiæ nihil definiant. 

De Pluralitate votorum im negotiis, ubi fiatus tanquam unum corpws 
confiderari nequeunt aut in partes euns, 

XIX. 52, In caufis Religionis omnibasque aliis negotiis, ubi Status 
tanquam unum corpus confiderari nequeunt, ut etiam Catholicis & 
Auguitanz Confeilionis Statibus in duas partes euntibus, fola amicabi- 
lis compofitio lites dirimat, non attenta votorum pluritate.. Quod vero ad 
pluralitatem votorum in materia colleitandi c) attinet, cum res hzc in 
præſenti congreflu decidi non potuerit, ad proxima Comitia remiffa 
efto. d) Ccc2 XX. 

a) add. Caroli VI. Patent d. a. 1715. wegen der Schmaͤh⸗Schrifften in Glau⸗ 
bens » und Staats » Sadyen, quod infra extat, 

b) add. R. I. nov. 1654. | ıyı. die cafus dubios &c. & Capit. nov.Artic, II. $ 8. 

6) Melius Collectarum eis. Meiesiana. 4) I.P,M.$ 47. 
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De: Camera Imp. translocatioue &c. it. de Fudicio aulico. 


XX. 53. Preterea cum ob enatas ex præſenti bello mutationes & alias 
caufas de Judicio Camerz Imperialis ad alium univerfis Imperii Statibus 
commodiprem locum transferendo, & Judicem, Prxfides, Affeflores , 
& quoscunque Juftitie miniftros, pares numero utriusque Religionis 
præſentando, ficut etiam de reliquis ad judicium Camerale fpedanti- 
bus, quedam in medium allara fuerint; fed in przfenti congreflu ob 
negotii gravitatem, non tam plene expediri queant; in proxime indi- 
cendis Comitiis de his omnibus agi & conveniri, deliberationesque de 
reformatione Juftitix in Deputatorum Imperii Conventu Francofurtenfi 
habitæ, efledum dari, & fi que in his defiderari videntur, fuppleri 
& emendari debere conventum eft. Ne tamen res hzc prorfus in in- 
certo maneat, placuit, przter Judicem & quatuor Prafides, & quidem 
duos horum ex Auguſtana Confeſſione a ſola Cæſarea Majeſtate conſti- 
tuendos, numerum Aſſeſſorum Cameralium ad quinquaginta in univer- 
fum adaugeri, 6) ita ut Catholici compuraris duobus Aflefloribus Impe- 
ratoris præſentationi refervatis, viginti fex, Auguſtanæ Confeflionis Sta- 
tus viginti quatuor Afleflores præſentare poflint & teneantur, b) arqueex 
fingulis circulis mixtæ Religionis, non tantum duos Carholicos, fed 
etiam binos Auguftanx Confeflioni addi&os aſſumere & eligere fas fir; 
Czteris ad judicium Camerale pertmentibus, ur dictum eft, ad proxima 
comitia rejedtis. Ac proinde Circuli de prxlentandis mature in locum 
demortuorum novis ad Camerale Judicium Affefforibus, fecundum fche- 
ma fubfequens admoneantur. Catholici etiam ſuo tempore de ordine 
prafentandi convenient; Gxfaresque Majeftas mandabit, ut non folum 
in ifto judicio Camerali cauſæ Ecclefiafticz, ut & Politic® inter Catholi- 
cos & Auguftanz Confeſſionis Status vel inter hos folos vertentes, c) vel 
etiam quando Catholicis contra Catholicos Status litigantibus tertius in- 
terveniens Auguftanz Confeflionis Status erit, & viciffim quando Au- 
guftanz Confeflionis Statibus contra ejusdem Confeflionis Status litigan- 
tibus tertius interveniens erit Catholicus, adlectis ex urraque Religione 
pari numero Allefforibus difcutiantur & judicentur; fed idem etiam in 
judicio Aulico obfervetur, huicque fini aliquot Auguftanz Confeflio- 
nis dodos & rerum Imperii peritos viros, ex iis Imperii circulis, ubi 
vel fola Auguftana Confeflio vel fimul etiom Catholica viger Religio, 
adfcifcat, eo quidem numero, ut eveniente calu paritas Judicantium 
ex utraqueReligione Aſſeſſorum oblervari potlit. Idem etiam quoad 
paritatem Aſſeſſorum obierverur, quoties Auguftanz Confeflionis Sta- 
tus immediarus a mediato Carholico; vel immediatus Catholicus a me- 
diaro Auguitanz Confeflionis Sraru Judicio convenitur. d) 

‘ Pro- 


4) vid. Reichs⸗Schluß d.a. 1720. der Cammer⸗Ger. Benfiger Anzahl betreffeud: 
uod ıntra habebıs. b) Conf. R. I. nov. 1654. $ 29, 
6) vid. Viſit. Abſch, 1713. N. I. 34. d) Capit. novifl. Artic. XXIV. 
C.G. O. P. L. tit. . 9 30.9.2. Ti I. 5 251,2, 1654. $ 23, 
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Proceflus judiciarias in Aula Cafarea idem eflo qui in Camera. 

54. Quoad Proceffum Judiciarium Ordinatio Camerz Imperialis etiam 
in Judicio Aulico fervabitur per omnia, tum, ut ne partes ibidem liti- 
gantes omni remedio fufpenfivo deftituantur, loco revifionisin Camera 
uſitatæ licitum efto parti gravatz, a fententia in Judicio Aulico lata, 
ad Cxfaream Majeftatem fupplicare, 0) ut acta Judicialia denuo adhibitis 
aliis gravitati negotii paribus, neutrique partium addictis ex utraque 
Religione zquali numero Confiliariis, & qui concipiende & ferende 
priorifententie non interfuerint, autcerte referentium & correferentium 
parzes non fuftinuerint, revideantur ; liberumque fit Suæ Majeftati in 
caufis majoribus & unde tumultus in Imperio timeri poflent, infuper 
etiam quorundam utriusque Religionis Eletorum & Principum fenten- 
tias & vota requirere. 5) 

De Viftatione Camere & Conſilii aulici. 

55. Vifitatio Confilii :Aulici fiat ab Ele&tore Moguntino toties, quo- 
ties opus fuerit, obfervatis iis, quæ in proximis Comitiis de communi 
Statuum placito obfervanda eſſe videbuntur; fi qu& vero dubia circa 
interpretationem conftitutionum ac receffuum Imperii publieorum oc- 
currunt, autin dijudicandis caufıs Ecclefiafticis vel Polieicis inter par- 
tes fupra expreflas vertentibus, ex paritate Affefforum utriusque Reli- 
gionis, poftquam in pleno etiam Senatu, pari tamen femper utrinque 
Judicantium numero examinara fuerint, contrariz oriantur fententix, 
Catholicis quidem in unam, Auguftanz vero Gonfeflionis Affefloribus 
in aliam abeuntibus, remittantur ad Comitia Imperii univerfalia: Sin 

autem duo pluresve Carholigi cum uno aut jaltero Auguftan® Confef- 
fionis Affefore, & vicifim, unam, reliqui vero totidem numero, 
quamvis Religione difpares, alteram amplexi fuerint fententiam, inde- 
que contrarietas oriatur, hoc cafu juxta ordinationem Camere lis ter- 
iminabitur, ulteriori remiflione ad Comitia ceflante. Et hzc omnia in 
caufıs Startuum, comprehenfa immediata Imperii Nobilitate, five ado- 
tes illi, five rei, five intervenientes fuerint, obferventur. Si vero 
inter mediatos vel Adtor vel Reus vel tertius interveniens fuerior Au- 
guftanz Confeflionis, & paritatrem judicantium ex utriusque Religio- 
nis Affefforibus poftulayerit,adhibeantur pares: Eveniente autem tunc 
votorum paritate, ceflet remiſſio ad Comitia, & lis juxta ordinationem 
Camerz terminetur. c) | 
Imp, Auftregarum prime inflantie in ſummis judicii i 
———— jr de —** —24 — 

56. Cætera in aulico non minus, quam in Cameræ Imperialis judicio 
privilegium primæ inſtantiæ, Auftregarum, Jura & Privilegia de non 
appellando Statibus Imperũ illibata funto, nec per mandata, aut com- 

Ccc3 | miflio- 
#) Capit. nov. Artic. XVII. 1654, F125. R. H. O. Tit. V. $ 7. 
i) Ka. 1654, c. 1. — a — — — ms 
) Capit.nov. Artic.XXIV. ic. II.C.G.O. P. 1. Tit.3. ſio. R.H.O. Tit. 5. 5 18. 
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miflienes, aut avocationes, aut quovis alio modo turbantor. 4) Deni- 
que cum etiam de abolendis curia Imperiali Rottwilz, 5) judiciis pro- 
vincialibus Sueviæ & aliis hinc inde per Imperium hadtenus ufıratis, 
mentio injedta fuerit, resque hzc gravioris vila fir momenti, de his 
quogue ulterior deliberatio ad proxima Comitia remila efto. 
| Schema Prefentationis Aſſeſſorum. 
$7. Affeflores Auguftanz ‚Confeflionis præſententur 
ab 
fSaxonico ] 
Ele&tore ! Brandenb. - - - 
Palatino J 
Circulo Superioris Saxoniz 4 
Inferioris Saxoniæ - - - - 
unus alternando per hos duos Circulos, 
Circuli Franconicı Statibus 
Auguftanz Confeflionis - - - 
Suevici - - . 
Superioris Rhenani - . - 
Weftphalici - - - 
unus alternando per hos quatuor Circulos. 
De Jure prafentundi flatuum A.C. in Circalo Bavarico. 
58. Etquamvis ſub fchemate nulla fiat mentio Statuum Imperii Au- 
guftanz Confeflionis, qui fub Circulo Bavarico comprehenduutur, nihil 


tamen ex eo ipfis pr&judicetur, led falva maneant horum Jura, Privilegia 
& libertates. 


* 0 


un» 


Artıcurus VI. 
Helvstiorum libertas & immunitas a Jurisdictione Imperii ut & Civit. Bafl. 
Cum item Czfarea Majeftas ad querelas nomine Civitatis Bafıleenfis 
& univerſæ Helvetiz coram ipfius Plenipotentiariis ad prefentes con- 
greffus deputatis propofitas fuper nonnullis proceflibus & mandatis 
executivis, a Camera Imperiali contra dictam Civitatem, aliosque Hel- 
vetiorum wnitos Cantones, eorumque Cives & ſubditos emanatis re- 
quifita Ordinum Imperii fententia & confilio, fingulari decrero die 
decimo quarto Menfis Maji anno proxime przterito declaraverit, præ- 
dietam Civitatem Bafıleam,, czterosque Helvetiorum Cantones in pof- 
feflione vel quafı plenæ libertatis & Exemptionis ab Imperio efle, ac 
nullatenus ejusdem Imperii dicafteriis & judiciis fubjedtos; placuit 
hoc idem publicæ huic Pacificationis Conventioni inierere, ratum- 
que & firmum manere, atque idcirco ejusmodi proceflus una cum Ar- 
reftis eorum occafione quandocunque decretis, prorlus caflos & irritos 
eſſe debere. c) Axri· 
#) R. A. 1654. 105. C. G. O. P. I. Tit. n. . R. H. O. Tie.1.$.15. Capit. nov. 
Artic. XVIII. viſit. Abſch. 1713. N.1. 9 9. 
5) Artic, XVIII. $ 8. Capit. nov. e) L. P. M. 5 61. 
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Arrtıcurus VIL 
Refermati equiparantur Catholieis & Evangelicif in Relig. 
Exercitio. 

1. Unanimi quoque Czfarez Majeftatis, omniumque Ordinum Impe- 
rii Confenfu, placuit, ur quicquid juris aut beneficii, cum omnes aliæ 
Conttirutiones Imperii, tum Pax Religionis & publica hzc Transadtio, 
in eaque decifio Gravaminum, czteris a) Catholicis & Auguftanz Con- 
feflioni addidtis Statibus & fubdiris tribuunt, id etiam iis, qui inter il- 
los Reformati vocantur, competere debear.b) Salvis tamen femper Sta- 
tuum, qui Proteftantes nuncupantur, inter fe & cum fubditis fuis con- 
ventis, pactis, Privilegiis, Reverfalibus & difpofitionibus aliis, quibus 
de Religione ejusque exercitio & inde dependentibus, cujusque loci 
Statibus & fubdieis hucusque provifum eft, falva itidem cujusque con- 
fcienti® libertare. Quoniam vero controverfiz Religionis, quz inter 
modo di&os Proteftantes vertantur, hadtenus non fuerunt compofitz, 
fed ulteriori compofitioni refervatz funt, adeoque illi duas partes con- 
ftiruunt, ideo de jure reformandi inter utramque ita conventum eft, ut 


‚fi aliquis Princeps vel alius Territorii Dominus vel alicujus Ecclefix pa- 


tronus pofthac ad alterius partis facra tranfierit, aut Principatum, aut 
ditionem, ubi alterius partis facra exercitio publico de przfenti vigent, 
feu jure fucceflionis, feu vigore præſentis T'radatus Pacis, aliove quo- 
cunquetitulo nactus fuerit aut recuperarit, ipfi quidem Concionatores 
Aulicos ſuæ Confeflionis citra ſubditorum onus aut przjudicium, ſecum 
atque in Refidentia [ua habere liceat. At fas ei non fit vel publicum 
Religionis exercitium, leges aut conftitutiones Ecclefiafticas,. hactenus 
ibi receptas, immutare, vel templa, fcholas, hofpitalia, aut eo perti- 
nentes reditus, penfiones, ftipendia, prioribus adimere, ſuorumque 
facrorum hominibus applicare, vel juris territorialis, Epifcopalis, pa- 
tronatus aligve quocunque pretextu, fubditis Miniftros alterius Con- 
feflionis obtrudere, ullumve aliud impedimentum aut przjudicium di- 
recte vel indirete alterius facrisaflerre: Et ur hzc conventio eo firmi- 
us obfervetur, liceat hoc mutationis cafu ipfis communitatibus præſen- 
tare, vel quæ prafentandi jus non habent, nominare, idoneos Schola- 
rum & Ecclefiarum Miniftros, a publico loci Confiftorio & Minifterio, 


ſi ejusdem cum przfentantibus velnominantibus ſunt religionis, velhoc 


deficiente, eo loco, quem ipfz communitates elegerint, examinandos 
& ordinandos, atque a Principe vel Domino poftea fine recufatione 
eonfirmandos. 
Quodnam exercitium communitas, domini religionem amplexa, petere po/fit ? 
| nula alie Relig. tolerensur. 
2. $i vero aliqua communitas evenience mutationis calu Domini fui 
religionem amplexa, petierit fuo ſumtu exercitium, cu: Princeps vel 
Ccec4 De- 
a) Edit. utrague Mogunt. & Elzevir, habent : cæterisque. 
b) Capit. ney. Artie. 11. $ 3. 
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Dominus addidus eft, liberum efto fine reliquorum præjudicio, ei il- 
lud indulgere a fuccefloribus non auferendum, At Confiftoriales, Sa- 
crorum Vifitatores, Profeflores Scholarum & Academiarum , Theo- 
logiz & Philofophiz, non nifi eidem Religioni addidi fine, qu& hoc 
tempore quolibetin loco publice recepta eft. Sicut aurem fupradidta 

omnia de mutationibus futuris intelligenda funt, ita Juribus Principum 
Anhaltinorum & fimilium, qu& ipfis competunt, nullum adferant præ- 
judicium. Sed przter Religiones ſupra nominatas nulla alia in facro 
Imperio Romano recipiatur, vel toleretur. 4) 


ArtıcurLus VII. 
Salva maneans flatuum Jura antiqua, 


1. Ut autem provifum fir, ne pofthac in ftatu Politico controverfiz 
fuboriantur, omnes & finguli Eledores, Principes & Status Imperii Ro- 
‚ mani in antiquis fuis juribus, prerogativis, libertate, privilegüs, libero 
juris territorialis tam in Ecclefiafticis quam politicis exercieio, ditioni- 
bus, regalibus, horumque omnium pofleflione, vigore Kujus transa- 
Kionis ica ftabilici firmarique funto, ut a nullo unquam fub quocunque 
prztextu de facto turbarı poflint vel debeant. 5) | 

Prefertim Fus fuffragii in Comitiis circa negotia pahlica it. de jure 

| fæderum flatuum Imperii. 

2. Gaudeant fine contradidtione jure ſufſragii inomnibus deliberatio- 
nibus fuper negotiis Imperii, præſertim ubi leges ferend&, vel inter- 
pretandz, c) bellum decernendum, tribura indicenda, d) deledus aue 
hofpitationes militium inftirtuend&, nova munimenta intra Statuum di- 
tiones exitruenda, nomine publico, veterave firmanda præſidüs, nec 
non ubi Pax aut foedera facienda, aliave ejusmodi negotia peragenda 
fuerint, e) nihil horum aut quicquam fimile pofthac unquam fiat vel 
admittatur, nifi de Comitiali, liberoque omnium Imperii Statuum fuf- 
fragio & confenfu, cumprimis vero jus faciendi inter fe & cum exteris 
foedera, pro fua cujusque confervatione ac fecuritace fingulis Statibus 
perpetuo liberum efto, ita tamen, ne ejusmodi fœdera fint contra Im- 
peratorem & Imperium pacemque ejus publicam, vel hanc imprimis 
transadtionem, fiantque falvo per omnia juramento, quo quisque Im- 
peratori & Imperio obftridtus eft. 


De Comitiis imperii proxime bahendis & de eorum objecto. 


3. Habeantur autem Comitia imperii intra fex menfes, a dato ratifica- 
tz Pacis; Poftea vero, quoties id publica utilitas aut neceilitas poftula- 
verit. f) In proximis vero Comitiis emendentur inprimis anteriorum 
conventuum defedus; g) ac tum quoque de electione — 

—2 


a) I. P. M. 5 47. 5) 1.P.M.$ 62. ſeq. add. Capit. nov. Artic. 1. 
€) conf. Capis. nov. Artic. IV, 4) C. n. Artic.V. 
e) C. n. Artic. IV. VI. F)g) © n. Arcic. XIII. 


⸗ 





0 Artienlus VIII. Fan) 


Regum, a) certa conftantique Czfarea Capitulatione eoncipienda, 5) 


de modo & ordine in declarando uno vel altero ftaru in baunum Im- 


E 
\ 


perii, c) przter eum, qui alias in conftitutionibus Imperii defcripeus eft, 
tenendo, redintegrandis circulis, d) renovanda marrıcula, e) reducendis 
Statibus exemptis, f) moderatione & remiflione Imperii colledarum, g) 
reformatione Politie & Juftitie, k) caxz fportularum in Judicio Camera- 
li, z) ordinariis deputatis ad modum & utilitarem Reipublicz rite for- 
mandis, &) legitimo munere diredtorsm /) in Imperii collegiis & fimi- 
libus negoriis, quz hic expediri nequiverant, ex communi Statuum 
confenfu agatur & ftatuatur. 
Liberis Imperii eivitatibus competit votum Comitiale decifrvum. 

4. Tam in univerfalibus vero, quam particularibus Diztis, liberis 
Imperii Civitatibus, non minus quam czteris Statibus Imperii com- 
petat vorum decifivun, iisque rara & intacta maneant regalia, vediga- 
lia, reditus annui, libertates, privilegia confifcandi, colledandi & inde 
dependentia, aliaque jura ab Imperatore & Imperio legitime imperrata 
vel longe ufu ante hos morus obtenta, poflefla & exercita, cum omni- 
moda jJurisdi@ione intra muros & in territorio, caflatis, annullaris & in 
fururum prohibitis iis, qu& per repreflalias, »») arrefta, viarum occlufio- 
nes & alios adus prajudiciales, five durante bello quocunque prztex- 
tu in contrarium facta, & propria autoritate hucusque attentata funt, 
five dehinc, nullo pr&cedente legitimo juris & executionis ordine fieri 
attentarive poterunt. De cztero omnes laudabiles confuerudines & 
Sacıi Romani Imperii conftitutiones & leges fundamentales, impofterum 
religiofe ferventur, fublatisomnibus, quæ bellicorum temporum injuria 
irrepferant, confufionibus. | 
. Quomodo contra debitores bello lapfos pracedendum, & limitatio ratione 

Holjatie. 
$. De indaganda aliqua ratione & modo zquitati conveniente, qui 


perſecutiones adionum contra debitores ob bellicas calamitates fortunis 
* lapfos, aut nimio ufurarum curfu aggravatos,s) moderate terminari,inde- 


que nafcituris majoribus incommodis etiam eranquilliati publicæ noxiis 
obviam iri poflit, Cefarea Majeftas curabir exquiri tam Judicii aulici, 
quam Cameralis vora & confilia, quz in futuris Comitiis proponi, & 
in conftitutionem certam redigi pofünt, interea tamen temporis in hu- 
jusmodi caufıs, ad Judicia cum ſumma Imperii, tum fingularia ſtatuum 
delaris circumftantie a partibus allegate bene ponderentur, ac nemo 
executionibus immoderatis pr=graverur, fed hzc omnia Holfatix con- 
ftirutione falva & illæſa. 0) 
Cccs | ARTI- 
a) C. n. Artic. III. F. u. 6) C. n. Artic. XXX. $ 2. j. R.I. nov. $ 192. 
' 6) C. n. Artic. KX. j.R.I.nov. $ 162.1. P.M.$664. d)9.C.n. Artic. XII. 
e) R.I.nov. $ 195. f)g) C.n. Artic. V. $ 9. 10. XVII. 5)R.I.nov. $ 195. 
Keichs-Chhläffe ın puncto Commerciorum d. a. 1667. 1668. 1669. C. n. 
Artic.Vil. ;)C.n.Artic.XVIl. k)R.1.nov.$,194. I) C. n. Artıc. XII, 
m) 1.P.M.$ 65. n) add. R. 2.1654. $Sı70. 0) c.1.$ ıy1. 
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Arrtıcurvus IX. A 
Commercierum prifiina libertas reflituitur Ye 

1. Et quia publice intereft, ur facta pace commercia s) viciflim re- 
. florefcant, ideo conventumelft, ur quzeorum przjudicio & contra utilita- 
tem publicam hinc inde per Imperium belli occafione, noviter propria 
autoritate contra jura, privilegia & fine confenfu Imperatoris atque Ele- 
&orum Imperii, invedta ſunt Vedtigalia 5) & telonia, ur & abufüs Bulle 
Brabantinz, c) indeque nate repreffaliz & arrefta, cum indudlis peregri- 
nis certificationibus, exadtionibus, detentionibus, itemque immoderata 
Poftarum omniaque alia inufitata onera & impedimenta, quibus com- 
merciorum & navigationis ufys deterior redditus eft, penitus tollantur, 
& provinciis, portubus, flaminibus quibuscunque, (ua priftina fecuri- 
tas, jurisdidtio & ufus, proutante hos motus bellicos, a pluribus retro 
annis fuit, reſtituantur & inviolabiliter conferventur. 


Telonia legitima sonfervantur (fc. 

2. Territoriorum, quæ flumina alluunt, & aliorum quorumcunque 
Juribus ac Privilegiis, ut & teloniis ab Imperatore de confenfu Eledto- 
* rum cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgenfi in Vifurgi concellis, 
aut ufu diuturno introdudis, in pleno fuo vigore manentibus & exe- 
cutioni mandandis, tum ut plena fit commerciorum libertas & tranfırus 
ubique locorum terra marique tutus, adeoque ea omnibus & fingulis 
Urriusque partis foederatorum Vafallis, fubditis, Clieneibus & Incolis, 
eundi, negotiandi,redeundique poteftas data fit, virtuteque præſentium 
conceſſa intelligarur, quæ unicuique ante Germaniæ motus paſſim com- 
petebat: quos etiam Magiftratus utrinque contra injuſtas oppreflio- 
nes & violentias inftar propriorum ſubditorum defendere, ac protegere 
teneantur, hac conventione ut & jure legeque cujusque loci per omnia 
falvis. 

ArtıcuLus % 
Satifadio Sueeica. ! 

1. Porro quoniam Sereniflima Regina Sueciz poftulaverat, ut fıbi pro 
locorum hoc bello occupatorum reftitutione fatisfieret, pacique publi- 
cz in Imperio reftaurand= condigne profpiceretur ; Ideo Cæſarea Ma- 
jeftas de confenfu Eledorum, Principum & Statuum Imperii, cumpri- 
mis intereſſatorum, vigoreque præſentis ttansactionis concedit eidem 
Sereniflimz Reginæ & futuris ejus hæredibus ac ſucceſſoribus Regibus 
Regnoque Sueciæ, ſequentes ditiones pleno jore in perpetuum & im- 
medistum Imperii feudam. 


prater Pomeraniam eiterioremn Infula Rugia quædam ulterioris 
Pomeraniæ loca ceduntur. 
2. Primo totam Pomeraniam citeriorem, vulgo Bor » Pommern di- 
&am, una cumInfula Rugia, iis finibus contentas, quibus fub ultimis 
Pome- 


a)1.P.M.$67fegg. b)Cap.nor. Artic.VIII. «)Cap.nov. Artie.XXVIl. 54. 


Articulus X. 779 


Pomeraniz Ducibus deferiptz fuerant ; Adhx=c e Pomerania ulteriori 
Stetinum, Gartz, Dam, Golnau, & Infulam Wollin, una cum interla- 
bente Odera & mari, vulgo das frifche Haff vocato, fuisque tribus oftiis, 
; Peine, Swine & Divenau, arque adjacente utrinque terra ab initioser- 
‚ ritorii Regii usque in mare Balthicum ea latitudine littoris orientalis, de 
- qua inter Regios & Eledorales Commiflarios circa exadiorem limirum 
& czterorum minutiorum definitionem, amicabiliter convenietur. 4) 
Er quidem in feudum Imperii hareditarium. 

. Hunc Ducatum Pomeraniz, Rugizque Principatum, una cum di- 
tionibus locisque annexis, omnibusque & fingulis ad ea pertinentibus 
territoriis, præfecturis, urbibus, caftellis, oppidis, vicis, pagis, homini- 
bus, feudis, Auminibus, infulis, lacubus, lietoribus, portubus, ftatio- 
nibus, antiquis vedtigalibus & reditibus, & quibuscunque aliis Ecclefia- 
fticis ac fecularibus bonis, nec non tirulis, dignitatibus, pr=eminentiis, 
immunitatibus & prerogativis, czterisque omnibus & fingulis Ecclefia- 
fticis & fecularibus juribus ac privilegiis, quibus anteceflores Pomeraniz 
Duces ea habuerant, incoluerant & rexerant, Regia Majeftas Regnum- 
que Sueciz ab hoc die in perperuum pro hzreditario feudo habear, 
poflideat, iisque.libere utatur, & inviolabiliter fruatur. 


Quid juris competas in Caminenfs capitalo Sueco & Brandenb. 


4, Quidquid etiam juris in collarione Prelaruramım & Pr&bendarum 
Capituli Caminenfis antehac habuerunt Duces Pomeraniz citerioris, ha- 
beant impofterum Regia Majeftas Regnumque Sueciæ perpetuo, cum 
poteftate eas extinguendi, reditusque menfz Ducali, poft modernorum 
Canonicorum & Capitularium deceflum, applicandi ; quicquid autem 
ulterioris Pomeraniz Ducibus competierat, competat Domino Eledori 
Brandenburgico una cum integro Epifcopatu Caminenfi , ejusque ter- 
ritoriis, juribus & dignitatibus, prout infra pluribus explicarur. Ti- 
tulis & infigniis Pomeraniz tam Regia Demus , quam Brandenburgica 
promilcue utantur, more inter priores Pomeriane Duces ufitato, 
Regia quidem perpetuo; Brandenburgica vero, quamdiu ulluse mafcu- 
lina linea ſuperfuerit. Absque tamen Rugiz Principatu, omnique alia 
pretenfione ullius juris in loca RegnoSueciz cefla: Deficiente vero li- 
nea mafculina DomusBrandenburgicz, omnes pr=ter Sueciam alii titu- 
lis & infigniis Pomeranicis abftinebunt : arque tune quoque ulterior Po- 
merania tota cum citeriori Pomerania totoque Epifcopatu & integro 
Capitulo Caminenfi , adeoque omnibus anteceflorum juribus & expe- 

Oantiis confolidata, ad folos Reges Regnumque Sueciz perpetuo per- 
tinebunt ; fpe interim fuccefhionis & inveftitura fimultanea gavifuros : 
Ita ut etiam Ordinibus fubditisque ditorum locorum pro homagii pra- 
ftatione folito more eaveant. 


Ordines 
#) add. Recefl.limitan, Reg. Suecie & Elect. Brand Stettiai 1653. 
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Ordines & cives Pomeranie a jurejurando ſolvere debet El. Brandenburg. 


$. Dominus Elector Brandenburgicus czterique omnes intereflati, ex- 
folvunt ordines, officiales & fubditos fingulorum, ſupra didorum loco- 
tum vinculis & facramentis, quibus hucusque fibi, fummisque Domi- 
bus obftridi fuerant, eosque ad homagium & obfequia Regiz Majeftati, 
Regnoque Sueciz more ſolito pr=ftandum remitrunt : Arque ira Sue- 
ciam in plena juftaque eorum poffeflione conftituunt, renunciantes 
omnibus in ea pretenfionibus ex nunc in,perperuum : Idque pro fe 
fuisque pofteris peculiari diplomate hic confirmabunit. 

In perpetunm feudum datur civitas Wismarienfis. E 

6. Secundo Imperator de confenfu totius Imperii concedit eriam Se- 
reniflimz Reginz ejusque heredibus ac fuccefloribus Regibus, Regno- 
que Suecæ in perperuum & immediatum Imperii feudum , civitarem 
portumque Wiſmarienſem una cum fortalitio Wallfiſch, «) & præfectu- 
ris Poel, (exceptis Pagis Sehedorff, Weitendorff, Brandenhuſen & Wan- 
gern, ad hofpitale S. Spiritus, in urbe Lubeca pertinentibus) & Neuen 
Klofter, omnibusque juribus & appertinentiis, quibus ea duces Me- 
gapolitani huc usque habuerant : ita ut dicta loca, totusque portus 
cum terris utriusque lateris ab urbe in mare Balthicum liberæ difpofi- 
tioni Suæ Majeftatis ſubſit, poflitque ea munimentis & przfidiis pro lu- 
bitu & exigentia eircumftantiarum, fuis tamen propriis fumptibus fir- 
mare, ibique femper pro fuis navibus, claffeque tutum, fecurumque 
receptum ac ftationem habere , iisque de cxtero uri fruique eo jure, 
quod ipfi in cætera fua Imperialia feuda competit : Ita tamen ut civi- 
tati Wifmarienfi privilegia fua fint falva, ejusque commercia protedtio- 
ne, favoreque Regio omni meliori modo promoveantur. 

Conceduntur Suecis Archi- Epifcopatus Bremenfis & Epifcop. Verdenfis. 

7. Tertio, Imperator de confenfu totius Imperü, concedit etiam 
vigore przfentis transadtionis Sereniflimz Reginz ejusque hzredibus 
ac fuccefloribus Regibus, Regnoque Suecix, Archiepifcopatum Bre- 
menfem & Epilcopatum Verdenfem, cum oppido & pr=fedura Wils- 
hufen, omnique jure quod ultimis Archiepifcopis Bremenfibus com- 
petierat in Capitulum & Dicecefin Hamburgenfem, (falvis tamen Domui 
Holfaticz,ue & Civitati,Capituloque Hamburgenfi fuis refpeäiive juribus, 
privilegüs, libertate, pactis & pofleflione, ftatuque prefenti, per omnia, 
ita ut quatuordecim illi pagi in præfecturis Holſaticis Trittovienfi & 
Reinbeccenfi, pro moderno annuo Canone Domino Friderico Duci 
Holfatiz Gottorpienfi & illius pofteris in perpetuum maneant) cum 
omnibus & fingulis ad eos pertinentibus, ubicunque fita ſunt, Ecclefiafti- 
eis & fecularibus bonis & juribus, quocunque nomine vocatis, terra ma- 
rique in perperuum & immediarum Imperii feudum fub folitis quidem 

infi- 


#) f. Pax Gallico-Suec.Dan, d. 2. Sept.1679. Art. V. & Pax Suce. Dan. d. a. 1720. 
Artic, VIll. 
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infigmüs, fed titulo Ducatus: 4) ceffante capitulorum, czteroramque 

collegiorum Ecclefiafticorum eligendi & poftulandi omnique alio jure, 

adminiftratione & gubernatione terrarum ad hos Ducatus_pertinentium, ' 
Sulwis eivitatis Bremenfis juribus. 

8. Civitati vero Bremenfi, 5) ejusque territorio & fubditis prefens 
fuus ſtatus, libertas, jura.& privilegia in Ecclefiafticis & proliticis fine 
impeditione relinquantur. Si qu& autem ipfi cum Epifcopatu feu Du- 
<atu, aut Capitulis fint aut impofterum enafcantur controverfiz, ex vel 
componantur amicabiliter , vel jure terminentur, falva interim cuique 
parti fua, quam obtinet, pofleflione. | 

Ratione barum provinciarum Rex Suecie gaudet. a) voto comitiali. 

9. Quarto, ratione fupradiftarum omnium ditionum feudorumque . 
Imperator cum Imperio cooptat Sereniflimam Reginam, Regnique Sue- 
cĩæ [ucceflores, in immediarum Imperii ftatum, ita ur ad Imperii Comi- 

tia inter alios Imperii ftarus Regina quoque Regesque Sueciz fub titulo 
Ducis Bremenfis, Verdenfis & Pomeraniz , ur & Rugie Principis Domi- 
nique Wifmariz, citari debeant, aflignata eis feflione in conventibus 
Imperialibus in Collegio Principum fcamno feculari,loco quinto: voto 
quidem Bremenfi hoc ipfo loco & ordine, Verdenfi vero & Pomerano, 
ordine antiquitus prioribus poflefloribus competenti explicando- 
ß) circulari & dirigat cum Duce Magdeb. alternans. 

10. In circulo autem fuperioris Saxoniz, proxime ante Duces Pome- 
raniz ulterioris : In circulis Weftphali& & inferioris Saxoni«, loco mo- 
reque receptis, ita ut inter Magdeburgenfem & Bremenfem circuli in- 
ferioris Saxoniæ direftorium alternerur, falvo tamen Ducum Brunfuicen- 
fium & Luneburgenfium condire&torii jure. 

y) in Conventu Deputatorum concurrant cum El. Brandenb. 

ır. Ad conventus autem deputatorum Imperii, tam Regia Majeltas, 
quam Dominus Eledor, ſaos pro more folito mittant: Cum autem utri- 
que Pomeraniz unum tantum votum in iis comperat, a Regia Majeftate 
communicato prius conſilio cum dicto Electore, id ſemper feratur. 

9) Guudeat privilegio de non appellando & Eledtionis fori. 
ı2. Deinde, concedit ei in omnibus & fingulis dictis feudis, privile- 
‚gium de non appellando, fed hoc ita, ur fummum aliquod Tribunal 
ieu appellationis inftantiam commodo in Germania loco conttituat, eique 
idoneas preficiat perfonas , qu& unicuique jus & Juftitiam fecundum 
Imperii conftitutiones & cujusque loci ftatura, absque ulteriori provo- 
catione caufarumve avocatione, adminiftrent. Et contra vero fı contige- 
zit, ipfostanguam Duces Bremenfes, Verdenfes, aut Pomeraniz vel etiam 
ut 

#) add. fedus inter Suec. Reginam & Regem M. Britt. Nov. 1719. 


Art. III. j. federe Holm. d. 21 Jan. 1720. 
b) v. Transadt. inter Reg. Suecis & Civic. d. ı5 Nov. 1666. 
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ut Principes Rugiz aut Dominos Wifmariz , ex caufa ditas ditiones 
concernente, ab aliquo legitime conveniri, Cæſarea Majeftas liberum eis 
relinquit, ut pro fua commoditate forum eligant, velin Aula Czfarea 
‚ vel Camera Imperiali, ubi aQionem intentatam excipere velin. Te- 
neantur tamen intra tres menfes a die denunciacz licis ſeſe declarare, 
coram quo judicio fe fiftere velint. 

) Fure erigendi Academiam & jure vedigalia exigendi. 

13. Preterea concedit eidem Reg. Majeft. Sueciæ jus erigendi Acade- 
miam vel Univerfitatem, ubi, quandoque ei commodum vifum fuerit. 
Adhzc concedit eidem moderna vedtigalia (vulgo !icenten vocata) ad 
littora, portusque Pomeraniæ & Megapoleos. jure perpetuo, fed ad eam 
taxz moderutionem reducenda, ne commercia in iis locis intercidant. 


De provinciis cofhis Sueco Imperium Gwarantiam praflat. 

14. Exfolvit denique ftatus, Magiftratus, ofhciales & ſubditos didta- 
rum refpedive ditionum, feudorumque, omnibus vinculis& facramen- 
tis, quibusdam prioribus Dominis & poflefloribus aut pretendentibus 
hucusque obſtricti fuerant eosque ad fubjeftionem, obedientiam & fi- 
delitarem Regix Majeft. Regnoque Sueciæ, ceu ab hoc die hzreditario 
fuo Domino pr=ftandum remittit obligatque, arque ira Sueciam in plena, 
juftaque eorum poffeflione conftituit, verbo imperiali promittens, fe 
non folam medernz Reginz, fed & omnibus fururis Regibus, Regnoque 
Sueciz, ratione didarum ditionum, bonorum juriumque conceflorum, 
fecuritatem preftiturum, eosque ficur czteros Imperii ftarus in eorum 
pofleflione quieta contra quemcunque inviolabiliter confervarturum & 
‚ manutenturum : atque hzc omnia peculiaribus inveftituraram literis - 
omni meliori modo eonfirmaturum, 

Snuecus vicifim vajaliticas obligationes promittit. 

15. Viciflim Sereniflima Regina & futuri Reges, Regnumque Sueciæ, 
di&a feuda omnia & fingula a Cæſarea Majeftate & Inıperio recognofcant: 
eoque nomine, quoties calus evenerit, inveftiturarum renovationes de- 
center petant, juramentum fidelitatis, eique annexa, ficur anteceflores, 
fimilesque Imperii Vafalli, præſtando. 

Salva fins Stralfundenfium & eivitatum Anfeaticarum jura. 

16.De cztero, Ordinibus & ſubditis didarum dirionum,locorumque, 
nominatim Stralfundenfibus, competentem eorum libertatem, bona, jura 
& privilegia communia & peculiarialegitime acquifita, vel longo uſu ob- 
tenta, cum libero Evangelicz Religiunis exercitio juxta invariatam Au- 
guft. Confeflionem perpetim fruendo, circa homagii renovationem, & 
przftationem more folito confirmabunt. Interque eos civitatibus An- 
featicis, eam navigationis & commerciorum libertatem, tam in exteris 
Regnis, Rebuspublicis, & provinciis, quam in Imperio, integram obfer- 
vabunt, quam ibj ad præſens usque bellum habuerunt. 

ARrTı 


ArrtıcuLus XL 
Satisfudtio El.Brandenburgici ) Epifeopatus Halberfadienfis, cum 
voto comitiali & cireulari. 

1. Pro zquivalente autem recompenfatione Ele&tori Brandenburgico 
Domino Friderico Wilhelmo, quod ad promovendam pacem univerfa- 
lem juribus fuis in Pomeraniam citeriorem & Rugiam, una cum ditio- 
nibus locisque fupra annexis ceflerit, præſtanda eidem , ejusdemque 

fteris & fuccefloribus hzredibus atque agıatis mafculis, cumprimis 
DD. Marchionibus Chriftiano Wilhelmo ‚olim Adminiftratori Archiepi- 
fcopatus Magdeburgenfis,itremChriftianoCulmbacenfi & Alberto Onaltz- 
bacenfi, eorundemque fuccefloribus & hzredibus mafeulis, ftatim ac Pax 
cum utroque Regno & ftatibus Imperii compofita & ratificata fuerit, a 
$. Czf. Maj. de confenfu ſtatuum Imperii, & przcipue Intereflatorum, 
eradarur Epifcopatus Halberftadienfis, cum omnibus juribus, privilegiis, 
Regalibus, territoriis & bonis fecularibus & Ecclefiafticis, quocunque 
nomine vocatis, nullo excepto in perperuum & immediarum feudum > 
Conftitustur item Dn. Elettor flatim in pofleflione ejusdem quieta & 
reali, eoque nomine feflionem & Votum in Comitiis Imperii & circulo 
inferioris Saxoniz habeat; Religionem autem & bona Ecclefiaftica in 
eo ftaru relinquat, guemadmodum per Dominum Archi - Ducem Leo- 
poldum Guilelmum inita cum capitulo Cathedrali pactione ordinata 
fuerant. Ita tamen ut nihilominus Epiſcopatus Dn. Elediori, totique 
Suæ Domui & agnatis mafculis, fupra nominatis, cum eorum fucceflori- 
bus & hezredibus mafculis, ordine, quo fibi invicem faccedent, hzredi- 
tarius maneat, atque capitulo nullum jus in eligendo & poftulando, vel 
etiam regimine Epifcopatus & iis, quæ eu pertinent, religuum fit, fed 
modo dictus Dn. Elector, & juxta ordinem ſucceſſorium reliqui fupra 
nominati, ea poteftate in hoc Epifcopatu utäntur, qua reliqui Principes 
Imperii in fuis territoriis utungur, licearque quartam partern canonica- 
tuum (excepta pr=pofitura in hanc compurationem non numeranda) de- 
cedentibus (ucceflu temporis modernis eorum poffefforibus Auguft.Con- 
fell. addidlis,extinguere,eorumque reditusmenfzEpifcopali incorporare. 
Quod fi tor Canonici Aug. Confeflionis non fint, qui quartam partem to- 
tius Corporis Canonicorum, dempto Prxpofito, conficiant, numerus ſup- 
pleatur ex Catholicorum decedentium beneficiis, 


2) Cumitasus Hobenflein pro parte qua fendum eft Halberfi. 

2. Cum etiam Comitatus Hohenfteinenfis pro ea parte, qua feu- 
dum eft Epilcopatus Halberftadienfis, confiftens in duabus dynaſtiis five 
Præfecturis Lora & Klettenberg & quibusdam oppidis, una cum eo per- 
tinentibus bonis & juribus, poft ultimo defundum Comitem hujus fa- 
miliæ eidem Ep:fcopacui applicatus, atque a Dn. Archi- Duce Lcopol- 
do Guilielmo, tanquam Epifcopo Halberftadienfi hactenus pofleflus tue- 


fit, hunc eundem cumitatum porro quoque penes iftum Epiſcopatum 
MTe- 
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irrevocabiliter permanere placuit,adeo ut Dn. Eledtori tanquam hære⸗ 
ditario puſſeſſori jam dicti Epiſcopatus Halberſtadienſis, de memorato 
Comitatu diſponendi libera facultas eſſe debeat, non obſtante, nec vi- 
gorem habente ulla contradictione, quæ a quoquam in contrarium mo- 
veri poſſit. | 

Retenta Poffefhone Comitis a Tettenbach in Com. Rheinflein. 

3. Teneatur idem Dn. Eledtor Comitem a Tattenbach in poffefione 
Comitstus Rheinftein coniervare, eidemque inveltituram a Do. Archi- 
Duce de confenfu capiruli conceflam renovare. 

3) Fpifeopatus Mindenfis ceſſus Brand. falvis juribus Civitatis Mind. 

4. Eidem Dn. Eledtori pro fe & fuccefloribus fuis fupra fcriptis 
eradatur Epifcopatus Mindanus cum omnibus juribus & appertinen- 
tiis, pari ratione ut ante memoratus Epifcopatus Halberftadienfis, in 
feudam perperuum a $. Cxf. Majeft. de confenfu Statuum Imperii, 
ftatimque poft conclufam & ratificatam hanc pacificationem, Du. Ele Sor 
pro le & Succefloribus ſuis in pofleflione ejusdem quieta& reali confti- 
tuatur, eoque nomine feflionem & vorum in comitiis Imperii univerfa- 
libus & fingularibus, ut & circuli Weftphalici obtineat. Salvis tamen 
civirati Mindenti fuis Regaliis & Juribus in facris & profanis, cum mero 
& mixto Imperio in crimmalibus & civilibus, prxfertim jure diftriätus, 
“ ejusque jurisdi&tionis exercitio conceflo, & pro nunc apprehenfo, alüis- 
que ufibus, immunitatibus & privilegiis circa priftina jura ipfis legitime 
cempetentibus ; Ita tamen, ur pagi & ville domusque ad Principem, 
Capitulum, totumque Clerum & equeftrem Ordinem pertinentes, & re- 
fpeäive in diſtrictu & intra moenia Civitatis fire omnino excipiantur, & 
de cztero jus Principis & Capituli inviolatum maneat. 

4) Epifcopatus Caminenfis, cum fupprefhone Canonicatuum. 
5. Dicto Dn, Eledori & Succefloribus fuis, Epifcoparus quoque Ca- 
minenfis in feudum perpetuum ab Imperatore & Imperio concidarur, 
eodem plane jure & modo, ut fupra de Epilcopatu Halberftadienfi & 
Mindano difpofitum eft, fed cum hoc tamen difcrimine, ut in Epilco- 
patu Caminenfi integrum fit Da. Electori Canonicarus poft decellum 
prxfentium Canonicorum extinguere , arque lic fucceflu temporis to- 
tum Epilcopatum ulteriori Pomeraniz adjungere fcu incorporare. 
5) Expedativa in Archi-Epifcopatum Magdeh. 

6. Similiter concedatur Dn. Eledtori expedantia in Archi- Epil<ops- 
tun Magdeburgeniem , ita quidem ut quandocunque eundem morte 
aut fuccefjione a) in Eletoratu, vel quacunque alia conceflione præſentis 
Adminiftraroris D. Augufti Ducis Saxoniz vacare contigerit, totus ifte 
Archi-Epifcopatus cum omnibus eo pertinentibus territoriis, regalibus 
& juribus, prout fupra de Epifcopatu Halberftadienfi difpofitum — 


a) Obrecht Henniges & de Meiern legunt tantum ſuccofſione. 
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Eledori, ſuisque pofteris & fuccefloribus, hæredibus & agnatis mafculis, 
“ non obftante ulla eledione aut poftulatione i interea temporis, five clam 
‘ five palam fada, tradatur & conferatur in feudum perperuum, firque 
' "eidem vel iisdem jus autoritate propria vacanrem apprehendendi poſ⸗ 
ſeſſionem. 
In quo tamen homagium ftatim exigi poteſt. 

. 7. Interea autem teneatur capirulum una cum ordinibus & fubditis 
didi Archiepifcoparus ftatim conclufa pace prædicto Dn. Eledtori & toti 
Domui Electorali pro fe, atque omnibus in ea fuccefloribus, & hzredi- 
bus atque agpatis mafculis fe ſacramento fidelicatis & fubjedionis in 
eventum obftringere. 

Jura Civitatis Mugdeb. falva funto. Ä 
8. Civitati vero Magdeburgenfi priftina fua libertas & privilegium 
Ortonis I die 7 Junii Anno 940, quod etiamfi temporum injuria deper- 
ditum ad preces ejusdem humiliter porrigendas, a S. Cæſ. Majeft. reno- 
vabitur ; tum etiam Privilegium muniendi & fortificandi ab Imperatore 
Ferdinando Il conceflum, quod cum omnimoda jurisdidiione & proprie= 
tate ad quadrantem milliaris Germanici extendatur, ficur & reliqua il- 
lius Privilegia & Jura in Ecclefiafticıs & Politicis falva & inviolata mane- 
ant, cum inferta claufula, quod in przjudicium Givitatis rezdificari non 
debeant {uburbia. 
Quatuor præfecturæ El. Saxoniæ ceſſæ. 


9. Cæterum quod ad quatuor Dynaftias ſeu Præfecturas Qverfurt, 
Guͤterbock, Dam & Bord, attinet, cum illæ Jam olim Domino Eledori 
Saxonie traditæ ſint, in eJjusdem quoque ditione permaneant 4) in perpe- 
tuum, cum hac tamen reſervatione, ut quæ hactenus ratione earundem 
ad collectas Imperii & circuli contributa fuit quota, a dito Domino Ele- 
ctore Saxoniæ impoſterum exſolvatur, eaque Archiepiſcopatui dematur, 
& hujus rei ratione expreſſa fiat proviſio in matricula Imperii & circuli. 
Ur autem inde caulara imminutio redituum Cameralium & ad menfam 
Archiepilcopalem pertinentium, aliquatenus refarciatur, jam didto Ele- 
&ori Brandenburgico & Succefloribus fuis non folum ftatim poft con- 
clufam pacem Prefettura Eglen, quz alias ad Capitulum ſpectabat, ple- 
no jure poflidenda & fruenda tradatur, caflato proceflu a Comitibus de 
Barby aliquot abhinc annis defuper moto; fed etiam facultas fit, obten- 
ta Archiepifcopatus poffeflione, quartam partem Canonicatuum Ca- 
thedralium, illis decedentibus extinguendi, eorumque reditus Camerz 
Archiepilcopali applicandi. 

De debitis Adminiflratoris. 


ı0. Que vero debica a præſente Domino Adminiftratore Augufto 
Duce Saxoniz hactenus contradta funt, ex reditibus Archiepilcopalıbus, 
Ddd exi- 


#) vid. Pax Pragenfis d. a. 1635. $ 12.1 
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exiſtente modis fupradittis cafu vacantie & devolutionis didi Archie- 
pifcopatus, ad Dominum Electorem Brandenburgicum & Succeflores 
fuos, neutiquam diffolvantur, neque integrum fit, dicto Domino Admi- 
niftratori pofthac novis debitis, oppignorationibus & alienationibus ſæpe 
didtum Arciepifcopatum in præjudicium Domini Eledoris ejusque 
Succeſſorum, hzredum atque agnatorum mafculorum, quoquo modo 
onerare. ' 
De Juribus & exercitio Religionis in ditionibus cefhs. 

u. In his vero Domini Ele&toris Archi- & Epifcopatibus, de cztero 
falva maneant Ordinibus & fubditis comperentia eorum jura & privile- 
gia, cumprimis invariatz Auguftan® Confeff. Exercitium, quale nuncibi 
viget; necminuslocum habeant ea, quæ in pundto Gravaminum inter 
utriusqueReligionis Status & Ordines Imperii transadta & conventa funt, 
quatenus fcil. non adverfantur illi difpofitioni, quæ fupra in Art. 5. de 
Gravaminibus $ 8 continetur, incipiente: Qui Archiepifcopatus, Epi- 
fcopatus, & alie fundationes atque bona Ecclefiaftica &c. & finiente: 
fubje&a manento: utpote quem zque hic valere debere, ac fi verbote- 
nus infertus eflet, & fupra dictos Archiepifcoparus & Epifcopatus here- 
ditario & immukabili jure apud Dominum Eledorem atque Domum 
Brandenburgicam omnesque in ea Suc£eflores, hzredes, & agnatos in per- 
petuum plane, ut de reliquisterris ipforum hereditariis juris eft, perma- 
nereoportet. Ratione tituli autem conventum eft, ur jam di@us Do- 
minus Eledor cum tota Domo Brandenburgica, & in ea omnes & finguli 
Marchiones Brandenburgici, Duces Magdeburgenfes, & Principes Hal- 
berftadienfes & Mindenfes, appellentur & fcribantur. 

Flectori Brand. Reg. Suecia cedit Pomeraniam ulteriorem & Colbergam. 

ı2. Regia quoque Majeft. Sueciz reftituat Domino Eledori pro fe & 
Succefloribus fuis, heredibus atque agnatis mafculis, primo reliquam Po- 
meraniam ulteriorem cum omnibus appertinentiis, bonis & juribus fecu- 
Yarıbus & Ecclefiafticis, pleno jure, tam quoad dominium utile quam di- 
rectum; deinde Colbergam cum toto Epifcopatu Caminenfi, omnique 
jure,quod ulterioris Pomeraniz Duces hucusque habuerunt in collatione 
Prelaturarum & Prebendarum Capituli Caminenfis, ita tamen, ut falva 
maneantjura Regiz Maj. Sueci® fupra concefla, atque Ordinibus & ſub- 
ditis in reftitutis partibus Ulterioris Pomeranix, Epifcoparuque Cami- 
nenfi, competentem eorum libertatem, bona, jura & privilegia, fecun- 
dum tenorem litterarum Reverfalium (quibus etiam Ordines & fubditi 
dicti Epifcopatus gaudere debent, ac ſi iis diredte datz eflent) cumlibero 
Auguftanz Confeſſ. exercitio, juxta invariatam Auguftanam Confel- 
fionem absque ulla perturbatione perpetim fruendo, circa homagü 
renovarionem & praftationem omni meliori modo confirmet & con- 
fervet. 


Ur 


Articulus XII. 787 


’ Us & loca occupata. 


13. Tertio, omnia loca quæ præſidiis Suecicis inſeſſa tenentur per 
' Marchiam Brandenburgicam, 


Quedam bona ud Ordinem D, Jobannis ſpectantis. 


14. Quarto, omnes Commendas & bona ad Ordinem Equeftrem Divj 
Johannis fpe&tantia, quæ extra territoria Regie Majeft. Regnoque Sue- 
ciz ceflacotinentur, una cum Adtis & regeftis czterisque literariis do- 
cumentis originalibus, hzc loca, juraque reftituenda concernentibus, 
communibus vero & utramque nempe tam Citeriorem, quam Ulkerio- 
rem Pomeraniam affıcientibus. in authentica & probaute forma, quæ in 
Archivo & Chartophylaciis aulz Stetinenfis vel alibi intra vel extra Po- 
meraniam reperiuntur. 


Arrtıcurvs XII. 
Daci Suerinenfi cedant ı) Ep. Suerinenfis & Ratzebargenfis (re. 

1. Pro eo vero, quod Duci Megapolitano Suerinenfi, Dn. Adol- 
pho Friderico, in alienatione Civitatis, portusque Wifmarienfis dece- 
dit, competant ipfi, ejusque hzredibus Mafculis, Epifcopatus Sueri- 
rinenfis & Ratzenburgenfis jure perpetui & immediati feudi, (falvo ta- 
men Domus Saxonico -Lauenburgicz aliorumque vicinorum, ur & 
diete Diecefeos hinc inde competenti jure) cum. omnibus juribus, 
documentis literariis, Archivo, rationariis, aliisque pertinentiis, & po- 
teftare extinguendi Canonicarus utrobique poft przfenti tempore refi- 
dentium Canonicorum deceflum, omnesque reditus menſæ Ducali ap. 
plicandi, eoque nomine habeat feflionem in conventibus Imperii & 
Circuli Saxoniæ inferioris, cum duplici Principis titulo & voto, Etſi vero 
ejusdem ex fratre nepos Dn. Guftavus Adolphus, Dux Megapolitano- 

- Guftrovienfis antehac defignatus fuerat Adminiftraror Ratzenburgenfis, 
quia tamen ipfinon minus, uam patruo beneficium reftitutionis in fuos 
Ducatus obtigerat, zquum viſum eft, ur patruo cedenti Wifmariam, ipfe 
viciffim hunc cedat Epifcopatum. Conferentur autem dido Duci Gufta- 
vo Adolpho, eoinomine compenfationis ergo, duo canonicaruum juxta 
modernam compofitionem Gravaminum ad Auguft. Confeſſ addidos 
pertinentium, beneficia, unum in Ecclefia Cathedrali Magdeburgenfi, 
alcerum in Halberftadienfi primum vacatura. 


2) Duo Canonicatus in Ecclefia Argentinenfi familie Megapolitane. 

2. Quod deinde ad prætenſos duos canonicatus in Ecclefia Cathedrali 

, Argentinenfi attiner, fi quid eo nomine ftatibus Auguft. Gonfeff. juxta 

præſentem transadiionem competit, familie Ducum Mecklenburgenfium 

ex hujusmodi proventibus duorum canonicatuum portiones concedan- 

tur, absque tamen prajudicioCatholicorum, Quod fi vero contigerit 

ineam mafculinam Suerinenfem deficere, fuperflite Guftroviana, tum 
hæe iterum ipfi ſuccedat. 


Ddd 2 3) Item 


x 
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3) Itemque Commend« Mirow & Nemerow. 

3. Pro majori vero diclæ Domus Mecklenb. tatisfa&tione cedant ipfi 
commendz Ordinis Equeftris Divi Johannis Hierofolymitani, Mirow & 
Nemerow in ifto Ducatu ſitæ, vigore difpofitionis in Artic, 5 $ 9 fupra 
expreflz, in perpetuum, donec de controverfiis religionis in Imperio con- 
ventum fuerit, & quidem linex Suerinenfi Mirow, linex vero Guftro- 
vienfi commenda Nemerow, fub hac conditione, ut didi ordinis conien- 
fum ipfi procurare,eidemque, nec non Domino Ele&tori Brandenburgi- 
co, tanquam ejus Patrond, quotiescungue caſus evenerit, hadenus præ- 
ftari folita, porro quoque preftare teneantur. 

»4) Vedigalia ad Albim confirmantur (Ye. Ä 

4. Confirmabit etiam Cxfarea Majeft. eidem vedtigalia ad Albim, an- 
tehac obtenta, in perpetuum: conceſſa infuper immunıtate 3 tributis Im- 
perii futuro tempore, citra caufam Satisfactionis militie Suecicz, indi- 
cendis, donec ſumma 200000 thalerorum Imperialium compenfara fue- 
rit. Caffetur infuper pr&tenfum debitum Wingerfchianum, utpote ex 
caufa belli ortum, proceflibus etiam & decretis defuper emanatis, penitus 
annullatis, ita ut neque Duces Megapolitani, neque Civitas Hamburgen- 
fis, eo nomine impofterum unquam conveniri poflint vel debeant. 
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Domui Brunfuicenfi datur +) alternativa ſucceſſo in Ep. Osnabrugenf. 

1. Cum Domus Ducalis Brunfuicenfis & Luneburgenfis, ob Pacem pu- 
blicam melius faciliusque ftabiliendam, ceflerit Coadjutoriis in Archiepi- 
fcopatus Magdeburgenfem & Bremenfem, itemque Epifcopatus Halber- 
ftadienfem & Ratzenburgenfem, obtentis, ea conditione, ut inter alia et- 
iam alternativa iisdem cum Catholicis in Epifcopatum Osnabrugenfem, 
addioeretur fucceflio, Cxfarea Majeftas præſenti Sacti Romani Imperii 

ſtatui minime expedire judicans, pacem publicam propterea impediri 
diutius, confentit ac permittit, utejusmodi alternativa Succeflio in di@o 
Epifcopatu Osnabrugenfi deinceps inter Catholicos & Auguſt. Confeff. 
Epifcopos, ex familia camen Ducum Brunfuicenfium & Luneburgenfium, 
quamdiu eadem duraverit, poftulandos, locum habere debeat, modis & 
conditionibus fequentibus. 


In quem poft [olutionem 80000 imperialium Comiti in Wafenburg fadam 
renunciat. j 


2. Primo: Quoniam Dominus Guftavus Guftavi, Comes in Wa- 
faburg, Regni Sueciæ Senator, omni fuo juri in Epifcopartum Os- 
nabrugenfem, occafione przfentis belli obtento, renunciat, juramen- 
tumque a — & ſubditis ejusdem ſibi præſtitum, remittit. Ideo 
Dominus Fpiſcopus Franciſcus Wilhelmus, ejusque Succeſſores, ſicut 
& capitulum, ſtatus & ſubditi dicti Epiſcopatus, virtute præſentium 
obligati ſunt ad folvendum dicto Dn. Comiti ejusve mandatario, Ham- 


burgi, 
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burgi, ſpacio quatuor annorum a die publicatz Pacis numerandorum 
80000 thalerorum imperialium, ita ut fingulis annis 20000 Hamburgi, 
ad manus didti Comitis, ejusve mandatarii exfolvere & numerare te- 
neantur, executione in non parentes, ex lege communi hujus Pacifica- 
tionis ſuas vires obtinente, 


Franeifcus Wilbelmus reflituendus eſt, ita, 

3. Secundo: reftituarur didus Epifcopatus Osnabrugenfis totus & in- 
teger cum omnibus fuis appertinentiis, fecularibus & Ecclefiafticis, mo- 
derno Dn. Epifcopo Francifco Wilhelmo pleno jure poflidendus, proue 
uniformis perpetuxque capitulationis leges communi Principis Francifci 
Wilheimi Domusque Brunfuigo- Luneburgicz & Capitularium Epifco- 
patus Osnabrugenfis confenfu Jam ineundz, fancierint. 

ut ſtatum ecclef, reducat ad a. 1624. (fr. 

2 Tertio: Status Religionis ac Coetus Ecclefiaftici, totiusque cleri 
utriusque Religionis, tam in ipfa urbe Osnabrugenfi, quam inreliquis ad 
hunc Epifcopatum pertinentibus, ditionibus, oppidis, villis, pagis omni- 
busquealiislocis, maneat & reducatur ineum, qui fuit die Jan. An. 1624 
ftarum, itatamen, urprius fiat fingularis quedam determinatio & difpo- 
firio de iis, quæ poft annum 1624 quoad verbi Miniftros & divinum cul- 
tum mutata deprebenduntur, a) etiam fupra dictæ capitulationiinferenda, 
caveatque Dominus Epifcopus per literas Reverfales ftatibus & fubditis 
fuis, homagio (quatenus obfervantia ab antiquo obtinuit) ab ipfis rece- 
pto, juraac Privilegia falva fore & quæ pr&terea futuræ Epifcopatus ad- 
miniftrationi ftatuumque & fubditorum fecuritati utrinque neceflaria 
videbuntur. 

Ei mortuo aut refignanti [uccedat Erneflus Auguflus D, Brunfv. (fc. 

5. Quarto : Defundtoeodem Domino Epiſcopo fuccedatin Epifcopatu 
Osnabrugenfi, Dominus Erneftus Auguftus Dux Brunovicenlis & Lune- 
burgenfis, arque adeo, vihujus Pacis public, fit defignatus ejusdem Suc- 
ceffor, teneaturque Capitulum Cathedrale Osnabrugenfe, ut & reliqui 
ftarus & fubditi, ſtatim poft deceflum aut refignationem moderni Epi- 
fcopi, eundem Dn. Erneftum Auguftum in Epilcopum recipere, ac dicti 
ftarus & fubdici ifti fini incra trimeftre a conclufa hac Pace computan- 
dum, ipfi folitum, ut fupra, preftare homagium juxta conditiones in 
capitulatione perperua cum capitulo ineunda, pofitas. j 

vel huc defundo alius defcendentium Georgii. 

6. Quod fi vero Dux Erneftus Auguftus poft obitum moderni Epifco- 
Pinon fuerit fuperftes, teneatur capitulum alium ex Dn. Georgii Ducis 
Brunfuicenfis & Luneburgentis potteris, in Epifcopum fuum poftulare, 
conditioribus tamen in recepta capitulatione uniformi initis perperuo 
obfervandis. Eoautem demortuo autultro refignante, teneatur dictum 

Ddd; capi- 


a) Puffendorfhus legit deprehendentur. 
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capitulum vel elediione, vel poftulatione Prefulem catholicum fibipr=- 
ficere, fin vero hac in parte vel Canonicorum negligentia vel dilcordia 
interceflerit, loeus fit ordinationi Juris Canonici & confuerudini Germa- 
nix, falva tamen capitulatione perperua, ur & hac transaltione: & fic 
perpetuo admittatur alternativa fucceflio inter Catholicos Epifcopos ex 
gremio capituli electos, vel aliünde poftulatos, arque Auguft. Confeſſ. 
addictos, (ed non alios, quam ex familia modo nominati Ducis Georgii 
defcendentes ; & quidem fi plures fint Principes, e natu minoribus eli- 
gatur vel poftuletur Epilcopus, nullis vero exiftentibus natu minoribus, 
fufficiarur unus ex Principibus regentibus. Illis autem deficientibus, 
ſuccedat tandem Ducis Auguſti pofteritas, alternatione, uri didtum, inter 
ipfam & Catholicos perpetua. 


Epifcopus Evangelicus non mutet flatum ecclefaflicum, 


7. Quinto: teneatur non folum memoratus Dux Erneftus Auguftus, 
fed etiam omnes & finguli ex familia Ducum Brunfuicenfium & Lune- 
burgenfium Auguft. Confefl. addidorum, in hoc Epifcopatu alternatim 
fuccedentium, ftatum Religionis, cœtus Ecclefiaftici, totiusque Cleri, 
tam in ipfa urbe Osnabrugenfi, quam in reliquis ad hunc Epiſcopatum 
pertinentibus ditionibus, oppidis, villis, pagis, omnibusque aliis locis, 
eonfervare ac tueri, prout fuperius articulo tertio & perpetua capitu- 
latione difpofitum eft. 


Metropolitano relinquat jura Epifcopalia, 


8. Sexto: Ne eriam durante adminiftratione & Regimine Epifcopi 
Aug. Confeſſ. addıdi, circa cenfuram Ecclehiafticorum Catholicorum, 
itemque ulum & adminiftrationem (acramentorum, ritu Romane Eccle- 
fix, ut & cxtera quæ ſunt ordinis, ulla difficultas aut confufio, fuboria- 
tur, horum omnium difpofitio, quoties alternativa fucceflio in talem Aug. 
Confefl, addidum devenerit, Dn. Archiepifcopo Colonienfi velut Me- 
tropolitano refervata, adverfus Aug. vero Confeſſ. addictos, plane fubla- 
ta efto. Cætera fuperioritatis & Regiminis jura in eivilibus & crimina- 
libus, Auguft. Confeff. Epifcopo, juxta capitulationis leges illıbata per- 
maneant. Quoties vero Catholicus Epilcopus in Epifcopatu Osnabru- 
genfi rerum potitur, nihil omnino in Auguſt. Confefl, facra arroger ſibi 
juris aut obtineat. 

Brunfuicenfibus cedant jure feudi Walckenried & Schawen, 


9. Septimo : Monafterium feu Prælatura Walckenried, cujus hoc tem- 
pore Adminiftrator eft Chrift;anus Ludovicu- Dux Brunivicenfis & Lu- 
neburgenfis, una cum prædio Schawen, perpetuo feudi jure Ducibus 
Brunovicenfibus & Luneburgenfibus, itidem a Cæſarea Majeft, & Impe- 
rio, cum omnibus pertinentis, Juribusque conferatur, eod: m prorius, quo 
fupra inter Ducum Brunovicenfium & Luneburgenfium familias, fuc- 
cedendi ordine, annullaro jure advocatiz, aliisque Epilcoparus Halber- 

fta- 


zu ug 


1; 
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ftadienfis & Comitarus Hohenfteinenfis prztenfionibus omnino fub- 
latis, 
Reftituatur Monajfterium Greningenfe. 

10. O&avo: Ducibus quoque Brunovicenfibus & Luneburgenfibus 
reftituatur Monafterium Groeningenfe, quod antehac acquifirtum Epi- 
fcopatui Halberftadienfi ceflerat: refervatis etiam juribus, quæ dictis 
Ducibus in caftrum Wefterburg competunt, nec minus infeudatio Co- 
miti a Tettenbach a Ducibus fadta, eoque nomine initz leges, perinde 
at juracrediti & pignoris, Ducis Chriftiani Ludovici vicario Friderico 
Schenckio a Winderftetin Wefterburg competentia, farta tecta maneant, 

Expundio debiti Friderici Ulrici Tyhio cefh. 

ır. Nono: Debitum a Frider, Ulrico, Duce Brunovicenſi & Lu- 
neburgenfi cum Rege Daniæ contratum, & per hunc in pacifica- 
tione Lubecenfi, Sac. Cxfar. Majeft. ceflum, pofteaque Cæſar. miliciz 
præfecto Comiti Tyllio donarum, quod attinet, cum moderni Duces 
Brunovicenfes & Luneburgenfes fe ad hoc debitum perfolvendum ob 
plures rationes teneri negaverint, eaque de re etiam per legatos ple- 
nipotentiarios Coronz Sueciæ inftanter adum fit, amore Pacis remif- 
fio & expundtio rotius iftius debiti & obligationis dictis Ducibus, eorum- 
que hzredibus & provinciis conceſſa eſto. | 

Item debiti Razeburgenfis. 


12. Decimo: Cum Duces Brunovicenfes & Luneburgenfes Cellenfis 
linex capitulo Ratzenburgenfi pro forte 20000 florenorum annuas pen- 
fiones, usque dum a) pependerint, alternatione jam ceffante ceſſent quo- 
que annuæ illz penfiones, abolito prorfus debito, ur & alia quavis obli- 
gatione. 

Auguſti filiis natu minoribus conferantur 2. præbendæ Argentinenfes &c. 

13. Undecimo: Ducis etiam Augufti duobus filiis natu minoribus 
Antonio Ulrico & Ferdinando Alberto, conferantur duæ præbendæ in 
Epifcopatu Strasburgenfi primo vacatur&: ea tamen conditione, ut di- 
us Dn, Dux Auguftus renunciet pr=tenfionibus fuis, quas in unum 
alterumve canonicatum antehac habuit vel habere poterat, 

Vice verfa iidem renuncieot poflulat. in Archiepife. Magdeb. &c. 

14. Duodecimo: Vice verfa iidem Duces poftulationibus & coad- 
jutoriis in Archiepifcoparus Magdeburgenfem & Bramenfem, itemque 
Halberftadienfem & Ratzenburgenfem, pleniflime renuncient, b) ita ut 
quæ circa hofce Archiepifcoparus & Epifcopatus fuperius in hoc Paci- 
ficationis inftrumento difpofita fune, citra ipforum contradtionem effe- 
dum habere debeant, capitulis urrobique in eo ftaru permanentibus, 
quo fuperius conventum eſt. 

Ddd4 ARTI- 


#) Puffendorffius legit bucusque. 
b) Edit. utrague Mogunt. & Elzevir. rewunciant. 
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ArtıcuLus XIV. 
Chriflianus Wilbelmus M.Brand ı) fruatur ad dies vitæ Zinna & Loburg. 


1. De fumma ı2000 Imperialium Dn. Chriftiano Wilhelmo Mar- 
chioni Brandenburgico ex Archiepifcopatu Magdeburgenfi quotannis 
folvendorum; convenrum eft, ut caenobinum & Præfecturæ Zina & Lo- 
burg, dito Dn. Marchioni ftatim tradantur, cum omnibus pertinentiis 
& omnimoda Jurisdidione, folo territorii jure excepto: Atque his 
præfecturis idem Marchio uratur fruatur ad dies vitæ, absque ulla ra- 
tionum redditione: Hanc tamen lege, ur in Politicis & Ecclefiafticis 
nullum plane iubditis afferatur præjudicium. 


2) accipiat 3000. Thaler. 


2. Quia porro ut totus Archi- Epifcopatus ita etiam jam nominatum 
canobium & pr=fedturz, temporum injuria valde funt devaſtatæ: Ideo 
a moderno Dn. Adminiftratore Dn. Marchioni, fine mora, ex colledis 
Archiepifeopatus ad hoc inftituendis fo!vantur tria millia thalerorum 
Imperialium ab ipfo Marchione vel ejus hzredibus non reſtituenda. 

3) illius beredes didas præfecturas per quinquennium retineant. 

3. Preterea placuit, ut poft fata Dn. Marchionis, ratione & nomine 
non przftitorum alimentorum, defcendentibus ipfius eorumque hzre- 
dibus, liceat didum coenobium atque præfecturas per integrum quin- 
quennium retinere, iisque fine rationum redditione, cum omnibus fuis 
pertinentiis & juribus uti frui. Elapfo vero quinquennio, pr=didtz 
præfecturæ. earundemque jurisdictio, reditus & proventus Archiepif- 
copatui absque tergiverfatione reftituantur, nec fuperius memoratæ 
fummz titulo, quicquam ulterius moveatur vel petatur, Et prædicta 
omnia obferventur, etiamfi pr »pter De. Ele&or. Bıandenb. zquıvalen- 
tem recompenfationem Archiepifcopatus Magdeb. ad Dn. Eledtorem, 


ejusque hæredes & fucceflores pervenerit. 


ArtıcuLus XV.«) 
Domus Caffellana gaudeat 1) Amneflia plenaria & reflitutione. 


1. Circa caufsm Haflo-Caffellanam conventum eſt, ur ſequitur: 
Prime omnium Domus Haflo Caffellana umnesque ejus Principes,ma- 
xime Domina Amelia Elifaberha, Haflie Landgravia, ejusque Alius Dn. . 
Wilhelmus illorumque hæredes, miniftri, ofhcıales, vaſalli, fubdiri, mili- 
tes & alii quocunque modo illis addidti, nullo prorlus excepto, non ob» 
ftantibus contrariis padis. proceflibus, profcriptionibus, declarationibus, 
fententiis, executionibus & transadtionibus. fed illisomnibus, ur & achoni- 
bus vel pretenfionibus, ratione damnorum & injuriarum tam neutra- 
lium, quam belligerantium annullatis, univerlalis Amneſtiæ ſupra lancı- 
tæ, & ad initium Belli Bohemici cum plenaria reſtitutione — 
exce- 


#) add. $ 48-60. I.P,M. j. Exec. Receflu $ 65. 


je 
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(exceptis Cæſar. Majeft.& Domus Auftriacz Vafallis & fubditis here- 
ditariis, quemadmodum de iis in $ Tandem omnes &c. a) difponi- 
tur) omniumque beneficiorum, ex hac & religiofa Pace provenientium, 


pari cum cæteris ftatibus jure, prout in Articulo incipiente: Unauimi 


&c.b) dilponitur, plenarie participes ſunto. 
2) Retineat Abbatiam Hirsfeldenfem jure feudi. 


2. Secundo: Domus Haflo- Caflellana,ejusque Succeflores, Abbatiam 
Hirsfeldenfem, cum omnibus appertinentiis, fecularıbus & Ecclefiafticis, 
five intra, five extra territorium (ut Præpoſitura Gellingen) ſitis; falvis 
tamen jJuribus, que Domus Saxonica a tempore immemoriali poflidet, 
retineant, & eo nomine inveftituram a Cxfarea Maj. toties quoties calus 
evenerit, petant, & fidelitatem przftent. 

3) Dominium in Schaumburg , Buckeburg Saxen- Statthagen. 

3. Tertio: Jus diredi & utilis dominii in Præfecturas Schaumburg, Bu- 
ckenburg, Saxenhagen, & Statthagen, Epifcopatui Mindano antehac af- 
fertum & adjudicatum, porro ad Dn. Wilhelmum, modernum Haflız 
Landgravium, ejusque fucceflores, plenarie in perpetuum, ditra ulterio- 
rem didi Epifcopatus, aut alterius cujusvis contradidtionem aut turba- 
tionem pertineat. Salva tamen transadtione inter Chriftianum Ludo- 
vicum Ducem Brunfvico-Luneburgenfem & Haſſiæ Landgraviam, Phi- 


lippumque Comitem de Lippe, inita; firma etiam manente, quz inter 


eandem Landgraviam & dictum Comitem inita eft, conventione. c) 
4) Accipiat indemnitatis loco 600000 th. 

4. Conventum præterea eſt, ut pro locorum hoc bello occupatorum 
reftirutione & indenmitatis caufa Dominz LandgravizHafliz tutrici,ejus- 
que filio, hujusve fuccefforibus Haſſiæ Principibus, ex Archiepifcopati- 
bus, Moguntinenfi & Colonienfi, Epilcopatibus item Paderbornenfi, Mo- 
nafterienfi & Abbatia Fuldenfi, fexies centena millia thalerorum Impe- 
rialium, bonitate Imperialibus conftirutionibus modernis correfponden- 
tium, intra fpatium novem Menſium, a tempore ratificationis pacis com- 


_ putandum, Caffellis, folventium periculo & jumptibus pendantur, nec 


* 


contra promiſſam ſolutionem ulia exceptio,ullusve prætextus admittatur, 
multo minus ſumma conventa ullo arreſto afficiatur. 
Usque ad horum folutionem retineat Neus, Cocfeld & Neuhaus. 

5. Ur etiam Domina Landgravia de ſolutione tanto ſecurior fit, fe- 
quentibus condıtionibus retineat Neus, Cosfeld & Neuhaus, inque iis 
locis fua, fibique fulum obligara prafidia habeat; ea quidem lege, ut 
præter officiales & alias perionas ın præſidiis neceflarias, dictorum tri- 
um locorum prefidıa conjunchm non excedanet numerum mille ducen- 

Dddszs turum 

#) Art.IV.$C,sr. 6) Art. VII. 

©) Inkaır. prıma Moguntina addırur: quatenus Cefare« Majeſtati & Sacro 


Romano Imperio non pıajudı.at. ded in altera Moyunt. omilla ſunt hec 
verba ; neyue reperiuntur in kizeviriana & talıa iunt, 
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torum peditum, & centum equitum, Dominæ Landgraviæ diſpoſitioni 
relicto, quot cuivis dictorum locorum peditum & equitum imponere, 
quemve huic vel illi præſidio præficere velit. 

Una cum jure ibi præſidia ſuo modo habendi. 

6. Præſidia autem fecundum ordinationem de ſuſtentatione officiali- 
um & militum Haſſiacis hactenus conſuetam alantur, & quæ ad confer- 
vanda fortalitia neceſſaria ſunt, præſtentur ex Archi- & Epifcopatibus, 
in quibus dicta arx & civitates ſunt ſitæ, absque ſummæ ſupra nominatz 
diminutione. Integrum autem fit ipſis præũdiis contra morolos & tar- 
dantes, fed non ultra debitam ſummam exfequi. Jura autem ſuperio- 
ritatis & Jurisdictio, tam Eccleſiaſtica quam ſecularis, & reditus nomina- 
tarum arcis & civitatum, Dn. Archiepifcopo Colon. fint ſalva. 

Ubi dimidia fumma foluta eft reflituat Neus. 

7. Quamprimum vera poft ratificatam Pacem Dominz Landgravie 
trecenta millia thalerorum Imperialium fuerint exfoluta, reftituta Neuf- 
fia retineat Cosfeld folum & Neuhaus, ita tamen ut Prxfidium Neuflia- 
num in Cosfeld & Neuhaus non deducat, vel ejus nomine quicquanı 
ulterius exigat, nec præſidia in Cosfeld numerum fexcentorum peditum 
& quinquaginta equitum, in Neuhaus autem Zentum peditum excedant. 
Sin autem intra terminum novem menfium Dominz Landgraviz integra 
fumma non dependatur, non tantum Cosfeld & Neuhaus, donec plena- 
ri: fubfecuta fuerit folutio, fed etiam pro refiduo fummz, ejusque ſin- 
gulis centenis, quinque annuatim Imperiales, donec refiduum fummz 
exfolutum fuerit, penfionis nomine folvancur, & tot præfecturarum ad 
fupra nominatos Archi - & Epifcopatus atque Abbatiam pertinentium, 
& Haſſiæ Principatui vicinarum, quot preftandis & exfolvendis penſio- 
nibus fufficiunt, Queitores & receptores, Dominz Landgraviz juramen- 
toonitringantur, ur de reditibus annuas refidux fummz penfiones fol- 
vant, non obftante Dominorum fuorum prohibitione. 

(7 gaudeat jure cogendi quaflores &c. 

8, Quod fı vero quzftores & receptores in folvendo moras nedant, 
aut reditus alio conferant, Domina Landgravia exequendi & ad folutio- 

. nem quovis modo illos agendi, liberam habeat poteftatem, de reliquo 
jure territoriali Domino proprietatis interea femper falvo. Simulac 
vero Domina Landgravia totam fummam cum penfionibus a tempore 
morz acceperit, reſtituat illico loca Jam denominata, cautionis loco in- 
terim retenta, penfiones ceflent, & Quæſtores atque receptores, quo- 
rum fadta fuit mentio, juramenti nexu fint liberati. 

De Praefeduris in fubfidium affıguandis. 

9. Quarum autemPrzfe&turarum reditus penfionibus contingente mo- 
rafolvendis, fine aflıgnandi, ante ratificationem Pacis eventualiter con- 
veniet, quæ conventio non minoris fit roboris, quam ipfum Pacis In- 


ftrumentum. 
Con- 


I 


Articulu XV. 95 


Contra reflituat loca bello oceupata una cum 


10, Przter loca autem fecuritatis caufa, ut memoratum, Dn. Land- 
graviz relinquenda & poft folutionem demum reftituenda, reftituat 
illa nihilominus ratificatione Pacis ſubſecuta. omnes Provincias & Epi- 
fcopatus , nec non illorum urbes , Præfecturas, oppida, fortalıtia, 
propupnacula & omnia denique bona immobilia, nec non jura inter 
hæc beila ab ipfa occupata, ita tamen, ur tam in prefatis tribus locis 
Cautioris nomine retinendis , quam reliquis omnibus reftituendis non 
folum annonam & omnia ad bellisum apparatum ſpectantia, quæ inferri 
vel fieri curavit per fubditos avebere Jiceat a) Dominz Landgraviæ & 
fupradidtis fuccefloribus. 


rebus hellicis tempore occupationis ibidem repertis. 
n. Qu& vero ab ipfa non illata, fed in locis occupatis tempore oc- 
cupationis reperta funt, & adhuc extant, ibi permaneant, fed’ur etiam 
fortificationes & valla durante occupatione exftrudta, eatenus deftruan- 


tur, he tamen urbes, oppida, arces, vel caftra cujusvis invafionibus 
& deprzdationibus pareant. 


Quinam flatus ad fatisfaSionem Hafhacam teneantur, 


ı2. Et quamvis Domina Landgravia pr&terquam ab Archi - & Epifco- 
patibus Moguntinenfi, Colonienfi, Paderbornenfi, Monafterenfi, & Ab- 
batia Fuldenfi a nemine reſtitutionis, & indemnitatis loco aliquid popo- 
fcerit,& fibi eo nomine a quoquam alio quicquam folvi omnino nolue- 
rit, pro rerum tamen & circumftantiarum zquitare placuit toti conven- 
toi, ut falva manente difpofitione $ przcedentis inchoantis : Conven- 
tum prxteren eft, &c,5) etiam czteri Status cujuscunque generis cis & 
ultra Rhenum, qui ı Marti hujus anni Hafhiacis contributionem pe- 
penderunt, fecundum proportionem contributionis exfolutz toto hoe 
tempore oblervatam, adconficiendam fummam fuperius pofitam, & mi- 
litam prefidiariorum (uftentationem, ratam fuam fupra nominatis Archi- 
& Epifcopatibus arque Abbatiz, conferant, & damnum, fi quod folven- 
tes ob unius vel alterius moram perpefli fuerint, morofi rafarciant, nec 
circa executionem contra tergiverlantes initirtuendam Cæſareæ Majeſt. 
aut Regiæ Majeſt. Sueciæ vel etiam Haſſiæ Landgravie Officiales aut mi- 
lites impediant, neque etiam fas fir Hafliacis quenquam in przjudicium 
huyus declarationis eximere, il vero, qui [uam quotam rite perfolve- 
rint, ab omni eatenus onere lıberi erunt. 

Confirmatio Transadioenis Calfelano» Darmflad. de Succeſſ. Marpurg. 


13. Quod coner: verfias inter Domus Haflıacas, Caflellanam & Darm- 
ftatinam , fuper fucceflione Marpurgenfi agitatas, attinet: quandoqui- 
| dem 


«) Edit.Moguntine pro : avebere liceat, habent: avebenda, Elzevir. & de 
Meıern evebenda. 


b) $ 4. h. Art. 
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dem a) ex Caffellis 14 Menfis Aprilis proxime elapfi, confenfu partium 
unanimi accedente,penitus fint compofitz ; placuit transadionem iftam,b) 
cum fuis annexis & receflibus, ſicut ea Caflellis inita & a partibus fubfi- 
gnata, conventuique huic infinuara fuit, vigore Inftrumenti hujus, ejus- 
dem plane efle roboris, ac fi verbis totidem hifce tabulis inferta com- 
prehenderetur, nec a partibus tranfigentibus, nec aliis quibusvis ſub 
_ pretextu five padli, five juramenti, five alio quocunque, ullo unguam 
tempore convelli pofle, quin imo ab omnibus, etiamfi aliquis ex Inter- 
ellatis eam forte confirmare detrectet, exadiflime obfervari debere, 


Transad. Hafhaco - Waldeccenfis. 

14. Sicut etiam transadtio inter defundum Dn. Wilhelmgım Haſſiæ 
Landgravium, & Dominos Chriftianum & Wolradum, Comites Waldec- 
ciz, die u April An. ı635 facta, & a Dn.Georgio Haflie Landgravio die 
14 April Anno 1648 ratificata, non minus vigore hujus Pacificationis, 
perpetuum & plenifimum robur obtinebit, omnesque Haflix Principes 
Pariter ac Comites Waldecciæ obligabit. 

Confirmatio primogenitura Haſſiacæ. 


15. Firmum quoque maneat & inviolabiliter cuftodiatur Jus primoge- 
niturz in qualibet Domo Haſſiæ Caffellana & Darmitatina introdudum 
& a Cæſarea Majeft. confirmatum. c) 


ArtıcurLus XVI.4) 
Executio Pacis. 

1. Simulatque vero Inftrumentum pacis a Dominis Plenipotentiariis 
& Legatis fubfcriptum & fignatum fuerit, ceſſet omnis hoſtilitas, & que 
fupra conventa funt, utrinque e vefligio executioni mandentur. 

De Edidis reftitutoriis. 

2. Imprimis quidem Imperator ipfe per univerfum Imperium edidta 
promulger & ferio mandet iis , qui hifce padtis & hac pacificatione ad 
aliquid reftituendum vel prxftandum obligantur, ut fine tergiverlatione 
& noxa, intra tempus concluſæ & ratificandæ Pacis preftent & exequan- 
tur transacta, injungendo tam Diredtoribus, Ausſchreibenden Fuͤrſten, 
quam Præfectis militiæ circularis, Creyß-⸗Obriſten, ur ad requifitionem 
reftituendorum, juxta ordinem executionis & hæc padta, e) reftitutionem 
cujusque promoveant & perficiant. Inferatur eriam edidtis claufula, ut, 

quia circuli Directores, die Ausfchreidende Fürften, aut Prafedif) 

| mili- 

#«) Hofmann in ferie rer. per Germ. geftar. in quibusdam exemplaribus 
addıra fe legifle dicit : znteruents Domini Ernefli, Suxonie, Julie, Cli- 
vie (7 Montium Ducis (Ye. 

b) In prima Edit. Mogunt. inferta funt verba, quatenus Imperatori, & Im- 
perio non prejudicat; omiflis paulo poft fubfequentibus: conventuique 
huic infinuata, 

e) add. R.I.nov.$ ıg8.feg. d) add, I, P.M..a.$ 98 - 105. 

e) add. Execut. Edit. $ Und damit ꝛc. 

) in derMeierifchen und andern Ausgaben fichet : prefedur. 
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. 
miſitiæ cireularis, Erenf-Obriften, in caufa velreflitutione propria minus 
idonei executioni efle cenfentur, hoc in cafu, itemque fi Directores vel 
Pr=fedum militix circularis repudiare commiflionem contingat, vicini 
circuli Diredtöres, aut Præfecti militie circularis, eodem executionis 
munere etiam in alios circulos ad reitituendorum requifitionem fungi 
debeant. 4) 

De Commiflariis ad exequendum. 

3.Quod fi etiam reftituendorum aliquis, Cxfareanos Commiflarios ad 
alicujus reftieutionis, preftationis vel executionis actum neceflarios cen- 
fuerit, quod ipforum optioni relinquitur, etiam illi fine mora dentur. 

De mode conflituendi Commiflarios. 

4. Quo cafu ut rerum transadtarum efleAQus tanto minus impediatur, 
reſtituentibus & reftituendis liceat ftatim conclufa & fubfcripta pacifi- 
catione binos aut trinos utrinque nominare commiflarios, e quibus 
Cxfarea Majeft. unum a reftiruendo, alterum a reftirtuente nominarum, 
pares tamen numero, ex urraque Religione eligat, quibus injungatur, 
ut omnia, quæ vigore hujus transactionis oportet, absque mora exe- 
quantar. Sin autem reftituentes Commiflarios nominare neglexerint, 
Cæſarea Majeft. ex iis, quos reflizuendus nominaverit, unum deliger, 
aliumque pro fuo arbitrio, obfervara tamen utrobique diverfz Religioni 
addidtorum paritate, adjunger, quibus commiflionem executionis de- 
mandabit, non obftantibus exceptionibus in eontrarium fadis. Ipſi 
deinde reftituendi, mox a conclufione Pacis de transadtorum tenore 
notum faciant intereflatis aliquid reftiruturis. 


Ouilibet quod ſuum eſt faciat fine mora & exceptione. 


5. Omnes denique & finguli, five ſtatus five communitates, five privati 
five clerici, five feculares, qui vigore hujus transadtionis, ejusdemque 
regularum generalium, vel ipecialis, expreflzque alicujus difpofitionis, 
ad reftituendum, cedendum, dandum, faciendum, aut aliud quid pre- 
ftandum obftri&ii funt, teneantur ftatim poft promulgata Cæſarea edidta 
& factam reftituendi notificationem, fine omni tergiverfatione vel op- 
pofirione claufule falvarorix, five generalis, five fpecialis alicujus ſupra 
in Amneftia pofite, aut quacunque alia exceptione, itenque fine noxa 
aliua, omnia, ad que obligantur, reflituere, cedere, dare, facere 
& preitare. b) 


Executorem impedientes quomodo coercendi, 


6. Nec Directorum & Prefectorum circularis militiæ, aut commiſſa- 
riorum executioni, quisquam five ftacus, five miles, prefertim prefidia- 
rius, five quilibet alius,fefe opponat, fed potius exedutoribus aſſiſtant, 
liberumque fir dictis executoribus, contra eos, qui executionem quovis 

' modo 


#) add. Execut, Ordn. ı555. $23 Execut. Edit e. 1.R. A. 1654. $ 160, 
5) I.P.M.S$ 102. Execut. Edict. $ Hierum ıc, poft mel, 
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modo impedire conantur, fuis, vel etiam reftituendorum viribus 
uti. 4) 
Captivi utrieque relaxentur, 

7. Deinde omnes & finguli urriusque partis captivi, fine difcrimine fagi 
vel togæ, eo modo, quo inter exercituum Duces cum Cæſareæ Majeft.ap- 
probatione conventum eft, vel adhuc convenietur, liberi dimittantur. 

Pro factione militie Suecice folvantur quinque myriades, ita nt (Je. 

8.Denique pro militie Suecicæ exaudtoratione, omnes & fmguli Ele- 
&ores, Principes & reliqui ftatus, comprehenfa libera & immediata Im« 
perii nobilitate (falva tamen requifitione hadtenus in talibus cafıbus ufi- 
tata libertateque & exemptione in futurum falvis) feptem fequentium cir- 
culorum: Imperii,Ele&toralisRhenani,fuperivris Saxonıci,Franconici,Sue- 
vici,fuperioris Rhenani, Weftphalici & inferioris Saxonici, teneantur in 
medium conferre quinque myriades Imperialium thalerorum,in moneta 
per Imp. Roman. ufitata, idque trıbus terminis, primo termine (ftatibus 
in circule Ele&torali, ur & fuperiori Rhenano Francofurtum ad Moenum, 
fuperioris Saxoniæ Lipfiam five Brunfvigam, Franconiz Norimbergam, 
Sueviz Ulmam, Weitphaliz Bremam vel Monafterium, & inferioris Sa- 
xoniz Hamburgum, fuam-cujusque quotam conferentibus) oftodecim 
centena millia Imperialium thalerorum in numerata pecunia (pro cujus 
ſummæ faciliori folutione impetranda, liceat illos fubditos,qui ex Amne- 
ftia veniunt reftituendi, non moderno ipforum poſſeſſori, fed vero Do- 
mino,cui ex Amneftia reftituendi ſunr, ftatim a conclufa pace, etiam ante 

‚fadtam reitirutionem, (ecundum ipforum quotam & proportionem colle- 

&are,nec in exigendis illis colledtis moderni poſſeſſores ullum creent im- 
pedimentum) & duodecies centena millia per aflignationes ad certos fta- 
tus, ſuper quorum folutione tolerabilibusconditionibus facienda, a quoli- 
bet ſtatu inter conclufam & ratificandam pacem, cum officiali militari ſibã 
aflignato, ex zquo & bono conveniendum, 


Exauctorutio locorumque evacuatio uno eodemque fiant tempore. 


9. Qua conventione, ut & ratihabitionum commutatione fadta, didte- 
rum 800000 thalerorum folutio, militie exaudtoratio, & locorun eva- 
cuatio,ftatim pari paflu peragantur : nec ob ullam aliam caufam diffe- 
rantur: ceſſantibus ftatim a conclufa pace contributionibus & omnis ge- 
neris exadtionibus, falva tamen przfidiariorum militum, cæterarumque 
copiarum fuftentatione, ad tolerabilem modum convenienda, falva iti- 
dem iis ftatibus, qui fuam portionem folverunt, vel cum aflıgnatis ofi- 
cialibus, quoad folutionem fuarum portionum amicabiliter convenerunt, 
a fuis conftatibus, ob horum folvendi moram fıbi illatorum damnorum 
repetitione. Reliquarum duarum myriadum, priorem quidem fub fi- 
nem anni proximi a facta exaudtoratione computandi, alteram in 

ne 


e) add. Execut. Edi&. $fin. Ar. mod. exequ. Wir geben ic. Execut.Rec, 65 
poft med. 
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- fine anni proxime infequentis, utramque thaleris Imperialibus, eorumve 
in alia per Imperiun: ufitata moneta valore, ad fupra dicta loca, Reg. 
Majelt. Suec. ad id cum poteſtate deputatis miniftris dicti feptem cir- 
culorum ftarus bona fide funt exfolururi. Sicuri autem didi feptem 
eirculi fol a) militie Suecicz, fine prztenfione alterius, aflignati inzel- 
liguntur, b) ita finguli eorum Electores, Principes, & Status eam tantum 
portionem, quæ juxta matriculam & cujusque loci oblervantiam & ex- 
traditam hic defignationem, unicuique przftanda incumbit, pendere 
debebunt. 


Nullus flatus contribuendo pre aliis gravetur. 


10. Nec ullus ftarus vel a folutione immunis fir, vel majori numero 
der Römer Monat pr=graverur, vel pro alio fuo conftaru aliisque bel- 
ligerantium militibus plus folvere teneatur, multo minus repreflaliis vel 
arreftiseo nomine przgravetur: neque etiam ullus ftarus in modo ſuos 
colleätandi vel a milite, aut conftatu, vel ullo alio, fub guocungue præ- 
textu, de facto impediarur. ! 


Quis colledandi modus in Circ. Auflr. & Bavar. 


ır. Quod ad circulum Auftriacum & Bavaricum attiner, cum ille (præ- 
ter factam in hoc Pacificationis conventu a Stativus Imperii promiflio- 
nem, fe in proximis Imperii Comitiis Sux Czfar. Maj. pro hadtenus tole- 
ratis belli fumptibus,fubfidium e colle&tis Imperii preftandum decreturos 
(folvendis exercitui immediato Cxfareano ftipendiis: Hic vero pro Ba- 
varıco milite fepofitus fit, folutionis conventio & exactio in circulo Au- 
ftriaco penes Sacram Cæſaream Majeftatem efto ; In circulo autem Ba- 
varico obfervetur idem colledtandi & folvendi modus, qui in reliquis 
circulis : executio tamen, ur & in cxteris feptem circulis, fiat fecundum 
conftitutiones Imperii. 
Hypotheca Suecis conflituitur. 

12. Ut autem Regia Majeftas Sueciz eo fecurior, certiorque fit de in- 
fallibili fingulorum terminorum preftatione, finguli feptem didorum 
circulorum Ele&ores, Principes & Status, vigore hujus convehtionis, fe 
ad fuam quisque quotam, conditto tempore, locoque bona fide folven- 
dam, ſponte idque fub hypotheca omnium fuorum bonorum, obligant: 
ita quidem, ut, fi mora illius intervenerit, omnes Imperii Ordines, po- 
tifimum vero cujusque circuli Diredtores, Ducesque vi articuli Affecu- 
rationis Pacis, teneantur promiflaceu rem judicatam exequi,absque ullo 
ulteriori juris proceflu vel exceptione. 

Et locis reflituendis prefidia educantar. 
13. Reftitutione ex Capite Amneftiz & Gravaminum fadla liberatis ca- 
ptivis, ratihabitionibus commutatis & præſtitis iis, quæ de primo folu- 
tionis, 
a) aliæ editionis ſoli omittunt. 
6) Editt. Mogunt. & Elzevir, intelligantur. 
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tionis termino fupra conventa funt, omnia utriusque partis militaria 
prefidia, fiveImperatoris ejusque ("ciorum & foederatorum. five Reginz 
RegniqueSuecie & Landgravız Hafliz, eorumque foederatorum & ad- 
hzrentium, aliove quocunque nomine impofita fuerint, ex Civitatıbus 
Imperii ac omnibus aliis locis reftituendis, fine exceptionibus, mora, 
damno, & noxa, pari paflu educantur. 4) 

Loca vecupata legitimis dominis reflitnantur. 

14. Loca ipfa, civitates, urbes, oppida, arces, caftella. fortalitia, tam 
qux per Regnum Bohemiz, aliasque terras Imperatoris, Domusque Au- 
ftriacz heredicarias, quam cxteros Imperti Cırculos a partibus bellige- 
rantibus fupra diclis occupara & retenta, vel per armiftieii 5) unius vel 
alterius partis vel quemcunque alium modum concefla funt, prioribus 
& legitimis fuis poffeforibus & Duminis, five mediate, five immediate 
Imperiı Status firt, tam Ecclefiafticis , quam fecularibus , comprehenfa 
libera Imperii Nobilitate, absque mora reftituantur, libereque eorum 
difpofitioni five de jure & conſuetudine, five vigore prientis trans- 
adtionis competenti permurantur , non obftantıbus ullıs donationıbus, 
nfeudationibus,, conceflionibus (nifi utro & fpontanea ſtatus alicujus 
voluntate alicui fadæ fine vel fuerint) obligationibus pro redimendis 
captivis aut avertendis devaftationibus incendiisque datıs, aut aliis 
quibuscunque titulis, in priorum legitimorum Dominorum poſſeſſo- 
rumve præjudicium acquiſitis, ceſſantibus etiam pacdis & foederibbs, 
aut quibuscunque aliis exceptionibus, predid reftieutioni adverfanti- 
bus, que omnia pro nullis haberi debent, falvis tamen iis, quæ & qua- 
tenus in precedentibus articulis circaReginz Regnique Sueciæ, ut & quo- 
rundam Eledtorum & Principum Imperiı Romanı ſatisfactionem, vel zqui- 
valentem recompenfationem, five aliter ſpeciatim excepta & dıfpufita 
funt. Atque hec reititutio locorum occupatorum tam a Cæſarea Ma- 
jeftate, quam a Regia Majeftate Suecie & urriusque fociis fæderatis & 
adherentibus, fiat reciproce & bona fide. ce) 

Reftituantur Archiva aliaque. 

15. Reftituantur etiam Archiva & documenta literaria, aliaque mobi- 
lia, ut &tormenta bellica, quæ in dictis locis tempore occupationis 
reperta lunt, &adhuc ibi ſalva reperiuntur- Quæ vero poft occupatio- 
nem aliunde eo inveda funt, five in præliis capta, five ad ulum & cu- 
ftodiam eo per occupantes ıllara fuerunt, una cum annexis, ur & bellico 
apparatu iisdeım quoque fecum exportare & avehere liceat, d) 


Difcedentibus militibus quanam Subminiftranda. 

16. Teneantur fubditi cujusque locı, decedentibus prefidiis & militi- 
bus, currus, equos, & naves, cum neceilario vıdtu, pro omnibus necel- 
(arıis avehendis ad loca in imperio deftinata, absque pretio jubmini- 

- ftrare 


. 


) I P. M. $ı5. De.L$ı66. ©) . l. 406. 107. 
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àᷣ ftrare, quos currus, equos &naves reftituere debene præfech Prædio- 
s rum, militumque hoc modo difcedentium, fine dolo & fraude. Liberent 
etiam Staruum fubditi fe invicem ab hoc onere vecrurx de uno terri- 
x torio in aliud, donec ad loca in Imperio deftinata pervenerint ;. nec 
: prefidiorum, aut aliis militie prefectis aut ofhcialibus liceat ſubditos, 
eorumgue currus, equos, naves & fimilia eorum ufibus commodata, 
omnia vel fingula, extra Dominorum fuorum, multo minus Imperii 
fines fecum trahere, eoque nomine obſidibus cavere teneantur., 
Reddita loca femper ah introductis prefidiis lihera ſint. 

17. Reddita vero, five marıtima & limitanea, five mediterranea fuerint, 
dicta loca,ab ulterioribus omnibus durantibus hilce bellorum mortibus 
inerodactis præſidiis, perpetuo polthac libera ſunto & Dominorum 
faorum (falvo decztero cujusque jure) liberæ difpofitioni relinquantur. 

Nulli civitati fit prejudicio, quod occupata fuerit. 
rg . Nulli autem civirati velnunc vel in futurum ulli prejudicio damnove 
cedat, quod ab alterurra parte belligerantium occupata & infefia fuerit: 
fed omnes & fingule cum omnibus & fingulis civibus & incolis, tam uff- 
verfalis Amneftix quam ceteris hujus Pacificationis beneficiis gaudeang: 
jisque de cxtero omnia fua jura & privilegia in facris & profanis, quæ 
ante hos motus habuerunt, farta tectaque maneant, ſalvis tamen jurıbus 
fuperioritatis, cum independentibus pro fingulis quarumcunque 
Dominis. ). 
Dimittantur' copie fuperflu@. N 

19. Denique omnium belligerantium in Imperio partium copiz & 
exercitus dımittantur & exauctorentur, eo tantum numero in fuos cujus- 
que proprios Status traducto, quem qu&que pars pro fua fecuritate ju- 
dicaverit necellarium. 5) 

Ords Execut. ad militie duces remiſſus. 

20. Tam exauctoratio vero militiz, quam refticutio locorum, ad præ- 
fixum tempus eo ordine, modoque fiant, de quibus inter Cenerales Exer- 
eituum Duces conveniet, obiervatistamen quoad rem ipfam iis, quz 
in puncto Satisfactionis militie conventa funt, I 


ArrtıcurLus XVIL 
- Pacis ratihabitio. 


1. Pacem hoc modo conclufam promittunt Crfarei, & Regii, Ordinum- 
que Imperii Legati & Plenipotentiarii, refpective ab Imperatore & Regina 
Sueciz, Sacrique imperii Romani Electoribus, Principibus & Statibus, ad 
formam hic mutuo placitam ratihabitum iri, fefeque infallibiliter prefti- 
turos, ut folennia ratihabitionum inftrumenta, intra ſpatium octo fepti- 
manarum a die fubfcriptionis computandarum, his Ofnabrugis præſen- 
tentur & reciproce riteque commutentur. 


N Eee Lex- 
a)1.P,M.$ı09. 5) e. l. 5 no. 
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Lexque Jundamentalis fit. 


2.Pro mayori en horum omnium & fingulorum pactorum firmitu- 
dine & fecuritate, ſit hec Transactio perpetua lex. & pragmatica Imperü 
- fanctio, impofterum zque ac aliæ leges & conftieutiones fundamentales 
Imperii, nominatim proximo Imperii Receflui , ipfique Capieulationi 
Cælareæ inferenda, obligans non minus abfentes, quam prafentes, Ec- 
cleſiaſticos que ac Politicos, five Status Imperii fint, five non, eaque 
tam Cæſareis, Procerumque Confiliariis & Officialibus, quam tribunalium 
omnium Judicibus & Aflefloribus, tanquam Regula, quam perperuo fe- 
guantur, præſcripta. 4) 
Vim derogans umnibus jurihus fibi contrariis. 


3. Contra hanc Transactionem, ullumve ejus articulum aut clauſulam, 
nulla jura Canonica vel Civilia, communia vel fpecialia Conciliorum de» 
creta, privilegia,indulta, edicta, commifliones, inhibitiones, mandata, de- 
creta, refcripta, litispendentiz, quocunque tempore lat fententiz, res 
judicatz, capitulationes Cæſareæ & alie, Religioforum ordinum regulz 
aut exemptiones , five preteriti five fururi temporis proteftationes, 
contradictiones, appellatiönes, inveftiturz, transactiones, juramenta, 
renunciationes, padta feu dedititia ſeu alia, multo minus edictum anni 
1629 vel transactio Pragenfis, cum fuis appendicihus aut concordara cum 
Pontificibus, aut interimiftica anni ı548 ullave alia ſtatuta, five Politica five 
Ecclefiaftica, decrera, difpeniationes, abfolutiones, vel ulle alie quocun- 
que nomine aut prætextu eXcogitari poterunt, eXceptiones, unquam al- 
legentur, audiantur, aut admittantur, nec ulpiam contra hanc rransadio- 
nem, in petitorio aut poflellorio, feu inhibitorii feu alii Proceffus vel 
commifliones unquam decernantur. >) 

Hujus Pacis violatores maneat pena frade pacis, 


4. Qui vero huic transaftioni, c) vel paci public confilio vel 
ope contravenerit, velexecutioni aut reftitutioni repugnaverit, vel etiam 
legitimo modo fup.convento & fine exceflu fadta reftitutione, fine legiti- 
ma cauſæ cognitione, & ordinaria juris executione reſtitutum de novo 
gravare tentaverit, five Clericus five Laicus fuerit, poenam fractæ pacis 
ıpfo jure & facto incurrat, contraque eum juxta conftitutiones Imperii 
reftitutio & preftatio cum pleno efledtu decernatur & demanderur. 7) 

Guarantia & de gradibus contra refradarios. 

5.Pax vero conclufa nihilominus in fuo robore permaneat, teneantur- 
que omnes hujus transadtionis conſortes univerſas & fingulas hujus pacis 
leges contra quemcunque fine Relıgionis diftindtione tueri & protegere, 
& ſi quideorum a quocunque violari contigerit, læſus ledentem, impri- 

mis 
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mis quidem a via fadti dehortetur, caufa ipfa vel amicabili compofitio- 
ni vel juris difceptarioni fubmifla. a) 
Ouomodo Guarantia effeFui danda. 

6. Veruntamen fi neutro horum modorum intra fpacium trium anno- 
rum terminetur controverfia, teneantur omnes & finguli hujus transadio- 
nis confortes, Jundtiscum parte læſa confiliis, viribusque arma {umere ad 
repellendam injuriam, a paſſo moniti, quod hec amicitix nec juris via lo- 
cum invenerit, falva 5) tamen de cztero unius cujusque jurisdi@ione, ju- 
flirizque juxta cujusque Principis aur ftarus leges & conſtitutiones 
competenti adminiftratione. 


Via faFi ſub pana fractæ pacis prohihetur. 

7. Etnulli omnino Statuum Imperii liceat jus faum vi vel armis perfe- 
qui, fed fi quid controverfiz, five jam exortum fit, five pofthac inciderit, 
Anusquisque jure experiatur, fecus faciens reus fit fractæ Pacis. Quæ 
vero judicis (ententia definita fuerint, fine diſcrimine Statuum , execu- 
tioni mandentur, prout Imperii leges de exequendis fententiis confti- 
tuunt. c) | 

Circulorum redintegratio. 

8. Ut etiam Pax publica tanto melius confervari poflit, redintegren- 
tur circuli, & ftatim ac undecunque turbarum vel motuum alıqua initia 
apparent, obferventur ea, que in conftirutionibus Imperii de Pacis pu- 
blicz executione & confervatione difpofita funt. 


Militam per aliorum territerium tranfitus it innoxius. 


9. Quotiesautem milites quavis oceafione, aut quocunque tempore, 
per aliorum territoria aut fines aliquis ducere velit, tranſitus hujusmodi 
inftituatur ejus, ad quem tranfeuntes milites pertinent, {umptu, atque ad- 
eo fine maleficio,damno & noxa eorum,quorum per territoria ducuntur: 
ac denique omnino oblerventur, qu& de confervatione Pacis publicz 
Imperü conftitutiones decernunt & ordinant. d) 


Ouibus pax hæc prodeſſe debet ex parte Imp. 
10.Hac Pacificatione comprehendantur ex parte Sereniſ. Imper. omnes 
fuz May. foederati & adhzrentes, imprimis Rex Catholicus, Domus Auft, 
Sacri Rom. imperii Eledt. & Princ. interque eos etiam Dux Sabaudiz, cæ- 
terique Status, comprehenfa libera & immediata Imperii Nobilitate & Ci- 
vitates Anleaticz; item Rex & Regna Danix Norwegixque cum annexis 
Provinciis, ut & Ducaru Schleswicenfi, Rex Poloniz, Dux Lotharingiz, 
‚omnesque Prihicipes & Respublicz Italiz, ordinesque fœderati Belgii & 
Cantones e) Helvetiæ, Rhetixque, Princeps item Tranfylvaniz, 
Eee 2 Ex 
a) c. l. Sns. ſeq. 6) R. A. 1654. 6 193, 
e) I. P. M. 116. R. A. 1654. $ 6. 159. 162. Capit. nov. Artle. XVII. C. G. O. 
P. III. tit. 48. $ 1. Viſit. Abfch. 1713. n. 1. $ 83. 
A) Capit. nov. Artic. IV, | 
e) Deeſt: Cansones in Edit, Moguntinis, & Elzevir. 
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. Ex parte Sueciæ. | 
ı1. Ex parte vero Sereniflimz Reginz, Regnique Sueciz, omnes ejus 
‚@derati & adhzrentes, imprimis Rex Chriftianiffimus, tum Eleätores, 
Principes, Status, libera & immediata Imperii Nobilitate comprehenfa, 
& Civitates Anfeaticz; Item Rex Anglie, Rex & Regna Danız, Norwe- 
gizque cum annexis provinciis ur & Ducatu Schleswicenfi, Rex Polo- 
nix, Rex & Regnum Lufirtaniz , Magnus Dux Moſcoviæ, Respublica 
Veneta, foederarum Belgium, Helvetii Rhetique, & Princeps Tranfyl- 
vaniz. 
Subferiptio. 

12. In quorum omnium & fingulorum fidem majusque robur, tam 
Cæſarei, quam Regii Legati, nomine vero omnium Eledtorum, Princi- 
pum ac Statuum Iınperii ad hunc actum fpecialiter ab ipfis (vigore con- 
clufi die tʒ Odtobris Auni infra mentionati facti & ipfo die fubferiptio- 
nis fub figillo,Cancellarie Moguntine legationi Suecicz extraditi) De- 
putati nimirum: 
| Nomina fubferibentium. 

Ele&toralis Moguntinus, Dn. Nicolaus Georgius de Reigerfperg, E- 
ques, Cancellarius: Electoralis Bavaricus Dn. Joh. Adolph: Krebs, Con- 
fl. intimus: Eledoralis Saxonicus, Dn. Jo. Leuberus, Confiliarius: #) 
Ele&oralis Brandenburgicus, Dn. Johannes Comes in Sain- & Wirgen- 
ftein, Dominus in Homburg & Valendar, Confiliarius intimus: Nomine 
Domus Auftriacz, Dn. Georgius Ulricus, Comes a Wolckenttein, Con- 
filiarius Cæſ. Aul. Dn. Cornelius &obelius, Epifc. Bambergenfis Confilia- 
rius ; Dn. Sebaftianus Wilhelmus Meel, Epifcopi Herbipolenfis Confilia- 
rius intimus: Dn. Johannes Erneftus, Ducis Bavariz Gonfiliarius auli- 
cus: Dn. Wolfigangus Conradus a Thumshirn, Confiliarius aulicus Sa- 
xonico- Aldenburgenfis & Coburgenfis: Dn. Aug. Carpzovius, Confilia- 
rius Saxonicus Aldenb. & Coburgenfis: D. Joh. Fromhold, Domus 
Brandenburgic®, Culmbacenfis & Onolzbacenfis Confiliarius intimus: 
Dn. Henricus Langenbeck ICtus, Domus Brunfuico-Luneburgicz linez 
Cellenfis Confiliarius imtimus: Dn. JacobusLampadius JC. Linex Calen- 
bergenfis Confiliarius intimus & Procancellarius: Nomine Comitum fca- 
mi Wetteravienfis, Dn. Matthæus Wefenbecius, JC. & Confiliarius: 
Nomine utriusque fcamni Civitatenfis, Dn. Marcus Otto, Argentora- 
tenfis, Dn. Johannes Jacobus Wolff, Ratisbonenfis: Dn. David Gloxi- 
nius, Lubecenfis: & Do. Jodocus Chriftophorus Kreis a Kreflenftein, 
Nortmbergenfis Reip. reſpective Syndici, Senatores, Confiliarii & Advo- 
cati, prefens Pacis Inftrumentum, manibus figillisque propriis munive- 
runt & firmarunt didique Ordinum Deputati Principalium ſuorum ra- 
tificationes, formula conventa, termino fupra conftituto, ſeſe extradi- 


turos polliciti iunt. \ 
Clau- 


a) In utraque Mogunt. Edit. defunt verba: Zle&oralis Saxonicus Du. Fo. 
Leuberus Conjil.ied line ratione, in optimis enim adiunt, 
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Claufule. 

4  Reliquis Statuum Plenipotentiariis liberum relinquendo, velint an no- 
s linenomina fua fubfignare,fuorumque Principalium ratihabitiones accer- 
ſere, fed hoc pado atque lege, ur fubfcriptione jam nominatorum Depu- 
« tatorum reliqui ftarus omnes & finguli, qui fubferiptione & ratihabitione 
füperfedent, tam firmiter ad obfervantiam & manutenentiam eorum, quæ 
in hoc Pacfficationis Inftrumento continentur, obligati fint, ac fi ab ipfis 
fubfcriptio fuerit facta & exhibita ratificatio, nec ulla a Directorio Impe- 
rii Romani contra fubfcriptionem a memoratis Deputatis faftam, recipia- 

tur aut valeat vel proteftatio, vel contradidio. 
Ada ſunt hec Osnabrugis Weftphalorum die decima (vigefima) 
quarta menfis OXobris, Anno Chrifti Millefimo — — 


geſimo octavo. 


_ EXEMPLUM RATIFICATIONIS SUECICÆ. a) 


N*® Chriftina, DEI Gratia, Svecorum, Gothorum, Vandalorumque 
Regina & Princeps Hereditaria, Magna Princeps Finlandix, Dux 
Eſthoniæ & Careliz, Ingrieque Domina, &c. | 
Univerfis & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibetintereffe pot- 
eft, notum teftatumque facimus; poftquam a multo jam tempore, pri- 
mum inter Pivum Parentem noftrum, Sereniflimum ac Potentiffimum 
Principem Dominum Guftavum Adolphum,Svecorum, Gothorum, Van- 
dalorumque Regem, Magnum Principem Finlandix, Ducem Efthoniz & 
Careliæ, Ingrieque Dominum, Pientiſſimæ ac glorioſiſſimæ recordationis, 
deinde etiam inter Nos Regnumque Sueciæ, acSocios voftros, ab una par- 
te, & Serenifimum quondam ac Potentiflimum Principem Dominum 
Ferdinandum Secundum, Romanorum Eledtum Imperatorem femper 
Auguftum, Germaniz, Hungariz, Bohemixz, Dalmatiz, Croatiæ & Scla- 
voniz Regem, Archiducem Auftrie, Ducem Burgundiz, Brabantiz, Sti- 
riz, Carinthix, Carniol&, Marchionem Moravie, Ducem Luxemburgiz, 
Superioris & inferioris Silefiz, Würtenbergz, & Teckz, Principem Sue- 
viz, Comitem Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiæ, Landgravium Al- 
fatixz, Marchionem Sacri Romani Imperii Burgoviz, ac Superiorisac in- 
ferioris Lufatie, Dominum Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis & Salina- 
rum, ac poft ejuse vita Difceflum inter modernum Ejusdem Nominis, Se- 
reniſſimum ac Potentiflimum Principem Dominum Ferdinandum Ter- 
tium, itidem Romanorum Electum Imperatorem femper Auguftum,Ger- 
maniz, Hungariz, Bohemiz, Dalmatix, Croatie & Sclavoniz Regem, 
Archiducem Auftrix, Ducem Burgundie, Brabantiz, Stiriz, Carinthiz, 
Marchionem Moraviz, Ducem Luxenburgiz, fuperioris ac inferioris 
Sileſiæ, Würtenberge & Teckz, Principem Svevie, Comitem Habsburgi, 
Eee 3 Tyro- 
a) Das Sachſen⸗Altenburg. Diarium, welches die wuͤrckliche Auswechſelun⸗ 


en der Ratificationen, jo am 8 Febr. 1649. geſchehen, ausführlich beſchrei⸗ 
et, fiehet in des Hrn. v. Meiern Adis P.V.T. VI. 9.749 759. 
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Tyrolis, Kyburgi & Goritie, Landgravium Alfatie, Marchionem Sacri 
Romani Imperii Burgoviz, ac Süperioris & inferioris Luſatiæ, Dominum 
Marchi& Sclavonicz, Portus Naonis & Salınarum, Ejusque Confoedera- 
tos & Adherentes, ex altera parte, Germanixz Provinciarum defolatio- 
ne, armis fatis vehementer decertatum fit: Tandem inftiruto ea de re, 
juxta Conventionem Hamburgi die decima quinta Decembris Anno 
Millefimo Sexcentefimo Quadragefimo primo initam, Partium utrimque 
belligerantium Osnabrugis Weftphalorum Congreffu, poft longos & la- 
" buriotos eractarus, inter Nos Regnumyue noftrum, tum prædictum Im- 
perätorem, & Sacrum Romanum Imperium Domumque Auftriacam, per 
utrinque deftinaros huic congreflui Legatos & pleniporentiarios, Divina 
favente Glementia, Pacem & amicitiam conclufam & ad Ratificationem 
Noitraperfedam elle, forma, modo, tenore lequenti. 
(Sequitur. Inftrumentum Pacis.) 

Cum igitur hec omnia & fingula per noftros Legatos & Pleniporentia- 
rios fupra memoratos, noltro prefcitu. juſſu & mandaro, hunc ad modum, 
prout hic verbotenus inferta & defcripta leguneur geita, perada & con- 
venta fint, Nos eadem omnia & fingula, prehabita cum fidelibus nobis 
fincere dılectisnoftris Regnique noftri Svecix Senatoribus marura & dili- 
genti deliberatione, ex certa noftra ſeientia approbamus, rarihabemus, & 
confirmamus, rataque & firma efle, & fore, virtute præſentium declara- 
mus, fimulque verbo Regio promittimus, ac fpondemus, pro Nobis, 
Noftrisque luccefloribus & heredibus, Regnoque Sueciæ, Nos omnes & 
fingulos fupra defcriptos articulos, & quidquid tota hac pacıs conven- 
tione continetur, ftatuitur, ac difponitur, firmiter, conftanter ac inviola- 
biliter fervaturas, atque executioni mandaturas, nullaque ratione, vel 
per nos vel per alıos ullo unquam tempore contraventuras, aut ut per 
alios contravensarur pafluras, uomodocunque id fieri poſſit, omni dolo 
& fraude exclufis. In horum omnium teftimonium & fidem, Sigillom 
noftrum Regium majus huic Diplomati, manu noftra (ublcripto appendi 
juflimus,. Adum Stockhulmiz die Decima odava Menfis Novembris 
Anno fupra Millefimum Sexcentefimum Quadragefimo octıvo. 

CHRISTINA, 


Ad mandatum Sacr. Reg. Majett. 
Andr. Gyldenclau. 


EXEMPLUM MANDATI CESARER 
MAJESTATIS. o) 
N® Ferdinandus IIl, Divina favente Clementia, Eledtus Romanorum 
Imperator femper Auguftus, ac Germaniz, Hungarix, Bohemiz, 
Dalmatiz, Croatiz, Sclavoniz Rex, Archidux Auftrix, Dux Burgun- 
dix, Brabantiz, Styriæ, Carinchiz, Carniolz, &. March Moraviz, 
Dux 
#) V. Luͤnigs R. Archiv. Part. gen. p. 902. 
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Dux Lucemburgiz, ac fuperioris &inferioris Sileſiæ, Würtenbergz & 
Teckz, Princeps Sveviz, Comes Habsburgi, Tyrolis, Kyburgi & Gori- 
tix, Landgravius Alfariz, Marchio Roman. Imperii Burgoviz, ac fupe- 


. »rioris & inferioris Luſatiæ, Dominas Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis 


& Salinarum &c. Univerfis & fingulis quorum intereft, aut quomodo- 

libet intereffe poteft, norum teftartumque facimus: Poftquam ab alıquo 

tempore primum inter Divum Patrem Noftrum, Sereniflimum ac Poten- 
tiflimum Principem Dominum, Domioum Ferdinandum I, Romanorum 

Eledum Imperatorem femper Auguftum, Germaniz, Hungariz, Bohe- 

mix, Dalmatiz, Croatix, Sclavonie &c. Regem, Archi-ducem Auftrix, 

Ducem Burgundix, Brabantiz, Styrix, Carinthiz, Carniolz, Marchionem 

Moraviæ, Ducem Luxemburgie, fuperioris ac inferioris Silefix, Wirten- 

bergz & Teckz, Principem Sveviz, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Ky- 

burgi & Goritiæ, Landgravium Alfatie, Marchionem Sacri Romani Im- 

perii Burgoviz, ac fuperioris & inferioris Lufatie, Dominum Marchiz 

Slavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c, Pientifimz ac gloriofiffimz 

memoriæ; Deinde etiam inter Nos fociosque Noftros ab una parte; & 

Serenifl. quondam Prineipem Dn. Guftavum Adolphum, Svecorum, 

Gothorum, Vandalorumque Regem, Magnum Principem Finlandiz, Du- 

cem Efthonix & Careliæ, Ingrieque Dominum, ac poft ejus e vita deceſ- 

fum, inter modernam Sereniflimam Principem Dominam, Dominam 

Chriftinam, Svecorum, Gothorum Vandalorumque Reginam, & Princi- 

pem Hereditariam, Magnam Principem Finlandiz, Duciffam Efthonix & 

Carelix, Ingrizque Dominam, ejusque Confcederatos& adhxrentes ex 
altera parte: non fine multa Chriftiani fanguinis profufione, & multarum 

Germaniz Provinciarum defolatione, arınis fatis vehementer fit decerta- 

tum, nuper vero adtradtatus fuper compofitione ejusmodi motuum Os- 

nabruge inflituendos, ex partium utrinque belligerantium Conventione 

tlies undecima Julii Anno 1643 indida fuerit: HincNos ex Noftra parte 
nil eorum, qux ad promovendum & concludendum tam falutare negoti- 

um ullo modo pertinere poffunt defiderari volentes, præter Magnificum, 

nec non Honorabilem, Doctum Noftros Confiliarios Imperiales Aulicos 

& Sacri Imperii fideles dileitos, Johannem Maximilianum Comitem a 

Lamberg Camerarium noftrum, & Johannem Crane, Juris utriusque Li- 
centiatum, Jam ante a nobis conftitutos Plenipotentiarios, etiam Illuftri 
& Magnifico noftro & Sacri Imperii fideli dile&to, Maximiliano Comiti a 
Trautmansdorff & Weinsberg, Baroni in Gleichenberg, Neoftadii ad Co- 
crum, Negau, Burgau, & Totzenbach, Domino in Teinitz, Equiti Aurei 
Velleris, Confiliario noftro Secreto, Camerario, & fupremo Aulæ Præfe- 
&to, tanquam primario noftro Plenipotentiario,plenam ac fuflicientem po- 
teftatem tribuerimus ad comparendum didto loco, congrediendumque 
noftro nonıine per fe, vel per ſubdelegatos fuos, cum iis, quos didta Sere- 

niſſima Regia Regnumque Sueciz, ad hanc rem legitimis ac fufficientibus 

mandatis ac plenipotentia inftru&tos conttituerit, aut impofterum confti- 

BEee4 u tuere 
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tuere poterit, Commiflariis five plenipotentiariis, ad traffandum, agen- 
dumm & ftaruendum de viis, mediis ac conditionibus omnibus, quibus pro- 
poficus utrinque fcopus,Amicitiz nimirum ac pacis redintegratio, obtine- 
ri ac ftabiliri poffie: Nec non ubi de his conventum fuerit, ad eandem 
pacem noitro nomine cum iisdem concludendam & confirmandam. 
Quidquid igitur Gomes a Trautmannusdorfl, Comes a Lamberg & Crane, 
noftrı Commiflarii fimul, vel uno eorum impedito aut abſente, duo ex 
iislem cum Adverfz partis Commiffariis, veleorum fubdelezatis in hunc 
finem per fe, five per ſuos fubdelegatos tractaverint, egerin: aut ftatue- 
rint, idnos omni meliori modo ratum, gratumque habituros,. ‚vigore ha- 
rum Imperiali ac inviolabili fide promittimus, in quorum fidem robur- 
que præſentes manu noftra fubfcriptas Sigillo noftro Imperätorio firmari 
jufimus. Datum in arcenoftra Liucii diequarta Menfis Odtobris Anno 
Domini Millefimo Sexcentefimo Quadragefimo quinto, Regnorum no- 
ftrorum Romani nono, Hungarici vigefimo, Bohemici vero decimo 
quarto. 


FERDINANDUS, Ve. 
Ferdinandus Comes Curtzius. 


Ad Mandatum Sac. Cxi. Maj. pro- 
prium Joan. Waldenrode. 


EXEMPLUM MANDATI REGIORUM SUECICO- 
RUM PLENIPOTENTIARIORUM. 2) 


N‘ Chriftina DEI Gratia Svecorum, Gothorum, Vandalorumque De- 
fignara Regina & Princeps Hareditaria, Magna Princeps Finlandie, 
Dux Efthonix & Careliz, Ingrieque Domina, &c. univerfis & fingulis, 
quorum intereft, aut quomodolibet intereſſe poteft, notum teitarumgne 
“ facimus: poftquam ab aliquo jam tempore, primo inter Divum Paren- 
tem noftrum Sereniflimum ac Potentiflimum Principem, Dominum Gu- 
ftavum Adolphum, Svecorum, Gothorum, Wandalorumque Regem, 
Magnum Principem Finlandie, ducem Eftoniz & Coreliæ, Ingrixque 
Dominum &c. pientiflimz ac gloriofiflimz recordationis: Deinde inter 
Nos, Regnumque Sueciæ, ac focios Noftros ab una parte : & Sereniflimum 
quondam ac Potentiflimum Principem, Dominum, Dominum Ferdinan- 
dum Il, Romanorum Eledtum Imperatorem, Germaniz, Hungariz, Bohe- 
mix, Dalmatiz, Croatiz, Sclavonie &c. Regem, Archi-Ducem Auftriz, 
Ducem Burgundiz, Brabantiz, Stirie, Carinchiz, Carniolx, Marchionem 
Moraviz, Ducem Luxemb, fuperioris ac inferioris Sileſiæ, Wirtenb. & 
Teckz, Principem Sueviæ, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi, &Go- 
ritix, Landgravium Alfatiz, Marchionem Sacrı Romanı Imperii Burgo- 
viz, ac fuperioris & inferioris Lulatixz, Dominum Marchiæ Sclavonicz, 
Portus Naonis & Salinarum &c. ac poft ejus e vita dilceilum, inter mo- 
dernum ejusdem Nominis Sereniflimum atque potentifimum Principem 
Domt- 
“) ſ. Alıniga R,Arehim Part. gen. p. 904. 
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„ Dominum Ferdinandum Tertium, itideın Romanorum Eledtum Impera- 
torem, Germaniz,Hungariz,Bohemiz, Dalmatie, Croatiz, Sclavoniz &c. 
.„ Regem, Archi-Ducem Auftrix,Ducem Burgundiz, Brabantiz, Stirix, Ca- 
„ rinthix, Carnioke, Marchionem Moraviz, Ducem Lukemburgz, fuperio- 
„ zisac inferioris Silefie. Wirtenbergz & Teckz, Principem Sueviz, Comi- 
. tem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi, & Goritiz, Landgravium Alſatiæ, Mar- 


chionem Sacri Romani Imperii Burgovis, ac fuperioris & inferioris Lufa- 


tiæ, Dominum Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. ejus- 


que confoederatos & adhzrentes.ab altera parte, non fine multa fan- 
guinis Chriftiani profufione & multarum Germaniz Provinciarum de- 
folatione, armis faris vehementer fit decertatum: ipfa vero humanita- 
dis ratio flagiter, ur de pace ac tranquillitate reftituenda ac belli moti- 
bus fedandis cogitario urrinque fufcipiatur. Nos ficuti hunc femper 
armorum noftrorum fcopum propofitum habuimus, ita ne quid a par- 
te Noftra defit, quod ad tam falutare negotium adprehendendum pro- 
movendumque pertinere ullo modo porerit,in mandatis propterea de- 
dimus, ac commifimus, ficut & vigore harum in mandatis damus ac 
committimus Noftris Regnique Noftri fidelibus, Illuftri, Magnificis ac 
generofis nobis fincere dilectis, Domino Joanni Oxenftirna, Noftro 
regnique Suecix Senatori & Cancellariz Confiliario, Comiti in. Sodre= 
more, libero Baroni in Kymitho, Domino in Fiholm, Horningsholm 
& Tullegarn, & Domino Joanni Salvio, noftro Confiliario fecretiori, 
Aulz Cancellario, & hadtenus in Germania legato, Hereditario in 
Oftuerby & Tulinge, eisque plenam ac tantæ rei ſufficientem poteſta- 
term tribuimus, ur cum iis, quos Cxfarea Majeftas ad hanc rem legiti- 
mis ac fufficientibus Mandatis ac Plenipotentia inſtructos conſtituit aut 
conftiruere poterit, commiflariis, vel ipfi vel per fubdelegatos fuos con- 
grediantur, tradtent, agant ac ftatuant de viis, mediis ac conditionibus 
omnibus,. quibus propofitus utrinque fcopus, amicitiz nimirum ac 
pacis redintegratio, obtineri ac ftabiliri poflit. Quidquid igitur didi 
legati noftri cum alterius partis Commiflariis aut eorum fubdelegatis in 
hunc finem five per fe, five per fuos fubdelegatos, tradtaverint, ege- 
rint, ac ftaruerint, non obftante alterius abfentia, morbo aut alio gra- 
vi impedimento, id Nos omni meliori modo ratum gratumque habi- 
turas, vigore harum regia ac inviolabili fide promittimus: in quorum 
fidem majorem ac certitudinem, prafentes manu noftra fubfcriptas 
figillo noftro majori munirijuflimus. Dabantur in Regia noftra Stock- 
holmenfi, die decima Decembris, Anno fupra millefimumfexcentefimum 
quadragefimo quinto. : 


CHRISTINA. 
(L. $,) 


Eeez; LIV. 
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| LIV. 
INSTRUMENTUM PACIS a) 
a Sacrz Cæſareæ & Sacr& Chriftianiffiim® 
Majeft. Majeſt. 
Nec non 


Sacri Roman. Imperii Deputatorum extraordinariorum, 
& aliorum Eteftorum, Principum & Statuum Legatıs Plenipotentiariis, 
Monafterii Weftphalorum, 24 Menfis Odtobris, Anno 1648 , au 
publico foleoniter fubfcriptum, eorundemque Sigillis 
munitum, 


In Nomine SS. & Individux Trinitatis, Amen. 


New fir univerfis & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in- 
tereſſe poteft. Poſtquam a multis annis orta in Imperio Romano 
diflidia, motusque Civiles eo usque increverunt, ut non modo univer- 
fam Germaniam, fed & aliquot finitima Regna, potiffimum vero Galliam, 
ita involverint, ut diuturnum & acre exinde natum fit bellum. Primo 
quidem inter Sereniffimum & Potentifimum Principem ac Dominum, 
Dominum Ferdinandum II, Eletum Romanorum Imperatorem, femper 
Auguftum, Germaniz, Hungarix, Bohemix, Dalmatiz, Croatiæ, Scla- 
voniæ Regem ; Archiducem Auftriez, Ducem Burgundiz, Brabantiz, 
Styriæ, Carinthiz, Carniolz, Marchionem Moravix, Ducem Luxem- 
burgiz, Superioris ac Inferioris Silefix, Wurtembergz & Teckz, Prin- 
cipem Sueviz, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritiæ, Mar- 
chionem Sacri Romani imperii Burgovix, ac Superioris & Inferioris 
Luſatiæ, Dominum Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum, 
inclytæ memoriz, cum fuis Foederatis,& Adherentibus ex una: Et 
Sereniflimum ac Potentiflimum Principem ac Dominum, Dominum 
Ludovicum XIII, Galliarum & Navarre Regem Chriftianifimum, in- 
elyte memoriz, ejusque Foederatos & Adherentes ex altera parte ; 
Deinde poft eorum e vita deceflum, inter Sereniflimum & Potiflimum 
Principem & Dominum, Ferdinandum III, Eleftum Romanorum Impe- 
ratoreın, femper Auguftum, Germaniz, Hungarix, Bohemiz, Dalmatiz, 
Croatie, Sclavonie Regem, Archtducem Auftrie, Ducem Burgundiz, 
Brabantiz, Styriz, Carinthix, Carniolæ, Marchionem Moravix, Ducem 
Luxenburgiz, Superioris ac Inferioris Silefiz, Wurtemberge & Teckz, 
Prin- 

“) Das Inftrumentum Pacis Monafterienfis kam befonders unter Chur⸗ 
Mayntziſchen privilegio a. 1648 heraus. Die Anzahl der Autorum, welche 
Darüber commentirt und es erleutert, ift nicht groß : f. die meiften in D. 
Hofmanns Bibliotheca Juris publ. a.n. 2770- 1786. Die Neich8 » Guarantie 


megen Eijaß ingleichen der vier Waldftädte d. a. 1649 fichet in C. Zieglers 
Corp. Sandion. pragın. Imp. p. 305. | 
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Principe -Sveviz, Comitem Habfpurgi, Tyrolis, Kyburgi & Goritie, 
Marchıonem Sacrı Romani Imperit Burgoviz, ac Superioris & inferioris 
Lufatix, Dominum Marchiz Sclavonicz, Portus Naonis & Salinarum, 
cum fuis Foederaris & Adhærentibus ex una : Et Sereniflimum ac Po- 
tentiflimum Principem ac Dominum , Dominum Ludovicum XIV, 
Galliarum & Navarız Regem Chriftianifimum, ejusque Foederatos & 
Adhterentes ex altera parte, unde multa fanguinis Chriftiani eflufo, 
cum plurimarum Provinciarum defolatione fecuta eft ; Tandem Divina 
Bonitate factum eſſe, ur annitente Sereniflima Republica Venera, cujus 
Confilia difheillimis Chriftiani Orbis temporibus publicz faluti & quieti 
nunquam defuere, utrinque de Pace Univerfali fufcepta fit cogitatio, 
in eumque finem ex murua partium conventione, Hamburgi die 25 
ftylo novo, vel die ı5 flylo veteri Decembris, Anno Chrifti 1641 inita, 
conftiruta fie dies ıı ft. n. vel ı ft. ver. Menfis Julii Anno Chrifti 1643 
congreflui Plenipotentiariorum Monafterii & Ofnabrugis Weftphalorum 
inftıruendo. Comparentes igitur ftaruto tempore & loco utrinque le- 
girime conſtituti Legati Pienipotentiarii, a parte quidem Imperatoris 
Uluſtriſſim. & excellentiff. Domini, Dominus Maximilianus Comes a 
Trautmansdorff & Weinsberg, Baro in Gleichenberg, Neoftadii ad Co- 
crum, Negau, Burgau, & Totzenbach, Dominus in Teinitz, Eques 
Aurei Velleris, Confiliarius fecrerus, & Camerarius Sac. Cæſ. Majeft. 
ejusque Aulz fupremus Præfectus: Dominus Joannes Ludovicus Comes 
a Naffau, Carzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominus in Beilttein, 
Confiliarius Secrerus Imperatoris, & Aurei VellerisEques: Dn.Ifaacus 
Volmarus J. U. D. Sereniff. Domini Archiducis Ferdinandi Caroli Con- 
filiarius, eJusque Camerx prxfes. A parte vero Regis Chriftianiffimi, 
Celfifimus Princeps, Dn. Heinricus d’Orleans, Dux de Longueville, 
& d’ Eitouteville, Princeps & Supremus Comes de Neufchaftell, Comes 
de Dunois & de Trancarville , Coneftabilis hzreditarıus Normandiz, 
ejusdemque Provinciz Gubernator, & locum tenens Generalis, centum 
Catafractorum Equitum Dux , & Ordinum Regiorum Eques , &c. 
Iluftriffimi item ac Excellentiffimi Domini, Dn. Claudius de Mesmes, 
Comes d’ Avaux, didorum Ordinum Commendator, unus ex Præfectis 
zrarıi Regii & Regni Gallici Minifter, &c. Et Dominus Abel Servient, 
Comes de laRoche, des Aubiers, etiam unus ex Regni Gallici Miniftris, 
&c. intervenru & opera Illuftriffimi & Excellentiflimi Legati Senatoris- 
que Veneti, Domini Aloyfii Contareni, Equitis, qui Mediatoris munere 
procul a partium ftudio totos pene quinque annosimpigre perfundus 
eit, poft invocarum Diuini Numinis auxilium mutuasque Plenipoten- 
tiarum tabulas (quarum apographa fub finem hujus inftrumenti de 
verbo ad verbum inferta funt) rite commutatas, præſentibus fuffragan- 
tibus, & confentientibus Sac. Rom. Imperii Ele&oribus, Principibus ae 
Statibus ad Divini Numinis gloriam & Chriftiane Reipublicz ſalutem 

in 
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in mutuas Pacis & amicitiæ leges confenferunt & convenerunt tenore 
fequenti : 


\ 


ArtıcuLus I. 4). 
J Pax univerfalis & Amicitia Cæſuris eum Rege Gallorum. 

1. Pax fit Chriftiana, univerfalis, & perpetus, veraque & fincera amici- 
tia inter Sacram Majeft. Cæſaream & Sac. Majeft. Chriftianiflimam, nec 
non inter omnes & fingulos Foederatos & Adhzrentes did& Majeftatis 
Czfarez, Domum Auftriacam eorumque Heredes & Succeflores, przci- 
pue vero Eledtores, Principes & Status Imperii ex una: & omnes & ſin- 
gulos Foederatos didte Majeftatis Chriftianiflimz, eorumque Haredes 
ac fucceflores, imprimis Seren. Reginam Regnumque Sveciæ ac refpe- 
&ive Eledtores, Principes, Statusque Imperii ex alters parte : Eaque 
ita fincere ferioque fervetur & colatur, ur utraque pars alterius utilita- 
tem, hanorem ac commöodum promoveat , omnique ex parte & Uni- 
verfi Romani Imperii cum Regno Galliz, & viciflim Regni Gallie cum 
Romano Imperio fida vicinitas & fecura ftudiorum Pacis atque amici- 
tiæ cultura revirelcant, & reflorefcant. 

Artıcurus IL 
Amnefia. 

2. Sit utrinque perpetua oblivio & Amneftia omnium eorum, quæ ab 
initio horum motuum quocunqueloco modove ab una vel altera parte 
ultro citroque hoftilıter facta funt, ita ut nec eorum nec ullius alterius rei 
caufa vel prætextu, alter alteri pofthac quidquam holtilitatis aut inimi- 
eitix, moleftix vel impedimenti quoad perfonas, ftatum, bona vel fecu- 
ritatem, per fe vel per alios, clam aut palam, diredte vel indiredte, ſpe- 
cie juris aut via facti, in Imperio, aut uſpiam extra illud, non obftanti- 
bus ullis prioribus pactis in contrarium facientibus , inferat vel inferri 
faciat, aut patiatur, fed omnes & fingula hinc inde tam ante bellum 
quam in bello, verbis, fcriptis aut fadis illatæ injuriæ, violentie, hofti- 
litates, damna, expenſæ, absque omni perfonarum rerumve reſpectu 
ira penitus abolitæ firıt, ur quidquid eo nomine alter adverfus alterum 
prztendere poſſet, perpetua fit oblivione fepultum, 

De obligatione reciproca ratione hoſtium. 

3. Et ut eo fincerior Amicitie mutux fecuritas inter Imperatorem, 
RegemChriftianifimum, Ele&ores, Principes & Status Imperii pofthae 
fervetur, (ſalvo affecurationis articulo infra defcripto) alter alterius ho- 
ftes præſentes aut fururos, nullo unquam titulo vel pretextu, vel ullius 
controverfix bellive ratione contra alterum armis, pecunia, milite, 
commearu aliterve juvet, aut ullis copiis, qu& contra aliquem hujus 
Pacificationis confortem a quocunque duci contigerit,receptum, ftativa, 


eranfitum indulgear. 
Arti- 


«) Diftin&io nulla Articulorum, neque numerus paragraphorum reperi- 
tur in antiquioribus Editt. 
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F ArtıcurLvus III. 


- 


Burgandicus Circulus Imperii membrum. 
Circulus quidem Burgundicus fit maneatque mer;.brum Imperii, poft 
controverlias inter Galliam Hifpaniamque fopitas hac Pacificatione 
‚comprehenfus. a) Bellis tamen in eo jam vertentibus, nec Imperator 


4 .. . . . 
nec ullus Imperii Status immifceat. In futurum vero, fi inter eaRegna 
controverſiæ oriantur, firma ſemper maneat inter univerfum Imperium 


‚ & Reges Regnumque Galli@, de mutuis hoftibus non juvandis, fupra 


dictæ reciproez obligationis neceflitas: fingulis tamen Statibus liberum 
. ft, huic illive Regno extra Imperii limites fuppetias ferre, non tamen 
aliter quam fecundum Imperii Conftitutiones. 


ArtıcuLvs IV. 
Controverfia Lotharivgica. 

4. Controverfia Lotharingica vel arbitris utringue nominandis fub- 
mittatur, vel Tractatu Gallo - Hifpanico, vel alia amicabili via compona- 
tur, liberumque fit tam Imperatori, quam Electoribus, Principibus & 
Statibus Imperii ejus compofitionem amicabili interpofitione, aliisque 
pacificis officiis juvare ac promovere, non tamen armis aut bellicismediis, 

ArtıcuLvus V. | 
Reftitutio plenaria ſtatuum Imp, 

5. Juxta hoc Amicitie mutuæ & univerfalis Amneftiz fundamentum, 
univerfi & finguli Sacri Romani Imperũ Eledores, Principes, Status(com- 
prehenfa immediata Imperii nobilitate) eorum Vafalli, fubditi Cives & 
Incolz, quibus occafione Bohemie, Germanizve motuum vel Fœderum 
hinc inde contratorum, ab una vel altera parte aliquid prejudicii aut 
damni quocunque modo vel prztextu illatum eft, tam quoad ditiones 
& Bona Feudalia, Subfeudalia & Allodialia, quam quoad dignitates, im- 
munitates, Jura & Privilegia, reftituri funto plenarie in eum utringue 
Statum in Sacris & Profanis, quo ante deftiturionem gavifi fünt, aut 
jure gaudere potuerunt, non ebftantibus, fed annullaris quibuscunque 
interim in contrarium fa@tis murationibus. 5) 

| De Exceptionibus poſſeſſorum. 

6. Quod fi reftituendorum Bonorum & Jurium Pofleflores, exceptio- 
nibus fe juftis munitos exiftimaverint, ex quidem reftitutionem neuti- 
quam impedient, hac tamen perafta, coram competenti Judice exa- 
minentur & difcutiantur. 

De quibusdam reflituendis fpeciatim. 

7. Etquamvis ex hac prxcedenti regula generali facile dijudicari 
poffit, qui & quatenas reftiruendi fint, tamen ad inftantiam aliguorum 
de quibusdam gravioris momenti caufis, prout fequitur, fpecialiter 

mentionem fieri placuit, ita tamen ur qui exprefle non nominari vel 
expuncti funt, propterea pro omifhs vel exclufis non RN, ZB 
‚ rre /te 


#) Editt. Mogunt. & Elzevir. habent : somprebenfas, . 
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Arrefli relaxatio mobilium Ele&#. Trev. 

8. Cum Arreftum, quod mobilibus ad Principem Eledorem Treviren- 
fem fpedantibus, & in Ducatum Luxenburgenfem translatis, Imperator 
per Concilium Provinciale antehac imponi curavit, relaxatum quidem 
& abolitum, attamen ad quorundam inftantiam iterum renovatum, in- 
fuper eriam fequeitrum Prefedturz Bruch ad Archi- Epifcopatum, & 
med etati Domini Sandi Joannis ad Joannem Rheinhardum de Sœteren 
fpedanti a præfato Concilio indictum eſt, concordatis inter Electoratum 
Trevirenfem & Ducatum Burgundiz,publica Imperii interventioneAnno 
Millefimo quingentefimo quadragefimo odavo Auguftz Vindelicorum 
eredis repugnet: Convenrum eft, ur predidum Arreftum & Sequeftrum 
a Concilio Luxenburgenfi, guantocius tollatur, dicto Domino Eledori 
bona fua, Prafettura ea,a) I)ominium,tam Eledoralia quam Patrimo- 
nialia una cum frustıbus fequeftratis, relaxentur & tradantur, ac fi quid 
forte amorum fuerit, reponatur, pleneque arque integre reftiruarur, 
impetrancibus ad Jüdıcem Principis Electoris in Imperio competentem, 
pro obtinenda juris & jufticiz adınıniftratione, remiſſis. 

De Caftris Ehrenbreitenftein & Hammerftein. 

9. Quod autem ad Caftra Ehrenbreitftein & Hammerftein attinet, 
Imperator tempore & modo ınfra in Articulo Executionis definitis, 
prelidia inde deducer, aut deduci curabit, illaque Caftra in manus Do- 
mini Eledtoris Trevirenfis, ejusdemque Capituli Merropolitanı pari 
poteftate pro Imperio & Eledoratu cuftodienda eradet, quo nomine 
& Capitaneus & novum przfidium ibi ab Elediore conftituendum ju- 
ramento fidelitatis, pro ipfo ejusque Capitulo pariter, obftringi debe- 
bunt, | 

Caufz Palatine decifio. 

10. Deinde vero Caufam Palarinam Conventus Monafterienfis & 
Osnabrugenfis eo deduxit, utea de re jam diu mota lis dirempta ſit 
modo lequenti. b) 

De donso Bavarica Eledorali. 

ır. Et primo quidem quod attinet Domum Bavaricam, DignitasE- 
le&oralis, quam Ele&ores Palatini antehac habuerunt, cum omnibus 
Regalüis, Ofhciis, Precedentüs, Inſigniis & Juribus qu.buscunque ad 
hanc dignitatem fpe&antibus, nullo prorfus excepto, ut & Palatınarus 
Superior totus una cum Comitatu Cham cum omnib:s corum app:r- 
tinentiis, Regaliis ac Juribus, ſicut hactenus ita & iinpoſterum maneınt 
penes Dominum Maximilianum Comitem Palatinum Rheni, Bavarız 
Ducem ejusque Liberos, totamque Lineam Guilhelmianam, quamdiu 
maſculi ex ea {uperftites fuerint. 

De renunciatione debitt 13 milionum. 

ı2. Vicifim Dominus Eiedor Bravariz, pro fe, hzredibus ac fuc- 

cefloribus fuis, totaliter renunciet debito tredecim Millionum, onmi- 
s ue 
#) Edit. prima Mogunt. habet: %. ) 1.P. ©. Artic. IV. 2 
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que prztenfioni in Auftriam Superiorem, & ftatim a publicata Pace, 
omnia inftrumenta defuper obtenta Cæſareæ Majeftati ad caflandum 
& annullandum extradat, 

Odavus Eledoratus. 

73. Quod ad Domum Palatinam artinet, Imperator cum Imperio pu- 
blicz tranquillitatis cauſa confentit, ut vigore pr&fentis Conventionis 
inftirutus fir Electoratus Odtavus, quo Dn. Carolus Ludovicus, Comes 
Palatinus Rheni, ejusque hzredes & agnati totius Lineæ Rudolphinz, 
juxta Ordinem fuccedendi in Aurea Bulla expreflum, deinceps fruan- 
tür, nihil tamen juris preter fimultaneam inveftituram ipfi Dn. Carolo 
Ludovico aut ejus Succefloribus,ad ea,quz cum dignitateEledoraliDom. 
Elettori Bavarie totique Linex Guilhelmianz attributa funt, competat. 

De Reflitutione Inf. Palatinatus. 

14. Deinde ut Inferior Palatinarus totus cum omnibus & fingulis 
Ecclefiafticis & Secularibus bonis, juribus & appertinentüs, quibus an- 
te motus Bohemicos Electores Principesque Palatini gavifi funt, omni- 
busque Documentis, Regeftis, rationariis, & cxteris actis huc fpectanti. 
bus, eidem plenarie reftituanrur, caflatis iis, quæ in contrarium acra 
funt, idque autoritate Cxfarea effectum iri, ut neque Rex Carholicus, 
neque ullus alius, qui exinde aliquid tenet, fe huic reftirutioni ullo 
modo opponat. 

De Præfectura Strade- Montanıe. 

ıs. Cum autem certz quædam Prefecture Strate-Montanz, anti- 
quitus ad Electorem Moguntinenfern pertinentes, Anno demum Mil- 
leimo quadringentefimo fexagefimo tertio, pro certa pecuniz fumma 
Palatinis, cum pacto perperux reluitionis oppignoratz fucrint, ideo con- 
ventum eft, ut hz Præfecturæ penes modernum Dominum Eledorem 
Moguntinenfem, ejusque in Archi-Epifcopatu Moguntinenfi Succeflo- 
res permaneant, dummedo pretium pignorationis fponte oblatum, in- 
tra terminum executioni concluſæ Pacis prafixum, parata pecunia ex- 
folvat, cxterisque ad quæ Juxta tenorem literarum oppignorationis te- 
netur, fatisfaciat. 

Pratenfa ab Epp. Spir. & Worm. 

16. Eledori quoque Trevirenfi tanquam Epilcopo Spirenfi, Epi- 
fcopo item Wormatienfi, Jura, quæ prztendent in bona quzdam Ec- 
clefiaftica intra Palacinatus Inferioris Territorium fita, coram compe- 
tenti Judice profequi liberum efto, nifi de his inter utrumque Prin- 
cipem amice conyeniatur. 

Linee Guilbelmiane defedus. 


17. Quod fi vero contigerir Lineam Guilhelmiansm Mafculinam 
prorius deficere, fuperftire Palatina, non modo Palatinus Superior, fed 
etiam dignitas Electoralis, qu& pencs Bavarix Duces fuit, ad eosdem 
fuperftires Kalatınos, inrerim fimultanea inveftitura gavifuros, redcat, 

Octavo 
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Odavo tune Eledoratu prorfus expungendo. Ita tamen Palatinatus 
Superior hoc cafu ad Palatinos fuperftites redeat; ur heredibus allodi- 
alibus Eledoris Bavarix adiones & Beneficia, que ipfis ibidem de ja- 
re eompetunt, relervata maneant, 


Pacia gentilitia ohferventur. 


18. Pa&a quoque gentilitia inter Domum Ele&toralem Heidelber- 
genfem & Neoburgicam, a prioribus Imperatoribus fuper Eledtorali 
fuccefhione confirmara, ur & totius Linez Rudolphin® Jura, quatenus 
huic dilpofitioni contraria non funt, falva rataque maneant. 


Feuda Fuliacenfia. 


19. Adhec fi que .Feuda Juliacenfia aperta efle competenti via ju⸗ 
ris evidum fuerit, ea Palatinis evacuentur. 


Appenagium Palat, 

0. Preterea ur didus Dominus Carolus Ludovieus aliquatenus li- 
beretur onere profpiciendi Fratribus de appenagio ; Czfarea Majeftas 
ordinabit, ur didis fuis Frarribus quadringenta Imperialium Thalero- 
rum millia, intra quadriennium, ab initio Anni venturi 1649 numeran- 
dum, expendantur, fingulisque Annis 100000 folvantur, una cum an- 
nuo cenfu, 5 de 100 computatis. 

Amneflia generalis pro Miniftris Palat, 

ar. Deinde tota Domus Palatina cum omnibus & fiogulis, qui ei 
quocunque modo addidi ſunt aut fuerunt, przcipue vero Miniftri, 
qui ei in hoc Conventu, aut alias operam fuam navarunt, ur & omnes 
palatinatus exules, fruantur Amneftia Generali fupra defcripta, pari , 
cum cxteris in ea comprehenfis jure, & hac transactione, fingulariter 
in Puneto Gravamioum pleniflime, 

Renunciatio Caroli Ludevici. ; 

32. Viciffim Dominus Carolus Ludovicus cum fratribus, Cæſareæ 
Majeftati obedientiam & fidelitatem, ficur cæteri Electores Principes- 
que Imperii præſtet, ac infuper Palatinacui Superiori pro fe & haredi- 
bus fuis, tum ipfe tum ejus Fratres, donec ex Linea Guilhelmiana hæ- 
redes legitimi & mafculi fuperfuerint, renuncient. 


Vitalitium & dos pro Matre & Soror. Palatinis. 

23. Cum autem de ejusdem Principis Vidux Matri, Sororibusque 
preftando Victalitio & dote conft'ruenda mentio in)iceretur, pro bene- 
volo Sacræ Czlarex Majeftatis in Domum Palatinam aflectu promif- 
ſum eft, dictæ Vidux Matri pro Victalitio femel pro femper, viginti 
Thalerorum Imperialium millia, fingulis autem fororibus dicti Domini 
Caroli Ludovici, quando nuptum elocatæ fuerint, dena Thalerorum 
Imperialium millia, nomine Suæ Majeftatis exfolutum iri, de reliquo 
vero iplis idem Princeps Carolus Ludovicus fatisfacere teneatur. 


t 
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De Comitihus Leiningen & Daxburg. 

24 Comites in ! einingen & Daxburg, [zpe dictus Dominus Caro- 
lus Ludovicus ejusque Succeilores in Palatinatu inferiori nulla in re 
turber, fed jure ſuo a multis retro feculis obtento, & a Cxlaribus con- 
firmato, quiete ac pacifice uti frui permittat. 

De libera Imp. nobilitate, 

25. Liberam Imperii Nobilitatem per Franconiam, Sueviam & Tra- 
ctum Rheni, cum diftriceibus appertinentibus, in fuo ſtatu immediato 
inviolate relinquat. 

De feudis in Baronern de Waldenb. collatis. 

26. Feuda etiam ab Imperarore in Baronem Gerhardum de Walden«» 
burg, dictum Schenckheren, Nicolaum Georgium Reigerlperg, Can- 
cellarium Moguntinum, & Henr. Brömbfer Baronem de Rüdesheim : 


Item ab Flectore Bavariz,-in Baronem Juhannem Adolphum Wolf, 


dictum Merternich collara, rata maneant, teneantur tamen ejusmodi 
Vafalli Domino Carolo Ludovico, velut Domino directo ejusque Suc- 
cefloribus Juramenrum fideliratis prxftare, atque ab eodem Feudorum 
fuorum renovationem petere., 

Obfervantia a. 1624. in Palutinatn, 

‘27. Auguſtanæ Confeflionis confortibus, qui in poffeflione Tempto- 
rum fueränt, interque eos civibus &incolis Oppenheimenfibus, ferverur 
Status Ecclefiafticus Anni millefimi fexcentefimi vicefimi quarti, ceteris- 
que id defideraturis Auguft. Confeflionis Exercitium, tam publice in 
Templis ad ftaras horas, quam privatim in Ædibus propriis, aut alienis 
ei rei deftinatis, per fuos aut vicinos Verbi divini Miniftros peragere 
liberum eſto. 

$ 20. Art. IV. P. O. inſerti. 

28. Paragraphi: princeps Ludovicus Philippus, &c. Princeps Fride- 
ricus, &c. & Princeps Leopoldus Ludovicus, &c, hiceodem modo inferti 
intelligantur, prout in Inftrumento Cæſareo Suedico continentur. 

De controverfia Bamberg. cum vicinis. 


29. Controverfia, quæ vertitur inter Epilcoposreinedtive Bambergen- 
(em & Herbipolenfem, ac Marchiones Brandenburgicos Culmbachi & 
Onoltzbachi de Caftro, Oppido, Pr&fefıra & Monäfterio Kitzingen in 
Franconis ad Moenum, aut amicabili compo'itione, aut [unımario Juris 
proceflu terminetur intra biennium, fub pœna perdendz prætenſionis 
imponenda tergiverlanti, interim dictis Dominis Marchionibus reftitua- 
tur nihilominus fortalitium Wiltzburg i in eum Statum, qui tempore tra- 
ditionis defcriptus fuit, ex conventione & promillo, 


De Marchione Chrifliano Wilhelmo, 
30; Conventid inita circa alimenta Domini Chriftiani Wilhelmi Mar- 
<hionis Brandenburgici hucrepetita cenleatur ; prout continetur Articu- 


lo decimo quarto lnſtrumenti Celareo-Suecich | 
RFff De 
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De reflitut. locorum Würtenb. 

31. Rex Ehriftianifimus tempore& modo inferius definitis &irca dedu- 
&ionem prefidiorum, reftituet Duci Wurtenbergico Civitates & fortali- 
ia Hohentwiel, Schorendorft, Tubingen, aliaque omnia loca fine ullare- 
fervatione, qu& in Ducatu Wurtenbergico prefidiis fuistener. Inreli- 
quis Paragraphus: Domus Wurtenbergica &c. ficut in Inftrumento Cæ 
fareo-Suecico infertus eft, hic infertus intelligatur. 

De reflit. Princ. Mompelgard. 

32. Principesquoque Wirtenbergici Lineæ Mompelgardenfis, reftitu- 
antur in omnes fuas Ditiones in Alfatia vel ubicunque fitas, & nominatim 
in duo Feuda Burgundica, Clerval & Paflavant, & ab utraque parte red- 
integrentur in eum ſtatum, jura & prerogativas, quibus ante initium 
horum bellorum gavifi funt. 

\ Reflitutio & amneflia Marchionis Badenfs. 

33. Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis ejusque Fili & Hæ- 
redes, cum omnibus, qui iisdem quocunque modo infervierunt, aut ad- 
hucdum inferviunt, cujuscunque nominis aut conditionis fint, gaudeant 
& fruantur fupra articulo fecundo & tertio defcripta Amneftia cum omni- 
bus fuis Claufulis & Beneficiis, ejusque vigore reftituantur pleniflime in 
eum ftatum in facris & profanis, in quo ante exortos Bohemiz motus fuit 
Dominus Georgius Fridericus Marchio Badenfis & Hochbergenfis,quoad 
Marchionatum Inferiorem Badenfem, qui vulgo fub appellatione Baden- 
Durlach venit; Itemque quoad Marchionatum Hochbergenfem, tum 
etiam quoad Ditiones Röttelen, Badenweiler & Saufenberg, non obftanti- 
bus, fed annullatis quibuscunque interim in contrarium factis mutatio- 


nibus. 
Reftitutio Pref. Stein. | 


Deinde reftituantur Marchioni Friderico Præfecturæ Stein & Renchin- 
gen absque onere zrisalieni intereatemporis aMarchione Guilielmo con- 
tradi, ratione fructuum, interefle, aut fumptuum per transadtionem Ett- 
ling An. 1629 initam, dicto Guilielmo Marchioni Badenfi ceſſæ, cum 
omnibus juribus, DocumentisLiterariis, aliisque pertinentiis, ita ut tota 
illa actio fumptuum, ac fructuum perceptorum & percipiendorum, cum 
omni damno & interefle a tempore prim& Occupationis numerando, 
ſublata & penitusextind fi. Annua quoque penfitatio ex Marchiona- 
tu Inferiori Marchionatui Superiori pendi folira, virture prefentium pe- 
nitus fublata, annullara & annihilara fit, neceo nomine quicquam vel de 
przterito, vel de fururo, impofterum unquam pr&tendarur velexigatur; 
Alternetur etiam impofterum inter utramque Lineam Badenfem, Infe- 
riorıs fcılıcet & ſuperroris Marchionarus Badenfis, Precedentia & Seflio in 
Comitiis & Circuli Suevici, aliisque univerfalibus vel particularibus Im- 
perii, aut guibuscunque Conventibus, pro nunctamen eadem pr&ceden- 


ita penes Marchionem Fridericum, dum fuperftes erit, permanente, 
Pra- 
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Pratenfo Bar. Hobengeroltzegck via jaris decidatur. 

" 34. DeBaronatu Hohengerolt2.gk con ventumelt, ut fi Domina Prin- 
cipiffa Badenfis prætenſa fua jura in dito Baronatu documentis auchen- 
ticis fufficienter probaverit, refticutio ftarim poft latam defuper fententi- 
am fiat cum omni caufa omnique jure vigore ducumentorum comperenti. 
Cognitio autem hc finiatur a die publicate Pacıs intrabiennium. Nullz 
denique adliones, tranfacliones, vel exceptiones generales, vel fpeciales 
clauſulæ in hoc inftrumento Pacis compreheniz, (quibus omnibus per 
expreflum & in perperuum vıgore hujus derogatum fit) ab una vel alte- 
ra parte ullo unguam tempöre Contra hanc Ipecialerm Conventionem al- 
legentur vel admittantur. 


| ger 1.P.O. inferti ex Artie, IV. 

35. Paraeraphi: Dux deCroy,&c. Quod controverfiam Naflau -Sie- 
gen,&c. Comitibus Naflau - Sarzpontanis, &&, Domus Hanoica, &c. 
Johannes Albertus Comes Solmenfis, &c. Iremque reftituatur Domus 
Solms, Hohenfolms, &c, Comites de Ifenburg, &c. Rheingravii, &c, 
Vıdua Domini Ernefti Comitis Sainenfis, &c. — & Comitatus 
Falckenftein, &c. Reſtituatur etiam Domus Waldeck, &c. Joachimus 
Erneſtus Comes Ottingenſis, &c. Item Domus Hohenloica, &c. Frideri- 
Cus Ludovicus,&c, Ferdinandus Carolus, && Domus Erbacenfis, &c. 
Vidua & Hzredes Gomitis a Brandenftein, &c. Baro Paulus Kevenhüller, 
&c. hic iisdem verbis inferti intelligantur, prout in Inftrumento Cæſa- 
teo- Suecico Continentur, 

Contradus extorti, 

36. ContraÄtus, permutationes, tranfadtiones, obligätiones & inſtr. de- 
biti vimetuve, feu Statibus feu fubditis illicire extorta, prout in fpecie 
queruntur Spira, Weifenb. adRhenum, Landavia, Reitlingen, Hailbron- 
na,aliiqgue, ut & redemptæ, ceſſæque adtiones, abolitz arque itaannulla- 
tæ ſunto, ue ullum judicium adlionemve eo homine ihtentäre minime 
licest. Quod fi vero Debitores inftrumenta crediti vi metuve credi- 
toribus extorferint, ea omnia reltituantur actionibus defuper lalvis. 

Delita extorta, 

33. Debita fiveemptionis, venditionis, annuorum redituum, five alio 
homine vocentur, fi ab una alterave belligerantium parte in odium credi« 
torum violenter extorta fint, contra debitores veram violentiam & realen 
folutionem interceflifle allegantes, & fe ad probandum oflerentes, nulli 
Proceflus executivi decernantur, niſi his exceptionibus pra&via plenaria 
cauſæ cognitione decifis, Proceflu deſuper inflituro a Pacis pub'icatio« 
ne infra biennium finiendo fub pœna perpetui filentii cöntumacibus 
debitoribus imponenda. Procetius autem hadtenus eo homine Contra 
ipfos decreti, una cum transactiomibus & promifliunibus pro futura credi- 


torum reflitutione fadlis, tollansur & enerventut, lalvistamen iis pecunia- 
Fifa fum 
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sum fummis, quæ flagrante bello pro aliis ad avertenda majora eorum pe- 
ricula & damna bono animo & intentione erogatz funt. 

Revifo contra fententias tempore belli lafas. 

38. Sententix tempore bellide rebus mere fecularıbus pronunciatz, 
nifi proceflus vitium & defectus manifefte pateat, vel in continenti de- 
monftrari poflit,non quidem omnino fint nullz, ab effedtu tamen rei ju- 
dicatz ſuſpendantur: donec adta Judicialia (fi alterurra vars intra feme- 
ftre ab inita Pace fpatium, petiverit revifionem) in Judicio comperenti 
modo ordinario vel extraordinario in Imperio ufitato revideantur, & 
zquabili jure ponderentur, atque ita dictæ fententie vel confirmentur 
vel emendentur, vel fi nulliter latz fint, plane refcindantur. 

De feudis regalibus renov. 

39. Sıquz etiam Feuda Regalia vel privata ab Anno millefimo fex- 
gentefimo decimo oftavonon fuerint renovata, nec interim eorum no- 
mine preftita fervitia, nemini.id fraudi efto, fed tempus repetende 
Inveftiturz a die factæ Pacis cedere incipiat. 

De reftitutione ofheialium & militum. 

40. Tandem omnes & finguli tam bellicı Officiales militesque, quam 
Confiliarii & Miniftri togati Civiles & Ecclefiaftici, quocunque nomine 
aut conditione cenfentur, qui uni alterive parti,earundemve Foederatis 
“aut adherentibus,toga vel fago militarunt, a fummo ad infimum, ab infi- 
mo ad fummum, absque ullo difcrimine vel exeeptione, cum uxoribus, 
liberis, heredibus, fuccefloribus, fervitoribus, quoad perfonas & bona, 
in eum vitz, famz, honoris, confcientiz, libertatis, Juriu:n & privilegio- 
rum Starum, quo ante dictos motus gavifi ſunt, aut jure gaudere porue- 
runt, utringue reftieuti [unto, nec eorum perfonis aut bonis ullum crea- 
tor prejudicium, ullave actio vel accufatio intentator, multo minus ulla 
poena damnumve quocunque pratextu ırrogator. Et hæc quidem 
omnia quoad illos, qui Gziarex Mayeftatis & Domus Auftriacz Subditi 
& Vafalli non funt, pleniflimum eflettum habeant. — 

De Auftriacis fubditis. 

41. Qui vero Subditi & Vatalli hzreditarii Imperatoris & Domus 
Auftriacz (unt, eadem gaudeant Amneftia, quoad perfonas, vitam, famam 
& honores, habeantque fecurum redirum in priftinam patriam. ira tamen, 
utfe teneantur accomınodare legibus patriis Regnorum & Provinciarum, 

De bonis eorum confi[catis. 

42. Quantum autem eorundem bona concernit, fi ea, -antequam in 
Coronz Galliz Svecizve partes tranfierunt, eonfilcatione aut alio modo 
amifla fuere, etfi Plenipotentiarıi Svecici dıu multumque inftiterint, ut 
jis etiam illa reftiruerentur, tamen cum Sacr& Czfarex Majeftari hacin re 
ab aliis nihil preicribi, nec ob Gefareanorum conftantem contradidio- 
nem alırer tranfigi potuerit, Ordinibusque Imperii ea propter bellum 
continuari e re Imperii non fuerit vilum, porro quoque amifla funto ac 
modernis poflelioribus permanento. i Quid 

Hl 
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Ouid de bis ex caufu belli ereptis. 

43. Ila vero bona, que ipfis poit, eam ob caufam, quod pro Gallis 
aut Suecis contra Cxlarem Domumque Auftriscam arma ſumpſiſſent, 
erepta funt, iisdem qualia nunc funt,absque refufione tamen fumptuum 
& fru&tuum perceptorum, aut damni dati reftituantur. 

Subditis Protefl. æque ac Catbol. adminiflretur juflitia. 

44.De cztero in Bohemia aliisque quibuscunque Provinciis Hzre- 
ditariis Imperatoris, Auguftanz Confeflioni addidis Subditis vel Credi- 
toribus, eorumve hzredibus pro privatis fuis pretenfionibus, fi quas 
habent, & earum nomine adiones intenderint aut profecuti fuerint, 
jus & juftitia zque ac Catholicis ciera reſpectum adminiftrerur. 

Excepta a reflitutione. 

45. A dicta tamen univerfali reftitutione excepta funte, quz'reftitui 
vel redhiberi nequeunt, mobilia & fe moventia, fru@us percepti, auto- _ 
ritate belligerantium parum interverla, itemque tam deſtrucda quam 
publieæ fecuritatis caufa in alios ulus converſa zdificia, publicı & pri- 
vata, facra & profana, nec non depofita publica vel privata hoftilicatis 
intuiru confılcata, er vendita, fponte donata, 

De Suecefhone Fuliacenf. 

46. Quia vero etiam caufa Juliacenfis Succeflionis inter intereflatos, 
nifi preveniatur, magnas aliquando turbas in Imperio excitare poflet 5 
ideo conventum eft, ut ea guoque Pace confedta, ordinario proceflu 
coram Cxfarea Majeftate vel amicabili compofitione,, vel alio legitimo 
modo, fine mora dirimatur. 


ArtıcvLus VI. 

Comventio de — & bonis ecclefin I. P. O. Artic. V. & VII. inſerta. 

47. Cum etiam ad majorem Imperii tranquillitatem ftabiliendam, de 
controverfüs circa Bona Ecclefiaftica & libertatem Exercitii Religionis, 
his ipfis de Pace Univerfali Congreflibus, certa quedam compofitio in- 
cer Cæſatem, Electores, Principes & Status Imperii inita, arque inftrumen- 
to Pacis cum Plenipotentiariis Reginz & Coronz Sveciz erecto inferta 
fuerit, placuit eandem compoſitionem, ur & illam, de qua incer eosdem 
ratione eorum, quireformati vocantur,convenit, prefenti quoque Tra- 
Aaru firmare & ftabilire eo plane modo, ac fı de verbo ad verbum 
huic inferta legeretur Inftrumento. «) 


ArtıcuLus VII 


De Caufa HajJo- Caf]ellana, 
48. Circa caufam Haflo-Caflellanam conventum eft, ur fequitur: 5) 
Fff 3 | Primo 


a) Weil der Vie Artieul des Osnabruͤckiſchen Friedens, fo von Religions⸗ 
Sachen handelt, ingleichen der VII. fo die Reformirten angehet, in dieſem 
Juſtrument ande worden, fo ift diefer sphus Davor hingejegt worden. 

b) ex Art. XV. LI 
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Primo omnium, Domus Haffo-Caffellana, omnesque ejus Principes, 
maxime Domina Amelia Elifaberha Haſſiæ Landgravia, ejusque Filius, 
Dominus Wilhelmus, illorymque Heredes, Miniftri, Officiales, Vafalli, 
Subditi, milites & aiii, guocunque mode illis addictt, nullo prorfus ex- 
cepto, non obſtantibus conerariis Padtis, Procellibus, Profcriptionibus, 
Declarationibus, Sententiis, Executionibus & Transadtionibus, fed illis 
omoibus, ur & adionibus ve! piztenfionibus ratione damnorum & in- 
juriarum, tam neurralium quam belligerantium, annullatis, Univerfalis 
Amneſtiæ ſupra ſancitæ, & ad initium belli Bohemici, cum plenaria re- 
ftiturione redudiz (exceptis Cæſareæ Majeftatis & Domus Auftriacz Va- 
fallis Sabditis heredirgriis, quemadmodum deiis in $ Tandem omnes 
&c. difponitur)omniumque Beneficiorum, ex hac & Religiofa Pace pro- 
venientium pari cum czxteris Statibus jure, prout in Articulo incipiente, 
Unanimi &c, dılponityr, plenarie participes funto, 

De Abbatia Hirfebfeld, _ 

49. Secundo, Domus Haffo- Caflellana, ejusque Succeffores Abbatiam 
Hirsfeldenfem cum omnibus appertinentiis Secularibus & Ecclehiatti- 
cis, five intra, five extra Territorium (ut Prepofitura Gellingen) ſitis, 
falvis tamen juribus, quæ Domus Saxonica a tempore immemoriali pofli- 
det. retineant, & eo nomine Inveftituram aCzfarea Majeft, toties, quo- 
ties cafus evenerit, petant & Adelitatem preiftent, 

De Jure 4, prefedl, domus Hafface. 

so, Tertio, Jus diredi & utilis Dominit in PrefetturasSchaumburg, 
Bückenburg, Saxenhagen & Statthagen, Epifcopatui Mindano antehac 
affertum & adjudicatum, porro ad Dn, Wilhelmum, modernum Haflız 
Landgravium, ejusque Succeflores plenarie in perpetuum citra ulterio- 
rem dicti Epifcoparus, aut alterius cujusvis gontradidtionem aut turba- 
tionem pertineat,fälva tamen transadlione inter Chriftianum Ludovicum, 
Ducem Btunfvico- Laneburgenfem & Haffız Landgraviam, Philippum- 
que Comitem de Lippe inita. Firma etiam manente, quz inter eandem 
Landgraviam & didtum Comitem inita eft, conventione, 

De folut. Landgr. Hafhıe pro reflit. locorum, 

51, Conventum preterea eft, ut pro locorum hog bella occupatorum 
reftitutione, & indemnitatis caufa, Dominz Landgravie Haſſiæ Turrici 
ejusque Filio, hujusve Succefloribus Haffız Principibus, ex Archi-Epi- 
fcopatibus Moguntinenfi & Celonienfi, Epifcopatibus item Paderbor- 

nenſi. Monafterienfi & Abbatia Fuldenfi 600000 Thalerorum Imperia- 
lium, bonitate Imperialibus conftitutionibus modernis correlponden- 
tium, intra (patium novem menfium a tempore ratificationis Pacis com- 
putan.'um, Caflellis folventium periculo & fumptibus pendantur, nec 
contra promiflam folutionem ulla exceptio ullusve prztextus admitta- 
tur, multo minys ſumma conventa ullo arrefto aſſiciatur. 


Retem 


Articulus VII. 823 


Retentio quarundam civitatam in ſecuritatem folutiomis. 

52. Ut etiam Domina Landgravia de folutione tanto fecurior fit, fe- 
quentibusconditionibus retineat Neuſs, Coesfeld & Neuhaufs, inque its 
locis fua, ſibique folum obligata prefidia habeat, ea quidem lege, ut præ- 
ter Officiales & alias perfonas in przfidiis neceflärias, didorum trium lo- 
corum prefidia conjundiim non excedant numerum mille ducentorum 
pedirum, & ceneum Equitum, Dominz Landgraviz difpofitioni relidto, 
quot cuivis didorum locorum peditum & equitum imponere, quemve 
huic vel illı prefidio preficere velit, 

Praefidia Haſſiaca in bis locis quomodo alenda.. 

$3. Przfidia autem fecundum ordinationem de fuftentatione Officia- 
lium & militum Haſſiacis hadtenus confuetam älanrur, & quæ ad confer- 
vanda fortalitia neceflaria funt, preftentur ex Archi- & Epifcopatibus, 
in quibus dicta Arx & Civitates funk ſitæ, absque Summæ fupra nomin a- 
tz diminutione. Integrum autem fit ipfis prefidiis contra morofos & 
tardantes, fed non ultra debitam fummam exequi; Jura autem Superio- 
ritatis & jurisdidtio tam Ecclefiaftica quam Secularis, & reditus nominata- 
rum Arcis & Civitatum, Domino Archiepifcopo Colonienfi fint falva. 

Reftitutio Neuſſiæ quando fieri debeat. 

54. Quamprimum vero poft ratificatam pacem, Dominz Landgra- 
vie trecenga millia Thalerorum Imperialium fuerint exfoluta, reftitu- 
ta Neuflia, retineat Coesfeld folum & Neuhaufs, ita tamen, ut prefi- 
dium Neuffianum in Coesfeld & Neuhaufs non deducat, vel ejus no- 
mine guicquam ulterius exigat: nec Prafidia in Coesfeld numerum 
fexcentorum peditum & quinquaginta equitum, in Neuhaufs autem 
centum peditum excedant, Sin autem intra terminum novem Men- 
fium Dominz Landgravie integra Summa non dependatur, non tau- 
tum Cœsfeld & Neuhaufs, donec plenaria fubfecuta fuerit folutio, 
fed etiam pro refiduo fumme, ejusque fingulis centenis quinque an- 
nuatim Imperiales, donec refiduum ſummæ exfolurum fuerit, penfio- 
nis nomine folvantur, & tot Prefedturarum ad fupra nominatos Ar- 
chi- &Epifcopatus, atque Abbatiam pertinentium, & Haſſiæ Princi- 
patui vicinarum, quot preftandis & exfolvendis penfionibus fufficiunt, 
Queftores & Receptores Dominz Landgraviz Juramento obitringan- 
tur, ut de reditibus annuas refidua ſummæ penfiones folvant, non ob- 
ſtante Dominorum fuorum prohibitione. Quod fi vero Quzftores 
& Receptores in folvendo moras nedlant, aut reditus alio conferant, 
Domina Landgravia exequendi, & ad falutionem quovis modo illos 
adigendi, liberam habeat porteftatem, de reliquo jure territoriali Do- 
mino proprietatis interea femper falvo. 

De reflitat. pignorum foluto debito. 
55. Simulac vero Domina Landgravia totam ſummam cum penfio- 


mibus a tempore morz acceperit, reftituat illico loca jam denominata 
F Fff4 cautio- 


® 
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cautionis loeo interim retenta, penfiones ceffent, & Queftores atque Re- 
ceptores, quorum fadta fuit mentio, Juramenti nexu fint liberati. Qua- 
rum autem Prefeiturarum reditus penfionibus, contingente mora, fol» 
vendis, fint aflignandi, ante ratiſicationem Pacıs eventualiter conyenier, 
quæ conventio non minoris fir roboris, quam ipfum Pacis Initrumentum, 
| Onid reftituendum a Dr. Landgravia. ' 

*6. Prater loca auten: fecuritarıs caufa, ut memoratum, Dominz- 
Landgravix relinquenda & poft folurionem demum reſtituenda, reſtituat 
illa nihilominus, Ratifiearione Pacis fubfecura, omnes Provineias & Epi- 
fcopatus, nec non illorum Urbes, Prafecturas, Oppida, Fortalitia, Propu- 
gnacula. & omnia denique Bona immobilia, nec non Jura inter hæc bella 
ab ipfa Occupata. itı tamen, ur tam in prfatis tribus locis, cautionıs no» 
mine retinendis, quam reliquis omnıbus reflituendis, non folum Anno- 
nam &emniaad bellicum Apparatum (pedtantia, quæ inferri vel fieri cu- 
ravit, per fubditos avehere lıceat 2) Dominz Landgravi= & ſupradictis 
fucceiforıbus, qu& vero ab ipla non illata, fed in lucis occupatis, tempore 
eccupationis reperta funt, & adhuc extant, ibi permaneant, jed ut etiam 
Fortificationes & Vaila, durante occupationeextrudta, eatenus deftruan- 
tur, ne tamen Urbes, Oppida, Arces, vel caıtra, cujusvis invafıonibus 
& depraudationibus pateant, 

Yuinam Status ad folutionem ſummæ Haſſiacæ (fe. 

57. Et quamvis Domina Landgravia praterquam ab Archi. & Epi- 
fcopatibus Moguntinenfi, Colonsenfi, Paderbornenfi, Monaflerienfi, 
& Abbarıa Fuldenfi, a nemine relticutionis-& indermniratis loco aliquid 

@ popolcerit, & fibi eo nomine a quoquam alio quicquam folvi omnıno 
noluerit, pro rerum tamen & circumftantiarum zquitate, placuit rori 
Conventui, ut falva manente dilpofitione Paragrapbi præcedentis in- 
choantis: Conventum preterea e't, &c. etiam cırteri Status Cujuscun- 
que generis cis & ultraRhenum, qui ı Martii hujus anni Hathacis con» 
tributionem dependerunt, fecundum proportionem Contributionis eX- 
ſolutæ toto hoc tempore obfervaram, ad conficiendam fummam fupe- 
rius pofitam & Militum prefidiariorum fuftencationem, ratam fuam fu- 
pra nominatis Archi- & Epilcaparibus atque Abbatiz conferant, & da- 
mnum, fi quod folventes ob unius vel alterius moram perp: fh fuerint, 
morofi relarciant, nec executionem contra tergiverfantes infltuendam 
Cæſareæ Majeftatis, aut Regie Majeftatıs Chriftianifim&, vel etiam 
Haſſiæ Landgravie Officiales, aut Vilites impediant, neque etiam fas 
fir Haſſiacis quemquam in præjudicium hujus declarationis eximere, ii 
verö, qui (uam quotam rite perlolverint, ab omni eatenus onerc lıberi 
erunt, | 

De Suecefhone Marpurgenf. 
"58. Quod controverfias inter Domus Hatliacas, Caffellanam & Darın- 
ftadinam, fuper Succeilione Marpurgenfi agitaras attinet, quandoqui- 
' dem 
#) Editt, Mogunt, & Elzevir. pra avebere liceat habent : evehenda. 
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dem ex Caffellis die decimo quarto Menfıs Aprilis, proxime elapfı, con- 
fenfu partium unanimi accedente penitus ſunt compofitz , placuit 
Tranfadionem iftam, cum ſuis annexis & receflibus, ficur ea Caflellis 
inita, & a partıbus ſubſignata, conventuique huic infinuata fuıt, vi- 
gore Inftrumenti hujus, ejusdem plane efle roboris, ac fi verbis toti- 
dem hıfce tabulis inſerta comprehenderetur, nec a partibus tranfigen-. 
tibus, nec aliis quibusvis ſub prxtextu five padtı, five juramenti, five 
alio quocunque ullo unquam tempore convelli pofle; quin imo ab 
omnibus, etiamfi aliquis ex Interetlatis eam forte confirmare detreder, 
exaditlime oblervari debere. 
Confirmatio Hafhıaco- Waldecvenf. transadionis. 

59. Sicut etiam transachio inter defundum Dn. Wilhelmum Haflız 
Landgravium, & Dominos Chriftianum & Wolradum Comites Wal- 
deccix, die 1 Apr. Anno 1635 fada. & a Dn. Georgio Haſſiæ Landgra- 
vio die 14 Apr. Anno 1648 ratificata, non minus vigore hujus Pacifi- 
cationis, perpcruum & pleniflimum robur obtinebit, omnesque Hafliz 
Principes pariter ac Comites Waldecciz obligabit. 

Fus primogenitur« in Dom Hafhac. 

60. Firmum quoque maneat & inviolabiliter cuftodiarur Jus primo- 
geniturz in qualibet Domo Haflız, Cafellana & Darnftadina introdu- 
Aum, & a Ci. Majeitate confirmarum, 


ArrtıcuLus VIII o) 
Helvetie libertas. 

61. Cum item Cxfarea Majeftas ad querelas nomine Civitatis Bafı- 
lenfıs & univerſæ Helvetiz, coram ipfius Pleniporentiariis ad prefen- 
tes congreflus deputatis propofitas, {uper nonnullis Procefibus& man- 

Alatis executivis, a Camera Imperiali contra didam Civitatem, alios- 
que Helvetiorum unitos Cantones, eorumque Cives & Subdiros ema- 
natis, requifita Ordinum Imperii fententia & confilio, fingulari De- 
creto die decimo quarto Menfis Maji Anno proxime przterito declara- 
verit, prædictam Civitatem Bafıleam czterosque Helvetiorum Canto- 
nes in polleflione vel quafı plenz lıbertaris & exemptionis ab Imperio 
effe, ac nullatenus ejusdem Imperii Dicafteriis & Judiciis fubjedtos ; 
placuit hoc idem publicz huic Pacificationis Conventioni inferere, ra- 
tumque & firmum manere, atque ideirco ejusmodi proceflus una cum 
arreftis eorum occafıune quandocunque decretis prorfus caflos & irri- 

tos efle debere. 


ArrtıcuLus IX, 
Confirmastio Jurium Statuum Imperii, 
"62. Ur autem proviium fit, ne pofthac in ftatu Politico centrover- 
fiz {uboriantur, omnes & finguli Electores, Principes & Staus Impe- 
Fffs; rii 
#) I. P. O. Art. VL 
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ri Rom; in antiquis juribus, prerogativis, libertate, privilegiis, libero 
juris territorialis tam in Ecclehafticis quam Politicis Exercitio, Ditio- 
nibus, Regalibus, horumque omnium poffeflione, vigore hujus Trans- 
actionis ita ftabiliei firmatique funto, ut a nullo unquam fub quocun. 
que prztextu de facto turbari poſſint vel debeant, 

De Fure fuffragii. 

63. Gaudeant a) fine contradictione jure fuffragii in omnibus delibe- 
rationibus fuper negotiis Imperii, prefertim ubi leges ferendæ vel inter- 
pretandz, bellum decernendum, tributa indicenda, dele&us aut hoſpi- 
tationes militum inſtituendæ, nova munimenta intra Statuum Ditiones 
extruenda nomine publico, veterave firmanda prefidiis, nec non ubi 
Pax aut foedera facienda, aliave ejusmodi negotia peragenda fuerint, 
nihil horum aut quicquam fimile pofthac unquam fiat vel admitratur, 
niſi de Comitiali liberoque omnium Imperii Statuum fuflragio & confen- 
fu, cumprimis vero jus faciendi inter ſe & cum exteris foedera pro fua 
cujusque confervatione ac fecuritate,, fingulis Statibus perpetuo libe- 
rum efto, ita tamen, ne ejusmodi foedera fine contra Imperatorem & 
Imperium, Pacemque ejus publicam, vel hanc imprimis Transadtionem, 
fiantque falvo per omnia juramento, quo quisque Imperatori & Impe- 
rio obftridtus eft. 

Comitia quoties convocanda, 

64. Habeantur autem Comitia Imperii intra fex menfes a dato ra- 
tificatz Pacis, poftea vero, quoties id publica utilitas aut neceflitas 
poftulaverit. In proximis vero Comitiis emendentur imprimis an- 
teriorum Conventuum defeStus, ac tum quoque de electione Roma- 
norum Regum, certa conftantique Cefarea capitulatione concipienda, 
de modo & ordine in declarando uno vel altero Statu in Bannum Im- 
perii, preter eum, qui alıas in Conſtitutionibus Imperii defcriptus eft, 
tenendo, redintegrandis Circulis, renovanda Marricula, 'reducendis 
Statibus exemptis, moderatione & remifliong Imperüi colleftarum, re- 
formatione Politix & Juftitie, taxæ fportularum in Judicio Camerali, 
ordinariis Deputatis ad modum & utilitarem Reipublicz rite forman- 
dis, legitimo munere Diredtorum in Imperii Collegiis, & fimilibus ne- 
gotüis, qux hic expediri nequiverant, ex communi Statuum confenfu 
agatur & ftatuatur. 

De Voto decifivo Civitat. Imper. 

65. Tam in univerfalibus vero, quam particularibus Diztis, Libe- 
ris Imperii Civitatibus non minus quam czteris Statibus Imperii com- 
petat votum decifivum, iisque rata & intata maneant Regalia, Vedli- 
galia, reditus annui, libertates, privilegia confifcandi, colledtandi, & 
inde dependentia aliaque Jura ab Imperatore & Imperio legitime im- 
petrata, vel longo ufa ante hos motus obtenta, poſſeſſa & exercita, 
cum omnimoda jurisdictione intra muros & in territurio, — 

annul- 
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annullatis & in futurum prohibicis iis, quæ per repreflaliss, arrefta, 
viarum occlufiones & alios aftus przjudiciales, five durante bel'o quo- 
eunque prztextu in contrarium facta, & propria auctoritate hucusque 
attenrata ſunt, five dehinc nullo pr&cedente legitimo juris & executio- 
nis ordine fieri attentarıve poterunt. De cztero omnes laudabiles 
confuerudines & Sacri Romani Imperii Conftirutiones & leges funda- 
mentsles impofterum religiofe ferventur, fublatis omnibus, qua belli- 
corum temporum injuria irreplerant, confufionibus. 


Quomodo profpiciendum debitoribus. 

66. De indaganda aliqua ratione & modo zquitati Conveniente, quo 
perfecutiones actionum contra debitores ob bellicas calamitates fortu- 
nis lapfos, & nimio ufurarum curfu aggravatos, moderate terminari, 
indeque nalcituris majoribus incommodis etiam tranquillitati publi- 
cz noxiis obviam iri poſſit; Cxfarea Majeftas curabit exquiri tam Ju- 
dicii Aulici, quam Cameralis vota & confilia, qu& in fururis Comitiis 
proponi, & in conftitutionem certam redigi poflint ; interea tamen tem- 
poris in bujusmodi caufıs ad Judicia cum fumma Imperii tum fingu- 
larıa Statuum delatis circumftantix a partibus allegatx bene ponderen- 
tur, acnemo executionibus immoderatis prz=gravetur, fed hzc omnia 
Hollatiæ conftitutione falva & illæſa. 


ARrTIıcuULUS X. a) 
De Commerciis reflituendis. 

67. Et quia publico intereft, ur facta Pace commereia viciflim re- 
florefcant ; Ideo conventum eft, ut quæ eorum przjudicio & contra 
utilitatrem publicam hinc inde per Imperium belli oecafione noviter 
propria auctoritate, contra jura, privilegia, & fine confenfu Impe- 
ratoris atque Electorum Imperii invecta funt Vectigalia & Telonia, 
ur & abufus Bull Brabantinz, indeque natz repreflaliz' & arrefta, cum 
inductis peregrinis certificationibus, exactionibus, detentionibus, item» 
que immoderata Poftarum omniaque alia inufiata onera & impedimen- 
ta, quibus commerciorum & navigationis uſus deterior redditus eft, 
penitus tollantur, & Provinciis, Portubus, Fluminibus quibuscun- 
que fua priftina fecuritas, jurisdictio & ufus, prout ante hos mo- 
tus bellicos a pluribus retro annis fuit, reftituantur, & invielabiliter 
conferventur, 

Salvis tamen juribus & vedigalibus legitime obtentis. 

68. Territoriorum, quæ flumina alluunt, & aliorum quorumcun- 
que juribus. ac privilegiis, ut & Teloniis ab Imperatore de confenfu 
Eleätorum cum aliis, tum etiam Comiti Oldenburgenfi in Vifurgi con- 
ceflis, aut ufu diuturno introdudis in pleno fuo vigore manentibus & 
executioni mandandis, tum ut plena fir commerciorum libertas , & 
tranfirus ubique locorum terra marique tutus, adeoque ea omnibus & 

fingu- 
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fingulis utriusque pattis Foederatorum Vafallis , ſubditis, Clientibus 
& incolis, eundi, negotiandi, redeundique poreftas data fit, virtu- 
teque præſentium concefla intelligatur , quæ unicuique ante Germaniz 
motus paflim competebat : quos etiam Magiftratus utrinque contra 
injuftas oppreiliones & violentias inftar propriorum fubditorum defen- 
dere ac protegere teneantur, hac conventione ut & jure legeque cujus- 
que locı per omnia ſalvis. 


ArrıcuLus XL 
Loca Gallis. ce[Ja. 

69. Quo magis autem didta Pax atque amicitia inter Imperatorem & 
Chriftianiffimum Regem firmari poflit, & fecuritati public melius pro- 
fpiciatur, ideo de confenfu, confilio & voluntate Electorum, Princi- 
pum & Stataum Imperii pro bono Pacis conventum eſt. 


Epifeopatus Metenf. Tull. & Verdun. 

70.Primo: Quod füpremum Dominium, Jura Superioritatis, aliaque 
omnia in Epilcopatus Metenfem, Tullenfem & Virodunenfem, Urbesque 
cognomines, eoruınque Epiſcopatuum diftritus, & nominatim Moyen- 
vicum, eo modo, quo hadenus ad Romanum fpe&tabaft Imperium, im- 
pofterum ad Coronam Galliæ ſpectare eique incorporari debeantin per- 
petuum & irrevocabiliter, refervato tamen jure Metropolitano ad Archi- 
Epifcopatum Trevirenfem pertinente. Ä 

"Lotharingie Ducis Reflitutio in Epifcopatu Vırodunenf, 

71. Reftituatur in pofleflionem Epiſcopatus Virodunenlis Dominus 
Francifcus Lotharingix Dux tanquam legitimus Epifcopus, & eum Epi- 
fcopatum pacifice adminiftrare, ejusque ficuti & ſuarum Abbatiarum, 
(falvo Regis & cujuscunque privati jure) nec non bonorum fuorum pa- 
trimonialium ubicungue fitorum juribus, (quatenus prædictæ ceflioni 
non sepugnant) privilegüs, reditibus & fructibus uti frui permittarur, 
dummodo prius przftiterit Regi juramentum fidelitatis, nihilque mo- 
liatur adverfus ſuæ Majeftatis Regnique commoda. 

| Pinarolum. 

„2. Secundo, Imperator & Imperium cedunt transferuntque in Regem 
Chriftianifimum ejusque in Regno Succeflores, Jus diredi Domini, Su- 
perioritatis, & quodcunque aliud ſibi & S. Romano Imperio hadtenus 

in Pinarolum competebat, & competere poterat. 
Brifacum, Alfatia &c. 

3. Tertio, Imperator pro fe totaque Sereniffima Domo Auftriaca, 
itemque Imperium, cedunt omnibus juribus, proprietatibus, dominiis, 
poſſeſſionibus ac jurisdi&tionibus, quæ hadtenus ſibi, Imperio & Familix 
Auſtriacæ competebant in Oppidum Brifacum, Landgraviarum Supe- 
rioris & Inferioris Alſatiæ, Suntgoviam, Prefedturamque Provincialem 
Decem Civitatum Imperialium in Alfıatia fitarum, fcilicet Hagenau, 

Col- 
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Colmar, Sletftat, Weifenburg, Landau, Oberenhaim, Rosheim, Munfter 
in Valle S.Gregorii, Kaifersberg, Turinghajm, omnesque Pagos, & alia 
quzcunque jura, que a dicta Prefectura dependent, eaque omnia & 
fingula in Regem Chriftianifimum Regnumque Galliarum transferunt, 
ita ut dictum Oppidum Brifacum cum Villis Hochttat, Niederrimfing, 
Harten & Acharren, ad communitatem Civitatis Brifacenfis pertinenti- 
bus, cumque-omni Territorio & banno, quatenus fe ab antiquo exten- 
dit, falvis tamen ejusdem Civitatis Privilegiis & immunitatibus antehae 
a Domo Auftriaca obtentis & imperratis. 
Landgravintus utriusque Alfatie (7 Suntgovie. 

74. Itemque dictus Landgraviatus utriusque Alfatie & Suntgoviz, tum 
etiam Prefectura Provincialis in dictas decem Civitates & loca dependen- 
tia, itemque omnes Vafalli, Landfafhi, Subditi, Homines, Oppida, Caftra, 
Ville, Arces, Sylve, Foreſtæ, Auri, Argenti, aliorumque mineralium fo- 
dinz, flumina, rivi, pafcua, omniaque jura, Regalia & appertinentiz, 
absque ulla refervatione, cum omnimoda jurisdictiohe &Superioritate, 
fupremoque Dominio, a modo in perpetuum, ad Regem Chriſtianiſſi- 
mum, Coronamque Galliz pertineant , & dictz Coronz incorporata 
intelliganrur absque Cæſaris, Imperii, Domusque Auftriacz vel cujus- 
cunque alterius contradictione. Adeo ut nullus omnino Imperator 
aut Familie Auſtriacæ Princeps quisguam juris aut poteftatis in eig 
pr&memoratis partibus cis & ultra Rhenum fitis, ullo unguam tem- 
pore prztendere vel ulurpare poflit aut debear. 

De Confervatione Relig. catbol. in iisdem. 


75. Sit tamen Rex obligatus in eis omribus & fingulis locis Catho- 
licam confervare Religionem, quemadmodum fub Auftriacis Principi« 
bus confervata fuit, omnesque quæ durante hoc bello novitates irre» 
pierunt, removere. 

'Pbilippsburgum. 

76. Quarto Chriftianifimz Majeftati ejusque in Regno Succeflo- 
ribus de confenfa Imperatoris totiusque Imperü perpetuum Jus fie 
tenendi præſidium in Caftro Philipsburg protectionis ergo, ad con- 
venientem tamen numerum reftrictum, qui Vicinis juftam fufpicionis 
caufam præbere non poilit, fumptibus duntaxat Coronz Gallix ſuſten- 
tandum. Patere etiam debebit Regi liber tranfırus per terras & aquas 
Imperii ad inducendos milites, commeatum & cztera omnia, quibus 
& quoties opus fuerit. 

Salvum Epifcopo Spirenfi antiguum deminium in iisdem. 

77. Rex tamen præter protectiones, prefidium & tranfirtum in 
dierum Caftrum Philipsburg nihil ulterius pretender, fed ipfa pro- 
prietas, omnimoda jurisdictio, pofleflio, omniaque emolumenta, fru- 
ctus, accefliones, jura, Regalia, fervitures, homines, fubditi, vafal- 
li, & quidquid omnino antiquitus ibidem & in totius u rn 
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Spirenfis, Ecclefiarumque illi incorporatarum diftrictu, Epifcopo & 
Capitulo Spirenfi competebat, & competere poterat , eisdem impo- 
fterum quoque falva, integra & illefa, excepto tamen jure protectio- 
Dis, Permaneant. 


Imperator &c. Magiflratus & fubditos ceſſar. ditionum juramentis 
exfolvunt, 


78. Imperator, Imperium, & Dominus Archi- Dux Oenipontanus 
Ferdinandus Carolus, reſpective exfolvunt Ordines, Magiftrarus, Of- 
ficiales & Subditos fingularum fupra dictarum ditionum ac locorum 
vinculis & Sacramentis, quibus hucusque fibi, Demuique Auftriacz 
obftricti fuerant, eosque ad fubjectionem, obedientiam & fidelitatem 
Regi Regnoque Gallie pr=ftandam remittunt , obliganrque. Atque 
ita Coronam Gallix in plena juftaque eorum Superiogitate , proprie- 
tate, & poſſeſſione conſtituunt, renunciantes omnibus in ea juribus 
ac prtenfionibus ex nunc in perperuum ; idque pro fe, fuisque 
pofteris Imperator, dictus Dominus Archi- Dux, ejusque Frärer, 
(quatenus predicta ceflio ad ipfos pertinet,) peculiari diplomäre 
tum ipfi confirmabunt, tum efhicient, ur a Rege Hilpaniarum Ca- 
tholico eadem quoque renunciatio in auchentica forma extradatur. 
Quod & Imperii torius nomine fiet, quo die fubfignabitur pr&fens 
Tractatus. 

Derogat Capitulationi Cefare@ & aliis LL. quoad punctum alienationis. 

79. Ad majurem fupra dictarum ceflionum & alienationum validi- 
tatem , Inıperator & Imperium , vigore prefentis transactionis ex- 
pre(fe derogant omnibus & fingulis predecefforum Imperatorum, Sa« 
crique Romani Imperui Decretis, Gonftieutionibus, Stacutis & Con- 
fuetadinibus , etiam Juramento firmatis aut impofterum firmandis, 
nominatimque Capitulationi Cxfarez, quatenus alienatio omnimoda 
bonorum & Jurium Imperii prohiberur, fimulque in perpetuum ex« 
eludunt omnes exceptiones & reftitutionis vias, quocungue tandem 
jure titulove fundari poflent. 

Ratihahitio ın Comitiis [equatur. 

80. Conventum eft infuper, ut preter promiſſam hie inferius a 
Cæſare & Imperii Seatibus ratihabitionem , in proximis quöque 
Comitiis ex abundanti ratz fine fupradictarum Ditionum juriunt- 
que abalienationes , ac proinde fi in Cæſarea Capitulatione pactio, 
vel in Comitiis propofitio deinceps fiat de occupatis diftractisve 
Imperii bonis ac juribus recuperandis, ea non compledarur aut com- 
pledi intelligatur res Supra expreflas, utpote ex communi Ordi- 
num fententia pro publica tranquillitate in alterius Dominium legi- 
time translacas, arque easdem in hunc finem ab Imperii marricula- 
expungi placet. 
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Deſtructio quorundam Monumentorum. 

81. Statim a reftitutione Benfelde, zquabuntur folo ejusdem op- 
pidi munitiones, nec non adjacentis fortalitii Rhinau, ficuti quoque 
Tabernarum Alfatiz, Caftri Hohenbar & Neoburgi ad Rheaum, 
neque in prædictis locis ullus miles prefidiarius haberi poterit. 

Tabernis ſervetur neutralitas. 

82. Magiftrartus & incole dictæ Civitaris Tabernarum, neutralita» 
ten accurate fervent, patearque illac Regio militi, quoties poftu- 
latum fuerit, tutus ac liber tranfırtus. Nulle ad Rhenum munitio- 
nes in citeriori ripa extrui poterune Bafılia usque Philippsburgum, 
neque ullo molimine defledi aut interverti fluminis curfus ab una 
alterave parte. | 

Arcbi-Dux Oenipotanus rat. Camere- Enfisbeim. 

83. Quod ad æs alienum astinet, quo Camera Enfisheimiana gra- 
vata et, Dominus Archi- Dux Ferdinandus Carolus recipiet in fe 
cum ea parte Provinciz, quam Rex Chriftianiflimus ipfi reftituere 
debet , tertiam omnium debitorum partem fine diftindione,, five 
ehirographaria , five hypothecaria fine, dummodo utraque fint in 
forma authentica , & vel fpecialem Hypothecam habeant , five in 
Provincias cedendas, five in reftituendas, vel fi nullam habeant, in 
libellis rationariis receptorum ad Cameram Enfisheimianam refpon- 
dentium usque ad finem Anni 1632 agnita, atque inter debita & cre- 
dita illius recenfita fuerint , & penfitationum annuarum folutio dictæ 
Camerz incubuerir , eamque diflolver, Regem pro tali quota inde- 
mnem penitus przflando. 

De diflributione tributorum inter Ordines. 

84. Quæ vero debita Collegiis Ordinum ex fingulari per Auftria- 
cos Principes, cum ipfis in Diætis Provincialibus inita conventione 
attributa, aut ab ipfis Ordinibus communi nomine contracta fung, 
iisque folvenda incumbunt , debet inter eos, qui in ditionem Re- 
gis veniunt, atque illos, qui fub Dominio Domus Auftriace rema- 
nent, iniri conveniens diftributio, ut unaquzque pars fciat, quantum 
fibı zri; alieni diffolvendum reiten, 


Artıcurus XII 
Quænam a Rege Gallie reflituenda. 

85. Rex Chriftianulimus reſtituet Domui Auftriacz , & in fpecie 
fopradidto Domino Archi-Duci Ferdinando Carolo , primogenito 
quondam Archi- Ducis Leopoldi Filio, quaruor Civitates Sylveitres 
Rheinfelden, Seckingen, Lauflenburg, & Waltshutum, cum omni- 
bus Territorjis & Balivaribus, Villis, Pagis, Molendinis, Sylvis, Fo- 
reftis, Vaſallis, Subdieis, omnibusque appertinentiis cis & ulera Rhe- 
num. Itemque Comitatum Hauenitein , Sylvam nigram totamque 
Superiorem & Inferivrem Brisgoviam, & Civitates in ea fitas, anti- 
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quo jure ad Domum Auftriacam fpe&antes, feilicet Neuburg, Frey- 
burg, Endingen, Kenzingen, Waldkirch, Villingen, Breunlingen, 
eum omnibus Territorits,. Item, cum omnibus Monafteriis , Ab» 
batiis, Prelaruris, Prepoficuris, Ordinumque Equeftrium Commen- 
datariis, cum omnibus Balıvatibus, Baronatibus, Gaftris, Fortalitiis, 
Comitibus, Baronıbus, Nohilibus, Vafallis, hominibus, fubditis, flu- 
minihus, rivis, foreftis, fylvis, omnibusque Regaliis, juribus, juris- 
didionibus, Feudis & Patronatibus, cxterisque omnibus & fingulis 
ad fublime Territorii Jus Patrimoniumque Domus Auftriacz in toto 
ifto tractu antiquirus ſpectantibus. Totam item Ortnaviam , cum 
Civitaribus Imperialibus Offenburg, Gengenbach, & Cella am Ham- 
merfpach , quarenus fcilicet Prefedurz Ortnavienfi obnoxie {unt, 
- adeo ur nullus omnino Rex Franciz quicquam juris aut poteftaris 
in his-prememoratis partibus, eis & ultra Rhenum ſitis, ullo unquam 
tempore prætendere aut ufurpare poſſit aut debeat, ita tamen, ut 
Auftriacis Principibus predidta reftirurione, nihil novi juris acquira- 
tur.‘ Libera fine in univerfum, inter utriusque Rheni Ripz & Pro- 
vinciarum utrimque adjacentium incolas, commercia & commeatus ; 
Imprimis vero libera ſit Rheni navigatio, ac neutri parti permillum 
eſto, naves tranfeuntes , delcendentes aut afcendentes ımpedire, de- 
tinere, arreftare, aut moleftare, quocunque pretextu , fola infpe- 
ctione, quz ad pericrutandas, aut vifitandas merces fieri confvevit 
excepta ; nec etiam liceat nova & infolita vectigalia, pedagia, paf- 
fagia, datia, aut alias ejusmodi exactiones ad Rhenum imponere, fed 
utraque pars contenta maneat vectigalibus & datiis ordinariis ante hoc 
bellum ſab Auftriacorum gubernatione ibidem praftari folitis. 
Reflitutio bonorum confifcatorum. 

86. Omnes Vatallı, Landiatlii, Subditi, Cives, Incolz, quicun- 
que cis & ultra Rhenum Domui Auftriac, ſicut etiam illi, qui im- 
mediate Imperio fubjedi erant, vel alios Imperii Ordines ut Supe- 
riores recognolcunt, non obftanre qualicunque eonfilcatione, trans- 
latione, donatione, per quoscunque beitı Duces aut Pr&fectos militiz 
Suecic aut Confoederatorum poft occupatam Provinciam fadta, per- 
que Regem Chriftianillimum ratificara, aut proprio motu decreta, 
ftatim poft publicaram Pacem bonis ſuis immobilibus & ftabılibus, 
five corporalia five incorporalia ſint, villis, caftris, oppidis, fundis, 
poffeffionibus reftitui debent, citra ullam exceptionem meliorativ- 
num, expeniarum ſumptuum compentartionem, quas moderni 
pofleflores quomodo libet objicere poſſent, & ciera reſtitutionem mo- 
bilium ac fe moventium, & frucduum perceptorum. Quod vero ad 
confilcatione. rerum pondere numero & meniura confiftentium, ex- 
adiones, conculliones atque extorhones, intuitu beili factas attiner, 
earum repetitio ad amputanuas lites Wiriuque Peniths callara & ſubla- 
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De Epife. Argentina. & Baſilienſ. & Ordinibus Alfatie. 
87. Teneatur Rex Chriſtianiſſimus non folum Epilcopos Argenti- 
nenſem & Bafılienfem, cum Civitate Argentinenfi, fed etiam reliquos 
per utramque Alfafiam Romano Imperig immediare ſubjedos Ordınes, 
Abbates Murbaceniem & Luderenfem, Abbatiflam Andlavienfem ; 
Monafterium in Valle St. Gregorii Benedidini Ordinis, Palatinos de 
Lutzelitein, Comites & Barones de Hanaw, Fleckenftain, Oberftain, to- 
tiusque Inferioris Alſatiæ Nobilitatem, item prædictas Decem Civita- 
tes Imperiales, qu& præfecturam Haganoenfem agniofcunt, in eaJibet- 
tate & poſſeſſione Immediatis erga Imperium Romanum, qua hadtenus 
gravilz funt, relinquere: Ita ur nullam ulterius in eos Regiam Superio- 
ritatem pretendere poflit, (ed iis juribus contentus maneat, quzcun- 
que ad Domum Auftriacam fpedtabant, & per hunc Pacificationis Tra- 
&arum Coronz Gallix ceduntur. Ita tamen, ut przienti hac decla- 
ratione nihil derratum intelligatur de eo omni fupremi Dominii jure, 
quod fupra conceffum eſt. | 
id Archi= Daci Oenipont. ſolvendum. 

88. Item Rex Chriftjaniflimus pro Recompenfatione partium ipfi 
ceffarum, dicdo Domino Archi-Duci Ferdinando Carolo folvi curabit 
tres Milliones Librarum Turonenſium annis proxime fequentibus. fci- 
licet 1649, so & st in Fefto Sandi Joannis Baptiftz, quolibet anno ter- 
tiam partem in moneta bona & proba Bafılex, ad manus Domini Archi- 
Ducis ejusve Deputatorum. 

De obligatiome Regis Gallie rat. Cameræ Enfisheim. 

89. Præter didam pecuniz quantitarem Rex Chriftianiflimus tene- 
bitur in fe recipere duas tertias debitorum Camerz Enfisheimianz, fine 
diftindione, five Chirggrapharia, five Hyporhecaria fihe, dummodo 
utraque fine in forma authentica, & vel fpecialem Hypothecam ha- 
beant, five in Provincias cedendas, five in reftiruendas, vel fi nullam 
habeant, in libellis rarionariis receptorum ad Cameram Enficheimianam 
reimondentium usque ad finem Anni millefimi Texcentefimi trigefimi 
fecundi agnita, stque inter credita & debica illius recenfita fuerine, & 
penfitationum annuarum folutio dictæ Camerz,incubuerit, easque dis- 
folvet, Archi-Ducem pro tali quota prorfus indemnem præſtando, ut- 
que id zquius fiat, delegabuntur ab utraque parte Commiflarii ftatim 
a fubferipto Tradatu Pacis, qui ante prime penfionis folutionem con- 
venient, quænam nomina utrique parti expungenda ſint. 

Refituenda Archi - Duci documenta literaria, 

90. Curabit Rex Chriftianifimus præfato Domino Archi- Duci, bona 
fide absque ulla mora & retardatione reftitui omnia & fingula literaria 
Documents, cujuscungue illa generis fint, quæ terras eidem reftituen- 
das concernunt, quarenus quidem in Cancellaria Regiminis & Camerz 
Enfisheimianz, aut Brifaci, vel etiam in cuftodia Oflicialium, Oppido- 

rum & Arcium oecupatarum reperiuntur. . | 
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Edantur corımunia Document. exempla. 
91. Quod fı talia Documenta fine publica, quæ .ceflas etiam terras 
pro indivifo concernunt, de his Archi-Duci exempla authentica, 
Quotiescunque requifierit, edentur, ' 


ArtıcuLus XIII. 
Confirmatur Trafatus Cherafcen/. d. a. 1631. 
' 92. Item ne controverfiz inter Dnn. Sabaudiæ & Mantux Duces, 
ratione Montisferrati, autoribus inclytz recordationis.Ferdinando II. 
Imperatore &.Ludovico XIH Galliarum Rege, Suarum Majeftarum 
parentibus, definitz & terminate in Chriftianz Reipublicz perniciem 
aliquando recrudelcant: Conventum eft, quud Tractatus Cherafci 
6 Aprilis Anno Domini 1631, cum ſubſecuta fuper eodem Ducatu 
Montisferrati executione, firmus ftabillsque in omnibus fuis articulis 
in perpetuum manebit, excepto tamen Pinarolo ac pertinentiis inter 
Suam Maieftatem Chriftianiflimam, ac Wominum Ducem Sabaudız de- 
finitis & Chriftianiflio Regi Regnoque Gallie acguifitis per peculia- 
tes traftarus, qui eadem ftabilitate & firmitate, confiltent in ıis omni- 
bus, quæ translationem aut ceflionem Pinaroli & pertinentium con- 
cernunt: Si quid tamen in didtis peculiaribus tractatibus contineatur, 
quod Pacem Imperii turbare, vel novos in Italia motus poft præſens 
bellum, quod nunc in illa Proviocia geritur, compofitum, excitare 
pofler, id nullum & irrirum fit, didta nihilominus ceflione in ſuo ro- 
. bore permanente cum aliis conditionibus, qux tam in favorem Ducis 
Sabaudiz quam Regis Chriftianıflimi conventæ funt. 
Ideo ommis contraventio precavenida. 

93. Ideoqu& & Imperatoria & Chriftianiflimg Majeftas vieiflim pro- 
mittunt, fe czteris omnibus tam ad prædictum Tractöatum Cherafcen- 
fem, quam "executionem fpe&antibus, & in fpecie, Albam, Trinum, 
eorumque territoria & reliqua loca, nunquam diredte vel indiredte, 
fpecie juris aut via fadli contraventuras, neque ullo auxilio vel favo- 
re &ontravenientem adjuturas, quinimo communi autoritate datum 
iri operam, ut ne a quoquam quovis prztextu violetur‘, cum maxi- 
me fe obligatum efle declaraverit Rex Chriftianifimus, dicti tracta- 
tus executionem omnibus modis promovere, atque etiam armis tuefi, 
eo przfertim fine, ur dictus Dominus Sabaudiz Dux non obftantibus 
fuperioribus claufulis in pacifica Trini & Albz, reliquorumque loco- 
rum ipfi per didum Tradatum & inveftituram fubfecutan: in Ducaru 
Montisferrati concefforum & aflignatorum pofleflione, femper relin- 
quatur & manuteneatur. 

Quid Duci Mantu@ a Rege Gallie folvendum ? 

94. Ut autem omnium diflidiorum & controverfiarum femina in- 
ter eosdem Duces penitus extirpentur, quadringenta & nonaginta 
quatuor aureorum millia, que inclytæ memoriz Chriftianifumws Rex 

Ludo- 


| 
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Ludovicus XIII in ekonerationem #«) Domini Ducis Sabaudiz, fe 
Domino Duci Mantuæ ſoluturum fpoponditz Chriftianiffima Majeitas 
præſenti pararaque pecunia dito Dn. Duci Mantuz numerari faciet, 
& propterea Dominum Ducem Sabaudız ejusque Haredes & Suc- 
ceflores ab ea obligatione omnino relevabit, præſtabitque indemnem 
ab omni petitione, quæ 'ratione vel occafione didz Summz a dicto 
Domino Duce Mantuz, vel ejus Succelloribüs fieri poflet, adeo ut 
impofterum ejus nomine, colore, ratione aut prztextu Dominus Dux 
Sabardiz, Hzredes aut Succeflores nullam omnino juris vel fadi 
moleftiam aut vexationem a Domino Duce Mantuz, hxredibus aue 
Succefloribus ejus patiantur, qui ab hoc die & a modo in-antea cum 
autoritage & confenfu Cxfarex & Chriftianifimz. Majeftatis, fulemni 
hujus publicx Pacis Inftrumenti vigore nullam penitus in tota hac 
caufa adionem contra Dominum Ducem Sabaudiz ejusque hzredes 
& Succeflores exercere poterunt. 


| De inveflitura Duci Sabaudia concedenda, 

95. Cæſarea Majeftas decenter requifita concedet Domino Duci 
Sabaudiz, una ‚cum inveftitura antiquorum Feudorum & Statuum, 
qualem inclytz memoriz Ferdinandus II Duci Sabaudiz Victor A- 
madæo concefferat, Inveftituram quoque locorum, ditionum, fta- 
tuum Omniumque jurium Montisferrati, cum appertinentiis, quæ illi 
vigore predidi Tradatus Cheraicenfis, nec non executionis inde {ub- 
fecutz decrera & remifla fuerunt, ficuei quoque Feudorum novelli 
Monfortis, Sinii, Moncherii & Caftellerti cum appertinentiis, juxta 
tenorem Inftrumenti acquifitionis, ab eodem Duce Vidtore Anadzo . 
fadz fub decimo tertio Odobris Anni Millefimi fexcentefimi trigefi- 
mi quarti, & congruenter conceflionibus feu permiflionibus, nec non 
approbarionibus Cæſareæ Mayeftatis, cum confirmatione quoque o- 
mnium & quorumcunque privilegiorum, quæ Sabaudız Ducibus ha- 
&enus indulta fuerunt, quotiescungue a Domino Duce Sabaudiz re- 
quirentur & — 

Nun turbetur in Super. feudor. Rochewer. 

96. Item conventum eit, quod Dux Sabaudız, Hzredes & Succef- 
fores ejus, nullatenus a Cxfarea Majeftate turbentur aut inquietentur 
im Superioritate, feu jure Saperioritatis, quod habent in Feudis Ro- 
cheverani, Olmi & Cæſolæ cum appertinentiis, quæ a Romano Im- 
perio nulla ratione dependent, & revocatis, annullatisque donationi-® 
bus & invefticuris in didtorum feudorum pofleflione feu quafi Domi- 
nus Dux manuteneatur, & quatenus opus fit, rediriregretur: parique 
ratione ejusdem Vafallus Comes Veruvæ, quoad eadem Feuda Olmi 
& Cxfole & quartz partis Rocheverani ſuæ poffeflioni feu quafi.re- 
ſtituatur, & in eadem plenillime cum fruclibus omnibus redintegre- 
tur. 

Ggg? ARTI- 
0) Edit. Mogunt. & Elzevir. exonus. 
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ArrtıcuLus XIV, * 
., Be reftit. feudor. Roche. 
97. Item conventum eft, quod Cæſarea Majeftas reflitui faciar Co- 
mitibus Clementi & Joanni Filiis, nec non & Nepotibus ex Filio Octa- 
viano Comitis Caroli- Cacherani, integrum Feudum Rochz, Arazü 
cum appertinentüis & wo... quibuscunque non obftantibus. 
"Similiter declarabit Imperator in Inveftitura Ducatüs Mantux com- 
prehendi Caftra Reggioli & Luzzarz cum fuis territoriis &.dependen- 
tüis, quorum pofleflionem Dux Guaftelle Duci Mantux reftituere te- 
neatur, refervatis tamen eidem juribus pro fex millibus fcutorum an- 
nuorum, quæ pratendit; de quibus agere, & judicio expefiri coram 
Sua Czfarea Majeftate valeat adverſus Ducem Mantuz. . 


” «ArtıcuLus XV, 
De Pacis Executione. 
‘98. Simulatque vero Inftrumentum Pacis a Dominis Plenipotentiariis 

& Legatis ſubſcriptum & fignatum fuerit, ceflet omnis hoftilitas, & quæ 

fupra conventa fünt, urrinque e veftigio executioni mandentur: ut- 

‚ que id melius & citius adimpleatur, fequenti poft fubfcriptionem die 

Publicario Pacis fiat more folemni & folito per compita Civitartum Mo- 

nafterienfis & Osnabrugenfis, poft acceptum tamen nuncium quod fub- 

fcriptio Tradtarus facta fuerit in utroque loco, ftatimque poft Publi- 
cationem fattam, diverfi mittantur Curfores ad Duces Exercituum, 
qui citatis equis fimul iter conficiant, didtis Ducibus fignificent, con» 

. elufarp efle Pacem, curentque, ur conventa inter ipfos Duces die, Pax 

& ceflatio hoftilitatum in fingulis Exercitibus deruo publicerur, omni- 

busque & fingulis belli Miniftris & Civitarum, aut Fortalitiorum Gu- 

bernatoribus imperetur, ut ab omni hoftilitartum genere impofterum 
abftineanr, ita, ut fı quid poft dictam Publicationem attentatum, aut 
via fadi mutatum fuerit, id quamprimum reparari & in priftinum fta- 

tum reftitui debeat. 8 

’ De modo reflitutionis. 

. „ 99. Conveniant inter fe utriusque partis Plenipotentiarii intra tem- 
pus conclufz & ratificande Pacis, de modo, tempore, & fecuritare re- 
ftirutionis locorum & exauflorationis militiz, ita ut utraque pars fecu- 
ra elle poflit, omnia qu& conventa fuerint, fincere adimplerum iri. 

” Imperator mandet per Edicta Pacis reſtitut. & executionem. 

100. Imprimis quidem Imperator per univerfum Imperium edidta 
promulget & ferio mandet eis, qui hifce pactis & hac Pacificatione 
ad aliquid reftirtuendum vel pr=ftandum obligantur, ut fine tergiverſa- 
tione & noxa intra tempus conclufz & ratificandz Pacis præftent & exe» 
quantur transadta, injungendo tam Direcdtoribus, Ausfchreibenden Fürs 
ften, quam Præfectis militie Circularis, Rrepß» Oberjten, ut ad — 

| ItiO- 
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fitionem reflimendorum, juxta ordinem executionis & hæc pacta, refti- 
tutionem cujusque promoveant & perficiant. Inferatur etiam Edidtis 
Claufula, ur quıa Circuli Diredtores, die ausfchreibende Füriten, aut 
Præfecti Milkiz Circularis, Creyß ⸗Obriſten, m xauſa vel reftirutione 
propria minus idonei executioni eſſe cenſentur, hoc in eaſu, itemque 
ſi Dirediores vel Præfectum Militiæ Circularis repudiare commiflionem 
contingat, vicini Circuli Directores,, aut Prefedti Militie Circularis eo- 
dem executionis munere’etiam in illos Circulos ad reftituendorum re- 


quifitionem fungi debeant. ö J— 


"De Commilfariis ad execntionem. | 
sor: Quod fi etiam-reftituendorum aliquis Cxlareanos Commiſſarios 
ad alicujus reftirutionis, preftationis vel executionis adum neceflarios 
cenfuerit, quod ipforum optioni relinquitur, etiam illi fine mora. den- 
tur. Quo caſu ur rerum'transattarum efledtus tanto minus impediatur, 
tam reftitueneibus, quam reftitwendis licear ftatim conclufa & ſubſcri- 
pta Pacificarione binos aut trinos utrinque nominare Commillarios, e 
quibus Czfarea Majeftas unum a reftituendo, alterum 3 reftituente no- 
minatum, pares tamen numero ex utraque Religione eligat, quibus 
injungatur, ut omnia, quæ vigore hujus Tranfadionis oportet, absque 
mora exequantur, Sin autem Reftituentes Commiflartos nominare 
neglexerint, Cxläres Maj. ex his, quas reftlituendus nominaverit, 
unum deliger, aliumque pro fuo arbitrio, obfervata tamen utrobique 
diverfz religioni addidorum paritate, adjunget, quibus Commiflio- 
niem executionis demandabit, non obftafiribus exceptionibus in con- 
£rarıam factis. lpſi deinde reftituendi mox a conclufione Pacis de 
transactorum renore notum faciant intereſſatis aliquid reftituturis. 


Qui reſtituere debeant & quando. 


102. Omnes denique & finguli, five Status, five communitates, five 
privati, five Clerici, five Seculares, qui vigore hujus transadtionis 
ejusdemque regularum generalium vel [pecialis expreſſæque alicujus 
difpofitionis ad reftituendum, cedendum, dandum, faciendum, aut 
aliud quid preftandum obftridi fune, teneantur ftatim poft promulgata 
Cxfarea Edida, & fadam reftiruendi notificationem, fine omni tergi- 
verfatione, vel oppofitione ‘claufule ſalvatoriæ, five generalis, five 
fpecialis alicujus fupra in Amneftia pofitz, aut quacunque alia exce- 
ptione, itemque fine noxa aliqua, omnia, ad quæ obligantur, refti- 
tuere, cedere, dare, facere & præſtare. 

Executioni nemo fe opponat. ‘ 


ı0. Nec Diredorum & Præfectorum Circularis militiz, aut Com- 
miffariorum executioni quisquam five Status, five miles, prefertim præ- 
fidiarius, five quilibet alius fefe opponat, fed potius Executoribus af- 
fiftant, ‘liberumque fit dictis executoribus contra eos, qui executionem 
Ggg 3 .  -que- 


“ 


' 
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quovis,.modo impedire, SOPAREUL., — * ————————— vi 
ribus uti. 


. Coptivi dimittantar. 

104. Deinde omnes & finguli utriusque partis Captivi fine difcri-' 
mine Sagi vel Toge, eo modo, quo inter Exercituum Duces, cum 
Cæſareæ Majeftatis approbatione conventum eft, vel adhuc conve- 
nietur; liberi dımittantur. » 


Band 


«  Militarium prafdiorum edudio. ir 


is 


105. Röftitutione ex capite Atnneſtiæ & Gravaminum facta, uiber 
tis captĩvis & ratihabitionibus commutatis, omnia utriusque partis mi- 
litaria prefidia, five Imperatoris ejusque'Tociorum & Foederatorum, 
five Regis Chnittianiflimi & Landgraviæ Haſſiæ, eorumque Foederato- 
rum & Adherentiüm, aliove quocungue nomine impofird-fuerint, ex 
Civitatibus Imperii ae omnibus alüis locis reftiruendis,fine exceptioni- 
bus, mora, damno & noxa, pari poſſu educantur. Ti, — 


De reſtituendis locis gempore beli occupatis, 

106, Loca ipfa, Civitates, Urbes, Oppida, Arces, Cattella, Fortalitia, 
tam qua’ per Regnum hohemiæ aliasque terras Imperatoris, Domusque 
Auftriacz hzredirarias, quam,czteros Impenii Circulos a partibus bel- 
en ſupradictis occupata & retenia, vel per Armiftitii unius vel 
älterius partis, vel quemcunque alium modum concefla ſunt, priori-, 
Bus & legitimis fuis poffelloribus & Dominis five mediati (ve imme- 
diatı Imperüi Status fine, tam Ecclefiafticis, quam tecularibus, com- 
prehenta libera Imperii nobilitate, absque-mora reltituanur,, liber«- 
que eorum difpofitioni, five de jure & conluetudine, five vigore præ- 
ſentis transactionis competenti permittantur, non obftantıbus’ullis do- 
'nationibus, infeudationibus, conceflionibus, (nifi ultro & ſpontanea 
Status alicujus voluntate alicui fadtz fine velfberint) obligationibus pro 
redimendis captiv's, aut avertendis devaftationibus , incendiisque da- 
tis, aut aliis quibuscungue titulis in priorem legitimorum Domirorum 
pofleflorumve przjudicium acquifieis, ceffancıbus etiam pactis & fœde- 
zibus aut quibuscunque aliis exceptionibus prædictæ reftirutioni adver- 
fantibus, quæ omnia pro nulis haberi debent. Salvis tamen iis quæ 
& quatenus in pr&cedentibus articulis circ.: ſatisfacionem Sacræ Maje- 
ftatis Chriftianilfimz, ut & quıbusdam Imperii Eledtoribus & Principi- 
bus fadtis concellionibus & zquivalentibus compenlationibus alıter ex- 
cepta & Jifpofira June, nec mentio Regis Catholici, & nominatio Ducis 
Lotharingix in Inftrumento Czxlareo -Svecico facta, minus prædica- 
tum Landgravii Alſatiæ Imperatori attrributum, Chriftianifimo Regi 
»llum pr&judicium aflerant, nec ea que circa fatisfactionem miitiæ 
Svedicz cunventa ſunt, ullum reipectum duæ Mageitatis “oruantur 
efiectun. . . 


107. At- 


— 
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« 307. Atque hec reftitutio.locorum occupatorum tam a Cæſarea Ma- 
jeftate, quam a Rege Chriftianiflimo, & utriusque Sociis, Foederatis 
& Adhzrentibus fiat reciproce & bona fide. 
| Qid porro reflituendum. 

108. Reftituantur etiam Archiva & Documenta Literaria, aliaque 
mobilia, ut & Tormema bellica, quæ in dictis locis tempore Gecu- 
pationis reperta funt, & adhuc ibi falva reperiuntun Quæ vero 
poft occupationem aliunde eo invedta funt, five in praliis capta, 
ſive ad uſum & cuftodıam eo per occupantes illata fuerunt, una cum 
annexis, ut & bellico apparatu, iisdem quoque fecum exportare & 
avehereliceat. Teneantur Subditi cujusque loci, decedentibus præſi- 
diis & militibus currus, equos & naves, cum neceflario victu, pro omni- 
bus neceflariis avehendis ad loca in Imperio deftinata, absque pretio 
fubminiftrare. Quos currus, equos & naves reftituere debent Pr&fe- 
&i prefidiorum militumque hoc modo difcedentium, fine dolo & frau- 
de.. Liberent etiam Statuum Subditi fe invicem ab hoc onere vedurz de 
uno Territorio in aliud, donec ad loca in Imperio deftinata pervene- 
rint, nec Prefidiorum, aut aliis militiæ Pr&fedtis, aut Offigialibus, li- 
ceat fubditos, eorumque Currus, Equos, Naves & fimilia eorum ufi- 
bus commodata, omnia vel fingula extra Dominorum {uorunt, multo 
minus Imperii fines, fecum trahere, eoque nomine „bfidibus cavere 
Reftituta loca poftbac fint libera, 


109. Reddita vero, five maritima, five limitanea, five mediterranea 
fuerine dia loca, ab ulterioribus omnibus durantibus hifce bellorum 
motibus introdudtis przfidiis perpetuo pofthac libera funto, & Domt- 
norum fuorum (falvo de cztero cujusque jure) liberz difpofitioni relin- 
quantur. Nulli autem Ciyitati vel nunc velin futurum ullo præjudicio 
damnove cedat, quod ab alterutra parte belligerantium occupdta & 
infefla fuerat, fed omnes & fingule cum omnibus & fingulis Civibus & 
Incolis, tam univerfalis Amneftie, quam czteris hujus Pacificarionis 


'Beneficiis gaudeant, iisque de cztero omnia fua Jura & Privilegia in 


Sacris & Profanis, quæ ante hos motus habuerunt, farta tectaque ma- 
neant, falvis tamen Juribus fupgrioritatis, cum inde dependentibus pro 
fingulis qugrumcunque Dominis. 


110. Denique omnium belligerantium in Imperio partium Copiæ & 
Exercitus dimittantur & exaudtorentur, eo tantum numero in fuos 
cujusque proprios Status traducio, quem quæque pars pro fua ſecuri- 
tate judicaverit neceflarium. 7 


GEB Anrı- 
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De ratificatione Pacis propediem inflituenda. 


un. Pscem hoc.mode concluſam promittunt Cxfarei & Regii, Or 
dinumque Imperii Legati & Plenipotentiari, reſpedive ab Impera- 
tore & Chriftianifimo Rege, Sscrique Imperii Romani Eledoribus, 
Principibus & Statibus, ad formam hic mutuo placitam ratihabitum 
iri, fefeque infallibilitrer preftituros, ur folemnia Ratihabitionum In- 
ftrumenta intra fpatium odo feptimanarum a die fubfcriptionis com- 
putandarum Monafterii prelententur , & reciproce, riteque com- 
Mmutentur. 


ır2. Pro majori etiam horum omnium & fingulorum pactorum fir- 
mitudine & fecuritate fir hec Transactio perperua Lex, & Pragma- 
tica Imperii Sandio, impofterum zque ac alix leges & conftitutiones 
fundamentales Imperii nominatim proximo Imperii Receflui, ipfique 
Capitulationi Cæſareæ inferenda, obligans non minus abfentes, quam 
præſentes, Ecclefiafticos zque ac Poliricos, five Status, Imperii fin, 
five non, eaque tam Cefareis Procerumque Confiliariis & officialibus, 
quam Tribunalium omnium Judicibus & Affelloribus tanquam Regula, 
perpetuo ſequantur, præſcripta. @) 

° — Aſecuratiu Pacisc. | 

ı13. Contra hanc Transadiorem ullumve ejus Articulum aut clau- 
fulam nulla Jura Canonica vel Civilia, communia vel (pecialia Conci- 
liorum Decrera, Privilegia, Ingulta, Edicta, Commifliones, Inhibi- 
tiones, Mandata, Decreta, Refcripta, Litispendentiz, quocunque tem- 
ppre lacz fententix, res judicatz, Capitulationes Cæſareæ, & aliz Re- 
ligioforum Ordinum Regulz, aut Exemptiones, five preteriti, five 
futuri temporis prorteftationes, contradictiones, appeilationes, invefti- 
turz, ‚eransa@liones, juramenta, renunciationes, padta ſeu dedititia ſeu 
alia, multo minus Edictum Anni millefimi fexcentefimi vigefimi noni, 
vel Transadio Pragenlis cum fuis appendicibus, aut Concordata cum 
Pontificibus, aut interimiftica Anni millefimi quingentefimi quadrage- 
fimi odavi, ullave alia Sraruca, five Polıitica, five Eccleſiaſtica, Decre- 
ta, Difpenfationes, Abfoluriones, vel ulle aliæ quocunque nomine 
aut prætextu excogitari poterint, exceptiones, unquam allegentar, 
sudiantur, aut admittantur, nec ulpiam contra hanc Transadionem in 
petitorio, aut pofleil.rio, feu inhibitorü, feu alii Proceflus, vel com- 
mifliones, unquam decernantur, 


Qua non debeant obflare buic Paci. 
114. Qui vero huic Transactioni vel Paci publice, confilio vel 
* ope 


0) conf. 1.P.O. Artic. XVII. 93.. 
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ope contravenerit, vel executioni aut reflitutioni repügnaverit, vel 
etiam legitimo modo fupra convento: &*fine exceflu facta reftitutione, 
fine legitima caulz cognitione & ordinaria Juris executione reftirutum 
de novo gravare tentaverit, five Clericus, five Laicus fuerit, poenam 
fractæ Pacis ipſo jure & facto incurrat, contraque eum, juxta Contti- 
tutiones Imperii, reftitutio & RRRUD | cum zn. eſſectu decernarur 
& demanderur, | 


De pana fractæ — 


115. Pax vero concluſa nihilominus in ſuo robore permaneat, te- 
neanturque omnes & ſinguli hujus Tranſactionis conſortes univerſas 
& ſingulas hujus Pacis leges contra quemounque ſine Religionis di- 
ſtindione tueri & protegere, & ſi quid eorum a quocunque violari 
contigerit, læſus lædentem imprimis quidem a via facti dehortetur, 


caufa ipla vel amicabili compofitioni, vel juris difceptationi füb- 
miſſa. » 


\ Nemo jus ſuum armis profequatur. 

116. Veruntamen fi neutro horum mpdorum intra fpatium trium an- 
no:. ..\ terminetur controverfia, teneantur omnes & finguli hujus Trans- 
adıonis Confortes, jundlis cum parte læſa confıliis viribusque, arma fu- 
mere ad repellendam i injuriam, a paflo moniti, quod nec amicitiz, nec 
jaris via locum inyenerit: falva.tamen de <ztero unius cujusque juris · 
dicdione juſtitiæque ] juxta cujusque Principis aut Status leges & conſtitu- 
tiones comperenti adminiftratione. Er 'nulli omnino Statuum Impenii 
liceat Jusfuum vi vel armis perfequi, fed fi ı quid controverfiz, five; jam 
exortum fit, five pofthac inciderit, utriusque jure experiatur, ſecus 
faciens reus fit fractæ Pacis. Quæ vero Judicis ſententia definita fue- 
rint, fine diferimine Startuum executioni mandentur ; prout Imperi 
leges de exequendis fententiis conftituunt. 


Circuli redintggrentur. 


117. Ut etiam Pax publica tanto melius confervari poflit, redintegren- 
tur Circuli, & ſtatim ac undecunqug turbarum vel motuum aliqua initia 
apparent, obierventur ea, quæ In Conftitutionibus Imperii de Pacis pu- 
blicz executione & confervarione difpofita funt. 


Dudio Militum per aliena territoria. 


118. Quotiesautem milites quavis occafione, aut quocunquetempore, 
per aliorum Territoria, aut fines aliquisducere velit, eranfırus hujusmo- 
di. inftiruatar, ejus, ad quem trarfleuntes milites pertinent, ſamptu, at- 
que adeo fine maleficio, damno & noxa eorum, quorum per territoria 
ducuntur, ac denique omnino obferventur, qu& de confervatione Pacis 
— Imperii Conſtitutiones decernunt & ordinant. 


Ggg5 | Arrı. 
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Ä ArtıcuLus XVIL e 
Quinajs fub boc*Pacis contractu comprebenf. 

"19. Sub hoc prefenti Pacis Tradatu comprehendantur illi, qui ante 
permutationem ratificationis, vel inter fex Menſes poftea ab una altera- 
que parte ex communi confenfu nominabuneur, interim tamen utrius- 
Que -placito comprehenditur Refpublica Venera, uri mediatrix hujus 
Tracatus. Ducibusquoque Sabaudiz & Mutinz, quod pro Rege Chri- 
ftianifimo in Italia bellum geflerint, et etiam nunc gerant, nullum un- 

quuam adferat pr&judicum. _ 
Subfcripsio. 
-120,..In quorum omnium & fingulorum fidem, majusque robur, tam 
Oefarei, quamı Regii Legati, Nomine vero omnium Eledorum, Princi- . 
pam a Statuum Imperii ad hunc actum fpecialiter ab ipfis 4) (vigore 
conclufi die decimo tertio Odtobris, Ariniinfra mentionati facti, & ipla 
die fubfcriptionis fub Sigillo Cancellarie Moguntinz,Legato Gallico ex- 
traditi,) Deputati, nimirum Electoralis Moguntinus, Dominus Nicolaus 
Georgius de Reigerfperg, Eques, Cancellarius: Electoralis Bavaricus, 
Dominus Joannes Adolphus Kr%bs, Confiliarius intimus: Eledtoralis Sa- 
xonicus, Dn. Johan, Leuberus, Confilarius:: 5) Ele&oralis Brandenbur- 
icus, Dn. Joannes, Comes in Sain & Wirgenftein, Dominus io Hom- 
* & Vallendar, Conſilarius intimus: Nomine Domus Auſtriacæ Do- 
minus Georgius Ulricus, Comes a Wolckenſtein, Conſilarius Cæſareo- 
Aulicus: Dominus Cornelius Gobelius, Epifcopi Bambergenfis Conſilia- 
rius: Dn. Sebaftianus Wilhelmus Meel, Epifcopi Herbipolerfis Confilia- 
rius intimus: Do. Joannes Erneftus, Ducis Bravariæ Confiliarius Aulicus ; 
Dn. Wolffgangus Conradusa Tumbshirn,Confiliarius Aulicus Saxonico- 
Altenburgenfis & Coburgenfis: Dun. Auguftus Carpzoviug, Confiliarius 
Saxonico-Altenburgenfis&Coburgenfis : Dn. JoannesFromhold,Domus 
Brandenburgicz, Culmbacenfis & Onoltzbacenfis Gonfiliarius intimus: 
Dn. Henricus Langenbeck, Juris-Confultus, Domus Brunfvico- Lune- 
burgicz; Linex Cellenfis Confiliarius intimus: Dn. Jacobus Lampadius, 
J. C. Linez Calenbergenfis Confiliarius intimus, & Pro- Cancellarius, 
Nomine Comirum Scamni Werteravieffis, Dn. Matchzus Welenbe- 
cius; J. C. & Confiliarius. Nomine urgiusqgue Scamni civitatenfis, 
Dn. Marcus Otto , Argentoratenfis, Dn. Joannes Jacobus Wolff, 
Ratisbonenfis, Du. David. Gloxinius, Lubecenfis, & Dn. Jodocus 
Chriftophorus Krefs a Kreflenftain, Norimbergenfis Reipublicz re- 
ſpective Syndici, Senatores, Confiliarii & Advocati, Pralens Pacis 
Inftrumentum manibus figillisque pfopriis muniverunt ac firmarunt, 


dictique Ordinum Depurati Principalium fuorum Ratificationes formula 
con- 


1 


* 
a) Editt. Mogunt. & Elzevir. ipfe. | 
b) In prıma Edic. Mogunt. nulla Legati Elettoralis Saxonici fit mentio. 


— 
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comvenin; termino ſupra conftieuto fefe extradituros polliciti fung, reli- 
quis Sratuum Plenipotentiariis liberum relinquendo, velint an nolint no- 
mina {ua fubfignare, ſuorumque Principalium ratilhabitiones accerfere ; 
fed hoc pa&to arque lege, ut fublcriptione jam nominatorum Depurato- 


‚ zum reliqui Status omnes & finguli, qui fubfcriptione & ratihabitione 


fuperfedent, tam firmiter ad obfervantiam & manutenentiam eorum, que 
in hoc Pacificationis Inftrumento continentur, obligati funt, ac fi ab ipfis _ 
fubfcriptio fuerit facta & exhibita ratificatio, nec.ulla a Diredtorio Im- 
perii Romani contra fubfcriptionem a memoratis Deputatis factam, re- 
eipiatur aur valeat vel Proteftstio vel conrradidtie. Ada hæc ſunt Mo- 
näfterii Wettphalorum die 24 Odobri⸗ Anno 1648: : aba ER 


„» 


EXEMPLUM RATIFICATIONIS: GALLICE. 


IL,“ par laGrace de Dieu, Roy de France & deNavarre. A tous 

ceux, qui ces prefentes lettres verront, qui les liront, ou entendront 
lire,ouqui en quelque autre fagon, que ce foit,enauront connoiffance ; 
Sivoir faifons, que s’ etant excit& dansle faint Empire Romain de la Na- 
tion Germanique depuis pres de vint & huit ans une guerre civile &in- 
teſtine, dans laquelle les Roys & Princes étrangers fe font après meslez, 
dont non feulement Alemagne , mais aufli plufieurs autres Provinces 
Chretiennes de I’ Europe auroient été affligeez de res grandes calami- 
tez ; & ayant été enfin qompoſcẽ fur ce fujer une Aſſemblée de toutes ; 
les. parties ĩntereſſces en la dite guerre , dans les Villes de Munfter & 
Ofnabrug en Weftphalie, fuivant la convention faite A Hambourg le X 
Jour de Decembre de Y annde 1641, apr&s une longue & penible nego- 
tiarion entre les Ambafladeurs & Plenipotentiaires envoyez de part & 
d’aurre à la dire Aſſemblée, il auroit plü 4 Dieu par fa bont£, de per- 
mettre, que par l' avis & confentement des Plenipotentiaires & Deputez 
des Electeurs, Princes & autres Erats du faint Empire, qui ont aufli etẽ 
convic&requis de s’y trouver, la Paix & amitie ait etẽẽ conclüe jusqu’ 
à la ratification en Ja forihe, maniere & teneur que s enluit ; 


(Sequitur Inftrum. Pacis.) 


Et d’autant, que ledie Traité & tout le contenu en iceluy a &x£ fait, 
acheve & accorde par nos Amballadeurs & Pleniporentiaires {us nommez 
de’noftre iceu & commandement, aufli quiil eft ecrit & copie de mot 


' A mot, Nous, de l' avis de la Reine Regente, Notre tr&s honnorce Dame 


& Mere, de notre très cher & er&s aım& Oncle, le Duc d’Orleans, de 
notre tı&s cher & tr&s aim& Couſin, le Prince deConde&, de notre très 
cher & très aimẽ Coufin le Cardinal Mazarini, & de plufieurs autres grands 
& notables perlonnages de notre Conieil, de notre certaine fcience, plei- 
ne puillance & autorit€ Royale, apr&s avoır bien examıne & conlıdere 
tout je dır Itaue, l' avons approuvg, rauıfie & Confirme, approuvons, 

Fati- 


h 
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ratifions, confirmons & declarons en vertu des prefentes, guil dir 
&tre ferme &ftable A.toujours; promertant en foy & parolede Roy,tant 
pour nous, que pour nos fuccefleurs, Roys de France, que Nous garde- 
rons & executerons fermement, ‘conftamment & inviolablement tous& 
chacuns lesarticlesdu die Trairg, & toutce qui eft contenu dans la pre- 
fente pacification, fans y contrevenir jamais en quelque fagon que ce 
foit, par nous ou par autruy, ni permettre, qu’il y ſoit contrevenu par 
qui que ce foit,en quelque maniere, que la dire Contravention peut dıre 
faite, le tout fans aucun dol ni fraude ; en foy &temoignage de quoi, 
nous avons ſignẽ la prelente de notre main & à icelle fait appoſer le ſceau 
de notre Chancellerie, Donne à Paris le XX Jour de Novembre l’an de 
grace mil fix cent quarante huit, & de notre Regne le fixieme, 


L 16) U IS, 2 ö 3 
Ä Ä Par le Roy, laReine Regente, a 
Mere, prefente 


z ! 


de Lomenie, 


Sequitur Exemplum Plenipotentiz Domini Imperatoris. 


N° Ferdinandus Tertius, Divina favente Clementia Electus Romano- 
rum Imperator, Semper Auguftus, ac Germaniz, Hungariz, Bohe- 
. mix, Dalmatix,Croatix,Sclavoniz &c. Rex,Archi- Dux Auftrix, Dux 
Burgundiz, Styriz, Cariathiz,Carniole, & Wirtenberge, &c. Comes Ty- 
rolis, &c. Univerfis & fingulis, quorum intereft,aut quomodolibet in- 
tereſſe poteft,notum teftarumque facimus, poftquam ab aliquo tempore, 
primum inter Dominum Patrem noftrum Sereniflimum ac Potentiſſi- 
mum Principem,Dominum Ferdinandum Il,Romanorum Eledtum Impe- 
ratorem, femper Auguftum, acGermaniz, Hungariz, Behemiz, Dalma- 
tie, Croatix, Sclavonix Regem, Archi + Ducem Auftrix, Ducem Burgun- 
dix,Styriz, Carinthiz, Carniole & Wirtenbergg, &c, Comitem Tyrolis 
&c. Pientiſſimæ & Glorioſiſſimæ memoriz; Deinde inter Nos, fociosque 
Noftros ab una parte : Et Seriffimum ac Chriftianifimum quondam 
Principem Dominum Ludovicum Regem Franciz, &c, Affınem & fra- 
rem Noftrum Chariffinum, ac poft ejus e vita deceffum, inter moder- 
num Sereniflimum ac Chriftianiffimum Principem Ludovicum Regem 
Franciz, &c. Confanguineum & fratrem nofrum Chariflimum, five eyas 
pro tempore Tutricem & Regni Adminiftratricem,Sereniflimam ac Chri- 
ftianiffimam Principem Dominam Annam, Reginam Franciz &c. Viduam, 
Confobrinam & Affinem noftram Chariffimam, ejusque Confarderatos & 
Adherentes ex altera parte,non fine multa fanguinis Chriftiani profuhio- 
ne, & multarum Germaniz Provinciarum defolatione, armis fatis vehe- 
menter fit decertatum : Nuper vero ad Trattarus fuper compofitione | 
' ejüs- 
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ejusmodĩ motuum Monafterii Weltphalorum änftituendos, ex partium 
utrinque belligerantiumConventione, dies undecima Julii Anni Millefimi 
fexcentefimi quadragefimi tertii indidta fuerit. Hine Nos ex Noftra parte 
nihil eorum, quæ ad promovendum & concludendum tam falutgre ne- 
gotium,l’acem fcilicet univerfalem,ullo modo pertinere poflunt, defide- 
rari volentes, preter Illuftrem & Magnificum, necnon Honorabilem,Do- 
&um, Noftros & Sacri Imperii fideles, dileftos, Joaunem Ludovicum Co- 
mitem a Naflaw, Catzenelenbogen, Vianden & Dietz, Dominum in Beil- 
ftein, Equitem Aurei Velleris, & Iſacum Volmar, Juris urriusque Docto- 
rem, Noftros refpedlive Contilarium Arcanum, & Camerz Noftrz fupe- 
rioris Auſtriæ Prefidem, Jam ante a Nobis Conftirueos Plenipotentiarios, 
etiam Illuftri & Magnifico Noftro & Sacri Imperii fideffdiledo, Maximi- 
liano, Comiti a Trautmansdorff & Weinsberg, Baroni in Gleichenberg, 
Neoftadii ad Cocrum, —D Burgau & Totzenbach, Domino in Tei- 
nitz, Equiti Aurei Velleris, Confiliario Noftro Secreto, Camerario & fu- 
premz Aulæ Pr=fedo, tanquam Primario Noftro Plenipotentiario, ple- 
nam ac fuflicientem poteftarem tribuerimus, prout hifce animo delibe- 
rato tribuimus ad comparendum dicto loco, congrediendumque Noftro 
Nomine per fe vel per Subdelegatos fuos cum iis, quos dictus Serenifli- 
mus Rex Franci& Chriftianiflimus, five dicta Sereniflima Regina Vidua, 
Tutrix,ac Regens, ad hanc Rem legitimis ac fufficientibus mandatis ac Ple- 
nipotentia inftructos conftituerit, aut impofterum, conftituere poterit, 
Commillariis five Plenipotentiariis ad tractäandum, agendum, & ftaruen- 
dum, de viis, mediis ac conditiontbus emnibus, quibus propofitus 
utriusque fcopus, Amicitie nimirum & Pacis redintegratio, obtineri & 
ftabiliri poflit, nec hon fuper his ad eandem Pacem Noftro nomine cum 
iisdem concludendum & confirmandum. Praterea tribuimus dietis 
Plenipotentiariis Noftris plenam ac fufhcientem facultatem ibidem con- 
ferendi, tractandi, & concludendi dictam Pacem cum confoederatis & 
adherentibus predicti Chriftianifimi Regis: quicquid igitur dictus 
Comes Trautmansdorff, Comes a Naflaw, & Doctor Volmar, Noftri 
Commirlarii, fimul, vel uno eorum impedito, aut abfente, duo ex iis- 
dem, cum adverfz partis Commiflariis vel eorum fubdelegatis, in hunc 
finem per fe, five per fuos fubdelegatos traftaverint, egerint ac ftatue- 
rint, id Nos intra tempus per Noftros plenipotentiarios eonventum, 
omni meliori modo ratum grarumque habituros vigore harum Imperi- 
ali ac inviolabilffide promittimus ; in quorum fidem roburque præ- 
fentes manu noftra fubfcriptas figillo Noftro Imperatorio firmari jufli- 
mus Datum in Arce Noftra Lincii, die quarta Menfis Octobris, An- 
no Domini millefimo fexcentefimo quadragefimo quinto, Regaorum 
Noitrorum Romani Nono, Hungarici Vigefimo, Bohemici vero deci- 
MO octavo. 


. | Sequi- 


— 
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Sequitur Latina verfio, Plenipotentiarum Do- 

| mini Regis Galliarum, PF 

N® Ludovicus DEI Gratia Rex-Francix & Navarræ, quibuscungue 
‚N pefentes exhibebuntur, Salutem. Cum exomnibus beneficiis, quz 
a Deo, featurigine omnis boni in mortales promanant, maximum fit pax, 
Regum ac Principum Chriftianorum fuerit. fuis ſubditis illud concilia- 
re, fanguini effundendoparcere, &omnibus malis, quæ cum bello ne- 
xu adamantino cohzrent, obicem ponere. Permovit id Ludovicum 
Regem gloriofz recordationis, honoratiflimum Noftrum Dominum & & 
Pärentem, ut aurem praberet, ubi mentio pacis Generalis injicererur 
Hujus ille quidem lucis ufuram reddidit,cum authoritas ipfius a Con- 
filia tam fancta pertexenda maxime putaretur neceflaris. Quamvis vero 
ea mors videretur formidinem augere continuandorum per Europam 
motuum, defiit tamen metus, locumque fecit fpei de Republica opti- 
mx, poflquam clavus Noftri Regni traditus eft Regine honoratiflimz 


" Noftre Domihz & parenti, cujus pietas cum Choro Regiarum virtutum 


neminem latet. Quoniam vero ad indagandam viam Pacis Generalis 
&jusque conficiendz, concludendæ & firmandz caufa neceffe eft, ur ex 
Noftra autoritate Viri Eminentioris dignitatis & induftriz, quorum pe- 
ritiæ, fidei & benevolentix in negötio tanti momenti, quod res multo- 
rum Regum, Principum, & rerum publicarum compleclitur, ftare pos- 
fimus: Notum facimus, Nos ob egregias virtures, quæ in dilectiſſimo & 
amantiſſimo Noftro cognato, Henrico Aurelianenfi, Duce Longevilla- 
ho & Stuttevillano, Duci & Pari Franciæ, Principe & Comite ſupremo 
Neocaftelli, Comite Dunzo & Trancarvilläho, Conneftabili hereditario 
Normanniz, Gubernatori & Legato Noftro iftius Pfovincie, Cenrurio- 
ne Cataphradtorum Noſtræ Militie, equite Noftrorum Ordinum & Con- 


„filiario intimo, & in dilediffimo ac fideli Domino Claudio Memio Gomi- 


ti Avotiorum, Commendatore Noftrorum Ordinum Equeftrium, Fıfcı 
Franciz Procuratore, intimo etiam Confiliario: atque adeo in valde di- 
ledo .tque fideli Domino Abele Servieno, Comite Rupis Aubertianz, 
Confiliarii per omnes curias, concurrunt, qui jam Regi defundto, huno- 
ratillimo Domino Noftro ac Parenti domi ac foris eximiam navaruntope- 
ram, quibus adeo plenam & integram tribuimus fidem: iftas igitur ob 
caufas, aliquas probas, juftasque confiderationes, quibus fic permove- 
mur, ex arbieratu Regine Redricis, honoratiffime Noftre Dominz, ac 
parentis, Noftri diledtiflimi & amantıflimi Patrui LJucts Aurelianenfis, 
Noftri dile&iflimi & amantiflimi Parruelis Privcipis Condei, & Noftri 
dilediffimi & amantiflimi cognati Cardinalis Mazarini, plurium Prin- 
cipum, Ducum, Parium, & Procuratorum Coronæ, aliorumque Eximio- 
rum Senatorum, Nos didum Noftrum cognatum Dücem Longevilla- 
num cum Authoritate Primarii Noftri Legati Extraordjnarii & Pleni- 
potentiaril, etiam Dominos Comites Avotium & Servienum, cum 
Authoritate Noftrorum Legatorum Extraordinariorum & Plenipo- 

ten- 
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tentiariorum ad Pacem Generalem commififfe, ordinaffe & depu- 
tafle, committere, ordinare, & deputare per iftas litteras manu Nofträ 
fignatas, ipfisque dedimus & damus plenam & abfolutam poteftatem, 
commiflionem atque fpecialemandatum, in Germaniam abeundi,& Mo- 
nafterii eum deputatis Plenipotentiariis Noftrorum dile&iffimorum & 
amantiflimorum fratrum ac Patruorum, Imperatoris Romani &Regis Ca- 
tholici, fufficiente facultate inftru@lis, conferendi. de raionibus, quibus 
difhdia, iftorum bellorum caufz , tollantur, & in pacem commutentur, 
de iis negotiandi, & una transigendi, adeoque pacem bonam ac fidam 
concludendi. Etiam plenam & abfolutam poteftatern damus iisdem Ple- 
nipotentiaris Noftris negotiandi & tranfigendieandem pacem eodeg in 
loco cum foederaris & complicibus eorundem Imperatoris ac Regis Ca- 
tholici, cos tractatus, atque actus, quos expedire judicabunt, acceptan- 
di, eas dandi litteras publicas, commeatusgue, qui ad ſecuritatem com; 
meantium ejusdem Negotii caufa requirentur, faciendi denique in omni- 
bus, negotiandi, promittendi & concordandi per didos Noftros Lepa- 
tos ac Plenipotentiarios, duosve €x illis, abfenre, zgrotante aut impe- 
dito eorum quovis-quicquid neceflarium judicabunt ad eundem effe- 
ctum Pacis univerfalis producendum, per omnia ac eadem authoritate, 
uti Nos ipfi faceremus & facere poflimus, fi illic præſentes effemys; - 
etiam fı cafus eveniret, qui mandatum fpecialius, quam quod prxfefti- 
bus litteris continetur, exigeret, promittimus fide & Verbo Regio, ad- 
dira obligatione & hyßorheca omnium Noftrarum fortunarum, tum pre- 
fentium, tum futurarum, Nos firmiter fervaturos & adimpleruros, quic- 
quid ab.ipfis ifto modo fuerit ftipulatum, conventum ac promiflum, lit- 
terasque ratihabirionis, quas intra conttitutum tempus producere tene- 
buntur, confedturos. Nam & eft noftra voluntas. In teſtimoniom 
iftius rei juflimus Noftrum figillum prefentibus litteris apponi. Datz 
Parifiis 20 (10) Sept. Anne falutis 1645 & Regni Noftri primo. Signatz ; 
Ludovicus & in plica redudta, Nomine Regis, Regine Redricis Matris 
ipfius preientis, Lominzus, & ſigillatæ majori figillo, in cera flava. 


Plenipotentia Secunda. 


Os Ludovicus, DEI Gratia Rex Franciæ & Navarre &c. quibus- 
cunque prefentes Litterz exhibebuntur, falutem, Litteris Noftris 
publicis XX Septembris Anno 1645 fcriptis, poteftatem dederamus dile- 
&iflimo & amantiffimo Noftro cognato Henrico Aurelianenfi, Duci Lon- 
gavillano & Stuttevillano, Principi ac Comiti {upremo Neo-Caftelli, 
Comiti Dunzo ac Tancarvillano, Connetftabili hereditario Normanniz, 
Gubernarori ac Legato Noftro in eadem Provincia; dilediffimo Noftro 
ac fideli Domino Claudio Memio, Comiti Avotiorum, Commendastori 
Noftrorum Ordinum Equeftrium, Fiſci Francici Procuratori- Confilia- 
rioque intimo; ac valde diledo Noftro atque fideli Domino Abel Ser- 
vieno, Comiti Rupis Aubertiane, Conſiliario per omnes curias, agen- 
Ä di 
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di. & concludendi pacem generalem Monafferii Authoritate Legatorum 
Noftrorum Extraordinariorum ac Plenipotentiariorum, ut per abienti- | 
am, morbum aliudve impedimentum cujusvis eorum, a reliquis duo- 
bus promitteretur & tranfigererur, quicquid ad efleftum ejusdem pacis 
producendum judicaffent neceflarium. Quoniam vero eodem cogna- 
to Noftre, Duce Longzvillano in Franciam reduce & eodem Domino 
Comite Avotiorum ad difcedendum Monafterio accindto, difficultatis ali- 
quid ex parte czterorum Plenipotentiariorum atque mediatorum, cum 
eodem Domino Comite Servieno’agendi, ob prætextum folirudinis ali- 
quantz in Conventum naſci poſſet, nifi ipfis conftaret de Noftro animo, 
ex gefiderio amputandi omnem caulam difpurationis, promovendique 
negotiationem ac conclufionem Tractatuum, fecundum omnem faculta- 
tem Noftram, ob eas caufas aliasque bonas & juftas confiderationes ad 
id permoti, ex arbitraru Regine Rectricis, honoratifimz Noftre Do- 
mine & Marris, dilectiflimi Noftri ac amantiflimi Patruelis, Principis 
Condei, ditediflimi Noftri & amantiffimi cognati, Cardinalis Mazarini, 
aliorumque eximiorum Noftrorum Senatorum, diximus & declaravi- 
mus, dicimus & declaramus per iftas littreras manu Noftra fignatas, Nos 
velle & profiteri, ut idem Comes Servienus pergat agere folus ex ea- 
dem Authoritate Noftri Legati Extraordinarii Plenipotentiarii, quem- 
admodum feciſſet, aut poruifler facere conjundtim cum eodem Domi- 
no, Comite Avotiorum, tam ex facultate, quam XX Septembr. acce- 
pgrat, quam iftarum litterarum, quibus idem Dominus Comes Ser- 
vienus, quamdiu in eodem loco Monafterii ſolus commorabirur, ute- 
tur, cui etiam quantum opus eft aut erit, dedımus de novo, & damus 
poteſtatem fpecialem negotiandi, promitrtendi, concordandı & fublcri- 
bendi foli omnes tractatus & articulos,faciendique quicquid necefla- 
rium judicaverit ad efledum ejusdem Pacis univerlalis producendum 
per omnia & eadem Autoritate, uti Nos ipfi faceremus, ac facere pos- 
femus, fi illie prefentes eſſemus, etiamfi calus evenerit, qui manda- 
tum Ipecialius, quam quod preientibus litteris continetur, exigeret. 
Promittimus fide & verbo Regis addita obligarione ac Hyporheca omni- 
um Noftrarum fortunarum tum prefentium tum futurarum, Nos firmi- 
ter fervaruros, quicquid per eundem Dominum Comitem Servienum 
ifto modo fuerit ftipulatum, conventum & promiflum. In teflimoni- 
um iftius rei juflimus Noftrum Sigillum præſentibus litteris apponi. 
Nam ea eft Noftra voluntas. Datz Parifiis XX Marti Anno falutis 
1648 & Noftri Regni quinto. Signatæ, Ludovicus, & in plica redu- 
&a, Nomine Regis, Regine Rectricıs, Marris ipfius prælentis, Lomi- 
nzus; & —— in cera flava. 4) 


4) * Paͤbſtl. Bulle und Proteſtation des Nuncii wider den Muͤnſt. Frieden 

d. 26 Nov. 1648. ſ. in des Hrn, von Meiern Actis Pacis Execut. T. Il 

p- 781. feg. Londorp. T. VI. p. 424-473. I Biberirgungs-Sprifeen das 
gegen in Dofmanns Bibl. Jur. publ. p, 422, 423. ſoq. IV | 
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XLV. 
(A) | 
Kayſerl. Ererutions- Ediet d.7. Nov - 
A. 1648. 4) 


Wi Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤm. Rate 
fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche, in Germanien, zu Hun⸗ 
garn, und Boͤbeim, Dalmatien, Croatien, und Slavonien ꝛtc. König, 
Ertz · Hertzog zu Deiterreich, Hergog zu Burgund, Gteyer, Karndten, 
Crayn und MWürtenberg, Graf zu Tyrol, ꝛc. Entbieten allen und ieden 
Churfürften, Fürften, Geiſt. und Weltlichen Prälaren, Grafen, Freyen, 
Herren, Rittern, Knechten, tandvögten, Hauptleuten, Bigdomben, Voq⸗ 
ten, Pflegern, Verweſern, Amtleuten, Sand. Richtern, Schultheiſſen, 
Burgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, und allen 
Unfern Generalen, hoben und niedern Befelchhabern, und gemeinen 
Soldaten zu Roß und Fuß, und fonft allen andern Unfern und des 
Reichs Untertbanen und Gerreuen, was Würden, Standes oder Welens 
die fennd, Unfere Freundſchafft, Gnad und alles Gurs, und fügen E. A. 
%. 8. $. und Euch hiemit zu willen. Nachdem die zwiſchen Unfern und 
bender conföderirten Cronen fo wohl Frandreich als Schweden gevoll. 
maͤchtigten Gefandten zu Münfter und Oßnabruͤck angeſtellte, und nun 
eine geraume Zeit gewährte Friedens Handlung, mit Zurhuung und Ben 
liebung Unſerer und des Heil. Reichs darzu abfonderlich beruffener Chun 
fürften und Stände, dermahleins zum Ente gebracht, und der Fried 
mit erft- befagten benden Cronen, am 24 nächft- abgewichenen Monats 
Het. gänglich gefchloffen, unterfchrieben, und folgendes Tags zu männige , 
liche Willenfchafft publicire worden, Und dann in diefem Terrdersichluß 
unter 


“) Weil die Verordnung des F.P.V. Artic. XVI. EH gauß beſonders, daß 
nehmlich noch vor der Ratifiration die Erceution der verglichenen Puncte 
efcheben follte : fo erjchien ſchon 1648 d.7 Novemb. jonleih ein Kayerl. 
Erecutions-Ediet, fe Sammlung der R, 3, HI Theil p. o⸗/ ſeg. Man 
war aber unzufrieden, daß dir eier die Executivn bejorgen follte, und 
das merckwuͤrdige disfallg erlatfene Reichs » Butachren fichet in des Hru. 
v. Meiern Adis P. Vellf. T. VI. p. 097. fegg. Die zu Prag zu Ende des 
Jahrs 16548 angeftellte Interhandinngen nnd die zu Minden im Febr. 1649 
gehaltene Eonfereng fruchteten nicht viel, big nach vielen Hindernüffen end» 
lich zu Nürnberg 1649 + Sepr., und 1650. d. ı6 Jun die erfte und an⸗ 
Dere Friedens Execut. Haupt» Mecefle zu Stande famen. S. dieje Keceffe 
in der Sammlung der X. A. T. JUL. p.025. feqq. und die vollitandigen und 
choͤnen Ada Pacis Executionis publica des Hrn. J.&. von Meiern 1737. 
ol. il Vol, add. Londorp, Ada publ. T. Vi.p. 457. und C. Fieglers Corpus 
Sand. Pragm. imp. 7 P. 306-418, 
Hhh 
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unter andern auch ausdruͤcklich verſehen, daß, ſobald das Inſtrumentum 
Pacis von allerſeits Gevollmaͤchtigten Geſandten unterſchrieben und befte- 
gelt ſeyn werde, alle Feindthaͤtlichkeiten eingeſtellt, und was in dieſem 
Friedensſchluß verglichen worden, beyderſeits ſtracks vollzogen, und zu 
Werck defegt werden folle:a) Und daß Wir zu folhem End, von obha⸗ 
benden Kf. Amts wegen offene Edicta und Patenten ins Reich publicis 
ren, und allen denen, welche vermög diefer Abhandlung und Verglei⸗ 
chung etwas wieder abzutretten, zu erſtatten oder zu leiſten ſchuldig und 
verbunden ſeyn, ſolchen ohne Ausflucht und Schaden verglichener maſſen, 
innerhalb der von dem geſchloſſenen Frieden an, biß zu Einbringung der 
Ratification beſtimmter Zeit, nachzukommen, und zumalen auch denen 
ausfchreibenden Fuͤrſten und Eranß-Obriften ernſtlich befeblen wolten, 
daß fie auf Anfuchen deren, welchen etwas abzutretten, der. verglichenen 
Erecutiong.Irdnung und diefen Abhandlungen gemäß, eines iedwedern 
Reſtitution befördern und vollbringen, mit dieſem fernern Anhang, weiln 
fie, die ausfchreibende Fürften und Crayß Oberſten, in ihrer felbft » eiges 
nen Sach, und Reftitution, die Execution zu führen für unfähig gebals 
ten werden, daß auf folchen all, fowohl auch, wann diefelbe ſich diefer 
Commißion zu unterfangen verweigerten, die nächit- angelegene Crayß⸗ 
ausfchreibende Fürften oder Crayß Obriften, auch in andern Crayßen, 
dieſer Execution auf Begehren der Reſtituendorum ſich unternehmen, 
und ſolche werckſtellig machen ſolten. Da auch iemands aus den Reiti- 
tuendis hierzu Unſere Kayſ. Commiſſarien zu gebrauchen, der Nothdurfft 
zu ſeyn erachten waͤrde (welches dann eines jeden Willkuͤhe anheim ges 
ſielit wird,) daß ihnen ſolche ohne Aufenthalt verwilliget und ertheilt wer. 
den, auf welchen Fall dann, und damit die Wuͤrcklichkeit deffen, was alfo 
verabfchiedet worden, deito weniger verhindert werde, ſowohl denen Ab» 
trettenben, als denen, welchen etwas abzufretten ift, zugelaffen ſeyn folle, 
gleich nach beſchloſſenem und unterfehriebenem Frieden, benderfeits 2 ober 
3 Commilfarios zu benennen, 5) aus denen Wir einen von dem Reftituen- 
do, und den andern von dem Reftiuente Benannten, doc) in gleicher 
Anzahl von benderley Religionen erwählen, und denfelben befehlen follen, 
alles, was diefer Vergleich mit ſich bringt, ohne Verzug zu vollziehen: 
Da aber derjenige Theil, fo etwas abzutretten, zu eritatten, oder zu lei⸗ 
ften fehuldig, in Benennung totcher Commiffarien ſaͤumig erfcheinen fols 
te, daß Wir alsdann aus den von dem Reftituendo benennten Com 
farien einen erfiefen, den andern aber unfers Gefallens, jedoch mit obbe» 
Deuter gleicher Anzahl von beyderley Religionen benzuordnen, und ben 
felben, aller widrigen Erceptionen und Einreden ungehindert, die Execu⸗ 
tionen vorzunehmen anbefehlen wolten. Und Wir nun alles und iedes, 
was in denen, mit Vorwiſſen, Einrathen und Belieben E. E. A. At 
und Euer zu dieſem allgemeinen Convent abgeordneter Raͤthe, Bott⸗ 

ſſchafften, 

a) 1.P.O. Art.ı6. $ 2 R. A. 1645. $ 160, med. Capit. nov. Artic. XVII. 
b) L. P. O. Art. 16.5 4. 
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fchafften und Gefandten, zwiſchen Unfern und obged. beyder Cronen Ges 
vollmächtigten verglichenen, unterfchriebenen und pubkicirten Inftr. Pacis 
begriffen, zu Rettung des höchft: bedrängten Baterlandes aus dieſem lang» 
wierigen und verderblichen Kriegsmwefen, und Verhütung weiterer Chri- 
ſten· Bluts vergieſſung Unſers Orts angenommen, approbirt, und dieſem 
Friedensſchluß zu Folg, alſobald nach Empfahung deſſelben, und unter 
ag dato alfen Linfern Generals» Perfonen und hohen Befehlsha- 

gnäbigit-anbefohlen, fich nicht allein aller weiterer Feindthaͤtlichkei— 
ten gegen der conföderirten Eronen Waffen, (mann fich anderft diefelbe 
eines gleichmäßigen bezeugen) binführo zu enthalten, fondern auch dem⸗ 
jenigen, was die Erecutions- Ordnung mit fich bringt, und fie dabey we 
gen Loßlaſſung der Gefangenen, Abführ» DVerleg» und Verpflegung der 
im Feld gegen einander ſtehenden Bölder, auch nad) beichebener Auge 
wechslung allerfeits Ratificationen, bedingten Abtretung ber beiegren 
Plaͤtze und Veſtungen, in Krafft der ihnen bereits zugeſchickter Voll: 
madıt zu thun, und zu eregviren haben, unverzüglidy und gehorſamſt 
nachzufommen, auch im übrigen Unfers obhabenden Kayſ. Amts wegen 
dahin zu fehen, daß alles, was. obverftandener maflen diefer Friedenfchluß 
mi fich bringe, dem Flaren Inhalt nah, und in der darinn zu Einbrin« 
gung und Ausmechslung allerſeits Ratificationen benannter Zeit vollzos 
gen werde, 

Hierum fo gebieten Wir allen und ieden Ehurfürften, Fürften, Geift« 
und Weltlihen, Prälaten, Grafen, Freyen, Herrn, Rittern, Knechten, 
tand-Marfchallen, Lands: Hauptleuten, Sand» Bögten, Pflegern, Verwe⸗ 
fern, Amtleuten, Land⸗Richtern, Schultheiffen, Burgermeijtern, Niche 
tern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen und jeden, welche 
vermög diefes Friedens und deifen gemeiner, oder auch einiger fonderba» 
ven Regul oder Berordnung etwas wieder abzutretten, zu eritatten, zu 
geben, zu thun, oder zu leiten ſchuldig feyn, fie fenen Geijt: oder Welt, 
lichen Stands, biemit freundgnädig und ernitlich, daß fie alsbald nach 
Verkuͤnd und Vernehmung diefes Unfers Kayſerl. Edicts, (deſſen bes 
glaubten Abſchrifften Wir nicht geringere Krafft, als dem Original ſelb⸗ 
ften gegeben haben wollen) und auff des beſchwerten Theils gebührendes 
Anmelden, ohne Ausflucht oder Bormwendung einiger in der Amneſtia bes 
griffener General: oder Special» Verwahrung und claufulz falvatoriz, 
oder einig anderer Frception, alles und iedes, was fie in Krafft diefes 
Vergleichs zu reitituiren, abzutreten, zu geben, zu thun oder zu leilten 
fchuldig fenn, ohne Auffenthalt und Schaden, noch vor Ausgang vorbes 
rübrter, zu Einbring und Auswechslung allerfeits Ratificationen ange 
feßter Zeit, unweigerlich reitituiren, abtreten, geben, thun und leilten, als 
lermaſſen mehr bedeuter unterfchrieben und publicirter Friedensſchluß, 
feines ausgedructen flaren Inhalts ausweiſt, und weiter mit fich bringe. =) 

Hhh 2 Und 

#) I.P. O. Art. ı6. $ s.”artior modus exequ. verb. Wenn auch dann ıc. 

Execut.Recefl. | 3 pr. | 
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Und befehlen ſolchemnach hiermit zugleich allen und ieden ausſchreiben⸗ 
den Fuͤrſten und Creyß⸗Obriſten gnaͤdigſt und ernſtlich, geben ihnen auch, 
als durch mehr. bemeldten Friedenfchluß abfonderlich verordnneten Frecus 
ton, Unfere Kanferl. Vollmacht und Gewalt, daß fie, oder diejenige, 
° welche von Uns auff einer oder der andern Parthen Anruffen und Be- 
gvemung abgehörter maffen abfonderlic) verordnet ſeyn werden, aflen 
denen, welchen diß Orts etwas zu reftituiren ift, der veralichenen Erecu« 
tions- Ordnung zu Folg, zu demjenigen, worzu fie in Rrafft diefes Fries 
denfchlufies befugt, für ſich felbft, oder durch ihre Gubvelegirten unwei⸗ 
gerlich verhelffen, und fic) daran in keinerley Weiß noch Weg hindern 
laſſen. Wir verfehen Uns auch bierbey gnädiaft, warn einer oder der 
ander aus ihnen, den Creyß ausfchreibenden Fürften oder Creyß⸗Obri⸗ 
ften, felbft ichtwas zu reftiruiren, oder derfelbige auch feines Orts etwas 
zu leiften fchuldig ift, er werde fich in feiner eigenen Sad) der Erecurion 
zu enthalten, und auff folchen Fall, oder da er etwa fonft aus erheblichen 
Urfachen fich diefer Unferer Commißion zu unterfangen Bedendens haͤt⸗ 
te, den nechits gefeflenen ausfchreibenden Fuͤrſten oder Creyß - Obriften, 
auch « ufler des Erenfes, auff desjenigen Anbalten, fo rejtituirt folle wer⸗ 
den, folche zu führen ihme nicht zuwider feyn laſſen. Golte- aber ein» 
oder anderer Stand des Reichs, oder mer fonft etwas zu reftituiren oder 
zu leiften fchuldia, ſich Diefer Unferer Verordnung in einige Weg wider⸗ 
fegen, oder derfelben fein Genügen thun wollen: So follen alsdann 
mebr=befagte Erenß- ausfchreibende Fürften und Erenf: Obriften, oder 
derfelben Subvelegirte, neben denen von Uns darzu verordneten Commif. 
fariis, aller Einred ungehindert, dem Reftituendo vielerwehntem Fries» 
dene- Schluß zu Folg, zu dem Seinigen unverlängt zu verbelffen, und fich 
diß Dres nicht allein der nechften Befaßungen, ſondern auch, nach Be: 
lieben ihrer eigenen, oder des befchmwerten Theils Kräfften, wider die Un. 
geberfame zu gebrauchen befugt feyn. Zu welchem Ente dann allen Un- 
fern heben und niedern Befehlshabern, Commendanten und Beſatzun⸗ 
gen hiemit gnädigft anbefohlen wird, daß fie an denen Orten, wo ders 
gleichen Erecutionen zu führen und zu verrichten, ſolche ihres Theils nicht 
‘allein nicht hindern fondern vielmehr denen hierzu verordneten Commif« 
fariis auf Begehren aßiftiren follen. Darnad) fich ein ieder zu richten, 
und vor Denen in mehrbefagtem Friedenfchluß verordneten Straffen zu 
hüten willen wird, dag mennen Wir ernftlih. Geben in Unſerer Stade 
Wien den 7 Novembr. Anno fechzehenhundert, acht und viergig, Unferer 
Reiche, des Roͤmiſchen, im zwölfften, des Hungarifchen im drey und 
zwantzigſten, und des Böheimifchen im ein und zwantzigſten. 
Ferdinand. 
Ve. Serdinand Graf Kurg. 
Ad mandatum Sac. Cæſ. Maj. proprium. 
Wilhelm Schröber. 


} 
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; Ar&ior Modus exequendi, und Abſchrifft deswe 


gen an die Creyß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten abgelaſſener 
Kayſerl. Schreiben. 4) 


Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden erwaͤhlter Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 2c. 
Ebrwͤrdig Hochgebohrner, lieber Oheim, Fürften und Andaͤchtiger. 

Aus Unferm an E. And. und $bd, unterm dato den 7 Novembr. 
nechft- abgewichenen 1648 Jahrs abgangenem Schreiben, und bengefchlof- 
fenen Original: Rayferl. Edicten, haben diefelben fich mit mehrerm zu be⸗ 
feheiden, mas Wir ihnen wegen Fregvirung des am 24. Octob. felbigen 
Jahrs gefchloffen , unterfchriebener, und folgendes Tags publicirten 
Friedens gnädigft auffgetragen und befohlen haben. Wann Wir dann 
wider alle Zuverficht vernehmen müffen, daß ſolchem Unferm gnaͤdig⸗ 
ftem und gemeflenen Befehl noch nicht allerdings nachgelebet worden: 
Als thun Wir E, And. und $bd. hiemit nochmahls gnädigft auftragen, 
und ernftlich befehlen, 5) daß fie allen und ieben ntereflenten, die in dem 
Inftrumento Pacis begriffen, und bey Ew. And. und $bd. ſich angeben 
möchten, zu allem demjenigen, was das Inftrumentum Pacis, ſowohl als 
Unſer darauf fundirtes Edict ausweiſet und mit fich bringt, ohne einige 
Zeitverlierung, fumptibus deren die zu reftituiren, cediren, oder foniten 
etwas zu prältiren fchuldig, und in morafeyn, und zwar wo das Inftru- 
mentum Pacis fpecialiter difponirt, fecundum literam, im übrigen ex 
regulis generalibus quoad pundum Amneftix, cum refervatione Ju- 
rium reftituentis & reftituendi, alles nach) Anlaß mehrberührtes Inftr. 


“Pacis, in den Stand, darinn fie ſich ante hos motus bellicos; in pun- 


&oGravaminum Ecclefiafticorum & Politicorum aber, wiefie fid) nad) 
Anleitung des Inſtrum. Pacis, An. 1624 befunden, oder fonft erpreffe und 
fpecialiter verfehen, ohne einigen Anhang oder Refervation, fo vorgemeld« 
tem Inftrum. Pacis zumider laufft, verhelfen, und fie folchem gemäß, voll« 
kommen reftituiren, und in Summa alles dasjenige, was verglichen, voll⸗ 
ftöndig erequiren,dergeftalt,daß einige&rceptiones rider die Execution nich 
gehört noch beobachtet, c) im Fall aber fuper facto poffeflionis einige dubia 
von forderbahrer Erheblichkeit vorfielen, diefelbe fummariflime alsbald in 
loco executionis erörtert, fonften aber einige andere dem Inftrum. Pacis zus 
wider lauffende nicht zugelaffen werden; Geſtalt Wir dann die Ingehor- 
fame, welche fich offt: berührtem Inftrum. Pacis, und Unſerm ausgelaffes 
nem Kayſerl. Executions. Edict, five cammittendo, five omittendo wis 


derſetzen, oder auff einige andere Weiß nicht gehorfamen, auff E. And, 


und 2bd. erfolgenden verläßlichen Bericht, mit deren in dem Frieden: 


Hhh 3 ſchluß 

4) ſSammlung der X.A. TIII. p.023. fegg. 
b) 1.P.O. Art. 16. 55. 13. 14. Execut. Edict. verb. Hinwiebersin x. Execut. 
Recefl. 9 ;.pr. ec) 1.P.O. Art. 17. $ 4. 
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ſchluß erflärten Pön des Friedenbruchs anzufeben nicht unterlaffen ters 
den, E. And. und LWo. dabey nochmahls gnädigit erfuchend, fie wollen 
gegen diejenigen, fo fich noch ungehorfam erzeigen, und zu deme, wa fie 
ex Inftrum, Pacis ju reitituiren, cediren, Oder einiger Geſtalt zu praͤſti⸗ 
ren fchuldig, der Gebühr nicht begvemen würden, da Dielelbe Stande 
des Reichs, nach Inhalt der im Friedenfchluß, auch fenften in den Reichs. 
Saßungen, infonderheit der Executions-Ordnung, gegen diefelbige, ihr 
Sand und teute, biß auff erfolgende Erftattung aller Koſten und Schäden 
verfahren: Wären es aber etliche wenige oder Privar-Perfonen, nad) 
Gelegenbeit, zur Hafft ziehen, und als Reos fradtiz Pacis eremplariter ab⸗ 
ftraffen: Immittels aber und unerwartet ver Achrs- Erklärung, mit der 
Erecution nichts deftoweniger Krafft des Friedenſchluſſs und Unſers 
Kayſerlichen Edicts vollends verfahren, und diefelbe vollſtrecken; Wir 
geben auch E. And, und, $bd. biemit nochmahls gnugſame Vollmacht 
und Öewalt, entweder ihre felbit eigene, oder des Orts, da die Execution 
geichicht, oder aus denen nechft: gelegenen feiten Pläßen, oder ſonſten in 
der Mäbe fich befindender Unfer Reichs oder Churfüriten und Ständen 
zuftehender Bölfer und Garnifonen, oder auch der reftituendorum vi- 
rium fich zu gebrauchen, und da es die Merbdurfft erfordern folte, die 
nechit: geſeſſene Creyß um ihre Hülffe zu erfuchen, und die Ungehorſame 
zur Schuldigfeit anzubalten, allermaffen Wir dann auch dieß Dres, Uns 
fern hohen und niedern Kriegs: Dficieren, denfelben die huͤlffliche Hand 
zu bieten, nochmahl gnadigit und erniten Befehl zufommen lallen :@) Ver⸗ 
ſehen Uns deſſen alfo zu E. And. und $bd, gang gnadiq und veitiglich, 
und verbleiben verotelben mit Kayſerl. Gnaden und allem Guten wohl 
gewogen. Geben in Unſerer Stadt Wien, den 2 Mart. Anno Eintaus 
fend, Sechsbundert, Neun und viergig, Unferer Reiche des Römifchen 
im dreyzehenden, des Hungarifhen im vier und zwantzigſten, und des 

Boͤheimiſchen im zwey und zwantzigſten. 

Ferdinand. 
Ve, Ferdinand Graff Kurs. 

Ad Mandatum Sac. Czf. Maj. proprium, | 
Wilhelm Schröder, D. 





(C) . | 
Erfter Friedens. Ereeutions.Haupt-Neceß, zu 
Nuͤrnberg Anno 1649 geichehen. 2) 
Von Gottes Gnaden, Wir Carl Guſtav, Pfaltzgraff ben Rhein, in 
DBanern, zu Guͤlich, Cleve und Berg Hergog, Graf zu Veldeng, 
Spanheim, dere Mar und Ravenfpurg, Herr zu Kavenftein = x 
n 


a) L. P. O. Art.ı6, 6 6. Exec, Ed. verb. fin. Execut. Rec. $ 3. poft med. 
b) |. Sammlung der RX. A. T. 411. pas Je90: Das hieher gehörige Reiches 
Burachten iſt ın Meyers Actis Pac. Veit. T. VI. p.997 - 1001. zu leſen. 
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Koͤnigl. Majeſtaͤt und der Cron Schweden uͤber dero Armeen und Kriegs⸗ 
Eſtaat in Teutſchland Generalißimus ꝛc. Thun kund hiemit oͤffentlich. 
Als wegen voͤlliger Execution des im abgewichenen ein tauſend, ſechs 
* ert, acht und viertzigſten Jahrs, am 14 Octobr. ſtyl. vet. oder 24 
ct br. ſtyl. nov. in Oßnabruͤck und Muͤnſter geſchloſſenen Friedens, ver- 
mög des Articuli XVI Wir Uns mit dem Hochgebohrnen Fürften und 
Herrn O&avio Piccolomini de Aragona, Hergogen zu Amalfi, des H. 
Kom. Reichs Grafen und Herrn zu Nachot, Rittern des guͤldenen Vel- 
lus, Roͤm. Kayſ. auch zu Hungarn und Böhmen Königl. Majelt. Ges 
beimen: Rath, Cämmerern, Hartfchier - Hauptmann, General-tieuten. 
über Dero Armaden, Feld»: Marſchall und beftelltem Obriften, ıc. im 
Krafft ſowohl durch den Friedenſchluß felbit,als von der Röm. Kayſ. auch 
zu Schweden kön. Maj. Maj. hierzu beyderſeits habender Vollmachten, 
wegen einer Betagung in des H. Roͤm. Reichs Stadt Nürnberg ver- 
einiget, und darüber mit Zuthun der fämtlichen Churfürften und Stän- 
de allhie anwefenden, hierzu gevollmächtigten Herren Abgefandten, Rä- 
then und Bottſchafften eine Zeithero Tractaten geführet, maflen dann 


auch fub dato ıı Sept. ft. v. oder 21. Sept. ft. n. jüngft verfloffenen ein» 


tauſend, fechshundert und neun und viergigften Jahrs darüber ein Prä- 
liminar: Vergleich) und Schluß von allen Intereſſenten beliebet und auff- 
gerichtet worden, wie von Wort zu Wort hernad) folget, 


Gewiſſe Puncta , die Erecution betreffend , werden den 
commandirenden Generalen übergeben. " 


$ 1. Zu mwiflen: Als vermittelft Görtlicher Gnaden, nad) lang gepflos 
genen Tractaten zu Oßnabruͤck und Münfter in Weltphalen, der allge: 
meine Friede in Teutfchland fo weit erhoben, publicirt, und von afferfeits 
hohen Friegenden Theilen ratificirt worden, daß einige gewiſſe deſſelben 
Erecution concernirende Puncten der Röm. Kayf. Maj. wie auch ber 
Kön. Maj. zu Schweden höchft-commandirenden Generalitäten über: 
geben, und tiefelbe fich zu erftbefagtem Ende allhier in des H. Röm, 
Reichs Stadt Nürnberg eigener Perfohn erhoben und eingefunden, daß 
hierauff zu würdlicher deſſen Vollziehung, nad) reiffer Deliberation der 
Sachen, immittels, und biß man aud) der übrigen Puncten halber zu 
endlihem Schluß wird gelangen fünnen, zu befto befferer und zeitlicher 
Erleichterung annoch obhandenen fehweren Avartiersstaft, hernach fol 
gender Puncten halber in höchftbefagter Ihrer Kayf. und König. Maj. 
Maj. Nahmen, mit Confens, Einrathen und Belieben der Ehurfürften, 
Fuͤrſten und Stände des Heil. Roͤm. Reichs anweſender Gefandten, ein 
endlicher Vergleich und Schluß, denfelben alfo Fünfftig ungeändert dem 
Haupt Receß einzuverleiben, getroffen worden, wie von Wort zu Wort 
hernachfolgend zu vernehmen. 


Hhhya Bm 
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Bon der Reftitution ex capite Amneflie & Gravaminum. 


$ 2. Erſtlich, fo viel die Reftituriones ex capite Amneftix & Grava- 
minum, welche hr. Kanferl. Majeit. in Dero Erb: Königreich, Fuͤrſten⸗ 
thum und fanden zu thun haben, anbelangt, weil Ihr. Kanf. Majeft. di 
Orts einem ieden dasjenige giederfahren zu laffen fich nochmals erbotten, 
worzu Sie der Rriedensihluß in einem und dem andern verbindet, als 
bat es dabey fein Verbleibens. a) 


Wie die Erecution unter den Reichs Staͤnden gefchehen foll. 

$ 3. So dann Ehurfürften und Stände des Reichs betreffend, vere 
bleibt es darbey, daß in dem Puncto Reftiturionis ex capite Amneſtiæ & 
Gravaminum, aus dem Inftrumento Pacis, und nach deffelben gefeßter Nor- 
ma univerfaliTerminorum a quo,Regulis item tam generalıbus, quam ſpe- 
cialibus,unparthenifch,unaufhältlich, und ohne Anfehung derPerfonen, Reli⸗ 
gionen,eder Jurium Petitorii, doch mit Vorbehalten derfelben in pundoAın- 
neftie, facta prius reftirutione, oder einiger anderer Erceptionen, wie fie 
Nahmen haben mögen, fürnemlich nach dem bloſſen fado poflefhonis, 
ufus, obfervantie & exercicii, die cafus liquidi ab illiquidis zu ſepari- 
ren, und vergeftalt zu forderfamfter Richtigkeit zu befördern, Daß Die Ca- 
fus liquidi, welche entiweder in dem Inftrumento Pacis fpecialiter, und 
mit Mahmen ausgedruckt, oder doch unter denen Regulis generalibus 
unverneinlic, begriffen, fonderlich was in der Naͤhe, und Kürge der Zeit 
halber ohne das leichtlich, abzurichten ift; Als nemlich, die in beyliegen« 
der Defignation lit. A fpecificivte, noch vor dem erften, andern und Drits 
ten Termino Exaudtorationis, & Evacuationis erörtert und exeqpiret, 
in Eatſtehung deffen, Denen Reftiruendis noch vor Ausgang des legten 
Termini Exaudtorationis & Evacuationis erlaubt fenn folle, auf weitere 
Dppofition oder Tergiverlarion der Reitituenten, und wann dieſelbe 
durch die Creyßausſchreibende Fürften oder Executores zu der Schule 
digkeit anderit nicht zu bewegen, mit und neben denfelben, oder durch 
ihre eigene Mittel, auch Huͤfff deren nächit an Hand habender Kanferl, 
Königl, Schweritcher, oder anderer Waffen, und alſo manu militari ſich 
zu reſtituiren und einzufegen. Welche wiewohl militarifche, doch rechte 
mäßige Erecutionen, feines Wegs für eine Contravention des jüngit zu 
Oßnabruͤck und Muͤnſter gefchloffenen Univerfa'sFriedens gehalten oder 
angezogen werden, und noch darzu die miederfegliche Reftiruentes allen 
daraus flieffenden Schaben und Unkoſten zu erfegen ſchuldig ſeyn ſoilen. 


Lim welche Zeit die Caſus nondum liquidi zu erörtern, 


$ 4. Die übrige aber, weil propter multitudinem arque diverfitatem 
ealuum, dificultatem probarionum, un diſtautiam ocurum, alıes in |0« 
kurtzen Termin nicht mochte koͤnnen expediret werden, von dato dieſes Re- 


| ceilus 
#) LP.O, Art. V.$ 39. 
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eeſſus Schluß an, innerhalb naͤchſtfolgenden dreyen Monaten ebenfals 
zur Richtigkeit und Execution gebracht, und alles dergeſtalt ohne Vor» 
behalt, limitation oder remislion ad petitorium, vollzogen werden folle, 
daß feiner, der erplicite.oder implicite Darunter begriffen, ſich alsdann zu 
beflagen. haben möge, alles nad) Inhalt des Inftrumenki Pacis, dei hier. 
über ins Meich publicirten Kanferlichen Edicten, und darinn in eventum 
contra morolas & quocunque modo renitentes verordneter unausbleis 
bender, und ohne Anſehung der Perfonen vorzunehmender Straffen. 


Deputationen von beyden Religionen in pundto Amneſtiæ 
& Gravaminum, 


$ 5. Damit nun folches alles deſto gewiſſer vollzogen, und um fo viel 


mehr befchleuniget werde, follen von der Chur-Fürften und Stände are 


weſenden Gefanbten gewiſſe Deputati in gleicher Anzahl von benden Res 
ligionen, zu folcher Erörter- und Richtigmachung des Pundi Amneſtiæ 
& Gravaminum verordnet und gevollmächtiget werden, welche diefelbe 
unter Handen nehmen, auch fo lang ohne einige Diflolution oder Avoca- 
tion ihrer Herren Principalen und Obern, beyfammen aflhier bleiben, 
und actu continuo darinnen fleißig und enfferig progrediren wollen und 
foflen, biß die hier eingegebene Gravamina durchgangen, was liquidum, 
denen Erenkausfchreibenden Fürften fimpliciter »d exequendum, mas 
aber propter defeftum five informationis five probationis, item abfen» 
tiam unius vel utriusque partis, diß Orts nicht geſchehen fan, denen 
Erevfausfchreibenden Fuͤrſten, mit Einfchlieflung einfommender Klagen 
oder Begehren, zu weiterer Erfündigung der Sachen, und zugleich mit, 
nad) deren Befindung, zu wuͤrcklicher Erecution, welche alsdann ihr 
Amt hierunter fleißig zu verrichten wiffen werden, möge überfchict 
werden. 4) 


Erecution nicht zu hindern. 


$ 6. Und foll Hierunter weder von der Roͤm. Kayſerl. Maj. noch ie: 
manden andern, denen Erenfausfchreibenden Fuͤrſten oder Erecutorn eis 
nige Inhibition oder Einhalt nicht geichehen, viel weniger was bereits 
nad) Inhalt des Frieden. Schluffes, Kanferlichen Ebicten, und diefeg 
Receflus exeqvirt und reftituirt, oder biernächft noch weiter folcher Ge 
ftalt exequirt und reſtituirt werden möchte, wieder aufgehoben, geändert, 
umgeitojlen, oder Darwiver einige Turbation geftattet werden, fondern 
vielmehr dabey geidhüget, und was auf eine oder andere Weife Darmwider 
vorganzen, wie auch alle ein u-d andern D.t8 darwider eingewendete, oder 
noch einwendende, in ipio Inftrumento Pacıs bereits verworffene, und pro 
nullıs declarırte Proteltatiunes und Relervationes, vix Juris vel Fadi; 
nicht weniger alle wider den Frieden Schluß lauffende Reſcripta, Mans 
Hhb x i dafa 


) L. P. O. Art. V. 651. R. A. 1654. 9194. Cap nov. Artic. XII. 


— 
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data oder Decreta, wie die Namen haben moͤgen, hiermit caßirt und 
abgethan, und in vorigen Stand geſetzt ſeyn, alles bey obangezogenen 
dem Inſtrumento Pacis, und Kayſerl. Edicten einverleibten Straffen. #) 


Satisfactions Gelder, Abdanckung der Voͤlcker. 


67. Ferner iſt verabſchiedet worden, daß ſowohl der Koͤn. Schwedi⸗ 
ſchen Miitiæ Satisfactlons-Gelder entrichtet, als die Abdanckung der 
Voͤlcker, und Dovitrirung der Plaͤtze, alles dem Frieden-Schluß gemäß 
vorgenommen und zu Werd geftellt werden folle, und zwar folgender Ges 
ftalt, Daß zuforderft des Herrn Pfaltz· Grafen und Generaliflimi Fürftlis 
che Durchl. von iedes Erenfes Leg⸗Stadt Obrigkeit (darunter wegen des 
Ober · Saͤchſiſchen Erenfes, Braunſchweig oder Magdeburg, nad) der 
Ober. Saͤchſ. Creyß Stände felbit eigener beliebender Option foll ver- 
ftanden werden, ) allezeit 10 oder 8 Tag, vor iedwederm Termino vers 
gemiflert werden folle, daß auf den eriten Termin achtzehenhundert tau⸗ 
fend Reichs: Thaler, auf den andern Termin fechshundert taufend Reichs⸗ 
X haler, und auf den dritten Termin fechshundert taufend Reichs Thaler, in 
derfelden gegenwärtig baar, ohne Abfürgung eines oder andern Standes 
Quotz, und zu hochgedachter feiner Fürftt. Durchl. abfoluten Difpofie 
tion fertig ftehen, diefelbe auch ſich weder um eines noch andern Stans 
des Aus- und Nachitandes zu bemühen haben follen. 5) 


Von erften Termin abzuziehen, was ſchon darauf bezahlt. 


$ 8. Und wird von denen erften achtzehenhundert taufenb Reichstha⸗ 
fern vor allen Dingen, und zwar in primo termino abgezogen und des 
curtirt, was auf des Herrn Pfalsgrafen und Generaligimi Fürftl. Durchl. 
Befehl ein-oder anderer Stand daran bereits wuͤrcklich baar bezahle, 
wie auch mas aus den Leg · Städten zur Reduction, Abdandung, oder 
fonften auf befagten erften Termin erhoben worden, 


Dritter Evacuations-Termin. 


$ 9. Ingleichen ift in denen dreyen Evacuations · Terminen iedesmals, 
nach derfelben Proportion abzuziehen dasjenige, was in der Königl. Mas 
jeft. und der Cron Schweden Namen von hochgebachtes Herrn Pfalg 
grafen und Generalißimi Fürftl. Durchl. einem oder andern Stand, 

r medum exemptionis, oder fünften, vermög Ihrer eigenhändigen 
Ovittung eder Difpofition bereits nachgelaflen, oder noch möchte nad)» 
gelaffen werden, welches alles von ber vollfommenen Summa ber fünff 
Millionen Reichsthaler, nad) Proportion der terminorum folutionis 


abzuziehen, und darauf abzurechnen. 
Schwe: 


a) I.P.O. Artic. XVII.53. 
b) R. A. 1654 $ 6. 
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Schwediſche Militz afikirt den Creyßausſchreibenden Fürſten 
. 


l 


bey Eintreibung der Gelder. _ 
$ 10. Damit aber das übrige defto gewiſſer auch ben den Säumigen 
erhebt und zumegen gebracht werden möge, haben des Herrn Pfalg- 
grafen und Generalißimi Fürftt. Durchl. an die Herren Generales ‚und 


ı andere hohe Commendanten in den Sieben Erenfen Drdre ertheilt, auf 


ieves der Herren Erenß ausfchreibenden Füriten Begehren, von dero 
unterhabenden Milieia in der Anzahl fo viel als ſie beduͤrfftig, auch an 
End und Ort, wohin fie folhe gebrauchen werden, zu wuͤrcklicher Exe- 
cution contra morofos herzugeben, und auf der Herren Creyßausſchrei⸗ 
benden Fürften Begehren diefelbe wieder abzufordern, 


Wenn die 5 Millionen an Schweden zu bezahlen ꝛc. 
$ 11. Hierauf nun folle alfofort nach gefchloffener dieſer gangen Hand» 
fung, innerhalb acht Tagen, aus denen im Friedenfchluß benannten fies 
ben Creyß Leg· Städten eine Million Reichs: Thaler baar, iedoch von eis 
nem iedivedern Creyß nicht mehr, als was fein Contingent zu denen 
drey Millionen austrägt, entrichtet, und darauf alfobald ſowohl von 
Kayſerl. als Königl. Schwediſchem Theile, zur Abdand und Abführung 
deren auf den erjten Termin, welcher ift der vierzehende Tag von Dato 
diefer gefchloffenen Tractaten, laut der Defignation lie. A verzeichneter 
Regimenter und Beltungen,(es wäre dann hierunter durch eine Particulars 
Convention an Königl, Schwebdifcher Seiten mit den Herren Ständen 
ihnen zum Beſten, und um zeitlicher Evacuation ihnen zugehöriger Pläge 
willen, fonften etwas verabredet,) gefchritten werden: Geftalten dann 
auch ein gleihmäßiges bey dem andern und dritten Termin zu obſervi⸗ 
ren, alfo, daß in dem andern Termin, auf befchehene Auszahlung der an» 
dern Million Reichsthaler, nad) obiger Proportion der Erenfen, in de 
nen nächftfolgenden 14 Tagen hiemit beftimmt, mit Abdand: und Abs 
führung derer in der Defignation lit. B, und in dem dritten Termin nach 
gleichmäßiger Erlegung der dritten Million Reichs: Thaler, wieder in 
denen nechftfolgenden 14 Tagen hiemit verordnet, nach Ausweiß der De- 
fignation lit. C fpecifteirte Regimenter und Beitungen mit gleichmäßiger 
Abdand: und Abführung verfahren, alfo alles a dato dieſer geendigten 
und unterfchriebenen gangen Handlung, innerhalb ſechs Wochen vollfom- 
menlich abgerichtet, und darbey infonderheit von Ehurfürften und Staͤn⸗ 
den dahin gefehen, und laborirt werden folle, daß mit Auszahlung der 
Gelder, der Erauctoration und Evacuation feine Hinderung gefchehen 
möge. 
Bezahlung wegen Evacuation des Königreichs Böhmen. 
612. Und werden Ihr. Kayſerl. Majeft. die verglichene zweymahl 
hundert taufend Reichss Thaler, aud) zu dreyen Terminen, und nament. 


lic), weil das Königreich ‘Böhmen, aufferhalb der Stadt Eger, prälimi 
nariter 
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nariter ober in anteceſſum, zum Voraus, der Guarniſonen und Finläge 
rung entledigt werden follen, dafür an denen fechs und ſechtzig taufend, 
ſechshundert, fechs und ſechtzig und zwey Drittheil Reichs Thalern in ipe- 
eie, die zwey Drittheil, als gleich, und dann der übrige Drittheil bey 
Entraumung der Stadt Eger in primo termino: Ferner. im andern 
Termin mit fechs und fechgig taufend, fechskundert, fechs und fechgig und 
zwey Drittheil Meichs- Thaler in fpecie, acht Tage vor des Marggraf⸗ 
thums Mähren: und wieber mit fechs und fechßig taufend, fechs hundert, 
fechs und fechgig, und zwey Drirtheil Reichs: Thaler in (gecie, acht Tag 
vor der Schlefifchen Fuͤrſtenthume Evacuation , richtig" abſtatten und 
auszahlen laffen. 


Verabredetes zu bewerckitelligen. 

613. Diefer nunmehr auf obbeveuten Weg verglichenen Koͤnigl. 
Schwediſchen Militie gehörigen Satisfactions- Geldern, Abdanckung 
und Evacuation, folle alfo Fräfftig ohne einige vorgeſchuͤtzte Hinderung, 
von allen Theilen wuͤrcklich nachgelebt werden. Ä 


Benahmte Derter gleich auszungchfehn, 

$ 14. Daben aber weiters zuförderft beliebet und verabredet worden, 
daß gleich alfofort nad) diefes Puncten Richtigkeit und Subfeription, 
folgende Pläg in Beyſeyn iedes Theils Commiſſarien auf das ehiſte, 
als e8 propter diftantiam locorum ſeyn fan, zuförderft gegen einander 
abgemechfelt, und dann iedesmahl an bender Theil höchft- commandirens 
de Generalitäten, welche bis an den andern Termin allhier zu verbleiben, 
obligirt ſeyn follen, Gewißheit gegeben werden, 


Nemlich: 
Prag, gegen Augſpurg. 
Ober Pfaltz, Unter⸗Pfaltz. 
Auſſerhalb Weiden, Memmingen und 
Sultzbach. 
Albeck. 

Donawerth, Hornberg. 
Keiner Schang, Aurad). GE 
Uberlingen, Lindau. 
Maynau, Aſperg. 
Langenarch, Wildenſtein. 
Tabor und | 
$eutmeriß, Regenſpurg. 
Brandeiß, 


Conopiſt und andere Boͤhmiſche Wiltzburg. 
Plaͤtz, auſſerhalb Eger, Weiſſenburg. 
Wenn 


Y 
£ 
! 
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Menn mit der Bezahlung in $ ı einzuhalten. 
$ 15. Nach fothaner Pfäg-Ausmechslung und Lbergebung an jedes 
vorigen rechtmäßigen Befigern und Herrn, follen alsdann ſowohl die 
Abdandkung der Negimenter, als Evacuation der Pläge, vermög obbe⸗ 


ſagter Defignation, alfo förderlichft und unaufgehalten zu Werck gerichtet 
werben, daß deshalben wegen des zten und zten Termins fein Verzug 


y 
x 


entftehen, fondern alles auf obbeſtimmte Tag und Zeit, denen vergliches 
nen Terminen nach, ohnfehlbar vollzogen werden möge. 


Menn die ate Million der Schwedifchen Satisfactiong: Gelder 
zu bezahlen. 

$ 16. Ob auch wohl, wegen der übrigen zwey Milionen, in der Frie⸗ 
dens-Erecution einige Ditputation enthalten, iedoch iſt aus einmüthigein 
Belieben, fo wohl zu defto fchleuniger Berörderung der Evacuation und 
Erauctoration, als Ringerung der Real-Affecuration hiermit verabredet 
worden, daß auch Die vierte Million folle bengetragen werden. Zu wel⸗ 
chem Ende dann die meilten Stände der Ober: und Mieder- Sächfifchen, 
auch Weftphätifchen Creyſen, wie auch etliche, fo aus denen vier obern 
Erenfen die ſchwehre Kriegs-Laft fo continuirlich nicht getragen, laut eis 
ner abfonderlich verglichenen Specification, dero gebührendes Co.tingens 
zu der vierten und fünfften Million, innerhalb der dreyen obgedachten 
Erauctorations » und Evacuations: Terminen zufammen bringen, und 
auf des Herren Pfalsgraffen und Generalißimi Fuͤrſtl. Durchl. Aßigna⸗ 
tionen auszahlen, welche doch hinwiederum bierunter ein mehrers nicht, 
als allein die vierte Millton zufammen zu bringen verftanden, und bie 
fünffte Million auf Real: Affecuration ausgeftellt verbleiben laſſen mols 
len, da dann hingegen die, bey folchen Ständen, beborab in den Dber» 
Saͤchſiſch⸗ Nieder Sichfifch- und Weitphälifchen Erenfen befindliche Dies 
gimenter, alfobald nach erlegtem ihrem völligen Contingent zu der vierten 
und fünfften Million, und alfo, auf zeitliche Abftattung, noch vor denjes 
nigen Terminig, darinn fie fonften mit der Erauctoration geſetzet, abges 
danckt, die Guarniſon aber in denen Terminen, und in der Ordnung, tie 
in obgemeldten hiebey gefügten Defignationen enthalten, der auch, wie 
mit Sr. Fürftl, Durchl. fich ein oder ander Stand, darum abfonderlich, 
zu defto zeitlicher Evacuation feiner Pläge vergleichen möchte, abgeführt 
werden follen, und was alfo geichloffen oder verglichen wird, folle nicht 
anderſt, als wann eg diefem Receis einverleibet, Eräfftig und gültig feyn, 
maffen dann auch fo wohl biefes, als was fonften, wegen der Tatisfacti« 
ons-Gelder, in diefem Receis ftatuirt und verordnet, Feinesmegs von ie 
mand für eine Contravention des Friedens anzuziehen, und fünfftig an 
gezogen, fondern als ein freywilliger Schluß gehalten werden ſoll. 


Ruckſtand an der 4. und 5. Million. 


$ 17. Was aber an folchen zwey Millionen über diefes, was von be» 
nen 
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nen befagten Grenfen und Ständen obgedachter maflen daran erfegt, 
noch rüchıtändig verbleiben wird, werden Ehurfürften und Stände, was 
ein» oder der ander an der vierten Million reftirt, von dato ber legten 
Evacuation, innerhalb ſechs Monaten, und die fünffte Million, von bes 
fagter leßten Evacuation, innerhalb zwoͤlff Monaten in denen verordne- 
ten Leg⸗ Städten bezahlen. . 


Schwedifcher Vorbehalt. 


Kis. Daben dann Se. Fürftl. Durchl. per expreflum referpirt und 
vorbehalten, fich der, wegen diefer vierten und fünfften Million Reftan« 
ten, an die Stände begehrter Real: Aflecuration nicht zu begeben, mit 
dero weitern Erklärung, daß gemeldte Realis affecurario ante primum 
terminum Exaudlorationis & Evacuarionis richtig gemacht, und fo dann 
erſt alles dasjenige, was in Diefem Recefs gefcyloffen, feine vollfommene 
Krafft erlangen, auch feinen Effect haben ſolle. 


VBerpflegungs : Reftanten. 

F19. Worben auf Königl, Schwed. Seiten nod) ferner ausdruͤcklich 
vorbehalten wird, Daß, mas vermög einiger, zwiſchen Denen Etänden und 
denen Königl. Schwedifchen Herren Generalen und Obriſten getroffenen 
Vergleih an Verpflegung reftirt, und in Benfenn benderfeirts Commile 
farien fan erwiefen werden , ben jeder Guarniſon Evacuations und ie⸗ 
den Regiments Abdanckungs Termin richtig abgeſtattet werden folle, 


Wenn die Praliminar : Evacuation gefchehen fol. 

6 20. Hierauf nun folle die in pundo farisfationis Militiz, Exaudo- 
rationis & Evacuationis veranlafte Preliminar- Evacuation, und zwar, fo 
viel die von der Königl. Schwediſch. Soldatefca befeßten Pläße betrifft, 
gegen Erlegung derer zu ſolcher Evacuation erforderter und verabredeter 
König. Schwediſcher Millitien Satisfaction- Gelder, alfogleich ohne allem 
mweitern Verzug oder Erception vorgenommen, fortgeftellt, und von dato 
diefes Receflus Schluß, innerhalb viergehen Tage zu End gebracht wer, 
den; die übrige hierin enthaltene verglichene Puncta aber alsvann erft 
ihre vollfommene Krafft und mürdliche Erecution erlangen, wann zuvor 
auch die zu gänglichem Schluß gehörige weitere Puncta, und unter den 
felben mit Nahmen aud) die Defignation der Reftituendorum, nid: we⸗ 
niger Die Defignationes, wie in Zeit drener Terminen Die Plage zu eva⸗ 
cuiren, und die Regimenter abzudancken, ingleihem die Berzrichniß der: 
jenigen Stände, welche zu baarer Bezahlung der vierten Million concur- 
riren und bentragen follen, fo Dann aud) die Real-Affceuration wegen bet 
fünfften Million Reicherhaler, zu ihrer endlichen Richtigkeit und Ders 
gleihung gebracht, Dem Haupr- Schluß einverleibet, und derfelbe mit al- 
lerſeits Subfeription und Eigillation befräfftiget worden. s 

21, 
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$ 21. Deflen zu wahrer Urfund und Veſthaltung, haben wir zu End 

benannte hierzu Gevollmächtigte, diefen Interims ⸗Receß mir unfern eis 
genen Händen unterfchrieben, und denen Herren Kanferlichen hierzu 
gleichfalls Bevollmächtigten, von welchen Wir ein gleichlautendes Er- 
emplar unter ihrer Hand empfangen, auslieffern laflen: Geſchehen in 
Nürnberg, den ıı oder zı Tag Monats Eeptembris, im Jahr Chri—- 
fti 1649. , 

L. S. Alexander Erskem, 

L. S. Benediätus Oxenttirn. 


(D) 


Anderer Friedens - Ererutiond - Haupt 
wieceß, von A. 1650. a) 


5 2, 
Es verbleibt bey dem Praliminar:Kecek. 

Di; es hiemit nochmahlen bey ſolchem Präliminar-Keceß , aufferhalb 

was in diefem Haupt-Abfchied, ben etwas veränderten Umftänden 
fpecialiter, bevorab in Puncto Satisfadtionis, anders verglichen, in allen übri- 
gen feinen Articulen, Puncten und Claufulen, fein Eräfftiges Verbleiben 
habe, allermaffen dann, in Krafft deflen, die darinn benannte Pläge auf die 
verglichene Zeit beyderfeits, folgends auch die Stadt Eger, würdlid) abge 
tretten, und alferfeits ihren vorigen Inhabern und Befigern eingeräumet, 
die zu End ebgeſetzten Vergleichs, auf weitere Handlung und Richtigma⸗ 
hung veranlafte nachfolgende Puncten aber, mit abermahligem Zuthun, 
Einrathen und Belieben der Ehurfürften und Stände anwefender Geſand⸗ 
ten, nachfolgender Geſtalt verbindlich mit einander verglichen worden, 


Was ben Erecution der Reftitution ex capite Amneſtiæ 
& Gravaminum zu beobachten, 

$ 23. Nemlich und erftlich, die Reftirution ex capite Amneftie & Gra- 
Yaminum unter Churfürften und Ständen des Reichs, auch derofelben und 
des Reichs Angehörigen betreffend; So haben Die zu dieſem Pundto Retti- 
tutionisdeputirte Stände ex utraque Religione, anſtatt der hieoben Lit. A. 
bemerckter $ifta, einen gewiſſen Auffag und Defignation, was für Caſus in 
jedwederm hernach beſtimmtem Termino zu erörtern, und nad) Ausweifung 
de$ Inſtrumenti Pacis, dem Ardiori modo exequendi, ob» einvetleibtem 
Präliminar:Kecef, und diefem Haupt-Receß gemäß, zu eregviren verglis 
Gen, aufgericht, gefchloffen, und allerjeits befiegelt und unterfchrieben ; und 

en demnach foldye darinn begriffene, und bereits decidirte, auch kuͤnfftig 
don den Depuratis intra tres Menies erledigende Caſus, auf die beftimmte 
Zeit ordentlich eregvirt werden, aller Geſtalt und Maap, als wann Die mit 


aus⸗ 
*) |. Sammlung der X. A. T. III. p. 629. ſeg. 
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ausgebruckten Worten hierin begriffen wären; doch follen hierbey auch 
nachfolgende Puncten beobachtet werben, 


Keine Proceflus contra Reftitutiones an den R. Gericht 
zu erkennen, | 


$ 24. Was nemlich folder Geſtalt entweder allbereit hievor, ober in 
erft » gedachten Terminen, oder denen nächjt Darauf folgenden 3 Monaten, 
von denen Deputaris, oder durch die ausfchreibende Fürjten, oder verords 
nete Commiffarios, in Krafft des Inftrum, Pacis, Ardioris modi exe- 

uendi, auch Präliminar: und gegenwärtigen Haupt:Keceß, und denen« 
Elben gemäß, decidirt, eregoirt oder verglichen, oder noch erörtert, eres 
geirt und verglichen wird, das foll alfo feſt und unverbrüchlich gehalten, 
und darwider Feines andern Orths, am Kanferl. Hoff oder Cammer: oder 
andern Gerichten, wie die Nahmen haben mögen, auf einigerlen Weiß oder 
Weg nichts angenommen, fondern fimpliciter bgeffleen ; infonderheit 
aber de fadto einige Turbation oder Attentata dargegen nicht vorgenom⸗ 
men werden. 4) 

Chur⸗Pfaͤltziſche Reftitutions:Sache. 

J 25. Geftalt es denn auch mit der Chur-Pfälsifchen Reftirution fein 
Berbleiben hat, wie es im Inftrum, Pacis abgehandelt, und hernächft allhie 
vermittelft unferer Interpofition, zwiſchen den Chur: Bayerifchen und Chur⸗ 
Dfälsifchen Abgefandten, fo viel an denen Unter-Prälgifchen Landen, des 
Herrn Ehurfürften in Bayern Liebd. zu teftituiren gehabt, verglichen wor⸗ 
den, daß nemlichen gegen Evacuirung der an Seiten Ihr Königl. Majeft. 
zu Schweden in der Obern-Pfaltz ingehabter. Pläge, fo dann gegen aus« 
geliefferter Natification bes gefchloffenen Friedens, und bey Chur-Mayn$ 
tiebd, gegen einer von Derofelben ausgehändigten Necognition, deponirter 
Renunciation auf die Ober. Pfälgifche tande, an Seiten des Herrn Chur, 
fürften Pfalggrafen Liebd. die Kanferl. Commifliv Reftituroria zu Handen 
gelieffert, und Schloß und Stadt Hendelberg, famt andern, von hochge⸗ 
dachtes Seren Ehurfürften in Bayern Liebd. bifhero eingehabten Aem⸗ 
tern in der Unter: Pfalß wuͤrcklich reftituirt worden, fo dann, daß mehr hoch» 
befagtes Herrn Ehurfüriten PM alggraffen Liebd. inmittelft, und big Ihro 
Kayſerl. Majeft. derofelben ein anders neues der Churfuͤrſtlichen Würde 
gemäfles Erg : Amt, Titul und Wappen, aud) was dem anhaͤngig, werden 
conferirt — vermoͤge des Herrn Churfuͤrſten in Bayern Liebd. ausge 
liefferter Declaration, ſich des Erg: Truchfeffen-Tituls und Wapens, auf die 
darinn begriffene Maaß und Bedingnuͤß, gebrauchen mögen alles nach In⸗ 
halt angezogener refpective Ratification, Renunciation, Recognition, Res 
ftitutions-Commißion, und Declaration, welches hiemit per expreflum 
nochmahls allerfeits ratificirt und confiemirt wird, 2) | 

| . Uner⸗ 


1.P.O. Art. V. 1. Art.XVIT.6 2. R. A. 1054. 96. Viũit. Abſch. 1733. Sr. 
L7. —X N 54.56, Vilit. Abſch. 1733.97 
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Unerödrterte Cafus Reftitut. durch Deputirte zu erpediren. 

$ 26. Zu richtiger Abbelffung aber, der im H. Roͤm. Reich noch nicht 
befchehenen Keftitutionen, ift zuforderft für gut angefehen worden: Erſtlich 
daß alle und iede ex cäpite Amneſtiæ & Gravaminum, von Catholiſch- und 
Augfpurgifch-Confeßions- Verwandten geflagte Reftitutions-Sacdyen, und 
im Friedens: Schluß zuläßige, auch fich auf den Pundtum Amneſtiæ & Gra- 
vaminum qualificirende Gravamina, welche bereits allhier vorfommen feyn, 
ober noch ante primum Exauctorationis & Evacuationis terminum, bey 
dem Chur-Manngifchen Reichs. Directorio, weldyes, was einfommt, denen 
Deputatis communiciren wird, eingebracht werden möchten, von denen De; 
putirten follen hauptfächlid) vorgenommen, und nad) befundenen Dingen 
zu gehöriger Reftitution dergeftalt befördert werden, Damit alles feine voll; 
ftändige Effectuirung, und zwar die ad certos Terminos gefeßte Fälle, in 
der beitimmten: die übrige aber in Zeit der nächftdarauf folgenden 3 Mo: 
nathen, alles nach “inhalt des Inftrum. Pacis, und darauf fundirten Kanfer. 
lichen Edicten, Ardtioris modi exequendi, und bey denen in dem Praͤll 
minar⸗Receß einverleibten Straffen unfehlbar vollzogen werden. 


Don den Mediatoribus und Deputatis. 


6 27. Damit aber aud) deswegen in denen.gefegten Terminis, und be 
nen darauf folgenden beftimten 3 Monathen nichts ermangele und deswe⸗ 
gen einige Erecutiong:Berzögerungen nicht erfolgen, fo bleibt es ein: vor 
allemahl darben, daß die ad Pundtum Amneſtiæ & Gravamınum verord- 
nete Deputati continuirlicy bey demfelbigen Gollegio verharren, und ins 
nerhalb der beftimten Zeit von dero Herrn Principalen feineswegs avo- 
cirt werden; fie aber alles angelegenen Fleiffes, die geflagte, und bier 
einfommende Sachen vornehmen, erörtern, und zur Erecution befördern 
foffen, und feyn zu folcher des Puncti Amneftix & Gravaminum gänßlicher 
Abhandlung und Entfcheidung, als Mediatores, Chur. Eölln und Churs 
Brandenburg; als Deputati aber, an Seiten der Catholiſchen, Chur— 
Manns und Ehur-Bayern, Bamberg, und Coſtnitz; von Augfpurgifchen 
Confeßions. Verwandten aber, Sachfen- Altenburg, Braunfcweig - ünes 
burg, Würtenberg und Nürnberg verordnet, | 


Nicht : begriffene Cafus in der Defignatione Reftituend. 
in 3 menfıis. 

$ 28. So vieldann andere inden dreyen Terminen nicht fpecificirte, oder 
noch) ante primum Exauä&orationis Terminum, bey dem Reichs Directo: 
tio, von Catholifchen und Augfpurgifchen Eonfeßions-Bermanbten einkom⸗ 
mene Reſtitutions⸗Faͤlle betrifft, die follen pro Exclufis keineswegs gehal- 
ten werden, noch iemands die Keftitution abgefchnitten, fondern männigli- 
chen erpreffe reſerviret und vorbehalten fenn, feine Nothdurfft hernach bey 
ſeines, oder wie im Inftrumento Pacis verfehen, nächft angelegenen Creyßes 
ausfchreibenden Zürften, oder gar bey Kayſerl. Maj. gebührend vor: und 
lii anzu· 
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anzubringen, allmo er damit gehöret, und ihme, nad) dem oben vorgefchrie» 
benen modo Executionis, fammarie zu ſchleunigſter Reftitution verholf- 
fen werden folle. Ä 


Kayſerl. Patente gegen die Attentata und Eontraventiones, 

$ 29. Zu welches defto Fräfftiger Verſehung und Befthaltung, die Röm, 
Kayſerl. Maj.durchgehend ins Neid) Patenten publiciven werden, vermit⸗ 
telft deren alle Attentata, auch Difputationes und Predigten, ſowohl wider 
den Frieden Schluß, als aud) wider die, dem Inftrumento Pacis, Kay⸗ 
fer. Edicten, Arttiori modo exequendi, wie aud) obbefagten Präliminar- 
und dieſem Haupt⸗Receß gemäß,vorgenommene Erecutiones, famt andern 
Gontraventionen, tie die Nahmen haben, ben erniter Straff verbotten, 
und ledes Orts Obrigkeit anbefohlen werde, die Contraventores, nad) Ge: 
ftalt des Delicti, fecundum Inftramentum Pacis, verdienter maſſen abzu⸗ 


ftraffen. | 
Cafüs zu den reftituendis in tribus menfibus. 


$ 30. Was dann die übrige Sachen, fo in denen vorbehaltenen drey⸗ 
en Monaten, durch die Deputirte erlediget werben follen, anbelangt, fo 
gehören dahin, alle andere, in obgedachtem, von ihnen verfaften, und uns 
terfchriebenen Aufſatz und Defignation, nicht fpecificirte Cafus Reftitu- 
tionis ex capite Amneſtiæ & Gravaminum, welche von Catholiſchen, 
oder Augſpurgiſchen Eonfeßions- Verwandten, bey dem Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſchen Keichs-Directorio allbereits einfommen, oder noch bey demfelben 
ante primum Exaudorationis & Evacuationis Terminum einfommen 
werden, darunter auch diejenige zu verftehen, welche in einer abfonderli» 
chen, von den Deputirten fubferibirten und uns zugeftellten Specification, 

begriffen ſeynd. 

Abficht der Terminorum Reſtitut. 

$ 31. Und foll gleichwohl die Eintheilung der Cafuum diefen einges 
ſchrenckten Berftand nicht haben, als ob nicht ein- oder ander Caſus, mo 
es füglich feyn tan, auch) vor dem beftimten Termino eregvirt werden folte, 
fondern es feyn die Termin allein zu Beförderung der Sachen, und ad 
excludendam moram angefehen, zu welchem Ende dann aud) denen Des 
putirten und Commiffarüis frey ftehen folle, ad cognitiongm fadti Poſſeſ- 
fionis & Executionem zu ſchreiten. 


Welche Gravamina : zu beobachten. 


$ 32. So ift auch die bey iedem Caſu gefegte Gravaminum fpecifica- 
tio nicht dahin gemeynet, ob folten Die vielleicht bey einem ober andern 
Reftituendo vel Reftituente ſich mehr ereigende Beſchwerden gar nicht 
beobachtet werden. 


| Hin⸗ 
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| Hinterftellige Documenta. 
6 33. Desgleichen follen auch die noch hinterſtellige Documents Re. 
ituenda, vermög Inftrumenti Pacis, reftituirt, und im Fall über furg 
oder lang dergleichen vorenthaltene Documenta vorgebracht, Darauf in 


favorem Detentorum nicht erfamt ‚ fondern diefelbe dem Reftiruto, 
ohne allem Entgeld oder Gefahr, eingeantwortet werden, 


Eafjirung der Proteftationen und Refervationen, 
$ 34. Schließlich follen alle Proteftationes und Refervariones, gleiche 
mie wider das Inftrumenrum Pacis felbft, alfo infonderbeit auch wider 
den Präliminar: und diefen Haupt⸗Receß, in Krafft diefes, und zumahl 


vermoͤge Inſtrum. Pacis, hiemit nochmahls aufgehoben, caßiret und ans 
nulliret feyn, 


Schwedifche Satisfactiong- Gelder, 


§ 35. So viel nun der Könige Schwer. Milis Satisfartiong Gel 
der betrifft, ob wohl anfänglich in Inftrum. Pacis, und folgends in obs 
einverleibtem Praͤliminar⸗Schluß, wegen deren Auszahlung einige Dife 
pofition enthalten, fo fenn iedod; Die, bey ießiger Bewandnuͤß einlauffen⸗ 
de Umſtäande, inſonderheit aber, fo unterfchtedlicher Staͤnde Fundbahres 
Unvermögen nicht unbillig erwogen, und dahero beforgt worden, daß 
um folder Urfachen willen, die bahre Zufammenbringung der Gelder 
nicht fo fchleunig zu präftiren, fondern alfo dardurch der würdlichen Ex- 
autoration und Evacuation einige VBerhinder- oder Verzögerung zuges 
fügt werden möchte, welches dann ju verhuͤten, von denen famtlichen 
Ehurfürften und Ständen, und die in ihrem Nahmen von dero anweſen. 
den Geſandten, einmüthig und verbindlich belieber und verabredet wor⸗ 
ben, daß es zuförderjt bey der hiefigen Orts, den 15. Jun. Diefes lauffen⸗ 
den Jahrs verfaften, und uns eingehändigten Kepartition fein ungeäns 
dertes Berbleiben haben foll, 


Von Erxauctorations⸗ und Evacuations-Termine, 

$ 36. Woben dann, im Nahmen Ehurfürfien und Stände, derd Ge: 
fandten kraͤfftig verfprochen haben, was an der vermilligten Summa, 
vermöge obgedachter Kepartition noch reſtiren wird, in denen drenen Ex⸗ 
auctorations⸗ und Evacuations. Terminen, auf iedem Termin ein Drits 
theil, und zwar acht Tage vor iedem Termin, in eines iedwedern Creyſes 
Leg· Stad Caſſa, an ſolchen Muͤntz⸗Sorten, wie es in dem Inftrumento 
Pacis verordnet, ohnfehlbar zufammen zu bringen, 


Vollmacht vor Erenß :ausfchreibende Fürften zu Einbringung 
ber Gelder, 

$ 37. Inmaſſen zu ſolchem Ende, die Herrn Creyß— ausfchreibende 

Bürften, entweder durch en oder andere Eresutions, Mittel da: 


e 
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hin nachdruͤcklich ſehen, und auf ihr Gutbefinden und Begehren, die | 
Königl, Schwedifche, vder andere Kriegs: Bölder, ihnen verhelffen follen, 
daß Die, vermöge obgemeldeter Repartition verwilligte Gelder, in denen 
gefegten und verabredeten drenen Terminen, ohne einigem Prätert, Ex— 
ception oder Borwendung einer oder ander VBerhindernüß, zu rechter 
Zeit, und auf Unfere Apignation parat fern, und an der Auszahlung 
Fein Verzug erfcheinen möge. Geſtalt die Creyß- ausfchreibende Fürften 
biemit im Nahmen des gefamten Reichs vollfommene Macht haben, alle 
Nothdurfft, wodurch die Einbringung diefer Gelder befördert werden kan, 
zu gebrauchen. | Ä 


Real⸗Aſſecuration vor die Ruͤckſtaͤnde. 


638. Was aber in denen gefegten Terminen nicht eingebracht werden, 
und noch rücitandig verbleiben möchte, da iſt Uns, zu der im Prälimis 
nar-Receß dieffalls vefervirten Neal: Ajfecuration, von der faämtlichen 
Ehurfürften und Stände Gefandten, der in einer von uns vollzogenen, 
und dem Keichs-Directorio verfchloffen zugeftellten fchrifftlichen Declas 
ration, benannter Ort, dergeftalt-bewilliget, daß wir denfelben wegen des 
Heftes, als eine zureichende Affecuration fo lang, bis erftgedachte Neftan- 
ten völlig entrichtet, innen behalten mögen, maffen dann zu dejfelben Bes 
ſatzung, und darzu gehörigen Nothdurfft und Unterhaltung, monatlic) in 
allem fieben taufend Reichs - Thaler, von denen fieben zu der Königl. 
Schwediſchen Milig Satisfaction aßignirten Creyſen iedes Monaths zu 
rechter Zeit, unfehlbar entrichtet, in Die nächfte, und im Frieden. Schluß 
benannte $eg. Städte verfchaffer, und der Anfang a Tertio Evacuationis 
S'ermino, gemacht werden folle. Im Fall aber die richtige Bezahlung 
diefes verwilligten monatlichen Unterhalts, nicht zu rechter Zeit erfolgen 
möchte, foll ein folcher Abgang, und mehres nicht von denen umliegenden 
Aemtern und Dertern, durch einige Anftalt angefchaffet, und denenfelben 
binmwieder aus der Leg-⸗Stadt von obgedachten allda einfommenden Ber: 
pflegungs-Geldern erfeget werden. Welches dann fowohl auch, was mes 
gen gedadhter Satisfactions-Öelder, und darbey einlauffender Keal:Affe- 
curation, obgefeßter maffen verglichen und verordnet, Feineswegs von ie— 
mand für eine Contravention des Friedens, weder für ießt,noch insfünffs 
tig angezogen, fondern als ein freywilliger Schluß gehalten und Fräfftig 
obſervirt werden foll. 


$ 39. Immittelſt aber follen obgemeldter maffen, die Creyß- ausfchrei- 
bende Fürften mit allem Fleiß, ſowohl durch Erecution, als andere Mic: 
tel dahin fehen, daß die Einbringung folcher. reftirender Satisfactions- 
Gelder fchleunigft befördert, und alfo Die Neal-Affecuration wieder aufge: 
hoben werden möge. 


Quit⸗ 
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Duittirung des Orts nach der Zahlung. 

- 40 Wie dann Wir Hingegen verfprochen haben, deflelben Orts Dit: 
tir⸗ und Abtretung alebald nad) erfolgter gänglicher Bezahlung, fo wohl 
‚gedachten Satisfactions:Keft, als Berpflegungs-Gelder, wuͤrcklich erge- 
ben und vollziehen, und um feinerlen Urfach willen zu verzögern, auch 
ben dem Abzug des Inftrum, Pacis Difpofition nadyleben zu laffen. 


Berglichene Summa wegen Evacuation der Kapferl,Erblande, 


$ 41. Als auch an denen.mit Ihr. Kayſerl. Majeft. abfonderlicy ver: 
glichinen zweymal hundert taufend Reichs⸗ Thalern, vermögedes Prälimis . 
nar:Keceffus, bey Evacuation des Königreichs Böhmen, und der Stadt 
.‚Earr, bereits ein Drittheil, als fechs und ſechzig tauſend, fechs hundert, 
ſechs und fechzig, und zwey Drittheil Keichs- Thaler erlegt worden ; fo iſt 
darauf hiemit ferner verabredet und verglichen, daß an denen noch reftis 
renden zweyen Drittheilen, hinwieder in dein erfien Grauctorations: und 
Evacuations: Termin, und zwar acht Tage vor Entraumung des Marg⸗ 
grafthums Mähren, fechs und fechzig taufend, ſechs hundert, fechs und 
ſechzig, und zwey Drittheil Reichs-Thaler in ſpecie, ferner gegen den an⸗ 
dern Termin drey und drenfig taufend dreyhundert und dreyßig und ein 
Drittheil Reichs. Thaler in fpecie, und dann gegen den dritten Termin, 
vor der Echlefifchen Fuͤrſtenthuͤmer Evacuation, roiederum drey und dreyſ⸗ 
fig taufend, dreyhundert, drey und dreyßig, und ein DrittheilReihstha- 
ler in fpecie, iedesmahl acht Tage zuvor, unfehlbar und richtig abgeftat- 
tet, und ausgezahlt werden ſollen. Maffen dann an Seiten hr. Kay- 
ſerl. Majeft. nicht allein diefes, fondern auch dabey verfprocyen, mit allem 
Ernft und Enfer, fo weit es, vermög Inftrumenti Pacis, dero Kayferl. 
Dbriften Erecutions.Amt obgelegen, dahin zu fehen, damit dasjenige, 
was obgedachter maffen mit den Herren Ständen, wegen der Satisfas 
ctions.Gelder und der Real⸗Aſſecurations verglichen, förderlichft und völ« 
lig effectuirt werden möge. 


Abdanck- und Abführung der Miliz. 

$ 42. Hierauff ift auch die wuͤrckliche Abdanckung und Abführung der 
Bölder, in dreyen gewiſſen Terminen, nad) Dato diefes gangen Schluf: 
fes, von vierzehen Tagen zu vierzehen Tagen fürzunehmen, und alfo in 
ſechs Wochen zu abfolviren, gefchloflen, auch von Uns, und des Herrn 
General:tieutenants Duca di Amalfi Liebden und Ercelleng einander des 
rentbalben, wie aud) wegen deren beyderfeits präliminariter Abgedand: 
ten, gewiſſe Defignation, Austheil, und Berficherung geftellet, und darvon, 
jo viel Ehur-Fürften und Stände des Heil. Römifchen Reichs mit con: 
cerniret, dero anmwefenden Abgefandten zur Machricht per extradum 
Communication gethan worden, dabey es nochmahl fein Berbleibens. 
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Evacuation der Pläge in eriten Termino, 
$ 43. Anlangend aber die Evacuation der beſetzten Pläße, follen in 
primo termino, nemlich in den erften vierzehen Tagen, nad) Dato dDiefes 
gefchloifenen Tractats, und alfo auff den drengigiten Tag Monaths Junii, 
ftyli vereris, oder den zehenden Tag Monaths Julii, ftyli novi,arı Kayſerl. 


und Koͤnigl. Schwedifcher Seiten abgetretten und entlediget werden, nad)» 
folgende Pläße. 


$ 44. An Kayſerl. Seiten. $ 45. An Koͤnigl. Schwed. Seit. 


Ehrenbreitſtein. Olmitz. 
Rotweil. Meuſtadt. 
Offenburg. Eulenberg. 

Freyburg. | Fuͤllneck, und andere Pläge in 
Villingen. Maͤhren 
Er Oſterwick. 
Zollern. Bleckhede. 

Dinckelſpuͤhl 

Rotenburg in der Obern Dverfurt, 

Pfaltz. Pappenheim. 
Hoͤrter. Feiedberg. 


Veſtung Franckenthal betreffend. 


$ 46. Die Veſtung Franckenthal betreffend, demnach des Herrn Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfaltzgrafen Lbd. dieſelbe vermög Frieden-Schluſſes, mit denen an⸗ 
dern Unter⸗Pfaͤltziſchen Landen und Plägen hätte reſtituirt werden ſollen, 
folches aber ießo fo bald nicht zu effectuiren gewefen, gleichwohl gute Hoff- 
nung, daß folche Neftitution noch vor Herannahung des erften Evacua— 
tions: Termins zu erhalten feyn möchte; fo bat man ſich, auff dem Fall 
folches nicht gefcheben folte, mit hochgedachtes Herrn Churfuͤrſten Lbd. und 
alterjeics guten Willen und Willen, nachfolgender Geſtalt verglichen : 


$ 47. Nemlich, übernehmen und erflären ſich Ihr. Kapferl, Mai. 
famt Churfürften und Ständen, enfrigft dahin zu trachten, daß die Be: 


ftung Franckenthal, Ehur-Pfalg £bd, foͤrderſamſt und unverläangr reſtitu— 
irt werde, ’ 


Chur» Pfalg bekommt Heilbron zur Berficberung. 


$ 48. Immittelſt und biß auff die bedeutete Franckenthaliſche Reftl: 
tution, foll Seiner !bd. zu einer Verſicherung die Stadt Heilbronn, 
und zugehörige Veſtung, Stüf, Munition und Vorrath, in dem Stant, 
wie es anießo begriffen, alfobald, nach unterfchriebenem Haupt:Erecuti 
ons: Receß, dergeftalt eingeraͤumet werden, daß derofelben Befagun 
Ihrer $bd. allein verpflichtet, zu deren Lnterhalt aber, aus der Schw 
bifchen und Fraͤnckiſchen Greyß-Gaflen, vermög einer Darüber vom Reit 
br 
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bey diefem Schluß ertheilten Special-Repartition, monatlich acht taufend 
Meichsthaler, biß Franckenthal reftituirr, zu Handen des Chur-Pfälgi- 
ſchen in Henlbronn beftellten Receptoris ohnfehlbar, und zwar Die Helf⸗ 
te anticıpando, allewege vierzehen Tage vorher eingeliefert werden. In 
Entftehung deffen aber, auf Motification des Commendanten, die Creyß— 
ausfchreibende Fürften, folher Entrichtung halber, würdliche Anftale 
machen, oder die umliegende Stände die Execution aus der Garnilon er 
warten follen. Solten aber dahero einige Reftanten ben Abtretung Die» 
fes Plages fich ereignen, fo foll Chur. Pfal& Lbd. nicht gehalten feyn, vor 
derenfelben Entrichtung, die Befagung abzuführen, Daben aber aus 
druͤcklich bedungen worden, daß foldyes die Frandenthalifche Evacuation 
in feine Weiß noch Wege hindern noch verzögern folle. 


Bffoͤrderung der Reſtitution. 


$ 49. Sonſten aber ſoll die Stade bey ihrer hergebrachten Admini- 
ftrarion in Politicis & Ecclefiafticis, famt der Reichs-Immedietaͤt und 
Freyheit ungehindert gelaflen, auch fobald Frandenthal mit feinen Zuges 
börungen, vermög des Friedenfchluffes, von der Spanifchen Befagung 
entlediget, zugleich diefe ReihssStadt ohne einige Widerrede auffer ob« 
gefegter Neftanten Bezahlung halber abgetreten, und die darinn befun« 
dene Stüc demjenigen, deme die Bermög des Friedenſchluſſes, inſonder⸗ 
heit Chur Bayern, und Hergogen zu Würtenberg $bd. $bd. zuftändig 
feyn follen, reftituirt und ausgefolge werden. 


Eontribution zur Befagung in Franckenthal. 

so. So dann, und damit die Befagung in Franckenthal, die Chur 
Pfaͤltziſche Lande und Unterthanen in⸗ und auflerhalb der Veſtung mit 
Schatzung, Auflag, und einigen Kriegs.Bedrängniffen zu beſchwehren 
nicht Urſach habe: So follen und wollen diejenige Stände, welche biß» 
bero zu derfelben Unterhalt ontribuirt ſonderlich aber, mit und neben 
denfelben, alle diejenige, welche in den Dber-Rheinifchen Eren gehörig 
ſeynd, ermeldter Befagung hierzu 1 och) ferner contribuiren, und derentwe⸗ 
gen Chur: Pfalg Liebden gänglich enthebe: und ſchadloß halten, ſich aud) 
mit dem Commendanten eines billigen Zutrags und Unterhalts verglei- 
chen. Geſtalt Ihro Kanferlihe Majeftär fich hierbey erbierhen thun, 
Herrn Erg-SHergogs Seopold Wilhelms Liebden, ald Gubernatorn in 
den Miederlanden, um dargegen alle Excurfiones und Belendigung det 
angrängenden Reichs. Ständen abzuftellen, ſonderlich aber die Chur 
Pfälgifche Sande und Unterthanen von allen Eontributionen erempt und 
befreyet zu laffen, zuzufchreiben, und hierzu zu difponiren. 


Vorſchuß der contribuirenden Stände. 


$ 51. Damit mın aber die zu diefen beyden, in Heilbronn und Fran- 
ckenthal unterhaltenden Befagungen contribuirende Stände, biefes — 
Tiig ander- 
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andermerts pro quota wiederum ergößet werben mögen; fo folle derſel⸗ 
ben Unterhalt, wie hoch fich der belauffen möchte, hiernechſt in eine ges 
meine Reichs Anlag umgetheilt, und was die gemeldte Stände mehrers, 
als ihre, quota belaufft, fürgefchoflen, ihnen fünfftig wiederum gut gethan 
werden. 


Abnutzung der Feftung Frankenthal. 


652. So dann ift im Nahmen Kapſerl. Majeft. verfprochen und zus 
gefagt worden, daß immittelft, und bis Frankenthal der Spanifchen Be» 
fagung eneledigt fenn wird, hochgedachtes Heren Churfüriten Liebden an 
ftatt ermanglender Abnuͤtzung, und für allem Abgang, aus ermeldter Bes 
ftung monatlich von Date an des unterfchriebenen und völlig vergliche. 
nen Haupt-Erecutiong.Receß, zu Frankfurt am Mann, aus Handen 
des Reichs: Pfennigmeifters, drey taufend Reichshhaler ordentlich bezahlt 
_ und abgeftattet werden follen, mit diefem weitern Anhang und Geding, 

mann wieder allee befler Verſehen die Chur-Pfälgifchen Lande und Un» 
terthanen von dem Commendanten in Franckenthal des Zutrags nicht 
folten erlaſſen, oder denfelben inn- und aufferhalb der Veſtung durch ihn, 
und feine untergebene Soldatefca, einiger Schaden und Abgang, es fene 
an Erhebung der Intraden, Eontributionen, Eractionen, und andern 
Beſchwerungen, wie die Nahmen haben mögen, zugefügt werben, da 
ihre Kayſerl. Majeit. folches alles Ehur: Pfalg $bd. nach beweißlicyen 
Dingen wiederum eritatten und gut madyen wollen, 


Chur⸗Pfaltz behält feine quotam zu den R. Anlagen inne, 

653. Geſtalt dann zu würclicher, als aud) Eventual» Berficherung 
ſothaner gänglicher Schadloßhaltung des Herrn Churfürften Pfalggrafe 
fen £bd. alle und iede Reichs Anlagen, ietzo und fünfftig zu verftehen, fo 
auff dero Churfuͤrſtenthum und fanden, famt oder fonders, gefchlagen 
werden möchten, biß Franckenthal reftituirt, und aller occafione felbigen 
Orths zugefügter Schade erfeßt, innen zu behalten, nicht allein bemaͤch⸗ 
tiget, fondern auch, und dasjenige, einem einmüthigen Reichs⸗Schluß, 
und Einnilligung Chur Fuͤrſten und Stände, und der Reichs: Matricul 
nach, Chur Pfaltz zufallende Quora, dem erlittenen Schaden nicht gleich 
reichen, fondern der empfangene Schade folche übertreffen folte, Ihro 
Kay'erl. Majeftät Doch einen Weg wie den andern verbunden fenn, für 
tbanen Uberfhuß und Abgang, und zwar in (pecie aus denjenigen Reichs⸗ 
Anlagen und Römer: Zügen, welche Ihr. Kayſerliche Majeft. aus dem 
Nieder-Sächfifchen Creyß zu gewarten haben, ohne allem Einwand und 
Erception, zu erfegen, wie dann die löblicye Fürften und Stände des 
Nieder-Saͤchſiſchen Creyßes, folbe ihnen nach Proportion zufallende 
Anlag, zu des Herrn Ehurfürften Pfalggraffen Liebden Eventual-Schad⸗ 
loßhaltung und Sicyerheit, biß Franckenthal reftituirt, innen zu behalten, 
und 


— — 
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und allen beweiß'ichen Schaden davon zu erftatten gehalten ſeyn follen,. 
auch fie Darzu, und in Krafft dieſes ohne alle ni ne wie die Nah. 
men haben moͤgen, verbuͤndlich machen. 


Plaͤtze in dem zweyten Termino Evacuat. zu raͤumen. 


$ 54. In dem andern Termin, welcher iſt der vierzehenbe Tag nah 
Ausgang de Frften, benantlich der vierzehende, ftyli veteris, oder vier 
und swangigite, ftyli novi, des Monate Julii, nachfolgende Pläge. 


$ 55. An Kayſerl. Seiten. $ 6. An Kon. Schwediſ. Seit. 
Landſtuel. Jaͤgerndorff. 
Homburg. Graͤfenſtein. 
Hammerſtein. Hirſchberg. 


Dortmund. Luͤbſchuͤtz. 

Parchwik. 

Stadt und Schloß Leipzig. 

Noͤrblingen. 

Wertheim. 

Winßheim. 

Landsberg an ber Wart mit ber 
Schantz. 


Buchholtz. 


In dritten Termino. 


F57. In dem dritten Termin, welcher iſt der vierzehende Tag nach 
dem andern, nemlich der acht und zwantzigſte Tag Monaths Sul. ſtyli 
veteris, oder der 7 Tag des Monaths Auguſti, ftyli novi, folgende Plä- 


ge: 


$ 58. An — Seiten. $ 59. An Koͤnigl. Schwed. Seit. 
Spburg. Groß Glogau. 
DBeineburg, Ohlaw. 
Landscron. Jawr. 
Eſſen. Polckenhan. 
Jeltz. 
se 
Minden, 
Nienburg. 
= Alte übrige in der Chur u. Marck 
Ä ES Brandenb. inhabende Pläge. ' 
Vecht. 
Manßfeld. 
Erfurt. 
Schweinfurt. 
Iiisz | Wenden, 
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Weyden. 
Mechelnburgiſche Plaͤtze. 
Reiffenberg. 

Lippſtatt. 

Oſtfrießland. 


Abtrettung der Hinter -Pommerfchen Lande. 


660. Die Hinter-Pommerifhe Poften und Sande, fo deß Herrn 
Churfürften zu Brandenburg $bd, yermöge des Friedenfchluffes zufom- 
men, follen alsdann evacuiref, und abgetreten werden, wann zuforderft 
zroifchen Ihr. Königl. Majeft. zu Schweden und Geiner !bd. hiezu ver 
ordnete Herren Commiflariis, wegen Enrfcheidung der Grängen, und 
anderer geringen Sachen eine völlige Nichtigkeit getroffen iſt. 


Don den Stiffte Osnabruͤck. 


561. Was das Stift Oßnabruͤck betrifft, weil darüber Particulier. 
Handlung unter den Intreſſenten, vermög bes Frieden⸗Schluſſes gepflo- 
gen werden, bleiben die darinn befindliche Garniſon biß ad tertium ter- 
minam, und in Entftehung des Vergleichs, biß zu der Endfchafft fol 
cher aniego allhier Ängefangenen Handlungen, ausgeſetzet. 


Wenn die Evacuatigır zu vollziehen. 
62, Im übrigen foll alles, a Daro diefer gefchloflenen gangen Hands 
fung innerhalb ſechs Wochen, von allen Theiten, ohne einige vorgefchüßs 
te Hinderung, wuͤrcklich abgerichtet und vollzogen werden, 


In der Specification nicht benannte Orte. 


$ 63. Falls aber in diefer obigen Specification ein oder ander Ort, 
aus Mangel habenden Berichts waͤre ausgelaſſen worden, fo ſoll deriel- 
be doch, nach Inhalt des Frieden-Schluſſes, gleich den andern in ſeinem 
Ereyß und Sande, unter obbeſchriebenen Terminen evacuirt und abge, 
sretten werden, 


Schwediſche Satisfact. Gelder. 

6 64. Jedoch foll diefe Abhandlung der Evacuation, fo viel Die Neichs- 
Gtände betrifft, Feines Wegs einigen Effect genieflen, es fey dann in 
iedem Termin von den Ständen, erbottener maffen, die vorhergehende 
baare Auszahlung der Satisfactions. Gelder werditellig gemacht, oder in 
deffen Entſtehung es bey der verglichenen Real-Afecuration verbleiben 
ſoll. | 


Exten 
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Extenſion der General·Amneſtie. 

9 65. Ferner ſolle die im Friedenſchluß begriffene General-Amnettia, 
ſowohl auf die hohe kriegende Principalen, und mit denſelben inſonder⸗ 
beit die Frau Landgraͤfin, und das Fuͤrſtl. Hauß Heffen-Caffel mit verſtan⸗ 
den; als aud) auf aller Theile Generales, Ibriften und andere Dfficiers, 
auch Kriegs» und Eivil: Bediente, und ins gemein. auf die fämtliche 
Soldareica zu Roß und Fuß, big auf erfolgte ihre. gängliche Abdanck⸗ 
und Abrührung, und alfo auf acht Wochen lang nach) Dato dieſes ge- 
ſchloſſenen gangen Trastats, ertendiret, und denfelben. zu gute fommen, 
auch die ben währenden Eingvartirungen ein- und anderm zugemachfene 
Beſchwerden und Ungelegenheiten- gegen niemand geenfert werden; 
Doch, daß daben auch von ermeldter Soldarefca, die, von. den höchft 
commandirenden Öeneralitäten, auch der Herren Generalen und hoben 
Officiers Drdres allerdings beobachtet, und darwider fomehl hey noch 
währenden Eingvartirungen, als auch ben erfolgendem Abzug, .gegen ie- 
mand einige Hoftilität und Feindfeligfeit, dem Friedenfchluß zumider 
nicht veruͤbet werden, 


Ertenfion der General-Amneftie auf Heſſen Caſſel. 

$ 66. Bor allem aber, und demnach fomohl mehr angeregter Praͤli⸗ 
minar- als diefer Haupt: Receß, von dem publicirten, und allerfeits rati⸗ 
ficirtem Inftramento Pacis, als ein Effedus a ſua caufa dependiref, und 
Dannenhero gleichmäßige Krafft, Wuͤrckung und Sicherheit, als der Frie- 
dens · Schluß felbft, haben, und vor allen heilen darob gehalten werden 
ſolle: Als wird hiemit die in befagtem Inftramento Pacis enthaltene 
Guarantia Generalis durchgehend, mit allen und ieden ihren Difpofitio- 
nibus, Aflecurationibus, Claufulis, und Bermahrungen, aud) .auf diefen 
Präliminar. und Hauptſchluß ertendirt, und mit gleicher Wuͤrckung, 
Krafft und Verbindung dahin verftanden: Wie nicht weniger alles das» 
jenige, was fonften art. XVII per totum, von Ratification, Confirmation, 
Veſthaltung und Berficherung des Friedenfchluffes difponirt ift, gleich- 
mäßig bey diefem Erecutions.Schiuß ftatt finden, haben und behalten 
felle, nicyt anders als obberührter Artic. XVII cum omnibus & fingulis 
fuis paragraphis von Wort zu Wort allbier inferirt und wiederholt 
worden wäre, | 


Diefer Receß ift norma judicandi in judiciis, 

6 67. Wie dann auch ſowohl das Inftrumentum Pacis, als dieſer 
Executions. Schluß von Kanferl. Majeſt. Chur-Fürften und Ständen 
unverlängt, reſpective an dem Kayſerl. Neihs-Hof-Rath, Sammer, Ge 
richt zu Speyer, und allen andern, eines ieden Stands Hof- und andern 
Gerichten, pro norma perperua Judicandi behöriger maflen infinuirt 
werben follen, | 

We in 
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Wenn Kayſerl. und Schwedische Ratificat. auszuwechſeln. 


$ 68. Damit nun fchließlichen alles dasjenige, was obgefegt, von aller 
intereflenten Principalen beftättiget, und feinen rechten Vigor und 
Wuͤrckung haben möge, fo follen der Kayſerl. und zu Schweden Koͤnigl. 
Majeſt. Majeft. Rarificationes, in bereits abgehandelter und verglichener 
Form, alfogieich mit diefem von Uns, auch des Herrn General:tieute 
nants Duca di Amalfı $iebd. und Ercell, ſowohl auch der anmefenden 
Herren Chur: Fürften und Stände hierzu deputirten Näthen, Gefandten 
und Bottſchafften unterfchriebenen und verfiegelten Krecutions: Schluß 
allhier commutirt und ausgewechfelt, darauf alfobald die Erauctorations 
und Evacuations.Irdres oben verglichenen Terminen gemäf, ausge 
ben, und von benden Theilen gleihe-Dificiers, zu deito befferer Exeqpi— 
rung deflen, was vermöge obgefeßten Modi, dißfalls verabredet iſt, ver⸗ 
ordnet: Der Churfürften und Ständen Ratificationes aber, in ebenfalls 
bereits verglichener Form, von Dato biß innerhalb 14 Tagen, ohnfehl 
bar zur Hand gefchafft und ausgegeben werden, Ä Zu 


Ratificationes der Stande binnen 14 Tagen beyzubringen. 

$ 69. Deffen zur wahren Urkund, und unverbrüchliher Veſthal— 
fung, haben im Mamen Ahr. Königl. Maj. zu Schweden, Wir, aus 
habender Vollmacht, diefen Executions. Haupt⸗Receß eigenhändig unter: 
fehrieben, mit Unſerm Fürftl. Inſiegel befräfftiger: Wie dann im Na— 
men aller Churfürtten und Stände, die hierzu, Krafft abfonderlicy des 
rentwegen, den 23 diß ftyli novi, gemachten, und Uns heut Dato, unter 
des Chur-Mapnngifchen Diredorii Sigill und LUnterfchrifft, zugeftellten 
Keichs : Schluß, Deputirte und hiernach benannte Raͤthe, Geſandten 
und Bottichafften, als, wegen Chur-Mayng, Herr Sebaftian Wilhelm 
Meel: Wegen Ehur-Banern, Herr Joh. George Derel: Wegen Chur: 
Sachſen, Herr Auguftus Adolff, Frenherr von Trandorff: Wegen De 
fterreich, Herr Hanns Wilhelm von Goll; Wegen Bamberg, Kerr 
Cornelius Gobelins; Wegen Banern, Herr Joh. Georg Derel: Wer 
gen Sachſen-Altenburg, Herr Wolffgang Conrad von Thumbshirn: 
Wegen Sadfen: Coburg, Hr. Auguſt. Carpjovius; Wegen Braun 
ſchweig - tüneburg- Wolffenbürtel, Herr Polycarpus Heyland: Wegen 
Braunſchweig⸗Luͤneb. Zellifcher Linie, Herr Otto Otto, An Manderoda: 
Wegen Würtemberg, Herr Valentin Heyder: Wegen Nürnberg, Herr 
Burkhard Löffelhois von Colberg: und Herr Tobias Delhafen von 
Schoͤlnbach: Wegen Frankfurt, Herr Zacharias Stenglin, gleichmäßig 
unterfchrieben, und mit ihren Pittſchafften beftätiget, auch deß hierzu 
ebenfalls bevollmädhtigten Kayſerl. Herrn Generalztieutenants Duca 
Amalfı tbd. und Ercell. von welcher Wir ein gleichlautendes Eremplat, 
unter derofelben Hand und Siegel empfangen, auslieffern laſſen. Ge 


ſchehen in des H. Kom. Reichs Stadt Nürnberg, den 16. Tag rn. 
. uni 
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Junii ftyli veteris, im Jahr nad) Eprifti Geburt Ein Taufend, Sechs. 
hundert und Funfftzig. 


L. S. Carl Guſtav Pfalsgraf. 

L. S. Seb. Wil. Meel, Churfl. Manngifcher Geh. Rath. 

L. S. Johann Georg Derel, Churfl. Bayerifcher Revifions- Kath. 

L. S. Auguſtus Adolff, Freyherr von Trandorff. 

L. S. Im Namen des hochl. Haufes Defterreich, Hans Wilhelm von 
Golln, auff Kingheim. 

L. S. Cornelius Gobelius, Fürftl. Bamberg. Geh. Rath. 

L. $. Johann Georg Derel, 

L. S. = —— von Thumbshirn, Fürftl. Sachfen- Altenburgifcher . 

. Rath. 

L. S. Auguſtus Carpzevius, D. Fürft. Sadıfen » Altenburgifcher Rath 
und Cantzler zu Coburg. 

L. S. Polyc. Herlard, Fuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. Wolffenbuͤttliſcher 
Geh. und Hor:Rath. 

L. S. Otto Dtto in Mauderoda, Fuͤrſtſ. Braunf. Luͤneb. Kr. Rath. 

L. S. Balentin Hender D. Fürftl. Würtemb. Deputirter. 

L. S. Burckh. töffelhols von Kolberg, des Heil. Rom. Reichs Stade 

NMuͤrnberg Deputirter. 
L. S. Tob. Delhafen von Schölnbah, Nuͤrnb. Deputirter. 
L. 5. Zacharias Stengling D. Reipubl. Francofurt, Legatus, 


Lit. A. 


Defignatio Reftituendorum intribus Terminis, zum Srie: 
dens » Executions · Receß $ Meml. ꝛc. 23. 4) 


— 


PRIMVSS TERMINVS. 
1. Die Augſpuraiſche Confeßions-Verwandte in der Unter.Pfaltz, 
wegen der Exercitii Religionis, 


2. Pfaltz Sultzbach. Saugenfingeriſche Erben. 
Burggrafen von Dohna. Johann Chriſtoph Neu. 
Johann Aumuͤller. Regenſpurgiſche Creditores. 
Ludwig Bereuters. Hanß Walthauſer. 


Plechiſch⸗ und Schreiberiſch Erben. 
In pundo Crediti, und eingezogener Haͤuſer und Guͤther in der 
Obern Pfaltz. 
3. Brandenburg⸗Culmbach. Pfaltz ⸗Sultzbach und Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen. 
Con- 


a) Von dem modo procedendi in caufıs reflituendorum ex F.P.V. ſ. Fabri 
el T. XXXIX. P 407. jegg. Kr fichet auch in Moſers 
StaatsNechte T. I. c. 19. p. 479. ſeq. gan. | 


878 Ä Defignatio ‚Reflituenderum, 
Contra Chur: Bayern in pundo Religionis, Collectationis & Hofpi- 


tationis. 


4. Die Gan-Erhen des Haufes und Herrfchafft Notenbergs, contra 
Ehur- Bayern und ‘Bamberg, die Reftitution in Politicis & Ecclefiafti- 
cis betreffend. 

5. Die Burggrafen von Dohna, conera Chur-Banern und Hohen» 
ftein-Zoflern, betreffend die Guͤther Fiſchbach und Stocenfels cum Per 
tinentiis, ingleichen den Schwarßenberg: item ein Haus in Amberg. 

6. Friedrich Hoffer von Urfahren, conera Chur: Bayern, die Belche 
nung zwey Drittheil des Guths Stöffling betreffend, 

7. Hanf Peter von Schlamersdorff, contra Chur,-Bayern, wegen 
Belehnung des Guths Hopfenau. 

8. Hanf Ehrifteph- Fuchs von Walburg, contra Chur Bayern und 
Freyherrn von Wels, die Reftiturion in die Herrfchaffe Wincklern, 
Schönfee, wie auh Schwargenberg, Strahlfeld und Kinberg betreffend, 
- 9. Ebelifche Erben contra Chur. Bayern und Grafen Wahlen Erben, 

die Reftirution des Guths Danftein betreffend. | 

10. Otto $öfen contra Chur-Bayern, die Reftitution des Schloffes 
und Hoffmarckts Heimboff betreffend, 

ır. Cornelius Elfenmann contra Chur.Bayern, wegen Reilirution 
1500 Reichsthaler. 

12. Pfatß-Sulgbach conera Chur-Bayerifche Regierung zu Amberg, 
item contra Bamberg, Pfalg-Neuburg und $obfowig die Beſuchung und 
Gebrauch des Gottes: Dienftes und Sacramentorum betreffend. 

13. George Bader contra etlidye Chur⸗Bayeriſche Officier, etliche 
abgenommene Wein und Geld betreffend. 

14. Walde contra Chur-Cölln, Reftitutionem in die Diedinghaufie 
fhe Jura und Dorffichafften Nordenau, tichtenfcheid, Defeld und Nieder» 
Schlaudern, ingleichen die Pirmontifche Poffeflion und etliche geflagte 
Attentata betreffend, 

15. Brandenburg-Onolgbady contra Würgburg, etliche Pfarren und 
Filialen betreffend. 

B 16. $öwenftein» Wertheim contra Wiürgburg, wegen der Carthaus 
runau. 

17. Hanau contra Wuͤrtzburg, wegen Stadt, Kloſter und Gymnafı 
Schlichtern. 

18. Brandenburg · Culmbach contra Bamberg, die Pfarr Rugendorff, 
Doͤbra, Hauſen, wie auch die Unterthanen zu Neuſorge betreffend. 

19. Brandenburg · Onoltzbach conera Eychſtaͤtt, die Pfarre Cronheim, 
Dber-Schwaningen und Gellersreut betreffend. 

20. Mürnberg contra Eychftätt in pundto Juris colleftandi deren Im 
Stifft Eychſtaͤtt gefeifenen Unterthanen. 

21. Weiſſenburg in Nordgau contra Eychſtaͤtt, die zur — | 

Tan dafel 
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Dafelbit gehörige Documenten, prätendirte Jurisdidion, auch Jus colle- 
ctandi & hofpitand, betreffend. 

22. Weillenburg contra $and-Commendurn zu Ellingen, wegen vier 
und zwantzig Unterthanen. 

23. Erbach contra Loͤwenſtein, wegen des Hauſes Breuberg. 

24. Maria Chriſtiana gebohrne Gräfin von Loͤwenſtein, contra Ferdi⸗ 
nand Carl, Grafen zu Lowenſtein, ihrer in inftrumento pacis begriffenen 
Prätenfionen halben. 

25. Mürnberg, Memmingen und Lindau contra die Poflmeifter. 

26. Miümpelgrad contra Burgund, Clerval und Paflavant betreffend. 

27. Lindau die Neichs-Pfandfchafft, Reftirutionem Armorum, Aus 
ſchaff und Wegmeifung der Jeſuiter und Capuciner betreffend. 

28. Weßlar contra Francifcanos reftitutionem Documentorum bes 
treffend. 

29. Baben-Durlad) contra Defterreich, rarione der Herrfchafft Ho⸗ 
ben-Gerolfed. 

30. Pappenheim contra Etifft Augfpurg, & vice verfa wegen der 
Kirchen Gruͤnenbach, Zehenden, und andern Jurium, fo einer und der ans 
der Theil prätendiret. 

31. Bibrach contra Catholicos dafelbft, wegen eines Evangeliſchen 
Meßners. 

> Baden: Durlach) wegen ber ————— und Francilcaner in 
Pfortzheim 
3. PfaltzVeldentz contra Chur-Trier, wehen Reſtitution in Eeclefia- 
fticis & Politicis fecundum Inftrumentum Pacis. 

34. General Degenfeld contra Herrn Probiten zu Elwangen. 

35. Stadt Aahlen conera Herrn Probften zu Elwangen. 

36. Reblinger zu Augfpurg. 

37. Gochsheim und Sennfeldt contra Würgburg. 

38. Friedrich Ludwig, Graff von Lömenftein, Wertheim contra Ferdi⸗ 
nand Earl, Grafen zu tömenftein. Wertheim, die halbe Graffſchafft Loͤ⸗ 
wenftein. Wertheim betreffend, 

39. Ludovicus Camerarius contra den Abten auf dem Münchsberg, 
und Hanf Erichen von Muͤnſter. 


Secundus Terminus 

1. Rotenburg an der Tauber contra Brandenburg: Inolgbach, wegen 
des ſtreitigen Juris colledandi auf den Rotenburgiſchen Guͤthern zu Bret—⸗ 
beim, nfingen ıc. und dem Amt Uffenheim, 

2. Notenburg contra Teutſchen Orden, wegen einer Obligation von 
500 Oulden. 

3. Naſſau⸗Saarbruͤcken, wegen der Cloͤſter Clarenthal, Roſenthal, und 
der Pfarr Moßbach. 

4. Iſenburg contra Heſſen. Darmſtadt, & vice verſa die in Inſtru- 


mento 


In 


mento Pacis des Hauſes Iſenburg verfehene Keſtitution, und von denen. 
felben im Flecken Genfheim und andern Orthen eingeführte Reſormirte 
Religion betreffend. 

5. Speyer contra Dominicanos & Auguftinianos bafelbft, reftiturio- 
nem exercitii Auguftanz Confeflionis in der Prediger: und, das lo» 
cken⸗Gelaͤute in der Auguftiner-Kirchen betreffen». | 

6. Augfpurgifche Confeßions Verwandte zu Hagenau, reftiturionem 
der Kirchen und Schulen, wie aud) das Exercitium Religionis & com- 
munionem Magiftratus betreffend. 

7. tandau contra Decanum des Stiffts St. Marix ad’Scalas, die in 
der Kirchen dafelbft geklagte eurbation und Aenderung betreffend. 

8. Weiffenburg am Rhein contra Capitula $. S. Petri & Stephani 
megen der Pfarrherrn Unterhaltung. 

9. Friedberg contra Auguftinianos Moguntinos, wegen des abgeführ. 
ten Kirchen-Drnats, Documenten, und anderer Verſchreibungen. 

10. Hörter contra Abten zu Corvey & vice verſa reftitutionem ber 
Kirchen und andere angegebene Attentata & Jura in Politicis & Eccleſia- 
fticis betreffend. | 

1. Amelunren und Kannen contra den Abt zu Corven, wegen ber 
Kirchen und Exercitii Religionis zu Amelunren und Bruchhaufen, 

12. töfflerifche Erben contra Reichelifche Erben, wegen des Würten- 
bergifchen Lehn⸗Guths Neidlingen. | 

13. Augfpurg contra Catholicos, die von Augſpurgiſchen Eonfeßions. 
Verwandten und refpectiv-Catholifhen Eltern gebohrne, und aniego In 
dem Wanfenhauß befindlicdye, oder auf eine Seite gefchaffte Kinder, 2 
die Jura Sepulturæ in St. Mori und andern Catholiſchen Kirchen, 3 
das Predigen in dem Langenhauß, 4 Beltellung der Aemter, 5 Brau⸗ 
ftätte und Keller der Geiftlichen, wie auch derfelben Limgeld, 6 die Bran⸗ 
denfteinifehe Schulden, 7 die Militiam und Militaria Officia und derſel⸗ 
ben Paritzt, item ufum, libertatem & reftitutionem armorum, 8 die 
Paritzt von benden Xeligionen der Zwangiger und Stuben: Meifter auf 
der Bürger-Stuben, und 9 wegen der Carmeliter allda betreffend. 

14. Stadt Ravenfpurg contra Catholicos dafelbften, ı den geflagten 
Erceh im Predigen, 2 die Capuciner und deren Cloͤſter, wie auch das 
Prediger-Hauß allda, und 3 der Catholicorum diß Orths angegebene 
Gegen-Gravamina betreffend. 

15. Stadt Dündelfpiel contra Catholicos, ı die Pflegerenen, Aem⸗ 
ter, und deren Beſtellung, 2 die Judicarur in Ehe» und andern dergleis 
chen Sachen, wie aud) die darvon fallende Straffen, 3 die Fenertage 
und lateinifche Scyulen, und 4 der Catholiſchen dig Orths angegebene 
Gegen-Gravamina betreffend. 

16. Catholici contra die Etadt Ulm, das Kinder tauffen und Reis 
hung der Sacramenten in den Käufern, für Die Catholiſche Bürger 
und andere Inwohner betreffend. 
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7 Graf⸗ 
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. _ 17. Graffen von ber Sippe contra Jefuiras & vice verfa ratione, 
Falckenhagen. 


Tertıus TERMiINVS. 


1. Graͤfliche Frau Wittib zu Sayn, und Graf Chriſtian von Wie 
genftein, famt andern Wirgenfteinifchen Agnaten contra Abten zu Laach, 
megen Bendorf, und contra Chur-Trier, wegen der Vier Freyſpergi⸗ 
ſchen Kirchſpiel. 

2. Stadt Hildesheim und Evangeliſche Landſchafft contra Chur. 
Coͤlln, als Biſchoffen ſelbiges Stiffts Hildesheim, das Conſiſtorium und 
andere betreffend. 

3. Aebtißin zu Keppel und Evangeliſche Buͤrgerſchafft zu Slegen, 
contra bie eingeführten Jeſuiten reſpective beſagten Kloſters und Stif⸗ 
tes Keppel, ſo dann die Kirchen zu Siegen, wie auch Schulen und zu⸗ 
gehoͤrige Appertinentien betreffend. 

4. Stadt Eſſen contra die Aebtißin daſelbſt wegen etlicher zur Pfarr 


Kirchen und Spital gehörigen fhrifftlichen Urkunden, Regiftern, fo wohl 


auch Collectirung etlicher Höffe, 

5. Stadt Herford contra Chur- Brandenburg, wegen gefuchter Re- 
ftieution. 

6. Freyberg - Depffingen contra Stadt Ehingen, wegen inhibirter 
Huldigung der renbergifchen Guͤlt⸗Bauern zu Unterjuftingen, und Re- 
ftirution der Wiefen, das, Himmelreich genannt, auch andern gefaufften 
Freybergiſchen Gütber zu Naßgenſtatt und Gommerswangen. | 

7. Item contra Pfarrheren zu Depffingen, megen des groffen Zehen« 
den daſelbſt. | 

8. Heilbronn contra Teutfchen Orden, wegen Caffation und Reſtitu- 
tion einer Obligation von 800o Gulden. 

9. Heilbronn contra Dodor Walther Aachens Erben, eine Obliga- 
tion von 14000 Öulden und defhalben in Camera wider ermeldte Stadt 
erfandte Procek betreffend, 

10. Schwaͤbiſch-Hall contra Cloſter Schoͤnthal, wegen Caſſation 
einer Dbligation von 32000 Gulden, 

ı1. !imburg contra Commenduren zu Heilbronn, wegen eines Frucht⸗ 
und Wein⸗Zehenden zu Erlenbach. 

‚ 12. Pfalg-Sulsbady contra Tpur-Bayern und Pfaltz Neuburg, die 
aus denen Dber-Pfälgifchen Meuburgifchen Aemtern nacher den Sultz⸗ 
bachiſchen Pfarrherrn und Schulen ſchuldige Gefaͤll betreffend. 

13. Chur⸗Pfaltz⸗Heidelberg, wegen der Aemter Weiden: und Parcken⸗ 
ſtein, wie auch des Amts Bleyſtein. 

14. Pfaltz. Sultzbach contra Neuburg, ı die in denen Erb⸗ und Ges 
meinſchaffts⸗ Aemtern Mit- Diredionem in Politicis & Militaribus, 2 
Wiederanrichtung der landſchaffts. Ordnung, deren Bedienten und ans 

derer Dependentien, 3 Anftellung des Hoff-Geriches, 4 Abftellung der 
| Kkk anges 
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angemaften Appellations: Inſtantz über die Fürftlihe Cantzley. Beſchei⸗ 
be, 5 Reduction des alten Styli in Mandatis, 6 Meuerlicher Titul gegen 
die Sand-Stände, 7 Abfchaff: und Verpflichtung der Sandfchaffts: Bedien- 
ten, 8 Reftitution abgenommenen Kirchen-Drnats und anderer derglei- 
chen Sachen, g wie auch deflen, fo im Gemeinſchaffts-Amt Parcenftein 
und Wenden noch nicht eregvirt, 10 die Demolition und Exacuation zu 
Parcdenftein, ıı des ießigen Raths zu Wenden Securität, 12 des Wen. 
danifchen Burg» Friedens Befchwerung, 13 der Executions- Unfoften 
refufion, 14 die in denen Anlagen geflagte Difproportion, ı5 der Erb» 
und Gemeinfchaffts-Aemter Indemnifation, 16 der Fuͤrſtl. Frau Wittib 
u. Herren Gebrübdere Satisfaction, fowohl reſpectu der verglichenen, als 
Deputat-Gelder, und endlicy 17 befchehener und noch erfolgender Exe- 
eution, Approbation und Manutention betreffend. 

15. Hippoldſtein, Heide. und Alleripergifche Bediente und Pfaͤltzi⸗ 
fche, auch anderer Herrfchafften darin gefefiene Unterthanen Augfpurgis» 
feher Eonfeßion. conera Neuburg, libertatem Conicientie &exercitium 
Religionis betreffend. 

16. Onoltzbach, conera Meuburg, die Pfarr Bergen betreffend. 

17. Wolffitein conera Meuburg, das aus der Kirchen zu Et. Nico» 
lai und Marta, famt zugehörigen Fikal:Kirchen zu Ebenriede ausge 
ſchaffte Exercitium Augfpurgifcher Confeßion, und angemafte Jus Co!- 
lectandi fubditos der Herrfchafft Wolffitein betreffend. 

18. Graff Joachim Ernft zu Dettingen, wegen des Cloſters Chrift: 
Garten und anderer Ecclefiafticorum & Secularium, in fpecie aber der 
Pfarr-Competengen zu Medingen und Ober-Märgen. 

19. Der Magiftrat zu Erfurt wider die Bürgerfchafft & vice verla. 

Adum Nürnberg, d. 2 May Anno 1650, 
| Nomine & Confenfu Collegii Deputatorum. | 
L. S. Sebaftian Wilhelm Meel, L.S. Wolff Conrad von Thumss 
Ehurfürftlih » Maynsgifcher hirn, Fuͤrſtl. Sacyfen » Alten, 


Gefandter. burgifcher Gefandter. 
L. S. Cornelius Gobelius, Fürft. L. S. Polncarpus Henland, Do 
Bambergiſcher Gefandter, Fuͤrſtl. Braunfchneig » Süne: 


burgifcher Gefandter. 
Lit. B. 


Specificatio Reftituendorum in tribus Menfibus, zum 
Friedens: Executions · Receß $ Was dann ıc. 30. | 
1. Hang Chriſtoph Haller contra Stadt Eger, 10000 Gulden Capi. 
al und Davon verfallene Zinß betreffend, 


2. Augſpurgiſche Confepions» Verwandte Unterthanen und Einge | 
pfartie 
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pfarrfe zu Meinrodt contra Bamberg, das Exercitium Religionis und 
Kirchen betreffend. 

3. Freyberg-Juſtingen contra Obriften Keller, & vice verfa, wegen 
der Herrfchafft Yuftingen. 

4. Brandenburg Dnol&bach contra Schwartzenberq, wegen der Pfars 
ren zu Schainfeld, Dornheim, Seinsheim, Huͤttenhe m, Weigenheim, 
Herrnsbeim, Urfigfheim, Bullenheim und Geiſſelwind. 

5. Item contra Pappenheim, die Pfarr- und Schul-Diener zu Det 
tenheim betreffend. | 

6. Gräfin und Erbin zu Brandenftein contra Chur-Sachfen. 

7. Lindau contra Vbrift-Fieutenant Kolbig, caflationem & refpedive 
reftirtutionem einer Dbligation von 4625 Bulden, und fünff Gült-‘Brieffe 
betreffend. 

8. Defagte Stadt Sandau contra die inhabende Herren von Hohen · 
Eck, wegen dreyer andern Obligationen. 

9. Augſpurgiſche Confeßions » Verwandte und Reformirte zu Aach, 
contra Catholicos dafelbft, libertatem confcientiz, privatum Exereciti- 
um Religionis & Jura Civitatis betreffend. 

10. Augfpurgifche Confeßions: Verwandte und Neformirte zu En, 
contra Catholicos dafelbit, libertarem confeientiz, privatum Exercitium 
Religionis & Jura Civitatis betreffend, 

ır. Die von der frenen Neichs-Nitterfchafft in Schwaben, Francken 
und am Rhein-Strom gefuchte verfchiedene Reftitutiones betreffend. 

12. Naſſau⸗ Diflenburg contra Maflau: Hadamar & Jeluitas zu Sies 
gen refpedtive wegen der Menten und Gefälle der Prager Muͤhle und 
Kiofter Beſelech, fo dann des vorenthaltenen Steuer: und Collecten⸗ 
Bude. 

13. Heilbron contra Kfofter Neſſel wegen des Juris Advocatiæ und 
davon dependirenden Jurium. 

14. Item Kloſter Schoͤnthal und Kayßheim, wegen eingefuͤhrter 
neuen Bedienten zu ihre in der Stadt habende Buͤrgerliche Höfe. 

15. Stadt Weillenburg am Rhein contra Frey: Herrn von Hohens 
Ed, callationem & Reftiturionem einer Gült-Berfchreibung betreffend, 

16. Item contra YVurgfrenftrittige Erben, Reſtitution eines Gülts 
Brieffs von 10000 Gulden betreffend. 

17. Graf von Bruch zu Faldenftein contra Grafen zu Keyl- Mans 
derfcheid Falckenſtein betreffend. 

18 Baaden: Durlach contra Chur-Pfalß die Kellerey Pforsheim 
und Graben betreffend. 

19. Eberftein contra Cronsfeld, Graff Philippfen zu Eberftein des 
ältern verlaflene Erbichaff belangend. 

20. Item contra Aebtißin des Klofters Frauen-Alb, reftitutionem 
des halben Theils felbigen Klojters und angehörigen Dorffichafften bes 


"treffend. 
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a1. Reichs-Dorff Althaufen contra Teutfchen Orden, wegen angege- 

bener Turbation in Ecclefiafticis & Politicis. 
22. $imburg contra Dhom-Capitul zu Würgburg, ı das Cent-Ges 
richt zu Sommer: und Winterhaufen, 2 drey Höffe und etliche Huben, 
3 das Jus colletandi und andere zu folchen Höffen gehörende Gerecht. 
fame, 4 verfchiedene Limburgifcher Bürger zu Sommershaufen abge 
nommene Weinberge, 5 die Zehend» Befteyung der Pfarr-Aeder zu 
Weſtheim betreffend. 

23. Stadt Schweinfurt contra Herrn General: Feld: Marfcallen 
Grafen von Hatzfeld, die gefuchte Reftitution etlicher Wein- und Ge 
trend » Zehenden, wie auch etliche Hundert Morgen Gehoͤltz, das Pöftig 
genannt, betreffend. 

24. Adeliche Jungfrauen des Cloſters Gnadenthal contra die Regie: 
rung zu Die, die Reſtitution befagten Cloſters betreffend. 

25. Herrn Graffen von der $ippe contra Abten zu Knechtſtetten, we⸗ 
gen des biebevorn zu Keppel eingefesten Priorn, aud) von ihme zum 
Elofter gehöriger und ‚vorenthaltener Bücher, Brieffe, Regifter, und 
anderer Documentorum. 

26. Augfpurgifche Eonfeßiong » Bermandte und Neformirte in dem 
Fürftentbum Gulid). | 

27. Bentheim contra Cloſter Vrendswegen, etliche in felbiges Clo⸗ 
fter eingeführte Religiofos betreffend. 

28. Alerander und Marimilian, Frey. Herrn von und zu Schwenbi 
und Conforten contra Helenam Eleonoram von $eyen, gebohrne von 
Schwendi, die Reftirution der Herrfchafft Hoben-tandeberg cum Perti- 
nentüs, item die Reichs. Bogtey Kanfersberg betreffend. 

29. Kauffbayern wegen der ausgefchafften Syefuiten, wie auch bes 
entſetzten Raths. 

30. Graffen zu Hohenloe⸗Neuenſtein contra Abten zu Schoͤnthal, 
das Filial Weltingsfelden betreffend. 

31. Memmingen contra Schwaͤbiſche Land⸗Vogtey, wegen bes Neu⸗ 
en Calenders. 

32. Hank Veit Stuͤber zu Buttenheim, wegen des Ritter⸗Guths zu 
Saffenfahr. 

33. Wolff Adam von Steinau, genannt Steinbrüd, und mit. interef» 
firten Moßbachifhen Erben, wegen des von dem Chur » Bayeriſchen 
Hbriften von Echönburg occupirten Guths Eberftatt. 

34. Die von Hirſchhorn contra Stifft Worms wegen bes Guths 
Waldthurn und defien Zugehör, fo confifcirt, und theils Johann Phi 
lipp Lieben, theils denen P. P. Capucinis verehret worden. 

35. Die von Helmftatt wegen des Guths Ober» Edenheim, fo der 
Srangöfifhe Gouverneur zu Philippsburg annoch innen hat. 

36. Herr Daniel von Hutten contra Herren Abten zu Fulda, wegen 
eingezogener Güther, 
| 37. Dis 
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37. Die Ritterfchafft in Franden, Orths Röhn und Werra, contra 
Herrn Abten zu Fulda, regen der Immedietaͤt und $andfafleten. 

38. Das Gräfflide Haug Naflfau-Sarbrüdfen contra Hertzog Carl 
zu Lotthringen, wegen Reftiturion der Graffſchafft Sarmwerden, des Haus 
fes und Amts Homburg und fand: Bogtey Herbigheim, wie auch contra 
die Freyfrau von Krichingen wegen der Bogtey St. Nabor, und des 
Wannetwalde. 

39. Augfpurgifche Eonfeßions. Verwandte in der Stadt Luͤde und an- 
bern Sand:Städten, Flecken und Dörffern des Stiffts Paderborn, mes 
gen des Exercitii Religionis. 

40. Stadt Dfnabrüf reſpedive contra die Adeliche Ritterfchafft 
und das Stifft, wegen in zwenen Poften verglichenen 27 a 28 taufend 
Reichsthaler. | 

41. Beſagte Stadt wegen der occafıone Belli hinc inde eingeführten 
und erhöheten Zölle und Licenten. 

42. Eadem contra den Gografen dafelbft um der Stadt die gewoͤhn⸗ 
lichen Preftanda, gleich feinen Antecefloribus zu präftiren. 

43. Geo. Kraußner contra Chur» Bayern und die Stabt Amberg, z ° 
soegen einiger vorgeblichen Gelder, und 2 eingezogener Guͤther dafelbft. 

44. Evangelifhe Gemeind zu Odenkirchen contra Chur-Cölln, mes 
gen des Exercitii Religionis. | 

45. Aebtißin zu Keppel contra Erg.Stifft Colln, wegen neuerlich 
verbotener Entrichtung der nach Keppel aus befagtem Erg-Stifft gehoͤ⸗ 
riger Gefälle. 

46. Brandenburg» Onolgbad) refpediive contra Hagfeld und das 
Stiffe Würgburg, wegen turbirter Pfarr-Jurium zu Ninderfeld. 

47. Michael Rumpff, Schwebifcher Corporal, wegen der in dem 
Eichftärtifhen und dem Herrn Schenden liegenden, von feinen Eltern 
anererbten Güthern zu Neußlingen, contra den Inhaber dafelbft. 

48. Herr Georg Friedrich, und Wolffgang Georg, Graffen und 
Herrn zu Eaftel, contra den jungen Fuchfen von Dornheim, die Pfarr 
Beftellung zu Wiefenheid betreffend. | 

49. Walde contra die Muͤnche von Gliedfeld, wegen eines Waldes, 
der alte Haag genannt. Ä | 

so, Stadt Weyl contra Catholicos dafelbft, in Ecclefiafticis & Poli- 
ticis. 

sı. Stadt Kempten conera allen Anfpruh des Herrn Prälaten und 
Convents dafelbft, wegen des demolirten Cloſters. 

52. Graf von Wiedt conera Ihre Churfürftl. Gnaden und ein hoch⸗ 
wuͤrdiges Dohm-Eapitul zu Trier, die Hoch, und Gerechtigkeiten in dem 
Dorff Irrlich. 

53. Ritterſchafft in Schwaben des Viertheils am Kocher contra den 

Teutſchen Orden, wegen des Guths Dalheim. 


XkKk3 4. Spaͤ⸗ 
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54. Spaͤtiſche Gammerdingifche Vormuͤnder conera Johann Sebas 
ſtian Spätben von Zmweyfalten, die Reftirution des entzogenen Guths 


Neufern betreffend. | 
55. Schwäbiih Hall contra Brandenb. Dnolsbach, das Mit. Cons 


er eines Pfarr Herens in dem Dorff Grundelhart betrefe 
end, 
6. Sämtliche Kauffleuthe wegen förderfamfter Abftellung der zu 
Mailer und Sand bin und wieder erhöbeten oder neu: aufgerichteten Zoll, 
Mauten und dergleichen. 

57. Heinrich von Stockhauſen contra Obriften Salis Erben, 

sg. Rothenburg an der Tauber contra Hagfeld, das Filial Dugen 
dorff betreffend. 

59. Stadt Worms contra Jefuitas & Capucinos dafelbft. 

60. Alle diejenigen ſchließlichen, welche ben dem Chur-Manngifchen 
Keiche-Diredtorio bereits einfommen, oder nod) ante primum Exaudo- 
rationis & Evacuationis Terminum einfommen werben, 

Actum Nürnberg den 2 Man 1650, 
| Nomine-& Confenfu Collegii Deputatorum, 
L.S, Sebaftian Wilhelm Meel, L. S. Wolff Conrad von Thums. 


Churfurſtlich » Mayngifcher bien, Fürftliche Sachfen » Al 
Gefandter. tenburgifcher Gefandter. 
L.S. Cornelius Gobelius, Fürfte L. S. Polycarpus Herland, Doct. 
lich Bambergiſcher Gefand« Fuͤrſtlich Braunfchweig Lünes 

ter. burgiſcher efandter. 0) 


8) Noch eine andere Defignatio reftituendorum d, a. 1654. ſ. in €, Jieglers 
Corpore Sand. pragmat, Imp. p. 408. fe. | 
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| LVI. | 
Vergleich des Churfürftlihen Collegii, des Rangs 


und Stelle halber, bey ſolennen Proceßionen, 
de Anno 1653. u Martii. 4) 


und und zu wiſſen, daß ein Hochloͤbliches Churfuͤrſtliches Collegium 
ſich auf heut, zu Ende geſetztem dato, zu Erhaltung guter vertrauliz 
chen Berftändnis und harmonie, auch zu Berhüt- und Borfommung 
allerhand Difformitäten, Confuſion und Unordnung, im Churfürftl. Colle⸗ 
gio, der Seßion und Präcedentien halber, nad) Befchaffenheit der verfchie- 
denen Fälle und Umftände, eines gewiſſen durchgehenden modi, nachfol— 
gender Geſtalt mit einander beftändig und ridytig, in freundlicher guter 
Bohlmennung, vereinbaret und verglichen. 

Anfänglid) und vors erfte, warn die Herren Ehurfürften in Perfon 
alle beyfammen, und feine larera gehalten werden, fondern diefelbe in ei- 
ner ferie nach einander figen, wie fonderlicy in der Kanferl. und Königl. 
Wahl im conclavi gefchicht, fo hat es damit feine Richtigkeit, daß ein 
EHurfürft zu Mayntz die erfte, Chur-Trier und Coͤlln alternarim nad): 
einander die andere und dritte, Chur:Bayern die vierdte, Chur-Sachſen 
die fünffte, Chur⸗Brandenburg die fechite, und nımmehr nach Beſage 
des jüngft zu Münfter und Oßnabruͤck den 14, (24) Octobr. An 1648 
aufgerichteten Sriedenfchluffes, und darben eingeführten Odtavi Electora- 
sus, Chur: Pfalg die fiebende und legtere Stelle, auf Maß und Weife, 
wie daſelbſt enthalten, gebühre. Jedoch folches alles auf Diejenigen 
actus allein zu verftehen, wo ein König in Böhmen nicht erfcheint, fintes 
malen vor veritandener maffen, in adibus eledionis eines Römifchen Koͤ⸗ 
nigs oder Kayſers feine Koͤnigl. Würde gleich nach denen Geijtlichen, 
und vor allen andern weltlichen Churfürften, ihre und alfo die vierdte 
Stelle zu nehmen haben. Ä 

Und auf eben folche Weife, vors ander, foll es auch gehalten werden, 
wenn allein Ehurfürftl. Gefandten, und neben ihnen keine Ehurfürften 
in Perfon erfcheinen, oder vorhanden fenn. 

Weueann aber zum dritten, die gerwöhnliche, und in der güldenen Bull 
fundirte larera gehalten und gemacht werden, allermaffen ein foldyes im 
Ehurfürfti. Eoflegio aufferhalb des Aus eledionis, wie hier oben ver: 
meldet, altezeit bräuchlich und herkommens, ift diefer Unterſcheid zu hal⸗ 
ten; ob Ihre Majeftät felbft oder Dero verordneter Commilfarius an: 
wefend und zugegen, oder nicht; auf den erften Fall und in Anmwefenheit 
Ihr. Kayſerl. Majejtät und Dero Kayferl, Commiffarien, fo gebuͤhret 

Kkks einem 


#) ſ. Königs. Archiv Part. Spec. unter Churf. und Ständen p. 370. |. auch 
€. 3ieglers Corp. Sand. pragm. p. 999. wo auch der Schluß dieſes Vergleichs, 
ferner Fürftlicher Gefandten zu Regenſpurg an Kahſerl. Maj. abgelaflenes 
Schreiben wegen dieſes Vergleichẽ p. z005. zu finden. 
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einem Churfuͤrſten zu Trier der Sitz und Stell gerade gegen Ihro 


die zweyte Chur-Bayern, die dritte und letztere zu der rechten Seiten 
eines Roͤmiſchen Kayſers Chur: Brandenburg, auf der finden Seiten 
aber Chur⸗Coͤlln, Chur-Sachſen und Chur-Pfaltz, alfo und dergeitalt, 
daß beyde Herren Churfürften zu Brandenburg und Pfalg, die benden 


Kayferl. Maj. über, an der. Seiten aber die erſte Stelle Chur-Mayng, | 


Latera fchlieffen, und auf denenfelben die loca extrema haben. Wobey 
es dann bey vorftchenden allgemeinen Reichs: Propofitionen, und andern 


dergleichen Seflionibus publicis, fein ebenmäßiges Bewenden haben folle, 
wie in dem Schemate ſub num. I. hernachfolgend zu erſehen. Auf den 
Fall aber Ihr. Kayſerl. Majeftät oder dero verordneter Commiffarius 
nicht felbjt gegenwärtig; fo verbleiben die Seßiones auf der rechten Seis 
ten eines Ihurrürften zu Mayntz, wie auch Bayern und Brandenburg, 


als bieroben gemeldet, an der linken thun Ehur-Trier und Colin mit 


einander alterniren, Die übrige auf felbe Seite gehörige Churfürften zu 
Sachſen und Pralg aber in ihren Seflionibus unverrücdt bleiben, Und 
ſolches alles, wenn die Herren Ehurfürften alle in Perfon anmefend, oder 
in deren allen Abweſenheit Dero Gefandten allein verbanden find, iedod) 
mit diefer ausdrügflichen Beſcheidenheit, wann es zu dem im obermeld- 
ten Münfterifchen und Oßnabrüdifchen Frieden. Schluffe, und darüber 


aufgerichteten Inftrum. Pacis, bedingten Fall kommen, und der achte 


Ele&oratus wieder ceßiren und abgehen folte, daß alsdenn des Herrn 


Ehurfürften zu Brandenburg Durchl. die rechte Seiten wiederum quit: 


tiven, und auf der linden Seite ihre vorige Stelle nehmen, hingegen 
Chur⸗Pfaltz ihren vorigen Plaß auf der rechten Seiten wiederum occu⸗ 
piren und befigen foll, und folget nun obangezogenes Schema ſub rum I. 


No.L . 
le), a, ee, Dep. Je IS), 8 
|Te.} 





In denen Fällen aber, da fich ein König mit in dem Collegio einfin- 
det, fo hat derfelbe zwifchen Mayng und Bayern feine Stelle zu nehmen, 

Wann aber zum vierdten theils Churfürften in Perfon gegenwärtig, 
theits aber durch ihre gevollmächtigte Geſandten erfcheinen, ober zwar 
anmefend, iedoch Schwachheit, oder anderer Zuftände halber, denen 
adibus tam publicis, wie hernach folget, quam collegialibus, nicht wuͤr⸗ 
den beywohnen fönnen, und ihre Raͤthe oder Gefandten ſchicken, fo it 
verglicdyen und abgeredet, daß in eigener Perfon anweſende Herren Chur: 
fürften, vor der abmefenden oder fonften ausbleibenden Churfürften Raͤ— 
then, Gefandten und Bortfchafften, ob fdyon fonften ihre Principalen, da 
fie gegenwärtig, den Vorſitz haben, in ihrer Ordnung gehen oder vr 

iebo 


} 
1 
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ieboch aber die latera, mehrere Confuſion zu. verhüten, nicht geändert, 
fondern immutabiliter gehalten, uud diefes Borfigen nur auf eines jeden 
lacus veritanden werden folle. Wo aber, wie obgemeldt, Feine latera ge= 


‚ macht werden, fo follen die anwefenden Churfuͤrſten in Perfon in ihrer 
Ordnung, alle vor den Geſandten fißen, die Öefandten aber allererft ber: 
‚ nacher ihre Stelle, gleicher Öeftalt nac) der Ordnung ihrer Herren Prin- 


halten worden, daß Ehur-Trier gang voraus allein, Chur-Sachfen mit 


cipalen nehmen. 

Doch foll es alles zum fiinfften fo wohl einem Churfürften zu Mayntz 
ah feinem führenden Directorio, als auch fonft durchgehend, dem Ordi- 
ni votandi feinesmweges nadıtheiltg, fondern in alleweg vorbehältlich ſeyn, 
daß die Umfrage refpective, dem alten Herfommen nad), und dem In- 
ftrum, Pacis gemäß, nemlich von Trier, Coͤlln, Bayern, Sachſen, Bran- 
benburg, Pfals und Mayng, mit feinem voto conclufivo, befchebe. 

Inmaſſen denn zum fechiten, wann und fo offt ben deren Collegial- 
Verſammlung, allwo felbit die latera, eben wie bey andern adibus, da 
Ihre Kayſerl. Majeftär felbt zugegen, gehalten worden, vor die votiren- 
de Käthe und Gefandten eine abfonderliche Band zugerichtet wird; bie 
Votanten aber, ob fchon ihre Herren Principalen felbit vor den andern 
Legatis Primariis ihren Siß nehmen, auf ihren Stellen nach einander, 
juxta ordinem votorum, zu fißen pflegen, damit -deftoweniger Eonfufion 
in der Limfrage entftebe; ! 

Jedoch fiebendens, mit ausbedingtem Anhang, daß gegenmwärtiger 

alfo, wie 0b und hernach ſtehet, aufgerichter Vergleich, denen Ehurfürftliz 

chen Gefandten an ihrer vor andern Fürften in Perfon gebührender, und 

big aniegt hergebrachter Prärogativ und zuftebendem Tractament, unab⸗ 

brüchig und unnachtheilig fenn, weder fie, zroifchen ihnen und den Chur⸗ 
fürften, einige Fuͤrſtl. Perfon, auch der auswärtigen Fürften und Repub- 

liqven Gefandte einzulaffen fehuldig, noch- denen Herren Ehurfürften 

felbft, in Erercirung ihrer Ertz-Aemter präjudicirlich feyn folle. 

Und nachdem fich auch zum achten Fälle zurrügen, da die Churfuͤrſten, 
weder in continua ferie, noch auch per late:a zufammen fommen, geftalt 
denn foldyes in Begleitung Ihr. Kayſerl. Majeftät nad) der Kirchen, wie 
auch) im Reiten nad) dem Rathhaus, zu denen Reiche: Tags-Propofitio: 
nen, und fonften zu gefcheben pfleget; fo haben fich die anmwefende Ehur- 
fürften und der abwefenden Raͤthe, Gefandten und Bothſchaffter dahin 
mit einander gleicher Geftalt vereinbaret und verglichen, daß auch hier- 
innen derjenige modus gehalten, und dem, was obangezögener güldener 
Bulle, der alten Dbfervans, und diefem Vergleich, und ſchon hierbey ge: 
machter Ordnung, am ahnlich: und nähejten, auch zu Verhütung aller- 
band Dipformitäten, Confufion und Unordnung am bienfamften, nad): 
gefolget werden fell. | 

Und weilen vor diefem in Fällen, da die infignia präferirt worden, und 
die Ehurjürften alle in Perfon gegenwärtig gervefen, dieſe Ordnung ge: 


dem 
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dem Schwerdt in der mitten, Chur-Bayern mit dem Reichs-Apffel auf 
der rechten, und Chur: Brandenburg mit dem Scepter auf der linden, 
vor Ihrer Kayferlihen Majeftät hergegangen oder geritten, Chur— 
Mayng aber Ihro Majeftät auf der rechten, und Chur-Coͤlln zur linden, 
und dann gerad binter Ihro Kayferl, Majeftät, der König in Böhmen 
die Stelle gehabt, wie aus nachfolgendem Schemate n. IL. zu ſehen: 


No. IL 


| |Trev. | 
| Brand. c. Scep. | Sax. c. Enfe. | [Bav. cum Pom.| 
7 
| Col. | |Imp-| | Mog. | 
| Rex Boh. | 


Und aber nunmehro oAavus Ele&oratus, wie oben vermeldet, darzu 
fommen, fo bat man fich auf ietzt gefeßten Fall, wann die Infignia vor 
getragen werden, und die Herren Churfürften alle perſonlich gegenwärtig, 
nachfolgenden Schematis fub num, II. im Geben oder Reiten verglichen, 
daß nemlich Chur - Trier voraus, Chur: Bayern mit dem güldenen Apifel 
bernad) in der mitte, Chur- Brandenburg mit dem Scepter ihme zur 
rechten, und Chur-Pfaltz zur linden in einer Reihe, hernach Chur— 
Sachſen mit dem Schwerdt allein, darauf Ihre Kayferl, Maj. und dere 
zur rechten Chur, Mayr, und zur linden Chur-Eölin, folgends der König 
in Böhmen, gehen oder reiten ſolle. | 


No. III 


c.Pom, .Scep- | 
[Boh.Rex.| 


Dafern aber ſich begeben würde, daß Chur-Sachfen das Schmwerbt 
Ihro Kayferl. Majeftat allein, und die übrigen Herren Ehurfürften ihre 
Infignia nicht vortrügen , fo iſt die Ordnung nachfolgenden Schematis 
No. IV. zu halten, 








No. IV. 
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No. IV. 
| Pal. | |Bav. | | Brand. | 
oo — —— — — 
| Trev.| 
ER. 
| Sax. c. Enfe. | 
— [ime-) [Moe-} 


ET ' 

| Rex. Boh. | 
Doch mit diefer Ma, wofern die Herren Ehurfürften nicht alle in Per- 
fon zugegen, daß alsdenn die Infignia nicht durch ihre Gefandten, fondern 
durch die Erb. Aemter, oder die es in ihrem Abweſen zu verrichten haben, 
und zwar fo lange prelatio Infignium mähret, in der Stelle und Ordnung, 
in welcher ihre Principalen die Churfürften felbft, da fie zugegen wären, 
zu reiten oder zu gehen hätten, vorgetragen werben follen. Da aber die 
Infignia nicht präferiret werden, da findet ich zwar, daß Chur-Trier im- 
mediate vor der Kanferl. Maj. allein, die übrigen Herren Churfürften aber 
in obvermeldter Drdnung gegangen a geritten: wie fub num.V. folget; 





o. V. | 
| Brand. | | Bav. | Sax. | 
uf u — — 
| Trev. | 
| Col.| | Imp.| ] Mog.| 
| Boh. Rex. 


Weil aber nunmehro bey oblauts eingeführten octovo Ele&toratu es fich 
nicht wohl fehicken, und eine ziemliche Deformität verurfachen würde, wann 
die weltliche Churfürften, als Bayern, Sadyfen, Brandenburg und Pfalg, 
alle neben einander reiten oder gehen folten ; fo ift vor rathſam befunden 
und verglichen worden, daß der numerus quaternarius zu theilen, und die 
fub num. VI. hernach gefegte Penn, gehalten werden folle : 

[07 . 











|Pal.| | Brand, | 
|Sax.| |Bav.| 
| Trev. | 
|Col.| |imp- | | Mog.| 


| Rex Bohem.] Auff 
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Auff dem Fall aber zum zebenden die Herren Churfürften nicht allein in | 
Derfon zugegen, fondern mit denenfelben der Abwefenden gevollmächtigte 
Käthe, Gefandten und Borfchafften concurriren würden, fo folle es damit, | 
gleichwie oben gemeldt, alfo gehalten werden, daß denen anmefenden Chur⸗ 
füriten ie und allewege, auf diefem all, vor der abwefenden Gefandten, 
deren fenn nun viel oder wenig, die Dberffelle und Prärogativ gegeben, und 
derjenige Churfürft, welcher in feiner Reihe, Zeil oder Drdnung, mit ander” 
rer abmefenden Churfürften Geſandten concurriret, vor denfelben ven Bor 
gang, Ritt oder Stell, auf der rechten Seiten haben, und alfo durchge= 
bend, es betreffe auch unter den Herren Churfürften, wen es wolle, nad) 
Beſage des folgenden Yuffages No. VII, 








No, VII, 
|Ler.| |Len.| 
|Leg.| [El Praf.} 
|Trev.| 
|Col.| mp. | | Mog.| 
| | Rex Boh. | 


gehalten, unb nach dieſem Fuffe andere Fälle, nad) derer Ereignung, regu⸗ 
liret und gerichtet werden ſollen. 


Schließlich ſoll es bey dieſem Vergleich in allen ſeinen Puncten und 
Articuln nun hinfuͤhro, alſofort feſt und beſtaͤndig, es ſey dann, daß von 
einem gantzen Churfuͤrſtl. Collegio ein anderes, aus beweglichen erheblichen 
Urſachen, unanimiter ſtatuiret, und verordnet werde, verbleiben, die etwa 
vor der Zeit vorgangene anderwaͤrte diverfz obſervantiæ aber feinem 
aus den Herren Churfürften das geringfte nicht pröjudieiren. In Dies 
ſem Receß und fchiedlicher Vergleichung, find alle Herren Ehurfürften 
famt und fonders, feinen derfelben ausgefchloffen, (aufferhalb der dem 
Churfürften zu Trier und feinen Gefandten, nad) Beſage der guldnen 
Bulle, bey denen Adibus publicis, in feflionipus & proceflionibus, 

ebührender Stelle) obverftandener maffen pariter ex zquo durchgehend 
egriffen. Zu Urkund ꝛc. ꝛc. 


LVII. 
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Ir R LVII. 
Kayſers Ferdinandi III Decretum, den Vorgan 
derer Reichs-Fuͤrſten Frau Gemahlinnen, Tochter und Schwe— 
ſtern, fuͤr der Kayſerl. Obriſt-Hoffmeiſterin bey Croͤnung der Roͤmi⸗ 
| ſchen Kanferin betreffend, de Anno 1653. a) j 
He Roͤmiſchen Kanferlichen Majeftät, unferm allergnädigften Seren, ift 
in Unterthänigfeit veferiret und vorgetragen worden, was bey dero- 
felben die anweſende löbliche Zürften des Reichs, wegen des von ihren Fuͤrſt⸗ 
lichen Gemablinnen, und Fürftlichen Fräulein prätendirten Borgangs für 
der Kayſerlichen Obriften Hoffmeifterin, bey inftehender Crönung Ihrer 
Majeſtaͤt der Roͤmiſchen Kayſerin unferer allergnädigften Frauen, gehor— 
famft erinnert, gefuchet und gebeten haben. Wann nun von aflerhöchft« 
gedachter Ihro Kayſerl. Maj. von Zeit Ihrer angetretenen Kayſerl. Re: 
gierung, feinem Stand des Reichs ichtwas zugemuthet, fo deffen wohlber- 
gebrachten Prärogativ, Recht und Gerechtſam in einzige Wege zu Nach— 
theil gereichen fönnen, alfo feynd fie auch diefes Orts eingige Neuerungen 
vorgehen zu laffen nicht gemieynt. Nachdem aber befanuti, und es ohne 
das die Mothdurfft erfordert, daß Ihro Majeftät die Roͤmiſche Kanferin, 
wie iedesmahl, alfo auch bevorab bey dergleichen höchften Sofennitäten 
und Erönungen, ihre Dbrifte-Hoffmeifterin näheften bey der Hand haben, 
und von derfelben bedient möge werden, alfohat es annoch bey ſolchem Her= 
fommen billig fein Berbleiben, und werden ſich vorgedacht anmwefende Für« 
ſten des Reichs nicht entgegen feyn laſſen, daß die Frau Obriſte Hoffmeiftes 
rin inder Proceßion zu und von der Kirchen, alsbald nach denen regieren. 
den vier Fürftinnen, in der Ordnung allein folge. Dafern aber diefelbe 
kuͤnfftig noch beweifen würden, daß es anders wäre gehalten worden, fo er= 
klaͤren Ihro Maj. ſich allergnädigft dahin, daf diefer ergangene Actus ih» 
nen nicht präjudicirlich feyn folte. Im Fall aber Ihre Fürftl, Gnaden, 
gleichwohl einige Bedenden haben folten, daß dero Fräulein Töchter und 
Schweſter auf diefe Weife bey dem Adtu coronationis fic) befinden thäten, 
fo ftellen Ihre Kayſerl. Majeftär denenfelben allegnädigft anheim, ob fie 
mehr befagte dero Fuͤrſtl. Fräulein Töchter und Schweſter in der Kirche 
erfcheinen, und alfo der Krönung, an deme vor fie ausgezeichneten Orte 
beywohnen laffen wolten; welches allerhöchft gedacht Ihre Kanferliche 
Majeftät hochgedachten anwefenden hochlöblichen Fürften des Reichs zum 
Defcheid alfo anzudeuten allergnädigft befehlen, die denfelben benebens 
mie beharrlichen Kanferl. Gnaden und allem Guten, forderft wohl benge- 
than, verbleiben. Signatum Regenfpurg, unter Ihrer Majeftät hievor 
gedrucktem Kayſerl. Inſiegel, den 18 ul. 1653. 
L. 5. . j 
Zerdinand Graf Kurg. Wilhelm Schröder, 
4)5) f. Lünige R. Archiv Part. Special, untere Churfuͤrſten und Ständen 
P. 3.8. €, 3ieglers Corpus Sund, pragm. Imp. p. 1011. ce 
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LVIII. 
Kayſerl. Decretum, wegen derer Rheiniſchen Praͤ— 


laten⸗Seßion, und Stumm auf Reichs-Taͤgen, 
de Anno 1653. #) 


Von der Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt, unſerm allergnaͤdigſten Herrn dem 

loͤbl. Chur⸗Mayntziſchen Reichs-Directorio hiemit in Gnaden anzu⸗ 
zeigen; daſſelbe werde ſich zu erinnern wiſſen, was geſtalt bey naͤchſt vori. 
gem allhier zu Regenſpurg gehaltenen Reichs. Convent den 3 Octob. 1641 
nach Anleitung der Srändifchen Öraffen und Herren Admiflion in den Fürs 
ſten· Rath gefchloffen worden, daß die Rheinifche Prälaten , warn Ihre 
Kayſerl. Maj. ſolches bemeltem Fuͤrſten-Rath per Decrerum allergnädigft 
intimiren laſſen würden, alsdann darauf gleichfalls zur abfonderlidyen Sefz 
fion und Stimm zugelaffen feyn folten. Wann dann mehr hödjfternannet 
Ihro Kayſerl. Majeftät es aud) ihres Theils ben diefem Conclufo verbletz 
ben laffen, und berührten Rheiniſchen Prälaten ihre vor Alters gehabte 
abfonderlihe Seßion und Votum gnädigft gerne gönnen: als haben 
alferhöchft erwehnte Ihro Kanferl. Majeſtaͤt folches dem Loͤbl. Reiche: 
Directorio zu dem End zu intimiven allergnädigft anbefohlen, damit die 
erwehnte Rheinifche Prälaten noch bey diefem Reichs Tage zu offtbefagter 
abfonderlichen Seßion und Stimm wuͤrcklich gelaffen, auch Ihnen hierzu, 
gleich andern Ständen, ordentlich angefagt werde. Und verbleiben Ihre 
Kanferliche Majeftät dem löblichen Reichs-Directorio mit Kayſerl. Gna- 
den gewogen. Signatum Regenfpurg unter Ihrer Kayſerl. Majeftät 
aufgedruckten Kayferl. Secret⸗Inſiegel, den 28 Martii 1653. 


(L. 8.) 


Vidit Ferdinandus, Graf Kurtz. | 
Wilhelm Schröber. 


s) ©. aud) €. Fieglers Corpus Sandt. pragm. Imp.p. 2009. Da die Rbeinifcbe 
Prälaten » Banck lange Zeit in Comitũs nicht aufgeruffen worden, fo ers 
neuerte fie, als a. 1641. die Fraͤnckiſche Graſen-⸗Banck wieder ein Vorum 
erhalten, ihr Suchen, welches fie auch a. 1653. erhielte. Im Jahr 1712 
übergab das Schmoäbiiche Reichs » Pralaten» Collegium bey dem Reichs⸗ 
Tage zu Kegenjpurg ein Memorial in Anſchung feines Rangs vor allen 
andern inn und ausländifchen Prälaten. f. Lünigs Grundfefte Europ, 
Potenzen Gerechtſ. II Theil und Electu Far, publ. T.V. p. 56-62. Der 
Prälaten » Stand erneuerte aud) diefes Euchen a. 1742. ſ. Mofers Capi- 
sulat. Carl. VII. P. I. in App. p. 82. 85. Die Fürften unterfiügten es auch 
a, 1745. in monitis ad Capit. Artic, III. 5 23. Es ift aber hierinnen jur 
Zeit nichts weiter erfolget. i . E 
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LIX. 


Kayſers Ferdinandi III Decretum denen Grafen 
und Herren des Wertphäl. und Nieder-Sächfifchen Creyſes 
Sig und Stimme auf Reichs - Tägen betreffend, 
de Anno 1654. a) 


Ton der Roͤmiſchen Kanferl. Majeftät unferm allergnädigften Herrn, 
dem loͤblichen Chur-Manngifchen Reichs-Directorio hiemit in Gna⸗ 
den anzudeuten, und hat fich daffelbe vorhero, aus denen unterfchiedlich 
ergangenen Decretis, mit mehrern zu befcheiden, mas ben allerhoͤchſtgedach⸗ 
ter Kayſerl. Majeftät die fämtliche Grafen und Herren des Weftphalifchen 
und Nieder - Säcfifchen Erenfes, in pundo fellionis & v: ti, und Damit 
ihnen eine abfonderl. Band ben gegenmwärtiger und fünfftigen Reichs: Ber« 
fammlungen, verftattet und eingeräumet werden möchte, in Lnterthänigfeit 
angelanget und gebeten, und Ihre Kayſerl. Maj. unterm dato den 13 Aus 
gufti des verwichenen 1653ſten Jahrs das löbliche Reichs: Directorium ers 
innert, und ſolchem Anfuchen ftatt zu geben, für billig angefehen haben ; 
Wenn nun allerhöchftgedacht Ihrer Kayſerl. Maj., vorgemeldte Grafen 
und Herren der Weitphälifchen und Nieder-Sächfifchen Erenfe, nach In⸗ 
halt bengefügter Abfchrifft, abermahls in Unterthänigfeit zu vernehmen 
gegeben, daß hierüber, in beyden Ober: Reichs-Eollegiis, nach befchehener 
Umfrage undErmegung, ihr Anfuchen gleichfalls für billig gehalten worden, 
und nunmehr auf der würdlichen Introduction beruhen thue, und dahero 
um Dero fernere Kayſerl. nterpofition gehorfamft bitten lafien: Als ha⸗ 
ben allerhöchitgedachte Kanferl. Maj. allergnädigft befohlen, das löbliche 
Reichs: Directorium deflen zu dem Ende zu erinnern, damit daffelbe bey 
angebrachter Befchaffenheit daran fenn wolle, daß ernannten Grafen und 
Herren, die gebetene Special. Banck, nicht allein ehiftens eingeraumet, und 
zugeeignet,fondern fie aud), dem Herkommen nach, alfo gleich wuͤrcklich hiera 
zu inftallirt werden mögen. An deme gefchicht mehr allerhöchftgedachter 
Ihro Kanferl. Maj. allergnädigft gefälliger Will und Meynung, die dem 
föblichen Reichs. Directorio, mit Freundfchafft, Kayſerl. Gnaden, und ale 
len Gutem wohlgewogen. Signatum zu Xegenfpurg, den 17 Jan. 1654. 
(L. 5.) 


Ferdinand Graf Kurf. 
Wilhelm Schröder, 


e) ſ. Llnigs Reiche, Archiv Part. gen. p. 678, 
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LX. 


Kayſerlich Decretum, wegen derer feeularifirten 
Stifter Seßion und Stimm auf Reichs: Tägen, 
de Anno 1654. a) 


Ten der Roͤm. Kayferl. Majeftät, unferm allergnädigften Herrn, dem 
| löblichen Fürften: Raths. Directorio hiemit in Gnaden anzuzeigen, 
nachdem bey erft Allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kanferl. Majeftät, die Chur- 
fürftl. Brandenburgifche und andere wegen der fecularifirten Stiffter in« 
tereßirte Fürftliche Abgefandte, in pundo Seflionis & Vori einfommen, 
und dieſelbe fich hierauf allergnädigft refolvirt, daß das Fuͤrſtenthum Hals 
beritadt feine Seßion immediate nad) dem Hauß Braunſchweig vordenen 
nechitfolgenden Häufern, das Fürftenehum Minden aber immediate nad) 
Sachſen-Lauenburg vor Holftein, und die übrigen drey, als Schwerin, 
Kageburg, und Hirfchfeld, vor Mömpelgard und andern folgenden Fuͤrſtl. 
KHäufern gefegt werden follen ; Als haben Ihre Kayſerl. Maieft. defien Das 
töbliche Fürften-Kaths: Directorium zu dem Ende zu erinnern, allergna= 
digft anbefohlen, daß dajfelbe ermelöten fecularifirten Stifftern, oder des 
rentwegen anweſenden Geſandten, nicht allein ihre defignirte Seßiones von 
nun an alfobald einräumen, fondern auch in obgefegter Ordnung die Vota 
fpecialiter ablegen laffen wolle. Signatum Regenſpurg unter Ihrer Kay: 
ferl, Majeft. aufgedrucktem Kayſerl. Secret:jnfiegel, den 5 May 1654, 
(L. $.) | 


Ve. Ferdinand, Graf Kurtz. Wilhelm Schröd 
ilhelm er. 


#) ©. dieſes Decret in des Hrn. v. Meieen Adis Comitial. Ratisb. L. VII. 
$ 20. p. 2132. in C. 3ieglers Corp. Sand. pragm. Imp. p. 0/0 und in Als 
nigs R, Archive P. gen. p. 000. In deſſen Brundfefte Europ. Potenz, 
Gerechtſame T. I. m. 33. findet fid) auch eine hieher gehörige Deduction. 


Ä | LXI. 
Keiche : Hofrathd. Ordnung, von An. 1654. 2) 


We Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmiſcher 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hun⸗ 
garn, Böhalm, Dalmatien, Eroatien und Sclavonien x. König, Erg: 
| Hertzeg 

a) In den aͤltern Zeiten wird ſchon eines Reichs + hof: Berichts gedacht; 
auf dem Meichstage zu Worms a. 1495 fuchten die Stande um ein Reichs— 
Regiment an, davon oben gedacht worden. Auf dem Reichs-Tage zu Trier 

und Coͤlln 1512 werglich fich der Kanfer mit den Etänden, Acht beftellte 
Aärbe an feinem Hofe zu haben, und daher wird der Urfprung des Reichs» 
Hofratbs geleitet; es ift auch ſchon eine a a a 3 ka 
teiniſcher Eprache unter Kayſ. Carl V. vorhanden. Das Wort Reiche 
Hofrath ift eigentlich erft durch die Reichs-Hoftaths-Ordnung d. a. 1559. 
unter 
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Hertzog zudefterreich, Herkog zu Burgund, Steyr, Kärndten, Crain und 
Wuͤrtemberg, Graff zu Tyrol ıc. 

Thun fund; Demnach Wir von Zeit Unſerer angetretenen Kanferlichen 
Kegierung, Uns aufs höchfte die Adminiſtration der heilfamen Gerechtig« 
feit, als die wahre Grundfeſte alles Regiments, darauf forderft die Erhals 
tung der Ehre GOttes und gemeiner friedlicher Wohlitand berubet, ange: 
legen fenn lafien; Dannenbero, und weilen Wir um fo vielmehr, die viel; 
fältige Dbliegen, damit Wir von des heiligen Reichs, auch Unſerer Erb; 
Königreich und fanden wegen, beladen, desgleichen auch, die geſchwinde 
vorbrechende gefährliche Lauffte und Zeiten, zu Gemuͤthe führen, und mit 
fonderlichem Kanferl. Enfer und nothwendiger Sorgfältigfeit ermeffen, 
wie befchwerlich, ja unmüglic) ſey, ohne Erhaltung, und da vonnöthen, 
weitere Pflangung und Anftellung guter Ordnung, foldyes Unſer väterlich 
Gemüth, zu gedeylicher durchgehender gleichmäßiger Gerechtigkeit, be« 

Lillz ftän- 
unter Ferdinando I. auffommen, weil felbige dieſes Collegium von andern 
Hofraͤthen abgejondert, da denn zum Unterfchiede des Bohmifchen und 
Oeſtl. Hofraths dieſes Collegium nothmwendig der — — heiſſen 
muͤſſen. S. ab Uffenbach de Fudicio Cæſar. Imp. aulico fol. Frf. 1700. 
wo auch in dem Anhange verſchiedene Reihs-Hofraths- Ordnungen befind—⸗ 
lich find, ;. €. Ferdinandi I. d. a. ı559. welche Kayſer Rudolphus II. 
wieder uͤberſehen laffen, moranf Kapfer Matthias felbige a. 1614 mit den 
Ständen communicirte, big endlid) Ferdinand III. die vorfiehende d. a. 
1654 befannt machen laſſen. S. aud) hiervon Fried. Carl Moſers Prags 
matiſche Geſchichte und Krläurerungen der ReichssHofracbs: Ordnung, 
II Theile 1751. 480. welcher in dem I Theile die Geſchichte des Reichs— 
Hofrathe in einem actenmäßigen Zufammmenhange hat ; in dem II Theile 
fichet die Pragmatijche Erläuterung der R. 9. D. d. a. 1654. welche den 
Parallelismum der altern und neuern Ordnung und die beu jeder Materie 
auf Reichs - Deputationg » und Wahl: Tagen und Friedens» Tractaten vors 
gefommene Verhandlungen, auch ergangene Kayferliche Verordnungen in 
ſich ſaſſet. Was die Stände, denen die Communication zur Unterfuchung 
der R. 9. D. verweigert morden, vor Monita gemacht, f. bey dem Hrn. 
von Meiern in Adis Comitial. Ratisbon, Pfanner in Hiftor. Comit.L. II, 
$ 00. p. 961. Henniges in Meditat, ad. I. P.V. p. v023. S. aud) Spec. V. 
Mant. H.p.794. undFahri Staats: Cannzley T. XAIV. p. 705. feq. Es find 
hierauf auch verfchiedene Beichmehrden in Anſehung der Contraventionen, 
fo darwider vorgegangen feyn follen, befannt gemacht worden. Weil nun 
bey der Wahl Carl VI. neue Gravamina a. 1711. d. 5 O&obr. zum Vor⸗ 
fchein Famen, jo erfolgte darauf das unten befindlidye Decrer an deu 
RXeichs⸗ Hofrath d.a. 7774. Uebrigens ift dieſe R.H. O. mit Noten a. 1709 
und 1730 herausfomnen, deren Verfaſſer der R. Hofrath Portner ſeyn 
ſoll: der hier beygefügte Ertract von einigen Nöten iſt aus der Neuen 
Sammlung der R. A. genommen. Es ftehet auch dieſe R. H. O. in 
Gritſchens Sammlung der R. Grund⸗Geſetze P. I. p. 8,0, und in C. 
dieglers Corp. Sand. praym. p. 523. wo anch p- 550. des Vice» Canglers 
Eyd, und der Nevers, welchen ein Reichs-Hofrath bey feiner Annehmung 
auszuftellen hat. p. ssı. aud) Kayſers Ferdin. Hl. Declarasion, wie es in» 
Fünfftige bey Dero Reichs - Hofrarh zu halten, auf Veranlaſſung des hoch⸗ 
loͤbl. Ehurfürftl. Collegii d. a. 1637, zu finden if. Mehreres f. in Luͤnigs 
Reichs Archive in dem Haupt⸗Regiſter unter Dem Worte Reichs Hofrath. 
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ftändiglich ins Werd zu fegen, um deffen willen dann, und eben zu dieſem 
Ende, wie Wir befunden, daß Unſere löbliche Vorfahren am Reich, fich 
_ guter Ordnung von Uralters her beflifien, und hierzu, damit folchem ihrem 
Sbliegen, allenthalben deito ftattlicher vorgefehen werde, ihrem NReichs» 
Hofrath , fo Selbige zu Beförderung und Bollziehung der werthen Ge⸗ 
rechtigfeit und Regiments im Roͤmiſchen Reich, von unfürdenklichen 
Jahren erhalten, wie auch folgende Dero Kanferl. Cammer und andere 
Gerichts- Mittel, aufgerichtet haben, infonderheit aber Unfer geehrter und 
fieber Ur-Anberr, Kayſer Ferdinand der Erfte, Ehriftfeligiter Gedächtniß, 
aus ebenmäßigen Gedanden, Se. Maj. und Liebd. obgemeldten Kayſerl. 
Reichs⸗Hofrath, aud) insfünfftige mit einer vermehrten Inſtruction verſe⸗ 
hen, weldyes auf Uns ermachjen- und dem Heil. Reich jederzeit zum Beſten 
angefehenes Kanferl. Keichs- Hofraths⸗Mittel, Wir nicht weniger geden- 
en, binfüro in gleicher Geftalt beſtaͤndiglich und feft Darauf zu contis 
nuiren. 

Aiſo und aus obgebörten Urfachen, haben Wir ) obgemeldten Unfern 
Reichs⸗Hofrath, mit anfehnlichen und tapffern und wohl gualificirten Per- 
fonen, in guter Anzahl befegt, wie Wir nicht minder denfelben hinfüro zu 
beftellen und zu unterhalten gemennt fenn: Lind haben 5) die über ſolchen 
Unfern Reichs: Hofrath aufgerichte vorige Kanferl. Drdnung, alles Fleiſſes 
erfehen, verneuert, beftättigt, und mit allerhand von Uns nothwendig ans 
gefehenen Zufägen und Erklärungen verbeffert, endlich in Diefe nachfols 
gende Form bringen laflen, die Wir auch) in allen Articuln und Begreif- 
fungen feftiglich gehalten und vollzogen haben wollen, 1 


Tit. IL 
Don Erfegung des Reichs⸗Hofraths, und derfelben Fun⸗ 


ction, Abreifen und Verhaltung, 2c. . 


Oberhaupt des Neiche-Hofraths und Prafidentens 
Beſchafſenheit. 
$ 1. ©) Unſer Kayſerlicher Reichs-Hoſrath, deſſen obriſtes Haupt und 
Richter allein Wir, und ein ieder Rom. Kayſer ſelbſt iſt, ſolle hinfuͤro 
ieder⸗ 


4) In der Ordin. Matthie wird des Churfuͤrſten von Mayutz auch ‚gedacht, 
und muß. man fich wundern, daß Churfürft Johann Philipp bey Der Leopol⸗ 
diniſchen Capitulation Artic. XL. nicht darauf reflectiret. 

5) In Ordin. Matthie ſtehet: mit gehabten Gutachten Unferer lieben Neffen, 
Dheimben und urfürften ꝛc. Die correfpondirendeStände auf demUnions⸗ 
Tage zu Ruͤrnberg a. 1615 waren damit nicht zufrieden. Es haben auch bey 
u. vor igigen Keichs:Tage und bey dem Deput.und Wahl-Tage zu Franckfurth 
geiamte, ſonderlich Evangeliſche Staͤnde auf Communication der Ordnung, 
und daß diejelbe auch mit ihren Rath eingerichtet werden möchte, begehret, 
aber nichts mehr, ald was in Capit. nov. Artic. XXIV. ſtehet, erhalten, 
Ferdinandus Ill. aber hat emendationem fuo arbitrio referiref. 


€) Decret. Carol.d. 1714. verb. Neben dem auch Ihro Maj. Feinem ic. ıc. 


\ 
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iederzeit mit einem verftändigen, und wie zu Führung eines folchen Amts 
vonnöthen, wohl gualificirten Präfidenten, der ein Reichs⸗Fuͤrſt, Graf oder 
Herren⸗Stands feye, mit gnugfamer Anzahl Reichs - Hofräthen,, gleich« 
falls von Fürften, Grafen, oder Herren, Nittermäßigen, grabuirten, oder 
fonjten gelehrten, wohlerfahrnen, anfehnlichen, frommen und gefchicten 
Derfonen, fo im Reich Teutfcher Nation gebohren, erzogen, und aud) der 
Teutſchen Sprache wohlerfahren, gutes Namens und Herfommens, be« 
vorab auch darinnen begüttert, in den Rechten und Reichs » Sachen wohl« 
geübt, und die gerichtliche Proceffen zu referiren, tauglid) und gefchickt ſeyn, 
damit männiglich fehle: ige und unpartheyifche Juftitia abminiftrirt, 
befegt werden. 


Anzahl der Neiche- Hofräthe. 


S 2. Und dieweil die allzu groffe Menge der Raͤthe a) nur zu mehrer 
Berlängerung der Raths-Gefchäfften gereicht ; Alfo Haben Wir Uns aller: 
gnädigft reſolvirt, daß hinfuͤro ießtermeldtes Linfers Reiche » Hofraths« 
Mittel über achtzehen b) Perfonen, mit eingefchloffen des Reichs: Hofrathe: 
Präfidenten , ce) (auffer des NKeichs - Vice: Canglers) fid) nicht erſtrecken 
foll; geftaltfam Wir aud) feinen neuen Rath annehmen oder refolviren 
roollen, d) biß eine ordentliche Bacang von obgemeldten achtjehen Per» 
ſonen fich ereignen wird, 


Wir wollen e) auch unter diefen achtzehen Perfonen, fechs f) vom 
Herrn, Ritter. und gelehrten Stand der Augfpurgifchen Confeßion Ber- 
wandte und ber Neicd)s- Sachen erfahrne Männer, aus denen Reichs» 
Erenfen, darinn entweder die Augfpurgifche Confeßions⸗ ee 

Lil 3 allein 


s) Diefer Sphus, der in den vorigen Ordnungen nicht ſtund, fcheinet feinen 
Urfprung von den Monitis des Churfürfil. Collegü, weldjes dem Kayſer 
Ferdinando II. in den Eonvent a. 1636 übergeben worden, ju haben. 

b) Diefe Anzahl wird, wie befannt, nicht fo ge. beobachtet. 

s) Zu Ferdinandi II Zeiten war der Bice » Canzler Baron von Stralendorf 
nicht allein in dem Reichs⸗ Hofrathe, fondern er prefidirte auch, wenn der 
N. Hof: Präfident abmefend: Seithero aber ift der Bice-Lanjler gemeinig⸗ 
lich zu gleicher Zeit geheimder Kath geweien und ur nicht in dem Reiches 
Hofratb Fommen; zum u. diener der Graf Koͤnigs⸗/Egg. Graf Zepl 
aber, ohngeachtet er Vice: Prafident und zugleich geheimder Rath, hat dan⸗ 
noch lange Zeit her die Vices Vice-Cancellarii vertretten, und; ift auch 
in den Reichs⸗Hofrath kommen. 

4) Wird nicht mehr beobachtet. 

e) Diefer $phus ift aus dem Inftrumento Pacis Artic. V. und unter Ru- 
dolpho Il. Matthia und Ferdinando II. find aud) Proteftantiiche Reichs⸗ 
Hofräthe geweien. Im Fahr 1703 ift der Baron von Dandelmann als 
der erfie Keformirte Keichs-Hofrath eingeruͤckt. 

f) Uber Ber wenige u. ha en fi) die Proteftanten fomohl auf dem vori- 

en als igigen Reichs-Tage beſchwehret. S. acta in caufa Brandenb. contra 
amberg und Wuͤrtzburg. ſ. auch die Grundfeſte P.III. c.8.p.300 und 306. 
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allein, ober zugleich a) die Catholifche Religion, im Schwang gehet, 
annehmen, damit auf-begebenden 5) Fall, die Gleichheit der Richter von 
bender Religion Aſſeſſoren, obferviret werden möge: Thun auch hiemit 
befehlen, daß nicht allein bey dem Kammer» Gericht, fondern aud) bey 
Unferem Kayferl. Reichs-Hofrath, fo wohl geiftliche als auch weltliche 
Sachen, fo zwifchen den Catholifchen und Augfpurgifhen Confeßions- 
Berwandten fehweben, oder auch, warn Catholiſche wider Catholifche 
ftreiten, und der Tertius Interviens ein Augfpurgifcher Confeßions » Bers 
wandter ift: Und hinwiederum, warın der Streit zwifchen der Augfpurgis 
fhen Eonfeßion zugethanen Ständen wäre, und Der Tertius Interveniens 
ein Catholifcher feyn würde, mit Zuziehung beyderfeits Aſſeſſorn in glei- 
cher Anzahl, erörtert und entfchieden werden; Und eben diefe Gleichheit 
der Aſſeſſorn foll auch obfervirt werden, fo offt ein Augfpurgifcher Con— 
feßions:Berwandter unmittelbarer Stand, oder ein unmittelbarer Catho— 
lifcher, von einem mittelbaren Augfpurgifchen Confeßion: Stand, für 
Gericht befprochen wird. | | 


Gleichheit der Käthe von beyden Keligionen. 


$ 3. Alte diefe achtzehen Perfonen follen dem Reichs-Hofrath ftets c) 
beywohnen, darinnen ohne Unterfcheid des Standes gebuͤhrlich referiren, 
und Unſerem Kayſerl. Hof ie und allezeit, welcher Orten derjelbige gehalten 
wird, nachfolgen: Auch Hinfüro Feiner von Unfern Secretarien, (er hätte 
dann das Secretariat vorhero verlaffen, auch alle hinter ſich noch habende 
Acta an gehörigen Ort wuͤrcklich eingeliefert,) zur Reichs-Hofraths⸗Stell 
angenommen werden: Es follen auch alle dieſe Räthe, der Reichs. und ans 
dern Sachen, fovor diefelbe kommen müffen, fo wohl auch zum Theil der 
Nationen und Sprachen, fo an Unferm Kayſ. Hof. Recht fuchen, fo viel 
müglich, fündig, in den Rechten wohl fundirt, gelehrt und geübt, und 
ingemein allefanıt dermaffen befchaffen feyn, daß fievon den Reichs-Hand⸗ 
lungen , desgleichen anderen Sachen, Unfer Kayſerthum und demfelben 
anbangende Reputation, Würde, Hochheit, Rechte und Gerechtigkeit be⸗ 
treffend, fo offt es vonnoͤthen, wiſſen Bericht zu thun, fuͤrzutragen, zu fras 
ctiren und zu handlen, damit ſie nicht allein in Unſerem Kayſerl. Reichs⸗ 


Hofrath, ſondern auch auf Reichs-Taͤgen und in anderen — 
ele⸗ 


#) Der Bayriſche Creyß rechnete ſich de facto d. ı2. Martii 1671. zu dieſen 
circulis mixtis und ſolchergeſtalt bekam die Diſpoſitio 1. P. O. Artic. V. 


# der Kammer unnuͤtzlich zu ſeyn fehiene, bey dem 







$ 5. fin. die in An | 
Reichs⸗Hofrathe Wuürckung. 

b) Bey dieſer Ste hätte denen Augſpurg. Confeßions⸗ Verwandten de 
exercitio ſuæ Religionis nothwendig profpicirt werden jollen, wie es denn 
von den Augfpurg. Conf. Verwandten fowohl bey vorigem Reichs » Tage, 
wie ans der Grundfefte p. 300 und 306. zu erjehen ift, als aud) bey denen 
ad Capitular. gefchehenen Monitis erinnert worden. F 

ce) Wird nicht allemahl beobachtet, obgleich in dem Reichs⸗Hofrath Feine 


Ferien, | 
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ı Gelegenheiten, mit Ruhm und Nutz mögen gebraucht werden, zu welchem 


End dann diejenige, fo vorhero in des Heil. Rom. Reichs Ehurfürften und 
"Stände vornehmen Dienften nicht begriffen geweſen, bey ihrer Anneh— 
mung anlinferem Reichs: Hofrat) dem Examini z) unterworffen fenn, und 
einen definitive gefchloffenen Procek oder Acta felbiten, ohne Huülff oder 
Zuthun eines andern, vermoͤg ihrer bey dem Eramine leijtender Pflicht, 
teferiven follen. 
Vorzuͤgliche Rechte des Prafidenten, 
$ 4. In folchem follinfer Reichs Hofratds: Präfident, als das nach. _ 
gefeste Haupt, jederzeit den Vorſitz, Die Umfrag, den Beſchluß und die 
gange Direction, auch derentwegen bey Linferen Reichs » Hofräthen in fols 
chen Rath-Sacyen eine willfährige Folg, rechten Gehorſam, und ehrerbies 
tigen Reſpect, er hinwieder auf fie eine fleißige forgfältige Obacht haben, 
Damit ein ieder feinem Amt, treu und embſiglich abwarte, auch foniten alle 
Unordnungen, Mißbrauch und Ubertretung ganglich verhütet bleiben, und 
fie. die Neichs - Syofräthe felbften wider Drdnung und Gebühr nicht be 
ſchwehrt, fondern in deren Würden, wie fich geziemet, und von Alters 
berfommen, von männiglic) tractirt und gehalten werden. 


Abwefenheit des Präfidenten oder Bice-Präftdenten. 

$ 5. Da aber folcher Unfer Ordinari Präfident an Unferm Kayſ. Hof 
nicht perfönlic) zur Stelle, und fein Amt nicht fonderbar durd) Uns mit ei⸗ 
nem Vice⸗Praͤſidenten erſetzt, oder auch derſelbe Vice-Praͤſident gleichfalls 
nicht zugegen ſeyn wuͤrde, ſo ſolle obermeldtes Directorium der Nechſte und 
Eltiſte im Raths-Mittei vom Herren-Stand anfahend, und alſo fort nad) 
Ordnung ihrer Seßion, biß zu des ordinari Praͤſidenten, oder refpective 
Bice-Präfidenten Herwiederfunft führen, damit einiger Saumfal nicht 
erfcheing, oder die wenigite Zeit in Handlung der Jufticix, und Beförderung 
der Partheyen vernachläßige werde; und welcher alsdann in allen oberzehl⸗ 
ten Fällen des Präfidenten Amt und Stelle verwefen wird, deme follen alle 
und iede Keichs-Hofräthe, und andere demfelben Kath angehörige Perfos 
nen, gleichmäßigen Reſpect und Gehorfam erweifen, und er deffen, fo 
hierinnen vom ordinari Präfidenten- Ame difponirt wird, in folcher feiner 
Abmwefenheit völlige Macht und Gewalt haben. 

Wenn ein Reichs: Fürft im R. Hofrath gebraucht würde. 

$ 6, Jedoch ift unfer Vorbehalt, Will und Meynung, mo Wir auf 
denen Neichs » Tagen einen Reichs - Fürften in U Keichs - Hofrath 
gebraudyen werden, (bie Wir Dann fo wohl als Unſere Vorfahren billig in 
acht nehmen, fie fic) auch hierzu von Alters hero, weil es einmal Unſer und 
des Reichs höchftes Gericht ift, millig erwiefen) daß alsdann bemeldter 

Lila 





Unfer 


s) Bey denen Herren Standes: Perfonen ift Diefes nicht im ufu, was bey der 
Cammer gejchiehet, davon ſ. R.I.d.a.1570. $ ss. | 


904 Reiche: Zoftathe Ordnung, 


Unfer Präfibent oder Verwalter, wenn er Stands halber weniger als bers 
felbe Reichs» Fuͤrſt ift, ihme den Vorſitz, auch die Umfrag und Beſchluß 
im Hofrath folgen und zuftehen laffe, nemlicyen die Zeit er bey dem Kath 
zugegen feyn würde, «) U 


Reſpect gegen den Obriſten Hofmeiſter. 


$ 7. Da auch im Namen und aus Unſerm Befehl, Unſer Obriſter Hof: 
meifter iemanden von Uns zum Reichs» Hofrath aufgenommen, darein 
zum erftenmal einführen, und die gewöhnliche Pflicht leiften laffen, ober 
fonften etrvas anzeigen wird; foll Unſer Präfident oder deffen Amts» Vers 
walter denfelben mit geziemenden Reſpect in acht nehmen, und demjenigen, 
fo alfo eingeführt, nad) abgelegter Pflicht und gethanem Hand. Streich, 
feine Stelle im Kath aßigniren. 


Der Raͤthe Rang und Eremtion. 


$ 8. So iſt auch Linfer allergnädigfter Befehl, Will und Meynung, 2) 
daß Linfere Reichs» Hofräthe ſambt oder fonders, allen Käthen von andern 
Unfern Mitteln, (aufferhalb Geheimbden Raths) in gleihem Stand vor 
gehen, c) und vor denfelben die Präccdeng und Oberftelle haben follen, 
Ingleichen foll Unfer Reichs Hofraths: Präfident und Käthe, auch andere 
Derfonen d, zum Reichs : Hofrach gehörig, fo lange fie ihr haͤuslich An— 
wefen bey und an dem Neichs » Hofrath haben, famt allem ihrem Hauf-: 
Gefind und Haußhaltung, auch ihren verlajfenen Kindern und Wittiben, 
fo lange fie fich nicht anderwerts verhenrathen oder anderftwohin begeben, 
aller Perfonal-Auflagen und Beſchwerung, aud) von Bormundfchafften 

und 


#) Die Unionirten haben auf dem Correfpondenz - Tage zu Nürnberg a. 1515. 
in annot ad h.$phum hieben auch prerendirt, daß wenn feuda majore 
ein · oder andern Theil zu oder abgeiprochen werden follten, gleichfalls Fürs 
ften dazu gezogen und ein ordentlich Fürften-Kecht conftiruirt werden follte, 
Welches bey Hippoliro a Lapide P. I, e. ı10.& Informat. Donaw. p. ı. aufs 
gebrachte Principium bey noch wahrenden Meichs « Tage von den Furfil, 
Capitulanten, auch in der Didenburgiichen Guccefions Sache ex parte 

oſſſtein-Gottorp ſtarck fuftiniret worden. 

5) Dieler neue $phus ift aus den Monitis Collegii ele&toralis a. 1636, 
genommen, 

e) Die gelehrte Band ift in poffeflione , daß fic aud dem Kitterfiande vors 
gehet, und bey Depurariondu und  onferenzien denen Nathen, anderer 
Mittel ex ordine equeftri allejeit vorgelegt wird, 

d) Hirrunter werd. mdie Agenten, wie auch Die Partheyen, fo bey dem Reichs⸗ 

ofrath zu 52 — mit verſtanden, wiewohl verſchiedene darunter ſich 
y der Wiiverfität immatriculiren, oder bey der Stadt in Hauß ⸗ Kauff s 
und Burgerlih Gewerbe fich einlaffen. Bey melchen nichts deuomeniger 
auf ıhren Tod sfall Die Reichs⸗HPofraths⸗Spoͤrr prevalirt und die Agenten 
ihre Sollicitatores, Domelticı , die Parcheyen und ihre Bothen oder Abs 
eorduete,dic nur Proceffe und Feiner audern Nahrung oder Gewerb halber 
io aufyalten, unter die Reichs» Do,racha »Jurisdiftion gehoren ꝛc. S. 
ichs⸗Hoftaths/ Decrer d. ı7 Octobr. 1700, 





% 
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und andern Gerichts: Zwang fren, und in Unſerm Kanferlichen Schug und 
Protection begriffen fenn ; Jedoch follen fie ſich Gaftung und Kauffmann: 
ſchafften nicht gebrauchen‘, da auch die Wittiben oder ihre Kinder fich in 
andere Ort begeben wolten, follen diefelben ohne Anterfchied der Keligion 
freyen Abzug haben, und feine Nach. Steur zu bezahlen ſchuldig feyn. 


| Der Reichs-Hofraͤthe Seßion. 

59. Die Seßion der Reichs. Hofraͤth belangend, ſollen die Fuͤrſten, Sra- 
fen oder Herren und Rittermaͤßige auf des Prafidenten rechten ; und die fo 
unter die Gelehrten gerechnet, (fie fennd gleich graduirt oder nicht) auf des 
Praͤſidenten linden Hand, beyderfeits in der Ordnung, wie fie nad) einander 
aufaenommen worden fenn, ihre Seßion halten , und derjenige Unterfchied 
zwiſchen den Fürften, Grafen oder Herren und Ritterftands » Perfonen, ge 
balten werden, wievon Alters herogebräuchlicy und Herfommens ift. . 


Reichs » Hofräthe Wohnung. 

6 10. Zu befto mehrern Ehren aber und Reputation dieſes Unfers Kay⸗ 
fer . Reichs» Hofraths, folle demfelben allwegen in Unſerm Kayferlichen 
SJof : Läger fonderliche Darzu verordnete bequeme Zimmer in Unferer Kayſ. 
Reſidentz, oder fo es der Gemach halben nicht feyn fan, an anderen gelegenen 
und nahenden Orten eingeräumt, darinnen alle vorfallende Yuftiti- und 
Parthen: Sachen gehandelt, auch diefelbe Zimmer durch den Reichs. Hof: 
raths-Thürhüter wohl verwahrt und fauber gehalten werden. 


Wenn fie bey Rath erfcheinen follen? 


Gıı. a) In der Rathſtuben follen die Reichs » Hofräthe iedesmahls und 
fo offt ſie der Präfident wird erfordern laffen, ordinaire zu Morgens, und fo 
offt es die Nothdurfft erfordert, au) Nachmittag, 5) zu der beſtimmten 
Stund, (mit deren Anfagung der Präfident gleichmwol die Gelegenheit der 
Ssahrszeit obferviren folle, Damit nemlich in dem Sommer etwas früher 
in c) und aus dem Rath gegangen werde) erfcheinen, und ſich darvon nichts 
abhalten laſſen, auch ohne Berfaumniß eingiger Zeit fich alfobald fegen, 7) 
und dem ordinari Rath auf das wenigfte drey ganger Stund beymwohnen, 
und diefelbig allein mit den fürgenommenen Kaths » Handlungen und 

Eis . fonjten 


#) Dectet. d. 1714. verb. Wegen der Rath» Stunden ıc, 

b) Regulariter wird das Confilium vier Tage in der Woche früh, und Nach⸗ 
mittags werden die Commifhiones gehalten. P av 

e) Hent zu Tage füngt es gemeiniglich um 9 Uhr Am nd endet fi) um ı Uhr. 

4) Dieies geichiehet auch, wenn nur auffer dem Prafidenten drey Narbe vors 
hauden find, dag der Anfang von Eleinern Sachen ex prorogationibus Ter- 
mınorum, Decretis, lLommunicatoriis, in Sachen, welche ſchon in Proceffu 
begrifien, Tranferiprionıbus Commiffonum , decernendis Adorum 
Publicationibus vel Inrotularionibus, oder in Refolvirung ſolcher Me- 
morialıen, die biop ad atta gehören, gemacht wird, big mehr Raͤthe her 
beylommen., 
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fonften feinen andern daher nicht gehörigen Gelprächen, Difeurfen und 
Sachen zubringen, damit die Zuftiti- und Parthey- Sachen um fo viel. 
mehr gefördert, und niemanden, wer der auch feye, Unſere gebührlicye 
Hülff und Handhabung verzogen werde. 


Falſche Enrfehuldigung. 

$ 12. Wofern aber einer oder der ander diefem nicht nachfommen, und 
entweders ohne vorgehende rechtmaͤßige billige und erhebliche Entſchuldi⸗ 
gung gegen den Praͤſidenten, gar ausbleiben, oder ohne ſondere Urſachen, 
Jumal uͤber beſagtes Praͤſidenten Warnung und Ermahnung, oͤffters erſt 
nach der angeſagten Stund erſcheinen wuͤrde; ſolle alsdann ſolches vom 
Praͤſidenten Uns gebuͤhrlichen angezeigt werden, und gedencken Wir ſolches 
nicht zu gedulden, ſondern damit die Beförderung der Sachen nicht eben an 
den Unfleißigen erwinden müffe, mit Ernſt abzuftellen, Br 


Wie oft wöchentlih. Rath zu halten. 

6 13. Jedoch mag der Präfident, wann die Nothdurfft nicht ein anders 
erfordert, (fo zu deſſeiben Ermeſſenheit geſtellet) zwey Tag in der Wochen 
„hiervon ausfegen, es wäre dann, daß auffer iegtbenannter zweyer Tagen 
fonften in der Wochen .ein oder mehr öffentlich und gebotene Feyertaͤge ein⸗ 
fallen thäten, alsdann folle der Präfident an gemeldten zweyen Tägen das 
für in Rath anfagen laſſen, damit alfo wöchentlich zum wenigſten viermahl 
Rath gehalten werde. . — 


er , 
Bon Relationen und Erörterung der. Sachen, 


814. Es foll auch der Sachen Relatlon und Erörterung anberftmo 
nicht, als in der germöhnlichen Reiche-Hofraths-Stuben und in Benfeyn 
aller oder ja genugfamer Anzahl eines Collegii, nah Maaß hie oben vers 
meldt, feinesweges aber in andern Privat-Orten, ober durd) Abfonderung 
etlicher wenigen Perfonen, infonderheit aber in Abweſenheit derjenigen, fo 
da bevorn derfelben Sachen principaliter bengewohnt oder darvon Bericht 
haben, (fie wären dann mit ſchwerer Leibes . Schwachheit beladen, oder fern 
von der Stelle) nichts vorgenommen, weniger gefchloffen werden, und foll 
auch Unſer Präfident, es. wäre dann in gar geringen Sachen, fie unfere 
Kärhe in feine abfonderliche Collegia abtheilen. 

Treue der Reichs⸗Hofraͤthe und Adminiftration der Juſtitz. 

$ 15.4) Und a allein Uns, als Roͤmiſchem Kayſer, vielberübr« 
te Unfer Präfident und Reichs. Hofräthe mit einem theuren Eyd verbun« 
den, fo follen fie vor allen Dingen Uns iederzeit getreu, gehorſam und gewaͤr⸗ 
tig feyn, Unfere Kayſerl. auch des Heil. Reichs Ehr und Nugen befördern, 


Rachtheil und Schaden nach ihrem beften Berftand und Vermögen, allezeit 
marnen’ 


a) Decret 1714. Gleichwie nun diefelbe (Kayf. Maj.) zu den R. Hofräthen ıc. 
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warnen und wenden, fid) alles ungebührlichen Anhangs, Geſchaͤfften uud 
Parthenlichfeit,die entweder unrecht oder verbächtig, oder ja fonften ihnen an 
ihrem Amt verhinderlich feyn möchten, enthalten, und ihr Amt und die liebe 
Gerechtigkeit mit Fleiß, Ernit, Tapffer- und Aufrichtigfeit, wie es behergten 
Leuten, und welche die Jufticiam eyfrig lieb haben, von GOOtt zuftehet und ge 
buͤhret, handlen, fic) Feiner Parthey mehr alsder andern, ungebuͤhrlich, auch 
Feine Berehr: oder Schenckung annehmen, fondern die Sachen, fo jederzeit 
fürfaflen und vorhanden ſeyn werden, fie betreffen Hoch. oder Nieder: 
Standes: Perfonen, Geift: oder Welrtiche, Reich oder Arm, in Unferm 
Namen und an Linfer ftatt, mit einem getreuen unpartheyiſchen Gemüch 
fürnebhmen, ehrbar und redlich abhandlen und die nicht übereilen, fondern 
nach Gelegenheit fie befchaffen, ftattlid und mit höchftem Fleiß genug» 
fam anhören, berathfchlagen und erledigen, auch hierinnen, obgleich eine 
Sache Uns felbit betrifft, allein Gott und ihren zu der wahren Juſtitien 
leiblich⸗ geſchwornen End, allegeit vor Augen halten, fodann zuforderijt 
Unſere Rom. Kayſerl. Wahl Capitulation, Reichs-Abfchied, a) Religion 
und Prophan:?Frieden, und den jüngften Münfter- und Oßnabruggifchen 
Frieden: Schluß, nad) Ausweifung des 17 Art. $ ı &2, wie auch iedes 
Stands, fands, Orts und Gerichts, fonderlicy die gebührliche allegirte 
und probirte Privilegia, 5) gute Ordnungen und Gewohnheiten, und in 
Mangel derfelben die Kanferliche Rechten, und rechtmäßige Oblervatio- 
nes und Gebräuch, in acht nehmen, und nad) denfelben ihre Decreta, 
Beſcheid und Urtheil richten, aber mit nichten einigerley .eigenfinnige 
Meynung denfelben fürziehen, und follen bey Schöpffung der definitiv. 
Urtheil jeverzeit aufs wenigft acht Käthe fich befinden. «) 


Notirung der zu fpat kommenden. 


$ 16. Nachdem fih auc zum öfftern zuträgt, daß der Präfident, 
oder ein oder anderer Rath wegen anderer Gefchäfften und Commißio— 
nen den Raths⸗Seßionen nicht völlig auswarten fan, wie aud) die nad) 
der beſtimmten Stunde fpäter in den Rath fommen, und alfo zu Zeiten 


nicht 


4) Darunter wird fonderlich verftanden die Cammer⸗Ger. Ordnung der R.A. 
d. a. 1594. der Depur, Abfch. d. a. 1600. und der R. A. 1654. 

b) Es muß aber bewiefen werden, quod non tantum acquifita & impetrata, 
fed etiam in continuo ufu & pofleflione retenta fuerint. 
6) Diefes ift zu verfichen, wenn nach gejchloflenen Proceß cine vollkommene 
Sententia decifiva totius caufz relatæ ergehen follte, dann fonften, wenn 
Appellationes erfannt oder abgefchlagen, Mandatä,;.Commiflienes, Cita- 
tiones, Refcripra ertheilet oder verwegert werden, jo wird dieſer numerus 
nicht eben requiriret, doch müflen wenigftens 3 oder 5 Näthe zur Stelle 
ſeyn. Augleichen wird nicht. leicht eine Relatio oder Votum ad Cæſarem 
refolvirt, wenn nicht zum mwenigften acht Näthe, und fonderlich die Alteften 
auf der Herrens Band bey der Stelle, weiln diefelbe gemeiniglih dem Ge; 
heimen Rath, in welchem die Gutachten vorgetragen werden, beywohnen, 
und es, wenn in ipforum abfentia dergleichen Vora refolvirt werden, leicht 
jur Contradi&tion fonımf, 


\ ' 
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nicht bey allen Sachen, ſo dem Protocoll eingetragen werden, ihr Votum 
abgelegt haben: als follen die Secretarien bey ihrem Protocoll mie 
Fleiß darauf Achtung geben, und fürmerden, wie lang, oder welcher 
Sachen, fo wol zu fpat anfommende, als abtrettende Raͤthe, ben: oder 
nicht beygewohnt haben, damit man eigentlidy wiflen möge, welche Rä« 
ehe bey ieder Sad) mit ihrem Voro concurrirt haben. 4) 


Endes Erlafjung. 

$ 17. Hergegen wollen Wir fie, Unfern Reichs-Hof:Raths-Präfiden- 
ten und Raͤthe, ihrer Eyd und Pflichten, damit fie Uns (aufferhalb des 
Reichs Hof-Ratbe-Sacen) verwandt, in Krafft diefer Ordnung hiers 
mit erlaffen haben, auf daß fie frey und ungefcheut, und ohne alle Ge 
fahr allein der pur lautern Gerechtigkeit gemäß, männiglid) in allen 
Sachen ein unpartheyifch Recht und Urtheil, ihrem Eyd gemäß, fchöpf- 
fen und fprechen mögen. . 


Sipp: und Schwagerfihafft der Rathe. 

$ 13. Da auch jemand Unferer Reichs: Hof-Räthe einer Parthey mit 
Sippſchafft, Schwagerfchafft, oder fonft dergeftalt, daß er in Rechten 
vor einen Richter oder Zeugen recufirt werden möchte, vermandt, oder 
aber mit folcher Parthey in würdlicher Freundfchafft ftünde, oder in 
derfelben Sachen abvocirt, procurirt, oder in andere Weg gedienet hät« 
te, fo foll er ſolches, wann dergleihen Sachen fürgenommen, alfobald 
dem Präfidenten anzeigen, von berfelben afferdings und alsgleich ohne 
Auſſchub abtreten, und fich deren Berathſchlagung gang enthalten. 


Reichs⸗Hofraͤthe follen niemand mit Pflicht und Dienft: 

Beſtellung zugethan feyn. 
$ 19. 5) Desgleichen follen auch Unfere Neichs-Hof-Räthe feinem 
andern Porentaten, Fürften, Grafen, Herren, Commun« noch anderen fon» 
deren Perfonen mit Dienft- Pflichten oder dergleichen Beftallungen ver- 
wandt fenn, c) noch beſtimmten Sold, fo lang fie Uns zu diefem höch- 
ften Gericht verpflichtet, von niemand haben oder nehmen, 4) damit fie 
alfo in ihrem Gewiſſen und Voris deito freyer feyn, und von männiglich 

defto weniger einer Partheyligkeie können verdacht werden. 

Bon 


#) Ei wird noch obfervirt, daß, wenn ben einer Parthey⸗Sache ein oder der 
andere Rath vor ſich ſelbſt oder Verwandſchafft halber interefhrt, er feinen 
Aber. :t nimmt und ſolches ad marginem notirt wird. Per commune 
decretum d. a. ı676. m. Nov. wird aud) ein abionderliche® Bud) cum 
Indice alphabetico caufarum & referentium per Secretarios gehalten. 

b) Decret. Carol. 1714. v. Daß nicht nur bey diefer Erinnerung ıc, ir. Ihro 
Kayferl. Maj haben allermildeft gehörigen Orts anbefohlen x, 

€) Contrarium re entitſima exempla teitantur. 

d) Nili hoc ıpfis permiſſum. 
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Bon Ferien, 

$ 20. Und diemeil,bannoch auch billig ift, daß einem ieden von Unfern 
Reichs · Hoff ⸗ Raths⸗Praͤſidenten und Räthen im Jahr eine gebührliche 
Zeit zu Verrichtung ihrer ſelbſt Sachen, oder auch Recreation zugelaſ⸗ 
fen werde ; Alfo folle altem Gebrauch nach dem Präfidenten und Raͤthen, 
fo verehelicht, acht, und den andern, fo lediges Stands, fehs Wochen, 
unbenommen fenn; jedoch, daß ein jeder, wenn er folcher ordinari Abs 
feng fich zu gebrauchen Vorhabens, daflelbe mit zeitlihem Vorwiſſen 
Unfers DObriften Hofmeifters, und des Reichs. Hof-Rarhs. Präfidenten 
ins Werd ftelle, welcher hieran Feinen leichtlichen verhindern, doch auch, 
daß die Abſentz nicht zugleich von vielen vorgenommen, fondern das Eols 
fegium nach Mothdurfft befeßt erhalten, und die Erlaubnüffen alfo der 
Gebühr nad) eingerheilt werden, in fleißiger Dbacht halten folle, geftalt 
es dann auch ebenmäßig alfo gehalten werden folle, wann ein Rath nur 
einen Tag, zween oder dren feiner Ehehafften, oder anderer Vorfallen⸗ 
beit wegen, von ber Stell verreifen wolte. 4) 


Wenn mehrere Zeit verlanget wird, 


6 21. Da aber einer oder mehr Unſerer Neihs-Hof-Rärhe anfuchen 
toürden, ihme extra ordinem und ein mehrer Zeit von Unferm Hof zu 
ſeyn, zu erlauben, folle folches ohne Unſere Erlaubniß nicht geſchehen; 
da aber über beftimmte Ordnung oder auffer Unfers fondern Befehls, 
anvertrauten Gefchäfft, Verſchickung oder fonft Bewilligung, Unfere 
Keihe-Hof-Räthe, und deren einer oder mehr ſich abfentiren; oder audy 
fonft ohne ehehaffte Verhinderung den Rath nicht erfuchen würden ; folle 
Uns ſolches angezeigt und ihnen diefelbe verfaumbre Zeit im Contralor⸗ 
Amt, neben Borbehalt Unfers meitern Einfehens, abgezogen: oder die 
felbe, nad) Beſchaffenheit der Sad, ihrer Stell gang verluftig werden, 

Wer dem Thürhüter zu befehlen. 

$ 22. Mit dem Thürhüter oder Raths. Diener, dem mir bey dieſem 

Raths- Mittel unterhalten, folle allein Unſer Präfident zu befehlen haben, 


deme auch folcher Rache: Diener fleifig aufwarten, und deſſen Befehls 
ju geleben, auch die andere Raͤthe zu refpectiren verbunden ſeyn ſolle. 


Tie. II. 
Bon Sachen in Reichs-Hof⸗Rath gehörig, und 
Erfennung der Proceß. 
Sachen, fo in dem Reiche: Hofrath gehören. 
G 1. In Unferm Reichs Hof-Rath follen alle und iede Sachen, das 
Seil. Rom, Reich, deffelben Hoheit, Recht, Herrlichkeie, Gerechtigkeit, 
fand» 


#) Auffer dem Hru. Stande wird diefe Erlaubnuͤß leicht von Herren fo lange 
aufs Wochen nicht gefucht. 
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Pfandfchafft, Loͤſung, Negalien, hohe und niedere Lehen, a) Privilegien, 
Indult, Confirmation und anders, wie folches Namen haben mag, und 
in Summa, was nad) der unfehlbaren Juſtitien dirigiert und decidire 
werden folle, inſonderheit alle und iede Parthey- Sachen, die Rechts, Ges 
wohnheit, Connerität und Eonfegveng halber für Unfer Kanferl. Ges 
richt gehören, oder von den erften Inſtantien durch Mittel der Appellatie 
onen, Supplicationen, Didionis nullitatis, Implorationis, Oflicii, oder 
in andere alle YBeg fich dahin wenden, fundirt und gehörig feyn, die fols 
(en allda angenommen, gerechtfertiget, darüber erfennet, und die Noth⸗ 
durfft ausgefertiger werden, 


Was der Reichs : Hofrath ben Erfanntnüß der Proceſſe 
zu beobachten bat. 
$ 2. Wir befehlen auch hiemit Unſerm Reichs » Hofrarhs + Praͤſiden⸗ 
ten und Raͤthen ernjtlich, und wollen, daf fie in Erfennung der Citatios 
nen, Reſcripten, Mandaten und andern Proceffen, nicht bloß allein Uns 
fer Kayſerl. Hoheit, fondern aud) Unfere und des Heil. Reichs Churfürs 
ften, Fürften, Grafen, Herren, Stände, Gefreuter Reichs-Ritterfchafft, 
Keiche-Städten und anderer mittel: und unmittelbaren Unterthanen Pri- 
vilegia der erften Inſtantz, Jura Auftregarum, Privilegia de non appel- 
lando und der Summa, unter welcher man nicht appelliren, und die 
Sad) an höhere Gericht bringen fan, aller Gebühr nach forgfamlic) 
in acht nehmen, und den Reichs-Staͤnden unberührt verbleiben laflen, 
darwider auch durch Mandata, Commifliones, Avocationes, oder auf 
einige andere Weiß niemand beunruhigen ober befchrveren, fondern in 
Erkaͤntniß der Proceß, auch Annehmung der Appellation, ſich den ges 
meinen Rechten, Reichs. Abfchieden, und wohlverordneten Sagungen, 
ohne Verlegung der Ständ Privilegien, gemäß verhalten, und da etwa 
in Unſerm Reichs» Hofratd Sachen fürfämen, darinnen die Untertha- 
nen wider ihre ordentliche Obrigkeiten fich beſchweren, 5) foll es mit den 
felbigen alfo gehalten werden, wie es im Reichs Abfchied de Anno 1594 $ 
Warn aber von gemeiner Interlocutoric) &c. & ſeq. verfehen, nemlich, 
mann aus den narratis fupplicationis vel appellationis erfcheinen würs 
de, daß die Obrigfeit tanquam pars, und als ein Widerfacher, nicht 
aber als ein Richter gehandelt, aledann die Sachen an die Richter erfter 
Inſtantz 
a) Ob feuda regalia in Imperio auch vor den Neiche- Hofrath gehoͤren, 
darüber ſtreitten noch die Doctores juris publici, ſ. Schweder in J. Publ. 
Part. Spec. Se&.I.c. 9. $ ıı feg. Die fo es verneinen, behaupten es das 
her, daß diefe R. 9. O. noch nicht von dem Reiche approbirt ſey; Es ift 
aber caula Saxo-Lauenburgenfis, Mecklenburgenfis, Coburgenfis, Vel- 
dentienfis u. ſ. m. vor diefem Gerichte gemeien, ſ. auch Rhetium ad Jus 
feudal. L. I. T. 18. ı p. 432. 
5) In ſolchen Fällen werden die Supplicationes mehrentheils denen beklagten 
Sbrigkeiten um Bericht eingefchloffen, |. N. U. d. a. 1654. $ 99- 


€) Siche hievon ſonderlich Roding.L. 1. Pand. Cameral. Tit. 23. n. 9. fegg. 
& L. Ill. tit. u. n. 14. 
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Inſtantz gewieſen, wann aber die Obrigkeit als Judex Jure & vi ſuæe 
poteſtatis & Jurisdidionis für ſich felbft, oder auf eines andern Anhalten 
ihren Untertbanen, oder einem andern auffer Gerichts mit befdywerlichen 
Beſcheiden, Gebott und Verbott, oder Geld.Straffen, grapirt, und dars 
von appellirt worden, ſolche Appellationes angenommen werden follen. 


Extra&tum Privilegiorum der Stande zu machen. 


$ 3. Und zu defto richtiger Beobachtung biefes Articuli, folle in Unſe⸗ 
rev Meichs » Hof-Cangley-Regiftratur ein glaubhaffter Extractus deren 
von Unſern Borfahren, Römifchen Kayfern, und Uns allen Hoben und 
Niedern Reichs: Ständen ertheilten, und int beftändigem Herbringen ha- 
benten Privifegien, nicht weniger, mie hoch fidy deren Summen, davon 
noch über die im Reichs Deputations-Abfchieb geſetzte dreyhundert Gul: 
den 2) Rheiniſch, nicht appellirt werden fan, erftrecfen, auch welche 
Reichs: Stände abfonderlid etwa fpecial» gefreyte Austraͤg 5) haben, 
fchrifftlich verfertiger, und in das Reichs. Hofraths Buch, Damit in Er⸗ 
fennung der Appellations-Procefien man ftets nachſehen koͤnne, geſchrie⸗ 
ben werden, da aber einige Stände wider die Appellationes allerdings 
befrenet wären, foll es bey derfelben Privilegiis gleicher Geftalt gelaflen 
werden. 


Der Berordnung des Cammer Gerichts in caufis man- 
| datorum nachjugehen. 


6 4. Diemweil auch in Unferer Cammer-Gerichts-Ordnung part. 2. 
tit, 23. & feq. wohl verfehen, in welchen Fällen a pr&cepto anzufangen, 
und per Viam Mandatorum cum vel fine Claufula c) verfahren werden 
möge, fo folle folcher Verordnung auch von Unfern Reichs-Hofraths⸗ 
Präfidenten und Raͤthen in Erfennung dergleichen Mandaten nachge— 
gangen, eines ieden Proceflus requifita forderift wohl eraminirt und ob» 
fervirt, auch den Mandatis, Refcriptis und andern Proceflen, die Narra- 
ta Supplicationis gang, und weder weniger noch mehr einverleibt; auch 
die Exceptiones contra Mandara fine vel cum Claufula nad) Art und 
Eigenſchafft eines ieden Proceflus, und fo weit die darinnen zulaͤßig, bes 
obachtet werden. 


Vergleich unter. der Parthey zu tentiren, 


65. Diemeiln aber der Billigfeit nicht zuwider, fondern vielmehr an 
ihme felbit müglich, und der Parthenen, zu Erfparung vieler Zeit und 
vergebenen Unkoftens, fürträglich, aud) bey allen wohlgeordneten Gerich» 

ten 


4) Die Summa ift in dent R. A. a. 1654. $ 106 auf 400 Rthlr. oder 600 SI. 
vergrößert worden. 

b) ©. von diejen Blumii Proc. Cameral. Tit. 27. 

c) Non dem Unterjchiede dieſer Mandatorum f. Roding. in Pandect. Came- 
ral. L. III. Tit. 5 & 6. fiche auch Mindanum de Mandatis. 
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ten loͤblich Herkommen, die ſtrittigen Sachen zur guͤtlichen Handlung | 
und Bertrag zu meifen, (iedoch daß Feine Parthen wider ihren Willen zu 
einigem Vergleich gedrungen werde) fo follen Unſere Reichs: Hofräthe | 
ſich deifen nach Gelegenheit, fonderlich aber auf der Partheyen Anruffen, 
zu gebrauchen, nicht auffer acht laflen, und weilen darbey auch fehr gut, 
und dem Herkommen gemäß um beflerer Beförverung der Juſtitz und 
Abhelffung der Befchwerden willen, (es wäre dann fonderbahre Urſachen 
darmider vorhanden) daß die Clauful, in VBerbleibung der Güte, was 
recht ift, zu erfennen und auszufprechen, annectirt und einverleibt wird, 
dannoch folfen fich vielgemeldte Unfere Reichs: Hofräthe ins Fünfftige dies 
fes Unterſcheids verhalten, wann nemlich vermöge der Austräge, und mit 
dieſen ausdrüdlichen Worten eine Commißion a) bey Uns geſucht wird, 
daß ſolches Feiner Parthen, wann anderft die urisdiction fundirt, abges 
fehlagen werde, und ftehet in diefem Fall, vermög Unferer Cammer-Ges 
richts- Ordnung, den Partheyen die Appellation von Urtheilen der Com» 
miffarien an Uns oder Unfer Kayſerl. Sammer. Gericht, bevor. 


Don 


#) Zwiſchen ben in $ preced. befehriebenen Commißionen und denen in dıefem 
und fubfequ. $phis enthaltenen, ift ein mercklicher Unterfchied : Jene wers 
den Commirliones ad Auftregas genennet, und gehören fi in caufıs & 
inter perfonas, bey denen die erfte Inftanz nicht fundirt, An denen Aue 
ftreg - Commiffionen haben die Commiffarii jus cognofcendi & deciden- 
di, ohne daß fie bendthigt, ihre Rekation und Gutachten ante fententiam 
nad Hofe zu ſchicken; —9 kan aber pars per ſententiam ab ejus- 
modi Commillariis latam gravata, wie die Ordnung vermag, an die Cam⸗ 
mer oder an den Reiche » Hofrath appelliren, wiewohl man bey Hofe nicht 
dafür hält, daß von denen von hieraus verordneten Commiflarıis die Ap- 
pellationes ad Cameram gehen follen, wie es denn auch nicht bald 
gefchiehet : Dieje aber werden Hof-Commifliones genannt und haben in 
denen Källen vornehmlich ftatt, ubi vel reus Privilegio Auftregarum non 

auder, vel caufa talis, ut Auftregis locus non fit. [. Blum. h. t.n. 170 &c. 

ieſe Commiffiones werden gemeiniglich auf folche Weife erfennet, daß die 
benannte Commiffarii (welche bisweilen von den Partheyen vorgeichlag 
manchmahl auch ab ipfo Judice dererminirt zu werden pflegen) forder 
die Güte zwiſchen denen Parthenen verfuchen, in deren Entſtehung aber 
beyde Theile fummariter gegen einander verhöret, und hernach ıhre Rela- 
tion cum voto jum Meih8- Hofrath einſchicken jollen. Weil nun diefe 
Commiflarii nichts als notionem, und weder decifionem noch executio- 
nem haben, fo machen fie Feine ordentliche Inftanz, a qua ad fecundam & 
fuperiorem provocari poflit. Der Hof oflegt auch nicht allezeit nach ih⸗ 
ren Bericht zu iprechen, oder fich mit hrem Voto ju Confirmiren, wiervohl 
auch nicht leicht wieder ihre Gutachten ohne vorhergehende Vernehmung 
der Partheyen —* wird, ne aliqua pars, fe non citatam caufa ce» 
eidiffe, queri poflir, und dag find diejenigen Hof: Lommifliones, wider 
welche fich Die Stände ſo offt und viel beſchwehret, als wenn ihnen dadurd) 
das beneficium prima inftanrie entzogen wurde, wider defien eingeichlis 
chene Mißbraͤuch, auch das bey dem auth. inform. Donawerd in App. 
Age Dectetum Rudolphi U. wie auch der Artic. Capit. nov. ger 
tet i 


ae 
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Bon Kanferl. Hof: Commiflionibus. 


$ 6. Und weil auch ferner ben Uns von Alters wehlhergebracht, daß 
Wir zu mehrer Beförderung der Juſtitz und Rettung der Beträngten, 
in Sachen, fo ohne das in prima Inftantia ben Uns angebracht und erörs 
tert werden fönnen, oder da Wir als unmittelbarer Ober, und Lehen⸗ 
Herr, angeruffen werden, oder fonften anderer Umftänd halber vor Uns 
als Roͤm. Kanfer gehörig, Commißiones zu Berhörung der Eachen, 
allein ausgehen laflen, fo vorterift zu Linferm Kanferlichen Ausipruch an 
Unferm Kanferlihen Hof remittirt und überfendet werden; Als thun 
Wir Unferm Reichs: Hofrath in obſpecificirten Fällen dergleichen Com⸗ 
mißiones hinfüro zu erfennen, gleichfalls vorbehalten, Doc daß denen _ 
Parthenen bierinnen, wider der Sachen Cigenfchafft Feine Summarii, 
noch überenlte Proce oder kurtze Dilariones qufgedrungen,‘ fondern ihe 
nen ihre Nothdurfft alfo, wie fie es vor Unferm Reichs. Hofrath felbften 
thun könten, zu handeln vergönnet werde. 


Don Ertraordinair : Commißionen. 


$ 7. Bann 4) nun in ſolchen extraordinari 5) Commißionen Gas 
chen im Heil. Roͤm. Reich fürfielen, die unter den Augfpurgifchen Cons 
feßions » Verwandten verfirten, follen allein derofelben Religions: Bere 
wandte darzu deputirt; fo unter Catholifchen, allein Catholiſche; fo une 
ter Catholifchen und Auafpurgifchen Confeßions -Verwandten Ständen, 
beeder Religion in gleicher Anzahl Commiflarien ernennt und verordnet 
erden, welche zwar die Sachen, fo fie geführt, referiren, und in Ente 
ftehung der Güte ihre Meynung darzu anzeigen, aber nicht ſchlieſſen noch 
erkennen follen, 


In welchen Fällen der Reiche: Hofrath die Jurisdiction der 


Sammer nicht bemmen toll. | 
68. So wollen Wir auch, daß Unſer Reichs-Hofrach, fonften und 
i 


a) Diefer Sphus ſchreibt fi ebenfalls aus den I. P. O. her. 

5) Daher wird gefolger‘, daß in den ordinariis Commiffionibus, melche ad 
auftregas gehen, diefe Obfervation nicht Plag greiffe, fondern ad Auftregas 
die Commiflio nur auf einen, cujuscunque tandem religionis fir, gejtellet 
werden foll, weil die Cammer⸗Gerichts Ordnung P.IT. tit.“c diefalls Mar, 
und meil weder das Ink. Pacis, noch der legtere R. A. noch die jüngere 
Wahl⸗Capitulationen ein anders‘ vorgefchrieben, wie denn alle Autores, 
fo bievon gefchrieben, in Diefem Stücke einig find, wiewohl nicht allein bey 
noch waͤhrenden Meichs- Tag zu Regenſpurg die Augſp. Confchiong «Wer 
wandte Stände zu faveur EhursPfalg, als in deſſen Cache contra B. zu 
W. diefe Conrrovers ſtarck ventiliret worden, auf die Inrroduftionem & 
obfervantiam paritatis auch in hoc Commiflionum genere fehr eifrig 
gedrungen, jondern auch bey dem eich + Hofrath eriam ex parte der Car 
tholifchen jolche Bevanng — melde dafür halten, daß in decern«ne 
dis Commiſſionibus auf die 2 paritas numeri nach beyderley Re⸗ 
ligion in acht genommen — muͤſſe. 

nm 
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in denen Fällen, a) darinnen Wir und Unfere Vorfahren am Reich, Un. 
ferm Cammer-Gericht concurrentem Jurısdidtionem, zu. mehrer Befür. 
derung der Partheyen, und unferer Ubertragung mitgerheilt haben, dem. 
felben feinen ftracfen Lauff laſſen, und per avocationem caufarum nicht 
verhindern, 5) wann nemlich folhe Sachen allbereit daſelbſt durch aus 
gewuͤrckte und infinuirte Citation anhängig gemacht worden, «) darauf 
dann Unſere Reichs: Hofräthe ein fonderes Aufmercfen haben, auch), fo 
viel müglich, defjelben Unfers Kanferl. Cammer: Gerichts Ordnung und 
in allen Sachen 4) gewöhnlichen Proceß, Termin und Solennitäten ge 
brauchen und obferviren, infonderheit aber in allen Proceſſen eine Sub- 
ftantialia auslaflen, iedoch auch allen Uberfluß und Verzüglichkeit ab» 
fehneiden, die gegebene Terminos ohne erhebliche Urfachen e) nicht erftre, 
Ken, und ih alle Weeg, fo viel die Subſtantz eines gerichtlichen Proceß 
anlangt, fonderlicy darinn unwiederbringliches Präjudig zu befahren, von 
der Ordnung, f) wie fie im Kanferl. Cammer. Gericht eingeführt und 
verbeflert werben möchte, in fubftantialibus requifitis proceſſus nicht ab» 
weichen follen. 


Unnoͤthige Gerichts: Solennia aufzuheben. 


$ 9. Hingegen g) wollen Wir fie an andere unnöthige Gerichte-Solens 
nia, dadurch dem Haupt- Werk und genugfamer Erfundigung der 
Wahrheit nichts zus oder abgehet, keineswegs verbunden, fondern viels 
mehr auf den gemeinen Mugen und Fürderung der heilfamen Juſtitz, ges - 
riefen und verpflichtee haben. 


Sup: 


a) Und alſo nicht in allen, " 

b) Doch find in ein oder anderer Sache aus habenden Motiven, auch wohl 
Decreta inhibitoria de non progrediendo in aliqua caufa ergangen. 

s) Itzo wird auch caufa in Camera eo cafu pro preventa gehalten, wenn 
an dem Kammer» Gerichte eher Proceflus, als * dem Reichs⸗-Hofrathe 
erkannt wird, ita ut etiamfi petita citatio denegata fuerit, nihilominus 
judicium pro prævento habeatur. ſ. Blum. 25: 54. 

4) Dieſen Fan bey unſichern Kriegs-Zeiten fo ſtricte nicht nachgegangen wer⸗ 
den, dahero werden denen Partheyen entweder auf ihr Anſuchen, oder aber 
auf des Gegentheils in Contumaciam heſchehenes Beruffen, ex ofhcio ges 
wöhnlih uberden , der erften Citation oder Communication ohne des 
anhängigen Terminum fimplicem, gewöhnlich noch zwey andere, und zwar 
der erſie peremtorie,der andre aber fub pena preclufi gegeben. Ya, es 
wird noch darzu vielmahl nach Beſchaffenheit der Sahen und Partheyen 
noch der dritte Terminus ex fuperabundanti femel pro femper & pro 
omni dilatidne ertheilet, und dann erfi nach diefer Verfahrung in contu- 
maciam verfahren. 

e) Welche beſcheiniget werden müffen. | 

f) Daber dienen Rodingii, Gailii, Mindani, Swannemanni, Mynfingeri u. ſ.w. 
Schrifften ebenfals zu den Reichs-Hofraths-Proceß. 

0) a $phus hat malevolis, wiswohl ohne Grund, anfam cavillandi ge 
geben. | 


* 
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Supplicationes von dem Hofmarfchall an den Kayſerl. 
| eichs : Hofrath, | 
$ 10. Diemeil auch vor Alters herfommen, a) daß von unferm Hof 
Marſchalcken 5) und deffelben Erfendtnuflen, die Supplicafiones und 
Revifiones an unfern Reichs: Hofrath gangen, foll es dabey nochmaln, 
mie e8 vor Alters herkommen, verbleiben, iedoch die Haußgefeflene Han 
dels⸗Leut und Juden in der Juden-Stade zu Wien davon ausgenommen, 


Tie. III, 


ie es mit Überraichung der Gerichtlichen Suppfig 
tionen, Memorialien und Schriften, auch Complirung der Acten- 
und Beichlieffung der Procefien zu halten. 


Producta dem Thuͤrhuͤtter einzuliefern, 


gr. Esfollen die gefchmorne und aufgenommene Agenten und Pro 
euratores dederzeit, warn Reichs. Hofrath gehalten wird, eine halbe 
Stund vor deffen Endigung, als Sommers c) vor halber Zehen; 
Winters: Feit aber vor halber Eilff, der Partheyen offene und von obges 
meldeten Agenten und Procuratorn unterfchriebene Memorialia und Sups 
plicationes, darinnen um Erfennung der Proceſſen gebetten wird, wie 
auch alle übrige zu denen Gerichtlich ſchwebenden Proceffen gehörige 
Producten, Probationes und Documenta, in den Reichs: Hofrarh durch 
den Thürhüter einlieffern laſſen, alles andere, es ſeyn vegfchloffene Schrei⸗ 
‚ben, oder was feine Gerichtliche Proceß Sachen belanget, ſoll unſerm 
Keichs-Hof- Vice» Canglern, wie von Alters herkommen, eingereicht werben, 
welcher darauf diejenige Schreiben 4) und Sachen, fo im Reichs: Hofs “ 
Mmm zz rath 


#) |, das Decretum Ferdinandi III. d. n April. 1637. $ jum Sechſten ic, wo⸗ 

gu die Remonſtratio des Churfuͤrſtl. Collegii, welche a’ı636. auf den ons 
dent zu Regenſpurg Ferdinando II, gemacht worden, Gelegenheit gegeben 
hat, Dieſes Decrer ficher bey dem Limnæo T. I, add. ad L.g. c. 4. 

5) Derielbe fuhr ſich, ſo viel er Fan, hievon zu entziehen, worinnen er von der 
Defter. Hof⸗Cantzley, welche hingegen ihn unter ihre Jurisd. zu bringen 
fucht, nicht wenig geſchuͤtzet wrd. Es ſeyn auch vorhin und noch rempore 
Ferdin. II. gefuchte Revjfiones nicht nur vom Hof Marfchal:Amte absque 
ulla exceptione, fondern auch von denen bey der Nieder »Defter. Cantzleh 
ergangenen Sententiis gravaroriis bey dem Neichs-Hofratbe angenommen 
— — wie ſolches Die Protocolla d. a. 1620 bis 1625 inclufive zu erfene 
nen ge en, ; 

e) a zu Tage pflege der Thür» Hitter die exhibira ſowohl Sommers als 
Winters von 9 big 1 ı Uhr anzunchmen. ’ 

d) iger Zeit werden hen Die Memorialia der Procuratorum und Partheyen 
gemeiniglich zu gewöhnlicher Nathe Zeit eingegeben, jedoch kommen deren 
viele velin audientia vel in tranfitu zu Ihro Maj. einenen Händen, die 
fie nachmahls dem Reichs » Vice» Cantzler übergeben, welcher hierauf beyder, 
ley Memorialia tam ſibi quam Cafasi oblara dem Hrn, — *— 

ickt. 
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tath zu berathfchlagen, figniren, und in einem verpetfchirten fafciculo. 


unſerm Präfidenten ieberzeit zufchiden folle. 


Judicial- Produdta in duplo einzureichen. 


$ 2. Damit auch die Erpeditiones 4) defto mehr befürdert werden, follen 
. die Agenten und Procuratores alle Judicial-Produdta in duplo, damit 
dem Gegentheil die eine Schrifft zugeftellt, die andere aber apud Ada in 
Regiftratura gehalten, und bierdurd) alle Berzüg abgefchnitten werden 
mögen, ftets einreichen. 


Bon den Supplicationibus pro extrahendis Proceflibus. 


$ 3. Es follen aud) alle Supplicationes pro extrahendis Proceflibus, 
und darauf folgende-Produdta Judicialia, in offener Form in Duarto zw 
fammen gelegt, mit furgem überfchriepenen Titulo 5) bender Parthenen 
Nahmen, wie auch der angeftellten Action oder Klag, nebens den Ber 
lagen, (auf welchen auch äufferlich eines iedwedern Documenti oder In- 
ftrumenti titulus mit wenig Worten notirt fenen) famt Dem Numero oder 
Litera, und in feiner andern Form c) producirt, damit diefelbe alfobald 
von andern Memorialten und Supplicationen unterfchieden und darunter 
nicht gemifcht werden. 


Was weiter dabey in acht zu nehmen. 

$ 4. Dabey die Procuratores auch diß in acht zu nehmen, daß 
allezeit im Anfang eines iedwedern Products, man ſich auf den legt be. 
willigten Termicum referire, auch Die Inftrumenta infinuationum bey. 
lege d) damit, ob die Befelch oder Decreta zu vecht geliefert, und die 
Termin gehalten oder nicht, der Nichter ſich alsbald erholen Fönne. 


Schrif⸗ 


ſchickt. Es werden auch ad inſtantiam partium bey der Cantzley privile- 
* erfennet und Reſcripta ertheilet, welche cauſa cognita nicht ſubſiſtiren 
oͤnnen, wenn den nachmahls die Sache von den R. Hofrath entweder exe- 
eutive profequiret werden follte, oder ex parte exceptiones eingewendet 
werden, fo fichen dergleichen extrajudicial - Verordnungen, als welche un 
vernommen des Gegentheils ergangen in periculo caflationis, weil es dag 
Anfehen hat, daß fie fub- & obreptitie ausgewuͤrcket. 
0) Wenn es nicht gefchiehet, werden die Parthenen oder ihre Procuratores 
eftrafft, daß fie die Abjchrifft in der Cantzleh hernach theuer löfen muͤſſen. 
. tit. 6.$ 10, Ein jedmweder ıc. 

b) Diefer Titul jollte billig libellus, exceprio &c. feyn, aber die Erfahrung 

— mag für ſeltſame Terminos die Advocaten in Rubricirung -ihrer 
udicial- Handlungen zu gebrauchen — allerdings wider den Do 
Abſchied d. a. 1600 $ a8. add. Reichs: Hofrathg Decrer. d. 4, Nov. 1667. 

e) Daher billich, Daß die denen Beylagen bisweilen fürgemahltt Notæ Plane- 
tarum oder andere figna vor unpaßirlich zu halten. 

d) Auf den Unterlaſſungs-Fall folgt gemeiniglich der Befcheid, wann Suppli- 
cant dag Inftrumentum Inlinuationis in forma probante beylegen wird, 
ergehet fernerweit, mas Rechtens. Dieje Verordnung ıft bey erfundener 
Nachläßigkeit.der Partheyen erft in Neulichkeit reperirt worden. 
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Schriften nur inteutfcher oder Tateinifcher Sprache anzunehmen, 


$ 5. Ferner foll in dergleichen Parthey-Sachen feine Schrift in an« 

‚ berer Sprady, dann Teutſch und Sateinifch, bey dem Reichs⸗Hofrath 

angenommen werden, e8 wären dann etwa Acta appellationum,Documen- 

ta, Zeugen-Auffag und dergleichen, fo zwar in der Sprach, darinnen 

fie gefchrieben, anzunehmen; aber es foll daben eine beglaubte, und von 

der Obrigkeit verfiegelte und approbirte Translation 4) in Teutfcher oder 
Sateinifcher Sprach, ftets mit producirt werden. 


Obliegenheit der Staliänifchen Procuratoren. 


6 6. Welches vornemlich die Ytaliänifche Procuratores und Agenten, 
(als bey denen dißfalls Mangel gefpürt worden) in acht nehmen follen, 
daß fie ihre Producta deutlich und leßlich gefchrieben eingeben, damit die 
Reichs Hofruͤthe in Ablefung der überreichten Acten nicht mit Verdruß 
aufgehalten und gehindert werden, | 


Mandata originaliter beyzubringen, 


$ 7. Seftalt auch die Agenten und Procuratores zu iedweder Ge» 
richtlihen Sachen, nachdeme die Mandata oder Proceflus appellationis 
producirt werden, in primo termino 5), ftets ihre Mandata procurato- 
ria hinführo originaliter c) neben einer collatiorxirten Abfchrifft, damit 
folche dem Gegentheil communiciret werden möge, zu übergeben, es mä- 
re dann Sach, daß der Driginal-Gewalt fehon zuvor ad omnes Caufas 
wäre producirt worden, auf welchen Fall e8 genug ift, daß ein folcher 
Gewalt von dem Regiftratore collationirt d) wiederum producirt werde, 
aufler wenn der Gegentheil auf Producirung des Driginals, oder auch 
auf einen fpecial Gewalt in Cafıbus e) Jure expreflis dringen thäte. 


Was Procuratores bey Empfangung der Reichs⸗Lehen 
zu beobachten. 


Ss. Es follen auch) die Agenten und Procuratores, fo offt Die Reichs« 
Lehen f) zu empfaben, oder von neuem zu empfangen anfuchen, neben 
Mmm3 ihrem 


0) Weil es nicht gefchiehet, wird es gemeiniglich durch einen Vorbeſcheid in- 
jungirt ſ. Tit. I. $ 3. und ad verb. der Nationen und Sprachen ıc. 
b) Weil es offt unterlaffen worden, fo hat nıan es in Den Decretis d. ı7 April. 

1665. und 22 Febr, 1670. wiederhohlet. 

e) Welche zul Erfparung der Unkoften heute meiftentheil® in duplo überfchicket 
werden. f. Decret. d. 26. Maji 1672. 

d) Wird Copia lignara eines gemeinhabenden Gewalt genennef. ſ. Roding. 
Lib, II. Tit. 29. $ 9. 

e) f. davon Blum. Tit. 67. n. 8. fegg. 

)- Weil die Stände eine zeithero ſich angemaflet, Die Reichs + Lehen, — 
quoad feuda majora nur durch Kayſerl. ordinarie hey Hofe ſich aufhal⸗ 
tende Cammer⸗Herren oder andere zu Wien ſich befindende Eavalier e 

fangen zu laflen, als ift ſolches per Decrerum abgefiellet worden, alfo da 
Folches difpenfätione Cæſarea nicht mehr ftatt hat. 
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ihrem Suppliciren,den legten Ranferlichen ausgefertigten Driginak-$eßen. 
Brief, oder in Churfürftlicher Mannsl. zu Speyr am Cammer: Gerichte» 
Cantzley vidimirte, ober von des Reichs-Hof Cangley:Regiftratorn eol- 
lationirte, glaubhaffte Copias einliefern, zu deme, warn einer, etliche oder 
alle, deren Nahmen in vorigen Lehen-Brief einverleibt, Tods verfchieden, 
alsdann genugfame Beweißthum und glaubige Arteftationes, in welchem 

ahr, Monat und Tag, wenn fich deren iedweder Tod: Fall zugetragen, 
angezeigt wird, gleichfalls mit benlegen, wie nahe. aud) der anfuchende 
sehens- Holger folchem vorigen verwandt, ausdruͤcklich vermelden, und 
dann die nothwendige Gewalt zu Leiſtunqg a) des Lehen-Eyds, 5) zu gleis 
cher Zeit, und alles auf einmahl produeiren. «) 


Bon der Belehnung und Nenovatıon. 

69. So offt auch ein Lehen in viel Theil vertheilt, und ingefamt ges 
fucht, und darauf dergeftalt die Belehnung erfolgt, folle iederfeit von allen 
der Gewalt verfertiat; und, wann einer von den Belehneten, fo in den 
teben» Briefen vermeldt, verjtirbt, ſolle die Belehnung wieder gefucht und 
erneuret werden, 


Belehnung der Ritterfchafft in Schwaben. 

$ 10. So folte auch bey der unmittelbaren Ritterfchafft in Schwaben 
Belehnungen, das von werland Kayſer Rudolpho dem Andern im längit 
verlittenen Sechzehenhundert und Meundten Jahr über den Blut-‘Bann 
und Hoch Gericht innen ertheiltes Privilegium, d) in gute Dbacht ger 
nommen und gehalten werden, 

Nuͤrnbergiſche Küchel:£ehen. 

Fir. In der Nuͤrnbergiſcher Einwohner geringer Kuchl » tehen, mo» 
fern viel in einem Lehen-Brief, fo unvertheilt begriffen, und davon einer 
Todes verfchieden, fo nicht die gehen-Trager, ‘oder Poſſeſſor, foll folcher 
Fall durch gnugſame Documenta erwielen, und alsdann is dem Reichs- 
Hofraths Protocoll und vom Canglen Taratorn aufgezeichnet, fonften 
aber die Renovation der Belehnung gefucht, und der Lehens-Eyd im 
Reichs Hofrath erftattet werben, 


‚ Bon der Inveftitura fimultanea. 
61a, Syn weichen Gefchlechten, und in denjenigen Reichs. Creyſen, da 
die fimultanea Inveitirura hergebradht, und im Gebrauch, dabey folle fol: 
he aud) gehalten und derfelben nachgelebet werden. 
Miß 


4) Die Welſche wird in den Reichs⸗Hofrath auf denen Knien, die Teutſche 
aber fi hend abgelegt. 
b) Und zwar in animam principalium, 
d, Weil man es negligirt hatte, fo ift e8 durch ein ernſtes Decret d.ıg Maji 
1659. aufs neue anbefohlen. Wird aber noch Mangel hierinnen "befunden, 
® J ergehet der Vorbeſcheid. Es ſolle Supplicant die apponenda völlig 
legen, und jodann Befcheid erwarten. 
* ſelbiges bey dem Limnæo L. VI. cap. 3. 
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Mißbrauch der Recognitionum bey Lehns-Muthungen. 

$ 13. Dieweil auch die Recognitiones, a) fo von den Protocolliften 
den Partheyen, auf gefchedene Lehen» Muerhung, bißhero ausgefertiget, 
in dermaſſen Mißbrauch gerathen, daß folgends die Lehens-Eyde nicht 
würdlich gekiftet, noch die Lehen: Brieffe aus der Reichs · Cantzley erhebt 
werden, 5) wie auch die Agenten und Procuratores, wann fie die Män« 
gel und Abgang der Sehens: Kegvifiten und nechiten Anvermandten, in 
gewilfer präfigirten Zeit von Monatben zu ergrängen, Gerichtlich befchies 
den worden, nichts deftoreniger ſolchem nicht nachfommen, und wol zu. 
mal um einige Belehnung weiter nicht anfuchen, dadurch dann unfere 
Kayſerl. Reichs-tehen-Regiftratur in eine gefährliche Unordnung geſteckt 
wird: hierum foll Unfer Reichs: Horrath in obigen und andern derglei— 
chen Fällen, Unferm Reichs Hof⸗Fiſcal darwider fein Amt unnadyläßlich 
zu gebrauchen, erinnern laflen. c) 


Indicem aller teutſch und welfchen Lehen zu verfertigen. 

$ı4. Wie dann aud), damit die Lehen-Sachen in aufrichtiger Ord⸗ 
nung gebalten, und die Raͤthe, ob diefelbe in gebührenden Zeiten regqvis 
rirt worden, oder nicht, auch was fich von Zeiten zu Zeiten, ber gehen-geut 
und Beſitzer halber, für Veränderung begeben, in acht nehmen fönnen ; 
follen bende Regiſtratores einen furgen Indicem aller Teutſchen und 
Welſchen Sehen, ordine alphaberico, aus den Sehen- Büchern ertrahiren, 
fo dem Reihs-Hofratbs- Buch einzuverleiben, in welchem Ertract die 
Mahmen der Sehen, famt der Vaſallen, und der Tag und Jahr, warn die 
gehen zulegt empfangen worden, ordentlich verzeichnet zu befinden. 


ie ed mit Beltättigung der Kauff und andern Verträge 
zu halten. 

Gı5. Wann um Kauff: oder andere Verträge unferer Kanferl. Cons 
firmation gebetten wird, 4) foll folcher Contract in Originali, oder glaubs 
haffter Abfchrifft, im Nahmen bender Contrahenden und mit deren Boll. 
macht producirt ; fonften wegen Beftättigung und Eonfirmirung von vo⸗ 
rigen Kanfern ausgewürcter Privilegien, e) von vornehmen Reiches 

AMAmm a4 Staͤn⸗ 

4) d. i. die Muth⸗Zettul. | 

b) Noch die Taxa bezahle und wohl denen Partheyen verrechnet werden: 
f. Decret. nov. d, ı5 Aug. 1659. und 24 Jun. 1662. 

€) Itzo wird ein Fifcal, wenn Belchnungen verwilliget werden, deflen gemeis 
niglich advertirt, auch Feine Belehnung ertheilet, es jey dann in dem Tars 
Amte alles richtig gemacht. " 

4) Diefe Imploratio muß von beyden Partheyen der Contrahenten gefhehen. 
f. Gail. Lib. IT. Obf. ı. n, u. fonft folgt ein Decrerum entweder commu- 
nicatorium petiti, oder ein folch preliminare ; wenn der andre Theil zus 
gleich mit einfonnmen und pro confirmatione anhalten wird, erfolge ferner 
mwas' Kechtens. 

e) Diefe werden gemeiniglich cum claufula ; fo viel wir als Römifcher Kay- 
fer daran jm confirmiren haben, auch uns und,dem heil. Reich und fonft 
jedermänniglich ohne Schaden beftättiget. Bisweilen fichet auch dieclau- 
ful dabey ; in fo weit die Imperrantes in pofleflione feyn. 
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Ständen aufgerichter Teftamenten, Erb: Verträgen und Vereinigungen, 
foll allezeit deren vidimirte Abichrifft dem Suppliciren bengelegt; aber 
in den von unfern Vorfahren Romiſchen Kayſern, den Reiche-Stäriden 
gegen frembden und Unfern Kayſerl. Rothweiliſch Gericht, ertheilten 
Eremptions-Befrenung, folle die Clauful der Ehehafften, es wäre dann 
abfonderlic) folche feicher Anno 1582 nachgelaffen, eingerüct werden. 


Mas fonft bey eingereichten Schrifften zu beobachten. 


6 16. Wann nun obgedachte Schrifft folcher maffen in dem Reichs⸗ 
Hofrath eingegeben, foll der Neichs- Hofraths » Präfident alfobald das 
Prefentatum darauf zeichnen, und diefelben Memorialia, a) in. welchen um 
neuen Proceß angefucht wird, im eriten Rath-Sitz ablefen laflen, 5) oder 
da es Nachdenckens vonnöthen, einem Referenten, zuvor zu eraminiren, 
und folgendes Tags zu referiven, zuftellen, und nachdeme die übrige eins 
gelieferte und zu den Gerichtlichen Proceffen gehörige Schriften, vorher 
von dem Keic)s- Hofraths-Protonotario ordentlich regiftrirt, c) und dem 
Präfidenten mit der Berzeichniß wieder geliefert worden, alsdenn folle er 
folche, wie an Linferm Kayf. Cammer » Gericht gebraudhig iſt, unter den 
Raͤthen diltribuiren, und den Nahmen derjenigen, welchen ſolche geliefert, 
neben dem Tag aufzeichnen, was aud) in obgefeßter Zeit zu-communiciren, 
foll unverlänge im Rath vorgebracht und ausgefertigt werden. - 


Praefes 


«) Wenn die Memorialia prafentirt, werden fie gemeiniglih (wenn fie an 
derſt der Vräfident, wie fonderlich in caufis arduis zu geſchehen pfleget, 
nicht mit fih nach Hanje und erſt den andern Tag wieder in Rath nimmt) 

nach geichebenen Kath in einen ledernen Sad zujammen gefaft, und dem 

*  Proronotario überbracht, welcher fie in oblangliher Form zufammen legt, 
und darauf die Namen und das Anfuchen der Partheyen cum numeris 
vel lireris der Beylagen mit wenig Worten fchreibet, und den andern 
Morgen diejelbe in einem zufammen gebundenen Fafcicul, durch den Thür, 
hätter dem Präfidenten vor feinem Drt hinlegen läfjer, welcher, fo bald er 
fich im Math niederfeget, die Memorialia, fo in voriger Seflion einfommen, 
gleich in Anfang der Karate durch die Secretarios unter die Referenten 
anstheilen laffet. . 

B) Dis aefchiehet nicht leichtlich, nifi ubi urgentifimum in mora periculum, 
fondern man läft den Referenten fo vie! Zeit, daß er.fie mit nach Hauſe 
nımmt, und wenn es nova ſeyn, die requifita in formalibus und materia- 
libus examinirt: wenn es aber jchon anhangige Proceffe find, ihm die 
anteafta aus der Regiftrarur geben laflet, damit nichts widriges contra 
anteriora decrera erfennet,oder fonft irgend in decernendo, wie gar bald 
geſchehen Fan, ein Fehler begangen wer’ n 

e) Zu ſolchem Ende hat der Prafident Graf Ernft von Dettingen, ein Pro- 
tocollum rerum exhibirarum eingeführet, welcheg von dem Proronotaria 


jährlich gehalten, darin alle Memarialia juxta.nomina alphabetica Par- 
tium cum fuis rubricis aufgezeichnet, und folde Bucher alle dem Praͤſiden⸗ 
ten im Rath zur Hand geleget werden, wie dem dis Proracollum ad can- 


filium und nicht vor die Partheyen oder Agenten gehörig if. 
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Præſes foll judicial-Supplicationes annehmen, 
$ 17. Sonften foll Feiner aus den Reichs-Hofraͤthen, als vorgemeld» 


ter Präfident, vergleichen judicial fuppliciren und Schrifften von den Par: 
theyen und Agenten annehmen, nod) felbige figniren, oder diftribuiren. 4) 


Der Secretarien Berrichtungen. 


$ 18. Geſtalt dann auch die Secretarii einiges Memorial in des Raths 
Protocolla, es ſeye dann daſſelbe mit dein gewöhnlichen prefentato von Praͤ⸗ 
fidenten oder Neichs » Vice: Canglern fignirt, nicht einfchreiben follen. 


Thürhürter, wem er die Memorialia in Abweſenheit des Praͤ⸗ 
ſidenten zuzuftellen bat, 

$ 19. Dafern auch der Präfident dem gangen Rath ⸗Sitz nicht abivar- 
ten, oder perfönlich, wegen anderer Geſchaͤfften, 6) im Kath auf iedesmal 
nicht erfcheinen Fönnte, alsdann foll der Neichs-Hofrathe:Thürhüter die 
Memorialia des Prafidenten Amts-Verweſer im Rath zuftellen, fo folche 
zufammen gebunden, durch obgemeldten Thuͤrhuͤter, nach geendigter Raths 
Seßion, dem Präfidenten in feine Behaufung ſchicken, und felbiger es dar. 
mit, wie oben vermeldt, zuhalten; Daeraber in Unfern Kayſ. Gefchäfften 
von Unſer gewöhnlichen Hofſtatt verſchickt, oder von dannen fonft mit unfer 
Berwilligung, auf eine Zeitlang verreifen würde; alsdenn folle der. Bice- 
Präfident, oder derjenige Kath, fo demfelben am nechften ift, Die producirte 
Gerichtliche Memorialia figniren und diftribuiren, geftalt auch in allen 
übrigen des Keichs-Hofrathe.Präfidenten Ambt vertreten, 


Was bey Inrotulation der Acten zu beobachten. 


$ 20. Wann auch vor der Relation die Acta zu collationiren, oder die 
Proceſſus zu inrotuliren, c) und fonften Siegel, Handfchrifft und Hrigi: 
nal-Documenten zu recognofeiren, von den Partheyen, oder deren Procu- 
ratoren angehalten, oder ie zu weilen die Nothdurfft folches erfordern wür- 
de, foll der Präfident darzu zwey aus den Raͤthen, als von ieglicher Band 
einen, d) deputiren, welche alsdann in dem Keichs- Hofraths » Zimmer, 
und nirgends anderswo , wann fein Rath gehalten wird, den Partheyen 
durch ein Kayſ. Decret e) die Zeit f) der Erfcheinung verfünden laffen 
Mmm 5 follen, 


s) Darüber ift in der Donamertifchen Gegen» Information P. I. p- ini. $ Es 
ift aber beymebeng sc. geflaget worden. 

b) Sonderlic) wegen des Geheimen Raths. 

e) Die Sehler, welche bey der Inrotulation vorkommen, werden fonderlich in 
dem Decreto von 10 Maji 1667 und io Novemb. 1672 berühret, 

4) Itzo die beeden jüngften von jeder Banık einer, 

e) Geſchiehet allein per Schedulam a Secretarid fcriptam. i 

Kan itzo faſt unmöglich obfervirt werden, theils weil die Referenten die 

. Ada bey ſich behalten, theils find die Procurarores Schuld, Die, wenn fie 
citirt werden, nicht ericheinen, theils auch weil wegen der Regiftracur die 
Ada no) nicht vollftändig. 
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follen, in waͤhrendem folchen Actu den Partheyen die Mängel oder Abgang 
ihrer Schriften, ) dafern einige vorhanden, Fürglich anzuzeigen, b) und 
den Abgang zu ergängen, geftattet, und in ihrer Gegenwart die Acta rich- 
tig regiftrirt, mas auch darüber vorgehet, foll der Reichs: Hofraths-Pro: 
tohotarius c) ins Protocol mit fonderbarlichem Fleiß aufzeichnen, und 
nach vollbrachter Inrorulation die Acta zu ſich nehmen, und in die Regi— 
ſtratur liefern, ie 


Referenten follen in adis nicht8 notiren. - 


$ 21. Damit aud) die Referenten bey folcher Inrorulation der Schiff: 
ten, oder fonften in andere Wege nicht erkennt werben, foll in Denen Actis 
mit ihrer Handſchrifft nichts notirt, oder ad marginem mit Buchftaben 
verzeichnet werden. 


Oblie: 


a) Die Inrotulationes atorum, welche, wenn in Preceffu völlig ſubmittirt, 
vorgenommen ,und daben fomohl die Mandara vel procuratoria partium, 
ob fie in forma legali vorhanden, ald die Schriften, ob fit complet und 
jufta ferie auf einander gehen, wie auch an den Beylagen nichts fehle con- 
fiderirt, ingleihen die Publicationes der in Appellations-Sachen einfoms 
menden adtorum prime inftantie verrichtet, und dabey die sationes de- 
eidendi, ob fie dem beyaefüget, wie anch Die figilla judicum, a quibus re- 
eognofeiret worden, pflegen gewöhnlich nach gehaltenen Math angefiellet 
zu werden. Gleiches gefchiehet , wenn ein Rotulus Commiflionis oder 
Examinis ju publiciren, oder auch (wobey bisher einige Anordnung ver» 
ſpuͤhret worden) wenn inſpectio Atorum von denen Partheyen oder denen 
Sachwaltern begehret wird. | | 

b) Die befindliche Mängel werden nicht allein den Partheyen angezeiget, fon: 

. bern aud) anf das Convolur Alten notiret, ; und wenn die Procuraroria 
oder eines derfelben mangelhaflt oder abgangig ift, die Inrorulatio einge 
fieet, und denen Partheyen die Erfegung des Defects anbefohlen. Es 
gicht auch bisweilen contradiktiones zwiſchen denen —— und den 
Agenten, wenn irgend ein Theil, daß ihm des Gegners legte Schriſſt nicht 
communieciret worden, oder daß cs fein Principal noch haben mill, anzeigt, 
oder fonft ein Theil den andern an der Inrorulation zu Aufſchub der Sache 
hindern will, da dann die Depucirten jonderbahre Obacht gebrauchen muͤſ⸗ 
fen, daß fie in liquidis gleich entjcheiden in Sachen altioris indaginis aber 
ſich nicht übereilen, fondern fufpenfa inrorulatione die Partheyer mit ih» 
ren Beſchwehrden vor den Neihs-Hofrath weifen. Gleiche Auffiht darfi 
es auch bey den Inrotularionibus actorum, wo etwan Reichs⸗Hofraths⸗ 
Gutachten, und daranf erfolgte geheimde Mathe Refolutiones enthalten, 
daß man, entweder felbige ante inrorularionem in der Regiftratur bey» 
feits thue, oder aber denen Partheyen oder denen Agenten, welche gemeis 
niglich in prohibitis curieus find, die Zeit nicht laſſe, fich darinnen unyu- 
fehen. Ingleichen follen billig die Agenten bey denen Inrorulationibus ihren 
rotulum actorum exhibitorum & communicaterum haben, damit man 
bey der Inrotulation nicht irre, oder zur Unnoth ne. werde, welches 
von etlichen beobachtet, von denen meiften aber ſchlecht gehalten wird, 

e) Der Protonotarius iſt nicht bey den inrotulationibus, ſondern nur der 
Regiftrator und Secretarius. 
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Dbliegenheit der Secretarien ben erledigten Judicial⸗ 
” Schrifften. 

$ 22. Es ſollen auch die Secretarii nach gehaltenem Rath, die erledigte 
Judicial⸗Schrifften, zu Verhütung derer Berftvenung und Verliehrung, 
auch), damit Die Acta in guter Ordnung gehalten werden, iedesmals dem 
‚ Protonotario einliefern , welcher folche alsbald numeriren, und eine iede 
Schrifft zu feinem gehörigen Proceß hinlegen, infonderheit aber bey einet 
jeglichen Gerichtlichen Sach ein abfonderliches Protocoll, a) in welchem die 
Schrifften, wie Diefelbe der Zeit nad) auf einander gangen, richtig und uns 
mangelbafft, auch alles und iedes, mas producirt, es fenn Gupplicationes, 
Mandata, Citationes, libelli, executiones , Gewält, Haupt » Schrifften; 
ober Benlagen, mit Ziffern notirt und numerirt, verfaffen, Darauf iedes> 

mals folche in die Reichs-Hof⸗Cantzley dem Regiftratori überantworten. 


Verfahren des Protonotarii mit den eingebrachten Schriften. 


$ 23. Da auch in Sachen etwas weiters eingebracht wird, folleder Pro: 
tonotarius folches im Protocol gleichfalls ftetsergängen, 2) und alsdann die 
Acta wieder indie Regiftratur liefern, wäre esaber Sache, daß der Präfi- 
dent die Acta bereits ad referendam ausgetheilet, fo follen aus deſſen Be: 
felch die Acta wieder abgefordert, und warın es darzu gelegt, Darauf dem 
Referenten reftituirt werden, Ä . 

$ 24. Machdeme dann in ordine Proceflus die Haupt » Schrifften in 
ziemlicher Anzahl eingebracht, oder die Acta mehrentheils vorhanden feyn, 
follen folche auf der Parthen Unfoften ohne eingige Dilarion oder Berfaums 
niß zufammen gebunden, c) und, was weiters einfommt, dabey angehefft, 
und, warın der Proceflus vollig gefchlofien, in Pergamen eingebunden wer; 
den , welches der Protonotarius und Regiftratoreg in fleißige Obacht bal- 
ten follen, .* 


J 


Tit. IV. 
Von Austheilung der Acten. 


Was bey dem Austheilen unter die Referenten zu beobachten. 


$ 1. Die Austheilung und Vornehmung der Geſchaͤfften und Sachen, 
wie auch die Benennung und Anordnung der Referenten folle, danicht et» 
man von ins eine fonderbare Berordnung gethan würde, wie an Linferm 
Kayf. Cammer:Gericht gebräuchig ift, befchehen, und ohne ſolche Aßigna- 
. tion 


4) Das geſchicht zu Weglar, in dem Neichs + Hofrathe ift es nicht in Obfer- 
vanz, ja die Secretarii notiren oft nur darauf conclufum ut late in Pro- 
tocollo, indem folches aus erheblichen Urfachen zu Zeiten gefchiehet, die ei- 
nem andern zu wiſſen nicht allezeit nötbig. 

5) Diefes hat auch Jeinen Abfall. | 

e) Aljo daß nunmehro nicht bald acta inroruliret werden, fie ſeyn dann zu⸗ 
vor zuſammen gebefltet worden, 


924 Reiche » Hofraths: Ordnung, 


tion und ausdruͤcklicher Anordnung folle keiner unferer Reichs-Hofräthe 
ihme einige Supplication, gefchweigens eine gange Sache, vor fic) felb- 
ften zu ſich nehmen, oder Acta =) aus der Cangley abfordern. 


Acten unter die Raͤthe ohne Unterfcheid auszutheilen. 

$2. Nicht allein in wichtigen, fondern auch in allen definitiv- Sachen, ſie 
feyn wichtig, oder nicht, foll unfer Reichs: Hofraths: Präfident dem Refe⸗ 
renten, bey Berfaflung der definitiv-Lrtheil einen Correferenten zuordnen, 
und zwar, da Die Sache beyderfeits Religions-Bermandten betreffen thäte, 
folche Re: und Correferenten 5) auch von beyderley Religions-Verwandten 
Raͤthen anfegen, und folledie Austheilung der Acten, Sachen und Gefchäf: 
ten , ohne eingige Exemption unter allen Unferen Reichs-Hofraͤthen mit 
echter Gleichheit befcheben, Die Referenten aber jederzeit in der Still und 
und verfchwiegen gelaffen werden. c) | | 


Verfahren, wenn etwas per interlocutoriam oder 

an definitivam zu verordnen, 

63. Wann 4) es in einer Sachen durch Gerichtliche Verfahrung fo 
weit gelangt, daß darinn entweder per interlocutoriam etwas zu verordnen, 
oder zu Unſerem Kayſerl. End-Lirtheil Erfäntniß fubmittirt, folle alsdann 
der Protonotarius, ob die Acta complet vorhanden, deren Protocoll ergaͤn⸗ 
Bet, alle Schrifften notirt, auch numerirt ſeyn, fleißig nachfehen, in allewege 
aber die Acta in Abwefenheit der Partheyen oder deren Procuratorn inrotu⸗ 
liren, und die völlige Acta auf eine im Reichs: Hofr. darzu verordnete Tafel 
Binlegen, und ſolches Unſerem Keichs- Hofrachs-Präfidenten, damit er dars 
auf diefelbe einem oder mehr aus Unfern Reichs: Hofrächen zu veferiren 
verordne, anzeigen, 


Was der Referent nach Empfang der Acten zu thun hat. 

G 4, Soofft aber ſolche Austheilung e) und Verordnung gefhicht, als: 
dann foll der Protonotarius f ) ſolche von Unferm Präfidenten verordnete 
und ausgetheilte Acta, neben denen darzu gehörigen und bengebundenen _ 
Protocollis, dem defignirten Referenten zuftellen, Dagegen alsbald der Re: 
ferent in einem abfonderlichen’zu diefem Relations » Werk verfertigten 
Buch, mit eignen Händen den Tag, Monat und Jahr, in welchem er Die- 
felbe unmangelhafft empfangen, einfchreiben, und, wann folche A 

ollen 


#) S. Tit. II. $ ı7. Was aber hier de actis non ex Cancellaria petendis 
difponirt wird, ſolches ift ordine ad referendum zu verftehen, denn fonft 
den Räthen unverwehrt ift, acta und protocolla aus der Cangley zu begehren. 

b) Dieſes gefchiehet igo nicht , es fey denn, daß es die zn. expreile 
verlangt , oder lis inter diverfz Religionis partes obſchwebe, oder, fum- 
ma caufz gravitas eg erfordert. 

e) Kan nicht leicht geihehen, wenn die Partes fehr vigilant. 

d) Wird nicht jo genau beobachtet. 

e) Die Praxis zeigt eine andre Obfervanz. 

f) Der Secretarius theilet fie io aus. 
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ſollen folche Acta ohne einigem Abgang nach dem Rath von dem Secretario 
dem Protonotario wieder zugeftellt, und er, wann es gefchehen, und die Acta 
darauf geliefert, unter des Referenten obiger fchrifftlicher Empfangungs⸗ 
Recognition ins Buch fchreiben, 


Wer das Defignations- Bud) zu verwahren. 
$ 5. Das Buch aber foll der Präfident allezeit in feiner Bewahr behals 
ten, auch, damit er de Austheilung der Acten und Referenten wiſſen koͤn⸗ 
ne, folches in dem Rath bey ſich haben; da aber er von Unferer Kanferl. 
Hofitatt verreift, alsdann vorhero felbiges dem Vice: Präftdenten, oder wer 
demfelben damals am nechften feyn wird, überantworten. 0) 


Was der Regiftrator bey Lieferung der. Acten an den Proto- 
notarium zu beobachten hat. 


66, Ebenfalls follder Kegiftrator, wann er die Acta dem Protonotario 
geliefert, und wieder von felbigem empfangen haben wird, damit an feinem 
Ort etwas verlohren, oder im widrigen Fall der Schuldige erfahren, und 
darum befprochen werden koͤnne, mit allem Fleiß in ein anderes Bud) ie 
desmahl aufzeichnen. | 


Ordnung in Erledigung der Acten. ? 


$ 7. Und foll Unſer Präfident in Austheilung, Vornehm- und Erledi⸗ 
gung der Sachen diefe Ordnung halten, daß nemlic) allezeit diejenigen 
Sachen, welche Wir, vermög Unfers Kanf. ſchrifftlichen, und von Unferm 
Reichs Bice - Canglern und Secretario verfertigten, auch verfiegleten 
Decreti, mit Hindanfegung aller anderer ordentlichen Gefchäfften alsbalden 
zu berathſchlagen, und mit fchrifftlichenn Gutachten Uns vorzusragen 
Unferm Reihs-Hofrarhs-Präfidenten und Raͤthen anbefehlen. 


Sachen, die Feinen Berzug leiden. 


$ 8. Zum andern, welche Sachen feinen Verzug leiden, und welche 
GOttes⸗Haͤuſer, item Gefangene, fo'vornemlich deren Pfändung, oder 
Ubelverfahrung in deren Peinlichen Proceflen und fünften belangend, 
vorgezogen werden. 


Sachen, fo Arme, auch Wirtben und Wanfen betreffen. 
$ 9. Und weil zum Dritten der armen Leut, b) audy dergleichen Wittis 
ben und Wanfen Sachen, vor andern im Rath und relationibus befürdert, 
und derfelben Elend mit billichem Mitleiden in acht genommen werden folle, 
welche Dann etwa aus Noth, zum Theil aus Einfalt, auch wohl aus Muth» 
willen, oder anderer unruhiger Leut Berhegung, Uns ferren Weg " 
; en, 

a) Die Praxis hat auch hier eine andere Obfervanz. | 

b) Bas in caufis Pauperum gefchiehet ſ. Blum. in Proc. Cameral. T. 64. n. 22. 

und Speyer. Deput. Abſch. d. a. 1600. $ 8. fegg. | 
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fen, fo ſolle unſer Präfident und Reichs Hofräthe gegen ſolchen geziemende 
Diferetion halten, alfo, daß diejenigen, fo von Moth wegen und aus ziem- 
lichen Urſachen ſich diefer Zuflucht gebraucht, um fo vielmehr befürdert, 
ihnen in ihrer Armuth zu Recht fürderlich verholfen, die andern aber und 
muthwillige zeitlich abgefchafft, auch, da der Frevel fo groß, der Nothdurfft 
nach abgeitrafft werden. 


Bon Fifcalifchen Sachen. 

$ 10. Nach diefem aber follen zum Bierdten Unſers Reichs: Hof: Fifcalis 
memorialia und Öerichtliche Proceflus fürgenommmen werden, und Unfer 
Keichs-Hofrarhs: Präfident auf diefelbige, damit fie, ihrer Würde, auch 
Nothwendigkeit nad), iedesmals vor andere forgfältig, fleißig, unſaͤumlich 
und rechtmäßig angebradıt, verhandelt, vorgenommen und erpedirt werden, 
ein fonderbar emfiges Aufmerden haben: und Damit diefelben deſto wenis 
ger hinterftellig verbleiben, a) wochentlich, oder ja alle vierzehen Tag, einen 
gangen Rath-Sitz alleinig mit Erpeditjon derfelbigen zubringen laſſen. 


Bon Vorzug privilegirter auch älter und neuerer Sachen. 

$ 11. Hierauf füllen alsdann, zum Fünfften,diejenige,melche fonften etwa 
eine vor der andern zu Recht fonderbar privilegirt, den gemeinen unprivi. 
fegivten vorgezogen, und dann endlichen, welche Sach vor der andern älter, 
öder darinnen ehender befchloffen ijt worden, fürgenommen und befürdert, 
und, nach diefer iegt verftandener Ordnung, durch Unfern Reichs: Hofraths: 
Präfidenten dem Referenten bey Zeiten angezeigt werden, wie fie berührte 
Sachen nad) Und nach vornehmen und erpediren, welche diefelbe Orb» 
tung auch in allweg halten, und daraus ohne andere Befelch nicht 
fihreiten follen. 


Nur ein Neferent fol Bey:und End:Urtheil haben. 

12. Welche Sache dann einem Rath einmahl ad referendum gege⸗ 
ben, folche foll fürders demfelben in allen Bey » Urtheln, auch in der De: 
finitiv ungeändert, 5) da der Sachen Nothdurfft nidyt was anders erfor- 
dert, verbleiben, "wie dann aud) die Supplieationes, fo um neue Proceß 
einfommen, wann fie ſich auf andere voran hangende Sachen zeigen, oder 
mit denfelben fonft connex ſeyn, follen beffern Berichts und Fuͤrderung 
willen, derofelben Sachen geweſten Referenten ebenfalls geliefert und 
eingefchrieben werden. | 


Bon dem Fall, da der Keferent offenbahr würde, 
$ 13. Da aber der Referent und Correferent durch bie Partheyen ver. 
Eundfchafft c) oder bekandt feyn würde, fol er durch den Präfidenten der 


. Sachen 
4) Wir nicht obſervirt. — 
5) Ben dem Cammer-Gerichte geſchicht dad Contrarium ſ. R. A. 16545 139 
e) Wird nicht oblervirt. 
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: Sachen aus diefen oder andern erheblichen Bedencken entladen, und die» 
felbe einem andern, auch hingegen dem vorigen Referenten gleich andere 
Ada ad referendum gegeben ; keineswegs aber folche Veränderung ih» 
nen den Referenten, da fie felbften nicht Urfach darzu geben, verweißlich, 
oder an ihren Ehren und guter Exiftimation nachtheilich geacht und vers 
ftanden. : gegen einem Schuldigen aber deßwegen Erfahrung eingezogen 
werden, Und wollen wir zu dem End Unſerm Präfidenten und Raͤthen 
eingebunden haben, da fie entweder durch die Partheyen oder andere, 
daß der Sachen Referenten verfundfchafft, oder fonften ein Ratbs- Ge- 
heimnuͤß offenbahret, oder ausgeſagt waͤren, vernehmen wuͤrden, daß ſie 
ſolches in offenem Rath anmelden, darüber dann foll Unſer Präfident 
genugfame Inquifition einziehen , und nah Erforderung der Sachen, 
was er deßwegen in Erfahrung gebracht, an Uns gelangen laffen, damit 
gegen den Schuldigen, ihrem Verdienen nach, ferner von Uns unnad)« 
läßig möge verfahren werden, 


Was der Neferent bey Durchlefung und Referirung der Acten 
zu beobachten hat. 


$14. Es ſollen auch ſo wohl die Referenten, als Correferenten, die 
ihnen vertraute Sachen nicht obenhin, oder nur zum Theil, vielweniger, die— 
felbe durch ihre, oder andere ihnen felbit fürgenommene Leut oder Diener 
Durchlefen, und Ertract daraus machen laſſen, folgends aus denfelben referis 
ren, und ihre Bota darnach richten, fondern ihren Pflicht und Enden nad), 
alles felbften gantz und mit ſolchem Fleiß lefen, daß fie einer ieden Parthey 
billiges Recht, und derfelben Behelff getreulich und. vollfommentlich zu re= 
feriven wiffen, und fo wenig von den andern Kärhen, als fünfftig von den 
Partheyen felbiten, aus den Actis mögen überzeugt werden, Daß fie einer 
Parthey etwas nothwendiges zu veferiven vergeffen , überfehen oder fürs 
feglich ausgelaffen haben, immaffen dann Unfer Reic)s: Hofraths- Präfidene 
auf diefen gansen Articul vor andern fein fleifiges Aufmerden tragen, 
und da er einen oder mehr Neferenten Zugleich, der abſonderlich darwider 
gehandelt, befindet, daffelbe durchaus von feinem, wer der auch feye, ge— 
dulden, fondern folches des erftmahls ſtracks in gefeffenem Rath, aller 
Morbdurfft und Gebühr nach, verweifen, das anderemal aber ohne Mit: 
tel Uns felbften um nochwendiges Einſehen berichten, und hierunter kei⸗ 
nes verſchonen ſolle. 


Bon Confiliis und Informationibus Juris. 


$ 15. Die Confilia und Informationes Juris aber, fo die Partheyen ſelbſt 
ihnen ſtellen laſſen, ſollen nicht pro Parte actorum gehalten, noch in dem 
Rath referirt werden, dann mit Abhör und Verleſung derſelbigen, und 
dergleichen, wollen Wir Unfern Reichs- Hofrat nicht beladen, fondern bey 
dem verbleiben laffen, daß die durch ieder Sachen Referenten daheim er- 


.. yo # 1, 


“ 


928 Reichs⸗Hofraths⸗ Ordnung, 


feben,, aber darauf mehr oder weiters nicht gegangen ‚ als fo viel ſolche \ 


den Haupt» Actis, und darinn erwiejenem kacto gemäß befunden, auch) 
anderer Geſtalt nicht in Boris angezogen werden. . 


Was die R. H. Raͤthe untern Referiren zu beobachten. 


6 16. Es follen auch) UnfereRäthe, bevorab die Gelehrten, fuͤrnemlich 
in hochmichtigen und weitläufftig’difputirten Handlungen, unter dem man 
referirt, oder die Schriften verlift, die principal- Puncten und Motiven der: 
felben, zu befferer ihrer Gedächtnüß, alfobald im Rath in ihr Memorial 
aufzelchnen, auf daß fie demfelben deſto beſſer nachgedenden , und ihre 
Mennung darauf eröffnen Fönnen, 


Von dem Fall,da dem Referenten die vorigen Acten zuzuftellen. 


$ 17. Da auch) ein Referent oder Correferent in denen ihme anvertraus 
ten Sachen, die vorigen Acta oder andere denfelben anhangige Schriften 
erfehen müfte, füllen ihme diefelben durch den Protonotarium zugeftellt, 
und es fo wohl mit dem Empfang, als Wiederlieferung folcher maſſen ges 
halten werden, wie hie oben in diefem Titulo $ Wann dann ein Rath x. 
difponirt ift worden. 


Tas der Referent nach Berfertigung der Kelation 
zu beobachten. 


18. So bald nun ein Referent mit feiner Relation fertig, wie er dann 
nad) Möglicyfeit diefelbe zu befördern ſchuldig, fo folle er folches Unferm 
Dräfidenten anzeigen, deßgleichen folle auch der Correferent hun, damit 
gedachter Präfident alsdann mit Anbefehlung der Relation die Nothdurfft 
und obangeregte Ordnung bedenden, und an die Hand nehmen Fönne, es 
foll auch) die Relation und Correlation nächft auf einander folgen,und Feine 


Interruption darinnen gefcheben, die ſich auch beyde, nemlich der Referent 


und Correferent, in groffen, bevorab definitiv-Sachen mit ihrer fchrifft- 
lichen Relation und angehefftem Boto , es werde nun darauf gefchloffen 
oder nicht, gefaft halten, daß auf Unfer oder Unſers Prafidenten Verord⸗ 
nen, fie folhe alfo gleich von Handen geben , und dadurd ihren Fleiß 
und Aufrichtigfeit deſto beffer ermeifen ; Es follen auch die gange Re- 
und Correlationes wohl verpetfchiert =) iederzeit bey den Adtis, 5) oder 
fonften wohl verwahrt aufgehalten, und zugleich die conchudirte und aufs 
Papier gebrachte Urtheil, nachdem fie dem ordenel, Protocol einverleibt, 

, von 


a) Hoc nec fit nec fieri poteft: weil hierdurch die Agenten quafı per portam 
apertam hinter die Relationes & caufas decidendi fommen, die motiva 
widerlegen , und wohl gar in Druck mit ihren Gloſſen ausgehen laſſen 
Fönnten, wie deffen ein Eremvel in caufa Brunsw. contra Brandenb. das 
pon die Relationes bey dem Klockio zu finden, 

6) Es will es mar auch der RU. 1674. 144, Sed non eft conſultum. 


| 
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‘von den Re und Correferenten mit eigenen Händen 4) unterfchrieben 

‚ werden; mann aber wider ben Re- und Correferenten der Schluß per 
majora gehen würde, alsdann follen auch die Rationes decidendi zu Pas 
pier gebracht, und den Re- und Correlationibus bengelegt; fo dann iede 
definitiv· Sach fchrifftlicy re- und correferirt werden. 


Angefangene Relationes nicht aufzufchieben. 


$ıg. Die Sachen aber, deren Relation einmahl angefangen, follen 
‚ von Unferm Präfidenten ohne Unferm ihme angezeigten fpecial» Befelch 
nicht zurück geftellt, noch andere darzwifchen, vielmeniger, zwo 6) oder 
drey mit einander vorzunehmen, geftattet, fondern in alleweg, die Wir 
zuforderift, wenn nicht gleich in angefangener oder ziemlich fortgefchrittes 
ner Relation ein groſſer Mangel in Adis, oder daß nicht genugfam die 
Sache inftruitt, ©) und dahero weitere Communication gerichtlich gefche« 
ben müfte, erfchiene, erlediget, und dann erft zu dem andern gefchritten 
werden. 


Tie V. 


Don Relation der Acten, wie darauf zu votiren, und 
alsdann vom Präfidenten der Schluß zu machen. 


Wie der Referent bey angefangener Relation zu verfahren, 


$ı. Wann dann auf erfolgten Befelch des Prafiventen eine Relation 

angefangen worden, foll der Referent mit folcher guter 7) Drdnung dar 

inn 

s) Das geſchicht auch nicht, ſondern es wird nur auf den Rand geſchrieben: 
Vidit Referens. 

Dieſes geſchicht bisweilen. 

c) Das trägt fi) offte zu, Daß an ſtatt der Definitiv entweder den Partheyen 
per interlocutum ein mehrer Beweiß auferlegt oder jugelaffen, oder aber 
Daß fulpenfa (ententia ein gütlicher Vergleich veranlaffet wird, ja es ge⸗ 

ſchiehet wohl, daß man in Proceſſu relationis einen Defect circa man- 
data Partium findet, wiewohl die qualitas perſonarum litigantium, nebſt 
dem fundamento jurisdictionis allezeit im Anfang examiniret wird. 

4) Der nuͤtzlichſte und gebraͤuchlichſte Modus iſt dieſer: 1) Brevis Species 
pr&mittitur, a qua Collegium aliquem pr&guftum de tota caufa habere 
poteſt; quo facto leguntur in Appellacorıis acta utriusque inftantie, 

. faltem in quibus decilionis fundamentum confiftit, 2) Premifla brevi 
recapitulatione falti examinatur jurisdi&tio, expenduntur Partium pro- 
curatoria, poftmodum genus actionis inveftigatur, deinceps disquiritur, 
an aftio per aftorem probara, per reum elifa fuerit, & utriusque partis 
argumenta diſcutiuntur, dubitandi quam decidendi rationes, deſcen- 
ditu ad concluſionem & diſpicitur, quid pronuncıandum fit, Quodfi, 
ut ſæpe numero fit, non tam decilionem quam transactionem viderur, 
non opus eft omnium actorum le&tione tempus perdere, fed ejus lu-. 
erandı caufa faltem facti ſpecies præponitur, & libellus gravaminum 
ac exceptiones leguntur, caufzque indicantur, ob quas amicabilis com- 
pofitio ventari debeat, | 

| Non 
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inn verfahren, welche den Rechten und Reichs. Satzungen gemäß, dahin 
gerichtet fene, Damit in gefchloffenen Sachen das gange Protocollum, wie 
alle Schrifften gerichtlich nach einander geliefert, und von dem Referen⸗ 
ten, ob die Procuratoria dem hie unten gefegten Formular gemäß einge» 
richtet, auch ſonſten Feine Nullität begangen worden fene, mit Euren 
Morten erinnert, darauf des gangen Proceflus fadum, darumben geftrit. 
ten, von ben Referenten mündlich oder. aber Iummariter vorgetragen wer. 
den. Auf daß alsdann das ftrittige Fadum und Species Adtionis deito 
beffer koͤnne von den Raͤthen verftanden werden, folle gerad darauf Libel- 
‚ Jus des Klägers, aud) wie er ſolchen mit Documentis oder Zeugen bewie⸗ 
fen, Darauf wie der Beflagte gegen dem Libell hauptfächlich ercipirt, 
* geantwortet, folchen abgelainet, feine Gegen: Intention zu beweifen, und 
dahero des Klägers Action zu elidiren, fich unterftanden, referirt, Die Dos 
eumenta aber, auf welchen der Sachen Ausfchlag hauptfächlicy beruhet, 
bevorab wann fie kurtz fenn, völlig: da fie aber wegen ihrer $änge durch 
die Referenten felbften in allen Subftantialibus fleißigft, und aller North. 
durfft nach ertrahirt, daß die völlige Abbörung folcher Documenten nicht 
nötbig, fo follen iedoch aflezeit aus denfelbigen die imporfircnde Claufu- 
læ, und die rechte Verba formalia (deren fich die Parthenen behelffen wol⸗ 
len, oder fonften in judicando zu beobachten) aus dem Original oder vi. 
dimirter Copia de Verbo ad Verbum langfam und wohl verftändlid 
abgelefen werden, und bierinn der an Unferm Kanferl. Cammer: Gericht 
gebräuchliche Modus referendi, ) bevorderift in Nachtracht. und inves 
ftigirung der Action,iobfervirt werden, Alſo ift es auch in Lehens Strit⸗ 
tigfeiten zu halten, iedoch daß in deren Relation vornemlich die Origina- 
les Inveftiturz; und was für Pacta darinn ausdrüdlich begriffen, mehl 
erroogen, und dann gegen Unſern Flaren gehn-Rechten, den allegirten aber 
nicht zu ‚Recht probirten Lehen⸗Gebraͤuchen, fonderlid) in Linfern Kanfert. 
Welſchen Lehens. Fälligkeiten, nicht zu viel in Relatione, nody Decifione 
deferirt werden. | | 


Bon fimmarifih privilegirten Mandat: Proceffen. 
$ 2. In den ſummariſchen privilegirten Mandat: Proceffen 5) follen 
die Supplicationed neben Unfern darauf erfannten Mandaten, Ercepti« 
onen u. Replic, iederzeit fleißig abgelefen, und auf feine Weitläufftigkeit 
der Schrifften, oder zu fripliciren, die Partheyen nicht leicht veranlaft 
werden. 
Yon 


a) S. R. A. 1654. $ 137. add. Befoldus in einem beſondern Tractate de 
modo referendi und Blum, Tit. 75. $ 16. fegg. Es dienet auch die Leſung 
der Relarionum Klockii, der Decifionum Meisneri, der Symphorems- 
tum Gylmanni gar fehr darzu. 

5) Die Mandara find: wie befannt, vel cum claufula vel fine claufula 
ſ. Blum. T. 34. per tot. add, Roding. L. Ill. Tit. 40. $ ı7. fegg. 
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Von dem Fall, wann ein extrahirtes Memorial wird 


referirt. 

$ 3. Im Fall aber der Referent nur ein ertrahirtes Memorial res 
ferirt, follen die gebettene Puncta vornemlich beobachtet, wann aber in 
einem noch nicht zu End vollführten Proceflu, die Parthenen per Inter- 
locutoriam zu mweiterer Berfahrung in fpecie anzumeifen, da follen dieje⸗ 
nige Puncta, darüber vorhero ein Beſcheid ergangen, nicht in Relatione, 
noch Votis weitläufftig recapitulirt, und die Zeit umfonjt zugebracht 
werden. 


Keiner foll dem andern im Referiren vorgreiffen. 


$4. Es folle auch aus Unfers Präfidenten Erlauben und Befragen 
im Referiren feiner dem andern vorgreiffen, oder einreden, fondern einer 
den andern ruhig und fleißig hören, und ein jeder, warum er etwan den 
Referenten zu fragen, oder zu erinnern möchte haben, daflelbe vor ſich 
fchrifftlich aufzeichnen, und nach End der Relation, oder bis das Votum 
an ihn fommt, fpahren, 


Ada, wenn fie denen Käthen nad) Hauße zu lafjen ? 


$ 5. Wo dann einer oder mehr von Unſerm Kanferl. Keichs-Hofrarh, 
in Sachen nad gefchehener Verlefung und Relation, um beffere Nach—⸗ 
denckens willen, diefelbe Schriften ihme nach Hauß auf eine furg Zeit 
ju vergönnen, fich befler darinn zu erfehen, oder, wo vonnöthen, Darauf 
zu ftudiren, begehren würde, da folle ihnen Unſer Präfident, nach Er⸗ 
meflung und Gelegenheit der Sachen, doch in allewege, daß hierinnen 
fein unnöthiger Aufzug gefucht, fondern die Acta in zweyen, drey, oder 
meiftens vier Tägen wiederum in Rath gebracht werden, nicht abgefchla» 
gen, und, da von folhem Rath alsdann etwas mehrers, wenigers, oder 
gar was anders, dann referirt, und Doch in den Actis begriffen, auch zur 
Subitang gehörig, und bey der Decifion in acht zu nehmen noth werde, 
befunden würde, ſolches folle ein icder bey feinen Pflichten nicht ver. 
fchroeigen, und nicht allein in feinem Voto anziehen, fondern aus den 
Actis zeigen, und alsdann auch der gange Reichs⸗Hofrath daffelbe in 
acht zu nehmen, verpflichtet feyn. 


Einen ungefährlichen Bedacht im votiren zu gönnen, 


$ 6. Wo aud) etliche aus Unfern Räthen, ob fie gleich die Erfehung 
der Acten nicht begehren, iedoch font mit ihrem Stimmen auf die bes 
fchehene Umfrag, fo bald nicht fönten gefaft ſeyn, fondern einen unge 
fährlichen Bedacht begehren würden, das folle ihnen fonderlich in wichti» 
gen und zweiffelhafftigen Sachen, auf-die Maas, wie obftehet, gleicher 
Geſtalt durch Unfern Präfidenten zugelaffen werben. 


Nın2 Won 


— 
Bde Tan z 
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Bon denen, die fid) durch Urtheil gravirt zu feyn meynen. 

$ 7. Dafern fi) nun ein joder ander Theil, durch die am Kayferf, 
Hof gefällte Urtheil gravirt zu feyn vermennen, und dannenhero entwe- 
ber per Viam nullitatis, a) fyndicatus, 6) reftiturionis in integrum, c) 
oder fonft einig ander d) im Recht zugelaffenes Mittel, dadurch die Ur 
theil infirmirt werben Fönte, vor und an Hand nehmen wolte, dag folle 
ihm, vermög des Münfterifchen Frieden: Schlufles Art. 5. $ 20 Verf. 
quoad proceflum &c. per viam fupplicationis zu thun erlaubt ſeyn, und 
auf ſolchen Fall, der in iegt gedachten e) Frieden- Schluß vorgefchriebene 
Modus procedendi obfervirt werden, allda verordnet wird, Damit den 
Parthenen am Kanferl. Hof» Gericht das Remedium fulpenfivum f) 
nicht benommen werde, fo folle an ftatt der, bey der Sammer üblichen 
Kevifion, dem gravirten Theil erlaubt feyn, von dem in: Hot: Gericht 
gefällten Urtheil an Uns zu fuppliciren, Damit die gerichtliche Acta noch« 
mahls mit Zuziehung anderer, die der Sachen genugfam gemwachfen, und 
feiner Parthey zugerban, in gleicher Anzahl beederley Neligions: Raͤ— 
then, und welche ben Fällung des erften Urtheils nicht gewefen, g) oder 
dod) des He, und Eorreferenten Stell nicht vertretten, b) revidirt werden 
mögen, Uns auch bevorftehen, in wichtigen Sachen, und von welchen 
im Heil. Rom. Reich ein Aufitand zu befahren, etliche beeder Religion, 
Ehur- und Fürften, mit ihrem Öurachten und Meynungen zu vernehmen. 


on 


4) Ob querela nullitatis c. judicata des R. H. R. ftatt habe, ift in caufa 
K. contra Rh. eifrig debattiret, aber per majora in negativam gefchlofe 
fen worden. vid Klock. Relat. Cam. 360. | 

b) S. davon den Tractat, den Paris de Pluteo davon gefchrichen. 

ce) f. davon Oddum, 

) Revifio ex iisdem altis, Reftitutio ex noviter repertis datur. 

e) Db in denen bey dem Reichs-Hofrath einfommenden Supplicationen die 
formalia & folennia Revifionis beobachtet werden muͤſſen, ift in Sachen 
Ch. Pf. contra B. zu AB, geftritten, aber per majora affıı mative concludirt 

_ worden, welches wider Roding zu merden ift. 

f) In der Oldenburg. Succeßions⸗Sache hat ſtarck behauptet werden wollen, 
als ob bey den Revifionibus , ſo per modum Supplicationis bey dem 
Keihs:Hofrath geſucht und erhalten werden, das remedium fufpenfivum 
ſtatt hätte, wozu man fi) des J. P. Artic. V. $ quod praceflum &c. mie 
ingleichen die R.9.D.h.1. bedienet : es ift demſelben aber ſowohl der lc» 
te R. 9. d.a. 1654. $ 124, ale die Dbfernang entgegen gefeget, auch per 
majora & absque relatione ad Czfarem das contrarium gejchloffen, und 
der Secundæ paritorix die eventualis comminatio executionis wuͤrcklich 
angehänger morden. 

E) Nach der heutigen Einrichtung diefes judicii Fan es nicht wohl ſeyn, es 
märe Dann, daß man confilium femeftre, wie bey den Parlament zju Aix 
oder ju Rouen in Franckreich ift, machen, oder jo offt eine neue Revifion 
gefucht wird, allemal nene Käthe aufgenommen werden müffen. 

b) Der Ehrufürft von Pfalg verlangte die Nahmen der Reviforum zu willen, 
und berief fih auf die Autoritæt Gylmanni in Prejud. Cameral. voc. Re- 
vifio $ Nomina &c. damit wieder fie excipirt werden könte,allein er erpielte 


es nicht. 
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Bon Iinterfchied der Raͤthe im Sigen und Votiren. 

$ 8. Demnach) dann in diefem Unferm Rathe-Mittel zwifchen den 
Fürften, Grafen, Herren und Ritter-Stands-Perfonen, und andern, fo 
als Selehrte dienen, (inmaflen hie oben in den erften Titul diefer Raths— 
Ordnung $ Die Seßion der Reihs-Hofräthe belangend ꝛc. difponirt 
worden) von alten Zeiten bero, ein Unterfchied aehalten, und dieſelben 
auf zwo Baͤnck abgetheiler worden, fo folle aleichwohl Unſer Praͤſident 
Diefes Auffehen haben, daß in Sachen die Juftitiam betreffend, mit Frag 
der eriien Stimmen an den Gelehrten, aber in Staats-Lands- und ders 
gleichen Sachen, an den andern angefangen werde, iedoch folle Unfer 
Prafident in demfelben , nad) Geftalt und Gelegenheit der Sachen, 
Lands⸗Art, und voriger Relation nicht gefährt werden, fondern iezumeis 
len, wann es der Sachen Befchaffenbeit erfordern will, ohne Bedenden, 
diejenige Raͤth nad) einander zu fragen, die vermuthlich um die Geles 
genheit, Natur und vorige Nelation der Sachen, mehr Willens haben, 
— ſich die anderen um fo viel mehr in ihren Rathſchlaͤgen darein fin 
den Fönten, 


Die Stimmen nac) der Ordnung zu geben. 

6 9. Unfer Präfident folle aud) daran feyn, daß ein jeder aus Unfern 
Raͤthen feine Stimme anders nicht, dann in feiner Ordnung und auf 
vorgehende Frag, fein des Präfidenten, gebe, einem andern im Botiren 
nicht fürgreiffe, noch in die Ned falle: Geftalt dann auch gedachter Uns 
fer Präfident Feinesweges geftatten folle, daß einer von Unfern Räthen 
fein Botum anderft, dann den gerichtlichen Acten und Documenten zus 
folge, nach den Reichs-Conftiturionibus und gemeinen Rechten, formire, 
darzu auf vernünfftige und gnugfam erhebliche Urfachen fundire, auf daß 
nicht unbedächtlicye Majora, oder andere Inconvenientien durch eigenfins 
nige Bota erfucht werden, 

Wie es bey Abänderung eines abgelegten vori zu haften, 

$ 10. Jedoch da einer vermerken würde, daß feine zuvor gegebene 
Stimme von den andern nicht recht verftanden worden, und fich derfel 
ben erflären, oder wo er aus deren Urfachen, fo durch die nad)flimmende 
Raͤthe angezeigt, feine vorige Meynung ändern, verbeffern, oder ſonſt 
was erhebliches feinem Voto benfegen mollte, das folle ihme mit fur. 
gen Worten, nach gehaltener Umfrag zu thun, unbenommen feyn, und 
von Unſerm Präfidenten auf gefchehene Anzeig erlaubt werden. 


Beyfall der vorftimmenden Meynung kurtz anzuzeigen, 
$ 11. Welcher aber fonften nichts neues oder erhebliches auf erfolgte 
Umfrag, über oder wider des Referenten, oder anderer Raͤthe vor ihme 
gegebene Vota vorzubringen hätte, der foll mit gebührender Kürge anzeis 


gen, welches vorjtimmenden Meynung er ihme gefallen laffe, aber def 
| Nanz felben 


Pd 
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felben Botum unnothwendiger Weiß weitläufftig nicht erholen, oder da 
er ie ein Bedencken darinnen anzumelden hätte, feine Berbeflerung, nem⸗ 
lic) aus was Grund der Rechten oder andern Motiven er darzu bewegt 
werde, fürglich vermelden. 


Wenn das zweytemahl Umfrage zu halten. 


612. Wo auch die Morhdurfft einer Sachen erfordert, oder ihme 
Unſern Reichs. Hofratbs-Präfidenten es fonften für gut anfehen wuͤrde, 
mag er tiber eine Sache, oder auch nur wohl über einen Principal-Punts 
cten derfelben zum zweytenmal umfragen, indem fich die Narbe in ihren 
Votis aud) der Kürge befleiffen, unnothrwendiger Weife nichts erholen, 
fondern mann einer aus denfelbigen, bey feiner vorigen Meynung durch⸗ 
aus zu verbleiben gefinnet, folches mit wenig Worten vermelden folle. 
Verſchickte Raͤthe follen ihre Meynung fchrifftlich Hinterlaffen. 

$13. Wann Wir in Unfern und des Reichs hochwichtigen Geſchaͤf⸗ 
ten, in nothwendiger Eyl einen Rath verfchicken, alsdann foll derfelbige 
den Tag vor feiner Abreife feine fchrifftliche verfiegelte Meynung über die 
teferirte Sachen dem Präfidenten, alle Acta aber in den Reichs-Hofrath, 
und der Secretarius felbige darauf dem Kegiftratori liefern, und foll 
unfer Pröfident alsdann, wann das Botum an den Abweſenden gelangt, 
das verfiegelte Schreiben eröffnen und öffentlicy ablefen laffen. 


Singularität im Votiren zu vermeyden. 


$ 14. Ob dann wol einem iedwedern Rath gebührt und obliegt, feine 
Stimme frey und nad) feinem beften Willen zu eröffnen, fo ſollen ſich 
doch Unfere Reichs: Hofrätbe aller ungiemlicher Singularität gänglich ent» 
äuffern, und da einer oder mehr fich derfelben vorfeglich und gerährlich, 
oder aber ſolcher Dpinionen, die feinen Grund haben, annehmen, und 
darinnen eigenfinnig öffter beharren wollte (veflen Wir Uns dody gar 
nicht verfehen) fo folle Unſer Präfident demfelben folches unterfagen, den. 
jeniaen aber, fo fich daran nicht kehren wollte, Uns nahmhafft madyen, 
die Nothdurfft dargegen vorzunehmen, 


Der Schluß nach den meiften Stimmen zu machen. 
Fi5. Wann dann nach befchebener erften und anderen Umfrag die 
Käthe alle vernuͤnfftig und wohlbedächtig vorirt haben, fo folle alsdann 
Unfer Reichs: Hofraths-Präfident, nach Deme, mas die mehrere Stim⸗ 
men Unferer Reiche-Hofräthe geben, befchlieffen, und derfelben mehrere 
Etimmen billig den Fuͤrgang haben. | 


Anzahl derer votorum. 
$ 16. Da auch unterfchiedliche Bora’ in der Anzahl gleich mären, fo 
ſolle Unfer Praͤſident einem Theil mit feiner Stimme Beyfall thun, und 
alsdann auf dafielbig, als dag mehrere, ſchlieſſen. 
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Dem Secretario den Schluß im Rath) zu dictiren. 


617. Den Schluß aber, er fey einhellig per Majora, oder durch fei. 
nen Benfall richtig gefcheben, ſolle Unſer Präfident, oder fein Amts« 
Verweſer, oder auf deflen Befelch der Referent in allen Haupt» und vor⸗ 
nehmften Puncten, verftändiglich felbft dem Secretario öffentlich im 
Rath in die Feder a) und zum Protocoll geben, und wann es eine hoc)» 
wichtige Sache betrifft, folle darauf der Secretarius den alfo fchrifftlich 
ausgezeichneten Schluß, damit die Näthe, fo felbiger Meynung obver« 
ftandener maflen in ihren Boris geweſt, im Fall fie darbey noch etwas 
zu erinnern, folches thun fönnen, wiederum verlefen, 


Bon dem Fall, da die Stimmen zertheilet find 


$ 18. Wo aber vie Stimmen in ziemlicher Anzahl zertheilet, und Une 


fer Präfident vermercen würde, daß beeber Theile Meynung mit ftatt« 
lichen grundfeften Urfachen beftärcfet, oder da in LUnferm Reichs:SHofs 
rath Sachen verfommen werden, darinnen Unfere Reichs. Hofrärhe fich 
nicht vergleichen möchten; Dahero wegen ihrer Hochmwichtigfeit deren 
Erledigung bey Uns vonnöthen, fo folle Unfer Reichs: Hofraths-Präfts 
dent aufferbalb Unſerm Bormiflen nichts endliches fchlieffen, fondern nach⸗ 
dem felbige Sach zuvorderſt am fleißiaften erwogen, bender Theile fhriffte 
liche Meynungen Fürglid) dem Secretario in die Feder und zum Protos 
coll gegeben werden, und alsdann dem Referenten ein fchrifftliches Gut- 
achten mit allen umftändlichen und wichtigen Bedenden aufzufegen, dem 
Eorreferenten aber andern Theils Meynung gleichfalls in ein anders 
Gutachten zu bringen, anordnen, 5) 


Die in Contradidtorio erfolgte Erfänntniß nicht zu unter: 
ſuchen. 
$19. Was auch einmahl in gemeldtem Unſerm Reichs-Hofrath 
in contradidorio judicio cum cauſæ cognitione, und mit Unſerm Vor⸗ 
wiffen ordentlicher Weife gehandelt und befchloffen ift, dabey foll es aller. 
dings verbleiben, und von niemand anders von neuemjin Cognition ges 
zogen, noch deffen Exeeution gehindert werden. 


Nnn 4 er: 


+) Das dikiren ift wenig im Gebrauch, fondern es pflegt mehrentheils der 
Referent die Conclufs im R. Hofrath aufzuzeichnen und dem Secretario 
juiufehen, welcher fie in fine Seflionis nad) einander abliefet, damit. die 
athe wiſſen koͤnnen, ob dergeftalt geichloffen worden : wie denn aud) bis⸗ 
weilen Erinnerungen und in gravioribus Umfragen gefchehen. 
5) Nunmehro wird fat nichts, ſo nur ein wenig in den Statum publicum 
einlaufft, in caufis tam germanicis quam italicis, in welchen legtern es 
gar gemein; absque voro ad Cæſarem reſolvirt. 


Pe 
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Vereinigung der zertheilten Stimmen und der zu erftattenden 
Gutachten ad Imperatorem,. 


$ 20. Und demnach es fic) 4) dann zum öfftern in dergleichen zerſpal⸗ 
teten zweyer Theil Mennungen begiebt, daß in Formir⸗ und fchrifftlicher 
Begreiffung des fadi mit feinen Umftänden, die Räthe fich nicht vergleis 
chen fönnen, fo folle Unfer Präfident allen forgfältigen Fleiß, damit ber 
Referent und Correferent in felbigem ſich vereinigen, anwenden, und auf 
fothanen verglichenen Fall alfobald im Rath das befchriebene faaum ab» 
lefen laffen, dafern aber der Referent und Correferent in facto ſich nicht 
vergleichen, folle im gefambten Reichs-Hofrath ex adtis die fadti fpecies 
genommen, und bie Relation, wie oben angedeut, mit Gutachten 2) an 
Uns gebracht werden; fo wollen Wir darauf Unferm Reichs. Hofrarh& 
Präfidenten, und wie Wir es nach Gelegenheit der Sachen vonnoͤthen 
befunden, auch den Referenten und Correferenten, neben etlichen derjeni» 
gen Reichs. Hofrätben, fo der unverglichenen Meynungen abſonderlich be» 
mweglichen Bedendens gemwefen, vor Uns erfordern, der Sachen Neth» 
durfft und Umſtaͤnde anhören, diefelbe folgends erledigen, oder nad) Uns 
ferm Willen und Gefallen, in andere Wege der Gebühr nach zu gefches 
ben befehlen. 


Wie ed mit fothanen Gutachten zu halten. 


621. Und mas Wir Uns dann darauf iedesmals entfchlieffen, das 
folle durch den Secretarium fchrifftlicdy begriffen, Unferm Reid)s. Sof: 
rachs-Präfidenten unverzüglich zugeitellt, und durch denfelbigen Unſerm 
Reichs· Hofrath zu deffen Machrichtung der Inhalt angezeigt, oder durch 
den Secretarium abgelefen, und alsdann foldyes, gleich wie andere Bes 
fcheid, dem Protocoll einverleibt werden. 


Von Zweiffel über den Verſtand der Reichs-Satzungen. 
$ 22. Da über den Berftand der Reichs-Conftitutionen und Abfchied 
Zweiffel vorfallen, c) oder in Erfäntniß über geift: und weltliche — 


4) In ſolchen Begebenheiten wird gemeiniglich der Schluß dahin gemacht: 
Referatur $. Cæſ. Majeſtati, vel fiat vorum ad Cæſarem. Dieſes Vorum 
wird nun von den Meferenten zu Haufe verfaffet und den folgenden Tag 
in pleno abgel:fen, und darauf, wenn es dem Schluß gemäß und den vos 
rigen Verlaß nad) eingerichtet, dag Concluium folder Geftalt ausgejpre- 
den, legitur vorum & approbarur, jo dann wird ſolches Votum von dei 
Secretarii Scribenten abge. chricben und gemeiniglich dem Referenten uod) 
einmahl vorgemiefen, heruach Dem Reichs; Vice-Sangler zugeftellet, welder 
es dem acheimden Rath (wiewohl erft einige Zeit hernach) manchmahl aud) 
nur allein Joro Majeſt vorı:ägt, da denn die Refolurion dem Red 
Sarah communicirt wird, - 

5) it wie aus vorfichenden zu erfehen, zu obferviren nicht noͤthig. 

€) &g werden die gcheime MRathr » Conclufa in caufis ad Czfarem relatis 
auf die derentwegen an Ihro Kapi. Maj. übergebene PERS DEREN: 

ut · 
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fo zwifchen obbefagten Theilen ſchweben, aus Gleichheit beyderlen Reli: 
gions⸗Aſſeſſoren, nachdem felbige in vollem Rath, iedoch von beederfeits 
gleicher Anzahl Nichtern erwogen worden, a) ungleiche Meynungen ent: 
ftünden, alfo, daß die Catholiſche auf eine Seiten, die Augfpurgifche Eon; 
feßions: Bermandte auf Die andere fchlügen ; fo ſolle folches auf einen all 
gemeinen Neichs: Lay verwiefen werden, falls aber zwey, oder mehr Catho- 
lifche mit einem oder andern Augfpurgifchen Confeßiong - Berwandten 
Aſſeſſorn eine, und hingegen die übrige in gleicher Anzahl, ob ſchon nicht ei« 
ner Xeligion, ein andere Mennung faflen würden, und dannenhero Zwi⸗ 
fpalt entſtuͤnde, aufdiefen Fall folledie Sach der Kammer - Gerichts - Orb» 
nung nach, erledigt werden, und fernere Berweifung auf einen Reichs-Tag, 
feine ſtatt haben, 5) und diefes alles foll in Sachen der Ständ (die unmit⸗ 
telbare freye Nitterfchafft mit eingefchloffen) fie fenen Adtores oder Rei, 
oder Intervenienten, beobachtet werden; Da aber unter den mittelbaren 
Ständen entweder der Kläger, oder der Beklagte, oder ein dritter inter: 
venient der Augfpurgifchen Eonfeßion zugethan ift, und gleiche Zahl der 
Richter aus benderfeits Religion Affefforen begehren wird, follen folche 
Gleiche auch gefegt werden, da aber die Meynung deren gleich fallen folte, fo 
folle die Verweiſung auf einen Reichs: Tag ceßiren, und der Streit der 
Cammer-⸗Gerichts⸗Ordnung nach entfchieden werden, 


Der Secretarien Berrichtungen bey den abgehandelten 
Sachen. 


$ 23. Und damit um fo viel deſto beſſer im Gedaͤchtnuͤß behalten werde, 
was jederzeit und in weß Gegenwaͤrtigkeit gerathfcylaget und gefchloffen 
worden, fo wollen Wir, daß Unſere Secretarien ieder ein eigen Bud) zu 
Berzeichnüß ſolcher Rathfchläg allezeit bey ihm im Rath habe, den Tag, 
Monat, und Yahr:Zahl, darnach den Präfidenten, Referenten und andere 
Reichs Hofrärhe, fo darbey ſeyn, alle mit Nahmen fleißig darein verzeich. 
ne, und darnach die Rathſchlaͤge und Schlüffe, fo diefelbige Raths-Zeit be- 
Nnun- ſchehen, 


Gutachten geſchrieben, und zugleich ſowohl der Tag als die Namen derer, 
ſo jedesmahl dem geheimden Rath in ſolchen Conſultationen beygewohnet, 
von dem geheimden Secretario ad marginem bemercket, und alsdann von 
Reichs⸗Hofrath abgeleien. 

4) ft aus den I. P.eingefloffen. Die Paritas aber ift nicht vera fondern filta, 
wiewohl die Evangelifchen fonderlich in der Kigingiichen Sache ſtarck auf 
die Real- Parirer gedrungen haben. 

b) Diejes ift niemahls geſchehen: wohl aber pflegt man in dergleichen Fällen, 
mo die Vota intgg urriusgue Relig. Confiliarios paria ausfallen, immaſ⸗ 
fen, fo oft ſolche caufz ſich ereignen, mit der Umfrage zwiſchen beyderley 
Religions Verwandten gemeiniglich alternirt wird, die jwiejpaltige Mey» 
nung in einer Relation mit Ausführung der hinc inde vorgebrachten Ra- 
tionum an Ihro Majeft. zu bringen, welche fich hernach darüber im ge: 
beimden Rach refolviren, 
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ſchehen, ordentlich nad) einander feße, folgends beftändiglich in das gemeine 
Reichs: Hofraths: Protocoll einverleibe. 2)  , 
‘Bon Verfchwiegenheit der Reichs-Hofraͤthe. 

$ 24. Es follen auch Unfere Reihs-Hofräthe nicht allein ben der Stelle, 
fondern auch auffer dem Rath, und an allen Orthen, ſich ihrer geſchwornen 
Raths⸗ Verſchwiegenheit allezeit fleißig erinnern, und darwider nicht hand» 
len, auch deßwegen nicht allein die Bora und Rathſchluͤß, fondern auch alle 
Sachen, fo ihnen anbefohlei und derfelben Acten und Schrifften vor mar 
niglich, infonderheit der Partheyen und der Agenten, auch vor ihren felbit 
eigenen Dienern und Haußgenoffen, geheim und verborgen halten, ihnen die 
. Ada mit nichten vorlegen, oder in die Hand Fommen laflen, noch in deren 
Denfeyn fo viel davon reden, daraus in Geheim zu vernehmen, oder was 
einer Parthen mag zu Schaden fommen ; viel weniger follen Unfere Reichs: 
Hofräthe, einigerley Partheyen Gefandte, Abgeordnete, Procuratores, Ad- 
pocaten, Sollicıarores oder Diener, in ihre Wohnungen und Koften neh» 
men, auf daß fie von dem Gegentheil und männiglichen defto weniger in 
Argwohn und Verdacht genommen, oder diefem Unſerm höchften Gericht 
und Tribunali übel nachgeredt werden möchte, 


Bon ihrer Pflichtmäßigen Bezeugung. 

$ 25: In Summa, es follen Unfere Reichs-Hofraͤthe in allen Reichs— 
Hofraths⸗Sachen, und mas demfelben billig zugehörig und anhängig ift, 
allezeit ihren zu der heiligen Juſtitien leiblich geſchwornen Eyd, und dejfen 
Berantwortung am jüngften Tag, wohl in acht behalten, und darwider von 
keinerley Urſachen wegen, wiffentlich nichts handlen, ſich auch fonften in ih. 
rem Wandel, und in andere Wege innen und auffer des Raths, zu ihrem 
des gangen Mittels gebührlichen Anfehen, ihres Amts, Würden und Eh» 
ven, und aller Befcheidenheit, Zucht und Erbarkeit befleifien, auch deßwe⸗ 
gen in allweg verhüten, dap fie felbiten mit Schmad), und andern higigen 
Worten und Einreden, in der Raths - Berfammlung fich gegen einander 
nicht einlaffen, fondern vielmehr ſich einer gerechten Einigfeit gegen ein- 
ander befleifien, darauf auch Unſer Prafident ein wachendes Aug halten, 
und fich gegen den Uberfahrern feines Amts: Gebühr gebrauchen, und da 

vonnöfhen, ſolches gar an Uns gelangen laffen ſolle. | 
Tit. 
#) Diefes ift das Protocollum rerum refolutarum, meldjes von dem Pro- 
tocollo rerum exhibirarum differiret, ſ. not. ad Tit, III. $ 16. darinnen 
neben den Tag und denen Nahmen derer bey jeder Seflion anmwejenden 
Käthen,der Partheyen Anjuchen, und was auf jegliche concludirt worden, 
nominibus Referentium per literas initiales ag marginem adnoratis 
verzeichnet werden. Diefer Protocollen werden jiwey, ein teutihes und 
ein lateinifches gehalten. Das teutſche wird jährlich in 2! Bänden, deren 
das erſte vom Januario an big auf den Julium oder Auguftum, dag andere 
von dar bis zu Eude des Jahrs hinaus gehet, abgetheilet. Im ‚lateinischen 
Protocoll aber läffet man gemeiniglich 2 Jahr zujammen Fommen, und hat 

jedes Volumen ſeinen Indicem, 


- 


Le 


i 


| 
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Bon Ausfertigung unſerer Kanferlihen Ladungen, 
Mandaten, Referipten, auch Publicirung Gerichtlicher, Urs 
theil und gemeiner Befcheiden. 


Secretarien Amt bey Ausfertigung der Eitationen 
und Mandaten, ꝛc, ꝛc. 


$ 1. Was Sachen dann in ermeldtem Unferm Reichs » Hofrath, auch 
Unjerer Erledigung, wie obftehet, befchlofien, Darauftabungen, Mandata, 
Urtheil, gemeine Befcheid oder Keferipta zu verfertigen, folche follen Unſere 
Eecretarii, in derjenigen Teutfchen oder Lateiniſchen Erpedition es gehöret, 
mit hoͤchſtem Fleiß verftändlich auffegen, a) und alsdann das Concept dem 
Reſerenten, oder demjenigen Gelehrten, welchen Unfer Prafident hierzu 
depufiren wird, vorhero zu verlefen, zuftellen. 5) 


ie es in wichtigen Sachen zu halten. 


$ 2. Wann es aber hochwichtige Sachen belangt, follen die von dem 
Referenten oder Secretariis verfafte Haupt:Urtheil, Mandata und Refo: 
hıtiones, in Unferm Reichs-Hofrath in pleno c) iederzeit abgelefen, und 
per majora approbirt, und alsdann des Referenten Nahme, und der 
Tag, wann es in pleno abgelefen, und approbirt, Darauf verzeichnet werden, 


Das Eoncept ungeandert zu laflen. 


$ 3. Sodann ſolches vorgangen, folle hernacher demfelben Concept von 
niemand, wer der auch fen, mit einigem Wort, ichtwas zu- oder Davon; ge- 
fegt, oder andere Wort, dann welche in Unferm Reichs Hofrath abgelefen 
und ratificirt, (e8 wäre dann von Uns folgends in deren Abhörung ein 
anders felbft verordnet) gebraucht, und in Unferer Reichs: Hof» Cangley 
unverzüglich ingroßirt werden. 


In welchen Falken die Citationes nicht abfonderlich 
| auszufertigen, 


$ 4. Damit die Stände des Reichs, auch gemeine Partheyen, wegen 
Unfer Cantzley-Unkoſten fich nicht zu beflagen haben, fo follen, wann pleni 
proceflus appellationis erfennt worden, die Citationes nicht abfonderlic) 
aus: 


#) Die Subftantialia Sententigrum , interlocutoriarum , Mandarorum, 
Refcriptorum, Commiffionum, Citationum , werden von den Näthen 
mehrentheils felbft concipirt. Der Secretarius aber richtet diejelbe fecun- 
dum Stylum Curie ein. 

f Es wırd nur ad marginem Eee ı vidit Referens. 

c) Diejes geſchiehet nur in definitivis oder gravioribus paritoriis : Man- 
dara aber und Refolutiones werden nur denen Referenten meißentheils 
vorgezeiget. 
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| | 
‚ ausgefertiget, fondern mit und neben deren Inhibition und Compulforia- | 
libus a) alles in ein Inſtrument gebracht werden, \ 


Bon End-llrtheilen auf gerichtlich referirte Proceffe. 
$ 5. Diejenige End-Urtheil, welhe auf Gerichtlich referirte Proceffen 
zwiſchen Ständen des Reichs, obgehörter maffen gefchloffen und verfaffer, 
follen zu End der Seßion in Unferm Reichs-Hofrath von dem Secretaris 
verlefen, gleicher Geſtalt die Lehens-Eyd, 5) und andere auferlegte Jura- 


menta judicialia, zu Ende des Raths, öffentlich abgelegt, und erftattet 
werben. 


Bon Fifcalifchen Proceſſen. 
$ 6. Damit aud) Lnfer Reichs - Hof: Fifcal mit feinen Proceffen einen 


+ Stand des Reichs, oder ander gemeine Parthey, ohne gnugfam rechtlis 


ches Fundament und Urfachen nicht vornehme, fo folle Unfer Präfident 
mit Unferm Wiſſen, aus Unferen Reichs Hofräthen zroeen deputiren, €) 
und obgemeldter Sifcal, ehe und bevor er einige Schrift übergiebt, ſich 
deren Raths und Beſcheids in allen Sachen erhohlen, diefelbe Käthe 
aber fic) in folhen Sachen, wann fie vorfommen, des Votirens aller« 
dings enthalten, d) 


Bon gemeinen und geringen Beſcheiden. 


$ 7. Die gemeine und geringe Befcheid aber follen von dem Secretario 
aus dem Reichs: Hofraths-Protocolle, nad) Inhalt iedeswedern , in die 
Feder gegeben, und in den in das Protocoll aufgezeichneten Schluß ge: 
ſchrieben, und den Partheyen, oder deren Gemwalthaberen ausgeliefert : 
auf den Original-fuppliciren, neben dem Tag ver gefchehenen Auslieferung 
verzeichnet, und fo wol alle obgemeldte approbirte Concepta der Proceffen, 
Mandaten und Referipten, als publicirter Urtheil, und Memerialien, 
darauf der gemeine Beſcheid fignirt, dem Protonotario, damit er folce 
den Adis beylege und numerire, aud) die Keferenten jederzeit deren richtige 
Nachricht erfehen, und finden Fonnen, und wann folches in iedwedern Adıs 
vollzogen, dem Regiſtratori zugeftellet, und aller Drten in obgemeldtem 
Bud) aufgefchrieben werden, 
Ä Wenn 


a) Sie ſollen auch krafft der R. A. d.a. 1654. 660. junctim gebethen werden. 

b) Solches geſchiehet auch mit andern Inftramentis Tutoriis, Taxatoriis, 
zftimaroriis in litem u, f. w. 

e) Wie in der Cammer gebraͤuchlich ift j. Textum Ordin, P. I. T, 16.$ 1. 
und diefe find gemeiniglich von jeder Banck die Seniores und Subfeniores, 
wiewohl die Benennung in arbitrio Prefidis beftebet. 

4) Diejemnach würde es ſich übel ſchicken, wenn der Fifcal felbften , mie er 
verlangt, zur Seflion im Rathe, es jey gleich cum 1. absque jure ſuffragũ 
admittirt wurde, Die Gravamina Statuum biervon j. in der Inform. 
Donaw. P. L p. ı69. $ Und damit. 
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Wenn die abgefaſten Beſcheide zu expediren. 


8. So bald nun die verfafte Befcheid oder Urtheil verlefen, und dem 
Protocoll einverleibt worden ‚ follen Linfere Secretarien in acht ‚, oder da 
Die Sadıen wichtig wären, in vierzeben Tagen diefelbe zu erpediren ‚und 
den Partheyen die Erpedition, ohne einige andere Erkaͤntnuͤß oder Ge. 
ſchenck, als was die Tar-Irdnung mit fich bringt, abfolgen zu laffen 
ſchuldig ſeyn. 


Wenn einer Parthey die Ausfertigung des Urtheils 
| verſchoben mürde, 


$ 9. Mofern aber einer Parthen die Ausfertigung ihres Urteils, nach. 
dem folches gehörter maffen öffentlich verlefen worden, noch etliche Tag, da 
Wir Unfere Kanferl. Hofſtatt beitändig halten, verfchoben würde, jo mag 
ſolches die Parthey oder derer Gewalthaber Lnferem Reichs » Hofrachs; 
Präfidenten anzeigen, welcher alsdann folchen Verzug Unferm Reichs, 
Bice-Cangler für fich felbften durch den Raths⸗ oder feine eigene Diener, 
oder durch die Partheyen um die gebürliche Ausfertigung erinnern lafien, 
fintemalen Wir dißfalls feinen Berzug, der nicht aus vechtmaßigen Urs 
ſachen herflieffet, leiden noch geftatten wollen. 


Die Producta in duplo zu übergeben. 


$ 10. Eine iedwede Parthen foll fhuldig fenn, ihre Produda in duplo 
zu übergeben, und folchem nach, das eine zu den Adtis geleget, das andere 
aber der Gegen: Parthen eingehändiger, und in Verbleibung deſſen folches 
Product bey der lnrotulation pro parte Actorum nicht gehalten werden. 
Damit auch beede Product correct und gleichlautend ſeyen, und da ſie erſt 
nach beſchehener Exhibition in der Regiſtratur collationiet werden müflen, 
folhes dem Regiftratori nicht befchwer » oder verbinderlich, den Partheyen 
aber zu Foftbar falle: So follen die Agenten und Procuratores bey Ver: 
meydung unausbleibenver Straff, dergleichen Producta zuvor alles Fleiſſes 
repidiren, die befindende Errores corrigiven, und alsdann erit ſolche Schriff⸗ 
ten gehoͤriger Orten uͤberreichen. 


Von den Reichs-Hofraths Referiptis, und wie dabey 
zu verfahren. 


Hır. Wann auch in Unſerm Reichs: Hofrat Keſeripta, in welchen der 
Parthey Memorialia, ſchrifftliche libellirte Klagen, oder deren ertrabirte 
Narrata einverleibt, gegen den Beflagten zu dem End, damit er innerhalb 
darinn beftimmter Friſt feine fchrifftliche Nothdurfft einbringen, oder den 
Kläger Flagloß ftellen folle, anbefohlen worden, fo mag der Kläger 
I geſche⸗ 


/ 


* 
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geſchehener richtiger Infinuation, 4) welche zuforderiſt den Gebühr glaub: \ 
bafftig zu befcheinen, und nad) verflofjenen angefegten Termin, auf des | 
Beklagten 5) Ungehorſam forderijt Elagen, wo aber etwas von erwehntes 
Beklagten Procuratore eingeliefert, und der Kläger nach gefchebener 
Communication in pundo jurisdidionis & merit, wie es fic) zu Recht 
gebührt, ſolches genugſam abgelaint haben, und darauf um gerichtlichen 
Beſcheid anhalten wird: foll ihm, dafern die Beklagte darüber weiter 
nicht zu hören, Feines Wegs folches abfchlagen: fondern es Damit wie 
in caufıs.Citationum & earum procefla gehalten werden; Im Fall aber 
von einer Parthen auf feine gegen einen Reichs⸗Stand eingeführte Klag um 
Unfer Ranferliches ernftliches Reſcript gebeten wird, und die Jurisdidio 
genugfam fundirt, auch das fadum dermaffen beſchaffen, daß der Proceß 
vermög der Cammer » Gerichts: Ordnung a mandato & præcepto ange» 
fangen werden fan, fo follen vermög der Reichs-Satzungen ieberzeit ges 
richtlihe Mandata, oder nad) Umſtaͤnd der Sachen und Perfonen, in 
Fällen, die in der Cammer » Gerichts» Ordnung und andern Reiche. 
Conftieueionibus fundirt fennd, Refcripta,c) und darauf die Parition er- 
kennt und ausgefertiget werden. 


Secretarien follen Prafidenten und Rathen Folge leiften. 


- $12. So follen auch die Secretarii und andere Cangley: Perfonen in 
Sachen, fo die Raths- Handlung angeben, Unſern Präfidenten und Neichs- 
Hofraͤthen, iedoch unbenommen 7 des Gehorſams und Auffehens, damit 

’ fie 

a) Hier feet es Schwierigfeiten, theild wegen der Notarien, theils weil die 
Partheyen unwiſſend und Farg find, wenn fie meynen, es ſey genug, wenn fie 
die Proceffe der beklagten Parthey in aliis eaufis bedienten Procuratori= 
bus infinuirten, da fie doch vermöge Ordin. Camer. P. I. Tit. 35 und 38. 
nicht denen Procuratoribus jam in loco judicii conftirutis, ſondern den 
Dartheyen jelbit m. foll. Daher dic Agenten folche nicht anzunehmen 
pflegen, e8 werde ıhnen denn exprefle von dem Rathe anbefohlen. 

5) In Verbleibung deſſen folgt gemeiniglich der Beſcheid, wann Supplicant 
de infinuatione legaliter facta glaubwürdig docirt haben wird, ergehet 
ferner was Rechtens. 

e) Diefer Nefeript » Proceß hat weder in der Ordin. Camer. wo an fiatt eines 
Reſcripts Citationes gefchehen, Koch in andern Keichs-Conftirurionen eo 
modo, wie allhier obferviret wird, fein Fundament, jondern ift gang ettvag 
bejonders, und wird, wenn der Reſcript⸗-Proceß zu Ende, gemeiniglich ein 
Refcriprum ar&ius erfennet : wird denn diefem nicht parirt, fondern wie 
gejchiehet, weiter exceptiones eingebracht, jo fichet ınan in pronunciando 
an, ob ein Sentenz oder Paritoria oder gar ein Refcriprum paritorium 
(welches allerdings cin Anomalon ift) ergehen folle, und erinnert man fi h, 
Daß es Damit gar diveriimode ut plurimum pro lubitu Referentis ge: 
halten worden. 

d) Der Reichs-Vice-Cantzler eignet ſich abfolute die Jurisdition über 
die Secrerarios und andere Cangiey - Bediente zu, mie er dann fogar ges 

en dergleichen Perſonen infcio Confilii Prefide mit Arreit- Geboten ver- 
* laſſen. In Sterbe⸗-Fällen attribuirt fi der Vice-Cantzler allein 
bie Sperr und Inventur : Die Beſtellung der Tutelen aber wird von 
Reichs⸗Hofrath aus verfuget. | 


— — — 
u D 
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fie Unrm Reidys - Erg-und Vice» Canglern verpflichtet, mit aller ge» 
bührl..yer Zolg und Ehrerbietung obferviren. 


Sollen verfchwiegen feyn. 

F 13. Und gleichwie Wir hie oben Unfern Reichs: Hofrathen die Parthen- 
fichfeit eingeftellt, und dargegen die Berfchwiegenheit als animam confi- 
liorum gebotten haben, alfo follen aud) die Secretarien, wie nicht weniger 
der KeihssHofrathe:Protonotarius alle Ada, deßgleichen der Referent 
die Vora, die Rathſchluͤß, die Gutachten, und in Summe alle andere des 
Reichs⸗Hofraths, und der Eanglen, Geheimnuͤſſen, an allen Orten und 
Enden verfchwiegen halten, feiner Parthey, oder deren Gemwalthabern, 
weder heim: noch öffentlicy ungebührlicy anhangen, viehveniger ſich zu 
ihrem Sollicitatoren beftellen,, oder durch einigerley Mittel bewegen laſ- 
jen, etwas, fo verbotten, und geheim, fehrifft: oder mündlich entdecken, 
noch communiciren , ſich auch deßwegen fo wenig als die Närhe, mit 
den Parthenen, Agenten, Advocaten, Procuratoren, oder Sollicitato- 
ren, ju gemein und vertraus machen, weniger in ihre Häufer nehmen, 
fondern disfalls ihren End, a) den fie GOtt und Uns alfo heuer geſchwo⸗ 
ven, und Die Darauf gefeßte Straff allezeit wohl bedenden, und wider den 
felben nicht handlen. >) 


Ti. VI. 


Don Aufnehmung der Advocaten, Procuratorn, und 
| Agenten, auch von deren Amt und Gebühr. 


Erfordernüffe eines, der bey dem Reichs-Hofrath 
| procuriren will. 


$ 1. Wir fegen, ordnen und wollen, auch ift Unſer gnädigfter ernft. und 
endlicher Befelch, daß nun fuͤrterhin alle und iede, fonicht in ihren eigenen ſon⸗ 
dern anderer Herrichaften, Communen, oder fonderbahrerPerfonenSachen 
und Gefchäfften, an und vor Linferm Kanferlichen Reichs: Hofrath advoci— 
ren oder procuriren, und vor Unſerer Reichs. Cangley follicitiren wollen, 
ehender vor Procuratores und Agenten, (deren Anzahl ſich doch über 24 
biß 30 nicht zu erftrecfen hat) nicht angenommen, noch admittirt werden 
follen, fie haben fic) dann vorhero ben Unferm Reichs: Hofraths: Präfiden. 
ten und Reichs. Bice-Canglern gebuͤhrlich deßwegen angemeldt, und darauf 
von zwenenc) Reihe: Hofräthen, (fo unfer Präfident hierzu deputiren folle) 
ordentlich über ihre Geburth, Heimat, ehrlichen Verhaltnuß, und wo fie 
ftudirt und praeticirt, eraminirt worden, auch deßwegen von glaubwuͤr⸗ 
digen befannten Perfonen oder Communen Zeugnuß vorgezeigt, und der 
gemei- 

a) Wird nicht obferviret, 

b) Conc.P 1.T. 16. $ 6. 

e) Heut zu Tage allein der Senior. 


in 


94: Reiches Sofrarhe: Orönung, 

gemeinen Rechten, Reichs.Satzungen, Ordnung, Gebräuchen, und bar; 
gehörigen Praris alfo erfahren, wie es die Wichtigkeit der Gefchäfften, 
bey dem Reichs-⸗Hofrath täglich vorfommen, erfordern. 2) 


ie es nach geendeten Examine zu halten. 


6.2. Nach ſolchem verrichteten Eramine, follen die deputirte Raͤthe ihre 
Relation und Gutachten, ob fie denjenigen, fo eraminiret, vor genugfam 
und fufficient befunden, Unferm Präfidenten in Gegenwart der fantlichen 
Raͤthe zu End der Raths-Seßion, anzeigen, und wann obbemeldte bende 
Deputirte, denfelben zuzulaſſen gpalificirt zu ſeyn erachten, alsdann foll 
der Präfident dem Secretario, das Juramentum in folgender Raths— 
Seßion dem XAufgenommenen vorzulefen, aud) zugleich ſolches dem Reichs: 
Bice-Langlern, damit, im Fall er erhebliches Bedencken dargegen hätte, 
alsbald vorhero eröffnen fönne, anzuzeigen anbefehlen. 


Was nad) abgelegten End erfolget. 
$ 3. Nach abgelegtem Eyd, foll in dem Reichs-Hofrath, wie auch der 
Keichs » Canglen, in ein befonders Bud) des Aufgenommenen Nahmen, 
Zunahmen und Haimat, verzeichnet und gefchrieben werden, 


Procuratores und Agenten, wozu diefelben verbunden. 


$ 4. Und follen ſich die bey Unferm Kanferl. Reichs-Hofrath alfo Auf⸗ 
genommene, beftättigt:und beaydigte orbinari Procuratores und Agenten, 
zuforderft gegen Uns als Kom. Kayſer allerunterthänigften Gehorfams, 
und Denn gegen Unſerm Neichs - Hofraths » Prafidenten, Reichs - Bick« 
Cantzlern, Raͤthen, Secretarien, und Cangley: Angehörigen, nad) iedes 
Stands Gebühr, aller Reverentz, Obfervang und Ehrerbiethung, infon- 
berheit aber in allen ihren Schreiben, Reden, Thun oder Laſſen, aller 
DBeicheidenbeit, Redlich und Erbarfeit befleiffen, und in allem, ihrem Ame 
gemäß geleifteten Pflichten, aud) diefer Unſerer ießiger, wie nicht weniger 
allen tünfftigen Verordnungen fleißig nacdyfommen. >) 


Agenten, fo Defter. Landes: Finder. 


$ 5. Wir haben Uns aber hierbey aus gewiſſen erheblichen Urfachen 
reſervirt und vorbehalten, daß aus Unfern Erb. Königreid) und landen, 
feiner c) zu Procuratorn und Sollicitatorn bey Unſerm Kayſerl. Reichs- 
Hofrath foll zugelafien und aufgenommen werden, er habe dann von Uns 
abfonderliche gnädigft-fhrifftliche Erlaubnuß erlangt und vorgebracht ; 
Auch follen alle angenommene Procuratores und Agenten, bey feinem 
andern 


«) C. G. O. P. I. Tit. 18. $ 1. Conc.P.I.T. 30. $ ı. Vifit. Abi. 1713. n. 1. $ 98. 
MR. NH. Decrer. 1613. 25 O&obr. 1661.15 O&tob. 1718. 28 Jul, 

b) R.9.Decrer. a. 1613. 2.1654. 16 Juli, 

e) Die is ift anders, 


| 
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andern Tribunal a) in Unfern Erb. Rönigreichen und $anden, auſſer bey 
Unferm Kayſerl. Hof: Marfcrall: Amt, allein in denen Sachen, in welchen 
die Reviſion an Unfern Reichs: Hofrarh geftattet wird, einige Sachen advo- 
cando.vel procurando zu führen, und zu follicitiren befugt ſeyn, auch Unſerm 
Kanferl. Hof ie und allezeit, welcher Drten derfelbe gehalten, und Unſer 
Reichs⸗Hofrath ſich darbey befinden wird, nachfolgen, und ohne Erlaub: 
nuß und Subſtitution eines andern, von dannen nichtabfcheiden. b) 


Agenten follen fich der Weitlaͤuftigkeit enthalten. 


$ 6. Weiters ſollen ermeldte Procuratores, Agenten und Sollicitato— 
tes, fich in ihren Schriften aller MWeitläuffiigfeit und Berlänger- auch 
Verhinderung der Sachen, deßgleidyen auch ungebührlicher bisiger 
Schmad : Schrifften gänglich enthalten, da auch dergleichen ihnen von 
ihren Principalen zugeſchickt würden, ihren Prineipalen folche zurück fenden, 


Keine Supplicationes ohne Unterſchrifft uͤbergeben. 


$7. Es ſoll auch hinfuͤro Feine Supplication, Schreiben, Schrifft, 
oder anders, wie das Nahmen haben mag, übergeben, noch auf: und anges 
nommen werden, fie fen dann entweder von denen anwefenden Partheyen 
felbit, oder von deren Procuratorn und Agenten, fo deffen genugfamen Ge⸗ 
walt zuvorderiit bengelegt, oder derentwegen, vermög Nechtens genugfam . 
cavirt haben, eigener Hand unterfchrieben. | 

$ 8. Gleicher Beftalt fol beym Neichs» Hofrath und Cantzeley, von 
eines andern wegen zu procuriren, follicitiven, oder in andere Weiß noch 
Weg vor einen Anwaldt fich zu gebrauchen, niemands verhängt noch ver- 
ſtattet werden, er fey dann, wie gedacht, aufgenommen, und habe zuforderijt 
eine general» und fpecial: Vollmacht, fo zu folcher intendivender Klag oder 
Action genugfam, übergeben, und in einer leden Sachen, Darinnen er ſich 
folcher Anmwaldfchafft, oder Agirens gebrauchen will, beglaubter Form oris 
ginaliter oder in vidimirter Copey erhibirt, und adadta regiftriren laffen, 


Von Agenten der Neichs : Stande, 


89. Da auch ein Chur⸗Fuͤrſt, Fürft oder Stand des Reichs, ihren ei- 
genen Advocaten, Procuratorn oder Agenten, zu Gerichtlicher Ein: und 
Ausführung feiner rechtlichen Proceffen, an Unferm Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ 
vath Halten, und gebsauchen wolte, das folle auch zugelaffen werden, jedoch, 
daß auf folchen Fall felbiger ſich auch zudiefer Unfer Ordnung, aufferhalb 
des Eraminis, c) gualificive, und derofelben, wieandere, fid) in allen gemäß 

: Ders 

a) Wird nicht obſerviret. | 


b) C. G. O. PT, Tit. 19.$ 4 Conc. P. I. Tit. 2.6 6.8.9. Decret a. 1654: 
d. A Julii. 


°) Diejes ift bey Admiflion damals Pf, Neuburg. Agenten Bertrams a. 1671. 
ſtarck debactirt worden. 
000 
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| verhalte, auch nicht wieder verreife, er habe dann einen andern Procuras 


torn ad Ada judicialia fubftituirt, und genugfam gevollmächtiget. =) 


Sollen Bloß ihrer Herren Angelegenheiten Geforgen. 
$ 10. Es folle auch ein folder Kath alsdann fich anderer Sachen, bie 
feinen Herrn nicht concerniren, anzunehmen, und in einige Neben Advos 
catur, oder Sollicitatur einzulaffen, nicht befugt ſeyn; Es ware dann 
Sach, daß auf einen Special: Gewalt emes andern Chur» Fürften oder 
Standes, fein Principal ſolches gutwillig zulaſſen, oder ihme auftragen 
und befehlen wolte, und füllen der Stände Advocaten, Procuratores und 
Agenten, fie feyn Catholiſch, oder der Augfpurgifchen Eonfeßion zuges 
than, wegen der Religion nicht angefochten werden, ' 


Vermeydung alles ungeziemenden Practicirend, 


$ 11. So follen auch alle Procuratores, Sollicitatores und Agenten, 
alles ungeziemenden Practicirens, mit Erfundfchafftung der Referenten, 
Vororum, und was dergleichen des Raths Geheimnuſſen fern, darzu mie 
derrechtliche Gewinnung der Raͤthen Privat: Gunft, oder Favor, zu einer 
oder andern Parthey und Sachen ungebührendem Bortheil, wie das 
immer durch Gab, Berbeiffungen, oder in all andere Weeg durch Mens 
ſchen⸗Sinn erdacht werden fönnte, allerdings muͤßig gehen und ſich ent» 
Balten, darzu auch weder Anlaß, Huͤlff, Rath und That geben, in keiner⸗ 
ley Weiß noch Weg. 

Sollen Heimlichkeiten verſchweigen. 

6 12. Da fie auch einige Geheimnuß der Perfonen, oder Sachen, an⸗ 
derwerts erfürhren, fo follen fte folches nicht weiter bringen, fondern vor 
männiglich, infonderheit aber denen Partheyen, fo es berührt, verfchweigen, 
und verborgen halten, den Agenten und Procuratoribus auch foll gebotten 
feyn, ſich aller verdächtigen unzuläßigen Correfpondengen zu enthalten, 6) 


Lange Informationes unterlaffen. 


$ 13. Ferner follen die Procurafores und Agenten, als auch die Parthey⸗ 

en felbit erinnert feyn, die Präfident und Raͤthe mit langen Informationi- 
bus, dadurch ihnen allein die Zeit benommen wird, (weil man auf folche 
Informationes in judicando doch nicht fuffen foll oder fan) nicht aufzuhal⸗ 
ten, noch unter folhem Schein, die Secreta Conſilii zu erforfchen fich 
anmaſſen, wollen fie aber neben Furger Recommendation ihrer Sachen ie 
einen 


a) Weil theild Agenten folches negligirt, hat man die Memorialia zuruͤck 


gegeben. 

b) In caufa Juͤl. Berg. Lande contra Pf. Neub. hat man einige verdaͤchtige 
Correfpondence wahrgenommen. &s ift aber Decret. Ferdin, Ill. d. 3. 
O&obr. 16%. deswegen ergangen, darinnen ſolches alen Meichs-Hofraches 
Verwandten unferyagl wird, 
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einen Rath} informiren, mögen fie ſolches fchrifftlich thun, doch follen folche 
fihrifftliche Memorialia und Informationes, von demfelben Kath bey dem 
Judiciren weiter nicht, als fie mit den judicialiter übergebenen Adis 
übereinftimmen, in acht genommen werden, 


Agenten follen nicht in die Cangley gehen. . 


$ 14. So foll ben unnachläßiger Straff allen Parthenen, Agenten und 
Procuratoribus, verbotten feyn, in die Cangley zu gehen, in den Regiſtra— 
turen, Schreib-Stuben, oder andern Orten der Canglen, fich finden zu lafs 
fen, oder mit den Cangley- Perfonen verdächtige Correſpondentzen, ihren 
Pflichten zuwider, zu haben, fondern fie follen ihren Befcheid und Erpeoi- 
tiones, an Ort und End da ſichs geziemt, nad) vollendtem Rath, oder bey 
ben Secretarüs in ihren Bebhaufungen fuchen, 


Wenn Defignatio Expenfarum zu übergeben. 


$ 15. Und damit auch die Partheyen eigentlich) wiſſen mögen, mas für 


Erpenfen und Unfoften fie auf ihre Rechts-Sachen menden müffen, oder 
wuͤrcklich gewendet haben: So foll ein iedweder Procurator oder Agent, 
allezeit vor Eröffnung der Urtheil eine, forohl von ihme, als der Parthey 
felbft unterfchgiebene Defignarionem Expenlarum, zum Reichs» Hofrat 
überliefern, damit man fich in Erkentnuß der Urtheil und fonften darnach 
zu richten, e" 


Straffe derer, ſo ihre Schuldigkeit nicht thun. 


916. Wo aber unter den Procuratorn und Agenten einer, oder mehr, 

ihrem geleiften Eyd, auch diefer Unferer Kayſ. Ordnung ichtwas zuwider 
ſich unteritehen, oder vornehmen, oder ihren Principalen und Partheyen zu 
Nachtheil fahrläfig und unfleigig fenn, derofelben Handel und Sachen 
fürfeglicher Weiß aufziehen, oder nicht gebührend fürdern, in vergebliche 
Koiten, oder fonjten in Schaden und Nachtheil führen, und m Summa 
Ihrem Amt und Beruff in wenig oder viel zumider handeln, thun, oder laſſen 
würden; So follen Unſere Prafident und Keichs-Hofrätbe, auf geſchehenes 
Anflagen, oder da es fonft Linfer Prafident-in: oder auſſer Raths erfahren 
würde, das Verbrechen ordentlich vor den Reichs. Hofrath bringen, berathe 
ſchlagen, und dargegen gebührend ernftes Einfehen haben, und nach Geftale 
der Libertretung mit Verweiß, Geld: Straff, oder auch wol Abfchaff: und 
Verbietung ihrer Fundion, oder anderer gehöriger Straff, wider felbige 
unnachläßig verfahren, und ingemein alles das, was zu Handhabung des 


Reichs⸗ Hofraths gebuͤhrenden Anſehens und Reſpects, auch zu Pflantz⸗ 


und Fuͤrderung der heilſamen Juſtitz fuͤrtraͤglich, dienſtlich und nothwen⸗ 
dig iſt, unnachlaͤßig fuͤrnehmen, befuͤrdern und vollziehen, 


Ooo 2 Wie 
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Wie es bey ſchwehren Verbrechen zu halten. 
$ 17. Im Fall auch) das Verbrechen dermafien bewandt wäre, daß 
Unfer Präfident vorhero es in pleno vorzubringen, Unſer gemeffene 
Berordnung einzuholen, nöthig erachten werde, fo folte er von Uns, mit 
welchen Rathen folches zu beratbfchlagen, und Uns alsdann mit Gutach—⸗ 
ten gehorfambft zu berichten, darüber befcheiden werden. 


Mer diefe Ordnung zu beoachten hat. 


6 18. Und hierauffo befehlen Wir allen und ieden an Unferm Kanferl, 
Sof iegt gegemmärtigen und Fimfftigen Advocaten, Procuratorn, Agenten 
und Sollicitatorn, wie die Nahmen haben, hiemit ernft- und endlich, daß fie 
diefe obbegriffene Ordnung nun hinführe in fleißiger Dbacht halten, derſel⸗ 
ben alles ihres Inhalts biß auf Linfer weitere Verordnung, (welche Wir 
Uns dann in allweg vorbehalten haben wollen) fleißig und wuͤrcklich geles 
ben und nachkommen, fo lieb ihnen allen und einem ieden inſonderhei ift, 
Unfer Kanferl. Ungnad, und nad) Geftale des Verbrechens gebührende 
unnachläßliche Straffe zu vermeiden. | 


$ m. . 
JURAMENTUM : 
Advocatorum & Procuratorum. 

Ihr follet der Roͤm. Kanferl, Maj. geloben, und einen End zu GOtt 
und auf das Heil, Evangelium ſchwoͤhren, daß ihr die Parthenen , deren 
Sachen zu handeln ihr annehmet, in denfelben Sachen mit gang und rech« 
ten Treuen mepnen, und ſolche Sachen nach eurem beiten Berftehen, der . 
Parthey zu Gut mit Fleiß handeln, unddarinnen wiſſentlich feinerley Falſch 
oder Unrecht gebrauchen, noch gefährliche Auffhub und Dilarion zu Ber: . 
längerung der Sachen fuchen, und deffen die Parthey zu thun, oder zu fü: 
hen, nicht unterweifen, auch mit denen Partheyen Fein Vorgeding, oder 
Vorwort machen, einen Theil von der Sachen, deren ihr im Kayf. Neichse 
Hofrath Procurator und Agent ſeyet, zubaben, oder zu warten, auch Heim- 
lichfeit und Behelff, fo ihr von Partheyen empfangen, oder Unterrichtung 
der Sachen, die ihr von euch felbften mercfen werdet, euren Partheyen zu 
Schaden niemands offenbahren, den Kayſerl. Neichs-Hofrath und deffel- 
ben Mittels-Perfonen ehren und fürdern, und vor Gericht Erbarfeit ges 
brauchen, darzu auch die Partheyen über gebührenden tohn nicht beſchwe— 
ten oder erhöhen, und ob des Solds oder Lohns halber zwifchen euch und 
- ben Parthenen Irrungen und Spänn entftünden, derfelben bey dem Reichs« 

- Hofratlys » Prafidenten, oder der deflen Stelle vertretten thut, und den 
Keichs-Hofrätben zu bleiben , und mie fie durch diefelbe entſchieden wer⸗ 
den, des begnügig fenn, und es darben bleiben zu lafien. - Daß ihr euch 
‚ auch der Sachen , te ihr angenommen habt, oder noch annehmen werdet, 
ohne redliche Lrfachen und des Kechtens Erlaubnuß nicht entfchlagen 

| wollet, 


% 
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wollet, fondern euren Parthenen getreulich biß zum End bes Rechtens 
handlen, auch ingemein der euch bey dem Loͤbl. Keichs » Hofrat vorge 
fchriebener Ordnung, in allen derer Begriff, nachkommen follet und wollet, 
ohne Gefaͤhrde. 
„Was mir anietzo iſt vorgehalten worden, und ich alles ſeines Inhalts 
„deutlich vernommen, demſelben will ich getreulich nachkommen und 
„geleben, ſo wahr mir GOtt helff und ſein heiliges Evangelium. 


$ 20, 
. FOQRMULA 


Eines Gerichtlidyen Gewalts. =) j 


Ich N. N. tbue fund und befenne, mit diefem offenen Brief, daß für 
mich und meine Erben, zu Bollführung meiner an dem Hochlöbl. Kayſerl. 
Deich 

0) Diefe Formul findet fich in der Edition des von Ufienbach de Jud. 
Aul. in Mancifl. p. 72. welcher der Herr Lünig und andere gefolgt find. 
In der aflererften Edition aber, die in waͤhrendem Reichs: Tag zu Regen⸗ 
fpurg An. 1654. heraus gefommen, und der auch Limnzus in Addit. ad 
L.IX C, IV p. 437 gefolget ift, lautet folche wie folget: 

SHM.N. thu fund und befenne, daß ich in allen und ieden meinenam Kayſ. 
Reichs⸗Hofrath adive und paflive hangenden Rechts⸗Sachen, zu meis 
nem Sevollmächtigten Anmaldt conftituirt habe den N. N. am Kayſerl. 
Hof vornehmen Agenten, conftituire auch denfelben hiemit und in Krafft 
diefes, alfo und dergeftalt, daß ich zuförderft alles und iedes, was durch 
ihne N. N. und andere vorhero conftituirte Anwaldt in angeregten mei: 
nen Sachen gehandelt worden, ratificire, und daß darauf ermeldter N. 
N. adive und paflive erfcheinen, allerlen Proceß aus: und wieder ein- 
bringen, fogi declinatorias und andere Exceptiones übergeben, libelli: 
ren, litem contejtiren, articuliven, refpondiren, Juramentum veritatis, 
malitie, calumnie, dandorum, refpondendorum, in litem;, affedio- 
nis, zftimätionis, in fupplementum probationis; expenfarum, da- 
mnorum & interefle, quartz dilationis, ejusdemque prorogationis, 
auch einen ieden andern ziemlich in Rechten zugelaffenen und mit Urtheil 
aufgelegten Eyd, eriamfi litis deciforiam fuerit, in meine Seel erftaften, 
allerley Beweiß einbringen, derowegen alle Mothdurfft verhandeln, die: 
felbe tuiren, wieder der Gegentheil Beweiſung, aud) fonften, ercipiren 
und refpedive repliciren, tripliciren, guadrupliciren, figilla & manus 
recognofciren oder diffitiren, in contumaciam procediren, diefelbe pur: 
giren, zu Bey: und End⸗Urtheil befchlieffen, die zu eröffnen bitten, an- 
bören, darwieder, auch fonften, reftitutionem in integrum, fo vonnö- 

then, begehren, expenlas, damna & interefle defigniven, zu tariren bit— 

‘ten, und biefelbe, aud) was in der Haupt » Sachen tarirt und erhoben, 

| 0003 anneb- 
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Reiche: Hofrath, hievorigen, ießigen und fünfftigen Rechts-Sachen, gegen 
weme ich die haben und überfommen moͤge, igo zu meinem, und nad) meis 
nem Tod, zu meiner Erben unzweiffentlichem Redner und Anmwaldt, den 
TUN.) Agenten am gedachten Kanf. Keichs-Hofrath, und fals derfelbe 
etwan frübezeitig mit Tod abgienge, oder feinen Stand foniten verändern 
würde, gleichfalls den (M. N. ) ermeldten Keichs: Hofraths- Agenten, als 
deffen fubftituirten 4) Anwaldt conftituirt, beftellt und ernennt. habe, alfo 
und dergeitalt, daß ich zuvorderjt alles und iedes, was durd) ihne und andere 
Anwaͤldt, in angeregten Sachen von meinetiwegen gehandelt worden, ratifi⸗ 
eire, und daß Darauf derfelbe, wie auch auf deffen todtlichen Hintpitt oder 
foniten anderwerte Beränderung feines Stands vorbemeldter (M.M;) als 
in calum mortis vel murandi itacus ſubſtituirter Anwalt, in allen angezo⸗ 
genen Sachen active und paſſi ve, bey meinen Leben in meinem, und nad) 
* Tod, meiner Erben und Nachkommen Nahmen erſcheinen, allerley 
Proceß aus: Die wieder einbringen, Fori declinarorias und andere Exceptio- 
nes uͤbergeben, libelliven, Litem conteititen, in probaroriis articuliven, re⸗ 
— Jutamentum veritatis, calumniæ, malitiæ, dandorum, tefpon- 
dendo- 


- annehmen, bafütr gittiren, in Executionem alive zu procediren, BIR zu 
endlicher Vollſtreckung der Urtheil, auch paflive, da die Urrheil mir zus 
wieder ergienge, und Darauf wieder mid) in Executionem procediret wuͤr- 
be, meinetwegen alle Nothdurfft, biß zu endlicher Eroͤrterung des Pun- 
&i Execurionis verhandeln, einen oder mehr Affter-Anwalde, fo offt ihm 
beliebt, fubitituiren, xevociren, auch alles, anders handeln, thun, und 
was ich ſelbſt gegenwaͤrtig ehun oder laſſen folte, konte oder möchte ‚und 
‚ ba ermelöter nwaldt eines weitern Gewalts, Dann hierinnen begriffen, 
beduͤ— fftig waͤre oder ſeyn wuͤrde, demfelben wolle ich hiermit, in aller 
Fräffiigit und beitändigiter Form daffelb vermög der, Rechten und dem 
Stylo hochermeldtes Kayf. Maj. Reichs: Hofrachs gemaß befchehen ſoll, 
Fan oder mag, auch gegeben haben; Und was alſo ermeldter N. N. mein 
Anwald, ſeine Subſtituirte handeln, thun und lajlen werden, das verfpres 
che ich (tät, feft und unverbrüchlich, aud) gedachten meinen Amvaldt und 
feine Subitituirte, aller Würden der Rechten, prafertim latisdationi- 
bus, de judicio fit: & judicarum folvi zuentbeben, und allerdings ſchad⸗ 
loß zu halten, ben habhaffter Berpfändung relpediive meiner Haab und 
Güter, fo viel iederzeit hierzu vonnörhen fenn wird. Defien zu wahrer 
Urkund hab ich dieſes mit eigenen Handen unterfchrieben, und mit meis 
nem aufgedruckten Pettſ hafft verfertiget,; So geſchehen den N. Tag 
des Monats N. Anno ꝛc. 

— 
N. N. ſubſcriptio. 


#) Diefer Subſtitut muß andy vermoͤge Decreti d. 23 Sept. 1670. in gleiche 


Gewalt mit Beyſetzung f. Nahmens eigenyändig unterſchreiben, daß er in 
die Subfticution confentirt hahe. 


— 
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dendorum, in Litem, affedtionis, zftimationis, purgationis, in fapplemen- 
tum probationis, expeofarum, damnorum & intereſſe, Quartz dilationis, 
ejusdemque prorogationis, auch 'einen jeden andern ziemlich im Rechten 
jugelaffenen und mit Urtheil aufgelegten End, etiamſi Litis deciforium fue- 
fit, in meine und re[pedtiive meiner Erben und Nadyfommen Seel erftatten, 
alleriey Beweiß führen, derowegen alle Nothdurfft verhandeln, diefelbe tui⸗ 
ten, wider Die Gegen⸗Beweiß ercipiren, und reſpective repliciren, duplicie 
ten, tripliciren, Sigilla & Manus recognofciren oder Diffitiren, in contumaci- 
am procediren, Diefelbe purgiren, zu Ben-und End-Urtheil befchlieffen,die zus 
eröffnen bitten, anhören,annehmen, darwider auch fonften Reftirutionem in 
integrum begebren, oder an “ihre Kayſ. Maj. locorevifionis (da nöthig) 
fupplieiren, expenfas, damna & intereffe defigniren, zu taxiren bitten, u. Dies 
felbige,auch was in denen Haupt-Sachen tarirt u. erfeniet,erheben,anehmen, 
dafür geittiren, in Executionem adive procediren, biß zu endlicher Boll 
ftrefung der Urtheiln, aud) paflive, da die Urtheil mir oder refpedtive mei. 
nen Erben und Nachkommen zumieder ergiengen,und darauf wieder mid, 
oder meine Erben und Nachkommen in Executionem procedirt würde, in 
meineng oder meiner Erben und Nachkommen Namen alle Norhdurfft biß 
zu endlicher Erörterung des Pundi Executionis verhandlen, einen ober 
mehr Arfter- Anwälte, fo offt es ihme beliebt, fubftituiren, revociren, auch 
alles anders thun und laffen foll, was id), oder nach meinem Tod meine 
"Erben und Nachkommen felbit zugegen, iederzeit Zeit handlen, thun und 
laffen folten, koͤnten oder möchten. Und da mehr ernannter , alfo con. 
tuirter Anwalt und Subftituirte, eines mehrern Gemwalts, als bierinnen 
egriffen, bebürfftig wären oder feyn mürden, denfelben will id) meinem 
oder meiner Erben und Nachkommen Nahmen biemit am Eräfftigft-und 
beftändigiten,, wie das vermög der Rechten, und de ftylo hochberührten 
Kayſ. Reichs: Hofraths befcheben full, fan oder mag, auch gegeben haben; 
Und was alfo mehrermeldter Anwalt und nad) feinem Tod oder Standes 
Veränderung der Subitituirte und deren Affter-Anmälte, in meinem und 
meiner Erben Namen bandeln, thun und laffen werden, das verfpreche 
ich für mich und meine Erben ſtaͤt, feft und unverbrüchlich zu halten, auch 
fie beyde Anwälte und ihre fubitituirte Affter - Anwälte aller Buͤrden dee 
Rechten, prefertim fatisdationis, de judicio fifti, & judicarum ſolvi zu 
entheben, und allerdings fchadloß zu halten, bey habhaffter Berpfändung 
meiner ießig-und meiner Erben nachlaffender Haab und Güter, fo viel des 
ren jederzeit hierzu vonnöthen feyn werden, getreulicy und ohne Gefährde; 
Deffen zu wahren Urkund hab ic) diefes mit eigenen Händen urterfchrie- 
ben, und mit meinem gewöhnlichen Pettfcharft wiſſentlich befräfftiger, 
Geſchehen den N. Tag des Monats N, A. ıc. 


(L S.) 
N. N. Subfcriptio. 


004 Km. 


952 Reiche Hofraths⸗Ordnung, Ti. VII. 
21. 
JURAMENTUM, 
Der Reichs: Hof: Räthe, 


Ah M. gelobe und fchwöhre, dem Allferdurchleuchtigften Fürften und 
Herrn Herrn (Nomen Sac, Czf, Maj.) Rom. Kayſ. auch zu Hungarn und 
Böhaimb ıc, König, Erg Hergogen zu Defterreich ꝛe. meinem Allergnä- 
digften Herrn, getreu, gehorfam und gewärtig zu fern, Seiner Majejtät 
Ehr und Nuß zu fürdern, Machtheil und Schaden nach meinem beften 
Vermögen zu warnen und zu wenden, igige und Fünfftige des heiligen 
Reichs. Eonftitutionen und Sagungen neben denen gemeinen bejchriebe- 
nen Rechten, die Kayſerl. Wahl-Capitulation, Reichs-Hof-Raths⸗Ord⸗ 
nung, und den juͤngſt getroffenen Frieden-Schluß in acht zu nehmen, in 
allen Sachen und Handlungen, Ihrer Majeſtaͤt das beit und nüglichfte 
zu rathen, Die Raths, Geheimnuß biß in mein Gruben zu verſchweigen, 
und fonft alles, das der Erbarfeit gemäß iſt, zu handlen und zu thun, als 
ein gerreuer Math und Diener feinem Herrn zu thun fehuldig und pflichtig 
ift ; als wahr mir GOtt beiff und das heilige Evangelium, | 


$ 22. Demnach dann zu Erhaltung guter Ordnung die fürderliche Hand; 
habung in allweeg vonnörhen, und diefelbe erfprielicher von einem, als ib: 
ven vielen beſchehen Fan, fo folle Derowegen Unſer Reichs. Hofraths-Praͤſi⸗ 
dent, oder in feinem Abwefen deſſen Amts: Berwalter, nicht aliein diefe 
Unfere Reihs-Hofraths:, fondern auch der Agenten, Advocaten, Procuras 
torn und Sollicitatoın Ordnung, der Nothdurfft nach, mit Fleiß handzu— 
baben, hiemit von Uns allen Gewalt und gnugfamen Befelch haben, 


$ 2 Und follen die ſechs erſten Tituli Durch Unfern Secretarium im 
gefambten Reichs : Hofrath, Damit deren inhalt defto richtiger nachgelebt 
werde, wo nicht ziwey » zum wenigſten einmal im Jahr unfehlbarlich verles 
fen, und jährlich ein-oder zweymal die Procuratores und Agenten an ein 
gewiſſes Drt zufanımen gefordert, und ihnen der fiebende Titul aus diefer 
Ordnung vorgelefen, auch von diefer Lnferer Reichs: Hofratbs + Ordnung 
Unſerm Präfidenten, iedem Kath, und demfelben, fo vorderiſt aufgenom: 
men und eingeführt, ein Eremplar in Unſerer Keichs » Canglen verfertigt, 
zugeftellt werden, 


$ 24. So follen auch Unfere Kayſerl. Wahl Capitulation, alle Reiche: 
Abſchied, Cammer: Gerichts - Ordnung, Münfterund Oßnabrüggifcher 
‚Srieden-: Schluß, Reihs:Matricul, Concordara Nationis Germanicz, 
Corpus Juris Civilis & Canonici, und der Stände Privilegia, auf der 
Keichs-Hofratbs: Tafel, Damit man ſich deren in zweiffelbafftigen Zällen 
gebrauchen könne, ftets verhanden feyn, und von felbiger nicht verrückt 
werden, 


$ 25, So viel aber bie Bifitation Unſers Reiche » Hofraths betreffen 
* 
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thut, laſſen Wir es ben der: Verordnung des zu Münfter und Ofnabrugg 
aufgerichten Frieden-Schluß allerdings verbleiben. 4) ! 

$ 25. In dem allem gefchicht Unfer ernftlicher Will und Mennung, und 
Wir halten Uns bevor, obgefchriebene Drdnung iederzeit Unferm gnäs 
digften Nachdencken, Willen und Gefallen nad) , zu mindern, zu mehren 
und zu ändern, 

6 27. Defien zu Urfund haben Wir diefe Ordnung mit eigenen Haͤn⸗ 
den umterfchrieben , und unter Unſerm aufgedructen Gecret » Sinfigel 
verfertigen laflen. Signatum zu Negenfpurg den 16 Martii Anno 1654, 
Unferer Reiche des Roͤmiſchen im 18, des Hungarifchen im 29, und des 


Böheimifchen im 27. j 
FERDINAND. 
Ve | (L, $.) 


Serbinand Graff Kurs, 
| Ad mandarum Sac. Cæſ. 
Majeft. proprium, 


* Wilhelm Schröder, 


#) Die Vihtation ift Chur, Mayng allein zugelaſſen, nach I. P.V. Artic.V. sg, 
Als Shurfürft Johann Philipp deraleichen Vifirarion vornehmen wollen, 
widerjprach Chur; Trier, Bayern, Sachſen und Brandenburg. Bey dem 
Wahl-Tage 1742 wurde viel hievon gejprochen und in die Capitulat. noviſſ. 
disfalls Artic, XXIV. $ 6, eingerüdt. 


LXI 4 

Abſchied der Roͤm. Kayſerl. Majeft. und Gemei⸗ 
ner Slaude auf dem Reichs-Tag zu Negenfpurg, im 
Jahr Chriſti 1654 aufgericht. 4) | 

We Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden, erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kanfer, zı allen Zeiien Mebrer des Reiche, in Germanien, zu 
Hungarn, und Böhelm, Dalmatien, Croatien, und. Sclavonien = 
O0005 ð⸗ 


4) Die umftändlichfie Nachricht von den wichtigſten Handlungen dieſes 
genſpurgiſchen Reichſs-Tages findet man in des Hrn. von Meiern Adıs Co- 
mitial. Ratisbun. 2 Vol. fol. in Pfanners Hiflor, Comitior. Ratisb. d, a. 
2052. und oc dem Londorp. T. VI. VII. Zn Eitel Sriedrich von Herdens 
Grunds Selte des H. R. Reichs ſtehen auch verfchiedene 5* gehoͤrige 
Stuͤcke. D. Severin Theodor Neurod hat zu Jena 1752. in gta eine 
Pragmatifche (Erleuterung des jüngften Reichs» Abfchieds heransgege⸗ 
ben, und felbiger auch eine gute Beichreibung der Handlung des Kege 
fpurgijchen Reichs » Tage bengefiget, Han liejer dieſen Reiche » Abfchie 
auch in der X7. Sammlung der X. U, T. Ill. n. 38. p.040. in Gritſchens 
Grund, Befenen P.H. Zu €, 3ieglers Corpore Sand. pragm. Imp.p.447. 
Seg. wo auch die Solennirzten bey Erdfnung der Propofitionen auf den 
Reichs/Tage zu Regenſpurg 1653. P- 444. die Propofition jelbfi e- 444. 

. i Scipio 


2— 
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König, Ertz ⸗ Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, zu Braband, 
zu Steyer, zu Karndten, zu Krayn, zu Luͤtzenburg, zu Wuͤrtemberg, 

Dber- und Nieder Schleſien, Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraf des Heil. 

Nom. Reichs zu Burgau, zu Mähren, Ober » und Nieder.Laußnitz, Ges 

fürftetee Graf zu Habipurg, zu Tyrol, zu Pfierd, zu Kyburg und zu 
Gorg, ꝛc. Landgraf im Elfaß, Herr auf der Wendifchen Marek, zu | 
Portenau, und zu Salins, ꝛc. Bekennen und thun fund allermänniglich, | 
gleid) wie Wir Uns von Anfang Unferer durch GOttes Gnad, und Uns 

ferer und des Hell. Reichs Churfürften- einheflige Wahl angetretener 
Kanferl. Regierung, mit fonderbahrer Kayferlichen Sorgfalt, Vaͤtterli⸗ 
er Lieb und Affecrion, mit deren Wir dem Heil. Reich Teutfcher Ma» 
tion, Unſerm geliebten Batterland zugethan, ohne Erſpahrung oder 
Scheu einiger Koften und Gefahr, äufferiften Fleiſſes und Eyffers dahin 
iederzeit bemühet, wie demfelben der fo lang erwünfchte Fried, nach fo 
vielen Sand und Leut grund« verderblichen Kriegen, und Ehriften-Blurss 
Vergieſſung, wieder zu bringen, und zu erheben: Alfo haben Wir Uns 
aud) wenigers nicht, nachdem derfelbe endlich am vier und zwantzigſten 
Detober im Sechzehnhundert Acht und Biergigften Jahr, durch Berley 
bung des Allerhöchften und Zuthun der gefamten Churfürften und Staͤn⸗ 
de, zu Münfter und Oßnabruͤck gefchloffen und verfünder worden, mit 
forafältigem Gemuͤth und Gedanden treulic) angelegen feyn laſſen, wie 
beſagter Fried gehandhabt und befeftiger, alles Mißtrauen geſtillet und 
aufgehebt, und was in bemfelben fomohl, als deme darauf ohnlaͤngſt 
bernach abgehandelten Nürnbergifchen Erecutiong-Receß enthalten, und 
Daraus einem und andern gebühren möchte, obnverlängt vollnzogen und 
zu Werd gerichtet, auch männiglidy in vollftändigen Friedens- — 
| | beitand 


\ 


Scipionis de Comitibes Ileũ Nuneii Apoftolici & Archi-Epifcopi Pifen- 
is Proteitatio contra R. I.N. p. 522. und auch p. 247. der Augfparg.Conf. 
Verwandten, Ehurfürften und Stände an Kayf. Mas. abgelaflenes Schrev 
ben wegen der Buneten, jo am „May bey Verleſung des Reichs⸗Abſchie⸗ 
des, daß fie der Abrede nicht gemäß, und dahero entweder ausjulaflen oder 
einer Aenderung vonndthen haben, annotiret worden, anzutreffen find, 
Da übrigens, wie bekannt, feit der Zeit Fein Reichs-Abſchied folenniter 
ublieiret worden, fo hat das Churfürftl. Collegium unter der Regierung 
ayſer Carl VII. in den Collegial-Schreiben an den Kayfer verjchicdene 
Materien die Capirularıon betreffend ad Artic, XIHL.S 3. 5. auch auf die 
Sanmlung dee während jüngeren Xeidıs: Tage abgefaften Keichss 
Schiffe in einem Inserims- Abfcbiede, auch Refolation auf Die bereits 
erſtatteten Reichs Gutachten ıc. angetragen. Die Rayferl. Commiflions- 
Detrera, Reichs-⸗Gutachten und andere Decrora feit dem noch fuͤhrwähren⸗ 
den Reichs : Tage hat Johann Jofepb Pachner von Eggenftorff in Sol. 
Regenſp. 1740 geſammlet, davon aberinur der I. und 11. Theil vorhanden, 
Welche ıi8 anf den Anfang des Jahres 1700 ge Eine Specification 
fäntlicher von Aafang des führwährenden Neihs+Tags bis a. 1744 an 
den Neiche » Konvent ergangenen Kayferl. Commißions >» Decreten iii dem 
Befannten Reihs-Eagsı Diario in ato im zweyten Bande p. 279. 202. 234. 
262. 292. 387. einverleibet worden. j 


—⸗ 
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yeftanb geſehet, und darbey beitändig erhalten ‚werden möge, zu ſolchem 
End auch, und weil es fich nicht allein mit verglichener Katification des 
Friedens, fondern auch mit Abdanckung und Abrübrung allerfeits kriegen⸗ 
yor Theiten Voͤlcker, und Entraumung der befegten Pläge, eine ziermlis 
he Zeitlang verzogen, und wegen folder Abſuͤhrung und Räumung. der 
Dlägen, aflererft in Unfer und. des Heil. Reichs Stade Nürnberg ein 
ıcuer Konvent und Tractat gehalten werden müffen, aud) andere mehr 
Difficultäten eingefallen, um deren willen man zu deren, in befagten Fries 
yens Art. 8 $ 3 vor gut befundener allgemeiner Reichs: Berfammlung, 
n der hierzu beftimmter 6 monatlicher Zeit, nicht wohl fuͤglich und 
icherlic gelangen fönnen, und Uns dahero bedenklich, ja faft unmüg» 
ich fallen wollen, der Zeit einen Reichs⸗-Tag auszufchreiben uud außs 
ufündigen, unterdeflen gleichwohl alfobald nach vorerwehnten Frieden. 
hluß, wie auch deren darüber erfolgten Ratificationen, Unfere Edicta 
ind Mandata Erecutorialia an alle und iede, fo krafft deſſelben etwas zu 
eſtituiren oder zu präftiren fchuldig, geweſen, damit fie ſolches ohnge⸗ 
aͤumt würdlich präftiren und-leiften follen, fo wohl an die Erenß-Auss 
hrefbende, als andere Chur: und Fürften, den befchwehrten anruffenden 
Partheyen hierzu ohnverzügliche hülfflicbe Hand zu reichen, und zwar 
uf die von Churfürften und Ständen felbft vorgeſchlagene Weiß und. 
Sorm, fub Ardiori exequendi modo, wieberhohlter Dingen ins Reid) 
yubliciven und ergeben laflen, auch denen, welche es nad) Anleitung des 
Friedenſchluſſes begehrt, Unfere abfonderliche Kanferl. Commißiones an 
Yie nächit gefeffene Churfürften und Stände des Reichs von beyderſeits 
Religionen ertheilet, und von Kanferl. Amts wegen allen möglichen Fleiß 
yahin angewendet, damit einem ieden dasjenige, wozu er, vermög Fries 
»ens· Schluſſes, befugt, beftändig wiederfahren möge. 


Wie Franckenthal, Haildronn, Wenden, Parckenftein, 
Ä Bleyſtein zu räumen. 

$1. Dann mwenigers nicht, aus ebenmäßiger getreuer Vaͤtterlicher 
Sorgfalt und eiffriger Bemuͤhung es auch endlich dahin gebracht, daß 
nicht aflein die Abtretung ber Veſtung Frandenthal werditellig gemacht, 
and dahingegen Unſere und des Heil. Reichs Stadt Heilbronn ihrer dar 
inn gelegener Befagung entireyet, und bie Stände allerfeits von ber 
dahero zugerwachfenen beichwerlichen Contributions-taft entlediget, fon 
dern auch diejenige Mifverftändnig und Beſchwerlichkeiten, welche we⸗ 
gen der Ehur-Pfälsifhen Belebung, Renuntiation und Ratification, 
wie nicht weniger wegen Weiden, Parcenftein und Bleyſtein, ſeithero 
bes Mürnbetgifchen Receß eingefallen, und dadurch viel Berhindernüf. 
fen, ſo die gemein: nügige Rath» Schläg und Handlungen auf dem 
Reichs Tag härten aufgehalten, auch zu neuem Mißtrauen und Spals 
tungen Urſach und Anlaß geben fonnen, aus dem Weg geraumt wor⸗ 
ben, und darauf folglich, nachdeme ſich nunmehr auch die Zeiten — 
er 
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ſtiller und frieblicher veranlaffer, und andere hinderliche Obſtacula gelegt, 
mit Ausfhreibung des gegen wärtigen allgemeinen Reichs: Tags länger 
nicht zurück ftehen, fondern denfelben zu noch mehrerer Ermeifung Unſe— 
rer angelegener Sorgfältigfeit für die gemeine Wolfart Linfers geliebten 
Batterlande, mit Rath und Gutbefinden der famptlichen Unfers und des 
Heil: Reichs Churfürften, publiciren und verfünden, hierzu den legten 
Monats: Tag Octobris, neuen Calenders, des 1652 Yahrs, in Unferer 
und des Heil. Reichs Stade Regenfpurg einzufommen, gnädigft anſe⸗ 
Gen und beftimnten, zugleich) auch bey Churfürften und Ständen die 
gnaͤdigſte forgfältige abfonderliche Erinnerung thun laffen, Uns zu fonder- 
bahren Ehren und Gefallen, auch- dem gemeinen Wefen zum Belten, 
dabey gleicher Geſtalt in eigener Perfon ſich einfinden, und zu völliger 


u 


Abhandlung und Befchlieffung deren auf diefen Reichs: Tag verfchobener 


Duncten gefaft fenn wollen, damit nemlicyen der aufgerichte Fried nicht 
allein zroifchen Haupt und Gliedern, und diefen unter fich felbften, fos 
wohlen mit den ausländifchen Eronen deftomehr beveitiget, fondern auch 
dasjenige, was nad) Inhalt deflelbigen zu eregviren binderftellig, und 
Darinnen zu weiterer Deliberation und: Bergleichung zwifchen Haupt und 
Gliedern, auff eine allgemeine Reichs-Verſammlung verwieſen worden, 
alles trefflich bedencken, berathfchlagen, und erörtern helffen mögen. #) 

$2. Wie Wir Uns nun mit Hintanfegung aller anderer wichtigen 
Geſchaͤfften und erheblichen Urſachen, die Uns in Unſern Erbfönigrei« 
hen und fanden aufhalten fönnen, bald nach dem angefesten Termin in 
eigener Perfon felbiten nach ermeldter Unſerer und des H. Reichs Stadt 
Kegenfpurg famt Unferer Kayſerl. Hof. Stadt, mit göttlicher Berlenhung 
erhaben, und fich dafelbften wenigers nicht deg Heil. Reichs Churfürften 
und Ständ, theils gleicher Geſtalt perfonlich, teils aber durch dero ges 
vollmächrigte Räch, Bottfchafften und Gefanbte, in ziemlicher guter An⸗ 
zahl eingefunden: Alſo wäre ung auch nichts fiebers und annehmlichers 
gewefen, als daß mit gewöhnlicher Eröffnung des Kanferl. Keice- Tags: 
Propoſition 4) hätte Fönnen gleich fobald ohnverlaͤngt verfahren, und dar. 
auf hin die Reichs» Confultationes dem Herkommen nad), angetreten 
werden. 5 

$ 3. Nachdeme fich aber gleich zu Anfang diefes allgemeinen Reiches 
Tags und fehon vorbero, einige andere inzwifchen eingefallene befannte 
Difficultäten und Mißhelligfeiten eräuger, derenthalben Wir, und mit 
Uns Ehurfürften und Ständ,*fambe der Abweſenden Rärh, Borrfchaff. 
ten und Gefandten, aus reifllicher Betracht: und Ermegung, daß an 
derfelben vorderifter Abhelff: und Entledignng des Heiligen, Reichs allge⸗ 
meine Sicherheit und Rube-Stand nicht wenig gehafftet, mit vorer» 


wehnter Eröffnung Unferer Kayſerl. Propofition eine Zeitlang viel lieber 


einhalten, Churfuͤrſten und Stände auch ſolche Verweilung um — 
gemei⸗ 
+) —5 Artic. VIII 53.5. 
6) Vollſtaͤndig ſichet fie in Herdens Grund⸗ Feſte P. II.C. 2. p.73- 79. 
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gemeinen Weſens Beiten willen geduldiglich übertragen, als etwan 
nad) ben dem Congreß und Zufanımen: Trettungen felbiten, oder gleich 
in Limine derfelben, zu andermwärten verhinderlichen Weiterungen und 
Mipverftändnuflen Urfach und Anlaß geben; Immittels aber und da⸗ 
mit die Zeit vergeblich nicht zugebracht würde, etliche zu völliger Berus 
bigung des Reichs, auch Erhaltung gleichen Nechtens, Fried und Einige 
keit in 'demfelben und unter den Ständen, höchft: nöthige Materien, als 
des Juſtici- des Vechtiſchen Evacuation, und $othringifchen Weſens, 
durch abfonderliche Deputation und Unterredungen, zu mehrer Befördes 
rung und Erleichterung der folgenden Reiche» Deliberationen vorbereitlich, 
ohn Fünfftiges Prajudis und Nachtheil des Reichs: Herfommeng, 
confultiren und vornehmen wollen, a) und ſolchem nad) den 16 unit, 
des nächit abgelegten 1653 Jahrs, zu Eröffnung Unfers Kayferlichen Fürs 
halts, nacht Wiederholung deren drenen, in obberührtem Unferm Kay 
ferlichen Ausfchreiben enthaltener Haupt. Puneten fchreiten, darauf aud) 
diefelben von Ehurfürften und Ständen, auch der Abmefenden Raͤth, 
Bottſchafften und Gefandten, in veiffe Deliberation und Berathſchla⸗ 


gung ziehen laflen. 


Drey Haupt: Puncte, 

$ 4. Und aber bey dem erften Haupt-Puncten und defien Subdiviſi⸗ 
on, wie der mit fo groffer Mühe, Yrbeit und Koften erhobene Fried, x 
zwiſchen Haupt und Gliedern, und 2 diefen unter fich felbiten, wie auch 
3 denen Ausländifchen Eronen ftabilirt; das uhralte Recht, durch der 
Friedenſchluß wieder aufgerichtes Vertrauen befeftiget, und mithin das 
werthe allgemeine Vaterland von aller weiterer Mißverftändnuß beftän« 
Dig gefichert bleiben möge, in dem zu Münfter und Oßnabruͤck zwifchen 
Uns, auch Ehurfürften und Ständen des Heil. Reichs, uud beyden 
auswärtigen Cronen aufgerichten, publicirten, und rätificirten allgemei- 
nen Reicd)s- Frieden. Schlag, mit allerfeite tranfi igirender Theilen Willen 
und Belieben, Art. 17. $ 2. die Verſehung befchehen, daß derfelbe zu 
aller und ieder darin erhaltenen Pacten und Vereinigungen Gemwiß- und 
Sicherheit, ein ewiges Gefaß und Sandio Pragmatica, gleich andern des 
Heil. Reichs Fundamental-Sag: und Ordnungen verbündlich feyn, zu 
folchem End auch, dem nächiten Neichs-Abfchied einverleibe werden folle, 


Erfter Haupt: Punct, 
$5. So haben Wir um deſſen allen mehrer Beftärd: und Befeſti⸗ 
gung willen, beruͤhrten allgemeinen Reichs Frieden. Schluß, und die das 
rüber zu Münfter und Opnabrück aufgerichtete Inſtrumenta Pacis, ſamt 
tem Ardtiori exequendi modo und Mürnbergifchen Erecutions,Recef, 
gegenwärtigen Neichs-Abfchied von Worten zu Worten, nachfolgenden 
Buchftäblichen Inhalts inferiren und einrücden laffen. 
(Not, 
#) Andere leſen, laſſen. 
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(Not. Hier find eingeruͤckt Die benden Inftrumenta Pacis, Ofnabr. & 

“ Monaft. der Friedens-Erecutions-Haupt-Meceß, Ardior Modus 

exequendi, und Kanferl. Erecutions-Edict; und hierauf wird im 
Keihs-Abjchied weiter alfo fortgefahren:) 

66. Segen demrad), ordnen, wollen und gebiethen, aflen und jeden, 
‚Hohen und Miedrigen, Geiltlihen und Weltlichen, Ihn: und Mittelbah⸗ 
ren, fie fenen Stände des Reichs oder nicht, und dahero ſowohl Unfern 
als der Ständen Raͤthen, Beamten und Dfficiren, als allen Unfern und 
des Heil. Reichs, auch der Ständen, hoben und niedern Gerichten, Nich- 
tern und DBenfigern, von benden Religionen, ohne Ausnahm einiges 
Menſchens, hiemit ernftlich, und bey Bermendung dera in ermeldtem 
Friedens · Schluß bengefügten Straffg und Pönen, daf alles dasjenige, 
was. darinn und in allen deren Puncten und Articuln enthalten, aud) 
nad) demfelben, und bey geaenmärtiger und fünfftiger allgemeinen Reiche» 
Berfammlung, zu deffen allen mehrerer Handhab, Ereeution und Vefefti« 

ung, ferner vor gut befunden und gefchloffen worden, oder noch befchlofe 
Gen werden möchte, vor ein gegebenes Fundamental» G:feg des Heil. 
Reichs und immermwährende are ee und ewige Norma judican- 
di 4) ftet, vet und unverbrüchlidy gehalten, demfelben allerdings rich⸗ 
tiglich nachgelebt, von niemand, wes Würdens, Stande oder Wefens der 
auch feye, mie Rath oder That, öffentlich oder heimlich, deme entgegen 
gehandelt, noch iemand einen andern darüber de fadto, eigenes Gewalts 
zu beeinträchtigen, zu turbiren, feines Rechten, oder deflen Gewähr zu 
entfegen, 'zu befehden, zu überziehen oder zu befriegen, noch fonften 
Macht und Fug haben foll, fein Recht mit Gewalt und wermittelft der 
Waffen zu fuchen, der, aus ermeldtem Frieden- Schluß geziemender Res 
ftitution fich zu miederfegen, oder einen, fo das Seinige nach Anhalt dee 
felben ordentlicher rechrither Weiß und ohne Erceß wieder erlangt, aufe 
ſerhalb rechtlicher Erkaͤndtnuß aufs neue zu beſchweren, alles ben obanges 
regten Straffen und Pönen dem Frieden: Schluß felbften einverleibt. 5) 

67. Alsdann nacht diefem in Berathſchlagung des erften Haupte 
Punctens Unſerer Ranferlichen Propofition, ben dem erften und zweyten 
Membro, zu Beveſtigung und Handhabung des Friedens zwifehen Haupt 
und Öliedern, und diefen unter fich felbften, und des Heil. Reiche “Bes 
ruhigung, vor nüßlich und rathſam ermeflen worden, die Urſachen, umb 
deren willen ein und anderer Stand biß anbero, wie noch, dieſes allge 
meinen Reichs. Friedenfchluftes wuͤrcklich und vollkommlich nicht geniefs 
fen mögen, aufzuheben, zumahlen auch das Heil. Reich von denen noch 
immerzumährenden auch kuͤnfftig ferner beforgenden Unruhen und Berves 
gungen, vornehmlidy aber von aller Ausländifchen und Einheimifchen 

Gewalt, 


a) 1.P.O. Art.XVIT, $ 2, Exec. Rec. $ 24.67. Vifir. Abſch. 1713. 0.1. $ 1. 

6) I. P. O. Art. XVII. 4. und Kayj. Ferdinand: Ill. Starur.d. a 1650. wo⸗ 
durch alle artenrara, difpurationes u, f. m, wider den Weſphaͤl. Friedens⸗ 
Schluß verbothen werden, 
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Gewalt, Frembder Befagungen, Einhrüh, Durch» und Uberzügen, 
Dvartieren und Contributions-tait, beftändig zu entledigen, und fuͤrters⸗ 
hin zu verfichern, hingegen aber wegen deren, von den benachbarten ans 
noch) im Krieg ftehenden Theilen, vornemlich aber den Fürftlichen Loth— 
ringifchen und andern zugeftoflenen Voͤlckern, von nächft angelegenen 
Ehur- und Ober ⸗Rheiniſchen, auch Mieder-Rheinifchen, Weftphälifchen 
Erenfen, fo wohl als fämptlichen übrigen Ständen, wegen Entraumung 
deren im Reich noch, inhabenden veften Plägen und Orten, auch $anden 
und Herrfchafften, ſamt Abfuͤhrung aller ihrer auf des Reichs Boder 
liegender Völker, und deſſen fünfftiger Eufler-und Entmüffung, wie 
menigers nicht die mit der Beſatzung des Berficherungs - Plages und 
Veſtung Vecht, um deren fürderfamfte Wiederabtretung und Reftitutis 
on, insgemein aber zu Wiederuffhelffung, des bey vorgemefenen lange 
mürigen Kriege: Laͤufften faft gänglich zerfallenen heilſamen Juſtitz Wes 
fens, und deffen Reformation bey Unferm und des Heil. Reichs Cams 
mer-Gericht zu Speyer, allerhand Klagen und Befchwerden vorfommen, 
und Wir dann von Zeit Unferer Kanferlicyen mühfamen Regierung ‘zu 
Kanferlibem Gemüch vielfältig gezogen, und dahin iederzeit forafäftig 
bedacht gewefen, welcher Geſtalt fo bald nad) erlangtem allgemeinen 
Meichs- Frieden, das Juſtitz Werk, ohne welches fein Reich in ordentli« 
chem friedlichen Weſen erhalten werden Fan, in fürderlichen Gang wies 
derumb zu richten und zu ftellen, und wie neben dem Unterhalt und 
Erfesung Unfers und des Heil. Reichs, Kammer, Gerichts, zugleich auch 
der obngefperrte, richtige und fehleunige Lauff der heylſamen unparthenis 
ſchen Juſtitz befürdert, und die geurtbeilte Sachen iedesmals ohne Ver 
zug vollnſtreckt werden mögen, und Uns darben des Uns im Jahr 1644 
von der zu Frankfurt am Mayn gehaltener Ordinari-⸗Reichs. Deputati⸗ 
on eingefchickten Gutachtens, fampt obberührten Unſers Kanferlichen und 
des Heil. Reich Cammer-Gerichts zu Speyer dazumahlen zugleich mit 
einfommener Eonfiderationen und Dubiorum, zuforderft,aber, was bey 
denen Weltphälifhen zu Münfter und Oßnabruͤck abgehandelten Gene 
ral » Friedens⸗ Tractaten, und darüber aufgerichteten Inftrumento Pacis, 
von Reformation und Erecution der Juftitiz abgehandelt und beishloffen 
worden, guter maflen gnädig erinnert." 
$ 8. So haben Wir um fo viel mehr Urfach genommen, diefen Pun- 

uam Juftitie feiner felbft Mochdurfft und Wichtigkeit nach, auch ob mo- 
rz periculum, vor allen Dingen, dod) ohne Auffenthalt oder Verzoͤge⸗ 
rungen der obbemeldren übrigen benden Vechtiſchen und Lothringiſchen 
Sachen, abfonderlich aber, wegen berührtes Unfers und des Heil. Reichs 
Cammer · Gerichts Unterhalt, vors Erfte, dann Zweytens wegen deflen 
MWiedererfeg - und “Beftellung, Drittens, wegen angeregter Reformation 
und Erecution der Yuftig, und Vierdtens wegen des Örts oder Trans⸗ 
lation deffelben, in gewöhnliche Reichs⸗Conſultationes bringen zu laſſen, 
und folchem nach mit Churfüriten und Ständen, und der men 

athen, 
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Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten, und fie ſich hinwiederum mit Une, 
darinn allem nachfolgender Maſſen verglichen, und dieſem Reichsſchluß, 
darob hinfuͤro feſtiglich zu halten, einverleiben laſſen. 


Cammer -Gerichts-Unterhalt. 


6 9. Und zwar fo viel anfaͤnglich beruͤhrtes Unſers und des Heil. Reichs 
Cammer⸗Gerichts⸗Unterhaͤlt betreffen thut, fo ſoll noch zur Zeit der alte 
Modus coneribuendi, nad) Beſaq der Sammer, Matricul, gehalten, duch 
hinfuͤro von einem ieden Stand, feine auff alle fheınende Franckfurter 
Meilen, nach diß Orts verglichener Erhöhung, und Darauff eingerichter 
Eummer-Marricul fallende Zieler, iedesmals wenigft vier Wochen vor 
derfelben, in desjenigen Erenfes Caſſam oder feg-Stadt, wohin Diefelbe 
gehörig, erlegt, Damit die Gelder umb fo viel füglicher ante terminum 
zulammen gebracht , und nacher Franckfurt zu des Kammer » Gerichts 
Pfennig ⸗Meiſters Einnahm richtig uͤbermacht werden fünnen. z) 

$ 10. Würde aber dem alfo nicht nachgelebt, und infonderheit ein uns 
besahltes Ziel, das andere nachfolgende erreichen, und nicht vorhero zur 
Crehß · Caſſa oder Leg. Stadt gelieffert werden, fo folle der Säumige nad) 
vorher gegangenem extrajudicial- Monitorio, ie und allmeg, fo offt ſich 
folches begebe, in ein Marck Golds, oder, wann fich feine Angebühr Höher 
erftrecfet, das Duplum deffelben zur Straffe verfallen feyn, und darauf 
die Erecution, iedody auf Maaß und Weiß, wie hernad) in dem $ wegen 
des Modi exequendi enthalten, vorgenommen werben, 5) 


Erhöhung der Befoldungen der Benfiger. 

Fir. Dieweil aud), die jährliche Befoldungen den Benfigern und andern 
bes Cammer-Gerichts Bedienten zu erhöhen, allfchon bey naͤchſt vorigen 
Hegenfpurgifchen Reichs » Tag Anno 1641 aus vorfommenen erheblichen 
Urfachen für nöthig befunden,und der damahls nacher Frandfurt verans 
laſten Ordinari· Reichs Deputation das Avantum zu beftimmer, Gewalt 
auffgetragen,und Deme zu Folg von erftberührter Deputation die Erhohung 
* für die Aſſeſſorn auf taufend Reichsthaler jabrlich, und alfo nad) Propor⸗ 
tion für die Präfidenten und andere Ifficialn beftimmt, von Uns auch als 
Roͤmiſchen Kayſer gnädigit ratificirt und gut gebeiffen worden; So laffen 
Wir es auch ſamt Ehurfürften und Ständen, und der Abweſenden Raͤthen, 
Bortfchafften und Gefandten, bey folder Erhöhung dergeitalt bewenden, 
daß nun Hinfüro vom Dato dieſes Abfchieds einem ieden Aſſeſſor jährlich 
taufend Reichschaler, und aljo auch denen Präfidenten und übrigen Cames 
ral- Bedienen, was ſich in der Proportion eines ieden zuvor gehäbten 
Befoldung, jolcher Erhohung nach,gebühren mag, bejtändig gereicht werde; 

Als 


#) Add. Conc. der C. G. O. P. I. Tit. 54. 1.8. Schluß d. 171. pun&to Suſt. 
Cam. R, Gutachten d. 1719. ın ead. mat. $ quantum des C. G. P. M. Hrd» 
nung ſ. in des Hrn. v. Meieru Ada Comit. Katish. DAL. pass. 

9) Add. ayı.Ratıt. Deer. uber das R. Gutachten in maceria Suſtent. 1736. | 
d.d.2 Nov, 1727. n. 4. | 
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As nehmlich dem Cammer-Richter vier taufend vier hundert Reicherhaler, 
vier Präfidenten, iedem taufend dreyhundert ein und fiebengig, funffsig 
Afefforn iedem taufend, dem Fifcal auch taufend, dem Advocato Fiſci 
fünffhundert ein und fiebengig und ein halben, dem Medico zweyhundert 
achtzig, fünft, dem Cantzley Bermalter als Bottens Deputato hundert zwey 
und funffsig und ein halber, dem Pfenningmeifter dreyhundert vier und 
bierßig, den $efern, wegen Der Gegen: Schreiberen fünff und viergig, zweyen 
Pedellen, jedem neungig, und zwoͤlff Reitenden Sammer. Botten iedem 
zwey und drenßig und ein halber Reichsthaler entrichtet und bezaylet 
werden folle. 4) 

$ 12. Und nahdemmahlen auch unter währenben Kriegs: $äufften, und 
feiter des getroffenen Frieden-⸗Schluſſes, den Cameral Perfonen, und deren 
relpective Wittiben, Wanfen und Erben, ein Nahmhafftes an ihren und 
der Abgeitorbenen Salarien ausftehet, fo foll, zu Verhuͤtung allerhand 
Eonfufionen und Obnrichtigfeiten, den Benfißern auch auff iedes zurück 
und unbezahlt ausftehendes Jahr, erit angedeut erhöhte Befoldung, (doch 
gegen Auffbebung und Caßirung ihrer,megen der Neglecten, ſo wohl der noch _ 
$ebenden, als Abgeftorbenen, wie auch Rejignirender, fo viel die von dem 
Pfenningmeifter defignirte unbezahle hinterftändige Jahre betrifft, haben»... 
der Anfprüch und Forderungen,) mit Einfchlieflung Unſers Kanferlichen 
Fifcals und Advocati Fifci, gefolget und abgetragen ; Ein folches doch 
allein auff diejenige Zeit, in deren fich der ein und andere in loco ın dem 
Ort des Gerichts Unſer und des Heil. Reichs Stadt Speyer befunden, auch 
demfelben und feinem Ampt wuͤrcklich abgewartet hat, verſtanden. 


Neglecten der Berftorbenen gehörender Eafle. 


6 13. Und was über Abftattung deren folcher Geftalt ausftändigen Sa- 
larien, von denen verfallenen Drdinari-Zielern zurück verbleibt, das folle 
zu der Ständ ferner Verordnung, wie ingleichem aud) fürs fünfftig die 
Negleda der verftorbenen und refignirenden Affeflorn, umb der Befoldung 
deſto mehrer Berficherung willen, zur gemeinen Caſſa gezogen werben, die 
Negledda der nod) gebenden aber , wie auch der Abnefenden, unter den 
Gegenmwärtigen binführo zu diftribuiren und auszutheilen, geftattet und 
jugelajfen feyn und bleiben, 5) 


Mittel, die Befoldungen zu erlangen. 
$ 14. Betreffend aber Die Media, und woher das Augmenrum megen 
ber erhöheren Befoldungen und vermehrten Numeri Alleilorum zu nebs 
men, Darauf auch ein rechter beftändiger und verficherter Fuß des Unter 
halts halber zu machen : Da follen zwar, die bey dieſem Reichs » e u 
taͤnd 


#) Conc. C. &,P.I,T. 57. ſeq, R. Gutachten d. 1723. des €, ©, Unterhalt 
betreffend L. A. 
5) Concept €, G. P.L T.3.$ 12. Viſit. Abſch. 1713. N.I. 5 43 
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Ständ und Stimm aufgenommene Fürften und Grafen, in die Anlag 
mit gezogen werden : Dieweil aber auch diefes Mittel nicht zulänglic) 
noch erklecklich, und darüber Fein anders, als das hieroben in $ Und zwar 
fo viel 2c. bedeufes ordinari Beytrags- Mittel, woben die Gameraln ihrer 
Befoldung halber gefichert fern fünnen, zu practiciren; Als ift des Cam, 
mer. Gerichts Unterhaltung nach dem alten Fuß auf das erhöhete Cala, 
rium und die vermehrte Anzahl der Benfißer, fo viel als vonnörhen, ers 
höher, die Gammer:Marricul darauf eingerichtet, und die Sammer: Gil. 
den auf Reichsthaler uͤberſetzt worden, wie folches der hierüber verfertigte 
Auffag mit mehrerm ausweifer, woben es (falvo calculo & furura mode- 
ratione, welche von den Erenfen und auf derfelben erftatteten Bericht, 
von der nächft bevorftehenden extraordinari Vifitation, und zwar derges 
ftalt eingerichtet werden foll, damit ber Cammer-Gerichts-Verwandten 
Salaria völlig beugetragen, auch Churfürften und Staͤnd darüber nicht 
beſchwehret werden,) fo lat und viel verbleiben, und denfelben nachge. 
gangen werben fol, biß hiernechft ein ander Mittel ſich erzeigen, und mit 
Unferm gnädigftem, aud) gemeinem Der Ständen Confens und Finwil. 
ligung verordnet, oder fonften ein anderer Fuß und Austheilung einges 
führe, und in würdlichen Stand und Gang gebracht fenn wird ; Und 
foll den Ständen bevor ftehen, ihre Land⸗Staͤnd, Bürger und Unterthanen 
zur Beyhuͤlff a) zu ziehen, und wollen Wir der Ständen bierben gethane 
Erinnerung, und wegen Revifion und Moderation der Matricul befches 
ai mwiederholtes Begehren dergeitalt in Dbacht nehmen, wie hierunten 
ey Beſchlieſſung dieſes Reichs⸗Abſchieds mit mehrerm vermeldet. 


Mittel, die Saͤumige zu exequiren. 
$ 15. Wegen des Modi exequendi wider bie E äumige, diemeil ber alte 
viel zu langfam und nicht zulänglich ; So haben Wir Uns famt Ehurfür« 
ften und Ständen, und der Abwefenden Raͤthen und Sefandten, eines an« 
dern nachfolgender Geftalt verglichen ; Das die ausfchreibende Fürften 
iedeemale, mann ein oder anderer Churfürft oder Stand feine Angebühr 
nicht abftatter, und fonderlich wann auf vorhergegangeneg aber aufler Acht 
gelaflenes extrajudicial-Monitorium, ein unbezabltes Ziel das andere erreis 
chet, auf Requifition Unfers Ranferlichen und des Heiligen Reiche Cams 
mer- Gerichts, ohne Unterfcheid und Refpedt der höhern oder niedern Stars 
den,auch ohnerwartet der Achts⸗ Erklaͤrung, die Execution auf des Saͤumigen 
Koſten vornehmen, iedoch daß hiebey, ſo viel die oben in $ Und zwar anfaͤng⸗ 
lich, 2c. beſtimmte Pon einer Marck Golds oder Dupli betrifft, die Exceptio 
impofhibilitatis und der Ohnvermögenheit in alle Weg in Obacht genoms | 
men, und gegen die unvermögende Stände, und welche nicht vorfeglich mit 
der Zahlung zurüc halten, nicht auf ſolche Poͤn, fondern allein auf das 
Sim- 
0) Exec. Ord.d.a. ı555.$ 45. 20. Dieweil ıc. Kanf. Refol.d. 1670. wegen Ex- 
tenlion des $ 130. R.I.nov.die Colle&tar. der Interthanen betreffend. R. 

Schluß d. a, 1720. der C. G. Bepfiger Anzahl betreffend. 
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Simplum des Nachftands eregvirt werden folle, zum Fall auch einer odet 
ander wider den gemeinen Reichs:Schluß und die verglidiene Erecution, 
fid) wider Verhoffen einigerlen Weiß de facto widerfegen tolte, dat: fo dann 
derfelbe als gleich in poenam Banni gefallen feyn,und vom Richter auf Unfers 
Kavferlichen Fiſcals Gerichtliches Anruffen, und de für Uingehorfam und 
widerfegig Denunciirten Stands fchleunige vorgehende ſummariſche Vers 
nehmung und Erkandtnuß des Richters, ohne Refped und Hinderung 
anderer Difpofision, ſo hierwider angezogen werden möchte, gegen ihme 
mit der Declaration pœnæ banni fürgefahren, zu ſolchem Ende er auch 
der Opponent Unferm Fifco zu Speyer vom Executore alfo glei) name 
haft gemacht, und nicht deito minder, wann ihme diesobhabende Exe- - 
cution füglich zu vollziehen zu ſchwer fallen molte, mit Zuziehung ein, 
jmeen oder dren anderer benachbarter Erenfei:, zur wuͤrcklichen Execu- 
tion, nach inhalt der Erecutions- Ordnung procedirt werden, alfo auch 
Unfer Kanferi. Fifcal gegen die Säumige, und deren eigen zuftehende 
Haab, Güter, Renthen und Gefälle, Arreften, Kummer, und Pfanden 
zu begehren Macht haben, die Ständ und iedes Orts Obrigkeit auch auf 
deifen Imploration, ihme unweigerlich darzu bülffiche Hand zu bieten 
ſchuldia fenn, und gegen deme, fo folches verweigerte, mit geziemender 
Straff fecundum Judicis arbitrium, verfahren werden. «) 


| Limitatio, | Ä 
$ 16. So dann bleibts vermög der An. 1376 gemachter Difpofition 
darben, daß der Cammer-Öerichtliche Unterhalt und Extantien bey dem 
Stamm. Hauf oder deilen Poffeflore zu fordern und ju eregbiren, es 
wäre dann, daß das Hauß oder Ramili, ihre Herrfchafften fo wol, als 
des Gammer-Gerichts Linterbalt, unter fich zertbeile, und folches dem 
Cammer. Gericht notificirt bärte, auf welchen Fall erftgemeldte Fordes 
tung und Erecution gegen ieden Poflefforem pro quora zu richten wäre, b) 


Status in exequendo morofi. 


En. Wofern aber ein oder ander auefchreibender Fuͤrſt in Mora 
exequendi märe, folle derfelbe vom Cammer: Gericht hierzu per manda« 
ta executorialia angehalten, oder die Erecution einem andern Stand in 
dem Creyß, neben denen Erenk-Nach- und Zugeordneten, oder auch auf 
deren Verweigerung den ausfchreibenden Füriten def benachbarten Crey⸗ 
ſes aufgerragen, und von Demfelben unvermweigerlich vollnjogen werden, 

Gig. Alſo auch mann die ausfchreibende Fürften vor ihrer Anges 
bühr in Mora folvendi begriffen, fo follen gegen diefelbe die Ausfchreis 
dende deß benachbarten Erenies gleichfalls, wie oben in $ Wegen des 
Modi exequendi &c. erwehnet, mit den Erecutionen verfahren, oder erfte 
berührter maflen auf die Straff der Acht precedirt, und diefelbe nach In⸗ 

Ppp 2 halt 

#) Conc. G G. O. P.I Tir. 34. $ 2, 

b) R. Gutachten d. a4. 746. punto Suftent, Cameral. 
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halt der Reichs. Conſtitutionen, Erecutions: und. diefer Verordnung, eyes 
goire werden. 4) | Bu 
Ausftehende Zieler in fechs Jahren zu bezahlen. 

$ 19. Wegen der ben Ehur-Fürften und Ständen dato unbejahlt 
ausftehender Zieler oder Reftantien, fegen, ordnen und wollen Wir, daß 
ein ieder Churfürft oder Stand an feinem Reſt, der fene Flein oder groß, 
zwey Drittel auf zwölff Zieler, in zwoͤlff Frankfurter Meflen, alfo im 
ſechs Jahren abtragen, und zwar damit fo mol, als mit Abitattung der 
neu erhöheten Zieler, auf die nächft fünfftige Srandfurter Mer der An« 
fang gemacht, und damit unausfeglich, continuirt, auch die Erecution 
wider die Säumige auf vorgehente Requifirion Unfers und des heiligen 
Reichs Cammer-Gerichts, fumptibus eorum, durd) die ausfchreibende 
Fürften fürgenommen, auch auf den Fall der Wiverfegung, ad pœnam 
Banni, und fonften, wie. oben der Fünfftigen neuen Zieler halber verfehen, 
procedirt werden folle, der übrige ein Drittel aber, fü bey Fünfftiger Re- 
vifion des Pfennigmeifters Rechnung fich befinden wird, auf Unfere und 
ber Ständen meitere Verordnung und Diepofition (doch vorbehaltlich) 
deflen, mas in naͤchſtfolgendem $ Won deme, ꝛc. in fine eventualiter 
bengefegt,) ausgeftelle feyn. | 

Mer hiervon zu befriedigen. 

6 20. Und follen von deme, was am Hinterftand in den zmölff Zielen 
einfommt, die alte Affefforn und andere an dem Unterhalt mit aenieffen« 
de Cammers Bedimte, famt ber abgeftorbenen Wittiben und Erbeh, 
nach Proportion eines jeden Hinterftands von dem Pfenningmeifter 5) 
bezahle , und von den -lauffenden neuen Zielern die anweſende und fuͤr⸗ 
ters anfommende neue Aſſeſſores, als gleiche Arbeit verrichtende, unters 
halten, insfünfftig aber unter denfelben in den Austheil: und Bezahluns 
gen das alte Herfommen obferpirt werden, nehmlich daß aflezeit das Al 
tere vor dem jüngern Ziel, und feines vor dem andern abgeftattet werde, 
wornach fic) dann der Pfenningmeifter in allem unfehlbar zu richten, und 
daraus feines Wegs zu fehreiten bat. c) Solten aber wider alles Ber. 
hoffen die zwey Drittel nicht auslangen, oder der Cameraln Hinterftand 
völlig auslöfchen mögen, auf ſolchen Fall folle ihnen von dem übrigen 
ein Drittel vollfommene Satisfadion befcheben, derfelbe auch in denen 
darauf folgenden zweyen Jahren oder vier Zielern gleichfalls in die Caffa 
eingetragen werben. 


Wie der Unterhalt ohne der Stände Befchwerden gefchehe. 
$ 21. Und ben diefem eriten Puncto, haben Wir, auch Chur. Fürften 
und Ständ, und der Abweſenden Rärh, Gefandte und Bortfchafften vor- 
behal« 

a) Execut. Ordn. d.a. ıs55. $ 45. &c. Gleichergeftalt ic. ' b 


b) C. G. B. vom 24 Julii 1672. 
e) Kayſ. Ratif. Decret. in materia Suftent.d. 2 Nov. 1727. n. 5. in fine. 
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behalten, daß mit der Zeit auf Mittel und Wege folle gebacht werden, 
wodurch das Gammer-Gericht ohne der Ständen Befchwehrung könne 
unterhalten werden. 4) 


Modus pr&fentationis ex Ordin. Cameral. 


$ 22. Die Erfeg. und Beftellung Unfers Kayſerl und des Heil. 
Reichs CammersBerichts anreichend, da erinnern Wir Uns neben Chur⸗ 
Fürften und Ständen, auch der Abwefenden Raͤth, Bottſchafft und Ge 
fandten, guter maflen gnadigit, was in der Gammer-Gerichts-Ordnung 
P. ı. tit. 4 dißfalls verfehen, aus was Urfachen auch derfelben Zeit nicht 
allerdings nachgangen werden fönnen, und dahero viel werfchiedene. Bey⸗ 
figer»Stellen ohnerfegt verbleiben müffen, verordnen demnach und wols 
len, deß der in der Ordnung vorgefchriebene Modus ins fünfftig ftreng 
obfervirt, und die Alleflores, ihrer ohne dag Obliegenheit nach, demfel- 
ben veftiglich einfolgen und geleben, und auf verfpürten Saumfal in præ⸗ 
fentando, nach Berflieflung der 6 Monaten, iederzeit vierzehen Tag, 
oder längft ein Monat hernach, nach Inhalt ietzt angezogener Lnferer 
und deß Reichs Gammer-Berichts-Drdnung, ohngeadhtet aller darwider 
biebevor eingewendeter Bedencken, die vacirende Stelle, aus anerwach⸗ 
fenen Rechten ohnfehlbar erfegen, und damit länger nicht an fich halten, 
noch zu der Ständ des Reiche, und ihrer der Aſſeſſorn felbiten nicht ges 
ringen Ungelegenheit, feines Wegs länge: unerfegt laffen follen. 5) 


Die Reformirte Religions Präfentation. 


6 23. Doch foll darben von ihnen ebenmäßig, als von Chur. Fürften 
und Ständen dasjenige beobadhter werden, was wegen Präfentirung 
gewifler Perfonen von berberfeits Religionen (mit Einfchlieflung der Re— 
formirten) im Frieden Schluß verordnet ift, alfo daß iedesmahls eine 
Perſon von derfelben Religion aufgenommen werde, deren ber Præſen- 
tandus hätte fenn follen. c) 

$ 24. Diemeil aber die Erfegung der in Inftrumento Pacis vergliche- 
ner Anzahl, vor diß eritemahl etwas ſchwerer fallen möchte, fo folle vor 
dig erftemahl allein, und weiters nicht, der ad prefentandum beftimmte 
ſechsmonatliche Termin hiemit und von Dato diefes Schluffes an zu 
rechnen, auf ein jahr lang ertendirt und erftreckt feyn. 


Wie die Prafentationes gefchehen. 
$ 25. Doc foll derjenige Churfürft oder Creyß, welcher bälder als in 
Sahrsfrift zur Præſentation tauglicher Perfonen gelangen fan, Damit ohn⸗ 
eingeftellt verfahren, auch iedem Affeffori von ber Zeit feiner Bedienung 
das erhoͤhete Ealarium gereicht werden. 
Ppp3 $ 26. 


* er 8. — P. I, 3. 54. pr. 
Ratif. Decret c. I. n. ı. 
2 art 0. es VE.SERHN,D. Tit. I. | a. Vifie. Abi. N. I. $ 24- 
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$ 26. Zum Fall auch ein oder ander praͤſentirender Chur-Fuͤrſt, ober 
anderer Stand, in feiner Prefentation faumig befunden würde, foll es an⸗ 


dern mit ihme zu präfentiren berechtigten Ständen nich: präjudichrlich, 
ſondern denſelben erlaubt ſeyn, ohnverhindert ſolchen Verzugs, mit der 


Præſentation fortʒuſchreiten. 


Einen allein zu præſentiren iſt genug. 

6 27. Gleichwol aber, und weil ben diefem Puncto, aflen erwogenen 
Umjtänden nach, Ebur-Füriten und Stände ben fo langwürigen Kriegss 
täufften, mit fo vielen gualincirten Perfonen, als die Ordrung zufamt 
dem jimgften Frieden Schluß in prefentando erfordert, fo bald nicht 
wol möchten auffommen .fonnen, fo follen diefelbe nicht eben gebunden 
noch gehalten fenn, insfünfftig iederzeit zwo oder drey gualificirte Pers 
fonen zu präfentiren, fondern 28 folle das Collegium Camerale, wann 


‚ein Præſentatus gvalificirt gnug erfunden wird, denfelben anzunehmen 


ſchuldig ſeyn. 
$ 28. Sintemahl aber auch ben dem Cammer⸗-Gericht bißhero dieſer 


Modus vieliältig practicirt, warn gleich zwo oder drey Perfonen präfens 


tirt, und nur eine aus denfelben gvalificire befunden worden, Daß vefimes 
gen um fernere Adjunction gefchrieben, und die galificirte Perfon aus 
diefem alleinigen Vorwand nicht admittirt werden wollen, daß den Bey⸗ 
fisern hierdurch das benm Cammer⸗Gericht hergebrachte Jus Eledtionis 
geſchwaͤcht würde, Diefer Modus aber nur zu mehrer Verlängerung der 
Sachen, als Beförderung des Juſtitz- Welens wereichig,; So wollen 
und verordnen Wir, warn aus dißfalls zwo oder dreyen präfentirten 
Perſonen aleih nur eine tauglich, und wie fichs vermög der Ordnung 
gebuͤhret, qualificirt befunden werden folte, dieſelbe unverhinder: deß bißs 
bero gebrauchten Modi eligendi acceptirt, angenommen, und Feine weites 
re Adjuncdtion begehrt, auch nicht fo ftarcf auf das Studium juridicum 
quinquennale auf Teutſchen Univerfitäten, fonder auf die Qvalitäten, 
Geſchicklichkeit und Erperieng gefehen werden folle. 4) 


L. Beyſitzer. j 


& 29. Den Numerum Affeflorum von benden Religionen betreffend, 
laſſen Wir es ben dem Inftrumento Pacis, und daß die Anzahl der funfe 
Gig 5) Beyſitzer, fo mol aus dem Adel: und Ritterfchafft, als von Ges 
lehrten, gleich ießo von Dato diefes Keichs-Abfchieds in nächitiolgender 
Jahrsfriſt, ans Cammer⸗Gericht zu verordnen, und ihnen obberührter 
maffen der Unterhalt ficherlich zu verfchaffen; Haben auch darüber all. 
— ein Schema præſentantium allhie verfaſſen laſſen, wie hernach 
olgt. 

$ 30, NB. Notandum. Wellen erſtberuͤhrtes Schema Præſentan- 
tum wegen deren in jedem Creyß präfentirender Particular- Standen, 


vor 
4) Cone C. G. O. P. J. Tir.s. $ 11.28... 3. 1%72. d. 30. Sept, 


b) Reichs⸗Schluß d. a. 1720, Cammer Gerichts⸗Beyſitzer Anzahl betreffend. 
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or biefem Keihe-Schluß nicht allerdings verglichen werben koͤnnen, als 
zat daſſelbe, iedoch im Hauptiverf dem Friedens: und gegenwärtigen 
RE TER ohne Nadıtheil, vor dißmahl ausgeftellt verbleiben müfe 
en. 4 

Juͤlichiſche Praͤſentations⸗Stelle und Ertantien. 

6 31. Und nachdeme bißhero ig dem Mieder-Reinifchen Weltphälie 
hen Creyß, deren über die Gülchifchen Lande obſchwebender Differen- 
ien halber, die vacirende Aſſeſſorats Steffen hiebewor ohnerfegt, und ih« 
e obliegende Angebührnuß zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts ohn⸗ 
ntrichtet verblieben, fo follen diefelbe fanden, und des Ausfchreibenden 
Fuͤrſten⸗Ampts halber im Streit begrieffene Herren Intereßirten, in 
Angerer Anftehung Unſerer Kanferl. Decifion, oder deß im Frieden« 
Schluß veranlaften gütlihen Vergleichs, ſich felbft vergleichen, oder die⸗ 
enige, felbigen Creyſes Stände, denen das Jus prefentandi mit gebüß- 
et, mit Vorbehalt eines ieden Recht die Prefentarion zu Werd richten, 

$ 32. Und nicht defto weniger die Cammer, Berichts. Unterhaltung 
‚on ben Inhabern der ftreitigen Sanden, fo wohl von dem Vergangenen 
‚Is Kuͤnfftigen getragen, oder obgedachter maſſen gegen diefelbe eregvirt 
verden. 

Prafentirende Fürften des Ober⸗Rhein. Creyßes. 

$ 33. In dem Ober⸗Rheiniſchen Creyß ſollen diejenige Fuͤrſten, mel 
he bißhero die Prefentation verrichtet, benanntlich, Wormbs, Speyer, 
Straßburg, Pfalß- Simmern, Zweybrüden und Heſſen felbige eben- 
naͤßig hinfuͤhro verrichten, iedoch den übrigen Fürften und Ständen fel« 
Jigen Erenfes, fo an dem Jure Prefentationis zu participiren vermennen, 
hre Befügnuß zu fuchen ohnbenommen, auch den andern Creyſen in 
Yiefem paflu fo wenig durch diefe Verordnung, als obernannte geführte 
Itfach Feines Wegs präjubicirt feyn, hingegen wollen die Reiche-Städ» 
e erſtgedachten Creyſes fih von ſolchem Jure prefentandi' nicht aus- 
hlieffen laffen, und beziehen fic) auf die vergangene Contradidtiones. 5) 

Abkuͤrtzung der Proceffe. | 

634. Diefemnähft nun beym dritten Haupt-Puncten, wie nehmlich 
die Proceß an Unferm Kayf. und des H. Reichs Cammer-Gericht abzu⸗ 
fürgen feyn möchten, fich befunden, mie viel Zeit, fo wol in pundo Li- 
bellorum, wie auch der Defenfionaln, Elifiv-Articuln und der Refpon- 
ſionum auff diefelbe, als auch in pundto Exceptionum, und fonften 
durch allerhand Tergiverfationes c) unnöthige Repetitiones und andere 
gefuchte Ab» und Ummeg, vergeblich zugebracht, die Sachen damit mei⸗ 
ftencheils ohne Noth viel Fahr lang auffgezogen, die Acta fich dardurch 

Ppp 4 febr 
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fehr überhäufft, und die Proceß fo wohl zu der litigirenden Partheyen 


gröftem Schaden und Nachtheil, als zu diefes hoͤchſten Gerichts im | 


Reich merdlicher Berkleinfügung, gleichfam uniterblich gemacht werden, | 


und einmahl nöthig, dergleichen und andere Mängel und Gebrechen 
nad) aller Möglichkeit abzuftellen, und die Mittel und Weg, wordurd) 
zanckſuͤchtige Partdeyen, Advocaten und Procuratorn die Sachen in 
angeregte Weitläufftigkeit einführen önnen, abzufchneiden, jumablen 
aber nicht mol müglich, alle und iede Umftänd bey den Procejien und 
Handlangs- Terminen auff einmahl vorzufehen, fondern deren dißfalls⸗ 
Fünfftig erfcheinenden Mängel und deren Verbeilerung halber dem ar- 
bitrio Judicis, nad) Anleitung der Drdnung P. 2 tit. 36 und Reichs: Abe 
fhied zu Speyer Anno 1557 $ Ferner nachdem hierben, ꝛc. anheim zu 
geben; So haben Wir Uns demnach mit Churfüriten und Ständen, 
und der Abmefenden Räthen, Bottfchafften und Gefandten hierinn aud) 
nachfolgender maſſen verglichen, daß nemlich und fürs erfte, folle der biß⸗ 
ber in mehr Weg mißbrauchte modus zu articuliren und ad atticulos 
zu refpondiren, famt allen denen bißhero nach fich gezogenen Terminen 
und Anhängen, dabey und darüber auch beflieflentlid) vorgangenen uns 
nöthigen Difputationen und Uffzüglichfeiten, (nur allein die Probato- 
rialn, da die Partheyen wollen, und wann es die Mothdurfft erfordert, 
wie auch die refponfiones und Antworten auf diefelbe ausgenommen) 
binfüro gänglich cafitrt und auffgehoben, und hingegen in Sachen fim- 
plicis querelz, ein ieder Rläger vor Gericht mit feiner Nothdurfft bereit 
erfcheinen, und ben Außziehung der Proceß oder Ladung, feine Klag oder 
Libell nicht Articuls fondern allein Summarifher Weiß, darinnen das 
Factum furß und nervofe, iedoch deurlicy und diftindte, Flar, auch da 
ihme beliebt, oder der Sachen Weitläufftigfeit und Umftänden es erfor 
derten, Puncten-Weiß verfaft und ausgeführt fene, mit angehencter Con⸗ 
clufion und Bitt, nicht allein den Gegentheil zu citiren, fondern auch zu 
condemniren, oder aber neben der Supplication um die Ladung abgefon» 
dert (gleich wie folches judicialiter zu befchehen pfletget.) exerajudi- 
cialiter übergeben, und nach erhaltener Citation fo wol dieſelbige, als 
auch befagten Libellum, in fo vielen von Unfers Kayſerl. und des Reichs 
Cammer · Gerichts $efern, oder durch die erpedirende Protonotarien Vie 
dimirten Copien, fo viel der Eitirten feyn werden, Durch den Gammers 
Botten, wie üblich und Herfommens, inſinuiren laſſen folle, damit der 
Eitirte in dieſem aflen fich wohl erfehen, und reifflidy bedenden koͤnne, ob 
er dißfalls weichen, oder in dem Procek verfahren wolte, mit der redhtlis 
chen Bedrohung und Anhang, da er Kläger ſolches nichr belegen würde, 
dag ihme auch ehender Feine Proceß erfennt, oder fo fie nicht mit überfchict, 
der Beklagte zu erfcheinen und zu antworten nicht fchuldig fen, weniger 
wider denfelben in contumaciam procedirt werden folle oder ie? a) 

| | 35. 
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| Probatoria. 

6 35. Beneben bleibt einem ieden Kläger unverwehrt, fondern hiemit 
vergonnt und zugelaffen, auch in feine Willführ geftelle, ob er die !proba- * 
toria um fein felbit Beſtes willen zu Befchleunigung der Sachen gleich bey 
Außziehung der Proceifen, oder auch in dem erften Termin, vornehmlich 
warn fie in Briefflichen Urfunden bejtünden, mit produdion und Ein- 
führung der Klageinbringen, oder ſich fonften in andere Weg zum Beweiß⸗ 
thum gefaft machen, oder folches alfes dahin, biß der Beklagte mit feiner 
Verantwortung einfommen, auf den zwenten Terminum verfchieben wolle, 
doch folle dasjenige, was folcher Geftalt bey Außziehung der Proceflen ex- 
trajudıcialiter eingebracht, mit famt der Ladung und Klag-Libell gleichmaͤſ⸗ 
fig authentifirt, dvem Beklagten vorhero infinuirt, und verfündet werden, 
und hätte darauff der Actor und Kläger auf den erſten Termin oder Ge— 
richts- Tag in ausgangener Ladung beftimmet, vermittels gnugfamer legi- 
timation die verfündte $adung, Mandat oder Proceß zufamt dem libello 
gebührlich und mit furgen Worten (allermaffen in der Ordnung part. 3. 
tie. 13. und Deputationg: Abfcyied Anno 1600 $ So fennd auch, ꝛc. in re- 
produdione auferlegt und befohlen) Gerichtlich einzuführen, auch im Fall 
wie oben veranlaffet, er bey Ausziehung der Proceß feine brieffliche Do— 
cumenta oder andere Probatorien, damit er die vorgemeldte Klag⸗Pun⸗ 
cten zu beweifen Vorhabens, bengelegt hätte, oder noch in diefem erften 
Termin vorlegen wolte, diefelbe alle zunahl anftatt des Beweifes wieder. 
holen, der Documenten recognition bitten, doch fonften ihme, da er Feine 
Probatoria bengelegt, die Repı "dudtion der Citation und Einführung der 
Klag obbefagter Geitalt zu Werd zu richten unbenommen. a) 

$ 36. Wuͤrde hierauff nun der Eitirte, deme in allweg ein geraumer, und 
nach Geftalt der Sachen und Entlegenheit des Orts beqvemlicher Termin, 
nad) Ermäßigung des Richters von dem Tag der befchehenen Inſinuation, 
wenigſt auf feh&ig Tag anzufegen, nicht alfobald in folhem Termin er. 
fheinen, und alfo der Kläger gegen ihme in contumaciam zu procediren 
gedrungen , fo verbleibt es ben der Ordnung, und bifherigem üblichem 
Gerichts-Brauch, daß, wann das Ruffen erfennt, dem Kläger nach Ber: 
flieffung der fechs Juridcarum zugelaffen feyn folle, gegen den ungehorfas 
men und nicht erfcheinenden Antworter in contumaci.m (iedoch mit hin- - 
füriger Aufhebung der bisherigen gebräuchlichen zweyen Wegen entweder 
auf die Pon der Acht, oder Immiffion ex primo vel fecundo Decreto zu 
precediren) in der Haupt:Sad) ordentlicher Weiß biß zu End nad) Be: 
lieben (aflermaffen in der Ordnung Part, 3. tit. 43. verfehen worden) zu 
verfahren. 5) 

Was Beflagter im erften Termino zu thun? 
$ 37. Es follen auch hinfüro in denen Sachen, worinn Ruffen gebet- 
Ppps ten, 
#) Conc. C G. O. P. III. Tit. ıı. Gemeiner R. H. R. Beicheid d. 24. Sepa 


1654. ıı Jun. 1674. ı6 Mart. ı682. 
5) Conc. €, 6, O. P. Ill. Tit.13.$ 52. pr. 


970 R. 2. zu Regenfpurg, 1654. 


ten, die Acta alfo gleich aus der Leſerey zur Cantzley gelieffert, dafelbften die 
Protocolla complirt, auf den Befcheid Tifd) gelegt, und neben andern das 


felbſchin gehörigen Sachen alle Tag erpedirt werden; Wann nun der Kläs 


ger feiner Seits ın teumino rep oductionis obigem allem ein Öenügen 
geleiftet haben wird, fo foll der Citirte und Beklagte ebenmäßig in primo 
hoctermino erfcheinen, (und weil er ſich aus der Ladung und beygefügtem 
Libello, auch einverleibtem Gehalt der Action, auf Die Sach unter währen: 
dem Erfcheinungs » Termin genigfam bedenken, auch feinem Anwald 
Bericht und Handlung zuftellen Fonnen,) in dieſem Termin auf die Klagen 
mit hinfüriger Beriverff- und Abfcheidung des Wegs der Peremprorialien, 
Elifiv, Additional und anderer waſerley Articulen, nur allein die Probaroria- 
lien ausgenommen, furß, nervole und deutlich, aud) unterfchiedlich und 
Klar, ob und worinn das factum anderft als vom Kläger vorbracht, und wie 
es fich eigentlich verhalte, fpecifice und auf jeden Puncten, mit all feinen 
Umftänden anzeigen, wie auch was er daben dilatorie oder peremptorie ein- 
— haben möchte, alles auf einmahl, bey Straff der Preclufion ein- 

ringen, wie nicht weniger, wann die probatoria felbften mit infinuirt 
waͤren, auf diefelbige mit feiner Nothdurfft gleichfalls verfahren, und fol- 
ches in Krafft deß im Jahr 1570 im Unferer und des H. Reichs Stadt 
Speyer auffgerichteten Abfchieds, $ Demnad) follen die gewöhnliche, ꝛc. 
ungead)t was daran dem Anno 1594 nachgefolgtem Reichs-Receß $ WBies 
wohl num folche, ꝛc. daran geändert und venovirt ſeyn möchte, doch bie, 
von die Declinatorien Fori, wie hernach $ Lind hat der Beklagte, ıc. zu 
fehen, ausgefcheiden. 4) 

Wenn Beklagter coram Deputatis handlen Fan ? 

638. Wäre es dann, daß die Sad) dermaſſen wichtig umfhweiff: und 
weitläufftig angefehen und befunden würde, daß dem Citirten über alle an- 
gervendete Mühe und Fleiß, mit Hauptfächlicher Handlung fertig zu erſchei⸗ 
nen unmüglich gefallen, folle ihm folches coram Deputatis zu entfchuldigen, 
und prorogadionem Teermini, doch ohne Gefährde, zu bitten erlaubt, Dinge: 
gen derfelbe die Urfachen ſolcher Prorogation, nad) Erkanntnuß des Rich: 
ters, Endlich zu betheuren erbietig und gefaft fenn ; Nichts deſto weniger 
aber, fo wol in diefem Fall, als insgemein, folle ein seder Beklagter und Ant: 
worter, mann er vorzügliche oder andere dergleichen Erceptiones vorzuneh« 
men hätte, diefelbe auf dieſem erften Termin, präcife alle ſaͤmmtlich mitein- 
ander, in Schrifften oder mündlich, iedoch der Ordnung gemäß, vorbrin- 
gen, mit dem Anhang, fo iemands deren eine oder mehr, oder fie alle unter- 
laffen wide, dafs ihme hernacher der Weg folches zu thun oder vorzubrin: 
gen benommen feyn, aud) darauf ferner befchehen folle, was Recht und in 
der Drönung P. 3 tit. 24. und dem Reichs» Abfchied de Anno 1594 $ in 
Appellations. Sachen, ꝛc. verſ. Doch mit diefer vermehrter Erklärung, ꝛc. 
verordnet, 

$ 39. 
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$ 39. Hätte dann der Kläger zu Befchleunigung feiner Sachen feine 
habende Documenta, Beweißthum, Urkunden, und Inſtrumenta, Bere 
träg, legten Willens Verordnungen, oder andere Probatoria, in Ertrabie 
rung der Proceß bengelegt, aljo daß fie mit der Klag dem Citirten ın vidi- 
mata Copia zugebracht und intimirt werden mogen: So ſolle der Antwor. 
ter auch auf diefelbe in diefeın eriten Termin feine Mothdurfft zu verhans 
dein ſchuldig feyn, doch daß ihme obfauts, der Terminus nad) Geftalt der 
Sachen, und Entfeifenbeit der Perfonen. nad) Ermäßigung des Richters 
geraͤumlich gefegt werde, wo aber nicht, und der Kläger ſolche erſt an dies 
ſem erften Gerichts: Tag einbrächte, ware dem Beklagten unverwehrt Ab- 
ſchrifften und Zeit darauff zu handeln zu begehren, iedoch daß er nichts. 
deito weniger auf den Libell, wie oben ſtehet, antworte, aud) in pundo re- 
cognitionis, auf deß Klägers Erfordern ſich der Gebühr recognoicendo 
vel diffitendo, unter le ag Prajudig und Straff des Procuratorn, 
vernehmen lafle, a) 


Die Eventual:Handlung in caufa principali adjungitur 
Exceptionibus dilatoriis fecus declinatoriis. 

$ 40. Und hat der Beflagte in dem erften Termin, wann ſchon auff⸗ 
zügliche Erceptiones eingebracht würden, pro arbitrio Judicis deren unge 
achtet, mit Borbehalt, was nacht oben von DenDeclinatorien erwehnet, auch 
mit feiner eventual - Hauptfä blichen Handlung zu verfahren, fo ihme iedoch, 
wann die Erceptiones erheblich befunden werden folten, gang unnachtbeilig 
feyn, zumablen über die Declinatorien, wann fie einfommen, vorderft gea 
fprochen, und der Beklagte in folchem Fall vor Erörterung des pundi com- 
petentiz fori, fi inder Haupt:Sach einzulaffen nicht verbunden, hingegen 
wann die Unerheblichfeit der vorgebracdhten verzüglichen Einrede fo weit 
befunden würde, daß fie allein zu vorfeglich- und muthwilligem Aufſchub 
der Haupi. Sach eingewendet worden, alsdann derſelbe Beklagte in etlich 
Marck Silber oder Gold, nach Befchaffenheit der Perfonen und Sachen, 
auf Ermaͤßigung des Richters condemnirt, und dann mit der Haupt⸗Sach 
fuͤrderlich verfahren werden foll. 5) 


Juramentum dandorum & refpondendorum preftandum 
ad Articulos probaroriales, übrigens nicht. 

$ 41. Dieweil aber auch die Befcyleunigung der Probationen von den 
Articulis, und denen auf diefelbe vermittels des Eyds dandorum & re- 
Ipondendorum befchebenen Antworten bepenbiret, fo wird der Gebrauch 
ſolcher Articul und Antwortungen doch nicht, wie bißhero, ohne Linterfchied, 
fondern allein auf die aus dem Kiag-tibeilo gezogene Probarorial-Articul, 
daran der Sachen Subftang und Haupt » Wefen hanget, und zwar ohne 
Beritattung fonderer Terminen, wie auch mit Ybfchneidung der Perem- 
ptoria- 


4) ©. B. d. 12. Dec. 1660. $ 17. 
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ptorialien, Elifiv und Additionalien, den Partheyen fo e8 begehren wer. 
den, vorbehalten, das vergebliche Difputiren aber über die reiponfiones 
gänglich abgeftellt, wie dann auch dem Richter das Arbitrium, auf ein 
oder den andern, oder auf allen Puncten, die Antworten in iedem Theil 
des Gerichts zu erfordern, frey und unbenommen bleibet. 4) 


Procuratoria. 
$ 42. So dann follen im übrigen die Procuratores ihre Gewalt und 
Legitimationes indiefem erften Termin, vermög der Ordnung und Deputas 
tions» Abfchied de Anno 1600. $ Wenigers nicht ıc. zu beyden Theilen 


ſub Präjudicio richtig einbringen, oder darüber caviren, 5) 


= Juramentum calumni«, 
$ 43. Uber diefes verordnen Wir und wollen, daß eine iede Warthen, 


‚wie aud) deren Procuratores und Advocaten, Davon iedoch der Churfürften 


und Ständen verpflichte würdliche Raͤthe, fo viel ihrer Herren Rechtferti— 
gungs-Sachen betrifft, zu ercipiren, entweder in eigener Perfon, oder vers 
mittels eines Special⸗Gewalts durch dero Procuratoren, wann es entweder 
die Parthen begehrt, und der Richter es darauff erfennet, oder auch von ſelb⸗ 
ften, in welcherley Theil des Gerichts von Ampts wegen aufferlegt, Das Ju- 
ramentum calumniz c) dahin zu erftatten ſchuldig fenn, daß fie nemlich eine 
gerechte Sach) zu haben glauben, was fie vorbringen und begebren, nicht aus 
Gerährde oder böfer Meynung, noch zu Auffchub und Berlangerung der 
Sachen, fondern allein zur Nothdurfft thun, die Wahrheit nicht verhalten, 
auf des Gegentheils Vorbringen, oder Erzehlung der Geſchicht, in allen ſei⸗ 
nen Umbftänden ohne Gerährde antworten, und fo bald fie aus denen Be⸗ 
weißthumben, oder fonften ın progreflu der Sadıen befinden würden, daß 
fie eine unrechte Sach hätten, darvon abitehen, und fich deren gaͤntzlich ents 
ſchlagen wollen. Damit aud) ein ieder, der feye gleich Parthey, oder ein 
Advocatus extraneus, in fpecie, was er ſchwoͤren folle, und fi) vom Mein» 
end und deffen Straffen deftomehr zu hüten, wiſſen möge, ſo haben Wir eine 
gewiffe Form des fpecial-Öemwalts begreiffen, di und dem Inhalt des Ends 
einverleiben laffen, Damit derfelbe fürters von denen dem Cammer » Gericht 
seit entfeflenen Partheyen und Advocaten, eigenhändig, oder wer des 
Schreibens nicht fündig, in deffen Gegenwart, auf fein Begehren und in 


feinem Namen, mit ausdrüclicher deffen Bermeldung, von der Obrigkeit 


oder Amtmann des Orts, oder fonften.a perfona publica, oder aud) in 
Mangel derfelben, durch zween andre ehrliche Männer unterfchrieben , ie⸗ 
desmahls in dem eriten Termin producirt, und darauf der Eyd auf die 
gange Sad) wuͤrcklich abgelegt werden, | 

$ 44. 
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6 44. Da auch wegen des Beflagten nicht gebührenden Erfcheinens, das 
Kurfen gebetten, ob gleich in deffelben Namen nach eingeführter Sachen 
nad) diefem Termin, ein Procurator coram Depuratis als bishero mit 
nicht geringer Gefährlichkeit befchehen, fich anmelden, und daß er im 
nächft bevoritehender feiner Ordnung fidy mit Handlung vernehmen laffen 
wolte, erbietig machen würde, folte Doch deſſen ungeachtet, in pundo pro- 
clamationis ergehen was recht ift. Alſo auch, wo der Kläger in termino 
der ausgewuͤrckten Citation nicht erfcheinen, oder fonften nachmahls unge- 
horſam erfunden würde, foll der Beklagte gegen denfelben desjenigen 
Wegs, welcher Ord. Part. 3 tit. 32. von des Klägers Ungehorfam gefegt 
ift, ſich, ob er wolle, zu gebrauchen haben. 


Actor in 2do termino replicat, fi reus in primo 
eXceptiones produxit. 


$ 45. Wann nunder Beklagte ober Antworter vorgefeßter maffen, auf 
des Klägers Libell oder Klag excipiendo und mit feiner Gegenhandlung 
verfahren, fo folle der Kläger auf den andern Termin repliciren, und gleich» 
falls feine Nothdurfft einbringen, wenigers nicht zu Beweiſung deſſen, was 
ihme von dem Beklagten verneinet worden, fo viel nöthig, und ohne Ueber⸗ 
fluß bereit fenn, dergeitalt, daß fo der Beweißthumb mit brieflichen Docu⸗ 
menten zu erjtatten, er auch diefelbe, wo es nicht bereits zuvor befchehen, . 
in dieſem zweyten Termin zumahl produciren, recognitionem, wann, und 
fo viel vonnöthen, begebren, und. ſonſten der Sachen und des fadi halber fer- 
nere fchrifftliche Ausführung thun, und darauf der Beklagte in naͤchſt folgen« 
dem Termin die Gebühr zn verhandeln, gleicher Geſtalt fchuldig fern. 
$ 46. Im Fall aber dem Beklagten, nach Wichtig. und Weitläufftigkeie 
der Sachen, auf eingewendete Erheblichfeit prorogatio termini zu Ein- 
bringung feiner Antwort und Gegen: Handlung zugelaflen wäre, alsdann 
fället foiche Gegen. Antwort auf diefen Termin, und folle der Beklagte 
auf des Klägers Anbringen antworten , feine Gegen-Motbdurfft und Ges 
gen:Klag, fo er deren befugt zu ſeyn vermeynt, wie auch feine Documenta, 
oder was ihme fonften zum Beweißthumb dienen möchte, einbringen, und 
foicher Geftalt hat der Kläger, (mo er nicht alfobald contradiciren möchte 
oder fönte,) indem nächftfolgenden dritten Termin auf folche feines Gegen» 
theils Antwort und hauptfächliche Handlung, Gegen: Klag, und was in 
vim probandi einbrad)t, zu procediren, 
$ 47. Dahero und wann dasjenige, mas der Kläger Klagweiß vorges 
bracht, zu Behauptung feiner Intention dienlich oder nothwendig erachtet, 
und.mit lebendiger Rundfchafft erweifen fan und will, vom Beklagten in ſei⸗ 
nen Erceptionibus und hauptfächlicher Gegen-Handlung nicht geftanden, 
fondern negirt worden, foll der Kläger in deme darauf folgenden andern, 
oder wann der Beflagte Prorogation erhalten, im dritten Termin Com— 
miffariog zu ernennen und Commißion zu bitten, darinn auch beyde — 
wie 
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wie fichs nach Ausweiſung der Ordnung gebührt, zu verfahren ſchuldig 

yn. 4) J 
ſ $ 48. Desgleichen wann dasjenige, fo der Beklagte in feiner Erceptione 
Schrifft und hauptfächlicher Gegen: Handlung vorbracht, und ihme zu Bes 
hauptung feiner Intention zu beweifen von Rechts wegen oblieget, er auch 
mit lebendiger Rundfcharft darzuthun gedendet, vom Kläger in feiner Rea 
pli-Schrifft negirt, und nicht gejtanden worden , hätte er der Beklagte 
ebenmäßig in Dem Darauf folgenden dritten oder refpedtive vierdten Ter⸗ 
min zu beobachten, was aniego des Klägers Beweißthumb halber erweh⸗ 
net worden. 

6 49. Zu welchem Erd dann einer jeden Parthey, dem Beklagten fo 
wol als dem Kläger, wann die Mothdurfft und der Sachen Eigenfchaift 
des Gegentheils Elare Antwort zu haben erforderte, etliche furge Probaro- 
rial- Articul ohne Uberfluß oder Weitläufftigfeit, aus der Subftang des 
Rlag » tibells oder vefpective Erception - Schrifft zu ziehen, und vor der 
Benennung der Commiffariorum zu übergeben, auch des Gegentheils Ant. 
wort darüber zu begehren;doch ohne Verftattung fonderbahrer Term: en, 
wie oben enthalten, bevorftehen, das Difputiren aber über die Reſponſio⸗ 
nes abgeftellt, und hingegen , wann nicht fingulariter fingulis, Durch das 
Wort, wahr, oder nicht wahr, fo viel ihr engen Gefchicht berrifft, fo viel aber 
frembde Gefchicht belangt, durch das Wort Glaub, wahr oder nicht ahr 
fenn, ohne allem Anhang, er habe Namen wie er wolle, pure & fimpliciter 
lauter und richtig geantwortet werden foll, alsdann der oderdiejenige Articul 
für Gerichtlich geftanden, aud) Die reiponfiones pro puris angenommen, 
und der ander Theil zu feinem fernern Beweiß gehalten feyn folk, 6) 


Pundta impertinentia omittenda. 


6 50, Den Pundum probationum betreffend, folle ad probandum nichts 
jugelaffen , oder von der Parthen zu probiren unternommen werden , was 
impertinent, unnothwendig, und worüber die Partheyen in fadto nicht diſ⸗ 
crepiren oder ftreitig fennd., Was dann die Dilariones probandi, (deren 
beyde ftreitende Partheyen refpective fich zu gebrauchen benöthigt fern 
möchten) antrifft, weil diefelbe, vermög der Ordnung part.3. t. is $ Was 
aber , x. nach Geftalt und Gelegenheit der Sachen und Partheyen gemäßis 
get, und Feinem Procuratori die mente oder dritte Diletio, fine caufz co» 
gnitione und ohne umbftändliche und glaubhafte Anzeig angewendeten 
gnugfamen Fleiffes und vorgefallener Berbinderung, gegeben werden follen, 
auch im Deputation. Abfchied Anno 1600 $ Dbwol, x. in Unſerer Kanfers 
lichen und des Reichs Cammer-Gerichts⸗-Ordnung derfelben Prorogatios 
nes gar abgefchafft, aber mit der vierdren Dilarion, Bermög und Inhalts 
der gerneinen Rechten zu halten verordnet worden, als folle es darbey fein 
Verbleiben haben, auſſerhalb daß hinfüro nach Berflieflung des erften 

ter- 


a) Concept C.G. O. P. III. Tit. 19, 53. 
b) Add. dupra $ 41. 
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'ermini probatorii, oder erften Dilation, die zwehte Dilatio nicht anders 
ils cum caufz cognitione, wie obgemeldt, ertheilt, bey der dritten aber 
jiejenige Regvifita und Golennitäten der Rechten, die bey der vierdten 
ißhero bräuchlich geweſen, in Acht genommen werden. a) 


Schema in difceptatione finium. 


$ 51. Wann e8 umb Grängen, Weydgäng, Jagen, und andere dergleis 
hen Jura und Gerecytfamfeiten zu thun, und den Augenfchein einzuneb» 
nen vonnöthen, folle zu des Richters beflerer information eine iebe Par⸗ 
bey einen richtigen Abriß zu produciren fehuldig ſeyn. 

$ 52. Im übrigen verbleibt es allerdings bey der Drdnung des gemeld« 
en tit. 16, und was ſonderlich $ penult. verfehen, daß, fo die Partheyen alfo 
u beweifen zugelaffen, ihnen vor Einbringung derfelben Beweiſung, ferner 
eine Schrifft im Recht fürzumenden geftattet werden folle, es wäre dann 
8 beweglichen tapffern Urfachen durch des Cammer . Richters und der 
Benfiger Decret und Erfäntnuß zuvor zugelaffen, tem, fo fern Kläger 
ich zu Feiner Beweiſung erbotten, oder Cammer- Richter und Benfiger 
us dem Proceß und Zürtrag befunden, daß -Feiner Beweißthum ferner 
onnötben, folle der Kläger auf vorgedachte des Antmworters einbrachte 
Yandlung, indiefem Termin kuͤrtzlich befchliefien, fonften aber die geordnete 
‚ommiflarii, nachdeme fie die Zeugen auf alle Articul und Interrogatoria 
hrer Drönung nach abgehört, ihren Rotulum oder Kelationes über der 
Zeugen Ausſagen, mit Zuthun des Adjuncti oder Notarii iedesmals der⸗ 
jeſtalt abfaſſen, daß nad) einem ieden Deweiß» Articul aller und ieder 
Zeugen Auffag in ihrer Ordnung, mit den Worten, wie ieder Zeug geredt, 
ılfo gleich ordentlich fubnectirt, und wann alfo dem erften Articul aller und 
eder Zeugen Gag unterfegt worden, folgends der andere Articul wiederum 
voran und abermahl demfelben aller und ieder Zeugen Difpofitiones worts 
ih und ordentlich untergeftellt, auch in folcher Drdnung durch alle Articul, 
vie auch bey ben Interrogatoriis verfahren werden, damit ber Richter aller 
Zeugen Sagen, auf einen ieden Articul allezeit unter Augen haben fönne, 
ınd des fonften nothwendigen vielfältigen Auffuchens.oder muͤhſamen 
Srtrahirens überhoben bleibe. 6) 


Interrogatoria criminofa, 


$ 53. Es ſollen aber Feine Interrogatoria criminofa & que turpitudi» 
ıem reipondentis continent, bey Straff nach Ermäßigung gefegt, weni⸗ 

jer er der Zeug darüber eraminirt und angefragt werden. 
$ 54. Mad) Berfcheinung der Zeit,fo zum Beweißthum gegeben worden, 
oll in dem vierdten Termino der Kläger, auch refpectiveder Berantivorter, 
vann derfelbe Gegen: Beweißthum gerührt hat, fo bald die Ordnung deffen 
Procuratorn betreffen würde, Publication und Definung der Zeugen. Sag 
| und 


4) Conc. PIIT. Ti. pr. & $ 10. Viſit. Abſch. 1713. N. . $ sr. 
») Conc. C.G. O. P.III. Tit. 22, PL» " 5 * 
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und Kundfchafft, fo durch ihn geführt worden, begehren, auch andere feine 
. Jura und Documenta einbringen, und dem Gegentheil derfelben Abfchrifft, 
auch, ob er wolle, wider dieſelbe und alles anders, fo eingelegt werden ıwäre, 
zu reden und zu handeln, im nächftfolgenden Termin zugelaffen, doch fo dies 
felbe Gegen »Parthenen alfobald gemeine Einrede darwider vorwenden, 
und mweiter dargegen in Schriften nicht Handeln möchten, follen fie foldyes 
auf diefen oder hernächit folgenden Termin zu thun ebenmäßig Macht, 
und es diß Orts bey der Ordnung fein Berbleiben haben. 4) 

655. Wie aud) in diefem Fall, da dem Kläger fein Beweißthum aufer: 
legt, oder derfelbigen nicht vonnörhen, folle alsbann dem Antworter auf 
des Klägers vorig Einbringen, in diefem Termin fchrifftliche Conclufiones 
vorzubringen zugelaffen werden, und darauf beyde Theil, wo nicht in dieſem, 
doch in naͤchſtſolgendem Termin, mündlich zu befchlieffen ſchuldig feyn, 


- Fa£ta publicatione Rotuli quid permiflum. . 


656. Und 5) demnach mehrentheils bey des Richters Ermeffen fteht, 
was und wie viel den abgehörten Zeugen oder deren Nusfagen zu glauben, 
und aber hierüber offtermahlen viel überflüßige Wechfelfchrifften , dem 
Deputation:Abfchied de Anno 1600 $ Nachdeme ieden, ıc. zumider, nur 
zu Derlängerung des Proceß einfommen, fo wollen und meynen Wir hie, 
mit ernftlich, daß die Partheyen auf die publicirte-Arteftationes in zweyen, 
alfo eine iede Parthey in einer Schrifft eigentlich befchlieffen follen, nemlich 
wann die Beweifung Gerichtlicy eingebracht, daß der Antworter darge- 
gen in der darzu erhaltenen Zeit in quinto Termino. fo nad) Gröffe des 
Rotuls und Atteftationen , oder fonften nach Gelegenheit der Sachen zu 
ermeſſen, von dem Tage an zu rechnen, als ihm die Copey obberührter 
eingebrachter Bemweifung aus der Cammer » Gerichts» Canglen auf fein 
fleigiges Anhalten behändiget worden, feine Einrede, Erception und Aus: 
zug, und in demfelben omnia zu produciren ſchuldig ſeyn folle. 

$ 57. Ebenmäßig auf folche des Antworters Erception - Schrift und ' 
übriges Einbringen, der Kläger in folgendem fechiten Termin in hierzu 
beftimmter oder‘erbettener Zeit, fub præjudicio p zclufionis viz, feine 
Keplic und Gegenfchrifft, auch fehrifftliche Beſchlieſſungen produciren, 
und fie alfo beyderfeits in diefem Termin fchrifft- und mündlich zu be. 
fchlieffen verbunden fenn, iedoch mit Vorbehalt des Kichterlichen Arbitrii, 
und deflen Erfanntnüß, ob nad) bewandten Sachen dem Kläger oder 
"Beklagten der legte Satz zu geftatten. c) 


In caufis Appellationum & definitivis Ordinatio fervanda. 
$ 58. In Appellation-Sacyen laffen Wir es bey der Ordnung P. 3. tit. 3 
und in folgenden Reichs» und Deputations-Abfchieden gemachten Berbefs 
ferung fo fern bewenden, daß in primo Termino der Appellant durch feis 
nen 


a) c.1. b) c.1. Tir.23. pr. 
©) &. 2. 13 Dec. 1659. $ 4. Viſit. Abſch. 173. N.1. $ 57. 
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nen gevoflmächtigten Procuratorn mit furgen Worten die ausgangene 
Appellation-Procen veproduciren , Zormalia mit Borbringung Adorum 
vel Inftrumenti Appellationis & Documenti Requifitionis, alsbald juftifi- 
ciren, und fofern von einer Ben-Lrtheil,die nicht Krafft einer End-Urrheil 
härte, appelliert worden wäre, anjtatt der Appellation:Klag fein Inftrumen- 
tum oder Schedulam Appellationis, mündlich vder in Schrifften, unter 
geroöhnlichem Prejudicio nicht allein wiederholen, fondern auch in diefem 
Fall der Appellation ab Interlocuroria foldy fein Inftrumentum oder 
Schedulam Appellationis in fo vielen durch einen Protonotarien vidimir⸗ 
ten Copien, als der Anpellaten fenn, denfelben, damit fie mit Ihrer Gegen. 
Morthdurfft in Termino darauf gefaft erfcheinen fönnen , mit famt den 
Anvellationg-Procefien infinuiren laffen, auch in puncto Compulforialium, 
Inhibitionum & Attentatorum, auf die Poͤn, oder ſonſt gebührend ver 
fahren folle. =) | 
Attentata contra Inhibitiones, 


$ 59. Und wann gegen die ausgelafjene Inhibitionen gehandelt ober 

attentirt worden, folches auch nortori und in continenti zu erweifen waͤre, 

foffen hinfüre auf Begehren des Appellanten, alle Mandara de revocandis 

artenratis, auch extrajudicialirer erfant, und folcher Punct forderft zur 

Erecution gebracht, keineswegs aber der Supplicant mit feinem Begeh— 
ren erft zum gerichtlichen Proceß verwiefen werden, 5) 
Judici a quo quid notandum. 


$ 60. Desgleichen follen die Procuratores bey Straff der Unkoſten des 
verzögerten Rechtens, die Parthenen aber der Defertion, verbunden feyn, 
die Compultoriales gleich mit der Citation zu begehren, und folches nicht 
mehr ad primum Terminum zu verfchieben , welche dann auch mit und 
neben den andern Proceifen infinuirt, und demfelben einverleibt werden 
folle, Daß der Judex a quo feine Rationes decidepdi mit und neben den 
Actis prioribus, be Straff zweyer Marck loͤthiges Golds, zum Cammer- 
Gericht verpitfchirt einſchicke. c) 
6.61, Ob er auch fchon die Urtheil auf einer Univerfität oder Collegio 
Juridico eingeholt hätte, geitakt dann ſolche Collegia Juridica bey Abfafs 
fung der Urrheil, die ex fado genommene Rationes decidendi allemahl 
fürgfich aufzufegen , und auf&rfordern des Judicis a quo ohne Entgelt 
auszuftellen fchuldig ſeyn follen, und follen diefelbe ineine fonderbare hierzu 
beitellte Truben, zu deren dem Collegio der eine, und den Sefern der andere 
Schluͤſſel zuzuftellen, fo lang aufüchalten werden, bi der Referent deffel. 
ben vonnöthen haben wird, nichts deſto weniger foll der Appellant, bey 
Straff der Defertion, gleich bey Bertündigung feiner Appellation > 
er⸗ 
a) Conc. P. III. T.34.pr. G. B. 13 Dec. 1659.$ 3. d. 9 Julü 1667. 


b) Conc.P, III. T. 37. $ 7. Viſit. Äbſch. 173. N. ı. $ 49. 
€) Conc. P. IE, Tit. 34. $ 12. 
Qqgq 
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Verflieſſung deren a die interpoſitæ Appellationis nächftfolgender 30 Ta- 


gen, vom Unterrichter die Ada priora zu regviriren, und da fie fertig 


worden, um die Gebühr auszulöfen, oder wenigſt folcher feiner Kegpifition 
beglaubten Schein, womit die Acta felbften in primo Termino zu produ- 
ciren, er ber Judex a quo aber zu der Edition alfobald und unerwartet 
der Compulforialen, gegen DBerfiherung ziemlicher Belohnung , die ges 
bührende nothwendige Anftalt zu machen, und die Acta erfter Müglichkeit 
zu ediren fchuldig fen, oder wann einiger vorfeßlicher Uffzug bierinnen 
verfpühret würde, gegen denfelben auf die in der Ordnung P. 2. tie. 31. 6 
Dann auch, ꝛc. beftimmte Straff der 20 Mard löthiges Golds, verfah- 
ven werden. a) 

$ 62. Sodann follen die Ada priora vom Unter-Nichter, in Gegen: 
art der Partheyen, da fie wollen, oder ihrer Bevollmächtigten, inrotu— 
fire, und binfüro nimmer offen, fondern allezeit verfchloffen und befiegelt 
edirt, und da hierwider gehandelt, und die Acta priora binfürter offen, 
und nicht befchloffen edirt, umd von der Parthen folcher Geſtalt angenom- 
men und producirt würden, der Richter a quo nicht weniger als die 
Parthey, die fie alfo angenommen, und im Gericht produeiren lafien, ex 
arbitrio Judicis geftrafft werden, >) 

$ 63. Dabey gleichwol menigers nicht die Appellanten in der von Ric 
tern voriger Inſtantien beſtimmt- und angefeßter Zeit, die Acta ferner zu 
regviriren, und deswegen ulterius Documentum vorzubringen, ſub Præ- 
judicio Abfolutionis verbunden feyn follen. c) 


Abbreviatio Proceflus in articulando, 


$ 64. Zu Beförderung des Proceß , und Abfchneidung aller unnoth- 
wendigen Weitlaufftigfeiten, folle hinfuͤro in Appellation. Sachen das weit⸗ 
ſchweiffige articulirte Libelliren ebenmaͤßig abgeſtellt ſeyn, und ein ieder 
Appellant hinfuͤro ſeine Gravamina Appellationis iedesmahls ſummariter 
und Punctenweiß verfaſſet, gleich mit der Supplication pro Proceflibus 
übergeben, darinnen, nad) Inhalt des Anno 1575 ergangenen, und Anno 
95 durch die Vifitatores beftättigten gemeinen Befcheids, ungehindert des 
Deputation » Abfchieds de Anno 1600 $ 114 Es feynd, ꝛc. abfonderlicy 
ı Worinn er ſich befchwehrt erachte, 2 mas er beſſer zu beweifen, oder 3 
von neuem vorzubringen gedendfe, anzeigen, und folche feine Gravamina 
oder Appellations : Urfachen den Appellaten in fo viel beglaubten Copien, 
wie bieroben vermeldet, als der Eitirten ſeynd, und in der Ladung mit 
gewiſſen Numeris oder Literis gezeichnet werden follen,infinuiren laffen. <) 


Gra- 


4) Cone. c. L G. H. R. Beſch. d.rz April. 1683. 

b) Conc. P. II. T.34. $ ır. 

ec) Cone. P.1Il. Tie. 30, pr. G. B. d.22. Nov. 1661. 

a) Conc. P.1. Tit.34. pr. Tit.36.$1. G. B. d.30 OA. 1655. $ 7. 
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Gravamına Appellationis. 

665. Wolte er aber eine Urfachen oder Gravamina Appellationis, mie 
dann folches in feiner Willführ geftellt ift, eingeben, fondern fimpliciter 
ad Ada priora fubmittiren und befchliejien, fo ſolle er deſſen in Supplica- 
tione pro Proceflibus Anregung thun, damit es den Proceflen eingerüct, 
und Dardurch zu des Appellaten Wiſſenſchafft gebracht werde, derfelbe auch 
in ein und anderm Fall ſich Darauf gefajt machen, und ın prımo Termıno 
die Gebühr zu verhandeln willen mögen, es foll auͤch einc iede Parthey 
oder Deren Advocaten und Procuratorn in erfter Inſtantz alle die gerichtlich 
einfommene Adta, per Copias fleißig bey fidy aufhalten, damit fie fich Dee 
ren auf begebenden Fall zu ihrer Nothdurfft bedienen fonnen, weıl die 
Acta, fo der Judex a quo edirt, vornemlich zu des Oberrichters Informa— 
tion dienen follen, iedod) feyen diejenige Parthenen, welche ießo vor Pu« 
blication diefer Reichs: Constitution vorm Unter - Richter allbereit in lıre 
verfangen, und die Acta copialiter nicht mit aufbehalten hätten, noch vom 
Richter füglich erlangen Fönten, wann fie durch !Irtheil gravirt, und davon 
an Unſer und des Heil, Reichs Cammer-Gericht zu appelliven verurfacht 
werden, bierunter nicht zu gerähren, fondern in folchen Fällen geziemender 
Unterfcheid zu halten, wie dann auch den Parthenen und ihren Anmalden 
nicht zu vermehren , fondern in alle Weg zu geftatten, daß fie ſich nach 
Eröffnung der Actorum priorum in denfelben,, ob fie aud) complet und 
vollfommen, oder mangelhafft, edirt worden, erjehen, und befindender 
Dingen nach fernere und ulteriores Compulforiales bitten mögen. 4) 

$ 66. Wofern aber die Sache entweder fo wichtig und weitlaufftig, 
oder Die Partheyen fo arın, daß fie die Schriften, und was fonften ein. 
fommen, iedesmals abfchreiben zu laffen nicht vermögen, oder aber wegen 
ihrer Advocaten Abiterben, oder auch foniten erhebliche Berhinderungen 
vorhanden, warum dem Appellanien die Gravamına fo zeitlich einzubrin« 
gen nicht möglich, und folches beweißlich dargethan würde, foll in des 
Richters Arbirrio ſtehen, ihme biß zum eriten Termin, oder auch geftalten 
Sachen nach weitere Dilation zu ertheilen, 

Proceflus appellat. extraltio, infinuatio. 

6 67. So dann foll fich der Appellant in alle Weg mit Ausbring und 
Inſinuirung der Proceß, bey Straff der Defertion der Geftalt befördern, 
damit die Inſinuation wenigft vor Ablauf der vier erften, nach interponir= 
ter Appellation folgenden Monaten ohnfehlbar befcheben, und alfo nach der 
infinuation zum wenigften noch zwey Monate, bi zu Berflieffung der 
Fatalium introducendz zur Reproduction, und dem Appellaten zu noth⸗ 
wendiger Bedenck⸗ und Einbringung feiner Gegennothdurfft übrig vers 
bleiben, welche Fatalia hinfuͤro nicht fo leicht, auch nicht andere, als aus 
erheblichen Urfachen in erengenden Nothfällen, zumablen in denjelben nur 
etwan auf 2 oder 3 Monaten prorogirer werden follen. b) 

2492 Sup- 

a) Cone.P. II. Tir. 33. $ 4. 7. Viſit. Abſch. 1713. N. 1. $ so. 

5b) Cone. P.l. Tit.22.pr. Viſit. Abſch. 3713. n.1.$ 77. N, 2. 6 19, 
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Supplicationes pro Proceſſu. 


6 68. Zu dem Ende Wir dann Unſere Cammer-Richter, Praͤſidenten 
und Affefiorn biemit alles Ernfts erinnert haben wollen, damit fie die 
pro Proceflibus einkommende Supplicationes ohn einige Auffchub erpedi- 
ven, der Cantzley-⸗Verwalter und Bottenmeifter aber unter gebührender 
Straff, dann die Botten bey Berluft ihres Dienftes, dahin anhalten laſſen, 
daß fie fo bald dren, jiveen, oder auch nur ein Proceß auf eine Straß vor: 
handen, mit demfelben alsbald fortreifen, und die Infinuation verrichten, 
Feines Weges aber, wie bißhero vielfältig befcheben, auf fernere mehrere 
Proceß und anders, ihrer Gelegenheit nad), mit Aufenthalt und Gefahr 
der Sachen zumarten follen, 4) 

$ 69. Würde aber der Appellat, daß die Formalia Appellationis anzu« 
fechten, und Exceptiones nen devolutionis oder defertionis, und andere 
dergleicyen Einteden vorzumenden haben, foll er diefelbe allefammenhafft, 
in diefem erſten Termin fehrifft oder muͤndlich in gefliffener Kürge auf 
Maaß und Weiß, wie in der Drdnung tie. 32. im Anfang und $ ı Und im 
Deputations = Abfchied de Anno 1600 $ Wir fegen, ordnen und wollen 
auch, ꝛc. vorgefchrieben worden, ohnfehlbarlicy und fub Prajudicio des 
Reichs-Abſchieds de Anno 1594 $ In Appellation-Sadyen aber, ıc. vor: 
bringen, darauf auch weiter in Recht procedirt, gehandelt und verfahren 
werden folle, wie oben von den Dilatoriis angezeigt und geordnet ftehet. 


Gravamına exhibita. 


$ 70. Wann auch bey Ausbringung der Proceß,einige Appellations. Klag 
oder Befchwerden übergeben und bengelegt worden wären, follen diefelbe 
den Appellaten in beglaubter Abfchrifft ben Infinuarion der Proceß (mie 
oben in caufıs fimplicis querelæ verordnet,) zugefchisft, und er in diefem 
primo Termino entweder pure, im Fall er die Formalia oder Devolution 
nicht anzufechten, noch andere Dilatorias einzuführen, oder da er deren 
vorzubringen hätte, eventualiter mit und neben den aufzüglichen Exce- 
ptionibus feine Aufzüg gegen folche Gravamina, auch Antwort und haupt: 
ſaͤchliche Gegenhandlung, oder was ihme derentwegen zu thun gebübren 
möchte, zugleich auch zu übergeben, Inhalt der obaflegirten Abfchieden, 
de Anno 1570 $ Sonſten im andern, jundto $leqg. Daben es nachgehends 
in Anno 1594 $ In Appellations: Sachen, fhuldig und gehalten fenn, wo 
aber vom Bey-Urtheil, fo nicht Krafft eines End⸗Urtheils hätte, appellirt 
worden wäre, foll der Appellat, da er wider die Formalia oder Devolutio- 
nem, oder andere verzügliche Exceptiones vorwenden wolte, demfelben 
jederzeit in der Haupt: Sac) ebenmäßig feine Eventual » Handlung und 
Antwort zugleich anhängen. b) 

471. Auch in Fällen, da der Appellant nichts Neues einbringet, fondern 
nur Acta der vorhergegangenen Inſtantz loco gravaminum erholen würde, 
folle 


a) Conc. c.1. G. B. d. Sept. 1653. $ 3. 5. 
6) Conc. P. Ill. Ti. 38. $ 4. 
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folfe der Appellat in dieſem primo Termino, wann er auch nichts Neues 
einzubringen hat, aufieben diefelbe Acta auch alfobald ſchlieſſen. 

$ 72. Im übrigen den andern, wie auch den dritten und folgenden 
Termin betreffend, laffen Wir es bey der Drönung, tit. 32 und 33 Part. 3 
und demjenigen, was hieroben in caufis fimplicis querel& ift angeregt 
und verbeflert worden. 
\ Liberum utrique parti, non deducta deducere. 


$ 73. Wie ebenmäßig bey dem Ausfchlag des Deputation-Abfchieb de 
Anno 1600 $ Es feye in dem ꝛc. und dafelbft angezogener Ordnung Part. 3 
tit. 33 $ FIm Fall aber, ꝛc. nochmahlen bewenden, alfodaß in diefer Inſtantz, 
nicht allein nad) Ausweiß gemein befchriebener Nechten, was in priori in- 
ftaneia nicht vorkommen oder deducirt worden, de novo zu deduciren und zu 
bemweifen, fondern auch was in voriger Inſtantz allbereit vorbracht, ferner 
und beffer zu beweifen verftattet werden folle, iedoch mit dieſer Maß und 
Befcheidenheit, daß der Appellant bey Einführung des Proceß, davon hie⸗ 
oben Erwehnung gefcheben, fich zum Eyd erbieten, und denfelben derge- 
ſtalt zu leiften vor allen Dingen fchuldig ſeyn folle, daß er feines angegebenen 
neuen An - und Borbringens in erfter Inſtantz nicht Wiflenfchafft gebabt, 
oder folches dermahlen nicht einbringen Ffönnen, oder einzubringen nicht 
für dienlich oder nöthig geachtet, nunmehr aber davor halte, daß folches 
alles zu Erhaltung feines Rechtens dienlich umd — — ſeye. Gleiche 
Meynung hat es mit dem Appellaten, wann derſelbe in zweyter Inſtantz 
was Neues fuͤrbringen wolte. 4) 

$ 74. Wofern auch die ein oder andere Parthey in deme, mas in priori 
inftaneia allbereits einfommen, veritatem & circumftantias fadti befler er» , 
läutern, und ein mehrers ausführen oder beweifen wolte, fülle es ihnen 
gleichfalls unverwehrt ſeyn. 

$ 75.€8 ſollen und mögen auch die Partheyen, vor dem Judice a quo 
ihre ftreitige Sachen dergeftalt infinuiren und ausführen laſſen, damit 
wann diefelbige vermittelft der Appellation an Unſer und des Heil. Reichs 
Cammer ⸗Gericht gelangen, fie alsdann die vorige Inſtantz-Acta zu Ab: 
kuͤrtzung des Proceß, loco Gravaminum und der hauptfächlichen Handlung, 
utrimque wiederholen, und darauf alsbald in der Haupt: Sad) fubmitti- 
ven koͤnnen. 5) 


Mandata fine Claufula in primo termino. 


§76. Belangend die Mandata fine Claufula, ſollen auch die Beklagten, 
oder deren Procurotores fuͤrterhin in primo Termino Zeit ad excipiendum 
zu bitten nicht mehr Macht haben, fondern de Reali paritione zu dociren, 
oder ihre Erceptiones, da fie einige zu haben vermeynen, wuͤrcklich einzus 
bringen fhuldig feyn ; Wann nun diefelbige von denen Referenten uner- 
heblich und vor frivolis erfennet, alfo daß ſie deßwegen nicht anzunehmen, 
Qq93 ſo 
a) Conc. P. III. Tit. 39. pr. | 
b) Conc. P, III. Tit. 39. $ 1. 
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fo foll zur Gegen - Handlung fein fernerer Termin angefeßt, fondern fol 
der Beklagte ad parendum per fenrentiam angehalten, aud) von dem 
Richter der Termin nach Gelegenheit des Orts moderirt werden, es wäre 
dann Sad), daß ihme in puncto parırionis nochmahliger Terminus an 
zuſetzen wäre, auf welchen Fall, vermög Deputarion-Abfchieds Anno 1600 
alsbalden der erften paritoriz nicht allein Declarario pœæ eventualiter 
anzuhängen, fondern auch Die Ardiores in eventum nicht befcheinter Pa- 
rition, ohne ferner Anruffen aus der Cantzley gefolgt werden ſollen. =) 


Exceptiones relevantes. 


$ 77. Auf den Gegenfall aber , da die vorernannte Ereptiones und 
Einrede vor erheblidy und relevant "geachtet werden, foll darauf der Kläger 
im zweyten deßhalben erhaltenen Termin und gebett- ner Zeitad replican- 
dum per interloguroriam gelaffen, ober auch ihme von Amtswegen, im 
Ball feine Zeit gebetten, ein gewiſſer Termin, Krafft der Viſitations und 
Deputations:Abfchieden in pundo lub & obreptionis mit den Probato- ° 
rüis zu verfahren beftimmet , alfo der Terminus replicandi, fo viel mög- 
lich, eingezogen, über die Replic aber Feine fernere Schrifft oder Hand⸗ 
lung, doch talvo Judhcis arbierio zugelaflen werden. 5) 

$ 78. Naͤchſt dieſem folle der Beflagte alle feine Behelff in primo Ter- 
mino in feinen Exceptionibus unter gewohnlichem Pra&judicio, fammen- 
hafft einzugeben verbunden fenn, und da er gleich folgends dupliciren, und 
in fa&o, oder fonft etwas Neues einbringen wolte, folches iedoch keineswegs 
geachtet werden, es wäre dann Sad), daft in denen Replıcis aud) etwas 
Neues einfommen, und ihme Beklagten dardurch Anlaß zu dupliciren gege— 
ben worden wäre, oder daß er Beklagter feines neuen Einbringens vorbin 
nicht Wiſſenſchafft gehabt, fondern erit in Erfahrung gebracht, und folches 
auch endlich erhalten hätte, welchen Falls dann aud) der Kläger mit feiner 
weitern Nothdurfft darüber in alle Wege vorhero zu vernehmen. 


Narrata Supplicationum. 


$ 79. Alle Supplicanten follen ihre Narrara zugleich etlicher maffen 
befcheinen, damit der Referent in Erkennung der Pro effen nicht malitiofe 
hintergangen und vervortheilt werden möchte, wie dann aud) die Mandata 
fine (laufula allein in den vier Fällen, Caufis pignorationis, de relaxandis 
captivis, und andern in der Cammer:Gerichts-Drdnung und Reichs: Ber: 
faſſungen enthaltenen Faͤllen, erfennet, und aufler denfelben nicht zugelaf: 
fen, fondern darbey iedesmahls die darzu erforderte Umſtaͤnd und Reqpi— 
ſita fleißig beobachtet werden, c) 

$ 80. Ob aber dem Impetranten ben Decifion der gangen Sachen feine 
Narrata gleich anfangs zu verificiren, oder aber dem Imperrato five reo 
feine eingerwendete Exceptiones fub- & obreptionis zu beweifen obliege ? 


Das 


» 


a) Conc. P. III. Tit. 42. pr. Viſit. Abfch. 1713. N. 1.683. 
db) ©. 3. d. 13 Dec. 1659. $ 4. d. 9 Jun. 1660. $ 4. 
e) Cone. P. Il. Tir. 25. $ 1. Viſit. Abjch. 1713. N.1, 8 9. 
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» Das laflen Wir alles zu Ermäßigung und Befindung des Nichters, wel⸗ 
cher nad) Öeftaltfame und Gelegenheit der Sachen, aud) deren Umftänd, 
daraus er fi) informiren muß, ob nemlich dem Kläger oder dem Beklagten 
das Onus Probandi aufzubinden feyn, nach re der Rechten zu 
urtheilen hat, anheim geftellt ſeyn. 


Mandata cum Claufula. 


6 81. In den Mandariscum claufula, foll der Beklagte anftatt der biß- 
bero gebraͤuchig gemefener Caufal:Articul, eine furge nervofe und fumma- 
rifche Ausführung feines Rechtens, auch in primo termine Krafft Reichs: 
Abfchieds An. 1594 $ Diemweil auch circa mandara cum claufula, &c. wie- 
derum von neuem ſub prajudicio Öerichtlich überreichen, damit er ſich defto 
ebender und befjer in der Sachen finden fönne, ſoll der Impetrant jedes: 
mals die Supplication pro mandato demfelben in Abfchrifft benfchlieffen. 
Wann nun der Beflagte feine Erceptiones und Einrede, warum er dem 
Mandato zu pariren fich nicht fchuldig erachtet, nach Difpofition des ge- 
dachten Receß de An. 1594 $ Dieweil auch circa mandara cum claufula, 
&c. in primo termino vorbracht, folle darauf der 'jmpetrant entroeder noch 
in felbigem Termino per generalia, (da er fie vor unerheblich erachtet,) con» 
fradiciren, oder ingenommener Zeit und nächftfolgendem andern Termino 
repliciven, Dargegen dem Reo und Beklagten in dem dritten Termin zu 
dupliciren, ob ermwolle, bevor ftehen, doch daß man in hoc termino befchlief- 
fen, und über die Duplic-Schrifft regulariter Feine Triplicas geftatten folle, 
es waͤre dann, daß es der Richter alfo ermeffen und zulaffen würde. =) 

$ 82. Ongleicyen wann einer Zeugen⸗Verhoͤr, oder andere ordentliche 
Beweißthum zu führen vonnöthen, follen die Proceß und defien gerichtliche 
Terminen obfervirt und gehalten werden, wie oben inden Sachen fimplicis 
querelæ angedeutet, jedoch alles mit Borbehalt der Richterlichen Ermäßi- 
gung, und nachdeme die Umftände und Wichtigkeit, auch Nothdurfft ein: 
und der andern Sachen zulaffen oder erfodern werden. 


Remedium ex L. diffamari. 


$ 83. Cammer:Richter, Prafidenten und Benfigere Unſers Kayſerl. und 
des Heil, Reichs Cammer⸗Gerichts, follen auch fleißige Aufficht haben, da- 
mit das remedium legis diffamari nicht mißbraucht, fondern hierin die 
Difpofition ſowohl der gemeinen Rechten, als der Reichs - Sagungen i in 
gute Obacht genommen, und fein citatio ex lege diffamari anderer Geftalt, 
es wärendanndie Diffamanten in fpecie nambafft gemacht, die angegebene 
Diffamation auch noch vor der Ladung durch fehrifftliche oder andere glaub: 
liche Urfund und anzeigentlicher maflen beygebracht und erwieſen, erfennet ; 
nad) Erfennung der Proceffen aber, foll vor allem die Diffamation voll: 
koͤmmlich erwiefen, und auf deren Berveifung die Haupt: Sad) an das 
Qqgq 4 Gericht 


| «) G. B. d. 13 Dec. a. 1659. $ 4. Caroli VI. Verordn. den R. Hop. — 
fend. d. a. 1714. $ 10. 
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Gericht remittirt werden, wohin dieſelbe ihrer Eigenſchafft und uUmſtanden 
nach gehoͤrt. 4) 

$84. Die bißhero allzulang begehrte und zugelaſſene Terminen, ſollen 
moͤglichſt abgekuͤrtzet, und nicht leichtlich mehr als vier Monath — 
werden. 4) 


Exceptiones frivolæ. 


685. Nicht weniger die Advocati und Procuratores bey ihren Eyd und 
Pflichten, in was Terminen es gleich feye, Feine frivoras exceptiones, ohne 
Unterfcheid, gb fiedie Haupt: Sad) oder anders berühren, noch fonften eini⸗ 
ge unerhebliche erdichtete Urſachen um Prorogation willen, oder vergebene 
Wiederholungen, wordurd) die Sach nur vorfeglich aufgehalten wird, ein 
bringen, und wann fie darüber betreten, nicht allein in die Lnkoiten des 
ver; gerten Rechtens condemnirt, ‚fondern auch mit einer nambafften 
Straff, nach des Richters Ermäßigung angefehen werden, weldyes dann 
nicht weniger und ebenmäßig von den Partbeyen, da fie Anlaß darzu geben, 
zu veriteben, und felbige gleichfürmig abzuftrarfen, auch Cammer-Rich— 
. ter und Aſſeſſores fowohl hierauf, als audy auf den Kläger, ob er einige 
rechtmägige Klag, und deren Urſach gehabt, oder nicht, ihr fleißiges Auf— 
mercens halten, und gegen denjenigen, welche ohne rechtlidye Urſach ſich 
in Rechtfertigung eingelaffen,mit der Straff der temere licigantium,welche 
nad) Beſchaffenheit der Sachen und deren Umſtände gleidy auf ein Ge— 
wifjes zu feßen, verfahren. c) 


Pcena dupli. 

6 86. Soofft auch der Richter iemand in Die Straff erfennte, ſoll deme, 
ſo geſtrafft wird, iedesmahls ein Termin ſub pœna dupli und mit Anbedros 
hung der Keal-Erecution, diefelbe unerwartet eines neuen Procefius Linfers 
Kanferl, und des Heil. Reichs Cammer-Gerichts-Fiſcaln zu bezahlen, alfo 
beſtimmet, und wann die Bezahlung in termino nicht erfolgt, auf bloifes 
Anruffen die Executio, cum declaratione pœnæ dupli erfennt, und des 
Orts Obrigkeit, oderda es jemanden, fo dem Reich ohne Mittel unterworf- 
fen, betrifft, den ausfchreibenden Fuͤrſten felbigen Erenfes aufgetragen, von 
denen auch, wie in pundto executionis erben, aa al vollzogen 
werden. 

$ 87.Öeftaltfam auch auffer deffen iede Obrigkeit, unter deren die beftraff- 
te Darthen geſeſſen, Unſerm und des Heiligen Reichs Cammer-Gerichts- 
Fiſcal auf fein Anruffen und Befcheinung der erfandten Straff zu deren 
Erhebung durch würdliche Erecution fchleunig zu verheiffen, ſchuldig und 
verbunden feyn folle, | 

Ordo 


a) Conc. P.H.Tit. 27. pr. 

b) Cone. P. III. Tit. ı0. $ 7. Vifit. Abſch. 1713. N. ep 

e) Conc. c.1.Tit. 21. pr. Tit. xx. $ ı0, Tit.5o, $ r, Vifit. bich. 1713. N.r. $ 52. 
5. N.4. $ 7. junct. 6. B. d. i3 Dec. 1659. $ 4. 
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Ordo prefixarum Ordin. & Extraord. 
$ 88. Die Unterfcheidung der ordinari und extraordinari Praͤfix⸗Ord⸗ 
nungen, ſollen hiemit gaͤntzlich aufgehaben ſeyn ‚und in eine Ordnung nova- 
rum gezogen werden, 4) Damit aber eines mit dem andern nicht confundirt, 
fonderlich aber die caufe privilegiatz nicht geitecft werden, fo follen iedes⸗ 
mals drey Tag in der Wochen, Morgens von fieben Uhren biß zehen, dann 
alle Nachmittag von ı biß 5 Uhr, auffer Winters;eit, da zwo Stunden das 
von zunehmen, receßirt: Dann Secundo in den Caniculars Serien und an⸗ 
dern Bacantien, ausgenommen der Fener- Tagen, vormittags wen igft auch, 
wann die Aſſeſſores in Rath zu gehen pflegen, gehandelt, und tertio, 5) 
Den Procuratorn ein gewiffer Modus ihre Produdta und Handlungen eine 
zubringen, von den Benfißern, doch alfo und dergeftalt vorgefchrieben were 
den, daß wann fich in dem Progreß der Sachen erzeigen folte, daß es fo 
vieler Audientien nicht bedörffe, fondern diefelbe etliche Täge inder Wochen 
am DBormittag wohl eingeftelle bleiben, und die Ordnung nichts defto weni⸗ 
ger,mo nicht täglich, doch in wenig, und zum fängften in 6 Tagen, unter ' 
allen Procuratorn herum lauffen koͤnne, fo follen Cammer⸗Richter, Präfie 
dent und Benfißere folches ben Fünfftigen Bifitationen zu erinnern, und 
neben den Bifitatorn e8 dergeitalt zu moderiren ihnen laffen angelegen 
feyn, damit man durch folche viele Audientien über die Noth nicht bemü- 
_ bet, oder von andern VBerrichtungen verhindert, hingegen aber aud) die 
Ordnung nicht geftecft werde; Nachdeme ee aber den Aflefloribus bey Con— 
tinuation der ftätigen, auch vormittägigen gerichtlichen Handlungen ſchwer, 
und fowol in Vergreiffung, als Ablegung ihrer Relation hinderlich fallen 
dörffte, fo offt und ſo lang in den audientiis publicis zu ſitzen, indeme auf 
dieſe Weiß einen die Ordnung gar zu oft treffen, und von andern ſeinen 
obliegenden Verrichtungen divertiren und abhalten wuͤrde, ſo ſolle ins 
kuͤnfftig zu Reſpect und Hochheit Unſers Gerichts zwar iedesmals einer 
von den vier Praͤſidenten allein doch Vormittag (wofern bey kuͤnftiger Vi⸗ 
ſitation kein anders fuͤr gut befunden werden ſolte) ohne Zuziehung einiger 
Affefforn, am Machmittag aber, mit und neben einsoder zweyen Benfi- 
Bern, folchen audienriis präfidiren. €) 
$ 89. Ob Wir Uns nun wohl gänglich verfehen , wann die Yudientien 
alfo täglich gehalten, und die Procuratores zu einem gewiffen Modo bie 
mündliche Receß vorzubringen, ernftlich angemiefen werden, Daß alsdann 
die entweder felbit genommene oder angefeßte Gerichtliche Termin nicht 
mehr, wiebißhero gefchehen, eludirt, fondern Die Produdta und gerichtliche 
Handlungen zu gebührender Zeit eingebracht werden möchten. 
$ 90. Nachdeme man aber defjen hierdurch nicht gnugfam verfichert, 
und wohl befchehen Fan, dag wann von einem Procuratore die Ordnung ges 
Qaqaqs5s bet, 
a) G. B. d. zo OL. 1653. $ 1. d. 13 Dec. 1659. $ 1. 4. 
6) ©. B. d.370 O&ob, 1666. Aa 
6) — J .Tit. I. pt. G. B. 19 Jun. 1660. 3 Aug. 1656. $ ı2. Viſit. Abfch. 
13. N. 1, $ 55. 
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bet, und darauf in etlich wenig Tagen hernach der angenommene ober präfi. 
girte Termin zu. End läuffet, aud) wohl zu vermuthen, daß ihme von der 
Parthey dienothdürftige Handlung allbereit vorhero und ehe ihn Die Ord⸗ 
nung verlaffen, zugefchickt, diefelbe aber von ihme.allein zudem End hinter. 
alten worden feye, Damit er dardurch ein Bortheil erlangen, oder anderer 
Urfachen halber ven Proceß verlängern, und bierinn von den Procuratorn 
allerhand Gefährlichkeit zu Verlängerung der Proceffen gar leichtlich ge: 
braucht werden fönnen, fo foll ein ieder Procurator, fo mit der Handlung 
gefaft, dieſelbe noch in währender feiner Ordnung, warn gleich der Termin 
noch nicht gar zu End geloffen, bey feinem Eyd und Pflichten einzugeben 
ſchuldig feyn, und da er ſolches unterlafen, und deſſen uͤberwieſen wurde, 
in poenam temere retardate litis, aus feinem felbjteigenen Sedel zu be- 
zahlen, verdammet werben. 4) 

$yr. Alfo auch, wann einem Procuratori der Termin zur Handlung 
verfloſſen, und immittels ehe ihn die Ordnung erreicht, deß Gegentheils 
Procurator diefelbe befommt und anruffet, ihme fub prejudicio obliegen, 
die Norhdurft einzubringen, und damit zu Elufion der Gerichtlichen Ter: 
minen ferner nicht an fich halten, b) 


Fiſcaliſche Proceffe. 

6 92. Dieweil auch die Fifcalifche Proceß zumalen dahin privilegirt 
feynd, daß diefelbe zu fchleuniger Erörterung nah Möglicyfeit befördert 
werden, wie dann zudem End Unſerm Fiſcaliſchen Procurator, vermög der 
Gammer:Gerichts - Drönung parte ı tie. 17 $ In den ordentlichen Audien⸗ 
tien, ıc. vor allen Procuratorn zum erften, und fo oft er will zu handeln er: 
laubt, fo ſolle ver Öegentheilige Procurator, es ruffe gleich Unfer Procurator 
Fifci in contumaciam an oder nicht, feine Handlung, wann er damit gefaft, 
auch ante lapfum termini, ohnerwartet feiner Drdnung einzugeben verbun: 
den fenn. c) 

$93. Berührtem Unferm Kayf. und des H. Reichs Cammer:Gerichts: 
Sifcaln, folle von Cammer:Richter, Präfidenten und Benfigern, die eine 
Zeithero verbliebene Bey: und Zuordnung zweyer Deputirten auf Maß und 
Weiß, wie es die Ordnung part. I tit. 16 vermag, und zwar eines der Catho⸗ 
lifchen Religion zugetbanen, und eines Augfpurgifchen Eonfeflions: Ber: 
wandten Benjigers wiederum gleich fo bald gefcheben, und merditellig 
gemacht werden, Worbeydann Cammer-Richter, Präfidenten und Bey: 
ſitzer ſowohl, als auch Unfers Kanferl. Fifei Procurator und Advocatus zu 
fleißiger ftätiger Dbfervang und Befthaltung desjenigen, was Unfers Fifei 
halber in der Cammer-Gerichts-Drdnung und anderen Reichs-Eonftitutie- 
nen, fonderlich aber in obbemeldtem 16 tit. twie auch in dem Dputation-Ab- 
ſchied de An. 1557 $ Nachdem ıc, wohl bedächtiglich verordnet, hiemit 

ernſt 


4) Viſit. Abſch. 1713. N. 1.8 57. 
b) Conc. P.1. Tit. 17. $ 8. ©. B. 13 Dec. 1659. $ 5. med. 
ce) Vifit. Abſch. 1713. N. 1. $ 53. 
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ernftlich anerinnert, Linfer Fifcalaber folle infonderbeit gehalten feyn in Er. 
emptions Sachen, ob erdeßwegen implorirt fey oder nicht, von Amts wegen 
und auf des Fiſci Koften anzuruffen und zu verfahren. a) 
$ 94. Auf den unverbofften Fall aber, Daß durch alle diefe Bahin zielende 
‚Diipofitiones, befonders die Bor: und Nachmittägige Audientien, die Ges 
richsliche Drönung der Procuratorn zudem fchleunigen Lauf Feines Wegs 
zu bringen, oder darinn zuerhalten: So wird Tammer:KRichter, Präfiden« 
ten und Aſſeſſorn hiemit und in Kraft dieſes anbefohlen und Gewalt aufges 
tragen, daß fie einen geriffen Modum die Produdta und fhriftliche Hands 
lungen in ıpfo termino, gerichtlich zu einer gewiſſen Stund, ober wann 
Die Ordnung hiedurch zuviel aufgehalten würde, coram Depuratis, oder 
aud) exerajudicialiter, doch in Gegenwart eines Protonotarii, Notarıi und 
Leſers, wie auch auf eine folche Weiß, daß alle Collufion und Confufion ver: 
huͤtet werden, zu übergeben, unter fich zu vergleichen, zu fchlieffen, durch ges 
meine ’Beicheid zu publiciven, einzuführen, und bis auf fünftiger Viſita- 
torn, und darauf einer allgemeiner Neichs: Verſammlung erfolgende Ra⸗ 
fification oder Aenderung darob zu halten. >) 
$ 95. Und wann alfo die Produdta hinführo extrajudicialiter überreicht 
werden folten, würde es alsdann der Vor mittaͤgigen Audientien, oder auch 
in den Caniculen und andern Ferien deſto weniger bedoͤrffen, ſondern die» 
felbe um fo viel mehr zu moderiren, einzuziehen, oder abzuftellen ſeyn. 
$ 96. Zudermaliger gründlicher Abhelf: und Verbeſſerung deren, bey 
den Procuratorn, Advocaten und Partheyen vorgehenden Fehlern und Uns 
ordnungen, au) befliffentlich fuchenden Rencken und Bervortheilungen, 
ihre Partheyen beyder etwa in der Poſſeßion habender fteittiger Güter un. 
ter währendem Rechts: Stand zu erhalten, ordnen, fegen und wollen Wir, 
daß zu deſſen aller Abfchneidung und Verhütung, die Procuratorn und - 
Advocaten ſich Fünftig, nach inhalt Unſerer bereits hieroben in pundoder 
Klag⸗Libellen und Reſponſionen befchehener Verordnung, alfo durchgehende 
bloßlich in Erzeblung des Fadti und der Gefchicht aufhalten, die Difpuratio- 
nes und allegationes juris aber, welche mebrentheils die Sachen nur zu ver⸗ 
wirren und ſchwerer zu machen pflegen, alfo auch in facto felbften dasjenige, 
was nicht zur Sachen dienlich, nicht einmifchen, fondern bey Straff nach 
Ermäßigung übergehen, iedoch ad marginem einen oder mehr textus juris 
oder bewährte Scribenten, welche in terminis terminantibus von den Sa- 
ehen fchreiben, zu allegiren, wie auch rechtliche Eonfilia und Berathfchla- 
gungen, mit vorangefegter fadi fpecie und den Rationibus dubitandi, in 
Geitalt einer Quafi-relation zu übergeben erlaubt feyn, folche Eonfilia aber 
tveder inreferendo noch vorando Ziel oder Maaß geben, noch fo viel das 
Factum belangt, einigerley Weiß attendirt werben follen, 
Gericht⸗ 


4) R. H. R. O. Tit.6. $ 6. Viſit. Abſch. d. 1713. N. 1.$ 33 und 91 
6) Viſit. Abſch. 1713. N. 1.93. G. B. d. 3 Aug. 1666. | Berjeichnäf x. 
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Gerichtliche pragjudicial - termini. 

$ 97. Indeme auch fürs Ander bishero die Gerichtliche prejudicial - ter- 
mine zuder Partheyen äufferitem Schaden und vorfeglicher Verzögerung 
der Proceß wenig in Acht genommen oder obfervirt worden, fo folle bin- 
führo zu Berhiitung deilen, fo wohl von Advocaten und Procuratorn, als 
dem Richter felbft, der Cammer:Gerichts Ordnung und Reichs: Eonititu- 
tion bierinn fleißiger nachgelebt, und ernftlich darob gehalten werden, nem: 
lich wonn die Zeit des ablauffenden Termins von den Parthenen nicht in 
Acht genommen, noch vor dem gewöhnlichen Prajudicio falvirt worden, 
alsdann das Przjudicium alfobald zu feiner Würcflichfeit gebracht , und 
dem Theil, fo fich nicht ſelbſten gewachet, zum Schaden gereichen folle. 
Würde aber die Parthey vor Abfchlieffung des Präjudicial-Ternfins vigi- 
firt, ein Impedimentem Legale allegirt, zugleich probirt, oder aber daß fie 
dem Mandato zum Theil würdlich, und nicht nur mit Worten, fonderlich 
aber in mandatis de folvendo ein Genügen gethan, und im übrigen nech um 
fernere Dilation angefucht und gebetten haben, alsdann noch ein kurtzer 
Termin, und etwa halb fo viel Zeit, als der erfte in fich begriffen, zu Er: 
meifung der vollfommenen Parition verftattet werden. a) 


Der Procuratoren allzulanges Receßiren. 


698. Gleicher Geftalt, und weilen vors Dritte durch der Procuratorn 
allzulanges Receßiren die Audientien, den Reichs-Abſchieden, Bifttations: 
Memorialien und gemeinen Befcheiden zumider , nicht wenig verlängert, 
und die nun zufammen gezogene Drönung der Procuratorn der Urfachen ge; 
ſteckt werden, dieweil die Procuratorn die darauf gefegte Straffen deren 
Geringfügigfeit halber zum Theil nicht achten, teils auch von den Pedellen 
nicht ein» auch wohl gar von den Partheyen durd) die Procuratorn wieder 
eingefordert werden: . Somollen und verordnen Wir, daß ins fünftig dem 
delingvirenden Procuratori, und zwar vors erftemahl eine Mark Silbers, 
das Andere, Dritte, Bierdte, Fünfte und Sechfte mahl aber, nady Ermaͤſ— 
figung des Richters, etrwadoppelt, oder noch mehr abgeforbert,, zumablen 
alte folche Straffen nicht bis zu Publication der Urtheilen verfchoben, ſon— 
dern dergleichen lange Receß von den Notariis und Protonotariis in den 
Audientien alfobald notiret, das Protocollum in Confilio alle Tag erhibirt, 
die verwuͤrckte Straff gegen die Ubertreter alle Wochen per decreta extra- 
judicialia angekuͤndet, und durch) die Pedellen , welche hierzu fonderbar zu 
beeydigen, alfobald würdlich eingezogen werden follen. Würde fich als 
dann bderfelbe Procurator ferner und mehrmahlen betretten, und ihme 
folche Straff Eeine Warnung feyn laffen, auf folchen Fall fol das Arbi- 
trium Judicis ruhen, und gegen ihme als Ungehorfamen mit wwürdflicher 
Degradätion, aud) nach geftalten Sachen mit gänglicher Amotion feiner 
Stell verfahren, und diefe legtere beyde Straffen gegen denjenigen, wel. 
cher die Geld. Straff von feinem Principal wieder einnimmt, und nicht 

* J 
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aus feinem felbft eigenen Saͤckel bezahlt, neben Zurücgebung der alfo 
mala fide eingenommener Geld-Straff, ohne Mittel und unnachläßiglich 
vorgenommen werden. a) 


Citatio ad reaflumendum. 


$ 99. Damit auch zum Vierdten, mann etwa vor Befchlieffung der 
Sachen ein: oder ander Theilvon den ftreitenden Partheyen mit Tod abge- 
ber, von deren nachgelaſſenen Erben und deren Procuratorn, als weldye fich 
ohne vorhergehende Citation ad reaflumendum zu legitimiren nicht begeh⸗ 
ren, Feine Gefährlichkeit zu Berlängerung des Proceß gebraucht werde, fo 
follen die Gewaͤlt gleich anfangs auf der Partheyen Erben mitgeftellt wer 
den,und auf einer oder anderer Parthey toͤdtlichem Hintritt nicht nöthig feyn, 
die Erben ad reaflumendam litem zu eitiren, fondern wann anders das 
Procuratorium vorhero von dem beftellten Procuratorn Gerichtlich pro⸗ 
ducirt worden, derfelbe alsdann bis zum Schluß der Sachen verfahren, 
auch fowohl die definitiv. als Bey-Urtheil, Dafern die Erben annod) nicht 
nambafft gemacht, indes Procuratorn Perfon gefaffet, und gefpcochen wer⸗ 
den, wie er Procurator dann ſchuldig ſeyn folle, innerhalb drey Monaten, 
oder auch ohnerwartet folcher Zeit, fo bald er es ih Erfahrung gebracht, ſei⸗ 
nes abgelebten Principalen Tod: Fall, und deffelben binterlaffener Erben 
Namen ben det Cangley zu dem End an: und einzubringen, damit die . 
Beſcheid defto formlicher begriffen und verfaflet werden mögen, 5) 


Procuratoris Abgang. 


$ 100. Als auch weiter zum Fünfften, wann etwa der Procurafor 
Tods verfahren, oder feinen Stand fonft verändert, von den Parthenen, 
fo der Gerechtigkeit ihrer Sachen nicht wohl trauen, mit Beftellung eines 
andern Procuratorn viel Jahr über, ja fo lang zugewartet wird, big er. 
meldte Parthenen endlich Durch neue Citationes ad reaffumendum darzu 
gezwungen werben, deme vorzufommen, follen insfünfftig die Parthenen 
fehuldig fenn, gleich zu Eingang. des Rechts Stande, dem Procuratorn 
einen Subſtitutum (iedod) ohne Beftallung, und allein dahin, bis fich der 
Fall begibt) benzuordnen, welcher auf den Fall des Procurateris vor der 
Sachen Endfchafft erfolgenden toͤdtlichen Hintritts, oder fonften anders 
märte Veränderung feines Stande, alfobald ohne weitere Beftellung den 
Proceß zu continuiren, mächtig und gehalten fern, doch der Parthey uns 
benommen, fondern fren geftellt, ob fie den Subftiturum behalten, oder 
einen und mehr andere Procuratores, gleichwohl aber zeitlich, und längft 
in zweyen Monaten, von Zeit an des zu willen gemachten Abfterbens, bes 
fteflen wolte, bis dahin der Subftirurus den Proceß zu vollführen, auch 
der Richter den Senteng wider ihn zu fällen, die Parthey aber ihn fols 
chen Falls nichts defto minder billidyen Dingen nad) zu contentiren haͤtte. 
Datern 

a) Conc. P. I. Tit. 3. $ ır. G. B. d. 30 O8. 1655.$ ur. d.13 Dec. 1659. $8. Vilit, 
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Dafern aber der Subftirurus, ehe dann der Procurator, mit Tod abge 
ben, und die Principales ſolchen Abgangs von den Procuratorn, wie ih« 
nen billicb aufzuerlegen, zeitlich berichtet würden, fo follen ermeldte Prins 
cipales oder Parthenen abermahlen unverzüglic) einen andern zu fubitis 
tuiren verbunden ſeyn. 


Specialia mandata procuratoria invalida. 


8 10u Und demnach Serto, zu mercklicher Verzoͤgerung der Proceſ— 
ſen, die Partheyen allen Special Gewaͤlt, und zwar mehrentheils nur 
auf die Sachen, worinn ſie des Klaͤgers, nicht aber Beklagten Stelle 
vertreten, ihrem Proeuratorn zuzuſtellen, und dahero ietztermeldte dad 
Procuratores, Krafft ſolcher Special Conſtitutionen, ſich aller Nvaliß⸗ 
cation zu andern Sachen, ſo viel auch deren vorkommen moͤgen, ent⸗ 
ſchuͤtten, und die Gegentheil zu Ausbittung neuer aufzuͤgigen Citationen 
ad reaſſumendum genoͤthiget: Als ſollen ins kuͤnfftig ihnen einige ders 
gleichen Specialia Precuraroria zu übergeben nicht zugelaflen, fondern die 
Darthen ihre Procuratores mit General-Gemälten zu allen Sadyen zu le 
gitimiren angehalten, und die ben diefem Reichs: Tag darüber gefalte 
gewille Form dergleichen General-Gewalts der Fünfftigen Sammer: Ges 
richts» Ordnung einverleibt, die Ubertrettere auch zu Erlegung der im 
foidrigen verwürcter Straff mit deito mehrerm Nachdruck angehalten 
werden, wolte aber aus erheblichen Bedenken der Principal dem Sub« 
ftituto eine Sad) Ipecialiter auftragen, folle er ſolches zu thun befugt, 
oder da auch über das, noch ein Specialius ‚Mandatum von Recht und 
des Gerichts Gebrauchs wegen, fo in dem Procuratorio oder unter defs 
fen General.Claufula nicht enthalten, regoirirt werden möchte, alsdann 
auf ſolchen Fall dergleichen Specialia Mandara zu Beförderung der Pros 
ceß, mehrerwehnte Parthey oder deren Procuratorn mit und neben den 
General. Gewaͤlten, oder foniten zu gebührender Zeit ohne alle Verweis 
gerung fub prejudicio einzubringen verbunden fenn. 

$ 102. Weniger nicht, follen zum Stebenden die Procuratores zu Ber 
förderung der Audientien bey der oben im dritten Puncten angefegter 
Straff, warn Producta und fhrifftliche Handlungen zu übergeben, nichts 
anders als die blofle Tirulatur derfelben, und Birt Innhalts derfelben, im 
Receßiren melden, alles anders aber in fchrifftliche Receß, dem Gens 
Procuratori zu feiner Nachricht, und fich darin nach Nothdurfft zu erfes 
ben, in feiner, oder feines Subſtituten Gegenwart communiciren, oder 
gleich Anfangs feiner Ordnung vergleichen fchrifftliche Receß vorbringen, 
damit der Gegentheil mir dem Schrift: an ſtatt mimdlichen Receß aljce 
bald gefaft erfcyeinen, und darauf die Gebühr verhandfen möge. 


Prorogationes prorogationum. 


‚$103, Zum Achten, feine Prorogationes prurogationum mehr zu 
bitten zugelaffen, fondern regulariter über enmal keine Prorogarion, tes 


Doch 
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boch vermittelft gnugfamer Befcheinigung der Special-Anzeig ber Vers 
binderung, zu bitten nicht erlaubt, foldye Prorogationes auch, Damit die 
ordinari Audientien nicht aufgehalten, fondern befördert werden, allein 
coram Deputatis begehrt werden. 


Mängel der Cantzley und Leſerey und Sporteln. 


6104. Folgends nun, die bey Unſers Kayſ. und des Heil. Reichs 
Cammer ⸗ Gerichts Cangley und Leſerey befindliche Mängel und Unords 
nungen, und wie denfelben abzuhelffen, auch die Ständ mit übermäßis 
gem Tar und Sportul:Geldern nicht zu befchweren betreffend, fintemahlen 
Unfers Meven des Chur -Fürften zu Mayng Liebd. tragenden Ertz⸗ 
Eancellariat:Amts halben, vermög des Reichs Conftitutionen und Ob⸗ 
fervang, die Beftell.und Bifitirung derfelben oblieget, fo werden Sie 
auch nicht unterlaffen, dero, zu Beförderung der heilfamen Yuftig im 
Reich tragendem fonderbaren Eyfer und Begierd nach, mit allem Fleiß 
darob und daran zu feyn, damit ietzt und ins Fünfftig ermeldte Cammer⸗ 
Gerichts.Cantzley nicht allein mit qvalificirten Perfonen erfeget, fondern 
auch alle andere dabey befindliche Mängel und Gebrechen, fonderlich der 
Arten, Protocollen, auch deren mehr emfigern Completurn halber, ver 
mittelſt ordentlicher Bifitation, förderlich remedirt werde, allermaffen Sie 
fi) dann hierzu erbietig gemacht. 


Statuten und Gewohnheiten zu obferviren. 


$ 105. Benebens. follen Cammer-Richter, Präfidenten und Benfiges 
re bey Adminijtratien der heilfamen Yuftig fo wohl die Statuten und 
Gewohnheiten, als die Reichs-Abſchied und gemeine Rechten vor Augen 
haben und wol beobachten, und fich in den Schranden der Gammer- 
Gerichts-Ordnung balten, daraus nicht fchreiten, die erfte Inftantias und 
Austräg bey Erfennung der Proceffen fleißig in Acht nehmen, was dar⸗ 
gegen vorgangen, wieder abthun, fürs Fünfftige die Violatores dergleis 
chen Erften Inſtantien, mit gegiemender Straff pro arbitrio Judicis an- 
fehen, wie auch infonderheit den Unterthanen und Bürgern wider ihre 
Obrigkeiten die Proceß nicht leichtlich erfennen, fondern vorhero um Bes 
richt fchreiben, und deme, was im Deputation-Abfchied de An. 1600 
wegen der armen Parthen verordnet, gleicher Geſtalt auch mit allen ans 
dern Unterthanen fleißig obferviren. 


Züunffte und Handwercks-Sachen. 

$ 106. Wie nun folches von den caufis mandatorum & fimplicis que- 
rele eigentlich) zu verftehen, allwo der Bürger und Unterthan directe wi 
ber feine Obrigkeit klaget, alfo foll es daneben auch gehalten werden, 
marın Sachen, die der, bey einem Stand insgemein eingeführter guter 
Policen, Zunfft- und Handwerks: Ordnungen anhangen, durch Appella 
tion an Linfer Kayſ. und des Heil. Reiche CammersGericht gezogen wer⸗ 
| Ä ben 
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den wolfen, daß der Richter, ehe er die Proceß erfennet, iebes Orts 
Hbrigfeit, und dee Scarus publici mit einlauffendes Intereſſe, mit feinen 
Umitänden wohl erwegen, fürnemlich aber in dergleichen Sachen feine 
Inhibition leichrlich erkennen, fondern dafern folche Sad) wider felbigen 
Orts hergebrachte vernünfftige, und den Neichs-Eonftitutionen nicht uns 
emäfle Handwerds: und andere. herbrachte rechtmäßige Ordnung laufe 
t, zu Abfchneidung des in dem Reichs. Conftitutionen fo hoc) verbottes 
hen Auftreibens, und Scheltung der Meifter und Gefellen, und ander 
ter Ungelegenbeiten, ab / und an des Orts Obrigkeit, als die ohne das 


| 


den Gewalt haben, dergleichen Statuta nach Gelegenheit der föufft-und - 


Zeiten zu widerruffen und zu ändern, vermweifen. 


Wechfel: Sachen, Kauffmanns Gebrauch. 

- $ 107. Als auch bey den Handels. Städten, in Wechfel-Sachen, zu” 
Mep- Zeiten und fonften Caſus vorfallen, da nichr allein nach Kauff- 
manns»ebrauch, fondern nach aller Rechts» Gelehrten Meynung die 
parata Executio ſtracks Plaß haben folle, und innerhalb 24 Stunden, 
oder etlich wenig Tagen zu gefcheben pflegt, fo laflen Wir es auch, Damit 
die Creditores nicht öffters aus bloffer Widerfeglichfeit der Schuldiger, 
nicht allein um die Echuld felbften, fondern auch um allen Credit, Ehr 
und Mahrung gebracht werden, darben dergeftalt verbleiben, daß in fol 
chen Wechfels- Fällen, dem Richter erfter mftang unbenAnmen fern fol» 
le, ohngebindert einiger Appellation oder Provocation nach der Sachen 
Befindung und Ermäßigung, entweder mit, oder ohne Caution der 
Gläubigern, die Erecution zu vollziehen, und die Debitores zur Schul. 
digkeit anzubalten. 


Hauffung der Appellationen. 

- 6108. Wie aber zu verbüten, daß die Appellationes nicht fo haͤuffig 
an Unfer Kanferl. und des Heil. Reichs Cammer:Gericht gezogen wer: 
den, da haben Wir famt Churtürften und Ständen, und der Abwefen- 
den Räthen und Gefandten, den Uns von den Benfisern im Jahr 1643 
eingeſchickten VBorfchlägen und Anführungen reifflich nachgedacht, und 
mit Lmftänden alles wohl erwogen, wie den litigivenden Parthenen der 
Weg zu Einbringung etwa unnöthiger Appellationen, vernittelft Vor— 
fhüsung gewiſſer Verordnungen, vorgebogen, und nid)t, wo nicht zu 
Unterdrucfung, iedoch Verzögerung des Rechtens, zu eines und des an« 
dern Zandtüchtigen Bortheil und Belieben der Weg fo gar offen ftchen 
und gelaflen werden möge; Und ift folchem nach Unfer verordneter Will 
und Mernung, erinnern auch ernitlicy biemit und in Krafft diefes, daß 
Ehurfüriten und Stand dero Gericht mit qualificirten Leuten alfo beitels 
len follen und wollen, damit ſich niemand darmider zu befchweren, oder 
doch um fo viel weniger zu beflagen dahero Urſach nehme, als wären Die- 
felbe im Reich hin» und wieder dermaffen übel befegt, daß man ei 
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ihnen in rechtlichen und andern wichtigen Sachen einer gleichmäßigen 
Billigfeit ieweilen nicht zu verfehen habe, und dahero ans Cammer. Ge. 
richt zu appeiliren getrungen werde. 
Richters Ungefihicklichkeit. 
$ 109. Wann fich auch ausdenen an bemeldtem Unferm Kapſerlichen 
und des Heil, Reichs Cammer-Gericht durch Appellation, oder foniten 
eingebrachten Rechtiertigungen entweder von wegen Erfegung der Ges 
richten, oder Adminiſtrirunq der Juſtitien einiger Mangel, oder foniten 
in faRo gnugfam verificire befinden würde, Daß aus bes Richters Linger / 
fhicklichfeit, oder Unerfahrenheit, auch Verſaͤumnuß, Corruption, oder 
Boßheit, zu iemands Präjudis, Machtheil und Schaden geurtheilt und 
geiprochen, Das Recht verfagt, oder verzogen worden wäre, fo folle gegen 
der fchuldhafften Obrigfeit fo wohl, als deren geordneten Unter Richtern 
gebührende Beftraffung fürgenommen, und durch Unfern Kayſerl. Fife 
cal zu Einbringung folher Staff, wie fid) gebührt, verfahren werden. 


Zweiffelhaffte Sachen. 

G rc. Zwepytens, foll der Richter Eriter Inſtantz, die Partheyen In 
meiffelhafften Sachen nicht allein vor angefangenen Recht. Stand, und 
lieis Conteftation, fondern auch, in quacunque parte Judjcii, durch alle 
dienliche Mittel und Weg, auch fehiedliche Erinnerungen in Büte von 
einander zu fegen, und Hierdurch alle weitläufftige foftipaltige Rechts» 
fertigungen zu verhuͤten, fich befleiflen, iedod ehe dann er die Güte den 
Parthenen vorfchlägt, vorbero in den Sachen ſich wol informiren, und 
fein Abfehen ben diefem gürlichen Vergleichen dahin tederzeit forgfältige 
lich fteffen, damit die eine öffentlich ungerechte Sad) führende Parthey 
zu demfelbigen nicht gelaflen, noch der rechthabende Theil damit befchwert, - 
noch auch die Juſtitz wider des andern Theils Willen verzogen werde, 


Privilegia de non appellando. 


Fur. Drittens follen hinfuͤhro der Ständen Privilegien de non ap» 
pellando ftriete obfervirt, und zu folhem Erde die mit aller Churfürften 
und Ständen Privilegiis de non appellando verzeichnete in der Raths— 
Stuben hangende Tafel renovirt und erneuert, deren ſowohl die ohnbe— 
fehrändfte, als auf eine gewifle Summa limitirte Privilegia, und die Fore 
malitäten derfelben eingerückt, und zu mehrer und beflerer der Sammer« 
Kichter, Präafidenten und Aſſeſſorn Nachricht und Obfervang in dem 
Rath öffentlich aufgehenct werden. 


Summa appellabilıs, 
$ 112, Vierdtens, folle die Summa Appellabilis von 300 Gülben, 
biß in 400 Reichs: Thaler Capital, ſowohl auch die Krafft des Reichs— 
Abfchievg de Anno 1600 um rechten Zinf und Mußungen angeftellte Pros 
ceß, und derentwegen* verordnete 12 Reichs. Gulden, Fünfftig auf 16 
Rrr Reichs» 
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Meiche- Thaler doch mit Vorbehalt eines ieden Stands Rechten, Gerech⸗ 
tigfeiten und Freyheiten erhöhet werden. 


Effectus devolutivus. 

$ 113. Doch mit diefem Zufaß und befcheidentlicher Erinnerung, auf 
den Fall die Summa nicht appellabel, und den Effedum Devolutivum 
an das Kammer:Gericht nicht gehaben führe, daß alsdann der Parthey 
ordentliche Obrigkeit auf derfelben gebührendes Anfuchen und Begehren 
die vollfommene Ada, vermöge des Neiche-Deputations-Abfchieds de 
Anno 1600, auf deren zuvor mit Zuziehung und in Gegenwart bender= 
feits Partheyen, oder die Gemalthaber fürgehende Inrotulation (ohne 
nebenfeitige Recommenbation,) durch gewiſſe unpartbeyifcye Nechte-Ges 
lehrte revidiren, oder auf unpartheyifche Liniverfität, oder anders Colle- 
gium Juridicum zu ſchicken, und dero Nechtliches Gutachten darüber zu 
erfordern, fchuldig feyn, iedoch abermahls diefe Verordnung den Stän- 
den des Reichs an ihren erlangten und hergebrachten Privilegüs, Frey- 
heiten, Lands-Ordnungen, Statuten und fonften ohne Nachtheil verftan. 
den, fondern diefelbe in ihren Kräfften gelaflen werden. 


Geringes Vermögen der Partheyen. 


G114. Auf daß auch um geringen Vermögens willen, niemand an 
feinen Rechten verfürgt, oder Huͤlff⸗loß gelaffen werde, fo ordnen und 
wollen Wir, daß wann ein Appellant in Ermanglung gnugfamer Nach— 
richt von der Obrigfeit und Unter. Gericht, worunter derfelbe gefeffen und 
begütert, wie auch, mann feine fonderbahre Gefahr bes Meineyds er: 
fiheinen- thäte, vermittelft eines leiblichen Ends erhalten fan, daß fein 
Vermögen ſich nicht über 2000 fl. erftrecfet, wann er in fententia um 
300 fl. fo viel das Capital anlangt, befchwert wäre, daß ihme die Pro» 
ceß erfannt, und in der Sachen, was Necht ift, geurtheilt werden folle. 


Erzehlung der Summæ appellabilis. 

$ 15. Und ſtehet diefemnächft Fünfftens, bey des Heiligen Reichs 
Ehurfüriten und Ständen famt und fonders, über ihre auf eine gemiffe 
Summa habende und hergebrachte privilegia de non appellando, um 
deren fernere Erhöhung bey Uns als Roͤm. Kanfer von deme diefe und 
andere dergleichen Begnadigungen berrübren, in fo weit gebührend ans 
zubalten, und nad) Geftaltfam der Sachen Umftänden Unſerer Refolus 
tion und Verordnung darüber zu erwarten, | 


Gülden auf Reichs-Thaler zu reduciren, Electio fori. 

G 116. Weilen auch der Ständen Privilegia guten Theils auf eine 
gewiffe Anzahl Gülden gerichtet, als follen bey Fünfftiger Vifitation, auf 
vorgehende Communication und Berathfehlagung mit denen Benfigern, 
nad) der bißherigen Dbfervans, an ftatt derfelben eine, gewiffe Erläute- 

„ tung und Reduction auf Reiche Thaler verglichen werden, re. 
ir, 


R. 2. zu Regenfpurg, 1654. 995 


Bir, auf der Ständen Suchen und Erinnerungen, Uns ins Ffünfftige 
mit Ertbeilung der Privilegiorum de non appellando, wie auch Electio- 
nis fori und anderer dergleichen, welche zu Ausfchlieflung und Befchrans 
Kung des Heil. Reichs Yurisdiction, wie auch der Ständen älterer Pri- 
vilegien oder fonften zu Präjudiß eines Tertii ausrinnen wollen, die 
Nothdurfft väterlich beobachten, und mit Conceßion der Privilegien er» 
fter Inſtantz oder fonderbaren Austrägen auf diejenige, welche diefelbe 
bißbero nicht gehabt, oder hergebracht, fürters an Uns halten, 
Juramentum calumni& in Privil. de non Appell. 

$ 117. Auch zum Sediten, in Fällen, da die Privilegia das Juramen- 
tum Calumniz erfordern, folle felbiges allezeit vor dem Unter⸗Gericht 
vom Appellirenden in der Perfon, oder warın Grafen und Srenherren in« 
tereßirt, durch Procuratores, denen der Eyd vorhero wohl zu fchärffen, 
ſub præjudicio caufe, würclic abgeleget, und nicht erft bey Unſerm 
Gammer-Gericht zu präftiren anerbotten, der Appellant auch von dem 
Judice a quo ohnweigerlich dazu gelaffen, ein enger Termin zu würd. 
licher Abftattung angeſetzet, gleichmäßig die Caution, wann fie in dem 
Privilegio erfordert, von dem Richter nächft voriger Inſtantz, in der 
darinn beftim : ten Zeit abermal fub pr&judicio geleiſtet; 

$ 118. Zumahlen aber iederzeit, zum Giebenden, Das Juramentum 
ealumniz de non frivole appellando, wann das Privilegiun ein anders 
in fich nicht begreift, bey Reproducirung der Proceß coramJudice ad 

uem, im eriten Termino mit Vorzeigung eines Special Gewalts, fos 
wohl des Advocatens, welcher in der Appellation-Gach dienet, als des 
Principalen felbiten, und zwar fub poena defertionis abgelegt, Dabene» 
bens auch beyden, ſowohl Principalen als Advocaten, in dem Appella« 
tion⸗Eyd diefe verficherte Elauful eingerückt, und der Appellant des Fugs 
oder Unfugs >X chrens dahin erinnert werden, daß er von feinem neuen 
Einbringen novorum deducendorum, fo ihme bereits bey Ablegung des 
Ends vorfommen, oder in Bollführung der Appellation vorfommen möch- 
ten, in erfter Inſtantz Feine Wiffenfchafft gehabt, oder diefelbe damahlen 
einzubringen nicht vermöcht, oder für undienlid und unnöthig geachtet, 
nunmehr aber davor halte, daß die ihme zu Erhaltung Nechtens dien 
lid) fene, auff den Fall auch der Principal-Advocat pendente lite mit 
Tod abgehen, oder fonften geändert feyn folte, fo folle obig ernannte Ap» 
pellation- End der fubitituirte oder Surrogirte, auf zuvor aus den Actis 
genommene gnugfame nformation, zu wiederholen fchuldig fenn; alfo 
ſolle es auch mit den Succefforn der verftorbenen Parthey ebenmäßig ges 
halten werden. 
Caufa non devoluta. 


Sry. Würde fich aber Achtens, nach erkannten und reproducirten 
Appellations Proceflen in pundo devölutionis befinden, daß die Appele 
lation aus denen im Recht gegründeten Urfachen an Unfer Kayſerlich 

Rır 2 Cammer⸗ 
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Cammer » Gericht nicht erwachſen, auf folchen Fall folfe nicht affein bie 
Sach non devolura, an Richter voriger Inſtantz mit Wiedererftattung, 
der Unfoften verwiefen, fondern auch der mutbhriflige Appellant in poenam 
temere litigantis, die der Richter geftalten Umſtaͤnden nach zu fhärffen 
hätte, condemniret werden. | 
Libido litigandi. 

$ 120. Und nach dem allem, Neundtens, im Reich die libido litigandi 
bermaflen biß anhero zugenommen, daß ben den Unter » Richtern faft Feine 
- Urtheil gefällt, von welcher nicht appellirt werde, fo folle auch dargegen 
und wider folche temere appellirende Theil die angefeßte Straff erhoͤhet, 
und nah Ermäßigung des Nichters folche Parthey von Zwey, Drey, bif 
auf Zwantzig Mar Golds, nach Befchaffenbeit des Falls, und Umſtand 
der Sachen, oder auch wohl gar am $eib geftrafft, und die Appellationes 
anderer Geftalt nicht, als auf Vorzeigung glaubmürdigen Scheins, wels 
chen der Linter, Richter auf ‘Begehren unweigerlich heraus zu geben fehuls 
dig, daß alles, nach Erforderung iedes Orts Privilegii gebührender mafs 
fen verrichtet, oder daß man darzu von dem Unter » Nichter nicht gelaflen 
werden wolle, bey Unſerm Kanferlichen Cammer : Gericht angenommen, 
noch die Proceß auf bloffe überreichte Supplicationes erfennt, vornemlid) 
aber auch der Frevelmuͤthige Advocarus caufe mit gebührender Straffe, 
nad) Seftalt des Verbrechens und Muthwillens, und zwar mehr als Die 
der Rechten etwa unerfahrne Partheyen, welche offtmals die Sache nicht 
verftehen, angefehen werden. 

Sententia nulla & iniqua. 


$ 121. In deme aud) nunmehr, zum Zehenden, von vielen Jahren hero 
mit vieler Zeit Verlierung unnöthiger Dingen vielfältig difputirt worden, 
ob fententia nulla oder jufta fich erhalte, und zwar darum allein, daß a 
fententia nulla in dreyßig Jahren die Klag profegvirt, a fententia iniqua 
aber intra decendium appellirt werden fan und folle, fo folle zu Verhuͤ— 
tung dergleichen unnöthigen Gezänds, in allen beyden Fällen, daß ift, a 
fententia tam nulla quam iniqua, das fatale interponende obfervirt, Date 
über auc) hinfüro bey Unferm Cammer⸗-⸗Gericht ftät : und veftiglid) gehals 
ten werden. 

Nullitates infanabilem habentes defectum. 


$ 122. ‘Ben denjenigen Nullitäten aber, welche infanabilem defedtum 
aus der Perfon des Richters, oder ber Parthen, oder aus den Subftantia- 
libus des Proceffus nad) fid) führen, verbleibt es bey der Difpofition der 

gemeinen Mechten. 
$ 123. Schließlich und zum Eilfften, befehlen Wir den Affefforn Unſers 
und des Heil. Reichs Cammer-Berichts hiemit ernftlich, der Ständ Pri« 
vilegia reiflich zu ermwegen, fleißig in acht zu nehmen, und ſteiff darüber 
zu balten, damit alfo leicht dergleichen Appellationes nicht angenommen 
Were 
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werben, welche ſolchen Privilegiis und darinnen enthaltenen Summen zus 
wider lauffen, in Beftalten dann Cammer:Richter, Präfidenten und Bey» 
figere, wann fie im Ziweiffel ſtehen, ob die Summa appellabilis, oder aber 
dem Privilegio vielleicht nicht conform ſeyn möchte, vie begehrte Inhibi- 
tiones nicht zu erfennen, fondern abzufchlagen, oder wenigft dem Judici 
a quo vorhero um Bericht zu ſchreiben ſchuldig feyn follen. 


Revifonis abbreviatio. 


$ 124. Mac Berathfchlagung des Pundi Appellationis, haben Wir 
mit Churfürften und Ständen, und der Abmwefenden Räthen und Gefand« 
ten, wegen Abfürßung der Revifionen und Beförderung der Erecution 
über die gefprochene Urtheil, in reiffer Überlegung, wie die vielfältige Re- 
vifiones zu verhindern, und denfelben zu begegnen feyn möchte, Uns da« 
bin verglichen. Segen, ordnen und wollen auch, daß gleichwohl der. 
EffeQus fulpenfivus ben den gefuchten Revifionibus wider die Cammer- 
Gerichtliche Urrheil insfünfftige aufgehebt, und allein devolueivus ftatt 
finden fofle , iedoch mit der Condition, daß die Parthen, vor welche die 
Sententia gefprochen, und von deren die Erecution begehrt wird,gnugfame 
Eaution de reftirtuendo auf den Fall der Berluftigung der Sachen, in 
dero Revifion-Gericht leiften folle, welche Cautions Leiſtung alsdann dena 
Gegentheil in Schrifften zu feiner Nachricht und fürderfamften Erflärung 
zu communiciven. Würde nun derfelbe folhe Caution nicht fufficient 
erachten, und dargegen ercipiren, auf folchen Fall hätte fid) der Judex zu 
interponiren, und das Arbitrium zu halten, dafern aber der Richter über 
des obfiegenden Theils Vermögen, wie auch die offerirte Caution, ob die⸗ 
felbe ſufficient, oder dabey noch etwas defiderirt wuͤrde, nicht gnugſam 
informiret, fo folle ohne fernere Schrifft Wechslung alfobald entweder 
bey den Erenf - ausfchreibenden Fuͤrſten der Obrigfeit, oder aber durd) 
Mittel einer Commißion, wie er es fir gut, und zu Befchleunigung des 
Proceß nuͤtzlich befinden würde, der eigentlichen Beſchaffenheit fich wohl 
erfundigen, und alsdann darauf fprechen. Da iedod) der Judex vermey« 
nen würde, daß die Partheyen über die angezogene Informationes, noch 
mit einer Schrift zu vernehmen, folle ihnen folches zu thun erlaubt, weis 
tere Schrifft-Wechslung verbotten, auch von ihme iederzeit, zu Einbrins 
gung der Schrifften mehr nicht als zween Monat zu bewilligen vergönnes 
werden, und damit der Proceß nicht gar zu lang continuire, und die Aus 
dientien dadurch verhindert werden, foll befagter Pundtus Cautionis co- 
ram Deputatis vollführt werden. Wie und welcher Geftalt aber Chur: 
fürften und Ständ dißfalls zu caviren haben möchten, obwohl diefelbe 
bato ben der Schrifftlichen Caution gelaffen worden, fo folle doc) folches 
aus allerhand Urfachen und Bedenden, wie auch, warın ein Armer nicht 
zu caviren hätte, dem Nichter allerdings anheim gegeben, beneben folche 
Caſſatio effectus fufpenfivi Revifionum auf die fünfftige, und nicht auf 
diejenige Revifiones, welche ſchon vor Diefem in Camera gefucht worden, 
| Rrrz | verftan: 
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verftanden werben, wie dann auch in den fünfftigen Revifionibus, welche 
in Beiftlichen oder Religions » Sadyei» gefucht werden möchten, der Ef- 
fedus Sufpenfivus nod) fo lang zu laffen, biß auf bevorftehendem proro⸗ 
girten Neichs : Tag, oder anderm Reichs-Convent, man fich hierüber 
ebenmäßig eines andern vergleichen wird, doch follen unterdeffen derglei« 
chen Religions: oder geiltlihe Sachen allezeit vor andern Reviſions— 
Sachen zur Entfcheidung befördert werden, und die ben hieſigem Reichs— 
Tag zu fchleuniger Hinlegung aller alten Reviſions-Sachen verordnete 
extraordinariz Vifirationes, ihren oßnfehlbaren gewiſſen Lauff fo lang 
haben und behalten, biß fie vollfommentlich entlediger feyn ; Zu den 
neuen Repifionen aber, und damit diefelbe alfobald vorgenommen und 
erörtert werden, folle erforderter Nothdurfft nad), der vierdte Theil von 
gemeldten exeraordinariis Vifitatoribus gezogen werden, wie jolches alles 
Dierunten mit mebrerm verfehen, 
| Revifia quando petenda, _ 
$ 125. In Fällen, da die Appellariones, vermög gemeiner Nechten 
nicht zuläßig, follen auch Die Revifiones nicht ftatt finden, und ein teder, 
der Revifion zu fuchen begehrt, diefelbe in den nächften vier Monaten,von 
Zeit an der ausgefprochenen Urtheil, bey Straff der Deiertion, ben Unterm 
Meven dem Ehurfürften zu Manns, oder warn derfelbe bey dev Sachen 
intereßirt, bey Chur: Trier ausbringen, und dem Sammer: Gericht infinuis 
ren, wie nicht weniger feine Reviſions-Beſchwerden, da er einige zu Pros 
duciren willens, ſummariter, fürglich und unterfchiedentlich übergeben, 
oder im Fall er daran rechtlich verhindert, vermittelft deſſen Beſcheinung, 
einen anderwärtigen Termin hierzu begehren, auch zugleich ſowohl die 
Parthey als der Advocat, entweder felbften, oder vermittelt ihres beitell» 
ten Anmalts, Juramentum Reviforium abzulegen ſchuldig und verbunden 
ſeyn, und da eines oder das andere im angelegten Terming der vier Mor 
naten unterlaflen, und deme nicht Folg geleiftet würde, die vermennte 
Kevifion als nicht gefucht oder vor nichtig gehalten, und die Lrtheil fim- 
liciter, als in rem judicatam erwachſen, der Srecution untergeben und 
anbefohlen, das Jaramentum Reviforium aber, ſowohl wegen der Anwäld, 
als der Principalen und Procuratoren eigen Schwörens halben, geftalten 
Dingen nad), wie es bißhero gebräucjlich gewefen, bey Unferm Cammer⸗ 
Gericht abgelegt werven, 


Revifia frivola. 

$ 126. Damit dann auch Die Parthenen von den frivolis Revifionibus 
um fo vielmehr abgehalten werden, fo follen die Acta, fo man zur Reviſion 
zu bringen vermeynt, nicht allein von den Reviſorn nad) Befchaffenbeit 
der Sachen tarirt, und die Sportulä von demjenigen, der ſich der Nevifion 
gebrauchen will, alsbald wuͤrcklich ad Archivum hinterlegt werden, und er, 
da Sententia per Revilores confirmirt, oder auch von der Reviſion wies 
derum abgemwichen, oder derfelben renunciiret werden wolte, folcher bin» 
terleg⸗ 
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terlegter Gelder (es wäre dann, daß die Partheyen fich vor mürdlicher 
Bernehmung der Sachen gütlicdy vergleichen wuͤrden,) verluftige feyn, 
fonvdern in alle Weg, auch wann die Temerität und der Muthwill zu groß, 
Die Parthey und Advocaten über diefes alles noch darzu mit einer anfehn« 
lichen Geld und auf den Fall ihrer Unvermögenheit, mit Leibs-Straff, 
nad) Ermäßigung belegt, die Straffen zwar zu Unfers Kanferlichen und 
des H. Reichs Kammer » Gerichts Nothdurfft, die Sportulä aber, zu der 
Keviforn Unterhalt verwendet werden. Was aber die Taration der al- 
ten nun von vielen Jahren zufammen gefchwollenen Revifione » Sachen 
belanget, da foll vor diß erftemahl durch die Affeflores, warn fich die Par- 
they auf das ausgangene Kanferliche Edict die Sad) zu profegviren er 
Flärt, auf der Neviforn Ermäßigung vorgenommen, der Parthen nad): 
richtlicd) verfünder, und durch diefelbe zum Archivo ehender nicht, ale 
wann an die Sad) die Hand geſchlagen wird, eingetragen werden. 

$ 127. ZuAbfürgung der vielfältigen Reviſionen follen, gleichmwie eine 
gewiſſe Summa appellabilis, aljo auch) revihibilis, und zwar auf zwey tau⸗ 
end Reicdys- Thaler Capitals, ohne Einrechnung der Zinß und Intereſſe 
hiemit gefeßt, auch in den Sachen und Fällen, da von dem Unter-Richter 
an Unſer Sammer Gericht nicht appellirt werden Fan, auch von bemfelben 
Cammer-⸗Gericht, da fie dafelbft in Geſtalt fimplicis Querelæ angebracht, 
feine Reviſion ftatt haben. 


Uberhaͤuffte Reviſiones und Bifitationes, 

 Kr28. Wie nun die überhäuffte Revifiones zu erledigen, und dann 
die Bifitationeg und Reviſiones wiederum in vorigen Gang zu ‚bringen, 
obwohl dißfafls ein gewiſſer Modus in der Cammer-Gerichts-Drönung 
und Neichs-Abfchieden vorgefchrieben, die Obftacula, derentwegen bie 
Viſitationes und Reviſiones bißhero ins Stecken gerathen, durd) den 
allgemeinen Friedenfhluß aus dem Weg geräumt worden, und dann ans 
fangs zwar in der Cammer-Berichts-Drdnung verfehen, daß iedesmals 
zween aus den Fuͤrſten-⸗Rath, und von ieder Banck einer, und unfer Dies 
fen zweyen ein Fürft denen ordinari-Bifitationen, Abwechslungs⸗ weiß 
entweder felbft in Perfon beywohnen, oder einen andern Fürften an feis 
‚ne ftatt dahin verordnen folle; Dieweilen aber der Urfachen halben der⸗ 
jenige, welchen in Perfon zu erfcheinen die Ordnung getroffen, fi zu 
mehrmahlen, obnerachtee der im midrigen Fall angelegten Straffen von 
fünff taufend Gold. Guͤlden entfchuldiget, und dadurch) die Viſitationes 
oder vielmehr Reviſiones allerdings geſtecket. Go follen nun binfüran 
dem Fürften, den fonften, vermög der Neichs-Conftitutionen, den Vifis 
tationen in Perfon beyzumohnen, iedesmals die Ordnung betrifft, folche 
perfönliche Erfcheinung in feine Willführ gefteller, und ihme aus feinen 
gvalificirten Raͤthen, gleich den andern befchriebenen Ständen iemand, 
iedoch zu mehrerm Reſpect aufs wenigfte einen von feinen vornehmften 
Miniftris, an feine Stelle zu verordnen erlaubt feyn. 

‚Rıra | $ 129. 
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$ 129. Zum andern, follen auf eines aus den Reviſorn nicht erfchei« 
nen, die Acta darum nicht, wie von Alters, und vermög der Ordnung 
befchehen, ohnrevidirt gelaffen, und auf das nachfolgende Jahr verſcho— 
ben, fondern an des abweſenden Stands Stelle, gleich der ander, wel— 
cher ihme in ordine fuccedirt, von Spener aus befchrieben, und alfo die 
Anzahl compfirt, und doch nichts deito weniger‘ derjenige, fo nicht erfcheis 
net, die Unfoften, welche auf den Saumfal und foniten ergangen, neben 
der in den Reiche Abfchieden ſtütuirten Straffen erlegen, es wäre dann 
Sad, daß ein folcher befchriebener Stand, den ihme in der Ordnung fol 
genden Mitftand von gleicher Dvalität bewegen koͤnte, daß er zu felbigern 
mahl an feiner ftatt den Bifitation- und Nevifion-Tag zeitlich gnug bes 
ſchicken thäte, welchen Falls er der verhinderte Stand, die nächitjolgen 
de Bifitation hinwieder verrichten zu beiffen, verbunden feyn folle, 


Extraordinari Deputation. 

$ 130. Damit dann auch zum dritten die alte überhäuffte in grofler 
Menge beftehende Revifiones dermalen ehilt revidirt und erpedivt werden, 
fo ift eine ertraordinari-Deputation aus denjenigen Ständen, welche mit 
gpalificirten, der Cameral: Sachen erfahrnen Subjecten dermablen verfe- 
ben, in fo ftarcfer Anzahl, daß fie in vier abgefonverte Käthe vertheilt 
werden fonnen, nehmlich, von vier und zwantzig Ständen verordnet, wel, 
che auf den ı Movembris diß lauffenden 1654 Jahrs, in Unferer und 
bes Heil. Reichs Stadt Spener ſich einfinden, nächit Berrichtung der 
Vifitation, vorderft dasjenige, was ietzo in pundo Juſtitiæ gefchloflen, 
und etwan biß dahin noch nicht völlig zum Effect gebracht ſeyn möchte, 
wer itellig machen, und die Revifion-Sachen unter Hand nehmen, Darts 
innen fleißig fürfahren, und dann jo viel möglich erörtern, damit auch 
das gange Jahr hindurch wieder biß auf den erften Movembris des tols 
genden 1655 Jahrs vollfahren, auf ſolche Zeit aber durch eine anderwär« 
te Deputation in gleicher Anzahl abgelöit werden, welche biß auf den ers 
ſten Maji Anno 1956 bleiben, alsdann durch eine andere gleidymäßige er» 
feget, und fotche Abwechetung von halben zu halben Jahren, big die alte 
Reviſiones alle erledigt, ohnausſetzlich fleißig continuirt, und wiederho⸗ 
let, hierzu aber jedesmals diejenige Ständ, welche in vorgehenden Ertras 
ordinari D-putationen noch nicht bemühet gemwefen, fo lang, biß es unter 
allen Ständen herum geloffen, nach Inhalt des hierum gefertigten Sche- 
matis dDep.tirt, auch fie Die Deputirte Ständ, nach der in folchem Sche- 
mare verfehenen Ordnung, von Unferm Neven, dem Ciurfürften zu 
Mınng, iedesmahl zeitlich, und zwar die erite Clatlis auf den eriten Mo« 
vembr. naͤchſt Fünfftig, die andere wieder auf Den erſten Movembr. des 
1655 Jahrs, die dritte den eriten Man An. 155% und alſo fortan alle fünff 
Ei Tes nach einander von halben zu halben Jahren befchrieben, und ihr 
der Deputirten, oder befchriebenen Ständen würcflicbe, oder zum wenig« 
° +flen, zu dieſem Actu verpfluchtere Rathe, Die der Rechten und des Pros 


ceß 
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ceß wohl erfahren, und in den revidirenden Sachen, mit. Advochren oder 
Urtheil⸗Sorechen vorhin nicht gebraucht worden, noch fonften intereßirt 
ſeyn, verordnet und gebraucht, fonderlich aber auch feinem zweyen unters 
ſchiedliche Gemält orer Bota aufgetragen werden. Damit aber die et» 
wan von neuen vorfallende Revifions: Sachen in der Zeit nicht wieder 
auffchwellen, fondern mit und neben den alten erledigt werden ; fo folle 
iedes mahl aus den geordneten vier ertraordinari Revifione: Räthen, einer 
zu den neuen Revifions. Sachen fpectaliter deputirt, und folche vor dems 
felben erlediget, nach deren Erledigung aber ihme auch alle Reviſions— 
Sachen unter die Hand gegeben werden, des Ehurfürften zu Manng 
$iebd. foflen auch denjenigen Ständen, welche zu der Reviſion deputirt 
fennd, die Partbenen, melche fih in dem, durch Unſer unlängft ins 
eich zu deſſen Creyß ausgelaflenes Kayſerl. Edict beftimmten Termin, 
ben ihrer Canglen angeben, benennen, beneben aud dem Cammer- Ges 
richt zu wiflen machen, daß felbigeg die Acta auffuchen laſſe, und diefels 
be zu diefem eritenmahl auf Natification der Reviforen tarire, und den 
Dartbenen verfünde. 

$ 137. Es follen aber auch die deputirte Reviſores, ehe fie nach vers 
floffener ihrer Zeit von Spener wieder abreifen, die unter Handen haben» 
de Sachen, darinnen fie zu arbeiten angefangen, vollends erörtern, und 
fich vorhin. daraus nicht hinweg begeben. 

$ 132, Nachdem nun die alten Revifions-Sachen erpedirt, und aus 
dem Weg geraumt fenn werden, follen die Drdinari:Bifitationes wieder 
eingeführt, und alle Jahr, Inhalts der Sammer » Gerichts » Ordnung 
fortgefeget, auch weilen von Anno 1582, alfo in fiebengig Yahre feine Dr 
dinari» Bifitationes und Reviſiones gehalten worden, ben bevorftehen- 
der eriten Ertraordinari » Bifitation Unfers Cammer » Gerichts, von 
Unſern Ranferlihen Commilfariis, und der deputirten Churfürften und 
Ständen Abagefandten, ein gewifles Schema verglichen, und in Unſers 
Meven des Churfuͤrſten zu Manng Liebd. Cantzley aufbehalten, auch 
derfelben in Befchreibung zu folcher jährlichen Drdinari, Bifttation bes 
ftändig nachaegangen werten. 
8133. Wenigers nicht follen die Revifores zroifchen den Parthenen, 
die fıch zu ſolchem End einfinden möchten, iedoch ohne Aufzug und Hin» 
derung anderer Sadıen, die gütlicye Bergleichung, fonderlich in den mich“ 
tigen Sachen, vor allen Dingen zu verfuchen, aud) die Acta, da merus 
armorum vorhanden, vor andern fürnehmen und erpediren, wo aber die 
Revifio frivole aefucht wird, ſolle derſelben von denen Reviſoribus keines 
Wegs deferirt werden. 


Concept Cammer-Gerichts-⸗Ordnung. 
$ 134. Das Anno 1613 begrieffenes, und unter waͤhrendem damahli⸗ 
gen Keichs Tag vorgebrachtes, von Uns und den Etänden des Reichs, 
big anyero noch nicht zu Bollfommenbeit gebrachtes Concept der neuen 
Rırs Cam: 


. 
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Cammer · Gerichts. Ordnung, ſolle bey naͤchſtkuͤnfftiger Viſitation von denen 
Viſitatoribus, mit Zuziehung und Vernehmung der Aſſeſſorn, wie auch 
etlicher erfahrner Gammer: Gerichts: Procuratorn und Advocaten berath: 
fchlaget, revidiert, zugleid) alles dasjenige, was allhie verglichen und ver» 
ordnet, eingetragen, und das gange Werk preparatorie mit Öutachten 
alfo eingerichtet werden, daß man es auf nächftfünfftigen prorogirten 
Heichs:Tag völlig erledigen koͤnne. 
Dubia Cameralıa. 

$ 135. Ratione Dubiorum Cameralium (ſowohl den Proceß als bie 
Jura felbften betreffend) follen die Affeflores dieſelbe hierzmwifchen zuſam— 
men tragen, reifflich überlegen, und das hierüber gemachte Conclufum, 
nicht weniger zur Mayntziſchen Cantzley zu dem End überfchicten, das 
mit von dar aus den verordneten Bifitatorn und Reviſorn davon bey 
Zeiten Communication befchehen, diefelbe fich darinnen der Mothdurfft 
erfehen, und bey bevorftehender Vifitation die befundene Mängel um fo 
viel defto beffer eraminiren, und denfelben abhelffen können, 


Prejudicia Cameralia, 

6 136. So viel aber die bey diefem Puncten von den Affeflorn felbften, 
in ihrem Anno 1643 nachher Franckfurt denen Deputirten überfchicten 
Bedencken, berührte Contrarietäten und Præjudicia Cameralia angelans 
get, welche fich theils auf die Advocaten und Sachenwalter nicht unbillig 
ziehen lafien, follen die Affeffores folche gegen einander lauffende Präjus 
bicia, in alle Weg verhüten belffen, uud da fich dergleichen Fall bege: 
ben würden, fürderlichft in pleno fich eines Gewiffen vereinbahren. 

$137. Es follen auch Ehurfürften und Stände des Reichs, ben ih— 
ren Unter⸗Gerichten die Verordnungen tbun, damit, fo viel müglich, bey 
denenfelben die Norma des Cammer-Gerichtlichen Proceß obferpirt wer 
de, iedoch mit diefem ausdruͤcklichen Vorbehalt, dafern bey folchen Judi— 
ciis ein anderer Modus eingeführt, und bis dahero beftändig hergebracht 
worden, daß es auch daben fein ohngeändertes Verbleiben haben folle, 
gleichwohl aber, was von Abfchneidung der Produftorum Weitläufftig- 
feit oben verfehen, in Acht genommen werde, 

Pfaͤndungs-Conſtitution. | 
$ 138. Demnach fich aud) unterfchiedene Stände beſchwehrt, daß die 
- Prandunas:Eonftitution im Cammer-Geriche in Erfennung der Procef 
fen und nad) eingewendeten Erceptionibus, bey Aufferlegung der Paris 
tion alfo weit ertendirt, Daß dadurch derjenige, fo in ruhiger Poſſeßion 
ift, gang unerfannter Sadyen der Poſſeß, unter dem Schein als ob füls 
che ſtrittig, entfeßet, und dem impetrivenden Theil durch einen Neben» 
Weg zugeeignet werde, was er fo gleich directe zu erlangen nicht getrau— 
et, und folches vornehmlich durd) Behuff und Veranlaſſung des Anno 
1600 auffgerichteten Deputations.Abfchieds, $G Wann zwifchen jmeyen 
Partheyen, ꝛc. Alfo folle, nachdem der Cameralen Gutachten hierüber 
allbe⸗ 
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allbereit eingeholet worden, bey nechſt⸗bevorſtehender Viſitation das Werck 
mit den Aflefforibus nachmahlen mit Fleiß examinirt, etwas gewiſſes 
præparatorie verglichen, und auf nechſt⸗ fünfftigen prorogirten Reichs⸗ 
Tag gebracht, und allda von Uns, mit Zuziehung Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 

den voͤllig eroͤrtert werden. | 


Proceß in Pfandungs = Sachen, 


$ 139. Auf daß auch der Proceß in Pfandungs-Sachen, zuvorderft aber 
in pundo caufalium five eitarionis, nicht fe lang verftrecfet, und nad) Mögs 
lichkeit abgefürgt werde; fo follen gleich mit und beneben den Exceptio- 
nibus iub-& obreptionis, aud) die Pfandungs » Urfachen und hauptſaͤch⸗ 
liche Handlung, wie oben erläutert, übergeben, und in beyden diefen Pun—⸗ 
cten pari paflu, iedoch folcher Geftalt verfahren werden, Daß einer den an | 
dern an Decifion und Erörterung derfelben nicht verbindere, fondern wann 
in pundo paritionis die Sachen zu Genügen inftruirt , ohnerwartet biß 
man in pundo caufalium fubmittirt, ein Urtheil gefäller, wie nicht weniger 
Die caufe mandatarum auf die Pfandungs:Eonftitution und von Arreften, 
mann inter easdem partes, de eodem jure, ex novo fadto difputiret wird, 
tederzeit demienigen Senatui committiret werden, von welchem zuvor dar: 
innen gefprochen worden, und wann nach verworffenen®rceptionen Paritoria 
ergangen, der Impetrant in pundto caufalium, vor der wuͤrcklichen Parition 
zu verfahren, nicht fchuldig ſeyn, im übrigen aber Cammer⸗Richter und die 
Präfidenten ihre Aufficht haben, damit FeineSachen demjenigen Referenten, 
welcher vorhin die Proceß erfannt, ad expediendum gegeben werden, 

Aſſeſſor valediturus Camerz, 

$ 140. Wann aud) ein »oder ander Benfißer, vom Cammer-Gericht fich 
zu begeben entſchloſſen, folle vor allem, wo derfelbe in den Senatibus re- 
& correferendo, oder fonften votando interefirt, er feine Re- & Correla- 
tion auch tefpective Vota zuvor erftatten, ablegen und compliren, da er 
auch etwan mit einer Nelation gefaft , alsdann folches dem Cammer- 
Richter fürderfamft anzeigen, derfelbe auch ihn mit folcher verfaften Re⸗ 
lation alfobalden anhören lafien, 


Der Affefioren Wirtwen , Weiber und Kinder. 

$ 141. Hingegen aber, und damit gualificirte Leute fich an das Kayf. 
Eammer : Öericht zu begeben, und darvon; fo leichtlicy nicht wieder auszu- 
fegen, fondern bejtandig darbey verharren, defto mehrers Urſach und An: 
Laß haben mögen : fo ordnen und fegen Wir, wollen auch hiehero Fräff- 
tiglic) wiederholt haben, was in der Ordnung part. ı tit. 46 in principio 
verfehen, daß Cammer⸗Richter, Prafidenten, Benfigere, Advocaten, Pro: 
curatores, Protonotarii, Motarii, Leſer, Schreiber, Botten, und alle an. 
dere zum Gammer:Öericht gehörige Perſohnen, auch deren nachgelafjenen 
Wittiben und Kındern, fo lang fie ihr haͤußlich Anweſen bey und an dem 
Cammer⸗Gericht haben, oynverruciien Stand halten, und ſich der Orth 
nicht 
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nicht in die Burgerfchafft verheyrathen, ober fonften unter andere Juris- 
biction begeben, famt allen ihrem Haußgeſind und Haushaltung, fo lang 
fie in ven Schranden ihrer Cameral» Function verbleiben , aller Orten, 
Ungelds, Das, Mauth, Zoll, und aller Beſchwehrung, auch anderer Ge- 
richts: Zwang frey feyn, und damit durch niemands in feine Weg be= 
ſchwehret, fordern bey folcher Befreyung unbetrübt gelaflen und gehand⸗ 
habt, aud) bey dem zmwifchen Chur - Pfalß und dem Cammer Gericht in 
An. 1579 aufgerichteten Vertrag gelaſſen, derfelbe beyderfeiis obfervirt, 
und die über defjelben Verſtand ſchwebende ftrittige Puneten, durch güts 
liche Eonfereng, oder in andere Weg erläutert werden : beneben gleich» 
wohl fie, die Cammer-Gerichts⸗Verwandte ſich auch Feiner Wirthſchafft 
oder Kauffmanfchafft gebrauchen follen. 


Eameral - Kinder, Ä 


$ 142. Dann wie e8, wegen derjenigen Cameral-Kinder, welche eigen 
Haußweſen anftellen, zu halten, folle es falvo urriusque partis jure tam 
in petitorio, quam polleflorio , auf die zwifchen dem Cammer » Bericht 
und der Stadt Speyer veranlafte Commißion ausgeftellt, und diefelbe 
befördert werben, | | 


Modus referendi. 


$ 143. Den Modum referendi belangend,, da ift befannt, welcher Ge: 
ftals der bißhero gebrauchte Modus und Ordnung fehr langſam herum gan: 
gen, und öfters mit einer Relation, angefehen, ſowohl das Votum als die 
Acta,ad calamum dictirt, über eins, zwey, drey und mehr Jahr umgangen 
werden; damit nun auch bierinn norhwendige Verordnung und Verbeſſe⸗ 
rung befchebe, fo folle das bishero im Brauch gemefene Dictiren Fünfftig 
eingeftellt und verbatten, hingegen die Nelationes, gleichtwie bey andern Tri; 
bunalibus zu gefcheben pfleget, allein, Doch langfam abgelefen werden, Damit 
die übrige Benfigere die Nothdurft vermercken, und fo viel möglich, adnoti— 
ren mögen, in alle Weg aber, ehe zu der Relation gefchritten werde, der 
Referent zu Anfang derfelbigen, nur mit wenig Worten, worauf fubmittirt 
und befchloffen worden, und was ungefähr die merita caufz feyn, anzeigen, 
fonften aber alle andere Öeneralia zu erzehlen, gaͤntzlich unterlaffen, fondern 
alfebald, was er aus den Acten nethdürftig, und zu der, Sachen dienlid) 
protocollirt, mit der gebührender Kuͤrtze, geſchicklich referiren, und ſich bin- 
gegen aller überflüßigen Weitläuftigkeit in Referir und Lefung allerdings 
enthalten, fuͤrnemlich aber die Puncta, fo allbereit durd) ordentlidyen 
Befcheid erörtert, in Die Relation nicht wieder einziehen. 


Ablefung der Relationen. 
$ 144. Und nachdem fecundo, ein oder ander Benfiger dasjenige, was 
veferirt oder gelefen worden, vielleicht nicht recht eingenommen, oder ihme 
fonften wieder aus der Memori gefallen ſeyn möchte, Derentwegen die abge: 
legte Relation actorum gern felbjt lefen wolten, fo full des Referenten ertra« 
birte 
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Hirte Relation adorum in Senatu vorgelegt, und einem ieden Benfißer fich 
in derfelben mehrers informirt zu machen bevorftehen,, nach befchehener 
Durchleſung, und. eingenommener Information aber, Die Relation (die ex 
nicht lang aufzuhalten) wieder an fein Ort geben, damit fich auch andere 
daraus informiren, folgends an einem gewiſſen abfonderlichen Ort, von 
welchen unten Anregung befchicht, gelegt werden, welches alfo in Sachen, 
fie ſeyen definitive, oder in einer wichtigen interlocutori befchloffen, wie gleis 
cher Geſtalt in fabbathinis relationibus vbfervirt und gehalten, und feiner, 
der fich eines Widrigen unterftehen, und ex ipfis adtis, und nichtaus feinem 
Protocoll oder Ertract referiren wolte, angehört, fondern abgewiefen wer. 
den, iedoch folle den mit dem Referenten in eodem Senatu begriffenen Af 
fefforn ohnverwehrt, fondern zugelaſſen feyn, Die Acta mit fi nach Hauß zu 
nehmen, und ſich zur Noihdurft darinn zu erfehen. 
Eorreferent. 

$ 145: Diefem nächft, und damit zum Dritten die Sach umb fo viel 
deſto fchleuniger ihren richtigen Lauf haben möge, der Referent mit feiner 
Relation adorum & voro ehe und zuvor derjenige Referent, fo ihme der 
Ordnung nach vorfiget, feine Relation abzulegen den Anfang macht, zu 
dem End gefaft fenn, damit unter folcher Zeit der Correferent die Acta ori- 
ginaliter zu ſich nehmen, gleicher Geſtalt fi) darinn informiren, und wann 
etwan der Referent in fadto ſich verjtoffen, folches erinnern möge, 

$ 146. In alle Wege aber, zum Bierdten, die angefangene Nelationes 
continuiret, von den Eorreferenten, fo bald die Referenten jhre Vota abge- 
legt, correferirt, und die DBota der Drdnung nad) ohneingeftellt, und zwar 
ohne Einmifchung einig anderer Sachen ’abgelegt, feine andere Neue Sa— 
chen ante conclufionem angefangen, noch auch die Supplicationes, die man 
etwan den vorigen Tag nach gehaltenen Audientien zu decretiren behindert 
worden, tempore Senatuum erpedirt, folglich hierdurd) die bißhero einge— 
riſſene Mißbräuch abgeftellt werden, in deme fonften, ein Referent die Acta 
referirt, das Botum aber fufpendirt, oder doc) die andere ihre Bota darüber 
nicht eröffnet,die Zeitverlohren gehet, auch wohl gar etliche aus den Beyſi⸗ 
gern darunter verstorben, und die Acta in nicht geringer Anzahl Bin und 
Bieder in Raths-Stuben unerpedirt erliegen blieben, 


Ausführung des voti foll furg ſeyn. 

$ 147. Denen Referenten folle Fuͤnftens das lange Ausführen ihres 
voti five de facto five de jure, oder von demjenigen, was allbereit in Re- 
latione actorum vorbracht, langwuͤrig zu reden, nicht, vielmeniger aber, wie 
bier oben aud) vermeldet, Die Vora ad calamum mit vergebentlicyer Zeitver⸗ 
lierung zu dictiren verftattet werden. 

Placet. 

$ 148. Würde dann zum Sechiten, der Correferent oder nachfolgende 
Botante ſich mit dem Referenten vergleichen und überein ftimmen, fo haͤt⸗ 

— ten 
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ten fie fich allein per verbum placet zu erflären, im übrigen und da ein oder 
anderer Votant zu mehrer Berftärdfung des Referenten oder Eonferenten 
Meynung ichtwas vorzubringen hätte, wäre ihm folches nicht zu benehmen, 
fondern inallweg frey zuzulafien. 

$ 149. Wann nun vors Siebende das Conclufum gemacht, die Senteng 
zu Papier gebracht, und im Senat beliebet, fo folle diefelbe alfobald dem 
Motario angegeben, von dem Re- und Eonferenten unterfchrieben, und fol. 
gends gebührend publicirt werden. 

| Referentis Subfcriptio. 

$ 150. Vorgehend diefes, folle der Referent zum Achten, die Relation 
ſampt feinem Boto eigenhändig unterfchreiben, und in dem Fall, da entiwes 
der unanimicer, oder per majora mit ihme gefchloffen worden, dem Cam⸗ 
mer⸗Richter oder deffen Amtverwefern verpitfchirt übergeben, diefelbe auch 
alsdann folche verpitfchirte Relationes adorum und abgelegte Bota, in 
eine Kiften im Gewölb, darzu zween Schlüffel zu machen, zu welcher der 
Sammer:Richter einen, und der erfte Affeffor den andern Schlüfjel haben 
folle, zu legen fchuldig feyn, und folche niemand anders, als den Keviforn, 
oder wann es foniten etwan in pundto executionis oder liquidationum 
vonnöthen, gegen Recognition aushaͤndigen. 

Mathe: Gang. 

$ı15r. Zum Neundten: Solle der Raths-Gang Sommerszeit, eine viers 
tel Stund nach fieben feinen Anfang nehmen, und ohne Einmifchung andes 
rer Meben: Sachen bis auf 9 Uhr in definitivis, dann ein Viertheil nach 
neun bis auf zehen in interlocuroriis, ohnausgefeßt verfahren werden. 

Expedition der Acten, 

$ 152. Und weiln Zehendens oft eine Relation angefangen, diefelbe 
aber nad) der Hand incomplet auf fich, und zwar umb deswillen erfigen 
bleibt, weilen um diefelbe nicht mehr follicitirt, einfolglich die Zeit auch um— 
font verlohren gehe, fo follen alle diejenige Partbeyen, welche ihre Acta 
gern erpedirt fehen wolten, gleich) nad) diefem Reichs » Tags » Schluß, we: 
nigft innerhalb Jahrs⸗Friſt, Durch ihre Procuratores bey dem Cammer: 
Gericht fich anmelden, und dann nad) ein, zwey oder drey Monat öfteng 
wieder anmahnen, die Affeffores aber alsdann ſchuldig feyn, ſolche Acta 
vor allen andern zu erpediren, und den intereßirten Partheyen zu ſchleu— 
nigen Rechten zu verbelffen. 

Mangelhafte Acten. 

6 153. Als auch die Erfahrenheit, zum Eylfften mit fi) gebracht, daß 
die Benfißer zu Zeiten mangelbaffte Acta, oder in welchen noch nicht allerz 
dings fubmittirt gewefen, ad referendum vorgenommen, unterdejfen, nach⸗ 
beme man derentwegen viel Zeit verzehrt, erft gemahr worden, daß darinn 
derenthalben nicht wol fortzufommen, ohne daß auch die Bifitations : Mie- 
morialien mit ſich bringen, daß ein Referent Die Sache vorhero wohl erwe⸗ 

gen, 


| 
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gen, feine incomplera acta ad referendum bringen, und darburch Anlaß ° 
geben folle, daß auf die gethane Submißiones nicht gefprochen werde, fo 
folle gegen denjenigen Procuratorn, Advocaten und Sollicitatorn, welche 
Anlaß hierzu geben, und ehe dann legitime fubmittirt, umb Urtheilanhal« 
ten, gebührendes Einfehen befcheben. | | 

$ 154. Ingleichen zum Zwölften, wann an dem Befcheid-Tifch die Acta 
zu lefen, oder Expenfas zu taxiren zwar angefangen, ſolches aber wegen Kürs 
tze der Zeit in felbiger Stund nicht vollzogen werden kan, follen diefelbe niche 
fogleich aus Händen und abfeits gelegt, fondern folgenden Tags allerdings 
complirt und erpedirt werden, 

Acten des abgegangenen Affefloris. 

$ 155. Als auch zum Drenzebenden, nad) Abtreftung oder Abfterben 
eines oder des andern Ajfefloris, Die Acta, welche diefelbe Hinter ſich gehabt, 
fo lang bey der Leſerey obnerlediget pflegen auffenthalten zu werden, bis und 
dahin feine Stelle mit einem andern Subjecto wieder erfeget, und deffen 
Succeffor oder Nachfolger ſich perfönlich bey dem Gericht einfindete, da= 
bero aud) verurſachet worden, daß fülche Acta oftmahls lange Zeit ohnaus⸗ 
getheilt erliegen blieben ; diefem nun vorzufommen, ordnen und wollen Wir, 
das folche Acta obverftandener maflen nach Abtrettung oder Abfterben eines 
Denfigers, nicht bis zu Ankunfft feines Nachfolgers zurück gelegt, fondern 
alfobald unter den andern, fonderlich aber denjenigen Affeflorn,, die zuvor 
dabey und in dem Senatu des abgetrettenen oder verftorbenen Benfißers 
begriffen gervefen, ausgetheilt werden follen, | 

$ 156, Welches dann auch zum Vierzehenden, auf Abfterben des Nefes 
renten in Acht zu nehmen, daß auf ſolchem Fall der Correferent alsdann 
Referent feyn, und folcher Geftalt nichts deftomeniger in Relatione der 
angefangenen Sachen verfahren werde, 


Favor vel odium Religionis, 

$ 157. Mehrermeldtes Unſers Kanf. und des Reichs Cammer:Gerichts 
Beyſitzern, wird hiemit und in Krafft diefes anbefohlen, daß fie Feines 
Wegs auf der ein oder anderer Neligions: Sachen, noch derfelben, oder den 
ftreitenden Partheyen zu Lieb oder Leyd, im Fall entftehender zwiefpaltiger 
Meynung, aufdieein oder andere Geiten ſich lenden, fondern wie das ihnen, 
als Sacerdotibus und getreuen Vorſtehern der heilfamen Yuftig, und ihrer 
geleiften Pflichten nach gebühret, den geraden Weg hindurch) geben, und 
ein jeder, was er den Rechten, Keichs-Eonftitutionen, Religion: und Pros 
phan⸗Frieden, auch dem Inftrumento Pacis gemäß zu feyn befindet, ohne 
einigem andermwärtigen Nefpect oder Abſehen erfennen, deßwegen auch die 
Kationes, Urfachen und Motiven feines Voti (damit man daraus fehen 
möge, ob fie den Rechten und erftgemeldten Reichs - Berorbnungen con- 
form und gemäß oder. nicht) in Schriften übergeben, und wann fich be» 
finden würde, daß der ein oder andere nicht ex jufticia, fondern ex aftectu 
judicirt und geurtheilt, derfelbe litem fuam gemacht haben, und dem Syn- 
dicatui unterworfen feyn folle. Calen- 
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Calendarıum. 

$ 158. Ob auch mol mit und neben Uns, Ehurfürften und Stände por 
gut befunden, daß in alle Weg zu Abrwendung vielerley Eonfufionen, Uns 
ordnungen und Mißverftändnüffen, fonderlid) an denen Orten, wo bender- 
len Religionen in Ubung und vermiſchet, zunöthiger Beförderung der Yu 
ftiß und Commercien in pundto Calendarii eine gemeine Reichs: Bergleis 
hung hochnoͤthig, fo Hat man fich doch dißmahl aus gemiffen Lirfachen weiter 
nicht vergleichen Fonnen, als daft bey. bevorftehender extraordinari Viſita- 
tion, ob und was Geſtalt bey Linferm Cammer. Gericht und in der Stadt 
Speyer hierunter eine Gleichheit einzuführen, conferirt, benebens die Hands 
fung obbedeuter durchgehender Reichs- Bergleichung reaflumirt, und auf 
nächfter prorogirter Reichs-Verſammlung etwas gewiſſes ftatuirt werden 
ſolle. 

Vollziehung der ausgeſprochenen Urtheil. 

$ 159. Damit auch die auegefprochene Urtheil ohnverlaͤngt zur Vollzie. 
hung gebradıt, und der bishero in pundto executionis übliche Proceß nach 
aller Möglichfeit abgefürgt werde, foll iedesmahl alfo gleich in ipfa fenten- 
tia definitiva (wie in Proceſſu mandarorum zu gefchehen pfleger) in allen 
Sachen, da die Erecution zu thun üblich und vonnöthen, dem verluftigten 
Theil an ftatt der Executorialium, ein, nad) Gelegenheit der Partheyen 
Entfeffenheit, geraumer Termin zur Parition, und ad docendum de pa- 
ritione, ben der, den Executerialn einverleibter ordi.-arı Straff oder nad) 
Ermäßigung des Richters, und ſub comminatione realis executionis 
angeſetzt werden. 

$ 160, In welchem Termin der Condemnatus, ob er parirt habe oder 
nich anzuzeigen fhuldig, und ihme derenthalben weiter Zeit nicht gegeben 
werden, wo er aber foldyesnicht thaͤtig, ſolle alsdann auf Anruffung des ob: 
fiegenden Theils, vermög ergangener Urtheil, er in die darinn benannte Pon, 
fampt Koften und Schaden erflärt, und die Execution fu wol auf den Pon« 
Fall, als in der Haupt-:Sachen, feiner Obrigkeit, oder des Creyſes, in deme 
er gefeffen und begütert, Ausfchreibenden Fuͤrſten, per mandata executoria- 
lia, nach I Unferer Cammer: Gerichts: Ordnung, oder wann diefels 
be bey der Sachen interefirt, auch ſonſten erhebliche Urſachen vorhan— 
den, nach Gutbefinden des Richters, den ausfchreibenden Fürften eines oder 
mehr benachbarten Erenfen, von Unferm Kayſerl. Cammer : Gericht aufges 
tragen und anbefohlen werden, welche Dann auf folchen des Cammer Ge⸗ 
richts Befelch, und des obfiegenden Theils gebührliches Anfuchen, ihme 
fürderlichfte Hulff und Vollziehung mitzutheiten ſchuldig feyn follen, 

Thärliche Wiverfegung der Ererution. 

6.161, Ob fich aber ein oder ander, was Würden, Standes oder Wefens 
der immer feyn mag, foldher vom Kayſ. Cammer⸗Gericht befoblener Erecus 
tion, in einigerley Weiß thaͤtlich widerſetzen würde, folle derjelbe in poenam 
banni gefallen — und gegen demſelben ohne Reſpect und Hinderung eis 

iger 
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niger anderwaͤrtig Difpofirion, fo hierwider angezogen werben möchte, nach 
inhalt der Gammer » Gerichts - und Erecutions- aud) Unſerer hieobiger 
Berordnung, $ Wegen des modi exequendi &c, verfahren werden, 

$ 162, In Fällen und Sachen aber, welche, weilen Die Urtheil allein 
ad omittendum vel non faciendum gerichtet, Feiner andern Erecution 
unterworffen, als daß der verluftigte Theil a certo aliquo fadto abftinire, 
folf demſelben, auf den Fall einiger Contravention, ebenmäßig ein gewiſſe 
Pon beitimmer, und da er der ergangenen Lircheil zumider handelte, nicht 
allein mitder Declaration poenz gegen ihn verfahren, fondern aud) ein kur⸗ 
ger Termin ad prxitandam cautionem de non amplius turbando, im- 
pediendo, excedendo, arrentando , oflendendo, angefeßt, zugleich auch 
Die Frecution, wegen des verwirckten Pön- Falls, auf obbeſchriebene Weiß, 
vermittels der mandaroru m execurorialium, an feine Obrigfeit, oder die 
ausfchreibende Fürften würflich verfuͤget, und im Fall er ſich derfelben 
widerfegen, oder auch Die. ih ne folcher Geſtalt auferlegte Caution in angefeg« 
tem Zermin nicht leiften, und alfo in ponam banni fallen würde, ferner, 
wie ſich vermög der Reichs · Satzung, Cammer-Serichts- und Erfutions« 
auch diefer Unferer Ordnung gebührt, gegen ihm procedirt werden, iedoch 
foll mehr gedacht Linfer und des H. R. Cammer-Gericht fich der Achts» 
Erflärung weiter nicht, als fo weit es demfelben, vermög der Reiche: Ab» - 
fchied und Cammer-Gerichts- Ordnung gebübret, unternehmen, fonften aber 
de modo & ordine, wie einer oder ander Stand in die Acht zu erflären, 
in nächiter prorogieter Reichs - Berfammlung, nad) VBeranlaffung deß 
Inftrumenti Pacis gehandelt und verordnet werden, 


Pretextus impofhibiliratis. 


$ 163. Demnach aud Klagen vorkommen, daß ben der Churfürs 
ften und Ständen Gerichten, oder nachgefegten Obrigfeiten, denen Flas 
genden Parthenen, und fonderlich Frembden und Entſeſſenen, in wichtis 
gen Sachen fub prætextu impoflibilitatis, oder Obnvermögenheit des 
Beklagten, ſchlechte oder gar Feine Ausrichtung befchehe, und dann die 
Reichs: Eonftirutiones de Anno 1566 und 1600 $ Ob auch promororia= 
les, &c. dieſem Paß bereits feine gebührende Abhelffung gegeben, als hat 
es dabey in alle Ibeg fein Bewenden, und follen Unfere Sammer: Richter, 
Präfidenten und Benfigere, ob folchen Keichs- Ordnungen fleißig zu halten, 
wie auch Churfürften und Staͤnd die förderliche und gleiche Adminiftration 
der Juſtitz ihnen beftes Fleiſſes angelegen fenn laffen, 
Recurfus ab Ofhicialibus ad Pontificem. 
$ 164. Als ſich dann auch die Stand zum höchiten beſchwert, daß in 
den Erg: und Stifften Coͤlln, Luͤttich und Müniter, wie auch andern Orten 
des Reichs, allerhand Mißbrauch, wegen Vornehmung der Appeflationen 
und Recurfen von den Ofhcualıbus ad Pontiicem und die Nuntios entites 
den indeme man fich derfelben fatt von allen Urtheilen ohne Unterſchied, es 
effe gleich Eivil-oder Prophan⸗Sachen, bedient, die —— 
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wider die Ordnung confundirt, die Civil. Sachen aufferhalb des Reichs zu 
frembden Serichten gezogen, und die Parthenen mit Berfpielung vieler Zeit 
und Unkoſten umbgetrieben werden, dahero erfolget, daß nicht allein viel 
Mandat:Proceß de caflando entfpringen, fondern die Nuncii vielmahlen 
durch Gegen-:Mandata caflaroria, den Partheyen die Sammer:Gerichtliche 
Verbott aufzuheben bey ſtarcker Geld-Poͤn, oder Geiftlicher Cenſur anzu: 
befehlen pflegen, und Uns dann Ehurfürften und Ständ, und der Abweſen⸗ 
den Räth und Gefandten um Abftellung dergleichen zu Abbrucd und 
Schmälerung Unſerer und des Heil. Reichs Hoheit, auch Confufion der 
Jurisdictionen gereichender unordentlichen nachtbeiligen Proceduren, durch 
bequeme thunliche Mittel der Gebühr erfuche. So wollen Wir in Erin« 
nerung, mas auch diefer Sachen halber bereits im Jahr 1548 den 3 Dctobr. 
von weyland Unſerm geliebten Vorfahren am Reich Kanfer Carl dem 
Fünfften an die Stand des Neichs vor Reſcripta und Mandata de non 
evocando vorgangen, anden Päbftlichen Stul zu Rom bierinn die Noth« 
durfft dahin beweg!ich gelangen laſſen, damit den Nuntiis dergleichen ohn⸗ 
zuläßige8 Berfahren im Reich, und über deffen Glieder und Unterthanen 
mit Ernft verbotten, und fürters nicht mehr geftattet, und da dargegen icht« 
was attentirt ober gehandelt würde, folches feine Krafft haben , fondern 
wiederum caßirt, aufgehaben, auch insgemein die Evocationes vor frembs 
be Gericht, und aufferhalb des Reichs, wie fie dann ohne das bey Unſerm 
Keihs-Hofrath und Cammer: Bericht nicht geachtet, Feines Wegs zuges 
laffen, auch im übrigen dasjenige, mas die Stände wegen der Nunciorum 
Abfolutionen a juramenkis, und daß dergleichen Kelarationes in den Ges 
richten , fie gefcheben dann von dem ordentlichen Kichter ad effechum 
agendi, nicht zu attendiren feyn follen, hierbey erinnert, beobachten, 


Cammer:Gericht reprefentirt den Kayſer und dag Neid). 
$ 165. Damit aber auch Unſerm und des Heil. Reichs CammerGericht, 
als welches Uns ſamt Churfürften und Ständ des Reichs repräfentirt, 
und nun wiederum fo anfehentlich und ftattlich erfegt wird, Inhalts der 
vorigen Reichs : Abfrhied und Ordnungen, feine Auctorität, Jurisdiction 
und Gewalt, wie fihs gebührt, erhalten, zumablen denen allda einges 
führten Rechtlichen Procefien ihr freyer, ftracfer und unverhinderter tauff 
gelaffen werde : Hierumben fo wollen, ſetzen, ordnen und befehlen Wir, 
daß ein ieder, was Würden, Stande oder Wefens der feyn mag , ſolches 
Unfer Kanferl. und des Reichs höchftes Gericht in- und aufferbalb deflef- 
ben in feiner gebührenden Würde und Ehren halten, deſſen Erfäntnuß, 
Gebot und Verbot mit geziemendem Refpect empfangen und annehmen, 
demfelben allen fehuldigen Gehorſam leiften, fonderlicy aber bey Inſinua— 
tion der Cammer-⸗Gerichtlichen Proceffen, und fonft ſchrifft. und mündlich, 
fi aller Drten der Befcheidenheit gebrauchen, hingegen in» und auſſer— 
halb Gerichts der freventlichen oder fchimpfflichen Handlungen und Thät: 
lichfeiten, wie auch anzüglicher, und des Gerichts Reſpect entgegen lauf: 
- fender 
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fender Worten, fo dann das Gericht und Urtheil-Sprecher ohngebuͤhrlich 
zu befcehmißen, oder da fich iemand ob des Cammer-Gerichts Decreten 
und Urtheilen zu befchmeren vermennte, folhes an andere Ort, als wo 
fichs nach Inhalt der Reihs-Sag- und Ordnungen gebühret, zu ziehen 
und anzubringen, fich gänglic) enthalten, auch ein ieder, fo offt derfelbe, 
wer ber auch feye, biermwider handelte, Unſerm Kanferl. Fifco eine 
Straff, wie es der Richter nach Beſchaffenheit der Perfonen und der 
Verbrechung ermäßigen wird, zu bezahlen verfallen ſeyn folle; Mit nach. 
mabliger Wiederholung und Beftättigung desjenigen, was in der Cam⸗ 
mer:Serichts:Drdnung Part. 2. tit. 35. verfehen, daß nemlich der Juſtitiæ 
und denen am Kanferl. Cammer⸗Gericht anhangenden Proceflen und 
dahin gehörigen Sachen, ihr freyer ungefperrter ſtracker Lauff gelaffen 
werden folle, worunter in fpecie auch diejenige Sachen, welche vor Auff« 
richtung des Frieden. Schlufles am Cammer-⸗Gericht ſchon anhangig ges 
macht worden, und Krafft deflelben, Art. ».$ Quemadmodum vero ta- 
les, &c. zur Reftitution entweder fehon gebracht, oder noch gebracht wer⸗ 
den muͤſſen, mit begriffen , und dafelbft fürters auszuüben feyn ſollen. 


Bon sehen Marek Goldes. 


6 166. Ebenmäßig follen binfüro in denen an Unſerm Kanferlichen 
Cammer-Gericht Recht: hangenden- Sachen, oder welche noch kuͤnfftig 
dahin ermachfen und anhängig gemacht werden möchten, andermärts ei 
nige Gebott, Verbott, Mandat, Inhibition, Reftitution, Avocation, 
Eufpenfion und Auffchlag auflerhalb der in den Reichs. Satzungen, und 
gegenmwärtiger Verordnung felbften zugelaffener Rechts-Mitteln, nicht 
ausgewuͤrckt, und die Sad) dadurch oder in einigem andern Weg ins 
Stecken gebracht, fondern tie contravenirende Theil in ein namhaffte 
Dön von Zehen Mark Golds, halb Uuſerm Fifco, und halb der beſchwer. 
ten Parthen ohnfehlbar zu bezahlen condemnirt, und nichts defte weni. 
ger, was ſolcher Geftalt gegenmwärtiger Verordnung zuwider, auff unge: 
ſtuͤmme oder fonft verdrehete Procek von Uns und Unſerm Neichs: Hof. 
tath, oder fonft erlangt wäre, oder Fünfftig erlangt würde, vor Frafftloß 
gehalten, und deſſen unverhindert in Rechten, wie ſichs gebührt, verfah— 
ren, geurtheilt, und was alfo mit Recht ausgefprochen, zur Erecution 
gebracht werden. 
Translation des Sammer : Gerichts. j 
$ 167. Als auch bey den allgemeinen Friedens: Tractaten, der Trans. 
lation berührtes Gammer:Gerichts halber Erinnerung befchehen, und 
ſolcher Punct auf gegenwärtigen Keiche-Tag verfchoben worden, So be: 
finden Wir, und mit Uns Churfürften und Ständ, nad) reiffer wohlbe. 
dächrlicher Liberleg- und Berathſchlagung der Sachen, berührte Transla— 
tion noch zur Zeit nicht thunlich, wollen aber die Sicherheit Diefes Unſers 


böchften Gerichts angehöriger Perfonen, Uns dergeftalt angelegen ſeyn 
$ss 2 laſſen, 
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laffen, und diefelbe vermög der Ordnung am 49 tit. P. die Wir anhero 
und in diefen Reichs-Abfchied alles ihres Inhalts wiederholen, in Unſerer 
und des Heil, Reichs Verſpruch, Schuß und Schirm fampt und fonders 
biemit nachmals aufgenommen , auch alle Churfürften und Staͤnd, und 


fonderlich die nächft:gefeifene, des Orts, wo Das Cammer Gericht iederzeit 


gehalten wird, erfucht, und denfelben auferlegt haben, durch Die in des 
Keichs Erecutions: Ordnung verfehene Mittel, gemeldte Perfonen bey fol- 
chem Unfern und des Reichs Schuß und Schirm auf alle Begebenbeit zu 
Bandhaben und zu erhalten, da aud) wider Verhoffen fich ins fünfftig (da 
GOtt vor fene) neue unverfehene Morus, Krieg oder Behden im Heil. Reich 
wiederum anfpinnen folten, wollen Wir nicht weniger Uns ihrer und dero 
Sicherheit in Zeiten vätterlic) annehmen, deffen auch die Benachbarte, und 
andere Churfürften und Stand unverlängt erinnern, fonderlich aber Bur— 
germeifter und Rath Unferer und des Heil. Reichs Stadt Spener biemit 
abſonderlich ermahnet haben, daß fie in vorfallenden wichtigen Sachen und 
Actionen, woran ihre und Unfers Kayſerl. Cammer » Öerichts Sicyerheis 
“ haftet, mit dem Collegio Camerali vertraulihe Communication pflegen, 
welches ihnen gleichwol an ihrer Reichs-Ohnmittelbarkeit und Nechten, in 
andere Weg ohnnachtheilig feyn folle: Und weilen das Befagungs-Recht 
in der Beitung Philippsburg der Eron Franckreich Protection halben, doch 
auf dero eigenen Koften, durch den Münfterifchen Frieden: Schluß geftat- 
tet und eingeraumt, gedachter Befaßungs Unterhalt aber von der Eron 
Franckreich, nach Beſag und Inhalt des Inftrumenti Pacis bißhero nicht 
richtig bengefchafft, fondern das Stifft Speyer dem Frieden- Schluß zuwi⸗ 
der deflen hochbefchwerlich entgelten, und darüber leiden muͤſſen, bey fo ge- 
ftalten Sachen auch Die Stadt Speyer und derſelben Inwohnere, fampt 
Unſerm Kanferl. Sammer » Gericht und allein deffen anvermandten Perfos 
nen, inftetiger Gefahr, Unficherheit, Theurung, und andern nicht geringen 
Ungelegenheiten mit groffen Unftatten und Diftraction ihrer obliegender 
/ Zunctionen ſich befinden thun, fo wollen Wir durch Schreiben und Schi: 
ung an des Königs von Franckreich Ebd. die Sachen dahin richten helf— 
fen, damit dißfalls, wie auch inandern von verfchiedenen Ständen, und in. 
fonderheit Unfern und des Reichs zehen Städten im Elfaß führenden Kla« 
gen, dem Inftrumento Pacis ein Genügen beſchehe, und die darwider lauf 
fende Befchwernüffen fuͤrderlich abgeftellt, und fürbaß nichts mehr vorge» 
nommen werden follen,dabenebens auch über die in pundto der zwiſchen den 
Ganteralen und der Stadt Spever obſchwebende Differenrias,Linfere Kan. 
Commißion nah Benennung beyderfeits Confidenten, fürderlichft verord: 
nen und zu Werd ftellen laſſen. 


Austräge. 
$168. Was dann Churfürften und Ständ, und der Abwefenden Käth, 
Bottſchaften und Geſandte geſucht und gebetten, daß die prımz inftantiz, 
und Husträg, bey Linferm Kayſerl. Reichs-Hofrash hinfort nicht weniger, 
als 
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als bey dem Cammer⸗Gericht ſtricte obſervirt werden möchten, ba haben 
Wir feiter Linfer angetrettenen Kayſerl. Regierung folche Privilegia allezeit 
gnädigft beobachtet , daffelbe auch weisers zu thun vorermeldten Unſerm 
Keichs-Hofrach ernftlich und gemeffen eingebunden. 

$ 169. Demnad) aud) im Frieden- Schluß verfehn, daß neben zween von 
der Kom. Kayſerl. Maj. zudem Kanferl. Cammer » Gericht präfentirenden 
Cathol. Benfigern, die Catholifche Churfürften und Ständ ſich wegen der 
ihnen gebührender Präfentation der vier und zwantzig Benfigere vergleichen 
folten, fo iſt ſolches bey gegenwartigem allgemeinen Reichs: Convent, nad) 
Beſag bieben gefeßten Schematis, richtig gemacht und gefchloffen worden, 
daß nemlich diefelbige folgender Geftalt zu präfentiren haben follen: 


Mayng 
Des Heil. Reichs | Trier 
Chur⸗Fuͤrſten zu \ Eölln 

Bayern 

Oeſterreichiſcher Creyß 
Catholiſche Creyß 4 Burgundifcher 

| Bayerifcher 
Eatholifche Stän- fFräncifcher 
de in den ver: !Schmwäbifchen 
mifchten ren: }Dber » Rheinifchen 
pen. Weftphälifchen 


Erleuterung des $phi ı. P. de indaganda &c. 


$ 170. Nachdeme aud) in dem Frieden: Schluß $ De indaganda &c. 
verſehen, daß bey gegenmwärtigem Neidys- Tag auf billicdye Weg und Mit: 
fel gedacht werden folte, wiedenjenigen Schuldnern, welche durch den Krieg, 
ober auch durch allzu groffe Aufſchwellung der Zinfen und Intereſſe, ins 
Verderben fommen, dergeftalt geholffen wuͤrde, damit aus denen zwifchen 
ihnen und den Gläubigern einfommenen Klagen und Strittigfeiten nicht 
neue gefährliche Inruhe und Weiterung im Reich entftehen möchten. Wir 
auch deme zu Folg, ſo wohl von Unferm gehorfamften Reichs - Hofratb als 
Unferm Kayſerl. Cammer-Gericht, darüber zwey ausführliche Gutachten 
einholen, und foldye denen anmefenden Ehurfürften und Ständen, und der 
Abweſenden Räshen, Bottfchafften und Gefandten zu ihrem weitern Öutbe- 
finden gnädiglich communiciren faffen. So haben ermeldte Ständ dieſen 
Punct, fant allen mit einlauffenden Umftanden, in den drey Reichs⸗Raͤthen 
reifflich uͤberlegt, und Uns mit einem gefamten Reichs - Bedenden wieder 
vorgebracht, darauf Wir Uns dann nach der Sachen fernern Ermwegung, 
folgender Reichs-Saßung und Ordnung, zu der allgemeinen Wolfahrt, fo 
dann der Ölaubiger und Schuldner befiern Berficherung, und damit man 
benverfeits in Fried, Ruhe und Einigkeit bey einander ftehen und bleiben 
möge, entfchloffen. | 
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$ 171.°Segen demnach, ordnen und wollen, daß erſtlich unter dieſe Sa- 
tzung allein die durch den Krieg von Mitteln gefommene, oder durch hohe 
Aufwachfung der Penftonen und Zinfen befhmehrte Schuldiger gezogen 
. werden, diejenige aber, ben welchen es folche Befchaffenheit nicht bat, fon- 
dern die ihren Ereditoribus mit Reichung der Pınfionen oder Zinfen zuhal⸗ 
ten fönnen, ſowohl auchdie, fo zwar das Ihrige unier dem Kriegs » ABefen 
mir andern gelitten, und bengetragen, dannoch aber folverdo geblieben, 
und deromwegen ihre Debitores nad) Inhalt deren von ſich gegebenen Obli- 
gationen zu befriedigen, von Rechtswegen verbunden, Darunter im gering» 
ften nicht verftanden feyn Fönnen oder follen. Zum zweyten: Demjenigen 
ebenmäßig nachgelebt werden folle, was Churfürften und Stand in ihren 
Territorüs,nach deren ihnen am beften befanntem Zuftand und erlittenen 
Kriegs: Schäden, wie es in Credit: Sachen unter ihren Unterthanen und 
Bürgern zu halten, allbereit verordnet, und nach Anleitung folgender Res 
gulen weiter verordnen möchten. Zum dritten: Daß alle Ereditores und 
Debitores, indiefer Conftitution auf ihr Chriftliches Gewiſſen ernftlich und 
beweglich erinnert und ermahnet werden follen, damit fie benderfeits vor 
allen Dingen dahin fehen, daß fie nach geftalter Möglich: und Billichkeit, 
und mit derfelben redlicher und guter Beobachtung, ſich mit einander in 
ber Güte feßen und vergleichen, in unverhoffter Entitehung aber folcher 
Güte, alsdann der Richter in Entfcheidung der Sachen auf dieſe Linfere 
Eonftitution das Abfehen haben, und derfelben, iedoch mit Special: Aus: 
nahm der Hollfteinifchen Conjtitution, und des Fürftlichen Haufes Anhalts 
mit ihrer Landfchafft des Credit: Wefens halber getroffener, und von Uns 
confirmirter Transadion, bejtändig nachkommen folle, 


Capitalia. 

$ 172. So viel nun die Capitalia anlangt, ſollen erſtlichen dieſelbe einem 
ieden Creditori unverſehrt, und ohne einige Abkuͤrtzung richtig verbleiben, 
und hierwider feine Preicription oder Verjaͤhrung wegen der bey währen: 
dem Krieg umterlaffener Forderung der Zinfen oder Capital angezogen noch 
gelten. Jedoch fürs ander, von den Creditoribus die foniten auffündliche 
Eapitalia vordrey Jahren a dato diefes Reichs: Abfchieds nicht aufgefün- 
det werden ſollen. Falls aber drittens ein Creditor nad) Berflieffung 
erijtgemeldter drey Jahren, ſolche Auffündigung hate, foll dem Debi- 
tori in den nechft Darauf folgenden fieben Jahren frey ftehen und zu— 
gelaflen feyn, die Gapital:Summam particulariter und auf gewiſſe, 
nachdem die Summa groß oder klein it, proportionirte billigmäßige 
zween, drey, vier, fünff, fechs oder zum hoͤchſten fieben Termin mit 
baarem Geld, oder auf den Fall er vierdtens bey diefen Geld » flemmen 
Zeiten feine baare Mittel hätte, noch erlangen Fönte, durdy Dargebung 
anderer beweg⸗ und unbeweglicher Güther, anftatt baarer Bezahlung (ies 
doch daß dem Greditoridie Wahl nad) Befag gemeiner Rechten fren ſtehe) 
auf derofelben vorhergehende zwifchen den vorigen und gegenwärtigen 
Zeiten 
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Zeiten auf das Mittel geftellte billiche Schagung, abzulegen, der Creditor 
aber folche anzunehmen fchuldig feyn ; wäre es aber, daß fünfftens der De- 
bitor in ſolchem Stand begriffen, oder darein geriethe, daß er das Seinige 
nur muthwillig verzehrte, oder feinen Sachen alfo fchlecht vorftünde, daß 
feine Hoffnung zur Befferung und feinem Aufnehmen vorhanden, fo foll 
er erftbefagtes Beneficii der Particular: Bezahlung und des Anftands der 
Zeit, nicht zu genieffen haben, es wäre dann, daß er auf andere Weg, deme 
bey folcher Bewandnuͤß in Gefahr ftehendem Creditori genugfame Caution 
leiften würde, Wann aud) fechitens der Creditor vor ſich und bie Seinige 
feine Unterhaltung und Rettungs⸗Mittel hätte, folle ebenmäßig demfelben 
diefe das Capital concernirende Verordnung, iedoch falvo Judicis arbitrio, 
nicht im Weg ſtehen. Siebendens, wegen deren unter währendem Krieg 
abgepreften Obligationen, folle es bey der Verordnung des Inftrumenki 
Pacis gelaflen werden. 


Berfloßne Penfiones oder Zinfen. 


$ 173. Die verfloffene und noch unbezahlte Penfiones und Zinfen betref: 
fend, foll ı aus verfchiedenen ins Mittel gebrachten Borfchlägen und re- 
mediis generaliter nad) diefer Zeiten und des Roͤm. Neicys, mie aud) ber 
Ereditorn und Debitorn reifflich erwogenem Zuftand, biemit aller Aus— 
ftand der Zinfen und Intereſſe biß auf dato diefes Reichs⸗Abſchieds, biß 
auf den vierdten Theil gänglic) caßirt und aufgehoben, iedoch hiebey dem 
Schuldiger, welchem auch diefes zubezahlende ein Viertheil abzutragen, 
unmüglich feyn folte, fein Unvermögen gehöriger maffen zu probiren vorbe⸗ 
balten. 2 Wird aus erftgedachten Urfachen,, und damit dem Debitori 
Feine Unmüglichfeit aufgebürdet, dem Ereditori aber ins fünfftige eine 
mögliche Gewißheit verfchafft werde, vor gut angefehen, daß befagter von 
den caßirten Zinfen überbleibender ein Viertheil nach zehen, a dato diefes 
Reichs. Abſchieds anfangenden Fahren dergeftalt bezahlt werde, daß iedes 
Jahr neben einem current, aud) ein Altes Ziel unfehlbar erlegt, und folches 
on “Jahren zu Jahren, fo lang biß der gange Ruͤckſtand des ausgefegten 
vierdten Theils völlig abgetilget feye, unynterbrüchlich continuirt werden 
fol, Wofern aber 3 obberührter maſſen das Capital vor Abflieflung die- 
fer zehen Jahren abgeftattet feyn würde; fo folleder Schuldiger das Reſi- 
duum diefes Biertheils, innerhalb den nechftfolgenden 3 oder 4 Jahren zu 
bezahlen gehalten, der Creditor aber die in Handen habende Driginalver; 
fchreibung nicht ehender aus Händen und von ſich zu geben ſchuldig feyn, 
biß ihme die fehuldige Zinfen ebenmäßig vor voll erlegt worden. 
Künftige Zinfen. 
$ 174. Anreichend die fünftige Zinß und Intereſſe, follen von nun an die⸗ 
felbe, fie feyn aus wiederfaufflichen Zinfen, oder vorgeftredften Anlehen, her- 
rübrig und verfprochen , iedoch nad) Ausweifung der’ Keichs-Eonftitutis« 
nen, und weiter nicht als fünff pro Cento alle und jede Jahren, in vergliche- 
5534 nen 
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nen Terminen unfehlbar bezahlet, und-im Fall des Saumfals auf bloffe 
Borzeigung der Obligatiog per paratam executionem wider den Schul 
diger verfahren werden, Damit aber gleichwohl Durch obgefeßte Regulas 
die Schranden der Billichkeit nicht überfchritten, und in richtigen Sachen 
alle Verwirrung und Weitläuftigkeit verhurer werde; fo wird davon aus: 
genommen: ı Was.zwifchen dem Glaubiger und Schuldner allbereit ver: 
glichen iſt, ben deme es biltich fein Berbleiben hat, es wäre Dann, daf der 
Debitor erweifen koͤnte, daß er erft nad) dem getroffenen Vergleich durch 
das Kriegs: Wefen ins Verderben gerathen ſeye. 2. Die vollnzogene 
Urtheil und vollführte Executiones. 3 Was an Capital oder Zinfeh 
alltchon bezahle iſt, derowegen Feine Zuruͤckforderung oder Abtuͤrtzung 
ſtatt haben ſolle. 4 Was in den Kriegs-Laufften zu Rantzion, Brand⸗ 
ſchatzung und Rettung teibs, tebens, Häufer und Güter, auch Abtra- 
gung der Satisfactions Gelder erborget worden, und follen die Dage- 
gen habende Wieterfprüh und Gegen: Abreitung auf das gemeine Recht 
geitellt feyn. 5 Was zu Erfauff: oder Wiederauffbauung der verwinten 
anietzo wieder in eife ftehenden, und immittels genoſſenen Guter ausgeliehen 
worden. 6 Was ein Fidejuſſor oder ein Erpromiflor für einen andern 
allbereit Hat bezahlen muͤſſen, oder noch Fünftig aufferbalb des Reichs, mo 
diefe Conſtitution nicht bindig, bezahlen muß ; fo viel aber das Intereſſe 
von dem, was er ausgelegt haben mag, belanget , und er zu fordern ver⸗ 
mennen möchte, ſolle es Damit gehalten werden, wie oben von den Zinſen 
verfeben 5; und wie es 7 in caufıs piis privilegiaris zu halten, ad judicis 
arbırrium verwiefen feyn. 


Moratoria. 


$ 175. Diefer tinferer bißher gefegter Berordnung foll allerdings nach⸗ 
gegangen, und darüber jteiff und vet gehalten werden, ungehindert aller 
biebevor ertheilten Movatorien. Wir wollen auch insfünfftig Feine andere 
Moratorien diefer allgemeinen Reichs. Berordnung zuentgegen nicht aus⸗ 
geben noch ertheilen laſſen. e 

$ 176. Nachdemmahlen aber bey Uns Chur: Pfalg LWbd. mit einem bes 
weglihen Memorial alleruntertbänigit, wie auch bey den Ständen gebuͤh⸗ 
rend einfommen, woraus derofelben abfonderticher, und mit andern Chur⸗ 
fürften und Ständen nicht gemeiner Zuftand erfcheinet, und Uns darauf 
gefamte Ständ erfucht, Wir wolten vor feine Liebd. über voriges ein 
fpeeial billichmaͤßiges Mittel allergnädigft zu treffen und zu verordnen 
Uns belieben laſſen: Als haben Wir darüber Unſerm Kanferlichen Reichs. 
Hoſrath gemeffen anbefohlen, auf alle dienliche Weg und Mittel zu ges 
dencken, wie darinn Seiner des Churfürften Liebden noch ferner möchte 
geholffen, und der Stände billiche Erinnerung, fo viel als immer möglid) 
und erträglich, Seiner Liebd. zum beiten in acht genommen werden. 


‚ Einraͤu⸗ 
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Einräumung der Feſtung Vechta An Münfter, 


6 177. Demnad) auch) bey gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag, wegen Entrau— 
mung der Veſtung Vechta von der Schwediſchen Beſatzung, vielfaͤltige 
Handlung zwiſchen Churfuͤrſten und Staͤnden unter ſich ſelbſten, wie auch 
den Schwediſchen Commilſariis gepflogen, und endlich über alles ein Re— 
ceß fub dato Regenfpurg den (12) 22 Mart. jüngfthin aufgericht, und bey 
der Chur - Manngifchen Ganglen deponirt, auch um gemeinen Beſtens 
willen von Uns ſamt Churfuͤrſten und Staͤnden bewilliget worden, daß 
des Biſchoffens zu Münfter Andacht und andern mit dem Unterhalt dere 
felben Befagung beladenen Ständen zu Erfegung des im Ober » Aheini- 
fehen Creyß und bey andern Ständen der übrigen ſechs, zu der Schwebdis 
ſchen Milig SatisfactionGeldern gezogenen Creyſen befundenen Mach- 
Stands die nothwendige Summa Gelds durd) Erecutiong - Mittel eins 
treiben, und andere Geld-Aufnahm auf bewilligtes Intereſſe ohnverzuͤglich 
benzubringen, folche aufgenommene und vorgefchoilene Gelder aber von 
den faumigen Ständen, famt Abtrag Koftens und Schadens, ohne Nach« 
theil deren, welche ihre Angebühr zu rechter Zeit entrichtet, oder vermög 
des Nuͤrnbergiſchen Receß zu compenfiren haben, abgeftattet, gleichwoh— 
len aber auch hierdurch der zu Nürnberg gedachten Bifchoffens zu Müns 
fter Andacht befchebener Berficherung nichts benommen, und wider die 
faumigen Stände mit der Erecution zu verfahren, Seiner Andacht nach. 
mahlen erlaubt, mas aber auch vor andere in dem Mürnbergifchen Receß 
verfehen, denfelben ebenmäßig vorbehalten feyn folle, als hat es dabey 
allerdings fein Verbleiben. 


Stabilirung Fried und Nechtens und allgemeiner Sicherheit. 


$ 178. Nachdem auch Churfürften und Stände biebey befunden, daß 
zu Stabilirung Fried und Rechtens in allweg reifflich zu berathichlagen, 
welcher Geftalt das Heil. Römifche Reich wider allen auswärtigen Ges 
walt und etwan herfürbrechende Empörungen, auf alle Fäll gefichert, und 
ben beitändigem Rubeftand erhalten werden möchte, in mehrer Erwegung, 
Daß von vielen Jahren hero , und zwar nach offtbefagtem Münfter und 
Oßnabruͤckiſchen Frieden-Schluß eben ſowohl als vorhin verſchiedene Ge: 
waltfame Einbrüch wider Ehurfürften und Stände des Reichs, bevorab 
aber gegen die Chur-und Ober⸗Rheiniſche, wie auch Weftphälifche Creyß⸗ 
Stände, von andern im Krieg ſtehenden Partheyen de facto fürgenom: 
men und vollnzogen worden, und daß ſolchen unleidentlichen, dem Heil. 
Roͤm. Reich ſowohl verderb⸗als ſchimpfflichen Proceduren, ohne ferners 
Nachſehen mit beitandigen Ernſt zu begegnen, die hoͤchſte Nothdurfft er- 
ſordert; als haben Wir auf ſolches gehorſamſtes Einrathen, Uns mit 
Ihnen, und Sie mit Uns ſich durch gegenwaͤrtigen Abſchied verglichen : : 
Segen und ordnen alfo, daß ber in dem Reichs » Abfchieb de Anno 1555 
heilſamlich aufgerichtet, und hernach in Annis 1559, 1564, 1566, 1570,1576, 
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1582, 1594 mit nüglichern Zufaß und Verbeſſerung wiederholter Erecutiong: 
Ordnung, wider vorgemeldfe und alle andere eines oder andern Orths 
entftehende Gemwaltthätigfeit und Empörungen mit rechtem Eyfer und 
Fleiß nachgegangen, und auf alle begebende Mothfäll, die darinn enthal. 
tene Hülfleift-und Berfaffung mit würdlicher ſtarcker Hand unverzüglich 
zu Werd geftelle, und obgemeldte Keichs-Berordnung, als eine unfehlbar 
rechte Richtſchnur in allen und ieden Puncten von männiglich veftiglich 
gehalten, auch zu deſſen mehrern Berficherung in gefamten des H. Roͤm. 
Reichs Erenfen, die darzu gehörige der Creyß-⸗Obriſten und andern Nach» 
und Zugeordnete Aemter und Stellen, unverzüglich , und zwar auf das 
längfte von dato diefes Reichs-Abſchieds bi auf den erften nechftfolgen- 
den Monats Septembr. vermittels wercftellenden Creyß-Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten folcher Geftalt erfegt werden follen, damit fie auf allen, und in mehr- 
berührter Executions. Ordnung verfehenen und entftehenden Nothfall auf 
des Creyß⸗ Obriſten erftes Erfordern ſich alfobald zuſammen thun, und die 
erheifchende Nothdurfft wohlbedaͤchtlich verordnen Fönnen. 
Ereyß : Dbriften : Amt. 
$ 179. Und wann der Creyß⸗Obriſte feinem Amt mit gebührender 
Wachtſamkeit und Aufficht ein Genuͤgen zu leiften ermangeln würde, fo 
follen alsdann die Nach: und Zugeordnete folches zu thun fchuldig fern, 
und desjenigen Ereyß- Obriften, welchem auf Erfordern geböriger ‘Bey 
ftand widerfährt, über die zugeſchickte Hülf das Diredtorium haben, 
gleichwol aber ohne Vorwiſſen, Einrathen und Mit- Bewilligung deren 
zu Hülf gefommenen Creyß-Obriſten, und der Hülfleiftenden Creyſe Nach: 
und Zugeordneter, nichts hauptfächliches fürzunehmen bemächtiget fern. 
$ 180, Und gleich wie a) diefes hoch angelegene Werd zu allgemeiner 
Wohlfart, und des Heil. Reichs beftändigem Nubeftand zielet, worvon 
fein Ehur-Fürft oder Stand, noch derfelben Unterthan zu erimiren; alfo 
foll, auf den Fall fich iemand obbefagter Erecutions-Irdnung widerſetzen, 
und an-Unferm Kanf. Reichs - Hofrath oder Kanferl. Cammer : Gericht 
einigerley Proceß dargegen zu fuchen fich gelüften laffen wuͤrde, ein folher 
feines Wegs angehört, fondern a limine Judicit ab» und zu fchuldiger 
Parition angemiefen, in deffen Entftehung aber, nach laut der Erecutionss 
Ordnung wider denfelben zu verfahren erlaubt und frey gelaffen, und bier: 
von einiger Immediat⸗oder Mediat-Stand, Stadt, Land-Saß und Un 
terthan nicht ausgenommen, fonderlich aber follen iedes Chur » Füriten 
und Standes Land⸗Saſſen, Unterthanen und Bürger zu Befeg - und Er: 
haltung der einem oder andern Reichs-Stand zugehörigen nöthigen Bes 
ftungen, Plaͤtzen und Guarnifonen, ihren Lands - Fürften, Herrfchafften 
und Obern mit hülflichem Beytrag gehorfamlidy an Hand zu gehen 
ſchuldig feyn, 5) 
4) S. unten die Kayſerl. Refolution über die verlangte Extenfion dicſes 


Kphi d.a. 1670. 
5) v.infra Kayſ. Refolution über die verlangte Extenfion dieſes $ de A. 1670. 
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Erecutionen Berfaffung, wie hoch zu ftelfen. 
$ 181. Wie hoch aber in iedem Creyß die nothwendige Verfaſſung zu 
ftellen, Machdeme in vorberührten Reichs - Abfcyieden und Erecutionge 
Ordnung gewiſſe Maaß und Verordnung enthalten, alfo laffen Wir es 
neben Ehur- Zürften und Ständen für dießmahl auch dabey bewenden. 


$ 182. Wolte aber derjenige Creyß, fo der Gefahr am nächften gefeflen, 
über feine nach der Erecutions-Drönung gebührende Quotam ſich in eine 
mehrere Berfaffung ftellen , fo foll gleichwohl derfelbige, einem andern 
Creyß über feinen Anſchlag und obliegende Portion Huͤlf zu leiften nicht 
ſchuldig ſeyn. | 


$ 183 In Creyß⸗ Handlungen follen über die in der Erecutiond » Ord« 
nung enthaltene, und dahin gehörige Verfaſſungs⸗Sachen, iederzeit die 
Majora ftatt haben , und die mindere Stimmen denen mehrern nacyzu 
geben verbunden feyn. | 


$ 184. Weil aber verfchiedene Ständ, und in fpecie die Reichs-Städt 
zu angedeutetem Quanto ſich nicht ehender vwerftehen wollen, bis die in 
pundo moderationis matricul« hernach bediengte Erfündigung zur Rich⸗ 
tigkeit gebracht, und damit die nothiwendige Verfaſſung hierdurch nicht 
gehindert werde, foll aller möglicher Fleiß angewendet werden, damit ſolche 
Erfündigung noch vor dem erften Sept. bey denjenigen, welche fic) zu 
diefem nothwendigen Werd dießfalls beſchwert befinden, für die Hand 
genommen und erörtert werden , entzwifchen aber follen diefelbige nach 
der alten Reichs-Matricul ihre Quotas mit beyzutragen fchuldig feyn. 


$ 185. Und obwohl ben diefemReichs-Tag in Berathfchlagung fommen, 
ob und wie befagte Erecutions-Drdnung nad) des Heiligen Reichs gegen= 
waͤrtigem Zuftand zu verbeflern, und in vollfommenen Stand einzurichten, 
ingleichem wie es in denen mit ungleicher Religion vermengten Ereyßen, 
wegen der an Seiten der Augfpurgifchen Confeßions. Bermanbten, bey den 
Defenfions » Berfaffungen begehrten Parität zu halten; dieweilesaber 
dießmahl fich eines endlichen zu vergleichen, die Zeit ermangele ; fo foll 
ein ieder Creyß obgedachter maſſen, fo bald möglich, und noch vor dem 
erſt folgenden Monath Sept. ſich abfonderlicy zufammen thun, die North: 
durfft überlegen, und was mit gemeinem Schluß vor gut befunden wird, 
auf deffen unter fich felbft vorgehenden Communication, zuforderft Uns 
als dem Dber- Haupt, und denn auch zu Unſers lieben Mevens des Chur- 
fürften zu Manng Cantzley dafjelbige einſchicken, damit es auf nechftfol- 
gender Reichs » Deputation ober anderwärtiger Reichs » Berfammlung 
(davon hernach Meldung befchehen wird) ferner erwogen, und mit ge» 
famter Hand vollends befchloffen, und in felbigen Neichs» Abfchied ges 
bracht werden möge. 


Werbun⸗ 
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Werbungen in dem Reiche. 


6 185. Nachdeme auch Chur» Fürjten und Stände Uns immittelft al» 
lerunterrhänigft heimgeftellt, ob nicht bey iegigem befanten Abgang der 
Mannſchafft, die fremde Werbungen im Reich, inſonderheit aber in denen | 
anteuten am meiften entblöften Creyſen auf eine geroiffe Zeit einzuftellen ; 
fo haben Wir Uns erinnert, was Wir auf derfelbigen getreues Einrathen 
ellbereit für geraumer Zeit dießfalls für Mandara publiciren und ergeben 
lailen , bey denen und der Reichs » Abfchieden Verordnung es dann nady» 
mahl fein Berbleiben hat. 


Siß und Stimme wegen Fautern und Simmern. 


$ 187. Uber das und nachdeme ſich auch zwiſchen Unſerm lieben Ohei⸗ 
men des Heil. Reichs Chur⸗und Fürften, des Pfalsgraf Cart Ludwigen, 
und Pialggraf Ludwig Philippfen Ebd. Lbd. wegen beyder Fürftenthümer 
Lautern und Simmern, famt darzu gehörigentanden, einige Strittigfeit 
erhoben, foldye aber durch die von Uns verordnete Kayſerl. Commiſſarien, 
Unfere aud) liebe Neven, Dheimen, und des Reichs Chur: und Fürften, der 
Ehurfüriten zu Manns, Sachfen und Brandenburg, auch Bifchoffen zu 
Aichſtaͤtt, Hersogen zu Wirtenberg, und Hergogen zu Hollitein Liebd. 
und Andacht, in Krafft von Uns ihnen aufgetragener Commißion, auf ge» 
pflogene gürtliche Handlung, endlich in Seiner des Churfürften zu Mayntz 
Gegenwart hingelegt und verglichen worden, wie derentwegen aufgerich- 
teter Vergleich fub dato Negenfpurg den 22 Nov. (2 Dee.) A. 1653 mit 
mehrerm nad} ſich führet, deſſen Conftrmation auch von Uns, als Römis 
ſchen Kanfer, beliebet worden: als foll derfelbige in allen feinen Puncten, 
Elaufulen und gangem inhalt nicht weniger, als ob er von Wort zu Wort 
darınnen begriffen, Eräfftig und beftändig feyn und bleiben, 


Heßiſch Primogenitur » Recht. 

. 6188. Demnach auch in dem zu Oßnabruͤck und Miümfter An. 1648 
auffgerichteten Frieden: Schluß Art. 15. $ finali wohlbedächtlich und um 
mehrer bes Reichs Sicherheit willen, mit einmüthiger Einftimmung 
Ehurfürften und Ständen verabfchiedet und verglichen worden, daß das 
im Fürftl. Hauß Heffen, ſowohl Eaflelifcher als Darmfkästifcher Linie eins 
geführtes, und von Ans und Unſern Borfahren am eich beftättigtes 
Primogenitur-Recht, veft und’ beitändig bleiben, und unverbrüchlidy obfer- 
pirt werden folle, und aber nad) ſolchem gefchloffenen und publicirten 
Srieden einig Strittigfeiten in beyden obbemeldsen Fuͤrſtlichen $inien, 
und zwar noch unter waͤhrendem biefem Reichs: Tag von der Heſſen Hom⸗ 
burgifchen Linie erregt, fürbracht, und von Ling erörtert worden, fonder» 
lich aber in der Fuͤrſtl. Heflen-Eaflelifchen Linie zwifchen den Hochgebohr⸗ 
nen Unſern und des Neichs«Fürften, Wilhelm, Friederichen und Ern» 
Ken, reſpective Vettern und Brüdern, allen Landgrafen zu Heſſen, * 
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ſten zu Hirfchfeld, ‚gedachten juris primogeniture, und ber alleinigen 
Sand Fürftlihen Regierung, aud) foniten anderer Prätenfionen halber, 
ſchwere Differentien und Irrungen entftanden, und dann auff Unfere 
Kanferl. Verordnung, zu Anwendung aller daraus beforgenden Weite» 
rungen und gefährlichen Confegventien durch Bermittelung des Churfuͤr⸗ 
ften zu Manng Liebden, und Unferer hierzu deputriten Geheimen · Raͤthen 
und Commiſſarien, ben ietziger Reichs Verſammlung alle dieſe Etrittig« 
keiten und Irrungen mit beyder Theil Belieben zu Grund, guͤtlich bey⸗ 
gelegt und verglichen, auch darbey abgeredt und verabfchiedet worden, daß 
diefer fo mühefamlich gefehloflener Vertrag, mit allen feinen Articuln in 
diefen Reichs-Abfchied in vim ſanctionis pragmaticz & legis publicz in- 
ter contrahentes eorumque Heredes confirmirt und beftättiger. 

$ 189. Als wird ießtgedachter Vertrag, wie derfelbe den ı (11) “Yan, 
biefes 1654 Jahrs allhier verglichen und vollnzogen worden, alles feines 
Inhalts und mit allen feinen Elaufulen, obbemeldter befter maſſen hiemit 
beftättiget und befräfftiget, dergeftalt, daß derfelbe, als eine Sandio prag- 
matica und immermwährendes ſtatutum & pactum gentilitium im Fürfte 
lichen Hauß Eaffel, fo wol von den intereßirten Theilen, und dero Manns⸗ 
teibs-Lehens- Erben undNachfommen,als auch derofelben Land und Leuten, 
Vaſallen und Unterthanen, wie auch fonften und infonderheit in allen 
und ieden Reichs. und andern Gerichten und Austrägen fteiff und veft 
gehalten und beobachtet, und dargegen weder in noch auflerhalb Rech— 
tens ichtwas an Handen genommen, oder gehandelt werden folle, bey 
Vermeidung Unfer und des Reichs ſchwerer Ungnad und bey Poͤn Fünffe 
Hundert Marc lötigs Golds. 

G1i90. Wie dann auch in diefem Punct der obangezogene Friedens⸗ 
Schluß zu mehrer Beruhigung des Reichs, und Erhaltung guter Ders 
ftändnüß ins fünfftig fo wohl im Fürftlihen Hauß Heflen : Eaflel, als 
Darmſtatt veft und beftändig bey der darinn den Contraventoribus ges 
fegten Straff ohnangefochten bleiben, gelaffen und obfervirt werden fol. 


Secundus punctus propofitionis, die cafus reftituendi ex capite 
Amneſtiæ & Gravamınum betreffend. 

$ 191. Den zwenten Puncten Unferer KRanferl. Propofition, und das 
runter die cafus reftituendorum ex capite Amneſtiæ & Gravamınum 
anlangend, da wäre Uns fehr lieb gewefen, wann diefe derentwegen noch 
obſchwebende Strittigfeiten in Unferer Gegenwart gleidy andern mehr, 
aud) zu wuͤrcklicher Abhelff- und Vergleichung hätten gebracht werden 
fonnen. Sintemablen aber die Natur und Eigenſchafft derfelben fol 
ches bey iedem cafu in particulari, fonderlich wo ein und ander Theil 
mit feiner Nothdurfft und Beweißthum allererft gehört muß werden, 
nicht erleiden wollen: So haben Wir Uns mit Chur. Fürften und Staͤn⸗ 
den dahin verglichen, dar dieſer gange Punct auf einen urdinari Depu- 
tations⸗Convent nacher Unfer und des Heil, Reichs Stade Franckfurt 
gegen. 
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gegen nächftfünffeigen erften Dctob. diefes Jahrs anzufahen, foll verwie⸗ 
ſen werden, maſſen Wir denfelben aud) Krafft dieſes biemit dahin remit- 
tiren und verweifen, Dergeitalt und alfo, daß in dem Churfürftlichen Col⸗ 
legio zwiſchen den dreyen Augfpurgifchen Eonfeßions: Berwandten und 
proteftirenden Churfuͤrſten, ein vierdtes unter ihnen alternirendes Votum, 
vor dißmahl (weil in den Fünfftigen prorogirenten Comitiis weiter Davon 
zu reden) bey demfelben Deputation: Tag, Feines wegs aber bey einiger 
anderwaͤrter Reichs. Berfammlung, Ehurfürftlichen Collegial: und Wahl: 
Tag ftart haben, und mithin die von Uns jüngfthin unterm 21 Aprif 
vorgefchlagene Subdeputation gefallen feyn, und die ordinari Deputirte 
(darzu Wir Unfere Kanferl. Commiſſarien infonderheit verordnen wollen) 
Denfelben Punctum ordentlich, und zwar diejenige Fäll, welche unter den 
Carbolifchen und Augfpurg. Confeßions. Verwandten hafften, alternatim 
fürnehmen, und defhalben in, cognofcendo, decidendo, & executionem 
decernendo voflfommenen Gewalt haben follen, maflen auch Wir er 
bietig fenn, die Erecution deflen, was fie erkennen werden, denjenigen, 
welchen es vermög des Inftrumenti Pacis und des ardioris modi exe- 
quendi gebühret, und erftgemeldte ordinart-Deputation erfennen wird, 
ohne einigen Aufenthalt, und ohne fernere Cognition, allergnädigft anzu» 
befehlen, und würcklich verrichten zu laflen; Es follen ſich aber in cafı- 
bus liquidis die Deputati- in cognitione nicht-aufhalten, fondern dahin 
fehen, damit diefelbe ohngeſaͤumt eregoirt werden, in illiquidis aber foll 
den partibus frey und anheim geftelle fenn, ob fie ſich perionlich oder 
durch ihre Anwaͤld hinc & inde gegen einander eingebende memoriala 
und Schrifften bey der Deputation wollen vernehmen laflen, vorderift 
aber follen die erforderte requifica reftirutionis, und daß der Cafus dem 
Inftrumento Pacis, Kayſerl. Erecutions Edict, ardiori exfequendi modo, 
Mürnbergifhem Receß, oder in denen Fällen, fo durch den Frieden« 
Schluß nicht geändert, dem Religion Frieden gemäß, confequenter ad 
pundum refticutionis ex capite Amneftie vel Gravaminum qualificirt 
fenn, bewiefen werden, Die Cafus dubios aber, und welche allererft ex 
Inftrumento Pacis ihre Interpretation haben müffen, betreffend, da foll 
vor allen Dingen verlucht werden, ob man ſich Darüber in der Güte ver- 
gleichen koͤnne, widrigen Falls aber diefelbe auf den nächften Reichs: Tag 
ausgeftellt und vermwiefen werden, und circa modum das Chur-Manngl: 
fhe Reichs Directorium, die allbereits bey demielben zu Mürnberg oder 
bie eingegebene, oder noch binfüro einfommende Caſus fpecificiren, und 
diefelbe der Drdinari- Reichs-Deputation communiciren, von welcher als 
dann de ordine ein Gewiſſes ftatuirt werden foll, und caufis Politicis 
die majora, doc) weirer nicht als dem Inftrumento Pacis gemäß, gelten, 
und mas man aljo vor auf befinden und vergleichen wird, Das fol an 
Unfer dafelbit Habende Commiſſarios iedesmahls, wie Herfommens, zu 
Faſſung eines völligen Schluſſes gebracht, und es gleicher Geſtalt in den 
übrigen der Reichs » Defenfion und Erecution, und — 
a 
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auf denfelben Deputation-Tag ebenmäßig verwiefenen, und bafelbft, ie⸗ 
doch allein pr&paratorie tractirenden, und in ein Gutachten verfaflenden, 
hernachft aber in prorogatis Comitiis zu allgemeiner Genehmhaltung 
referirenden Pumcten, obfervirt werden. 


Hinterftändig gebliebene und andere ohnerörterte Sachen. 

$ 192. Warn aber bey erfigemelbter Ord inari: Deputation über die 
befagte Materien auch Sachen vorfielen, die ohne Linfer und der gefamms 
ten Chur: Fürften und Ständen Verordnung zu feinem Schluß zu brin« 
gen, fo ſollen diefelbe neben allen andern, welche dißmahl wegen Kürge 
der Zeit völlig zu erledigen nicht muͤglich gewefen, auf nächft kuͤnfftigen 
Keihs- Tag ausgeftellt und verwiefen werden, welchen Wir mit der 
Staͤnd Belieben vor dißmahl, doc, ohne Machtheil und Abbruch der 
famtlichen Churfürften hergebrachten Rechtens, dero vorhergehende Res 
gpifition und Conſens, zu Reaffumir: und Continuirung des ießigen ine 
nerhalb zweyen Jahren von Dato benanntlich auf den ficbenzehenden 
Map Anno Sechezehenhundert fehs und fünffgig aflhier wieder einzu. 
fommen, und mas anjeßo hinterftändig blieben, und entzwifchen etwa 
zu gemeiner Berathſchlagung noch fürfallen möchte, fürzunehmen und 
zu handeln, hiemit ohne weiters Ausfchreiben beftimmet, und dergeftalt 
eröffnet haben wollen, daß auff iegt gemeldtem prorogirten Neiches Tag, 
ohnermartet einer fernern Formal: Propofition, alle und iede Materiz, 
welche im Frieden⸗Schluß zn diefem Reichs. Tag verwiefen, und in bie 
Kanferl. Propofition in den dreyen abfonderlidyen Puncten gebracht wor« 
den, es fene darvon allhier geredt oder nicht, darunter auch die Wahle 
Capitulation nad) inhalt des Inftrumenti Pacis, in obgemeldten drenen 
Meichs-Räthen alfobald für die Hand genommen, berathfchlaget und er. 
örtert werden, und gleiche Krafft haben follen, als mann fie ben dieſem 
Reichs · Tag wären ausgemacht worden; Im Fall aber immittelft diefer 
Zeit, Sachen fürfallen würden, die man gleichfalls bey fünfftigem pros 
rogirten Reichs. Tag in Berathfchlagung yu ziehen hätte, So wollen 
Wir deffen Chur-Fürften und Stand bey Zeiten erinnern, damit fich 
die Ihrige auch derentwegen nach Nothdurfft inftruiren mögen. 


Attentata wider den Frieden:Schluß. 
$ 193. Wir fegen und ordnen auch, daß fein Stand gegen dem an. 
dern oder deflen fand und Leut, oder auch gegen feine eigene Untertha— 
nen und Bürger in Religions. Sachen wider den Friedenſchluß mit Ges 
malt und eigenmächtiger Beginnung das geringfte nicht aftentiren ober 
vernehmen, fondern ein jeder dasjenige, was er vermennt das ihm gebüh. 
re, mit behörigem Weg Rechtens fuchen, und denen, fo darwider be- 
fchwärt mürden, auf ‘Begehren, Mandata Inhibitoria gehöriger Orten 
ertheilet und vollnzogen werden follen. | 
$ 1y4. Und dieweil nach Belag des Frieden-Schluffes neben dem ge- 
fampten Churfuͤrſtl. Collegio, aus den Fürftlichen und Staͤdtiſchen zu 


ben 
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den alten Orbinari. Deputirten, nemlich Defterreih, Burgund, Wuͤrtz⸗ 
burg, Coftang, Muünfter, Banern, Braunfchweig, Pommern, Heilen, 
Weingarten, Fürjtenberg, Colln und Nürnberg, aus den andern Fürs 
ften und Stäuden fo vıel zu verordnen fern, damit e8 auf gleiche An 
zaht-von benden Religionen eingerichtet und bejtellet werde: So haben 
Wir Uns mit Churfürften und Ständen dahin verglichen, daß hinfuͤro 
Sachfen- Altenburg, Brandenburg» Culmbach, Medlenburg, Wuͤrten⸗ 
berg, und einer von den Werterauifchen Grafen, fampt denen auch diß- 
mahl von neuem bemilligten vier Städten, Aachen und Liberlingen, 
Straßburg und Regenfpurg, zu denen vorigen gezogen werden, und fie 
fämprlich ohnerwartet einer von LnfersMeven des Churfürften zu Manng 
Uebden vorhergebender Beſchreibung in Termino des erften Octobris 
zu Srandfurt erfcheinen und verrichten follen, wie obſtehet. 


Moderatio Matriculæ. 

$ 195. Damit aber auch die binterbliebene, und auf nächftfünfftige 
gemeine Reichs · Berfamblung verfchobene Materien, fonderlich aber die, 
zu welcher Erledigung ein mehrere information aus den Creyſen von 
nöthen, ben Fünfftigem Reichs Tag deſto befler und geſchwinder richtig 
gemachet werden mögen; So wollen Wir immittels, wie Wir Uns mit 
Ehurfürften und Ständen deshalben verglichen, an alle Creyß ausfchreis 
bende Chur: und Fuͤrſten gnädigfte Erinnerungs-Screiben austertigen 
und abgeben fallen, damit in pundo Moderationis Marricule, bey ie 
dem Creyß gebührende information eingezogen, und hieben dem Reiches 
Abfchied de An. 1582 nachgegangen, nicht weniger der Müng halber 
nothmendige Probation: Täg angeftellt und gehalten, auch der ber diefe 
beyde Puncten von iedem Creyß verfafter Bericht Uns und Unfers lies 
ben Neven des Churfürften von Mann Liebd. bey Zeiten und fo bald 
muͤglich, was aber ein ieder Creyß wegen guter Policey zu verordnen, 
vor rathfam anfehen wird, nad Frandfurt zu obgemeldter Ordinari 
Reichs Deputation fuͤrderlich überfchictt werde. 


Seßions: Streit. 

$ 196. Als ſich auch ben gegenwärtiger Reichs: Verfammlung, jroie 
fhen etlichen Ständen des Reichs der Seßion halben Streit und {re 
rungen erhaben, deren fich diefelbe Stand, und an dero ftart ihre Raͤth 
und Bortfchafften, dißmahls auch endlich nicht vergleichen mögen; 
Demnad) wollen Wir, daß einem ieden Füriten, Prälaten, Graten 
und Stand, die bey iegigem Meichs» Tag gehaltene Sepion, und zu 
End dieſes Abfchieds beichebene Subieription, an feinem bergebradhten 
Gebrauch und Gerechtigkeit in einige Weg nicht nachtheitig, ſchadlich 
oder vorgreiflic fenn folle, und fernd Wir des gnadigitm Erbietens, 
nach Befindung eines ieden Gerechtigkeit, fie wegen folcher Irrung Det 
Seßion auf ziemliche leidliche 4.94 zu vereinigen, und zu vertragen, 
oder fonjten nad) Billigkeit der Sachen zu entſcheiden. 5 
m 
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$ 197. Uber diß haben Wir die ben naͤchſtverwichenem Neihs-Tag mit 
der Churfürften und Ständen Fimvilligung in Fuͤrſten Rath aufgenamnies 
ne, aber wegen deren felbiger Zeit noch unvolljogener, von dem Churs 
Mayngifchen Directorio ausgeftellter Conditionen, nicht introducirten Fürs 
ften, die Hochgebohrne, Eitel Friederih von Hohenzollern, Johann Ans 
then, Hergogen zu Crumaw und Fürften zu Eggenberg, und Wengeln, 
Fürften und Regierern des Haufes Lobkowitz, vor ſich und ihre Erben, 
nachdem fie obberübrte Conditiones erfüllet, wie ingleichem die auch Hoch⸗ 
gebohrne Fuͤrſten, Leopold Philipps Carl ‚Sürften von Salm, Marimilian 
Fürften von Dierrichitein, wenland Johann Ludwigen, Fürften zu Naſſau⸗ 
Hadamar und deifen Erben, Detavio Zürften von Piccolomini, Hergogen 
zu Amalfi, folgends aus dem Hauß Naflau diejenige, welche nach) erfiges 
meldten ‚Süriten von Uns, laut Unſerer den 26 jüngit verfloffenen Monats 
ebruarii, an die Chur: und Fuͤrſtliche Eollegia ertbeilter Kejolution im 
irften : Stand erhoben worden. Ingleichem Johann Weickard, Fürs 
ften von Awersberg, sc. auf der Ehurfürften und Stand, und der Abweſen⸗ 
den Raͤth, Bortfchafften und Gefandten vorgehendes Willen und Cons 
fens, bey dieſem Reichs: Tag zu würdlicher Seßlon und Stimm, iedod) 
dergeftalt introduciren laflen, daß biejenige, welche ohne vorgehende Vollne 
ziehung der ſchuldigen Präftationen, und infonderbeit der im Reich ohns 
mittelbarer Begüterung, wegen dero vortreflichen Meriten dißmahl, iedoch 
nach Befag derfelben zum Chur-Mayngifchen Reichs : Diretorio abgeges 
bener fchriftlicher Erklärung, admittirt und eingeführt worden, von nies 
mand, wer der auch fene, uͤber Fur oder lang, pro Exemplo oder Præjudi- 
cio nicht an: noch zu einiger Confegvenß gezogen, und diefes Beneficium Sef- 
fionis & Voti, auf dero Erben und Succefforn nicht ertendirt werden folle, 
fie haben ſich dann vorhero mit ohnmittelbaren Fürftmäßigen Reiches 
Gütern verfehen, und folle forthin ohne borgehende Real, Erfüllung aller 
nothwendiger und beftimbter Regvifiten, und infönderheit erftgemeldter 
Beguͤterung, und ohne der Ehurfürften und Ständen Vorwiſſen und Con⸗ 
fens, feiner zur Sefion und Stimm in Fuͤrſten-Rath zugelaflen werden, 
Solches alles und iedes, wie hier oben gefchrieben ftebet, und Uns Kayſer 
Ferdinand den Dritten berühren thut, gereden und verfprechen Wir bey 
Unfern Kayferlihen Würden und Worten, ftät, veit und unverbrüchlich, 
aufrichtig zu halten, zu vollziehen, "deme ftrafs nachzufommen und zu 

geleben, fonder Gefaͤhrde. =) | 
$ 198. Deflen zu Urfund haben Wir Unfer Kanferlich Inſiegel an 

diefen Abfchied hencken laſſen. 

$ 199. UndIWir die Churfürften und Stände, und der Abweſenden 
verordneten Käthe, Bortfchafften und Öefandten, befennen auch öffentlich 
mit; dieſem Abſchied, daß alle und * obbeſchriebene Puncten und * 
et cul, 


4) Conf. Capit/nov.iärtic. 1.,$:5.6.7. Art. XXII. 9 3. 
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cul, als wie obftehet, mit Unferm guten Wiflen, Willen und Kath vorge 
nommen und befchloffen feynd; Willigen auch diefelbe allefamt und fon- 
derlich hiemit und Krafft dieſes Brieffs, gereden und verfprechen auch in 
' guten wahren Treuen, die fo viel einen. ieden, oder den, von Dem er ges 
ſchickt, oder Gewalthabend ift, betrifft, oder betreffen mag, wahr, ftät, veit, 
aufrichtig und unverbrochen zu halten, und zu vollnziehen, und deme nad) 
allem Vermögen nachzukommen und zu geleben; fonder Gefaͤhrde. 


$ 200. Und ſeynd dieſe hernach beſchriebene Wir die erſchienene Chur: 
fürjten und Stände, und der Abwefenden verordnete Rath, Bottſchafften 


und Gewalthabere. 4) 


„Deffen zu Urkund an flatt und von megen ber Churfürften haben Wir 
„Johann Philipps, Ertz-Biſchoff zu Mayntz, des Heil. Römifchen Reichs 
„durch Germanien&rg-Cangler und Churfuͤrſt, Bifchoff zu Würgburg und 
„Hergog zu Franken, xc. Marimilian Wilibald, des Heil, Nom, Neichs 
„Erb: Truchfeß, Graf zu Wolffegk, Heinrich vonsriefen auf Rhoͤtha, Cchöms 
„feld und Jeffen, Joachim Friedrich, Freyherr von Blumenthal, Bayeri⸗ 
„Ihe, Saͤchſiſche, Brandenburgifche, Churfürftliche Geordnete und Käthe 
„zu diefem Reichs: Tag. Michael Oßwald, Graf von Thun, Salgburs 
„gifcher, Hermann Egon, Graf zu Fürftenberg, Bayerifcher, Johann 
„Krul, der Rechten Doctor, Magdeburgifcher, und Johann Friedrid) 
„Paumel von Kammingen, Pfalg » Lauterifcher Abgeordneter; der Geiſt⸗ 
„und Weltlichen Sürften wegen, Dominicus, Abt zu Weingarten. Bon 
„tvegen der Prälaten, Johann Victor, Doctor, wegen der Wetterauifchen 
„Grafen und Herren. Und Wir Cämmerer und Kath zu Regenſpurg, 
„aud) Conftantin von Ließkirch auf Traenfdorff, wegen Burgermeifter 
„und Rath der Stadt Cölln; Unfer und der Frey: und Reichs: Städt 
„wegen, Unfere Sjnfiegel an Diefen Abſchied thun hencken. Der geben 
„it in Unſer und des Heiligen Reichs Stadt Regenfpurg, den ſiebenze⸗ 
„benden Tag des Monaths May, Anno Sechzehenhundert Bier und 
„Sunffjig, Unferer Reiche des Kömifchen im Achtzehenden, des Hun⸗ 
„garifchen im Meun und Zwangigften, und des Böhmifchen im Sieben 


„und Zwangigiten. 


Ferdinand, 
Johann PhilippEEl. A.M.Ep.H. &c. 


Ad mandatum Sacre Cxfaret 
Majeftatis proprium. 


Schema 


a) Obgleich in den vorigen Ausgaben dieſes Corpor. Jur. publ. aller ſolchet 
ihre Rahmen bengefeget worden, fo hat man doc) felbige, meil fie erliht 
Blatter ausmachten, hier weggelaffen, und verweilen diejenige, welche fit 
ja wiſſen wollen, auf die Sammlung dee R. A. wo fir nebſt dieſem Reicht⸗ 
Abichiede alle befindlich find. 


k 
* 
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Schema Deputationum Extraordinariarum, pro viſitatione 
Cameræ Imperislis & Revifionibus ibidem expediendis, absque præju- 
dicio Seflionis & precedentiz cujuscunque, & Salva ulteriori nomi- 


natione eorum Statuum, qui in [ubfequentibus Claflibus 


non funt comprehenfi, 


$ 201. Claflis vel Deputatio Prima, 


ı Chur-Maynb, 
2 Chur: Trier, 
3 Deiterreich. 

4 Bamberg, 

5 Conſtantz. 

6 Regenfpurg. 
7 Münfter, 

8 Bayern. 

9 Ein Prälat. 


10 Fin Graf. 
11 Stadt Coͤlln. 
12 Stadt Augſpurg. 


ı Chur: Sadyfen, 

2 Chur » Brandenburg. 

3 Pfalß - tautern, 

4 Sachſen⸗Gotha. 

5 Brandenburg: Culmbach. 
6 Wolffenbüttel, 

7 Mecklenburg - Schwerin, 
8 Heſſen⸗ Darmitatt, 

9 Baden » Durlach, 


10 Ein Graf. 
11 Stadt Straßburg, 
12 Stadt Regenfpurg, 


$ 202, Claflis vel Deputatio Secunda, 


ı Chur: Mayntz. ı Chur: Sachfen. 
2 Chur -Cölln, 2 Chur: Pfals, 
3 Saltzburg. 3 PM als-Simmern, 
4 Burgund, 4 Sachfen- Altenburg. 
5 Würsburg. 5 Brandenburg-Dnol&badh, 
6 Speyer. 6 Braunſchweig⸗Zell. 
7 Augfpurg. 7 Hinter - Pommern. 
8 Pfaltz⸗Neuburg. 8 Hefien-Eaffel, 
9 Ein Drälar, 9 Hollitein, 
10 Ein Graf, 10 Ein Graf. 


ıı Stadt Aachen. 


12 Rothweil. 


11 Augſpurg. 
12 Nuͤrnberg. 


$ 203, Claflis vel Deputatio Tertia. 


» Chur: Manng, 


ı Chur » Brandenburg. | 


2 Ehur-Bayern, 2 Chur⸗Pfaltz. 
3 Aichſtaͤtt. 3 Bremen, 
4 Straßburg. 4 Pfaltz-Zweybruͤcken. 
5 Hildesheim. 5 Sachſen-Weymar. 
6 Freyſingen. 6 Braunfchmeig:Eaflenberg, 
7 Oßnabrugk. 7 Würtenberg. 
g Luͤttig. 8 Medlenburg-Güftrou, 
9 Ein Prälat. 9 Hennenberg. 

10 Ein Graf, 10 Ein Graf, 

11 Schletitatt, 11 Lübeck 

ı2 Uberlingen, ı2 Ulm, 


Teta 


$ 204. 


1028 . Vergleich zwifchen Mayntz und Cöln, 
$ 204, Claflis vel Deputario Quarto. 


ı Chur-Manng, 
2 Chur: Teier, 
3 Worms, 
4 Paderborn, 
5 Paflau, 
6 ‘Briren. 
7 Bafel. 
8 teuchtenberg. 
9 Ein Prälat, 
10 Ein Graf. 
11 Ober. &henbeim, 
12 Schwäbifch Gemuͤnd. 


ı Ehur-Sacıfen. 
2 Chur-Branvenburg, 
3 Pralß-tautered, 
4 Magdeburg. 
5 Eifenadh. 
6 Örubenhagen. 
7 Bor:DPommern. 
8 Anhalt. 
9 Sachſen⸗Lauenburg. 
10 Ein Graf. 
11 Worms, 
12 Speyer. 


S 205. VISITATIONIS EXTRAORDINARIEZ, 


ı Chur-Mayng. 
2 Chur⸗Coͤlln. 
3 Teutfchmeifter, 
4 Trient, 
5 Fulda. 
6 Elmangen. 
7 Corvey. 
8 Daden » Baben, 
9 Ein Prälat. 

10 Ein Graf, 

11 Wangen. 


ı2 Offenburg. 


Claflis Quinta. 
ı Chur⸗Sachſen. 
2 Chur: Pfalß. 
3 Sachſen⸗Coburg. 
4 Halberftadt, 
5 Hochberg. 
6 Verden. 
7 Hollftein. 
g Luͤbeck. 
9 Muͤmpelgart. 
10 Ein Graf. 
11 Franckfurt. 
12 Rotenburg. 


LXIII. 


— 


Vergleich zwiſchen Chur⸗Mayntz, und Chur⸗Coͤlln, 


die Croͤnung eines Roͤmiſchen Koͤnigs betreffend, 


de Anno 1657. 4) 
Nemnach zwifchen denen Hochwuͤrdigſten auch Durchlauchtigſten Fuͤr⸗ 


— ſten und Herren, Herrn Johann Philippen, Ertz-Biſchofen zu Mayntz, 


bes Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Germanien, Ertz⸗-Cantzlern und Chur— 
fuͤrſten, 
a) Das Recht der Kayſerl. Croͤnung und Salbung eignet ſich vermoͤge der 


G. B. Tit. IV. $ 4. der Churfuͤrſt von Coͤln zu: weil aber Chur-Coͤlln 
Zeiten 1562. entweder eine Sedis Vacanz oder ſolche 


ſeit Maximiliani II. 


Ertz-Biſchoͤſſe gehabt, welche ihres Staats oder anderer Urſachen halber 
die Priefterliche Weyhung nicht angenommen, gleichwohl aber das Amt 


der Salbung, obne folche zu haben, nicht verrichtet werden Fan, fu hat Ehurs 
Cdlln geſchehen laſſen muͤſſen, daß die Kayfer von dem Ehurfürften von 
Maynz gejalbet worden find. Als fich aber Churfürft von Colln — 

nus 
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fürften, Bifchoffen zu Würsburg, und Hertzogen zu Franken: So dann 
Herrn Marimilianer Heinrichen, Er: Bifcyoffen zußölln, des Heil. Rom. 
Keichs durch Italien Erg-Canglern und Churfürften, Bifchoffen zu Hil- 
desheim und Lüttich, Adminiftratorn zu Brechtesgaden, in Ober: und Nies 
der: Banern, auch der Obern- Pfals, in Weitphalen, zu Engern und Bullion 
Hersogen, Pfalsgrafen beyn Rhein, tandgrafen zu Leuchtenberg, Marg» 
grafen zu Sranchimont ıc. feithero ſich um defjelben Willen Irrung und 
Streit erhoben, daß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Cölln die Erönung eines 
erwählten Roͤm. Königs Ihro und Dero Nachkommen am Erb: Stiffe 
Eölln alleine, und zwar nicht nur zu Aachen und in der Eöllnifchen Er. 
Bifhöflichen Provins, fondern auch durchgehends im gangen Heil. Rom. 
Reich Teurfcher Nation, ohne Unterfcheid, Frafft zu ſolchem Ende angezoges 
ner güldenen Bulle Kayſer Carls IV zueignen, hingegen aber Ihro Chur» 
fürftt. Önaden zu Manns, Kayſer Carls des Bierdten guͤldener Bulle nach, 
die Stadt Aachen zwar Ihro Durchl. und dem Ertz-Stifft Cölln geftehen, 
Ihro doch und Dero Nachfommen am Erg: Stift Mayntz alle übrige Or- 
te des Heiligen Neichs Teutfcher Nation, Erafft vor fich angezogenen alten 
Herfommens und Pojfeßion attribuiren wollen; Als haben beyderfeits 
Hoͤchſtgedachte, Ihro Ehurfürfti. Gnaden und Durchl. zu Mann und 
Coͤlln, vor fich und ihre Nachfommen an dero Erg» Stifftern zuförderjt 
GoOtt zu Ehren, dann dem Baterland und dero Er - Stifftern fand und 
$euten zum Beten, nach reiffem der Sachen VBorbedacht, fich in der 
Güte einmüthig und freund» brüderlich verglichen, wie folget: 

ı Wollen Ihre Ehurfürftl. Gnaden zu Mapng, und dero Nachfommen . 
am Ertz⸗Stifft Mayntz, zu Fortpflansung beftändigen Wohlvernehmens, 
guter Correfpondeng und Freundfchaft, warın die Queftio, ob die Erö- 
nungan einemandern, als in der güldenen Bullen beftimten Dre, verrichtet 
werden folle ? vorfömmt, ſich nicht allein mit Ihro Ehurfürftl. Durch. zu 
Coͤlln, und Dero Rahfommen am Erg-Stifft Cölln einftimmig erflären, 
fondern auch dahin bemühen und vermitteln helffen, damit die befagte 
Quæſtio im Ehurfürftl. Collegio, ben Uberlegung der Capitulation, und vor 
der Wahl iedesmahl vorgenommen und erörtert, und die Croͤnung zu Aachen 

Terz werd 


lianus Henricus tieder in voller Wenhung befunden, und fi Die Salbung 
des Roͤmiſchen Königs Ferdinandi IV zueignete, Mayng aber vermeynte, 
das Amt der Salbung komme nur Chur⸗-Coͤlln in Aachen zu : fo erfolgte 
Diesjalls eine Proteftation, f, Londorp. T. VII. AS, publ. p. 48. T. VII. 
L. 8. 0.04. p.122. feq. und ein befitiger Schriſſt⸗Wechſel, ſ. die Scriprores 
Bibliorbecar. jur. publ. Die er Grunde unterftügt auch Kudewig 
in der Erläur. der G. B. I. Theil p. 478. fegg. Worauf es zu vorftehens 
den Vergleich Fommen, der auch in Luͤnigs R. Archiv. Part, Spec. unter 
Chur⸗Mayntʒ p. 400. fegg. Gritſchens Brund Gefere P. II. p. 307. feq. 
€, Zieglers Corp. Sand, pragm. p. 037. wo audh die Proteft. Maxim. Hein 
richs befindlich ift. S. von diefem Vergleich auch Die Capir. mov. Artic. III. 
R 9. Die — Kayſers Earl VII. 1742 verrichtete fein Herr Bruder, der 
burfüri von Coͤln, mit Genehmhaltung Chur⸗Mayntz, davon die Reverſe 
g" Moſers Capistul. Carl VII. zten Theile p. 50. ce. zu finden. 
4 
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werckſtellig gemacht werde, nifi impedimentum legitimum obviaverit, 
wie Die güldene Bulle felbft redet, Tit. 25 vel 28 $ Invenimus &c. 

2 Daß benden Ihren Ehurfürftl. Gnaden, und Durchl. zu Mayntz und 
Coͤlln die Würde und das Amt zu crönen, in Ihren Erg. Bißchumen uns 
difputirlich, und zwar iedem in feinem Er&» Bifthum und feiner propria 
Dicecefi, allezeit alleine und privative zufommen fol. 

3 Ib aber aufferhalb diefer beyden obgedachten Ertz⸗ Bißthumen Mayntz 
und Cölln, die Erönung in ein gen deren unterhabenden Suffraganeaten, 
oder in andern auffer denen Ertz ⸗ Biſchoflichen Mayns- und Cöllnifchen 
Provingen gelegenen Er: und Bißthumen geſchehen würde, alsdenn fol 
Diefelbe alternative von beyden Herren Churfürften, Mayng und Colin, 
verrichtet, und alfo auffer Aachen, und denen von benden Ehurfürften ſich 
vorbehaltenen ihren eigenen Diöcefen und Erg: Bißtbumen, im gangen 
Heiligen Rmifchen Reich zwiſchen ihnen der Erönung halber, eine Durc)« 
gehende Öleichheit ins Fünfftige gehalten werden. 

4 Daferne die Crönung aufler denen Manng-und Coͤllniſchen Er&s 
Bißthumen, es fen inn- oder aufferhalb beyderfeits Diöcefen vorgenommen 
werden folte, alsdenn follen ben obgemeldter Alternation Ihro Churtürftl, 
Durchl. zu Coͤlln den Anfang machen, worzu Ihro Churfürftl. Gnaden 
zu Mann, zu mehrer Bezeugung ihrer treuen freundbrüberlichen Affection, 
nicht alleine fich freyroillig erfläret , fondern dabenebenit auch des Erbies 
tens fenn, ben nächfter Wahl und deren Capitulation dahin beftmöglichit zu 
cooperiren, damit diefe ießtbevorftehende Erönung in der Stadt Eölln, (weil 
etwa wegen des furg hiebevor zu Aachen vorgegangenen Brandſchadens 
der Accommodation halber, dafelbiten es unbequem fallen dürffte,) ver« 
richtet werden möge, 

5 Solle diefer Vergleich nicht alleine von beyden Herren Churfürften 
unterfchrieben,, fondern auch von beyden Dom-Eapituln zu Mayng und 
Cölln mit bervilliget, und zu ewigen Tagen bieraufeinmüthiglich, feit und 
unverbrüchlich gebalten, auch andere Erplicationes, Ertenfiones, oder ti 
mitirungen darinnen keineswegs zugelajfen, vielmeniger fonften das gering: 
fte dargegen attentiret werden, 

Deffen allen zu Urfund haben bende hoͤchſtgedachte Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden und Durchl. Manns und Eöfln, für ſich und ihr: benderfeits Mache 
kommen an Dero Erg. Stifftern fünf diefer verglichener Neceß unterfchries 
ben und verfiegelt, welche auch beyde hoch: mürdige Dom: Capitul zu Mann 
und Colln mit bewilliget, und zugleich vollzogen haben, darob ein Original 
un Churfuͤrſtl. Gnaden zu Manns, eines Ihro Churfuͤrſtl. Durchl, zu 

oͤlln zu dero Archive , auch iedem Dom: Eapitul eines, und dann eines 
zur Reichs: Tanglen ausgeantwortet und verwahrlich aufbehalten werden 
ſolle. Gefchehen den 16 Junii des 1657 Jahres. 
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Chur · Mayntziſche Reihs-Hof-Cangley-Tar- 


Dionung, 6 Auguſt. de A. 1658. 4) 


Demwnach der Hochwuͤrdige Fuͤrſt und Herr, Herr Joham Philippus, 
Ertz Biſchoff zu Mayntz, des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien 
Ertz Cantzler, und Churfuͤrſt, Biſchoff zu Wuͤrtzburg, und Hertzog in Fran⸗ 
cken, ꝛc. nun eine Zeit hero wahrnehmen und verſpuͤhren muͤſſen, daß unter 
porgegangenen Kriegslaͤuften bey dem Kayſerl. Reichs-Hof⸗Cantzley. Tax⸗ 
Amt in einem und andern verſchiedene Unordnungen und Mißbraͤuche ein⸗ 
geriſſen, und dadurch daſſelbe nicht wenig in Abgang gerathen: Als hat auch 
Se. Churfuͤrſtl. Gnaden dahero, in Kraft tragenden Ertz-Cancellariats, 
obliegen und gebuͤhren wollen, hierinnen in Zeiten Einſehens zu haben, und 
auf behoͤrige Remedirung zu gedencken, damit ſothanes Reichs-Hof— 
Cantzley⸗ Tax⸗Amt in feinem Eſſe erhalten, einfolgentlich die Diener * 
Beſoldung richtig erlangen, auch die uͤbrige Cantzley-Nothdurfft herbey 

| Ttt 4 ge⸗ 


a) In dem teutſchen Reiche find eigentlich drey Cantzleyen; die Reichs Cantz ⸗ 
ley auf dein Reichs⸗Tage, welche auch die Chur⸗Mayntziſche genennt wrd; 
die Cantzley des Reichs / Hofratbs, die auch bisweilen den Nahmen der 
Reichs⸗Cantzley führet, und die Canzzley desCammer Gerichts. Der Chur⸗ 
fürft von Mayng hat als Reichs-Ertz Cantzler die Ober-Bothmäßigfeit über 
felbige, f. Capit. nov. Artic. XXV. $ ı. und bedienet man fi) in felbigen 
nur der teutichen und lateinischen Sprache. Die Deftereichifche Cantzley Pat 
erft unter Ferdinand II. a. 1620, einen eigenen Cangler befommen. Vor 
dem wurden alle Sachen in ber Reid * aufgehoben, und zu Erſpah⸗ 
rung der Kofieh von den Reichs⸗Vice⸗Cantzler beforgt. Nachdem die Cantz⸗ 
leyen von einander abgefundert zu werden anfiengen, fo entftanden bald 
Gravamina ; die Defter. wollte ſich anmaffen, re aus⸗ 
ae ie, und bediente ſich auch des Kayıerl. Styli. Indeß find doch alle 

ergleiche, Friedens: Wahl und andere öffentlicye Affaires, welche das 
Hauß Defterreich insbefondere angehen, noch lange Zeit hernach vor die 
Reichs⸗ —5 gezogen, und allererſt unter Kayſer Joſephs und Carl VI. 
Regierung iſt die voͤllige Separation vor ſich gegangen. Da auch des Kay⸗ 
Archiv, oder eigentlicher zu reden, die geheimde Reichs Hof, und die 

eichs⸗Hofraths Regiftraturen ein Theil der Reichs⸗-Hof⸗-Cantzley find, 
fo machte Defterreich a. 1741 und 1742 groffe Schmwierigfeiten wegen Er: 
tradirung der Acten. ſ. Moſers Staats Hiltorie von Deutſchland untere 
®. Carl VII. P. I. Lib. 1.Cap.8. p. 290. fegg. Bon diefem Kayferl. Archiv 
ift alfo das Reichs Archiv zu unterfcheiden, welches auch die Reich .. 
ley heiflet, und fih zuMayng befindet, und daher in den ältern R.A. 5. E. 
d. a. 1542. } 135. auch die Mayntziſche Canızley genennt wird. S. Uf- 
Jenbach de Confilio aulico Imp. in Mantijla 111. p. zo. Lunigs R. Archiv 
Part. gen. Contin. I. Sortf, 2. p. 278 va. Sammlung der x A. in der 

Zugabe pP. 87. 94. Britfcbens Grund Geſetze P.I. p. 872. add. —— NOV. 
Artic. XVII. | 17. Art. XX. | 0. Man findet aud) bey den Uffenbach c.L. 
die R. Hofraths Cangley-Tar-Drdnung Kayſers Ferdinandi I. d.a. ı559. 
und Maximiliani Il. d.a. 1570. ingleichen die Chur -Mayngifche Reichs⸗ 
Cantzley⸗Tax⸗Ordnung d. a. 1610. auch befinden fich p. 46. einige Canızley 
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gefchafft, und dardurch Yhrer Kayſerl. Majeftät, und des H. Reichs Dien⸗ 
fte um fo viel mehr und beſſer befördert werden mögen, allermaſſen ſie dann 
nicht unterlaffen, hierüber gründliche Information einzuziehen, und neben 
demjenigen, fo allbereit auch der iegigen Kanferl. Wahl-Capitulation eins 
verleibet worden, foldye Berordnung zu thun, wie eines und andern halben 
hernach folget. | 

Und zwar erjtlichen, nachdem Ihro Ehurfürftliche Gnaden wahrgenom⸗ 
men und befunden, daß die bißher gebrauchte Tar- Roll, nach geftalten ietzi— 
‚ gen Zeiten und vorfallenden Erpeditionen, nichi allein fehr unrichtig , und 
mebrentheils auf eineTransaction mit den Parthenen gerichtet iſt, benebens 
auch befagten Partheyen unter einem und andern Borwand unlaßige Spe— 
fen aufgebürdet werden wollen, wodurch dann nicht allein groffe Unord— 


nungen, fondern auch viel Klagen und Befchwerden entitanden, alfo haben 


auch zu fünfftiger Verhütung, deffen allen, Ddiefelbe eine recyrbeftändige 
Tar:Roll, wie und was geitalt ins Fünfftige alle und iede tarbahre Brieffe 
beym Tar-Amt tarirt werden follen, dergeſtalt abfaſſen laffen, wie fub Lit, 
A. hernad) folget ; und befeblen darauf den Tax-Bedienten hiemit, und 
in Krafft dieſes, gnaͤdigſt und ernftlich, und bey Bermendung höchiter Un⸗ 
gnad, daß fie von nun an ins Fünfftige derfelben alfo, ohne alles anderes 
pacifeiren , in allem beftändiglidy und ftridte nad)geleben, demnach die 
tarbahre Brieffe tariven, und niemanden darüber , auſſer was die gebuͤh— 
rende Regalia und privilegirte Canglen - Jara betrifft, im geringiten mit 
einigen andern Abfoͤrderungen, fie haben auch Nahmen, wie fte wollen, 
beſchweren, viel weniger ſich über die inder Cantzley. Ordnung gefegte zehen 
Gülden, einiger Frevhung oder Moderation, ohne Ihrer Churfuͤrſtl. Gna— 
den mit eigenen Händen unterfchriebenen Scheins , unternehmen follen, 
und damit auc) den Partheyen alle ungleiche Vermuthungen vortheilhaff⸗ 
tigen pacilcirens um fo viel mehr benommen werden mögen, fo ſolle diefe 
Ihrer Ehurfürftl, Gnaden neu aufgerichte Tar-Drdnung im Tax⸗Amt und 
der Cantzley o’Fenilich angefchlagen werden, damit ein ieder, fo tarbahre 
DBrieffe zu erheben hat, fich darnach richten, und um deſto weniger einer 
ungeziemenden Libernahm zu befchweren Urſach haben Fonne, maifen dann 
auch diefelbe, nach erlegter Tar- Gebühr, weder von ihnen den Tar » oder 
einigem andern Cantzley⸗Bedienten mit Ausfertig und Ertradirung der 
Briefen, im geringften nicht aufgehalten werden follen. 
Und weilen auch Secundo, eine Zeit her der Tar-Gegenfchreiber beyſeit 
gefegt worden, als befehlen und verordnen Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden hiemit 
gnädigft, daß hinführo ver Reichs-Hof-Cantzley-Regiſtrator Pipius, in 
Krafft hiebevor ertheilten Befelchs, an feines Antecefloris Georg Dieter, 
lein ftatt, die Gegenfchreiberen wiederum beym Tar-Amt vertreten, feiner 
ohne den andern das geringfte nicht handeln, fondern alles und iedes, ſo 
das Tar- Ampt berührt und darvon dependirt, conjundtim verrichten, 
und darüber einer fo wohl als der ander, wie Herfommens und die alte 
Drdnungen vermögen, feine Rechnung führen und ablegen jolle ; A 
i oblel, 
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foviel, ben Einnahm und Ausgab des Gelds, das Zahlen betrifft, wollen 
mir den Gegen⸗Schreiber, welchen es ohne diß nicht angehet, wegen an« 
derer ihme bey der Regiſtratur obliegender VBerrichtungen nicht beladen 
haben, damit Feine falfche Sorten angenommen, auch in dem Zahlen feine 
Mängel oder Irrungen vorgeben, fonften aber folle der Segen. Schreiber 
in allem übrigen ſich, feiner dißfalls habender abfonderlicher Inſtruction 
gemaß, verhalten. 2 
Und nachdem alfen nicht weniger Tertio, beym Tar-Amt, in deme ein 
groffer Mißbrauch verfpührer worden, daß wann nur allein Ihre Kanferl. 
Majeität, zu der Mecreation fic) eine Meilmegs, zwo oder dren von der 
Stadt Wien, als nad) Ebersdorff, tarenburg, und andere in Nieder, Des 
fterreich gelegene Orth begeben, diejenige Canglen»Bediente, fo derofelben 
folgen, dannoch die Doppelte Befoldung aud) prätendiren wollen, dardurch 
aber das Tar- Amt dergeftalt beſchwert, daß endlich die ordinari Befol- 
dung nicht gereichet werden fonne, und eben dahero deren Ruͤckſtand fo 
hoch aufgeſchwollen, Ihre Ehurfürftliche Gnaden auch ſolches für unbil« 
lich erachten muͤſſen, zumahlen ſie Bediente in ſolchen geringen Reiſen die 
Koſt bey Hoff empfangen, und dabey keine abſonderliche Speſen ihrer 
Haußhaltung zu führen haben ; als verordnen fie hiemit gnaͤdigſt, daß 
binführo die Doppelte Befoldung weiter Feine ftatt haben, oder aus dem 
Tar:Amt gereichet werden folle, es fene dann, daß Ihro Kayſerl. Majeft, 
mit dero völligen Hoff-Stadt, und etwas in die Ferne reifen, wie dann 
auch folhe Duplirung auf den Reifen insfünfftig anderer Geftalt nicht, 
als auf die einfache Befoldung, nicht aber die aus Gnaden befchehene 
Addiriones zu verſtehen fenn, oder dahin ertendirt werden folle. 
Ebenergeftalt ift auch Quarto Ihrer Ehurfürfil Gnaden zu vernehmen 
vorfommen, daß eine Zeit her verfchiedene nahmhaffte Taren ins Tar: Amt 
nicht gelieffert worden, fondern ein und andere von den Cantzley-Verwand⸗ 
ten und Bedienten diefelbe felbiten eigenmächtig zu fich gezogen und darmit 
ſich bezahlt gemacht, welches dann nicht allein beym Tar: Amt groffe Con⸗ 
fufion, fondern auch diefes verurfacht, daß allein etliche und zwar nur dieje⸗ 
nige, fo folche Gelegenheit in Handen gehabt, völlig, andere aber gar nicht 
bezahlt, und gegen einander zu Zwietracht und Widermwillen bewegt worden, 
dahero dann, zu fünfftiger Berbütung deſſen, Höchitgedachte Ihre Churf. 
Gnaden hiemit gnadigft und ernftlich befeblen, daß von nun an, und ins: 
Fünfftige niemanden die tarbahre Erpeditiones dem Tar-Amt vorenthalten, 
noch deren daro  fchuldiger Gerälle im geringiten ſich mächtigen, fondern 
ein ieder feine ‘Befoldung aus Händen des l'axatoris, gegen behörigen 
Schein envarten, und die Tar-Gelder jederzeit immediare zum Tar: Amt 
einlieffern laffen, ver Tarator und Gegen. Schreiber aud) einige Erpedition 
nicht ertradiren follen, fie haben dann zuforderft die Davon gebührende 
Tar-Gefälfzu ihren eigenen Händen empfangen; und Damit fünfftig ein 
oder anderer wegen ungleicher Austheilung der Beſtallung um fo viel 
weniger jich zu befchweren Urſach haben möge, fo tolle der Taxator und 
Ä | Tus Ge „en: 
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Gegen: Schreiber daran feyn, daß iedesmahls die eingehende Mittel, und 
zwar in dem Balor, wie fie erlegt werden, unter die Diener, nad) Propor= 
tion ihrer Beſtallung, von Dvartalen zu Avartalen, mit durchgehender 
Gleichheit ausgetheilet, und zwar jederzeit vor allen Dingen, die lauffende 
Salarien abgetragen, und warın etwas übrig feyn wird, alsdann aud) 
damit die Keitanten der Befoldungen und Gratialen ebenmäßig der Pro: 
portion nad) abgeftactet werden. . Wobey aber Ihre Ehurfürftl. Gnaden 
diefes den Wittiben und Waifen zum beften zugeben und gönnen, daß, 
weilen mit tödtlichen Hintritt ihres refpedive Manns oder Baters, alle 
andere Emolumenta und Nahrungs: Mittel gefallen, ihnen, abfonderlich 
aber denenfelben, welche geringen Bermögens fennd, und die Zumartung, 
biß ihnen der Keft bezahlt würde, fehr beſchwerlich fallen thut, in Anfchlag 
ihres habenden Hinterftands, bey Abführung der lauffenden Drdinari- 
Befoldung, auch iedesmahls fo viel als dem Verftorbenen im Leben ge- 
En hätte, biß zu völliger Contentirung würdlich gereichet werden 
olle. 

Und gleichwie auch fuͤnfftens, der Regiſtrator mit Aufſuchung, collatio⸗ 
niren und regiſtriren, in der Regiſtratur die Muͤhe haben muß, ſo ſolle 
ihm auch das Zuläßige vidimiren, in vorkommenden Reichs-Hof-Raths- 
und Cantzley Sachen, Erafft voriger Ordnungen, allein gelaflen, und dem⸗ 
felben von niemand dißfalls vor » oder eingriffen werden. 

Dieweil auch fechsfteng, indeme bifhero groffe Unordnungen und Er⸗ 
ceß verfpüret worden, daß, mo ein oder anderer, aus bewegenden Urs 
fachen und Gnaden, eine Addition feiner Beftallung erlangt, der Suc- 
ceſſor folches gleich vor eine Ordinari-Beftallung angenommen und prä» 
tendirt, und endlichen dadurch Die Beftallungen nad) und nad) alfo ge 
ftiegen, daß, wofern hierinnen nicht remedirt werden folte, folche mit der 
Zeit dem Tar: Amt abzuftatten unmoͤglich fallen würde, haben dahero zu 
Vorkommung deffen Ihre Churf. Gnaden, wie fub Lit. B und C bie 
bengefügt, nicht allein eine beftändige Verzeichnüß, wie viel Diener hin 
führo beftändiglich bey der Cantzley fen, fondern mas auch ein ieder aus 
denfelben für eine eigentliche Beſoldung aus dem Tar: Amt haben folle, 
verfertigen und hierbey fügen laflen, mit dem gnädigften Befelch, daß 
insfünfftige Die neue Diener demnach und anderer Geftalt nicht befolvet, 
noch den Zar» Bedienten in ihrer Rechnung ein mebrers paßirt werden 
foll, geitalten dann auch hoͤchſtgedachte Ihro Ehurfürftl. Gnaden ſich 
dahin gnädigft refolvirt , daß, wofern ein oder ander aus den Bedienten 
Fünfftig, wegen feiner langwierigen treugeleiften Dienite, einige Gnade 
würde meritirt haben, ſolche ihme nad) Befindung, zu Verhütung der: 
gleichen fhädlicher Confegventien, nicht per additionem feiner Beſtallun⸗ 
gen, fondern femel pro femper, vermittelt Benennung eines gewiſſen 
Ovanti, wiederfahren folle, iedoch follen diejenige, fo allbereit vorhero 
aus bewegenden Lirfachen einige Additiones, über die iegige Ordinari- 
Beitallung, empfangen haben, und noch,im Leben feyn, Deren bewillig. 

ter 
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ter maſſen ad dies vitz genieflen, nach ihrem Tod aber foldhe Zubuß 
allerdings wiederum cafirt und abgethan ſeyn. 

Damit auch, zum fiebenden, die tarbahre Erpeditiones fo wohl, als 
die darab fallende Tax Gelder, um fo weniger unterfchlagen werben, fo 
folle insfünfftige. ein beftändiges Regifter auf der Cantzley offentlich ges 
halten, und in Daffelbige iedesmahls alle tarbahre Erpeditiones von den 
Gancelliften, fo ſolche fchreiben, fleißig eingerragen werden, damit fo 
wohl der Tarator und Gegen.Schreiber, als ieder Cantzley Berwandter, 
was allemahl in die Theilung fommen, willen möge, ſich darnach rich» 
ten, aud) auf allen. zweiffelhafften Fall, die Tax-Rechnuug Dargegen ges 
halten, und aller vortheilhaffte Geſuch dadurch um fo viel mehr abge 
ſchnitten werde. 

Alldieweilen aud) nicht weniger achteng verfpührt worden, daß eine 
Zeit ber verfchiedene Tarbahre Sadıen in forma Decreri ausgefertiget, 
und dadurch dem Tar- Amt die Tar. Gefälle entzogen worden, fo follen 
inskuͤnfftige dergleichen Erpeditiones unterlaffen, und iedesmahls ein- 
und andere Tarbahre Ausfertigung anderer Geftalt nicht, als in bifheris 
ger gewöhnlicher Form befchehen, und zum Tax⸗Amt gebührender maf 
fen gelieffert werden, 

Und mweilen neundteng in der alten Reichs⸗Cantzley⸗Tax . Ordnung abe 
fonderlich verfeben, daß feine Tarbahre Erpeditiones ohn regiftrirt ertras 
Dirt werden mögen; Als folle hinführo der vorhandene Reichs-Cantzley⸗ 
Diener iedesmahls die in der Rolle von Ihrer Kanferl. Majeftät ſub⸗ 
feribirte ihme zufommende Tarbahre Brieffe immediate dem Regiftras : 
tori, als zugleich Tax Schreibern, Driginaliter in feine Verwahrung 
dergeftalt-zuftellen, daß hievon dem Taratori iedesmahls eine ordentliche 
von dem Tanglen» Diener verfafte, aber von dem Gegen: Schreiber unter- 
fchriebene Specification der gelieferten Rolle Durch den Cangley« Diener 
zugefteflt, von dem Tarator aber, über die geliefferte Tarbahre Erpedis 
tiones, dem Regiſtratori eingelieffert werden folle, 


Machdem auch ıotens vorfommt, daß unterfchiedliche Torbahre Sa, 
hen, und fonderlich die offene und verfchloflene Kanferl. Reichs Hofraths⸗ 
Commißiones, mit der Roll nicht in das Kayſerl. Tar: Amt gelieffert, 
fondern zu groſſem Abgang diefelbe von denen Gecretarien privarim ers 
pedirt, und hierdurch dem Tar Amt felbige Tar: Gelder entzogen werden, 
als follen die Canglen- Diener hinfuͤhro folche verſchloſſen, oder öffentliche 
Kayſerl. Commißiones iedesmahls dem Tar: Amts: Gegenfchreiber, gleich 
andern Tarbahren Brieffen zu lieffern, und in feine Tar Roll Speci» 
fication zu bringen, gehalten ſeyn. | 

Es follen auch utens die Stande: Erhöhungen, und andere Privile⸗ 
gien von den Cancelliſten, ben Berluft ihres Schreib: Geldes, ausführlich 
coneipirt, mit dem Regiſtratorn coflationirt, und zur Regiftratur gelief⸗ 


fert werden, damit .biernächit, auf den Fall die Driginalia etwan ver 
Ungluͤ 


10o30Ccchur⸗ Mayngiſche 
Ungluͤck den Partheyen entkommen, ſelbige um ſo ehender wiederumb 
reſcribirt, und ausgefertigt werden koͤnnen. 


So ſollen auch 12tens, kuͤnfftig iedesmahls von ben Taratorn und 
Gegenfchreibern die Rechnungen, fambt darzu gehörigen Uhrkunden 
und Befcheinigungen, mit ficherer Gelegenheit, von Dvartalen zu Dvars 
talen obnfehlbahr richtig zu Ihrer Churfürftl. Gnaden Hofitadt einge: 
ſchickt werden, geftalten dann Ihro Churf. Gnaden aus dero Hof- und 
Cammer:Rath zwo Perfohnen hierzu deputirt, welche diefelbe iedesmahl 
alfobald vor die Hand nehmen, eraminiren und darüber, wo nötbig, 
Erleuterung begehren; Folgende derofelben daraus unterthänigft referi« 
ren follen, Damit dann darauff diefelbe, befindenden bifligen Dingen 
nach, ohne Verzug juftificirt, und darüber behörige Abſolution⸗Brieffe 
ausg.fertigt werden mögen, dahero dann die von den Freyſingiſchen Ers 
ben noch abgehende, auch des zeitlichen Taratoris ‚von Lindenfpühr und 
Johann Georg Mergen ohnabgehörte Rechnungen, ehift an Ihro Churs 
fürftt. Gnaden Hof eingefchickt, und von den darzu verordneten Raͤthen 
eraminirt werden follen. 


Dieweil auch bißhero wegen der Beholtzung geoife Unordnung ver« 
fpührt, und in den Rechnungen eine weit gröffere Anzahl, als zuvor ie» 
mahls, bengebracht worden, als folle der Tarator und Gegenfchreiber 
insfünfftige bierinnen fürfichtiger fenn, daſſelbe iedesmahl zu rechter 
mohlfenler Zeit einfauffen, und darüber zween Körbftöcd halten, auch auf 
den Verbrauch fleißig Achtung geben, und die Austheilung nicht weite 
läufftiger ‚machen, als zuvor gemwefen. 


So viel im übrigen die Canglen-Yura und Bibalia betrifft, da laſſen 
es ihre Ehurfürftl. Gnaden nochmahlen ben dem zwifchen beyden der 
Zeutfchen und $ateinifchen Erpeditionen befcyehenen, und von Ihro ap» 
probirten Unions-Bergleichung ungeändert bewenden, iedoch dergeitalt, 
daß weilen der Tarator nunmehr, bey wieder angeordnetem Tar-Üegen- 
fehreiber, fein Ampt felbft wieder verfehen Fan, foldyen falls aber dem 
Tax · Ambts· Verwaltern Mergen feine von ihme Taratoren gehabte Emo» 
[umenta entzogen werden, als folle demfelben an deſſen ftatt, die durch 
Abfterben des gewefenen Regiftratoris Georg Dierherleins wiederumb 
der Cantzley heimgefallene Portion, neben feiner vorhin gehabten aus 
dem Bibal, fo lang er in diefen Dienften feyn, und die Tar-Amts-Ber- 
waltung führen wird, die Zeit Lebens zufommen, nad) deffen Tod aber 
diefes zu fernerer Ihro Churfürftl. Gnaden gnädigfter Verordnung ges 
ſtellt bleiben. \ 


Demnad) auch ein merdliches daran gelegen, daß die Reiche-Lanß- 
feysKegiftratur in guter Ordnung, und bey darzu dienlichen Subjectis 
erhal: 
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erhalten, als folle insfünfftig bey Abgang des zeitlichen Kegiftratoris 
iederzeit der Aeltefte aus den Regiftranten umb deßmillen, daß demfel- 
ben iedes beffer als dem Meuanfommenden fundig, fuccediren, und den 
felben ohne erhebliche Urfachen fein Frembder vorgezogen werden. 


Demnach gleichfalls zum öfftern Klagen vorfommen, daß die Pars 


theyen, deren Agenten und Soflicitanten bey der Reichs» Cangley, fo wohl 


mit den Erpeditionibus über die behörige Zeit aufgehalten, als fonften 
über die Gebühr am Geld übernommen, auch mit ungeziemender Anfors 
derung merdlich befchwert werden, und dann bißfalls andermertliche 
Fürfehung zu thun, die Noth erfordern will; Als ift Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden ernftlicher gnädigfter Befelch, daß in das fünfftige ein ieder 
von den Cangley-Berwandten, dem einige Sache zu concipiren, copiren, 
oder fonften zu erpediren unter Händen fommet, deren alfobald ſich wuͤrck⸗ 
lic) unterziebe, und die Parthenen aus Urſachen einer anwartenden Re 
compens, oder fonften keinesweges mit der Erpedition aufhalten, weni« 
ger diefelbe wider die Ordnung über die gebührende Ordinaria Jura, 
mit einiger weiterer Forderung und Geld» Abnahme, bey Verluſt feiner 
tragenden Function, graviren folle. 


Schließlichen, damit in den Erpebitionibus umb fo weniger Hinde⸗ 
rung beſchehe, follen die Secretarien und Concipiſten, neben andern, ie— 
desmahls, vermög der Cantzley-Ordnung, zu rechter Zeit auf der Cang« 
fen erfcheinen, und deme, was ihnen ad expediendum aufgegeben, fleis 
fig abwarten, wie dann ingleichem der Tarator, und deffen Gegenfchreis 
ber gleichfalls ſich täglich auff der Cantzley einfinden, und den Parthey« 
en, fo ſich wegen Auslöfung der Erpeditionen anmelden, dafelbften ihre 
behörige Abfertigungen geben, darneben alle zum Tar: Amt gehörige Buͤ⸗ 
— zu deren beſſerer Verwahrung, in ihren gewoͤhnlichen Orten liefern 
ollen. 


Welches alles dann mehr hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden 
alfo, zu des Tax-Ampts Wiederaufnehmung, zu verfuͤgen eine unumb⸗ 
gängliche Nothdurfft befinden, und verfehen ſich gnädigft, ein ieder, dem 
es gebührt, demielben alfo gebührend geleben werde, maflen Sie dann 
auch diefelbe gnädigft'und ernftlich erinnern, und im übrigen eg bey vo« 
rigen von ihren $ob-feeligften Vorfahren ertheilten Memorialien, wie 
auch Tar-Gegenfchreibers particular Inſtruction, fo fern hierin fein an« 
bers difponirt worden, ungeändert beenden laffen; Signatum Franck⸗ 
furt am Mayn, unter derofelben eigenhändigen Subfeription, und auf. 
gedrudtem Eangley. Secret, den 6 Aug. An. 1658. 


LXV. 


— | Erneuerte Chur: Mayntziſche 
| — LXV. 
Ernenerte Chur: Maynsifhe Neihs- Hof-Can- 


fey: Zar: Ordnung, mie insfünfftige alle und iede Kayſ. Pri- 
vilegia, und andere Tarbahre Brieffe, ben vem Reichs Ho⸗Cantz⸗ 
fey: Tax⸗Ampt tariret werden follen, de An. 1659. 6 Jan. «) 


Fir einen Fuͤrſten⸗ Brief ohne Unterſchied der Nationen, 


#) ©. Uffenbach de Conflio aulico in Montiſſa III. p. 4. ſegq. Cuͤnigs 
R. Archiv Part. gen, p. 380. feqq. Zugabe zu der Samml.der X, 4.9.87-0% 
Gritfchens Grund» Befene P. I. p. 879. Weil überhaupt die Cantzleyen 
von dem Tar erhalten werden, fo joll felbige nicht allzujchr moderırt were 
den, da aber der Zar allein von Chur: Mapng regulirt wird, ſo haben die 
Stände viel Beichwehrden daruber geführet, add. Capie.nov. Artic. XVII. 
$ 17. Artic. XAII. $ 9. ı0. 


Tar fl. 12000 
Subfeription-Regal für einen Bice-Cangler 1200 
Dem Secretario 600 
Cantzley⸗ Jura 1200 

Fir das Fuͤrſtl. Praͤdicat Durchleuchtig 6000 
Subfcription-Regal dem Vice⸗Cantzler 600 
Secretario 300 
Cantzley · Jura 600 

Für ein Marcheſen-⸗Brieff 6000 

— Dem PBire-Cangler 600 
Secretario 200 
Cantzley⸗ Jura 600 

Fuͤr einen Grafen 4000 
Dem Bice-Canglern 600 
Secretario 300 
Cantzley · Jura 400 

Fuͤrs Praͤdicat Hoch · und Wohlgebohrn 400 
dem Viee⸗Cantzlern 36 
Secretario 18 
Cantzley ⸗ Jura 100 

Fuͤrs Praͤdicat Wohlgebohrn 200 
dem Vice⸗Cantzler 24 
Secretario 12 
Cantzley· Jura 50 

Fuͤr einen Freyherrn 2000 

dem Vice⸗Cantzler 300 
Secretario 150 
Cantzley· Jura | 200 

Pro 
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Pro Nöta. 

In allen diefen Erpebitionibus kommen zwar für die Guldene Bull 49 
Ducaten, und fürs Macherlohn 6 Ducaten ein, es bleibt aber zu der 
Partheyen Belieben geftellt, ob fie die Bull oder "aber das Eigill haben . 
wollen, auff diefen letztern Fall fie dann die Libells- Unfoften, als 12 fl. 
und ı fl. 30 fr. fürs Capfel zu zahlen ſchuldig. 


Ein Rieter-Brieff fl.300 
Vice Canglern 60 
Secretario | 30 
Jura Eancell. 70 

Freyheit ſich Edel von einem Ort zu ſchreiben 100 
Vice Cantzlern 18 
Seeretario 9 
Jura Eancell. a 

Pro Nora. 


Wann ein Graf: oder Herrfchafft, auch andere Güter, — Fürftene 
thum, Grafſchafft, Herrichafft, oder Adelichem Frenfig erhöher wird, foll 
jedes nach obgefeßtem Tar, ad alterum tantum äftimiret werden, Ein 


Nobilitation, und zwar nur ein Helm in communi forma fl. 130 
Vice⸗Cantzler 36 
Secretario 18 


Cantzley⸗ Jura 40 
Ein neue Nobilitation mit zwey Helmen, oder zu einer alten Nobilitation, 
die ſonſt nur einen Helm hat, noch einer per Unionem, oder durch neue 
Bewilligung kommt, wird obbeſagter Tax vermehrt mit fl. 100 


Vice Cantzler 18 
Secretario 9 
Cantzley· Jura 21 


Pro Nota. 

Kömmt zu foldher Nobilitation von unten fpecificieten Privilegiis eines, 

‚ber mehr darzu, fo wird die bey demfelben anggefegte Tar und Jura, auch 

tad) Proportion darzu gefchlagen und vermehrt, maflen dann foldye Privi. 

egia und Freyheiten in den Relationen fpecificirt, und in Rechnungen er» 
wefle eingebracht werden follen. 

Confirmatio Nobilitationis und Melioratio des Wappens Zufag 


eines neuen Helms, und andern Frenbeiten fl. 100 
BicesCangler 18 _ 
©ecretario | 9 
Jenominatio ſich von, auff oder zu fchreiben, Tar 30 
Bice-Eangler 6 
Gecretar, 3 
Jura Cancell. 6 


Pro 
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Pro Nora. 
Excemptio perſonalis, oder bürgerliche Amt, fori, Roth Wachs, Frey⸗ 
beit, Schuß und Schirm, Schadloß: Brieff, Salvaguardia, Jus emigrandi, 
Bona emendi & Caftra zdificandi, ieder an Tar un Juribus, als ietzt ges 
dachte Denomination, warn auch gleich ein oder anderes abfonverl.d) 


ausgefertiget werden folte. Wofern auch Brüder dem Diplomati, es | 


fene nun gleich mas Stande oder Privilegien da wollen, inferiret werden 
folten, fo folle zwar der eritere die völlige obbenannte Tar- Jura und 
andere Gebühr, die andere Brüder aber, fo viel deren fenn, ein ieder ale 
lein ein Drittel derfelben zahlen, hingegen aber folle es mit den Vettern 
und Collateralen, alfo noch fürter, wie bißhero geſchehen, obiervirer wers 
den, daß nehmlich ein ieder, fo viel ihrer in einem Privilegio inferirt 
werden, und unter ihnen Fein Bruder iſt, fo viel zahlen folle, als wann 
er abfonderlich erheb: worden. 


Ein Palatinat in folita forma, Tar fl. 200 

Bice:Cangler Ä 36. 
„ Gecretario vo Ä 18 
Cantzley-⸗ Jura 50 
Pro Nota. 


Wird ein Palatinat in ſolita forma ad Deſcendentes, iedoch ad certam 
generationem & numerum perfonarum gegeben, jo iſt die Tar und Yus 
ra dafür wenigſt drenfach, wobey die Clauſul iedesmahl zu anneetiren, 
dafern fie fich darzu gvalificiren werden: Kommen aber arıdere, 
in diefer Roll hin und ber tpecificirte Privilegia mehr, als fonft braͤuch⸗ 
fi) ift, darzu, fo folle auch die Tar und alles nach der ausgefegten Summ 
augmentirt werden. Was für ein hohes Palatinat, foldyes ift aus den 
alten Büchern zu ziehen, 
F Pro Nota. 

Wann von obbemeldten Privilegien, oder Standswerbung eine Res 
novation geſucht wird, kommt der halbe Thell der ausgeſetzten Tax und 
Jurium darfuͤr. | fl. 


Geheimen Rache. Titul Tar, 200 
Bice-Canglern | 30 , 
Gecretar. 15 
Cantzley⸗Jura 45 

Reichs⸗Hof⸗Raths · Titul, Tax 100 
Vice. Canglern 18 
Secretar. 9 
Cantzley⸗Jura | 21 

Kayſerl. Dienſt. Brieff, Tar 50 
Vice⸗Cantzlern 12 
Gecretario 6 
Jura Eancell, 18 


f : £ Bürger 
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MEER Wappen-Brieff mit Lowen und Eron 
ura 
Equites Auratos creandi facultas 
Vice⸗Cantzlern 
Secretar. 
Jura Cancell. 
Nobiles creandi facultas, Tqx 
Vice⸗Cantzlern 
Secretario 
Jura Cancellariaͤ 
Fuͤr eines Artzts Privilegium 
Jura 
Handelsmann, Tar 
Jura 


Hof · Frey⸗ Handwercksmann, Tap 
ura 
in Gange Zunfft, Tar 
Bice : Canglern 
Eecret. 
Jura Eancell, 
Datriciat- Tar | 
Dice: Canglern 
Secret. 
Jura Cancel, 
Doctorat » Tar 
Vice⸗ Canglern 
Gecretario 
Jura Cancel, 
?oerz Laureati crestio, Tar 
Jura 
Notariat» Tax 
Extatis Venia, für einen Fuͤrſten 
Vice» Canglern 
Secret. I 
Jura Eaneell, 
Eratis Venia , für einen regierenden — 
Vice- Canblern 


Jura 
Ttatis Venia, für einen Freyherrn 


Vice⸗Cantzlern 
Secretario 


Jura 
Uuu 


2041 


fl. 40 


12 
500 


500 


2000 


500 

36 

18 

70 
200 

24 

12 

50 
Primo» 
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"Kür einen Fuͤrſten 5008 

Vice» Canglerri | 300 

Secret. | 150 

Jura | 300 

| Für einen’ Marchefen 2000 

Primogeni-) Bice- Canglern . g00 

sur. |. Secret. 150 

Jura | 200 

Für einen Grafen 1000 

Vice » Canglern 150 

Secretar. 50 

Jura 100 

Wanns Fuͤrſten⸗Kinder 3000 

Vice: Cantzlern 150 

Secretario 50 

Aura 150 

Für einen Grafen 1500 

Vice» Canglern 150 

Secret. so 

Jura. | 100 

Legitima- ¶ Fuͤr einen Srenheren 300 

tio ad ho- | Pice-Canglern 36 

nores Secretario 18 

| Jura 50 

Fuͤr Adeliche Kinder 150 

Dice » Cantzler 24 

Secret. 12 

Jura 45 

Für Buͤrgerliche und andere Kinder 60 

Jura | 18 

Reftitutio ad honores 60 

Jura 18 
Pro Nota. 


Hierbey iſt auch qualitas Perſonarum zu obſerviren, und nach Proportion 
eines ieden Stands und Perſon zu taxiren. 


Fuͤr einen Fuͤrſten 500 
Vice⸗Cantzlern 24 

Secret. 12 

Protedto- Jura | 78 
rium. Für einen Grafen 200 

| Vice : Canglern 18 
Secret. 9 

Jura 36 
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Fuͤr einen Freyherrn fl, 80 
Jura 24 
Fuͤr ein Commun, Stifft, oder geſamte Reichs „Stadt, 
aus den Vornehmſten 300 
Bice»Canglern | 24 
— Seeret. | | 12 
rium Jura 88 
Für eine kleine Reichs⸗Stadt 150 
Vice⸗ Cänglern 18 
Secret. 9 
Jura 36 
Fuͤr einen Buͤrger 30 
Jura | 9 
Für einen Fürften 9000 
Bice » Canglern | 150 
Secretario so 
Jura 150 
Für einen Grafen g00 
Vice⸗ Canglern 56 
‘ Geeretario 18 
| Jura 80 
— Fuͤr einen Freyherrn | 300 
Bice » Canglern 36 
Secretario ı8 
Jura 60 
Für eine fuͤrnehme Reichs⸗Stadt | 2000 
Vice » Canglern 150 
Secretario 50 
Jura | 150 
Für eine Ritterfhafft, Commun, ober kleine Reichsſtadt 1000 
Vice⸗ Canglern 60 
Secretario | . 30 
Jura 100 
Jniverfitatis erectio | 2000 
Bice » Canglern Ä 150 
Secret. 30 
Jura Cancell. 150 


Uuu a Cymna- 
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Gymnafii erectio 

Dice » Canglern 

Secret. 

Jura Caneell. 
Monetandi Privilegium 

Vice⸗ Cantzlern 

Secret. 

Jura Cancell. 
Druckerey⸗Privilegium 

Vice» Cantzlern 

Secret. 

Jura Cancell. 
Impreflorium von iedem Jahr 

oder nach Geſtalt des Operis 
Moratorium von iedem Jahr 
Retractus & Emptionis primæ Jus 
Citatio 
IJuhibitio 
Compulforiales 
Mandatum Ardius 
Executoriales 
Commißiones offen und verfchloffen 
Gefuchter Belehnung Documentum 
Seryitutis,prftite Teftimonium 
Kayſerliche Patent und Glaid für Gewalt zum Rechten 
Patent feinen Eintrag zu thun 
Patent zur Kriegs - Werbung 
Patent contra die Unterthanen 
Gehorfam » Brieff 
Geleit: und Paß⸗ Brieff 
Paß ⸗Brieff für einen Handelsmann 
Gemeiner Paß » Brieff 


von iedem, Tar 


Indult zur gehen, Empfängniß für einen Fürften iedes Monats 


Für einen Grafen oder Freyherrn iedes Monats 
Pro Nota: 


fe 1000 


60 


100 
2000 
150 
so 
150 
400 


18 
120 


“w u 


1009 


Io 


10 
12 
24 

9 


23 
9 
4 
15 
10 


Hierbey ift zu wiſſen, daß die Teurfche Fürftliche Belehnungen feinen 
Tar, fondern nur allein die Hof⸗ Aemter bezahlen, da aber der Fall fommt, 


daß 
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daß ein folches Lehen oder Regal, nad) Abfterben einer Linie auf eine an— 
dere fallen thut, ift zum erftenmahl nad) Befchaffenheit des tehens davon 
eine gewiſſe Tar und Jura zu bezahlen, und follen in ſolchen Fällen der 
Tarator und Gegenfchreiber iedesmahls eine proportionirte Lehen » Tag 
auffegen, iedoch auch vorhero, ehe folche denen Partheyen angefegt wird, 
mit dem Herrn Neichs » Vice » Canglern hieraus communiciren und fich 
eines gewiffen vergleichen. So offt von obbefagten und folgenden Sachen 
Kenovationes und Confirmationes gefuchet werden, ift iedesmahls ber 
halbe Tar und Jura zu bezahlen. 

Precum Primariarum ratione, wie aud) fo viel Privilegiorum Confr- 
miationes, und Feudorum Renovationes betrifft, bleibt es dißfalls bey de⸗ 
nen gewoͤhnlichen Tar- Amts. Büchern. Was aber nachfolgende Sachen, als 
De non appellando Privilegia 
Fori Eledtiones 
Jahrmaͤrckt 
Niederlagen 
Nachſteuer 
Zoll 
Weg ⸗ Geld 
Prorogationes derſelben 
Kayſerl. Conſens uͤber Wittumb 
Conſens, Lehen zu verkauffen 
Conſens, Gelder auf Lehen zu nehmen 
Erpectantz darauf 
Praͤſentatlones zu einer Stadt. Mauer 
Herrn kehen : Pfründt 
Eonfirmationes 

Teftamentorum 
Fidei Commiflorums 
Detis 

Donationis 
Tutoriorum 
Curatoriorum 

Erb. Bereinigung 
Vertrag 

Statuten 
Ordnungen 

Pfand⸗ Verſchreibungen 

Und andere dergleichen Contradtus betreffen thut, nachdeme allen hierin 
feine determinirte Tar ausgefegt werben fönnen, fo folle fich der Taxator 
und der Tar» Gegen: Schreiber iederzeit in dergleichen Fällen nad) dem 
Inhalt des Petiti, auch nach Defchaffenbeit der Orten und Perfonen, wie 
weniger nicht, nach der Summa und Balor richten, bevorab auch die v0, 
rige Zar » Sehen bierinnen, dev Proportion nad), pro norma halten, und 

Uuuz3 bey 


——e 
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bey Tarirung dergleicyen Sachen, iedesmahls auch, an ſtatt ihrer Chur⸗ 
fürftl. Gnaden zu Mayng, mit dem Reichs: Bice : Canglern , oder warın 
derſelbe anderer Gefcyäfften halber verhindert, mit dem geheimen Secre— 
tario hieraus communiciren, und fich mit ihnen eines gewiſſen vergleichen. 
So offt begehret wird, Daß obgedachte Privilegia Libells:weife in Sams 
met eingebunden werden follen, kommt iedesmahl dafür fl. Er. 

Zar 12 
Capſelgeld RE Su 
Sıgnarum Würgburg unter mehr höchftgebachten Ihro Churfürftlichen 
Gnaden zuMayng eigenhandiger Subjeriprion und aufgedrucktem Cantz⸗ 
ley. Secret, den 6 Tag Januarii, Anno 1659. | 
Johann Philipp, E. M. E. 


LXVI. 
Tara, was bey Empfahung der Reichs ⸗ Lehen 


am Kayſerl. Hofe zu entrichten üft. =) 
ie Herren Churfürften find per Auream Bullam Tit. XXVI. des Sehen- 
Tares befreyer, nichts defto weniger aber pflegen fte Die Hof: Bediens 
te folgender Geſtalt zu verehren. | 
Thaler 


s Denen Schweigern, fo unterm Thor die Wacht haben 
2 Denen Thürhüteen in der Ritter: Stube 

3 Denen Hattfchierern 

4 Denen Trabanten 

5 Denen Cammer » Fouriers 

6 Denen Tappezierern 

7 Cammerheitzer 

8 Sammer » Trabanten 

9 Anti- Camera Thürhüter 

10 Xeltiften Cammerdiener, fo das Evangelium hält 
ıı Den $agvenen 

12 Denen Trompetern und Paudern 

13 Denen Hof: Fouriern 

14 Denen Serolden 

15 Dem Reichs - Hofrathg » Thürbüter 

16 Dem geheimen Raths » Thürhüter 


v‚m> y RAN» vn 


BD ANNO» 


Eumma $6. 

| thut 129 Gulden. 

Ob wohl die Keichs:Fürften gleichfalls des Tares befreyet find; Co 
muͤſſen jie doch über ietzt fpecificirte vor die Hof-⸗Bediente 


#) &. Lüiniaa R. Archiv Part. gen. p. a7. Griſſch. Grund ı Geſctze P- I. 
p. 380. Sie fichet auch im Anbange von Strycks Jure fendali. 
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Verehrungen, auch die Erb-und Hof⸗Aemter, davon die Herren Ehurs 
füriten deswegen befreyet, weil fie fich felbit bezahlen würden, welches 
etwas ungereimtes wäre, nachfolgender maflen bezahlen, als; 


Gulden 
Fuͤr Herrn Obriſten Hofmeiſter 120 
Herrn Obriſt⸗Caͤmmerern 120 
Herrn Reichs-Vice⸗Cantzlern 120 
Herrn Hof⸗ Marſchalln 120 
Für deffen Pferd 129 
Herrn Erb » Schagmeiftern 129 
Herrn Erb: Mundfchenden ; 120 
Heren Erb Truchfeflen 120 
Für die Secretarias 48 
Für den Taratoren 23 
Für den Kegiftratofen 20 
Für die Cantzley 30 


Summa 1081. 

Hiernechft erfolgt die wuͤrckliche Inveſtitur, davon dem Reichs » Hof 

raths. Thuͤrhuͤter, wanns Graͤfliche oder Freyherrliche Lehen, fo viel tes 

ben:*Brief fennd, fo viel Gold⸗Guͤlden in fpecie gebühren, doch pflegt er 
wohl an ftatt eines Gold. Guͤlden zwey gemeine Gülden zu nehmen. 


LXVII. 


| (A) 
Gemeiner Reichs⸗Hofraths⸗Beſcheid vom 18 Mark, 
1659, die Beybringung der Eehend-Regvifitorum, und Ent⸗ 
richtung der Lehens⸗Gebuͤhren betreffend. 4) 


Ver der Roͤm. Kayſ. Maj. Unſers allergnaͤdigſten Herrn wegen, denen 
I fämtlihen Procuratorn, Agenten und Sollicitatorn an Dero Kayſ. 
Hof in Gnaden anzuzeigen: allerhöchftgedachter Sshrer Kayſ. Maj. fene 
mit ungnädigften großen Mißfallen vorfommen, mas maffen von denenfels 
ben, in Reqpirirung der ehenfachen, ein groffer Unfleiß gefpüret, und die 
darzu gehörige Regpifita zu Zeiten, entweder nur halb, und zum Theil, oder 

Uuu4 gar 


4) 3 Reichs Lehns⸗Sachen ift inden neuen Zeiten denen Churfürften, fo zu» 
gleich Könige find, von Kayſer Earl VII. in Anfehung des Ceremouniels bey 
der Reichs » Beldhnung in gewiffen Stüden eine Abänderung jugeftanden. 
Sel. jur. publ. nov. T. XXI. c. ingleichen haben ſich theils Pre über 
die von der Meichs-Eanglen ꝛc. forderude doppelte Sportuln Landemial- 
Tax⸗Anſchlaͤgen u. |. 10. beſchweret, davon die neueften Acta publica nach⸗ 
ufehen. Aus der Lehns : Empfängmüß, formulas juramenti fidelitatis, 
nveftiture u.ſ. w. f. in C. Zieglers Corpore Sanöl. pragm. Imp. a p.856- 
867. S. auch Uffenbach de Confilio aulico in Mantiſſu II. Beitfeb.Brund, 
Geſetze P.1.p.887. Reichs⸗Hofraths⸗Deeret wegen der Lehns, Gebühren 
d. a. 1696. vide infra. 
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gar nicht beygelegt, dahero der Kayf. Neichs » Hofrath vergebentlich be- 
ſchafftiget, und dardurch andere wichtigere Sachen verſaumt, und ing 
Stecken gebracht worden. Wann nun allechöchitgedachte Ihre Kauf. 
Maj, diefen der Kayſ. Keichs-Hofraths-Cangley: Ordnung, und jonderlich 
dem in Anno Sechzehen hundert Sieben und dreyßig, den 22 Octobris er- 
gangenen, und publicirten Decret zuwider lauffenden fchädlichen Unord- 
nungen langer nachzufeben nicht gemeint; Als wird demnad) ihnen ſaͤmt⸗ 
lichen Procuratoren, Agenten, und Sollicitatorn hiemit gnädigft und ernft- 
lich anbefohlen, da einer oder ander aus ihnen, hinführo pro Inveftitura 
fupplicirn und einfommen würde, daß derfelbe jederzeit Die gehörige Re⸗ 
qpiſita völlig benlegen, ung dem löblicyen Reichs: Hofrath mit dergleichen 
unvichtigen Sehens » Kegvifitionen, die Zeit vergebentlich nicht entziehen, 
noch denfelben bebelligen, fo dann ihre Principaln, damit diefem, ihrer obs 
liegenden Schuldigfeit nach, innerhalb rechter Zeit ein Gnuͤgen geleiſtet, 
und die Nothdurfft eingeſchickt werde, unverzüglich zugleich erinnern tollen, 
mit der Veewahrung, daß in Berbleibung deffen nicht allein dent Reiches 
Hof: Fiſcaln der Caducitaͤt halben wider die Principalen zu bandlen, der 
Weg hiemit geöffnet, fondern auch derjenige aus den Procuratoren und 
Agenten, fo dergleichen ohnfoͤrmlich Begehren einreichen , und der Ord— 
nung zuwider handler würde, mit gebührender Beſtraffung und Einftel: 
lung ihrer Agencien verfahren werden folle. So ift ferner auch Ihrer 
Kayſ. Maj ernfter Bereich an diefelbe biemit, daß wann in mehr gedach⸗ 
ten löblichen Kayſerl. Reichs: Hofrath die admiflio ad Juramentum erfant 
und verwilligt, Sie alsdann die Tar- und Eangley-Gebühr ohne Berzöges 
tung vor allen Dingen entrichten, und deßwegen noch vor der Admißion 
glaubwirdigen Scyein im Reichs: Hofrath vorbringen , mit der Commi— 
nation, wo fie deme alfo nicht nachfommen, daß alsdann diefelbe niche 
allein zu Ablegung der Lehen⸗Pflicht nicht gelaffen, fondern auch noch) darzu 
mit gebührender erniter Straff angefehen werden füllen. Signarum zu 
Wien, unter Ihrer Kayſerl. Maj. bervor gedruckten Secret: "nfiegel, den 
achtzebenden Mart. Anno fechzehen hundert neun und funffzig. 


Georg Ulrich, Graf zu Wolckenſtein. 
(L. 8.) Reinhard Schroͤder. 


(B) 

Gemeiner Reichs⸗Hofraths-Beſcheid vom 2ı Jul, 

1659, von Empfahung der Neichs = Gehen durch 

eigene Abgeordnete, a) 

en der Rom, Kayſerl. Majeft. unfers allergnädigften Herrn wegen, 
allen und jeden bey Dero Kayſerl. Reichs⸗Hofrath beitellten 
Ä iemi 
n Blei 11 essen made 1 gm nnd 


Haupt/-Umſtaͤnde der Belchnung f. Furg in den prineipiis procefJus impe- 
rialis aulici C.20. $ 02. p. 98. 
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hiemit in Gnaden anzudeuten; Erſt allerhoͤchſtgedachte Ihre Kayſerl. Ma« 
jeſt. haͤtten ſeither Ihrer angetretenen Kayſerl. Regierung, nicht ohne Miß⸗ 
fallen geſpuͤrt, was maſſen theils Stände des Reichs ihre Regalien nicht 
durch eigene Abordnung, wie von Alters gebraͤuchig, ſondern durch andere, 
und zumahlen Ihro Kayſerl. Majeſt. ohne das mit Pflichten verbundene, 
empfangen laſſen wollen, wann aber dieſelbe ſolches ferner nicht geſtatten 
wollen, als haben Sie gnaͤdigſt befohlen, deſſen ſie Agenten zu dem End zu 
erinnern, daß ſie ſolchen Ihrer Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſten Willen 
ihren Principalen alſobalden notificiren, und dieſelbe benebenſt erinnern, 
daß ſie ihre von Ihrer Kayſerl. Majeſt. und dem Reich recognoſcirende 
Lehen und Regalien durch eigene Abordnung an Dero Kayſerl. Hof requi- 
riren, und empfangen ſollen. Signatum ut ſupra. 


(©) 

Gemeiner Reiche - Hofraths- Beſcheid vom 13 Au⸗ 
guſti 1659, die Lehen innerhalb Monars:Frift mit 
Erfegung der Tara zu empfangen. a) 

Ver der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Unſers allergnaͤdigſten Herrn wegen, al⸗ 

fen und ieden geſchwornen Agenten bey Dero Kayſerlichen Reichs— 
Hofrath, wie auch allen andern Gewalttragern, ſo daſelbſt Lehen bereits 
regviriret haben möchten, hiemit in Gnaden anzuzeigen: Ob wolen den all: 
gemeinen Lehen Rechten, fo wol als auch dem Herfommen nach, ſich gebührt, 
daß fo bald die Belehnung verwilligt, auch darauf die gehen ohne Verzug 
würclic) empfangen werden; So hätten doch allerhöchit » gedachte Ihre 
Kayſerl. Majeſt. mißfällig vernehmen müffen, daß deme nicht alfo nachge= 
lebt werde, indeme die preftanda theils erſt lang hernacher präftirt, eheils 
auch noch verzögert werden, derowegen Derofelben gnädigfter und ernfter 
Befelch hiemit ift, daß fie Agenten, Gewaltträger, und die Bafallen felbiten 
beftändig diejenige Lehen, deren Inveſtituren allbereit verwilliget, oder noch 
vermilliget werden möchten, nach der Bermilligung indem löblichen Reichs: 
Hofrath, innerhalb Monars-Frift, mit Erlegung der Cangley-Tar, unfehl⸗ 
bar empfangen, und die gewöhnliche gehens- Pflicht ablegen follen, mit der 
Verwahrung, daß in Berbleibung deffen, die befchehene Verwilligung wier 
derum caßirt und vernichtet werden folle. Signatum ut fupra. 

0) ſ. Uffenbach e. 1. p. 5. Gritſch. Grund Geſetze P.I. p. 889. 
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Churfürftl. Mayntziſche Cammer⸗Gerichts⸗Cantz⸗ 
ley⸗Ordnung de Anno 1662. 4) 

Wi Johann Philipp, von GOttes Gnaden des Heiligen Stuhls zu 

Mayntz Ertz⸗Biſchoff, des Heil. Roͤm. Reichs durch — 

Uuu Erg: 

#) S. Sammlung der R. Abſchiede in dem Anbange zum IV. Theile 


p. 96. fegq. und Zünig in Parte gen. Contin. II. p.008. Gritſchens — 
eſetze 
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Ertz-Cantzler und Churfuͤrſt, Biſchoff zu Wuͤrtzburg und Hertzog zu 


Francken ıc. Fügen hiemit zu wiſſen x. 

Obwohln Wir in An, 1655, tragenden Unfers Ertz⸗ Cancellariat· Amts 
balben, eine gemeine Bifitation des Kanferl. und Keichs-Cammer: Ges 
richts· Cantzley und Leſerey zu Speyer, durch geroiffe Darzu von Uns bevofla 
mächtigte Perfonen fürgeben, unddabey Die damahln befundene, durch das 
langwührige Kriegs: Wefen eingefchlichene Mißbraͤuch, Mängel und Ge. 
brechen ein: und abjtellen, aud) gewiſſe Sag und Ordnungen, wornach fich 
ein iede der Cangley und Leſerey anverwandte Perfon vom höchften biß zum 
unterften, feiner Function halber, Fünfftig zu richten, abfaffen, der Cangley 
fürhalten und ausftellen laffen, Uns auch gnädigft verfehen, man werde er⸗ 
wehnter Unſerer Berordnung in allen gebübrlich nachleben, und Wir alfo 
aller fernerer Klagten entübriget feyn und bleiben, fo iſt iedoch Uns immit: 
tels fo viel weiter vorfommen, als warn Unſer damahliger binterlaffener 
gnöbigfker Befehl in verfchiedenen Stücen auffer Acht gelaffen, und der 

ehör nicht obferniret worden, daß dahero die zu Beförderung der heile 
famen Juſtitz und rechter Beftellung ber Cangley und teferen hoch angeles 
gene Sorgfalt Ling doc) in ferner bewogen, den Wohlgebohrnen, aud) 
Ehrfam und Hochgelehrten Heinrich Brömbfern, Freyherrn zu Ruͤdeß⸗ 
beim, und Sebaftian Wilhelm Mehl, der Rechten Licentiaten, Unſern Bices 
Dhomb und Hof-Richtern zu Mayng, Geheime Raͤth und Vice-Canglern, 
den sten Julii jümgft mit gewiſſer Juſtruction und Bollmacht nacher Speyer 
abzuordnen, dafelbften in Unferem Nahmen vorbemeldte Cangley und tefes 
rey nochmahlen embfig zu vifitiren, über die Synhaltung und Obſervantz 
Unferer in Anno 1656 hinterlaffenen Bifitations:Memorialien und andere 
fonften eingeriffene Fehler fleißig zu ingoiriren, demnechſt die erforderte 
Nothdurfft refpective ab» und anzufchaffen. 


Und dann ermeldte Unfere Abgeordnete deme alſo wuͤrcklich nachgefegt, 
über ihre Verrichtung Uns gehorfamft veferirt, und dabey zu vernehmen 
geben, indeme, fo viel erftlich den befichtigten Dreh der Cantzley oder Leſerey 
felbiten anlanget, fie fo wenig die Cangley zu Verwahrung der geheimen 
Protocollen mit behörigen verfchloffenen Schränden, Tifc und Schubla» 
den, als auch die Leſerey zu Repofitur der täglich mehr und mehr einfom« 
mender Acten mit gnugfamen Plaß nach Nothdurfft nicht verfehen zu feyn 
befunden, daß Sie darauf bey Bürgermeifter und Rath den angeregten 
Abgang und Nothdurfft bey ermeldter Canglen und Leſerey fürderfamft 
anzufchaffen, eifrige Erinnerung gethan, der Kath auch dasjenige, = 

Ä au 


Geſetze P. I. p. 872. Die Cammer «Ber.» Canızley» Brdnung von 1656, 
1662, 1673. find auf Befebl von Chur. Mayntʒ a. 1713. von dem Cantzs 
leyıDiredor zafammen ediet, Merzlar 1716. In Anfehung der Religion 
wäre zwar den Weftphäl. Frieden gemäß, daß auch in Beſtellung der Lang» 
ley ⸗Verwandten von beyderjeitigen Gonfefionen beobachtet wuͤrde, es hat 
aber bey letzter CammerBerichts;Vifitation nichts disfalls gefchehen können. 
©. Pätters Confp. rei judic. Imp.187= 189. 


| — 7 u 4 


Cammer⸗Gerichts⸗Cantʒley⸗Ordnung. 1051 


auf der Cantzley an Tifch, Schränd und Kaften zu fertigen erinnert, willig 
übernommen, ingleichen, zu Erweiterung der teferey » Repofitur , einen 
gewiſſen Platz aßigniret, und herzugeben bevoilliget habe. 


Den vorgangener Examination ber Cangley-und Leſerey⸗Perſonen aber 
und aus denen von dem Collegio Camerali zu Beförderung diefer vorges 
weiter "Bifitation ihnen, Unferen Abgeordneten , über die bey der Cantzley 
und Leſerey angemerckte Fehler, und wie diefelbe zu verbeffern, ausgeitell« 
ten Monitis gleichfalls diefes fich herfür gethan, daß faſt eben die bey ver 
in An. 1556 vorgangener Bifitation verfpührte Gebrechen annoch in Lies» 
bung, Unſern damahls zu deren Abftellung der Cangley und Leſerey vors 
gefchriebenen Fünfftigen Berhaltungs-Befeldy ſchlechtlich nachgelebt, und 
deme in viele Wege entgegen gehandelt worden feye, Daß der Noch wegen 
Unfere Abgeordnete gefamten der Canglen und Leſerey. Bedienten folches 
versseißlich vorzurüden,, ihre Fehler und Mängel fürzuftellen, folche zu 
verbeffern, und einen ieden deme, wozu ihm ohne das die, feiner tragene 
ben ‚Sunction halben, geleiftete theure Pflichten, und Unfer letzteres dar⸗ 
auf gericytetes Bifirations - Memorial verbindlich haltet, hinführe fleißi⸗ 
ger nachzukommen, ernftlidy anzumeifen, auch fo gar den älteren Leſer 
feines ungiemenden Berhalts, und deßwegen gegen ihn geführter Klag« 
ter halben, biß auf Unſere anderwertliche Verordnung , anderen zum 
Erempel, ab ofhcio zu fufpendiren, Frafft obgehabter Inſtruction vers 
anlaft worden, darbey Wir es.dann aud) Unſers Orts allerdings bewen- 
den laffen; damit aber alles von mehrerem Effect und Nachdruck fene, 
und Unfere bey diefer abermahlig vorgenommener Bifitation führende 
Haupt: Intention, nemlid) eine ſolche Beftell- und Ordnung bey der Cantz⸗ 
ley und Leſerey einzurichten, durch deren Fünfftige beſſere Inhaltung bey 
dem Gericht alle fernere Klagten gegen diefelben vermieden bleiben moͤch⸗ 
ten, um fo mehr fürfcheine, haben Wir nöthig ermeſſen, nicht allein das» 
jenige, mas bey voriger Bifitation zu deren Verhütung bereits von Uns 
verordnet, aber nicht allerdings ingehalten worden, wieder zu erneuern, 
fondern auch, was ſich foniten bey iegiger Viſitation weiter refpective abs 
zuthun und anzuordnen, neuerlich ereignet, fchrifftlichen abfaſſen, Linfere 
darinn enthaltene ernſtliche Mennung der Cantzley und Leſerey eröffnen, 
dieſelbe zu deſſen richtiger Dbfervang eifrig erinnern, und ihnen die bey 
Uns gegen die betretene Gontravenienten befchloffene und unausbleibliche 
Beſtrafung dergeitalt nachdruͤcklich einbinden zu laffen, damit ein ieder 
deren jidy iv Termanis feiner Function in allem Thun und Laſſen binführo 
mit mebrerem angelegenem Fleiß, Zurcht und Sorgfalt, als bißhero, zur 
balten, Urſach Habe. Allermaſſen Wir dann durch gegenmwärtiges Linfer 
zu dem Ende gefertigtes ferneres Memorial ermeldten Unferen ernitlichen 
Willen und Meynung, wornach ein iedweder ſich eigentlichen zu richten, 
hiermit nachfolgender Geſtalt declariren. 


Vor 


* 
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Bor das Frfte, weil an dem von Uns der Cangley und Seferey zum 
Haupt und Infpedtorem vorgefegten Bermwalter und an deflen gufer Di- 
rection und Fürfichtigfeit faſt am meiſten hafften will, daß bey der Gang 
ley fo leichtlich Feine neue Fehler einfchleichen, als auch da fich deren einie 
ge ereignen wolten, denfelben gleich anfänglich, mittels deren ihme oblies 
gender zeitlicher Erinnerung und Eorrection fürgebogen, und deren ferne» 
rer Einrif verhürct werde; Als wird gedachter Berwalter Ffünfftig diß- 
falls feines Amts und deren von Uns habender Autoritaͤt fich beffer willen 
zu gebrauchen, auf der Cangley: und Leſerey Berwandten Perfonen Thun 
und Laſſen fleigige Dbficht Haben, und dafern er an einem oder andern 
deren das geringite verfpüret, daß er feiner Function, derentwegen gelel» 
fteten End, Ordnung, vorigen Bifitationen, Memorialien, und Linferer 
ießiger Difpofition entgegen handele, demſelben .alfobald auf frifcher 
That fein Berbrechen verweißlich fürbalten, folches zu ändern und vers 
befferen ernitlich ermahne, auch da nöthig, zu deffen Eorrection, Die an der 
Hand babende dientiche Mittel fürnehmen, und wann alles folches bey 
dem Delingventen nichts verfangen und fruchten folte, an Uns fo dann 
alles, was vorgangen, gehorfamft berichten, damit Wir darauf gegen 
denfelben nad). Art des Verbrechens, gebührende Beftraffung unverlängt 
— und ihme deßwegen weitern Verhaltungs . Befelch ertheilen 

oͤnnen. 

Damit nun Zweytens, gedachter Unſer Verwalter mit mehrer Frucht 
und Beſtand dieſem alfo kuͤnfftig nachſetzen koͤnne, wollen Wir gefamte 
Cantzley · und Leſerey Perfonen ihme als von Uns Ihrem vorgeſetzten Haupt 
allen gebuͤhrenden Reſpeet, und zwar mehr als bißhero beſchehen, zu er« 
mweifen, deflen, wie auch in feiner Abweſenheit des ältiften Protonotarii 
fürgehenden Erinnerungen, Geheiß und Correctionen bey Berfpührung 
eines oder andern Unfleiß und Erceß in alle Weg fehuldiges Gehör und 
ftatt zu geben ernſtlich angewieſen, Ihme Verwalter aber gemeldten feis 
nen Mefpect auch vor ſich befler zu conferpiren, und folchen nicht etwan 
durch) einige zu deſſen Derogirung gereichende Action felbften zu verlieh⸗ 
ren, wie auch deme was im übrigen, feines Amts halben, vermög Uns 
fers im An. 1656 üngeftellten Memoriatis, ihme zu thun oblieget, treus 
lich nachzukommen, und anderen mit gutem Spempel fürzufeuchten hiemit 
gleichfalls erinnert haben. 

Und dann, Drittens, dem Bermalter die Beförderung aller deren von 
der Cantzley erforderten Srpeditionen und Berrichtungen ſonderlich zu 
beobachten zuftehet, als wird er auch, nad) Beſag des svi Pundi Unſers 
Memorialis darin Fleiß anfehren, daß die fo wohl ihme, als den Proto- 
notariis ad concipiendum zur Cangley geliefferte Proceß, Urfund, und 
andere Briefe nicht lang ohnerpedirt liegen bleiben, oder den Partheven 
zu Nachtheil, ſich aber oder einem und andern zu Bortheil ad dies feria- 
tos, ſub ſpe extraordinarie recompenſæ aufgehalten, fondern unge 


faums gefertiget, ingroßirt, gefiegelt, dem Cangley-Tar Einnehmer en in- 
| cri- 
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feribendum eingehändiget, fo dann von demfelben den Procuratoribus, 
oder Partheyen, welche ſolche wiſſentlich angehen, auf vorhergehende bes 
hörige Bezahlung der Jurium Cancellari@geliefert, einem fremden Sol⸗ 
ficitanten, oder andern Perfonen, ohne Beyſeyn des Procuratoris, fo in 
der Sachen bedient, oder Bormweifung deflen habenden Special. Befelchs 
auf bloffes Anfordern ichtwas dergleichen ausgefolgt, zumahln aber durch 
ihn Verwalter felbften, oder. andere Cantzley Perfohnen, weder die Pros 
ceß noch ausgehenbe Urthel und Decreta Partibus felbften zugefandt, 
weniger, folcher Erpedition halber, einige Verehrung rn oder an⸗ 
genommen werden, 

Daß die Cantzley auch Biertens, nicht etwan einiger verzüglicher 
Aufenthaltung, der Erpedition halber, von ben Procuratorn oder Pars 
thenen, zu ihrer eigenen Berfaumniß, Salvation, zur Ungebühr, kuͤnff⸗ 
tig mehr, wie wohl beſchehen, beziichtiget werde, folle fowohl der Ver⸗ 
walter, als die Protonotarii, wie gleichfalls in vorigen Bifitationg- Mes 
morial am 13 Punct erinnert, darzu ein abfonderlich Büchlein ſich zur 
Hand fchaffen, darinn wann und was einem jeden in fpecie ad conci- 
piendum gegeben, und den Tag der Erpebition fleißig notiren, aud) qua 
die die Expeditio Procefluum, Commißion und Urthel begehret worden, 
von den Procuratorn unter dero Hand eine Schedam hinführo gefinnen, 
damit folches allezeit zu der Cantzley Entfchuldigung dienen, und den 
Procuratoribus in Commiffionibus die begehrende Urfund, quo die ihnen 
die Erpeditio wiederfahren, deito leichter und ficherer ertheilet werden möge, 

Ingleichen werden die Notarii, zum Fünfften, nach Anmeifung des 
ı2ten Puncts vorigen Memorialis, fünfftig fid) ein mehrere befleiflen, 
die einfommende Supplicationes nicht lang auf der Cantzley liegen zu laſ⸗ 
fen, fondern alfobald diefelbe ihrem Supplications- Büchlein zu inferibie 
ren, und des Hrn. Cammer⸗Richters Liebden oder beffen Amts: Verwe⸗ 
fern ad diftribuendum in die Rarhs- Stuben einzulieffern, facta diftribu- 
tione & exceptis Decretis ſich wieder zur Gangley der Completur abzus 
warten verfügen. 

Indeme, Sechſtens, der In der Ordnung fo hoch verbortener Propas 
lifation des Gerichts Heimlichfeit abermahlige Klag entftanden, hinges 
gen deren Berfchwiegenbeit vor diß höchften Gerichts beftes Kleynod 
lederzeit dergeftalt gehalten, daß aud) deren fefte Inhaltung einem ieden 
enblich eingebunden, und dahero von Uns zu der Neferenten und Par» 
then, (fo durch deren Biolation mercklich gefährt werden fünnen) mehrer 
Sicherheit, bereits An. 1656 ben den zten Puncto Unfers Memorials, 
deffen richtiger Dbfervang halben, behörige Vorfehung befchehen; Als 
wird er, Verwalter, wie auch übrige Canglen: und $eferey, Berwandten, 
ihren obhabenden Pflichten gemäß, hiermit nochmablen ernftlichen das 
rinn erinnert, alles dasjenige, mas in dem Rath und der Cantzley in eis 
nem oder anderen vorgebet, in geheim zu halten, auch fonften von der - 
Heimlichkeit des höchften Gerichts, daran dem Neid), den — 

un 
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und Parthenen ein merckliches gelegen, das geringfte nicht zu offenbabren, 
fonderlich aber von den im Rath abgefaften Urtheilen und Befcheiden, 
vor deren Gerichtlichen Publication, niemand einige Apertur zu geben, 
noch auch die Erfäntniß der Ertrajudicial:Proceß und andere Decreta 
(damit vor deren ordentlicher Inſinuation ſolche nicht etwa zu deſſen 
Impetranten merdlihem Machrheil, dem Gegentheil frühzeitig zu Ges 
hör fommen) aufferhalb deme, fo darum fuppliciret, einigen Menfchen 
fund zu machen, zu dem Ende die in Concilio pleno, auch andern im 
Mach geführte Protocofla, neben dem Supplications : Büchlein, darin 
einer jeden Sachen der Referenten Namen verzeichnet ſeynd, in denen 
Darzu verordneten verfchloflenen Truhen, Schränden und Kaften, in 
ficherer Bermahr gehalten, damit dergleichen einem andern fo wohl aufs 
als auffer der Eanglen, deme es nicht gebühret, unter Handen und die 
Raths Handlungen fo leicht nicht ausfommen mögen. 


Damit auch, Siebendene, des Silentii terminos zu überfchreiten, um 
fo weniger Anlaß und Urſach gegeben werde, follen der Cangley und 
$eferen- Verwandte der öffteren Zufammenfünfften, und allzugrofien Fa⸗ 
miliarität der Parthenen, und deren Sollicitanten (durch welche berm 
Trund und Mahlzeiten mannigmahls, wie Unfere Abgeordnete jünaft an 
gewiflen Soflicitanten wahrgenommen, mit den Secretis loßzubrechen, 
gefährliche Tentamina beſchehen) fich möglichft enthalten, und eben da» 
hero ungleichen Verdacht zu vermenden, der vorhin in jüngerem Unſerem 
Memorial fub Num, Quarto geändeter verbächtiger Correfpondeng, Bere 
warnung, fehäblichen Nathgebens, und anderer verbottener Communicas 
tion mit den Partheyen ſich allerdings enteuffern. 


So bald fich, Achtens, von erwehnter verbothener Eröffnung des Ge 
richts Heimlichfeiten das geringſte herfür thun folte, folle der Verwalter 
Fleiß anfehren, auf deflen Lirfprung zu kommen, und den Thäter zur 
bebörigen Correction zu bringen, damit auf die gefamte Canglen und 
übrige unſchuldige aller ungleiche Verdacht deßwegen vermieden bleiben 
möge. 

Wie nun, Neuntens, bey geftaltfamer Fürfehung des Silentii, und 
beffen richtiger Dbfervarion die abgefafte Urtheln vor dem Tag deren 
Publication von den Referenten um fo zeitlicher ercipirt werden können, 
als wird der Verwalter die Verfügung thun, nach Anmeilung des vorls 
gen Memorialis im gten Puncto, daß die Notarii, fo bald einige Urthel 
im Rath von den Referenten in ihr Naths-Protocoll aufnehmen, folche 
auch fo gleich den gemeinen Urtheil-Sertern inferiren, biß ad diem pu- 
blicationis diefelbe, alle frühzeitige Communication zu verhüren, in der 
Kaths.Stuben, oder jonften wohlverwahrt und beſchloſſen halten, damit 
in die Publicationis, die Befcheid aus den gemeinen Sertern gelefen, 
poft publicarionem auf der Canglen nörhigen Behuff gelaflen, und nicht 
mehr aus der Notariorum Reichs · Protocollo Fünfftig abgelefen "= 

Ne 
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Ingleichen, Zehendens, folle der Verwalter die gegenwärtige und fünfe 
ige Notarios dahin mweifen, daß ein ieder deren, mann er Lirtheil oder 
Decreta in Senaru von dem Referenten inferibirt, aud) alfobald darbey 
yer: gegenwärtigen Referenten, und deren mit bey der Erpedition gewe⸗ 
enen Affeflorn Namen benfchreibe, und folches keineswegs länger verfchie« 
ye, die erpedirte Acta von dem Referenten empfahe, bas expeditum in 
>rorocollo notire, die Acta fo dann wieder zu der Seferey richtig einlieffes 
e, und damit nicht biß nach Publication der Urtheil zu warte, daraus 
fftermahls groffe Unordnungen in Beyſetzung ber untechten Referenten 
Nahmen entftehen Fan. 

Und demnach, Eilfftens, von ben Proczatern biefe Befchwernüß, 
yaß ihnen die publicirte Uttheil nicht zeitlich gnug communicirt werden, 
ven obgewefter Bifitation, aud) gar in gerichtlichen Receſſen, dadurch) der 
Proceß verlängert, inmweilen angeführet worden, dem dargegen eingezo⸗ 
yenen Bericht nach aber, der. Mangel nicht bey der Canglen, und Weis 
jerung der Urtheil, fondern der Procuratorn faumfeliger fchuldiger Ab» 
tattung der Cantzley deßwegen zufommender Gegen:-Gebühr beftanden, 
ınd man derentwegen, fo lang diefelbe in mora folutionis Jurium ver« 
yarren, auch mit Communication der Urtheif billig inhalten koͤnte, fo 
affen Wir iedoch gefcheben, und wollen, zu Abfchneidung ermeldter ohn« 
wörhigen Receß und Klagen, daß gleich nady der Publication die eröffe 
ete Interlocutori Beſcheid angefangener maſſen den Procuratorn alfo 
ürters hin communicirt, von einem ieden deren hingegen wegen feiner 
Partheyen, welche die Urtheil concerniven, die angeregte Tangley: Ges 
ihr, vor die labores Cancellariz, bey Gomplirung des Protocolli caufz, 
yarin der Beſcheid ergangen, entrichtet werde. Go viel aber die vor 
Hefe eröffnete, und fünfftig ausfallende End-Urtheil belanget, weil 
Infere Abgeordnete aus den Actis und Tax⸗Regiſtern wahrgenommen, 
ya von geraumen Jahren hero, auch iegiger Zeit, über dergleichen Urs 
beile von den Procuratorn, oder ihren Partheyen, fehr wenig Docu- 
nenta bey der Cantzley erhoben, noch die labores Cancellarie: in ſolchen 
Sachen, wie von Alters gehörig, ausgericht worden, und dergeftalt die 
Sangley in fo weit um ihre gebührende Jura gebracht und vernachtheilet 
verben wollen, als laffen Wir es zu der bißanhero annoch ohnentrichtet 
yerbliebener Jurium und Laborum Cancellarie finfftiger befferer Ein« 
yringung, bey Unferer derentwegen hiebevor der Cangley ertheilter Spe⸗ 
ial Verordnung noch zur Zeit allerdings bewenden. 

Dabey aber, Zmwölfftens, der Cangley-Bermalter fonderlich dieſe Ob» 
icht haben foll, daß die Parthenen, bey Tarirung ber Laborum Caucel- 
ariæ, über die von Alters übliche, und in den alten Tar » Regiftern bes 
indliche Gebühr, eines Guldens von iedem Blat, nicht gravirt, bie 
Protocolla nicht zu weitläufftig gefchrieben, noch auch, mann von einer 
wsgefprochener, und dem Protocollo Adtorum inferirten Urtheil die Ju- 
a einmabl entricht, folche bey Ausfertigung des Documenti — 

weiter 


1056 Chur⸗Mayntzʒiſche 


weiter ad computum gebracht werden, die Procuratorn ober deren Par⸗ 
thenen, alfo wegen richtiger. Abitattung ermeldter Cangley- Gebühr fich zu 
difficultiren, um fo weniger Urfad) haben. 

Wellen, Drenzebentens, die Auffuch-und Complirung ber Acten ein 
fonderbahres Stück der Cantzley- und Leferey Berrichtung mit, und an 
deren Betörderung, auch ordentlicher Bollenziehung dem Nichter und 
Partheyen ein merckliches gelegen ift, derentwegen zwar bey voriger Vi. 
fitation, unter dem 7ten, ııten und 2ıten Punto Memorialis gewiſſe Bor- 
fehung befchehen, hierben aber ſich annoch einige Confufiones verfoühren 
laffen, welchen ferner vorzubiegen vonnöthen fenn will; Als folle der 
Verwalter auch dießfalls gute Beltellung thun, daß ſowohl in complen- 
tes, als quoad Adta’ipfa complenda eine Ordnung und Unterfcheid ges 
halten, vor allen anderen aber diejenige Acta und Protocolla, fo unter 
bes Richters Hand bereits gervelen, gelefen, referirt, darin in Meulich- 
feit definitive & interlocutorie gefproehen, und auf der ergangenen ‘Bes 
ſcheid, in. Puncto Executionis, Paritionis, oder fonften was weiters ges 
richtlich gehandelt, und zu ferner richterlicher Erkaͤntnuͤß geftelle wird, 
von den Leſern gefordert, und der Completur untergeben, eoque fado 
von den Sefern mit den Produdis ergänger, und dem Referenten, oder 
dem Senatui alfo gleich wieder zugeftellt werden, damit derfelbe, bey fri⸗ 
ſcher Gebächtnüß der Meritorum Caufz, auch was im übrigen zu der 
Sachen völliger Abbelffung in Pundo Executionis oder fonften weiters 
erfordert, ohngehindert fententionando vornehmen, auch die Referenten 
dergeftalt Die Compleruram felbften bey den Motariis oder Leſen zu geſin⸗ 
nen, der Mühe enchoben bleiben mägen. 

Wegen der übrigen Adtorum ordentlicher Completur aber, welche 
nad) gethanem Beſchluß ad ordinariam diftributionem, oder auf den 
DBeicheid.Tifch gehörig, folle, zum Vierzehenden, der Verwalter bey den 
Proto- und Notariis die Fürfehung thun, daß alle bey den gerichtlichen 
Audientien vorgehende Submifliones Caufarum in margine Judicialis 
Protocolli, fleißig annotiret, und nach der Audieng in das bey dem 
zoten Punct der legteren Bifitation hierzu defignirte, aber bißanhero 
nicht zum Werd gerichtete Submißions- Büchlein, fünfftig ohntehlbar 
eingetragen, von den Leſern mit Beybülff des Regiſtratoris drey verſchie⸗ 
bene Repertoria gefertiget, in deren einem die Submifliones caufarum 
“ Privilegiacarum, in das andere der ältern, und in das dritte der neu noch 
vor kurtzen Jahren einfommenden Sachen Befchluß, aus ermeldtem Der 
Eangley Submißions-Regilter, und der Procuratorn einfommenden eis 
genen Specificationen ihrer fubmittirten Sachen, infcribirt werden, Das 
mit des Herrn Sammer: Richters Liebden, oder deſſen Amts» Berwefer, 
die Caulas Privilegiaras, & antiquas a novis, um fo leichter Dilcerniren, 
in deren Diftriburion ad expediendum, der Irdnung nad), deſto befler 
fortfommen, die Kanglen auch, was aus denſelben Sie am noͤthigſten zu 
compliven, eigentlich willen Eonnen, 

Dem» 
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Demnechft, zum Funffzehenden, follen die Leſere die fubmittirte Sachen, 
welche ad diftribuendum gegeben werden follen, vor anderen auffuchen, der 
Eangley ad complendum zuftellen, Jer Bermalter folche unter den Notariis, 
und den Ordinari Complenten austheilen, die Notarii aber zu denen Tas 
gen und Stunden, da fie in dem Gericht, oder Raths Stuben aufzumarten 
nicht gehindert, ohnverzögerlich, was ihnen ad complendum zufommet, 
mit angelegenem Fleiß, lesbar und ohnmangelhafft zu des Referenten 
Bergnügen zucompliren, und nad) dem letzten Receß allemal, in quuPuncto 
fubmittirt feye, dem Protocollo einrücken, was alfo complirt, dem Bermalter 
wieder einlieffern, derfelbe auch folche, wie fie eınpfangen, unverzüglich zur 
Leſerey verfchaffen, Die Leſer Darauf die complirte Protocolla gleich durchges 
en, was darin von Produdtis.angezögen, den Actis unter feinem beborigen 
— beylegen, und in allen Stuͤcken ergaͤntzen, ſolchem nach, woruͤber 
in der Sachen ſubmittirt, dem Rubro Protocolli auswendig beyſetzen, und 
falls die Submiflion auf einem Kuffen und anderem Puncto undInterlocuto 
beftehet, Die Acta auf den Befcheid: Tifch geben, Cauſas definitive fubm:flas 
aber zu des Herrn Cammer:Richters beliebig fallender Diftriburion an ges 
wiffen Ort in Bereitichafft halten, bey deren wuͤrcklich vorgehender Austhei: 
Iung aber die Adta priora und Rotulos, da einige darzu gehörig, iedesmahls 
gleich beybinden, damit des Herrn Cammer⸗Richters Liebden die Gröffe und 
MWeitläufftigfeit der Adorum fehen, und unter den Affefforn in diftriburio- 
nibus umb fo beffere Gleichheit zu halten willen möge, 
Dem Richter, den Procuratorn und Partbenen, zum Sechzebenten, umb 
fo mehrere Satisfaction in Complirung der follicitirten Sachen zu geben, 
follen die tefer der Ordnung gemäß in eomplendo mit Hand anfchlagen, 
und der Cangley hierinn behülflicy erfcheinen, die Complenten aber, diefer 
ihnen ohne das obliegender Completur halben, von den Procuratorn oder 
Partheyen einigen Entgeld zu fordern,oder anzunehmen, ihren Pflichten und 
mebrmahligem Berbot gemäß, bey ernitlicher Straf ſich allerdings enthals 
ten, der Berwalter dahero hierüber ein wachtfames Aug haben, daß die Pärs 
they über die bey Tarirung der Laborum Cancellariz bereits pro Lomple- 
tura bezahlte Jura, durch dergleichen verbotene Anforderungen und Ge⸗ 
ſchenck weiter nicht gravirt werden. Falls er auch gemahr würde, daß einige 
Parthey, deren Procurator oder Sollicitant, etwan felbften einen Notarium 
oder tefer dißfulls tentirt, und bey demfelben durch particular » Verbeiffuns 
gen feiner Sadyen Gompletur vor anderen dDurchzutreiben ſucheten, auch 
durch folche Berleitung ſich darzu willige Leut finden wolten, folle derſelbe, 
geitaltfame unzulaßige Mittel umb fo ehender auffer Weg zu räumen, die 
Berordnung tdun, daß die auf ſolche Weiß follicitirte, und ad complendum 
gebrachte Sad) zurück gelegt, undeine andere an deren Stell complirt, fon« 
ften aud) inter Procuratores Completuram Protocollorum follicıtantes, in 
complendo einedurchgehende Öleichheit gehalten, und nicht etwan, ein oder 
andern deren alleine zum Favor, und Mugen feiner Partheyen Sachen, zur 
Eompletur und Erpedition gebracht werde. 
Xxx Imglei⸗ 
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Ingleichen, Siebenzehentens, wann auf eines Procuratorn, ober des 
ren Parthey Sollicitatur ein Protocollum complirt worden, und der Solli- 
citant die Labores Cancellariæ dafür zu bezahlen, das Protocollum dar⸗ 
beneben zu feiner mehrer Verſicherung zu befichtigen begehret, folle ihme 
auf der Cantzley oder $eferen ſolches nicht verreigert, auch, wieweit die 
Labores Cancellariz in completa Caufa bezahlt, dem Protocollo fpeci- 
aliter einverleibt werden, damit künfftig, ben Ausfertigung der End. Urs 
theil, ſolche Labores nicht etwan noch einmahl gegen die Gebühr in ea- 
dem Caufa angerechnet werden, | 


So follen auch, zum Achtzehenden, die Leſer die Procuratoreg und Par- 
thenen in ihrem iebesmahligen Begehren gütlich vernehmen, befcheidentlic) 
beantworten, auch in Auffuch- Vorweiß ⸗· und Complirung der foflicitirter 
Acten ihrem Ambt gemäß, fich allemahl williglid) bezeigen, und niemand 
dißfalls, fonderlich zudem End, biß die Partheyen etwan vorbero mit würd 
lihen Verehrungen an Hand geben, verzögerlich aufhalten, weniger um des 
ren Unterlaſſung halber verhinderlich fenn, daß einige Sad) defto langſamer 
zur Expedition gebracht werde, fondern aller Geſchenck, wie die Nahmen 
haben mögen, fich im Fordern und Annehmen enthalten, und allein mit der 
ihnen afignirten Befoldung, deme von Alters gebilligten Auffuch: und Col. 
larion: Geld, fo die Procuratorn und Partheyen zu bezahlen fchuldig, fich 
vergnügen laffen, über deffen richtige Einhaltung dann der Verwalter 
fcharffe Achtung geben, und auf eines oder des andern derentwegen vorge« 
hende befindliche Mifihandlung, Uns fo balden darumb gehorfambften B » 
richt erftatten, den Delingventen aber, biß zu anderwertlicher Unferer 
Berord: und Beftraffung, ab oflicio fufpendiren folle. 


Demnad) auch, Neunzehentens, bey vorgenommener Inquſſition über 
bes 26ten und 27ten Puncti Unſers legteren Bifitations:Memorislis In- 
haltung, wahrgenommen, daß gedachter Unſerer Difpofition ungeachter, 
einen Weg als den andern Acta auffer der $eferen, den Partheyen oder 
, Procuratorn, zu Abbruch der Canglen, ad deferibendum gegeben, fich 
zu Zeiten verliehren, Produdta davon entfommen, zurüct gehalten, oder 
verlegt werden, als wollen Wir die Leſer, zu Fünfftiger befferer Obfervang 
‚angeregter Unfer voriger Verordnung, dißfalls hiemit ernftlich angewie— 
fen haben, daß fie nemlid) feinem Procuratorn, oder Parthey die Acta 
affein vertrauen, weniger ad defcribendum nach Hauß, fondern da Pars 
deren Copirung begehret, folche den darzu verordneten Eopiften auf ber 
Cantzley unter Hand geben, wie imgleichen deren von den Procuratorn, 
oder Parthenen vorgehender Befichtigung Adtorum vor der $eferen, oder 
einem andern darzu beftimbten Ort felbften mit benmohnen, und fleißige 
Achtung geben, daß zu einer oder andern Parthey Machtbeil, darvon nichts 
verzuct, oder abbändig gemacht werde, und zu mehrer deſſen Berfiches 
rung gleich nach vollenteter deren Befichtigung auch vor fich, ob alle 
Producta, fecundum Numeros, noch beyſammen, durchgehen. 


% 
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Was aber, zum Zwantzigſten, von Adis den Referenten auf den Bes 
cheid» Tilch in Die Rathſtuben, oder den Motariis auf die Cangley gege» 
ven wird, fulche follen die Leſer in ein gewiß dazu verorbnetes Bud) ies 
yesmabl wohin, und an wen fie gelieffere, mit Beſchreibung des Tags 
ınd Mabmens der Perfonen verzeichnen, von demfelben folche auf den 
oͤthigen Fall wiederfordern, und die darauf befchehende Wiederlieffe- 
ung gleichfafls annotiven, und wann einige vielleicht verlegt, oder ers 
nanglen, viefelbe wieder beyzubringen Fleiß, anfehren, | 

Wann Supplicationes, zum Ein und Zwantzigſten, einfommen, zuderen 
Frpedirung Adta judicialia, Davon Diefelbe dependiren, beyzulegen vonnö- 
ben, und zu deren Aufſuchung ad Lectoriam a Notarıis gelieffert werden, 
ollen die Leſer die darzu gehörige Acta ohnverzüglich zur Hand zu fchaffen 
efliſſen ſeyn, diefelbe der Supplication beybinden, und dem Motario, ſo des 
en beaehrt, zuftellen, derfelbe aber decrera tali Supplica foldye, wie aud) die 
ibrige Motarii alle andere Acta, darinn fie Belcheid a Referente ercipiren, 
ven Leſern wieder alfobald zu gehöriger Negiftratur einhändigen. 

Es werden gleichergeftalt die Leſer fonderlicy in acht nehmen, daß die 
Zeferentes caufarum, und deren Expedition ante publicationem Judicia- 
em durch fie nicht offenbahr werden, dabero fie und die Notarii in Ums 
yertragung der Acten ex Ledtoria ad Senatus, behutſam feyn follen, 
yaß ſolche den vor der Raths- Stuben aufmwartenden Parthenen, oder Pros 
‚uratorn nicht in das Geficht fommen, und von denenfelben, in welchen 
Senat die. Acta gebracht, umb fo weniger vermercft werde, 

Unter denen Leſern felbften, zum Drey und Zwantzigſten, folle fich Feiner - 
ines folchen Borzugs und Diredorii anmaffen, krafft deſſen er, zu Auffent⸗ 
alt der Partheyen, ſeinen Collegis, was ſie auf ein oder anderer Parthey 
Sollicitatur in Auffuchung der Acten oder anderer Verrichtungen zutbun, 
yder zu laflen, befehlen wolte, fondern ein ieder, was ihme auf Gefinnen der 
Parthenen und Procuratorn, ohne das feines Amts und Pflichten halben zu 
hun zufommt, frey und ungehindert des anderen verrichten, warın Irrthum 
unter ihnen entftehet, und was ungleiches hierinn vorgehet, folches den Vers 
valter eröffnen, und von bemfelben Enefcheid und Remedirung erwarten. 

Wegen der Regiftratur, zum Bier und Zwansiaften, laffen Wir es bey 
voriger unter dem 23 Punct des legteren Memorials befchehenen Berords 
nung, daß diefelbe ferner folchergeftalt verrichtet, Damit Feiner in Compli⸗ 
rung der Protocollen dadurch gehindert werde. 

In den Ertrajudicial:Sachen folle, zum Fünff und Zwantzigſten, deren 
richtigen Regiſtratur und Confervation halber, wie fub Pundto 24 vorigen 
Miemorials enthalten, keiner Parthey von den Driginal-Schrifften ichtwas 
communiciet,fondern da fie eines oder des anderenStücs Copiam gefinnen, 
felbige auf der Cantzley unter der Copiften Hand gefertiget werden, 

Dieweil diefemnechft der Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeftär und dem Reich an 
guter Verwahr⸗ und fürterfamer Erörterung der Fifcalifchen Ambt-Sachen 
ein mercfliches gelegen, als folle, zum Sechs und Zwantzigſten, der Notarius 

Xxx 2 Fiſci, 
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Fiſci, daß davon nichts entkomme, getreue Obſicht haben, zudem End bas 
Fiſcalat. Stuͤblein, fo offt er vonder Cantzley abtritt, wohl beſchlieſſen, dem 
Kayſerlichen Fiſco in allen zu der Sachen Vorſchub dienſamen Verrichtun⸗ 
gen iederzeit fleißig an Hand gehen, in cauſis exemptionum der gemeinen 
Keichs-Anlagen, des Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts Unterhalt, und ane 
deren eine abfonderliche ordentliche Regiſtratur, Protocolla und Reper⸗ 
toria dergeftalten halten, damit auf Erfordern in ieder Sach allemahl nöthi» 
ger Bericht Fönne gegeben werden; Die andern gemeine in der Leſerey vers 
wahrte Acta, darinnen Fiſcus bereits intereßirt, oder fich pro Synterefle Amts 
halben einzulaflen, und dahero deren Befichtigung oder Completur nöthig 
bat, folle er ben den Leſern gefinnen, erheben, compliren, und nad) deren Come 
pletur, oder Gebraud) ſolche denfelben wieder behörig einlieffern, die Leſer 
aber, damit das Bifcalat: Amt um fo weniger gehindert werde, ihme und dem 
Kayſerl. Fifco aufderen Anmelden, hierin mit willfähriger Auffuch-und Zus 
fteflung berührter Acten, auch deme, was fonften zu fchleuniger deren Expe⸗ 

dition gereichen mag, ihres Orts alle mögliche Beförderung leiften, 
Nachdemmahlen Unfere Abgeordnete zugleich auch diefes in acht genom⸗ 
men, daß die Cangley- und teferey- Berrichtungen, umb defmwillen merdlich 
gehindert werden, Daß deren anverwandte Perfonen, zu Zeiten und den bey 
dem ısten Punct Unſers offtbemeldten vorigen Memorialis beftimbten 
Stunden ben ihren Steflen fich nicht einfinden, noch darbey biß zu gebuͤhren⸗ 
der Zeit verharren, und Linferer dißfalls befchebener Verordnung ſchlechtlich 
nachgelebet worden, Als wollen Wir, zum Sieben und Zwantzigſten, den 
Bermalter hiermit ernftlich erinnert haben, darüber feftiglich zugleich zu Hals 
ten/ daß die Proto: und Notarii, neben anderen erwehnter Cangley: und $efes 
ren Bedienten, hinfuͤro alle Gerichte: und Raths⸗Taͤge zur Sommerszeit 
vom erften Aprilis biß leßteren Detobris Vormittags von Sieben Uhren 
biß nach) Zehen Uhren, Nachmittags aber von Ein, biß nach Fünff Uh— 
ren; Wintere-Zeita prima Novembris, Morgens von Acht biß zu ermeld⸗ 
ten Zehen Uhren, Nachmittags von Ein biß nach Bier Lihr präcife, auf der 
Cantzley und $eferen erfcheinen, ihren obliegenden Aembtern und fchuldigen 
Dienften, den Pflichten und der Ordnung gemäß, mit treuen Fleiß ab- und 
außwarten, derjenige aber,fo zu beftimbter Zeit und Dreh fich nicht einfinder, 
zeitlicher abtrit, oder gar ohne Erlaubnuͤß ausbleibt, mit der angeordneten 
Straff wuͤrcklich belegt, nemblich einem Protonotario vor jede Stund 
Fünff, einem Motario und Leſern aber Drey Basen, von ihren Dienft-Bes 
foldungen bey ieder Diltribution der Avartalen abgezogen, die übrige auch, 
nach Ermäßigung geftrafft, und zu deflen richtiger Vollziehung, die ausblei— 
bende, zu ſpath fommende, oder zu frühe abtretende Perſohnen, durch den 
Ganglen- Knecht fleißig an beeden Drehen in acht genommen, und von 
Tag zu Tag, neben dem Divanto, fo ein jeder, den Stunden nach, negligirt, 
treulich aufgezeichnet, dem Eangley: Tar-Einnehmern Eopia davon Wo» 
chentlich zugeitellet, durch denfelben aber, bey nechfter Austheilung des Sa⸗ 
larii, einem ieden die Rechnung und Abzug feiner Verſaͤumniß formiret, 
und 
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und dieſe Meglecten- Gelder unter die andere fleißig Erfcheinende, über ihre 
behörige Befoldung, nach Proportion ausgetheilet werden. 

Jedoch bleiber, zum Acht und Zwansigiten, einem ieden ohnbenommen, 
falls Er bey der Cantzley oder Leſerey umb die gewöhnliche Zeit zu erfcheinen, 
anderer Gefchäfften halber verhindert, oder auch gar den Tag über abzufeyn 
erhebliche Lirfach hätte, ſolches dem Cantzley Bermalter iedesmahl ben Zeis 
ten vorher anzubeuten, und dadurch der gedachten Berfaumnüß fich zu 
entfrenen, wie dann der Cankley. Knecht, ob dergleichen Entfchuldigun. 
gen vorgangen, fich bey dem Verwalter erkundigen, und diefe nicht mit 
ad Liftam negligentium fegen folle, 

Derjenige fo, zum Neun und Zwansigften, in angelegenen feinen Pris 
vat-Gefchäfften etwan aufler der Stadr zu reifen nöthig hätte, demfelben 
fan der Bermalter, auf deswegen vorgebendes gebührendes Anfuchen, Acht 
oder Bierzehen Tage Zeit, nach Gelegenheit der Reiß und Verrichtung 
(mann anderft bey dem Gericht und Cantzley dadurch nichts verabſaͤumet 
wird) erlauben, falls aber deſſen Gefchäfften ein mehrere Zeit erfordern 
wolten, follen deren Beritattung bey Uns gebührend gefucht und erwartet, 
und diejenige, fo über die erlaubte Zeit ausbleiben, nicht minder als andere, 
obiger Determiination nach, an dem Salario geftrafft, und vor ieden Tag der 
Verdienſt abgezogen und inter Neglecta gerechnet werden. 

Die bißhero unterbliebene anbefohlene Erneurung Tabellz Privilegio- 
rum de non appellando, Eledionis fori und andere mehr, fo ein oder ans 
derer Stand erlangt, folle zum Dreyßigften, der Verwalter, ehiſt werckſtel⸗ 
fig machen, und daß foldhe in der Rathts-Stuben affigirt, oder fonften, 
zu der Affeflorum Behuff und Nachricht, in ieden Senat ein Exemplar 
Davon verfchaffen, 

Den Tar-Einnehmer, zum Ein und Dreyßigſten betreffend, hat derfelbe 
aus dem vorigen Memorial bey dem 30, 31,32 und 33ten Punct feine Bes 
weifung, dahin nemblich zu fehen, daß die Partheyen, oder deren Sachwalter 
in Auslöfung der Proceß über den a Tar nicht befdywehret, hin» 
gegen was diefelbe von Proceffen anf die Cantzley zu fertigen geben, auch von 
ihnen fuͤrderlich ausgelöft und bezahlt, die Saͤumige aber dem Verwalter 

eitlich denunciret, und durch denfelben vermittels Imploration des Kay: 

lien Cammer⸗Gerichts Hülff und Erecution deffen fo vielfältig, und 
fonderlich Anno 1638 den ten Julii ertheiltem gemeinen Beſcheid nach, 
zur Zahlung angeftrenget, bey den Diftributionibus Salarii eine durchge⸗ 
hende Gleichheit gehalten, darneben gleichwohl einem ieden, was er ver: 
ordneter maffen durch feinen Unfleiß verabfaumet,nach des Cantzley⸗Knechts 
Defignation, iedesmahl richtig abgezogen, und den anderen zugeeignet, 
des Peſſani Gelder aber, nad) Proportion eines ieden Cantzley Berwand» 
ten Salarii, diftribuirt werden, 

Die ngroßiften und Copiſten wm Zwey und Drenßigften werben hie- 
mit nochmahlen ernftlic) erinnert, dasjenige, was ihnen in Cangley- und 
Gerichts-Sachen zu ingroßiren und copiren vorfommet, es betreffe glei 
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reich oder arme Partheyen, ohngeſaͤumt, ſauber, correct und nicht zu weitlaͤuf⸗ 
fig, dem Vermoͤglichen vor die Gebühr, dem Armen aber umbfonft zu Ichreis 
ben,daffelbe aud),vor der Ausliefferung mit ſonderem Fleiß zu revidiren und 
eollationiren, über die ordinari- Tar auch vor fich mit Abforderung abfonder« 
licher Recompens die Partheyen gegen Willen nicht beſchwehren, oder ies 
manden, deflen Unterlaflung halber, mit der Erpebition aufzubalten ; 
Deſſen dann, zum Dren und Drengigiten, der Canglen Knecht, wegen 
Sigillirung der Proceß, oder anderer feiner ohne dasobliegender ſchuldigen 
Arbeit, fich aleichfalls allerdings müßigen, und weder Fr, nod) andere extra 
Cancellos Cancellariz fißende Perfohnen, als Einnehmer, Bothenmeiſter, 
Ingroßiſten und Copiſten, auflerhalb des Complenten, ohne Special-Ges 
beiß und Willen des Berwalterg, in die Proto- und Norariorum-Schrans 
fen eintreten, weniger darinn mas auffuchen, hinweg nehmen, oder andern 
davon Communication thun, feineSupplication annehmen, oder ohnerlaubt 
hinaus geben, fondern an feinem ihm afignirten Orth figen bleiben, feinen 
Verrichtungen, fo ihme von dem Verwalter, Proto. und Motariis aufges 
geben worden, treulid) abwarten, ſich alles, zu Diftrahirung anderer Perso 
fohnen gereichenden lauten unnügen Geſchwaͤtzes und Umlauffens enthals 
ten, was fie von Gerichte: und Canglen- Sachen unter Handen befom» 
men, fehen oder hören, fonderlich die Erfännenüß der fub Expeditione 
babender Proceß, deren frühezeitige Eröffnung den Parthenen mannid) 
mahl zu groffem Nachtheil gereichen fan, in Pflicht: mäßiger Verſchwiegen⸗ 
heit halten, fonften männiglichen, fo mit ihnen zu thun, feine gebührende 
Ehr bezeugen, und ſich aller Befcheidenheit gebrauchen folle. 

Uberdiß werden, zum Vier und Drenfigften, gefambte Canglen und 
$eferen verwandte Perfohnen, auch zu deflen treuer und fleißiger Verrich⸗ 
tung, was des Cammer. Gerichts: Ordnung, Bifttations: Abichied, Memos 
rialien, und die geleiftere Pflichten von einem ieden, feiner tragenden Fun⸗ 
etion halben, zu präftiren erfordern, angewieſen, und nechmablen fambe 
und fonders abfonderlich hiermit ernftlich erinnert, Daß Feiner unter ihnen, 
megen befchehener Completur, und ad referendum eingeliefferter Acten, 
Fertigung Der Proceß, Beförderung der Decreten und Belcheiden, oder 
fonften aeleifteter fchuldigen Ambre-Dienften halber, von den Partbenen 
über die Eonglen- Gebühr einige Recompens, oder Geſchenck, unter was 
Prätert oder Mabmen es immer gefchehen fönte oder möchte, als den 
Pflichten ohne Dem zuwider, weder fordere noch annehme, fondern mit feis 
ner Beſoldung fich berriedigen laſſe, deſſen Fünfftiger beflerer und beitäns 
Diger Eintolgung aber Wir, ben nechit inftehenden Reiche Tag bebörige 
Vorfehung tbun, immittels aber Unferm bereits in Anno 1660 den: » Aüa 
aufti ertheilten Deereto gemäß, ein und andere vacirente Cantzley Stel» 
len, fo viel man deren iegiger Verrichtung nach, ben eingettellten täglis 
ben Audientien fuͤglich entbehren Fan, ohnerfeger laffen wollen. 

Und Dann bierben Unfere ernſtliche une ſchließliche Mernung ifi, Daß 
dasjenige, was bey Diefer nun zum andernmabl, tragenden Ambts yatben, 

aus 
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aus angelegenem Enffer die Juſtitz zu beförderen, ſonderlich aber die Gang» 
ley und Leſerey in geziemender Bejtellung zu erhalten, von Uns mit Mühe 
und Koften angeordneter Bifitation, Wir bemeldter Canglen und Leferey 
in genere, auch einem ieden deren Anvermandten in fpecie feiner uns 
etion und fchuldigen Berrichtungen halber, Fünfftig zu obferviren obge- 
dachter maffen fürgefchrieben, auch binführo mit mehrerem Kiffer , als 
ben voriger Unſerer gnädigften Verordnung bezeuget worden, und zwar 
folcher geftalt geborfamlidyen ingehalten werde, damit Wir, aller fernes 
ven Klagen derentwegen, und deren nöthiger Beſtraffung entübriget 
bleiben mögen. 
Als befehlen Wir denenfelben biemit fambt und fonders gnädiglich, ob⸗ 
berührte Puncten in allen ihren Stüden, fo lieb einem ieden Unfer feitig- 
lich entfchloffenes ftraffbares Einfehen, auch würdliche Entfegung feiner 
tragenden Dienften, zu vermeiden fenn, treulich und ohne Geſehrde nach» 
zufegen, ben Verwalter zugleich über deſſen beſtaͤndige Inhaltung, feines 
Ambts Authorität und ſcharffer Inſpection ſich obberuͤhrter maſſen zeitli⸗ 
chen zu gebrauchen, nochmahlen erinnernd, wornach ſich dann ein ieder 
hinfuͤhro eigentlich zu richten wiſſen wird. Geben zu St. Martinsburg in 
Unferer Reſidentz- Stadt Mayntz, den ın Decembr. Anno 1662. | 


(L. S.) 
Churfuͤrſtlich⸗ Mayngifche Cantzley. 


vn 
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Ganrmer - Gilden zur Reichs» Währung. 


— — — —— — — — — 


Camp. Rthlr. a Hl. or Eamfl. a ” Hl. — 
16 


1 2 I 
3 I 6 4 . 17 24 = 3 1 
3 2 54 6 6 18 15 ss Ss 13 
4 3 430 2 u» 47 if 
) 4 31 2 10 20 16 35 ı 17 
6 f 19 12 — — 
7 6 7 ri 14 21 18 23 3 19 
9 7 74 2 18 u nn = 
24 20 73 2 2 
10 8 62 4 20 J N > er . 
11 9 so 6 23 26 22 54 6 6 
12 10 399 1 1 27 23 43 = 8 
13 21: 2773 7 28 24 31 2 10 
14 12 17 f 29 25 19 4 12 
5013 3 7 7 30 26 76 14 
Xıxa 131 


N & Pünigs KReichsı Archiv Part. gen. p. 292. 
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Eamfl, Rthlr. Kr. Hl. Bruͤch Camfl. Rthlr. Kr. Hl. Bruͤch 
31 64 86 0 16 6 4 4 






































71 61 
32 72 74 2 18 72 64 74 6 6 
33 28 62 4 20 73 5 43 - 8 
34 293 go 6 22 24 64 31 2 10 
35 3a 39 1 I 75 ss 9 4 13 
36 31.327 3 3 76 6 76 14 
377 32 ı $ f 77 66 36 - 16 
38 33 3 7 7 78 67 74 2 18 
39 3 8 ı 7 9 79 8 6 4 30 
40 314 17 3 11, so 69- so 6 23 
41 z5 758 ee 13 31 70 39 1 U 
42 16 46 7 Is. 82 71 a7 3 3 | 
4 37 35 ı 17 83 7? 15 5 J 
44 33 23 3 19 84 303 7 7 
ar 39 11 f 21 sr 73 83 1 9 
46 40 oo =... .. 36 74 70 3 1 | 
47 40 73 2 2 87 75 58 7 13 
48 4 66 4 4 88 a“ 4 7 1 
49 42 54.6.6 89 77 35 1 
3° 43 93 8 909 78 23 3 19 
sı 44 31 2 10 91 79 11 f 21 
fi ss 19 24 12 92 Fe .. 
53 4 7 614 3 80 79 2 : 
54 4 86 - 16 94 sıı 6 4 4 
ss 47 74 2 18 95 2 54 6 & 
56 48 62 4 20 96 3 93 — 8 
s7 9” so 6 22 97 84 31 2 10 | 
58 so 39 1 1 98 ss 19 4 12 
3 gi 27 3 3 99 86 76 14 
— — — — 100 36 86 - 16 
6 53 ı 2 7 200 173 9 1 
62 53 82 1 9 300 260 78 2 2 
63 s4 70 3 11 400 347 4 2 1838 
ss 587 13 500 434 70 3 u 
65 sb 4 7 If 600 528 66 4 4 
66 57 35 1 17 700 68% 62 4 20 
67 58 23 3 19 so «5Oo 78 13 
68 9 -ıı 7 a1 900 72 54 6 6 
69 60... .. 1000 869 go 6 22 
70 6 38 1 2 


NB, Die Brüche find drey und zwangigfte Theile eines Hellers. 


Cammer » Kreußer zu Eurrent: Kreugern, 
Camkr. Currkr. Hel, Brüche | Camkr. Currkr. Hel. Brüche 
k 10 6 7 6 14 


1 2 

2 2 4 20 7 9 I n 
3 3 7 7 | 8 10 3 * 
4 D I 17 9 0 mu s a 
s 6 4 4 io 13 . 3 


Camtr. 
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Eamtr. Currkr. Hel. Brüche Camkr. — Hel. Bruͤche 
































14 2, 18 36 46 vi; 15 
13 15 F Ss 37 48 2 2 
13 16 — 15 38 49 4 12 
14 18 2 2 39 so 6 22 
15 19 4 12 40 52 I 9 
16 20 6 22 Fr 5 ; 0 
17 22 I 9 - . z z 
18 23 3 19 6 
19 24 6 6 4 55 = u 
20 26 - 16 4 se 3 3 
a —— 45 $7 f 13 
a1 27 3 3 . 46 58 - -. 
22 28 f 13 47 61 2 10 
23 30 - .. 48 62 4 20 
24 31 2 10 43 63 7 7 
a 33 4 20 jo 65 1 17 
2 33 7 7 Tr 7 az 
27 z35 1 17 r —— + 
Ri 36 4 4 52 7 6 14 
29 37 6 14 13 * 
o 54 70 3 11 
3 39 I 1 
ie I 55 71 5 21 
31 40 3 11 56 73 - 8 
32 41 s 21 57 74 2 18 
33 43 - 8 58 75 $ S 
34 44 2 13 59 76 7 15 
35 45 N 5 60 78 2 2 
Sammer: Hel, zu Current⸗Hl. Rthr. Guld. Kr. 
1 1 7 11 12 39 
a 2 14 12 13 48 
3 3 21 13 14 57 
4 $ s 14 16 6 
$ 6 12 15 17 ır 
6 7 19 16 18 24 
7-1. I 3 17 19 33 
s-ı 2 10 18 20 42 
Iſt ein Cammer⸗Kr. 19 21 51 
| ae st 20 22 Ba 
Rthlr. zur Cammer⸗ Waͤhr. —— —ñ — — 
Rthlr. Guld. Kr. 21 24 9 
ni 1 9 22 25 18 
2 2 18 23 20 27 
3 3 27 24 a * 
4 4 36 25 28 45 
s 5 4 a 54 
6 6 54 27 31 3 
7 8 3 28 32 12 
8 y 12 29 33 21 
g 10 a1 39 34 30 
io. 11 30 


Xxx- Rthlr. 
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Kehle, Guld. Kr. Rthlr. Guld. Kr. 
31 35 ‘39 zı 81 39 
32 36 4 72 82 48 
33 37 57 73 83 57 
34 39 6 74 Di 6 
35 40 ıf 75 86 15 
36 41 24 76 87 24 
33 43° 42 78 89 ı 
39 44 51 79 90 si 
40 46 .. 80 92 F 
41 47 9 gt 9 9 
42 48 18 ‚82 94 18 
43 49 27 83 95 27 
44 go 36 84 96 36 
45 ji 45 85 97 45 
46 | 52 54 - 86 98 54 
47 54 3 87 . 100 3 
43 ss 12 88 101 12 
49 56 21 89 102 21 
50 57 30 90 103 30 
51 58 39 g1 104 39 
f2 59 48 92 105 4 
53 60 57 93 106 57 
54 63 94 108 6 
55 63 15 95 109 15 
56 64 24 96 110 24 
57 6 33 97 101 33 
58 66 42 | 98 112 42 
59 67 51 99 113 gl 
60 69 — 

— — — — — — 100 115 
61 70 9 200 230 
62 72 18 300 345 

63 73 27 400 4 
64 74 36 soo 575 
65 75 as 600 690 
66 ig 54 799 308 
67 78 3 .800 9:20 
68 79 12 900 1045 
69 20 21 1000 1150 
70 81 ..= 

h Eurrent » reuger zu Sammer : Sreußern. 

Kr. Kr He. Brüche Kr. Kr. He. Bruͤche 
1 6 2 6 4 4 12 
a f 4 4 7 $ 2 14 
3 2 2 6 8 6 I 1 
4 3 a 8 9 6 7 3 
5 3 6 3 _ 10 7 f j 

Kr. 


zur Reichs⸗Waͤhrung. 

















Kr. Kr. He Bruͤche 
11 8 3 — 
12 9 1 
13 9 7 11 
14 10 5 13 
15 11 4 — 
16 12 2 3 
17 13 pr 4 
18 13 6 6 
19 14 4 9 
20 15 2 10 
21 16 12 
22 16 6 14 
23 17 5 1 
24 18 3 3 
25 19 1 5 
26 19 7 ri 
27 20 5 9 
28 21 3 11 
29 22 I 13 
30 23 © Ei 
31 23 6 2 
32 24 4 4 
33 25 2 6 
34 26 o 8 
35 26 6 10 
36 27 4 12 
37 28 2 14 
38 29 I II 
39 2) 7 3 
40 30 5 S 
41 31 3 7 
42 32 5 9 
43 32 7 11 
44 33 F 13 
45 34 4 e— 
46 35 2 
47 36 o 4 
48 36 6 3 
49° 37 4 8 
jo 38 2 10 
51 39 0 12 
72 39 6 14 
53 40 5 1 
74 41 3 3 
ss 42 I 12 
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Kr. Kr Hle. Brüde 
56. 4 7 7 
57 43 5 9 
57 4 3 31 
59 45 ı 13 
60 46 - .. 
— Sn 

61 46 6 2 
62 47 4 4 
63 48 a 6 
64 49 ° 8 
6.4 6 5 
66 jo 4 12 
67 gi 2 14 
68 52 1 1 
69 52 7 3 
70 53 4 10 
71 54 3 7 
73 55 I 9 
73 Ss 7 11 
74 56 5 13 
57 4 . 
er; 58 2 2 
77 59 o 4 
78 3 6 6 
79 17, - -4 8 
80 121 2 10 
81 122 0 12 
82 122 6 4 
83 1-3 5 14 
84 124 3» 1 
85 1-f I f 
86 I°f 24 7 
87 6 5 9 
88 1-7 3 11 
89 ı-8 1 13 
90 Kr. iſt 1 Rthlr. 
Eur, Hlr. zu Cammer⸗Hell. 
1 - ... 7% 

3 , — 73 

4 = ... +7 

j = ..- t 

6 — +? 
7 - oo .® +5 

8 - .. 17 


NB. Diefe Brüche, find der funffzehende Theil eines Hellers, 
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(B) | 
Ordinari- Tax 
Bey der Kapferlichen und Reichs: Cammer: 
| Gerichts: Cangley. =) 
Eamfl. | Camf.| Kehle. | Rskr, 





Citatio 

Gemeine Urkunden 

Denunciatio litis 

Bericht » Schreiben 

Promotoriales 

Subfidiales 

Inhibitio 

Compulforiales E 5 

Dilario 

Dilationis prorogatio 

Citatio & Inhibitio 

Citatio & Compulforiales 

Compafs - Brieff 

Böllige Appellations » Proceß 
& 


» 


45 


BANN 


40 


quando inferta iisdem citatio advocati 
aut [rationes decidendi 

Tunc conjundim facit 

Quod ſimiliter obfervandum fupra apud 
Citat, & inhibit.necnon Citar, & Com- 
pulior. 

Temporalis Inhibitio 

Mandatum fine claufula 

Executoriales 

Dilatioe cum mandato contra commifl, ex 
novis narratis | 

Pro quovis libello ob longa narrata 

Mandatum cum claufula 

Ardior Inhibicio 

Ardiores Compulloriales 


So 


rei 


a en Be Te 8» 
> 
un 

NAD —2 oo © » 


Salvus Conductus 45 70 
Bormundfhaffen pe 
Fuͤrſtl. 16 6 14 45 
Gräfl. f cum capfula ı0 | 20 9 45 
Freyh. 10 20 9145 
Adeliche 


u) ©. Einige Reiche - Archiv. Part. gen. p. 294. ſeqq. f. Anhang des Viſit. 
Abſchieds d. a.1715. und IV Theil der Sammlungen der R. A. p.28. 294 
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deliche 

ommiſſio 

ilatio mit ferneren Befelch » Briefen: 

rkund Ehelicher Geburt 

eicriptum 

rreftum 

Jenunciatio banni 

bſolutio banni 

equifitoriales 

Stands » Erhöhung, 

ürftl, 100 Goldgl, 

dräfl. 60 Goldgl. | 

reyherrl. 40 Goldgl. 

evifionis Intimatio 15 Goldgl. 

ıfınuatio privilegii de non appellando 
100 Goldgl. 

ommiflio ad examinandum Not. pro 
Marricula 

Jocument. Immatriculat. Not. Publ, 

ummatim vero cum reliquis juribus 

eftirutio in integrum brevi manu fola 

eftirutio Appellationis proceflibus in- 
ferta 

xtenfio in caufis mandat. & Appella- 
tionum 

xtenfio in caufis Citat. fimplicis 

rkund infinuirtsacceptirt» und confirmir⸗ 
ten Vergleichs 

‚onfenfus alienationis 

‚abores Cancellarix 

"axantur in proceſſibus judicialiter per 
fehtentiam decretis 

ı documentis litis & fententiarum pro 
folio prosocolli 

'ro copia fententiz definitivz 

tem pro copia ı paritori& pro copia In- 
terlocutorie 

eſcriptumFreyherrn Stands-Erhöhung 

'opey» Geld von iedem Bogen 


: 
3 
I 
7 
68 
68 
7 


92 
61 


23 


23 
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37 8 
205 | 12 45 
465 | 6 79 
17 7 
385 ı 45 
39 6 60 
57 59 88 
57 59 88 
45 6 | 70 
133 30 
81 30 
195 | 53 30 
| 20 
| 13 | 3a 
6I4 | 
54 6 
6 I 4 45 
51 2 45 
80 
3 14 
51 2 45 
9 21 
45 6 70 
80 
80 
30 40 
| 20 
9 12 
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1070 Vertleich zwifchen Brandenb. und Pfaltz 
— LXX. 
Vergleich zwiſchen Chur-Brandenburg und Pfaltz · 


Neuburg, wegen des Condirectorii Des Ausıchreibenden 
Fürften- Amts im Weſtphaͤliſchen Creyſſe, de An, 1665. 


Nebſt einem Extract der indem zwifchen Brandenburg undPfaltz⸗ 
Neuburg errichteten Duͤſſeldorffiſchen Erb-Bergleich de An. 1666 
enthaltenen Zufäge und Veränderungen. 4) 


u wiſſen fen hiermit, daß Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden der hochwuͤrdig in GOtt, 
Fuͤrſt und Herr, Herr Chriſtobhh Bernhard, zu Münfter ıc. wegen tra⸗ 
genden Mitausfchreibenden Zürften : Amts des Weftphälifdyen Erenfles, 
Ihro forglich angelegen feyn laffen, und dahin fleißig bedacht geweſen, wie 
dieſer löbliche Creyß wieder in guten Stand gebracht, unter den vornehm⸗ 
ſten Staͤnden gutes Vertrauen gepflantzet, und alle ſchaͤdliche Hinderniß, 
und Mißverſtand, aus dem Wege geraͤumet werden moͤchten, dazu aber 
ſehr erfprießlich, ja hoͤchſt nothwendig befunden, das zufoͤrderſt das, zwi⸗ 
ſchen dem Durchl. Fuͤrſten und Heren, Hrn. Friedrich Wilhelmen Marg · 
grafen zu Brandenburg, des Heil. Roͤm. Reichs Erg: Cämmerern und 
Churfuͤrſten, ıc. an einem, und dann auch dem Durchl. Fürften und Herrn, 
Herrn Philipp Wilhelmen, Pfaltz Grafen bey Rhein, 2. am andern Theil, 
ratione Relıgionis, & Condiredtori in dem Weitphälifchen Erenß, ent> 
ftandere Irrſahl und Mißhelligkeiten, in der Güte hin: und bengelegt, und 
zwifchen alfo nahen Anverwandten hohen Häuptern, beſſers und beftändis 
es Bertrauen wieder geltifftet werden möge; immaffen dann erfolget, 
daß auf höchftgedachter Ihro Fürftl. Gnaden friedliebende wohlmennende 
Interpoſition, nachfolgender Vergleich getroffen worden; So vielnun den 
unct des Condiredtorii, und Mitausfchreibenden Amts betrifft, ob zwar 
yo Fuͤrſtl. Gnaden zu Münfter, fo in Anfehung dero Borfahren am 
tifft Münfter, des Condiredorii halber, vor dieſem mit dem Herßog zu 
Juͤlich, Cleve und ‘Berg, als Condire&ore, allein zu communiciren, und 
damit diefes Amt conjundim zu ererciren gehabt, bedencklich gefallen, 
nicht allein in Erweiterung des Condiredtorii, wieder das Herfommen, fich 
einzulaffen, fondern auch, jo lang bende Chur⸗ und Fürften unter fich felb» 
ften, fo wohl wegen ießgedachten Condirectorũ, als Det Religion, in voris 
gen Differentien und Mißverftänden ſchwebeten, fich gleichfam zwiſchen 
diefelben zu ftellen, und bey einem oder andern federzeit Undanck zu vers 
dienen, und anſtatt verhoffter Einigkeit, etwan mehrere Widerwärtigfei- 
ten, Verwirrung und Separatıun zu verurfächen, wodurch dann der intens 
| dirte 

a) ©. diefen zu Dorften mit Bermittelung des Biſchofs gu Muͤnſter geſchloſ⸗ 
fenen Receß bey dem Londorp. 4.1X. L. X. c. +70. und Luͤnigs Keichs, Ar- 
chiv, Part, Spec. Il. Theil IV. Abtbeil, I4l. Abſchn. unter Eburs 
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Dirte Zweck des Boni publici mehr verhindert, als befördert würde, Die: 
weil aber, GOtt Lob, bende Ehur-und Fürften, ob lauts gemeldter Diffe 
rentien halber, zu benderfeits gutem Vergnuͤgen, fich gütlichen verglichen, 
auch ſammt Ihro Fürftl. Gnaden eine beftändige Defenfio - Berfaflung, 
und veſte Vereinbahrung und Verbuͤndnuͤß eingangen, maflen darüber, 
unter heutigem Dato ein befonderer Receß zu allerfeits Nachrichtung, aus⸗ 
gefertiget, dahero dann vorermeldte Befchwernüffen und Bedenden, Ihro 
Sürftt. Gnaden zu Derofelben fonderbahren Sreude und Gemüths.‘Beru- 
bigung, aufgehoben, und aus dem Weg geräumet worden; Als ifthierauf 
Derofelben numehr lieb und angenehm, daß hinfuͤhro, bey aljo geitalten 
Sachen, beyde Ehur- und Fuͤrſten zugleich), wegen obgemeldter Fürftens 
thümer, Juͤlich, Cleve und Berge, und angeböriger fanden, das Condire- 
&orium diefes Erenfes, gefamter Hand mit führen, und unter ſich deswe⸗ 
gen alterniven; Jedoch mit diefem ausdrüdlichen Vorbehalt, daß im 
Diredtorio, beyde nur ein Vorum zufammen haben, Ihre Fürftl. Gn. auch, 
mie bißhero alfo aud) ins Fünfftige, jederzeit auf Erenß-Tägen, und an: 
dern Univerfal: oder Particular-Erenf-Zufammenfünfften, wann und fo 
offt unter den ausfchreibenden Fuͤrſten, allein oder mit andern Erenß- 
Ständen, famt oder fonders, des Creyßes halber, etwas zu berathſchlagen, 
primum votum, und den Vorſitz behalten; Beyde Chur: und Fürften 
auch, der Propofition und Conclußion halben, iederzeit mit Derofelben 
fih vergleichen, und von ihnen dreyen, niemand einen actum circularem 4) 
einfeitig verrichten, fondern alles zuvor, dem Herfommen gemäß, com 
-municiren, auch Feine Expeditiones, oder Executiones ab; und ausgeben 
laſſen mögen, follen und wollen, es ſey dann, daß fie Darüber, nicht allein 
unter fich, fondern auch mit Ihr. Fürftl, Gn. gehörige Communication 
gepflogen, und einen einhelligen Bergleidy getroffen, und alfo wegen ie— 
tzund verhandener, und Fünfftigen Ausfchreibungen der Erenß-Tägen 5) 
und mas auf denfelben, den Creyß. Staͤnden vorzutragen, duch Schreis 
ben oder Zuſammenſchickungen Ihrer Raͤthe, fleißig und vertraulich mit 
einander communiciren, und biß folches gefchehen, Feine Zufammenfunfft 
oder Erenf-Täge gehalten, auch Fein Theil, ohne des andern Vorwiſſen, 
nicht verfahren, und dafern bierinn einige Difparität in votis ſich erzeis 
gete, daß man alsdann durch geziemende freundliche Unterhaltung, und 
andere gütliche Wege, ineinen Berftand zu fommen, fic) allerfeits bemuͤ⸗ 
ben, oder, wann über Zuverficht es auch nicht dabin zu bringen feyn fulte, 
ſolchen Falls Se. Fürjtl. Onaden zu Münfter entweder mit en. 
denb. 


a) g * Erb⸗Vergleich de An. 1666 heiſt es: einigen Adtum Directorü 

ircuiars. 

5) Dieſer Paſſus ift in dem gedachten Erb⸗Vergleich etwas deutlicher in folgen, 
den Worten ausgedrucdt: Wann eine Zuſammenkunfft des re zu halten, 
ſchicken alle Dire&tores, nemlich des Hrn. Biſchoffs Furftl. Enaden und Ihre 
Ehurf. und Fürfil. Durchl. Durchl. vorhero ihre Rathe zuſammen, oder com» 
municiren deßfalls jchriffelich im Vertrauen; kein Theil aber fol bieinn 
ohne des andern Vorbemufi, im geringfien verfahren. 
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denb. oder aber Pfalg- Neuburg‘, die Majora machen, und den Nusfchlag 
geben. In dem übrigen, 2) Ihr. Churf. und Fuͤrſtl. Durchl. Durd)l. in 
dem Condiredtorio, und was deme anhangig iſt, auch mithin in der Sefs 
fion und Bortrag, wie auch der Umfrag, welche beyden Chur und Füriten, 
Ehur-Brandenburg und Pfalg: Neuburg allein zuſtehet, per dies 4) alter. 
niren follen und wollen. Dabey gleichwohl abgeredet ijt, daß, um bey 
der bevorftehenden Ereyß-Berfammlung, den familichen Erenß: Ständen 
diefe ietzige Vergleichung befannt zu machen von Pralg: Neuburg der erfte 
Vortrag gefcheben, und Ehur»Brandenburg des andern Tags die Condi- 
redion führen, und allemahl dergeitalt alterniren; Bey nächitfolgenden 
Erenß-Tägen aber, von wegen Chur » Brandenburg mit der Propofition 
der Anfang gemacht, und alfo auch damit, von einem Ereyß- Tage zum ans 
dern, alternirt werden folle; Wann nun die zwiſchen den gefammten auss 
fehreibenden Fürften und Ereyß » Dirertorn verglichene Propofition den 
Ereyß-Ständen eröffnet, und darauf Die Umfrage gehalten worden; follen 
die ausgefallene Bota fleißig erwogen, und nad) Den meiſten Boris ein bes 
ftändiges Conclufum. im Nahmen des gangen Directoris abgefaflet, und 
von dem) alternirenden Chur» und Für;ien, deme felbigen Tags das Di- 
re&torium zuftehet, ausgejprochen, und alle Executiones, communi nomi- 
ne verichtet werden, Demnach) auch die vorige Hergogen zu Juͤlich, Eleve 
und Berg das Creyß-Archivum immerhin zu Duͤſſeldorff verwahret, auch 
‚ bafelbit, was von des Creyſſes wegen zu fchreiben, zu Pappier bringen und 
erpediren laffen; So hat es zwar noch dabey fein Bewenden, es follen aber 
beyde Chur: und Fürften, zugedachtem Archiv ihren freyen ungehinderten 
Zugang haben, und was Sie daraus defideriren, ihnen communiciret, aud) 
im übrigen nichts ausgefertiget werden, ehe und bevor höchftgedachte 4) 
ausfchreibende Chur. und Fürften, oder Dero hinterlaffene Regierung, es 
fäntlich revidiert, approbirt, und unterfchrieben haben, jonften aber mit der 
Subfeription es alfo gehalten werden, daß ı) wegen des Mimfterifchen 
Diredorii, und 2) gleich daran; wegen des Juͤlich⸗Cleviſchen Diredtorii, 
gefeget, und das erfte von des Herrn Bifchorfen zu Münfter Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den allein, Das andere aber, von Chur: Brandenburg und Pfalg » Neuburg 
conjundim, doch dergeftalt unterfchrieben werde, ‚daß beyde Ihre Chur⸗ 
und Fürftl. Durchl. Durchl. auch hierinnen alterniren, alfo und dergeftalt, 
daß wann Particular- Schreiben in dem Creyß zu erpediren vorfallen, daß 
mit der Vorfchrifft, wie foniten in allen andern Dingen alternirt werden 
folle; im Fall aber an die gefamte, oder meifte Creyß-Stände, einige Ex- 
pedicion gefcheben folte, foldyen Falls ift beliebet, daß nach der Ordnung 
iegtgemeldter Ereyß-Stände, und, alfo bey der bevorftehenden erften * 
neral⸗ 
a) An dem Erb⸗Veegleich: In den übrigen Actibus des Directorü. 
b) Erb⸗Vergleich: per dies & vices alterniren. | 
€) — durch die alternirende Chur⸗Fuͤrſten und Juͤrſten, deme ſel⸗ 
K ꝛt. 
4) Erb⸗Vergleich: beyde ausſchreibende ıc. 
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neral;Erpedition des Ausfchreibens zum Erenß-Tage, Pfalg-Neuburg an 
Paderborn, und Ehur-Brandenburg an Lütrig, ꝛc. und-fo weiter, ıc. herz 
nächft aber Chur » Brandenburg an Paderborn, und Pfalg-Meuburg an 
Luͤttig, ꝛc. die Vorfchrifften haben, auch alfo fucceßive damit alternirt wer: 
den folle; Jedoch it hierben ferner verabfchiedet, daß im Fall Se. Churfl, 
Durch. zu Brandenburg die Borfchrifft hätten, felbften aber nicht, fon= _ 
dern durch Ihre Elevifche Regierung, unterfchreiben laffen würden , die: 
Unterfchrifft alsdann, oder die Nahmen der unterfchreibenden Käthe, 
nicht in einer Reyhe mit den andern hohen Herren Principalen , fordern 
wie bie unten zu fehen, und wo N.N, ſtehet, Dingefegt werden, alles auf 
Maaß und Weiß wie folger, 
Dberfchrifft 
Don GHOrttes Gnaden 
| Friedrich Wilhelm. 
Ehriftop Bernhard. Tor. Tit. Philipp Wilhelm, 


Tor. Tit. | Tor. Tit. 
Unterſchrifft 
An ſtatt und von wegen 
N Sr. Ehurfl. Durchl. | 
Chriſtoph Bernhard, Philipp Wilhelm. 
N. N. 4) | 


Und meilen Ihr. Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg, wegen Dero 
inhabenden Elevifchen und Märcifchen und Ravensbergifchen Landen, 
gleich wie Ihr. Fürftl. Durchl. zu Neuburg, wegen Dero inhabenden Juͤ⸗ 
lich- und Bergifchen tanden, ein fonderbahres Botum auf dem Ereyß- 
Tag, führen werden, fo hat es dabey fein Bewenden, iedoch dergeftalt, 
daß auf den nechften Erenf- Tag, bey der erſten Umfrag, Pfals-Neuburg 
das Elevifche Votum nach Münfter erfordern, und alfo Wechfels.Weife, 
von der geiftlichen zur weltlichen Band, biß zu Ende, die Bota einnehmen, 
und alsdann auch das feinige eröffnen ; Folgenden Tags aber b) von Chur⸗ 
DBrandenb, alfobald nach dem Muͤnſteriſchen, das Juͤlichiſche Votum 
erfordern, und ießtverftandener maſſen, damit bis zum Ende verfahren, 
worauf dann, vorhin gefegter maffen, aus den ausgefallenen Votis, das 
Conclufum formirt werden folle. 

In dem übrigen, foll es zwifden Sr. Fürftl. Gnaden zu Münfter als 
Directore, c) und beyden hr. Ehurfürftl. und Fuͤrſtl. Durchl. m. als 

on⸗ 
⸗ 


s) Yu dem Erb⸗Vergleich wird hinzu geſetzt: Es waͤre dann, daß von wegen 
Sr. Ehurfl. Durchl. eine Fürftl, Perfon aus einem alten Fürftl. Haufe unters 
ſchriebe, anf welchen Fall dieſelbe billich in erner Reyhen zu unterfchreiben. 

2 Erb Bergleih : Bey folgender Zufammenkfunfft aber ıc. 

s) In dem Erb⸗Vergleich find hier die Worte: als Direstore; und: als Com 
dırsstoren, weggelajlen. 
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Condirectorn, folgender geſtalt, (inmaſſen auch hiebevor ſchon zum Theil 
angeregt iſt,) gehalten werden, daß nemlich alle Creyß · Sachen, mit aller⸗ 
ſeits Zuthun communiter vorgenommen, deliberirt, expedirt, und, exeqpvirt, 
auch einſeitig von einem und andern Theil, nichts geſchehe oder verrichtet, 
und ſolchem nach die hiernechſt ſpecificirte Puncten obſervirt werden: 

1. Sollen hinfuͤhro, wann ſowohl aus Kayſerl. Begehren, als erforde⸗ 
sender hoher Nothdurfft halben, die Creyß · Staͤnde zufammen zu beruffen, 
ober ein Creyß⸗Tag auszufchreiben, ſich die Ausſchreibende 2) deſſen zuvor, 
de materia proponenda, wie auch der Mahlitatt, Tag und Zeit, entroeber 
durch Schreiben, oder Zufammenfchicfung eglicher ihrer Raͤthe, verglei- 
chen, und ehe und bevor folches gefcheben, feine Zufammenfunfft, oder 
Creyß⸗Taͤge ausfchreiben; Falls Ihr. Kayſerl. Majeftat auch einem oder 
‚anderm Erenß:ausfchreibenden Fürften, in Erenß- Sachen abfonderlich zu⸗ 
fehreiben würden, folle von demſelben einfeitig nichts, fondern alles conjun- 
dis confilis & votis, vorgenommen werden. Cs fen auch hiemit vergli— 
chen, daß bey allen Ereyß » Zufammenfünfften Ihr. Fürftl. Gnaden zu 
Mimfter Dero geiftl. Stand gemäß, im fißen, geben, ſtehen, votiren, fchreis 
ben, fiegeln, und fonften allen und ieden Adtibus,in Erenß - Sachen, wie 
oben mit mehrerm erprimirt, die Präcedeng und Borzug ohne Contradis 
ction und Wiederfprechung haben und behalten follen, ir Ä 

2. Solle zwar bey den Zufammenfünfften und Creyß · Tägen, wegen des 
Juͤlich⸗ Cleviſchen Directorii, die Propofition dergeftalt, wie fie zuvor, com- 
municato confılio, entweder mit allerfeits dreyer Churfuͤrſten und Fürften 
Belieben, oder Falls fich einige Difcrepantz in Votis erzeigete, was obver- 
ſtandener maffen per majora gefchloflen, Mahmens vorgemeldten Directo- 
rii, ausgefprochen, und den Ständen vorgebracht werden, und darauf die 
Umfrage von denfelben befchehen, hr. Fuͤrſtl. Gnaden zu Münfter aber, 
das erite Suffragium und Stimm zu führen, in alle Wege bevorfteben, 
und bleiben. 2 T 

3. Da die gefamte gegenwärtige Stände ihre Vora abgelegt, und die— 
felbe an dem Directoriale<ifch von allen dreyen Secretarien fleißig protos 
colliret worden, alsdann follen Die auggefallene Vora zuſammen conferirer, 
und daraus das Conclufum conjundim gefaffet, ad protocollum geſetzet, 
und demnechft von dem Juͤlich⸗ und Elevifchen Diredtorio ausgefprechen, 
maſſen auch das Protocollum durch den verendeten Ereyß-Secretariiim, 
dem Herkommen gemäß, gehalten werden folle, iedoch einem ieden Chur- 

und Fürften vorbehalten, iemanden ad Prorocollum zu adjungiren. 
4. Wancı dann über die vorgefalfene jund verglichene Materien, etwan 
Eoncepten und Schreiben Nahmens des Erenfes, oder. bender 5) ausfchrei- 
bender Fuͤrſten, zu verfaſſen und abzugeben, follen ſolche durch den verendeten 
Ereyß-Secretarium aufgefegt, auch da es Patenten oder Sendfihreiben 
wären, 
a) Erb. Mergleich : die ausichreibende Churfürft und Fürft fich deſſen zuvor, 


und de mareria proponenda &c. 


b) Erb⸗-Vergleich: allerfeits ausfchreibende Sürften ıc, 
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wären, mit reſpective Uber⸗ oder Unterſchreibung allerſeits Praͤdicaten und 
Titulaturen, nach Gelegenheit der Sachen und Beſchaffenheit deren, an 
welche ſolche Schreiben oder Patenten gerichtet wuͤrden, und zwar mit 
Vorzug Ihr. Fuͤrſtl. Gn. zu Muͤnſter, wie im 2 $ gemeldet, dem Herkom— 
men gemäß, ausgefertiget, und erpediret werden, zumahlen aber nichts 
abgeben, ehe und bevor fie von hr. Fuͤrſtl. Gnaden zu Münfter, und benden 
Chur: und Fuͤrſten approbiret, mit gefertiget, fubfcribirt und confignirt, 
wobey auch hr. Fuͤrſtl. Gn. zu Muͤnſter frey ſtehen, und unbenommen 
ſeyn ſolle, geſtallten Sachen nach, darinnen zu ändern, ab: oder zuzuthun, 
iedoch follen folche von hr. Firfkl, Gn. befchehene Erinnerung, dem nächft 
Ihr. Chur: und Fürftl. Durchl. Durdhl. als Hergogen zu Juͤlich und Cleve, 
vor der Ausfertigung wieder communicirt, und alfo die Sachen i in forma- 
libus & materialibus, von allen Theilen , einhellig, oder, im Fall Chur⸗ 
Brandenburg und Pfalg » Neuburg wegen refpcctive Inlich und Cleve 
nicht einig ſeyn wuͤrden, durch oblauts gemachte Majora verglichen, und 
Die ausgefertigte Schreiben, durch den Creyß ⸗Syndicum, oder Pfennig⸗ 
meijtern, an die löbliche Stände fort befteller werden. 

5. Solle aud) die Benennung der Erenß-*Bedienten verglichen werden, 
und conjunctim geſchehen, deren Befoldung aber aus gemeinen Mitteln 
zu nehmen, und mit der Stände Vorwiſſen und Bewilligung einzurichten. 
Geſtalt auch 

6. Die ausſchreibende Chur-und Fuͤrſten wegen bes Orths und Ver⸗ 
wahrung gemeiner Caſſa und Truhen halben, nach Veranlaſſung der zeits 
lichen Laͤufften und Gelegenheit, ſich iederzeit, mit Zuziehung der Stände, 
zu vergleichen, und daruͤber conjunctim zu diſponiren haben ſollen, wie 
daſſelbe des Creyſſes Intereſſe erfordert, und vor geſambten Staͤnden zu 
verantworten. Endlich: 

7. Sollen die Executiones, und was ſonſten in Creyß · Sachen vorzuneh⸗ 
men, durch die ausſchreibende Chur und Fuͤrſten, communi Conſilio & Ope 
fortgeſetzet, und durch einen, oder andern, abfonderlich und ohne feines mit⸗ 
ausſchreibenden Fürften Bormiffen und Belieben, nichts vorgenommen 
werden, aufler des obgefeßten ; Difenfions-Zalls yoifchen Juͤlich und Eleve, » 
in welchem es oberwehnter maſſen gehalten werden foll. Allermaffen diefer 
alfo getroffener Vergleich unter höchftgedachten Chur: und Fürften, beftäans 
dig und unverbrüdylich allerfeits gehalten, und obferviret, und demfelben 
feiner Öeftalt zuwider gelebet werden ſolle; wie diefelbe foldyes bey Chur⸗ 
und Fürftlihen Würden und Ehren alfo verfprochen. 

Und weiten aud) hiebevor zu Regenfpurg dieferhalb zwiſchen Sr, Fuͤrſtl. 
Gn. zu Muünfter, und Ihr. Fürftl. Durchl. zu Meuburg fub dato den 2 
ul. 1653 ein abfonderlicher Receß ebenmäßigen Inhalts aufgerichtet wor, 
den, wird derfelbe (als weldyer nunmehr weiter, und auf Ihr. Ehurfürftl. 
Durchl. zu Brandenburg, wegen des Fuͤrſtenthums Cleve vorgefchriebener 
mailen mit ertendirt) Frafft dieſes erwiedert, und beftätiget.. Damitnun 
diefer Vergleich, von allerfeits Snterefintn, defto beftändiger — 


Yyy2 


1076 Rayſerliche Reſolution, 


werden möge, haben unten benannte Chur: und Fuͤrſtl. Herren Gevollmaͤch⸗ 
tigte verfprochen, darüber innerhalb Monats-Frift, ihrer gnädigften Herren 
Katification einzubringen, und zu Ihr. Fürftl. Gn. Händen, zu fernerer 
Ausmwechfelung förderlichft zuzuftellen. And feynd diefer Receſſen und 
- Vergleiche, zu iedes Theils Machrichtung drey Eremplarien verfertiget, 
und fomohlvon Sr. Fürftl. Gn. zu Münfter felbft, als ießtgedachten Hers 
ren Gevollmächtigten, refpective mit Fuͤrſtl. Handzeichen und Secret, als 
mit eigenhändiger Unterfchrifft, und gewöhnlichen Pittfchafften, beurkundet 
worden. So geſchehen Dörften den 4 : 14 Februar. des 1665 Jahrs. 
L. S. Chriſtoph Bernhardt. | 


L.S.A. Freyherrn von Sparn. L.S. Baron de $eord. 
L.S. WernerWilhelm von Blaßpeil. L.S. Frantz von Gieffe. 
‚L.S. Adolph Wüfthaufen, L.S. Heinrich Snellen, D. 


| . LXXI. 
Kayſerliche Refolution, daß ein ieder Churfürft und 


Stand des Reichs, von feinen Unterthanen zu Meichs : Deputa- 
tions. und Erenß - Conventen, die nöthige Legations⸗Koſten 
| erheben möge, de Anno 1670. 4) 


es Heil. Rom. Reichs Ehurfürften und Stände, zu gegenwärtigem 
Reichs - Tage gevollmäcdhtigte Käthe, Bottfchafften und Gefandten, 
haben ſich ungezmweiffelt guter maffen zu erinnern, als Diefelbeweyland des 
Herrn Cardinals und Erg-Bifchoffs zu Salgburg Hochfürftl. Emineng, 
Occafione des, derofelben fub dato den 26 Jan. 1667 in der Elſaßiſchen 
Sachen eingeliefferten Reichs: Bedendens, perPofferiptum anbracht, mas 
maffen man auf Erinnerung verfchiedener Stände, davor halten wollen, 
daß ein ieder Stand von feinen Unterthanen zu Reichs » Deputations: und 
Creyß⸗Conventen, die noͤthige Jegationg: Koften erheben möge, daß man an 
Seiten der Kom. Kayſerl. Majeft. Unfers allergnädigften Herrn ihnen 
darauf eine Special-Antwort zu ertbeilen, dieſer Urſachen halben für über- 
flüßig gehalten, weilen ein ieder Churfürft, Fürft und Stand ſich ausdenen 
Reichs⸗Satzungen, und dem uhralten Reichs Herkommen von felbften gu⸗ 
ter maſſen zu befcheiden weiß, wie weit er in Krafft dißfalls habender Rega⸗ 
lien feine Unterthanen in dergleichen Begebenheiten zu belegen und zu colles 
ctiren habe, und dannenhero zu eines ieden Standes Belieben geftellet ſeyn 
laffen, ob und wie weit er fich feines dißfalls hergebrachten Juris gebrauchen 
wolle, oder nicht ? feithero aber ben allerhöchftgedachter Ihrer Kayſerl. 
Majeſt. zu verfchiedenen mahlen um fpecial:willfährige Reſolution nach» 
gefraget worden, alfo erklären ſich Diefelbe auf die, bey Dero Kanferl. 
i Heren 

#) S. Pachner ab Eggenſtorff Reichs  Schläffe T. I. n. 265. p. 47,. Die 


Reichs:Butachten darzu ficben m, 263. 220. 240. ſ. auch Luͤnigs Reichs⸗ 
Archiv. Part.gen. p.050. Gritſch. Brund;Beferze zc. P. LI. p. 300, 
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Herrn Principal» Commiffarii Hochfürftl. Gnaden im Nahınen und von 
‚wegen Ehurfürften und Ständen befchehene Erinnerung, allergnädigit da⸗ 
hin, daß ein ieder Churfuͤrſt und Stand des Reichs, nach inhalt obange- 
jogenen Reichs-Bedenckens oder Poftferipts von feinen Unterthanen zu 
Keic)s - Deputations: und Eryß » Conventen die nöthige Legation⸗Koſten 
erheben, und dem bevorftehenden Reichs. Abſchied Diefer halben ein gewiſſer 
Paffus inferiret werden möge, welches hochgedachte Herren Kanferl. Princi- 
pal- Commiffarii Hochfürftliche Önaden den gevollmächtigten Raͤthen, 
Bottſchafften und Gefandten zu verlangter verläßlicher Refolution aus 
allergnädigitem Kayſerl. Befehl alfo anzufügen ‚nicht unterlaſſen wollen, 
und verbleiben dabenebenft denenfelben mit geneigten, freundlichen und 
günftigen Willen, zu allem Guten wohl beygethan und gewogen. Signa- 
tum Kegenfpurg den ı9 un, Anno 1670, - 
L. S. 
MARQUARD. 


Dem hochloblichen Chur. Mayntziſchen Reihs-Directorio einzulieffern. 


LXXII. 


Kayſerliche Reſolution uͤber die verlangte Exten⸗ 
ſion des $ Und gleichwie ꝛc. vorigen Reichs-Abſchieds de 
Anno 1654, die Collectation der Unterthanen betreffend, 
de Anno 1070. 4) 


We die geſuchte Extenſion des im letzten Reichs⸗Abſchied de Anno 1654 
ſub No. ı80 einfommenen $ nd gleichwie :c, betrifft, bedarf es circa 
formalia ießtgedachten $ feiner abfonderlichen Ausführung, fondern es ift 
fo wohl aus denen heilfamen Keihs-Saßungen , als der uhralten Obſer⸗ 
van gnugfam befannt und erweißlich, weiten nicht allein Churfürften und 
Stänte, regen der Reichs - Anlagen gegen ihre Unterthanen beredhtiget, 
fondern auch, wieweit die Mediat⸗Land. Stände, Landſaſſen und Untertha- 
nen, in Krafft deſſelben, fehuldig und gehalten fenn, der ErecutiongOrd« 
nung gebührende Folge zu leiften, und ihren Lands-Fuͤrſten, Herrfchafften 
und Obern, zu Befeg: und Erhaltung der ihnen zugehörigen nöthigen Ve⸗ 
ftungen, Plägen und Befagungen, mit hülfflichem Beytrag gehorfamlid) 
an die Hand zu geben; Ihro Kanferliche Majeftät feynd auch gnädigft 
geneigt und erbietig, einen iedweden bey feiner hergebrachten Befugniß 
Frafftig zu ſchuͤtzen und zu handhaben, und märe Ihro dabey nichts liebers 

Yyy3 u 


s) S. Gritſchens Grund Befene ıc, P. II, p. 363. addatur. Ludolfs Sym- 

Pborema Couſultat. & Decif. forenf. T.I. P. ill. p.2.ferg. S. auch Neu⸗ 

zodts Pragmatifche Erleuterung des X. 3. d. a. 2054. in der 335 Am 
merdung p. 792. | 
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zuvernehmen gemefen, als daß diefe Sach bey vorangeregtem letztern Ab. 
fchied gelaffen, und mithin der ’undus Seeuritatis publicz, ohne Erweckung 
neuen Difputats, zu gebührender Endſchafft gebracht wäre worden, 
Nachdeme aber Ihro Kanferliche Majeftät dabey wahrnehmen muͤſſen, 
daß über jeniges, fo oberwähnter Executions Ordnung, fo wohl als dem 
in denen Reichs-Verfaſſungen und Anlagen gegründeten Fundbaren 
Herkommen gemäß ift, eine gang neue, weder in den vorigen Reichs— 
Abſchieden, noch in dem Inftrumento Pacis befindliche Reichs-Conſtitu⸗ 
tion, und darbey in fpecie diefes gefucht werde, daß eines ieden Chur; 
fürften und Standes fand: Stände, Landſaſſen, Städte und Untertha— 
nen, nicht allein zur Lands» Defenfions » Verfaflung, fondern auch zur 
Handhabe und Erfüllung der gedachtem Inftrum. Pacis nicht zumider lauf. 
fenden Buͤndniſſen, wie aud) nicht nur zu Erhalt und Befegung der 
nöthigen, fondern indefinire, der Veſtungen, Derter und Pläge, aud) 
zu Berpflegung der Voͤlcker, und andern hierzu gehörigen Nothrwendig» 
keiten, ihren Lands⸗-Furſten, Herrfchafften und Obern, die iedesmahl 
erforderende Mittel, und folglich alles, was an fie, und fo oft es begeb» 
vet wird, gehorfamlich und unweigerlich darzugeben, fchuldig fen, und 
daß einige Klage der Untertanen, weder bey dem Kanferl, Reichs. Hof: 
rath, noch Camnmer » Gericht hierwider nicht angenommen, und alle 
Proceſſe und Mandata, fo wohl wegen der vorgegangenen, als gegen» 
waͤrtigen und fünfftigen Zeit abgethan und aufgehoben fenn, aud) denen 
Sand» Ständen, Landſaſſen und Lnterthanen einige Privilegia und Ex- 
emptiones, mie fie auch Mamen haben, oder zu was Zeit felbige erlangt 
fenn möchten, nicht zu ftatten fommen follen; Als Fönnen Ihre Kay: 
ferl. Majeſt. zwar gnädigft gerne gefcheben laflen, daß es nicht allein 
ben angedeutem $ Und gleichwie ıc. und dem denen Ehurfürften. und 
Ständen gegen ihre Unterthanen, wegen der Reichs. und Creyß- Ber> 
faflung, wie auc) des Reichs Anlagen, gebührenden Jure Colledandi 
verbleiben, fondern auch jene Churfürften und Stände, fo ein mehrers 
als im vorangezogenen $ begriffen, gegen ihre Unterthanen und $and- 
faften rechtmäßig hergebracht, darbey gefchirmet und gehandhabet, die 
$andfaffen und Unterthanen aber, zu allem deme zu contribuiren ange- 
wieſen werderi, was das Reich pro fecuritate publica verwilliget, Die 
Erecutiong - Ordnung vermag, und die $andes » Defenjion, cuntra 
quemvıs Aggrefforem, dem Herfommen und erheifbenden Notbdurfft 
nach erfordert. Daß aber Ihro Kanferliche Majeftät in obangesogenen 
neuen Borfchlag, und prätendirte Extenfion des $ Und gleichwie zc. ohne 
einigem Unterfchied, und zwar ihrer der Ehurfürften und Stände, Mes 
biat-:Stände, Landſaſſen und Unterthanen habenden Behelffe, gan zu— 
mablen ungebört und unvernommen, willigen, und fo gar die rechts» 
bängige Proceß in dergleichen Materiis caßiren, und ſonderlich denfelben, 
wann jie ſich uber Die Billigkeit beſchwert zu feynerachten follen, noviter 
& fine 
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& fine cognitione caufz an die hohe Keichg- Dicafteria entziehen folten, 
darzu fönnen Diefelbe in Erwägung der bierbey vorgefallenen hochwich⸗ 

“tigen en, einmahl nicht einheben, fondern werden um ber dabey 
fich ereigneter Umftänden willen, vielmehr gemüfiget, einen ieden bey 
beme, weſſen er berechtiget, und wie es biß dato obſervirt worden, in alle 
Ge verbleiben zu laflen, und gleichwie Ihro Majeft. hierdurch eines 

ieden Churfürften und Standes habender, und fonderlich in dem Inſtru- 
mento Pacis beftätigter "Befugniß, Im geringiten zu nahe zu treten, oder 
etwas zu entziehen nicht gemeynet, fondern einem jeden Ereyß-Stand 
dasjenige, fo er rechtmäßig hergebracht, gerne vergönnen, auch dabey zu 
fügen, und zu fehirmen, erbietig feyn; Alfo werden fonder Zweiffel 
Ehurfürften und Stände hinwiederum ſich Ihro Kanferl. Majeität in 
denen Reichs - Conftitutionibus und dem Herkommen fundirter Inten⸗ 
tion gern conformiren; Daferne aber die Landſaſſen und Unterthanen jich 
unterfangen würden , wider gedachte Ihro Lands Fürften, Herrſchafften, 
und Dbern, denen fie auch in fands. Defenfionen, wie gemeldet, dem 
Herfommen nach, behuͤlflich erfcheinen follen, an andere Potentaten und 
Republiqven, vermittels gewifler EConföderationen, Mediationen, Goa. 
rantie, oder in andere Weg ſich zu bangen, oder derfelben Schuß zu 
begebren, anzunehmen und zu gebrauchen, fo follen fie die Lands - Fürften, 
Herrſchaften und Dbern berechtiget ſeyn, fich felbft, odet auf Bebürffen 
mit Aifteng ihrer benachbarten Stände, wider ſolche ihre ungehorfame 
und widerfeßliche Unterthanen, bey ihrer wiffentlichen ‘Befugniß zu mas 
nuteniren. Gleichwie aud) die hohe Reichs » Dicafteria in der tandfafs 
fen und Unterthanen, rider ihre Lands» Fürften einfommenden Klagen, 
behutſamlich handeln, diefelbe in Sachen, fo in der Erecutions - Ird. 
nung, item obberührte $$ Und gleichwie ıc. und dem fundbaren Reichs: 
Herfommen gegründet, a limine jadicii abweifen, auch in dubiis, die Mans 
data und Refcripta vorhero reiflich uͤberlegen, und auſſer, daß es die No— 

torietät der Sachen augenfcheinlicher Billigfeit erfordert, nicht leicht a 

præcepto anfangen follen; Wie nun allerhöchftgedachte “shro Kayſerl. 
Majeftät gnädigit ermeflen, daß Ehurfürften und Stände fid) mit diefer 
ihrer wohlerwogenen Reſolution begnügen werden, und niemand aus 
denfelben Anlaß haben fönne, ſich von den gemeinen Reichs » Conſulta⸗ 
tionen, und Ausmachung der fo weit gebrachten Materien, fonderlich 
des Pundli Securitaris public zu entziehen: Alfo ermahnen Sie diefelbe 
auch väter- und gnädiglich, ihres Orts mit daran zu feyn, Damit ange« 
regte fo wichtige Materien, daran dem gefamten Reich, und ieden feine 
Gicherheit gelegen, dermaleinft zur Endfchafft gebracht werden mögen. 
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LXXIH. 


Receß zwiſchen denen Herren Shurfürften wegen 


des Range ihrer Gefandten, de Anno 1671. 4) 


Demnaqh bekannt, was maſſen des Heil. Roͤm. Reichs hochloͤbliche 


Herren Churfuͤrſten, in Krafft von Uhralters competirenden Praͤe—⸗ 


minentz und Hoheit, wie auch vor etlich hundert Jahren her continuirter 
Obſervantz, weder an dem Kayſerlichen, noch andern Hoͤfen, niemalen 
einigen andern, als allein denen gecroͤnten Haͤuptern, auch Koͤniglichen 
Wittiben und Pupillen, denen die Königliche Regierung, fo bald fie ihr 
gebübrliches Alter erreichet, zu führen zufteher, gewichen und nachgegans 


gen, 


oder auch Durch ihre Gefandten weichen und nachgehen laffen, fons 


’ dern iederzeit ihre Ehren-Stellen gleidy nad) ietztgemeldten gecrönten 
Häuptern, fowel in Perfon, als durch ihre Borfchafften und Gefandten 
genommen, und hergebracht haben, daben auch Ihre Kanferl. Majeftät 
felber, fie verroög Ihrer geſchworner Kanferl. Wahl: Capitularion zu 
fehiigen verbunden feynd, und es ſich zuträgt, daß höchftgedachter Ihrer 
Ehurfürftl. Gnaden und Durchl. Gefandte, Abgeordnete und Refidenten, 


nun 


offtmal an befagten Kanferl. und Koͤnigl. Höfen, wie, auch anderer 


Orten, mit frembder Republigven und Fürften Gefandten, Abgeordneren 
und Kefidenten concurriren, dannenhero mehr höchit ernannte Ihre Churs 
fürftt. Gnaden und Durch. für eine Nothdurfft befunden haben, dahin 
angelegentlich bedacht zu fenn, damit in dergleichen Decafionen ihnen an 
ſolcher ihrer Präcedeng nicht präjudicirt, fondern folche gebührend gehand» 
habt werde; Als ift von denenfelben veranlaflet und gefchloflen worden, 
fi) dabey auch auf alle dienliche Mittel und Wege zu mainteniren, und 
zu ſolchem Ende ieden Dero Bottſchafften, Gefandten und Reſidenten, 
welche am Kanferl. Hofe, oder anderer Orten inn oder auffer Reichs ges 


geſchickt werden, gemeffen und ausdrücklich anzubefehlen, in ſolchen ihren 


«) 


er⸗ 


©. Luͤnigs Reichs/Archiv. Part. Spec. unter Churfuͤrſten und Staͤnden 

. 335. ſeqq. Gritſchens Grund» Befene P. I. p 750. T. Zıealers Corp. 
and. pragm. Imp. p. 0,4. Yu den neuen Zeicen haben die Ehurfürfil. Ges 
fandten bey dem Reichs-Convent in Ceremonialibus zu thun gehabt 
ı) mit dem Kayſerl. Principal - Commifhario: a) Wegen der von dem Con- - 
commiflario eher, als von denen Churfürfil. Geiandten angenommenen 
Vifire. b) Wegen des gleichen Ceremoniels mit ıhme, c) Wegen des Ce- 
remoniels bey denen Staats-Viliten, d) Weaen Gebung folenner Taffeln 
beygewiffenZeiten. e) Wegen der ohnzertrennlichen Einladung der famtlichen 
Churfürftl. Sejandten darzu. Hierucchſt haben die Ehurfurftl. Geſandte 
auch 2) mit den auswärtigen Miniftern in Ceremoniel - Caden zu thun 
gehabt und zwar a) mit dem Frangöfiichen wegen derExcellenz, b) Wegen 
des Reciproci fothanen Predicarı. c) Wegen der folennen Viliten und 
Degehrung einer Stunde darzu. Ingleichen auch 3) mit dem Miniftre der 
vereinigtenPiederlande hatten fie edenfalls wegen des Prädicats: Excellenz- 
Etreit, S. J. I. Mofers Kinleitung zu den neueſten teutſchen Staats 
Bngelegenbeiten 1750. $vu. p. 79. \ 


-— — a 


Rayſers Leopoldi / Muͤntʒ⸗Edict, de An. 1676. | 081 


Verrichtungen an beſagten Höfen, wie auch ſonſten, vermeldter Republi- 
qven und Fuͤrſten Geſandten und Reſidenten keineswegs zu weichen, fon- 
dern ihre Stelle obgedachter maflen nad) der gecrönten Häupter Gefand. 
ten, Abgeordneten und Reſidenten einzunehmen, darauf feftiglic) zu hal- 
ten, und fich darvon micht dringen zu laſſen: Geftalt dann auch offt 
hoͤchſternannte Ihre Churfürftl. Gn. und Durchl. fid) verfehen wollen, 
man fowohl an befagten Kanfers und Königlichen Höfen, als andern Or⸗ 
ten, fie vielmehr ben folcher ihrer Präa- Emineng und Hobeit erhalten zu 
helffen, als denenfelben einiges Nachtheil dißfalls zuziehen zu laffen, von 
felbiten geneigt ſeyn werde. k 
Welchem auch alfe-nadızufommen, und darob veftiglich zu halten, von 
viel höchftberühre Ihren Ehurfürftl. Gnaden und Durchl. einmüthig bes 
liebt und befchloflen, und diefer Receß allerfeits eigenhändigunterfchrieben, 
und mit deren Churfürftl. Secret » Inſiegeln befräfftiget worden, So 
gefcheben den 24 Aug. 1671. —* 


LXXIV. 


J Kayſers Leopoldi I Müng-Ediet, 
de Anno 1676, a) | 


Wi Leopold von GOttes Gnaden, erwehlter Roͤmiſcher Kayſer, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, ‘Bde 
heim, Dalmatien, Eroatien und Sclavonien, König, Erg Hergog zu Dee 
fterreich, Hergog zu Burgund, Stener, Kärndten, Crain und Würtene 

| Yyys berg, 


4) Als in der Münk- Ordnung d. a. 1759 die Thaler- Mine gantz ausge; 
ſchloſſen und ferner mehr zu prägen verbothen worden, wollten ſich viele 
Stande darzu nicht verftchen, bis endlich auf dem Reichs-⸗Tage zu Augfpurg 
a. 1565 die Thalen wieder autorifirt worden. |. Reichs» Abfabied d. 4. 1566 
& 170, Bon der Feit an ift das Muͤntzweſen hanptfächlich in denen Creyſſen 
tra&tirt zu werden angefangen worden, und findet man das dahın aehörige 
gröftentheils in Hirſchens Muͤntz ⸗ Archive ful. Der Müng: Fuß wurde 
aber durch die häuffige Fleine böfe Münge darauf fait gang alterirt. Wie 
das Ubel täglich überband nahm, und die verderbliche fogenannte Kipper 
und Wipper » Zeit zu Anfang des XVII Jahrhunderts einfiel, Fonnte man 
nicht weiter kommen, als daß der Thaler, welcher auf eıne unerhörte Art 
in dem Preiß hinaufgeftiegen war, weiter nicht als auf go Ereuger, weil die 
ſchlechte kleine Münge aller Orten fo fort wegzufchieben, unmöglich war, her; 
unter gefeget werden Fonte, welchemnach die feine Mard um 13. Gulden 
in den groben Sorten ausgebracht wurde. In diefer Proportion ift der 
Gulden d. a. ı551. von 72 Kreugern auf 94. Kreuger und der Gulden d. 
2.1559 von 6o Kreugern auf 79 zw fichen gefonımen, und auf dieſe Er 

öhung des Reichs: Guldens gründete fich die Meißniſche, Fraͤnckiſche und 
ammerBerichts.- Währung, obichon dieſelbe wiewohl nur um ein weniges 
unter fich ſelbſt differirte. Nach gefchebener Erhöhung des Reiche-Thalers 
auf go Kreuger fund es etwan 40 Jahr an, big die Klage über das häufige 
boͤſe Heine Geld von neuen wieder ausbrach. Es wurde Daher Die Erhöhung 
Des 
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‚berg, Graf zu Tyrol ꝛc. Entbieten allen und leben Churfürfter, Geiſt⸗ 
und Weltlichen Prälaten, Grafen, Freyen, Herren, Rittern, Rnechten, 
Land Boragten, Hauptleuten, Vice-Domen, Bögten, Pflegern, Verwe. 
fern, Amrleuten, $and-Richtern, Schultheiſſen, Bürgermeiftern, Rich⸗ 
teen, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen Unfern und des 
Reichs Unterrhanen und Gerreuen, in was Würden und Stand oder 
Weſen die fennd, denen diefer unfer Brieff oder Kayſerl. Patent fürfom- 
met, unfere Freundfchafft, Verter und Dheimlichen Willen, Ranferl. 
Huld und Gnade, und alles Guts, fügen Ew. Em. tbd. Lod. And. And. 
$bd. $bd. und eud) hiemit zu willen, demnach über fo vielfältig in’ vori⸗ 
gen Fahren publicirte Muͤntz Edicta, mit höchfter von unfern Vorfah⸗ 
ren am Reich Ehriftfeel. Gedächtniß, auch Unfer und des H. Meichs 
Ehurfüriten und Ständen Bemuͤhung dahin getrachtet worden , wie 
und was maffen man fich im Heil, Neich Teurfcher Nation etliher guter 
durchgebender Müng- Sorten an Gold und. Silber vergleihen, und das 
gegen die böfe geringe Müngen, fo hin und wieder zu merflihen Ver— 
derben der Unterthanen, und Erſteigung aller Gewerb und Handthieruns 
gen eingefchlichen, wiederum abfchaffen möchte, t’smwegen in Anne 1559 
zu Augfpurg eine gemeine Muͤntz Ordnung aufgerichtet, und in Form 
eines Edicts bey nahmbhafften hohen Straffen männiglidy zu halten und 
zu vollziehen, auch Anno 1666 und 7 mit etlichen Zufägen erneuert und 
verbeffert, und zu halten ernſtiich geboten worden. Dieweil ſich doc) 
‚aber bey iego nochwaͤhrenden Reichs-Tag in Überlegung diefes Werds, 
und nad) Vernehmung der in dem Müng: Welen correfpondirenden 
Erenfen fo viel befunden, daß denen Gebrechen noch nicht remedirt, ſon⸗ 
dern allen vorhergehenden Berprdnungen zu DBerfang und Nachtheil, 
auch zu mercflichen unmwiederbringlihen Schaden der Stände, und ber 
einfältigen Unterthanen, die gute Reichs: und andere Müngen mit grof- 
fen Hauffen aufgemechfelt, umgemüngt, aus dem Reich verführet, und 
dagegen andere geringe nichts würdige Sorten eingefchleichet und ausge 
ben, 


des Reichs⸗Thlr. auf 96 Kreutzer, des Ducaten anf 3 fl. und des Gold: 
Guldens auf 2 fl. 10 Kreutzer a. 1667. in comitiis per majora provifions- 
liter beliebet. f. das Meich$ » Conclufum d. ı9 Apr. 1667. bey dem 
Londorp. L. IX. p. 540. Lùnias X. Archiv. P. gen. p. 366. Sachfen und 
Brandenburg hingegen hielten Davor, daß die Erhöhung des Reichs Third. 
auf 96 Kreutzer in Betracht der goldenen Müngen nicht jureichend genug | 
fen, jondern die Proportionen noch weiter herunter gefeget werden müfk, 
weswegen fie in dem Sabre 1667 den jogenannten Zinnifchen Fuß einführ- 
ten. S. den Münp-Receh dat. Zinnen 27 Aug. 1667. bey den Londorf: 
XVI. p. 22. und Zünig in dem R. Archiv, p. Spec. Sadıfen p. 200. Ci 
entfiunden hierauf abermahls allerhand Meynungen in den Muͤntzweſen, und 
murde alfo auf dem Reichstage a. 1680. wieder majora beliebet, den : 
Rthlr. auf 90 Kreuger herabzufegen : und hierauf gründet fich dieſes Edid 
Kayſers Leopoldi, davon die Ada bey dem Londorp. XI. zw finden 
Kayier Leopold ließ dieſes Müng» Edit a. 1680. wicberhohlen: es ſtehet 
in Alınige X. Archiv.Consin. I, Part. gen. aten Sortferzung p. 388. 
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ben, und die guten Sorten verpräget, verringert, und ander verbotenes 
Geſuch getrieben werde, dieweil denn folches alles länger nicht zu geſtat⸗ 
ten, und doch zu beftändiger Einrichtung des Werds vor allem vonnoͤ⸗ 
then ſeyn will, daß alle fremde und heimifche böfe oder geringe Mün- 
Gen abgefchafft, mie auch die Ummüngung, Berfchmelg: Auffwechfel- und 
Ausführung der guten Sorten durch Lrfere Kanferlibe Mandata ernft- 
lich verboten werde, wie ſolches durd) ung und gemeine Stoͤnde gefchlof. 
fen, und wir deswegen von Ihnen um Publicirung diefes Müng-Edicts 
Durch ein Reichs-Gutachten (worin auch der Thaler zu 96 Kreuger zu 
erhöben für aut angefehen worden, geborfamlich angelanget worden, hie⸗ 
rum und krafft folches Reichs Echluffes auch von Kanferlicher Macht, 
und benunten benannten, auch den vorigen Müng- Ordnungen einverleibs 
ten und beftimmten Straffen befehlen Wir Em. Em. $iebd. Liebd. And. 
And. tiebd. Liebd. und euch hiermit ernftlich, und wollen, daß ein ieder 
die Prägung der geringbaltigen Sorten aller Orten einftelle, ſich von 
Ummiüngung der vorhabenden Schied. und anderer guten Müngen ent 
halte, fondern, werern ein oder der andere Churfürft und Stand, fo mit 
dem Müng Regal verfehen, etwas fchlagen laflen molte, er fich darin« 
nen den Reichs Conſtitutionen und andern Conclufis gemäß verhalte, und 
folches zu Abfteflung der ohne dem in den Reichs Saßungen bos 
tenen Hecken Müngen nirgends anders, als in denen in ieden Creyß ap⸗ 
probirten Ming. Städten verrichte, auch diefe Müng-Städte feines we⸗ 
ges verpachter oder Beftande- Weile verlaffen werden follen, und fo von 
lemand hiermider, und infonderheit mit Verſchmeltzung, Verwechſel und 
Umprägung der Müngen gehandelt würde, derfelbe ietzt berührten Reichs» 
Eonftitutionen und vorigen Concluſis nach, nicht allein feines Müng- 
Megals ipfo fado verluftig fern, fondern auch die Gelber confifciret, fo 
dann die Muͤntz Meifter und Gefellen, wie auch Goldſchmied und ande» 
re, welche fich darzu gebrauchen ‚laflen, nach geftalten Dingen, an Ehr, 
Leib und Leben geftrafft werden follen, wie Wir denn auch in fpecie das 
Verſchmeltzen und Auffwechfeln der groben und anderer Geld⸗Sorten 
in geringern und fehlechtern Sorten mehrgemeldter Reichs: Sagung und 
dem zu Regenfpurg den 29 April Anno 1667 ergangenen Conclufo ges 
mäß ben erftgemeldten Straffen, wie aud) Verluſt der fonft bedienenden 
Ehren. Aemter, Miederlag alles Gewerb und Kauff» Handels, Confiſei⸗ 
rung und Wegnehmung der ausführender und eingewerhfelter Gelber, 
ſamt den Aufwechfelgeld hiemit verboten und abgeftellet haben wollen, zu 
welchem Ende wir auch allen Erenß» ausfchreibenden Fürften, und einem 
ieden infonderheit hiemit gnädigft aufaeben und befehlen, daß fie in ies 
derm Erenf bey den Ständen und Obrigfeiten ſolche Mißbraͤuch und 
Gebrechen abzuftellen und zu verbüten, ſich gebührenden Fleiſſes angeles 
gen fenn laffen, auch durch Unfern Kapferl. Fiſcal emfige Dbficht darauf 
nn und gegen die Libertreter auf oblauts angefegte Straffen uneinge⸗ 
ſtellt procediren laffen wollen, maflen Wir ihnen dann aud) bes 
ehlen, 
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fehlen, daß ſie gegen vorgedache Ubertreter dfefer Ordnung auf:bie obge- 
meldte Straffen förderlich und unverzüglich procediren und in Rechten 
verfahren follen, bey Vermeidung Linferer Ungnade, und folches alles 
wollen Wir Ew. Em. tiebd. Liebd. And. And. Liebd. $iebd. und euch 
auferlegt und befohlen haben, in dero Ehurfürftenrhum und fanden, fon- 
derlich aber bey Jahrmaͤrckten und Zufammenfünfften, wie auch Land⸗ 
Paͤſſen, Zoll⸗Staͤdten, Staffeln und Höfen mit allem Fleiß und Ernſt 
aufzumerden, und zu ingofriren, und. Dafern fich iemand, wer der auch 
fenn möchte, ‚deren Dingen eines oder mehr, dieſem Unſerm Kanferl. 
Gebot zuwider unterftehen, oder darob betreten laflen würde, denfelben 
ohne Reſpect der Perfon, auch ohngeachtet einiges Geleits oder andern 
Fürwendungen zu gebührlicher Straff annehmen, und gegen ihn feinen 
Leib, Haab und Gütern nad) Inhalt diefes Unſers Kayſerlichen Edicts 
handeln und verfahren, alles bey Straff und in vorigen Verordnungen 
ausgedrucdten Einfehen: An welchen allen erftatten Em. Em. Liebd. 
‚siebd. Aud. And. Liebd. Liebd. und hr, Unſern endlichen Willen und 
Meynung, darnach ſich männiglich zu richten. Geben in Unferer Stadt 
Wien, den ı5 Junii 1676, Unferer Reiche des Römifchen im Achtzeben> 
den, des Hungarifchen im Ein und Zwangigiten und des Boheimiſchen 
im Zwangigiten. | 
Leopold. 
(£. S.) 
Ve, Leopold Wilhelm, Graf zu 
Königsegg. 


“ 


Ad mandarum Sacrz Cafarer 
Majeft. proprium 
Reinhard Schröder. 


| Ä LXXV. 
Des Churfürftl. Collegii auf dem Reichs⸗Tage zu 


Regenſpurg abgefaſter Schluß, derer Ceremonien halber mit 
denen Zücftl. Gefandten, de Anno 1678. 4) 


SF yennad) dasjenige, fo Die Herren Hertzoge und Braunſchweig/Luͤne⸗ 
burg, der Eeremonien halber, juͤngſthin abermahl anbringen und 
praͤtendiren laflen, von denen gnädigften Herren Principalen an das ge 
famte Ehurjürftt. Collegium zu Regenfpurg, zu dem Ende vertiefen, da. 

mit 


#) ©. Lünigs R. Archiv Part. gen. Contin. I, zte Sortferrung P.274. Grit 
ſchens Grund ; Gefire P. 1. P. 792. €. Zieglera Corpus Sand. pragm. Imp. 
p. 073. In den neuern Zeiten find Die Fürfil. Comitial- Gejandten mit 
der Kayſerl. Principal - Commiflion nicht jufrieden geweien, daß von der: 
felben Die Churfurſti. Geſandten in den Ceremoniel von dem Fürkl. diftin- 

guirct 
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nit felbiges fein ohnmaßgebliches Gutachten darüber erftatte; Als hat 
an nicht ermangelt, das Werd, welches vornehmlich in dreyen Poflys’ 
ıtis befteher, in behörige Berathichlagung zu ziehen; und fi) eventuali⸗ 
r, auf gnädigfte Approbation, folgender maffen verglichen, nemlih: 
° Daß fo viel 1 die Ertheilung der Oberhand in der: Ehurfürftt. Geſand⸗ 
n eigenem Hauß und Zimmern:betreffe, man durchgehende: der Mey⸗ 
ung, daß denen Fürftlichen: darinne zu condefcendiren, 'dergeftalt, daß 
enenjenigen Fürftl. Gefandten, denen Herren: Prineipalen von: denen: 
derren Ehurfürften in Perfon in Ihren Refidengen, die Präcedeng und 
berhand vergünftige wird, eben dergleichen auch von denen Churfuͤrſti. 
Hefandten mwiederfahren folte; Und weilen es deßfalls unter hoͤchſtgedach⸗ 
en Herren Churfürften nicht gleichförmig gehalten wird, fo ftünde dahin 
b und wie fie fi) der Einführung einer Conformitut vergleichen: moͤch⸗ 
en, welchen geift- und weltlichen Fürften eigentlich fie in ihren Reſiden⸗ 
‚en die Oberhand und Vorgang geben wolten. 

Das ate Poftulatum. wegen des. Präbdicats, Ercelleng, an eichend; 
‚Alt man für bedencklich, daß die Churfürfttichen foldyes Deädiehtikchen. 
Fuͤrſtl. Geſandten zulegen folten, daß: es lieber in ftaru quo und bey de⸗ 
ne zu laſſen, wie es Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigft reſolvirt, auch 
o wuͤrcklich obſerviren laſſen, geſtalten dann die Churfuͤrſtlichen dieſen Ti⸗ 
ul, von den Fuͤrſtl. fortan begehren, mann aber diefe Damit zurück halten. 
olten, ſolches zu dißimuliren : Im übrigen aber wegen deffen Degebung 
ich in einiges präjudicirliches Pactum oder Convention nicht einzulaffen 
zatten, zumahlen über fur oder lang ſich ſolche Conjuncturen ereignen: 
önnten, daß, mo nicht alle, doch ein-und anderer Fürftlicher, ſich zu 
Gebung gedachten Tituls Ercelleng begvemen möchte. | 

| Bey 


guiret wurden. Insbeſondere aber haben etliche alte Weltliche fi über 
mancherley Umftände, fo fich bey denen von dem Hrn. Fürften ven Taxis 
gegebenen Mahlzeiten zugetragen haben, mißvergnugt bezeiget. Unter ihs 
nen felbft aber ift aus Gelegenheiten folcher Tafeln, der alte Ran Streit 
zwiſchen denen Geift-und Weltlichen wieder rege, und ſcharf getrieben wor; 
den. Mit den Gräflichen Gefandten ift der chenfalls alte Streit wegen 
‚ Notification der Anfunfft und Legitimation eines Fuͤrſil. Sefandteng durch 
den Legations -Secrerarium oder Ganzelliften wieder rege worden, Mit 
der Stadt Regenfpurg befamen die 5 rfil. Comitial - Gefandten auch zu 
thun, als einer der neu angekommenen Fuͤrſtl. Gefandten vergeſſen hatte, 
das von der Stadt zu offeriren gewoͤhnliche Prefent zu decliniren, und eg, 
da es überbracht wurde, nicht annahme. Die Stadt fafte Darüber fo = 
den Schluß, Fünfftig feinen Fürſtl. Geſandten mehr zu befchentfen. Au 
befchehene Vorfieliung aber änderte fie diefen Schluß. Den Frangöfifhen 
Miniftre enblich haben die Fuͤrſtl. Comitial - Gejandten ju difponiren ge« 
trachtet, daß er zwiſchen denen Chur/und Fürfil; Feinen Untericheid machen 
moͤchte, jo er auch jugefaget hat, S. I. 3. Wiofers Einleirun zu den 
- teurfchen Staats Angelegenbeiten P. 93. fegg. Bon dem Vergleich eini er 
Fuͤrſtl. Geſandten, wie es hinführo auf den Neichs» Tägen mit den Stil, 
Abgeordneten in Anfehung des Seremoniels gehalten werden ſolle. ©. 
Staats» Cantʒley P. XXI. c. 17. P. XXVIl. p. 783. und CLuͤnigs Europ 
Staats/ Confilia P. II. n. 439... 1722. 


| 1086. Asyferliches Decret, de An. 1679. 


. Ben dem 3, ſo in Ablegung ber erſten Viſite beſtehet, iſt ein Chur⸗ 
fuͤrſtl. Collegium der beſtaͤndigen Meynunq, daß ſolche von denen Fuͤrſt⸗ 
lichen zuerſt ahyuftatten, und diefes aus denen vorigen Principiis. Dann 

eichwie notorium und auffer Difputat, daß Feiner der Herren Churs 
fürftl. einen nachfommenden Fürftlichen zuerft zu befuchen, fondern Die 
Fürftl, ohne Unterfcheid nad) derer Anfunfft denen Herren Ehurfürftl. 
allemapl die erfte Viſite zu geben pflegen, wie es fo wohl bey vorigem, 
als iegigem Reiche⸗Tage beobachtet worden, auch die Fuͤrſtl. auf noch ges 
genwärtigem Reichs. Tage angelangte Gefandten felbiges nicht ehender 
diffieultiret, biß ihnen von theils Churfürftl. Gefandten in Ihren Haus 
fern Die Dberhand verweigert worden; Alfo wird in allemege vor billig 
gehalten, daß ein — von denen Fuͤrſtl. gegen die men 
zu beobachtet werde. 
LXXVI. | 

Kapferl, Decret, daß die Worte: Churfürften und 
Stände, mit denen Worten: Ehurfürften, Fürsten und Stande, 
pro Synonymis zu halten feyn, de Anno 1679. a) 

Sy Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, Unſerm aflergnädigften Kayſer und Herrn, 
iſt in aller Unterthaͤnigkeit vorgetragen worden, was maſſen Die ges 
woͤhnliche Reichs-Berathſchlagungen annoch wegen des entſtandenen 
Wort,Streits gehemmet werden; Ya fo gar zu beſorgen ſeye, man möchte 
hiervon Anlaß nehmen, ben Reichs, Tag gehlingen aufzuheben. . Geftalten 
nun dem gefamten Heil. Roͤm. Reiche fehr verfleinerlidy fallen , und es 
bey der wertben Poftericät einen uͤblen Nachklang gebähren würde, wenn 
um fo fchlechter Dinge willen, ob nemlich in denen Fünfftig abfaffenden 
Reichs-⸗Gutachten, die Worte: Churfürften, Zürften undStande,oder aber: 
Ehurfürften und Stände, zu fegen feyn ? beyde höhere Reichs-Collegia 
ſich mit einander collidiren, und derentwegen den ſchon fo lang gewährten 
Reichs⸗Convent, ohne formlichem Receß abzubrecben fuchen folten ; 
Als Haben allerhöchft gedachte Ihre Kayf. Majeftär allergnädigit anbes 
fohlen, in Dero Namen beyver höherer Reichs » Collegiorum Diredtorüs 
per Decretum anzufügen, was mailen diefelbe Worte: Churfüriten 
und Stände mit denen Worten: Churfürften, Fürften und Stände, pro 
Synonymis, und vor eine und gang gleiche Wuͤrckung hielten, umfolglich 
deren ptomifeuirlicher Gebrauch, weder einem noch dem andern präjudi« 
cirlich fallen würde ; es fene aber allerhochit ermeldt Ihro Kanferliche 
Majeſtaͤt allergnädigiter Bill und Miennung, daß man fich um diefes ers 
regten Wort:Streits wegen nicht weiters aufhalten, und die germöhnliche 


Reichs » Confultationes ferner hemmen , jondern jelbige weiter mir ehe: 
ftem 


a) S. Lünigs Reichs ı Archiv Part. gen. Constin. I. ate Sortferzung 
p. 270. 
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ſtem ordentlichen antreten ‚: und was des allgemeinen Wefens Dienft: 

und Wohlfahrt. erfordert, veifflich berathſchlagen ſolle. Signarum Eiche‘ 

ftädt den 27. Movembr, 1679, = 
Marquard. 

(L. S.) 


LXXVIL | A 
Extract aus dem zuNiemmwegen zwiſchen den Kayſer 
und Franckreich geſchloſſenen Frieden An. 1079. 5 
‘In nomine Sancltiiſimæ & Individuæ Trinitatis. 


Notuam fit omnibus & fingulis, quorum intereſt, aut quomodolibet in⸗ 
tereſſe poteſt, poſtquam ab initio hujus belli aliquot abhinc annis 
moti inter Sereniſſimum & Potentiſſimum Principem ac Dominum. Do- 
minum Leopoldum, Electum Romanorum Imperatorem, femper Augu- 
ftum,- - ex una: & Sereniflimum & Potentiffimum Principem a& Dom.: 
Dom. Ludov. XIV Franciæ & Navarr& Regem Chriftianifimum, ex al- 
tera parte, Sacra Cæſarea Majeftas & Regia Majeftas Chriftianiflima, nihil 
prius magisque in Votis habuiffent, quam per reftitutionem pacis nun- 
quam interrumpendz, tor provinciarum defolationem, & effufionem 
fanguinis Chriftiani fiftere, tandem divina bonitate fadum efle, ur an- 
nitente Serenifiimo & Potentiffimo Principe ac Domino, Domino Carolo 
U Magne Britanniz Rege, qui difhcillimis hifce Chriftiani orbis tem- 
poribus Mediator univerfim receptus, cum immorrali fua gloria inde- 
feflo ftudio pro tranquillitate publica & pace generali confilia & officia 
ſua impendit ; Sacra Cæſarea Majeftas & Sacra Regia Majeftas Chriftia- 
niflima confenferint, ur congreflus ad tradtandam pacem hic Neomagi 
Geldrorum inftitueretur. Comparentes igitur dido loco utrinque le- 
gitime conftieuti Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii - - poft invo- 
carum Divini Numinis auxilium, muruasque Plenipotentiarum tabulas, 
(quarum apographa fub hujus inftrumenti verbotenus inferta fun)’ 
rite commutatas - - ad divini NuminisGloriam,& Chriftianz Reipublicæ 
Salutem, in mutuas pacis & amicitiæ leges convenerunt, tenore ſequenti: 
1. Pax fit Chriſtiana, univerſalis & perpetua, veraque & fincera Ami- 
citia inter Sac. Cæſ. Majeft. & S. Regiam Majeftatem Chriftianiffimam, 
earumque heredes & Succeflores, Regna & Provincias, nec non inter 
omnes & fingulos dictæ Majeftatis Czf. foederatos, præcipue Eledores, 
Prin- 

a) &. Sammlung der R. Abfkbiede T. IV. n. 72. p. 220 ſeqq. Corps diplo- 
matique T. VII. Part. I. p. 370. und Lünigs Keichs: Archiv Part. en. 

p. 1020 ingleichen Part. Spec. Contin. unter dem Titul: Kayſer p. 477. egq. 


Gritfcbens Grund Geſetze P. II. P- 370.381.390, add. 3. J.Moſer in dem 
teutſchen Staats » Rechte P. I. Lib. I. cup. sr. \ 
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FPrineipes & Status Imperii hac pace comprehenfos, —— heredes 
& Succeſſores ex una: & omnes&fingulos fœderatos dictæ Majeſtatis 
Chriſtianiſſimæ hac pace comprehenfos, eorumque hæredes & Succel- 
ſores, ex altera partibus: eaque ita ſincere ſervetur & colatur, ur utra- 
que pars alterius honorem, utilitatem & commodum promoveat, ſitque 
perpetua utrinque oblivio & amneſtia omnium eorum, que ab initio 
horum motuum ultro citroque hiuftiliter facta ſunt, ita ut nec eorum, 
nec ullius alterius rei caufa vel pretextu alter alteri pofthac quidquam 
moleftiz, diredte vel indiredte, fpecie juris, aut via facti, in Imperio, 
} ufpiam extra ällud, nen-obftantibus ullis; priorihus pacũs in con- 
trarium facientibus, inferat,. vel inferri faciat aut patiatur, fed.omnes & 
ſingulæ hine inde verbis, Teriptis, aut fadis ĩllatæ injuriz, Violentiz, 
hoftilitares, damnas.& expeniz, absque omni perionarum,ferumve re- 
. fpeÄtu, ita penitus abolitæ fint, ur quidquid eo nomine alter adverfus 
alterum pretendere poflit, perperua fit oblivione fepultum. / 

2. Et cum Pax Monafterii Weftphalorum 24 Odobr. 1648 nie 
folidifimum hujus mutuæ amieitiz, eranquillitatisque publicz funda- 
mentum jadtura fir, reſtituetur illa in omnibus & ſingulis fuo priftino 
vigori, manebitque impofterum ferta tecta, tanquam fi hic ejusdem pa- 
cis inftrumentum de Verbo ad Verbum infertum legeretur, nifi quate- 
nus eidem hoc traftatu exprefle derogatum elt. 

3. Cum vero vigore didtz pacis Monaiterienfi s Sacre Regiz Maje- 
ftari Chriftianifimz perpetuum Jus Prefidü in fortalitio Philipsburgenfi 
cum Jure protettionis acquifitum, & didtum fortalitium armis Czfareis, 
Caftrum & Oppidum Fryburgenfe vero armis Gallicis hoc bello occu- 
patum fit: de hifce locis inter Sacram Cefaream & Regiam Chriſtianiſſi- 
mam Majeftates convenit modo fequenti: 

4.Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima tam pro fe, quam pro here- 
dibus ac Succefloribus fuis renunciar ceditque in perperuum Sacrz Cæ- 
farex Majeitari, ejusque hzredibus & Succefloribus, omne Jus Protedio- 
nis, perpetui Præſidii, & quidquid fibi vireute Pacis Monafterienfis in 
Caftrum Philipsburgenfe compeciit, nihil in didum Caftrum, & in mu- 
nimenta ei jundta vel cis &trans Rhenum extrudta, Juris & pretenfionis 
fibi ſuisque Hzredibus & Succefloribus, Regnove Gallix ſub quocunque 
titulo vel pratextu relervans.: non obftantıbus quibuscunque Legi- 
bus, Conttitutionibus , ftaturis aut aliis in contrarium facientibus, 
urpote quibus omnibus & fingulis hoc tractatu expreile derogartum 
ſit. 

5. Viciſſim Sacra Cæſarea Majeſtas tam pro ſe quam hæredibus & 
Succeſſoribus ſuis, totaque Domo Auſtriaca, renunciat ceditque in per- 
petuum Sacræ Regiæ Majeſtati Chriſtianſimæ, eju:que heiedibus & 
Succeſſoribus, Caſtrum & oppidum Fryburgenſe, ·- 

24. Reſtituantur omnes urriusque partis Vatallı & ſubditi, Ecclefiaftici 
& Seculares, Honpribus, Dignitatibus & Beneficiis, quibus ante beilum 

EXUI- 
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exortum gaudebant, uri &in univerfa Bona, mobilia & immobilia, reditus 
irredimibiles, & qui redimi poffunt, occafione belli confilcata, & occupa- 
ta, una cum juribus, adionibus & fucceflionibus, quz ipfis durante etiam 
bello evenerint: ita tamen, urnihil ratione fruduum & redituum poft 
confifcationem & occupationem perceprorum ex bonis, Mobilibus, Re- 
dieibus & Beneficiis ad diem usque ratihabitz Pacis peti poflit, fimiliter 
neque debita, efſedda, merces, & mobilia ante memoratum diem hifco 
addicta, adeo, ut neque Creditores privatorum debitorum, nec depo- 
fitarii talium effedorum & mercium, eorumque hzredes aut caufam ab 
lis habentes ea perfequi, aut reftitutionem, feu fatisfadionem prztende- 
re unquam queant, quz reftitutiones juxta predidam formam etiam ad 
eos extendentur, qui partes contrarias fecuti fuerint; atque proinde per 
hunc tfadtstum in gratiam fi Principis redibunt, uti & in fua bona, qualia 
tempore conclufionis & fubfcriptionis hujus tradatus fuerint. Hzcque 
ita executioni mandentur, non obftantibus ullis donationibus, concelflio- 
nibus, declarationibus, confifcationibus, commiflis, fentenciis, interlocu- 


toriis & definieivis, & ex Contumacia partibus abfentibus & non auditis, | 


latis, quæ ſententiæ & res judicatæ nullz erunt, & perinde habebuntur, ac 
fi judicatæ aut pronuntiatz non eflent, plena libertate & integra manente 
dietis partibus in parriam redeundi, ex qua ante hac exceflerunt, utque 
vel ipfi dictis bonis Mobilibus, Cenfibus & reditibus frui, autalibi. ubi- 
cunque ipfis vilum fuerie, domicilium figere poflint, prout elegerint, 
omni violentia penirus exclufa: Si veroalibi morari voluerint, ipfis fas 
fit, per Procuratores non fufpe&tos bona & reditus adminiftrare, iisque 
frui, exceptis tamen beneficiis refidentiam requirentibus, quæ perfona- 
liter adminiftrare, & obire debebunt. 

25. Ea, de quibus inter Sacram Cxfaream Majeftatem & Imperium, 
& Regem, Regnumque Sveciz, tam pro fe, quam pro Duce Gotterpi- 
enfi hodie convenit, hoc tradara comprehenfa intelligantur, ita ut tam 
præſens, quam prædictus tractatus Cxfareo-Svecicus unus idemque cen- 
featur, & ejusdem virtutis & valoris fie, ac fi huic inftrumento de Verbo 
ad Verbum infertus effer. 

27. Juxta pacem Monafterienfem Art, II. in omnibus confirmatam 
reciproce reftituantur, & reftituenda loca evacuentur bona fide: in 
quem finem.Commiffarii eodem tempore, quo tractatus hic utrinque 
ratihabebitur, nominentur, ut pr=dicla evacuatio & Reſtitutio intra 
fpacium menfis a ratihabita pace absque ulteriori dilatione abfolvatur, 
üis locis hic interim non comprehenfis, de quibus precedenti articulo 
ad tempus aliter difpofirum eft. | 

28. Cum ab antiquo controverfia fit de Caftro & Ducatu Bullionenfi 
inter Epifcopum & Principem Leodienfem & Duces ejus nominis, con- 
ventum eft, ut Duce Bullionenfi, in ea in qua nunc cft, pofleflione ma- 
nenre, Controverfia illaamicabili via vel per arbitros a partibus intra tri- 
meitre a ratihabita pace nominandos terminerur, via fadi penitus exclufa. 

| 222 31. Licet 


— 
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31. Licet fatis declaratum fit articulo II hujustra&tatus, inftrumentum 
pacis Monaiterienfis in omnibus & fingulis.confirmati, exprefle tamen 
placuit, ut omnia, quæ in caufa Monrisferraui dicto Inſtrumento pacis 
Monafterienfi is cauts funt, & deinceps ſuum obtineant robur ac vigo- 
rem, inter quæ, & ea fpecialiter firma manebunt, quæ pro Domino 
Duce Sabaudiz ibidem provila reperiuntur, 

35. Pacem hoc modo conclufam promittunt utriusque partis Legati 
Extraordinarii & Plenipotentiarisrefpedtive ab Imperature & Imperio, & 
Rege Chriftianıflimo ad formam hic mutuo placitam ratihabitumiri, feque 
infallibiliter preft:turos, ur folemnia ratıhabitionum inftrumenta intra 
fpatium octo Septimanarum a Die Subicriptionis computandum, aut 
citius, fi fieri puterit, hic reciproce riteque commutentur. 

36. Et cum Sacra Cæſarea Majeftas ab Eleftoribus, Principibus,& Stati= 
bus Imperũ vigore Conclufi die trigefima prima Maji A. 1677 Legatis Gal- 
licis ſub Sigillo Cancellarie Moguntinz extradiri.decenter requifita fuerity 
ut didorum Eledtorum, Principum & Statuum Imperiı interefle per fuam 
Cxiaream Legationem ihoc Gongreflu agi curaret; tam Cæſarei, quam 
Regıi Legati nominibus ſupradictis præſens pacis inftrumentum in 
omnium & fingulorum eo contentorum fidem majusque, robur fub- 
feriptionibus Sigillisque propriis munierunt, & competentes ‚ratificd- 
tiones, formula conventa, termino fupra conſtituto, ſeſe extradituros 
polliciti ſunt, nec ulla a Diredotio Imperii Romani contra ſubſeriptio- 
nem hujus tractatus recipiatur aut valeat, vel proteſtatio vel contradi- 
&io. Ada hæc ſunt Noviomagi die j Februarii Auno Domini Milleſimo 
Sexcenteſimo Septuageſimo Nono. 


(L.S.) Joh. Epiſcopus & Princeps (L. S.) Franc. Udalr. Com.Khinsky, 
Gurcenf. (L. S.) Colbert. 
(L.S.) Le Marechald’Eftrade. (L. 8.) T. A. Henr. Seratman. 


.(B) 
Extra&t aus dem zu Nimwegen swifchen dem Rayfer 


und Neid) und der Eron Schweden geſchloſſenem 
Frieden, Anno 1679. 


In Nomine Sanctiſſimæ & Individuæ Trinitatis. 


Notum fitomnibus & fingulis, quorum intereft, aut guomodbliber ĩ ine, 
terefle potelt , poftquam ab initio hujus belli aliquot abhinc annis 
moti, inter Seren-finum & Potentiffimum Principem ac Dominum, Do- 
minum Leopoldum, Eletum Romanorum Imperatorem, femper Augu- 
ftum, -- ex üna: Et Sereniffimum ac Potentifimum Principem ac Do- 
minum, Dominum Carolum, Svecorum, Gothorum, Wandalorumque 
Regem, - -- ex altera parte, Sacra Cafsres Majeftas, & Sacra Regıa Maje-, 
ftas Sveciznihil prius magisque in votis habuiflent, quam per reſtitutio- 

nem 
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' nem pacis nunguam interrumpendz, tot provinciarum defolationem & 
 effufionem ſauꝑuinis fiftere, tandem divina bonitate fadum effe, ur an- ° 
ı nieente Sereniſſimo & Potentillimo Principe ac Domino‘, Domino Ca- 


.-. “ 


rolo II Magnæ Britanniz Rege, qui difficillimis hifce Chriftiani O:bis 
Temporibus, Mediator univerfim receprus, cum immortali {ua gluria, 
indefeſſo ftudio, pro tranquillitate publica & pace Generali, Confilia & 


: Officia fua impendit, Sacra Cæſarea Majeltas, & Sacra Regıa Majefta: Sve- 


eiz confenferint, ut Congreflus ad tractandam Pacem hic Noviomagi Gel- 
drorum inftirueretur.. Comparentes igitur dido loco utrinque legiti- 
me conftituti Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii - - poft invoca- 


; tum Divini Numinis auxilium, muruasque Pleniporentiarum tabulas, 


(quarum apographa ſub finem hujus inftrumenti verbotenus inierta 
funt) rire commutatas, -- ad divini Numinis gloriam & Chriftiane Rei- 
publicz falutem, in mutuas Pacis & Amicitiæ leges convenerint, tenore 
fequenti: . 

1. Sit pax Chriftiana, inviolabilis ac perpetua, veraque & fincera Ami- 
citia inter Sacram Cæſaream Majeftatem , Romanum Imperium, Eorum- 
que omnes & fingulos Foederatos hac pace comprehenfos, & fingulo- 
rum. heredes & Succeflores abuna; atque Sacram Regiam Majeftatem, 
Regnumgue Sveciz, & ejusdem Foederatos hac pace comprehenfos, at- 
que fingulorum Hzredes & Succeflores, ab alters parte, ideoque ftatim 
ceffent omnes cujuscunque generis hoftilitatum actus, peromnia & quæ- 
vis utriüsque partis Regna, Status, Ditiones, ac Provincias ubicunque 
fitas, intergque omnes & fingulos eorundem fubditos & incolas, cujus- 
cunque fuerint conditionis, ita ut altera pars alteri nihil pofthac inimi- 
citiæ aut damni, clam aut palam, diredte vel indiredte, per fuos vel per 
alios, inferri faciat: fed potius utraque parsalterius utilitatem, honorem 
& .commodum promoveat, atque fic utrinque fida vicinitas, arque reci- 
proca ftudiorum & ofliciorum pacis & amicitie neceflicudo reſtituta 


maneat & perennet. 


2. Etquoaccuratius huic rei caveatur, placita eft utrinque perpetua 
oblivio & amneftia omnium eorum, qu& a primordio horum motuum, 
quocunque loco ımodove, ab una vel altera parte, ulero citroque inimice 
aut. hoftiliter facta funt, ira ur neceorum, nec ullius alterius rei caufa vel- 
pretextu, alter alteri quicquam hoſtilitatis, moleſtiæ, vel impedimenti, 
quoad perfonas, res, Jura, vel fecuritatem, per fe vel per alios, clam aut 
palam, diredte vel indiredte, fpecie Juris vel via fadi, in Imperio aut 
ulpiam extra illud (non obftantibus ullis prioribus padis in contrariam 
facientibus) inferat vel inferri faciar vel patiatur: ſed omnes & fingulz 
hinc inde, tam ante bellum, quam in bello, verbis, fcrıptis, aut fadis nlatæ 
injuriz, violentie, hoftilitares, pr&judicia, damna, expenſæ. absque omni 
Perfonarum rerumve reipectu, ita penıtus abolitæ fint, ut quicquid eo 
nomine una pars adverius alteram prztendere poflit, pe: petua fit obli- 
vione fepultum. Gaudeantque pariter hac eadem amneltia eiusyue 

Br 2222 beue- 
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beneficio & effedu, omnes & fihguli urriusque partis Vafalli ac Subdi- 
ti, ita ur nemini nox& damnove fır aut prejudicio, has vel illas partes 
fecutum effe, quo minus priftino, in quo ante bellum immediate fuit, 
ftarui quoad honores & bona plene reftituarur: 

3. Juxta hoc univerfalis ac illimitate amneftie fundamentum, & ut 
prefentis pacis & Amicitiz eo certior Regula inter partes pacifcentes 
conftiruatur, muruo confenfu conventum eft, ut Pax Weltphalica, Osna- 
brugis die 24 Octob. A, 16.48 fancita, fir firma bafıs & omnimoda Norma 
hujus pacificationis, ita ur priftino fuo vigori reſtituta impofterum farta 
tedta fir, maneatque, zqueac ante hos præſentes belli morus, pragmatica 
Imperii Sandio & lex fundamentalis, qua iterum Partes pacilcentes mu- 
tuo obligar& & obftridtz fine invicem, non obftantibus, fed annul!atis qui- 
buscunque Adtis, Decretis, Mandatis vel mutationibus per hos bellimo- 
tus in contrariam fadlis. 

4. In majus autem amicitix & ardioris conjundtionis robur, neuter 
pacifcentium ulla foedera huic paci contraria habear , neque poft ha 
ulli ttactatui, vel negotiationi in alterius damnum vel przjudicium ten- 
denti confenfum fuum det, fed potius talibus adverietur, neque hoftıbus 
alterius, five his qui prefenti tempore hoftes funt, five iis, qui pofthac 
exiftere poterunt,ullum omnino auxilium, milite, armis, munitionibus, 
Navibus, Nautis, aliisve rebus bellicis, pecuniave ad belli fubfidia, five 
directe five indirefte, five publico five privato nomine, preftet, nec 
eusdem ullis ftativis vel hibernis in Imperũ vel Regni Sveciæ ditionibus 
juvet aut juvari faciat : Salvo Guarantiæ articulo infra defcripto. 

6. Redeaut utrinque libera negotiandi commercia terra marique, 
ſintque & maneant Subditis Sacre Cxfarex Majeftatis & Imperii, impri- 
mis Civitatibus Hanfeaticis in Regno, Provinciis, Ditionibus, & Portu- 
bus Sveciz,& vicifim SubditisSveeiz in Imperio, eadem libertas, im- 
munitas, Jura, Privilegia, & Emolumenta, quibus ante hos belli motus 
mutuo gavifi ſunt. 

7. Sacra Cæſarea Majeftas, pro munere Cæſareo Domino Chriſtiano Al. 
berro, Slefvici & Holſatiæ Duci Gottorpienfi, non minus quam reliquis 
Imperii Staribus iuxta leges Conttitutionesque Imperii protedionem fu- 
am impertietur, ut eidem ditiones in Imperio ſitæ & comperentia jura 
farta tedta fint, interponetque officia, ut reliquæ etiam controverfiz inter 
Regem Daniz & predidum Ducem componantur. 

ıı. Pacem hoc modo conclufam promittunt Legati Extraordinarii & 
Plenipotentiarii fupradidti, ab Imperatore & Imperio ex una, & Rege 
Sveciæ ex altera partibus, ad formam hic muruo placitam ratihabirtum 
iri, ſeque infallibiliter przftieuros, ut folemnia ratihabitionum inftrumen- 
ta intra fpatium odto Septimanarum, a die Subfcriptioniscomputandum, 
aut citius, fi fieri poſſit, hie reciproce riteque commutentur. 

ı2. Etcum Sacra Cæſarea Majeftas ab Elettoribus, Priocipibus & ftati- 
bus Impenii vigore conclufi de 3ı Maji An. 1677. Legatis Svecicis fub Sigillo 

Can- 
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ancellariæ Moguntinæ extraditi, decenter requiſita fuerit, ut didorum 
lectorum, Principum & Statuum Imperii Intereſſe per ſuam Cæſaream 
egationem in hoc congreſſu agi curaret, tam Cæſarei, quam Regii Le- 
ati, nominibus fupra didis, prefens pacis inftrumentum in omnium, & 
ngulorum eo contentorum fidem , majusque robur, Subfcriptionibus, 
gillisque propriis munierunt, & competentes Ratificationes, formula 
onventa,.termino fapra eonftituto, fele extradituros polliciti ſunt; nee 
lla a Diredtorio Sacri Imperii Romani, contra Subfcriptionem hujus tra- 
tatus recipiatur aut valeat, vel proteftatio, vel contradidio. Ada hæc 
ine Noviomagi die quinta Februarii Anno Domini Millefimo Sexcente- 
mo Septuagefimo Nono, 


L. S.) Johannes Epifcopus & Prin- (L. S.) Francifcus Udalricus Comes 


- ceps Gurcenl. Khinsky. | 
(L.$.) Joh. Paulin Olivencrans, 
5.) Bened. Oxenftirn, (L.S.) T. A. Henr. Stratman. 


— 
Des Heil. Roͤm. Reichs Approbation des Niem 
wegiſchen Friedens 4) 


{vs der Röm. Kayf. Majeft. zu gegenwärtigem Reichs. Tag Bevoll⸗ 
mächtigten hoͤchſt/ anfehentlichen Principal:Commilfarii, des Hoch⸗ 
uͤrdigſten Fürften und Herren, Herrn Margvarden, Bifchoffen ꝛc. un« 
rn Datis den 3 und 13 inftehenden Monats Martii ertheilten Decretis 
nd Beylagen, haben Churfürften und Stände allhie anmefende Raͤthe, 
5ottfchaffter und Gefandte, mit mehrerm gebührend vernommen, wel⸗ 
ver geftalt der Fried zwifchen allerhöchitgedachter Ihrer Kayſ. Majeft. 
nd beyden Eronen Frankreich und Schweden, durch allerfeits Gefand« 
hafften zu Nimmwegen, am 5 Februarii jüngithig gefchloffen, und unter» 
hrieben worden, und was Diefelbe, fo wohl wegen der nebens Ihro, 
ud) von Reichs wegen darüber bedungenen Ratification, und fonften 
llergnaͤdigſt fürftellen und erinnern, als auch, daß die beeden Inftrumen- 
s Pacis angebengten Claufulz, Feineswegs den Berftand haben folten, 
Is ob fie dadurch ihre Gapitulation, und dem in Weftphälifchen Frieden 
nverleibten $ Gaudeane &c, präjudiciren molten, fondern was der ietzige 
uſtand alfo veranlaffet, auf Feine Weife in einige Confegveng gezogen 
yerden Fonte noch folte, Fräfftig mithin verfichern laſſen: Gleichwie man 
un nicht ermangelt, foiches alles feiner Wichtigkeit nach in behörig und 
eiffe Deliberation zu fteflen, alfo ift in allen drey Reichs. Eollegiis ges 
hloſſen worden, daß forhane allergnädigfte Verficherung von I 
2223 en 

s) Der Niemwegiſche Friede ift eigentlich Fein Reichs⸗Grund⸗Geſetz, fondern 
nur eine Convention, durch welche Die Irrungen zwifchen dem Kapfer und 


dem Reich eines Theils, Srandreich und Schweden andern Theile gehoben, 
und die Örängen des Se reguliret worden, — 


1094 Des$.R Reiche ApprobationdesYTiemwerifihenze. 


‚ „ften und. Ständen, iedoch mit der N fervation, und vor dißmahl zu 
acceptiren feye, Daß dasjenige, was fo wohl wegen befchehener Commus 
nication von dem Friedens: Werd, als der Verordnung des Inft-umentr 
Pacis in andere Wege zuwieder, bey Diefer Kriegs⸗Unruhe, vorgangen 
feun mag, denenfelben weder ietzt noch Fünfftig, zum Machtbeil oder eis 
nigem Präjudiß gereichen folle; und dann allerhöchft- erwehnter Ihrer 
Kanferl, Majeft, nicht allein vor die Communication bender Friedenss 
Inſtrumenten, famt bengerügten Erflär und Verwahrungen, fondern 
auch wegen Dero zu Beförderung gebuͤhrten Friedens böchftrühmlic) 
angervendeten Enfers, und Reichs Baterliben Sorgfalt, maflen hiemit 
beichiebet, afler untertbäniafter Danck zu erftatten, und ob man war 
ebenmäßig gemwünfcher, daß die in erwehntem Inſtrument begriftene Con- 
ditiones, zu Ihrer Kayſ. Majeft. wie auch Churfürften und Ständen 
groͤſſerer Conſolation und Vortheil ausgefchlagen wären, weilen es iedoch 
ietzige Zeiten und Zufaͤlle nicht anderfter haben erleiden wollen, Daß Dahero 
zu Abmwendung ferneren Ruing "und Gefahr im Reich, und deſſen ders 
mahligen ‘Berubigung, bende gemeldte Friedens Inftrumenta in allen 
ihren Articulis von Reichs wegen ebenfalls anzunehmen, und zu confire 
miren fenn, mit dem allergeborfamften Erfuchen, Ihro Kanferl. Majes 
ftät allergnaͤdigſt geruhen wolten, ſolche in Ihrem, auch in Namen Chur⸗ 
fuͤrſten und Ständen noch vor Ausgang des zu End enlenden Termins, 
gut zu heiſſen, zu ratificiren, und zu beftätigen; und nachdem in mehr ges 
dachten Friedens⸗Inſtrument allerfeits verglichen und bedungen worden, 
daß zwifchen denen annoch friegenden hohen Parrhenen, ehiſt möglichft 
ein Stillitand der Waffen getroffen, und vermittelft allerhöchit: erwehne 
ter Xhrer Kayſerl. Majıft. und des Reichs Fräfftiger Interpofition diefels 
be nicht weniger verglichen werden follen, als werden “ihre Kayſ. Mas 
jeit, hiemit noch ferner aflerunterthänigft erſucht, Dero Reichs väterliche 
Vorſorge mit Zuziehung Ehurfürften und Ständen, allergnädiglt dahin 
noc) weiter anzuwenden, auf daß von allen im Krieg fich noch b: finden» 
den hoben Theilen das bedungene Armiftirium ver allen Dingen anges 
nommen, darauf die Tractaten wuͤrcklich angetreten, und möglichiter 
Fleiß angefehret werde, wie ie ehe, ie beffer die nod) obhabende Diffes 
rentien durch gürliche Mittel und Wege gehoben, und mithin der allers 
feits intendirte Univerfal Frieden erhalten, und wieder bengebradht wer: 
den möge. Und weilen fehlüglichen aus denen beyden mit communicirs 
ten Benlagen, mit mehrern zu vernehmen, was Ihro Kayſerliche Mas 
jeit, fo wohl wegen der 10 vereinigten Elſaßiſchen Reichs Crädten, als 
auch übriger in dem Ellſaß gelegener Reihs,.Ständen, wie auch der 
Meg: Tull: und Verduͤniſchen Vaſallen, fo dern des Stiffts und Divce 
fes Baſel, der Abrenen Mürbach und $uders, Hicht weniger der Stadt 
Straßburg, und felhiger ohnmittelbahrer Reichs Riterſchafft, imgleichen 
des Warnemür difchen Zoffe, der Jurium der Hergogen von Mecklenburg, 
und der Bremen, und anderer noch verglichener Neichs Angelegenheiten 

halber 
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alber durch Dero Gefandfchafft zu Nimmegen, den 3 und 5, Februarii 
echſthin refpective referviren und declariren laſſen: alfo wird folches 
‚leichfalls allerdings genehm gehalten, und Ihre Kanferliche Majeftät 
termit afferunterehänigft erfucht, Dero Neichssväterliche Borforge diß— 
alls noch ferner dahin allergnädigft anzuwenden, damit felbige nochmah⸗ 
en gehöriger Orten weiter infitire, und Dadurch iede Neiche-Stände ihre 
vn dem Weftphälifchen‘, Friedens-Schluß conftrmirte Reichs:ymmebie- 
At, Libertaͤt, und alle übrige Jura ungefrändt erhalten, und ſonderlich 
em $ juxta Pacem Monafterienfem 27 Inftr. Cæſ. Gallici ein volliges 
Bergnügen gefchehen möge, wobey dann auch die wegen verfchiedener 
Reichs: und andern Städten in Frankreich und Schweden erlangten 
Jandlungs.Frenbeiten, und’ Immunitäten, möglichit zu beobachten, da» 
ait diefelbe wieder erneuert, und beftäriget werden mögen. Wormit 
öchftbefagten Kanferl: Herrn Principal-Commiſſarii Hochfuͤrſtl· Gna« 
en, Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen diß Orts anmefinde Raͤthe, 
Bortfchafften, und Gefandte fich beiten Fleiffes und geziemend empfehlen. 
Signatum Regenfpurg den 23 Martii Anno 1679. 


_ LXXVII. 
Reichs⸗Gutachten in puncto Securitatis publicæ. 


Dictatum Ratisbonæ 33 Auguſti 1681. 4) 


Der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeſtaͤt, unſers Allergnaͤdigſten Herrn zu 
gegenwärtigen Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigtem hoͤchſtanſehnlichen 
derrn Principal-Commiffario, dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, 

| Zız 4 Herrn 


a) Auf dem Reichs⸗Tage d. a. 1654 gab das feindfelige Betragen der Loth: 
ringiſchen und Srangöfifchen Wölcer gegen das Stifft Euttich zu den Deli- 
berationen wegen des Reichs Sicherheit Anlaß. Der Ehurfürft von Coͤlln 
brachte disfalls feine Beichwehrden durch ein Memorial an das Reich, und 
der Kanfer proponirte die Sache d. 19 Mart. 1654. f. von Meiern Ada | 
Comitialia T. I. p.2017. fegq. Db nun gleich die Feindfeligkeiten bald wie⸗ 
der eingeftellet worden, fo wollte man doch des Fänfftigen wegen ficher feyn. 
Es wurde die Sache einer aufferordentlicdyen Reiche » Deputation Nberge: 
ben, die erftattete ;Z April. 1654, ihr Bedenden, in welchem fie auf 
die Erecutiong-Drdnung d. a. 1555. und deren Erleuterung hauptſachlich re- 
fle&irte, f. von Weiern c.]. T.1I. p.658 feq. Abasv. Fritfchiı Eleda Fur. 
publ. Cap. II. p. 3. ſeqq. und in dem X. A. d. a, 2654. floß deswegen Der 
merkwürdige $ 178. ein. Bey noch vorwährenden Reichstage kam die Se⸗ 
euritäts » Sache wieder zum Vorfchein, der damahlige Turcken » Krieg gab 
darzu Gelegenheit und die Vora [, bey den Abasv. Fritſch. c.1.doch konnte 
man wegen des damahls hefitig getriebenen Puncts in Anſehung der per 
petuirlichen Wahl» Eapitulation nicht völlig einig werden, man verglich ſich 

war in etwas ſ. das Reichs⸗Gutachten bey dem Londorp. T. X. c.27. Der 

Hnfang zu einer Reihe; Armee wurde gemacht, fie vergieng aber bald wieder 

f. Franckenb. Europ. Gerold T. I. p. 934. Der darauf erfolgte Krieg mit 

Franckreich d. a. 1672. und die Reunions⸗Cammer, machten neue —— 
gung 
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Herren Margvard, Bifchoffen, und des ‘Heil. Roͤm. Reichs Fürften zu 
Aichſtaͤdt, ꝛc. bleibt im Nahmen Ehurfürften, Fürften und Stände all 
bier anmwefende Näthe, Bortfchafften und Gelandten hiermit gebührend 
unverhalten, wie daß man, zu Folge des aml23 May nächfthin, in pundio 
Securitatis publicz, allergehorfamft erftatteten, und darauf.den 28 un. 
von Kayſerlicher Majeftät Allergnädigft approbirten Reichs ·Gutachtens, 
nicht unterlaflen, die Determination- des Particular: Anfchlags der zu 
der vorhabenden allgemeinen Reiche: Berfaffung auf 40000 verglichenen 

Mannfchafft in allen dreyen Neichs-Rärben in behörige Deliberation zu 
ftellen, foldyem nad) darfür gehalten, und gefchloflen, daß ſothane Cir⸗ 
cular Repartition nad) eines ieden Creyßes ießtmahliger Ertraͤglichkeit, 
Beſag beyliegender Austheilung (ur fub Lie. A) einzurichten, und Aller» 
höchftgedacht Ihrer Kanferlihen Majeftär (wie biermit befchiehet) mit 
dem allergehorfamften Erfuchen zu binterbringen feyn, nunmehr -allergnäs 
digſt zu geruben, und denen Herren Creyß⸗ ausfchreibenden Fürften hier 
von förderfamjte Machricht zu geben, mit der allergnädigften Erinne⸗ 
rung, daß die Creyß⸗ Convente derentwegen zeitlich veranlaßt, das zuges 
legte Avantum unter denen Crenß-Ständten particulariter eingetbeilet, 
und vorerwehnte 40000 Mann ehiftens wuͤrcklich aufgebracht werden 
mögen. Und gleichwie man ben ſothaner Austheilung in abionderliche 
Eonfideration gezogen,daß von benden Chur: und Ober · Rheiniſchen Erenf- 
fen verfchiedene Stände, ihre Quotam zu ſtellen, iegiger Zeit nicht -ver« 
mögen ; Alfo bat man deren in vorgemeldter Nepartition denen. übrigen 
acht Erenfen bereits zugetheilten Abgang in dem Univerfal-Ovanto für 
dieſesmahl gutwillig übernommen, iedoch mit der ausdrüdlichen Ber- 
mwahrung, alldiemeilen diefe Ubertragung der unvermöglichen Stände, 
wie auch die Acceptation und Annehmung der obberührten iegtmabligen 
Repartition, eingig und allein amore Boni publici beichiebet, Daß weder 
ein: noch anders, iego, noch ins fünfftige, für einen Matricular Aufchlag 
gehalten, vielmeniger in einige Confegvens, quoad fimiles aur alios catus, 
denen Creyßen, nody Ständen, auf ein noch andere Weife zu Präjudig 
angezogen werden ſolle. Schließlichen wird man, die noch übrige im 
Kanferlichen Decreto begrieffene Puncten, und anderes in unverlängte 
Berathſchlagung zu ziehen, und fich darüber eines Gewiſſen ebenfalls zu 
vergleichen, unvergeflen fenn.. Womit höchftbefagten Kanferlidyen Hertn 
Principal: Commiſſarii Hochfürftliche Gnaden Ehurfürften, — 


gungen in Anſehung des Puncts der Reichs-Securitaͤt, daher dieſe Sache 
a. 1681. ernſtlich wieder vorgenommen wurde. Umſtaͤndlicher har dieſes abes 
aus den Actis Imperii ausgeführt D. Neurod in Commentario über den 
letzten X. A. 378 Anm, p. 773. und was hierauf weiter in pun&to Secu- 
ritatis public vorgegangen, davon j. unten, S. Luͤnigs Reichs » Arch. 
Part. Sperial. Contin. I. unter Eburfürften und Ständen p. 302. das 
Bayfl, Eommifiions Decret darzu ſ. Part. gen. p. 600, das Chur: um 
sürfil, Conclufum p. 698 und die Aayferl. Approbarion ibid. 


— —— 


R.ofr. Decretum, die Appellationes betreffend. 1097 
Stände, Käthe, Bottſchafften und Gefandte ſich 'beften Fleiſſes und‘ gen 
iemend empfehlen. Signatum Regenfpurg den 30 Augufti 1681. 1. 

(L. S.) | 
Cpurfärftich- Mapnifce Gangtey; 
Belag fub Lit. A. 
Repartition der 40000 Mann zur Reichs⸗ Verfaſſung. 
zu ati zu Fuß 


— — 
J 


Thur⸗ Rheiniſcher Creyß 2707 
Ober· Saͤchſiſcher Creyß 2 2707 
Defterreichifcher Creyß 2522 5507 
Burgundifcher Ereyß | 1328 2708 
Sränefifcher Creyß 980 1902 
Baperifcher Creyß 800 1494 
Schmwäbifcher Creyß 1321 2707 
Ddee »Rheinifcher Creyß 491 2853 | 
Weitphälifcher Creyß | 1321 2708 
Nieder. Sächfifcher Creyß 1322 2707 . 


Summa 12000 28000 | 
Unter welcher Mannſchafft zu Pferd 2000 Dragoner zu verſtehen ꝛc 


LXXIX. | 
(A) | 


Reichſs⸗Hofraths Decretum, die Appellationes 
und deren Fatalıa betveffend, de A. 1083. a) 


Son der Rom. Kayſerl. Maieftät unfers Aflergnädigften Herrn mes 
gen, denen fammentlichen bey Dero Keihs.Hofrath aufgenomme« 
nen Agenten, und Procuratoren, hiemit anzufügen, daß, weilen eine Zeit: 
hero wahrgenommen worden, daß gegen die Reichs Conſtitutiones, und 
fonderlich dem legten Reichs: Abfchied de Anno 1654 viel abufus darin, au 
mercflicher Berlängerung deren Proceflen und Hemmung der Juſtitz ein- 
gefhlichen, daß von denen Appellanten die Decreta oder’ Sententiz a 
quibus, und zwar wenn zwey inftantie vorbhergegangen, unterweilen 
nur von der legten Inſtantz, zumahlen aber nicht in forma probante, fon» 
dern allein in fimplicibus Copiis erſt etliche wenige Tage vor dem zu En» 
de laufenden Quadrimeftri gefuchet, und darbey Prorogatio faralium 
ohne einig dabey bertcheinigte erhebliche Urfach begehret wurde, welches 
dann auch fonften ferner in denen lauffenden Procefien alfo eingeführet 

Zızs Ä werden 


4) ©. Rünias R. Archiv. Part.gen. Contim. II. p. 2,72. Gritſchens Grund» 
Geſetʒe P. 1. p. 890. 


1098 .. Reiches Sofraths-Decrerum, * 
werben rollen, "daß ſich die Procuratoren, und Advocaten darauf verlaſ⸗ 
fen, ‚alfo muͤſte ihnen ‘poft Communicationem deren einfommenen 
Schrifften, fub certo Termino, hernach nod) ein zweyter Terminus Pe- 
remtorims von: zwehen Monaten, und dann der dritte fub poena pre- 
elufi verftattet werden, ob ſchon Feine einsige erhebliche Urfach von ih— 
nen beygebrad):, und, befcheiniget: worden; weilen aber folches denen 
' Reichs. Eonfkiturionen, und fonderlich dem obbemeldeten Reichs: Abjchie: 
de de Anno 1654 ſchnur ſtracks zumider lauffet, und die heilſame Juſtitz 
dardutch merckllich verzögert, und die Norhleidende Partheyen an Er» 
kangung ihres zufommenden Rechts aufgehalten werden; welchen allem 
ob: zen gedacht Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt keines weges nachſe⸗ 
n wollen. 
Alß haben Dieſelbe allergnaͤdigſt befohlen gegemmärtiges Decret zu 
publiciren, ftatuiren, und befeblen auch ernftlich, daß daferne hinfüro die 
Appellanten inner deey Monaten von dato diefes, nicht alle Decrera der 
eriten Inſtantz oder Sententias, wie fie nad) einander ergangen, und des 
pendiren, in forma probange beylegen, und die Appeflation fo zeitlichen 
introduciren werden, daß felbe vor Ablauff deren darzu beftimmeten 
vier Monaten erfannt, erpedirt und inſinuirt werden fönnen; fo follen 
die Proceflen, es fene gleich Prorogatio Fatalium auf entweder nicht bes 
fcheineten oder fonft obnerheblichen Urfachen gefuchet,. oder nicht, dem 
Keichs-Abfchieden gemäß, als deſert abgefchlagen, Fein Inftrumentum 
appellationis, welches nicht marginitet, angenommen, fondern verworf—⸗ 
fen, auch) fonften Feine novi Termini, oder deren Prorogationes Termi- 
norum mehr erfheilet werden, es ſeyen Dann erhebliche Urfachen ieder—⸗ 
geit bengebracht, und glaublid) befcheiniger worden, 

Wornach fich fo wohl die Partheyen, als deren Advocati, und Pro- 
euratores zu richten, und vor Schaden zu hüten, auch all anderen vor» 
bergebenden Kayſerl. Decreten gehorfamlich nachzuleben willen würden. 
‚Signatum zu Wien, unter Ihrer Kayferl, Majeftär hervorgebrudeten Se⸗ 
cret⸗ Inſiegel den 12 April 1683. 

Vt. Leopold Wilhelm, Graf zu 


Koͤnigsegg. 
(L. $.) 


| (B) 
Keihs:Hofrath3-Decrerum, die Lehens-Empfäng- 


nuß durch Abgeordnete aus dem Herrn: und Ritterſtande, 
betreffend, de An. 1688. #) 
er der Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſt. Unfers allergnädigften Herrn 
wegen, allen und ieden bey dem Kayſerl. Reichs: Hofrath beſtellten 
Agen⸗ 


0) ©. Rünigs Reichs: Archiv. Part. general, Contin. p. 2770. Gritſchens 
Grund Seſetze P. I. p. 892. 


Frans Martin Menshengen. 


die Appellstiones betreffend. "4099 
Agenten hiemit in Gnaden anzudeuten: Erſt alferhöchft- gedachte Kanferf, 
Majeſtaͤt hätten eine Zeitvero Dero angetretenen Karferl. Renierung uns 
gern vernehmen und ſehen müffen, daß theils Stände des Reichs ihre 
gehen und Regalien nicht durch Herrn. oder Ritteritands- Perionen an 
De: o Ranferi. Hof fuchen und empfaben laflen ; weiches, wie es Dero allers 
böchitem Kanferlichen Reſpect und Autorität nicht gemaß, Diefelbe fer. 
ner nicht geitarten wollen; dahero an Dero Kanferl. Reichs: Hofrath Des 
ro alfergnädigite Frinnerung dahin thun und verfügen laflen, damit fels 
biger hinfüro darauf febe, auf Daß von Churfuͤrſten und Fürften, zu Ems» 
pfahung der Sehen ihre vornebmgMiniftri aus dem Herrn: oder Ritter» 
ftande zu obbefagten Dero Kayſerl. Hof geſchickt und abgefendet werden ; 
Als werden Sie, Agenten, deſſen zu dem Ende allergnätdigft erinnert, daß 
fie ſolchen Allerhoͤchſt gedachter Ihrer Kayſerlichen Majeftät allergnä- 
digſten Willen ihren Principalen alſobald notificiren, und dieſelben bes 
nebens erinnern, Daß fie nemlich ihre von Derofelben und dem Reich res 
eognofcirende Lehen und Regalien Durch deren vornehme Miniftros aus 
dem Herrn. oder Ritterftande "an Dero Kanferl. Hof binfüro recognoſci⸗ 
ren und empfahen laflen, Signatum Wien unter Dero aufgedrucktem 
Kayſerlichen Sceret » Tjnfiegel, den 28 Augufti Anno 1688, 


Vt. 
Leopold Wilhelm, Graf zu Königsegg. 
Frantz Martin von Menfihengen, 


(C) 
Reichs Hofratbs-Decretum wegen der Lebens. 
Gebühren, de Anno 1606. 4) 


Femnach ben Ihro Rom. Kayſ. Majeſtaͤt Unferm alferanädigften 
— Herrn, Dero Würdlicher Reichs Hofrarhs Thuͤr⸗Huͤter fıch aller 
unterthaͤnigſt beſchwebret, mas geftalten von einem, und andern aus Dero 
geſchwohrenen Reichs Hofraths- Agenten, wegen deren, ben Dero Kapſerſ. 
Reichs ⸗Hofraths empfangender Lehen mit feiner Gebühr, nach abgeleg» 
tem Jurament, vielmahl aufgehalten werde, und dahero geborfamft gebet- 
ten, denenſelben alleranätigft aufzulegen, daß Fre-ibme feine Angebührnüß 
vor mürdlicher Abfchmörung der Lehen End, fub pœna non admifhonis 
iedesmabl bezablen tollen, ob» aflerböchit. gedacht Ihre Kayſerl. Majes 
ftät auch in folche feine des Supplicantens gethanes billiches Anfuchen 
heut dato in Ranferl. Gnaden bemilliget. 

Als wird ihnen Dero fammentlichen Reichs Hofraths Agenten folches 
hiemit angerüget, und mithin denenfelben Frafft dieſes, alles Ernftes ins 
jungiret und auferleget, daß fie ihme Supplicanten sederzeit vor erwehn⸗ 

/ ter 


s) Lunigs Reichs» Archiv. Part. gen. Contin. Il. p.ı57,. Britfchens Brund® 
Bere P. J. p. 892. 


1100 Reichs⸗Gutachten wegen Translocstion 


ter Empfangung, feine Gebührnüffen, fub poena nen admiffionis ad 
præſtanda ejusmodi Juramenta ohne Ein.und Wieder⸗Rede erlegen, 
und bezahlen ſollen, darnach fie ſich zu richten wiffen werden. Signatum 
zu Wien unter Allerhöchft-gedadye Ihrer Kayſerlichen Majeftät Secret» 
Inſiegel den sten Junii 1696. 


Graf von Kaunig. 
(L. $.) | 
Frantz Wilderich von Menfhengen. 


LXXX. 


Reichs » Gutachten wegen der Translocation der 
Sapferl. und Reid)s : Cammer » Gerichts von Speyer 
Ä nad) Weßlar, de Anno 1689. a) 


De Roͤm. Kayſerl. Majeſt. zu gegenwaͤrtigem Reichs. Tage bevollmaͤch⸗ 
tigten hoͤchſtanſehnlichen Kayſerlichen Principal⸗Commiſſario, dem 
Durch⸗ 


4) S. dieſes Reichs⸗Gutachten, das Kayſerl. Ratifications⸗Decret d. 20 O&ob. 
und anderes dahin gehörige ın Luͤnigs R. Archive Part. gen. p. 200. und 
in dem Univ. Megifter unter dem Tituh: Cammer Berichte, Die Sammer 
wurde juerft nach Sranckfurth verleget f. Ludolfs Fus camerale in App.p.341. 
hernach Fam fie an verfchiedene Orte, z. E. nach Coftnig, Nürnberg, Worms, 
Eplingen ıc ſ. Darse de Pace publ. L.4. cap. ı. und endlich durch den R, 
2. d. 1530.$ 83 und die C. G. O. rss. P. II. Tir.34.8 z.nad) Speyer, mo fie 
ſich zur Zeit des Weftphäliichen Friedens noch befand. Daher ın dem 
- P.V. Artic. V. F5. und indem R. A. d. 7054. ( 767. wegen der Trans- 
ocation Ermwehnung gefchiehet. Denn weil die meiten Stände zu weit 
von Speyer gelegen, to bachen fie um einen bequemern Ort. Die Stadt - 
und der Biſchoſ fupplicirten aber dawider, und Die Cammer würde ſchwehr⸗ 
lich von Speyer weggefommen jeyn, wenn nicht die Frantzoſen a. 1689. die 
Stadt ruiniret, und die Archive in Gefahr geweſen: |. die 346 Anmerf. 
in YleurodtsCommentarie zu den jüngften R. A. p.7:7. Nach vielen de- 
liberiren Fam die Cammer endlich 1693 nach Werzlar, welches aber gleich“ 
falls ein nicht allzubequemer Ort vor felbige, und Speyer wuͤnſchte auch 
1698 fie wieder bey fi) zu haben. &. hierzu Lünigs Grundfeſte £urop, 
Potenzen Gerechtſ. P. UI. n.61. p. 574. Ej. Staats Comfilia T. II. p. 1295. 
Fabri Staats » Eanızley T. XVI. c. 3. In dem jegigen Jahrhundert Fam 
die Translocation wieder in Bewegung, und Aichatienburg, Worms, Er» 

rth, Schweinfurth Famen im Vorſchlag, f. Electa Fur.publ. T. VI. p. 9:4. 

n dem jüngern Vifitat, Abfebiede jaqten auch die Kayferl, Commillarien 
and Vificarören in ihrem Bericht an Ihro Kayſ. Maj.d. ı8 Dec. ı718. ihre 
Meynung, darauf aber des Sammer» Gerichts famtliche Advocaten und 
Procuratores eine Schrifft unter der Rubrique : Unvorgreiflich zufams 
mmengezogene Umftände die Translocation des Cammer » Berichts bes 
treffend, befannt machten, und fonderlich dieſes urgirt, daß fich die zu dem 
Cammer⸗Gerichte gehörige Perſonen groͤſtentheils mit Gütteru anjäflig ges 
made. ſ. Zſchackwitzens neueſie Brundfefte des Reichs P. III. p. 306. er 
8 


des Cammer: Berichte nach Wetzlar. 1101 


Durchlauchtigften Fürften und Heren, Herrn Hermann Marggrafen zu 
Baden und Hochberg.sc. Geben des Heil. Rom. Reichs Churfürften, 
Fuͤrſten und Ständen diß Orts anweſende Rärhe, Bortfchafften und Ges 
fandte hiemit gebührend zu vernehmen; Nachdeme die bißhero in Anfag 
geftandene des Kanferl, und Neiche-Cammer:Gerichts-Translocation be⸗ 
treffende, theils von Präfidenten, Affefforen und übrigen Cameral-Perfo, 
nen zu biefigem hochlöbl. Neichs - Convent eingeſchickte Schreiben und 
Memorialia, theils auch derentwegen erlaffene Kayſerl. Commißions-Des 
trete in allendreyen Reichs. Collegiis zu behöriger Berathfchlagung gezo⸗ 
gen worden, hat man dafür gehaften und gefchloffen, daß erwehntes Kay⸗ 
ferl. und des Reichs-Cammer:Gericht, iegiger Zeit Zuftanb und Gelegen- 
beit nad, in die Reichs-⸗Stadt Wegtar noch vor dem heranruͤckenden Win. 
ter forderfamft zu frangferiren fen, iedoch dergeftalt, daß bey denjenigen 
Tractaten, welche man mit gedachter Stadt wegen Reception fothanen 
&ammer:Gerichts vornehmen wird, neben aridern auch volfftändige und 
Publicum Exercitium aller in Inftrumento Pacis Weftphalicz erfaubter 
Religionen, fo lange das Cammer:Gericht allda fubfiftiven wird, zugelaſ— 
fen, bey deffen Abzug aber alles in den Stand, wie es dermahlen if, 


wieder gefeget werden folle, 


Womit hoͤchſt⸗gedachten Kayf. Herrn Principal: Commiffarit Hoch 
fürftt. Durchl. der Churfürften, Fürften und Ständen gegenwärtige Raͤth, 
Bottſchafften und Geſandte ſich beften Fleiſſes und geziemend empfehlen, 
Signatum Regenſpurg, den 28 Septembr, 1689, — 


(L. $.) | | = — —F 
Churfuͤrſtl Mayntz. Cantzley, 


Es iſt alſo durch ein Reichs⸗Gutachten a. 1729. d. 13 Jun. welches d. 5; OA. 
1731 ratificiret, beliebet worden, den Beytrag von einem Römer: Monathe 
u Erbauung eines neuen Cammer, Gerichts· Hauſes zu thun. S. Samm⸗ 
ung der R. A. IV. Theil p. 373. 376. Am Jahr 1737 und ı75 1. Fam die 
GSache wieder in Bewegung. |. Neurodis 345 Anmerkung zu den R. A. 
4. a. 1054. p. 712. Man fahe aud) a. 1755. ein Schreiben des Cammer⸗Rich⸗ 
ters ꝛc. d.d.23 Febr. an die Neihs-Verfammlung, das nene Cammer⸗Ge ⸗ 
— die Policey ⸗ Mängel und Translocation betreffend ; allein weil 
nichts zur Zeit wegen der Aufbauuug des neuen Hauſes augenriffen worden, 
und das Archiv unterdeß immer mehr Schaden gelitten, jo find d d.3 Maji 
1756 und 4 Jan. 1757. dem Reiche neue Vorflellungen gejchehen, ad interim 
ein ander Hauß zu besiehen, welches aber auch Schwierigkeiten macht. 


LXXXI 


\1102 une Infirumentum Pacis 
: ! j LXXXI. 
Inftrumentum Pacis Cxfareo-Gallice Ryswi- 
' cenfis:30 Odtobr. An. 1697. init. 4) 
ne In nomine Sacro- Sande Trinitatis. 
Nr hit omnibus & fingulis, quorum intereft : Cum ab aliquor jam 
annis ferale bellum cum multa ſanguinis Chiiſtiani effuſione & plu- 
rimarum provinciarum deſolatione, geſtum eſſet inter Sereniſſimum & 
Potentiffimum Principem & Dom. Dum. LEOYOLDUM, eletum 
Romanorum Imperatorem femper Auguftum, Germaniz, Hungariz, Bo- 
hemiz, Dalmatix, Croatie, Sclavonie Regem, Archi -Dacem Auftriz, 
Ducem Burgundiz, Brabantız, Styı = Carinthiz, Carpiole, Marchionena 
Moraviæ. Pucem uxemburgiæ. fuperioris & inferioris Sileſæ, Würtem- 
bergz & Teckz, Principem Sueviz, Comitem Habsburgi, Tyrolis, Ky- 
burgi & Goritız, Marchiunem SacriRomani Imperii, Burgoviz, ac ſupe- 
riorıs & nferioris Lufatız, Dominum Marchi« Sclavoniz, Portus Naonis 
& Salinarum, &c. &c. Sacramque Romanum Imperium ab una ; & Sere- 
hilfimutn atque Potentillimum Principem & Dominum, Dominum,LU- 
DOVYICUM XIV, Franciz & Navarrz Regem Chriſtianiſſimum, ab altera 
pure ;;Sua Sacra Celarea Majeftas vero, & Sua Sacra Regia Maeftas 
Chriftianiffima, ad finienda quantocius hzc mala in perniciem rei 
Chriftiang in dies augelcentia anımum ferio adveruffent, fadum divina 
bonitate effe, ut annitente Serenilimo & Potentillimo Principe & Do- 
mino, Domino CAROLO XI, Suecorum, Gouth. rum, Vandalorumque 
Rege, Magno PrincipeFinlandiz,Duce Scani®,Efthoniz,Livoniz,Careliz, 
Dremæ, Verdz,Stetini, Pomeranız, Caſſubia & Vandaliz.PrincipeRugiz, 
Domino Ingriæ, & Wiſmariæ, nec non Comite Palatino Rheni, havariæ, 
Juliaci, Cliviæ & Montium Duce. &c. &c. inclytæ memoriæ, qui mox ab 
exortorum motuum initio Pacem inter Chniftianos Princıpes felicite 
fnadere non deftitit, atque dein Mediator univerfim receptus, illam 
quam primum concıliare ad mortem ufque gloriofe allaboravit, folennes 
ea de caufa Tractatus in Palarıo Ryiwicenfi in Hollandia inſtituti; poft 
ejus autem e vivis deceſſum, pari ftudio (uccedentis in paternas pro 
trauquillitate publica curas Serenitlimi &Potenuflimi Princıpıs &Damıni, 
Domini CAROLI XI], Svecorum, Gothorum, Vandalorumque Regis, 
Magni Principis Finlandiz, Ducis Scanız, Eithon:z, Livonie, Careliz, 
Breme, Verdz, Stetini,Pomeraniz,Callubi, & Vandaliz,Prineipis Rügız, 
Domini Ingrie & Wumarız, nec non Comitis Palarını Rhenı, Bavarız, 
Juliaci, Clivix & Montium Ducıs, &c. &c. ad finem perducli fuerint. 
Com- 


Yu hı Yin, 


9) Sammlung dee R. A. T. IP. m. 87. P. 0. fegg. Corps diplomatique T. 
VL. Part. II. p.24.. Kunigs Reichs» Archiv. Part. gen. p. 4900. Jegg. und 
Staats · Canzley TI. p. +88. [eq4. und J. J. Moſers teutſches Staats⸗ 
Recht Lib. I. Cap. 22. p. 500, Jegg. 


Ryfwicenfis. 103 
somparentes; quippe dicto loco utrinque legitime eonftituti Legati'Ex- 
raordinarti& Plenipotentiarii, nomihe quidem Sacretxfärex Majeftarie; 
Huftrifimi & Excellentiflimi Domini; Dominus Dominicus Andreas’ Si 
tomamı Imperii Comes a.Kaunitz, Hzredirarius Dominus in Aufterliz) 
Jungarifchbrod, Marifchbrun, & Majeris Orzean, Eques Auréi Velleris; 
acræ Cæſareæ Majeftatis Confiliarius, Status. intimus, Camerarius, & Sacri 
mperii Procancellarius; Dominus Hepricus Joannes,, Sacri Romani Im- 
yerii Comes a Strarinan & Beurback, Dominus’ in Orth, Schmiding, Sp 
enbrun & Carlsberg, S.Cxlarez Majeſtatis Confiliarins Imperia ul 
us, & Camerarius; & Domjnus Joannes Fridericus,Liber & Nobilis Barg 
‚ Seilern, Sacrz Cælareæ Maichas Confiliarius Imperialis Aulicus, &in 
mperii Comitiis Con - Commiflarius Pleniportentiarius :. Nomine ve 

). Reg. Ma}. Chriftianifime, Illuſtriſſimi d Excellent flimi Domini, 
ninus Nicolaus Auguftus de Harlay, Eques, Dominus de Bonneville, 
omes de Celys, Regiz Suz Majeftaus Gonfiliarius in Gonfilio Status Of 
linarius ; Dominus Ludovicus Verjus, Eques, Confiliarius Regis ordi- 
arius in Conſilio Starus, Comes de Crecy, Marchio de Frepn, Baro de 
;ouvay, Dominus in-Boullay , ‚Duarum Etclefiarum, An Fortille & in 
lüis locis : Et Dominus. Francifcus de Callieres, Eques, Dominus ‚de 
zallieres, Rupichelle & Gigni &c. Interventu & opera Il ftriflimorgm 
x Excellentitfimorum Dominorum, Domini Caroli Bonde, Gomitis ın 
Hiörnöö, Dn. in Hesteby, Tyrefio, Tofthäholm,Gräfliteen, Guftafsberg, 
x Rezıaa, Sacrz Regie Majeſtatis Sveci® Senatoris, & Supremi Dicafterii 
Jorpatenfis in Livonia Prefidis ; & Pomin Nicolai, Liberi Baronisde 
ilientoth, Sacræ Regie Majeftaris Sveci@ Secretärii Status, ätque ad Cel- 
05 & Prepotentes Dominos Ordines Genersles Foederäti’Belgii Legart 
-xtraordinarii, amborum ad Pacem univerfalem reftabıliendam Lega« 
orum Extraordinariorum & Plenipotentiariorum, qui munere Media- 
orio integre, fedulo & prudenter perfun&i funt, prfentibus, (uflza-, 
antibus & confentientibus S. Romani Imperii Eledorum, Principum. 
x Statuum Depuratorum Plenipotentiariis, poft invocaram zterni Nu- 
ninis opem, & commutatas rite Mandatorum formulas, ad.Divini no- 
ninis gloriam & Chrifliane Reipublicz jalurem , in. muruas Pacis & 


Ka 
— 


soncordiz leges convenerunt tenore ſequenti: 
|, eis 


4 
Pux perpetua veraque amicitia. 
I. Pax fit Chriſtiana, univerfalis & perpetua, veraque amicitia, inter Sa-, 
ram Cxfäream Majeltatem Ejusque Succeflores, totum S. Romanum. 
mperium, Regnaque & Ditiones hereditarias, Clientes & Subditos, ab 
ına: EtSacramRegiam Majeftatem Chriftianiflimam ejusque Succeflo- 
es, Clientes & Subditos ab altera parte: Eaque ira fincere fervetur & 
olatur, & neutra pars in alterius perniciem vel detrimentum fub quo- 
bet colore quidquam moliatur, aut molientibus, feu quodvis dammum 
ıferre volentibus, ullum auxilium,quocunque nomine veniat, praftare, 
alte. 
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alteriusve: Subiditos rebelles feu refradarios recipere, protegere aut 
juvare quavis ratione poflie aut debeat ; fed potius utraque pars alte- 
zaus. utilitatrem, ‚honorem ac commodum ferio promoveat ; non ob- 
ftantibug, ‚(ed annullaris omnibus in contrarium facientibus promiffio- 
pibus, tractatibus & fœderibus, quomodocunque fadtis aus faciendis. «) 
 - Ammeflia & ommium oblivio, 

* IE Sie perperua utrinque Amneftia & oblivio omnium eorum, quz 
auocunque loco modove,ultro citroque höftiliter facta funt, ica ut nec 
eörum, nec ullius alterius rei cauſa vel prtextu, alter alteri quidquam 
ihimicitix aut moleſtiæ, direfte, vel indirede fpecie juris aut vıa fadıi, 
üfpiam inferat, aut inferri patiarur, fed omnes & fingul& hinc inde verbis, 
feriptis, aut factis illatæ injuriæ & violentiz, absque omni perionarum 
#erumve refpedu, ita penitus abolitz fine, ut quidquid eo nomine alter 


adverlus alterum pretendere poflit, perpetua fir oblivione fepultum. 
Gaudeant etiam hac amneftia ejusque beneficiv &effedu, omnes & fin- 

‚li urriusque partis Vafalli ac Subditi, ita ut nemini eorum noxæ aut 
rzjudicio fit, has vel illas partes fecutum eſſe, quo minus priftino, in 
quo ante bellum immediate fuit, ftarui, quoad honores & bona plene 
reftiruatur,fervaris tamen ĩis,quæ ratione beneficiorum Ecclehiafticorum, 


Mobilium & fructuum, Articulis ‚fequentibus (peciatim definita funt. 2) 
” Baſis pacis pax Weflpbal. dr Neomag. | 

s III. Pacis hujus bafıs & fundamentum fit pax Weltphalica & Neo- 
magenfis ; eæque ftatim a commuratis ratificationum formulis in facris 
profanis plene executioni mandensur, & pofthac fartz teclæ conferven“ 
sur, nifi quatenus nunc aliter exprefle conventum fuerit. 


Reſtitutio locorun amiſſorum. 


- :IV, Reftituentur in primis Sacræ Cæſareæ Majeftati & Imperio ejus- 
que Statibus & Membris, a Sacra Regia Majeftate Chriftianiflima, quz- 
Yis tam durante bello & via fadi, quam Unionum feu Reunionum nom 
ne occupata loca & Jura, qu& extra Alfatiam ſita, aut indice Reunionum 
a Legatione Gallica exhibito expreſſa ſunt, callatis, quæ ea de cauia a 
Eameris Metenfi & Velontina, ut & Confıilio hriſacenſi edita funt, Decre- 
tis, Arreftis & Declarationibus, omniaque in eum ftatum reponentur, 
quo ante illas occupationes, Uniones ſeu Reuniones fuerunt, nullo de- 
inceps tempore amplius turbanda ſeu iniquietanda ; Religtone tamen 
Cattiolica Romana in Locıs fic reſtitutis, in ſtatu, quo nunc eilt, re- 
manente. €); | | 
| Di 


a) I. P. O. Art. I. 5)1.P.O. Art. I, 
qj Dubium Camerale wegen der Ryswick. Relig, Clauſul in Eleft. Jur. 
publ. T, VII. p. 751. Fabri Staats-Cantzley P- XXVII. p 40. J. J Mu 
ers Berichten dieſer Clauful. Francof. 1752. 4to. add. Struvens Dune 
er Relig. Beſchwehrden AL Shen AL Capitul. $ 38. 
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De refitatione [pesiasim. 

V. Et quamvisex generalibus hifee regulis facile dijudicari queat, qui 
: quarenus reftieuendi fint, nihilominus ad aliquorum inftantiam, ac- 
edentibus peculiaribus rationibus , de quibusdam caufis (pecialem 
nentionem fieri placuit; ita tamen, ut exprefle non nominati pro 
‚miflis non habeantur, fed pari omnino cum nominatis loco fint, & 

odem jure fruantur. | 


Ouid Elect. Trevirenfi & Epifcopo Spirenfi reflituendum, 

VI. Nominatim reftituendus Dominus Eledor Trevirenfis, & Epifco- 
‚us Spirenfis in Urbem Trevirenfem, in ftatu, quo nunc eft, absque ul- 
eriore demolitione, ullave zdificiorum publıcorum aut privarorum 
leterioratione, cum tormentis bellicis, qu& ibidem tempore poſtremæ 
‚ccupationis reperta fuerun. Omnia quoque de occupationibus, 
Jnionibus, & Reunionibus jam præcedenti Articulo quarto ftatuta, in 
ommodum Ecclefiarum Trevirenfis & Spirenfis fpeciatim repetita 
enferi debent. 

De Eledore Brandenburgico, 

VII Fruetur etiam omnibus emolumentis Pacis hujus, ejusque affer- 
ione pleniflime comprehenderur Dominus Eledtor Brandenburgicus, 
um omnibus ditionibus, Poffeflionibus, Subdisis & juribus, — 
is, quæ ipfi ex tractatu 29 menfis Junii Anni 1679 inito competunt, 

i fingula fpeciatim relata effent. 


5 Quid Eled.Palatino a rege Chrißianif]. reflituendum ? 


"VI. Reftieuentur a Rege Chriftianiflimo Dn. Eledori Palatino oc- 
upatæ omnes ditiones, five ad illum folum pertineant, five cum aliis ‘ 
:ommunes fint, quocunque nomine veniant; fpeciatim vero Civitas & 
’refeAura Germersheim, illaque comprehenfz Præpoſituræ & Sub præ- 
edurz, cum omnibus Arcibus, Urbibus, Oppidis, Pagis, Villis, fundis, 
eudis & juribus, prout per Pacem Weftphalicam 4) reftiturz fuerunt, 
ymnibus item documentis literariis, ex Archivo, Cancellaria, Curia feu- 
lali, Camera rationum, Præfecturis aliisque ofhciis Palatinis ablatis, 
ullo loco,re, jure aut documento exceptis. De juribus vero feu præ- 
enfionibus Dominz Duciſſæ Aurelianenfis convenit, ut previa reftiru- 
ione fupradida, res fecundum formulam Compromifli a Sacra Cæſarea 
Majeftate & Sacra Regia Majeft. Chriftianiffima tanquam Arbitris, juxta 
Leges & Conftituriones Imperii decidatur : Illis vero in fententia dis- 
:ordibus, Papæ tanquam Super - Arbitro decidenda deferatur. Non 
ninus tamen interea amicabilis Compofitio inter partes tentetur, & do- 
ıec res finem accipiat, annua fumma ducentarum millium Librarum 
Turonenfium, feu centenorum millium florenorum Rhenenfium, a Do- 
nino Eledore, Dominz Duciffz Aurelianenfi ea rarione & conditione 
olvatur, prout peculiari articulo, ejusdem cum Pace hac vigoris, ex- 

Aaaa prel- 
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preſſum eſt; utriusque Partis tam in Poflefforio quam Petitorio, uti & 
Imperii jure undique integro. | . 
Quid Regi Suecie ut Comiti Palat. Rbeni. 


IX. Reftituatur Sereniflimo Sueciz Regi ut Comiti Palatino Rheni, 
Comiti Sponheimii & Veldentiz, avitus Ducarus Bipontinus liber & in- 
teger,cum appertinentiis & dependentiis, iisque juribus, quibus Sacræ 
| Regiz Majeftatis Predeceflores Comites Palatini & Duces Bipontini ga- 
vifi funt, aut gaudere potuerunt, ad normam Pacis Weftphalicz, ira ue 
omnia, fab quocunque titulo a Corona Gallix hactenus extoto vel parte 
iftius Ducatus prætenſa, occupara, & reunita, pleno jure ad Sacram Re- 
giam Majeftatem Sueciæ ejusque hæredes, Comites Palatinos Rheni re- 
deant; Reddantur quoque documenta litteraria ad didum Ducarum 
ſpedantia, una cum tormentis bellicis, qu& tempore occupanionis ibidem 
extiterant, cundaque alia, de quibus in favorem reitituendorum præ- 
cedentibus articulis conventum elt. 

De Principatu Veldentie. 

X. Quantum ad Principatum Veldentiæ & qua fub nomine difli Pria- 
cipatus aut Lauteracenfis defundtus Princeps Leopoldus Ludovicus Co- 
mes Palatinus 'Rheni poffederat, reftituentur juxta $ 4 & Indicem a Le- 
garione Gallica exhibitum , falvis cujuscunque pr&tendentium tam in 
Pofleflorio quam Petitorio juribus. 

De magno Ordinis Teutonici Magiflro & Epifeopo Wormat. 

XI. Magno Ordinis Teutonici Magiftro & Epifcepo Wormatienti, 
Domino Priacipi Francifco Ludovico Palatino, reddentur plene ablarz a 
Gallia irclyto Ordini antiquitus dicatæ feu poſſeſſe Commendz, loca, 
reditus& Jura, frueturque dictus Ordo ratione commendarum & bono- 
rum fub deminio Gallico fitorum, tam circa collationem quam admini- 
ftrationem, iisdem ufibus, privilegiis& immunitatibus, quibus ante hac 
juxta ſtatuta & regulas fuas gavifus eft, & Ordo $. Joannis Hierofolymi- 
tani gaudere confvevit. Locum etiam habebunt ratione Epifcopatus 
Wormatienfis reliquarumque Domini Principis Ecclefiarum, quzcun- 

que Pace hac de reftirutione locorum, contributionibus, aliasve con- 
venta {unt, x 
Quid Ele&ori Colon. reffituendum ? 

XII. ReddeturDomino Eledori Colonienfi tanquam Epifcopo & Prin- 
cipi Leodienfi. Caftrum & Oppidum Dinantenfe in ftaru, quo tempore 
occupationis fuit, cum omnibus juribus & dependentiis, tormentis quo- 
que bellicis& documentis ibi tum repertis: Omnia porro de occupatio- 
pibus, Unionibus & Reunionibus fupra Art. 4 ſtatuta, in commodum Ec- 
clefiarum Colonienfis& Leodienfis fpeciatim repetita haberi debent. 

De reflitut. domus Würtemb. & nominatim Ducis Georgii. 

XII. Reftituatur Domus Würtembergica, & nominatim Dominus 

Dux Georgius, pro fe & fuccelloribus ratione Principatus ſeu Comitatus 
Mom- 
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„„„umpelgardenfis, in eum ftatum, jura, prerogativas, ac in fpecie in eam 
immedietatem erga Sacrum Romanum Imperium, qua antea gaviſus eft, 
& qua coeteri imperii Principes gaudent vel gaudere debent, annullara 
penitus Vafallagii- recognitione Coronz Galliz An. 1681 facta. Fruantur- 
que deinceps dıdi Principes libere omnibus eodem pertinentibu- re- 
ditibus, tam fecularibus quam ecclefiaftieis, quibus anre pacem Ne: 'ma- 
genfem fruebantur, non minus ac feudis, qu& tempore detentionis Gal- 
lice vel alias iis aperta, nec ab ipfismet aliis conceffa {unt, excepto 
pago Baldenheim cum appertinentiis, quem Rex Chriſtieniſſimus Gom- 
mendatori de Chanley, Regiorum Caftrorum Metratori Generali contulit, 
quodque rarum manere debet, ita tamen, ut Domino Ducı Würtem- 
bergico velut Domino diredo, ejusque fuccefloribus homagium præ- 
ftare, ab eoque feudi hujus renovationem petere teneatur. Reftituan- 
tur quoque in plenariam & liberam poffeflionem tam feudorum fuo- 
rum Burgundicorum Clerval & Paffavant, quam Dynaftiarum Granges, 
Hericourt, Blamont, Chatelot & Clermont, czterarumque in Comitaru 
Burgundiæ & Principartu Mompelgardienfi firarum, cum omnibus juri- 
bus & reditibus, eo plane modo prout ante pacem Neomogenfem pof- 
federant, abolitis penitus iis, quæ quocunque titulo, tempore ac modo 
in contrarium facta vel pr&tenia fuerunt. 4) 
“ Ä De domo Badenfi. 

XIV. Gaudeat etiam Domus Marchica Badenfis, omni jure & benefi- 
cio Pacis hujus, adeoque etiam Weftphalicz, 5) & Neomagenfis, inpri- 
mis vero Articulorum 4 & s hujus tradtarus. 

De reflitutione Comitum & Principum Naſſoviæ. 

XV. Reftituantur eodem modo Principes & Comites Naffovienfes,Ha- 
novienfes & Leiningenfes, omnesque c#teriSacri Romani Imperii Status, 
qui per Articulum quartum hujus Tra&tatus aliosve reftirtuendi veniunt, 
in omnes & fingulas fuas diriones eoque pertinentes proventus & reditus, 
aliaque omnia jura & beneficia, quocunque nomine infignita ſint. 

De cefkone Urbis Argentinenfis. 

XVL Cum vero Pacis melius ftabiliend& ergo placuerit, loco quedam 
hinc inde permutari; Sacra Cxfarea Majeftas & Imperium codunt Sacr& 
Regiz Mageftati Chriftianifimz, ejusque in Regno Succefloribus, Urbem 
Argentinenfem, & quidquid ad illam Civitarem in finiftra Rheni parte 
pertinet, cum omni jure, proprietate & fupremo dominio, quod fibi & 
Rumano !mperio hadtenus in ea competiit, aut Competere poterät, ea- 
que omnia & fingula in Regem Chriftianifimum Ejusque Succeflores 
transferunt, ita ut dicta Urbs cum omnibus fuis appertinentiüs &depen- 
dentiis in finiftra parte Rheni fitis, absque ulla refervatione, cum omni- 
moda jurisdictione & fuperioritate fupremoque dominio,amodo in per- 
petuum, ad Regem Chriftianifimum ejusque Succeffores pertineat, & 

z Aaaa 2 Coro- 
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Coronz Galliz incorporata intelligatur, absque Cæſaris, Imperii vel cu- 
juscunque alterius contradidiione. Ad cujus ceflionis alienationisve 
majorem validitatem, Imperator & Imperium vigore prefentis trans- 
adienis, exprefle derogant omnibus & fingulis Predeceflorum ‚Impera- 
torum facrique Romani Imperii decretis,cenftitutionibus, ftatutis & con- 
fverudinibus, etiam juramento firmatis, aut impofterum firmandis, no- 
minstimque Capitulationi Cæſareæ, quatenus aljenatio omnimoda bono- 
rum & jurium Imperii prohibetur, quibus omnibus expreffe renunciant, 
dictamque urbem una cum Magiftratibus, Oflicialibus, Civibus & Sub. 
ditis omnibus, a vinculis & facramentis, quibus hucusque Imperatoribus 
& Imperio obftrita fuerat, exfolvunt, eamque ad fubjedtionem, obe- 
dientiam & fidelitatem Regi Chriftianiflimo ejusque Succefloribus prz- 
ftandam remittunt, atque ira Regem Chriftianifimum in plena juftaque 
proprietate, pofleflione & fuperioritate conftituunt, omnibusque in ea 
juribus ac pretenfionibus ex nunc in perperuum renunciant, inque 
hunc finem didam Urbem Argentinenfem ab Imperii marricula ex- 
pungi placet. 
| De concefhone beneficii emigrationis. 

XVII. Liberam tamen maneat omnibus & fingulis ejus Urbis & ap- 
pertinentiarum incolis , cujuscungue conditionis fint, qui emigrare 
voluerint,inde domicilium alio quocunquelibuerit, unacum mobilibus 
bonis, fine ullo impedimento, detractione, aut exadione, intra annum a 
ratihabira pace ; poft quinquennium vero praftitis praftandis, fecun- 
dum conditiones in ejusmodi cafıbus illic olim ufitatas, transferre ; im- 
mobilia vero aut vendere, aut retinere, & per fe, vel per alios admini- 
ftrare : eadem quoque facultas retinendi, & per fe vel alios admini- 
ftrandi, aut alienandi, omnibus aliis Imperii Membris aut Subditis me- 
diatis vel immediaris maneat, qui bona. reditus, debita, adtiones veljura, 
in dida urbe ejusque appertinentiis habent, five femper retinuerint, 
five durante bello, aut ante illud confıfcata feu adempra, aliisque con- 
ceila fuerint, per conventionem hanc reftituenda, quocunque nomine 
veniant, aut ubicunque degant. Salva etiam fit Jurisdi@io Ecclefiaftica 
iis, ad quo; d ıtiquitus fpedtavit, nec eam ejusve exercitium impedire 
unquam liceat. | 

De reſtitutione munimenti Kebl. 
XVII. Vicifim Sacra Regia Majeftas Chriftianifima, reftituet cum 
. omnibus juribus & dependentiis intra 30 diesa commutatis ratificationum 
formulis, Sacræ Cæſareæ Majeftati & Imperio, Munimentum Kehl afe ex- 
ſtructum, in dextra Rheni parte fizum, integrum: Munimentum vero de 
la Pile eæteraque in ipfo Rhene feu Rheni infulis exftrudia, inera menſem 
fequentem, aut citius, ſi fieri poterit, fumptibus Regis Chriftianiffimi folo 
plane zquabuntur,a neutra parte poft hac rezdificanda : Fluminis autem 
navigatio, aliusve ufus utriusque Partis Subditis, aut qui alias illac com- 
meare, 


| 
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meare, navigare, aut merces transvehere volent, zque patebit: necquid- 
quam ab alterurra parte illic aut alibi unquam fiet, quo fiumen diverta- 
tur aut ejus curfus, feu navigatio, aliusve ulus difhcilior quavis ratione 
reddarur, multo minus nova telonia, portoria aut pedagia exigentur, aut 
vetera augebuntur, navesque quæ tranfeunt, ad unam magis quam alte- 
ram ripam appellere, aut onera, ſeu merces exponere, yel recipere co- 
gentur, (edid libero cujusquearbitrio relinqui femper debebit. 


De cefhone arcis & urbis Friburg & fortalitii S. Petri. 

XIX. Cedit quoque Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima Sacra Cxfarex - 
Majettati & Sereniflim& DomuiAuftriacz, urbem & arcem Friburgenfem, 
nec.non fortalitium S. Petri, fortalitium item Stelle nuncupatum, & quæ- 
cunque alia munimenta ibidem aut alibi per Silvam Herciniam vel reli- 
quum Brisgovi« diftritum noviter ere&ta aut reftaurata, in ftatu quo nunc 
funt, absque ulla demolitione aut deterioratione, cum villis Lehen, Mez- 
haufen & Kirchzart, cumque omni jure, prout Sux Regiæ Majeftati per 
Pacem Neomagenfem cefla, aut ab illa poſſeſſa & exercita fuerunt, uti 
& archivo, omnibusque fcripturis feu documentis litterariis tempore 
occupationis illic repertis, five ibi adhuc exftent, five aliorfum translata 
fint; jure Dicecefano aliisque juribus & reditibus Epifcopatus Con- 
ftantienfis femper falvis. 

De reflitutione Brifaci. 

XX. Transfert fimiliter in Sacram Cxfaream Majeftatem & Domum 
Auftriacam Sacra Regia Majeftas Chriftianiffima, Brifacum integrum, 
in moderno ftatu, cum granariis, armamentariis, munimentis, vallis, 
muris, turribus aliisque zdificiis publicis ac privatis, atque omnibus 
dependentiis in dextra parte Rheni ſitis: #s, qu& in finiftra Rheni parte 
fun, interque ea förtalitio le Mortier didto, Regi Chriftianiflimo relidis; 
Urbs tamen, qu& nova dicitur, in eadem finiftra Rheni parte fita, ur & 
pons ac munimensum, infulz Rheni inzdifieatum, omnino deftruetur, & 
(olo zquabitur, a neutra parte ullo tempore rezdificanda. Ceterum, &a- 
dem libertas Brifaco migrandi, hic repetita cenfebitur, quæ ratione ur- 
bis Argentin® conventa eft. 

De refitutione didorum locorum in genere. 

XXI. Prafata loca, urbes, caftra & fortalitia cam omni diftridtu, Apper- 
tinentiis & dependentiis, Sacrz Cxfarez Majeftati a Sacra Regia Majeftate 
Chriftianiflima retrocefla, reftituantur & tradantur absque omni referva- 
tione, exceptione aut reteutione, bona fide, & fine ulla dilatiene, impedi- 
mento vel prztextu, iis, qui poft ratihabitas pacis tabulas a Sacra Cæſa- 
rea Majeftate adid conftituti & fpecialiter deputati fuerint, eaque de re 
locorum evacuandorum Præfectis, Gubernatoribus aut Officialibus Gal- 
licis fidem fecerint; ita ue didz urbes, arces, fortalitia& loca,cum omni- 
bus prerogativis, utilitatibus, proventibus & emolumentis, ac quibuscun- 
que ibidem comprehenfis, in Jus, pofleflionem actualem, & omnimodam 
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poteſtatem ac ſuperioritatem Sacræ Cæſareæ Majeftatis & Domus Auftria- 
cz redeant, & apud eandem perpetuis temporibus permaneant, quem- 
admodum antehac ad eam fpedtarunt, & a Sacra Regia Majeſtate Chrittia- 
niflima hadtenus pofleffa fuere, nihilque omnino juris aut pr&tenfionis in 
loca præfata & eorum diftridtus Coronz Gallie remanfıfle aut reiervarum 
fuilfe intelligarur. Nec quicquam porro exigatur pro fumtibus & ex- 
penfis in munimenta aut alia zdificia publica vel privata inſumptis, nec 
alia quacunque de caufa retardetur reſtitutio plenaria, intra 30 dies a 
pace ratihabıra executioni demandanda, adeo ur prefidia Gallica inde 
protinus abducantur, absqueomni moleftia, damno vel gravamine Civi- 
bus & incolis aut aliis quibuscunque Subditis Auftriacis, titulo debitorum 
aut prætenſionum quarumlibet inferendo; Neque fas fir Miliz Gallıcz 
in locis evacuandis, aut aliis quibusvis ad Sacram Regiam Majeftatcm 
Chriftianiflimam non fpedantibus; diurius commerari, hyberna, vel 
ftationes figere, fed in proprias Coronz Gallicz ditiones illico commi- 
grare tencantur. | 
De reftitutione Pbilippsburgi. 
XXII. Eadem ratione redderur Sacrz Cxlarex MajeftatiSacroqueRo- 
mano Imperio, Philippsburgum illæſum, cum munimentis ei in dextra 
parte Rheni junctis, omnibusque tormentis bellicis, quæ tempore ultimæ 
Occupationis ibidem exftiterunt ; Epifcoparus Spirenfis jure undiquaque 
refervato; arque eo nomine Articulus 4 Inftrumenti Pacis Neomagenfis 
expreffe reperitus habebitur: Munimentum vero quod in ſiniſtra ripa 
«dificarum eft, una cum Ponte, a Rege Chriftianiflimo poft occupatio- 
nem facto, deſtruetur. 
De munimentis quibusdam deſtruendis. 

XXIII. Curabit Rex Chriſtianiſſimus tuis impenfis ſolo æquari muni- 
menta eregione Hunningz in dextra ripa & Iniula Rheni extrudla, fun- 
do cum zdıficiis Domuı Badenfi reddendo; pons quuque illic Rheno 
ſuperſtructus. deftruetur. 

De deftruendo munimenta in dextra parte Rbeni e regione forta- 
litiı adıfı.aro. 

XXIV. Deftruendum fimiliter munimentum, quod in dexera parte 
Rheni zdificarum eſt, eregione fortalitii Fort Louysnuncuparı, ipſo for- 
talitio & Infula penes Regem Chriftianiflimum remanentibus; folum ve- 
ro munimenti deftrudi Domino Marchioni Badenfi cum zdifichs refti- 
tuendum. Deftruetur etiam ea pontis pars, quæ illuc ab Iniula per- 
fingit, a neutra parte deinceps reparanda. 

Deſtruenda a Rege munimenta Caflvi Trarbach. 

XXV. Demolienda przterea a Rege Chriftianiflimo munimenta poft 
pacem Neomagenfem Caftro Trarbacenfi addita, nec non kortalittum 
Mon-Royal ad Motellam, a nullo pufthac rezdificanda; relıcta tamen 
in priftino ſtotu Arce Irarbacenfi, & una cum Vibe & appertineutiis 
prioribus poſſeſſoribus plenaue reſtituenda. R 
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De quibusdam munimentis demoliendis. 

XXVI. Eadem quoque demoliendi ratio obtineat in munimentis Arci 
Kürburgenfi a Rege Chriftianiffimo additis : poft quæ deftrudta, Arx hæc, 
cum integra relida Urbe Kirn, non minus ac reliqua ad Principem Sal- 
menfem ejusque Agnatos, Rheingravios & Wildgravios fpettantia bona, 
nominatim etiam Principatus Salmenfis, cxteraque illis reddentur, eo- 
dem omnino modo & jure poflidenda, quo ea ante deftitutionem poſ- 
federunt, & pace hac conventum eft. 

De arce Eberenburgenfi. 

XXVII. Idem etiam de deftruendis novis munimentis Arci Eberen- 
burgenfi aRege Chriftianiflimo adjedis, eaque Baronibus de Sickingen, 
cum reliquis ad ilios ſpectantibus Bonis ab urraque parte reddendis, cau- 
tum eito. 

De duce Lotharingie. 

XX VII Cum Dominus Dux Lotharingiz, hoc in bello cum Sacra Cæ- 
farea Majeftare conjundtus fit, & præſenti Tradaru comprehendi voluerit, 
reftituetar pro fe, Hxzredibus & fuccefloribus fuis, in liberam & plena- 
riam poſſeſſionem eorum Staruum, Locorum, & Bonorum, quæ patruus 
ejus Dux Carolus, anno millefimo fexcentefimo feptuagefimo (cum a 
Chrittianiflimi Regis armis occupata fuerunt) poflidebat, exceptis tamen 
mutationibus, articulis fequentibus explanandis. 

De reflitutione Urbis Nanceji. 

XXIX. Reftituer imprimis Sacra Regia Majeftas Chriftianiffima Domi- 

. no Duci Urbem veterem & novam Nancei, cum omnibus appertinentiis, 
cumque tormentis bellicis, quæ in urbe veteri tempore occupationis re- 
perta fuerunt, ea tamen conditione, ut integris relictis omnibus vallis & 
propugnaculis urbis veteris, uti & portis urbis novæ, hujus valla & pro- 
pugnacula non ıninus ac omnia utriusque munimenra exteriora, impen- 
ſis Sacrz Regix Majeftatis folo plane equentur, nullo deinceps tempore 
reparanda, nifi quod Dominus Dux ejusve fucceflores urbem novam 
fimplici & zquali muro absque angulis claudere poflint, quandocunque 
libuerit, 
De Evacuatione Bitfeb & Homburg. 

XXX. Evacuabit quoque Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima Caftrum 
Bitfch cum ompibus appertinentiis, uti & Caftrum Homburg, deftru- 
dis prius munimentis, amplius non reparandis, ita tamen, ut ipfis 
Caftris, & quæ ıllıs juncta ſunt, oppidis, nullum damnum ınferatur, 
fed ea omnino illefa conferventur. 

Quid porro Duci conceſſum. 

XXXI. Suffragabuntur porro Domino Duci omni1 de Unionibus feu 
Reunionibus Articulo quarto ftatuta, ac fi hic verbotenus repetita ef- 

fent, ubicunque aut quomodocunque facta feu decreta fuerint, 
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Fortalitium Saar - Louis Regi reflitutum. ; 

XXXII. Refervat fibi vero Sacra Regıa Majett. Chriftianiffima Forta- 
litium Saar-Louys cum dimidia leuca in circuitu, a Commiffariis Regiis 
& Lotharingicis defignanda, cumque emni fuperioritatis & fupremi 
dominii jure perpetuo poflidendum. 

a De urbe & prafedura Longwicenfs. 

XXXII. Urbs quoque & Prefedtura Longwicenfis, una cum fuis per- 
einentiis & dependentiis, cum omni fuperioritate, fupremo dominio & 
proprietate, maneat in perpetuum penes Dominum Regem Chriftia- 
nifimum ejusque Hzredes & fucceffores, nihilque juris impofterum in. 
iis prztendere poflit Dominus Dux ejusque Hzredes & Succeſſores: Sed 
in prædictæ Urbis & Prefedurz permutationem Sacra Regia Majeftas 
Chriftianıflima aliam Domino Duci cedet, in uno ex trıbus Epifcopatı- 
bus, ejusdem amplitudinis & valeris Præfecturam, de qua bena fide in- 
ter eosdem Commiflarios conveniet; eaque ſic cefla, & in Dominum 
Ducem a Rege Chriftianiflimo translara, tam ipfe Dux, quam ipfius 
Heredes & Succeflores froentur in perpetuum, cum omnimodis iupe- 
rioritatis, fupremi dominii & proprietatis jurıbus. 

Tranfitus regio militi per Ducis ditiones conceſſus. 

XXXIV, Pateat femper Regio militi, ad luca limitanea pergenti, aut 
inde redeunti, fine obftaculo aut impedimento, tranficus innoxius per di- 
tionem Domini Ducis, prævia tamen femper notificativne tempeltiva, & 
ut tranfıens miles non evagetur, nec diverticula quærat, fed via ordinariä 
& breviflima ratur, & iter absque mora debite accelerer, nullam vim, nul- 
lumque damnum locis vel Subditis Ducis inferat, annonamque ac alia ne- 
ceſſaria a Commiffariis Lotharingicis fabminiftranda, parata pecunıa ſol- 
vat, abolitis viciflim & in poteftatrem Domini Ducis fine exceptione plene 
redeuntibus viis & locis, quæ Sacrz Regiæ Majeitati Chriſtianiſſimæ per 
pacem Neomagenfem a) relervara fuerunt. 

De beneficiis ecclefiaflicis a Rege cullatis. 

XXXV. Beneficia Ecclefiaftıca usque ad diem prafentis traftatus a 
Rege Chriftraniflimo collata, penes modernos pofleilores, qui ea aSacra 
Regia Majeftate confecuti funt, quieta relinquantur. 

De validitate fententiarum. ER 

XXXVI. Sancitum przterea fuit, ut omnes Proceflus, Sententiz atque 
Decreta, !ata per Conſilium, Judices, aut alios Regiæ Majeftatis Chriftia- 
nifime Officiales. in controverfüis & actionibus ad finem perdudtis, tam 
inter Subdıros Ducatus Lorharingız & Barri, quam alios, tempore, quo 
Rex Chriftianiflimus hofce ftarus poſſedit, locum habeant, atque plenum 
integrumaue fuum fortiantur effedum, non fecus ac fiSacra Regia Maje- 
ftas eorum poſſeſſor manſiſſet; neque dıdas Sententias & Decreta in du- 
bıum vocare, annullare aut executionem illorum retardare, aut ımpedıre 
integrum erit. Partibus quidem licitum erit, juxta ordınem & dılpoli- 

tiunem 
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tionem Legum atque Conftirutionum, confügere ad revifionem ado- 


" rum, interim tamen ſententiæ ſuo in robore &: vigore maneant. 


Onid perro duci reflituendum. 
XXXVII. Reftituantur mox a ratihabıta Pace Domino Duci archiva 
& documenta lıterarıa, qu& ın Gazophylacio Nanceno & Barrenfi, at- 
que in utraque Camera cumputorum, five alibi locorum habebantur & 


ablata fuerunt. 


De Commiffariis a duce in Ducatus Lothar. barri mittendis. 
XXXVIII. Voterit ſtatim a ratihabita Pace Dominus Dux in Ducatus 
Lotharingiæ & Barri Commiſſarios mittere, qui rebus illius attendant, 


juſtitiam adminiſtrent, teloniorum, ſalinarum, aliorumque jurium curam 


gerant, curſum publicum diſponant, cæteraque agant, quæ ad regimen a 
Domino Duce eodem tempore plene ſuſcipiendum, pertinere queant. 
Luid circa vectigalia obſervandum. 

XXXIX. Ratione vectigalium, ſeu teloniorum eorumve immunitatis 
in vectura lalis & lignorum, five terra five per flumina, ſervetur ſtatus 
feu contuetudo annı ı670 nulla innovatione permifla. 

Antiquus uſus & commerciorum libertas. 

XL. Maneat antıyuus ufus & libertas commerciorum inter Lotha- 
ringiam & ditionem Metenfem, Tullenfem & Viroduneniem, mutuoque 
utrıusque partis beneficio in pofterum exadte fervetur. | 

Concordata inter Reges & Duces. 

XLI. Serventur fimiliter in priftino {uo vigore & robore Concordata 

illefa inter Chriftianifimos Reges & Duces Lotharingie inita. 
Jus competens duci via ordin. profequendum. 

XLIL. Domino Ducı ejusque fratrıbus, poft reftitutionem integrum 
erit, jus, quod fibi in diverfis caufis competere aflerunt, via ordinaria 
periequi, non obftantibus fensentiis, quæ ipfis abfentibus & non audi- 
tis latæ dici poflint. 

Obfervantia Artic. XLVI. & L. bujus Tractat. 

XLIN. In is, quæ hic aliter exprefle conventa non tunt, obferventur 
quoque ratione Domini Ducis, ejusque ditionum & Subditorum, ea, 
quæ hoc tıadtaru, «) maxıme $ Reftiruentur urriusque partis Vatalli 
&c. % Sımul atque Inftrumentum Pacıs &c. $ Et ur ad Subdiros &c. 
cauta funt, ac fi hic (peciatim enunciata eſſent. 

Cardinalis Fürftenbergius reflituendus. 

XLIV. Dominus Cardinalis de Fürftenberg, reftituetur in omnia jura, 
bona feudaliaac allodialia, beneficıa, honores & prrogativas, quæ Sacri 
Rumani Imperiı Principibus, & Membris competunt, tam ratione Epifco- 
patus Argentoratenfis adextra parte Rheni, quam Abbatiæ Stavetöenfis 
aliasve; frueturque cum agnatis ſeu cognatis, qui illi adheferunt, & 
dumelitici», piena amneltıa & lecurıtace amnium factorum, dictorumque, 

Aaaaz & 


#) infra Artic. XLI. L. LE. 


+ 


1114 Infrumentum 'Pacis 


& quorumliber contra illum illosve decretorum, nec ipfe, illiusque 
hzredes aut agnati feu cognati & domeftici, ob hereditatem defundi 
Domini Eledoris Maximiliani Henrici, a Dominis Eledtoribus Colo- 
nienfi & Bavariz, eorumque heredibus, aut quibuscungne aliis, con- 
veifiri ungaam poterunt; uti nec viciflim ex illa hzreditate, feu ob 
legara fibi relicta. vel res donatas, Dominus Cardinalis ejusque agnati 
feu cognati & domeftici, aut caufam ab iis habentes, quicquam quovis 
modo a Dominis Ele&toribus, aliisque petere debebunt, omni jure, prz- 
tenfione, (eu actione perfonali, ac reali, penitus extinila. Eadem amne- 
ftia & fecuritate gaudebunt, eodemque omnino jure utentur, ex Ga- 
nonicis Colonienfibus ii, qui partes illius fecuti & canonicatibus, digni- 
tatibus ac benefichis privati fuerunt; reftituenturque cum omnibus 
Canonicorum beneficiorum & dignitatum juribus, in eum Capieuli Ca- 
thedralis & Collegiatarum Ecclefiarum locum & ordinem, quo ante de- 
pofitionem fuerunt; ita tamen, ut reditibus penes modernos poffeffo- 
res manentibus, hi zque ac refticuti, communibus dignitatum & bene- 
ficiorum tieulis & fundtione, priore tamen loco reftitucis delato, fruan- 
tur; poft poffeflorum vero obitum, aut voluntariam refignationem, 
reftiruti foli dignitates & reditus protinus occupent; interea quoque 
pro ordine, quem inter fe habent, finguli novas pr=bendas proxime 
vacaturas confequantur; hocque etiam Superioribus Ecclehiafticis, ad 
quos res pertinet, grata fore nullatenus dubitatur. Haredes quoque 
ällorum Canonicorum, qui pariter deftituti, durante bello decefferunt, 
quorumque bona, reditus & jura (equeltrata, aut filco addida fuerunt, 
in hifce recuperandis beneficio $ Reftituentur omnes utriusque partis 
Vafalli&c. plene gaudebunt, ea expreile addita conditione, ut legara a 
defundis, ad pias caufas relicta, juxta eorum dilpofitionem, ex cenfı- 
bus afligoatis absque mora folvantur. 
Ouinam [pecialiter amneflia comprebendantar. 

XLV, Amneftia quoque comprehenduntur fpecialiter Landgravii 
Hatllie-Rheinfelfenfes, & in eum ftatum, quoad arcem Rheinfels, totum- 
que Comitatum Inferiorem Cartimelihocenfem, cum omnibus juribusac 
dependentüs reponantur, in quo eorum Pater Landgravius Erneftus ante 
inıcıym hujus belli extitit; Salvis tamen ubivis juribus Domino Land- 
gravio Hailo - Caſſelano competentibus. 

De reflitutione Vafallorum (7 [ubditorum utriusque partis. 

XLVI. Reftituentur omnes utriusque partis Vafallı & Subditi, Eccle- 
fiaftici & Seculares, Corpora, Univerfitates & Collegia, honoribus, digni- 
tatıbus & beneficiis, quibus ante bellum gaudebant, uti & in omnia jurz, 
bona mobilia & immobilia, cenfus quoque feureditus, etiam qui reJimi 
poſſunt, & qui vita termiinantur, (dummodo fors extindta non fir) ten- 
pore & occafione belli occupara feu detenta, una cum juribus, action bus 
& fucceflionibus, quæ ipfis durante bello evenerint; ita tamen , ur nihil 


ratione fructuum feu proventuum poft occupationem feu derentionem 
| ad 
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' ad diem usque ratihabite pacis perceptorum, aut penfionum ceflarum, 
' peterepollint. Similıter peti amplius non poterunt debita, merces & 
mobilia, tempore & ratione belli filco addidta, vel auchoritate publica 
in alios ulus converfa; adeoque nec creditores ejusmodi debitorum, 
nec domini earum mercıum aut mobilium, eorumque hæredes aut 
caufam ab iis habentes, ea perfequi, aut reftirtutionem feu ſatisfactio- 
nem prztendere unquam debebunt. Reftitutiones hæ ad eos quoque 
extendentur, qui partes contrarias fecuti funt, quive eo nomine iulpe- 
&i fuerunt, & quibus poft pacem Neomagenfem bona, reditus, aut ju- 
ra ideo, quod alibı habitaverint. vel ob domicilium alibi fixum, «) ho- 
magium non preftiterint, aut fimiles ob caufas feu pretextus ablata fue- 
rint, quique proinde virture pacis hujus in Principis fui gratiam redi- 
bunt, ficur & in prıftina jura & quævis bona, qualia.hzc tempore con- 
clufionis & fubfcriptionis hujus Tradtarus fuerunt; atque omnia ifthzc 
ftarim a ratihabıra Pace executioni mandabuntur, non obftantibus ullis 
donationibus, conceflionibus, alienationibus, declarationibus, confilca- 
tionibus, commiſſis, impenfis, meliorationibus, fententiis interlocutoriis 
& definitivis, ex contumacia, partibus abfentibus & non auditis latis; 
que ſententiæ & res judicare nulle erunt, & perinde habebuntur, ac fi 
judicare aut pronunciatz non eflent, plena libertate & integra manente 
jiis omnibus, in patriam feu ad bona ifta redeundi, utqueiis non minus ac 
cenfibus & red:tibus, vel ipfi frui, auralibi ubicunque ipfis vifum fuerit, 
domicilium figere feu morari poflint, prout elegerint, omni violentia feu 
coachone penitusexclula.. Tumque fas illis erit, per procuratores non 
fulpectos bona & reditus adminiftıare, iisque uti, frui; exceptis tamen 
beneficiis Ecciefintlicis, Refidentiam requirentibus, qu& perfonaliter ad- 
minıltrari velobiridebebune. Omnibus denique utriusque partis Sub- 
ditis lıbera facultas erit, bona mobilia & immobiılia, cenius & reditus, 
qu& lub altcrutrius ditione habent. vendendi, permutandi, alienandi, 
& ıransferendi, alıterve de ıis inter vivos vel per ultimam voluntatem 
duponendi, ita ur quiliber Subditus vel extraneus ea emere ſeu acqui- 
rere poſſit, nulla alia feu ulteriori permiflione {uperioris requirenda, 
preter eam, quæ hoc Articulo continetur, 
Luid de benehcüs ecclef. mediatis & immediatis difpofitum. 
XLVII. Si aliqua beneficia Ecciehiuftica, mediata vel ınımediara, du- 
rante hoc beilo, ab una alterave parte in terrıs feu locis ſibi tunc fubje- 
Eis, Juxta primævæ inſtituticnis ac generalium vel particularium de iis 
factorum ſtatutorum legitimorum normam, aut alıam quamvis a Summo 
Puntitice canunıce factam dilpoſitionem & provifionem, capacıbus culla- 
ta fuerint, ea nun minus atque ılla beneficia Ecclehaftica, quæ ante præ- 
ſens belium in locı> ex hac pace reitituendis, talı mudu collara fuerunt, 
prætlentibus pollelloribus relinyuantur, ıca ur hec in ıllorum pofleflione 
vel leyıcıma aummiſtratione, necın frucluum percepuvne, aquocunyue 


eurbari 
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turbari aut impediri, vel eorum nomine feu caufa preterita aut præ- 
fenti in jus vocari, conveniri,aut quavis ratione inquietari feu moleftari 
unquam poſſint aut debeant, ut tamen ea przftent, que fibi ratione il- 
lorum beneficiorum incumbunt. | 

| Dux Sabaudie comprehenfus. 

"XLVI I. Cum tranguillitatis publice interfit, ut Pax conclufa Auguſtæ 
Taurinorum, 29 Aug. 1696 inter Sacram Regiam Majeftatem Chriftia- 
nifimam & Dominum Sabaudix Ducem, exade obfervetur, illam quo- 
"que Pace hac comprehendi & confirmari placuit, ut eJusdem cum pace 

hac vigoris fir & perpetuo maneat. Confirmantur przterea figillatim, 
quæ Pace Weftphalica a) & Neomagenfi fuperius reftabilira, pro Domo 
Sabaudica cauta funt, & hic nominatim repetita cenfentur; ita tamen 
ur per factam reftitutionem Pinaroli ejusque dependentiarum, nulla in 
parte minui aut alterari queat obligatio, quam Sacra Regia Majeitas 
Chriftianiflima in fe fufcepit, folvendi Domino Mantux Duci quadrin- 
genta nonaginta quatnor millia aureorum, in liberationem Domini Du- 
cis Sabaudiz; prout in Inftrumento Weltphalicz Pacis fufius declara- 
tum eft. Arque ut ea plenius & firmius corroborentur, omnes & fin- 
guli Principes pacis generalis confortes, quas inter ſe pro majori fecu- 
ritate ftipulaneur fponfiones feu garantias, easdem Domino Duci Sab- 
audız preftabunt, & ab eo viciflim accipient. 

Reflitutioue a Gallia fadla nibil navi juris acquiretur. 

XLIX. Redditione vero feu reftitutione quacunque locorum, perfona- 
rum, rerum aut jurium, a Gallia faa aut facienda redintegratis feu redin- 
tegrandis, nihil novijuris acquiretur; fi vero aliorum contra illos præ- 
tenfiones fuerint, hæ poft factam reftitutionem, quæ propterea nullate- 
nus differri debet, loco convenienti proponendz, examinandz & deci- 
dendz erunt. 

Subferipto Pacis infrumento omnis ceffet boftilitas. 

L. Simularque Inftrumentum Pacis hujus aDominis Legatis Extraor- 
dinariis & Plenipotentiariis ſubſeriptum & fignarum fuerit, ceſſet omnis 
cujuscunque generis hoftilitas ac violentia, zdificiorumque, vinearum & 
fylvarum vaftatio, aut arborum czfio: Deducanturque illico poft ratiha- 
bitiones commutatas, utrinque copiz,ex locis non munitis ad alteram par- 
tem pertinentibus; Loca vero munita ex Pace hac reftituenda, tradantur 
intra30 diesa ratihabita Pace, aut citius, fi fieri porerit, iis, qui preceden- 
tibus Articulis nominatı funt, vel fi exprefli non fuerint, illis, qui imme- 
diate ante deftitutionem in poffeflione fuerunt, absque ulla munimento- 
rum aut edificiorum publicorum vel privatorum deftrudtione, aut ſtatus, 
in quo nunc funt, deterioratione, velquarumvis impenfarum in velad ea 
fadarumrepetitione, ullave militum, auteorum nomine, vel alia de caula 
facienda exa@ione, aut rerum ad incolas fpedtantium, vel ex hac — 
relin- 
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relinquendarum, ablatione: Demolitio autem qualiscunque deftruen- 
dorum, de qua fupra convenit, absque impenfis& moleftia alterius par- 
tis, minorum quidem intra menfem , majorum vero intra,duos menfes, 
aut citius, fi fieri poterit, plene perficiatur. Reddantur præterea bona 
fide ftatim a ratificationibus commutatis, Omnia archiva & documenta 
litteraria, non ea tantum, quæ ad loca Sacrz Cxfarez Majeftati & Impe- 
rio Ejusque Statibus & Membris reftirtuenda aut relinquenda pertinent, 
fed & omnia illa, qux ex Camera & urbe Spirenfi,alibique io Imperio abla- 
ta funt, etfi eorum mentio fpecialis in hac Conventione fadta non fit. 
Captivi quoque utrimque fadi ratione belli, plenz libertati absque lytro 
reftituantur, maxime ii, qui remis addicti, aut alias ad opus publicum 
damnati fuerunt. 
Quid de contributionibus. 

LI. Et ur ad Subditos urriusque partis plenior Pacis fructus mox perve- 
nire poflit, convenit, ut quæcunque contributiones pecuniz, frumenti, 
vini, foeni, lignorum, pecudum, aut alterius nominis, licet ab alterutrius 
Subditis jam imperratz aut per padta ftabilitx fuerint, uti & pabulationes 
omnis generis in alterutrius ditione, ftatim a die ratihabitionis omnino 
ceffent, & quod rum ex ejusmodi aliisque contributionibus, indidiionibus 
aut exa@tionibus refiduum debebitur, penitus abolitum fit & maneat ; ob- 
fidesetiam ex quacunque caufa hoc bello dati aut abdudi, fine mora, 
absque ære reddantur, libereque in patriam dimittantur. 


| Commerciorum reſtitutio. 

LII. Redeant quoque mox a fubicripta Pace, commercia inter Sacrz 
Cæſareæ Majeftätis Imperiique, & Sacr& Regi& Majeftatis Chriftianifli- 
mz regnique Galliz fubditos, durante bello prohibita, in eam, qu& ante 
bellum fuit, libertatem, fruanturque utrimque omnes & finguli, nomina- 
tim Urbium Imperialium, & Emporiorum Hanfeaticorum cives&incole, 
terra marique, pleniflima fecuritate, priftinis juribus, immunitatibus, pri- 
vilegiis & emolumentis, per folennes Tractatus aut veruftam confuetu- 
dinem obtentis; ulteriore conventione poft pacem remifla, 

De perpetua pacis firmitate. 

LIII. Omnia per hanc Pacem conventa valeant, ac perpetua firmitate 
nitantur, obferventurque &executioni mandentur, non obftantibus fed 
abrogatis & caflatis omnibus, quæ contrariacredi, allegari, aut excogitari 
unquam poflint, erfi talia fint, ut eorum fpecialior feu amplior mentio fıeri 
debeat, autabrogatio feu annullatio nulla feu invalida dici pofle videatur. 

Pax federibus firmanda. | 

LIV. Utrique contrahentium parti liceat, pacem hanc ejusque obfer- 
vationem foederibus, munimentis in proprio folo, extra loca tamen fu- 
perius nominatim excepta, pro arbitrio exftruendis & ampliandis, Prefi- 
diisque & Stationibus, arque aliis mediis ad defenfionem comparatis fir- 
mare. Cum aliis quoque Regibus, Principibus & Rebus-publicis, tum 

impri- 


“ 
[) 
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imprimis Sueciz Regi, ceu Mediatori, zque ac virtute Pacis Weftpha- 
licz eam aiferere, Sacrzque Cæſareæ Majeftati, Imperioque, & Sacrz Re- 
gie Majeftati Chriftianiflime guarantiam praftare, femper fas erit. 

Rex Sueciæ bac pace comprehenfus. 

LV. Etcum Sacra Celarea Majeftas Imperiumque, &Sacra Regia Ma- 
jeftas Chriftianiffima, grato anımo agnofcant indefefla ftudia & officia, 
quz Sereniflimus Sueciæ Rex tranquillieati publicz reducendæ impendit, 
utrimque placuit, Eum cum Regnis & Provinciis ſuis, pr=ienti hoc Tra- 
&atu omni meliori modo nominatim comprehendi, 


Oyinam porro bac pace comprehendentur. 

LVT. Porro quoque Sacræ Cæſareæ Majeftatis & Imperii nomine, 
Pace hac comprehenduntur pr&ter nominata Jam Imperii Membra, et- 
iam reliqui Eledtores, Principes, Status & Memb:a Imperii, interque ea 
figillacim Epifcopus & Epifcopatus Bafiiienfis, cum omnibus eorum di- 
tionibus, prerogativis & juribus: tum & Tredecim Helveriorum Uan- 
tones cum eorum Foederatis, nominatim cum Republica & CGivitate Ge- 
nevatum & dependentiis, Urbe & Comitatu Neocomenfi ad Lacum, Ci- 
vitatibus S. Galli, Mülhuf& & Biennz, tribus Ligis Rheticis feu Griloni- 
bus, feptem decimis Valefianis & Abbate S. Galli. 

| Cantones Helvetia :(Y Respubl. Valenfis. 

LVII. Nomine Sacrz Regiæ Majeflatis Chriftianiflimz, comprehen- 
duntur pariter tredecim Cantones Helverie eorumque Foederati, & 
nominatım Respublica Valeftanorum. 

Inclufio nominandorum intra 6. menfes. 

LVII. Includentur etiam Paci omnes illi, qui ante permutationem 
ratihabitionum, vel poftea intra fex menfes, ab una vel altera parte ex 
communi conſenſu nominabuntur. 

Promiſſa pacis ratificatio. 

LIX. Pacem hoc modo conclufam; promitrunt Legati Cxfarei & Re- 
gi, Deputatorumque Imperii Ordinum Plenipotenniarıt, ab Imperature, 
Imperio, & Rege Chriftianiffimo, ad formam hic mutuo placitam ratıha- 
bitum, &ratificationum inftrumenta intra lex feptimanarum iparıum ab 
hodierna die computandarum, aut citius, fi fierı queat, hic reciproce 
commutarum ir, 

Suhfcriptio. 

LX. In quorum fidem roburque, tam Cefarei quam regii Legati Ex" 
traordinarii & Pleniportentiarii, una cum Elettorum, Principum & Statu- 
um Imperii ad hunc Adtum Deputatorum Pleniporentia: iis, tabulas has 
propriis manıbus fubfcripferunt, & figillis {uis muniverunt. Ada iunt 
hc in Palatio Ryfwicenfi in Hollandia, 30 die menfisOdtobr. Anno Do- 
mini millefimo (excentefimo nonagetimo ſeptimo. 

Ä Nomine 


Ryfwicenfis. 


Nomine $, Cæſ. Majeftatis. 
(L.S.) D.A.C., a Cauniz, 
(L.S.) Henr. C, de Stratman. 
(L.S.) J. F.L.B. a Seilern. 
NomineRegiz Majeft.Galliz. 
(L. S.) deHarlay Bonneuil. 
(L.S.) Verjus de Crecy, 
(L.S.) DeCällieres, 
Nomine Em, Eled. Moguntin. 
(L.S) M.Fridericus haro deSchön- 
born, Legat. 
(L. 8.) Ignatius Antonius Orten, 
Plenipotentiarius, 
(L.S.) Georgius Wilhelmus Moll, 
Plenipotentiarius. 
Nomine Serenifl. Bavarie 
Eled. 
(L.S.) DePrielmayr, Legar. Extra- 
ord. & Pleniporent. 

Nomine Domus Auftriacz. 
(L.S.) Francifc. Rudolphus ab Hal- 
den L.Baro de Trazberg. &c. 
Nomine Magni Ordinis Teutonici 
Magiftri. 

(L.S.) Carolus E.aLo&, Ord. Teu- 

tonici Eques. 
Nomine Celfillimi Principis& Epi- 
fcopi Herbipolenfis. 


(L. S.) Jo. Conr. Philippus Ignatius | 


de Taftungen. 

Nomine Eminentiffimi & Celſiſſi- 
mi Elect. Trevirenfis, ut Epifco- 
pi Spirenfis. 

(L. S.) Jo. Henr. de Kayfersfeld, 

Plenipotentiarius, 
Nomine Celfifimi Principis & E- 
pifcopi Conftantienfis. 
(L.$.) Fridericus a Dürheim, 
Nomine Reverendifhimi & Celſiſſi- 
mi Domini Epifcopi & Prindipis 
Hildefienßs. 
_ (L.S.) Carolus Paulus Zimmerman, 
Celfitudinis Suæ Cancellarius, 
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Confiliarius intimus, Plenipo- 

tentiarius. 

Nomine Sereniſſ.& Reveren- 
diſſ. 

Eled. Colonienfis tanquam Epife, 
& Principis Leodienſis. | 

(L.$.) Jo. Conr. Norff, Deputarus 
Plenipotentiar. 

Nomine Reverendiflimi & Celfifi- 

mi Epifcopi, & Principis Mona- 
fterienfis. 

(L.S.) Ferdinandus L. B. a Pletten- 
berg & Lenhaufen, Ecclefiz 
Carh. Paderb. Monaft. & Hildes- 
heim. refpedt. Decan. & Capit. 

Nomine Sereniflimi Eledoris Pala- 

tini, ut Ducis Neoburgici. 

(L.S.) Jo. Henricus Hetterman,Ple- 
‚niporent. 

Nomine Sereniflimi Ducis 
Würtenbergici, 

(L. $.) Joan. Georgius Nobilis de 
Kulpis, Sac. Rom. Imp. Eques, 
Confil. Status intim. & Confift. 
Dired&or. 

(L.S.) Antonius Günterus de He- 
fpen, Confiliarius in Confilio fu- 
periori & Plenipot. Sereniff. Dn. 
Ducıs. 

Nomine Sereniflimi Principis Ba- 

den - Baden, 

(L.S.) Carolus Ferdinandus, L. B. 
de Plittersdorff, cum relervatio- 
ne alternationis. 

Nomine Collegii Abbatialis 
Suevizx. 

(L.S.) Jofeph. Anton. Eufebius ab 
Halden in Neidtberg, L. B. de 
Autenried, Plenipotent. 

Nomine Comitum Scamni Werte- 

ravici. 

(L, S.) Carolus Otto Comes a Solms. 

(L.S.) F.C. ab Edelsheim, Confilia- 
rıus Hanovienfis & Plenipot. 

Nomine 
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Nomine liberæ & Imperialis Civi-_Nomine Civitatis Imperialis Fran- 


tatis Coloniz Agrippinz. eofurt. 
(L.S.) Hermann Jofeph Büllingen, (L.S.) Joh. Jacobus Müller, Ple- 
Syndicus & Plenipotent. nipotent, 
Nomine Civitatis Auguftz Vinde- (L. $.) Joann. Melchior Lucius, 
licorum. J. U. L. Syndıcus & Plempo- 
(L.S.)Joh.Chriftoph.a Dürrheim,  tent, 
Plenipotent. 


ARTICULUS SEPARATUS, 


Ad majorem elueidationem Articuli: Reſtituentur a Rege Chriftianif- 
fimo Domino Eledtori Palatino &c. 8 Inftrumenti Pacis hodie fubfcripti, 
hic amplius ftatuere placuit, ut in proponendis & decidendis Dominz 
Duciffe Aurelianenfis adverfus Dominum Electorem Palatinum przten- 
fionibus feu Juribus, hzc fervertur ratio : Ubi de Loco Congreflus in- 
ter utrumque arbitrum, intra tempus ratihabitioni Pacis prefixum con- 
venerit, parti utrique ille locus fignificabitur, illucque inera bimeftre 
fpatium, a plendria reftitutione Dn. Eiedtoris Palatini, juxta allegatum 
Articulum fadta, numerandum, Delegati Dominorum Arbitrorum mit- 
tentur. Exhibeatur tum illic inera menfem fequentem a Domina Du- 
ciffa integra defignatio pretenfionum feu petitionum adverfus Domi- 
num Eledorem, illaque intra odiduum Domino Electori communice- 
tur. Deducantur inde, & Dominorum Arbitrorum delegatis ibidem 
tradantur inter alios quatuor menfes, eadem die ab his nominanda, 
utriusque partis fundamenta in quadruplo ; ex quibus finguli Arbitri 
unum Exemplar penes fe retinebunt, tertium ad aa communia Arbi- 
trii reponetur, quartum vero partibus hinc inde intra octiduum com- 
municabitur. Refpondeatur pari ratione, & Dominorum Arbitrorum 
Delegatis eadem die in quadruplo exhibeatur utriusque partis Refpon- 
fio, partibus rurfum vice mutua intra ofiduum extradenda. Intra 
quatuor fubfequentes menfes .ad Conclufionem Cauiz urrinque pro- 
cedatur, & Arbitrii ſententiæ fimul fubmittatur, atque hec Conclufio & 
fubmiflio partibus ad notitiam communicerur, actaque prefentibus par- 
tium Procuratoribus, quod dici ſolet, inrotulentur, Viſo dein & exami- 
nato utriusque partis jure, inera 6 menfes,a Dominis Arbıtris eorumve 
Delegatis juratis, in loco congreflus fententia fecundum leges & Con- 
ftirutiones Imp. publice feratur, & ubi concors fuerit, executioni plene 
mandetur. Sin Domini Arbitri eorumve Delegati in fententia dıfcordes 
fuerint, adta Arbitrii communia intra bimeftre fpatium a die fententiz 
inchoandum, communibus partium fumptibus Romam deferantur, & 
Summo Pontifici tanquam Super- Arbitro exhibeantur, quo rem itefum 
examinandam, Delegatis neutri partium fulpedis & juratis, intra binos 
menfes committat, hique fuper actis prioribus, nulla ulteriore dedudtio- 

ne 
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ne partibus permiſſa. intra 6 menfes proxime ſecuturos, uti didum eſt, 
juxta Leges & Conſtitutiones Imperii, ultimam ſententiam proferant, 
nullo modo convellendam, ſed absque ulla mora aut contradictione a 
Dominis Arbitris executioni demandandam. Quod fi alterutra pars in 
‚ pröponendis, deducendis, aut probandis pr&tenfionibus & juribus, 
. moram fecerit, licebit nihilominus alveri parti in terminis conftitutis, 
qui extendi nunquam debebunt, jura fua deducere & exhibere, arque _ 
Arbitris eque ac Super- Arbitro ea, qua expreflum eft, ratiohe pro- 
cedere, fententiamque juxta exhibita ada & probata pronuntiare & 
exequi : Proceflu tamen hoc non obftante, cum ab ipfismiet partibus, 
‚ tum a Dominis Arbitris via amicabilis compofitionis tentetur, nihilque 
omittatur, quod ad terminandam amice controverfiam pertinere poflie, 
Cum eriam Articulo Pacis jam allegato convenerit, ut donec hzc Con- 
‚ troverfia finem accipiar, annua fumma ducentarum millium librarum 
‚ Turonenfium feu centenorum millium florenorum Rhenenfium , a 
Domino Eledore Palatino, Dominz Ducifliz Aurelianenfi exfolvarur, 
ratione hujus folutionis & termini, a quo inchoare debeat, .porro 
[pecialiter conventum eft, ur ifta preitatio tum demum incipiat, 
poftauam juxta tenorem didi Articuli, mentionatæ inibi ditiones & 
loca Domino Eledtori plenarie reftituex fuerine : Ut autem Domina 
Duciffa Aurelisnenfis de folutione præfatæ ſummæ tanto fecurior efle 
poflit, Dominus Eledtor tot ex Adminiftratoribus Prefedure Ger- 
mersheimenfis aliorumque locorum Palatinorum , quot fuflecerint, 
ante ratihabitam pacem nominabit , qui eam Domin® Ducifiz vel 
ejusdem mandatario, Landaviz, fingulis annis dimidia parte quovis 
femeftri folvenda, prxftandam in fe fufcipiant, quique, fi non fatis fe- 
cerint, via juris ordinaria, & fi ulterior neceflitas urgeat, vel ab ipfo 
Rege Chriftianiflimo executione militari ad folvendum cogi poflint, 
Fiet autem hæc folutio ea lege, & conditione, ut ea, quæ ratione, 
dictæ annux preftationis Domin® Duciliz Aurelianeufi, decifione co- 
ram Arbitris pendente, foluta, cum pr&tenfionibus, fi quæ ab Ar- 
bitris eidem adjudicarentur, compenfauda ; vel fi nihil, aut minus 
illi deberi decideretur , reftituenda veniant : hacque compenfatio 
vel reftitutio non minus quam ipfa controverfia, per fententiam ar- 
bitralem dererminetur, Si vero Domina Ducifla Aurelianenlis for« 
mulz Compromifli in exhibenda defignatione pretenfionum, inftru- 
&ione cauſæ, & reiponfione ad exhibira Palatina non fatis fecerit, 
[ed in mora fuerit, curſus dictæ preftarionis annuæ pro ifto folum 
tempotis fpatio fifterur ; ipfo caufz proceflu juxta eandem Compro- 
miffi formulım progrediente, Acta hæc funt in Palatino Ryswicenfi 
30 Octobris 1697. 
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LXXXII. 
(A) | 
Des Heil, Röm. Reihe Vollmacht zum Ryßwi⸗ 


ckiſchen Frieden. 4) 
Demnach des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde 


fuͤr rathſam befunden, aus Dero Mittel zu erkieſen, welche denen 
zwiſchen Ihrer Kayſerl. Majeſt. unſerm allergnaͤdigſten Herrn, und dem 
Reich, auch übrigen hoben Alliirten eines, und der Cron Franckreich an- 
dern Theils, auf das Fundament des Weltphälifchen zu Nimwegen be 
ftättigten Friedens, veranlaßten Tractaten von Reichswegen beyzumoh- 
nen, und deffen Intereſſe mit zu beobachten hätten, uud dann aus dem 
Ehurfürftt. Eollegio Chur-Mayng, Ehur- Bayern, Ehur-Sachfen, und 
Ehur- Brandenburg: aus dem Fürftlichen aber Eatholifcher Seiten, Des 
ſterreich, Saltzburg, Hoch: und Teurfch-Meifter, Wuͤrtzburg, Spever, 
Eoftang, Hildesheimb, Luͤttich, Münfter, Salvo alternationis ordine: 
Pfaltz · Neuburg, Baaden- Baaden, Schwäbifche Prälaten ; fo dann A. C. 
Verwandter Seiten, Magdeburg, Schweden, Brehmen, oder Pfals- 
Zweybruͤcken, Sachſen· Coburg, Sachſen » Gotha, Brandenburg. Culm⸗ 
bach, Braunſchweig-Zell, Braunfchmweig Wolffenbürtel, Heflen-Eaffel, 
Wuͤrtenberg, Salva alternatione, Holftein.Glücftadt, Anhalt, Werteraui- 
ſche Grafen; aus dem Reichs - Stävtifchen Catholiſchen Theils, Coͤlln 
und Augfpurg: und A. C. verwandten Theile, Frandfurt und Nürn- 
berg, darzu ermählet und benennet worden: Als wird denenfelben von 
gefambten Reichs wegen zu obgedachtem Ende, Frafft diefes vollfomme: 
ne Gewalt ertheilet, auf daß fie die Ihrigen mit gnugſamer Vollmacht 
forderfambft an den beftimbten Orth zu denen gemeldten Tractaten 
fehicfen und abordnen mögen, umb dafelbft mit und neben den höchft- 
anfehentlichen Kayſerl. Herrn Herrn Plenipotentiariis zu erfcheinen, und 
nach Ausweiß der ihnen dißfalls erteilten Inſtruction, dasjenige berath- 
ſchlagen, und juxtalftylum Imperii tractiren, und verrichten helffen, was 
zu Wiederherbringung eines ehrlichen, fichern, beftändigen, und allge: 
meinen Friedens dienen, und zu Bef-rderung der quovis modo bedräng- 
ten, und unterdruckten Reichs. Ständen und Gliedern verlangter Reſtitu— 
tion, auch recht: und billigmäßiger Satisfaction, nicht weniger gemeiner 
Wohlfarth und Beruhigung des Vaterlandes, gedeyhen mag: Was 
nun mit Ihro, der Cron Srandreic), durd) fie, oder in ein: oder des an— 
dern 

4) S. diefe Vollmacht ben dem Lünig e 1. p. 7007. Die Plenipotentia Cæ- 
farea fichet p. 7050. die Frantzoͤſ. Nellmacht p. 7098. die Schwediſche p. 700. 

Die Kayſerl. die Neichs: und die Frangüf. Ratificariones p. 7,02. feqq. 

und p. 703. eine Decharation der Evangel, Churfärfien und Staͤnden des 

H. R. R. Abgeſandten, und endlich ? 7700. eine Refervation, welche von 


— Deputirten bey dieſen Frieden wegen des modi tractandi ge— 
chen. 
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dern Abmwefenheit, Krandheit, oder Nicht-Erfcheinen, durch die übrigen 
(doch daß Ber abgehenden Bota zu Dbferpirung der Parirät feinem Res 
ligiong.vermandten Theil immitteljt accrefeiren ſollen) nebſt hochſtgedach⸗ 
ter Kayſerl. Gefandfchafft, nach Anleitung obangeregter Inſtruction alfo 
gehandelt, verrichtet und gefchloffen werden wird, folches foll fo wohl von 
der Deputirten Principalen, als auch von übrigen famtlichen Reichs— 
Staͤnden, in gewiſſer allerfeits beftimmender, und zulänglicher Zeit ratie 
fieiret, angenommen,und unverbrüchlich gehalten, auch We deputirte Stän« 
de deßwegen, mie es ſich in dergleichen Fallen gebührer, iedesmahl 
Fräfftig vertreten werden. Signatum Regenfpurg, den 15 Yun. 1697. 
I (L. S.) 


Edurfürftlih- Mayngifche Cangley. 


6) 
Kayſerliche Ratification des Ryßwickiſchen 


| Friedens. 


N LEOPOLDUS (tot. tit.) norum facimus omnibus & fingulis pre- 
| fenteslitreras infpedturis, leduris, vel legi audituris, aut quomodo- 
cunque infra fcriptorum notitia ad ipfos pervenire poterit, poftquam ad 
reftinguendum, quod ante annos aliquot exarfıt, grave beilum, Congref- 
fus in Palatio Ryfwicenfi in Hollandia inftieurus fuerit, Divina faventeCle- 
'mentia factum efle, ur poft multos & laboriofos tra&tatus per deftinatos 
ad id ab utraque parte Legatos Extraordinarios & Plenipotentiarios pax 
& amicitia tandem conclula fit, forma, modo, & tenore fequenti: 

In Nomine &c. 

Cum igitur hzc omnia per noftros legatos & Plenipotentiarios fupra 
m&moratos, noftro mandato munitos, prout hic verbotenus inferta & de- 
feripta leguntur, gefta, peracta, & conventa fint, Nos eadem omnia & fin- 
gula, præhabita matura & diligenti confideratione, ex certa noftra fcientia, 
approbamus, ratificamus & confirmamus, rataque & firma efle & fore, vir- 
tute pr&ientium declaramus, fimulque verbo Imperiali promittimus pro 
nobis Noftrisque fuccelloribus, & Imperio Romano, cujus Status Ratis- 
bonnz congregati, memorarım pacem vigore conelufi die 26 proxime 
elapfı menfis Novembris facti, & ad manus noftras transmilli approba- 
runt, & ratum habuerunt, Nos omnes & fingulos ſupra deicriptos Articu- 
los, & quicquid tota hac pacis conventione continetur, firmiter,conftan- 
ter, & inviolabiliter fervaturos, arque executioni mahdaruros, nullaque 
ratione, ur velex Noftra parte vel per alios contraveniatur, palluros, quo- 
modocunque id fieri poſſit, omni dolo & fraude exclufis. In horum 
omnium teftimonium & fidem, fıgillum Noftrum Cæſareum Majus huic 
Diplomati manu Noftra fubicripto appendi fecimus. Datum in Civi- 
tate noftra Viennz, Septima Decembris, anno Millefimo Sexcentefimo 
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nonagefimo feptimo, Regnorum noftrorum, Romani quadragefimo, 
Hungarici quadragefimo tertio, Bohemici vero quadragefimo fecundo, 


LEOPOLDUS. 
(L. S.) 


Ad mandatum Soc. Czf. Maj. proprium 
Sebaftianus Wunibaldus Comes a Zeyhl, 
C. F. Consbruch. 


(C) , 
Kayſerl. Ratification des Articuli Separati. 


N: Leopoldus (tot. tit.) notum teftatumque facimus, cum preter In- 
ftrumentum Pacis Nos & Imperıum inter & Serenifimum & Poten« 
tifimum Regem Franciz Chriftianiffimum conclufz, a nobis ratihabitum, 
etiam in articulum fequentem conventum fuerit: 

Ad majorem Elucidationem &c, 

Quod Nos eum pariter ratum habuerimus, & confirmaverimus, prout 
eum hifce confirmamus, Verbo Cæſareo promittentes, Nos eundem accu- 
rate obfervaturos, nec unquam permiffuros effe, ut illi quavis ratione 
contraveniatur. In quorum fidem figillum noftrum Cæſareum tabulis 
hifce manu noftra fubfcriptis appendi juflimus. Datum in Civitatenoftra 
Viennz, Septima Decembris, anno Milleſimo Sexcentefimo Nonagefimo 
Septimo, regnorum Noftrorum, Romani quadragefimo feptime, Hungs- 
rici quadragefimo tertio, Boheinici vero quadragefimo fecundo, 


LEOPOLDUS. 
Ad mandatum Sacr& Cxfarex Majeftatis 
Vt. proprium 
Sebaſtianus Wunibaldus 
Comes a Zeyhl. C. F. Consbruch. 


(D) 
gr e ’ ⸗ ⸗ 
Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ratification des 
Ryßwickiſchen Friedens. 
P* in tribus Imperii Collegiis ſuper nupero Decreto Commiſ- 
ſionis Cæſareæ 20 hujus menſis dictato uti & Relarionibus a Deputatis 
Imperii Hag& Comitis huc transmiſſis, Deliberatio rite inſtituta fuit. con- 
cluſum eſt, pacem proxime lapfa die 30 Odubris in arce Ryfwicenfi in 
Hollandia inter facram Cæſaream Majeftarem & Imperium abuna, & ſa- 
cram Regiam Majeſtatem Chriftraniflimam ab altera parte initam, cum 
articulo feparato, ſub eodem daro ; Itemque Articulo includendorum, de 
quo die Nona Novembris convenrum elt, ex parte Imperii ratam haben- 
dam, atque approbandam efle, quemadınodum eam prædicta Tria Colle- 
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‚a hifce omni meliori modo approbant, ac ratam & firmam habent, $a- 
am Cæſaream Majeftatem prævia obfequentiflima gratiarum afione 
rofua in hoc pacisnegotio adhibita indefeſſa paternaqua cura, demifil- 
me rogando, ut & ipfa hanc pacem ratihabere & firmare clementiflime 
ignetur. Signatum Ratisbon& 26 Novembris 1697. 
| (L. S. 
ı Ele&oralis Moguntina Cancellaria. 


LXXXII. 


Der Evangelifhen Reihe Stände Schluß, die 
Ealender: Berbefjerung betreffend, den 23 Sept.1699. 4) 


Jeachdem die Calender. Berbefferung bey dem Corpore Evangelico in 
behörige Deliberation geftellet worden, fo hat man einmürhlg vor 
ut befunden und gefchloffen, daß | 
2. Die nad) dem 18 Febr. ft. ver. folgende 11 Tage, des 1700ten Jah⸗ 
es, in denen Calendern auszulaffen, und das Matchia-Feft auf befagten 
8 Febr. zu legen ſeye; SE 
2. Die Dfter-Rechnung und mas davon bependiret, in Zufunfft we» 
‚er Mach dem im Julianiſchen angenommenen Dionyſianiſchen, vielweni⸗ 
jer Gregoriauiſchen Cyclo, fondern nad) dem Calculo Aftronomico (mie 
hemahls zu Zeiten des Concilii Miceni gefchehen) gemachet werden; 
3. Die Evangelifche Sonn: Feft: und gemeine Wochen Werd Tage, 
| ‚Bbbb3; wie 


a) In foferne der Ealender bey den Unterthanen fo gebrandyt werden foll, da 
felbige in Anſehung der gottesdienfilihen und weltlichen Handlungen fi 
darnad) richten müffen ; jo if die Publicirung des Calenders ein Stüd der 

Regalien und Landesherrlihen Hoheit. Was mit des Pabſts Georgii XIII. 
a. ı5g1. publicirten Bulle, die man in Cherubini Bullario magno Tue. 
findet,vorgegangen,befaget die teutſche Reichs⸗Hiſtorie. DerKayſer Rudolph. 
Il. brachte a. 1582.die Salender-Sache auf den Reichs⸗Tag zu Augfpurg. Der 
Kayſer und die catholiichen Stände nahmen den Gregorianiſchen Kalender 
an, die Evangeliichen wollten nicht daran. Der Kayſer lieſſe 1583. d. ır. 
Sept. deswegen ein Edit in dag Neich ausgehen, es fruchtete aber bey dem 
Proteftanten nichts. Kayfer Matthias proponirte auf dem Reichs⸗Tage zu 
Regenſpurg 1613, daß die gedoppelten Serien und der Calender groſſe Un« 
ordnung in dem Reihe, bey der Sammer und in den Commmercien mache. 
Bey den Weſtphaͤliſchen Friedens Handlungen und in dem R. U. 1654. 
$ 158. fam etwas davon vor. Bey dem noch fortdaurenden Reichs⸗Tage 
brachte Kayſer Leopold in einem Decret d. 4. April. 1664. die Sache aufs 
neue in Erinnerung. S. hierzu Abasv. Fritfebii Electa Fur. publ. d. a. 
2082. C.45. P.146- 152. Ey. Electa varia. d. 1688. 410 Cap. V. p. 26-29. Zu 
Ende des XVII Jahrhunderts wurde endlich mit Ernft an der Ealender- 
Verbefierung gearbeitet, und alsifelbige beyidem Corpore Evangelico in 
Deliberation geftellet worden, fo erfolgte hier fiehender Schluß : ©. Lü: 
nigs Reichs; Arcbiv Part. gen. Contin. II. ate Sortf. p. 234. Staats 
_ T. IV, 9.744. fegq. p. 893. fegg. Gritſchens Grund » Gefetze P. II. 

450, 
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wie bißhero alfo iederzeit in eine befondere Columnam gebracht werden, 
mit Darüber gefeßter Inſcrivtion: Werbeflerter Kalender: ! 

4. Allerſeits Mathematici Evangelici dahin angewieſen werben, mit 
denen Königlichen Schwedifchen über die von felbigen getbane Borfchlä- 
ge fleißig zu communiciren, ob und wie fo wohl gedachte Borfchläge, als 
das gantze Werck vollends zum Stand zu bringen fern möchte; 

5. Denen Mathematicis ebenfalls aufzugeben, daß felbige darauff ge= 
denden follen, wie fünfftig hin und mit der Zeit der bißherige Abufus 
der Aftrologie Judiciarie aus.denen Calendern bleiben koͤnne. Wie nun 

6. Diefe Ealender: Veränderung aus der denen Evangeliſchen Stäns 
den des Reichs in Sacris & Profanis zuftehender hohen Macht und Ge— 
walt, bey. dem Corpore Evangelico refolpirt und befchloffen worden, alſo 
wäre folches in denen, dieler Kalender» Beränderung wegen in denen fans 
den auszufertigeriden Publications-Edietis infonderheit anzuführen, und _ 

7. Die Publication dieſes Schlufles in allen Evangeiifchen fanden, 
Fr letztern Sonntag vor dem Advent diefes 1699ſten Jahres zu bewerd« 

elligen. | 


LXXXIV. 


Extradt aus den Conclufis trium Collegiorum, 
des Romiſchen Reichs Securität, Kriegs-Verfaſſung, Die 
Keichs : Armee, und Keidys - Operations» Cafja betreffend, d. a. 1702. 
17 Nov. 1704. ıı Martii. 1705. 4 April. 1705. 10 Decembr. 
1707. d. 12 Odtobr. ı712. d. 11 Marti. 4) 


(A) 


4) Da ſich das gange Sriegs-Wefen in Teutfchland in den neuern Zeiten geäns 
dert, fo wiirde es überflüßig ſeyn, in einem kurtzen Corpore Juris publici 
academico alie dahin einfchlagende Werordnungen aus den Altern Zeiten 
bevzubehalten. Zur Erläuterung derfelben ift daher nur zu bemercken, daß 
unter Kayſer Friderico III. und Maximiliano I. die fo genannte eilende 
Hulffe auffommen. In den folgenden Zeiten find fonderlic) in den Fahren 
1672, 73, 74, 1681, 82. u. ſ. 1. allerhand Reichs-Schluͤſſe gemacht worden, 
die man in Pachner von Eggenſtorff KReidıs ‚ Schlüffen nachfuchen Fan. 
Was überhaupt wegen der Meichs-Securiter und den Anftalten felbige 
beyzubehalten auf dem Reichs⸗Tage vorgegangen, hat D. Neurodt ın Der 
Pragmatifchen Erlaͤuterung des lerztern Reichs: Abfchieds ad $ 173. ex 
Adctis Imperii furg vorgeftellet. Die darauf erfolgten Kriege mit Franckreich 
und dem Reiche, haden zu allerhand neuen Reichs-Schluͤſſen Anlaß gegeben, 
und weil man ben der Repartition des Quanci militaris unter Die Reichs⸗ 
und Ereyß ⸗Staͤnde der alten Matricul d.a. 1521. nicht wohl nachgehen Eonte, 
fo wurde a. 1681. ein neuer Modus beliebet, die Reichs «Armee auf 40000 
geſetzet, und felbige fonderlich in dem Spanifchen Succefiong» Kriege auf 
das Triplum vermehret, zwey Drittel zu Fuß und ein Drittel zu Pferde : 
davon man umftändlicher D. Koppens Tractat de Allociatione Circulorum 
P. 11.8 3. feq. und in App. p. or. fub tit.: Nachricht von der A Jociieten 
Ereyffen Armatur und deren Kintberlung, nachlefen Fan. Wei auch mit 
der Einjchrändung des Rechts einen Reihe, Krieg auf Die re 


wegen des Roͤm Reichs Securität, Ariege-Derfaflung 2c. 1127 
| — 
Anſchlag der Mannſchafft und deren Repartition nach dem 


Fuß de Anno 1671 in die Reichs-Creyße, fo in Simplo betraͤ⸗ 
get ieden Creyß, wie folget: 
| zu Pferd zu Fuß 


Der Chur-Rheinifche Ereyg 600 2707 
Ober⸗Sachſen 1321 2707 
Oeſterreich 2521 5507 
Burgund 1321 2707 
Sranden 980 1901 
Bayern 800 1493 
Schwaben 1321 2707 
Ober⸗Rhein 491 2853 
Weftphalen 1321 2707 
Nievder-Sachfen 1321 2707 





11997 27996 
Summa zu Pferd und Fuß 39995 


I) 


— wen 
Triplum des Neich8-Anfchlags de Anno 1681 und defien 
Repartition in die Reichs: Erenße. 
zu Pferd zu Fuß 





Der Chur-Rheinifche Creyß 1800 8021 
Ober⸗Sachſen 3963 gızr 
Oeſterreich 7563 16521 
Burgund 3963 giei 
Francken 2940 5703 
Bayern 2400 4479 
Schwaben 3963 BızL 
Hber:- Rhein 1473 8559 
Weſtphalen 3963 grar 
Nieder· Sachſen 3963 giai 
35991 83988 

Summa zu Pferd und Fuß 119979 

bbb4 (C) 


ber Ehurfürften, wie man feit Carl V. Zeiten in den Capitulationen findet, 
die Fürften nicht zufrieden waren; fo fuchten fie und erlangten auch durch 
Den Weſtphaͤliſchen Frieden Artic. VIII. $ 2. das Jus ſuffragii. ſ. Pfan- 
ners Hifi. Pac. Weltf. L. III. $ 35. Sm Yahr 1658. machten die Furften 
Deswegen neue Erinnerungen. |. I. 3. Moſern in der Wabl:» Capitul. 
Francifei I. IIten Theil p. 53-224. Was hierauf in die Capir. nov. Artic. 
XXVI..eingerücket worden, fol fich, wie man Fuͤrſtl. Seits davor halt, we⸗ 
der mit den 1.P.V. noch den Artic. Ill. Projecti Capit, perpet. — 
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(0) 
Extracè Concluſi trium Collegiorum S. R. I. die Reichö-Ope- 
ration⸗Calla betreffend, Regenſpurg d. ı2 Odob. 1707. 


JE ben aflhiefiger Reiche: Berfammlung vorgeftellee worden, mas mafe 
fen vorhabenden Kriegs» Operationen am Ober-Rhein, wofelbft 
die Reiche»Armee unter Ihre Churfürfti. Durchl. zu Braunſchweig 
Eommanto täglich sonfiderabler vermehret würde, eine Summa Geldes 
auf Das gefamte Reich anzulegen, und zu beflerer Secundirung Sr. Chur⸗ 
fürstt. Durch. Intention und Abficht in die fämtliche Reichs⸗Creyße zu 
unvermweilter Bezahlung abzutbeilen, die höchfte Nothdurfft erforderte, 
von Sr. Ehurfl. Durchl. auch verlanget werde, eines Wells auf ein 
Dvantum von 200000 Rthlr. angetragen worden, in der Deliberation 
aber vorfommen, daß bereits in dem An. 1704 den ıı Marti ratificirten 
Reichs: Schluß refolwirt worden, daß nad) Proportion des einen ieden 
Reichs Creyßes darinnen ihme zugetheilten Mannſchafft Contingentg 
oder Qvanti; und zwar nach den gefeßten Fuß, daß aur einen Keuther 
2 fl. aufeinen Fuß Knecht 40 fr. gerechnet worden, zu der Dperationss 
Caſſe zu eoncuriren, die Neichs-Erenß-Commilfarien dißfalls die hohe 
Generalitaͤt anzumeilen, und Damals bereits 2 Simpla zu erlegen, gleichz 
falls beliebet worden, dieſe 2 Simpla obige begehrte 200000 Kehle. Faft 
auswürffen ; fo üt in allen dreyen Reichs Collegiis dafür gehalten und 
gefchloffen worden, daß es ben diefen angezogenen ratifieirten Reichs— 
Schluß pro nune zu laffen, und deme zu Folge die NReidhs-Erenße zum 
‚ Anfang gedachter 200000 Rthlr. nachfolgender Austheilung an des H. 
Roͤm. Reichs Stade Franckfurth, längitens in Monats: Frift a die Ra- 
tificationis Cæſareæ unfehlbar zu erlegen hätten; Und gleichwie St. 
Enurfl. Durchl. zu Braunſchweig darüber die freye Diſpoſition von 
Meichs wegen überlaflen würde; Alſo hätte ermeldte NeihesStadt auch 
ſolche anderft nicht, als auf bochft erwehnter Ihre Ehurfl. Durchl. all» 
einige Anweilung zu nöthig» findenden Kriegs. Anlagen auszuzablen, die 
Ausgabe aber ordentlich und gebührend zu berechnen, 5 
olget 


ger mit dem Reichsherkommen vereinigen laſſen. Die Art der Berathichlas 
gungen auf dem Reichs⸗Tage wegen eines Reiche : Krieges ift eben dieſelbe, 
wie in andern Borfallenheiten. Es ift mahricheinlich, daß es hiebey nicht ſo⸗ 
wohl auf unanimia als vielmehr auf majora anfomme, und juchet man 
dirſe Meynung dadurd auch zu beftärden, daß ın den Greyien die majora 
in Krigs⸗Sachen gültig find,  R.2. 1512.87. 8. 2. ıy55. 8 44 X. A. 
1654. $ 183. Iſt ein Reichs⸗-Krieg aus erheblichen Urjachen —— ſo 
wird er dem Feinde auf dem Reichs-Tage und in Den Landen der Staͤnde 
Öfienttich angefündiget, die feindlichen Geſandten muͤſſen das Reich räumen, 
5 ergehen Avocatorien, uud Die Commercien mit dem Feinde werden vers 
bochen, doch wird den See» und Handels, Städten Teushlands dabey et» 
mas nachgejehen. Das Übrige, was zu Erlauterung dieſer Extracte dienet, 
ſ. unten —— was wir ad a. 1734. beybehalten. Gruſch. ın der Summe 
bung der Brund. Def ne bandele P. Ep. @so-082. anch von den Kriegs⸗ 
Sachen; das uhrige finder man in Kumgs Carpore Juris milisaris 460. 


1 


wegen des Röm.Reiche Securicät, Ariegs-Verfaffung:c. 1129 
Folget die Yuscheilung der 200090 Rthlr. in ee a: 


hur Rhein 
ber: Sachſen 
efterreich 
Jurgund 
randen 
ayern 
chwaben 
ber⸗Rhein 
Seitphaten 
dieder⸗Sachſen 


np 

21130 51 . 2 
91271 5g 5 
61278 4 2 
31271 58 5 
22096 47 6 
18252 9 ⸗ 
31271 58 5 
20282 14 5 
31271 58 5 
31271 58 5 


Summa 300000 fl. 5. fr. pf. 


D 
ustheilung der vom aefambten Reich d. u Mareii ızı2. verwilligten 
300008, in die schen Reichs⸗Creyß zum Reichs-Schluß vom ı2 Octobr. 1707, 


item anderweiten Reichs» Schluß som 6 Jun. 17 10 . 


hur⸗ Rhein 
ber⸗ Sachſen 
eſterreich 
urqund 
rancken 

ayern 
chwaben 

ber⸗ Rhein 
Beftphalen 
tieder-Sachfen 


s pf. 

21130 51 2 
31271 68 5 
61278 4 2 
31271 58 5 
20696 47 6 
18252 9 ⸗ 
31271 58 5 
20282 14 3 
31271 58 5 
sızım 58 5 


Summa 300000 fl. oder 200000 Rthir. 


| (E) 
tepartition und Austheilung der vom Reich verglichenen Million Thaler 
jun ide Sala) vom ı7 Bean zer gli s 


hur · Rhein | 105654 25 
ber⸗Sachſen 156360 
Yeiterreich | 306390 20 
Zurgund 156360 15 
rancken 113481 25 
Zayern 91268 5 
Schwaben | 156360 15 
ber⸗Rhein 101411 36 
Beitphalen 156360 15 
Nieder- Sachen ‚ 156360 10 


Summa totalis 1500000 fl. 
Bbbbs LXXXV. 
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LXXXV. 


Conclufum trium Collegiorum S. R. Imperiü 
den 4 Jun. 1704, Gravamına gegen die Reichs— 
Ritterfchafft betreffend. 4) ’ 


If in allen dreyen Gollegiis vorfommen, was wegen des Hrn. Her 
tzogen zu Wuͤrtemb. Fuͤrſtl. Durchl. u. der Hrn. Grafen vom Ca 
ftell, dann beeden Zränd.u. Schwaͤbiſch. Crayßen, contra die Reichs— 
Kitterfchafft in fpecie aber Dres Roͤhn, und Werra, u. Dres Kocher in 
Pundo colle&tationis, Armorum & aliorum Jurium in heimgefallenen 
und confolidirten Lehen bey allbiefigem Reichs-Convent durch verfchiede- 
ne Memorialia, Schreiben und ausführliche Deductionen angebrad)t, und 
für Beſchwerde geführet, fenderheitlich aber, daß gegen die Fundbahre 

| Sehens 


#) Die Reichs  Ritterfcbafft, ein mit gewiffen Ordnungen und Freyheiten 
verjchenes aeichloffenes Corpus von verfchiedenen theils Gräflichen mei» 
fientheils aber —I und Adelichen Familien, welches ordentlicher 
Weiſe nebſt deſſen Guͤttern ohnmittelbahr unter dem Kayfer und Reiche ſte— 
het, theilet ſich in der Claſſen oder Crayſe, den Fraͤnckiſchen, Schwaͤbiſchen 
und Xheiniſchen. Es har groſſe Vorrechte, aber auch viele Streittigkeiten. 
Don jenen findet man ctwas bey dem Limnæo in J. P. L. VI. c. 3. u. ſ. w. 
volftändiger aber in Burgmeifters Thefauro Furis equeflris in 4to, 
deilen Codice diplomatico equeflri, bey dem CLuͤnig im Keidhsı Archiv. 
Part. Special. Costin. III. u. f. tv. ingleichen Fan man verjchiedenes die 
freye Reichs Nitterfchafft betreffendes in C. Zieglers Corpore Sand. pragm. 
a p.1148-1150.nadyichlagen. Da alſo die Gerechtſame der Reichs⸗Ritterſchafft 
zu groffen Befchwehrden der Stände Anlaß gegeben ; fo wurden nicht nur 
dieſe Gravamina a. 1704. befannt, fondern e8 jchloffen fo gar im Jahr 1713. 
Pfalz, Würgburg, Baireuth, Hefen- Caffel, Darmfiadt und Würtenberg 
eine Unien mit einander, um felbiger mit geſammter Hand zu widerftehen. 
Heil aber Ihro Kanferl. Maj. mit diefem Schluffe übel zufrieden, fo wur⸗ 
de felbiger a. 1719. Durch ein Reichs-Hofraths Conclufum cafürct. ©. 
Electa Faris publici T. XV. p. 923. fegq. Staats:Cantzley P. XXXIV. 
p. 770. mM: Nachgehends haben ſich diefe Mißhelligfeiten fonderlich in 
dem ABürtenbergijchen und Francken gehäuffet. Im Fahr 1750, 1751,1753. 
wurde die Sade fonderlich getrieben, und man fuchte hauptſaͤchlich um ein 
Normativum Imperii in diefer Sache an. Das Reichs⸗Gutachten d.a. 1753. 
d. 23 Julii gieng aber dahin, ein Normativum Imperii generale jey mit 
vielen Bedencdlichfeiten umgeben. Man folle vielmehr die Sache dur 
Derträge abzuthun fuchen : In Entftehung guttlicher Auswege ſollte es fi 
der Kanfer zu feiner obriftrichterlichen Verfügung anbefohlen jeyn laflen, 
und follten ia einige Duncfelheiten und Unzulänglichfeiten in den Reichs⸗ 
Gefegen finden, fo Fünnte es an das Reich gebracht werden. Am 4. Auguft 
erfolgte auch darauf das Kapferl. Ratifications-Decrer. ©, Seleda Fur. 
publ. wov. 28 Theil c. 7. 31 Theil c..24. 32 Theil c. 7. ingleichen Staats; 
Cantzley T. 100. c. 3. T. 207. c. 12. 
Die Ada publica wegen der von der Reichs-Ritterſchaſſt a. 1686. ge⸗ 
fuchten admiffione ad vorum & Seflionem in Comitiis, f. bey Pfefin- 
ern ad Vitriar. L. IV. tit. I. $ 34. und verjchiedene deswegen in dem 
eihe pro und contra gewechjelte Schreiben fiehen in Luͤnigs Keidhss 
Cantʒley T. IP. p. 408 572. 


Gravamina der Reichs:Ritterfchafft betreffend. 1132 


$ehen- Rechte, Reichs ˖ Geſetze, auch die Wahl-Eapitulatlon ohne Vorwiſ— 
ſen der Staͤnden des Reichs, zu deren hoͤchſten Nachtheil & in Præjudi- 
cium Terti contradicentis der Ritterſchafft Privilegia ertheilet, ſelbe ex⸗ 
tendirt, Mandata und Proceſſus mit Vorbeygehung des denen Staͤnden 
des Reichs competirenden Beneficii primz Inſtantiæ und Austräg-Rechs 
ten, von dem Kayſerl. Reichs-Hofrath ohne Unterfcheid in folchen ad fum- 
ma Tribunalia nicht gehörigen Sachen erfannt, die Proceflus aber durch 
ſolcherley Mandata Poenalia S. C. ab Executione angefangen mwürden, 
auch was hinmiederum gegen Eingangs genannte Herrn Stände bie 
Reichs⸗Ritterſchafft, fonderlich aber die beede Orthe Roͤhn und Werra, 
und Kocher, auf die geführte Beſchwerdte bey verfchiedenen in Actis bes 
mercften apert worden: und confolidirten $eben- Güter und Graffichafften 
in punddo des vorgegebener maſſen ab Immemoriali Tempore erercirten 
Juris Colledandi & aliorum jurium, durch viele übergebene und per 
Didaturam Publicam communicirte Memorialia, und diefen bengelegte 
mweitläufftige Erception und Repli»Schrifften, Deductionen und fpecies 
facti, zu Erhaltung ihrer prätendirten Gerechtfame gleichmäßig der allhies 
figen fürmährender Reichs-Verſammlung für Gegen: Fundamenta und 
refpective Gravamina vorgeftellet, allerfeits gebeten, und man darauff 
in behörige Berathfchlagung gezogen, fo ift nach der Sachen reiffer Uber⸗ 
legung dafür gehalten und geſchloſſen worden, daß der obgedachten Herrn 
Herrn Ständen angebrachte Befchwerden, Ihro Kanferl. Maj. mit Eins 
ſchickung allerfeits Didtarorum allerunterthönigft vorzuftellen, und Dies 
felbe in geziemenden Nefpect, wie biemit gefchieher, zu erfuchen wären, 
Sie allergnädigft geruhen möchten, eine folhe Verfuͤg und Verordnung 
an Dero Kanferl. Reichs-Hofrath ergeben zu laflen, daß diefen der ob» 
gedacht. Flagenden Neichs- Ständen Beſchwerden abgeholffen, dergleichen 
Fünfftig verhüter, die Stände in ihren Juribus & Beneficiis Colledtarum, 
Armorum, fonderlich primæ Inftantie & Auftregarum weder beeinträch- 
tiger, noch in dergleichen Fällen gravirt, fondern vielmehr denen Lehen⸗ 
Rechten, Reichs: Fundamental:Gefegen, und Kayferl. Wahl-Eapitula« 
tion gemäß, ben den ihrigen gefchüßget, mithin gleiches Recht gehalten 
werden möchte, wohin dann alles diefes Ihrer Kayſerl. Majeft. von 
Reichs wegen, wie hiemit beſchiehet, befter maflen um fo mehr ad petita 
der mehr berübrter fich beſchwerender Stäntyen vorzuftellen, veranlaffet 
würde, als zu ietzt aflerhöchft gedacht Sr. Kanferl. Majeft. Churfürften, 
Fürften und Stände des Reichs, das allerunterthänigfte Vertrauen völs 
lig dahin gefteller hätten. Sie werden diefer und dergleichen der Ein. 
gangs ernannter Ständen Beſchwerden ihren höchft gepriefenen Welt 
befannten Juſtitz liebenden Eyffer nach, Durch fchleunige Remedur abzu= 
helffen geneigt feyn. Signatum Regenfpurg, den 4 Sun. 1704. 


(L. $.) 
Churfuͤrſtlich Mayntziſche Cantzley. 
LXXXVI. 


1132 Rayſrrliches Commißions Decret, wegen des ꝛc. 


| LXXXVI. 
Kayſerliches Commißions⸗Decret, die Beſchleu— 


ng: und Ausmachung des Braunſchweigiſchen Chur⸗Ne⸗ 
gotii betreffend; de Anno 1706. a) 


Ni Roͤm. Kanferl. auch zu Ungarn und Böhmen Koͤnigl. Majeſt. 
unfer alergnädiafter Kayſer und Herr, haben den Hochwuͤrdigſten 
Fürften und Herrn, Heren Johann Philippen, der Heil Röm. Kirchen 
fit. St. Sylveſtri Prieftern, Cardinaln von Lamberg, Bifchoffen, und 
des Heil. Römifchen Reichs Fürften zu Paflau ꝛc. Dero Kayſerl. Ges 
heimen.Rath, und ben noch fürwährenden Reichs-Convent hoͤchſt ⸗ ans 
ſehnlichem Principal Commiſſario allergnädigft anbefohlen, der Ehurs 
fürften, Fuͤrſten und Ständen des H.Romifchen Reiche allhier anwefen« 
den vortrefflichen Raͤthen, Botefchafften und Gefandten, in Gnaden ans 
zujeigen, was maflen Dero nunmehro In GOtt ruhenden Herrn Vaters 
Kanferl. Majeſtaͤt Glorwürdigfter Gedaͤchtniß, aus verfihiedenen erheb⸗ 
lihen Urfachen nicht nur billig, und dem H. Rom Reich erfprießlich zu 
ſeyn erachtet, Daß das uralte mächtige, und um das Römifche Reich 
Hoch: meritirre Durchleuchtige Hauß Braunſchweig-Luͤneburg, Hanno⸗ 
verifcher Linie, mit der Chur: Würde angefehen und beehret würde, fons 
dern auch des Fuͤrſatzes gewefen, fich mit dem gefamten Reich darüber 
zu vernehmen, und deſſen Confens einzuholen, geftalten Sie folches ver- 
ſchiedentlich decl.riret, es auch an die gefammte Collegia würden haben 
gelangen faflen, wenn Sie nicht von dem allmaͤchtigen GOtt, nad) fei- 
nem unerforfchlichen Willen, aus diefer Zeitlichfeit wären abgefordert 
worden. Machdemmahlen nun, die iegige regierende Kayſerl. Majeft. 
in fchuldiger Verehrung der von Wenland Dero Herrn Baters Kay— 
ferl. Majeſt. gefchöpfften Rathſchluͤſſen, und nochmahliger Betrachtung 
der damahls in Eonfideration gefommener Bewegnuͤſſen, auch aus eiges 
ner für. Hochbefagtes Durchlauchtiges Haug habender fonderbahrer Acht. 
und Zuneigung, allergnädigft verlangen, diefes von Hoͤchſtſeligſt gebach- 

ter 


s) Kanier Leopold machte den Hergag Ernſt Auguſt 1692. d. 12 Dec. aus 
befonderer Neigung und Verdienſten cum Confenfu Ele&orum jırm neun» 
ten Churfürften, Belle cenfentirte bald, die andern Prinzen des Braun, 
fchweigiichen Haufes aber waren fehr darmider ; es regten fid) auch die 
übrigen Fürften, und als der Kayſer bag Diploma eventualiter ausfertigte, 
bielten die — einen Fuͤrſten⸗Tag zu Ruͤrnberg und machten ein Buͤnd⸗ 
nüß. Als hernach Bayern in die Acht erflähret wurde, gieng die Sache 
etwas * und fam 1706, 1708. ju Stande. Die Acta publica des 
neundten Electorats betreffend, finden fi gröftentheilg im Corsreji Corpore 
Furis publiei, in Thuceliz Electis Fur. publ. p. 75. fegq. 96. feq. 121. Jeqg. 
in Lünigs Bibliotbeca Deduct. ſub voce rar HbN :Küneburg in dee 
Terre P. XIIl.XV. XXXIH.XXXIV, Rünigs Xeichs - Archiv. 
T.V,T.IX. S. audy davon Pfefinger ad Vitriar. T. III, p.229. Memoires 

an T. IV, p.97. und €. 3ieglers Corpus Fur. [and. pragm. p.941- 
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ter Ranferl. Maj. wohlmennend angefangenes Were, mit aflerfeits Ver⸗ 
gnügen in vollfommenen Stand zu fegen; So thun Sie zuſorderſt hies 
mit anädigft declariren, daß, was feithero in ermeldter Sache befchehen, 
weder zu Nachtheil und Präajudig des denen Fürften und andern Stäne 
den zuftehenden Rechts gemenner, noch dahin iemahls angezogen, auch 
fünfftig hin neue und mehrere Chur · Würden, ohne des gefammten Reichs 
Einwilligung, nicht eingeführer, und folches dem Fünfftigen Reichs: Ab⸗ 
ſchied in forma Sandtionis Pragmarice einverleibet werben folle.. Und 
gleich wie Sıe ſolchem nach zu Churfürften, Fürften und Ständen das 
ohngezmweiffelte Vertrauen fegen, daß diefelbe ermeldter Hannoverifcher 
Männlicher Sinie in der Ordnung ber Erftgeburt, forhane ſowohl von 
answärtigen Machten, als Chur- und Fürften des Reichs, mittelft ihres 
Gluͤckwuͤnſchens und fonften agnofeirte Chur- Würde umb fo viel lieber 
gönnen, und allerfeits bewilligen werden: Alfo gefinnen Ihre Kanferliche 
Majeſtaͤt an diefelbe gnädigft, Ihro wegen gänglicyer Ausmachung dies 
fer Sache mit ihrem vernünftigen Gutachten förderlichft an Hand zu 
geben, welches neben deme, daß es zu Befeſtigung des Reichs innerlis 
hen Ruheſtandes und aufrichtigen guten Vernehmens fehr viel vortra⸗ 
gen wird, Ihro Kanferlihe Majeftät nicht weniger gegen alle und iede 
in befonderer Huld und Gnade erfennen, als auch diefes neue Chur⸗ 
Hauß um das Reich und gemeine Weſen durch fernere getreue Dienfte 
zu verfchulden , feine Auflerfte Kräffte willigſt und ohnausſetzlich daran 
ſtrecken wird. Und folches haben Eingangs ermehnte Ihre Kanferliche 
Majeſtaͤt Höchftanfehnlichen Herrn Princival. Commiſſarii Hochfuͤrſtliche 
Emineng, der Ehurfürften, Fürften und Stände des Keichs fürtreffli« 
chen Rärben, Bortfchafften und Grfandten hiemit zu wiſſen bringen wol⸗ 
len: Denen fie anben mit freundlich- geneigt: und gnädigem Willen 
wohl beygethan — Regenſpurg, den 21. Julii Anno 1706. 


Johann Philipp, 
Cardinal von Lamberq, Biſchoff 
und Fuͤrſt zu Paſſau. 


LXXXVII. 


(A) 
Neihs- Gutachten, in der Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
[hen Introductions- und Chur: Böhmifchen Read— 
mißions · Sache, vom 30 Jun. 1708. 4) 
ls man in allen drenen Reichs. Collegiis das am a1 Jul. deß 1706ten 
Jahrs per publicam Dictaturam communicirte Kayſerl. Commif. 
ſions⸗ 
4) G. Fabri Staataı Canslev T. XIII. p. 4:0. Vitriar. Muſt. Pfefine. T. I. 
p. 1020.fegg. Das Kayierl. Ratiſications Decret über diefee DE 
ten ift darirt d.6 Sept. Electa Iur. publ. T.I. S. auch von Pudwias u, 
Hertii Diff. de renovato Romanor. germ. Imp. & regniBohemie nexu. 
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fions-Decret , die Braunfchweig-$üneburgifche Chur betreffend, in form- 
liche Propofition geftellet, fo ift nad) der Sachen Wichtigkeit, und allen 
daben eingeloffenen und erwogenen Umftänden, auch derofelben reiffer 
Uberlegung, dafür gehalten und gefchloffen worden; Nachdeme das von 
vielen Seculis her, berühmte Hauß Braunfchweig-süneburg, Hannoves 
rifcher Linie, um Kanferliche Majeftat und das H. Roͤm. Reich ſich hoc) 
meritirt gemacht, und dem Publico fehr erfprießliche Dienfte geleitet, 
daß in fonderbahrem Betracht fo wohl der in vor höchftgedachtem Kay 
ferlichen Commißions « Decret enthaltenen, als ander trifftigen Urſachen 
und wichtigen Confiderationen mehr, in die von Ihro In GOtt ruhen» 
der Kayſerl. Majeftät teopoldo, glorwuͤrdigſten Andenckens, demfelben, 
und zwar der Männlichen Linie, in der Ordnung der Erftgeburt, zu als 
lergnädigfter Erfäntnuß zugelegte und verliehene Ehur- Würde zu willis 
gen, und folchem diefe dergeſtalt zu gönnen, daß vor allen auch feit ge 
ftelfet fenn und bleiben folte, daß gegen diefe Introduction der Braun: 
fhweigifhen Chur, in obbemeldter Linie, in der Ordnung der Erfiges 
burth, auf den Fall, wann aus dem Haufe Pfalß, fo wohl Rudolphi⸗ 
nifch- als Wilhelminifcher Linien, Fein Catholiſcher Nachfolger an der 
Pfaͤltziſchen Chur mehr übrig, fondern felbige an einen Augfpurgifchen 
Eonfeßions. Berwandten gefallen fenn folte, falvo de cætero in Electora- 
libus, & Domo Palatina jure fuccedendi, und an Hochgedachten Hauß 
diele beyde Falle fich nach der Verhaͤngniß GOttes wuͤrcklich zugetragen 
hätten, und die ietztgedachte Hannoveriſche Chur-Finie noch ftünde, ale: 
Dann denen Catholiſchen Votum Supernumersrium verftatter, und von 
Keichswegen biemit würdlicy in der allerbeften und Fräfftigften Form 
Rechtens zugelegt fenn und bleiben, welches durd) den vorfißenden Gas 
eholifchen Churfürften, previa tamen legitimatione folita, ohne einige 
Widerrede oder Hinderniß, wie die erdacht werden koͤnte oder möchte, 
bey allen Reichs: Wahl-Eollegial- Deputationg- und andern Tägen oder 
Zufammenfünfften, nach ihren, der übrigen Catholifchen Mit: Churfürs 
ften, per majora machenden Schluß, oder wie fich fonften untereinander 
dißfalls vergleichen möchten, geführt werden folle, wobey man ſich iedoch 
allerſeits ausbedungen, und, hiemit vorbehalten, wegen der benderfeits 
verlangten Sub: und GegensGubftitution, ſich hiernachft ferner zu beres 
den, dar ber das nöthige zu berathfchlagen, und, mo möglich, darinnen 
einen allerfeitig vergnüglichen Schluß, ob und wie der Sachen zu thun, 
zu faflen, welchenfals, und da eg derentwegen über furg oder lang zu eis 
ner verhofften Entſchlieſſung Fommen, oder da auch obgedachte Hanno» 
veriſche Männliche Chur⸗Linie, vor Erlöfchung beyder Pfälgiih Rudol— 
pbinifch- und Wilhelminifcher Linien, gänslich abfterben würde, oder auch 
fich zutrüge, daß entweder die Prälgiiche Chur auf einen Catholiſchen 
fünfftigbin wiederum Fame, oder die Braunfchweigifche Chur: Linie, nad) 
der Sand, obverftandener maſſen, wieder abgienge, welches alles der Als 
lerhöchite in Gnaden abwenden wolle, alsdann das denen — 

et, end auf. 
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auf obgemeldten Fall dermahlen zugelegte und feit geftellte Votum Su- 
pernumerarjum von felbften ceßiren und aufhören folle; Es hätte aber 
auch Ehur-Braunfchweig, wegen aller dero ießt einhabenden Braun⸗ 
fchweigifchen fanden und deren Zugebörungen, den Churfürften-Anfchlag 
pro quanto marriculari in allen Reichs: und Erenß: auch andern pr=- 
ftationibus & Oneribus publicis und fonften, zum Cammer: Gericht aber 

300 Cammer-Gülden zum Cammer-Zielern, jährlich zu übernehmen. 
Nachdem auch Ihro iegt glorwürdigft regierende Kayſerl. Majeft. 
alfergnädigit geäuflert, daß Sie den Ihro, als König und Churfüriten 
in Böhmen gebührenden Eiß und Stimme in Churfürftl. Collegio zu 
defielben, und des Heil. Rom. Reichs mehrern Spiendor und Beten, 
bey allen Drdinari und Ertraordinari:Zufammenfünfften, es fene auf 
Reichs: Deputations-Collegial» oder andern Tägen, binführo wiederum 
einnehmen, befleiden und verführen zu laffen, allergnädigft gefinnet feye; 
So ift ferner befchloffen worden, daß Ihrer Kanferl. Majeftät, zu aller» 
gnädigftem Belieben, (und wie hiemit befdyieher) fren zuftellen ſeye, ob 
und warn Sie, vermöge Dero habenden undifputirlichen Rechts und 
Befugniffes, Ihren Boͤhmiſchen Sig und Stimm, durch eine eigene 
genugfam bevollmächtigte Gefandfchaftt befleiden, und in allen Delibes 
rationibus, in Churfürftlichen Collegial und andern Taͤgen verführen, 
hingegen aber auch zu allen Reichs: und Grenß-Oneribus & Preftationi- 
bus Publicis, auch andern Anlagen, für nun wenigft einen Churfürftlis 
chen Anfchlag und 300 Kammer:Gülden zum Cammer-Gericht (Ihren 
Privilegiis fori iedoch obnnachtheilig) übernehmen, und in allen Anlagen 
bezahlen zu laſſen, wie weniger nicht allergnädigft geruhen möchten, für 
Eid) und Dero Böhmifche Gefandte auf Wahl-Reidhs:Erenf: Deputas 
tions.Coflegial: und andern Tägen, auch Friedens: und dergleichen Con⸗ 
venten und Tractaten, wo ein König in Böhmen als Ehurfürft, oder 
Dero Geſandte als Churfürftl. in und auſſer Reichs concurriren, weder 
im Rang noch Geremoniel vor andern Ehurfürften oder Ehurfürftt. Ge— 
fandten fich etwas voraus zunehmen, noch den geringften Borzug zu präs 
tendiren, fondern in allen, denen andern Ehurfürften oder Dero Gefand« 
ten, gleidyes Tractament, Rang und Ceremoniel zu halten, zu geben, und 
binmiederum zu empfangen, wie dann auch von Ihro Kanferl: Maj. als 
König in Böhmen, vor Dero Admißion ad Collegium Ele&torale Ihro 
Ehurfürftl. Gn. zu Mann ein fchrifftlicher Mevers unter Dero aller: 
böchfter Hand und Siegel dahin auszuftellen, und zu ertradiren wäre, 
daß Se. Kanferl. Majeft. als König in Böhmen Gr. Churfürftl. Gna— 
den und Ihren Succeſſoren am Fhurfürftenthum und hohen Erg. Stifft 
Manns weder iegt, noch in futurum, zu ewigen Zeiten, das geringfte 
Machtbeil in Dero, Ihrem bohen Erß-Gancellariat allein competirenden 
Keichs» als in Ehurfürftl. Collegio führenden Directorio tbun, fich deſſen 
nicht anmaffen, darinn einmilchen, oder Derofelben vor. over eingreifen, 
noch daß es von denen Ihrigen gefchehe, geftatten, oder auch durch * 
oder 
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oder andere veranlaflen wollen, welchen Nevers das geſammte Reich 
zu mehrerer Ihrer Ehurfürftl: Gnaden und deren Succefloren am 
Enurfüritenehum und hoben Erg Stiffe Manns Verſicherung durch 
eine abfonderliche . Aflecurationg » Acte oder Declaration in gemöhn- 
licher Meichs» Fertigung mit zu agnofeiren, zu beobachten, und Sie 
Daben zu manuteniren hätten, dagegen das gefammte Reich hierdurch 
beſchloſſen, und verbuͤndlichſt zugeſaget und verfprochen, Ihrer Kanferlis 
chen Majeſtaͤt Cron und Koͤnigreich Boͤheim, ſamt allen denſelben incor⸗ 
porirten uͤbrigen danden, in des Reichs Schutz, Schirm und Protection 
zu nehmen, und felbige, wie andere Reichs-Lande, ben fich ereignenden 
unverhofften Morbfällen wider allen in. und auswärtigen unbilligen Ge» 
walt, Inhalts der Erecutions-Drdnung, und anderer heilfamer Keichs« 
Satzungen, Fräfftigit zu ſchuͤtzen. Signarum Regenſpurg, den 30 Ju⸗ 
nii 1708, 
(L. $.) 


Churfuͤrſtl. Mayngifche Cantzley, 


(B) Ä 
Revers Kayſers Fofephi I, als Königs. und Ehurf, 
in Böheim, bey Wiedereinnehmung des Sißes und Stimme 
im Ehurfürftl. Collegio, an Chur-Mayntz ausgeitellet, de A. 706. 

Wi Joſeph von GOttes Gnaden, erwahlter Rom. Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien und Sclavonien König, Erg-Hergog zu Oeſterreich, Marggraf 
zu Mähren, Herbog zu tügenburg und in Schlefien, und Marggraf zu 
Laußnitz, ıc, bekennen öffentlich: Demnach Wir den Uns, als König in 
Böhmen und des Heil. Reichs Churfüriten,gebührenden Siß und Stimm 
im Ehurfürftl. Eollegio, zu deſſen und des Heil. Röm. Reichs mehrerm 
Spiendor und Beften, bey allen ordinari und ertraordinari Zufammen- 
fünfften, es fen auf Reichs» Deputcrions. Collegial»oder andern Tagen, 
binführo wiederum einzunehmen, befleiven und verführen zu laſſen, und 
zu folhem Ende einen eigenen Geſandten nach Rey afpurg abzufcyicen, 
gnädigit gefinner fern: Bon uns aber Unfrs lieben Meven des Chur» 
fuͤrſten zu Manng $bd, einige Verficherung verlange, daß ſolches Ihro 
und Ihren Nachfolgern am Er8-Stifft Manns, an Ihren Directoriale 
echten ohne Präjudig und Machtbeil feyn folle; So haben Wir Dero- 
felben hierunter um fo viel lieber willfahren wollen, als Wir Sie ben ſo— 
thanen Ihro unftreitig zufommenden echten ehender zu vertheidigen, 
als im geringiten zu beeinträchtigen geneigt feyn. Erklären ſolchemnach 
und verfichern für Lins und Unfere Nachkommen am Königreich Böheim, 
Gr. Liebden den Ehurfürften von Mann hiermit und in Krafft dieſes 
Brieffs, daß Wir Derofelben und Ihren Succefloren am Ehurfürftene 
thum und Ertz⸗Stifft Mayntz, weder iego noch inskünfftige zu — 
eiten, 
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Zeiten, das geringfte Machtheil, fo wenig in Dero Ihrem Erß-Cancella. 
riat allein competirendem Reichs:als im Churfürftl. Eollegie führenden 
Directorio thun, und deffen nicht anmaflen, darin einmifchen, oder Deros 
felben vor „oder eingreifen, noch daß es von denen Linfrigen gefchehe, ge⸗ 
ftatten, oder auch durch Uns oder andere veranlaflen wollen. Zu Uhrfund 
diefes Brieffs befiegelt mit Linferm Kanferl. und Könial. anhangendem 
röffern Inſiegel, der geben in Unferer Stadt Wien den 14 Monats: Tag 
Aug. nach Ehrifti Unſers lieben Herrns und Seligmachers Ginadenreichen 
Geburt, im 1708, Unferer Reiche des Römifchen im 19, des Ungarifchen 
im 21, des Böhmifchen im 4 Jahre. 
ofep 
SelPe: Menceslaus Morbert Graf Kinsfi, 
Regis Supremus Cancellarius. 


Johann Wengel Graf Wratislau. 
(L.S.) 


Ad Mandarum Sac. Czf. Regizque 
Majeftatis pruprium, 
Marimilian Frantz von Döblingen, 
=; (C) 

Derer dreyen Reichs⸗Collegien Schluß, nebit der 
Keichs-Affecurations:Acte,daß die Readmiflion der Eron 
Böheim Chur: Mayng ohnſchaͤdlich ſeyn folle; de A.1708. 

Al⸗ in allen dreyen Neichs» Collegiis vorkommen, daß laut Inhalt bes 

von Kanferl. Majeft. ratificirten Neichs » Schluffes, in pundto der 
Böhmifcen Readmiffion und Chur. Braunfchmweigifcyen Inerodudion in 
das Ehurfürftl. Collegium, die Cron Böhmen den beliebten Revers Ihrer 
Churfuͤrſtl. Gnaden, und deren Hn. Succefloren am Churfürftenth. und 
hohem Ertz· Stifft Mayntz, ertradiren ſolle, dieſer auch bereits ausgehaͤn⸗ 
diget worden, und es nun auf die in gedachtem ratificirten Concluſo Im- 
perii zu errichten und ſaus zuſtellen habende Reichs. Affeturations. Acte 
oder Declaration über gedachten Chur⸗Boͤhmiſchen Revers ankomme, 
dieſes aber in foͤrmliche Propoſition und Deliberation geſtellet; So iſt 
nach der Sachen fernerer reiffer Uberlegung geſchloſſen worden, daß fol⸗ 
gende Aſſecurations. Acte oder Declaration Ihr. Churſuͤrſtl. Gnaden und 
Dero Herren Succeſſoren am Churfuͤrſtenthum und hohem Ertz⸗Stifft 
Mayıg, zu Ihrer allerſeitigen dermablig-und kuͤnfftiger mehrerer Ver⸗ 
ſicherung Ihres hoͤchſten Ertz⸗Cancellariats und davon dependirenden 
Reichs⸗Directorial⸗Gerechtſamen, Eingangs gedachtem Reichs⸗Schluß 
zu Folge, zu extradiren, und unter dem Churfuͤrſtl. Mayntziſchen dermahligen 
gebräuchlichen Directorial« Inſiegel Buniertigen feye, wie hernad) ne 
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Reichs⸗ Aſſecurations⸗Acte oder Declaration. | 
Machdeme von Ihrer Kayf. Maj. das Reichs. Gutachten vom 30 Junii 
juͤngſthin in der Böhmifchen Readmißions. und Chur: Braunfchweigifchen 
Introductions⸗Sache ins Churfürftl. Collegium, unterm 6 Sept. lauffen- 
den Jahrs allergnädigft, und dabey dieſes nominerenus in vim Legis 
pragmaticz mit ratificirt worden, daß Krafft def von Ihrer Kayſ. Maj. 
als König und Churfürften zu Boͤheim, Ihrer Ehurfürftl. Gnaden zu 
Mayng,der in dem obgedachten Reichs. Schluß angemerckte Könial.und 
Ehurfürftlich -Böhmifche Nevers, unter Sr. Kayſ. Majeſt. allerhöchfier 
Hand und Inſiegel ertradiret werden, die Chron Böheim aber dadurch 
verbunden ſeyn folle, Ihro Ehurfürftliche Gnaden und Ihren Herren 
Succefforen am Ehurfürftenehum, und hohen Ertz.Stifft Mayng, weder 
iegt noch in fururum zu erigen Zeiten das geringjte Nachtheil, fo wenig 
in Dero Ihrem hoben Erg : Cancellariat allein competirenden Reichs: 
als im Ehurfürftl. Eollegio führendem Directorio zu thun, fich deffen nicht 
anzumafjen, darinn nicht einzumifchen, eder Derofelben vor - oder einzu- 
greiffen, noch daß es von den Ihrigen gefchehe, zu geſtatten, oder aud) 
Durch fich eder andere zu veranlaffen ; Lind dann diefer Revers nun auch 
unterm Dato Wien den 14 Monats » Tag Augufti obgedachten Jahrs 
wuͤrcklich Sr. Churfürftl. Gnaden zu Mann in Originali ertradirt wor: 
den ; Als haben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs an 
wefende Raͤthe, Bortfchafften und Gefandte, Nahmens Ihrer Herren 
Drincipalen, Committenten und Obern, hierauf nad) Inhalt und in 
Krafft obangezogenen von Kayf. Majeft. allergnädigft ratificirten Reiche: 
Schluffes, durch gegenwärtige abſonderliche in iegtgemeldtem ratificir- 
ten Reichs⸗Schluß zugefagte und auszuftellen befchloffene Aſſecurations— 
Acte oder Declaration zu mehrer Ihrer Ehurfürftl, Gnaden und Dero 
Herren Succefforen am Ehurfürftenehum und hohen Erk-Stifft Mayntz 
Derfiherung obangezogenen Königl. und Ehurfürftl. Böhmifchen ertra- 
dirten Revers, gleid) von Ihrer Kayſ. Majeft. bereits obgemeldter maſſen 
per Decretum Czfareum Ratificatorium gefcheben, alfo nun auch von 
Reichswegen, verftandener maflen, in aller beftändigft - und Fräfftigfter 
Form Rechteng folenniflime biemit agnofciren und mit beobachten wollen 
und follen, auch Ihrer Churfürftl. Gnaden Dero Herren Succeflöoren am 
Chur⸗Fuͤrſtenthum und hohen Erg-Stifft Mayntz, daben iederzeit Fräff- 
tig zu manuteniren fich verbunden, und folle forhane in vim Legis pragma- 
tice von Kayſ. Majeſt. und dem Reich durch oberwehnten Reichs. Schluß 
errichtete und in felbigem fundirte Declaratien hernächft per fpecialem $ 
in den fünfftigen Neichs - Abfchied inferirt werden, und ift diefe Reichs: 
Declaration von dem Churfuͤrſtl. Manngifchen Neichs - Directorio unter 
dem dermahligen gebräuchlichen Reichs » Directorial : Üjnfiegel in duplo 
gefertiget, denen Ständen des Reichs per Dictaturam publicam commus 
nicirt, das eine Driginal der Kayf. höchftanfehntichen Commißion auch 
zugeftellt, das andere aber ad Ada Imperii,ad perpetuam rei memoriam 
zu 
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ju deponiren verlange worden, und dieſes um Ihrer Churfürftl, Gnaden 
ar Dero Herren Succefforen am Ehurfürftenebum und hohen Ertz⸗ 
Stifft Mann zu allen Zeiten in ihren höchften Er& » Cancellariats » Ges 
rechtfamen und davon dependirendem Reichs -und Churfürftl. Directorio 
in allen Drten und Zufammenfünfften deſto beffer auffer allem Präjudig 
und von Reichswegen ficher zu ſtellen. Woben ferner beliebt und be— 
fchloffen worden , daß diefe Keicys-Aflecurations-Acte oder Declaration, 
Ihrer Kanferl, Majeftät, von Reichswegen, mit allerunterthänigften 
Erſuchen (mie hiemit befchiehet) zu übergeben wäre, Sie allergnädigit 
geruhen möchten, darüber Dero Kanferl. Katification ju mehrer ‘der 
Sachen Ihrer Ehurfürftlichen Gnaden und deren Herren Succefloren 
am Erg. Stift. Berficherung allermilvejt zu ertheilen. Signatum Res 
genfpurg, ben 7 Sept. 1708, 
(L. S.) 
Ehurfürftl. Mayntziſche Cantzley. 
Das Kayſerliche RatificationsDecret, über vorſtehendes 
Concluſum iſt datirt d. 7 Septbr. 


LXXXVIII. 


Chur⸗Braunſchweigiſcher Revers wegen eines Ma⸗ 
tricular⸗Anſchlags; de An. 1708. a) 
Syrahdem in dem jüngfthin der Braunfchweig-tüneburgifchen Chur hal, 
ber errichtetem Reichs-Schluß vom 30 Junii ießtlauffenden Jahrs, 
der Durchl. Fuͤrſt und Herr, Herr Georg Ludwig, Hertzog zu Braunfchmweig 
und Luͤneburg, des Heil. Rom. Reichs Churfürft, freymillig übernommen 
und verfprochen, wegen aller Dero inhabenden Lande und deren Zugehd- 
rungen, den Churfürften-Anfchlag pro quanto Marriculari,in allen Reichs⸗ 
Erevß und andern Preftationibus & Oneribus publicis, und fonft zum - 
Kanferl. Cammer:Gerichrfl. 300 jährlich zu zahlen, nunmehro aber von 
megen und im Nahmen der Rom. Kanferl. Majeft. derenthalben gewiſſe 
Berficherung, noch vor der Introduction in das Chur-Fürftl. Collegium 
gefordert worden ; als verforeche hiemit in Krafft obhabenden Chur— 
Fürftlichen Gewalts, Nahmens Se. Ehurfürftl. Durchl. meines gnaͤdig⸗ 
ften Herrn, daß Sie die Reichs-Creyß⸗und andere Prftationes, wie auch 
300 fl. zum jährlichen Unterhalt des Cammer:Gerichts, iedesmahl präs 
ftiren und lieffern laffen wollen, dabey iedoch hoͤchſtgedacht Se. Ehur- 
Fürftlihen Durchl. quævis Comperentia vorbehalte und reſervire. Ur⸗ 
fundlich habe die Reverfales eigenhaͤndig unterfchrieben und ausgefertiget, 
So geſchehen — den 4 Sept, 1708. 
8.) 


H. C, Freyherr von Limbach. 
Ccecz LXXXIX, 
a) ©. Fabri Staats Cantzley T. XI. p. 432. Pfeffing. ad Vitriur. Iluftr. 
T. I. p. 2032, 
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LXXXIX. 


Reichs⸗Gutachten über dad Kayſ. Commißions⸗ 


Decret das Chur: Braunſchweig. beyzulegende Reiche: 
Erg-Schagmeifter: Amt betreffend ; vom 13 Jan. 1710. 2) 


Nebdem Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt durch ein am 16 Dec. 1709 per dich. 
turam publicam communicirtes Commißions. Decret, Churfürften 
Fuͤrſten und Ständen allergnaͤdigſt zu vernehmen gegeben, wie daß bey 
Ihro Chur » Braunfchweig $üneburg in Unterthänigfeit angebracht umd 
- gebeten, nachdem fie bey erfolgter würcflicher Inrodudion in das Chur: 
fuͤrſtl. Collegium mit einem Keichs-E rg Anit biß anhero noch nicht ver» 
ſehen worden, Ihro Kayf. Majeft. geruhen wolten, Derofelben und ihren 
Succeſſoren in der Chur, das Reichs⸗Ertz · Schatzmeiſter· Amt in Kanferl, 
Gnaden beyzulegen, und Sie damit bey vorfeyender Belehnung ihrer 

Ehur 


#) Das Ertz · Schatsmeifter » Amt ift erft nach dem Wefiphälifchen Frieden 
bekannt, und Pfalg beygeleget worden. Es bielte ſchwehr, che Ehur-Pfalg 
den Erg Truchfeflen Titul fahren laſſen wollte, wie es fich denn deſſen noch 
a. 1650. bediente. f. Ibulemar de Odoviratu c. APIS 46. Endlich nahm 
ed das neue Amt an und wurde den 5 Aug. 1652 Damit belchnet, ſ. I. 
e. XV. Im Jahr 1693 muſte man vor die neunte Chur ein nenes Erg- Amt 

ſuchen, und es kam das Ert⁊ ;Panner : Amt im Vorſchlag, darwider aber 
ſowohl Chur⸗Sachſen als das Hauß Wöürtenberg proreftirten. Als bier: 
auf Chur-Bayern unter Kayſer Jofepho in die Reichs Acht erflährer, und 
Hirn Aber in feine alte Chur Würde und Erg Amt reftiruiret wurde, ef 
hielte Chur » Braunſchweig das Ertz⸗Schatzmei er» Amt durch obftchenden 

Reichs Schluß. S. das Kayferl. Commißions.Deeret d.a.1709. +0 Dei. 

des Churfärftl. des Fuͤrſtl. und Reichsftädrifchen Collegii und beyder 

böbern R. Collegiorum Conclufum, auch das Bayferl. Ratifications Deere 

d. 4 April, 1710. in C. 3ieglere Corpore Sun. pragm. Imp. a p. 1272-1277: 

f. auch Sammlung dee R. A. IV. Theil p. 237. Es verband fich aber Chur 

Sraunſchweig daben ingeheim a. 1708. d. 16 Aug. und 1709. deu bp 

daß, wenn bey Fünfitigen Frieden Chur-Pfalg das ErgTruchiefien-Amt zu 

rüchgeben müfte, es mit dem Reiche - Erg» Schagmeifter- Amt ein gleichts 
thun wollte. In der Wahl⸗Capitulation Caroli VI. wurde articulo 

Ehur⸗Braunſchweig das Erg: Amt beftättiget. Als Banern durch den Baa⸗ 

denſchen Frieden 1714. reftituiret wurde, forderte Chur» Pfaltz fein Erk 

Schagmeifter Amt zurüce, Chur⸗Braunſchweig hingegen wollte e nicht 

eher abrretten, big ein ander anftändiges Erk-Amt ibm zu Theile wer 

Darüber hat es viel Pro- und Reproteftiren gejeßt. Kapfer Earl VI. 

brachte die Sache an den Reichs-Convent, und man fiel 1719 auf das 

Ertz Stallmeifters Amt, darwider aber Sachſen ſich ſtarck fegte. |. Eleda 

Fur. publ. T. XV. XVI. XV. Sabers StaatsıCannley 33 nnd 34 

Kayſer Earl VII mufte in feiner Ca itulation Art. IH. veriprechen, Chut⸗ 

Praunfchweig zu einem neuen ErkAmte behuͤlflich zu jeun, und bey feiner 

Erönung verſahe erur alt das Erk-Truchfefien und Ehur-Braunfhmet 

das Erg. Schagmeifier-Amt. In der Capit. nov. Francijei I. Artic. il. 

$ «wird jene Difpofition wiederhobfet, und weil Pfalg bey der Erdnung 

abweiend war, verlahe Chur» Braunfchweig das Erg - chatzmeiſter · Amt 

abermahls ruhig. üebrigens führen zur Zeit ſowohl Chur⸗Pfaltz als Chut · 

Sraunfchweig Titul und Wappen eines Ertz ⸗Schatzmeiſters. 
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Chur und Länder zugleich zu inveftiren, hierüber aber in Zuverficht Ehur- 
fürften, Zürften, und Stände würden Er. Ehurfürftl. Durchl. gedachtes 
Reichs» Schagmeifter- Amt auch gerne gönnen, Se. Kanferl. Majeft. 
ein forderfamftes Reichs» Gutachten allergnädigft verlanget, und dann 
diefes in allen dreyen Reichs - Eollegiis durch ordentlichen Bortrag in 
Beratdfchlagung gezogen: So hat man nach reiffer der Sachen Er: 
wegung und allen dabey betrachteten Umftanden, dafür gehalten, es hät: 
ten die von Ihrer Ehurfürftl. Durchl. zu Braunfchmweig-tüneburg ie und 
allezeit dem Public in gegenwaͤrtigem Krieg allen, zu Dero und Ihres 
böchften Haufes unſterblichen Nachruhm, ſonderlich Kanferl. Maj. und 
dem Roͤmiſchen Reich daben geleitete vortrerfliche viel Dienfte, auch zu 
bes Teutfchen Baterlands beitändig begende Liebe noch ferner erweifender 
Enfer, eine reichliche Erfäntlichfeit von Kanferl. Majeität und dem Roͤ⸗ 
mifchen Reich längitens erworben, und ift dahero in Anfehung derfelben 
groſſen Berdienite befchloifen worden : daß feine Ehurfürftl. Durchl. zu 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg vorgedachtes Reihs-Erg-Schagmeifter: Amt, 
mie ſolches das Chur Hauß Pfaltz vor innen gehabt, ohne Aufſchub, als 
ein Reichs Erg-Amt ihrer Chur beyzulegen, und Seiner Kanferl. Maj. 
auch das verlangte Reichs⸗Gutachten allerunterthänigft dahin (mie hier: 
mit befchiehet) zu erftatten, Sie allergnädigft geruben möchten, Derofel: 
ben und Ihrer höchiter Ranferlichen Majeſtaͤt und Amts, auch dem hoch⸗ 
anfehnlichen Ehurfürftl. Collegio und dem gefamten Rom. Reich, und 
deffen Ehriftlichem Kayſerthum, zu nody mehrer Ehren, Spiendor, Ho« 
beit und Würden, mehr höchitgedachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchleucht. zu 
Braunſchweig gemeltes Meichs - Erg. Schagmeifter Amt, zu mehrerer 
Bollfommenheit Ihrer Braunfchweigifhen Ehur forderfamft zu conferi- 
ren, Sie auch nach ratificirten Reichs. Gutachten damit bey vorftehender 
Delehnung Ihrer Chur und Länder zugleich zu inveftiren. Signatum 
Kegenfpurg den 13 Januarii 1710, 
Das Kayſerl. Ratificationg:Decret über vorhergehendes 
Reichs⸗Gutachten, ift datirt d. 3 April, 


XC. 


Extract aus dem in waͤhrendem Interregno den 4, 
6 und 7 Julii Anno 1711 von beyden hoͤhern Reichs-Collegiis 
verglichenen und collationirten Project der beſtaͤndigen 
Wahl-Eapitulation. a), 

Prologus. 

Fyemnad auch bey diefem Reichs. Tag, zu Folge des Münfter- und Oß⸗ 
nabrücifchen Sn, und Reichs. Abfchieds de An, 1654 

ecc3 von 


4) Weil chedem Fürften und andere Stände unzufrieden waren, daß bie Chur⸗ 


fürften ohne ihre Beyſtimmung dem neuermählten Kayfer eine u 
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von einer Fünfftigen gewiſſen und beftändigen Kayſerlichen Wahl-Capi- 
tulation 


vorlegeten ; fo regte man fich fchon besmegen bey Kayſer Matchie Wahl 
fehr ſtarck, und einige ie Famen deswegen zu Heppenheim in der Berg» 
Straſſe zufammen. |. Londorp. T.V. Art.publ.L. HI. p.z055. Bey den We 
haͤliſchen Friedens» Tractaten wurde von den Fuͤrſten theild aus eigener 
ewegung, theild aus Antrieb der Eronen die Mitwuͤrckung bey der Capi- 
zul. nnd die Capit. perp. im Vorſchlag gebracht, aber auy durch Arsic. 
VIII. $ 3.1. P. V. ad furura Comitia veriviejen, ſ. Londorp. T.V. L. XI. c. 
"25. Was disfalls a. 1657. vorgefallen f. in Sen. von Meiern Adis Comit. 
Ratisb.T. I.p. 95. ſeqq. Eitel. Fried. von Herdens Grundfeſte des 5. R. X. 
Stuͤck II Cap. 3. und in dem 192. $ R. I. nov. wurde nur geſaget, daß 
in den drey Reichs⸗Raͤthen die Sache vor Die Hand genommen werden follte. 
Wider Ferdinandi IV Wahls&apır. proteitirten die Fürften, ſ. Londorp. 
T VI. p. 919. Pfanners Hifl. Comit. L. II. r. Ben der Wahl Leopoldi 
machten die Fuͤrſten einige Monita ımd fie erflährten fich, Daß man die Ca- 
pitulatıon, in foweit fie mir den Monitis nicht einftimme, oder den I. P. 
ungemäß,nicht pro lege pwhlica balten werde. Was auf den noch währen, 
den Reidys: Tage vorgefallen, |. bey dem Alenniges in Meditat. ad I.P.V, 
Spec, VII. p. 980. umſtaͤndlich. Im Jahr 1653. wollten die Fürften Feine 
Zurcfen » Steuer cher neben, bevor dag Capitulat. Weſen ausgemacht fey- 
zu Fahre 1667 kam man mit einem jo genannten Concordang-Projecte zu 
tande, doch Fonnte man weder mit dem Prologo nod) Epilogo fertig wers 
den. S.die dahin gehörige Ada ben dem Pfefinger ad Vitriar. L. I. Tit. 
VII. | 2. Der härtefie Stein des Anftoffes war, daß fich die Churfürften das 
Jus adcapitulandi Ausjchlieffungsmweije zueignen wollten. Was bey Jofe- 
phi Wahl vorgefallen, davon f. J..Muͤldners Capir. barmon. inder Vor⸗ 
ecde, In dem igigen Jahrhundert machte auch a. 1707. die Achts-Erklaͤh⸗ 
rung der beyden Eyurfurfien von Coͤln und Bayern die Sache wieder rege 
und es geihahen ı 710 deswegen bey dem Keiche Erinnerungen, ſ. Eleda 
nt pub. T. I. Während dem Interregno 17 11. verglichen fich die beys 
eır höhern Reichs-Collegia gewiffer maſſen über dem Proje& Capitul. 
perperuz, doc) Fam es zu feinen fürmlichen Schluffe, und die Reiche ; Vi- 
carii wollten feinen Theıl’daran nehmen, Die Zurften wurden mit ihren 
Monitis auch nicht gehört. S. 17. Sammlung der X. A. IV Tbeilp. 252. 
Auf Chur » Brandenburg. VBorftellung wurde der Capitular. Caroli VI. bie 
Clanſul wegen der perpetuirl, Wabls Capirul. dem Artic. XXX cingerüdkt, 
ſ. Autor.Spicil.Obf. ad Capit. Carol. VI. p. 3223. Weil nun die Fürften ihre Un⸗ 
nfriedenheit darüber in einem Memorialed.d. 7 Jan.ı7ı2. beseigten,weil man 
fh des Juris adcapitulandi in fehr weiten Unfange bedienen wollte; und als 
der Kanfer Deswegen d. 27 Mart. ein Commiffions- Decrer ergeben lich ; 
fo proteftirten die Fürften darwieder a. 1716, f. Eleda Fur, publ. T. VIII. 
p. 773. ingleichen T. 1X, X. und Staars: Cantzley P. XXVli. cap. 5. Der 
Vergleich, welchen die Chursund die Fürften aus dem Hauſe Bayern und 
Pfaltz a. 1724. des Vicariats wegen mit einander eingiengen, war auch mes 
gen des Puncts der Capit. perp. bedendlich. Kayſer Carl VII. mufe dars 
auf ın der Capit. Artic.XXIX.$ 2. verfprechen, die Sache zur Endfchafft 
u bringen, welches er auch in der Capital. noviſſima Artic. XXX. $ 2. per: 
h rad), worauf a. 1745. d, 16 O&tob. ein Commifions-Decrer diesfalls ers 
olate, und ift dieſe Materie auch bey dem ehemahls zu Haunover getries 
denen Gehhäffte wegen einer Roͤmiſchen Königs » Wahl mit vorkommen, 
Das Proje&t der Capit. perp. jelbfi fichet iw Zled. Fur. publ. T. IIl. p. So-. 
Fabers Stacts;Eantzley Kr. Ebeile p.628. in der N. Sammlung der 
A. 2. in IV. Theile p. 233. [eqq. in Fritfebii Addit. ad Limn. L. I. c. v2, 
# Münchaujen Dif de Lapıs. u. |. w. 
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tulation gehandelt ; So ift felbige vom Chur-Maynsifchen Reichs: Dires 

etorio abgefaft, und mit gefamter Churfürften, Fürjten und Ständen Eins 

willigung in diefen Keichs-Abfchied gebracht worden, wie folget ıc. 
Epilogus. 

Diefemnad hat das Churfürftliche Collegium auf obgefegte gewiſſe und 
beftändige Kanferl. Kapitulation, weldye ohne gefammter Stände Bewil⸗ 
ligung nicht zu ändern, bey allen fünfftigen Wahlen, fie gefchehen zu Leb⸗ 
zeiten oder nach Abſterben eines Romiſchen Kayfers, den Eligendum zu 
verpflichten; daferne aber bey vorgehender Wahl ein Churfürftlich Colle— 
gium mit dem Eligendo noch weiters zu capituliren, und denfelben in ges 
meinen Neicha-Gefchäfften, oder andern die Communia Staruum nicht bes 
freffenden Sachen, (iedoch der güldnen Bull, dem Münfter: und Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Friedens⸗Schluß, der gefamten Ständen Juribus, gegenwärtig-be= 
ftändiger Eapitulation, denen Reichs-Conſtitutionen, und was in obberühr= 
ten gemeinen Reichs-Gefchäfften, mittelft einer allgemeinen Reihs-Sa- 
tzung, ins fünfftig anders ftatuirt und gefchloffen werden möchte, ohnab⸗ 
bruͤchig) zu des Reichs Wohlfahrt zu verbinden vor nöthig erachten 
wuͤrde, foll er.auch darzu obligirt feyn und verbleiben, 


| XClI. 
Vergleich der Churfuͤrſtl. Geſandſchafften auf dem 


Wahl-Tag Anno ızrı, wegen des&eremonield, &) _ 

Die Ankunfft der Gefandfchafft mird von der Zeit ber Arrivde der erftern 
— Geſandten angerechnet, und notificiren folche die legt »angefommene 
Denen vorher anmwefenden. 

2, Die Motification der Anfunfft gefchiehet durch) einen Cavalier. 

3. Die Gefandfhafft läffet en Corps notifieiren, doch gefchiehet 

4. Solche Notification einem ieden Miniftro der Gefandfchafftwelcher 
notiftcivet wird, befonders, in abfentia auch ad domum, 

5. Das Gegen-⸗Compliment vaird gleichfalls von der gangen Gefand- 
fchafft abgeleget. | 

6. In der Metification an die erft angefommene Eledtorales halten die 
nadhgefommene die Drdnung nad) dem Rang. 

7. Die erfte Bifite, fodie vorher anweſende denen legt » angefommenen 
ebftatten, geſchiehet en Corps; und wird auch en Corps empfangen. 

8. Solchergeſtalt gefchiehet auch die erfte Kevifite, 

9. Die Bifiten und Reviſiten werden fine prajudicio ordinis gegeben, 
und angenommen, nachdem man ſich früher oder fpäter anfagen läft. 

Cecc4 -.10,3u 


0) S. das Wahl-und-Erdnungs. Diarium Caroli VI. T. I. p. 92. fegq. und 
das Büchers und Stamts,Cabiner T. V. p.958. Bon verfchiedenen andern 
Praͤcedentz und Ceremoniel⸗Streittigkeiten in dem teutfchen Reiche. ©. 
€. öieglers Corpus Santtion, Pragmat. Imp. a p. 994 - 1014. 
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10, Zu denen Bifiten und Revifiten fo en Corps gefchehen, laflen bie 
Geſandſchafften — durch einen Cavalier anmelden, und die Stunde be 
gehren, fo aber bey den nachfolgenden Viſiten; fo ein Gefandter deman 
dern giebt, durch einen Cammer-Diener oder Laqueyen geicheben Fan. 

ı1, Die Bollmachten werden dem Mayngifchen Gangler per Secreta- 
tium Legationis in die Cangley gebracht. | 
12% Die Bifiten gefchehen me fo: viel Kutfchen als ieder will, * 

13, Die Reception und Begleitung gefchehen an den Kutſchen. 

14. Wo die Geſandte alfo logixt fenn, Daß man in den Hof fahren fan, 
fähret die Caroffe worinn die Gefandten feyn, in den Hof, die übrigen 
Caroſſen aber bleiben drauffen. 

15. Die Stühle fönnen von Pagen, Cangelliften oder Cammer- Dies 
nern geruckt werben. 

16. Wenn zweyte ober dritte Geſandten ſich allein einfinden, empfangen 
fie eben das Tractement; welches den Primis wieberfähret. 

17. Wegen des Sigens an der Tafel beym Eſſen ift gut befunden, daß 
Ber Churfürftliche Gefandte, fotractiret, den Königl. oder Churfürftl. Ges 
fandten, fo etwa zugegen, offerire, den oberften Plag zu nehmen, occupire 
nun der, oder die invitirten Sefandten felchen Pla, fo ſtehet in des Wirchs 
Gefälligeeit, fich neben Sie, und alfo über die andere Frembde, oder unten 
an zu fegen, die übrigen figen pele mele. 

18. Die Envoyes; von welchen diefelbe feyn, auch Reſidenten, ftehet ben 
Ehurfürftlichen Gefandten fren, entweder in: oder vor dem Zimmer zu recis 
piren und zu dimittiren, und nimmt dee Churfürfti. Gefandte über fie die 
Hand und gehet voran. — 


XCII. 


Viſitations· Abſchied des Kayſerl. und Heil. Roͤm. 
Reichs Cammer⸗Gerichts zu Wetzlar, nebſt darzu gehoͤri⸗ 
gen Memorialien und Beylagen, de An. 1713. 4) 
ir der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, Unſers allergnaͤdigſten Herrns, Com⸗ 
miſſarien auch der zu gegenwaͤrtiger Extraordinari - Viſitation des 
putirter Churfürften, Fürften und Ständen des Heil. Roͤm. Reichs gevoll- 
machtigte Käthe und Befelchhabere, bekennen und thun fund hiemit ur 


#) Durch die Uneinigfeiten, welche fih im Jahre 1704. zmifchen den beyden 
Sammer-Gerichtt-Prafidenten dem Baron von Ingelheim und Graven von 
SoimsFfaubach ereianeten, wurde das Kammer Gericht zu Wetzlar aufler 
Gang geieht. |. Sraars.Eanrıley P.IX p 82. feq Series biftorica, ſo ſic 
am ®. und R. C. G. zu Zeiten des Gr, von Solms zugereaaen. Don 
Seiten des Reichs wurde darauf a. 1705. eine aufferordentliche Viſitation zu 
Abhelffung der Gebrechen beſchloſſen, ſ. Ztaats Cantzley P. A4. .7 
alleın 1707. erſt eröfnet c. 4. P.AT. p. ı7u. P. AII. p. 58. feq. Der Kayſ. 
Commillarius war der Abt von Kempten und die ubrigen Vifitatores von 
beyden Religionen in gleicher Anzahl, zuſammen 26. Bey dieſer — 

ur 
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ch; Machdeme die in GOtt rubendeRöm. Kayf. Majeftät JOSEPHUS, 
lorwüurdigſter Hedächtnüß, wie auch fambtlicye Ehurfürften, Fürften und 
Stände des Heil. Kom. Reichs bey der annoch fuͤrwaͤhrenden allgemeinen 
teichs- Berfammlung für gut und nothmendig angefehen, wegen der bey 
em Kanferl. und Reichs-Cammer:Gericht, feit der legtern im Jahr 1600 
orgeweſenen Bifitation, eingefchlichenen verfchiedenen Mißbräuchen, 
Mängel und Gebrechen, fodann einiger unter deffelben Mit » Gliedern ehe⸗ 
effen entſtandener Irrungen, zu Wiederherftellung der heilfamen Juſtitz, 
ine Extraordıinari-Bifitations- Deputation anzuerdnen , und darauf hin, 
eben der höchanfebentlichen Kayſerl. Commißion, denen in hiebey nachge⸗ 
ruckter Reichs-Bollmacht benandten Ehurfürften, Fürften und Ständen 
1e8 Reichs, Krafft ihnen deffalls ertheilter Inſtruction, und darauf erfolgs 
er allergnädigiter Kanferlicher Rarification dergeftalt aufzutragen, daß 
berwehnte Mängel und Gebrechen fo wohl des Gerichts an ſich, als 
ver Cameral » Perfpnen ins befonder, gründlich unterfucht, denenfelben 
»eſtmoͤglichſt abgeholffen· und fonften Reichs. Conſtitutions· gemaͤß verfah⸗ 
en, vor allem aber das verfallene Gericht in behoͤrige Activitaͤt hinwieder 
geſtellt werden folle: Und dann Diefelbe in diefer Abficht Uns anbero abs 
jeordnet; Daß Wir im Monath September 1707 darmit den Anfang ges 
macht, das Cammer-Gericht im Januario 1711 wieder eröffnet, und ferner 
In ſothanem Bifitations-Gefchäfft biß zum End fortgefchritten, Wie fich 
num bierbey geäuffert, daß bey gedachtem Cammer: Gericht der Ordnung, 
Keichs- Saßungen, Deputations: und Bifitations » Abfchieden nicht in 
allem gebührend nachgelebt worden : : 


Cccc5 Beob⸗ 


wurde 1709. gegen den geweſenen Aſſeſſor Adam Ernſt Freyherr von Puͤrcken 
wegen ſeiner a. 1704. herausgegebenen Schrifft: Zebo, auch wegen anderer 
Vergehungen ein ſcharff Urtheil kund gemacht, den aber hierauf der Kayſer 
in folgendem Jahre zu feinem Appellations⸗Rathe in Böhmen ernennete. 
ſ. Staats Canzzley P.IX. p. 204. ſeq. P.X. p. 22. fegg. Im Jahr ı711. 
wurde endlid das Sammer» Gerichte nad) den Jahre vorher abgefaßten 
und von dem Kayſer genchm gehaltenen Reihs-Öutachten wieder eroͤffnet, 
e.1.P.XVII. p.564. Nach K. Joſephs Abfierben wurden von den Reichs⸗ 
Vicariis denen jur Vifitation beftellten Kayſerl. Commiflarien ihre Bolls 
machten erneuret ; fie beſtellen auch nach Abfterben des Cammer⸗Richters 
den älteften Präfidenten, Baron von zum Sammer » @erichts« 
Verweſer, jedoch gegen einen an die Reiche» Grafen auf ihre eingelegte 
Proteftationen ausgejiellten Revers, daß solches ihren Gerechtfamen nicht 
nachtheilig ſeyn ſolle. Wie aber dieſelbe nach einiger Zeit den Teuiſch⸗ 
meiſter und Coadjutor zu Maontz, Frantz Ludwigen, Pfaltz ⸗Grafen am 
Rhein zum Cammer-⸗Richter ernennen, fo entſtehen daruͤber groffe Bewe⸗ 
gungen, daß die Sache haͤntzlich in das Stecken geraͤth. |. Staats Cantzley 
P. X! 11. p.583. feq, P. Ab Hip. 383 feg. add. Rünigs Europ. Staates 
- Confilia 1.11. #.422.p. 054. Endlich wurde im Fahr 1713. der Bifitationg- 
Heich gefiegelt und kund gemacht, und kam dicjes langwierige Geſchaͤffte 
ju Stande. |. Staats. Cantzley P. XXAXIV. p. 577. jeq. 
Souſt handelt von der Vitirauion des Gammıer » Gerichts der neueſte 
8, 2.9 128. 130. uud Capitulasıo wovijlma Artic. XVII. y % 
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Beobachtung der Cammer⸗Gerichts-⸗Ordnung und anderer 
Reichs⸗Satzungen. | | 

$ 1. So haben Wir zwar zu dem Herrn Cammer-Richter, als dem 
Haupt des Gerichts, das zuverjichtliche Bertrauen, derfelbe werde vor ſich 
felbiten befliffen fon, die Reichs⸗Geſetze und heilfame Berorönungen in ab 
len Stücen zu beobachten, und durd) ein gutes Erempel die übrige Glie— 
der des Gerichts zu einer gleihhmäßigen Nachfolge deito nachdruͤcklicher 
zu verbinden ; Die Präfidenten und Beyfiger aber werden ernſtlich hie- 
mit erinnert und ermahnes, ſowohl die Cammer-Gerichts⸗Ordnung, in 
wie weit felbige durch die folgende Reichs⸗Satzungen nicht geändert oder 
aufgehoben worden, als auch andere Reichs-Eonftitutiones, Deputations: 
und Bifitations-AXbfchiede und Memorialien, Religion-und Prophan auch 
den Weitphälifchen Frieden genau zu beobachten, niemand, unter was für 
‚einem Borwand es fenn möge, dargegen zu befchtwehren, fondern beyde 
der Catholifche und Augfourgifche Confeßions ⸗Verwandte, worunter Die 
Keformirte mit begriffen, bey denen in erwehnten Reichs: Saßungen 
enthaltenen Rechten und Befugniflen zu ſchuͤtzen. =) 

Ingleichen der Zeit währender Vifitat. ergangener Decreten, 

$ 2. Und da man aud) dem Cammer » Gericht nicht nur mit Aufwen— 
dung ſchwerer Unkoſten gute Gefege vorzufchreiben, fondern auch deffen 
Glieder ohne Unterfcheid zu deren fchuldiger Beobachtung anzuhalten ge: 
meynt ift: Als ergehet der ernftliche Befehl ins befondere dahin, daß 
befagtes Cammer-Gericht die, Zeit mährender Vifitation, an daffelbe ab- 
gelaflene Decreta und mas noch weiters in gegenwärtigem Bifttations: 
Abfchied enthalten ift, der Gebühr nad), bey Vermeidung der wider die 
Ubertretter in der Ordnung, Reichs / und Viſitations⸗Abſchiede begriffenen, 
und noc) anderen ſchwehreren Straffen befolgen, -aud) weder unter dem 
Vorwand einiger vermeynten Gebräuchen und Herfommens, noch fenften 
davon im geringften fich entziehen ſollen. b) 


Vermeidung alles Zancks unter den Aſſeſſoren. 
$3. Diemweil aud) der Ruheſtand im Collegio ohne Einigkeit unter deffen 
Gliedern nicht zu hoffen ; Gleichwohlen aber die aͤuſſerſte Nothdurfft erfor- 
dert, daß folcher wieder Hergeftellt und beftändig erhalten werde ; So verſie— 
het man ſich gaͤntzlich zu allen und ieden Perfonen des Kayſerl. und Reichs⸗ 
Eammer:Gerichts ohnelinterfcheid, Sie werden mit Vergeſſung desjenigen, 
was ehedeſſen vorgangen, Feine Paßiones gegen einander fünfftighin weiters 
verjpühren laffen, ſich aller Anzüglichfeiten und Borwurffs - und auffer: 
halb Raths und Gerichts allerdings enthalten, auc) zu einiger Mißver: 
ftändnüß, Zand und Zwietracht Feine Urſach geben ; Fuͤrnemlich aber 
träge man die Zuverficht zu Prafidenten und Beyſitzern biefes höchiten 
Keichs-Gerichts, diefelbe werden, da Ihnen, als in vornehmen — 
em 
; €. &. Ord. P. I. tie. 13.61. Conc.P.I. tit. 19. pr. G. 8.13 Dec. 1659. $ 9. 
6) &, 9. 25 Maji 1693. $ 9. 
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Membtern und Würden ftehenden anſehentlichen Perfonen, einander mit 
Schmaͤhen, oder hitzig und harten Wort Wechfelungen zu begegnen ohne 
dem zumablen nicht anftändig, vermittelit genauer Beobachtung diefer 
Berordnung, anderen mit gutem Exempel vorgeben, und jederzeit Die We. 
ge fuchen und fürnehmen, wordurch gute Einigkeit und Freundfchafft erhal⸗ 
ten, aller Unwill: hingegen verhütet und abgefchnitten werden möge; Im 
Fall aber wider Berboffen einer oder ander folchen hinführo entgegen hand.» 
len und zu Unmillen oder Zand weitere Urfach geben würde, foll der Herr 
Eammer:Richter, oder deflen Amts: Berwefer nad) Maßgebung der Ord- 
nung und andern Reichs⸗Satzungen mit Rath’ und Borwiffen der übrigen 
Beyſitzer ſich feines Ambts alfobald mit Ernft gebrauchen, derjenige auch, 
fo zuerft mit einigen Injurien, Berdrießlichkeit und Unordnungen, aus mas 
für Urfachen es auch gefdyehen mögte, wiederum anfangen, und andere an 
ihren Ehren oder fonften ungebührlidy angreifen würde, ipfo fa&to von fei- 
nem Ambt fufpendiret feyn, ja deffen, geitalten Sachen nach, gar entfeget 
werben. 4) 


Vertrauliche Eorrefpondeng des Herrn Cammer : Richters 


mit den Präfidenten. 


$ 4. Und meilen die Wohlfahrt des Kanferl. und Reichs-Cammer-Ge« 
richts guten Theils auf einer vertraulichen Correfpondeng des Herrn Cams 
mer-Nichters und Präfidenten berubet; Als wird demfelben obliegen, in 
allen wichtigen Sachen mit Diefen zu communieiren, und mit deren Kath zu 
überlegen, wie die Reichs: Gefeße und Ordnungen am beiten befolget wer- 
den fönnen. &leichwie nun des Herrn Cammer-Kichters Arbitrio anheim 
geftellt bleibet, ob eine Sad) wichtig fene, oder nicht: Alfo bat man zu dem: 
felben, oder defien Ambts-Bermwefer die Zuverficht, er werde bierunter feine 
Pflicht und Gewiſſen lediglich beobachten, und die Wichtigkeit der Sachen 
nicht nach Affecten und Meben - Abfichten ermäßigen, umb bey Fünfftiger 
Viſitation Feine Verantwortung zu haben, b) 


Deobachtung des Senii in Beftellung der Amts-Verweſerey. 
$ 5. Damit aber alle Collihiones, zwifchen denen Präfidenten, wegen des 
Direäorii, in cafum abfentis, vel mortui Judicis, vermieden werden mögen: 
Als foll ins Einfftig, in Beftellung der Ambts⸗Verweſerey, auf das Senium 
geſehen⸗ und der Senior in Prefidio darzu verordnet werden ; Dafern es fich 
aber begäbe, da ermeldter Sentor Krandheit- oder anderer Zufällen hal: 
ber, an Berwaltung feines Praͤſidenten⸗ Ambts fo wohl, als Verweſung ge- 
hindert würde: So haͤtte der Herr Cammer-Richter, da er von der Stelle 
abfenn mitte, auf obgedachten Berbinderungs:Fall,und fo lang folcher waͤh⸗ 
sen mögte, an feiner ftatt den nechften Präfidenten in ordine zu — 
nn 


a) Conc.P.T, tit. 19.$ 9. Interims- Memorial von der X. V. Depur, an dag 
6. &. 6 Febr. ızır. Staats⸗Cantzley T. 34. P. 509. 
5) C. G. O. P. I. tir.9. Conc. P.l. ur. 10.8 ı. 
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Wann auch die Laſt des Direltorii beftändig ob fich zu fragen einem Präfi- 
denten zu ſchwehr fallen folte, wäre damit unter denen Präfidenten, nach 
Ausweiß des Bificationg » Abfchieds de Anno 1577 95 abzumechfeln , biß 
Seine Kayferl. Maj. und die Stände fid) eines andern Modi vergleichen 
würden. 3 


Amts: Verrichtungen nicht nach Willkuͤhr zu verlaffen. 


6 6. Nachdem Ihrer Kanferlihen Majejtät und dem Reich allein zuftes 
het, die Aetivitaͤt des Gerichts zu heinmen: Als foll fein Präfident, ned) 
Aſſeſſor, ver Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung zumider, eigenes Öefallens Amts. 
Berrichtung und Rathsgänge verlaflen, vielmeniger hierdarch verurfachen, 
daß das Bericht in eine neue Zerrüttung und Verfall gefest werde, auch der 
Herr Cammer-Kidhter für allen Dingen darauf fehen, Daß denen Unord» 
nungen, daraus dergleichen erfolgen koͤnte, auf geziemende Anzeige wuͤrcklich 
abgeholffen werde, Darneben aber alle und iede Perfonen des Cammer⸗Ge⸗ 
richts nachdruͤcklich anhalten, ihre Ambts » Berrichtungen fo lang, biß von 
allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kayſerl. Maj. und dem Reid) anderwerte Ber: 
srdnung befchehe, Reichs-Eonftitutions. und Pflihtmäßig zu beobachten ; 
Da ſich aber deffen allen unerachtet iemand unterftehen würde, deme dan- 
noch zuwider zu handlen, derfelbe foll nicht allein ipfo facto feiner Ehr und 
Ambts verluftiget ſeyn, fondern mit noch weiterer eremplarijcher Straff 
angefehen und belegt werden, 


Bon der Religion der Cammer: Gerichts: Perfohnen. 

S 7. Soll das Collegium Gameralz afle Sorgfalt anwenden, Damit 
"diejenige allein, welche der Eatholifchen Religion und Augfpurgifchen Con⸗ 
feßion, worunter die Reformirte mit begriffen, zugetban, bey dem Gericht 
‚angenommen werden, und zreiffelt man nicht, Diefelbe werden eines ehrba⸗ 
ren underemplarifchen Lebens ſich dabey befleißigen; Da aber, wider Bera 
hoffen iemand einen ärger: und ſchaͤndlichen Wandel führen, oder einer von . 
obberührten Religionen abgehender Sect anhängig: und folches fund, oder 
erweißlich ſeyn würde, derfelbe wäre ben dem Gericht nicht zu dulden, Damit 

dieſem dardurch Fein böfer Ruff oder Verachtung zugezogen werde, z) 


Beobachtung des Kayſerl. Maj. und des Reichs Stauden 
fchuldigen Reſpects. 

$ 8. Wird dem Herrn Cammer-Richter, Präfidenten und Beyſitzer 
hiemit nachdruͤcklich bedeutet, den gegen Ihrer Kayf. Majeit. auch Chur: 
fürjten, Fürften und Ständen des Reichs, vermög der Reichs Conſtitu⸗ 
tionen ſchuldigen Reſpect beffer, als von einigen bißhero beſchehen, zu bes 
obachten, auch auf deren bey dem Collegio eingelangte Schreiben iederzeit 
behörig- und Yuftig.mäßige Neflerion zu machen, und felbige iedesmahl, 
inſonderheit wann fie Präfentationen betreffen, zu unvermweilter Propofi- 
‚tion und Umbfragzubringen; Falls hingegen ein, oder anderes beſchwehr⸗ 

liches 

“) C. G. O. d. J. tit. 3. 3. Conc. tit.z. $ 3. R. A. 1654. $ 27. 
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liches Schreiben in denen bey diefem Gericht Rechts haͤngigen Sachen 
: einlauffen würde: So follen ſie ſich weder durch Furcht, noch Bedrohung, 
: oder Gewalt, von wem, oder in was Nahmen es fhrifft: oder auch muͤndlich 
geſchehen moͤgte, an Ertheil. und Handhabung undartheyiſcher Juſtitz hin⸗ 
bern, oder irren laſſen, ſondern in denen Ihnen anbefohlenen Sachen, denen 
Rechten und Drdnungen nach, geraden Wegs fortgeben, und thun mas 
in dergleichen Zällen Die Reichs Sagungen vermögen. 


Von den Mandacıs S.C. in Anfehung der NReiche:-Stände, 

$ 9. Nachdemmaplen aber auch überhaupt darüber Beſchwehrde geführe 
wird, daß ſowohl die vier Fälle, worin allein die Mandarafine Llaufula ver, 
ſtattet find, zu weit erſtreckt, und darbey die darzu erforderte Umbftände und 
Requifita nicht iedesmahl, wie Dod) nach dem jüngern Neihs-Abfchied $ 
Alte Supplicanten &c.79 gefchehen folte, mit Fleiß beobachtet, und dahero 
die Partheyen auch mehrmahlen umb ihre erſtere Inſtantz gebracht wuͤrden, 
als auch ſonſten gegen der Reichs-Staͤnde Privilegia de non appellando 
& evocando, Jura Auftregarum &c. öfters Proceß und Mandata erfande 
worden: So wird dem Cammer-Gericht anbefohlen, foldyes alles fünftig« 
bin forgfältig zu verhüten, den jüngeren Reichs-Abſchied hierunter aller 
dings zu beobachten, infonderheit aber wider den wahren Verftand der 
Cammer-Berichts » Ordnung, die in folcher Part. 2 Ti. 23 fpecificiete vier 
Fälle, gegen die Churfürftliche, Fürftliche oder Fürftenmäßige und andere 
Rechtliche Austräge, (davon die erftere Chur: und Fürftliche Freyheiten in 
gedachter Ordnung P.2 T. 4 $ 4 ausdruͤcklich genennet werden) zu derfels 
ben Beſchwehrde, auf nicht gnugfam gualificirte, oder Der Gebühr nach 
nicht befchienene Narrata in feine Weiß zu erftredfen, noch dardurd) die 
erftere Inſtantien zu vernichtigen; Da iedoch dergleichen Proceß, oder 
Mandata etwa von denen Parthenen durch ungleiche Erzeblung erfchlichen 
worden, ſolche, auf der Stände des Reichs, fo es angehet, gehöriger maffen 
befchehene Infinuation Ihrer Privilegien und geziemende Vorſtellung ohne 
verzüglichen Anftand wieder abzuthun,und den Verbrecher, ſowohl Parthen, 
als Anwald, welche ſothane Mandata oder Proceß, ohngebuͤhrlich ausge⸗ 
bracht, nach Befindung des Unfugs, oder auch freventlicyen Vorſatz in die 
Unfoften u. Straffe fällig zu urtheilen ; Und damit man in denen Senatibus 
von Ständen Privilegien und Gerechtfame foviel beffere und geſchwindere 
Nachricht haben möge, die in vorigen Viſitationen angeordneten Tabellen 
berfertigen, und in den Rath. Stuben anhenden zu lafien, «) 


Ingleichen in Anfehung der Unterthanen. 
$ 10, Deßgleichen folldas Cammer · Gericht wider Churfürften, Fürften 
und Ständen des Reichs, auf Dero Sandfaffen und Unterthanen, oder auch 
der Armen Partheyen eingebrachte Klagden nicht leichtlich Proceß erkennen, 
er Mandata fine Claufula ertheilen, fondern vielmehr denen ee 
iu⸗ 
“) C.G. O. P. I.tit. 3. Conc. P. I. sit. 31. Fia. R.A.1654. 979 und 123. 
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ſtitutionen, Kayſerlich und Königlichen Wahl-⸗Capitulationen gemäß, vor: 
hero um Bericht fchreiben: Wann dann derfelbe einfonımen, und daraus 
erfcheinen wird, daß des Supplicanten Suchen und Begehren feine ftatt 
haben fönne,, foll derfelbe vom Cammer. Gericht gaͤntzlich abgemwiefen: im 
Gegenfall aber, da die Sach recht und billig befunden würde, oder die Bes 
richt» Schreiben. in angefegter Frift nicht eingelangt, nod) derentmillen 
Prorogarion von der Obrigkeit, fo den Bericht erftatten follen, gefucht 
worden, alsdann dem Befinden nad), der Proceß und Mandaten halber auf 
des Supplicanten ferneres Anhalten erfennt werden, was Rechtens; Wels 
ches lestere gleichfals in denen Appellations - Sachen, worinn das Cam: 
merGericht des Richters erfter Inſtantz Bericht erfordert, alfo gehalten 
werden folle. 0) 

oo. Von den Temporal-Inhibitionen, 

“6 1m. Es wird im übrigen des Collegii Cameralis Rechtlichen Ermeſſen 
überlaflen, denen Schreiben um Bericht eine Temporal-Inhibition anzus 
bengen, falls eine offenbare Gefahr bey dem Verzug wäre, oder ein unerfeg- 
licher Schade denen Supplicanten, warn folche Inhibition nicht bengefügt 
würde, zugezogen werden möchte, welches jedoch zuvor behörend zu befcheis 
nen. Den forbaner Irhibition dann audy eine gewiſſe Zeit, zu Einfen: 
' dung des Berichts, nach) Geſtalt der Sachen und Entlegenheit des Orts, 
der Obrigkeit anzufegen; Solte aber folcher in beftimmter Zeit, vom Tag 
der Infinuation an zu rechnen, nicht einfommen, wäre der Sachen Eigen» 
ſchafft nach, wegen des Mandats, oder Proceß auf weiters Anhalten zu 
erfennen,mas Kechtens. Woben gleichrvohlen in allem mit foldyer Behut⸗ 
ſamkeit zuverfahren, daß die Stände des Reichs fich dißfals zu beſchwehren 
feine Urſach haben mögen. Wann nun ein Bericht-Schreiben eingelangt, 
hat das Cammer-Gericht zum allerſchleunigſten und fürderfamften darinn 
Verordnung zu thun,und nach Befinden entweder die Temporal-Inhibition 
alſobald aufzuheben, oder in andere Wege die rechtliche Gebühr hierunter 
zu verfügen, 

Einfchrändung der Cammer:Gerichts:Gemwalt. 
$ 12. Ferners nachdeme vorfommen, als ob das Cammer » Gericht in 
Erkennung der Commißionen zu weitgehe, auch Salvos Conduätus in vim 
moratoriorum ertheile: So wird dafjelbe hiemit erinnert, fid) feinen meh» 
rern Gewalt zuzulegen, als inder Ordnung und Reichs. Sagungen enthals 
ten, befonderlich gegen der Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen tands.Herre 
liche Rechte auf Feine Weiß zu verfahren, 
on Mandatis auxiliatorüis, 
$ 13. Nicht weniger bat daffelbe in Erfennung der fo genannten Man- 
datorum Auxiliatoriorum bebutfam zu feyn, Damit ſich niemand derentwe⸗ 
gen zu beſchwehren befugte Urſach haben möge, 
Reichs⸗ 


0) R. A.1654.5105. in fine. add. 1.P. Art. V. $ 56. Capit. nov. Artic. XVIII. 
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Reichs⸗Satzungen durch gemeine Beſcheide nicht zu aͤndern. 
$ 14. Da man auch bißhero wahrgenommen, daß obbemeldtes Cam. 
mer⸗Gericht die Ordnung und andere Reihs-Sasungen, durch Gemeine 
Beſcheide iezumeilen geändert: Als wird demfelben hiemit anbefotlen, 
dißfalls fuͤrohin nicht weiter, als gedachte Drdnung und Reichs. Sagungen 
in gewiffer Maaß erlauben, zu gehen. 4) 
Statuta locorum vor Augen zu haben, 
$ 15. Es follen der Herr Cammer-Richter, Präfidenten und Benfiger 
die dem Cammer. Gericht befandte,oder fürgebrachte rebliche Drdnungen, 
Statuten und Gemwohnbeiten des Heil. Roͤm. Reichs Churfürftenthum, 
Fuͤrſtenthum, Herrſchafften und Gericht, bey Abfaffung der Urtheil gebüh« 
rend beobachten ; Geftalten dann diefelbe, zu Erreichung fothanen Zwecks, 
biemit erinnert werben, bey iedesmahl erfolgtem Todes, Fall oder Abgang 
eines Benfigers und deffen an der präfentirenden Stand befchehenen Cam. 
mer:Gerichlichen Zufchreiben und Berfündigung die geziemende Vorſtel⸗ 
lung dahin zu thun, damit an des abgangenen Beyſitzers ftatt einanderer, 
fo nebft den gemeinen Rechten auch beffelben Landes: Sebräuchen und gu— 
ten Gewohnheiten erfahren, dafern es thunlich, präfentiret werden möge. b) 


Eommer : Richters und Prafidenten gebührender Reſpect. 

$ 16. Weilen die Präfidenten neben dem Herrn Cammer:Richter bey 
dem Gericht an Kayferl, Majeft. ftatt figen, und dahero ſich gebühren will, 
daß die Benfiser und alle andere Gerichts, Perfonen denenfelben in Ver⸗ 
richtung ihrer Aemter, vermög der Ordnung, den fchuldigen Refpect und Ges 
borfam leiften: Depgleichen aud) überhaupt gegen denjenigen, fo in ein, oder 
des andern Abwefenheit das Diredorium führer , beobachten follen ; Als 
werden die Benfigere dahin angewieſen, deme allem behörig nachzufom« 
men, auch übrigens die Schranden des Ihnen in der Ordnung zugelegten 
Gemwalts nicht zu überfchreiten; Hingegen haben auch Cammer⸗Richter 
und Präfidenten hinführo in embfiger Gegenwaͤrtigkeit beym Gericht ihe 
Amt in alle mögliche Weg ernſtlich, iedoch mit gebührender Befcheidenpeit, 
wie fich folches gegen die Benfißer geziemet, der Ordnung gemäß zu verrich⸗ 
ten, nicht weniger gegen die Partheyen, ſo etwa von diefen ſchimpflich zu res 
den fich unterftünden, deren Anfehen, Ehr und Reſpect nachdrücklich ſchuͤ— 
sen zu helffen; Gleichwohlen aber, wann etwas verdaͤchtiges, oder ftraff- 
bares wider diefelbe vorfommen folte, nichts zu uͤberſehen. c) 


— Wenn die Plena zu halten ? 

$ 17. Demnach man, Zeit währender Bifitation allhier, öffters wahre 
genommen, daß ben dem Kanferlicen und Reichs-Lammer-Gericht die 
Plena zu gewöhnlicher Raths · Zeit gehalten, und dardurch groffe ae 
niffen 
a) &.Decret wegen der Kayf. Commiffion dem C. G. zujuftellen, die gemeine 

Befcheide betreffend 1713, in Gritfebens Sammlung P.I. p. 44. 

5) R. U. d. a. 1654. $ 105. I. P. O. Art, V. $56. Capit.nov. Art. XVIII. 

*) Conc. P. I. tit. 5. pr. 


. 
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niſſen denen andern Verrichtungen verurſacht worden‘, Als wird gemeld⸗ 
tem Cammer⸗Gericht hiemit bedeutet, gedachte Plena ins kuͤnfftige nicht 
mehr an ordentlichen Raths⸗Taͤgen und Stunden, ſondern auſſer ſolchen 
Nachmittags, und etwan auch auf die Samstag, (iedoch nach vollbrach⸗ 
ten Relationen) und geringere Ferien, oder da es die Nothdurfft erfor⸗ 
dert, und, die Sache feinen Verzug leiden fönte, eine Stunde Vormit: 
tags in Ordinariis vorzunehmen; Woben iedoch fid) der Fünfftige Herr 
Sammer-Richter, oder deflen Amts: Verweſer gebührender Beſcheiden⸗ 
heit zu gebrauchen hat, damit nicht viel Zeit darüber vergeblich zuges 
bracht werde. 4) | 


| Vorkommende Materien in Anfage zu bringen. 

618. Gleicher geftalt hat der Herr Cammer.Richter, oder deſſen 
Amts» Bermwefer, tenen Präfidenten und Benfisern die zu berathfchlagen 
fenende Materien gemeiniglicd) vorhero anlagen zu laflen, auf daß fich 
diefelbe mit ihren Votis defto befler gefaßt halten, und folche nicht, wie 
bißbero öffters gefchehen, zu verfchieben veranlaft werden mögen. 


Wie der Vortrag gefchehen foll. 
619. Der Vortrag foll, nicht weniger darin jederzeit Flar und deut⸗ 
lich befchehen, auch ein ieder in feiner Ordnung insbefondere aufgeruffen, 
fo dann, der etwa vonnöthen feyender weitern Limfrag halber, die aus« 
fallende Vota wohl beobachtet, und nichts, was für gut angefehen wird, 
umgangen werden; Wobey man ieboch die Benfigere erinnert haben 
will/ weiter, als der Vortrag mit fich bringt, wann e8 nicht die Eigen 
fchaffe und Zufammenhang der Sachen erfordert, im Votiren nicht zu 
geben, im übrigen ſich aud) in Plenis demjenigen, mas unten $ 72 des 
Votirens halber verordnet, gemäß zu bezeigen, fonderlich auch in Praͤ⸗ 
ſentations · Sachen ohnbedingt und nicht zwendeutig, ohne alle Neben. 
Abficht, der Drdnung und ihren Pflichten nad), die Stimm von ſich 


zu geben. 

Ä Freyes Votum in pleno. 

6 20. Es; hat auch ferner der Herr Sammer: Richter ober deflen Amts- 
Verweſer dahin zu fehen, daß denen Benfigern ein freyes Votum ohne 
die geringfte Einrede verftattet, noch unter einigem Vorwand ſolches ges 
hindert, oder Ziel und Maaß vorgefchrieben, und diejenige, welche mit 
Beſcheidenheit einem, oder Dem andern zumider votiren, von feinem, 
er feye wer er wolle, übel angefehen, oder abgefchredft werden möge, 


Bon Fällen fo ad plenum gehören. 
$ 21. Und weil man wahrgenommen, dap von dem birigirenden 
Prafidenten das Arbitrium in definiendis Caufis Pleni & non Pleni 
in einigen Faͤllen zu weit ertendirt worden: Als bat der Herr Cammer—⸗ 
Richter, oder deflen Amts» Verweſer dahin zu fehen, Daß (1) was _— 


#) Conc. P. I. tit.ıg. 
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der Ordnung und Reichs Eonitirutionen ohnftreitig ad Plenum gehoͤret, da⸗ 
bin gezogen, und nicht per Senarus darüber‘ umgefragt, was auch einmahl 
dahin gebracht, bi zu völlig der Sachen Erörterung beftändig darbey 
gelaflen, und unter feinem Prätert dergleichen Sachen auf andere Arth, 
ohne des Collegil Willen, entfchieden werben. (2) Wo aber zweiffel⸗ 
hafftig wäre, ob diefe, oder jene Sach eigentlich ad Plenum gehörig oder 
nicht; In diefem Fall hat der Herr Cammer-Richter folches, mit Er— 
mäßigung derer Präfidenten und vier ältiften und erfahrenften Aſſeſſo⸗ 
ren zu überlegen und zu ermäßigen. 


+ Bon Reception der Aſſeſſoren. 

$ 22. Ihre Ranferl. Majeit. auch Ehurfürften, Fürften und Stände 
des Reichs, wollen bey Annehmunq der zum Gericht ernennter Brofie 
ber alle Mißbraͤuch abgefchafft Haben, und daß feiner bloß aus Abficht 
auf die hohe Präfentanten, noch aus Gunft oder Hoffnung, daß durch 
deifen Annahm mehrere Cammer.Zieler eingehen möchten, fondern daß 
allerdings gefchickte, gelebrte und wohlerfahrne Benfiger auffgenommen« 
und darmit nicht, wie bißhero mißfällig verfpührt werden, fo lang anges 
ftanden, vielmehr aber folh Präfentationss Werk aufafle Weife befchleus 
niget werde, Es folle auch in Austheilung der Acten unter den Praͤſen⸗ 
tirten, fo viel möglich, Gleichheit gehalten , diefen nicht zu Gefallen Fleis 
ne oder leichte, einem andern aber zu daft groffe oder ſchwehre Acten ge— 
geben, vielmeniger, aus etwa eingezogener ohnbegründerer heimlicyer 
Kundſchafft, ein präfentirter fonft gelehrter und erfahrner Mann zum 
Examen oder Annahm unfählg gemacht, und dadurch gleichſam um 
Glück und Ehr ohne Noth und Urfach gebracht werden, allermaflen Fein 
von den Ständen bes Reichs präfentirter vor einem zuerft präfentirten 
wuͤrcklich anzunehmen, wann nicht diefer ihme felbft an der Annahm 
verhinderlich, oder aber, wegen feiner Geſchicklichkeit, auch untadelhaffe 
ten $ebens und Wandels, erweißlich oder folche mwahrfcheinliche und er» 
bebliche Ausitellung vorgefommen,fo eine weitere Unterfuchung und Pflich⸗ 
ten halben erfordern, welchen falls das Cammer⸗Gericht die Annahm ent» 
weder befindenden Dingen nad) zu verweigern, oder auf eine Zeitlang, 
iedoch fonder unnötbigen Verzug, zu verfchieben hätte, ohne bierunter 
auf Vorfchreiben, oder andere Meben-Lirfachen, die heiſſen wie fie wol⸗ 
len, vielmehr aber auf GOtt und ihr Gewiffen und dasjenige mas Sie 
der Gerechtigkeit, dem Kanfer und eich, auch endlid) der Ehriftlichen 
tieb fchuldig fennd, das Abfehen zu richten; Wann nun der Präfentirte 
zur Benfiger-Stelle gelanget, foll derfelbe unter dem unbegründeten Bora 
mand, als ob er feinen Präfentanten beym Gericht (welches überhaupt 
Ihre Kayſerl. Majelt, und das Reich allein repräfentiret) infonderheit 
tepräfentire, feine Unruhe im Rath noch fonften anfangen, weder einfele 
tige Berichte, vermittelt Entdeckung der Heimlichkeiten des Eoflegii, fo 
demfelben oder der Viſitation nur zu wiſſen gebühren, erftatten, vielwe⸗ 
Dddd niger 
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niger Geſchencke oder Jaͤhrliche Beſtallung von dem Praͤſentante oder 
anderen, bey Vermeydung der im $ 3 enthaltenen Straffen, ziehen, fon 
dern, nad) befchehener Auffchwöhrung, beym Gericht allein von Kunfer!l. 
Majeſt. und dem Reich dependiren, und des Cammer-Gerichts Juris- 
di&tion, glei) allen deſſen übrigen Verwandten lediglich. unterworffen 
bleiben. 4) | 
Ob Procuratores zur Afjefjorats: Stelle gelangen koͤnnen. 


$ 23.. Auch follen die beym Cammer: Bericht fich befindende Advo- 
cati und Procuratores, wann fie zur Benfiger- Stell präfentirt: und fonften 
ihrer Geſchicklichkeit halber dabey fein Anjtand ſeyn möchte, davon nicht 
ausgefchloffen werden, iedoch daß diefelbige in denenjenigen Sachen, in 
welchen fie bedient gemwefen, worüber fie vorhero eine endliche Verzeich- 
niß von fich zu ftellen hätten, nicht votirenz Weilen aber dem Gericht 
ben fo geringer Anzahl der Benfiger wenig damit gedienet ift, wann fols 
che Perfonen darzu geordnet werden, welche in gar vielen Sachen abtres 
ten müften: So trägt man zu den hohen Präfentanten das geziemende 
Bertrauen, Diefelbe werden fich gefallen laflen, daß die vorhero beliebte 
Zulafiung und Annahm, obgemeldter Advocaten und Procuratoren zu 
der Benfiger-Stelle nicht ehender, als biß die Ihro Kayferlichen Majes 
ſtaͤt und dem Reid) von Vijitatlons wegen Gutachtlich eingerarhene Ans 
zahl der Benfiger zur Wuͤrcklichkeit gebracht, oder wenigitens mercklich 
vermehrt worden, ihren Anfang nehmen möge, e8 wäre dann, daß ein 
Advocatus oder Procurator einige Fahre von dem Gericht abwefend ges 
wefen, wordurch die befürchtete Partheylichkeit aufhören würde, folchen« 
falls hätte es bey dem Herfommen fein Verbleiben. 


Gleichheit der Religion inter Statuum praefentatos. 


$ 24. Wird der hiebevor zu Speyer errichtete Cammer-Gerichtliche 
Schluß vom 25 Dctobr. 1686, fo viel die Ungleichheit unter denen von 
den Ständen des Reichs benderlen Religion präfentirten Benfisern be 
trifft, hiemic, tedoch vorbehaltlich des Kayſerlichen Präfentarione- Rechts, 
aufgehoben, und der Herr Kammer-Richter oder deffen Amts: Verweſer 
‚erinnert, insfünfftige ben dem Gericht nichts in Propofition zu bringen, 
fo denen Reiche.Sagungen oder Friedens: Schlüffen zumider lauffe. 6) 


Pr&fentati aus der Prob⸗Relation zu eraminiren, 


$ 25. Ob man auch wohl zu denen hohen Präfentanten das geziemen. 
de Vertrauen träget, Diefelbe werden allerfeits folche Perfonen, welche 
mit denen in der Ordnung und andern Reichs. Eagungen zu einem fo 
wichtigen Richter Amt ertorderten Qvalitäten verfeben, iedesmahl präs 
fentiren, da iedoch dem gemeinen Welen fehr vorträglich, daß man fich 
der Präfentirten Geſchicklichkeit, fo viel möglich, vor deren Annehmung 
a) Conc. P. I. tit. i. C. G. O. P. I. tie, r, — 
b) C. G. O. P. L tit. 3. S3. Conc. P. I. ir. 3.6 3. R. A. a. 1654. $ 35. 
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yerfichere: Als wird dem Herrn Cammer-Richter, ober deſſen Amts- 
Bermefer hiemit ernftlich verbotten, denen Prafentatis einige Ada, worin 
Zelponfa Juris vorhanden, ad referendum auszuftellen, vielreniger follen 
yiefe feibit vergleichen über die Ihnen zugeftelte Adta oder daraus gezo⸗ 
yene Fragen einholen: Und meilen auch ben der Ar» 1600 vorgeweſenen 
Bifitation dem Sammer. Gericht Macht gegeben worden , aus denen 
Aeten, woraus der Präfentirte feine Prob-Relation verfertiget, demſelben 
u opponiren, diefes aber einern oder andern, fo lang feine durchgehende 
Sleichheit zwiſchen den Präfentirten gehalten wird, Yalls man mit Ihme 
in befonderes Eramen vornehmen wolte, beſchwehrlich vorfommen moͤch⸗ 
e, fo wird befagtes Cammer-Öericht hiemit ermahnet, den Ihme benge- 
egten Gewalt Hinführo beiler zu gebrauchen, und zu Verhuͤtung aller 
uͤnfftigen Beſchwehrden, ieden Präfentirten ohne Linterfcheid aus der 
yon hm abgelegten Relation zu eraminiren, und fich dardurch feiner 
Willenfhafft und Erfahrung, auch ob er die Relation felbften gemacht, 
yefto mehr verfichern zu koͤnnen; Geftalten dann das Examen der Probs 
Relation, nach befchebener Dppofition, alfofort zu mehrer Nachricht in 
vie Leſerey verwahrlich zurück gegeben werden folle, 


Bon der Affefforen Untuͤchtigkeit. 

626. Wann auc) aller bey Annehmung der Benfißer gebrauchten 
Borfichtigkeit ohngeachtet, gleichwohl ein- und ander zum Affefforat kuͤnff⸗ 
igbin zugelaffen werden folte, welcher in Referiren und Boris nachge— 
yends nicht genug gelehrt, geübt und erfahren, oder fonft feines Weſens, 
‚der anderer Sathen halber, untüchtig gefunden würde, derfelbe foll durch 
FSammer-Richter, Präfidenten und Benfiger bey ihren Pflichten wiede⸗ 
um abgefchaffet, iedoch die in der Cammer-Öerichts.Irdnung vorges 
chriebene Maaß und Weiß hiebey genau beobachtet werden. 4) 

Protocollum in pleno abzulefen. 

6.27. Ferner foll der Herr Cammer-Richter, oder deflen Amts. Vers 
peter dariiber feft Halten, daß von denen Proto und Motariis allein in 
yollem Rath alles, was darin gehandelt und befchtoffen, dem Bifitationg« 
Hbichied de Anno 1677 $ 5 zu Folg wohl verzeichnet, Das Protocoll ums 
taͤndlich geführer, und fogleich oder wenigftens nechitfolgenden Tag, ies 
‚och auffer Rarhs-Zeit, in Gegenwart deren, fo dem Pleno beygemohnet, 
verfefen, adjuftirt, und darunter LECTUM & APPROBATUM) 
vefest, ſolchemnach beböriger Drehen verwahrlich hingelegt, nicht aber 
n der Präfidenten, Benfiser, oder Protonotarien Häufer, noch anderft 
vohin getragen werde, 


Wie es in Fällen, da es zur Contradidtion koͤmmt, mit 
dem Protocoll zu halten, | 
6 28. Sonberlich follen in dergleichen Fallen, da es zur Contrabis 
tion kommt, die Protocolla befler und umbitandlicher geführer, und die 
Dddd 2 unan⸗ 
4) C.G.O. P.L tie, 5. St. Conc.P. l. tit. 6. 
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unanſtaͤndige harte Redens Arten, auch warum über ein» oder andern 
Punct nicht fen vorirt worden, wer folches verhindert ꝛtc. genauer bemerckt⸗ 
und auch folchen Falls das Protocoll alfofort verleſen, und vorangeführs 
ter Maſſen unterzeichnet werden, wie dann denen Proto. und Motariig, 
bey Verluſt ihres Dienftes, fü wohi dieſes, als auch weiter anberohlen 
wird, daß, wann einer, oder ander derer Votirenden, einige harte Ers 
preßiones wuͤrcklich gebraucht hätte, und hernach folche aus dem Protos 
collo heraus gelaffen wiſſen wolte, er fi) der angedrobeten Straff, ohne 
des gefamten Eollegii Bewilligung darzu nicht verleichen laſſen ſolle. 


Keine Deliberation in Circulo ohne Proto- und Notario 
zu halten. 
$29. Es hat aud) der Herr Cammer Richter, oder deſſen Amts: Vers 
weſer Achtung darauf zu geben, daß keine Deliberationes in Circulo, 
weniger ohne Beyſeyn eines Proto und Notarii gehalten werden, 


Concluforum Plenı executio. 


6 30. Wat nun aljo in Pleno befchlofien- und einmahl befiebet wors 
den, ſolches hat der Herr Cammer-Richter, oder deilen Amts» Bermweler 
der Ordnung und anderen Reichs-Satzungen gemäß ohnverzüglich zur 
Erecution zu bringen, diefelbe unter feinem Prätert zu verzögern, ſich 
darüber weiter Feiner Erkaͤntnuͤß anzumaffen, vielmeniger ſolche Conclufa 
Pleni, ohne ausdrückliche Bewilligung des Collegii, zu andern, im übris 
gen auch fich angelegen fern zu laffen, daß allerhöchfigedachter Seiner 
Kayſerlichen Majeftär, oder der Stände Jura iederzeit vor Augen behal⸗ 
ten, und unter feinen Privar-Abfichten gefränder werden. 4) 


Negotia extraordinaria. 

6 31. Weil man aud) ferner wahrgenommen, daß die Negotia extra- 
ordinaria, nach der in denen Reichs-Geſetzen vorgefchriebenen Maaß 
nicht iederzeit beforget und fractiret worden, es aber auch an dem ift, 
daß ben dermahliger geringen Anzahl der Beyſitzer die alte Reiche-Sagurs 
gen (vermög welcher die Caufz extraordinarie vor zwey Definitiv Raͤ⸗ 
then erörtert werden müflen) fo genau nicht befolget werden fünnen; Ats 
bat man vor gut befunden, biß auf erfolgte der von der Bifitation gut: 
achtlich eingeratbenen Vermehrungen der Benfiger, dergleichen Sachen 
nur vor einem, Definitiv:Rath, nach Anleitung der Viſitations-Abſchie— 
den, tractiren zu laflen; Was.aber geringere Sachen betrifft, welche ehe 
mahlen, vermög der Drdnungen vor 2 oder 4 Perfonen gehandelt wors 
ben, daben hat eg noch ferner fein Bewenden: Doch ift infonderheit zu 
beobachten, daß diefer Senarus mit dem andern von halben, drey viertel, 
eder gangen Jahren abgewechfelt werde, Damit unter denen famtlichen 
Denfigern eine Gleichheit, als worin der Ruheſtand im Collegio sn 

Theils 


a) C. G. O. P. II. tĩt. a8. Conc. P. III. tit, 57. R. A. 1654. $ 166. 159. * ſeq. 
G. B. 28 Jan. 1657. $ ult. 
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Theile beftehet, erhalten werben, und ein ieder nothbürfftige Erfahrung 
in denen Frtraordinari-Sachen erlangen möge. 2) 


Bon Depurationibus. 

$ 32. Weil aber in des Herrn Cammer-Richters Belieben ftehet, ob 
er Die Caufas extraordinarias vor einem Deftnitiv Rath vornehmen, oder 
hierzu eine eigene Deputation, wie vor Alters heilfamlich geicheben, über« 
haupt verordnen wolle: So wird Derfelbe, wann er eine folche Deputa- 
tion zu Beförderung derer, vermög der Ordnung und Vifttations-Abfchie- 
den, ad Plenum nicht geböriger Sachen nuͤtzlicher befigden folte, von 
felbit ermäßigen, auch die Ordnung darnach einrichten, daß (1) Die Des 
putation (welche ehemahls auch wohl in 14 Perfonen beitanden) bi zu 
völliger Ergängung des von Viſitations⸗ wegen, wie obgemeldt, eingera» 
thenen Anzahl der Benfiger, immittelft aus wenigeren Perfonen, iedoch 
in ziemlicher Anzahl beftehen möge. (2) Hat derfelbe ſolche theils aus 
denen ältiften und erfahreniten, theils aus denen neu» angefommenen 
Benfisern zu nehmen. (3) Im Fall einige Bedencklichkeit in denen da» 
bin gebrachten Fällen vorfommt, die Sache an zwey Derinitiv.Rärhe, 
oder geitalten Dingen nach ad Plenum zu bringen. 4) Solche Depu- 
tatos feinem Hurberinden nach alle halbe, drey viertel, oder gange Jahre 
abzumechfeln. (53) Was von denen Depuratis befchloffen wird, in ein eis 
genes Buch eintragen zu lallen, Damit die andere Beyſitzer auch ieder- 
zeit Machricht davon haben Fönnen, und zu dem Ende (6) Nichts ohne 
Beyſeyn eines- Proto: oder Notarii vorzunehmen, welcher fchuldig fenn 
fol, alle Subftantialia Vororum genau zu verzeichnen, und infonderbheit 
die Vollſtreckung desjenigen, mas befchleifen ift, mit allen Umftänden zu 
protocolliren, auch es im übrigen, wegen Einricht- und Ablefung des 
Deputations-Protocofli, wie mit denen Protocollis Pleni, zu halten, 5) 


In fpecie ad caufas fifcales. 

$ 33. Und gleichwie oben gedacht worden, daß dem Herrn Cammer⸗ 
Richter frey ftehe, gewilfe Deputatos ad Negotia extraordinaria zu bes 
nennen, alio ift folches auch von denen übrigen Depuratis und zwar nach 
denen Reichs. Sagungen und Herfommen zu verftehen ; Was aber in« 
fonderheit die Beftellung der Deputirten ad Caufas Fıfcales betrifft, bleis 
bet es ben dem, was in dem juͤngern Reiche-Abfchied dißfalls verordnet, 
und unten in dem $ gı noch) weiter enthalten iſt. «) 


Senatuum conftitutio. 
$ 34. Es foll auch der Herr Cammer-Richter, nach Anzahl der Bey⸗ 
figer und Maßgebung der Keichs-Saßungen, die Senarus, ſo wohl De- 
finitivarum, als Extrajudicialium mit aller Behutfamfeit einrichten, Die 
Re» und Gorreferenten, fo viel möglic), zufammen in einen Rath ordnen, 
Ddddz und 
De I. tie. 1. @. 8.1666. | 2. 


„tit,30.$ 10. Cone, P.1, tit. 15. $ * 
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und ſonſten der Perſonen Gleichheit halten, die geuͤbte und vor andern 
fleißige Beyſitzer, desgleichen diejenige, fo einander mit naher Sipp» oder 
Schmägerfchafft zugetban und verwand fennd, nicht in einen, fondern in 
drey oder vier Raͤthe eintheilen, bevorab aber die Gleichheit der Religion 
in denen im Weftphälifchen Frieden-Schluß Artic. 5. $ Ac proinde &c, 53 
benannten Fällen genau beobachten, auch beforgen, dat Die Vota, Decre- 
ta, Sententiæ und was fonften in Judicialibus und Extrajudicialibus vor» 
fommt, von denen Proto und Notarils allein, wie bereits vorhin, derer 
Plenorum halben, verordnet, verzeichnet, und dem Protocol eingetragen 
werben, 
Senatuum mutatio, 

6 35, Diemeilen man auch zu Beforderung der Yuftiß, vor dienlich 
erachter, daß wenigitens fo lang,, als eine Sach referirt wird, und bif 
diefe zum Ende gebradıt, der Präfident, fo vom Anfang in dem Eenat, 
wo foldye vorgenommen, geſeſſen, daben aelallen werde: Als wird der 
Herr Cammer⸗Richter erinnert, folches zn beobachten. Wie dann nicht 
weniger, nach einmahl befchehener Kintheilung, die Senatus fo bald ohne 
erhebliche Uriach und Rath) der Benfiger nicht geändert, oder die Perfos 
nen abgemwechfelt werden, fondern zum mwenigiten ein halb Jahr, drey 
Viertel Yahr, oder auch ein ganges Jahr allo verbleiben follen, um hier⸗ 
durch allen Berhinderniffen und Unordnungen, fo daraus im Referiren 
entfteben fönten, vorzubeigen. a) 

Senatuum & Affeflorum mntatio, 

6 36. Demnach weiters vorfommen , daß eine und. andere Sach 
aus dem Senat, worin fie gemwefen, in einen andern getragen, oder aber 
ein Benfiger, fo im Senat, wo die Sach vorhin tractirt, gefeflen, Daraus 
in einen andern Rath verfegt worden: Als hat der Herr Cammer-Riche 
ter, oder deſſen Amts: Bermefer folches ins Fünfftige zu verhüten, und ohne 
gnugfame Urſach dergleichen nicht zu verfügen, zumablen aber, warn ein» 
mahl die Adta befichtiget und referiret, diefelbe gefährlicher Weife weiters 
zu referiren nicht zu befeblen, es wäre dann der Handel alfo wichtig, dars 
zu alfo merdliche Urfachen vorhanden, daß ſolches die Nothdurfft erfor 
derte, auf welchen Fall der Herr Cammer-KRichter, oder Ambts Verwe⸗ 
fer, Die Ordnung genau zu befolgen, im übrigen auch, wegen etwa nöthis 
ger Adjunction mehrer Beyſitzer, fich ohnpartheyiſch zu bezeigen, und 
ſolche nicht anderit, als da es nechwendig, auch nach Inhalt des Reichs— 
Abfchieds de Anno ı770 $ Alsdann auch ıc. 78 wohlbedächtlich zu ver⸗ 
anftalten, fürnemblich aber dasjenige, was auf den Fall, da einige Der» 
fißer aus wichtigen Urſachen einer andern Meynung, als Die Majora fenn 
wuͤrden, hiebevor heilfamlich verordnet, nach Anleitung der Sammer: 
Gerichts-Ordnung Parc, 1. Tit. 13.5 Weiter ordnen ıc. 10 genau zu bes 
obachten. 4) 


essen 


Sena- 
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Senatuum ſeparatio. 
$ 37. Da auch ferners feine geringe Verſtoͤhrung bey denen Senati⸗ 
bus verurſacht wird, mann deren zwey in ein Zimmer zufammen gefeßt 
werden, fo fennd diefelbe abzufondern und nöthige Zimmer darzu anzue 
febaffen, weßhalben *Burgermeiftern und Rath allhier von Bifitationss 
wegen allſchon die behörige Anbeutung befchehen. 4) 


Bon Gerichts:Ferien. 

$ 38. Nachdeme nunmehro im Reich die Calender zufammen treffen, 
mithin die Beweg«lirfach bey dem Gammer. Gericht ehedeſſen einge. 
führter doppelten Fenertägen dermahlen aufböret, fo ſeynd felbige, fo lang 
e8 Durchgehends, des Calenders halber, in iegigem Stand bleibet, derges 
ftalt abzuftellen, daß firohin die grofle Fenertäge, als Ditern, Pfingften, 
und Wenhnachten nur einfach gefeyert, und folche fo wenig, als die Faß⸗ 
nachts · und vor Pfingften einfallende Creutz ⸗Woch auf eine mehrere Zeit, 
als in der Cammer.erichts- Ordnung Part. 2 Tit. 33 vorgefchrieben, er 
ſtrecket werden ſollen; Wegen der übrigen bifhero uͤblich geweſener Fey 
ertägen wird zwarn in fo weit nachgefeben, daß folche ben iegiger gerin- 
gen Anzahl deren Benfiseren, zu fchleuniger Ausarbeitung ihrer NRelatios 
nen noch einige Zeit doppelt gehalten, wann aber die von Viſitations⸗ 
wegen einzurathen beliebte Anzahl der Benfigere mwenigftens auf dreyze⸗ 
ben würdlich angewachfen feyn wird, follen afle ſolche Feyertaͤge nur eins 
mahl gefeyert, iedoch an ftatt deren abgefteflten doppelten Feyertaͤgen dem 
Cammer Gericht, zu Beförderung der Relationen, in ieder Woch, worin 
fein Feſt· oder Fenertag einfället, ein gewifler von denen Rathsgaͤngen 
befreyter Tag geftattet, mit Yusfegung diefes Tags aber von gemeldtem 
Cammer ⸗· Gericht der Anfang ehender nicht gemacht werben, biß die Ar» 
zahl der Benfiger auf oberwehnte drenzehen Perfonen wuͤrcklich gefom« 
men fenn» mithin die doppelte Handlung der eingelen Feyertägen aufhös 
ren wird; Ubrigen können die Ferie Caniculares vom ıg Julii bi den 
25 Augufti inclufive, gleich als bißher gefcheben, nebft dem auf denen 
geringeren Seyertägen und, wie oben bereits vermeldet, die Plena gehal⸗ 


ten werden. 
Bon Zeit der Raths-Gaͤnge. 
$. 39. So viel fonften die Zeit der Rathsgaͤngen belanget, Fan man 
auf die von Präfidenten und Benfigern gethane Borftellung zwarn, ges 
ftalten Dingen nach, geſchehen laſſen, daß die bißhero gehaltene Stunden 
verändert und Ber Rath eine Etund fpäter angehen möge, jedoch daß die 
fonft gewöhnliche Zeit überhaupt nicht verfürget werde. 
Genaue Beobachtung der Raths⸗Stunden. 
$ 40. Darneben foll ein ieder Benfiger zu der Rath. Stunden zeitlich 
im Rath feyn, und fid) daran nichts, dann erweißliche Ehehafften ver- 
Dddda4 Ä hindern 


“) 6.8.D.P.Il.eit.33. Coac. P. II, tit. 9. 
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hindern laſſen; Da aber die Urſachen nicht genugſam und einer darauf, 
oder ſonſt ohne alles Anzeigen den gantzen Morgen vom Kath geblieben 
wäre, foll Ihm die deffelben Tages ‚gebührende Beſoldung zum halben 
Theil adgezsogen, und unter die Meglecten gerechnet, auch der verfaumten 
Stunden halber dag Memoriale Jud. 1586 $ fin. befolgt werden. Nicht 
weniger hat ieder Benfiger ſich alfo fort in feinen Rath und Stelle zu 
verfügen, keinesweges aber zuvor in gemeiner Raths⸗Stube zuſammen 
zu fommen, noch, vor Endigung der in der Drdnung gefegten Stunden 
von einander zu gehen, fondern vielmehr nad) verfloffener Zeit, falls die 
vorfenende Sach bald zum Schluß zu bringen, darin fortzufabren und 


nicht davon zu eilen, welches auch in Plenis alfo zu beobachten ; Geftals 


ten dann der Herr Cammer-KRichter fich gegen die Übertretter diefer Ord⸗ 
nung feines Amts ernſtlich zu gebrauchen hat. 


| Bon der Aljefforen Kleidung. 

G 41. Die Präfidenten und DBenfigere follen in Rathsgängen, Aus 
bienglen, und übrigen öffentlichen Amts. Berrichtungen, nach ieiger 
Art und Gelegenheit, in fehmarger und zierlicher Kleidung ericheinen, 
auch auſſer denen fich jederzeit Stands⸗ iedoch nicht übermäßig und der⸗ 
geſtalt aufführen, wie es die Würde diefes hoͤchſten Reichs: Gerichts und 
ihr eigenes Anfehen erforbert. 4) 


Bon Obliegenheit in Anfehung des Amts und der Abive: 

ſenheit. 

Fa42. Imgleichen ſollen Sie ihren Amt fleißig abwarten, die Beyſi⸗ 
tzere ihre obhabende Relationes befoͤrdern, und vom Gericht, wie von ei⸗ 
nigen beſchehen, fo offt nicht abweſend ſeyn, noch der Praͤſidenten Urs 
laub ſich mißbrauchen, geftalten fo wohl der Herr Cammer-Kichter, als 
die Präfidenten darauf zu fehen, daß bierinnen dem Memorial. Jud. de 
Anno 1586 $ Se ift ꝛc. 2 allerdings gemäß gelebt werde: Ebenmäßig 
follen beyde Präfidenten nicht leicht zu einer Zeit von dem Gericht ab» 
weſend, weniger vielen Benfigern, darvon auf einmahl abzureifen, ere 
laubt fenn, damit die Juſtitz nicht gehindert, und dem gemeinen Welen 
Fein Nachtheil zugezogen werde; Dannenhero der Herr Cammer:Rid) 
ter und Präfidenten zu beforgen, aud) die Beyſitzere felbft fich bierunter 
zu befcheiden haben, daß Sie mit einander erwegen, mie ein ieder, nad) 
feiner Gelegenheit, die Erlaubniß von dem Gericht auf einige Zeit abzu. 
ſeyn, nehmen fönne, und ben der Abreife die hinter ſich habende Adta 
in die Leſerey zurück geben; Wann nun unter folchen ausgeliefferten Adis 
einige fenn würden, welche die Eil erforderten, und auf des verreiferen 
Beyſitzers Wiederfunfft nicht wohl unerörtert liegen bleiben fönten, hat 
der Herr Sammer: Richter, oder deilen Amts-Berwefer felbige alfobald 
einem andern ad referendum auszuftellen. 4) 

u Bon 

a) E. G. O. P. I. tir.8. Conc. P. I. tir.9. 


b) &.8,D.P.1.tit.7.$ 4. Conc. P. I. tit. aJ. 94. P. Ldir.8.R, A. 1654.$ 13. 
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Von den Neglecten. 

$ 2. Wegen ber Nealecten ift in denen vorigen Viſitations. auch juͤn⸗ 
gern Meichs-Abfchied gute Verordnung befchehen: Welchen Präftdenten 
und DBenfiger behörend nachzuleben haben; m übrigen läft man es 
' ben dem Herfommen bewenden, daß nemlich die Präfidenten an der 
DBenfiger, und diefe hinwiederum an der Präfidenten Meglecten Theil 
Di Es follen aber Präfidenten und Beyſitzer gegen die Flare Reiche: 

Bungen, ohne Vorwiſſen und Bewilligung Ihrer Kanferlihen Ma— 
Ben t und des Reichs, mit einem zeitlichen Herrn Cammer- Richter Feine 
Bedingnif, oder Verträge wegen deflelben Befoldung machen, feine Ne⸗ 
glecten auch bey der Pfennigmeifteren:Calla verbleiben und keinesweges 
denen Präfidenten und Benfigern zu qut fommen; Ingleichen follen der 
verftorbenen und fonften abgefommenen, oder ihr Amt nicht mehr ver» 
richtenden Beyſitzer wegen feine Meglecta eingezogen, oder ausgetheilt⸗ 
fondern dißfalls der jüngere Reichs: Abfchieb $ 12 & feq. wohl beobach⸗ 
tet» auch unter dem Vorwand einer von abgangenen Benfißer dem Cams 
mer-Gericht nicht befandt gemachter Auffündigung davon nicht abgewi⸗ 
chen werden. Hingegen bat es ben dem denen Wirtiben der in ihrem Amt 
abgelebten Präfidenten und Benfiger bißhero gereichtem Önaden-D,var» 
tal dermahlen fein Berbleiben. 4) 


Berdachtige Familiarität mit den Advocaten und Proc: 
tatoren zu vermeiden, 

$ 44. Damit ferners allerley Nachrede und Verdacht vermieden werde, 
follen die Präfidenten und Benfißer fich affer bedencklichen und verdächtigen 
Familiarirät, mit denen Advocaten und Procuratoren ſowohl, als denen 
Partheyen und Sollicitanten ganglich enthalten, und demjenigen, was deß- 
falls in der Cammer-⸗Gerichts Ordnung Part. ı Tit. 13 $ Und damit alierley 
sc. 14 infonderheit auch der Koft und Dienft halber anbefohlen worden, 
gebührend nachleben ; Und dieweilen fothane Bamiliarität aus dem Spie— 
fen und andern vielfältigen Umgang mit obgedachten Perfonen, auch da= 
hero, daß die Benfger, oder deren Angehörige bey denen Cameral: Par: 
er auf ihren Reifen bißweilen einfehren, oder übernachten, entftehet: 

o haben Sie ſich alles obigen zu müßigen und überhaupt Feine folche Ge— 
meinfchafft zu pflegen, dardurch etwas Berdachtes herrühren, und fich anfes 
ben lafjen möchte, daß fie der Drdnung zuwider handlen, fondern es bat viel: 
mehr ein ieder bierunter feinen Glimpff und Wohlftand zu bedencken, geftal: 
ten dann aus eben ſolcher Urſach denenfelben keineswegs erlaubt feyn folle, 
denen Partheyen, zu Bedienung ihrer bey dem Cammer⸗Gericht Rechthaͤn⸗ 
gigen Sadyen, einige Advocaten oder Procuratoren vorzufchlagen und eins 


zurathen. 6) 
Dddd ss Nie— 
4) C. G. D.P.L.tit.7.$1.fegg.Conc. P.I.tit.8.$3. ſeq. & $ 12.P.1. tie. 57. $ 1. 


R. A. 654.913. 
b) C. G. O. P. l. tit. n. Conc. P. I. tit.i9. $6.leg. & $14. 


— 
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Niemand weder advocando nod) confulendo su dienen. 


— 45. Sintemahlen auch vorkommen, daß ein: und anderer Beyſitzer ehe. 
befien einigen Perfonen mit Rath an Hand gegangen, folches aber mit eines 
Benfigers Amt nicht beftehen mag: So haben fich diefelbe deifen ins fünff: 
tige allerdings zu enthalten, und weder in noch auffer Gericht iemand, wer 
der auch feye, gegen die Ordnung, advocando, oder confulendo behüfflich 
zu feyn. 4) 
De corruptionibus. 


$ 46. Wiewohl man nun hiernechft zu denen Perfonen des Kanferlichert 
und Reichs. Cammer⸗Gerichts famt und fonders die gangliche Zuverficht 
bat, es werben diefelbe das ihnen anvertraute Amt dergeftalt verwalten, daß 
fie mit unverlegtem Gergiffen iederzeit GOtt dem höchften Richter Davon 
Rechenfchafft geben,auch gegen Ihro Kanferliche Majeftät und das gefamte 
Meich es wohl verantworten Fönnen, und, fo viel an ihnen; durdy) Vermei⸗ 
dung alles bofen Scheins und Berdachts ein vollfommenes Vertrauen zu 
diefem höchiten Reichs: Gericht, und willigen Gehorſam gegen deffen Ur. 
theil und Beſcheid zu erwecken und zu erhalten fich befleißigen, folglich aller 
derer auf gewiſſe Fälle gefegter Straffen beyfo redlichen, tapfferen und ohn⸗ 
verdaͤchtigen Männern es niemablen bedörffen, um aber iedoch ins kuͤnfftige 
allem dem forgfältig entgegen zu gehen, wodurch (mie vormahls auf hoͤchſt⸗ 
ärgerlicye Weiß gefchehen) das Gericht von neuem befchriehen werden koͤn⸗ 
te: So wird von wegen Ihrer Kayſerl. Majeft. auch Ehurfürften, Für: 
fien und Ständen des Reichs, denen Präfidenten und Benfigern hiemit 
ernftlich anbefohlen, daß Ihrer Feiner, feinem geleifteten theuren Eyd zuwi⸗ 
der, in denen am Sammer: Gericht Rechtshängigen Sachen weber durch fi) 
felbft, noch die feinige einiges Geſchenck, oder Mugen, es fene vor: oder nach 
ergangenem Urtheil, unter was Schein oder Vorwand, und durch wen es 
aud) angeboten werden mögte, weder diredte noch indiredte, anzunehmen 
Macht haben follen. Geftalten alle Partheyen, ingleichen deren Advoca- 
ten, Procuratoren und Soflicitanten, durch fo unredliche Wege die Juſtitz 
zu erfauffen, oder aber auch nur die Beförderung der an fich fonften gerechten 
Sadı zu fuchen um fo mehr zu vermeiden haben, als der dem Gericht bier: 
durch erweckte böfe Ruff an der demfelbigen gebührenden Autorität einen 
gang unleidentlichen Abbruch thut; Wofern fich aberdannoch jemand fo weit 
vergehen, und fein Gewiſſen und Ehr dermaifen vergeflen würde, daß er vor 
fich felbft, oder durch die Seinige, mit feinem Willen, wuͤrcklich Gefchend 
annehme, oder fich etwas verfprechen lieffe, derfelbe folle, wann er deffen über: 
führe worden, nicht allein zur dreyfachen Wieder-Erftattung des empfan: 
genen und zweyfacher Erlegung des verfprochenen zu des Fiſci Mugen ange 
balten, fondern auch mit unverweilter Entfegung feines Amts angefehen 
werden, und feiner Ehren verluftiget feyn. Welcher Advocat oder Procus 
rator aber fih um Werkzeug bierunter gebrauchen: lafjen, derfelbe fol 
Ä leich⸗ 

#) Conc. d.1.$8.€.6.0.d.1.$ 17. gleich 
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‚ gleichfalls, ohne Hoffnung einiger Begnadigung, feines Amts und Ehren 
entſetzet werden. Wiedann auch die Partheyen, fodergleichen felbft gethan, 
ober thunlaffen, und eine Summa Gelds, fo den Werth deflen, was gegeben 
. worden, doppelt erreichet, und dem Fiſco zuzueignen geftraffet, auch nach 
. Befinden , weiter willführlich darum angefehen werden foll; Allermaffen 
dem Cammer: Bericht die in denen gemeinen Rechten gefchärffte Straffen, 
vorfommenden Umftänden nach, gegen die Berbrecher zu verhengen ohnbe: 
nommen bleibet. Würde aber etwag nur angebotten, iedoch weder gegeben, 
noch angenommen, und gleichwohl dem Herrn Cammer⸗Richter, oder wen 
es ſonſt zu wiffen gebührt, nicht angezeigt; So foll diejenige Gerichts-Per- 
fon, welcher das Anbiethen befchehen, nach geftalten Sachen willführlich bes 
ftraffet, die Parthey, fo folches getban, was fie erweißlich angebotten, dem 
Fiſco zur Straff erlegen, und warn ein Advocat, oder Procurator ſich ſol⸗ 
ches unterjtanden, felbiger nicht allein ebenfalls den Werth des angebottes 
nen Geſchencks an den Fiſcum aus eigenen Mittelen zu lieffern fchuldig er⸗ 
Fant, fondern auch noch) über diefes ab Officio eine Zeitlang fufpendirt- ja 
wohl gar, befindenden Dingen nach, mit Berluft der Ehren abgefchafft 
werden: Man will demnach alle und iede Gerichts - Perfonen treulich er: 
mabnet haben, hierunter fo wenig fic) fe:bft, als denen Syhrigen das minde⸗ 
fte dißfalls erlaube zu halten, oder nachzufehen, fondern vielmehr allen Ernft 
zu gebrauchen, daß, fo bald von dergleichen Verbrechen und unziemlichen 
Anmuthungen einem, oder andern das geringfte zu Ohren fommet, fol» 
ches vem Herrn Cammer⸗ Richter, oder wem es nach der Sachen Gelegen« 
beit zu wiffen nothivendig, ohne Anfehen der Perfon ohngefäumt eröffnet, 
folglich gegen die Befchuldigte behörend ingvirirt, und obiger Verordnung 
gemäß durchgehends verfahren werden möge. 


Memorialien, wie fie einzurichten ? 

$ 47. Wieaber auch bißhero in Extrajudicialibus fich einige Ungleich- 
Beit der Beſcheiden und in der That geäujfert, daß zumeilen in una eadem- 
que Caufa bey einem Rath völlige Appellations» Proceß erfandt, beym 
andern aber diefelbe abgefchlagen, oder ein Mandatum de exequendo ers 
theilt worden, und fothane zu offenbarer Berunglimpffung des Gerichts und 
zu Verwirrung der Juſtitz gereichende Eontrarietät dahero entftanden, daß 
die Advocati und Procuratores der Sachen ehemahlige Rubric verändert 
und die vorhin erhaltene Beſcheide ihrer fernern Supplic nicht wieder bey: 
gelegt, oder die Notarii Denen neu-übergebenen Schriften, die etwa vorhin 
von einem oder anderen Theil in eben diefer Sach bereits eingefommene 
Memorialien beyzubinden, auch folches gleich dem Cammer-Richter, oder 
deffen Amts: Bermwefern zuzuftellen, mithin denfelben an den vorigen Refe- 
tenten zu erinnern auffer Acht gelaffen haben : So gebet, zur nethigen Bor- 
biegung fünfftigen fo ärgerlichen Unmefens, Unfere Meynung, Will und 
Befelch dahin, daßalle Schrifftfteller und Sachmwalter, wann fie etwas zu 
übergeben haben, ihre Bitt allemahl der Gefchichts-Erjehlung ae 
| richten 


— 
— 
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richten, ben Tag ber Uberantwortung darauf verzeichnen, und wann, zum 
zweyten oderdrittenmahl zu fuppliciren nöthig, die vorige Klagden mit ih: 
ren aufgefchriebenen Befcheiden zugleich übergeben, der Sachen und Par. 
theyen eritere NRubric und Nahmen unverändert laffen und befolgen, fo 
dann der Motariug, welcher die Memorialien annimmt, felbft ſamt Demje: 
nigen, mas etwa vom Gegentheil vorhero einfommen, und aus der andern 
Notarien Berzeichnig oder Regiſter fo gleich zu erfehen, dem Herrn Cam; 
mer: Richter, oder deffen Amts. Berwefern beyfammen gebunden mit ‘Be: 
nennung des vorigen Meferentis einreichen, gedachter Kammer - Richter 
aber gegen die Libertrettere, nach) befindender Boßheit, LUnterfchleiff, oder 
Nachlaͤßigkeit mit nachtruͤcklicher Beftraifung verfahren laflen, auch dem: 
nechit diejenigen Acta, welche zwifchen einerlen Parthenen verhandelt und 
gleicher Wuͤrckung feynd, als Primi, Secundi, Tertii Mandati, oder fonften 
nicht zertbeilen, fondern einem Neferenten zuftellen folle, damit Hierdurch 
viele Zeit:verderblicdye Bemühung, und alle Ungleichheit in Urtheilen ver» 
huͤtet werde, 4) 


Suppligven und Anlagen den Mandaten, Proceſſen 
beyzufügen. 

$ 48. Demnach) die Ausfertigung deren auf die übergebene Supplicat'o⸗ 
nes erfandter Mandaten oder Proceſſen pishero aus der Urſach mercklich 
verhindert worden, weilen aus gedachten Supp!igven der Inhalt gejogen, 
und erwehnten Mandaten oder Procefien einverleibt worden: Als ſoll zu der: 
felben mebrer‘Beforderung ins Fünftige beydes unterlaſſen, die von der Cam⸗ 
mer:Serichts-Cangley abgefchriebene Suppligven und Anlagen aber denen 
erkandten Mandaten oder Proceiien bengefügt, und der Gegen: Partben ver: 
Fündet werden; Wobey nicht auffer Acht zu laffen, daß, mach Anleitung des 
jüngern Reicys-Abfchieds $34 diejenige Protonotarien, welche die Erpedis 
tion verrichten, Die deren Parthenen zu infinuiren feyende Suppligven fo 
wohl, als die ausgehende Ladung vidimiren, nicht weniger unter die in der 
Cantzley abgefchriebene und collationirte Beylagen, nebens ihrer der Pro; 
tanotorien unterzeichneten Nahmen, das Wort: COLLATIONATUM; 
fegen, auch ein ieder Copiſt unter die von ihm gefchriebene Copey folgende 
Wörter: Kayſ. und Reichs: Cammer: Gerichts Cangley : Hand⸗ 
fehrifft: So dann gleichfalls feinen Nahmen darunter fchreiben, iedod) 
darfürnichts weiters, als die gewöhnliche Copen-Gelder bezahlt werden ſol⸗ 
len; Ob nun zwar folcher gejtalt denen Partheyen der Nugen um fo mehr 
zuwaͤchſet, als eines Theils Diefelbe dardurch die Copeyen Autoritate pu- 
blıca erhalten, andern Theils aber die Abfchreib- und Vidimirung zuſam⸗ 
men dermahlen nicht höher, als vorhin die Copeyen allein zu ſtehen kommen, 
für welche letztere von einigen Procuratoren gedachten Partheyen wohl noch 
mehrers angerechnet worden; Da iedoch die Cantzley ſothane Abſchreibung 
der 


4) C. G. O. P. III. tie. 40.$ 2. Conc. P. III tit. 49. $ 7. ſeqq. R. A. 1654. $ 96. 
junct. $ 34. G. B. 9 Jan. 1656. $ 3. G. B. 13 Dec. 1659. $ 4. 


— —— 
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der Denen Parthenen zu infinmirenden Proceflen und deren Beylagen der Ge⸗ 
bühr nicht befördern Fönte ; Soll alsdann das Collegium Camerale unters 
fuchen, woran es haffte; Und falls die Beförderung nicht zu bewercfftelligen 
wäre, alsdann fürs Fünfftige denen Procuratoribus die Abfchrifften felbft 
zu verfertigen erlauben; Solchen falls aber, wegen deren Bidimirung, 
auch fonften der Copeyen in Judicialibus halber, die Keichs-Sagungen bes 
obachten laffen ; Damit aber, aus Beylegungder Suppligqven feine Unrich« 
tigkeit entftehen möge, haben die Advocaten und Procuratoren ins Fünfftige 
ihr Bor: und Anbringen, abfonderlich aber die Petita Supplicationum, wor; 
‚auf der Befcheid, oder Befelch geftellt werden folle, deut: und verftändlich, 
mit Auslaffung überflüßiger Allegationen und Anzüglichfeiten ein: und aus⸗ 
zuführen. 4) | | 


Attentata in caufis appellationum. 


$ 49. Auf daß auch bey denen in Appellations Procefien iezuweilen ein- 
klagenden Artentaren in Erfennung der Mandaren förmlich verfahren, 
und hierunter eine gewiſſe Ordnung gehalten werden möge, So iſt es damit 
an deme, daß erftlich, wann fich Attenttata von Zeit des eröffneten Beſcheids, 
inera decendium berver thun,diefelbe Denen Mechten gemäß, ohne Verzug 
extrajudicialiter aufgehoben werden follen; Hingegen fo fern Zweytens 
nach verfloffenen zehen Taͤgen und ehe die interponirte Appellation behörig 
fund gethan, der Richter eriter Inſtantz auf Anruffen derer Parthenen mit 
der Erecution, oder fonften in Rechten fürgefahren hätte, wäre folches für 
fein Attentarum zu achten, fondern der Appellant in dem Hauptwerk, wie 
es ſich geziemet, zu handeln anzumweifen ; Solte es aber Sad) fern, daß 
Drittens, nach eingelegter und gebührend notificirter Appellation (bevor 
iedoch vom Sammer » Gericht plenarii Proceflus erfennt, und verfünder 
wären) attentirt würde, fo ift in forbaner Begebenheit vor allem dahin zu 
fehen, ob fie auch effenbar oder ermiefen fenn, und etwa mährendem Lauf 
der Satalien, oder nachdem deren erlangte Prorögation dem judici a quo 
befandt gemacht, gefcheben, welchen falls felbe extrajudicialiter aufzuheben, 
und folgfam, aufgepflogene reiffliche Überlegung Das nöthige zu verordnen ; 
Trüge fich nun aufler diefem ferners zu, daß Viertens wegen einiger fo gar 
nach würcflich infinuirter Inhibirion begangener Attentaren, die offenbar 
oder alsbald erweißlich, Klag entftünde, fo follen die Mandara revocatoria 
auf des Appellanten Rechtliches Begehren, vermög jüngern Reichs: Ab- 
fchieds, $ Und wann gegen ıc. 59 extrajudicialiter ertandt: und folder 
Punct vorderft zur Ereeution gebracht werden. Da immidrigen, wo fie 
anders befchaffen, das Cammer-Gericht felbige nicht extrajudicioliter und 
der Parthey ohngehört, fondern judicialiter, auf vorgängige genugfame 
Unterſuchung, mitzutbeilen, auch ein gleichmaͤßiges zu beobachten bat, 
warn, vor Erfennung des gebetenen Mandati erhebliche Exceptiones de- 
fertionis vel non devolutionis, wordurch die Jurisdiclion dieſes höchften 
Gerichts 


) G. B. 3 Sept. 165 $ 7. G. B. 23 Febr, 1713, 
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Gerichts zweiffelbafft, mithin die queftio Attentatorum altioris indaginie 
zu ſeyn ſſchiene, eingefommen, Wie dann nicht weniger darauf genaue 
Dbficht zu haben, daß in folchen und anderen dergleichen ad Judicium ver- 
wieſenen Attentaten, welche mit der Haupt-Sach nicht verfnüpfft, und alfe 
ohne diefe vorläuffig wohl entfchieden werben Fönnen, fonder langwierigen 
Gerichtlichen Proceß zum fehleunigiten fortgefchritten, darin die Juſtitz 
verfuͤget, aud) Dabeneben in allem übrigen denen gemeinen Rechten und 
Reichs⸗Satzungen nachgelebet werde. =) 
Protrastio Juftitie & fatalium. 
“ 650.80 hat man aud) miffällig vernommen, daß bey dem Kanferlis 
chen undReichs-Cammer Gericht dieProceß zu groffem Abbruch der Fuftig 
gar zu fehr verzögert und Die Facalia zu offt und weit hinaus erftredft worden ; 
Nachdem aber fo wohl in der Ordnung, als jüngern Reichs.Abſchied bereits 
Ziel und Maaß gefegt, wie fi das Cammer-Öericht darin zu verhalten: 
Als wird daffelbe hiemit ernftlich erinnert, insfünfftige ſolchen Berordnun- 
gen gemäß zu leben und darüber nicht zu ſchreiten, zu welchem Ende hins 
führo dieSupplicationes, worin um Prorogation der Fatalium angeſucht 
ift, ohne Verzug vorgenommen, und darauf decretirt werden folle, was 
Rechtens, Damit der Appellant,oder deflen Procurator, ob feiner Bitte ftatt 
gegeben worden feye, oder nicht , erfahren möge, 5) 
Muthwillige Dilationes. 

$ 51. Weilen auch von denen Partheyen, oder deren Advoeaten und 
Procuratoren mehrmahlen, bloß zu Berzögerung der Proceflen freventlie 
cher Weife Dilationes gefucht werden: Als haben Cammer-Kichter, Präs 
fidenten und Benfiger dargegen mögliche Borfehung zu thum, und dem eine 
geriffenen Ubel auf alle thunliche Wege zu fteuren, zu folchem Behuff auch 
die Lefer wochentlich ein Berzeichnüß aller gebetenen Dilationen zu verfers 
tigen und diefe famt denen Gerichtlichen Protucollis, worin die dißfalls ges 
baltene Receß befinblid), ieden Sambſtag an einen befondern Orth des 
Beſcheid⸗Tiſches, wodurch fie von anderen Befcheid-Tifch- Sachen abge⸗ 
fondert zu legen, fo dann die iedesmahl anweſende Beyſitzer fich dergeftalt, 
daß unter ihnen, wegen der Anzahl und Arbeit eine proportionirte Gleich» 
beit feye, und Feiner vor dem andern beſchwehrt werde, zu vertheilen, und 
ein ieder in der ihm zufommenden Sad) die Bewegniß der begehrten 
roeitern Frift und deren Befcheinigung genau zu unterfuchen, fo fort, nad) 
Befinden das Begehren entweder zuzulaffen, oder abzufchlagen, oder auch, 
nach Öelegenheit der Umftänden zu verfürgen; «) 

Want aber die Dilarion aus unbefcheinten Lrfachen, cder fonften in an⸗ 
dere Wege freventlich gefucht worden: So folle gegen die Abvocaten und 
Procuratoren mit behöriger Straff verfahren, auch in dem Fall, da a’ äufs 

erte, 


4) C. G. O. P. III. tie.31. $ 13, Conc.P.II. tie.37. $ 3 ſeqq. 

b) C. G. O. P. II. cit.26. Conc P. II. tit. 28. R. A. 1654 $ 163. 

€) 8* Di P. III. tit. 16.8 6. Gone, P. III. tit. au p!- R. A.654. 5560. G. B. 
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ſerte, daß diefelbe entweder gleich Anfangs von der Sachen Ungrund gewuſt 
oder folchen in deren Berfolg wahrgenommen, und die Dilariones zum bloß 
ſen Umtrieb und Auffenthalt gebetten, folche Straff alsdann erhöhet, oder 
die Übertretter gar nach Bewandniß der Boßheit mit Sufpenfion ober 
‚ gänglicher Entfegung vom Anıt angefehen werden, " 
Unnoͤthige Prorogationes rerminorum nicht zu geftatten. 


$ 52. Obwohlen auch, wegen ſchlechter Beobachtung der Gerichtlichen 
Präjudicial» Terminen, dann der widerrechtlich gefucht- und geflatteren 
Prorogations- Prorogationen halber bereits ehedeflen viele Klagden ent⸗ 
ftatiden, und man dahero, bey Errichtung voriger Reichs. Gefegen, deren 
zulängliche Abftellung zu verfügen gemüßiget geweſen, fo bat fich doch bey 
jetziger Bifitations-Deputation abermahlen geäuffert,daß denen hierinfalls 
fo heilfamlich ertheilten Verordnungen in viele Wege entgegen gehandelt, 
und diefelbe , nach wie vor, unbefolge gelaffen worden feyen: Man will 
dahero den Herrn Cammer⸗Richter, Präfidenten und Beyſitzer, insbeſon⸗ 
dere aber die Advocaten und Procuratoren nochmahlen erinnert:und ihnen 
nachdruͤcklich anbefohlen haben, daß fie, wie in allem andern, alfo auch in 
obbemeldten Stücen über die nicht zum bloffen Schein , wohl aber zu 
fehuldiger Nachlebung vorgefchriebene Reichs - Sagungen befier, als biß« 
bero gefcheben, halten, vornemlich aber dasjenige beobachten follen, was 
dißfalls in dem jüngern Reichs-Abſchied $ Indeme ıc. 97 und $ Zum 
Achten ıc. 103 zu Abkurgung des Proceß und Beförderung der Land und 
Leut ſchuͤtzenden Öerechtigfeit wohlbedächtlich beliebet worden, Damit man 
endlich gegen die fundbare Libertrerter mit gefchärffter Straff zu verfah« 
ren feine Urſach haben möge. z) 


Procefluum protradtio prohibıta. 


$ 53. Und nachdem vielfältig geflagt- auch befinden werden, daß bie 
Procuratores ber fo wohl eingerichteten Cammer-Gerichts⸗Ordnung Part. 
ı Tit.23 und Part. 3 Tit. 40 nicht allerdings nachgelebt : Als follen Cammer⸗ 
Richter, Präfidenten und Benfiser dahin fehen, Daß die darin vorgefchries 
bene Weife zu handeln überhaupt genau beobachtet , die eingefchickte 
Schrifften, warın ſchon der Termin noch nicht verfloffen, von den Procus 
rgtoren in ihrer Ordnung übergeben, und folche feines wegs binterhalten, 
noch die Submißiones zu lang verzögert, oder fonften Gefährlichkeiten, zu 
Verlängerung des Procefles gebraucht werden, im übrigen auch Sorg 
tragen, daß gedachte Procuratores nach einander, wie fie in ihrer Ord— 
nung fteben, die Sürträge thun, und auffer diefer feine Handlung fürbrins 
gen, nicht weniger fich aller Weitläufftigkeit, ſonderlich ben denen fo ges 
nandten Contradictions.Keceflen enthalten, am wenigſten aber,zu Steckung 
der etwa bevorfenenden Urtheil, frivole receßiren, allermaflen dann zu 
deffen Berhütung die Benfiger alle Samftag in denen Audiengien geführte 
Protocolla fleißig durchgehen, und wann fie dergleichen lange, oder andere 
Receß 
#) Conc. P. III. tit. io. $ 4.7. R. U, 1654. $ 84. 103. a 
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Receß, wie obgedacht, wahrnehmen, alsdann nicht allein dieſelbe ver. 
werffen, ſondern auch die uͤbertrettende Procuratores, dem juͤngern Reichs 
Abſchied $ 98 gemäß, vorkommenden Umſtaͤnden nach mit ſchwerer Held: 
Buß, Sufpenfion, oder gänglicher Abfchaffung beitraffen,infonderheit diefe 
"Verordnung an denenjenigen, welche die Geld: Buß nicht aus eigenem 
Secckel bezahlen, fondern ſolche von ihren Principalen, unter was vor ei- 
nem Vorwand es fenn möge, wieder einzunehmen, ſich unterjtünden, mit 
allem Ernft vollſtrecken follen. =) 


Ordo Proceflus. 

$ 54. Gleichwie zu Beförderung der Relationen, mithin auch zu ehender 
Erörterung der Rechtshaͤngigen Sachen Dienet, wannıeine Ordnung in 
denen. Proceflen oder fchrifftlichen Handlungen in acht genommen, und 
nicht alles unter einander geworffen wird, immaffen auch in dem jüngern 
Keichs-Abfchied $ 37 der Beklagte dahin gewiefen ift, daß derfelbe auf 
ieden Punct, wie fich. das Factum verhält, feine Anzeig thun foll ; >) 

Alfo haben Cammer-KRichter, Präfidenten und Benfißer die Borfehung 
zu thun, daß die Procuratores ben ihrer Partheyen Advocaten es dahin rich⸗ 
ten, auch von dieſen feineandere Schrifften, als in welchen der in dem Libell 
einmahl gebrauchter Drdnung der Materien nachgegangen worden anneh⸗ 
men, wobey iedoch der Beklagte die in feiner Erceptions » Schrifft etwa 
mit eingeführte Exceptiones dilatorias voran feßen, und darauf der Ge⸗ 
gentheil forhane Ordnung auch beobachten, und auf folche Weife beyve 
Theil den gangen Proceß fortfegen, mithin die Sachen, zu Beſchwehrung 
des Referenten, oder ihr der Parthenen felbft eigenem Schaden nicht hin 
und wieder, noch unordentlich tractiren follen ; Würde nun einer von der 
nen Advocaten oder Procuratoren diefer Berordnung entgegen bandlen, 


fo wäre derfelbe ohnnachlaͤßig zu beftraffen, 


Bon den Audienzien. 

$ 55. So viel die Audientzien belangt, laͤſſet man es bey benen bißhero 
üblich gewefenen Tägen und Stunden. iedoch dergeftalten beenden, daß, 
zu mehrerer Ehr und Hochachtung diefes Neiche-Gerichts ein Präfident 
jederzeit nebft einem oder zwey Benfißeren dabey erfcheinen , ſodann die 
gegenwärtige Proto - Notarii und $efere, neben dem Tag, Monarh und 
Jahr auch die Stunde, wann die Audieng angefangen, ingleichen welcher 
Prafident und Beyſitzer derfelben beygewohnt, fleißig aufzeichnen follen. c) 


Procuratores follen fie fleißig beſuchen. 

. $ 56. Dann haben der Herr Cammer Richter, over deſſen Amts: Ber: 
weſer und die Präfidenten darüber feit zu halten, daß die Procuratores ſich 
zu beftimter Zeit in denen Audiengicn einfinden,und, wegen dee Fiſcaliſchen 
Anruffens, nicht davon bleiben, anbey die abhaltende Gegen-Receß laut, 

ver⸗ 
a) Conc. P.Ltit.35. io. ſeq. N. N. 1654. 6 98. * 
b) Conc. P. III. tit. in. $ 1. 
e) C.G. O. P. III. tit.. Conc. P. III. tit. i. pt. R. A.1654. $ 88. 
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verftändlich und langfam dictiren, Damit die Proto-und Notarũ folcheumb 
fo viel beffer faflen und auffchreiven mögen, abfonderlich aber daran zu 
feyn, daß feine Zaͤnckereyen, Getoͤß, oder Tumult bey öffentlichen Audientzien 
gebulbet, vielmehr aber gänglicdy vermieden-und gegen die Öredeier ſo 
gleich ein ernſtliches Einſehen vorgenommen werde. 4) 


Ueberfluͤßige Submiſſiones nicht verſtatten. 
$ 57. Ferners follen die ohnnoͤthige Rechts⸗Saͤtze und uͤberfluͤßige Sub- 
miffiones hinführo nicht verftattet, fondern dißfalls die Cammer-Gerichts⸗ 
Hrdnung und Bifitations- Abfchiede befolget, und die Procuratores, fo 
deme nicht nachfommen, obnnachläßig geftrafft werden. >) 


Bon Citationibus ad reaflumendum. 

$ 58. Nachdemmahlen auch die Citationes ad reaffumendum bißhero 
in der Audieng alfo gleich erfandt worden, und dann daraus entftanden, 
daß ſolche mehrmahlen wieder aufgehoben. werden miffen ; 

Als follen dem vorzufommen, wann dergleichen gebeten wären, auch da 
feiner, welcher hierin widerfpräche, vorhanden, dennoch 6 Juridicz abges 
wartet, und nach deren Berflieflung, wann die Ladung nochmahls gefucht 
wuͤrde, felbige alsdann erft erkandt, fonften aber, wegen der auf des 
Mandantis Erben ben oͤthigter Extenfion der Vollmacht der BIENEN 
Abfchied $ 99 wohl beobachtet werden. c) 


Bon muthiwilligen Eydſchwuͤren der Procuratoren. 

$ 59. Indem ſich auch zugetragen, daß ehedeflen einige Advocati und 
Procuratores nicht nur die Proceß gefährlich, oder befliffentlich verzögert, 
oder mohl gar. eine ungerechte Sach, es fene entweder aus Vorſatz, Uner- 
Fahrenheit der Rechten, oder nicht genugfamer aus denen Acten genommes 
ner Unterricht bedienet, fondern auch, und mas das Argerlichfte ift, mit 
KHindanfegung ihres Gewiſſens die Juramenta, zum Exempel Calumniz, 
Appellationis & Reftitutionis in integrum, und zwar ohne vorher gelefenen 
Acten abzufchwöhren fich unterftanden haben, dergleichen freventliches Un⸗ 
ternehmen und eichtfinnigfeit aber an fich hoͤchſt ſtraffbar und nicht zu ver. 
antworten ift, wann die hierin fchuldig befundene fchlechterdings nur mit 
einer geringen Geld - Straff von einigen Marden Silber, wie bißhero, 
angefehen merden: follen ; 

Als ergehet an den Herrn Cammer-Richter, Präfidenten und Benfiger 
der ernftliche Befelch, aufden erftern Fall, nach Befchaffenbeit der Umſtaͤn⸗ 
de, gegen die Partheyen fo wohl, als auth vornemlich den frevelmüchigen 
Sachmalter die in dem jüngern Reichs-Abſchied $ Und nachdem ꝛc. 120 
wohlbedächtlich verhängte! Geld- oder andere Straff unnachlaͤßich zu voll 


‚ziehen, auf den zweyten Fall aber, und da eines begangenen Maineyds 
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halber genugſame Indicia vorhanden, die gemeine Rechte und Reichs. 
Satzungen mit aller Scyärffe zu befolgen, auch befindenden Dingen nad) 
gegen die Berbrechere ohne Anfebung der Perfonen mir wuͤrcklicher Sufpen- 
ion, Entfeßung Amts und Ehren, zu verfahren, ja diefelbe wohl gar mit 
ſchwehrer Leibs⸗Straff belegen zu laflen, =) 


Bon Austheilung der Acten. 


6 60. Was die Dijtribuirung der Acten anlanget, da will man bie bier, 
unter fo Flares Ziel und Maaß fegende Cammer⸗Gerichts-Ordnung Part.ı 
Tit. io. zu Bermeidung aller fünfftigen Unordnung und Abhelffung der 
Partheyen bißhero gefuͤhrten Beſchwerden ihres mwortlichen Innhalis 
anhero wiederholt, und den Herrn Cammer⸗-Richter, oder deſſen Amts» 
Berwefer nachdrücklich angewiefen haben, diefe und andere dahin einfchlas 
gende&rund- Gelege des Reichs durchgehends einzufolgen, und darob zu fenn, 
daß fürobin, zu Mugen der Advocaten und Procuratoren oder jemand ans 
deres, deme etwan vonder Parthey eine Berehrung oder Bortheil, wie ehes 
deſſen beſchehen, verfprochen worden fern mag, feine Alta ad referendum 
ausgetheilt, fondern in dieſer ſo wohl, als anderen Sachen gerad und ohne 
alie Neben » Abficten verfahren werde, Damit hierdurch der dem Gericht 
eine Zeither zugezogene übele Ruff vermieden, aud) alles in die Reicht: 
Eonititutions.mägige Wege geleithet, und darin enthalten werden möge : 
Zuvoͤrderſt ift bey ſolcher Diftriburion Sorg zu fragen, daß feine Adta, 
worin nicht fubmittiret, unverfebener Dingen ausgetbeilet, vornemtich aber 
eine Gleichheit gehalten , und weder die Perfon, noch Religion der Par: 
thenen, oder Procuratoren, fondern allein, ob dasjenige, was zu befördern 
gefucht wird, die ältifte oder privilegirte Sache feye (als weldye vor den 
neuen und nicht privilegirten zu diftribuiren , und dabey auf die Caufas 
Pauperum behörend zu reflectiven) angefeben werden, wie dann auch der 
Herr Cammer-Kichter, oder deffen Amts-Verweſer die einmahl diftribuirt 
gewefene Ada, deren Referens aber vom Gericht abfommen, oder geftors 
ben, nicht, wie zuweilen gefcheben, liegen laflen, fondern vor andern zeitlich 
wieder austheilen folle. 5) nz 


In weichen Rath Cammer: Richter und Präfidenten 
betreffende Sachen gegeben werden. 
$ 61. Auch follen diejenige Sachen, fo den Herrn Cammer , Richter, 
Präfiventen und Benfigere, oder deren Angehörige betreffen, nicht in die 
Senatus, darin die Principales, oder Intereßirte präfidiren, oder fißen, fon 
dern in einen-andern Kathdurc den Herrn Cammer- Richter , oder den 
Präfidenten, welchen Die Sachen nicht angehen, ad referendum gegeben 


werden. 
Der: 


#) R. A. 1654. 6 120, — 
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Verbothene Diftribution der Acten. 

$ 62. Ebenmäßig hat der Herr Cammer Richter , oder beffen Amts- 
Verweſer denen Benfißern, mit welchen der Partheyen Procurator im Pros 
ceß verfangen, Feine Adta zu diftribuiren,annebens auf die etwa einwendende 
Recutationes, wann folche gegründet ſeynd, behörige Reflexion zumachen ; 

Im Fall auch derCammer⸗Richter, oder die Präfidenten felbit,oder aber 
ihre nahe Anverwandten bey einigen Sachen interefiret wären, follen fie 
ſich fo wohl in Exera- als Judicialibus des Diltribuirens müßigen, auch 
gleich den Benfigern denen bieferthalb vorgehenden Berathſchlagungen fo 
wohl in Pleno, als Senatibus nicht beywohnen. 4) 


Diftribution ın extra und judicialibus. 
$ 63. Ferner wird dem Herrn Cammer- Richter oder deffen Amts. Ber. 
mefer anbefohlen, die eingefommene Supplicationes zeitlich und ohne Un— 
terfcheid denen Benfisern auszutheilen, auch bey deren Diftriburion dahin 
zu fehen, daß vom Motario, fo die Woch hat, fo gleich welchen Tag und was 
für einem Benfiger iede Supplication ad referendum zugeftellt, ing Regie 
fter fleißig auffgezeichnet werde, wie dann auch befagter Herr Cammer⸗ 
Richter, ohne Benfeyn eines tefers, ober per Schedulas in Judicialibus, eg 
ſeye auf was Weife und unter mas Vorwand es wolle, Feine Ada ad re» 
oder correferendum augzuftellen, wohl aber darob zu feyn, und dem Leſer, 
bey Vermeidung nachdruͤcklicher Andung, aufzugeben hat, daß beyde, nem 
lich fein des Herrn Cammer- Richters und Leſers Regiſter, Drdnungsmäßig 
übereinfommen, und darinnen genau das Jahr, Monath und Tag, da in 
jeglicher Sach fubmittirt, und hernach darin der Re- und Correferens (des 
ren Nahen auch benzufügen) beftellt worden, ingleichen ob es eine pris 
vilegirte, oder gemeine Sach, und auf ‘Ben: oder End »Urtheil darin bes 
ſchloſſen feye, mit allem Fleiß bemerdt werde, 5) 
| Von den Relationibus. | 

6 64. Hiernechft hat ein ieglicher Beyſitzer, wann er mit feiner Rela⸗ 
tion gefaft, es behörig anzuzeigen, worauf die Präfidenten jederzeit aus 
des Herrn Sammer:Richters, oder des Leſers Regifter ſich zu erfehen, oder 
zu erfundigen haben, welches die erft:diftribuirte ober fonften der Ordnung 
und Rechten nach gefrente Sad): mithin vor anderen zu referiven fene : 
Geftalten dann der Herr Cammer : Richter dem Sefer fleißig einzubinden, 
daß er iedes Jahr in feinem Negifter, ob die Ordnung beobachtet fene, 
nachfehen, und mann eg nicht gefchehen, ihme ſolches anzeigen folle, damit 
gedachter Herr Cammer⸗Richter fich feines Amts mit Nachdruck gebraus 
chen Fönne ; Welchem auch oblieget, fein Regifter, auf daß die Präfiden- 
ten fich iedesmahl laut der Ordnung, daraus erfundigen Fönnen, allezeit 
im Rath ben der Hand zu haben, und warn er verreifet, daſſelbe zu deren 

Nachricht in der Leſerey zurück zu laſſen. Ä 
Eeeez Acten 

#) Cone.P.Ltit. ia. Hig. 5) Conc.P. I. tit. 43. $ 5. 


= 


um Vifitztions-Abfchied 


Arten follen von den Aflefloribus nicht eigenmächtig mit nad) 
Haufe genommen werden, B 

$ 65. Die Referenten follen die ihnen ausgetbeilte Extrajudicial-Sup- 
plicationes mit ſich nacher Hauß nehmen, und daraus, 100 es nöthig, einen 
kurtzen Ertract machen, Fein Beyſitzer aber fich anmajfen, deren einige eder 
font andere Adta heimzutragen, nody von Protonotarien cder Leſeren zu 
erforderen , fie feyen ihm dann ordentlich diftribuire, damit nichts darvon 
verlohren werden: noch der Beyſitzer ſelbſt hierdurch einen Berdacht auf 
ſich laden möge, defgleichen dann auch die Leſer diejenige Ada. fo einem 
Beyſitzer ordentlich ad referendum zugeftellt worden, warn diefe auſſer 
denen in der Ordnung bemercften Fällen von deren Erledigung in die Le— 
feren zuruck gegeben werden wolten, ohne Vorwiſſen oder ausdruͤcklichen 
Defeld) des Herrn Cammer: Richters nicht anzunehmen, fondern folcyes 
Zumuthen demfelben fo gleich anzuzeigen haben. a) 


Affeffores füllen feine Relationes noch Extraftus Adtorum 
Ä von andern machen laflen, 

$ 66. Als man auch bey gegenwärtiger Bifttation wahrgenommen, daf 
ehedeſſen einige‘Benfiger ſich inBerfaffung ihrer Relationen fremder Hülffe, 
infonderheit der Advocaten und Procuratoren gebraucht haben, diefes aber 
mit ihren obhabenden Affefforats « Pflichten fo wenig, als des Gerichts 
Wide und Adminiftrirung unpartheyifher Juſtitz beftehen mag, auch 
fonften groffer Unrichtigfeit und Gefahr unterworffen ift: So wird denen 
Beyſitzern hiemit ernftlicd) verbotten, es feye wer, und.unter was Bor: 
wand es wolle, einige Extraftus Adorum oder Relation felbften verferti. 
gen, oder fic) darin helffen zu laffen, alles bey Bermeidung der hierdurd) 
wohlverdienten Caffations-Straff, womit diejenige fo wohl, welche der: 
gleichen Extractus oder.Relariones machen laffen, als die, fo falbige auf: 
gefeßt, angefeben, wie dann auch, wann diefes von jemand anders befche: 
ben wäre, gegen folchem gleichfalls mit ohnausbleiblicher ſchwehrer Straf 
verfahren werden folle, worauf Cammer Richter und Prafidenten mit 
Nachdruck zu halten haben. | 

Von den Re- und Correferenten, 

667. Sennd zu folg der Ordnung und Abfchieden, wann auf Definitiv- 
oder wichtige Interlocutorien , fo die Krafft eines End: Urtheils auf ſich 
fragen, beſchloſſen, fo wohl der Re-als Correferens ſtracks bey Austheilung 
der Acten zu beitellen, und mit dem letztern nicht biß zur Zeit, da Die Res 
lation abgelegt werden will, vielweniger wann ſchon Damit der Anfang ge 
macht, zumwarten, fonderlid) aber ift Fein neu anfommener, oder nicht 
genugſam geübter Beyſitzer allein zum veferiren zuzulaffen ; Wann aber 
etwa die Parthie nad) der Hand ein oder andern Benfißer aus trifftig-und 
erweißlichen Urfachen fuͤr verdachtig angeben, mithin auf allen Fall um 
| eine 

a) Conc. P. J. tit. 20. 65. 
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eine Beränberung bes Re-oder Correferentis bitten würde, fo foll der Here 

Cammer Richter, over deflen Amts: Berwefer folhem Verlangen, nad) 
Geſtalt und Wichtigkeit der Lirfachen, entiweder mit Rath der Prafidenten 
und einiger alt-erfahrner Benfigern, oder wohl gar des Pleni ftatt geben, 
Damit die vormahls hieraus entitandene Linordnungen, Mißtrauen und 
Berbitterungen ins Fünfftige vermieden bleiben mögen. 4) 

Adjunthio in Caufıs Reftitur. ın integrum. 

- 6.68. Nicht weniger iſt vorgefommen, daß in denjenigen Fällen, ba 
Reſtitutio in integrum gefucht wird, die Referenten von ihren vorigen 
Mennungen nicht leicht abgehen, und die neuangeführte öffters wichtige. 
Urfachen zu Zeiten auffer acht laflen ; Weilen nun bierdurdy den Par: 
theyen ein unmiederbringlicher Schade zugezogen werben fönte, fo hat der 
Herr Cammer-Richter ihnen folchenfalls die Zuordnun , einiger Beyſitzer 
aus anderen Senaten nicht zu weigern, und trägt man 'm übrigen feinen 
Zweiffel, es werde der iedesmahlige Re- und Correferent jein Gewiſſen 
biebey beobachten. 

Don Verwahrung der Acten. | 
$ 69. Ob zwarn fi) der Ordnung nach gebühret, daß ein ieder "Bey: 
fißer die ihm deftribuirte Alta fo wohl, als Supplicationes zu fi) nehme, 
und nicht auf ben Bänden in der Rath⸗Stuben, oder fonften hin und 
wieder verftreuet liegen laſſe, fo haben doch ſolches vorhin einige zur Unge« 
bühr nicht bewerdftelliget, und dahero ihres Orths nicht igeringen Anlaß 
gegeben, daß dardurch die Ada mangelbaff. und zumeilen wohl gar, zu 
groſſem Nachtheil der Partheyen, verlohren worden ; Diefes nun ing 
kuͤnfftige zu verhüten, werden die Benfiger ernſtlich crinnert, denen Bi- 
fitations-Abfchieden gemäß, folches zu unterlaffen, und alsbald nad) bes 
fchehener Austheilung ihre Ada mit ſich nach Hauß zu nehmen , diefelben 
biß daraus von ihnen referirt, und die Sad) ıhre gebührende Erledigung 
erlangt, benfammen gebunden zu halten, und u verwahren, hiernechft aber 
mit ihren Produdtis und Confilüs ergänget, wohin fie gehörig, iedesmahl 
wieder zu überantiworfen. b) 

Und weilen auch fo wohl durch die vorangeführte Zerftreuung, als fon; 
ften die Keferenten denen Parthenen Fund worden: Als follen die Kubris 
gven derjenigen Acten, welche einem Benfiger zuzuftellen, verpitfchirt wer- 
den, allermafien auch gedachten Benfigern anbefohlen wird, nach Inhalt 
der Cammer⸗Gerichts, Ordnung und darauf ſich gründenden Bifitations- 
Abfchieden die ihnen diftribuirte Ada nicht vor ihren Haußgenoffen, oder 
anderen offen liegen, noch ſolche durch ihre Diener ohnverſchloſſen hin 
und her tragen zu laffen. 

Relationes in cauſis antiquioribus & novis. 

$70. Daß fonften die alte Sachen, mann fie befchloffen und annoch in 

motu feynd, für den neuen nicht privilegirten vorgenommen werben follen 


Eeeez; ı 
0) C. G. O. P. I. Tit. 10. 54. Conc. P. I. tit.12. $16.R, A. 1654. $ 145. 
6) C. G. O. P. I. tit. ij. $ 17. Conc. P. I. tit. 2e. n. 2. 
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iſt dem Herrn Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyſitzern aus der Ord⸗ 
nung, Bifitations.Receffen und jüngern Reichs-Abfchied nicht unbekandt; 
Meilen aber hierunter nichts defto weniger dann und wann ein Fehler ver 
fpührt worden ; So haben fie fich insgefamt und ein ieder feinem Amt 
nach dabin zu befleiffen daß ins Fünfftig gedachten Reichs⸗Geſetzen beſſer 
nachgelebet, auch die einmahl angefangene Relationes biß zum End ohn⸗ 
unterbrochen vollführet, im übrigen aber, der Zeit und Ordnung balber, 
in welcher Die Benfiger aus denen ihnen dijtribuirten Ads nad) derfelben 
Gröffe, oder Wichtigkeit zu referiren haben, ber Cammer. Gerichts. Ord⸗ 
nung Part. ı. Tie. 13. $ Damit auch ic. 18, ingleichen denen Bifttations: 
Abfchieden de Anno 1573. $ Auch fondern 20.17. & ſeq. & Memoriali judicis 
& Afleflorum de Anno 1587. $ Derohalben ıc, ult. behörend nachgefegt, 
benebeng auch die zwifchen Cammeral:Perfonen ſchwebende Proceß, der 
Ordnung nach, und fo viel möglich befchleuniget werden. a) 


De referendi modo. 


S 71. Gleichwie nun die Beförderung der Yuftig neben anderen auch 
hauptſaͤchlich auf den Mudum referendi anfommet, diefer aber fo wohlim 
denen Reichs: als Bifitations-Abfchieden , abfonderlich in dem de Anno 
1570 $ nn den Raͤthen ıc.5 & ſeq de Anno 1377 $ Sleichfallsıc. 12 cum 
feq. & de Anno 1581 $ Dieweil ıc. ı und Mem. Aflefl, de eodem Anno 
$ Deromegen :c. 1, wie aud) jüngern Reichs. Abſchied $ 143 und 144 Deutz 
lich vorgefchrieben: Als werden | 

Erſtlich die Benfiger nahdrüdflich angemiefen, in denen Sachen, wor: 
aus fie referiren, ihre Extradtus Adtorum und Fadii Speciem nach ießter: 
wehnten Reichs: Berordnungen zu verfertigen, mithin in felbigen Subitan- 
tiam rei, fo viel thunlich, Furß zu begreiffen, was überflüßig, auszulaffen, 
und in denen Materien , fo in Adis wiederholet werden , fich auf die vor« 
bergegangene Paflus zu beziehen ıc, | 

Zweytens folle beyden Theilen, nach) befchloffener Sach frey ftehen, eine 
Facti Speciem oder Extracum Adtorum, ohne unnöthige Anführung der 
Rechten, nervole zu verfaflen, iedoch haben fie folche bey willführlicher 
Straff denen Actis gemäß allerdings einzurichten, und davon foviel Ab: 
fhrifften, als Benfißer in einem Senatu definitivarum fennd, zu machen, ſo 
dann aufdie Rubricdie Sach, worzudie Facti Species, oder Extractus Acto- 
rum gehörig, anzumercken, und ſolche fo fort zur Leſerey, verfchloifen, nicht 
aber inder Beyſitzern Haͤuſer zu geben, welche auch alfo von denen Leſeren in 
einer befondern Truhe aufzubehalten, und in dem Öerichtlichen Protocol, 
daß folche eingefommen, zu verzeichnen. Da demnach 

Drittens bey Heren@ammer- Richtern, oder deifen Amts Verweſern von 
dem mit feiner Relation gefaften Benfigern, warın diefe abzulegen, anges 
fragt: und darauf, fie in wenig Tagen ablegen zu laſſen, fe‘t geitellt wird: 
So hat gemeldter Herr Sammer» Richter, oder deifen Amts: Berwefer von 

Denen 


a) Cone. P. I. tit. n. 6 6. 10. C. G. O. P. 1. tit. 10. $8. R. A. i654 Fir2 
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denen Leſern, falls gegen vorgedachte Verordnung in erſtbemeldtem Proto⸗ 
coll nichts angemerckt waͤre, zu vernehmen, ob in derjenigen Sach, worin 
der Beyſitzer zu referiren bereit, nicht einige Schrifften in der Leſece ver⸗ 
ſchloſſen vorhanden ſeyen, und da ſich dergleichen darin befinden, alsdann 
liedem Beyſitzer, fo in dem. Senat, worin die Sach referirt werden ſolle, 
fißet, (keineswegs aber dem Mes oder Eorreferenten, als welche vor fich 
felbften einen Extract und. Fadti Speciem aus denen Xcten zu machen haben) 
eine ber obgedachten verfehloffenen Abfchrifften zuzuftellen: Auch 
Viertens ihnen Benfigern aufzugeben,folche wohl durchzulefen, damit fie 
gleichjalis, bey Ablegung der Relation, in fado unterrichtef ſeyn mögen. 4) 


De votis Affeflorum. 

$ 72. Wann nun der Res und Correferens ihre Relation und Vota 
langſam und verftändlid, abgelegt, auch die im Senat fich befindende Bey⸗ 
fißer fle iBiges Aufmerden, wie fie ohne dem fchuldig, gehabt haben; So 
ſolle ein ieder aus ihnen in feiner Ordnung gleichfalls fein Vorum pure und 
ohnbedingt, nach beitem Wiffen und Gewiſſen abjtatten,und es aufden Fall, 
Da Er mit dem Re: und Correferenten einerley Mennung waͤre, ohne uͤber⸗ 
flühige Wiederholung der von jenem ſchon angeführter Lrfachen etwa mit 
dem Wort: PLACET: zum Protocoll geben, und folches der Motarius 
darum aufzeichnen. Begãbe fich aber, daß ein: oder anderer Beyſitzer mit 
dem Re: oder Correferenten fih nicht vergleichen, und einer andern Mey⸗ 
nung fern würde: So hätten der» oder diefelbe die Beweg⸗Urſachen Flar 
und deutlich, fedoch fonder Dictiven, auch in möglicher Kürge vorzutragen, 
oder aber, da er es nöthig befindet, dem Protocofl ſchrifftlich beylegen zu 
la Ten, worauf Dann, nad) Befchaffenheit der Sachen, der Herr Cammer⸗ 
Richter die zweyte Umfrag zu thun, oder wie bereits oben in $ 37 erwehnet 
worden, den Senat mit Zuziehung mehrerer Beyſitzer, zu verjtärden, 
oben man fich gleichwohl gänglich verſiehet, es werde ein jeglicher Beys 
fiser aller geflijfentlichen und gefährlichen Singularität im Botiren fich ent⸗ 
halten, und einen Anhang im Gericht, oder Zufall im Urtheilen nicht fu- 
chen, fondern feinem abgeſchwohrnen Eyd freulich nachleben, damit gegen 
ihn widrigen Falls der Ordnung und andern Reichs⸗Satzungen nach nicht 

verfahren werden dörffe. 2) 


In Relationibus und Votis, die Abficht nicht auf die Re: 
ligion zu richten. 

$ 73. Daß im übrigen fo wohl in Judicial- als Extrajudieial-Sachen die 
Relationes und Vora, aus Abficht der Religionen feines wegs befcheben, und 
Die Benfiger weder derfelben, noch denen ftreitenden Partheyen zu Lieb oder 
Leyd richten, fondern, ihren theuren Pflichten nach, ohne einigen anderweiti: 
gen Refpect oder Abfehen, den geraden Weg hindurch geben follen :c. ift in 
dem jüngern Reichs: Abfchied $ Mebrermeldtes ıc. 157 nachdruͤcklich ver- 
Eeee4 ordnete 


3 Conc. P. J. tit. n. li. tir.23.$ 21. R. A. 1654. $ 142% 
b) Conc. P. L. tit. 24. R. A. 1654.$ 146, 147, 148, 150, 
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ordnet; Da man aber gleichwohlen bey gegenwaͤrtiger Viſitation wahrneh⸗ 
men müffen, daß in verfchiedenen Sachen die Benfiger beyder Religionen 
öfters ohne Noth fich zu theilen, und paria Vora zu machen pflegen, folches 
aber gemeiniglich aus einem unzeitigen in denen Reichs⸗Geſetzen fo ernftlich 
verbotenen Religions » Eyffer herruͤhret: Als ift Unfer ernftlicher Befehl 
biemit, daß die Benfiger in dergleichen Fallen die Sachen wohl und ums 
ftändlich erwegen, allen ungebührlichen Eyffer beyfeit feßen, und nichts, 
als die ſchwehre Pflicht, womit fie der Fuftig verwandt, vor Augen haben, 
oder gewärtig ferm follen, daß nach dem Inhalt des vorangeführten j jüns 
gern Reichs-Abfchieds gegen die Ubertretter verfahren werde. a) 


Affefforen mögen die Nelationes zu Haufe ohne langen 
Auffenthalt durchgehen. 

674. Damit auch fein Beyſitzer und bevor er die referirte Sach recht 
eingenommen und davon gründlichen Unterricht überfommen, fein Botum 
ablegen möge, ift in dem jüngern Reichs.Abſchied wohlbedächtlich verord⸗ 
net, daß, falls er die verfertigte Relation ſelbſt lefen wolte, fie ihme vorgelegt 
werden, und darneben auch die Adta mit nad) Hauß zu nehmen, erlaubt fenn 
folle, worbey es dann auch nochmahls billig fein Bervenden hat; Jedoch 
haben die Benfiger bierunter ſolche Maaß zu gebrauchen, Damit die Rela— 
tion Dadurch nicht lang aufgehalten werden, und bie Ada förderlichit mie: 
der an ihren Dreh fommen mögen, 5) 


Sententia prelegenda & a Re- & Correferente fubfcribenda. 

$ 75. Da nun die Relationes und Vota obberührter Maflen abgelegt, 
und die Urtheil im Rath gefchloffen, fo foll diefe Darauf ohne Berzug abge: 
faft, in Gegenwart der Benyfiger, welche bey der Relation gemwefen, offentlich 
verlefen, demnechſt alsbald dem Notario angegeben, von dem Re⸗ und Cor: 
teferenten Dinführo, denen Reichs-Satzungen gemäß, unterfchrieben , und 
folgends gebührend eröffnet werden. «) 

De relationibus Sabbathinis. 

$ 76. Dierveilman aud) in Erfahrung gebracht, Daß die vormahls forg- 
fältig angeordnet geweſene Relationes Sabbathinz gar nicht mehr in Lie 
bung, hingegen aniego.die Befcheid-. Tifch, mit denen zu ſolchen Relationi- 
bus gehörigen Sachen wider die ausdrüdliche Drdnung unter einander 
vermenget werden, und dann hierdurch leichtlid) eine Ubereilung, aud) 
vieles der Juſtitz zum Machtheil gefcheben Fan; 

As befehlen Wir hiemit, diefen Mißbrauch und Unordnung fo fort 
abzuftellen, die Relationes Sabbathinas wiederum einzuführen, und da auf 
den Samftag ein Feyertag einfallen würde, den vorhergehenden Tag bar: 
zu zu nehmen, geftalten der Herr Cammer.- Richter, oder deſſen Amts: 
Verweſer darauf zu fehen, daß alle Benfiger an folchen Tägen, wie Dr 
zu Rath erfcheinen, ihrem Amt, bey Straffder Neglocten zu rechter Stund 


fleißig 
eo) R. A. 1654. H 157. 5) R.A. 1654. $ 144 
c) C.G. .us. 13. Conc. P.I. tit. 25. 6 7. KU. 1654-5149. 
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fleißig abwarten, die in gedachten Sabbithinis angefangene Relationes, wel. 
che, wegen Kürge der Zeit nicht gleich zu End gebracht werden fönnen, 
boch hernach in proxima Sabbarhina ausmachen , dabey aber die Taxa- 
tiones Expenfarum ehender nicht, als. auf der Partheyen oder deren Ans 
walden Gefuch vorgenommen, ingleichen feine extrajudicialiter eingefom« 
mene, ober in der Wochen überbliebene Supplicationes in die Samftägi- 
ge Raͤthe zu deren Vornehm⸗ und Erledigung übergeben, fondern diejeni- 
ge Judicial-Sachen, worinnen, quoad pundtum Defertionis, vel non De- 
volutionis, Declinatoriarum, Inhibitionum, oder dergleichen fubmittiret 
worden, die eine mehrere und reiffere Uberlegung, als andere auf den: 
Beſcheid⸗Tiſch gehörige geringere Sachen erforderen, alle Samftag auffer 
denen. ordentlichen Diftributionen deren auf End» oder wichtige Bey-Ur- 
theit befchloffener Sachen denen Benfigern abfonberlich ausgetheilet wer. 
den, um felbige in Senatibus Sabbathinis in ihrer Ordnung und zwarn nicht 
mit bloffer Berlefung der Acten, fondern aus deme von iedem Referenten 
gemachten Extractu Adtorum, nad) der im jüngern Neichs-Abfchied $ Und 
nachdem ıc. 144 fürgefchriebenen Maaß treulich zu referiren, Die Proro- 
gationes Terminorum, Compulforiales, Ruff- und übrige geringere Ge⸗ 
richtlihe Sachen aber, welche Feine weitläufftige Unterfuchung gebrau⸗ 
chen, fondern in continenti abgethan werden fönnen, und fonft zu dem 
Beſcheid-Tiſch, nad) Inhalt der Ordnung, auch anderen Reichs - Sa- 
tzungen gehörig, follen dafelbft ohnverzüglich vorgenommen und erlediget 
werden, 4) 
| Supplicationes, wie fie auszufertigen? 

. $ 77. Die Beicheide über die Supplicationes, auf welche dies oblationis 
dusch den Procuratorem richtig zu ſchreiben und die ohne des Herrn Cam: 
mer⸗Richters Bewilligung niemahls wieder zuruck zunehmen, fellen, foviel 
immer möglich, befchleuniget» und ohne einige Abficht oder Partheylichkeit 
zur Erpedition befördertwerden. Zudem Endedie Motarii ihre Regifter 
alle Samſtag wohl zu überfehen, aus folchen die unerpebirte Supplicationes 
famt dem Referenten auszuziehen, und dem Herren Sammer: Richter zuzus 
ſtellen ſchuldig feyn, welcher dann ins befondere hierauf genau acht zu haben 
und gegen den unfleißtgen Benfiger, der Ordnung nach zü verfahren, hiemit 
angerviefen wird. 5) 


Erörterung der auf dem Befcheid » Tifche liegenden Sachen. 

$ 78. Und weil auch darüber Klage vorfommen, daß einigen Procurato- 
ren gar feine, anderen hingegen viele Sachen an dem Beſcheid⸗Tiſch aus 
fonderer Zuneigung erlediget worden: Als foll, in Erörterung der auf ges 
dachtem Befcheid- Tifch liegender Sachen, ohne Anfehung ber Perfonen 
verfahren, und einem Procuratori darin nicht mehr Gunſt, als dem an- 
' bern erwiefen werden, 
| Eeeej5 Alta 


4) C. G. O. P. I. tĩt. 10. $ 2. tit. 21. $ 16. Conc. P. I. tit. 12. pr.& paſſim. 
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| Adta und Protocolla richtig zu compliren. 

6 79. Inſonderheit felle man fleißige Dbficht haben, daß die Adta und 
Protocolla der Sammer;Gerichts:Drdnung und vorigen Bifitations » Ab: 
fchieden zu Folg, richtig complirt, auch auf den Befcheid- Tifch Feine andere 
Sachen, als welche dahin einfchlagen, gebracht, nicht aber in Die Rarh-Stu- 
ben herum getragen werben; Wie dann zu Verhütung aller hierunter ſich 
etwa ereigniender Unordnung und Gefaͤhrde, zwey Benfißer zu deputiren, 
ſo die auf dem ‘Befcheid: Tifch liegende Sachen zeitlich Durchfeben, und die⸗ 
jenige, fo dahin nicht, fondern etwa ad Senarus Definitivarum vel Interlo- 
cutoriarum gehörig, zudem End mit einem, Die aber, fo ad Relatianes Sab- 
bathinas gvaliftciret, mit zweyen Creutzen bezeichnen, damit folche an gebuͤh⸗ 
renden Orth gebracht, und zum Referiren ausgetbeilet werden mögen. =) 

Ohne extrajudicial- Protocoll nicht zu referiren. 

6 80. Demnach) auch angezeigt worden, daß ohne die vorhergehende Ex- 
erajudicial - Protocolla und die darinn enthaltene öfters wichtige Rationes 
nachzuſehen, iezumeilen referirt werde; Als follen die Referenten iedesmahl 
. fothane Protocolla bey der Hand haben, die in felbigen befindliche Gruͤnde 
Em erwegen, und alsdann denen Rechten und Acten gemäß weiter ver: 
fahren, | 

Straffe der muthwilligen Kläger und Appellanten. 

F8i. Bondem Kayferl.und Reichs. Cammer- Gerichts: Fifcal iſt geklagt 
worden, daß die muthwillige Klägere und Appellanten dem Deputations. 
Abfchied de Anno 1600 $ Dbwohlen ıc. 17 & Recefl. noviſſ. 120 gemäß, 
von dem Collegio Camerali nicht geftrafft, und wann audy ſolches befchehen, 
dannoch die dem Fiſco zugehörige Straf: Fall demfelben dann und wann 
entzogen und dem Armen-Sedel zugewendet worden fenen ; 

Dahero wirb obgedachtem Collegio bedeutet, hinführo in deren Beſtraf⸗ 
fung die oben $ 51 befchehene Verordnung genau zu beobachten, und den 
Frevlern dißfalls nichts zu überfehen, fondern iedesmahl ſo viel, und weni⸗ 
ger nicht, als von 2 biß 2: Marck Loͤthiges Goldes zur Straff anzufegen: 
Und weilen in diefen und anderen Fällen die Straffen dem Fiſco gehören, 
aufler, was in denen Reichs.Satzungen, abfonderlich in der Cammer-⸗Ge⸗ 
richte: Ordnung Part. ı. tit. 52 cum feq. und dem jüngern Reichs: Abfchied 
$ 98 enthalten, als welche Straffen (fiemögen in: oder auffer Gericht, hoch 
ober niebrig in denen Dafelbft fpecificirten Cafıbus gefeßt fenn) dem Armen: 
Seckelanheim fallen follen: So hat das Cammer-Gericht obiger Verord⸗ 
nung allerdings nachzuleben, und, bey Anfegung iedesmahliger Straf, die 
Beweg-Urfacdy mit anzuführen. 2) 

Compenlſatio expenfarum, wann fie ftatt findet. 

$ 82. Damit aud) feine Parthen an diefem Höchften Gericht fonder fatt: 
famen Grund eine Rechtfertigung führe, oder verfolge, und Dadurch dem 

.. ' " Col- 

a) C. G. O. P.T. tir.27.$ 1. Conc. PT. tit. 42. $.1. tit. 43. pr. 

b) C. G. O. P. III. tit. 50. $ su. Conc, P. III. rir. 59. $ 9. 
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Collegio Camerali ohnnoͤthige Muͤhe, denen andern Partheyen Verzoͤge⸗ 


rung ihrer Rechtmaͤßigen Sachen, ſeinem Gegentheil aber ungebuͤhrliche 
Keoſten und Aufhalt deſſelben Befugnuͤß mache: So ſoll die Vergleichung 
der aufgewandten Unkoſten, ohne genugſame Urſachen, in denen Urtheilen 


nicht geſchehen, ſondern vielmehr der verliehrende Theil in dieſelbe verur« 


theilt, aud) ferner , wann diefer binnen der gefegen Zeit mit feinen Exce- 


6 


ptionibus gegen die tigvidirung der Unkoſten nicht eingefommen, nod) des 


‚ rentwillen weitere Friſt gefucht, folche, ohne Anftand, auf des obfiegenden 
Theils ‘Begehren, moderirt, und dem objiegenden Theil darzu gebührend 


‚ verholffen werden, 4) 


Muültiplicatio paritoriarum. 
$ 83. Als ferners vorkommen, daß in einer Sach fo vielfältige Paritori- 
Urtheil ertheilt worden, und gar langfam Declarario Pœnæ, oder Manda- 


‚ tum deexequendo erfolge , worauf fich dann die Procuratores und ihre 
Parctheyen verlaffen, folches aber nicht allein der Rom. Kayſerl. Majeftät 


und gefambter Ehurfürften, Fürften und Ständen des Heil. Röm. Reichs 
im jüngern Keichs » Abfchied ausgedruckter Mennung und heilfamer Bers 
ordnung fehnurftrads zuwider laufft, fondern auch zu Schmälerung diefes 
böchiten Gerichts Autoritaͤt und merdlihem Nachtheil gemeinen Juſtitz- 
Weſens gereichet: 

Als wird das Sammer: Gericht hiemit ernftlich erinnert, die Erfennuug 
bergleicyen vielfältigen Paritorien zu unterlaffen, mithin vorgedachtem füns 
gern Reichs: Abfchied $76,$ 139 & ſeq. allerdings nachzuleben, inſonder⸗ 
beit aber in denen Sifcalifcyen Pon- Fällen auf Anruffen des Fiſcalis Recht⸗ 


licher Ordnung nach) die gebettene Mandata de exequendo zuerfennen, und _ 


demfelben fchleunige Juſtitz angedeyen zu laffen, 2) 


Praejudicia Cameralia. Ä 
$ 84. Es ift gleichfalls darüber geflagt worden, daß nicht allein viele ges 
gen einander ftreitende Prajudicia ſich bey dem Gericht hervor gethan, fon 
dern auch fo gar einige, welche der Ordnung und Reichs Geſetzen zureider, 
eingefolget werden ; Solhem Mißbrauch nun abzubelffen, wird dem Herrn 
Cammer⸗Richter, Präfidenten und Beyfitzern alles Ernftes anbefohlen, 
dergleichen in alle Wege zu verhüten, und da fich ſolche Fälle begeben wur: 
den, förderlich in Pleno fich eines gewiſſen Schluffes zu vereinbaren, bevor» 
ab dahin zu ſehen, daß Feine denen Reichs» Sagungen offenbar zumider 
eingefchlichene Prajudicia, bey Berfaffung der Beſcheid und Urtheilen, weis 
ters gebraucht oder Fünfftighin angenommen, nicht weniger in gleichen Faͤl⸗ 
len gleiches Recht und Proceß, vermög des Deputations-Abfchieds de An. 
1557 $ Ferner nachdem hiebey ıc.5 und deren Keichs-Abfchieden de Anno 
1566 $ Wann auch hinfürter zc. 95 & de Anno 1570 $ Wiewohl aud) in 
allem 20.75 cum duobusfequent. erfennet werden.c) 
Publi- 


42) C. G. O. P. II. tit. 30, $ 11. Cone. P.IIT. tit.59. $ 9- 
4) @. 8.13 Dec. 1664. 6) R. A.1654. | 136. 
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J Publicatio Sententiarum. 

6 85. Sollen die einmal abgefaſte und beliebte Urtheil, zu Folg des jün— 
gern Reichs: Abfihieds, nicht hinterhalten, fondern ins kuͤnfftig Wochentlich 
alle Montag Vormittags zu End des Raths, wie gebräuchlich, in Gegen: 
wart des Re: und Correferenten verlefen, da aber ein oder ander, Krankheit 
halber, gegenwärtig zu fern verhindert würde, die Urtheit Demfelben zur 
Durchſehung ins Hauß gefhict, fodann folhe darauf gleich Machmittags 
in der gewöhnlichen Audieng- Stuben, und warn, wann es End: oder wid: 
tige Bey⸗Urtheilen feyn, in Gegenwart des Herrn Cammer-Richters, oder 
eines Präftdenten, mit Zuziehung der Halbfcheid deren jedesmahl anweſen⸗ 
den Benfigern, die Actörix, Ruffen und andere geringe Befcheid aber in 
Beyſeyn eines Präjiventen und Beyſitzern, fo die Audieng ordinarie, dem 
jüngern Reichs-Abſchied $ 88 nach, halten, erörfnet, und, wann folches ge— 
fcheben, indenen Lircheilen ni hrs geändert, vielmehr diefelbe, wie fie abgele— 
fen, ausgefertiget werden; Sonften hat es, wegen der Achts-Erklaͤhrung, 
beyder Ordnung und denen Reiche: Sagungen fein Verbleiben. 4) 


Commifloria deutlic) zu verfaffen. 


6 86. Damit, nach erfanten Commiſſionen die Commiſſarii wiffen mö. 
gen, worauf felbige, und infonderheit die Bollyiehung deren bey dem Cam— 
mer:Gericht ausgefaflenen Urtheilen anfomme, und nicht veranlaflet wer: 
ben, über den etwa zweiffelhaften Verſtand des ihnen ertheilten Commiſſo⸗ 
rii, zu der Parthenen Befchwehrde und der Sachen Auffenthalt, öfters an: 
zufragen, oder Erläuterung zu fuchen: 

So befehlen Wir hiemit und wollen, daß befagtes Cammer-Gericht fo: 
thane Commifforia jederzeit deut» und verſtaͤndlich einrichten, auch, da es zu 
der Commiffarien befferm Unterricht nöthig, und die Partheyen es verlan: 
gen würden, die dahin einfchlagende Stücke aus denen Acten unter der@ang- 
ey: Handfchrifft beylegen laſſen folle. 

| - Relationes wo fie zu verwahren. 

687. Alldieweilen auch ben gegenwärtiger Bifitation fich hervor gethan, 
daß deren abgefommenen und verftorbenen Benfigern hinter ſich gehabte 
Protocolla, Extractus und Relationes nicht iedesmahls, zu beböriger Zeit, 
wie im Bifitations:Abfchied de Anno 1600 $ Lind obwohl ıc. 7 cum ſeq. 
und jüngern Reichs: Abfchied $ Vorgehend dieſes ıc. 150 beilfamlich verfe: 
ben, zum Cammer-Gericht geliefert, noch auf die darinn vorgefchriebene 
Arth verwahret worden, fo foll ins fünfftig darauf beffer acht gegeben, und 
diefer Unordnung vorzufommen, die abgelegte Relariones in Die Darzu ver: 
ordnete Kijten gelegt, verfchloffen,, aufgehoben, auch nach Abſterben ver 
Denfiger und gleich darauf befchehener Berfiegelung aller Cameral. Acten 
etwa den zweyten oder dritten Tag hernach, falls noch einige Relationen ber 
ihnen vorhanden, nebens anderen zum Cammer ⸗Gericht gehörigen pr 

M ſcha 


#) F — P. III. tit.47. $ 4. Conc. tit. 56. $ 3.R. A. 1654. $ 159. Cap. nor. 
rt. XX. | | 
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ſchafften in ihren Haͤuſern ordentlich aufgeſucht, und abgeholt, imgleichen 
die Relationes, ſo die noch lebende Beyſitzer abgelegt, und etwa, wider die 
Gebühr, noch bey ſich haben möchten, von ihnen abgefordert, nicht weni⸗ 
ger ins Fünfftige der abPommenden Relationes vor ihrem Abgang, wie ob- 
gemeldt, ausgeantwortet, fo dann fo gleich in die Leſerey gebracht und alls 
da wohl verwahrt, Feines wegs aber in der Protonotarien Häufer, oe 


anderſtwohin gelieffert werden. 4) 


Von der Verfchwiegenheit. 

S 98. Es beftehet auch ein nicht geringes Gebrechen ben dieſem höchften 
Öericht darinn, daß das Silentium, worauf doch ſaͤmtliche Gerichts-Per- 
fonen einen thguren End gefchwohren, und weßhalb fo vielmablen in vos 
rigen Bifitations- Abfchieden noͤthige Verordnung gefchehen, faft garnicht 
gehalten wird; Allermaffen dann nicht allein, wer Referens in einer Sad), 
fondern auch wie die Vora eines jeden Benfigers gelautet, und die Conclufa 
ausgefallen, ohne Mühe zu erfahren ; 

Damit nun ſolchem Ubel, wodurch denen Benfigern felbft offtmahls viel 
Verdruß zumächfet, dermablen eines gefteuret werde: So will man die vo: 
rige Verordnungen nicht nur alles ihres Inhalts wiederholt, fondern auch 
den Herrn Cammer-Richter und Präfidenten ins befondere hiermit erins 
nett haben, ſich ihres Amts ernftlich zu gebrauchen, fo bald ihnen etwas 
von diefem fo gar gemeinen Berbrechen zu Ohren komt, auf die Verdächtige 
ohne Anfehen der Perfonen ohngefäumt zu ingviriren, und gegen die ſchuldig 
befundene mit ohnausbleiblicher ſchwehrer Straff, ja wohl, geftalten Din— 
gennach, mit Entfegung vom Amt zu verfahren, infonderheit aber darauf 
ſcharf zu halten ‚daß vor der Zeit die Urtheil nicht befant gemacht werden. 5) 


Referent ſoll nicht kund gemacht werden. 


$ 89. Und Damit die Referenten deſto weniger ausgekundſchaft werben, 
follen Sammer: Richter, Präfidenten und Benfiger gegen die Procurateren, 
Partheyen oder deren bevollmachtigte Sollicitanten in ihren Reden und 
Geſpraͤchen vorſichtig ſeyn, und ſich mit ihnen in die Merita Caulz nicht zu 
weit einlaſſen. «) 


* 


Ejusdem argumenti. 

6 90. Ferners ſollen die Präfidenten, und welcher in deren, oder in 
des Herrn Cammer:Richters Abmefenheit das Directorium führer, durch 
niemand ins Fünfftige die Motarien oder tefer, wer in ein. oder anderer 
Sad) Referent fene, befragen laffen, fondern von demjenigen felbft, der 
die Austheilung deren Acten in feinem Regiſter aufgezeichnet, vernehmen, 
welcher aus denen Beyſitzern felbige zu rejeriven befommen habe, damit 
in 


a) RU. 1654. $ ıs5, 
b) 8.6.09. P.I.tir.. $ 16, Cone. tit.19. $ 10. 
e) &.8,0.d.1,$ 17. Cons.d.1l. $ıa. 
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in der durch einen Dritten beſchehender Nachfrage der Referent nicht 
etwa offenbahret werden moͤge. 


Von denen Deputatis ad Fiſcum. 

$ 91. Unter anderen Mißbraͤuchen hat man auch wahrgenommen, daß 
die Depurari Fifci nicht iederzeit von bem Collegio Camerali beftellt, 
die Fifcalifche Interloeutori⸗Beſcheide auch nicht, wie gebräuchlich, von 
vier Benfigern verfertiget, fondern ohne Unterfcheid in denen Rärhen di. 
ftribuirt, und dadurch die ordentliche Relationes gehindert worden: 
Wann aber ſolches dem Deputations» Abfchied de Anno 1557 $ Nach—- 
dem ıc. 55 und jingerm Reichs.Abſchied $ Beruͤhrtem ꝛc. 93 ſchnur⸗ 
ſtracks zuwider faufft: Als wird dem Herrn Cammer. Richter, oder defr 
fen. Amts. Verweſern biemit anbefohlen, dahin zu fehen, daß von dem 
Eammer-Gericht alfo fort zwey Deputirten, einer der Eatholiichen Reli» 
gion, der ander aber. der Augfpurgifchen Confeßion zugethan, dem Fiſco 
zugeordnet, und obermehnte Beſcheide durch vier darzu beitellte Benfi- 
Ger extra ordinem begriffen und der gemeine Rath darmit nicht be 
ſchwehrt, auch im übrigen dasjenige, mas in benen angeführten Keichs- 
Abfchieden und der Cammer-Öerichtss Ordnung Parr. ı Tit. 16 wegen 
der Fifcalifchen Sachen und deren Befchleunigung verfehen ift, befler, 
als bißhero beobachtet, und dem Fiſco auch zu feinem fo wohl vor als 
nach ergangenen Urtheil gemachten Proceß⸗Koſten verholffen werde; 
: Damit nun foldyes alles defto befler befördert werden möge, foll eine 
abfunderlibe Stub zu Verwahr⸗ und Benfammenbaltung der Fiſcaliſchen 
Acten verfertiget, und die Deputati ad Fifcum, und zur Pfennigmeifte, 
ren (fo viel deren gegenwärtig und warn fich Faͤll begeben, wobey bie 
legtere nöthig feynd) alle Sambftöge, nach geendigtem ordentlihem Rath, 
in der Deputationsoder gedachter Fiſcaliſcher Stub zufammen tretten, 
und dem Fiſcal, welcher fich allda iedesmahl zu obbemeldter Zeit einzu: 
finden bat, über die Vorfallenbeit hören, mithin die Fiſcaliſchen Sachen 
ſich alles Fleiſſes angelegen feyn laflen, 4) a 
— — Fifcalia. 

$ 92. Demnad) fich auch gebührt, daß in denen in das Fiſcalat. Amt 
einfchlagenden Materien dem Fiſcali Communication derer übergebenen 
Schriften und ergangenen Decreten beſchehen; Als haben Cammer⸗Rich⸗ 
ter, Praͤſidenten und Beyſitzer dißfalls iederzeit Das noͤthige zu verfügen. 

Bon Fifcalifchen Gefallen. 

$ 93. In der Kammer: Gerichts: Ordnung und andern Reichs⸗Sa— 
ungen iſt zwarn genugfam verfehen, wohin die Fifcalifche Gefälle gehö- 
tig und anzumenden fennd; 

Nachdem aber ben gegenwärtige Vifitation ſich hervor gethan, daß 
zuweilen dem Fiſco foldye Ausgaben zugemuchet worden, welche er zu 

hun 
*) CG. O. P. I. tit. 16, $ ule, Conc. tit. 28. $ 4. v 
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chun niche fchuldig: Als fellen Cammer-Richter, Präfidenten und Bey 
figer die Reichs Gefeß bierunter genau beobachten, und den Fifcal mit 
feinen Decreten, welche denenfelben nicht gemäß, es gefchebe unter mas 
Vorwand e8 wolle, beſchweren, vielmeniger ohne Ihrer Kanfer!. Majeſt. 
ausdrückliche allergnädigfte Erlaubnif, etwas von Straff-Geldern fich 
felbft zuelgnen. a) ä 

| Bon Fifcalifchen Sachen. 

6 94. So, viel die Fifcalifche Vergleiche mit denen Parthenen bes 
trifft, hat es zwar in denen Zällen, wo die Reichs Gelege dem Fitcali ere 
lauben, fich mit Vorwiſſen der Deputirten ad Filcum mit denen Partheys 
en zu vertragen, ben der Cammer Gerichts Ordnung Part. 1. Tit. 16. $ 3 
fein Bemwenden, doch haben die Deputati vor dem Schluß des Vergleichs 
dem Collegio Davon Nachricht zu geben, und deſſen Gurfinden darüber 
abzuwarten; Wann es aber auf eine Moderation oder gängliche Eilafe 
fung der Straff aus bioffer Gnad anfommer, ift die Parthen mit ihrem 
Suchen an Ihro Kanferl, Majeftär zu verweiſen. Im "übrigen hat es 
wegen Straff der ſrevelmuͤthigen Appellanten ben dem Viſitations⸗Ab⸗ 
ſchied de An. 1581 $ Obwohl ıc. 6 fein ohnveraͤnderliches Verbieiben. b) 


Bon Pazgvillen, 


$ 95. Als auch zu Zeiten gegen die Cameral» und andere Derfonen 
Dasgpillen hervor kommen, diefejbe aber nicht behoͤrig unterſucht wordenz 
So foll der Filcal, äuflerfter Möglichkeit nach, wann insfünfftige dere 
gleichen mehr ergeben würden, auf die Urheber ingviriren, und was er 
dißfalls in Erfahrung gebracht, dem Collegio übergeben, welches als» 
dann gegen die Paegvillanten, und die daran Theil genommen, mit de⸗ 
nen in denen Reiche: Saßungen und gemeinen Rechten gefegten Straffen; 
der Schärffe nach, zu verfahren ernftlich erinnert wird, ie 
Bon Pupillar:Saden. 
$ 96. Dbzwarn in dem Memorial Jud. de An. 1568. $ Als auch se. 6 
& ſeqq. beilfamlich verordnet, und im Memoriali Judicis de An. 1595.$ 
Db nun wohl ꝛc. 4 erinnert worden, wie «8 in Pupillar- Sachen zu hal» 
ten, deme aber nicht allerdings nachgelebt worden; Als wird der Herr 
SammenRichter hiemit ernftlich ermahner, fi der Pupillen-Sacen, 
gebachter Ordnung nad), beften Fleiſſes angelegen feyn, und warın eine 
Cammer · Gerichts · Perſon mit, Tod abgehet, nicht allein denen hinterlaſ⸗ 
fenen Kindern alfo gleich Vormuͤnder fegen, fondern auch diefer Verwal. 
tung halber jährlich die Rechnung abhören zu laffen, damit denen Uns 
miündigen, der Gebühr nach, vorgeftanden werde, 


Bon fremden Sollicitanten. 
$ 97. Wegen der Sollicitanten und fremden Sachen ereignen 2 
au 
a) Conc. P. I rit 56. $ 3. 
+) C. G. O. P.l. tit. 16. $ 3. Conc. P. L.tit. 28. $ 3. R. N, 1654. $ 126. 
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auch afferhand Mißbraͤuch; Diefem nun, fo viel möglich, zu fteuren, 
wird das Sollicitiren bey biefigem Kayferl. und Reihs-Cammer-Gericht 
allen denen, fo ſolches in ihren eigenen Geſchaͤfften nicht verrichten, noch 
darzu abgeordnnet und bevollmächtiget ſeynd, ohne Unterfcheid, inſonder⸗ 
heit aber denenjenigen, welche ſich am Ort des Sammer: Gerid)ts derent⸗ 
willen beftändig auf halten, und die Sollicitatur der Sadyen mit Fleiß an 
fic) ziehen, gänglic) verbotten, und follen Cammer⸗Richter, Präftdenten 
und Denfiger feine dergleichen Sollicitanten, fie fenen Geiſtlich oder 
Weltlich, Chriften oder Juden, Gehör geben. Desgleihen die Leſer, 
ohne Einwilligung des ordentlichen Procuratoris, feine Acten oder Pros 
ducten mehr, einem fremden, noch einem andern Procuratori, oder Ad» 
vocaten vorlegen, fondern warın ſich derfelben einer darum anmelden 
wuͤrde, folches alsbald gehörigen Orts, Damit darinn gebührendes Eins 
ſehen befchehe, anzeigen. 
De Advocatorum & Procuratorum receptione. 


:6.98: In Annehmung der Advocaten und Procuratoren hat das Cams 
mer-Gericht fleißig dahin zu fehen, damit darzu folche Subjedta, welche 
nicht allien mit, behöriger Geſchicklichkeit verfehen feynd, ſondern ſich 
auch im geben und Wandel untadelhafft aufführen, zugelafien, und der 
Cameral- Perfonen Kinder, mann fie die behörige D.valitäten haben, 
dor andern daben bedacht werben; Falls ſich aber nachgehends äufferte, 
daß der Advocaten einer fein Specimen nicht felbft ausgearbeitet, wäre 
derfelbe alsdann vom Gericht völlig abzuſchaffen. -@) 


Bon derfelden Anzahl. 
9. So viel die Anzahl der Procuratoren betrifft, folle es ben benen 
im Kelche-Abfchied de An. 1570 $ Wiewohl auch ıc. 62 biß auf 30 ver« 
mehrten Perfonen gelaffen werben. — 


Abpracticiren der Partheyen Verboth. 
dGi00o. Als auch vorgebracht worden, daß zumeilen ein Procurator 
dem andern feine Parthen abpracticire: So befehlen wir bie Kayferl, 
Commiffarii und Viſitatoren hiemit ernftlich, daß bie Procuratores fic) 
deſſen hinfuͤhro enthalten folfen ; Da aber iemand ſolchem zuwider hand» 
tete: So haben Cammer» Richter, Präfidenten und Beyſiher diefelbe 
alsbald ihres Stands zu entfegen. 
De injuriofis fcriptis & produdtis. 

$ or. Nichts weniger wird das Collegium Camerale erinnert, gufe 
Vorſehung zu thun, daß niemand gegen Chur-Fürften und Stände bes 
Keichs, oder auch) andere einige Anzüglichfeiten in denen Receſſen oder 


Producten gebrauche: Wann aber dergleichen vorfäme, folle, nebenft 
deren 


6) Conc. P. I. Tit. 30,55 
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een Verwerffung, gegen die Ubertrettere gebuͤhrliche Straff ergehen 
"und vollftrecft werden. 4) 


Copeyen aus der Cantzley zu nehmen. 


“ 6102. Imgleichen hat der Herr Cammer:Richter, oder deſſen Amts« 
Verweſer darauf zu halten, daß, zufolg der Cammer-Serichts.Orbnumg, 
\ Part. ı Tit. 24 $ ı & 2, wie auch des Memor. Procurat. de An. 1600 $ 
Ferner wird auch ıc. 3, und zu Berhütung aller der Gegen » Parthen et- 
wa zumachfender Gefährlichkeit, Die Procuratoren die Arteftationes, Pros 
ducten, Schriften und Beylagen aus des Cammer » Gerichts » Cangley 
“nehmen und löfen, und ſolche durch ihre Schreiber nicht abfchreiben, nod) 
der Gegen-Parthey infinuiren laffen, oder einander communikciren, fon« 
" dern alles, was der Parthey zu infinuiren, oder zu communiciren iſt, in 
gedachter Cammer-Gerichts « Cangley copirt, von einem Protonotario, 
‚ oder $efer vidimirt, und darunter: Kayſ. und Reichs-Cammers 
Gerichts⸗Cantʒley⸗Handſchrifft: vom Copiſten gefegt, auch von die⸗ 
fem fein Nahme unterfchrieben, dafür aber von denen Partheyen meiter 
nichts, als die Copey-Gelder gefodert, und bezahlt werden folle: Falls 
aber einer oder ander von denen Procuratoren oder Cangley- Perfonen 
diefer Verordnung zumider handelte, wären der oder diefelbe mic behoͤ⸗ 
vender ohnnachläßiger Straff dafür anzufehen. >) 


Expeditiones aus der Cangley zu loͤſen. 


6 103. Demnad) auch die Procuratores zu Zeiten bey der Cangley 
ein und andere Expeditiones verfertigen, und hernach, ohngeachtet der 
"vom Bermalter ihnen diefer wegen befchebener Anzeig, gegen den Inhalt 
des Vifitations-Abfchieds de An. 1564 $ Betreffend Copias &c. ohnaus⸗ 
gelöft liegen laſſen: Als wird gedachtem Cantzley · Bermwalter, um ſolchem 
Mißbrauch vorzufommen, frey geftellt, derentiwegen denen Procuratoren 
die Ausfertigung in ihren eigenen, nicht aber anderer Partbeyen Sachen 
aufzuhalten; Wann aber die Canglen auf diefe Art zur Zahlung nicht 
gelangen koͤnte, und dahero bey dem Gericht lagen würde, hat das Cams 
mer⸗Gericht darinn folches Einfehen zu haben, daß ohne Schrifft-Wech— 
felung dem fäumigen Procyratori anbefohlen werde, innerhalb wenig Tas 
gen folche aus zuloͤſen. Da gleichmohlen derfelbe deme nicht nachfäme, 
foll ihm aus feinen eigenen Mitteln zur Straff eben fo viel in den Armen 
Sedel zu bezahlen auferlegt, fodann durch die Petellen und Cammer. 
Botten die Sangley. Gebühr fo wohl, als die Straff eingetrieben, auf 

- verhars 

4) 8.8. O. P. I. tit. 23.8 1. Conc, P.L, tie. 3. $ 5. ©. 3.30 Märtii 1688, 

#5 Maji 1693.1$ 9. 
C.G. O. P.Ltit. 24. $ı. feg. Conc.P. I. tit.36. G. B. 23 Febr. 1713. 
Ffff 
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verharrendem Ungehorſam aber derſelbe gar ab Officio ſuſpendiret wer⸗ 
den. 4) | | 
Beſtraffung der Procuratoren. 

$ 104. Weilen ſich ebenmäßig befunden, daß in Beftraffung der Pro« 
curatoren gegen einige mit aller Schärffe verfahren, anderen aber aus 
Gunft durch die Finger gefehen werde: So foll das Cammer: Gericht 
forgfältig Achtung geben, daß Ffünfftig hierunter, ohne Abficht der Perfon 
eine Gleichheit gehalten, und alfo Feiner vor dem andern beſchwehrt wer: 
de; Falls aber ein oder andere Reichs. Satzung durch eingeriffenen allge: 
meinen Mißbrauch bishero nicht beobachtet worden: So hat gemeldres 
Eammer:Gericht zuvorderit die Procuratores zu deren fleißigen Befol: 
gung anzuweifen, und-da gleichwohlen dagegen gehandelt würde, alsdann 
die Ubertretter mit gebührender Straff anzufehen , diefe und andere 
Poͤn⸗Faͤll auch mit Ernft, und da es nöthig, dur) Androhung und Ber 
wuͤrckung der Sufpenfion benzutreiben. >) 


Sichere Verwahrung der Cammer:Zieler, 

$ 105. Des Pfenningmeifters halben, ift bey diefer Ertraordinari. Viſ⸗ 
tation vorfommen, daß wegen ermanglenden fichern und wohlverwahr: 
ten Orts affhier, die einfommende Cammer-Zieler nicht, wie in der Orb» 
nung und Bifitatione-Abfchieden verfehen, verwahret würden; Weilen 
aber folchen billig befler nachzuleben?: Als hat das Cammer:Gericht eis 
nen fichern und wohlverwahrten Orth auszufehen, wo die eingehende Cary« 
mer»Zieler in einer-hierzu verordneten Truhe aufgehoben werden Fönnen, 


Bon Aufmwechfeln. 


$ 106. Weilen bag Collegium Camerale vermittelft eines dem Pfen⸗ 
ningmeifter An. 1695 ertheilten Decreti, zuder vom Kanferl. Majeft. und 
dem Reich vorhin beftimmter Befoldung, ſich wegen der nad) ter Hand 
eingefehlichener geringhaltigen Müng-Sorten den Aufwechfel eigenmaͤch⸗ 
tig zugebilliget; Als foll gedachtes Kollegium fich dergleichen kuͤnfftighin 
in allmeg enthalten, und unterm Nahmen eines Aufwechfels oder anderm 
Vorwand ohne Kanferl, Majeſt. und des Reichs: Bormiflen, auch erfolgs 
ter ausdrücklicher Einwilligung über den im jüngern "Reichs. Abfchied 
auf 100 Thaler erhöherem und nach dem ießigen $auff des Reichs. Tha- 
lers auf 2000 fl. von Viſitations wegen, iedoch nur biß auf Ihrer Kay—⸗ 
ferl. Majeft. und des Reichs anderweite Verordnung ausgefegtem Ges 
halt nichts mehr zulegen. Und gleichwie fo wohl in der Cammer.Ge. 
richts Ordnung, als auch in denen Keiche- und Viſitations. Abfchieden 
verfehen, daß unter Cammer-Richter, Präfidenten, Benfigern und an« 
Deren 


3 C.G. O. und Conc. cit. loc. G. B. d. 4. Mart, ızır. - 
6) C. G. O. P.1.tit.52. Conc. P. 1. tit. 66. P. III. tic.s9. 57. R. A. 1654. 6 85. 
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deren Cameral⸗Perſonen, wegen Austheilung der Beſoldungen, eine durch⸗ 
gehende Gleichheit zu haften; Als ſoll hinfuͤhro das von denen Ständen 
des Reichs einfommende Species. Geld an Thalern und andern groben 
Sorten nad) dem Reichs. Conftitutiong: mäßigen innerlichen Werth nicht 
allein unter gedachten Canımer-Richter, Präfidenten und Beyſitzer, fon« 
dern auch die Dfficianten nach Proportion der einem ieden zufommens 
den Befoldung, ausgerheilet, und der Aufwechſel, wegen der eingehenden 
currenten Müng, ihren Dfficianten, iedoch nur von Zeit des wieder er. 
öffneten: Gerichts, mit Haltung durchgehender Gleichheit, gezahlet und 

vergütet werden. | 


Pfennigmeiſtere. 


6 107. Nachdem der Ordnung und Reichs-Satzungen, bevorab dem 
Viſitations⸗Decret an Fifcal und Pfenningmeiftern, de An. 1572 zufolge, 
die Cammer-Zieler von denen Ständen des Reichs entweder in die ver 
ordnete eg. Städte zu lieffern,oder dem Pfenningmeifter zu bezahlen, auch 
von demfelben und dem Gegen.Schreiber darüber zu gittiren ſeynd; 
As follen Cammer-Richter, Präfidenten und Beyſitzer, ins befondere 
aber die Depurati ad Caſſam darob fenn, damit gedachten Reiche-Sas 
tzungen genau hachgelebt werde, und nicht geftatten, daß wann etwa 
auſſer dem einer Gerichts-Derfon an Befoldung was bezahlt, und nach⸗ 
gebends von den Cammer Zielern abgezogen werden wlote, der Pfen- 
ningmeifter folches fünfftig in feine Rechnungs: Einnahme bringe, oder 
darüber goittire; Was dann zu Verhütung der daraus entftehenden 
Unordnung felbiger Stand einen Weg wie den andern, als ob er nicht 
gezahlt, zu halten, und der Fiſcal ſich hierunter feines Amts zu ges 
brauchen hat. =) 


Ejusdem argumenti. 


& 108. Bey Unterfuchung der Pfenningmeifteren- Rechnungen bat man 
wahrgenommen, mas maffen vom Jahr 1673 biß 1686 inclufive nicht 
mebr, als ziwen, und zwar ohnabgehörte Rechnungen, vorhanden, und es 
in ießterwehnter Zeit damit alfo ohnrichtig hergangen, daß, nad) allem 
angewenderem Fleiß, nicht auf den Grund zu fommen gemefen, wie 
viel die hiebevorige Pfenningmeifter im Reft und Machitand verblieben ; 
Da aber hierunter vors Ffünfftige zulängliche Vorſehung zu thun höchft 
nöthig fenn will; Zumahlen dem gemeinen Wefen eben fo wenig, als ei» 
nern zeitlichen Pfennigmeifter vorträglich, warn man die Rechnung lang 
ohnabgehört liegen läfler; Als follen Cammer:Richter, Präfidenten und 
Beyſitzer dem Pfenningmeifter, wann etwa die Fünfftige Bifitation ihren 
ordentlichen Fortgang, gegen Verhoffen, nicht gewinnen wuͤrde, iedes 
Jahrs feine Rechnung provifionaliter abnehmen, iedoch der nechft fom« 

Ffffz menden 


4) R. A. 1654. $ 10.fegg. 
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menden Viſitation, oder Deputation, wegen Abhoͤrung ſothaner Pfen 
ningmeiſterey ⸗ Rechnung habender Befuͤgniſſen in allem ohne Nachtheil. 


Pedellen⸗Amt. 


Fiog. Anlangend die Pedellen und deren Amt, hat der Herr Cammer⸗ 
Richter, oder deflen Amts: Bermefer feines weqs zu geftatten, daß fie die 
Schluͤſſel zu den Rarhs-Stuben, welche aflezeit in die Leſerey zu lieffern, 
zu fich nehmen, oder diefe ohne Geheiß, eigenem Gefallen nach, allein 
aufichlieffen, fondern vielmehr, zu Benbehaltung des bey dem Gericht fo 
nöthigen und oben fhon verpönren Sileneii, Darob zu fern, daß wann ein 
Pedell, erheifchender Nothdurfft nach, in die Raths.Stub gefchickt wird, 
folches nicht ohne Zuordnung oder Beyſeyn eines Leſers geſchehe; Allen 
falls auch die Supplicationes oder Ada nicht zerftreuet vor eines ieden 
Beyſitzers Dreh, fondern zufammen mitten auf den Tiſch mit umgefchla- 
genen Rubrigven gelegt oder fonft in andere Weg wohl verwahrt wer« 
den. 4) 


Verfügung wegen des Armen Serkels, 


6 110. Der Herr Cammer-Richter, oder deſſen Amts: Berwefer wird 
biemit infonderheit erinnert, wegen des Armen-Sedels behörige Vorſe⸗ 
bung zu thun, Damit es richtiger, als bißhero, darmit hergebe, und dar. 
zu einige Benfiger, wie Herfommens, wiederum deputirt werden, welche 
nicht allein bes Pedellen darüber geführte Rechnung alle viertel Jahre 
abhören, fondern aud) daran feyn follen, damit das Repertorium mit 
mebrerm Fleiß als vorhin, geführt, die Schuldener mit ihrem Bor: und - 
Zu:Nahmen, auch wo fie wohnbafft, ordentlidy benennt, deren Obligati- 
ones oder Cautiones darinn mit Buchftaben oder Ziffern fleißig ange» 
merckt und bengelegt, mithin diefe legtere in einem befondern Fafcicul zu 
farnmen gebefftet, auch fonften dasjenige forgfältig beobachtet werde, was 
zu Vermeidung der bißhero verfpürten allzugroffen Unrichtigkeit dien. und 
zu fünfftiger beflerer Verwaltung des Armen.Sedels zulaͤnglich erachtet 
werden möchte ; So follen auch die Pedellen dahin nachdrüclich ange 
wiefen werben, daß fie fürohin, mit Einforderung der zu dem armen 
Seckel gehörigen Straff» Geldern, nicht ein vierehel Jahr zu warten, fon 
dern folche, wann fie angefegt, in gebührender Zeit einfordern, und davon 
in ieber Woc alle Samftag eine Verzeichnig derjenigen, welche ihre 
Straff nicht bezahlt, dem Herrn Cammer-Richter, oder deſſen Amts 
Verweſern übergeben, welche fofort mit allem Fleiß daran zu ſeyn, und 
gedachten Pedellen dahin Dbrigfeirlihe Hand Reichs » Conftitutions- 
mäßig zu bieten haben, daß von ihnen die Straffen ordentlich und ohne 
einigen Abgang eingetrieben, nicht aber, wie bißhero, wann die Gtraff 
der Drdnung denen Procuratoren angefegt, an ftatt eines Cammer-Gül. 

den 

a) G. G. O. P. I. tit. 34. Conc. P. I. tit. 47. $ 3. ſeq. 
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yen nur 6o Kreuger, fondern 80 Kreußer, und mann eine Straff nach 
Srmäßigung erkennt, an ftatt 2 Cammer Guͤlden nicht nur 120 Kreußer, 
'endern 160 Kreußer eingetrieben, deren Zahlung auch, wann die Advo . 
-aten, Procuratoren, Partbeyen, oder andere, welche geftrafft worden, 
felbiger Remißion oder Moderation von Zeit der angefegten Straff in« 
nerhalb 3 Tagen durch gemöhnliches Decrer nicht befcheinigen, alsdann 
durch die Pedellen, unangefehen des um folcher völligen Nachlaß, oder 
Kingerung angegebenen, oder beſchehenen Supplicirens, ernftlich gefor⸗ 
yert und eingebracht, fodann dem Pebellen von jeden eingefommenen 
Straf-Gülden, wie von Alters ein Basen gelaflen werden, zu welches 
Ende der Herr Cammer-Richter, oder deflen Amts⸗Verweſer berührten 
Pedellen alle Sambftag ein Urlaubs: Schein, woraus fie erfehen fönnen, 
velchen Procuratoren aus der Audieng zu bleiben erlaubt, zuftellen, auch 
'ederzeit gegen die Uberfahrer mit der in dem jüngern Reichs-Abfchieb 
le Anno 1654 $ 98 und fonften in den Reichs: Sagungen enthaltener 
Straf, auch), bemandten Sachen und Umftänden nach, Pcena dupli, oder 
zuſpenſion zu verfahren; Dabenebens haben Cammer-Richter, ober 
yeflen Amts: Verweſer, imgleichen obgedachte Deputirte Sorg zu tragen, ' 
yaß die Einnahm und Ausgab, nad) vorbero von dem Rechnungs» Füb- 
sern genugfam geleiiteter Caution, treulich befchehen und berechner, über 
ie Straffen ein eigenes Regiſter gehalten, und darinn die denen Cam» . 
mer-Öerichts. Advocaten und Procuratoren angefegte Straffen aufge- 
‚eichnet, die Rechnung auch über ſothane Gelder iedes Jahrs richtig ab» 
zelegt, die Straffen auf vorgängiges von dem Collegio Camerali ertheis 
‚endes Decret allein zu der armen Parthenen Sachen, als worzu fie in 
denen Reiche-Sagungen gewidmet, und nicht, wie bifihero zur Unge— 
huͤhr befchehen, zu mas anders, ob es ſchon pios ufus beträffe, angewen⸗ 
det, die auslehnende Capitalien mit genugfanımen Unterpfändern verfes 
Jen, die davon jährlich fallende Zinfe ohnnachläßig eingetrieben, nicht 
weniger, nad) Anleitung des Deputations » Abfdyiedg de Anno 1600 $ 
Damit aber :c. 10, die armen Partheyen des Juramenti paupertatis vor 
deffelben Abfchwöhrung wohl verftändlid) erinnert, das Armen» Recht des 
nenjenigen, welche ſolchen Eyd wuͤrcklich gefchwohren, alleinig verftartet, 
ihnen iedoch nichts, als auf Supplicaiones und fchrifftlich ausgeftellte 
Zeugniffen derjenigen Cammer-Gerichts-Advocaten und Procuratoren, 
welche fie bedienen, und glaubwürdig atteftiren, ob und mie lang diefelbe 
bey dem Gericht fi) aufgehalten, verabfolger, imgleichen das vermilligte 
Quantum von denen Motarien mit Buchftaben ausgefchrieben, fo dann 
die Anweifungs-Zettul wegen Ns würdlichen Empfangs entweder von 
der Armen-Parthen fesbft, oder durch ihren Procuratorn unterfchrieben 
twerde, wobey feines wegs zu geftatten, daß diefelbe über ein halbes “yahr, 
vermög mehr. angeregten Deputations = Abfchieds de An. 1600 $ Und 
als hiebey ze. in, bey dem Cammer · Gericht fonder Noch verharren, we⸗ 
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niger aber daß Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Beyſitzer ſolche Perfo- 


nen, der Ordnung zuwider, zu Dienern, Kutſchern, Maͤgden, oder an— 
deren dergleichen Dienſten auf-und annehmen: Nebenſt deme ſoll das 
Collegium Camerale, mann eine arme Parthey ein obfieglihes Urtheil 
erhalten, dem vorigen Nichter, oder Execurori ſolches zu wiſſen thun, 
mit dem Befelch, daß von diefem das aus dem Armen. Sedel vorge 
fchoffenen Quantum nicht allein einbehalten, oder fonften von dee armen 
Parthey, wann fie zu befferen Mitteln gelangt, erfeget, fondern auch bie 
übrige Gebühr abgeftartet werde; KHiernechft ift auch in allem andern, 
nach der Cammer-Gerichts-Irdnung Part. ı Tit 78 und Deputations 


Abſchied de An. 1600 $ So viel ıc. 6 zu verfahren und dem Pedellen 


— 


oder Rechnungs Fuͤhrern vors kuͤnfftige dasjenige, was in dem An. 1576 
ergangenen Commißions- und Viſitations-Decret vom ı May verordnet, 
um fich darnach zu achten, zuzuftellen. Nicht weniger follen obgedad) 
te Deputirte jährtich das Repertorium mohlbedächtlich durchgehen, alles 
in vichtigen Stand zu feßen und zu erhalten fich bemühen, auch überhaupt 
eine weit beffere Adminiftration, als bißhero, über den Armen.Sedel 
führen, auf daß im unverhofften Fall der nicht gnugfam getragener 
Sorgfalt, man nicht gemüßiget feyn möge, mehrermehnte Deputirte und 
andere, fo des Armen-Secfels. Gelder in Handen und deren Bermaltung 
gehabt, zu Erfegung alles Schadens, fo Durch ihre Nachlaͤßigkeit dem: 
felben an Capitalien, Zinßen, oder ſonſten auf eine oder andere Weiß 
zugewachſen, executive anzuhalten. 4) 


| Verordnung wegen der Bothen. 

$ım. Der Borhen halber, als bey welchen groffe Unrichtigkeit ver- 
fpührt worden, foll dasjenige; was in der Cammer:Gerichts-Ordnung 
und fonften, auch was Anno 1653 den 3 Sept. und den ı Sctobr. 1661 
vom Collegio Camerali, fo viel die Bothen belangt, wohl verordnet wor⸗ 
den, beiten Fleiffes beobachtet, der Bothen Anzahl wegen es bey denen 
ı2 Reitenden und noch zur Zeit, fo lang es nöthig befunden wird, der 
12 Suß-Botbhen gelaffen, nicht weniger dieſelbe durch Cammer— Kichter 
oder Präfidenten famt etlichen aus den Denfigern, auch in Beyſeyn des 
Berwalters angenommen, und an Plag eines abgehenden Reitenden der 
ältefte Hierzu gualificivre Fuß⸗Bothe befördert werben, b) 


Bothen. 
Guia. Soll der Herr Commer-Kichter Präfidenten und DBenfiger, 
aud) feine Sammer: Bothen in Dienften haben, fondern da fie derglei- 
chen annoch bey ſich hätten, fo gleich abſchaffen. 


| Bon derfelben Beftraffung. 
$ 113. Damit man nun auc) wegen Beſtraffung der Bothen eine ge 
wiſſe 


“) C. G. O. P. I. tit. 24. Conc. P. I. tit. 35. S. tit. 67. G. B. d. r Dec. 1659. 
21 Maji 1660. 17 Aug. ı166r. 
b) C. G. O. P. I. tit. 36. 2. Conc. P. J. tit. 49.5 3. GBaoa. 166 1. n. 5.feg. 
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wiſſe Regul, wornach fich insfünfftig zu richten, haben möge: Als ift 
wegen deren Berbrechen folgender Unterfchied zu machen, daß, wann der 
Cammer⸗Bothen Mißhandlung eine Leibs. Straff oder Infamiam nach 
ſich zieher, alsdann derſelben Sachen Erörterung dem Collegio zuſtehe; 
Wann aber ein oder ander aus geringeren, als obengemeldten Urſachen 
mittelſt Entſetzung vom Dienſt, oder mit dem Thurm zu ſtraffen, ein 
ſolches dem Herrn Cammer-Richter, oder deflen Amts⸗Verweſer, mit 
Zuziehung einiger Benfiger, in Beyſeyn des Canglen-Bermwalters, vorzus 
nehmen und zu entfcheiden, in fchlechten Sachen hingegen der Cangley« 
Verwalter, als Bothen- Deputatus die Beitraffung, wie Herfommens, 
zu verrichten hätte, iedoch daß die von dem Cangley-Bermalter aufer⸗ 
legte Geld-Buſſen, ohne Willen und Willen des Cammer:Richters, Prä- 
fidenten und Benfigern nicht gang, oder zum Theil erlaffen, fondern dem 
Armen. Sedel eingebracht werden; Und auf daß foldhe richtig in die 
Rechnung eintommen, foll der Pedell, welcher die Armen-Sedels.Gel- 
der zu verrechnen, iedesmahl einen Schein von dem Gangley Bermalter 
beylegen, was jährlich an Straffen angefegt worden. =) 


Bezahlung des Hauß: Zinßes. 

$ 114. Demnach auch Klage vorfommen, daß einige Cameral-Perfos 
nen, warn fie in Liſten- oder anderen Häufern wohnen, den Hauß-Finf 
unter mancherley Vorwand nicht zahlen, fondern ſolchen auffchwellen lafe 
fen, oder durd) ohnbefugte Gegen-Rechnung entweder befchwerlich, oder 
gar zu nichten zu machen fuchen: Als iſt Unſer ernftlicher Befelch hie» 
mit, daß vors verfloflene fo wohl, als fürs Fünfftige richtige Rechnung 
gepflogen, und fo fort der Hauß-Zinß ordentlid) bezahlet, allenfalls auch 
denen Plagenden Partheyen, ohne Weitläufftigkeit und Abficht der Perſo⸗ 
nen, zu ihrem Recht verholffen werde. 


Admonitio generalis. 


$ 115. Dbgemeldten Abfchied ſamt denen darzu gehörigen Memorias 
lien, und befondern Zeithero ertheilten Decreten, wollen Wir an ftatt und 
von wegen Allerhöchitgedachter Roͤm. Kayſerl. Majeftät, auch der Chur⸗ 
fürften, Fürften und Stände des Reichs, Cammer-Richtern, deffen zeit 
lichen Amts» Berwefern, Präfidenten, Benfigern, Bermwaltern, Fiſcal, Ad⸗ 
vocaten, Procuratoren und allen andern - Sammer » Gerichts. Perfonen, 
bey denen Pflichten, womit fie Ranferl. Majeftät und dem Reich per⸗ 
wandt, nochmahlen befohlen haben, daß alle und iede denenfelbigen biß 
auf der Kayſerlichen Majeftät und des Reichs weiterer Berfeh- und Ver⸗ 
ordnung nachleben, und darüber mit hoͤchſtem Fteiß halten, bey Pön und 
Straff darinn verleibt, und Kayſerl. Majeftät Ungnad zu vermeiden. 
Deffen zu wahrer Urkund haben Wir Unfere Inſiegel daran gehendt: 
So gefchehen Weßlar, den 18 Dec. 1713. 
Ffffg 00 
a) Cone. P. J. tit.63. pr. P.3. rit. 34. $ ıe. 
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Memoriale dem Cangley: Berwalter und übrigen Eung- 
ley Perſonen zuzuftellen. 

Demnach bey diefer Extraordinari- Viſitation Beſchwehrung vorgekom⸗ 
men, daß von denen Cangley:Perfonen vielfältig wider die Cammer⸗Ge⸗ 
richts Ordnung, auch Neichs- und Bifitations-Abfchiede gehandelt wor: 
den; Solches aber billig abzuftellen und die vorhandene Reichs-Satzun⸗ 
gen von allen und ieden der Cantzley verwandten Perfonen nicht weniger, 
als denen übrigen Gliedern des Kanferlichen und Reichs. Cammer:Ge- 
richts zu beobachten: So befehlerr die Kayſerl. Commißion und Vihtato- 
res dem Cantzley⸗Verwalter hiemit ernftlich, und wollen 


Eangley : Berwalters Obſicht. 

$ 1. Daß er über diefelbe nahdrüdlich halten, insgemein ohne einige 
Partheylichfeit und Anfehen ver Perfon denen Mißbräuchen fteuren, und 
für ſich ſelbſt allenthalben mit gutem Erempel vorgeben, infonderheit aber 
fleißig acht haben folle, damit alle Cangley: Perfonen zu behörender Zeit 
und Stund auf der Cangley erfcheinen, und ein ieder feinem Amt beffer, 
als von einigen bißhero gefcheben, Inhalts der Cammer-GerihtsIrds 
nung, emfig abwarten, zu dem Ende er Verwalter auch felbft für ſich 
nicht allein Morgens zu gewöhnlicher Raths. Stund, fondern auch Nach⸗ 
mittags in ber Cantzley iederzeit gegenwärtig feyn, und nicht geftatten 
foll, daß jemand, ohne erhebliche Urſach und ohne feine Erlaubnuß aus« 
bleibe, oder die Eangley.Perfonen unter ſich einige Abmechfelung ihrer 
Erfcheinung auf der Cangley, eder Nicht-Erfcheinung halber madyen, 
vielmehr aber bat er darauf zu fehen, daß ein ieder das feinige, was ihme, 
Krafft feines Amts, zu thun oblieget, treulich verrichte. =) | 


Eangley Ordnung zu beobachten. 
$ 2. Und damit folches defto ordentlicher befchehe, foll der Cantzley⸗ 
Bermalter die nunmehr gedruckte Canglen-Drdnung, auffer was derfel- 
ben halber bey gegenwärtiger Bifitation weiters verfehen worden, forgfäls 
tig beobachten, daß foldyen der Gebühr nachgelebet werde, 6) 


Neglecten und Straffe der ausbleibenden. 

$ 3. Dafern aber ein oder anderer deme nicht nachkommen, zu behöri. 
ger Stund ſich nicht einftellen, von der Cangley abtretten, oder zu halben 
und gangen Tagen gar, ohne Erlaubnuß, ausbleiben würde, demfelben 
fol iedesmahl von feiner Befoldung etwas gewiffes benanntlic) einem 
Protonotario, vor iede Stund die er abwefend, ein Kopftüd, einem No⸗ 
tario und $efer drey Bagen current Währung, denen übrigen aber, nad) 
Ermäßigung des Verwalters, ein gewiffes abgezogen, ſolche Negledta 
auch unter die — * ihre behoͤrige Beſoldung, * 
Ffffs ro⸗ 


Fi C.G. O. P. I.tĩt. 26.t. 27. $2.Conc. P. I. 1.39. 2.40.$ 1. 
6) Churfuͤrſtl. Mayntz. C. G. C. O. 1662. $ Und daun dritteus. 
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Proportion derſelben, ausgetheilet werden. Würden ſich dannoch die 
Unfleißige daran nicht fehren, fo foll der Cangley. Berwalter es an Ihre 
Ehurfürftliche Gnaden zu Mann gelangen lajfen, wie er dann nicht weni: 
ger, auf befundene Untüchtigfeit eines Subjedi, zu aller Zeit, ſonderlich 
aber, da ihme foldyes befannt, noch vor der Auffhmwohrung deflelben feinen 
unterthänigften Bericht an Hochitgedachte Seine Churfuͤrſtliche Gnaden 
deßhalb zu erftatten hat, damit Diefelbe in Zeiten remediren Föonnen, 
Wann aud) gedachte Canglen:Perfonen ihre Aemter nicht abwarten, fon: 
dern darinn die Ordnung überfahren würden, fo follen fie, nach Gröjfe und 
Gelegenheit der Uberfahrung, durch den Bermwalter, oder, fo es die Groͤſſe 
der Mißhandlung erfordert, auch Durd) den Cammer-Richter, Prafiden- 
ten und Beyſitzer geitrafft werden. 


| Gecſchicklichkeit der Cangley : Perfonen. 
64. Auf daß auch alle Canglen »Perfonen defto mehr Bewegnuß und 

Urſach haben, in ihren Sachen Fleiß anzuwenden, und ſich gefchickt zu ma- 
‚hen: So bat man zu Ihro Churfürftfichen Gnaden zu Mayntz das zu: 
verfichtliche Vertrauen, Sie werden die gnädigfte Borforg dahin fragen, 
daß der Promotion halber die Cammer-Gerichts-Drdnung Part. 1. Ti. 26. 
$ Damit ıc. 4 genau beobachtet, und die Canglen jederzeit mit folchen tuͤch⸗ 
tigen und geübten Perfonen befeßet werde, daß in der ihnen obliegenden Ar: 
beit — kein Mangel ſeyn moͤge. 


| Viſitatio Cancellariæ. 

6. Wobey man auſſer Zweiffel ſtellet, Hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Gnaden zu Mayntz werden, falls die ee Vifitationes Ordinariz 
nicht fo Bald zum Stand fommen folten, die Kangley von Zeit zu Zeit, wie 
es die Reichs-Saßungen an die Hand geben, vifitiren laſſen, umdie Gang» 
Iey - Perfonen in behörenden Schranden ihres Amts zu halten, und allen 
Fünfftig etwa entftehenden Klagen beftens vorzufommen, 


Protocolla pleni folfen accurat geführt und gelefen 
werden, 

66. Die Proto⸗ und Notarii ſollen ſich aͤuſſerſten Fleiſſes bemuͤhen, die 
Protocolla Pleni richtig zu fuͤhren, und alle wichtige Umſtaͤnde, nach ihrem 
beſten Vermoͤgen wohl zu verzeichnen; Damit aber um ſo viel weniger eini⸗ 
ge Fehler dabey vorgehen koͤnnen, wird ihnen hierdurch auferlegt und befoh- 
len, Cammer-⸗Richter, Präfidenten und Benfiger geziemend zu erinnern, 
daß dem ietzigen Bifitations Abfchiede $ 27 zu Folg, das Protocoll in Pleno 
verlefen und.adjuftirt werde; Sobald nun diefesgefcbehen, follen obgedad;: 
te Proto, und Notarü (Lefum & Approbatum in prafentia Sc. - - - » 
Die ---- 8 Anno - - - „) darunter fegen. 4) 

Sn 


#) Conc. P. I. tit. 40. 51. C. G. O. P.I. tit. 27. 6 x. 
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Singleichen Protocolla Senatus und in Audientiis, 

67. Mitgleichem Fleiß follen auch die Protocolla fo wohl in Audien- 
tiis, als Senatibus von denen Proto⸗ und Notariis geführt und alles; rich: 
tig gefehrieben, der Procuratoren ihre Receß der Sammer. Gerichts-Ird- 
nung und Bifitations-Abfchieden gemäß in ihren vorbradhten Formalibus 
protocollirt, und darinnen durchaus nichts geändert, ſo dann die Protocolla 
und Ada fleißig complirt, die Proceß zu rechter Zeit ausgefertiget, und 
bierunter Fein Eigen » Muß gefucht, weniger derentwegen einiges Gefchend 
angenommen werden, alles bey Bermeidung ohnausbleiblicher ſchwehrer 
Straff. Ä 

Verwahrung und Separirung Protocollorum Pleni. 


$ 8. Die Protocolla Pleni follen in der Cangley in einem wohlverwahr⸗ 
ten Schrand und der Schlüflel darzu jederzeit von dem Cantzley. Verwal⸗ 
ter mit behöriger Sorgfalt aufbehalten, von ihm aud) fonft niemand dar⸗ 
über gelaſſen, Feineswegs aber in Privat: Häufern herum getragen, noch 
aufferhalb denen Präfidenten iemand ohne Bormiffen des Herrn Cammers 
Richters‘, oder deffen Amts: Berwefers, und warn es diefer erlaubt, nur 
am Orth des Gerichts zu lefen gegeben werden, es fene dann, daß ein oder 
anderer Senatus; folche einzufehen nöthig erachtete, welchen Falls es, nach 
Endigung defjelben fo fort wieder an gehörige Orth zu bringen; Die Pro- 
tocolla Pleni aber, foden Herrn Sammer:Richter, Präfidenten oder Bey⸗ 
figer, infonderheit diejenige, fo derenfelben Annahm betreffen, ſeynd iedes⸗ 
mahl feparatim zu führen, und bey andere nicht zu hefften. | 

Ingleichen der Lrtheild- Bücher, Protocollen und Acten. 

$ 9. In Bermahrung der IND » Bücher, Protocollen und Acten iſt 
bie Cammer-Gerichts-Drdnung, beffer als vorhin, zu beobadhten; Aufdaß 
man aud) ins fünfftig Feine Klag zu führen habe, daß einige Acten entfom« 
men, verfegt, oder zurück gehalten worden, follen die $efer alle Alta, welche 
fie denen Referenten in die Rath. Stuben, auf den Befcheid » Tifch und 
Cantzley geben, dem biebevorigen üblichen Brauch nach, in ein gewiſſes 
Bud, mit Befchreibung des Tags und Stunden, mann die Ausliefferung 
beſchehen, und die Perfonen welchen fie zugeftellt, verzeichnen, und falls auch 
einige Judicial⸗Acten verlegt ſeyn, oder manglen würden, fi) förderfamft 
bemühen, diefelbe ferner aufzufuchen, und mieder zur Hand zu bringen, von 
denjenigen aber, ſo ſich uͤber allen angeroendten Fleiß nicht finden laffen wol⸗ 
ten, eine Berzeichnuß machen, folche dem Cangley- Verwalter neben einer 
Nachricht, wo vermuthlich diefelbe ftefen, oder binfommen feyn möchten, 
juftellen, Damit Durch denfelben darüber ferner Nachforfchung befchehen, 
und, was zuderen Beybringung diene, veranftaltet werden möge, ) 


Wie ben Supplicationibus zu verfahren ? 
$ 10. Zu Beförderung der Erpeditionen follen ins fünfftige ber Inbalt 


a) C. ©. D. P.T. tit. 30. $ 7. 
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aus den Supplicationen nicht mehr gezogen, noch denen erkandten Manda⸗ 
ten oder Proceſſen einverleibt, ſondern die Supplicationen und Beylagen 
von der Cammer⸗Gerichts· Cantzley abgeſchrieben, durch den expedirenden 
Protonotarium vidimirt, auch mit der Unterſchreibung, mie in dem Bifi- 
tationg: Ab’ chied $ 48 und bierunten verordnet, gehalten, fo dann Denen 
ausgefertigten Mandaten und Proceflen beygelegt, und der Parthey ven 
Fündet werden. 4) 
| Ingroßiſten, was fie zu laſſen. 
617. Nachdem auch verſpuͤhrt worden, daß die Ingroßiſten nicht alle, 
mabl, zur Ausfertigung der Proceſſen und Beylagen, ohne Reichung eini: 
ger Verehrung, zu bringen gewefen, fondern, unter allerhand Einmendun: 
gen, ſolche zu verzögern gefucht: So iſt der Kayſerlichen Commißion und 

Bifitatoren ernftlicher Befehl, daß fie von niemand unter einigerley Bor: 
wand, Geſchenck begehren oder. annehmen, fondern mit dem, mas ihnen von 
ihrer Arbeit ordentlic) gefegt, lediglich zufrieden feyn follen: Alles, ben 
Vermeidung fcharffen Einfehens, ja geftalten Dingen nad), Sufpenfton 
oder Entfegung vom Dienſt: Und foll der Cangley- Berwalter hierüber 
nachdruͤcklich halten, damit allem Eigen-Nug, weßwegen Die Canglen ehe: 
deffen fo befchriehen worden, genüglich gefteuret, und Die anbefohlene Er- 
pebitiones auf feine Weife verzögert werden. 2) 
| | Eopeyen, twie fie auszufertigen? 
-- 6.12; Und gleichwie indem iegigen Bifitations-Abfchied bereits verfe- 
ben, wie es mit dem Abſchreiben in der Cantzley in einem und andern zu bal: 
ten: Alfo foll auch der Eangley- Verwalter gute Obſicht und Sorge tragen, 
daß in Copirung folcher Producten die. Camer-Gerichts-Drdnung, Reichs: 
und Bifitationg-Abfchiede behörend befolget, nicht weniger unter die in der 
Cantzley abgefchriebene und collationirte Beylagen , nebens ber Protono- 
tarien unterzeichnetem Nahmen das Wort: Collarionatum: geſetzt, aud) 
von einem ieden Copiften unter feine Covey folgends: Kayſerliche und 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichts⸗Cantʒley⸗ Handſchrifft: fo Dann gleich⸗ 
falls ſein Nahme darunter geſchrieben, iedoch dafuͤr weiters nichts als die 
gewoͤhnliche Copey⸗Gelder bezahlt werben, c) 

| — — Vom Notario Fiſci. 

G13. Doc) bleibet dem Notario Fiſci frey, in Sachen, da der Fiſcus 
denen Partheyen aßiſtiret, warn ſelbige die Cantzley-Gebuͤhr bezahlt ha⸗ 
ben für den Fiſcal die noͤthige Abſchrifften von denen ausgegangenen Pro: 
ceffen zu verfertigen : Imgleichen mögen die in Fifcalifchen Sachen er: 
teilte Decreta durch den Notarium Fifei abgefchrieben, und dem Fiſcal 
zugeftellt werden. 4) 

Unde 


a) Conc. P. I. tit 22. $ 1. 


2 .G. O. P. 1. tit.31. Conc. P.T, tit.44. j. C. G. C. O. 32. * 
) C. G. O. P. I. tit. a9. Conc. P. I. tit. 42. G. B. d. 13. Febr. 1775. 
d) Cons,P.l. tit. 46. 99. R. A. $ 6i. 


i 


— — — — — — — — — — — 
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= | Unbezahlte Cangley : Gebühren. 


14. Falls auch in abgeurtheilter Sad) von der Parthey die Cantzley⸗ 


| ii nicht bezahlt wäre, und der Fifcal wegen der in foldyem Urtheil 
enthaltener Straff einen Auszug nöthig hätte, fo fan ihm zwar felbiges 
zu lefen gegeben, und durch) den Notarium Fiſci das ihn angehende dar—⸗ 


aus gezogen, fo dann ihme Fifcali zugeftellt, der übrige Inhalt aber foll 
nicht communicirt werden, bi die Cangley von der Parthey befriediger 
feyn wird, 
| Eopeyen fleißig zu revidiren, 

$ 15. Hat der Cantzley⸗Verwalter emfige Dbficht zu tragen, daß die aus⸗ 
gefertigte Proceß genau revidirt werden, und die Copiſten ernftlid) anzus 
halten, daß fie ins fünfftige nicht fe vitiös, als bißhero gefchehen, fchreiben, 
fondern im Copiren gebührenden Fleiß anwenden, und die Collationirung , 
mit mehrerer Sorgfalt, als vorhin, verrichten ; Dafern aber gleichwohlen 
diefelbe folcher Berordnung zuwider handlen würden, follen dieProcuratores 
und Partheyen dergleichen übel gejchriebene Eopenen anzunehmen oder 
auch dafür etwas zu bezahlen nicht gehalten ſeyn: Sondern es wird der 
Cantzley⸗Verwalter vielmehr hiemit erinnert, auf die deßhalben befchehene 
Anzeig ohngeſaͤumte Berfügung zu thun,daß foldye von neuem, und zwar, 
auf Berlangen des Procuratoris oder der Partheyen, ohnverzüglich auffer 
denen gewöhnlichen Stunden, da die Canglen- Perfonen pflegen auf der 
Cantzley zu ſeyn, algefchrieben werden. Dabenebenft ſtehet ihme dem 
Cantzley⸗Verwalter fren, noch über diß folchen unfleißigen Eopiften in 
eine Geld-Straff zu nehmen, welche nach Arth der andern Neglecten un. 
ter die übrige Eopiften auszutbeilen; Im Faller aber ſich gar nicht beflern, 
fondern in feinem Unfleiß verharren würde, ift derfelbe feines Dienftes 
ohne Anſtand zu erlafjen. | 


Klein Pappier , wenig Zeilen und grofe Buchftaben 
zu vermenden, 

$ 16. Es follen die Ingroßiſten und Copiften fein fo fleines Pappier 
brauchen, worauf zu ihrem ohnzuläßigen Bortheil nur wenig Zeilen fon 
nen gefchrieben werden, weniger die Wörter weit von einander ſetzen, oder 
allzugroffe Buchftaben machen, damit die Blaͤtter nur bald gefüllt wer⸗ 
den mögen : Die Cangley:Perfonen auch forften in der Armen Sachen 
den Deputations-Abfchied de Anno 1600 $ So viel ıc. 6 wohl beobachten ; 
Hingegen denen Copiſten, wann fie für Die Arme etwas abfchreiben müffen, 
die Gebühr aus dem Armen-Sedel, iedoch nur 6 Kr. vom Bogen bezahlt 
werben ; Da aber darinn Fein Geld im Borrarh wäre, follen nichts defto 
meniger diefe Sachen gedachtem Deputations.Abfchied zu Folge erpedirt, 
und der Eopiften vorgedachte Schreib: Gebuͤhr hiernechft aus dem Armen« 
Sedel, warn in felbigen etwas eingebracht worden, genommen, dieſem 
aber nicht allein folches von der armen Parthey, wann fie durch ein ob. 
fiegendes Urtheil oder fonft zu Mitteln kommt, erfeßt, fondern auch dr der 


Eang- 
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Cantzley von iedem Bogen abgangene 6 Kreußer, nebens anderen Cantzley⸗ 


Gebühren nachgetragen werden, 
— — Armen Seckel. 

"6 17. Demnach die Notarii, wann denen Armen aus dem Armen-Seckel 
etwas zu reichen verwilliget worden, folches auf die Supplicationeg, oder 
dem Pedellen zugeftellten Schein bißhero nur mit Ziffern gefchrieben, dar: 
_ durch aber eine Unrichtigkeit entftehen fan : So follen fie ſolches verwil— 
ligtes Avantum nicht mehr. mit Ziffern , fondern mit Buchitaben aus 
ſchreiben. 

In der Audientz alles zu produciren, auch Duplicata. 

S 18. In der Audientz ſoll alles zuforderft producirt, und allda das Du- 
plicat zugleidy mit übergeben , von denen Leſern aber auſſer deme nichts, 
uoch einige Produdta, da auf einem Judici, auf dem andern Parti gejeich- 
net, angenommen werden. 


Eomplirung der Acten und Protocollen. 

$ 19. Um die Referenten an Ertheilung fchleuniger Juſtitz, wegen ohn⸗ 
eomplirten Acten und Protocollen nicht aufzuhalten, follen die Leſer denen 
Motariis, und diefe jenen Ordnungs- mäßig in deren Ergängung , ihrer 
Obliegenheit nad), beffer als bißhero gefcheben, behülfflich feyn, und folche 
fleißig zufammen tragen, aud) ſothaner Complirung die ordinari Cangley: 
Stunden brauchen und diefe nicht zu eigennügiger Eollationirung der Acten 
anwenden: So dann auf dem Befcheid:Tifch Feine andere, als darauf eis 
gentlich gehörige Sachen bringen, die Notarii auch ihre haltende Kegifter 
alle Sambftag wohl überfehen, aus folchen Die ohnerpedirte Supplicationes 
famt dem Referenten ausziehen und dem HerrnCammer- Richter zuftellen.z) 


Nahmen der Neferenten nicht zu verwechſeln. 
$ 20, Nicht weniger wird denen Motariis ernftlich befohlen, gute Obacht 
zu tragen, damit Die Nahmen der Neferenten nicht verwechfelt, noch die 
Suppligven pro Proceflibus, welche einige Connexion mit einander haben, 
in verfchiedene Raͤthe gebracht werden. >) 


Suppliquen pro Mandato de exequendo. 

6 21. Demnach auch anzeige worden, daß in Appellations » Sachen die 
von denen ftreitenden Theilen einfommende Supplicz pro Mandaro de 
exequendo zurüc gehalten, und hingegen die pro-Proceflibus übergeben 
worden, woraus viel unordentliches und midriges entftehen Fan, fo foll fos 
thane Zurückhaltung ins fünfftige gänglic) unterbleiben, und der Cantzley⸗ 
Verwalter darauf alles Fleiffes acht geben, daß in ſolchen Fällen beede 
Bitt:Schrifften zugleich an geböriges Orth kommen. 

Zufam: 


a) Conc.P. L.tit.42. $ 1. j. C. G. C.O. $14. 
b) Conc. P.I. tit.12.$ 13... 1654. $ 139. 


— — — — 
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Zuſammenhefftung der Acten. 

$ 22. Auf daß aber fuͤrohin von denen bey dieſem hoͤchſten Reichs. Ge⸗ 
richt vorhandenen Xcten fo leichtlich nichts mehr , wie bißhero befchehen, 
und vielfältig geflagt worden, verlohren gehen möge, wodurch nicht allein 
die Juſtitz öffters verzögert, fondern auc) denen Parthenen und dem ges 
meinen Wefen ntehrmahlen ein nicht geringer Nachtheil und Echaden zu⸗ 
gezogen wird, fo follen, um diefem allem ins fünfftige vorzubiegen und 
abzuhelffen, nad) iedesmahlen befcyehener Submißion in ieglicher Sad), 
folche Ada in der Leſerey zuſammen gebefftet, und foliiret, Die Hefftungs. 
Koſten aber von denen ftreitenden Theilen dem Buchbinder bezahle werden. 


i Was Lectores auf die Alta zu notiren. 


6 23. Es ift auch gar heilfam in der Cammer:Gerichts- Ordnung Part. » 
Tit. 30 in princ. & $ı verfehen, was die tefer auf die Ada und Produda, 
um allellnordnung zu verhuͤten, fchreiben follen ; Nachdem aber folches 
bishero nicht beobachtet worden‘; Als wird denenfelben befohlen, gedachte 
Drdnung ins fünfftig beffer zu befolgen ; 


Don Inſerirung der Decreten. 


$ 24. Gleicher mafien wird denen Proto,oder Motarien bey ihren Enden 
und Pflichten anbefohlen, feine Urtheil noch Decret in ihr Protocoll, auf der 
Keferenten, oder anderer Angeben zu verzeichnen, es fenen dann die Bey⸗ 
fißer, fo bey der Relation gemefen, gegenwärtig, und denenfelben vorgelefen; 
Nicht weniger follen vorgedachte Proto : oder Motarien die Neferenten, 
wann e$ von Diefen etwa vergejjen wuͤrde, geziemend erinnern, fothane Urs 
theil zu unterfchreiben. 


Von abgeurtheilten Actis ad Protocolla &c. 


25. Sollen die abgeurtheilte Adta denen Protocollis alſobald benge- 
bunden, von denen Notarien ſo gleich wieder in die Leſerey getragen, auch 
der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung nad), 3 Urtheils. Buͤcher gehalten, und das 
bishero nicht gefuͤhrte dritte Buch, der Ordnung gemäß, von einem In—⸗ 
großiften fauber gefchrieben werden, 


Taxa Cancellarie. 
$ 26. Da auch des Canglen » Tares halber zwifchen der Cantzley un 
denen Procuratoren oder Parthenen vielfältige Irrungen entftanden ; Als 
wird,deme vorzufommen,zu männigliches Wiflenfchafft die Tar- Ordnung, 
und was die Procuratores oder Partheyen an Eangley- Gebühr zu zahlen 
haben, hienach gefegt, nemlid) : 4) 
Citatio 


4) C. G. O. P. I. tit. 33. Conc, P. I. tit. 46. 
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— Rthlr.Kreutz. 
Citatio | 
Gemeine Urfund 
Denunciatio litis 

Schreiben um Bericht .. 2 45 
Promotoriales | 

Subfidiales 

Inhibitio 

Compulforiales 

Dilatio — 4 45 
Dilationis prorogatio 

Citatio & Inhibitio 

Citatio & Compulforiales .. 7 - 
Compals - Brief 
Voͤllige Appellations » Proceß 11 40 
Eitatio Advocati , aut Extenfio Compulforialium ad 

edendas Rationes decidendi - - - - 80 

Temporalis Inhibitio 2 
Mandatum fine claufula - = = 8 45 
Executoriales 

Dilatio cum mandato contra Commifl. ex .. 8 45 

novis Narratis 

Mandatum cum claufula 

Ardior Inhibitio 6 
Ar&iores Compulforiales — 70 
Salvus Condudtus 

Commiflio - - . 12 45 
Dilatio mit fernern Befelch · Briefl. Urkunden - - 6 |. zo 
Urkund Ehelicher Gebu - 2 | 77 
Refcriptum - _ - I 45 
Arreftum - - - 6 | 60 
Denunciatio banni - - - 59 88 
Abfolutio banm - - - 59 88 
Requifitoriales - - - 6 70 
Revifionis Intimatio 15 Golbgülden - - 120 - 
Infinuatio privilegü de non appellando 100 Golögl. | 133 I 30 
Commiffio ad examinandum Notarium publicum 12 45 
Document. Immarriculationis Notarii publici - 6 - 
Summatim vero cum reliquis juribus - - 14 45 
Reftitutio in integrum Proceffibus infera - - 2 43 
Extenfio in Caufis Mandat. & Appellationum - 4 # 
Extenfio in Caufis Citationis fimplicis - - 2 45 
Alle Proceß Libells⸗Weiß geſchrieben - | 80 
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— Rthlr.Kreutz. 

Urkund acceptirt » und confirmirten Vergleiche, 

Pati, Heuraths » Verfchreibung und anderen 

Transactionen: Item Confirmatio Fidei-com- 

mifli, Donationis und dergleichen . . 1 21 er 
Pro quovis Refcripto taxatur die. Halbfcheid . 10 | 4$ 
Confenfus Alienationis - - - 6 70 
Confirmatio Contra&tus Permutationis zwifchen Her 

Bogen oder Fürften 3 - 23 - 
Pro quovis Folio Protocolli - ° - go 
Pro Copia Sententiz Definitive - . . 80 
Pro Copia Sententie primæ Paritoriz - .' |. go 
Pro Copia Sententiæ Interlocutoriz - - - | 40 
Eopey «Geld vor ieden Bogen - - - 1): 

Bormundfchafften. 

e.. | Ä 14 45 

räfliche 9 I% 
Feenberrliche Cum Capfula, Ar 
Adeliche 8 — 

Stands⸗Erhoͤhungen. | 

Fuͤrſtliche 100 Goldgl, - - 133 30 
Graͤfliche 60 Goldgl. - - go — 
Freyherrliche 40 Goldgl. - — 53 90 


Pro Refcripto wird die Helffte gezahlt. 


Welche Tar-Hrdnung, wie fiebishero pro Norma gehalten worden, alfo fol 
fie auch fernerhin dafür gehalten, und insfünftige in feine Weife oder Wege, 
ohne Ihrer Kanferl, Majeft. und des Reichs Vorwiſſen, erhöhet werden, 
geftalten man fich zu Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mann verfiehet, daß 
Diefelbe darüber genau halten zu laflen, und in etwahiger Berweilung der 
Cammer. Gerichts. Viſitationen bey der von Ihro vornehmender Cantzley⸗ 
Viſitation desfalls behoͤrende Obſicht zu tragen geruhen werden; Da aber 
immittels ſich derentwegen einiger Streit erheben ſolte, fo hat Das CGollegi- 
um Camerale, obberührter allhier einverleibter Ordnung nad), Sorg zu 
tragen, damit es feines weitern Einfehens nöthig habe. 


Tax& inferiptio, übermäßige Cantzley-Gebuͤhr verbothen. 
$ 27. Esift aud) der Tar liedesmahl auf die ausgefertigte Proceß 
an einen folchen Ort und zwarn mit völligen Buchftaben zu fehreiben , wo 
daffelbe nicht weggefchnitten werden Fan, und foll der Cangley. Verwalter 
gute Hbficht haben, daß die Parthenen bey Tarirung der Canslen. Gebühr 
nicht übernommen werden; Wie dann auch der Zar» Einnehmer feinem 
Gggg Amt 
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Amt fleißig obliegen, und zu deſſen Nachtheil ſich zu keiner andern Arbeit 

gebrauchen laſſen ſolle. 4) 
Tar : Zrrung zwiſchen der Cantzley und den Partheyen. 
$ 28. Falls hiernechft einige “yrrungen, des Tares halber, zwiſchen ber 

Cantzley und denen Partheyen oder deren Procuratoren, als ob etwa zu 

viel erhoben worden, entftehen möchte: So feynd bey denen iederzeitigen 

Bifitationen des Kayferl, und Keichs-CammerGerichts Die Tax⸗Buͤchet 

vorzulegen, um zu ſehen, ob die angebrachte Klagen gegründet feyen, oder 

nicht, um darinn, befindenden Dingen nad), die Gebühr verfügen zu fönnen. 
Uberſchuß der Tar: Gelder, 

Ä $29. So dann follen forhane Tar» Gelder bloß allein, zu Erhaltung 
„ ber Canglen » Perfonen, angewendet, und der etwa zu Zeiten vorhabende 
Uberfchuß bey dem Tar » Amt wohl verwahrt werden, damit fürohin an 
deren Bezahlung Fein Mangel erfcheine, 

Anzahl der Kangley : Perfonen. | 

$ 30. Zudem End ift ben der ießigen in denen Reichs-Satzungen ver: 
ordneter Anzahl der Cantzley-Perſonen lediglich zu laffen, und folche weiter 
nicht zu vermehren. 

Abhoͤrung der Tax-Rechnung. 

“631. Daß auch behoͤrige Richtigkeit, der Tar halber, gehalten, und die 
Abhörungs - Koften, fo viel möglich, gefpahrer werden mögen, wären bie 
Tax⸗Rechnungen alle zwey Jahr, wie herfommlich, abzuhören, 

Niemand fremdes in die Cantzley zu laſſen. 

6.32. Mehrgemeldter Verwalter bat ferners dahin zu ſehen, daß nie; 
mand, fo in die Cantzley nicht gehörig, darin oder über die Schranden gebe, 
wiedann auch die Partbeyen, oder Procuratores nicht in die Leſerey geführt, 
fondern von ihnen in einem vor derfelben vorhandenen Zimmer die Ada, 

‚ und zwar nur quoad Paffus concernentes, in Gegenwart eines Leſers, nach 
Inhalt des Memorialis Advocatorum & Procuratorum de An. 1575 $ Ob 
auch wohl :c.14 eingefehen, Feineswegs aber, da iemand einige Acten mit 
fich oder in Die Haͤufer trage, geftatter werden ſolle. 5) 

_ — Infpicirung der Acten nicht zu verftatten. 

6 33. Und damit aller Verdacht, als ob etwa ein oder anderes zu- ober 
von denen Acten gekommen, vermieden bleibe; So wird denen $efern befob- 
len, daß fie ohne der Partheyen oder des zu der Sachen bevollmächtigten 
Procuratoren Vorwiſſen und Einwilligung Feine Acten oder Producten 
mehr einem Fremden, noch andern Procuratoren, oder Advocaten vorlegen, 


fondern wann ſich etwa dergleichen iemand wegen Einfchauung der Acten 
| anmels 


“) G. 3. d. 25 Maji 1693. $ 7. 
b) C. G. O. P. I. tit. 24. $ 4, Conc. P. I. tit. 36. $ 9. 
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., anmelden wuͤrde, folches alfobald dem Herrn Cammer⸗Richter, oder deflen 
Amts-Berwefer, um darinn gebuͤhrendes Einfehen zu haben, anzeigen. 4) 


De filentio. 


534. Demnach auch bishero zum höchften Mißfallen der Kayſ. Come 
mißion und Bifitatoren vielfältig verfpühret worden, daß das Silentium, 
der Gebühr nad), nicht gehalten: So follen alle und ieve Cantzley⸗Perſonen 
demjenigen, was ihnen in Krafft ihrer Pflicht und der ſo vielen deßhalb ge⸗ 
machten Verordnungen hierunter zu beobachten ob! ieget, genauer nachleben, 
: und nichts, mas fie ben dem Gericht in Erfahrung bringen, iemanden, 
ter der auch fene, eröffnen, infonderheit Die Decreta keinem andern, als 
‚ ‚welchen fie zu wiffen zufommet und gebührer, offenbahren, alles bey Ber. 
Luft ihres Dienftes, auch, nach Befinden, anderer fchwerer Straffen. 6) 


Bertraulicher Umgang mit Cangley: Perfonen, 

$ 35. Die Cangley » Perfonen ſollen die vertrauliche Gemeinfchafft mie 
denen Parcheyen und Procuratoren gänslic) einftellen auch vermög ber 
Ordnung und vorigen Bifitations-Abfchieden Feine Koftgänger halten, noch 
iemand beherbergen, weniger einige bey dem Cammer-Gericht Rechtshaͤn⸗ 
gige Sad) zur Hiſtribution oder fonften ſollicitiren, fondern deſſen aller. 
dings müßig geben, wie ihnen dann auch, neben ihren Cangley-Aemtern, 
einige andere Bedienungen zu übernehmen nicht erlaube fern foll; Wegen 
der Commißionen aber läft man es bey der indem Bifitations:Abfchied de 
An. 1559 $ Liber diß 2c.34 cum feq. fchon befchebenen Verordnung, nach 
weicher fie fich durchgehends zu achten, lediglich bewenden. ) 


Cameral: Pärfe. 
$ 36. Soll der Cangley-Berwalter, oder in deſſen Abweſenheit der nechfte 
folgende Protonotarius feine Paſſe für die Cameral:Perfonen ausfertigen 
laſſen, worinn nicht Mahmentlic) die Avantilaͤt der zu ihrem Hau - Ge, 
brauch erforderlicher Bedürffniffen verzeichinet, fonften auch wohl beobach⸗ 
ten, Daß fremden Perſonen ſothane Pap nicht zu gut kommen mögen. 


Ehrerbiethung gegen den Eangley Werwalter. 


$ 37. So iſt auch der Kayſerl. Commißion und Viſitatoren ernftlicher 
Will und Meynung, dag fämtliche Sangley:Perfonen, worunter die Leſer 
mit begriffen, dem Verwalter geziemende Ehrerbiethung bezeigen, Gehor⸗ 
ſam leiſten, und deſſen an ſie ergehenden Befehlen gebuͤhrend nachleben ſol⸗ 
ten; Dahingegen gedachter Verwalter gleichfalls angewieſen wird, denen 
ihme untergebenen Cantzley Verwandten mit Beſcheidenheit zu begegnen, 
Ggygg2 und 


2 Conc. E - tit, .$ — —— 

Conc. P. I. tit. 39. 7. C. G. C. O. 6. — 

e) €.6. O. P. 49. s 1. C. G. O. N 7. Cone. P.L tit. 63. R. A. 1654. 
Si, | 
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und ſich ohne Affecten ſeines Amts zu gebrauchen, damit niemand ſich mit 
Fug zu beſchweren Urſach haben möge. =) 

638. Scließlichen wird denen Cangley- Verwandten nachdrüdlich an- 
befohlen, nicht allein die hievor gefeßte Puncten in allen Stuͤcken zu befol: 
‚gen, fondern auch dasjenige, was in iegigem Bifitations-Abfdyied ihrent, 
wegen weiters verordnet, als warn es von Wort zu Wort alldier eingeruckt 
wäre, mit beböriger Sorgfalt allerdings zu beobachten. Decrerum per 
_ Commiflarios & Viſitatores, Weglar den 18 Decembr. 1713, 


Churfuͤrſtliche Mayntziſche Cangley. 
Memoriale dem Kayſerlichen Fiſcal zuzuſtellen. 


Von wegen der Kayſerl. Commißion und Viſitatoren wird forderiſt 
der Procurator Fifcalis in allen Vorfaͤllen und Obliegenheiten feines Amts 
überhaupt auf die Cammer⸗Oerichts.Ordnung und andere deßwegen vor: 
bandene heilfame Reichs - Gefege durchgehends und beftändig angewie⸗ 
fen; Inſonderheit aber 

Befdrderung der Fifcalifchen Sachen und Klagen. 
61, Erftens demfelben hiermit anbefohlen, die mit erforderlichen Bor. 
beruft der Deputirten einmahl angeftellte Fifcalifche Klagen der Gebühr 
ernfig und nachdruͤcklich fortzufegen, folglich, auf vorgefchriebene Weiß zu 
‚ Ende zubringen. Und gleichtie in ietzigem Viſitations-Abſchied Cammer: 
Kichter, Präfident und Benfißer die Zifcalifche Sachen zu befördern erin: 
nert worden: Alſo iftebenmäßig ermeldter Kayferl. Commißion und Bifis 
tatoren Will und Meynung, daß auch er Fifcalis mit geziemenden Anfuchen 
und behörigem Sollicitiren dem Werd weiters bin treu, fleißig und unver. 
drofien nachfegen, weniger nicht. 5) 

Mandata de exequendo zeitig zu extrahiren, 
$ 2. Zwentens, das Mandatum de exequendo gegen bie in eine Straff 
fällig ertheilte Parthen, da fievon Kayſerl. Majeftär nicht zeitlich ein ande; 
res beybringt, Ordnungs⸗ mäßig ſuchen, und ertrahiren, auch 
Bey den Audienzien zu erfcheinen. 
$ 3. Drittens, denen offentlichen Yubienzien, bis ſolche geendiget feynd, 
beywohnen folle. 
Verkuͤndigung des Fifcalifchen Proceffes. 

$ 4. Biertens, bleibt dem Fifcali frey geftellt, die Berfündigung der 
Proceffen feines Amts entweder Durch die immatriculirte Notarien, oder 
durch Cammer⸗Gerichts Bothen, auf Art und Weiß, wie es hergebradht, 

thun zu laſſen. | 
Fiſca⸗ 


#) C. G. C.O. $ Damit nun ꝛc. 
6) C. G. O P.l. tit. 16. 17.$1. Cone. P. I. tit. 28. 29, R. A. 1654. 5 92. 93. 
G. B. d. a3 Dec, 1720. 


| 
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Fifcalifche Rechnung. 

$ 5. Sünfftens, hat er Fifealis nicht nur feiner Jaͤhrlichen Amts-Rech⸗ 
nung hinführo eine Cantzley-⸗Verzeichniß und Ertract, wie viel und was für 
Straffen felbiges Jahr erkennt, und was darauf bezahlt worden, anzufchlief- 
fen, fondern aud) in der Rechnung des nechftfolgenden Jahrs — 
was von ieder Straff noch ausſtehet, und weiters daran eingangen: Nicht 
weniger in beglaubter Form iedesmahl beyzulegen, wann Ihre Kay ſerliche 
Majeftät allergnaͤdigſt gefällig gewefen, ein oder andere Straff gaͤntzlich 
oder zum Theil nachzulaſſen. Gleichwie aud) 

Eammer : Gerichts : Perfonen Frepheit. 

66. Sechſtens an den Cangley- Bermalter, wegen erforderlicher Genes 
ral·Paͤß, zur-Hauß-Morhdurgft der Cammer-Gerichts- Perfonen, auch daß 
darinn, zu Machtheil der Zölle Fein Lingebühr oder Ubermaß gebraucht 
werde, die Verordnung ergangen; Alfo ift hingegen von Seiten des Pros 
euratoris Filcalis die Obficht zu haben, damit erſterwehnte Cammer⸗Ge⸗ 
richts-Perfonen hierunter in denen ihnen zufommenden Jmmunitäten und 
Freyheiten nicht gefrändt, fondern dabey gelaſſen, und gehandhabt wer⸗ 
den, Und da im übrigen 

Was Fifcalis wegen der Pasgville zu beobachten hat.ı 

$ 7. Siebendens, mit groffem Mißfallen verfpühret worden, daß allhier 
von einer Zeithero durch muthwillige und allzufreche Federn öfters verfchies 
dene fchändliche Pasgpillen zum Borfchein fommen, wordurch, zu Berftö- 
rung innerlicher Ruhe und guter Berftändniß, viele Berlaumbd. und Ders 
bitterung, oder doch Argwohn und Aergerniß entftanden: Als gebet der 
Kanferl. Commißion und Bifitatoren ernftlicher Beſelch dahin, Daß mehr. 
gemeldter Fifcal, wann von einigen dergleichen Pasgpillen was wahrzuneh⸗ 
men, nicht allein das Corpus Delidi alles Fleiſſes aufbringen, fondern auch 
ungefäumt auf deffen Urheber, und wer durch boßhafftige Ausftreuung, oder 
in andere gefährliche Weg daran Theil genommen, genau ingviriven folle, 
worauf derfelbe die fo eingezogene Erfundigung, mit Vorbewuſt der Depus 
tirten ad Fiflcum, dem Kanferlichen und Reichs-Cammer⸗Gericht zu übers 
geben, und diefes fo fort darinnen , bewandten Umftänden und Rechtlicher 
Drdnung nach, mit Schärffe und dergeftalt zu verfahren hat, mie es die 
Reichs: und gemeine Satzungen ausweifen, und zugleich der fo offt und 
vielfältig eingeriffene Frevel zu der fehuldigen wohlverdienten Straff und 
Schreden der übrigen erfordert. Decretum per Commiflarios & Vifi- 
tatores, Weßlar, den 18 December 1713. 

Churfuͤrſtl. Mayngifche Cangley. 
(Die Fiſcaliſche Dovittung vid. infra.) 


Memorial denen Advocaten und Procuratoren 
’ zuzuſtellen. 
Es haben die Kayſerliche Commißion und Viſitatores die bey dem Cam. 
mer. Bericht hier und dar eingefchlichene Mängel und Gebrechen gründlich 
G ggg 3 unter, 
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unterſucht und befunden, daß auch denen hieſigen Advocaten und Procura- 
foren bieruncer nicht ein geringes zu Schulden komme; Wie nun aber 
dieſes alles geöiten Theils aus bisheriger fchlechter Befolgung der ihnen 
zur Richtſchnur gefeßt: und wohlbedachtlid) vorgefchriebenen Reichs⸗Ver⸗ 
ordnungen berrühret ; 


General: Anmeifung. | 
$ 1. Alfo wird denenfelben alles Ernftes hiemit anbefohlen, fo wohl der 
Sammer » Gerichts: Drdnung, als denen Deputations- und Bifitaiiuns: 
Abfchieden, aud) anderen Reicys-Sagungen, insbefondere aber demjeni— 
gen, was in gegenwärtigem Memoriali verordnet wird, geziemend nachzu⸗ 
leben, und weder unter dem Borwand einer unbegründ: und gegen die flare 
Reichs: Sagungen ohne dem nicht ftatt findenden Obfervan;, wie bißhero 
- Öffters gefchehen, noch in andere Weg denenfelben im geringiten zuwider 
zu handeln, damit man, nach fo offt befchehener Wiederholung der vorigen 
Reichs-Schluͤſſen gegen vie ſchuldig befundene mit denen darinn enthalte: 
nen, und anießo nod) weiters, der vielen Libertretungen halber, verhängten 

Straffen unnachläßig zu verfahren nicht gemüßiger werde, 


Erjcheinung der Procuratoren in Audienzien. 

62. Es follen dahero die Procuratores zu bejtimter Zeit und Stund in 
Denen Audiengien, und zwar mit ſchwartzen Mänteln und Kleidern, ohne 
Degen erfcheinen, des Fifcalifchen Anruffens halber, oder fonften, ohne er- 
heblich und dem Herrn Sammer: Richter oder deſſen Amts-Verweſer zeit: 
und fchrifftlich anzuzeigenden Urfachen, nicht davon, fondern jederzeit, wann 
gleich ein oder andern Die Ordnung zu receßiren nicht berräffe, bis zu Ende 
derfelben in ihren angewieſenen Schranken bleiben: Weniger nicht, der 
übrigsehrbaren Kleidung halber, der Cammer:Gerihts:Irdnung und Bis 
fitations-Abfchieden nachleben. z) | 


Sorgfaͤltige Beobachtung im Receßiren. 

$ 3. Damit in denen Audiengien alles um forichtiger hergehe, auch die 
Partheyen und Sachen deito mehr befördert werden, fo befilcht man denen 
Procuratoren hiemit, daß fie die Drdnung im Recefiren fleißig beobachten, 
und feiner Dem andern, bey Straf des zu verwerffen fenenden Receß darinn 
fürgreiffen folle: Deßgleichen haben fie fich aller Weitläufftigkeit, unnöthia 
gen Recht: Sägen, jonderlich ben denen fogenannten Contradictiong = Nes 
ceifen, wie auch aller undienlichen Submißionen zu müßigen, noch zur Stes 
ung der etwa bevorfenenden Urtheil einen unbegründten Receß abzuhalten, 
fondern vielmehr denjenigen genaue Folge leilten, was wegen zeitlichen 
Bortrags der ihnen von den Parthenen zugeſchickten Handlungen in dem 
jüngern Reichs. Abſchied wohibedaͤchtlich verordnet worden ift, alles bey 
Bermeidung der in ießtbefagtem jüngern Reichs Abfchjed | Machdem ꝛc. 
90 und $ Öleicher geftalt etc. 98 gegen die Ubertretere enthaltenen und nod) 
andes 

a) C. G. 9. P. I. tit. u. $7.Cone. P. I. tit. in. F 7. G. B. d. 30 Oftobr. 1655.n. 10. 

G. B. d. a8 Jan. i657. 
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anberen ſchwehreren Straffen; Soviel aber die von denen Partheyen an 
ihre Procuratores ablafferde Schreiben betrifft, Krafft deren etwa um 
neuen Termin ober Prorogation zu bitten, oder font etwas zu handlen 
wäre, follen diefelbe in gehöriger Ordnung dem gegentheiligen Sahmals | 
ter quoad Paffum concernentem in Originali vorgezeigt, und davon ihme 
Biernechft auf Verlangen eine gleichlautende Abfchrifft mit Benfegung des 
Dati zugeftellet werden. 2) 


Sollen ſich aller Anzüglichkeiten enthalten. 

6 4. Und nachdemedas Anfchen diefes höchften Reichs-Gerichts erfors 
dert, daß die Pro:uratores beydenen öffentlichen Audiengien mit gebühren« 
der Befcheidenheit einander begegnen, geftalten Dann denenfelben hierunter, 
und wie fie die Receß einrichten follen, in der Ordnung und Bifitations-Ab- 
fchieden Elares Ziel und Maaß vorgefchrieben ift: Sowird ihnen hiemit auf: 
erlegt, fich aller Anzüglichkeiten und ſchimpfflichen Reden zu enthalten, eini— 
ges Getoͤß inbefagten Audiengien nicht zu verurfachen, auch Die Gegen⸗Re⸗ 
ceß kurtz und deutlich, zu dictiren, Damit die indenen Audiengien fißende Pro- 
£o- und Notarii folche wohl verftehen, und richtig aufzeichnen koͤnnen. 5) 


Supplicationes, tie fie zu verfaffen. 

& 5. Gleichwie zu defto fchleunigerer Ausfertigung der erfandten Mans 
daten oder Proceffen beliebet und verordnet worden ift, daß der Inhalt der 
überg:benen Suppliqven von denen Protonotariis nicht mehr, wie vorbin, 
ausgezogen, fondern diefe felbft, nachdem fie vorhin behöriger maflen in der 
Cantzley abgefchrieben und collationirt worden, denen Mandaten oder Pro: 
ceffen bengelegt werden follen: Alfo wird auch denen Advocaten und Procu: 
ratoren hiemit anbefohlen, insfünfftige die Gefhichts-Erzehlung fo wohl, 
als zuvorderiit die Perita Supplicationum, worauf der Richterliche Schluß 
zu verfaffen, deutlich und nervofe, ohne alle Anzüglichfeiten und überflüßige 
Anführung der dem Richter vorhin ſchon befandten Rechten einzurich— 
ten, — 
De dilationibus frivolis. 

6 6. Weilen auch die Juſtitz dadurch nicht wenig verzoͤgert, und denen 
in Rechtfertigung ſtehenden Partheyen noch ſchwehrere Unkoſten zugezo⸗ 
gen werden, wann die Advocaten und Procuratoren unſtatthaffte Friſten 
ſuchen: Dergleichen auch, der bißherigen Erfahrung nach, durch beybrin- 
gende Schein: Gründe öffters erfchleichen, dieſes alles aber gegen die Drd- 
nung und jüngern Neichs-Abfchied c) lauffet, an fich verbotten und höchft« 
ſtraffbar iſt: Als follen diefelbe fich deffen fürohin allerdings enthalten; 
Widrigen falls aber gewärtig feyn, daß gegen fie mit gehöriger Straf, und 
da fie entweder Anfangs von der Sachen Befchaffenheit ſchon gemuft, oder 
doch folche bey weiterm Berfolg derfelben wahrgenommen, mithin die Di- 

Gggg4 latio- 

b) G. B. d. 18, Maji 1668. G. B. d. 10 Dec, 1667. 


4) C. G. O. c.1. $ 2. Conc. d. LS 9. R. A. 1654. $90. 98. 1G.B. d. 30. Mart. 
1688. G. B. d. iß Maji 1693. n. 9. ce) $ 97 und 109. 
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. Istiones nur zum bloſſen Umtrieb und Auffenthalt geſucht hätten, mit zeit, 
licher oder gänglicher Entfegung vom Amt verfahren werde. 4) 


Protractio Proceffuum und leichrfinniges Abychirönren 
der Ende. 

$ 7. Nicht weniger ift angebradyt und mißfällig vernommen worden, 
Daß einige Adoocaten und Procuratoren über vorangeregte Verzögerung, 
auch fonften die Proce und derfelben Endſchafft ungewiſſenhafft verlan. 
gern, und nicht nur aus Borfaß ungerechte Sachen übernehmen, oder die 
von der Urthel erfter Inſtantz freventlich appellivenden Partheyen bedie⸗ 
nen, ſondern auch wohl gar, der bisherigen Erfahrung nad), iegumeil: i Die 
Juramenta Galumniz, Appellationis, Reftiturionis ın integrum, und der; 
‚gleichen, ohne vorher gelefenen Acten mit unverantwortlicyer feichtfinnig: 
keit abfchwören ; Um nun aber diefem der Juſtiz fo ſchaͤd-als ärgerlichen 
Unweſen auf das Fräfftigfte abzuhelffen: So haben die Kayſerl. Commif. 
fion und Viſitatores in iegigem Abfchied dem Herrn Cammer » Richter, 
Präfidenten und Benfigern gemäffenen Befelch ertheilt, gegen Die Verbre⸗ 
here auf den erftern Fall nach denen Reichs-Sagungen, und benanntlich 
mit denen in dem jüngern Reichs-Abſchied 5) enthaltenen Straffen ; Auf 
den zweyten Fall aber, nach Befchaffenbeit des Verbrechens, oder Mayn⸗ 
ends mit würdlicher Sufpenfion, Entfegung Ambts und Ehren, auch bes 
findenden Dingen nach mit ſchwehrer Leibs. Straff ohnnachlaßig zu ver 
fahren, wornach ſich ein jeder zu richten und vor Schaden und Schimpf 
zu hüten hat. 

Wie bey Submiflionibus zu verfahren. 

8. Es wird auch denen Procuratoren hiemit ernitlich aufgetragen, 
daß auf ihrer Gegen: Parthen in der Sadye fchrifft-oder mündlid) beſchehe⸗ 
nen Schluß, fie, nad) "nbalt der Cammer-Gerichts:Ordnung, Part. 3. Tit. 
23 ebenmäßig fchlieffen, und ihren Gegen-Schluß oder Submißion nicht 
auf viele Monath, wo nicht Jahr und Tag verzögern, vielmeniger aber 
unter dem Vorwand einiger in der gegenfeitigen Handlung beygebrachter 
Novorum überflüßige nur zu Verzögerung der Sachen und Steckung der 
Urtheil abzielende Schrifften übergeben, fondern in dieſem fo wohl, als an— 
deren Stücen das unpartheyifche Recht zu befördern, auch ihres Orts 
ſich befleiſſen follen , und diefes zwar bey Vermeidung willkuͤhrlicher 
Straff, wormit das Cammer.Gericht gegen fie, ohne Anfehen der Per 
fonen, zu „erfahren hat, 

Vieler Sachen Uebernehmung verbothen. 

6 9. Bey gegenmwärtiger Bifitation des Cammer-Gerichts ift auch an- 
gezeigt worden, daß einige Vrocuratoren mehr Parthenen und Sachen 
annchmen, als fie mit erforderenderAufmerdfamteit zu bedienen vermögen; 
Db nun wohlen eine gewiſſe Anzahl, wie viel nemlich jedem Procurarori 
deren zu geitatten, fich nicht füglich fegen laͤſſet: Eo werden ſie doch hier, 

mit 

a) d.i. Dec.i6o. 5) $ 120 
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’ * ernſtlich erinnert, nach Gelegenheit der Sachen ſich von ſelbſten zu 
beſcheiden, auch die Gebuͤhr und ihre theure geleiſtete Pflichten hierunter 
genau zu beobachten, inſonderheit auch denenjenigen Partheyen, ſo zu ihrer 
ren das Vertrauen haben, und von ihnen zugleich advocando 
„ bedient feyn wolten, dem Bifitations:Abfchied de An. ıs5ı. $ Weiter ⁊c. zu 
folge, nicht abhanden zu geben ; Dafern aber befunden würde, daß emand 
. aus ihnen wegen angenommener vielen Sachen die rechtliche Befügnuß 
ein oder anderer Parthey mit behöriger Sorgfalt ſich nicht angelegen feyn 
lieſſe, fondern folche verfäumte, Demfelben ware hierinnen von dem Cams 
mer⸗Gericht nad) Anleitung des Bilttations-Abfchieds de An. 1559. $ Dies 
weilen aud) ıc. 36 nicht allein gewiſſe Maaß und Ziel vorzufchreiben, fon- 
dern er auch nach Gelegenheit der Verſaumnuß und Unfleifles ernftlich 
zu bejtraffen. 
Bon Abpracticirung der Parthenen. 
$ 10. Nachdem aber aud) Klage vorfommen, daß einige — 
denen anderen durch Verkleiner⸗ oder Verunglimpffung derſelben ihre Par⸗ 
theyen abpracticiren, wordurch dann unter ihnen Zanck und Widerwillen 
entſtanden: So befehlen die Kayſerl. Commißion und Viſitatores hiemit, 
und wollen, daß ſie ſich dieſes unziemlichen Fuͤrnehmens kuͤnfftighin unter 
einander gaͤntzlich enthalten, und auf den widrigen Fall die ſchuldig befun⸗ 
dene nad) Ausweiß der Cammer-Gerichts-Orduung und Viſitations⸗Ab⸗ 
ſchieden durch Cammer⸗Richter, Praͤſidenten und Denfiger ipres Amts 
fo gleic) eatſetzt werden follen. | 
Bon Veränderung der Kubriquen. 

Fri. Ob zwar in denen Bifttations-Abfchieden forgfältig verordnet wor. 
den, und die wiederholte Anweifung dahin befchehen ift, daß die Advocaten 
und Procuratoren der Partheyen Nahmen und Kubrigven ver Sachen, bey 
deren Berfolg nicht ändern, noch diefelbe fonften confundiren follen, fo hat 
man doch abermahlen mißfällig vernehmen muͤſſen, daß fie deme nicht 
allerdings nachgelebet, mithin dardurch verurfacht haben, daß iezumeilen 
gegeneinander lauffende Decreta oder Mandata abgefaft und erfennet 
worden feyn : Um nun aber allem dem Cammer:Gericht hierdurch un» 
vermeidlich zurmachfenden Unglimpf zulänglich abzubelffen: So will man 
bißfalls nicht nur die vorige Berordnungen ihres; Wörtlichen Inhalts 
anhero wiederholet, und die Advocaten und Procuratoren zu Deren beſſerer 
Befolgung angewieſen, fondern auch denenfelben ernftlich auferlegt ha« 
ben, daß, wann von hnen etwas übergeben wird, fie der Sachen und 
Pa: «then erftere Rubtic und Nahmen ungeändert laffen, auch da offters zu 
fupplieicen nörhig wäre, die auf ihre vorige Klagden ihnen mitgerheilte 
Gerichts.Befcheide ihren ferneren Suppligven iederzeit beylegen follen ; 
Geſtalten dann auch bereits Dem Collegio Camerali, daruͤber feſt zu balten, 
- und gegen Die ülbertveiere, befindenden Dingen nad), mit exemplariſcher 

Straff zu verfahren, anbefohlen it, 4) 


G Ron 
4) G. B. d.4 April.1721. $ 8. eb 


‚BO. 0.5 Viſitations⸗Abſchied 


Von Corruptionen. 

$ 12. Es iſt auch denen Advocaten und Procuratoren zur Gnuͤge bes 
fandt, mas groffe Verkleinerung ehedeſſen durd) die hin und wieder gefche: 
bene Befchreyung wegen angenommener Saab und Geſchenck diefem hoͤch⸗ 
ften. Reichs - Gerichte zugezogen worden. Dabero erachten die Kanferl. 
Commißion und Bifitatoren in allweg böchftnöthig zu feyn, zu fernerer 
Beybehaltung der iegtbefagtem Reichs Gericht anklebenden Ehr und 
Würde fünfftighin nicht nur dem Ubel felbft, fondern auch allen aͤrgerli— 
chen Nachreden durch gegenwärtige Verordnung und was derentwillen 
noch weiters in dem Haupt-Rece enthalten, auf das fräfftigfte zu fteuren, 
und ſolchem nad) ihnen Advocaten und Procuratoren ernjtlich zu verbieten, 
daß fie umein - oder anderes Mitglied am Gericht zu beftechen Feine Saab, 
Geſchenck, oder dahin abzielendes Berfprechen, es feye von wen es wolle, 
annehmen, noch fich fonften in einerley Weife zu der von denen Partheyen 
etwan vorhabenden Corruption, als ein Werckzeug gebrauchen laffen, fon 
dern vielmehr, da ihnen von einer Parthey zu obbemeldtem Ende etwas 
gegeben oder anerbotten worden wäre, folches dem Hn. Sammer: Richter, 
ober deme es fünften nad) Gelegenheit zu wiffen gebühret, ungefaumt ans 
zeigen follen. Wann aber gleicywohlen, wider Berhoffen, einoder der an= 
dere aus ihnen diefer Berordnung nicht gebührend nachleben würde, der 
ober diefelbe ſollen, alsdann nicht nur das empfangene zurück zu geben, 
ſondern auch noch fo viel aus, dem ihrigen zur Straff zu erlegen angehal» 
ten, beedes dem Fifco zugewendet, auch der ſchuldig befundene ab Officio 
fufpendirt, ja wohl gar, berwandten Umſtaͤnden nach, mit DBerluft der 
Ehren abgefchafft werden. | - 


Für die Affeflores feine Extractus Actorum und Relationes 
zuu verfertigen. 

6 13. Man hat ferner bey diefer Viſitations. Deputation in Erfahrung 
gebracht, daß einige aus denen Advocaten und Procuratoren ſich unterfan- 
en, von denen Benfißern Adta anzunehmen, und in denen annod) Rechts: 
bängigen Sachen Extradus Adorum, oder Nelationes zu machen. Wie 
nun aber, diefes dem Gericht felbft allzuverfleinerlich, dergleichen Zumu— 
then und Ubernehmung auch an fich felbit höchitftraffbar ift : Alſo wird 
denen Advocaten und Procuratoren fich deflen, es fene gleich unterm Bor: 
wand eines Rechtlichen Bedenckens, oder fonften, durchaus zu müßigen, 
alles Ernftes hiemit auferlegt, auch denenfelben beedes, und zwar, bey 
Straff der Entfegung vom Amt, verbotten. 


| Eopeyen aus der Cangley zu nehmen, 

 $ 14. Nicht weniger werden die Advocaten und Procuratoren zu folg 

ber Cammer-Berichts- Ordnung, Reichs und Bifttations-Abfchieden nach⸗ 

druͤcklich dahin angewieſen, neben den gebräuchlichen Atteftationen fuͤrohin 

alle Eopeyen von den Producten und Schriften, auch der Gegen: Partbey 

zu infinuiren feyenden Deylagen aus der Cammer-Gerichts. Cantzley um 
die 
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die gewöhnliche Tar, darüber fie auch nicht beſchwehrt werben follen, zu 
: nehmen und zu löfen, michin durch ihre Scribenten ſolche nicht abfchrei- 
ben, noch dergleichen Abfchrifften der Gegen-Parthen zuftellen zu laffen, 
oder unter fich einander zu communiciven ; Alles bey Vermeidung uns 
‘ nachläßiger Straff, warn, und fo offt fie diefer Verordnung zugegen’ 
handlen werden. 4) 
Bezahlung der laborum Cancellariæ. 

$ 15. Obgedachte Cantzley hat auch Klag geführt, Daß in denen Fällen, 
wo die in Rechtfertigung geitandene Partheyen ſich mit einander verglichen, 
die Labores Protocollares-öffters nicht bezahlt worden feyen; Wann nun 
gleichwohl recht und billich, daß man der Cangley die Gebühr, der gehabten 
. Mühe und Arbeit halber, entrichte: Als ergebet an die Procuratores der 
ernſtliche Befehl hiemit, bey ihren Eyds- Pflichten, wormit fie dem Cam- 
mer >Gericht zugerban , darob zu fenn, daft demjenigen, was dißfalls in 
dem Deputations Abfchied de An. 1557 $. Und nachdeme ıc. 41 cum ſeq. 
enthalten, ihrer Seits, beſſer als bißbero befchehen, nachgelebt, die Par: 
theyen, folcher Zahlung halber, von ihnen fleißig ermahnet, und das zu 
dem Ende einfommende Geld ohmverzüglich in die Cantzley gelieffert 
werde, wie dann auch befagte Procuratores auf Erfudyen des Cantzley- 
Verwalters, oder Tax-Einnehmers, ihres angewendeten Fleiffes halber, 
glaubwuͤrdige Anzeig zu thun fehuldig, bey deren Verweigerung aber vom 
Sanmer: Richter, Prafidenten und Benfisern, dem Befinden nach, 
ſchwehrer Straff gemärtig ſeyn follen, 5) 


Bon Dienft:oder Warth-Gelde. 

$ 16. Obwohlen denen Advocaten und Procuratoren nicht gebühret, ih» 
ten Partheyen jäbrliches Dienftzoder Wart-Geld anzumuthen, nody diefe 
gegen ihren Willen darmit zu beſchwehren, oder in ander Weeg fich der- 
gleichen zu bedingen, fo ift doc) deme ungehindert vorfommen und befun- 
den worden, daß diefelbe aud) in dieſem Stück denen Reichs: Saßungen 
fchlechte Folge geleiftet, vielmehr noch über das die Parthenen fonjten 
übernommen und ihre Berdienfte nad) eigenem Gefallen tarirt haben : 
Es wollen dahero die Kayferliche Commißion und Bifttatores diefen gegen 
die Flare Reichs: Verordnungen fo vielfältig verfpürten Mißbrauch gang» 
lich abgeftellet, und fu dem Ende die Advocaten und Procuratoren zu 
befferer Beobachtung desjenigen, was fo wohl in der Kammer » Gerichts- 
Drdnung Part, ı. Tit. 46 und Deputations:Abfchied de Anno 1557 $ Deß- 
gleichen ıc. 50, ins befondere aber dem Bifttations-Receß de Anno 1586 
$ Desgleichen xc, 34 enthalten ift, bey Bermeidung der darin ausgedrudten 
Straffen, ernjtlid) angewiefen, und ihnen dabey anbefohlen haben, ihren 
Schreibern nicht zu geftatten, daß diefelbige einige Difererion für die 
Screib:Stub fordern. «) | 


Tark 
4) C. G. O. P. I. tit. 24. 6 2.Conc, P.T. tit. 36. $ a, tir.46. G. B. d. a Octob. 
1702. $ 7. b) 8.8.D.c.1.$ 3. Conc.c.1.$3. G. B. d. 4. Mart. ızır. 
c) C G. O. P. I. tir. 46. Conc. P, 1. tit. 60.8 2, 


2212 Viſttations⸗Abſchied 


Taxirung der Procuratorum Verdienſt. 


$ 17. Auf daß aber die Procuratores, welche von Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs feine Beftallung Haben, wiſſen mögen, was ih. 
nen für ihren Berdienft ins künftige anzurechnen erlaubt: So iſt, biß auf 
Ihrer Kayſerlichen Majeftät und des Reichs anderwerte Verordnung, für 
gut befunden worden, nachfolgende Tar dem Memoriali einzuverleiben, 
um ſich Durchgehends darnach zu achten. 


TAXA LABORUM. 


x. $ür eine Supplicatien pro Arbitrio Judicis. . 00. r fl. 
Und nad) befindender Mühe mehr auch weniger. | 
2. Für einen gemeinen Gewalt, dann pro Copia fignata fl. 30 Kr. 
Jedoch dergeftalt, daß die Procuratores gebührende Sorge und Auf 
ficht tragen follen, damit (1) zu Vermeidung der Correctur verfchie 
dene gedruckte Formularia angefchafft, und (2) die Bollmachten füros 
bin nicht auf halbe, fondern gange Bögen übergeben werden. Wor- 
bey man (3) denen Procuratoren ins. befondere aufgetragen haben 
ill, daß auf den Fall, da ihrer mehr einem Stand des Reichs, oder 
Privat: Parthey bedienet, und von diefen mit einer General · Vollmacht 
verfehen wären, derjenige, welcher eine neue Sache für feinen Princl- 
palen procurando zu bedienen fuchet, nebft feiner bereits probucirten 
General⸗Vollmacht (fo nach Inhalts des jüngern Reichs: Abfcyieds 
in allweg bey feiner Krafft verbleiber) auch ein Schreiben von gedacht 
feinem Principal in zulänglicher. Friſt benzubringen ſchuldig feyn folle, 
damit man befto mehr. verfichert ſeyn fönne, daß ihm für andern vie 
Dedienung diefer Sad) aufgetragen worden. Wie dann auch (4) 
ein ieder Procurator ein Regifter zu halten, und darinn feine Subſti⸗ 
tuten in jeglicher Sache zu dem Ende aufzuzeichnen bat, daß, wann 
einer aus diefen der Bedienung fic) entziehet, vom Gericht abfommet, 
ober aber verftirbt, er alfobald einen andern Gewalt, mit Benennung 
eines neuen Subflieuci , beybringen, und hierdurch die fo viele Cirati- 
ones ad reaflumendum, vermieden werden mögen. Geſtalten es aud) 
(5) refpedtu der Subftituten wegen Haltung ameldter Regifter, eine 
gleiche Meinung bat, und diefes Feinesweges unterlaffen follen, auf Ab» 
ftand, oder tödslichen Hintritt des Principal-Procuratoris fo fort dem 
Stand, oder Parthey es fund zu machen, und mit deren Genehmhal⸗ 
fung einen auf ihre Perfon prineipaliter eingerichteten Gewalt, zu Abs 
fchneidung aller fonft ohnumgänglichen Legitimations · Urtheln beyzu- 


\ 


bringen. 
3. Pro Cautione. P P . P 30 Kr. 
4. Pro Decreto finali in Extrajudicialibus, ingleichen pro Sententia de- 
finitiva, vel interlocutoria, vim definitive habente »  ıfl 
5. Für Austori- und andere geringe Urtheln . . 30 Kr. 


6. Fuͤr 


... 


. 


“us X 
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6. Für Ablegung eines Eyds tam pro Principali, quam Advocato 3 fl, 
Jedoch follen die Procuratoren auf den Fall, da die Streit Sache etwa 
eine Gemeinde, eder mehrere Confortes Litis beträffe, über iegtbefagte 
3. fl. weiter nichts benen Partheyen anzurec)nen befugt, im übrigen aber 
gehalten fenn, fo nleich bey Libergebung der erften Suppligve, wie auch 
allen folgenden Schriften den ihnen befandten wahren, und nicht 
fimulirten Advocaten bey Vermeydung der Straff anzuzeigen. 

7. Füt den erften Vortrag oder Recefı, mann eine Sache gerichtlich 2 


geführt wird . 
8. Für einen ſchrifftlichen Deprodutions Dee 1 fl, 
9. Fir gemeinen Receß « 20 Rt, 


Und folle vor die unnöthige Contradietions · Receß nichts bezahle wer⸗ 
den. 

ı0. Pro oblatione libelli, wann ein Procurator denfelben famt denen 
Beylagen wohl durchlefen, dem Stylo Camerali gemäß eingerichtet, 
und ohne vieles Corrigiren der Gebühr nach paginirt. hat, nicht weni. 
ger pro perluftratione & marginatione Inftrumenti appellationis, 
und einen Appellationg-sibell zu durchgehen, zu marginiren und mit 
denen Benlagen, wie obftehet, einzurichten, pro arbitrio Judicis, nach 
MWeitläufftigfeit ver Sache “ » ° . ı big 4 fl. 


ıı. Pro Litis Conteftatione » eos 

12. Für eine Mißiv, zumahlen warın er Piocurstores die —— 
Receß mit uͤberſchicken 15 biß 30 Kr. 

13. Pro Concluſione in Caufa, iedoch nur e einmal . . . ıfl 

14. Für einen ieden Bogen Schreib»Gelder . . 8 fr. 


Jedoch daß er deut» und leßlich gefchrieben, gut Papier, auch die 
Schriften paginirt feyen. 

15. Fuͤr eine Supplication pro Mandato, vel Citatione, fo dann eine 
Scrifft zu revidiren, und dem Stylo Camerali gemäß einzurichten, 
pro arbitrio Judicis . . s . ıbiß 4 fl. 
Auch mehr, oder weniger; Es folle aber ein ieder Procurator anzeis 
gen, was er vor Mühe daben gehabt, und folche mit der von den Ad⸗ 
vocaten überfchichten Schrift gleid) bey der Produdion befcheinigen, 
und derfelben die Taxam benfegen. 

16. Für Ertrahir- und Beftättigung einer Fürftlich- Gräflich- oder Ade⸗ 
lihen Vormundſchafft, auch darüber zu verfertigen habender Gewaͤl⸗ 
der, Abftattung der Juramentorum, Auffegung des er &c, 


biß 9 
17. Für die Completur des Privat» Protocofli, ober eietmehr "os 
Receß, welchen fie in befagtes Protocoll eintragen = 6Kr. 
18. Für den Erpens-Zettel, warn eine Parthey in die Unkoſten con⸗ 
demnirt ift, aus denen Acten zu ertrabiren und auszufertigen, nachdem 
ſolcher groß oder Flein ı fl, bis ı fl. 30 Kr. Hingegen gebührer —* 
ro⸗ 


1214 . ° +. Vifisstions:Abfchied 
Procuratoren für den Auszug ihrer Privat: Rechnung auffer dem 
Schreib:Geld . . . s Mich, 

19. Weilen die Berfaffung der Schriften in die Defervita Advocato- 
rum einfchläget, und diefe, ihrer Eigenfchafft nach, nicht anhero gehoͤ— 
ren, fo wird derfelben Tarirung dem Richterlichen Ausſpruch anbeim 
geftellee: Denen Procuratoren aber aufgetragen, daß fie, ben Uber. 

geb · oder Producirung ſothaner Schrifften die Taxam darunter fegen, 
um diefelbe, fo gleich, bey. abftattender Relation tariren zu Eönnen, 
And trägt man zu dem Cammer Gericht das zuverfichrliche Wertraw 
en, daſſelbe werde unter denen Procuratoren diffalls eine durchgehen, 
de Gleichheit halten, und feinem vor dem andern einige Gunſt bezeigen. 

20, Die Sollicitaturen belangend, da laͤſſet man es ben den Gemeinen 
Sefcheiden de datis 13 Decembr. 1659 $ 8 und (15) 25 Man 1693 $ 
Und demnach ferner x. 6 und zwar dergeftalt bewenden, Daß denen 
Procuratoren bieferhalben, oder auch unter einem andern Vorwand 
etwas in die Rechnung zu bringen, nicht erlaubt feyn folle; Allermak 
fen dann auch das vielfältige Soffteitiren von felbiten aufhören wird, 
mann fünfftighin-die ältere und privilegirte Sachen vor denen jüngern 
und unprivilegirten Ordnungs mäßig diftribuirt und referirt werden. 
Dafern iedoch ein Procurator vor dem andern in Bedienung der Sa 
che eine Ertraordinar- Mühe, wofür ihme in gegenwärtigen Tar nahm» 
mentlich nichts ausgeworffen ift, gehabt hätte, mag von denfelben ein 
folches, nach Erörterung der Sache, worinn es eigentlich beitanden, 
angezeigt, und dem “Begehren, nad) Kichterlichen Ermeſſen willfahret 
werden. Woben man dann aucy nicht zmeiffelt, das Sammer. Gericht 
merde denen Procuratoren zu ihrem bifligmäßigen DBerdienft, von 
Amts: wegen gerne behülfflich fenn. Im übrigen bleibet es, der Er: 
peng-Rechnung halber, daß nemlich diefe jederzeit auf Rheiniſche Güls 
den gefegt werden, ben dermahliger Dbfervang. Desgleichen hat es, 
wegen der bifihero üblich gewefenen und von der obfiegenden Parthen, 
auch, nach befchehener MRichterlicher Moderation, abzufchwöhren ge 
pflogenen TarationsEnde, requlariter fein Verbleiben, es wäre dann 
Sache, daß das Cammer-Gericht in ein oder anderm Fall, aus er: 
heblichen Urfachen die Parthey darmit zu verſchonen ermeffen würde, 


Was ben Judicial Produdtis zu obferviren. 


$ıg. Es beftehen auch darinn nicht geringe Beſchwerden, daß die 
Procuratores in Judicialibus, iegumeilen auf ein Product pro Fudice, und 
auf das andere pro Parte \chreiben, und Diefes fo wohl, als die Extraju- 
dicial-Supplicationes ſehr ſchlecht und vitiofe geſchrieben, zu übergeben 
pflegen; Um num diefem allem Fünfftigbin zu begegnen, und der Gebühr 
nach abzuhelffen: So wird denen Procuratoren hiemit befoblen, fürobin 
auf ihren Judicial-Producten obermeldte Wörter: Pro Fudice & Parte 


auszulaflen; Falls auch von einem oder andern Theil es begehrt mürde, 
" ſeynd 
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fennd ſothane Schrifften in der Cantzley zu collatiehiren, damit beyder⸗ 
feits Partheyen, daß fie in allem gleich lauten, und darbey Feine Gefähe- 
lichkeit vorgebe, um fo mehr gefichert ſeyn mögen. 


Bermendung aller Anzuͤglichkeiten in Schrifften. 
$ 19. Ferner wird denen Advocaten und Procuratoren auferlegt, ſich 
in ihren Schrifften gegen iedermann, zuverderift aber Churfürften und 
Stände des Reichs aller ungeziemender Nedens-Arth und Anzüglichfeis 
ten zu enthalten; Widrigen Falls aber, nach Befchaffenheit und Gröffe 
des Verbrechens, einer willführlichen ſchwehren Straff zu gemärtigen. 


Ehren: und Raths Prædicata der Procuratoren. 

$ 20. Denen Advocaten und Procuratoren ftchet zwar frey, von des 
nen hoben und fürnehmen Ständen des Reichs einige. Ehren- oder Raths⸗ 
Prædicata, da fie mit dergleichen begnädiget werden, anzunehmen, doc) 
ſollen fie fich mit feinen anderen, als Cammer-Gerichtlichen Dienft- Pflicy 
ten beladen, noch fonften, ohne fondere Bewilligung des Herrn Cammer⸗ 
Richters, Präfidenten und Benfiger, auch nur in denen Fällen, da es 
ohne Verhinderung und Abbruch der Gerichtlichen Sadyen gefcheben kan, 
zu Eommißionen gebrauchen laſſen; Woben ihnen iedoch ernftlich verbothen 
wird, fich in Anfehung ſolch erlangten Narbe: Tituls über andere Procu- 
ratores einen höhern Rang zuzulegen; Vielweniger aber fid) insgefamt 
denen von obgedachten Ständen wuͤrcklich verpflicht und etwa an das 
Cammer ⸗Gericht abgeordneten Räthen im Gehen, oder Gigen vorzus 
dringen. 


Antwort. wegen Empfangung der Cammer:Zieler ıc. 


$ 21. Wellen, bey Abhaltung der Fifcalifhen Receſſen wegen ber 
ruͤckſtaͤndigen Cammer.Zieler öffters Unrichtigfeiten vorgehen, und der 
Procurator Fifci ieginveilen gegen diejenige Ständ anruffer, fo die einge: 
klagte Zieler mittler Zeit gehöriger Orten erlegt, oder fonften an ihre 
Procuratoren überfchictt haben, diefes aber guten Theils auch daher rühe 
ret, daß vie Advocaten und Procuratoren, wann fie die von ihren Prin- 
cipalen auf ihre Zufchrifften erhaltene Antworten der Pfenningmeifter nicht 
ju rechter Zeit anzeigen: Als wird denenfelben hiemit ernftlich anbefoh- 
len, demjenigen, was dißfalls in Denen Memor. Pracurat. de Annis 1569 $ 
Es finder, ıc. 2. & 1572 in princ. verordnet worden, fürohin beffer, bey 
Vermeidung willführlicher Straff, nachzufegen. 2) 

Schein wegen der Bothen-Verdienſte. 

$ 22. Damit die Bothen, bey Verkündigung der Proceffen die Par 
theyen wider die Gebuͤhr nicht übernehmen, noch diefen ein mehrers, als 
in der Ordnung erlaubt, zumuthen mögen; So wird denen Procuratos 


ren biemit aufgetragen, bey Gerichtlicher Reproducirung der re 
Da 


a) Cone. P.IU. tit. 4u. $ 5. G. B. 27. Aug. 1678. 


viſitations⸗Abſchied 


Proceß, iederzeit eine Berechnung, oder Schein bes von ihren Parthey⸗ 
en bezahlten Bothen⸗Verdienſtes mit einzubringen. 


Dem Bifitations:Abfchied genau nachzuleben. 
Gaz. Scließlichen werden die Advocaten und Procuritoren insqe 
ſamt auf den Haupt⸗Receß, und zu fhuldiger Befolgung alles deflen, 
‚was ihre Perfonen und Amt angebend, noch weiters darinn enthalten, 
‚gleich ob es von Wort zu Wort anhero wiederholet worden wäre, hiemit 
angewielen; Deme allem fie dann getreulich nachzufommen, und vor 
fchärfferen Einfehen und Straffen ſich zu hüten. Decrerum per Com- 
miffarios & Vihtatores, Weglar den ı8 Decembr. 1713. 

Churfuͤrſtlich. Mayntziſche Cantzley. 


Memoriale dem Pfenningmeiſter zuzuſtellen. 

Wie die Zieler zu gleichfoͤrmiger Zahlung der Cameral-Perſonen 
Beſoldung gewidmet, und Ihrer Kapſerl. Mojeftät und des Reichs ger 
rechtefter ohngezweiffelter Will und Meynung ift, daß die Gelder gleich 
nach verfloffenem Termin, Nahmens eines ieden zahlenden Standes, an 
Die eg. Städte, oder in dem Dreh des Berichts zur Pfenningmeifteren 
Caffam, ohne derfelben Befchmwehr, gelieffert werden ſollen; Als bat fos 
thane heilſame Verordnung nicht allein der Ranferliche Fiſcal, vermits 
tels nöthiger Anruffung, wider die Säumige, fondern auch die Procus 
ratoren durch fleißiges Erinnern an ihre Principalen, von welchen fie die 
darauff erhaltene Antworten iedesmahlen dem Fiſcal und Pfenningmeis 
ftern vorzuzeigen fchuldig, mit allem Fleiß zu befördern. Hiernaͤchſt fell 
zuförderft von einem feglichen Pfenningmeijter ein beglaubter Schein fei- 
nes vorigen quten Verhaltens bengebracht, imgleichen Ordnungs-mäßige 
Caution geleiftet, und die eingehende Gelder richtig, feinen Pflichten nady, 
berechnet werden; Damit aber diefes defto befler und ordentlicher ge 
fchehe, wollen die Kanferliche Commißion und Bifitatores, nicht allein 
die zu dem Ende vorhin gemachte und in ber Sammer: Gerichts: Ordnung, 
Viſitations » Abfchieden und andern Reichs-Sagungen enthaltene gute 
Verordnungen ausdrüclich wiederholt und dem Pfennigmeifter auch über: 
‚haupt auf deren beflere Beobachtung, als bifihero die Erfahrung bezeigt, 
ernitlich angewieſen, fondern aud) benfelben noch) fernerweit gemeflen an 
befohlen haben, daß er 

Gelder in Benfenn des Gegen-Schreibers einzunehmen. 

$ı. Erftlich, die zu Abfindung der Gammer:Zieler eingehende Gelder 
allemahl felbft, in Beyſeyn des egen-Schreibers, einnehmen, und 4) 


ie zu gvittiren. 
$ 2. Darüber zweytens, mit eigentlicher Benennung eines ieden Stands 
Anfchlags und deren Perfonen, durch welche darauff Die Bezahlung bes 
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fcheben, auch Specificitung der empfangenen Geld» Sorten, und des 
Orths der Zahlung alfo fort beym Empfang, nicht dber vorhero, weni. 


ger generaliter auf Abfchlag, oder zu eines, oder andern particularen 


Gunſt auf Aßignation, Negotiation, oder fonft dabey fuchenden Vortheil, 
und warn die Gelder in die feg- Städte, oder ad locum Judicii zu feinen 


des Pfenningmeifters Händen nicht, fondern an ein oder andere Cames 


- ral»Perfonen ohnmittelbar gelieffert werden wollen, gar nicht qpittiren 


ſolle 


Pfenningmeiſters und Gegen-Schreibers Manualia. 
$3. Damit Ddrittens des Pfenningmeiſters und Gegen-Schreibers 


. Manualia iederzeit übereintreffen, fo haben die Deputari ad Caffam fünffe 


tig iedesmahl, nach der Meß ⸗Zeit, ermeldten Pfenningmeifter und Ges 


gen ⸗Schreiber, wegen der von ihnen in der Meile eingenommenen Gel 


Der, und ob deren über fothane Einnahme geführte Manualia unter fich 
und mit denen dißalls ausgefteflten Aoittungen in der Summ und Sors 
ten, auch in allem anderen überein fommen, zu vernehmen, und dasjeni» 


ge daben zu beobachten, was fie, zu Verhütung alles Unterfchleiffs noͤthig 


zu fenn erachten werden: Es ſollen auch fonften der Pfenningmeifter und 
Gegen-Schreiber, nach iedesmahligem Empfang der Cammer-Zieler ih⸗ 
re Manualia alfo gleich mit einander zu dem Ende collationiren, damit, 
mann ie ben ein» oder anderm ein Irrthumb eingefchlichen wäre, folcher 
unverzüglich verbeſſert werden koͤnne; Dafern aber einer unter ihnen die⸗ 
fem nicht nachlebte, und an der Verzögerung Schuld trüge, fennd demſel⸗ 
ben nicht allein feine Diäten.Gelder abzuziehen, fondern er audy noch 
uͤberdiß willtührig zu beftraffen. So dann hat 


Gelder in die Truhe zu liefern, | 
$ 4. Der Pfenningmeifter viertens, das empfangene in die darzu ver 
ordnete Kiſten zu verfchlieflen, den Schluͤſſel ben ſich zu behalten, die 
Truhe aber in des Collegii Cameralis Berwahrfam, worzu ein begves 
mer und ficherer Orth auszufehen, hinzuftellen a) Demnechſt 


Gleichheit in der Auszahlung zu beobachten, 

$ 5. Aus dem Empfang fünfftens, das einem zeitlichen Herrn Cams 
mersRichtern, Praäfidenten und Benfigern im jüngern Reiche Abfhied 
verhoͤhetes Salarium fo wohl, als die denen Dfficianten gebührende Bes 
foldung in durchgängiger proportionirter Gleichheit mit harten Specie 
Rthlrn. oder jeden Thaler nach iegigem Lauff mit zwey Gilden von 
Zeit des wieder eröffneten Gerichts, fo lang big Ihre Kavferliche Maje- 
ftät und das Reich ein anderes verordnen, und zwarn einem ieden nicht 
ehender, als in feiner Ordnung alle viertel Yahr zu verteilen, und er auch, 
feiner eigenen Zahlung halber, ſich darnach zu achten, 
| Hhhh Decre- 

4) G. B. d. 23. Martü 1667. n. & 


28 Vifitarions-Abfehied 
Decretum d. a. 1672 zu befolgen, 


66. Auf daß nun fechftens bey der Rechnung feine fernere Unordnung 
einreiffe, und dißfalls einige Ohnwiſſenheit nicht vorgefchüiget werde; So 
hat der Pfenningmeifter auch dasjenige,lmas bey der Anno 1672 abgehoͤr⸗ 
ter Pfenningmeifterey- Rechnung gut befunden, und bierneben fub Lir. A, 
B & C bengelegt ift, zu befolgen; Geftalten | 


In der Rechnung den Matricular:Anfchlag ꝛc. 


$ 7. Siebendens, zuvorderift eines ieden Stande Marricular-Anfchlag 
voran zu feßen, und der Ständen Nahmen, wie bey einer, als auch bey 
allen andern Rechnungen in felbiger gleicher Ordnung beyzufügen. 


Niemand auszulaffen. 


$ 8. Auch achtens, fein Stand auszulaffen, und von welchem bie Rus 
brigven noch unbefandt; doch abfonderlich beym Empfang einzutragen; 
Dafern aber hinkünfftig von Pfenningmeifter etwas in Empfang zu brins 
gen unterlaffen werben folte, ift derfelbe zum doppelten Erſatz der ausges 
laffenen Poften, wegen ver hierbey mit unterlauffender unverantwortlicher 
Machläßigkeit, ohne allen Anftand anzuhalten, und noch über diß, dem 
Befinden nach, fehärffer, ja wohl mit gänglicher Caffation zu beftraffen, 

Ausgaben zu befcheinigen. 


69. Ferners folle neundtens, der Pfenningmeifter feine Drdinari- Aus- 
gaben mit genugfamen Doittungen befcheinigen und feinen Geld: Berluft, 
noch Provifion verrechnen; Wann aber das Collegium einige Gelder 
auffer der Mef-Zeit von Franckfurt andero kommen zu laſſen für nöthig 
‚erachtete, das Porto, bey bermahligen Umftänden, höchftens auf einen 
halben Gülden vom Hundert Reichsthaler, im Fall die Lieferung nicht 
geringer, oder durch zufällige Gelegenheit gar ohnentgeltlich zu haben, an. 
ſetzen; Nicht weniger foll der Pfenningmeifter das Porto, welches fo wohl 
von Franckfurt anhero, als auch von denen Leg-Staͤdten biß Frandfurt 
etrva bezahlt werben müffen, gebührend befcheinigen. 


Camerales follen ihr Geld bey dem Pfenningmeifter abholen. 


$ 10. Damit aber zehendens der Pfenningmeifter obangereoten Geld» 
Verluſts halber weiters feine Beſchwehrung führen möge, fouen alle Cas 
meral-Perfonen, niemand ausgenommen, welche von demfelben ihre Bes 
foldung zu empfangen haben, ſolche bey ihme abfangen laffen, und ihre 
foͤrmliche Dvittungen, mit Unterfchreibung ihres Nahmens und Benfes 
Kung des Jahrs und Tags, dabey uͤberſchicken. Wann jedoch ungültis 
ges, ober faljches Geld darunter befindlich, ſolches gleich ausgefchoffen, 
und von ihme Pfenningmeifter erfeßt, fonften aber, nach folcher Zahlung 
demfelben die Zuruͤcknehmung einiges Gelds nicht zugemuthet, weniger 

darzu angehalten werden. 
| Bon 
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Bon des Pfenningmeifters Abreife nach der Meſſe. 
‚ ° 1m. Und weil man eilfftens wahrgenommen, daß des Pfenningmei⸗ 
fters Reiß-Koſten nach Franckfurt fehr hoch geftiegen, und derfelbe gar 
oͤffters zu lang und etwa ohne Noth fich in der Meß verweilet babe; Als 
iſt der Kanferlihen Commißion und Bifitatoren ernftlicher Will, daß ges 
dachter Pfenningmeifter von dem Collegio iedesmahl einen fchrifftlichen 
Befehl, welchen Tag er abzureifen, und wie lang er ſich daſelbſt aufzus 
halten hätte, geziemend ausbringen folle, | 
Don den ertraordinär Ausgaben. 

6 12. Anlangend zmölfftens, die Berzeichnuflen anderer des Pfenning- 
meifterg woürcflich ausgelegter und nöthig erachteter ertraordinard Aus⸗ 
gaben und Reiß/Koſten, foll er felbige denen Deputirten ad Caflam ing 
befondere allemahl vorzeigen, und mann folche von diefen nachgefehen, 
auch darinn nichts unbilliges, oder unrichtiges befunden worden, durd) fie 
unterfchreiben laffen, fo dann feiner Rechnung geziemend belegen, und 
über dieſes demſelben Feine andere Poften, fie haben Nahmen wie fie 
wollen, ohne fchrifftlichen Befelch gut gehalten werden. Und wird fol. 
chemnach das Collegium Camerale ihme dergleichen zu ertheilen fich niche 
weigern; Man zweiffelt auch nicht, daflelbe werde hierunter die Ord⸗ 

' nung und Reihs.Sagungen durchgehends vor Augen haben, und dages 
gen nichts verfügen. Zr . 
Bon Provifional-Abhdrung der Rechnungen. 

$ 13. Dantit aber dreyzehendens, alles deſto förmlicher zugehe und bie 
Bürgen eines zeitlichen Pfenningmeifters von dem Zuftand der Rech 
nungen, und ob ſolche richtig geführt fenen, Nachricht haben, allenfalls 
auch für ihre eigene Sicherheit Sorge tragen fünnen, fo foll der Pfens 
ningmeifter, wann die fünfftige Bifitationes, wider Verhoffen, den or» 
dentlichen Fortgang nicht gewinnen möchten, provifionaliter feine Mech. 
nung jährlich vorm Collegio, oder barzu beftellenden Deputatis ablegen, 
iedoch der Fünfftigen Viſitation derfelben Abnahm und Genehmdaltung 
alle Wege vorbehalten bleiben. Decretum per Commiflarios & Vifi- 
tatores, Weslar den ı8 Decembr. 713. 

| Ehurfürftlih-Manngifche Cangley, 

(Dfenningmeijfers Qvittung vid, infra.) 


Lit. A. R 


Demnach die Kayſerl. zu Abhoͤr der Pfenningmeiſterey⸗Rechnungen 
anbero verordnete fubdelegirte Commiſſarii ihre obgehabte Commißion 
nunmehr fo fern zum Ende gebracht, daß des ießigen Pfenningmeifters 
Gisberts de Mare, Rechnungen von Anno 1660 biß 1671, beydes inclu⸗ 
five ordentlich ducchgangen, Einnahm und Ausgab gegen einander be» 
rechnet, und ein geroiffer Receß gezogen worden, dabeneben, nad forgfäls 
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tiger Überlegung aller bißhero vorfommenen Adtis, Nechnungen, Urkun— 
den, Beylagen und mündlichen glaubhafften Bericht fo viel befunden, 
daß alle bifiherige Unordnung, und Radix omnis mali dahere entftanden, 
weilen ı die bey dem Pfenningmeifter- Amt fo heilſamlich abgefafte Ord⸗ 
nung, Reichs» und Bifitations. Abfchied, Memorialien, Inftruftiones und 
Deerera mebrentheils aufler acht fommen, hingegen dem gemeinen We 
fen hoͤchſtſchaͤdliche Mißbraͤuche und Fehler eiugefchlichen ; Daher 
2 bie wohlbedädhtlid verordnete Gegen s Schreiberey unterbtieben, 
3 Die Unterhaltungs-Gelder von des Heil. Reichs Ständen nicht iedes— 
mahl in die darzu verordnete eg. Städte, oder nacher Speyer bezahlt, 
fondern durch der Kauffleute Aßignationen verwechſelt, folgends 4 in die 
behörige Truhen nicht gelegt, vielmehr aber in des Pfenningmeifters frey⸗ 
er Difpofition zu Hauß behalten, und dieſes alles, wegen fo viele “Fahr 
bero unterbliebener ‚Extraordinari Camerz Vifitation, nicht verbeſſert 
rorden, dadurd) Dann dem Neid) und Kayferl. Cammer-Gericht aller 
band Unheil und Schaden zugemachfen. 

Als Haben vorwohlermeldte Subdelegati nicht allein den gangen Ber 
fauff obgehabter und nunmehr durch Görtlichen Beyſtand fo meit ges 
brachter Commißion ihren Gnaͤdigſten und Hochgeehrten Herren Prin 
eipalen — und gehorſamlich referirt, ſondern auch damit, bis 
auf der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, auch Chur⸗Fuͤrſten und Ständen bes 
Heil. Reichs erfolgende Approbation, oder anderwaͤrtliche Verordnung 
der Cammer- Gerichts. Unterhalts-Gelder halben, feine weitere dergleichen 
Unordnungen, wie obgemeldt, einreiffen möchten, für gut angefeben, ihr 
den ı Martii jüngfthin in Camera publicirtes Decretum alles feines In⸗ 
halts nohmahls zu erholen, danebens, maffen hiemit befchtehet, provifi- 
onaliter zu verordnen, daß (1) der Cammer⸗Gerichts Ordnung, fo viel 
das Pienningmeifter- Amt belangt, in allen und jeden Puncten von denen 


Intereſſenten ftridte nachgelebt, (2) von denen $efern die Gegen. Schrei 
berey ben allen und ieden des Pfenningmeifters Ein» und Ausnahmen forg- 


fältig gehalten, und von Ihnen, zu mehrer des Heil. Reichs Ständen 
Sicherheit, daß ihnen ben gegenmwärtiger Commißion anvertraute und zu⸗ 
geftellte neue Gegen: Schreibereynfigel iedesmahl denen Dvittungen 
aufgedruckt, (3) Die Gelder, laut obermwehnten Decreti nirgends anderft- 
wo, als in denen darzu verorbneten Leg-Staͤdten, oder allbier angenom⸗ 
men, und mit iedes Stande Koften erlegt, darauf (4) in die von Alters« 
hero verordnete Truhen gebracht, auch aleich ieko die darinn ſchuldige 
Depofita: reftituirt werten. So dann (5) der Pfenningmeifter feine 
Rechnung, nach der ihme ießtmahls zugeftellten Modell und Reduction 
der Cammer- Währung in Eurrent-Rehlr. ohne Vermifchung des alten 
mit dem neuen Ausſtand jährlich einrichten, und dreyfach ausfertigen, 
auch darvon ein Eremplar dem Kanferl. Sammer: Gericht, biß auf er» 
folgende ordentliche Abhör einlieffern, da inimittels einige Dubia fich er- 
eigneten, bey denen a Camera zur Pfenningmeifteren verordneten Des 

putir« 


des CammersGerichts zu Wetzlar. 1221 


utirten, ſich darüber fchrifftlichen Befcheids erholen, und das ertheilende 
Decret zu feiner Sicherheit wohlverwahrlich behalten, und denen Rech⸗ 
wungen belegen, oder gewärtig fenn folle, daß, was er ohne Ordre gethan, 
hwme nochmahls bey der Abhör, als ohnpaßirlich geftrichen, und auf ſei— 
nen Reſt gefegt werde. (6) Hätten die $efer das obenangezogene Decre⸗ 
tum de dato ı Martii ebenmäßig nachdruckſam zu beobachten, und ſich 
dieſelbe fo wohl, als der Pfenningmeifter alles Berdachts und unzuläßiger 
Colluſion, wie ihnen famt und ſonders hierunter beweglich und bey Ver⸗ 
luſt ihrer Dieniten, auch nad) SBefindung mehrerer Abftraffung zuge- 
forochen werden, alles Fleiſſes zu enthalten. (7) So viel die bey denen. 
Ständen noch reftirenden Liquidanda betrifft, werden ihme Pfenning- 
meifter hierzu Zeit ſechs Monaten angefegt, ihme auch alle dienliche Mit: 
tel, dardurch eine vollitändigeRichtigfeit zu machen, vermittels des Fifcals 
Amts biemit-ertheilt, und annebeus(g) auferlegt, feine Particular-Solution 
eines Ausftands ohne gnugfame des Prätendents Segitimation zu thun, 
meniger dergleichen Actiones an fich zu erhandeln, aud) (9) da ein oder 
anderer Stand iemweilen mit ihme Pfenningmeiitern abzurechnen, und 
feine Schuldigkeit richtiglich zu machen verlangten, felbigen eine vollftän- 
dige Defignation cum Anno & Die darüber einzufchiken, im übrigen 
aber ſich mit denen bey letzterer Rechnung ihme zugeeigneten Zehrungs- 
Köften zu begnügen, und dem Leſer, fo lang er auf der Reiß ift, eben fo 
viel für feine Perfon zu erftatten ; Und gleichwie (10) der Pfenningmei: 
fter diefem allem fteiff, feſt und ohnverbruͤchlich nachzukommen, bey fei- 
nen Pflichten. und Eyden mündlich zugefagt und verfprochen : Alfo ift 
ihme auch gnugfam angezeigt worden, falls er, wider Berhoffen dagegen 
vorfeglich handlen würde, der Fifcus ein Jus quæſitum über feine zur Cau— 
tion geftellte Haab und Güter haben folle. (11) Wäre dem Kayſerl. Fiſcali 
die Gegen - Rechnung zur Machricht abfchrifftlich zu communiciren, er 
hätte aber dahin zu fehen, daß in dem Fifcalifchen Anruffen und gegen 
die Morofos der Ordnung gemäß ohneingeftelle verfahren werde. Wor⸗ 
nad) fid) ein ieder männiglich zu richten, und allem obigen feftiglich nach» 
zuleben, ver Pfenningmeifter aber zu erwarten hat, mas die Rom. Kayſerl. 
Majeftät, auch Ehur-Firften und Stände auf bie erftattere Relation in 
ein und anderm Puncto für eine fernerweite Decifion ertheilen werden. 
Decretum in Confilio DD. Subdelegatorum den (z) ı1 April 1672, 


Lit. B. 
Modell,nach welchen der Pfenningmeifter feine kuͤnfftige 


Rechnung einzurichten hat. 
Erſtlich foll er den Receß voriger Rechnung nicht mehr auf ein abfon- 
derliches Blat, fondern allezeit in Capite, zu Einganz der Einnahm, fegen. 
Item folle er alle Ständ denen Erenßen nach, mit ihrem Anfchlag‘, es 
feye, daß fie etwas von felben Jahr zahlt, ober nicht, eintragen, 
Solle allegeit die nechft.vorige Zahlung, wann und auf was Ziel, ober 
Hhhhz Termi 
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Terminen fie gefeheben, richtig — und darauf die Zahlung, ſo in 
ſelbem Jahr, und wo ſie geſchehen, zuſetzen. 

Wann ein Stand in ſelbigem Jahr nichts zahlt, ſoll er die legte Zah⸗ 
fung, wo, warm, und auf was Ziel, oder Terminen, gleichwohl fpecificiren, 
und Darauf, Daß in dieſem Jahr, worauf die Rechnung geſchicht, nid 
bezahlt worden, Meldung thun. 

Was in den teg. Stäbten eirigehet, das folle Pfenningmeifter bey iedem 
Creyß voran feßen, und durch glaubwürdige Abfchrifften der leg Schein 
(davon die Driginalia ben dem Kayferl. Sammer» Bericht, der Drdnung 
gemäß, bleiben follen,) die Einnahm befcheinen, und Darauf, was ihme 
felbit aus felbigem Creyß bezahlt, zufegen. 

Solle die neue Zieler von den alten Terminen, fowohl in Einnahm, 
als Ausgab gaͤntzlich fepariren, wie ihme durch unterfchiedliche Decreten 
ſolches ausdruͤcklich — worden, er aber —— nicht nachkommen. 


16 1 
Chur⸗Rheiniſcher Creyß. 
Chur⸗Mayntz. 


Giebt zum Ziel ss Reichsthaler, legte Zahlung war das 34fe Ziel, und 
gefchabe den « » May sa» ja in diefem Jahr zu Speyer am - === 


das 35 Zielmit P 205 Reichsthaler. 
€ hur-Coͤlln. 
Zum Ziel 350 Rthlr. letzte Zahlung den 16 es 1670 das 32te Zien 
zahlt in dieſem Jahr nihts = P 


Und alfo mit übrigen, 


Schwaͤbiſcher Creyß. 
Aus der Leg-Stadt Augſpurg: 
Stadt Regenſpurg Ziel 70 Rtchlr. legte Zahlung den 12 Now, 1670 ware 


das 34te Biel ‚ zahlt in dieſem Jahr am 15 Martii Das 35te Ziel mit 
- ‚TO Rthlr, 


——— am 16 Sert. das 36te Ziel mit 70 Rıpfr. 


Und alfo mit übrigen ut ſopra. 
Summa Summarum aus ber Leg⸗Stadt Augfpurg, 


wie durch feg-Schein ſub Num. 
3658 Rthlt. 
Lie. C. 
Den ı Marti 1672." 


Demnach die Kayſerl. zu Abhör des Pfenningmeifters Rechnungen all, 
bier anweſende Subdelegirte, bey währender Commißion wahrnehmen 


muͤſſen, daß die von Chur⸗Fuͤrſten und Ständen des geil, Kom. Reichs 
aum 
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um Cammer ⸗Gerichtlichen Unterhalt bewilligte Gelder, in die barzu ver» 
wonete Leg⸗Staͤdte entweder nicht erlegt, oder aber Daraus, ohne Borwiffen 
es Kayſerl. Cammer-Gerichts unter der Hand erhoben, und an andere 
Irt, und zwar verfcyiedene Privat-Kauffleuthe, zu ihrem und des Pfenning⸗ 
neifters dabey fuchenden ohnerlaubten Profit aßignirt, Feine Urfunden, mie 
viel Geld, in was Sorten und inwas Werth diefelbe iedesmahl bezahlt, er⸗ 
heilt, noch folche Unterhalts. Gelder in die allhier von Alters hero geordnete 
Truben verwahrt worden, dahero die erforderte Gegen-Schreiberen von 
yenen Leſeren nicht obferwirt werden koͤnnen: Lind aber fothane Unordnun⸗ 
en, Mißbraͤuch und Bervortheilungen der Reichs-Gelder nicht allein der 
Sammer. Gerichts-Drönung Part. ı Tit. 40 ſchnurſtracks entgegen lauffen, 
ondern auch gefamten bes Heiligen Reichs Ständen, und in fpecie 
inem Hoclöblichen Collegio Camerali zu fonderbahrer Befchwerde und 
Hefährde gereichet: Als haben ermeldte fubdelegirte Commiſſarii eine 
)ohe Nothdurfft zu feyn ermefien, daß dieſem höchft-fchädlichen Verfahren 
ns fünfftig geiteuret und vorgebogen, zu dem Ende aud) bey ießt bevorſte⸗ 
yender Srandfurter Faſten. Meß, alle und iede des Heil. Reichs Chur: Fürs 
ten und Stände durch Ihre allbier beftellte Procuratores erinnert werden 
möchten, daß fie Ihre Gelder hinführo nirgends anderftmohin, als hinter 
Burgermeifter und Raͤthe der hiezu vergröneter leg. Städte, oder aber in 
yiefiger Stadt Speyer, nicht in geringer Müng, wie bißhero gefchehen zu 
eyn vorgegeben wird, fondern in groben gangbaren Müng-Sorten, fo viel 
mmer möglich bezahlen laſſen, auch dabey unterfchieblich, wie viel Gelber, 
in wag Speciebus, und in mas Werth diefelbe erlegt, beurfunden wollen, 
Yamit die Leſer ihre fonberliche Regifter, als Gegen-Schreibere, darüber 
yalten, Die Gelder von den Leg⸗Staͤdten mit menigften Unfoften, und ohne 
Laggio anhero verfchafft, fodann in obberührte Truben, bis zu iedermeiliger 
Diftribution verwahrlich behalten werben möchten: Damit aud) ferner 
alle Unordnungen (derentwegen die Stände ihrer Dvittungen und anderen 
Bewegniſſen halber wider die Pfenningmeifter eine geraume Zeithero ges 
Hagt) binführo vermieden bleiben, haben vorermeldte fubdelegirte Coms 
miffarii fic) einer gewiſſen Dvittung- und Gegen-Scheins-Formulmit eins 
ander verglichen, und für gut angefehen, Daß von nun an und fürtershin, 
bon dem Pfenningmeifter feine Avittung, Aßignation oder Wechfel mehr 
ausgegeben, auch weder von denen Ständen, derofelben Procuratoren und 
anderen Befelchshabern, nach denen Leg⸗Staͤdten, Kauffleuthen und Caßi⸗ 
tern angenommen, oder vor gültig gehalten werben follen, es feyen Dann die 

Termin des alten Ausſtands, oder die neue Zieler, worauf die Bezahlung 

gefhicht, wie ingleichen die Sorte und derfelben Werth darinn ordentlich 

fpeeiftcirt, fodann zu End derfelben Dvittung von der Leſerey ein Schein, 

unter dem Fleinen Cantzley⸗Inſiegel, daß eine beglaubte Abfchrifft Darvon 

zu allhieſiger Gegen-Schreiberey eingelieffert worden, beygefegt, auf Maaß 

und Weiß, wie in hiebey gebructer Dvittungs- und Gegen⸗ Scheins » For» 

mul ordentlich zu fehen. Dieſen Zweck in hiefiger Stadt Speyer fo wohl, 

Hhhhyag als 


— 
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als bey denen Franckfurter Meſſen mit Nachdruck zu erreichen, ſolle der 
Pfenningmeiſter nunmehr die zu Speyer eingehende Unterhaltungs⸗Gelder, 
nicht in feiner Behaufung, fondern in der teferen, oder Deputations-Stu- 
ben, in Beyfeyn und mit Zuthun der Leſer, als zugeordneter Gegen. Schrei: 
ber, empfangen, gefamter Hand, wie obftehet, quittiren, und indie Truhen 
ohnverzüglid) einlegen, und folle daraus auch nichts ohne Borwiffen der zum 
Pfenningmeiſter⸗Amt deputirter :Benfiger erhoben, und iedesmahl wie 
viel, was Sorten, worzu die Ausnahm gefchicht, in das Protocollum der 
Gegen: Schreiberey ordentlid) eingetragen werden. Die Reifen aber 
nad) denen Srandfurter Meſſen anlangend, folle biß auf fämtlicher Chur⸗ 
fürften und Standen Xatification, ober anderwärtliche Verordnung, einer 
von den $efern, als Gegen» Schreiber, mit dem Pfenningmeifter zu der 
fünfftig: und folgenden Srandfurter Meffen reifen, fie beyde dafelbit , die 

Speyer, die von denen Leg⸗ Städten und andere einfommende Gelder 
zugleich, und feiner ohne den andern, empfangen, gvittiren, und in die Caſſa 
einfchlieflen, zu dem End das eiferne Faß oder Stock, fo darzu gebraucht 
wird, mit zwey unferfhiedenen Schlöflern verfehen, den einen Schluͤſſel 
der Leſer, den andern aber der Pfenningmeifter in guter Verwahr haben, 
und von denen Summen, Sorten, verordneten Keiß- und Zehr-Linfoften, 
was nothivendig und wuͤrcklich ausgeben wird, ſamt darzu dienenden Dit: 
tungen, und alles Berlauffs umftändliche Gegen-Schreiberen halten, und 
ben der Wiederfunfft (die jie, fo viel möglich, ohne Zeit: Verliehrung und 
Abwartung einiger Privat: Gefchäfften zu befcjleunigen hätten) dem Kay« 
ferlihen Sammer: Sericht überantivorten. ER 
Gleichwie nun dieſes zudes Kanferl. und des Heil: Reiche Cammer:Ges 
richts ohngezweiffeltem Beſten und Mugen gereicht: Alfo wird Hochlöblich 
gedachtes Collegium fich von felbiten gefallen laſſen, dieſe Verordnung bey 
nechit Berichtlicher Audieng zu dem Ende zu publiciren, damit alle und iebe 
Procuratores ihren Prineipalen fothane Anjtalten mit erfter Poft - Gele: 
genheit überfchreiben, auf die eg. Städte ihre Kaufleute, und darzu ver 
ordnete Cafirer darauf anmeifen, zumablen ein jeder Stand neben denen 
tefern, als Gegen: Schreibern, und Pfenningmeiftern fic) darnach zu richten 
wiflen möge. Speyer den 29 Febr. Anno 1672. 

Ex Mandato Dominorum fubdelega- 

torum Commiflariorum 
Bernardus Klein, 
Cæſareæ Commifhionis Secretarius. s) 


Dovittungs - Formul, 

Daß Ihre Churfürftt. Gnaden zu N. (& fic mutatis mutandis) durch 
Dero Rath, Procuratorn, Befelchshabern ıc. mir Ends benandten des 
Hochloͤbl. Kayferl, Cammer-Gerichts verordneten Pfenningmeifter das auf 
Nativitatis 1671 und Annunciationis Mari 1672 verfallene 35 ee 

ieler 


“) G. B. d. ı Mxtüi 1672. d. 8 Jun, ı680. 
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si Zieler iedes per Hundert und Funffgig Rthlr. zu wohlgedachten Kayſerl, 
= ammer-Gerichts-Unterhaltung an nachfolgenden Sorten: 

RI | Rthlr. Kr, 
« Dueaten - . P . N - N 
Bank: und halben Reichsthaler ⸗ e N, » N, 
* Die Summ von Drey-Hundert Reichsthaler haben erlegen und bezahlen 
laſſen, befenne hiemit und geittire deßwegen um fo bezahlte Drey Hundert 
ex Keichsthaler alle diejenige, fo Dvittirens vonnöthen. Urfund dieſer meis 
ner eigenhändiger Unterfchrifft und aufgedrucktem Pittſchafft. Geben 
ESpeyer den ꝛc. | | 
* L. S.) | N. N, 
eo. | 


i Gegen-Scheins-Formul. 

Daß gleichlautende Abſchrifft zur Gegen⸗Schreiberey eingelieffert, und 
dabey wie Num. - zu ſehen, die Gelder und Sorten richtig befunden, 
auch in die verordnete Caſſa würdlich eingetragen worden, folches wird 
“ durch des Ranferl. Cammer-Gerichts unterfchriebenen tefers, ale Gegen: 
Schreibers Handfchrifft und vorgedrucktes kleines Cantzley⸗ Inſiegel hie⸗ 
mit bezeugt. Datum ut ſupra. — 


J 


— 


a 


(L. S.) NN. 


._ Publicarım ex mandato Collegii Impe- 
riolis Camerz, in offentjicher Audienz, 
ı Martii, Anno 1672, 


Camerz Protonot. 


Memoriale dem Cangley Berwalter wegen des Bothens 
meifters und der Bothen zuzuftellen. 

Dbwohlen in der Cammer-Gerichts-Drdnung und Bifttations.Abfchie- 
ben heilſamlich verfehen, welcher geftalt der Bothenmeifter fo wohl, als die 
Bothen ihren obhabenden Xemtern abwarten follen, fo ift iedoch bey wäh- 
renber Bilitation vorgefommen, daß. wider folche nügliche Verordnungen 
mancheriey Mißbrauch, Mängel und Gebrechen eingefchlichen, und derent« 
wegen viele verbrießfiche Klagen geführet worden; Um nun hinführo der: 
gleichen Unordnungen und Befchwerden zu begegnen: Iſt an den Cangleys 
Bermwalter , als Bothen - Deputarum der gemäßene Befelch, mit. allem 
Ernft darob zu ſeyn, auf daß all dasjenige, was deßfails wider befagte 
Keichs - Sagungen vorgegangen, förderfamft eingeftellet, der Bothenmei- 
fter und Bothen hingegen zuderen unverbrüchlicher Haltung nachdruͤcklich 
angerviefen, und die Ubertretende mit gebührender Straff unnachlaͤßig 
angefeben werben. 


MHhhh 5 Bothen⸗ | 


Jacabus Michael, Lic. Jadicii Imperialis 


# 
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Bothenmeiſter ſoll allen denen Bothen die Proceſſe 


einhaͤndigen. 
6 1. So viel aber den Bothenmeiſter ins beſondere betrifft, ift geklagt 
worden, daß er die ausgefertigte Proceß nicht gleich zur Hand genemmen, 
dargegen diefer die Schuld auf die Procuratores gelegt, als welche mit er» 
wehnten Procefien ihrem Gefallen nach einige Bothen, denen fie guͤnſtig, 
abgefchickt, oder wohl gar dem Tar-Einnehmer die Unrichtigkeit beymeſſen 
wollen; Damit aber fothane eingerifiene Mißbrauch zu nicht geringem 
Schaden des Juſtitz ⸗Weſens verhüter bleiben, folten hinkuͤnfftig alle Pros 
ceß, fo bald fie ausgefertigt und wuͤrcklich bezahle, Durch den Tax-Einneh⸗ 
mer dem Bothenmeiſter felbft eingebändiget, durch dieſen dem follicitiren« 
den Procuratori, da er hiervon eine Abfchrifft zu nehmen verlanget, zu fols 
chem End ohnbefiegelt hinaus gegeben, und hernachmahls wann er gedach⸗ 
te Proceß zum befieglen wieder zur Cangley gebracht, in Gegenwart des 
Cantzley⸗Verwalters, oder in defien Abwefenheit, eines Protonotarii und 
des Tar-Einnehmers befieglet, fo dann felbige, nachdem fie von ihme und 
dem Bothenmeifter in ihre abfonderliche Regiſter eingetragen, dieſem und 
fonften niemanden, wer der auch fenn mag, ausgefolget, von ihme alsdenn 
ein Bothe, an deme die Drdnung zu reifen ift, gebührlich und in rechter Zeit 
abgefertiget, {und denen Procuratoren oder jemand andern nicht gejtattet 
werben, folheProceß auf der Cantzley liegen, oder hinweg nehmen, und 
. einem andern Bothen, welchern fie geneigt, zufpielen, ober fonften ihres 
Gefallens, wann und durch wen fie wollen, verfünden zu laffen. @) 


Bothen follen von den Procuratoribus nicht aufgehalten 
| | werden. 

62. Wann alſo die Bothen ihre Abfertigung erhalten, ſoll Fein Procus 
rator, noch andere, wie bißhero verfpühret worden, diefelbe mit. ihren 
NMeben-Schreiben an ihre Partheyen, noch fonften aufhalten, oder im 
Gegen: Fall darüber gebührende Straff zu gewarten haben. b) 


Bothen follen nach der Abfertigung fogleich abreifen. 

$ 3. Weßhalber dann der Bothenmeifter mit allem Fleiß darauf fehen 
off, daß die Bothen, fo von ihme mit Proceffen abgefertiget, zum fürs 

rlichften von dannen reifen, feinem Befelch getreulich nachkommen, 
und nicht , wie vorhin viel und offtmahls befchehen, ſich in der Stadt, 
einige auch wohl 8 und mehr Tage heimlich) aufhalten, oder zu einem Thor 
hinaus, zum andern wieder herein gehen, und auf andere in der Erpedis 
tion ftehende gefreyte Sachen, melche fie durch die ihrige bißweilen follicitiren 
laffen, mit Gefahr der ihnen bereits aufgegebenen Sachen zu warten. c) 

Bon derfelben Beftraffung. 
$ 4. Dafern aber gleichtoohlen die Bothen darwider handeln, und län. 


C.G. O. P. I. tit. 35. $ 2. Conc. P.T. tie. 48. $1. G. 3.6 Martii 1724 
b) 6.6.D.c. 1.54. Cone.c.1. $ 6.8.8.3 Sept. i65. 
e) Conc. c.1.54.R. 9. 1654. $ 68. 
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ger im Abreifen fich verweilen, oder fonften in ihren Verrichtungen un. 
fleipig befunden würden, ift ihnen folches keineswegs zu geftatten, fondern 
durch den Borhenmeifter ernftlich zu unterfagen , und da Diefes bey ihnen 
nicht verfangen wolte, alsdann dem Cantzley-Verwalter anzuzeigen, damit 
diefer Ungeburfam, oder Unfleiß, nach Anleitung des an Herrn Cammer- 
Kichter der Bothen halber Anno 1585 ergangenen Memorialis gebührlich 
beitraffet werde. 4) | | 


Gleichheit der Reifen unter den Bothen zu halten. 

$ 5. Um auch das viele Gezaͤnck zwiſchen dem Borhenmeifter und denen 
Bothen, wie auch unter ihnen felbit, wegen vorgangener ungleicher Aus= 
theilung der Proceffen und Reifen gänglichen abzuftellen, und daß der Cantz⸗ 
len: Berwalter dieferthalben nicht mehr fo übel überloffen, und in andern 
Berrichtungen gehindert werde, folle der Bothenmeifter ohne Unterfcheid 
der Perfonen mit denen Bothen gute Ordnung und durchgehende Gleich: 
beit halten, und nicht allezeit einem viel, dem andern wenig, oder einem 
Die weite, ober fonft viel eintragende, dem andern aber die furge und wenig 
erträgliche Reife zutheilen, weniger fich durch einigen Haß, Gunft, Schens 
fung und Berfprechen, oder anders, wie das Namen haben, oder erdacht 
werden mag, bey unausbleiblicher fo wohl gegen ein» als den andern Theil 
erfolgender feharffen Straff verleiten, oder bewegen laſſen, fondern: in 
Austheilung ſich gang ohnpartheyifch ohne Meben-Abfichten bezeigen. 5) 
Reitende und gehende Bothen, wiefie reifen follen? 
$ 6. Anlangend aber die Bothen, follen iederzeit ein oder zween und 
ein fußgebender Bothe, an denen die Ordnung zu reifen ift, Vor: und 
Nachmittag zugewöhnlicher Zeit nicht, wie bißhero ie zuweilen ſich zuges 
tragen, in: fondern vor der Cantzley in der Still und mitaller Befcheiden- 
heit aufwarten, mithin alles Zandens fich enthalten, damit die Cantzley-Per⸗ 

fonen in ihren Amts-Berrichtungen nicht mehr verftohret werden. c) 


Haben alles aus Bothenmeifters Hand zu empfangen. 
$ 7. Ingleichen folle fein ‘Both Kanferl, Proceß oder Brieff mehr zu 
verfünden annehmen, er habe fie dann obgemeldter maſſen aus des Bothen⸗ 
meifters Hand oder Befelch empfangen, und fo bald er von demfelben abge, 
fertiget, ungefäumt abreifen, und nicht auf andere Proceß warten, ober fich, 
biß die Procuratores an ihre Partheyen gefchrieben, aufhalten laſſen. 4) 


Sollen ſich in Schrancken halten, 

6 8. Gleicher geſtalt werden die Bothen alles Ernſtes angewieſen, ſich 
bey denen von ihnen beſchehenden Verkuͤndungen in behoͤrigen Schranden 
ju halten, und befcheidentlicher, als iezumweilen die Erfahrung gegeben, aufs 
zuführen, welchem nad) nicht gegweiffelt wird, die Stände des Reichs wer: 

#) Conc. P.1.$;5. * 

C. G. O.c. l. $3. Conc.d.1,$2.®.8. 17 Aug. ı6ög.n.r. 
€) Conc. P. 1. tıc. 50. $ ır. 


d) 8.8.08, P. I. tit. 37.66. Conc. P. 1. tit. 50.$ 4. &,8,.1 08.1661. 6 4 | 


* 


— 
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ben fi) dem jüngern Reichs⸗Abſchied $ Damit aber ıc. 165 gemäß zu 
[bezeigen von felbften geneigt feyn. =) 
Ungebührliche Verehrungen nicht annehmen. 

$ 9. Nachdeme ſich auch ergeben, daß die Bothen bey denen Verkuͤn— 
dungen und fonften ungebührliche Verebrungen, auch gar den Vorwand 
nehmen, für die Cangley Trinck-Gelder zufordern: Als follen fie folches, 
bey Berluft ihres Dienftes, gänglichen unterlaffen. 


Bon ungeziemender Rechnung und art: Gelde. 

\ .$ 10, Inſonderheit aber hat verlaufen wollen, daß einige Bothen (1) 
denen Partheyen mehrere Meilen, als fid) gebühret, fo dann (2) verfchiede: 
nes ohnnöthiges Wart-Geld, da fie doch, wann fie gewolt, ehender fortreifen 
Fönnen, und (3) vor Inſinuirung der Beylagen etwas abfonderliches anzu: 
technen ſich unterftanden ; Wie nun dieſes unbillige Berfahren keineswegs 
zu gedulden; Alſo wird ihnen ſolches, bey Wieder.Erſetzung der ohnrecht 
abgenommen und dem Befinden nach vorgedachter unausbleiblicher Straf 
hiemit ernftlid) verbotten. 5) 


Scheine wegen des Empfangs von den Parthepen. 
$ır. Auf daß auch feine Parthey mit übermäßigen Reiß-Geldern, Bo» 
then· Lohn oder fonften beſchwehrt werde, folen die Bothen von allen Par: 
thenen beglaubte Schein und Verzeichnuß alles deffen, fo fie von ihnen ge⸗ 
fordert und empfangen, mitbringen ‚ welche fo dann der Bothenmeiſter 
ütberfehen hat, und wann hieraus, oder aus der von den Procuratoren 
en Reprodudlion der Proceffen gethaner Anzeig einetibermaß ſich erge⸗ 
Ben würde, fo fennd Die Berbrechere, nebens Wieder. Erftattung des zuwiel 
erhobenen, gebührend abzujtraffen. c) | 
- Anmeldung bey dem Bothenmeifter nach der Wiederfunft. 

- 612. Nicht weniger follen die Bothen, ſo bald fie von ihrer Reif wieder: 
um angelanget, ſich noch felbigen, oder wann es zu fpät, gleicy nachfolgen— 
den Tag, unter Vermeidung fcharffen Einfehens und Straff, bey dem 
Bothenmeifter, oder bey demjenigen, fo in Abweſenheit feine Stelle vertritt, 
keineswegs aber mehr, mie etliche im Brauch gehabt,allererft bey denen Pro- 
euratoren anmelden, ſondern ſich der Cammer: Berichts: Ordnung am erften 
Theil Tie. 38 $ Nachdem auch ꝛtc. 2ı gemäß bezeigen. 4) 

Geld für die Procuratores ſogleich liefern. 
$ 13. Wie dann ferners, wann ein Both Geld, oder anders, von denen 
Da n ihren Procuratoren zuüberlieffern angenommen, derfelbe ſolches 
nicht bey ſich behalten, fondern ohnverzüglich, wie er esempfangen, uͤberant⸗ 
worten, oder anfänglich dergleichen nicht annehmen folle. ⸗) 


8. 6. D.P.1.tir. 37. 6 10. Conc. P.I. tit. so. $ ır, 

,E&.6.D.P.Ltit.3. 66. Copc.P. L. ti. so. $ 2. &.B.10&ob. 1661, (4 

— ——— 
. G. O. P. I. tit. 37. $ 7. Conc. tit. 50. BD. tbr. 16 

8.8.9. tit. 37. $ 9. Cone. cit. loc. | Ex — >. 


$ 14. 


> mn 
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it .., 914 Demnach) auch angezeigt worden, daß die Bothen zum Theil, 
mann fie reifen, fo fhlecht gekleidet gehen, daß fie nicht wohl vor Bothen 
des Kayſerl. Cammer. Gerichts anzufehen ; So iſt der Kayſerl. Commißion 
und Viſitatoren ernſtlicher Befelch hiemit, daß dieſelbe einen faubern Rod 
„nach dev Kayſerl. Lieberey anſchaffen, und ſich deſſen auf denen Reiſen 
bedienen ſollen. | 
915. Schließlichen fol all dasjenige, was des Bothenmeifters und Bo⸗ 
‚ then halber in denen gemeinen Befcheiden Anno 1553 den 3 Dec. und 166r 
den ı Octobr. verordnet worden, nebft Eingangs gemeldten Reichs. Sagun- 
gen, beften Fleiſſes beobachtet werden. ‚Decretum per Commiflarios & 
Viſitatores, Weßlar den 18 Dec. 1713. R 
Ä | | Churfuͤrſtlich⸗ Mayngifche Cangley. 


Memoriale wornach ſich die Pedellen zu achten. 
‚Die Pedellen des Kayſerl. Cammer Gerichts werden insgemein ange⸗ 
wieſen, ſich in allem der Ordnung und Viſitations-Abſchieden gemäß zu 
bezeigen. = 
Schlüffel der Rathe-Stuben in die Leſerey zu lieffern. 
$ 1. Inſonderheit aber wird ihnen ernftlich eingebunden , daß fie bie 
Schluͤſſel zu denen Raths. Stuben allegeit in die Leferey lieffern, und ſel— 
bige, ohne ausbrüclichen Befehl allein nicht mehr auffchlieffen, fondern 
wann fie, erheifchender Nothdurfft nad) hinein geſchickt werden, folche all« 
weg in Beyſeyn des Lefers eröffnen follen, | 
Ä Bon der Verſchwiegenheit. 
$ 2. Und dafern die Pedellen im Einund Ausgehen, ober fonjten ohn⸗ 
gefehr einige Heimlichfeiten des Raths erfahren, follen fie dieſelbe niemans 
den, auch nicht die Referenten und Benfiger, fo im Senat geweſen, und die 
Sachen unter Hand gehabt, bey Vermeidung ſchwehren Einfehens und. 
nach Beſchaffenheit der Sad), Entfegung vom Dienft, offenbahren, fon 
dern alles biß ins Grab verſchwiegen halten, welche Straff ebenfalls die, 
jenige Abvocaten und Procuratoren zu gewarten haben, fo ihnen dergleis | 
chen zu entdecken, wie vorhin befchehen, ins fünfftige zumuthen würden, ı 
Sollen in der Raths-Stube Feine Alta durchfehen. 
$ 3. Weiters wird denen Pebellen bey erfterwehnter Straff verboten, 
die in denen Raths. Stuben vorhandene Acten, Protocollen und Brieff- 
ſchafften ohngebührlicher Weiß einzufehen, oder zu durchblättern, Hingegen 
aber anbefohlen, daß, wann dergleichen verlohren und von ihnen gefunden 
würden, fie folches nicht mehr verfchweigen, fondern gehörigen Orts als. 
balden anzeigen füllen. 
Wie mit Straf-Geldern und Armen: Säckel zu verfahren ? 
$ 4. Es ift auch der fernere ernftliche Befelch, daß die Pedellen bin, 
führo mit Einforderung.der zum Armen-Sedel gehörigen — 
nicht 
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nicht ein Viertel Jahr zu warten, ſondern ſolche, wann fie angeſetzt, in ge: 
bührender Zeit mit allem Fleiß eintreiben und davon in ieder Wochen alle 
Samſtag eine fehrifftliche Verzeichnuß derjenigen, welche ihre Straff nicht 
erlegt, dem Heren Cammer⸗Richter, oder deffen Amts: Verweſern über. 
geben follen, welche fo dann Oberfeitliche Hand zu bierhen, und dasjenige, 
was im iegigen Viſitations⸗Abſchied $ 110 diefertwegen verordnet, zu 
beobachten wiffen werden. «) 

Bon S'raf- Gulden. 

.$ 5. Nicht weniger follen die Pedellen, wann die Straff der Orbnung 
denen Procuratoren angefe:t, an ftatt eines Cammer-Guldens nicht mehr 
60, fondern 80 Kreuger, ingleichen mann die Straff nad) Ermäßigung er: 
kennt, an ftatt zivey Cammer⸗Guͤlden binfünfftig nicht 120 Kr. fondern 160 
Kr. einfordern, auf deren Zahlung auch, wann innerhalb 8 Tagen von Zeit 
der angefegten Straff, der Nachlaß oder Minderung durd) ein gewoͤhnli⸗ 
ches Decret von befagten Procuratoren nicht befchienen wird, ernſtlich ein 
tringen, und, da einer oder der ander um völligen Nachlaß oder Ringerung 
einfommen zu feyn vorgeben, oder noch Willens fenn möchte, daven ſich 
nicht abhalten laffen, und dem Gemeinen Befcheid vom 17 Auguſti 1661 


älferdings nachleben. >) | 
| Der Pedellen Gebühr. 
G66. Und gleichwie ihnen Pedellen von iedem eingefommenen Straf: 
Gülden vor Alters ein Bagen gelaffen worden, alfo hat es auch fürs kuͤnff⸗ 
tige daben fein Berbleiben ; Damit im übrigen fie auch wiflen können, 
welchen Procuratoren aus der Audieng zu bleiben erlaubt, haben fie bey 
dem Herrn Cammer⸗Richter, oder deffen Amts » Berwefer alle Samftag 
um die Zettel deren, welche die Erlaubnuß erhalten, geziemend anzufud)en. 
Rechnung über den Armen: Säckel. 
67. Dbig erwehnte und eingegangene Straff- Gelder aber hat der 
ältere Pedell in eine ordentliche Einnahm und Ausgab zu bringen, darüber 
ein eigenes Regiſter zu halten, und diefelbige darinn aufzuzeichnen , die 
Rechnung auch über forhane Gelder vor denen zum Armen-Sedel Depus 
tirten iedes Jahr auf foldye Weiß abzulegen, wie es Anno 1712 bey gegen: 
wärtiger Bifitation gefchehen ; Jedoch fol er daneben nicht nur feiner 
Jaͤhrlichen Rechnung hinführo eine Cangley - Berzeihnuß und Ertract, 
wie viel und was für Straffen felbiges Jahr erfennt, und was darauf 
bezahle worden, anfchlieffen, fondern auch in der Rechnung des nedhit- 
folgenden Jahrs eintragen , was von jeder Straff noch ausjteher, und 
weiters daran eingangen. | 
Nachricht von verfündigten Decreten. 

6 8. Leglichen weilen die Pedellen von denen Ertrajudicial: Decreten, 

welche burch fie der Parthey verfündiget werden, Feine ie zurück 
ringen 

a) Cone. tit.38.$3 G. B. Dec. 1659. ai Maji 1660. d. 27 Aug. 1661. Br 

6) 6.8.9. dl. $ ulc. Conc. d.l. | 9. 
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bringen, fe follen fie folches fürohin behörender Orthen wieder anzeigen, 
und ſowohl hierin, als auch in allem andern ihrem Amt fleißig obliegen, 
- oder widrigenfalls gewärtig feyn, daß |gegen fie mit unausbleiblicyer Straff 
verfahren werde. Decrerum per Commiſſarios & Viſitatores, WBeglar 


den 18 Decembr. 1713. 
Churfuͤrſtlich - Mayngifche Cantzley. 


Reichs : Vollmacht. | 
- Demnad) des Heiligen Römifchen Reichs Churfürften,, Fuͤrſten und 
Stände vor rathfam befunden, aus dero Mittel zu erfiefen, welche der zu 
Abhelffung der indem Kayſerl. und Reichs-Cammer: Gericht eingefchliche 
ner Gebrehen, Mißbräuche und Unordnung , und zu Berbefferung des 
Juſtitz-Weſens veranlaften ErtraordinariKeichs-Bifitations: Deputas 
tion, von Reichs: wegen beyzumohnen hätten, und dann in allen dreyen - 
Keichs:Eollegiis und zwarn obfervara paritate Religionis, 


— Aus dem — 
ur⸗May ur: Samen, 
Chur Pfalg, Chur » Brandenburg, 
Salvo alterna- — u BR deb 
Saltzburg, gdeburg, 
tionis — Schweden-Bremen, 
Bamberg, Sachſen-Weymar, 
Speyer, Brandenburg: Culmbach, 
| Hildesheim, Braunfchmeig» Zell, 
* Salvo — Oßnabruͤg, Salvo alterna- [ Würtemberg, 
eionis ordine. |) Münfter, tionis eine. Heſſen-Caſſel. 
Baaden-⸗Baaden, Medlenburg. Schwerin, 
Schwaͤb. Prel. MWetterauifche Grafen. 
Aus dem Städtifchen aber, des Heiligen Römifchen 
Reichs Städte, 
Coͤlln, Nuͤrnberg, 


Aachen, Franckfurt, 

darzu erwaͤhlet und benennet worden: Als wird denenſelben von geſamten 

Reichs wegen zu obgedachtem Ende, krafft dieſes, vollfommener Gewalt, 
tam 


* Meldje Alternation aber auf Oßnabruͤg nicht, fondern allein auf Luͤttich und 
Muͤnſter dergeftalt per ſictionem zu verfichen, als wenn auch Lüttich gegen» 
waͤrtig waͤre, ſo nach dem Herkommen mit Münfter in Seflione & voro allezeit 
alternirte, alfo daß in effetu Ofnabrüg an feinem Drt zwifchen beeden zu 
verbleiben, und Münfter im Sigen und Votiren cum Reflectione toties 
quoties auf Lüttich bey dieſer Reichs⸗Deputation, und zwar zu Folge des 
felbigen Tages allhier in Comitüis vorgeweſenen Aufruffs⸗Zettels das erftes 

. mabl nach, und alternatim vor Ofnabrüg zu kommen haben ſolle. 
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tam in genere & ſpecie, wie dieſelbe, denen Reichs-Satzungen nach, de: 
nen Viſitatoribus zuſtehet, ertheilet, auf daß fie die ihrige mit genugfamer 
Vollmacht auf die beitimmte Zeit nacher des Heiligen Roͤm. Reichs Stadt 
Sen nemlichen innerhalb zwey Monath , vom zoten ießtlauffenden 

onath Yprilis an zu rechnen, zu gemeldter Keichs- Bifitations: Deputa- 
tion ſchicken und abordnen, um dafelbit mit und neben der höchftanfehnl. 
Kayſerl. Commißien, auf den Montag nach Trinitatis, fo ift der 20te nachft: 
fünfftigen Monats Junii, zu erfcheinen, und dasjenige der Inſtruction ge: 
mäß vornehmen, berathfchlagen, verrichten, und fchlieflen zu beiffen, mas zu 
De Berbefferung des Kayſerl. und Reichs-Gerichts, und des Yufkis: 

efens, auch zu Stabilirung deifen Jurisdiction, Autorität, na Abfchaf: 
- fung obgedadyter Mängel und Mißbraͤuche, immer dienfam erachtet wer: 
ben mag. Was nun durch fie insgeſammt, nebens höchftgedachter Kanf. 
Commißion, oder auf ein» oder des andern Abwefenheit, Krandheit, ober 
nicht erfcheinen , durch die übrige, nad) Anleitung der nftruction abge 
handelt, gefchloffen, und verrichtet werden wird, folches foll von Churfür- 
ften, Fürften und Ständen des Reichs in gemiffer zulänglicher Zeit an- 
genommen und unverbrüchlich gehalten, das Sammer : Gericht auf deſſen 
Beobachtung angewiefen, auch die Meichs - deputirte Stände deswegen 
allerdings vertretten werden, Signatum Regenfpurg den 16 April 1707. 


Churfuͤrſtlich⸗ Mayntziſche Cantzley. 


Ovittung für den Fiſcal. 


Wir der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Unſers Allergnaͤdigſten Herrn, zu die⸗ 
fer extraordinari⸗ Viſitation verordnete Commiſſarii, auch der deputirten 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände gevollmaͤchtigte Raͤthe und Befehlsha⸗ 
bere, bekennen und thun kund hiemit oͤffentlich, in Krafft dieſes Brieffs, 
als der Kayſerl. Fiſcal, Frantz Erasmus von Emmerich, von wegen ſeines 
Amts verſchiedene Rechnungen von denen eingegangenen Fiſcaliſchen Poͤn⸗ 
Fällen und feinen Ausgaben, nemlidy vom Jahr 1682 bis 1712 einſchließ⸗ 
lich ung fürgeleget, und übergeben, und darauf, zu Unſerer Bergnügung, 
Uns gute und aufrichtige Rechnung gethan, daß er nicht allein in folcher 
Rechnung nichts ſchuldig geblieben, fondern der Zifcalifchen Caſſen Zwey 
Taufend, Drey Hundert Bier und Siebenzig Gulden 52 Kreußer vorges 
ſchoſſen: Als fagen Wir bemeldten Fiſcal feiner Uns abgelegten Rechnung 
halber, freu, quit, ledig und loß, mit Vorbehalt feines wegen vorgedachter 
2374 fl. 52 Kreuger an die hiernechft einfommende Fifcalifche Poͤn. Fälle 
babenden Regreſſes. Deſſen zu Urkund haben Wir Uns eigenhändig un. 
terfchrieben, und Unſere Pitichafften zu Ende diefes Brieffs aufgedrudt : 
So geſchehen Weglar, den 27 Novembr. 1713. | 

Ä (L. 5.) Johann Ydolff, Graff von Metſch. 

(LS) 
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(L.S.) Sr. von Langen. (L.$S.) Gottlob Friedrih, Fr. von 

(L.S.) J. G. Fr. von Redinghoven. Gersdorff. 

(L.S.) Paul And, Troyer v. A. Fr. | 

(L.$.) Joh. Phil. Eppenauer. (L.S.) R.%. Fr. von Wrisberg. 
(L.S.) Morig Ehriftian Arnhold. 


(L.S.) Anton Knopäus. (L.S.) Johannes Binder. 
(L.S.) Joh. Phil.von Moraß. (L.S.) €. — Oelhaffen von Schoͤl⸗ 
| lenbach. 


Doittung für den Pfenningmeiſter. 

Wir der Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt Unfers aflergnädigften Herrns zu dies 
fer Ertraordinari- Bifitation verordnete Commiſſarii, auch der deputirten 
Ehurfürften, Fürften und Ständen gevollmächtigte Käthe und Befehls. 
babere, befennen und thun fund hiemit öffentlich in Krafft diefes Brieffs, 
als der Ranferl. und Neichs-Cammer-Gerichts-Pfenningmeifter, Philipps 
Yacob Krebs, von wegen feines Amts verfchiedene Rechnungen von aller 
Stände Einnahmen und feiner Ausgaben, nemlich vom Jahr 1688 bis 
ad Terminum Nativitatis Marie 1711, und noch eine abfonderliche von 
ießtgedachten Termin bis zu Ende des ı7ı12ten Jahrs, fodann eine alte 
Ausftands:Rechnung vom Fahr 1688 bis den 19 Augufti 1795 Uns fürs 
gelegt und übergeben, daß fich befunden, was maffen derfelbe bey der vom 
Jahr 1711 noch 519 Rthlr. 16 Kr. in Einnahm, mithin in die 1712te Jahrs⸗ 
Rechnung 542 Rthlr. 385 Kr. zu Receß zu bringen, einfolglich folche in 
bie 1713te Jahrs⸗Rechnung zu feßen, und alfo nach gezogenem Calculo mit 
obgemeldten 519 Rthlr. 19 Kr, er Fünfftaufend, Neunhundert, Sechs und 
Bierzig Rthlr. Zwey und Siebenzig und 4 Kr. in befagter Rechnung bes 
ızızten| Jahrs mit zu verrechnen, fodann von obangezogener alten Aus⸗ 
ftands-Rechnung Einhundert Acht und Viertzig Rthlr. Sieben und Funff⸗ 
Big und z Kr. in der nachfolgenden Einnahme zu bringen fchuldig fene 
Sagen derohalben bemelöten Pfenningmeijter aufferhalb ietzt anerregter 
Meft, oder Receſſe, hiemit und in Krafft diefes Brieffs feiner gethanen 
und obfpecificirten unterfchiedlichen Rechnungen frey, quit, ledig und loß; 
Deffen zu Urfund haben Wir Uns eigenhändig unterfchrieben und Unfere 
Pittſchaffte zu End diefes Brieffs aufgedruckt. So gefchehen Weglar, 


den 28 Movembr. 1713. 
(L.S.) Johann Adolff, Graff von Merfch. 


(L.S.) Sr. von fangen, (L.$.) Gottlob Friedrich, Fr. von 
(L.S.) J.G. Fr. von Redinghoven. Gersdorff. 


(L.S.) Seb. Ant. von Zillerberg. 
(L.$.) Joh. Phil. Eppenauer. (L.S.) R. J. Fr. von Wrisberg. 
(L.S.) Moritz Chriſtian Arnbold, 


(L.S.) Anton Rnopäus, (L.S.) Johannes Binder, 
(L.S.) Joh. Phil. von Moraß. (L,S.) €. — Oelhaffen von Schoͤl⸗ 
lenbach. 
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XCIII. 
Extract aus dem Raſtaͤdtiſchen Friedens⸗Schluß, 


Anno 1714. d. 6 Mart. 


ArtıcuLus XXXIII. 4) 

L conjoncture prefente n’ayant pas laifl€ le tems à Sa Majeſtẽ Impe- 

riale de confulter les Eledteurs, Princes & Etats de l’ Empire fur 
les conditions de la Paix, non plus qu'à ceux cy de confentir dans les 
formes ordinaires au nom de tout !’ Empire aux conditions du prefent 
Traite, qui les regardent, Sa Majeft£ Imperiale promer, que les dits 
Eledteurs, Princes & Etats envoyerönt inceffament au nom de I’ Empi- 
re des Pleinpouvoirs, ou bien une Deputation de leur Corps, munie 
pareilment de leurs pleinpouveoirs, au lieu, qui fera choifi, pour tra- 
vailler au Traite general ou folemnel A faire entre l'Empereur, l’Empire 
& le Roy Tres-Chretien, Sa Majeft€ Imperiale engageant fa parole, 
que la dire Deputation, ou ceux, qui feront chargez des pleinpouvoirs 
confeutiront au nom de dit Empire A rous les points dont il eft convenü 
entre Elle & Sa Majefte Tres- Chretienne par le prefent Traitẽ, lequel 
Elle sengage & promet d’execurer. 

Second Article Separe. 

Le prefent Traite par les raifons mentionnees dans l’Article 33 ayant 
étẽ commence, pourfuivi & acheve fans les folennitez & formalitez re- 
quifes & ufirees A l’egard del’ Empire, & compofe & redige en langue 
Frangoife, contre l' uſage ordinairement obferv& dans les Traitez entre 
Sa Majefte Imperiale, Empire & SaMajeft& Tr&s- Chretienne,, cette 
difference ne pourra £tre alleguee pour exemple, ni tirer Acpnfequence, 
ou porter prejudice en aucune maniere A qui que ce foit, & I’ on fe 
conformera à Pavenir à tout te qui a eté obferv& jusqu à prefent dans 
de femblables occafions, tant à l'egard de la langue latine, que pour les 
autres formalitez, & nommement dans le Congres & Trait€ general & 
folemnel à faire entfe Sa Majeft& Imperiale & Empire & Sa Majelte 
Tres-Chretienne; le prefent Traite ne laiffant pas d’avoir lameme force 
& vertu, que ſi toutes les fusdites formalitez y avoient &te obfervez & 
comme s'il Etoit en langue latine, & le prefent article fepar& aura pa- 
reillement la memg force, que s’il &toit infer€ mot à mot dans le Traite 
de paix. Fait au Palais de Raftadt le 6 Mars 1714. 


(L.S.) Eugene de Savoye. (L.S.) Le Marechal Duc de Villars, 


4) Gritſch in den Grund: Beferzen ıc. P. II. p. 672. bat auch noch Artic. 
32, 34, 35. und p. Gar. Troifieme Article fepare extrabiret. ©. auch von 
den Naftadter Frieden die Staats» Cantzley T. XII. p. ao Jet. Lem- 
berti Memoires T. VIII. p. 594. Corps diplomatique de Mr. du Mont 
T. VIIL. P. 1. p.415. 
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Inftrumentum Pacis Badenfis, conclufum:& ra- 
tificatum die 7 Sept. Anno 1714. a) 


In Nomine Sacro Sanctæ Trinitatis, Patris, Filii, & Spirieus Sandi. 


Neun fit univerfs : Cum alma Pace per Summi Numinis benignita- 
tem feliciter inftaurata Raftadii fexta die nuper przteriti menfis 
Martii inter Sereniflimum, & Potentiffimum Principem, ac Dominum, 
Dominum CAROLUM SEXTUM Eled. Roman. Imper, femper Augu- 
ftum,acRegem Germanig, &c. &c. acSacr. Rom. Imper. ab una, & Sere- 
nisfim. ac Potentiflimum Principem ac Dominum, Dominum LU DO- 
VICUM XIV, Franci« & Navarrz Regem Chriftianiffimum, ab altera 
parte, convenerit, ut quæ illic operis tam falutaris magis accelerandi 
gratia, vel citra omnem, qu& obfervari debuiflet, folemnitatem ada, 
vel in aliud tenpus dilara fuerunt, aliasve addenda eflent, novo, fo- 
lemniore, & generaliore in Helvetiæ partibus inftituendo congreflu, 
recepto more perficerentur, id nunc divino rurfus afpirante favore 
complerum eſſe. Comparentes quippe Badz Ergoviz, loco utrinque 
delecto, Legari Extraordinarii & Pleniporentiarii, nomine Sacræ Cæſareæ 
Majeftatis & Sac. Romani Imperii Celfiffimus Princeps ac Dominus Eu- 
genius Sabaudix & Pedemontium Princeps, aurei velleris Eques, Sacr« 
Cæſareæ Majeltatis Jonfiliarius ftarus intimus, Confilii Aulico- Bellici 
Prefes, Locum - tenens Generalis, ac Sacrı Romani Imperii Tampi Ma- 
refchallus, nec non Iliuftrifimi & Excellentiflimi Domini, Dominus 
Petrus Comes de Goes in Carlsberg, Sacræ Cxfarex Majeftatis Confi- 
liarius ftatus, Camerarius & Carinthiæ fupremus Capitaneus Provin- 
cialis: Et Dominus Joannes Fridericus, Comes a Seileren & Anfpang, 
Sacræ Cxfarex !Majeftatis Confiliarius Aulicus, & Cancellariz Secretio- 
ris aulicz Auftriac& Afleilor : Nomine vero Sacrz Regiæ Majeftatis 
Chrifianifimz ‚. Ceififimus & Excellentifimus Dn. Ludov. Hedor 
Dux deVillars, Par & Marechallus Franciæ, Martigii Princeps, Meloduni 
| lIiiı 2 Vice- 
a) Der Baadenfhe Friede ift von den Raſtaͤdtiſchen nur. in Anſeſang der 
Sprache und der 32-37. Articul in etwas unterfchiedeh. Diefer Friede 
ſtehet auch bey Gritſch in den Grund Geſetzen P. II. ©. auch Lamberti 
Memuires T. VII. $; 620. du Mont Corps diplom. T. VIM. P, I. p. 450. 
Staats Cannzley P. XXIII. p.00:.P. XXIV. p. 013. Ele&n Fur. publ. TV. 
p. 123. ſeq. Steuvens Hiſtorie Raftädritcher Friedens; Handlungen nebft 
z3wey Sriedens;Projecten und den Friedens Inftrument 1744.40. Mo⸗ 
fees Staats: Recht P. Il. c. 22. p.7. wo die hicher gehörige Umftände Furg 
> finden, und auch dasjenige berühret wird, wag auf dem Reichstage bey 
elegenheit diefes Friedens wegen der befannten Elauful des Ryswickiſchen 
ade gehöret, moben zugleich zu gebrauchen: FF Moferi Ditl. de 
nn Religionis proviforie ad Stratum Pacis Badenſis redu- 
<sendis, 
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Vice-Comes, Exercituum Regiorum in ‚Germania Dux Supremms, Re. 
giorum Ordinum, ut & aurei velleris Eques, & in Ditione & Comitara 
Provinciz Gubernator & Locumtenens Generalis : nec non Iluftriffimi 
& Excellentiflimi Domini, Dominus Francifcus Carolus de Ventimillia, 
ex Comitibus Maflılix Comes duLuc, Marchio de la Marthe, pro Rege 
in Provincia Locum-tenens, Ordinis fandi' Ludovici Commendator, In- 
fularum de Porquerolles Gubernator, arque Sacræ Regi=Majeftatis Chri- 
ftianiflimz ad Helvetios, Rheros, & Rempublicam Valefianam Legarus : 
Et Dominus Dominus de Barberye Eques, Dominus de Saint Conteft, 
Regi Chriftianifimo a Sandioribus Confiliis, Libellorum Supplicum 
in Aula Regia Magifter, Reique Judiciarie Civilis, & zrarie, nec non 
bellice per diftriäus Merenfem, Tullenfem & Virödunenfem, ut & 
Regiorum Exercituum in confiniis Campaniz, & ad Saram Mofellam- 
que Præfectus, poft invocatam Cœleſtem opem, & commutatas rite 
mandatorum in calce hujus Inftr. defcriptorum Tabulas mutuas, initz 
jam Pacis leges confirmarunt, auxerunt, & in folemnem formam rede- 
gerunt tenore lequenti :, 


ArtıcuLus IL 
Confirmatio Pacis Rafadienfis & amicitie promiffio. 

Pax Chriftiana Raftadt 6 Martii currentis annı conclufa, fit & maneae 
perpetua ac univerlalis, concilietque, ac propaget veram amicitiam in- 
ter Sac. Cæſ. Maj. ejusque Succeflores, totum Sacrum Romanum Impe- 
rium, Regna & Ditiones Heredirarias, Clientes ac Subditosabuna: & Sa- 
cram Regiam Majefiatem Chriftianifimam Ejusque Succeffores, Clien- 
tes & Subditos ab altera parte: eaque ita fincere ferverur & colatur, ut 
neutra pars in alteriüs perniciem vel detrimentum fub quolibet colore, 
guidquam moliatur, aut molientibus, feu quodvis damnum inferre vo- 
lentibus ullum auxilium quocunque nomine veniat, preftare, alteriusve 
fubditos rebelles, feu refractarios recipere, protegere, aut juvare quavis 
ratione poflit, aur debeat ; fed potius urraque pars alterius utilitatem, 
honorem ac commodum ferio promoveat, non obftantibus quibuscun- 
que in contrarium facientibus, promiflionibus, Tradtatibus & Foederi- 
bus, quomodocusque fadlis aut faciendis, 


ArrtıcuLus II, 
Perpetua Amneflia & illimitata. 

Sit perpetua utrinque amneſtia, & oblivio omnium eorum, quæ ob 
cauſam vel occafione preteriti belli, quocunque loco, modove ultro 
citroque hoftiliter facta funt, ita ur nec eorum, nec alıus alterius rei 
caufa vel pretextu alter alteri quicquam inimicitiz, diredle velindirede, 
fpecie Juris aut via facti, neque intra neque extra Sacrum Romanum 
Imperium, Regna & Ditiones Sacra Cæſareæ Majeftatis hæreditarias, 
Regnumque Galliz inferar, aut inferri patiatur, fedomnes & fingulz 

hinc 


Badenfis. 1237 


hinc inde verbis, feriptis, aut factis ĩllatæ injurix & violentix, absque 
ommni perlonarum rerumve reſpectu ita penitus abolitæ fint, ut quid- 
quid eo nomine, alter adverfus alterum prætendere poflit, perperua 
far oblivione fepultum, 
ArrıcuLus III. 
Fundamenta pacis [unt Pax Veltfal, Neomag. Ryſwic. 

Pacis hujus Bafıs & fundamentum fir Pax Weftphalica, Neomagenfis 
& Ryswicenfis, hæque ftatim a commutatis ratificationum formulis, in 
Sacris & profanis plenæ execurioni mandentur, & inviolabiliter impo- 
fterum ferventur, nifi quatenus nunc aliter conventum eft, 

Hunc in finem omnia tam quoad murationes, quæ durante ultimo 
bello vel ante illud fact, quam qu& executioni vel plane non, vel im- 
perfecte datz, vel poſt factam executionem rurfus immutatæ fuere, fi 
quid re ipfa rale reperiatur, eum in ſtatum in Sacro Romano Imperio 
ejusque appertinentiis reponantur, qui per fupradidum Tradarum 
Ryswiceniem preicriptus tuit. 

ArrıcurLus IV. 
De reflitutione Brifaci veteris. 

Reftituet Sacra Regia Majeftas Chriftianiffima fecundum hanc & Pacem 
Ryswicenfem, Sacrz Cæſareæ Majeftati & Sereniſſimæ Domui Auftriacz 
Brifacum verus integrum, in moderno ftatu,cum Granariis,armamentarüs, 
munimentis, vallis, muris, turribus aliisque zdificiis publicis & privatis, 
atque omnibus dependentiis in dextraRheni parte fitis: iis, quz in fi- 
niftra Rheni parte funt, interque ea Fortalitio le Mortier dito, Regi 
Chriftianifimo relidtis: omnia ad normam & fub conditionibus Articuli” 
vigefimi dicti Pacis Ryswicenfis, menfe Odobri 1697 inter Imperatorem 
Leopoldum inclyte memoriz & Regem Chriftianifimum conclufz. - 


ArrtıcuLus V. 
Similiter arcis & urbis Freiburg. 

Reddet quoque Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima Sacræ Cæſ. Maje- 
ftati & Serenillime Domui Auftriacz, Urbem & Arcem Friburgenfem, 
nec non Fortalitium Sandi Perri, Fortalitium item Stella nuncupatum, & 
quæcumque alia munimenta ibi aut alibi per fylvam Herciniam, vel 
religquumßrisgovi« diftriftum erecta aurreftaurata in ftatu quo nunc funt, 
absque ulla demolitione aut deterioratione cum villis Lelen, Merzhau- 
fen & Kirchzareh,omnique jure cum Archivis item, omnibusque $criptu- 
ris& Documentis Jiterariis tempore ultimæ occupationis repertis, five 
ibi adhuc extent, five aliorfum translara fine, jure Dicecefano alüsque 
Juribus & reditibus Epilcopatus Conftantienfis ſemper lalvis. 


ArtıcuLus VI 
Ur (7 munistenti Kehl. 
Reftitues pariter Sacræ Cæſ. Majeftari & Imperio Sacra Regia Majeftas 
Chriftianiflima munimentum Kehl afe exftrudtum in dextra Rheni — 
liii3 a 
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ad pontem Argentinenfem fitum, integrum cum omnibus Juribus & de- 
pendentiis. Munimentum vero de laPile,cxteraque in ipfo Rheno feu 
'Rheni Infulis prope Argentinam jacentibus exftruda, fumptibus Regis 
Chrittianiflimi folo plane zquabuntur, a neutra parte pofthac rezdifi- 
canda. Quæ conventz refticutiones locorum & monumentorum fupra- 
didorum, poft ratificationem hujus Tradtatus termino Artic. fequentibus 
expreflo executioni dabuntur. Fluminis autem navigatio, aliusve ufus 
utriusque Partis fubditis, aut qui alias illac commeare, navigare, aut 
merces tranısvehere volent, zque patebit, nec quidquam ab alterutra 
Parte illic aut alibi unquam fiet, quo flumen divertatur, aut ejus curfus, 
feu navigatio, aliusve ufus difhcilior quavis ratione reddatur, multo 
minus nova Telonia, portoria aut pedagia exigentur, aut vetera auge- 
buntur, navesque, quæ transeunt, ad unam magis quam alteram ripam 
appellere, aut onera feu merces exponere, vel recipere cogentur, fed 
id libero cujusque arbitrio relinqui femper debebit. 


ArtıcurLus VII 
| Ounmodo hæc reflitutio facienda. 

Nominata Loca, Urbes, Caftra & Fortalitia, Brifacum, Friburgum, & 
Kehl, reddentur Saerz Cæſareæ Majeftati & Imperio,cum omni dittridtu, 
jurisdi@tione, appertinentiis & dependentiis,cum omnibus,item tempore 
poſtremæ occupationis ibi repertistormentis, apparatu & amunitionibus 
bellicis, quæ ex inventariis exhibendis apparebunt, absque omni re- 
fervatione, exceptione, aut retentione, bona fide, & fine dilatione, im- 
pedimento, vel prztextu iis, qui poft commutatas ratihabitionum tabu- 
las, a Sacra Cxfarea Majeftate foia, vel pro differentia locorum a Sa- 
cra Cæſarea Majeitate, & imperio ad id conftituti & fpecialiter de- 
putati fuerint, eaque de re locorum evacuandorum Præfectis, Gu- 
' bernatoribus aut officialibus Gallicis fidem fecerint, ita, ur dictæ Urbes, 
Arces, Fortalitia, & Loca cum omnibus prxrogativis, utilitatibus, pro- 
ventibus, & emolumentis, ac quibuscunque ibidem comprehenfis in 
jus, pofleflionem aftualem, &omnimodam poteftatem ac fuperioritatem 
Sacræ Cæſareæ Majeftatis, Imperii & Domus Auftriacz redeant, quem- 
admodum antehac ad ipfos ſpectarunt, & a Sacra Regia Majeftare Chri- 
ftianifima hadtenus poffeffa fuere, nihilque omnino Juris aut præten- 
fionis in Loca prefata, aut eorum diftridus,Sac. Reg.Maj.Chriftianiffimz, 
Coronzque Gallie remanfılle, aut refervarum fuiffe intelligarur. 

Nec quidquam porro exigatur pro fumptibus & impenfis in muni« 
menta aut alia zdificia publica vel privara infumptis, nec alia quacun- 
que de caufa retardetur reſtitutio plenaria, intra triginta dies a com- 
mutatis Pacis ratihabitionibus executioni demandanda, adeo, ut Prefidia 
Gallica inde protinus abducantur, absque omni moleftia, damno, vel 
gravamine, Civibus & incolis aut aliis quibuscunque Sacræ Cæſat. 
Majeftatis, & Imperii fubditis, ex caula debitorum aut quarumlibet 
prztenfionum inferendo. Neque 
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Neque fas fit militieGallic« in Locis evacuandis, aut aliis quibusve 
ad Sacr. Reg. Majeft. Chriftianifimam non fpedtantibus, ultra terminos 
infra pr=fcriptos commorari, hyberna vel ftationes figere, fed in pro- 
prias Coronæ Gallicı ditiones illico abire teneantur. 


Artıcurus VIII. 
De deflrufliune quorundam munimentorum. 

Curabit Rex Chriftianiflimus fuis impenfis folo zquari munimenta e 
regione Huninge in dexera ripa & Infula Rheni exſtructa; fimilirer & qui 
illic eft pontem Rheni, fando cum zdificiis Domui Badenfi reddendo, 

Deftruentur eadem ratione munimenra cum Selligenfe, tum alia in 
Infulis inter Hlud & Fortalitium Ludovicianum, fıtis facta, uti & Pontis 
pars, quæ ducit aSellingenfi ad Ludovicianum & quod e regione Ludo- 
viciani in dextra Rheni ripa conftruftum eft, a neutra parte deinceps 
reparanda, fundo pariter cum zdificiis Domui Badenfi reftituendo, 
Fortalitium Ludovicianum vero & Infula penes Regem Chriftianifimum 
permanebit., 

Generaliter Sacra Regia Majeft. Chriftianiflima fuis expenfis deftrui 
faciet, omnia cujuscunque generis Fortalitia, munimenta, follas, propu- 
gnacula, valla,& pontes, five eo fine in Tractatu Ryswicenfi expreſſa, five 
poft illum a Regia fua Majeftate Chriftianiflima ad ripam Rheni, vel in 
ipfo Rheno, aut alibi in Imperio, feu terris.ac ditionibus ad imperium 
quomodolibet fpe&tantibus exftructa, quæ reparari non poterunt, 


ArtıcuLus IX, 
De evacuatione Cufri Pit ſeb & Homburg. 

. Evacunabit quoqueSac. Regia Majeftas Chriftianiflima Caftrum Pit(ch 
cum omnibus pertinentiis, uti & Caftrum Homburg, deftrudtis prius 
munimentis, amplius non reparandis, ita tamen, ut ipfis Caftris, & quæ 
illis junda funt, oppidis nullum damnum inferatur, fed ea omnia il- 
læſa conferventur. 

ArrıcuLus X, 
De termino a quo hujus reflitutionis. 

Triginta dierum fpatio poft commutatas hujus Tradatusratificationum 
tabulas, tam civitates & Loca munita, quam univerfim omnia alia Loca, 
quæ fecundum hunc & Raftadienfem, adeoque Ryswicenfem Tradtatum, 
cujus omnes & finguli Artic. pro infertis in hoc Tractatu habentur, & 
proinde effedui dabuntur, ac fi eorum tenor de verbo ad verbum re- 
petitus fuiffer, reddi debent, extradentur iis, qui ad hunc eſfectum a 
Sacra Cz{. Majeftate & Imperio aut Principibus particularibus, aliisve, 
qui ea fecundum didtam Pacem Ryswicenfem poflidere debent, plena 
poteſtate muniti erunt, absque demolitione munimentorum & fortifi- 
cationum, aut deftruftione =dificiorum publicorum & particularium, 
& absque deterioratione ftatus, in quo nunc funt, nec quidquam pro 
impenfis in ea aut eorum occalione fadtis petetur. Eodem pariter tem- 
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pore reddentur omnia Archiva & literarum Documents, quz vel ad 
Sacram Cæſ. Majeft. vel ad Imperii Principes & Status, aut Civitates & 
Loca, quæ Sacra Regis Majeftas Chriftianiflima reftituere promittit, 
 pertinent, | 
f ArtıcuLus Xl 

Terminus demoliendis munimentis preßxus. 

Cum Sacr.Reg.Maj. Chriſtianiſſimæ mens fit atque intentio, adim- 
plere Traftatum hunc quantocius id fieri potuerit, Sua Regia Majeftas 
promittit munimenta & loca a fe demolienda majoris momenti ad fum- 
mum {patio duorum Menfium, minoris vero momenti unius ſpatio Men- 
fis, utroque poft commutatas ratificationum tabulas computando, Re- 
gix Sux Majeftatis impenfiseo, quo condictum eft, modo, deſtructum fo- 

loque æquatum iri. 

| ArtıcuLus XI, 
De reftitutiane locorum eccafione preterisi belii oecupatorum. 

Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima promittit non minus Sac. Cæſ. 
Majeftati & Imperio fele reftituturam omnibus Imperii membris, Clien- 
tibus & Vafallis, Ecclefiafticis & Secularibus, nominatim Domino Eledtori 
Trevirenfi, Domino Eledori Palatino, Domino Ordinis Teutonici ma- 
gno Magiftro & Epifcopo Wormatienfi, atque inclyto Ordini, Domino 
Epifcopi Spirenfi, Domui Wirtembergicæ, & figillaiim Domino Duci 
Mompelgardenfi, utrique Domui Badenfi, & generaliter omnibus pace 
Ryswicenficomprehenfis, licet hi (peciatim exprefli non fuerint, quæ- 
cunque Territoria, Civitates, Loca & bona, quæ proxime preterito bel- 
. lo autejus occafione, five armis, five confilcatione aut alio quocunque 
modo, Paci Ryswicenfi contrario, occupaverit, quamvis hoc Tractaru 
nominata non fint, uti & plenarie & accurate executuramomnes condi- 
tiones & Claufulas Pacis Ryswicenfis, quibus per prafentem Tradtatum 
exprefle derogatum non eft, fi quæ poft conclufam didam Pacem Rys- 
wicenfem executione caruerint vel poftea mutatæ fuerint. Spondet 
eadem ratione Sacra Regia Majeft. Chriftianiffima quantocius bona fide 
executione mandaruram omnes & fingulos Pacis Ryswicenfis Articulos 
Doninum Ducem Lotharingiz concernentes, quibus hic plenarium 
robur ſuum confirmatur. Viciflim Sacra Cæſ. Maj. & Imperium pro- 
mittunt omnes Conditiones & claufulas Pacis Ryswicenfis, quæ ad iltas 
reftitutiones ex eadem Pace faciendas, nominatim ad Dominum Car- 
dinalem de Rohan ratione Epilcopatus Argentoratenfis ſpectant, im- 
pletum iri. 4) 

Arrı- 


a) Nachdem der Cardinal Biſchof von Straßburg, Armand Gafto von Rohan 
im Jahr 1723 bey dem Kayſer die Lehn empfangen, fo gelangte derjelbe ver» 
möge dieſes Articuls, nnd auf das von Kayfer dieſerwegen ergangene 
Commißions Decret wiederum zu Sig und Stimme auf dem Reichstagr. 
&, StaatsrCantzley P. XLIV. c. 22. P.738. Jeq. 
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Artıcurus XII. 
Ele&oralis Brunfuigo= Hannoverana dignitas agnofeitur. 

Collatam quoque a Sacra Cæſ. Majeftate cum Sacri Romani Imperii 

Confenfu, Domui Brunfwico - Hannoveranz Eledtoralem dignitatem, 

Rex Chriftianifimus & per precedentem Tractatum agnovit & ia po- 

fterum agnofcer. 
* Artıcurus XIV. 
De cefhone Urbis Landavienfis. 


Viciflim Sacra Cæſar. Majeftas arque Imperium teftari cupientes pro- 
num fuum erga Sacram Regiam Majeftatem Chriftianiffimam colendæque 
cum illain pofterum amicitie concordizque fincerz atque femper dura- 
turæ affectum, ur & vigore Pacis Ryswicenfis hoc in Tradtatu reſtauratæ 
eonfentiunt, ut Landavia urbs cum fuis dependentiis, qu& in pagis Nufs- 
dorft, Danheimb, & Queicheim, eorumque bannis confiftunt, prout iis 
Rex Chriftianifimus ante bellum fruitus fuir, munita penes Sacram 
Majeftatem Chriftianiffimam maneat, 


ArrtıcuLus XV. 
De reflitutione Eledorum Colon. & Bavaria. 


Domum Bavaricam quod concernit, tranquillitatis publicz univerfim 
reſtabiliendæ gratia annuie Sacra Cæſ. Majeftas & Imperium, ut virtute 
hujus Pacis Dominus Jofephus Clemens Archi-Epifcopus Colonienfis, & 
Dominus Maximilianus Emanuel a Bavaria generaliter & integre refti- 
tuantur inomnes Ditiones, gradus honorum, pr&rogativas, regalia, bona, 
dignitates Eledtorales, aliasque, ur & inomnia Jura, quibus ante preteri- 
tum bellum frui funt vel frui potuerunt, & qu&adeundem Archi-Epi- 
fcopatum Colonienfem czterasque Ecclefias mox nominandas, aut Do- 
mum Bavaricam mediate vel immediate pertiauerunt. 

Reddentur quoque utriusque bona fide archiva, Documenta literaria, 
omnia fupelleftilia, Gallice meubles, lapides pretiofi, gemmæ aliæque cu- 
juscunque generis res, ficut & tormenta, appa:ä..ıs& ammunitiones belli- 
cz in inventarlis fide dignis utrinque producendisenumerat& ; Ill omnes 
nimirum, quæ ex illorum palatiis, arcibus, urbibus, munimentis & qui- 
buscunque aliis locisreftituendis poſt Bavariæ occupationem Sacrz Ce- 
farex Majeft. ejusque inclyte memoriæ Anteceflorum mandato ablatæ 
fuerunt, exceptis illis Machinis bellicis quæ ad vicinos ftatus aut urbes 
pertinebant, iisque reſtitutæ funt, atque pro deficientibus vel in aliam for- 
mam commutatis aut difhculter conquirendis cæteris rebus fic ablatis, 
qua alias reftituendz forent, zquum pretium parata pecunia folvatur aut 
deüs aliter conveniatur. Reftituetur quoque Dominus Archi-Epifcopus 
Colonienfis in fuum Archi-Epifcopatum Colonienfem, Epiſcopatum Ra- 
tisbonenfem, Leodienfem & in Pr&pofituram Berchtolsgadenfem, capiet 
etiam {peciatim pofleflionem Epifcopatus Hildefienfis, cum omnibus 
przrogativis, Juribus & bonis ad dictum Epilcopatum & Ecclefiam fpe- 

liiis &tanti- 


1242 Inftrumentum Pacis. 


&antibus, utiea ante preteritum bellum Epifcopi fui predeceflores & 
Ecclefia poffederunt, aut poflidere debuerunt ; ita ut nulla litis aut pr=- 
tenfionis ratio, aquocunque mota aut movenda, integram ejus reftitutio- 
‘nem impedire poflit, falvo tamen manente Jure, quod aliis competere 
poterit, via judiciaria in competentibus Imperüi Tribunalibus perſe- 
quendum, poftquam ambo Elecdores actu reftituti fuerint, falvis etiam & 
illefis manentibus Capitulorum, & Statuum Archi-Epifcopatus Colonien- 
fis & reliquarum Privilegiis, uti per uniones, Tradtatus & Conftieutiones 
ftabilita ſunt. Præterea ratione Urbis Bounz conventum eſt, urtempore 
Pacis nullum illi prefidium militare imponatur, fed ejus cuftodia folis 
civibus commitratur, de neceffario vero militum Pr&torianorum ad cu- 
‘ ftodiam corperis, & PalatiiArchi-Epifcopalis deftinandorum numero cum 
Sacra Cæſarea Majeftate & Imperio tranfıgatur ; tempore vero belli aut 
ingruente ejus periculo integrum ſit Sacræ Cxfarex Majeftati & Imperio, 
urbi huic tantum prefidii imponere, quantum ratio belli requifiverit, 
idque fecundum leges & conftitutiones Imperii. 

Per hanc plenariamreftitutionem prfati duo Domini fratrese Domo 
Bavarica oriundi renuntiare tenebuntur in perpetuum omnibus przten- 
fionibös, ſatisfactionibus & quorumliber damnorum reparationibus, quas 
propter hoc ultimum bellum a Sacra Gefarea Majeftate, Imperio & Do- 
mo Auftriaca petere vellent, eeque adeo univerſæ, & fingule jam nunc 
pro abolitis haberi debent, caflzque, inanes & nulle fine & femper mane- 
bunt; qua nihilominus renunciatione nullo modo derogatum erit anti- 
quis pretenfionibus vel Juribus, quæ ante hoc ultimum bellum habere 
potuerunt, eaque per Juris tramitem in Imperio receptum perfequi fas 
erit, itatamen, ut illis nullum jusnovum adverfus gquemcunque per hanc 
integram reftirutionem tribuatur. Similiter etiam contra dictos Domi- 
. nos Jofephum Clementem Archi-Epifcopum Col. & Maximilianum Ema- 
nuelem ceflabunt, & abolebuntur ac pro jam abolitis, caffıs, & nullisrepu- 
tabuneur, nulleque, inanes & cafle erunt, ac ſunt omnes prtenfiones, ſa- 
tisfadiones & indemnitatis petitiones propter hoc bellum contra domum 
Bavarıcam & fupra nominatos Archi-Epifcopatum, Epifcopatus & Prz- 
pofituramaquibuscunque motzaut movendæ. Vihujustoralisreftitu- 
tionis præfati Domini Jofephus Clemens Archi-Epifcopus Colonienfis, & 
Maximilianus Emanuel a Bavaria obedientiam preftabunt Sacrz Cxfa- 
rex Majeftati, uti cæteri Imperii Eledtores ac Principes & in fidelitate 
perfeverabunt, tenebunturque pstere & accipere renovationem invefti- 
turarum (uorum Eledtoratuum, Principatuum, Feudorum, Titulorum & 
Jarium, modo & tempore per Imperii leges prefcriptis, omniaque que 
durante hoc bello hinc inde contigerunt, zterna manebunt oblivione 
extindla, 


Arrı 
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ArtıcuLus XVI 
s : De refliitutione Miniflrorum & Ofheialium. | 
Miniftri & officiales ram Ecclefiafticiquam Militares, politici &civiles 
cujuslibet cenditionis fint, qui unialterive parti fervierunt, etiam illi, qui 
fubditi & vafalli Sacrz Cxfarex Majeftatis, Imperiı & Domus Auftriacz 
funt,omnes quoque Domus Bavaricz & Domini Archi-Epifcopi Colo- 
nienfis Domeſtici, reftituentur fimiliter in pofleflionem omnium bono- 
rum, ofliciorum, honorum, & dignitatum, quibus ante bellum gavifi funt, 
fruenturque generali amneftia omnium illorum, quæ belli occafione pa- 
erata funt; fub ea exprefla conditione, ut ejusdem amneſtiæ fructus, 
ficut efle debet reciprocus, ad illos etiam pertineat Bavarie & Domini 
Archi Epifcopi fubditos, Vafallos, Miniftros, aut Domefticos, qui hoc 
bello partes Sacræ Cæſareæ Majeftatis, Imperii & Domus Auftriacz fecuti 
funt, nec ea de cauſa illis quicquam moleftie aut incommodi unquam 
inferatur. 
ArrıcuLus XVII 
De tempore hujus reflitutionis. 
Temporis ratione, intra quod reftitutio integra precedentibus duobus 
articulis contenta fieri debebit, iidem "atuti triginta dies ſunt poft com- 
mutatas Ratitabitiones proximi, qui delocis Sac. Cæſ. Majeftati & Impe- 
rio a Sacra Regia Majeftate Chriftianiflima reftituendis fupra definiti | 
fuerunt; ita ur ambz urrinque reftitutiones, ſicut reftirutio partis, quam 


“ Domus Bavarica nunc in Belgio poflider, & Sacr& Cæſareæ Majeltati red- 


dere tenetur, eodem pariter tempore perficiantur. 


ArtıcuLus XVII. 
Permiſſa permutatio Domus Bavar. latuum ſuorum. 


Si Domus Bavarica a fua integra reftitutione aliquam ftaruum fuo- 
rum cum aliis permutationem rebus fuis convenire autumaret, Et tum 


-Sacra Regia Majeftas Chriftianifima nihil obftaculi injiciet. 


ArtıcuLus XIX. 
De cefhone quorundam locorum Belgii Hifpan. à Rege in commodum domus 
Auſtriacæ facta. 

Cum Sacra Regia Majeft. Chriftianiflima StatibusGeneralibus foederati 
Belgii, loco & in commodum Sereniflim& Domus Anftriacz, pofliden- 
dum conceſſiſſet, feu concedi feciffet, quidquid Sacra Regia Majeftas, ipfi- 
usve foederati, adhuc poflidebant in Bel; «> vulgo Hifpanico appellaro, 
prout id quondam Rex Carolas Secundus poflederat, vel virture Pacis 
Ryswicenfis poflidere poterat, eadem Sacra Regia Majeftas confentit, ut 
Sac. Cæſ. Majeft. pofleflionem ingrediarur hujus Belgii Hifpanici, eo 
deinceps & in perperuum plene & quiete fruitura ipfa, illiusque hzre- 
des & fucceflores, juxta fucceflionis ordinem in Domo Auftriaca rece- 
ptum, falva, quam Imperator cum iisdem Statibus Generalibus de eo- 

rum 
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rum Repagulo (vulgo Barriere) didorumque locorum redditione initu- 
rus eſt, conventiore. 
Retinebitnihilominus Rex Boruflix ex fuperiori Tetrarchia Geldriz, 
uidquid illic actu poflidet; nimirum, urbem Geldram, Prefeduramque 
Balliviam’& Balliviam inferiorem Geldreufem, cum omnibus pertinen- 
tiis & dependentiis, uti & urbes, Præfecturas, & Dynaftias: Stralam, 
Wachtendoncam, Midelaram, Walbecam, Aretfeniam, Aflerteniam, & 
Weelam, pariter quoque Racym, & minorem Kevelaaram, cum omnibus 
pertinentiis& dependentiis: Tradetur præterea didto Borufliz Regi Prz- 
feQura pagana vulgo Ammania Krichenbecana , cum omnibus quæ eo 
pertinent, indeque dependent: Præfectura item feu Ditio Caftellenfis 
five Keffelana, fimiliter cum pertinentiis & dependentiis, & generaliter 
omnia didta Prefedura & diftritu contenta, fine ulla exceptione, nifi 
folius Civitatis, Herculani, feu Erckele cum pertinentiis & dependentüs, 
ita ut onınia pertineant ad dictum Regem, Principesque urriusque fexus, 
Ipfius heredes & fucceflores, cum omnibus Juribus, prerogativis, pro- 
ventibus, commodis, cujuscunque generis, aut nominis, eadem qualita- 
te, & ratione, qua Domus Auftriaca & prxfertim Rex quondam Hifpa- 
niarum CAROLUS fecundus ea pofledit, cum oneribus tamen & hypo- 
thecis, confer vandaque perpetuo Juxta eum, qui ſub eodem Rege CA- 
ROLO fuerat, ftatum, Religione Casholica Apoftolico-Romana & Privi- 


legiis Statuum illæſis. 


ArtıcuLus XX. 
Cofiones in commodum Domus Auſtriacæ à Statibus general. fada. 


Cumque preter Provincias, Urbes,Loca & munimenta poflefla a quon- 
dam Hifpaniarum Rege Carolo II fui deceflus tempore, Rex Chrittianifli- 
mus prole, & Principibus ſuis heredibus & fuccefloribus, natis& naſcitu- 
ris, ceflerit Statibus Generalibus, vice & in utilitatem Domus Auftriacz 
omne Jus, quod habuit, aut habere poffet in & {uper urbem Menenam, 
feu Meninam, cum oru ibus munimentis & Prefedura, aliis Verge ap- 
pellata, pr&terea fuper & in urbem & arcem Tornacenfem cum ompi 
Ditione Tornacenfi, nullo fuper eam, ullasve dependentias, pertinentias, 
annexa, Territoria & inclufa Jure relervaro, Sacra Majeltas Chriftianiffima 
confentit, ut Status Generales unitsrum Provinciarum reddant didtas Ur- 
bes, Loca, Territoria, Dependentias, Pertinentias, annexa & inclufa, Sa- 
erz Cæſareæ Majeitaci ſtatim atque illa cum Statibus Generalibus, uti arti- 
culo pizcedenti decimo nor:x dictum eft, convenerit, fruiturz ipfi, illius- 
que heredibus, & Succefforibus plene, pacate & perpetuo non fecus ac 
Belgio Hifpanico, quod ad quondam Hifpaniarum Regem CAROLUM 
Secundum die obitusfui ſpectavit: Ea tamen mente, ut ifthec redditio 
Belgii Hiſpanici, urbiumque, Locorum, & Munimentorum a Rege Chri- 
ftianiflimo ceflorum, a Statibus Generalibus non ante fieri poflit, quam 


Ratihabitiones Pacis inter Sacram Cxfaream Majeftatem, Imperium, & 
Sacram 
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SacramReg. Majeft. Chriftianifimam commutatæ fuerint, eo przterea 
fenfu, ut Fanum Divi Amandi cum fuis dependentiis, & Mortania fine de- 
pendentiis penes Sacram Majeftatem Chriftianiflimam permaneant, fub 
ea nihilominus conditione, ne illic loci aliquod cujuscunque generis 
munimentum aut Cataraftum feu obicem conftruere ullatenus fas aut 
permiflum fır. 


Artıcurus XXl. 
Confirmatio harum cefhonum. 


Confirmat pariter Rex Chriftianiflimus in commodum Sacrz Cæſareæ 
Majeftatis & Domus Auftriacz ceflionem, quam eodem modo & fine fecit 
Statibus Generalibus pro fe & Principibus fuis heredibus & fuccefloribus, 
natis & alcituris, omnium Jurium in & fuper Furnas & Præfecturam Fur- 
nenfem,communiterFurnambacht didam,comprehenfis octo Parochiis & 
Fortalitio Knockiano : in & fuper Loam & Dixmudam cum dependentüis:: 
in & fuper Urbem Ipras & Caftellaniam Iprenfem, comprehenfa Ruffella- 
ra, & cum reliquis dependentiis, quæ impofterum erunt Popperinga, 
Wartena, flandrice Varneron, Communium, Viroviacum, parria lingua 
Warwick, quatenus fcilicer hzc tria loca fita funt ex latere Lifz, verfus 
Ipras ſpectante, & quicquid aLocis fupra expreflls dependet, ex quibus 
juribus ſic Sacræ Cxfarex Majeftati Ejusque hzredibus & fuccefloribus 
cellis, Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima nihil ſibi refervat Juris, neque 
in feu fuper dictas urbes, Loca, munimenta & Provincias, neque in feu 
fuper earum pertinentias, dependentias, annexa aut incluß, confentiens, 
ut Status Generales ea omnia redhibeant Domui Auftriacz fruiturz dein- 
ceps irrevocabiliter, & in perpetuum illico, poftquam ratione repaguli 
fui, vulgo Barriere, cum Sacra Cxfarea Majeftate convenerint, & ratiha- 
bitiones Pacis inter Ipfam, Imperium & Sacram — Chrikianifli« 
mam commutatz fuerint. 


ArrtıcuLus XXII. 
Navigatio Life libera. 
Navigatio Life ab Oftio Dilix adverfo. flumine libera manebit; nee 
ullum illic vectigal aut aliud quid oneris imponere licitum erit, 


ArtıcuLus XXI. 
Amneflia pro incolis Belgii Hifpanici. 

Quæ Articulo iecundo hujus Tractatus de Amneftia in genere cauta 
funt, hic (peciatim repetita cenfeantur, arque adeo reciproce oblivioni 
dentur omnes injuriæ & offenfiones verbis & fadis przterito belle quo- 
cunque modo per fubditos Belgii Hifpanici & Civitatum ac locorum re- 
ftirturorum, aut cefforum, aliosqle Sacrz Regix Majeftatis Chriftianillime 
fubditos viciſſim illatæ, ira ut nemo eam ob caufam conveniri aut qua- 
vis alia ratione inquietari poflit aut debeat. z 

RTI- 
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ArtıcuLus XXIV. 

Commercia libera pro fubditis. | 
NUujus Pacis vigore poterunt utrinque Majeitatis Chriftianifimz ac 
Provinciaruın Belgii, Locorumque per Sacram Regiom Majeftatem Chri- 
ftianiflimam ceflorum fubditi, obfervatis Regionum feu locorum legibus, 
confuerudinibus & uſibus, ire, venire, manere, redire,traftare & commer- 
cari Jufto mercatorum more, porro & vendere, permutare, alienare, aut 
alio modo adminiftrare bona, res mobiles & immobiles, quas apud alter- 
utram partem habent, aut habebunt, omnesque five fubditi fint, five alii, 
ea emere poterunt, nullo alio Privilegio aut permiflu prxter prefentem 
Tra&tarum requifito: Subditis etiam Locorum ac Territoriorum hinc 
inde cefforum aut reftituterum, uti & fubditis dicti Belgii Hifpanici, non 
minus liberum erit intra unius anni fpacium habitstionem tıänsferre 
quocunque ipfis vifum fuerit, plena facultate concefla vendendi quibus- 
cunque placuerit, bona fua mobilia & immobilja, aut aliter de illis difpo- 

nendi, ante & poft ipforum difceflum, absque ullo impedimento diredto. 
Poftremo pro confirmatis fingulariter habebuntür, & perperuo obfer- 
vabuntur, quæcunque deabolito viciflim ratione Gallicorum & Belgico- 
rum fubditorum Albinii feu Albinagii jure, prioribus Pacificationibus, 
Regiisque Decretis, ſeu edictis Staruta & Jura utrinque ufu hadenus re- 

cepta fuerunt; non fecus ac fı exprefle integra hic relara effent. 


Axricurus XXV. 
Reſtitutio ſubditorum. 


lidem quoque utriusque partis Vaſalli & ſubditi Eccleſiaſtici & Sæoula- 
res, Corpora, Communitates, Univerſitates & Collegia, honoribus, digni- 
tatibus, & beneficiis, quibus ante bellum gaudebant, uti & in omnia & ſin- 
gula Jura, bona mobilia & immobilia, cenfus quoque feu reditus tempore 
&& occafione prxteriti belli occupatos, feu detentos una cum juribus, 
adtionibus & fuccefhionibus, quæ ipfis durante bello evenerint, hine inde 
ubique reftituencur : Ita tamen urnihil ratione fruftuum feu proventuum 
perceptorum, & tempore przteriti belli, usque ad diem Publicationis 
Tradatus Raftadienfis cefforum petere poflint, non obftantibus ullis Do- 
nationibus, conceflionibus,, declarationibus, confilcationibus, ſententiis 
in contumaciam latis partibus non auditis, qu& nullæ erunt & perinde 
habebuntur, acfi judicatz ac pronunciatz non eflEnt, plena libertare & 
_ integra manente iis omnibus, in patriam Regionesve redeundi, e quibus 
‚occafione belli exierunt, utque bonis & reditibus fuis fecundum Re- 
gionum, locorum & Statuum leges & conluerudines, vel ipfi vel per 

Procuratores frui poflint. | 
Reftitutiones head eos quoque extendentur, qui hoc bello vel ejus 
occafıone ad unas vel alteras nunc pacifcäntiumPartes converfi, easque ſe- 
cuti fuere. Aliæ nihilominus Sententiæ, resque in Summis Tribunalibus 
vulgo Parlamentis, Dicafterüs & aliis Curiis Superioribus velInterioribus 
Judi- 
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Judicatz, quibus per pr<fentem Tractatum expreffe derogarum non eft, 
Jocum habebunt plenumque effectum fortientur; Illi quoque, qui vir- 
gute didtarum Sententiarum Rerumque Judicatarum, in pofleflione terra- 
rum, Dominiorum aliorumque bonorum erunt, in iis manutenebuntür: 
absque prxjudicio tameneorum, qui per didtas fententias & res judica- 
tas fe læſos credunt, qui per viam ordinariam & coram Judice compe- 
gente profpicere fibi poterunt. 


ArrtıcuLus XXVI. 

Quid de reditibus a tota aliqua Provineia Belgii penfitandis conventum ? 

De reditibus feu Cenfibus a tota alıqua Belgii Provincia penfitandis, 
quæ deinceps partim a Majeflate Cxfarea, partim a Maj. Chriftianiflima 
aut aliis poflidebitur, convenit, ur quælibet Parsfuam ratam portionem 
folvat,utque ad eam determinandam juxta, & ad quascungue alias con- 
troverſias feu difficultates .tollendas, quæ circa Belgica utrimque pofli- 
denda, eorumve limites vel jam ortæ funt, vel in executione hujus Pacis 
qualibet ratione oriri poflint, ab utraque Parte Commilfarii im Urbem, 
de qua convenerit, intra duos poft Tradtatus hujus Conclufionem Men- 
fes delegentur, omnem ei fini quam primum aflequendo diligentiam 
absque intermiflione adhibituri. 


— XXVII. 


De beneficiis eccleſ. perfonis cupacibus collatis non revocandis. 


Cum in Territoriis, Civitatibus & Locis Belgii, quæ Rex Chriſtianiſ- 
fimus Imperatori cedit, plura beneficia Eccleſiaſtica a Sacra Majeſtate 
Chriftianiffima collata faerunt Perfonis capacibus, ea Modernis poffeffo- 
ribus relinquentur; Sicut & omnia, quæ Religionem Catholicam Apo- 
ftolicam Romanam concernun, in ftaru, quoante bellum fuerant, immu- 
tata cuftodientur: Magiftratus eriam non nifi Catholici effe poterunt, 
& ut antea fuere, permanebunt. 

Epifcopi inprimis & Capitula, Monafteria, bona Ordinis Melitenfis, & 
generaliter univerfus Clerus confervabuntur in omnibus Ecclefiis, Liber- 
tatibus,Immunitatibus, Juribus, Prerogativis & Honoribus, que fub præ- 
cedentibus Regibus Romano-Catholicis habuere, & fi quavisratione de- 
ftiruti fuerint, in ea reftituentur. Omnes denique & finguli didorum 
Clericorum, bona Ecclefiaftica, Commendas, Canonicatus, Perfonatus, 
Prepofituras & alia beneficia qualiacunque posfidentes, ea retinebunt, 
nec iis privari poterunt, percipientque reditus inde provenientes cum 
facultare ea adminiftrandi, & illis ut ante præteritum bellum fruendi. 
Fruentur zque Penfionarii, ficut antea fruiti funt, penfionibus fibi fuper 
beneficia asfignatis, five in Curia Romana obtentz, vel per Breve ante 
preteritum bellum expeditæ fuerint, ita, ut iis ſub nulla caufa vel præ- 
textu privari posfint. 


— 
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Arrtıcutus XXVII. Ä 
- De juribus , communitatihus & incolis in provinciis cefhs confervandis. 

. Communitates, & Incole omnium Civitatum, Locorum, & Regionum, 
quæ Sacra Majeftas Chriftianisfima in Belgio per prefentem Tractatum 
cesſit, confervabuntur & defendentur in poſſesſione omnium Privile- 
giorum, Prerogativarum, Confuetudinum, Exemptionum, Jurium, Con- 
cesfionum, communium & particularium, munerum & offıciorum hære- 
ditariorum, cum omni honore, ftipendiis, emolumentis, & exemptioni- 
bus, quæ ſub dominatione Majeftatisfuz C hriftianisfim& babuerunt. Hoc 
tamen folum intelligi debet de communitatibus & incolis Locorum, Ci- 
vitatum & Territoriorum, qu& Majeftas {ua immediate poft conclufio- 
nem Tra&atus Ryswicenfis poffedit, & non deLocis, Civitatibus & Ter- 
ritoriis, quæ quondam Rex Carolus fecundus Hifpaniarum tempore obi- 
tus fui tenuic: quorum Communitates & incol& in poflesfione Privile- 
giorum, Prerogativarum, Confuerudinum, Exemptionum, Jurium, Con- 
cesfionum communium & particularium, munerum & ofhciorum hære- 
ditariorum permanebunt, ut ea tempore mortis di@i Hifpaniarum Re- 
gis habuere. 

ArtıcuLus XXIX, 


De beneficis ecclefiafticis extra Belgii loca durante bello collatis poſſeſſo- 

ribus relinquendis. 

Similiter fi extra Belgii loca a Sacra Regia Majeftate Chriftianiflima 
cefla, de quibus fupra Articulo XXVII cautum eft, aliqua beneficia Ec- 
clefiaftica mediata vel immediata durante hoc bello ab una alterave 
Parte in terris feu locis fibi eunc ſubjectis juxta primævæ inftirurionis 
ac generalium vel particularium de iis fadorum ftaturorum legitimo- 
rum normam aut aliam quamvis aSummo Pontifice, aut alio modo ca- 
nonice factam difpofitionem & provifionem capacibus collara fuerint, 
ea non minus atque illa beneficia Ecclefiaftica, qu& ante præteritum 
bellum in locis ex hac Pace reftituendis tali modo collata fuerunt, 
præſentibus poflefforibus relibquantur, ita,ut nec in illorum pofleflione 
vel legitima adminiftratione, nec in fructuum perceptione a quocun- 
que turbari, aut impediri, vel eorum nomine, feu caufa preterita aut 
prefenti in jus vocari, conveniri aut quavis ratione inquietari feu mo- 
leftari unquam poflint, aut debeant, ut tamen ea preftent, quæ fibi 
ratione illorum beneficiorum incumbunt. 


ArtıcutLus XXX, 

Pax non turbanda. 
Sacra Cxfarea Majeltas, & Sacra Regia Majeftas Chriftianiffima non 
poterunt ex quacunque caufa Pacem per prefentem Tractatum firmatam 
in pofterum interrumpere, arma refumere, ullumve actum hotftiliratis ſub 
quocungue prztextu committere: omni ftudio potius; & bona fide ut 


ven ' 
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reri amici mutuam hanc amicitiam, &concordiam Rei Chriftianz adeo 
1eceflariam firmiorem reddere allaborabunt : & cum Sacra Regia Ma- 
eftas Chriftianifflima Sacrz Cxfarez Majeftati fincere reconciliata, nolit 
pfam uliatenus turbare aut illi quodlibet pr&judicium creare, Majeftas 
ua Chriftianiffima promittie & ſeſe obftringit, quod fuam Cæſaream 
Majeſtatem relinquec in tranquilla & pacifica poffeflione omnium Sta- 
uum & Locorum, quæ in Italia modo tenet, & quæ antea a Regibus 
Domus Auftriacz poflefla eraut ; videlicet Regni Neapolirani, ut id 
jacra Cxfarea Majeftas poflider, Ducatus fimiliter Mediolanenfis, ut 
um Majeftas (ua Cæſarea adtu poflider: Regni infuper & Inſulæ Sardi- 
ie, nec non Bortuum ac locorum ad Hetruriæ litrora ſitorum, qu& 
Majeftas Cxfarea nunc poflidet, & quæ Antea per Reges Hifpanie Do- 
nus Auſtriacæ poflefla fuerunt, omni Jure, quod didis Statibus Italiæ 
‚ Sacra Cxlarea Majeftate pofleflis adhzret, quodque Reges Hiſpaniæ 

Philippo I usque adRegem ultimo defundtum exercuere, Promittie 
tiam Sacra Majeftas Chriftianiflima verbo Regio, quod Imperatorem & 
)omum Auftriscam in.hac pofleflione neque diredte neque indirede 
ınquam turbare, aut ſub quocunque modo inquietare velit, nec pof- 
efionem ullatenus impedire, quam ſua Sacra Cxfarea Majeftas & 
)omus Auftrisca haber, aut impofterum per negotiationem, Tradta- 
um aut aliam viam legitimam & pacificam acquirere poterit ; ira, 
amen, ut neutralitäs Italie non Aurbetur, 

Viciflim Sacra Cæſarea Majeftas verbo Cxfäreo pollicetur, & fefe ob- 
tringit, quod eandem neurralitarem & quietem Italiæ turbare nolit, & 
onfequenter nec armorum viam pro quacunque re & quacunque oc- 
afıone adhibere, fed e contrario religiofe implere promifla in Tradaru 
Veutralitatis Trajedi ad Rhenum die decima quarta Martii Anno 
ADCCKII fada, qui Tradtarus hic pro repetito habebitur, & per 
Aajeftatem (uam Cæſaream exadte oblervabitur, dum & altera pars 
dem faciar, neque Sacram Cxlaream Majeftatem aggrediatur ; Ad 
undem finem recepit Sacra Cxfarea Majeftas, quod relinquere velit 
mnes Principes in Italia in tranquilla poflellione Statuum, quæ modo 
oflident ; ea femper intelligenda neceflaria conditione, ne id Juribus 
ujuscunque obefle aut przjudicare quavis ratione poflit. 4) 


ArtıcutLus XXXI. 
De prompta Fuflitie adminiflratione in Italia, 

Vt tanto magis Principes & Status Italiæ fructibus Pacis Imperatorem 
ıter & Regem Chriftianiflimum initz gaudere poflint, non folam ut 
ırticulus precedens compleditur, Neutralitas exadte ibidem obfer- 
abieur, fed etiam a Sacra Cxfarea Majeftate bona & prompta juftitia 
dminiftrabitur Imperii Principibus, & Vafallis, ob ceteras Ditiones & 

Loca 

4) add, Pax Vien. d. 7 Jun. 1725. Art. IT. 
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Loca Italiæ aRegibus Hifpanie e Domo Auftriaca oriundis non poffeffa, 
& in quæ didi Principes legitimam quandam prztenfionem [eu adio- 
nem habere poffent, fcilicet Duci Guaftalle, Pico Mirandolenfi, & 
Principi Caftilionenfi , fictamen, ne hoc Pacem & Neurralitatem Ita- 
lie labefadtare aut occafionem novo bello dare poflıt. 


ArtıcuLus XXXII. 

Partibus in Artic. XXXI. Pacis Raflad. nominatis jura [wa [wo loco 

producere faserit. 

Cum Sacr& Cxfare& Majeftati & Sacræ Regix Majeltati Chriftianifh- 
mæ nihil magis cordi fir, quam ut publica tranquillitas quantocyus 
ftabiliarur, & ad finem tam falutarem, qui omnem aliam rationem 
fuperare debet, promtius affequendum, certum Tra@tatui huic perfi- 
ciendo terminum prefixiffent, Jam vero compertum fit, quod terminus 
ifte ad examinandas & complexandas res per Articulum XXXII Pac, 
Raftadienfis ad hunc congreflum mutuo remiflas nequaquanı fufhicere 
poflit, ulterius convenit, quod partibus in dito Articulo nominatis, 
fas erit, Titulos, Rationes, Juraque Sua ante Sacram Cæſar. Majeft. 
& Sacr. Reg. Majeft. Chriftianif). ſuo qu=que loco producere, Ezque 
denuo promittunt illorum fe rationes habituras efle, uti zquum fue- 
ri. Quæ tamen mora plenariam Pacis executionem nec differre vel 
immutare, aut ullius Juri quicquam præjudicii aflerre poterit, aut 
debebit. 

ArtıcuLus XXXIIL 
Hoßilitas & vielentia omnis ceſſet. 

Quemadmodum vigore Pacis Raftadienfis cujuscumque Generis ho- 
ſtilitates ac violentiæ a fubfcriptz Pacis tempore, contributiones vero 
& exaltiones quæcunque tam pecuniz quam pabuli a die commura- 
tarum ejusdem Pacis Ratificationum non minus ac aliæ cujuscunque 
generis impofitiones oceafione proxime preteriti belli, cum ex parte 
Sac. Cæſ. Majeftatis, tum Sac. Reg. Majeftatis Chriftianiff. fadz , peni- 
tus ceffare debuere, ita etiam ormnia ea impofterum non folum ceffent 
& nulla ex caufa vel prætextu quidquam exigatur, verum etiam quæ- 
cunque exadliones pecuniz, pabuli, aut alterius cujuscunque rei ſub 
quocunque pretextu ab alterutrius Partis fubditis, a die ratihabitæ 
Pacis Raftadienfis contra ejusdem Tractatus ArticuliXXXV expreflum 
tenorem factæ fuere, ea omnia bona fide & ab:que mora iis, qui fuf- 
ficientibus documentis hac de re fidem fecerint, reftituantur, obſi- 
desque illa aut alia quacunque ex caufa dati vel abduch absque ære 
protinus reddantur, libereque in patriam dimittantur. 

Quod vero de contributionibusab alterutra parte usque ad ftarurum 
in Tradtatu Raftadienfi tempus refiduum debebitur, id intra ſpatium 
trium Menfıum a die commutatarum Ratificationum prefentis Trada- 
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us computandum exfolvetur,'ita tamen, ut intra iftud fpatium fas non 
it contra morofos debitores via executionis uti, dummodo de folutione 
autio fufhiciens data ſit. 

Captivi quoque tam militares quam ftatus, prxterito bello fadi, qui 
1ecdum libertati reftiruti deprehenduntur aut indicabuntur, hinc inde 
juantocyus absque Iytro dimittantur, libertate relita fe quocunque 
velint, recipiendi. 

Copiz militares quoque, quæ virtute prefati Articuli trigefimi quinti 
juindecim dies poft ratihabitam Raftadii conclufam Pacem e locis non 
nunitis in utriusque partis proprias ditiones deduci debuere, fi que- 
lam præter fpem necdum dedudtz forent, protinus & absque ulteriori 
mora abducantur, ut eo citius omnes & finguli utriusque Partis Incolz 
rudibus Pacis & quietis reapte gaudere poflint ; quemadmodum & 
jacra Cæſarea Majeftas & Imperium Copias fuas e locis non munitis Ar- 
:hi-Epifcopatus Colonienfis & Bavariæ, educere debuerunt, & fi que 
'‘orfan reitarent, eas quantocyus educi curabunt. Quarum Provincia- 
-um præterea & locorum reftitutio juxta formam & tempus in Articu- 
is decimo quinto, decimo fexto, decimo feptimo, & decimo octavo 
ↄræſcriptum, limitata maneto, Ä 


ArtıcuLus XXXIV. 
De commerciorum uſu libero. 


Redeant quoque mox a fubfcripta Pace commercia inter Sacız Cæ- 
areæ Majeftatis Imperiique, & Sacrz Reg. Majeftatis Chriftianifimz, 
Regnique Galliz fubditos durante bello prohibita, in eam quæ ante 
bellum fuit, libertatem, fruanturque utrinque omnes & finguli, nomi- 
natim Urbium Imperialium, & Emporiorum Hanfeaticorum, cives & 
incole terra marique pleniflima fecuritate, priftinis Juribus, immunita- 
ibus, Privilegiis & emolumentis per folennes Tradtatus, aut veruftam 
sonfuerudinem obtentis, ulteriore conventione poft ratihabitam Pa- 
sem remifla, 

ArtrıcuLus XXXV. 
De perpetua conventorum firmitate. 

Omnia per hanc pacem conventa valeant, ac perperua firmitate ni- 
tantur, obfervenrurque & executioni mandentur non obftantibus , fed 
abrogatis & caflatis omnibus, qu& contraria credi, allegari aut excogitari 
unquam poflint, erfi talia fint, ut eorum fpecialior feu amplior mentio 
fieri debeat, aut abrogatio feu annullatio nulla, feu invalida dici poffe 
videatur, | Ä 

Artıcurus XXXVL 
| Qui huic paci includendi. 
. Includentur huic Paci omnes illi, qui poft permutationem ratihabi- 
tionum intra ſex menfes ab una vel altera parte ex communi conſenſu 
nominabuntur. | 
Kkkk a | ARTI- 
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De ratihabitione Pacis. | 
Pacem hoc modo conclufam promittunt utriusque partis legati Ex- 
traordinarii, & Plenipotentiarii refpedtive ab Imperatore & Imperio & 
Rege Chriftianiflimo ad formam hic mutuo placitam ratihabirum iri, 
feque infallibiliter præſtituros, ut folemnia Ratihabirionum Inftrumenra 
intra (patium ſax feptimanarum a die fubfcriptionis computandum, aut 
citius, ſi id fieri poterit, hic reciproce riteque comnautentur. 


ArrıcuLus XXXVIII 
Subferiptio Statuum S. R. Imperii nomine a Legatis fada. 

Et cum Sacra Crfarea Majeftas ab Electoribus, Principibus, & Stati- 
bus Imperii vigore conclufi, die vigefima tertia Aprilis anni currentis 
Legatis Gallicis fub Sigillo Cancellarie Moguntinz extraditi, decenter 
requifita fuerit, ur dietorum Ele&torum, Principum, & Statuum Imper. 
Rom. nomine, per Suam Cxfaream legationem in hoc congreffu agi 
curaret, tam Cæſarei, quam Regii Legati nominibus fupradidis prz- 
‚ fens Pacis Inftrumentum, in omnium, & fingulorum eo contentorum 
fidem majusque robur, fubfcriptionibus, figillisque propriis munie- 
runt, & competentes Ratificationes formula conventa, termino fupra 
conftituto fefe extradituros polliciti fünt. Nec ulla contra hunc Tra- 
&atum recipiatur, aut valeat proteftatio vel contradidio. Ada hæc 
funt Bade Ergoviz, die feptima Menfis Septembris Anno Domini 
Millefimo Septingentefimo Decimo Quarto. 


(L.S.) Eugen. a Sabaudia. (L.S.) Marechal Duc de Villars. 
(L.S.) Pet. Comes a Goes. - (L. S.) Comes de Luc. 
(L. S.) Frid. Comes a Seiler. (L.S.) Comes St. Contett. 


ART. SEPAR. 


Quum Titulorum aliqui, quibus Sacra Cxfarea Majeftas five Pleni- 
potentiis, ‚five in Procemio Tractatus hodie fubfcribendi utitur, per 
Sacram Reg. Maj. Chriftianifimam agnofci haud poflint, per hunc 
Articulum. feparatum & ante Tractatum fubfcriprum conventum eft, 
ne Tituli hoc aut Raftadienfi Tractatu adhibiti aut omifli, ab una & 
altera Parte ullum jus tribuere vel uni alterive contrahentium Parti ul- 
lum przjudicium inferre unquam cenfeantur. 

Hujusque Articuli idem vigor erit, ac fi de verbo ad verbum Pacis 
hujus Tradatui infertus foret. | 

Adum eft badæ Ergoviz die feptima MenfisSeptembris Anno Mille- 
fimo feptingentefimo decimo quarto, 


(A) 
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| (A) 

Reihe» Gutachten, wegen Bevollmädtigung Ih ˖ 
rer Kayſerl. Majeft. zu Schlieffung des Baadifchen 
Friedens. (a) 

J) us ber Nöm, Kayſerl. Maj. unfers allergnädigften Herrns, zu gegen- 

waͤrtiger allgemeiner Reichs» Berfammlung gevollmächtigten höchft« 
anfehnlichen Herrn Principal-Commiflarii, Fuͤrſt Maximilian Carln, zu 
Sömwenftein- Wertheim ıc. Hochfürftl. Gnaden unterm 24 und 31 Martii, 
den 9 April diefes Jahrs ertheilt, dictirt, und durch ordentlichen Vortrag 
in behörige Berathichlagung geftellten Kayferlidyen Commißions · Decretis, 
und ihren Beylagen, hat man aus deren Inhalt nebft dem Hergang der 
den 6 paffati zu Raſtadt unterzeichneten, und von Ihr. Kayferl. Majeft. 
vorläuffig ratificirten Friedens: Handlung, und andern hauptfächlich ver: 
nommen, welcher geftalten erft- allerhöchft: gemeldet hr. Kanferl. Maj. 
don Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs den ihnen frengeitelle 
ten Entſchluß allergnädigit zu vernehmen verlangen, ob aflerhöchft Dero 
feiben von Reiche wegen zu denen bevorftehenden Haupt-Friedens-Tracs 
taten die Vollmacht zu geben, oder aber bereits Anno 1709 vorgemwefene 
enge Reiche Deputation vorgeben zu laffen, wolle vorermehlet werden? fo 
iſt einhellig in aflen 3 Reichs⸗Collegiis das Beſte zu feyn dafür gehalten, 
und gefchloffen worden, Sr. Kayſerl. Majeit. nebft vorgängig von Reichs 
wegen biemit erjtattendem allerunterthänigften Dand für Dero Erret- 
tung deffelben iederzeit bezeigten Reichs. Bäterlichen Vorforge, und recht 
Kayferlihen Großmuth und Standhafftigfeit, als wordurch das werthe 
Vaterland bey feiner Eonfiftens, Hoch» und Freyheit erhalten worden, 
alerunterthänigit zu bitten, und genugfam (wie hiemit befchiehet) zu be— 
vollmächtigen, bey der nechſt vorſeyenden folennen Friedens-Handelung 
auf die zu Raſtadt den 6 Mart. jüngfthin zwifchen Derofelben und der 
Eron Frandreich verglichene Eonditionen den Frieden auch von wegen, 
und im Nahmen des gefamten Reichs zu tractiren, und zu fehlieffen, auch 
fonften alles dasjenige zu thun und zu beobachten, was zu des gefamten 
Roͤmiſchen Reichs Wohlfahrt, und eines jeden Standes ins befondere 
Eonfolation und Sicherheit noch ferner zu erhalten moͤglich feyn wird; 
geftalten dann zu mehr allerhöchft: gemelde hr. Kanferlichen Majeft. 
Churfürften, Fürften und Stände des Reichs das beftändige allerunter- 
thänigfte Vertrauen fegen, daß biefelbe; Ihres allerböchiten Orts 
nichts werden erroinden laflen. Womit höchftgedachten Kanferl. Herrn 
Kkkk 3 Prin: 


4 


a) In der Staats. Cantzley T. XXIII. p. 666.|T. XXIV. p.608. ſtehen die hie⸗ 
her gehörigen Aka. S. auch wegen diefes Gutachtens Moſers Staatsı 
Recht L. I. cap. 22.588. fegq. Wir erinnern hiebey, daß von dem Utrechter 
Frieden, infofern das Reich daran Theil genommen, die Adtes de la paix 

d' Uerecht T. II. 9.498. it. Die Memoires de Lambersi T. VIII. p. oo. fegg. 
nachzuleſen find. 
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Principal-Commiffarii Hoch. Fürftl. Gnaden der Churfürften, Fürften 
und Ständen anwefende Raͤthe, Bottfchafften, und Gefandte ſich beften 
Sleiffes, und geziemend empfehlen. Signatum Augfpurg, den 23 April 


1714, 
(L. S.), | 
Churfuͤrſtlich Mayntziſche Cantzley. 


| (B) 
Reichs⸗Gutachten, die Ratification des Baadiſchen 
Friedens von Reichs wegen betreffend. =) 


He Roͤm. Kanferl. Majeft. Unfers allergnädigften Herrns, zu gegen- 
wärtiger allgemeiner Reichs, Berfamlung gevollmächtigten hoͤchſt⸗ 
anfehnlihen Principal-Commillarii, Herrn Marimilian Carl Fürftens 
zu Loͤwenſtein-Werthheim Hochtürftl. Gnaden, bleibet hiemit mit Namen 
Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs, gebührend unverhalten, 
wie daß man aus dem unterm 2 hujus communicirten Kanf. Commis 
Bions» Decret und diefem bengelegten Friedens: Inſtrument mehrern In⸗ 
halts vernommen, was maflen der Friede zwilchen “hr. Rom. Kayſ. 
Majeft. und dem H. Rom. Reid) eines, und der Cron Frandreih an— 
dern Theils, zu Baaden im Ergom, den 7 jüngft vorfloffenen Monaths 
Septembris zu Folg der Raftädter Friedens: Handlung, und vom Heil. 
Rom. Reich ertheilten Gewalt, gefchloffen und unterfchrieben worden, und 
wie diefem nad) allerhöcyft gedacht Selne Kayferl. Majeft. von gegen 
wärtiger biefiger Reichs: Berfammlung ein unvermweiltes Gutachten der 
Friedens: Katification halber allergnädigft erfordern, und hierauf, mit. 
telft vorgegangenen, ordentlichen Vortrags und Berathſchlagung, bie 
Eache, deren Umftanden Wichtigkeit nach, reifflich erwogen, aud) dafuͤr 
gehalten und gefchtoffen, daß oberwehnter zu Baaden im Ergow zwifchen 
hr. Kayſerl. Majeftät, und dem Heil. Rom. Reich, an einem, und ber 
Cron Franckreich am andern Theil den 7 legt abgewichenen Monaths 
Septembris gefchloffene Friede von Kayſerl. Majeft. und Reichs wegen 
zu ratificiren und zu beftätigen, wie man denn folchen in allen dreyen 
Reichs-⸗Collegiis hiemit ratificiret und beftätiget, Kayſerl. Maj. auch) 
nebft allerunterthänigiter Dand » Erftattung, für Dero hierinn bezeigt: 
und angewendete Meichs: päterlihe Vorſorge, in fchuldigft geziemendem 
Reſpect von Reichs wegen, wie hiemit beſchiehet, erfuchet, Sie allergnaͤ⸗ 
digft geruhen möchten, mehrgedachten Frieden in Ihrem allerhöchiten 
und des Heil. Roͤm. Reichs Namen, in beftinnmter Zeit zu ratificiren 
und zu beftätigen.. Womit höchftbefagten Kanferl. Herrn Principal 
Commiſſarii Hochfürftl. Gnaden, der Churfürften, Fürften und die 


a) ©. Staats : Cantzley P. XXIV. c.rr. P.608. fegq. Eleda Fur. publ. T. VII. 
p. 124. fegg. Lamberti T. VIH. p.637. feq. 
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des Meichs anmefende Näthe, Bortfchafftere und Gefandte, fich beften 
Fleiſſes und geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg den 9 Oc⸗ 
tobris 1741. \ 

(LS) | 
| Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 


XCV. 


Kayſers Caroli VIBerordnung wegen des Reichs⸗ 
Hof⸗ Raths de Anno 1714. d. 14 Januar. a) 


Von ber Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Carls des VI Unſers allergnaͤdigſten 
Herrn wegen Dero Kayſerl. Geheimen-Raͤthen, Reichs. Hof⸗Raths- 


Praͤſidenten, Herrn Ernſt Friedrich, Grafen von Windiſchgraͤtz, Reichs · 


Sof » Vice» Eanglern, Herrn Friedrich Earl, Grafen von Schön. 
born und Buchheim, auch Neichs-Hof-Raths-Bice-Präfidenten, Herrn 
Earl $udwig, Grafen von Singendorff, und übrigen Kayſerl. Herrn 
Reichs. HofRäthen, famt und fonders anzuzeigen: Nachdem hoͤchſtge⸗ 
Dachte Ihre Kanferl, Maj. von der allmädytigen Hand und Vorſehunq 
GOttes zu dem Teutſchen Kayſerthum durch einmuͤthige Churfürftl. 
Wahl erhoben worden, und fich ihrer natürlichen Eigenfchafft und An—⸗ 
triebs zu Folg forderift erinnert, daß die Befeftigung des irdifchen Throns, 
‚Glücks und Seegens bauptfächlich in Dero nad GH und Menfchlis 
chen! guten und ehrbahrlichen Gefegen und Gewohnheiten gleich ertheis 
lenden Gerechtigfeit beruhet; So haben Sie Dero gehorfamften Reichs: 
Hof⸗Rath, als deffen Hbriftes Haupt und Richter, allein Sie und ein 
ieder Rom. Kanfer felbft feyn, von neuem zwar bald anzufeßen, vorhero 
aber Ihro angelegen feyn laflen, und reifflicy eriwogen, mas maſſen denen 

Kkkk 4 etwa 


4) Auſſer dem, was oben bey der Reichs-Hofraths-Ordnung erinnert worden, 
machte man bey der Wahl Caroli VI. die Beſchwehrden gegen den Reichs⸗ 
Hofrath wiederrege, Man übergab a. 7772. d. 5 Odobr. Gravamına contra 
den Hochpreißl. Reichs: Hofrath. f. felbige in ZI. Fur. publ. Tom. VII, 
ß 180. fegg. Gritſch. Grund Geſetze P. J. p. 802.0 and) auffer der Chur: 
ürftl. Reprzfentation, p. 803. Pundu communia, fo zu Verbeflerung der 
Reichs Aofratbs-Örönung Ddienlich feyn möchten, ingleichen die Monita 
Evangelicorum befindlich find. Hierauf erfolgte 1714 diefe Verordnung, 
die auch im Electis Fur. puhl: T. VII.p. 205. Sabers Staats: Cantzley 24 
Theil p. 705. feg. in Pütters Confp. rei jud, imp. p. 370. &c. in der Samm; 
lung der X. X. in der Zugabe p.76. anzutreffen. Das unter Kayfer Carl 
VI. eingerichtete Collegial-Schreiben der Ehurfürften und die Anlage der 
Juſtitz Mängel, f. unten und auch bey Puͤttern c. I. p.344. Worauf der 
$ 4. 5. 8. Articuli XXIV. Capit. novif]. erfolgete. Bey denen a. 1756. in 
dem teutſchen Reiche fich ereigneten Unruhen hat eine Schrifft in 4to a. 1757. 
unter dem Titul: Unpartheyiſche Bedanden Aber diejenigen barten Vor» 
wuͤrffe, welche von denen Rönigl. Preuff. Schrifftftelleen dem Kayſerl. 
Reichs⸗ Hofrath neuerlich gemacht worden, biejes] Reichs » Gericht ver- 
theydiget; Breußifcher Seite hat man in einer andern Schrift darauf zu 
antworten geſucht. | 
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etwa wieber bie bißherige heilfame Reichs Hof-Rathe-Orbnung und an; 
dere Kayſerl. Reichs⸗Rechte, Sag- und Ordnungen, den vielfältigen Vor—⸗ 
wenden und Gefchren nad), eingefchlichen feyn follenden Unorönungen 
und Mifbräuchen abgeholffen, hingegen was recht und billig, mithin zu 
mehrerer Handhab · und Beförderung der lieben Gerechtigkeit wahrhaft 
nöthig, oder in einige Weg gedenlich ſeyn möge, beftändig angeftelle wer: 
den koͤnne, und ſolchemnach von Kanferl. allerhoͤchſten Dber: Richterlis 
chen Macht und Volkommenheit, folgendg zu erinnern und zu verordnen 
gut befunden: J 
1. Daß nicht nur bey dieſer Erinnerung Dero gehorſamſten Kayſerl. 
Reichs Hof- Raths, ſondern auch inskuͤnfftig der Kayſerl. Reichs: Hof: 
Raths⸗Ordnung gemäß, keiner den Reichs⸗Hof⸗-⸗ Rath betretten ſolle, rel 
cher einer andern Macht, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Grafen, Herren, Ge— 
meinde, oder anderen ſonderen Perſonen, mit Dienft, Pflichten oder Be— 
ftallung verwandt und zugetban, niemand auc), fo lang er bey dieſem 
hoͤchſten Gericht verpflichtet ift, von derer einem oder mehr, beitimmten 
Sold, Penfion, Gnaden-Gehalt, oder dergleichen, wie eg immer genen 
net werden mag, haben oder annehmen möge, welches ein ieder der 
Herren Raͤthen, der Ihro in diefem Eonfilio zu dienen verlangt, dem 
Herrn Relchs-Hof⸗Raths Prafidenten, oder deſſen Amts: Berwalter an 
Endes ftart, iedesmahln ſchrifftlich erflären, und diefeg in die Kayſerl. Res 
giftratur hinterlegt werten fell, ob er jemanden, wie vorgemeit, auffer 
Sehen oder Standes mit Enres: Pflichten, Beftallung, Sold, Penfion, 
Gnaden Gehalt oder dergleichen zugerban fene, oder nicht, Damit Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt darnach Dero Entſchluß allezeit zu faſſen wiſſen möge, 
2. Weiln eine Zeithero wahrgenommen worden, daß die Herren Keichs« 
Hof Raͤthe ieder nach feiner Willführ, nicht nur wider das alte löbl. 
Herfommen und Gewohnheiten in allerlen ohne oder unter dem ſchwar⸗ 
Gen Mantel tragender gefärbten Kleidung, fondern auch zu ungleichen 
Stunden in den Rath gangen, und Ihro Kayſerl. Majeft. beedes dies 
ſem Dero allerhoͤchſten Mittel für unanftändig und verfleinerlich halten; 
fo wollen Diefelbe allergnädigft, Daß niemand Dero Herren Reichs-Hof— 
Raͤthe, wer der auch fen, iemahln anderfter als in ehrbahrer Raths. Man⸗ 
tel- Kleidung erfcheinen, und derjenige, welcher diefem Kanferl. Beſehl 
nicht nachfommen wird, von dem Präfidenten oder deffen Amts. Verwe⸗ 
fern darüber ermahnet, und da folches zweymahl gefchehen wäre, in dem 
Rath nicht mehr gelaflen werde; Wegen ber Nath-Stunden aber nad) 
dem Inhalt der Reiche: Hof- Raths. Ordnung Tit. ı die Neichs- Hof: Raͤ⸗ 
the in der Rathe-Stuben iedesmahl, und fo offt fie der Präfident wir) 
erfordern laffen, vorgefchrieben: und gewöhnlicher maffen zu Morgens, 
und fo offt es die Nothdurfft erfordert, auch Nachmittags, zu der beftimm- 
ten Stund (mit deren Anfagung der Präfidenten gleichwohl die Gelegen: 
beit der Jahrs-Zeit beobachten folle, damit nemlidy in dem Sommer: 
etwas früher in: und aus Lem Rath gegangen werde) erfcheinen, und 
| fich 
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ſich davon durch. nichts abhalten laffen, auch ohne Verfaumnüß eingiger 
Zeit ſich alfebald feßen, dem Rath auf dag wenigfte drey ganger Stunden 
benwohnen, und dieſelbe allein mit. denen. fürgenommenen Raths ˖ Hand⸗ 
fungen und fonften feinem Daher nicht gehörigen Gefpräch, Unterred.Ers 
zeblungen und andern Cachen zubringen folle, damit die Juſtitz- und 
Parthey· Sachen um fo vielmehr gefördert, und niemand, wer der auch 
feye, die gebührlihe Hulff und Handhabung verzogen werde; Dann 
3. Auch, warn Kayſ. Decreta und Befehle abgelefen werden, follen 
bie Hn. Reihs-Hof-Näthe ſolches iedesmahln gehorfam und gegenwaͤr⸗ 
3 fiehende, wie es die Gebühr. und Ehrbarkeit erfordett, anhören; 
erners 
4. Mach dem Neuen Jahre an denen erſtern Raths. Taͤgen, wobey alle 
bier ſich alsdann befindliche Neichs: He Räche unausbleiblich zu erfcheis 
nen haben, die von wenland Dero glerwürdigften Anherrn, Kanfern Fers 
dinanto III, mit fo grofiem Bedacht und zeitlichen Rath felbit erfpriefs 
lich aufgerichtete Neichs: Hof-Ratbs- Ordnung, famt diefem Kanferl. 
mohlbedachten Befehl, noch und nach durch den Reichs: Hof-Raths.Se⸗ 
retarium von Wort zu Wort deutlich vorgelefen, und nicht allein das 
durch, fendern auch von dem Reichs: Hof Raths. Praͤſidenten, oder deme, 
der Das Amt vertritt, die Herren Raͤthe abfonderlich zur Pflicdytmäßiger 
Deobachtungder ihnen anvertrauten hoben Kichterlichen Amts und Schul- 
digfeit forglam erinnert, von denfelben auch hernad) fleißige Dbficht ges 
fragen werden, daß folches in allen und ieden Stüden, Geheiß, Ge und 
Berbott, Meynung, Enthalt: Begreiffung, Satz und Ordnung, zumahln 
morinn Ihro Kanferl, Majeft. in denen hier nachfolgenden Dingen es 
aufs neue erinnert, oder ein mehrers gebotten, von denen Räthen und 
Secretarien fomohl, als von denen Reichs: Hof-Rathe- Agenten, und des 
nen dort zu Recht ftchend: ſuchend oder handlenden Theilen, weflen Stand 
sder Wefens die fenn, Hoch oder Niedrig, Neich oder Arm, genau nach« 
zelebet, und ohnabbruͤchig darob gehalten werde, gehorfamfter Meichse 
Hof-Rath demnach gedachte Ordnung von nun an ohnverzüglich Durch» 
geben, und fehen, in welchen Stüden oder Umftänden einige Ubertretung 
zefchehen, oder folche.in Abgang oder Irrthum gerathen, und ſolches fo» 
fort Ihrer Kayſerl. Majeft. zu Dero fernern Einfehen, Bermittel: und 
Berbeilerung, Pflichtmäßig, obne einigem Hinterhalt anzeigen. | 
5. Wollen Ihre Kayſerl. Majeft. hiemit wiederholet, und fürs fünff« 
tig abfonderlich feft gefteflet. haben, mas von Ders in GOtt rubenden 
Hn. Bruders, Kayfers Joſephi Majeſt. Chriſt- mildefter Gebächtnüß, 
mittelft eines unterm m Martii 1706 erlaffenen, und hiemit von Wort zu 
Wort nach aller Krafft und Inhalt erneuerten Decreti, wegen Aufneb- 
mung Dero Neichs-Hof-Räthen, auf der Herren-Ritter- und Gelehrten» 
Band verordnet worden, welche ohne Unterſcheid, nad) dem Inhalt der 
Cammer ⸗Gerichts · Ordnung, vor der Aufnehmung, die Standes.mäßige 


Prob» Relation über einen ordentlich und endlich gefchloffenen Nechts- 
kks; Handel 
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Handel oder Schriften felbft, ohne Hulff und Zuthun eines andern, 
machen, deffen der Anzunehmende, da ihme der Rechts-Handel zum er« 
fedigen und referiren aufgegeben wird, zu erinnern, folche hernach von eis 
nem zeitlichen Meichs » Hof » Rarhs » Präfidenten und Reichs Hof-Vices 
Cantzlern, mit roillfürlicher Zuziehung eines oder andern Kayſerl. Reiche: 
Hof⸗Raths, unterfuchet, und Darüber hr. Kayferl. Maj. ein Gutachten 
eritat:et, von dem neu» anzunehmenden Reichs. Hof⸗Rath aber, nach dem 
Auffag der Cammer- Gerichts-Ordnung, Tit. 5 fol. 6. $ Ynfonderheit 
aber foll ihnen ıc. an Endes ftatt angelobt, und mit Hand: Treu verfi- 
chert werden, daß er ſolche feine Prob» Relation, ohne einige andere Huͤlff 
oder Zuthun, felbft und allein verfaffet habe: neben dem auch Ihre Kan« 
ferl. Majeft. feinen auf die Herren-Ritter- und Gelehrte: Band fürchin 
anzunehmen entichloffen, der nicht in einem ordentlichen Gericht in Dero 
Erb. oder eines Churfürjten, Fürften und Stand des Reichs fanden vor» 
bero etliche Zeit gefeflen, und wohl zu urtheilen, auch daß er Recht zu 
pe vermöge, gezeiget habe, auf daß zu diefem aflerhöchften Kanferl. 

eiche-Sericht, worinn ein iedes deffen Mitglied ſich ohnabläßig feiner 
Pflicht und Gebühr erinnern und bedachtſam betragen folle, gleich es vor 
GHtt und der ehrbaren Welt einem an ftart Kayferl. Majeftät figenden 
Kichter anftändig und geziemend-ift, von iederman, ohne Ausnahm, ein 
vollfommenes Vertrauen, der Perfon und Fähigkeit halber, gefegt wer: 
den möge. Und meilen 


6. Ihrer Kanferl, Majeft. Hinterbracht worden, daß bey verfchiebenen 
Acten in Dero Regiftratur zumeilen ein Abgang verfpührt werde: fo be- 
fehlen Diefelbe hiemit allergnädigft, daß diejenige Neferenten, oder ande: 
re Reiche. Hof-Räthe, welche etwa noch gange Acta oder Stuͤck davon, 
woraus fie vor diefem referirt, und derfelben nicht mehr benöthiget ſeynd, 
haben, allen Zleiffes aufſuchen, und felbe alfobald zu Dero Kanferl. Reichs: 
Hofraths · Cantzley Regiſtratur zurück ftellen, Ins fünfftige aber, nach ab» 
geftatterem Recht und Meynung, die alt und neue gebührender maffen 
inrotulirte und abgethane Proceß und Acta innerhalb acht oder laͤngſtens 
14 Tagen zu gedachter Regiſtratur nach ihren Pflichten forgfältig lieffern, 
(deflen gleichmäßig die hinterlaffene Reichs-Hofraths⸗ Wittwen iegt und 
iebesmahl per fpeciale Decretum bey Treu, Ehr und Glauben alles 
Ernfts erinnert werden,) zu defto befierer Nichtigkeit der Ne» und Eor- 
referenten, der abgeforderten und ertradirten Acten halber, fürohin alfobald 
einen Schein dem Reichs-Hofraths. Secretario, und diefer fo fort fol- 
chem dem Regiftratori zuſchicken folle, worauf mit allem Ernft zu halten, 
um dadurch einer gegen dem andern iedesmahln feinen Negreß in ver: 
pflichteter Schuldigfeit ſuchen fönne; Alfermaflen Ihre Kayſ. Majeft. 
nicht allein Dero allergehorfamften Reiche: Hof-Canglen und Regiftratur 
gnäbigft dahin angewiefen, fondern auch befohlen haben, ohne Anneh⸗ 
mung einiger Entfehuldigung bey etwa erfcheinenden Fehler, ſich an den- 

jenigen 
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nigen nach aller Schärffe, und auf cörperlichen Eyd zu halten, deſſen 
dand · Zettel ihn beladen wird. Dbmohlen auch | 
7. Der Re und Correferenten Acten und Pflicht: mäßige Relationes, 
ach der Reichs-Hof-Raths Ordnung, iedesmahln ad Akta vermahrlich 
titzulegen find, bißhero aber, dem Vernehmen nach, ſolches nicht alle» 
nahl geſchehen; fo feßen und ordnen Ihro Kayſ. Majeftät hiemit alles 
Ernftes, daß hinführo auf das aflerftrengite darauf gehalten, die Reichs» 
dofraths Secretarii darzu befonders angemiefen, und ber Regiftrator, 
der wer deſſen Stelle vertritt, ohne folchen Relationen von denen Ne 
nd Gorreferenten oder Gecretarien Feine Acta annehmen, fondern es 
ugenbliklich bey dem Neichs-Hofraths-Präfidenten und Reichs. Hof⸗ 
Bice-Canglern, auch Reichs: Hofraths-Secretariis anzeigen, uud diefe 
ı die Yudicial: Regiftratur ehender nicht zurüd legen, die Nelationes 
ber fo fort dem Geheimen. Reichs: Hofraths-Secretario gegen deſſen 
Schein uͤberantworten, und diefer demnach foldye in der Geheimen: 
Reichs: Hof · Cantzley⸗Regiſtratur zu feiner Verantwortung aufbebalten, 
nd ohne Ihrer Kanferlichen Majeftät oder Dero Reichs-Hofrarbs- Prä- 
denten und Reichs-Vice Cantzlers fpecial fchrifftlichen Befehl und Wiſ⸗ 
mfchafft niemahln heraus nehmen, folglich anderer Geftalt niemand, 

ser der aud) fen, ertradiren folle. Und nachdemmahln 
8. Finige in den Wahn gerathen, und ausgeftreuet, als ob zumeilen 
ie Referenten die Extradtus Adtorum und Relationes von andern ver⸗ 
ertigen laffen, und dadurch einige Partheyen wären gefähret werben, 
bwohln die verdeefte Angeber das Factum nicht ermwiefen, oder ben 
Iheil, dem folches begegnet, benahmfet; fo wellen Ihre Kanferl. Majeft. 
edoch aus Lieb zur Gerechtigkeit und guter Ordnung, auch zu Verhütung 
erley uͤblen Nachrede, hiemit Dero gehorfamften Reichs: Hofrath aus- 
rücflich deſſen erinnert, und denfelben auf dasjenige, was ihm dißfalls 
1 der Reichs. Hofrathe-Ordnung Tit. 4 $ 3 vorgefchrieben ift, abſonder⸗ 
ch angemwiefen, und die genaue Folge davon nebft dem ernftlicdy empfohlen 
‚aben, daß ein ieder Rath in Pflichten verbunden feyn folle, dergleichen 
Fafum, fo fern er einen weiß, oder hinfuͤhro fiehet, oder erfähret, behö⸗ 
iger Orten ietzt und fünfftig heimlich anzuzeigen. Auf daß ingleichen. 
9. Die Welt aus der Meynung zu bringen, ob werde nicht nur das 
‚uantum Revifionis bloſſen Gutdündens eines und andern Raths, und 
icht nach Proportion der Sache, determinirt, fonbern auch in Proceflu 
eviforto denen ehemahligen Re und Gorreferenten das Botiren verftat- 
et, fo iſt Ihro Kapferlichen Majeftät allergnadigfter Geheiß, daß al» 
bald bey Anmeldung der Revifion ſowohl das quantum Revifionis mit 
Bernehmung des völligen Collegii beftimmer, und die Sporteln dem 
theil, weldyer eine Reformatoriam erhalten, ohne Verzug wieder hinaus 
egeben werden, fontern auch ſtracks anfänglic), und nicht erft, warın 
er Proceſſus Reviforius gefchloffen ift, die vorhin in der Sache gemwe- 
ne Re» und Eorreferenten aus dem Rath abtreten follen, — 
olches 
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folches nicht alleinder in dem legteren Neichs-Abfchied enthaltenen Ver⸗ 
ordnung in allen mohlbeftellten Gerichten gemäß ift, fondern auch damit 
die Parthey den Troft befomme, daß fie von vorigen Re⸗ und Correfe 
renten amore propriæ fententiz, oder fonften, fo wohl ratione quanti 
fportularum, als aud) in der Sad) felbften, und aus andern Urſachen, 
nicht zu hart gehalten werde, die Neo⸗Re⸗ und Correferenten auch abs. 
que ullo reſpectu aut fubjedtione denen Rechten nach, geraden Wege 
verfahren, die Partheyen aber ein wahres unpartheyifches Recht hoffen 
koͤnnen, mithin deßfalls der jüngftere Neichs-Abfchied ram rarione for- 
malium quam materialium, durchgehends und allerdings genau beobach⸗ 
tet werde. Indem auc) | 
10. Ihro Kayſerl. Majeft. hinterbracht hat werben wollen, als ob ber 
Keichs-Hofrath in verfchiedenen Sachen alfobalden mit Mandaten zu 
verfahren anfahe; fo thun Diefelbe Dero gehorſamſten Reichs: Hofrach 
krafft dieſes ins befondere dahin anmeifen, daß felbiger, ohne genugfame 
in denen Keichs-Conftirutionen gegründete und beſchleunigte Lrfachen, 
den Proceflum nicht mit Mandatis anheben, fondern diß wie all andern 
Falls die Keihs-Hofraths- Ordnung und andere! Keichs-Eonftitutioness 
iedesmahl wohl vor Augen haben ſolle. Ingleichem ift | 
ır. Ihrer Kayferl. Majeft. allergnädigfter Will und Befehl, daß fo- 
wohl die Communication der Relationen, fo viel das Factum betrifft, 
von denen Commiffarien niemanden, der Darum geziemend angefucher, zu 
verfagen, das Votum der Commiſſarien, und die demfelben beygefügte 
Rationes decidendi aber, auf feine Weife weder. von denen Commiſſari⸗ 
en noch iemand andern mitzutheilen; Als auch 


12. Miche nur. die Appellationes a Commiflariis ad Committentem 
ohnweigerlich, es wäre dann eine Sach, daß man klar fehe, oder erwie— 
fen Habe, daß folche nur zum Aus» oder Unterfchleiff, mithin Berzöges 
rung des Rechtens angefehen und gerichtet wäre, nach Geftalt und Ort 
der Commißion anzunehmen, fondern auc) 

13. Die Commißiones folchen Perfonen niemahln zu erfennen ſeye, 
welche dabey in einige Weiß mit verwickelt, da es aber unwiſſend gefche- 
ben, und ein Theil fich deßwegen beſchweren möchte, dafür einen andern 
ohnintereßirten alſo gleich benennen. 

14. Solle Reichs⸗Hofrath die Proteltoria, Confervatoria und Auxi- 
liatoria, fo ſich in effectu denen Mandatis S. C. vergleichen, und nod) 
weiter gehen, ohne gar wichtige Urfachen nicht ertheilen, folche herentges 
gen, warın fie refolvirt feyn, nebft denen Kayſerl. Ensfchlieffungen, alsdann 
denen Protocollis rerum refolutarum ausdruͤcklich inferiren, und auf die 
- Execution absque ullo reſpectu perfonarum durch die in denen Reichs⸗ 
Satzungen vorgefchriebene Drdnung und Mittel, durchgehende und aller» 
dings geraden Wegs verfahren, aud) Fifcali in allen Borfallenheiten] fein 
Amt ſtreng verrichten laffen. Und weilen auch | 

15. den 
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15. Bey Kanferl. Majeft. die Beranlaflung geichehen, und faft ange» 
egentlich gebeten und erinnert worden, daß ins Fünfftige, ohne Anfehung 
er Perfohnen, denen Rechten und Reiche: Eonftitutionen nach, mit Com» 
nißionen, Erecutionen und dem Fiſco verfahren werden möge; fo 
Ihrer Kayſerl. Maj. gnaͤdigſter Befehl, daß Dero gehorfamfter Keiche ı 
dofrath nach denen Keichs-Hofrarbe-Erecutionen und andern Orbnuns 
en darob halten, und per gradum absque ullo refpedu obbemelter maſ⸗ 
on fortgeben, weniger nicht | 

ı6. Die Privilegia Auftregarum und primarum inftantiarum, denen 
KReichs-Sagungen nad) genau beobachten folte, Damit Dagegen, wiewohl 
Ranferl. Majeftät eigentlich noch nicht wiflend, daß würdlid) dawider 
ehandelt feye, oder einige Fälle, worinn folches gefchehen, Ihro zur Eins 
the nicht benennet oder ermiefen worden, hinfüro feine Beſchwerde mit 
Srund der Wahrheit fonne geführet werden. 


17. Nachdemmahlen aber Ihro Kanferlihe Majeft. berichtet werden 
vollen, ob wäre es eine Zeithero mit Neferirung der Proceffen langſam 
ergegangen, und darinnen feine rechte Ordnung gehalten, fondern nach 
Billführ und Gelegenheit der Referenten diefer oder jener Proceß vor» 
nommen und referirt worden, und dahero Animofitäten unter denen 
Räthen, Klagen und üble Nachreden unter denen Parthenen, und viel» 
sicht gar einig Verzoͤger und Hemmung der Juſtitz entftanden, fo befeh⸗ 
en und ordnen Ihre Kanferl. Maj. ein. für allemahl, daß die Currentia 
äglich in der eriten Etund fleißig und geſchwind vorgenommen und be» 
heidet, demnach aber nach der Ordnung iedesmahl ſowohl der ältefte 
Kath und Meferent von der Herren.Band, folglich die übrige folcherges 
talten nad) der Reyhe referiren, und von dem Präfidenten oder deffen 
(mes: Bermefer, der nach der Ordnung gehende Kath und Neferent nach 
Frfordernüß der Zeit und Gelegenheit des Tags vorbero erinnert wer⸗ 
en. m gedachten Präfidenten oder feines Amts: Verweſers Ermeffen 
nd Gurbefinden iedoch ftehen folle, wo politifche oder andere Sachen, 
o periculum in mora fenn möchte, vorfalleten, diefe extra ordinem vor» 
nehmen, in Abtheilung der Acten und einfommender Memorialien hal. 
er, welche dem Präfidenten oder feinem Amts-Verweſer allein zukom— 
1et, die Gleichheit, nach Befchaffenbeit der Perjonen ordentlich zu’ dal 
on, infonderbeit auch darauf wohl acht zu haben, damit, was im vorkom⸗ 
nenden Rechts: läuffigen Dingen für einen Theil erftlich gefchlofien, fol 
yes nicht alfobald auf des gegenwärtigen Theils Anbringen, durch einen 
ndern Referenten wider umgeftoflen, und alfo feine unnöthige Concluſa 
u nicht geringem Zeit: Berluft, Schaden und Beſchwerde der Parthey- 
n gemacht werden. " 

18. Da fich auch befinder, daß viel Proceflen, teils per injuriam 
emporum, theils durch die Erarmung der Partheyen, oder durch Ab» 
erben der Referenten erliegen geblieben, und Ihre Kayſerl. Majeſt. * 

e 
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he Proceflen. nach Möglichkeit erörtert zu feyn begehren; fo wollen Die- 
felbe gnäbdigft, daß foldhe ex oflicio hervor gefucht, und durch alle facili. 
firende Mittel wieder in den Gang gebracht, ausgemacht, und Bazu alle 
Wochen wenigitens ein Tag angewendet werde, ſolche Proceflus aber auch 
pe Drdnung unter den Räthen gleich) ausgetheilet und referirt werden 
follen, 


19. Afdieweiln auch Ihro Kayſerl. Majeft. vorgekommen, daß äff- 
ters einige Raͤthe, obmohlen fie der gangen Relation nicht beygewohnet, 
dennoch mit votiret, und. dem Verlaut nach dardurch fo wohl, als auch 
zu Zeiten einer dem andern zu Gefallen, beygeftimmet, die Majera ges 
macht worden fenn, fo wollen zwar Ihre Kanferl. Majeft. von einem 
GHrRechr und Ehrliebenden Reichs.Hofrath ein folches nicht vermu⸗ 
then; Sie haben iedoch um Rechts und Ordnung willen ernftlich zu vers 
ordnen hiemit gnädigit gut befunden, daß man folche Parthenlichfeit uns 
terlaflen, und nicht nur fich des allzulangen, zuweilen unnörhigen Votir⸗ 
und Keferirens, fo dann des Zeitungs leſens, und anders ohnachtfamen 
Zeitvertreibens in fo hohem Richter-Amt, gleichwie einen ieden fein eiges 
nes Gewiſſen ermahnen wird, enthalten, und fürohin diejenigen Raͤthe, 
welche dem Anfang einer Relation nicht beywohnet, in einer unvollfome 
menen angehörten Sache nicht befragt werben, oder allenfalls fich des 
Votirens enthalten, und wofern der Reichs: Hofrachs » Präfident, oder 
deffen Amts: Bertreter vermerden thäte, daß einer dem andern zu Gefal⸗ 
fen votiren, oder für oder gegen einer Sache oder deſſen Referenten eine 
action unter den Raͤthen wäre, (welches fich in einem, und zwar folchen 
Gerichte gang und gar nicht geziemet, auch wider der Käthe End und 
Pflichten lauffet) der Präfident oder deflen Amts: Berwefer, alsdann der 
Reichs.· Hofraths⸗· Ordnung gemäß verfahren, die Ungebuͤhr gegen den 
Schuldigen ahnden, diejenigen aber, fo ſich daran nicht fehren wolten, 
zu verfügender Nothdurfft hr. Kanferl. Majeftät anzeigen, foniten nach 
den Moribus fchlieffen, oder auch in wichtigen Sachen, mo die Meynun⸗ 
gen in ziemlicher Anzahl zertheilet, und beyde Theile mit wohl feften 
Gründen verfehen wären, darob vor den endlichen Schluß allerhöchft ger 
dacht Ihro Kayſerl. Majeſt. von beyden Meynungen fchrifftlich berich. 
ten und Dero Entſchluß von Ihro erwarten ſolle. 


20. Im übrigen aber laſſen es dermahln Ihre Kayſerl. Majeft. ben der 
Reichs. Hofraths· Ordnung bewenden, und wollen Dero gehorſamſten 
Reichs. Hofrath zu deſſen übrigen Reichs / Satz und Ordnungen allerdings 
genauer nachzuleben, krafft dieſes Decreti auf das ernſtlichſte verwieſen ha» 
ben. Gleichwie nun Dieſelbe zu Dero Reichs-Hofraͤthen ſamt und ſonders 
das gnaͤdigſte Vertrauen ſetzen, es werde ein ieder in Bedenckung ſeiner obtra⸗ 
genden ſchweren Eyd und Pflichten und darob bey GOtt und Ihr. Kayſerl. 
Majeſtaͤt habenden Verantwortung, auch Behertzigung feines guten Ges 
wiflens, Ehreund Nahmens, ihm allen Fleiſſes ongelegen ſeyn laffen, nicht 

| nur 
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ır einem ieden Armen und. Öeringen ſowohl, als Reichen und Bornehmen, 
ne Anfehungder Perfohnen, deren Würde, Stands und Wefens, Freund» 
er Feindfhafft, Mierh oder Gabe, wahres Recht zu ertheilen und zu beför« 
sen, fondern auch dasjenige, was zu dieſes Kanferl. hoͤchſten Gerichts, mil. 
in zu der dabey waltenden Kayſerl. Autorität und Anfehen gereichet, zu 
»rrheidigen und zu handhaben trachten, mithin alles das thun, mas einen ge» 
euen, Necht:Ehr: Frieb: und Einigkeit: liebenden Reichs. Hofrath gebii 
't, und wohl anftehet, auch jeder thun fan und foll; alfo haben alferh 
efagte Ihre Kayſerl. Majeftät nahmen: und ausdruͤcklich ferner befohlen, 
tan folte fich fürohin in dieſem fo vornehmen allerhöchften Reicyg- Gericht, 
wohl in Referiren als Botiren aller ſchuldigen und ehrbahren Befcheiden« 
eit befleiffen, mithin nicht nur aller Ungebüpr in, oder auffer dem Rath ſorg⸗ 
iltig enthalten, fondern alles aus lediglichemEnfer zuChriſtlicher Lieb, ehrba⸗ 
en Weſen, guten Rechten und Gerechtigkeit anfehen, handlen und richten, mit. 
in in allen und jeden Dingen fein ſchweres Richter: Amt, wie es vor dem 
llwiſſenden GOtt und Ihro Roͤm. Kayferl. Majeft. zu verantworten ift, 
or Augen haben, fonderbahr aber auffer Raths der Verſchwiegenheit aller 
Irten, es fen bey unvorfichtiger Erzehlung ober andern Difcurfen, an Tafeln 
der im Epaßirengeben,, oder fonften bey iedermänniglich in Rechts: und 
Herichts.Sachen fich feiner Pflichten, folglich eigener Gebühr fleißig erin« 
‚ern, damit nicht nöthig fen, mit fhärffern ohnaugblefblichen Einfehen zu 
erfahren. Ihro Kayſerl. Majeft. haben allermildeft gehöriger Orten ans 
vefohlen, Dero gehorfamftem Reichs-Hofrath, die vermög der Cammer. 
ind Neichs-Hofraths: Ordnung, auch der Kayſerl. Wahl:Capitulation, ges 
yührende Freyheiten, Zugänge und oe angedeyhen, die dermahlige 
Befoldung richtig zahlen, folche aber in befferen durd) Gottes Gnade etz 
vartenden Zeiten ungefaumt erhöhen zu laffen, in der gnädigften Zuverfichk, 
daß ein jeder fich mit folcher Integrität, Fleiß und Enfer aufführen und bes 
wagen, fonderbahr aber aller Gefchenden und Theilnehmung an Sachen 
und Gaben, oder fonftigen gegen Recht und Gerechtigkeit ftraff - mäßigen 
Thuns und Laſſens enthalten werde, damit Ihr. Kanferl. Majeft. gegen das 
ju einem ieden ins befondere allermildeft gefeßte pa fonderbahre Vers 
trauen, hernach nicht Urſach haben, nachgeftalt widrigen Verhalts mit 
Entfegung des Dienfts, oder geftalten Dingen nach, an Ehr, Guth, auch 
andern Straffen, nach aller Schärffe der Rechten anzufehen und zu zuͤchti— 
gen, dahingegen fie der wohlverdienenden Berdienfte in Kanferl. Gnaden, 
womit fie Dero gehorfamften Keichs- Hofräthen inzwifchen famt und fon» 
ders gewogen verbleiben, ferner zuerfennen unvergefien ſeyn wollen. Si: 
gnatum zu Wien unter Dero hievor gedrucktem Kayſerl. Secret⸗Inſiegel, 
den 14 Januarii 1714, 
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der Eehend= Tutelsoder anderer Eyde in Perfon, 
un ‘ de Dato 26. Febr. 1714. 4) 


Ver der Köm. Kayſerl. Maj. Unſers allergnaͤdigſten Herrn denen fämt: 
D (ichen bey Dero Kayferl. Reichs» Hofrat aufgenommenen Agenten 
und Procuratorn hiemit in Gnaden anzudeuten: Was maffen allerhöchft: 
gedachter Ihrer Kayſerl. Majeſt. vorgekommen, wie daß einige Jahre hero 
mehrentheils in Abgang gerathen, daß die bey Dero Kayſerl. Reichs. Hof⸗ 
rath abzulegen geweſte ſo wohl Lehen und Tutel⸗, als auch andere gericht» 
liche Juramenta, obſchon die Partheyen in Perſon ſich allhier befinden, 
bannoch dieſelbe nicht perſonlich, ſondern durch Ihre dazu bevollmaͤchtigte 
Agenten und Procuratoren abgelegt worden ſeyn. Wann nun allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Ihro Kanferl. Majeft. folches nicht nur gegen die vorher gervefte 
alte Obſervantz, diefes Dero allerhöchften Kayſerl. Gerichts, fondern aud) 
der demfelben gebührenden Autorität und Hochachtung zuwider zu fenn 
erachtet, und folches hinfuͤhro in alle Weg adgeftellet und gändert wiffen 
wollen. Als haben Diefelbe anheunt allergnädigft refoloirt und verord« 
net, daß von nun und in das zufünfftige, bey allen ſich ergebenden Fällen, 
fo offt die Partheyen, welche ein- oder anderen sehen: Tutel« oder fonften 
andern Eyd abzulegen haben, und ſich perjönlich allhier befinden, diefe ohne 
Unterſcheid ihres Stands oder fexus felbiten in Perfon und nicht per Pro- 
curstores Juramenta präftiren, auch in ſolchen Fallen, wo schen End abzus 
legen feynd, und ein oder anderer dabey mitbelehnter Agnatus allhier in 
loco vorhanden wäre, die Gewalte auf den oder diefelbe eingerichtet, und 
fo dann von diefem in Perfon der schen. Eyd abgenommen werden folte, 
Weicher allergnädigiter Kayferl. Will und Entſchlieſſen, ihnen ſaͤmmtl. 
Keichs-Hofraths-Agenten und Procuratoren zu dem Ende und mit dem 
allergnädigften Kahſerl. Befehl in Kraft dieſes zur Wiffenfchafft gebracht 
wird, damit fich, ein ieder derfelben darnach zu richten, und denen Par⸗ 
eheyen zeitlich davon Nachricht geben Fonne. Signatum zu Wien unter 
Ihro Kayſerl. Majeſt. hervorgedrucktem Kayſerl. Secret- Inſiegel, den 26 
Febr. 1714. 


Vt. Friedr. Carl, Graf von Schoͤnborn. 
(L. $.) 
Stang Wilderich von Menßhengen. 
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Kayſers Caroli VI Patent wegen der Schmaͤh⸗ 
Schriften in Glaubens: und Staats: Sahen 


de Anno 15. #) 


Wit CARL, der Sechſte, von Gottes Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Kay⸗ 
ſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hiſpanien, 
Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croatier und Sclavonienx. König, Ertz- 
Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, Steyer, Kärndten, Crain und 
Wuͤrtenberg, Graf zu Tyrol etc. Entbieten allen und ieden, denen dieſer Un. 
ſer Kayſerlicher Brieff vorkomt, und nachfolgender maſſen angehet, Unſere 
Kayſerl. Gnade xx. Und fügen denenſelben ſamt und ſonders hiemit zu 
wiſſen, daß obwohlen auf verſchiedenen hiebevor gehaltenen Reichs. Tägen, 
und ſonſten Unſere Glorwuͤrdigſte Vorfahrere am Reich Roͤmiſche Kayſere 
und Koͤnige, mit derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des Heil. Roͤm. 
Reichs guten zeitigen Rath und Vereinigung, Geſetz und Ordnung, dahin 
ausgehen laſſen, daß keiner von was fuͤr unter denen im Reich zugelaſſenen 
Glaubens⸗Bekaͤntniſſen er auch ſeyn möge, den andern, fo nicht feiner Res 
ligon ift, weniger aber die Glauben felbft mit Worten, läfterlid.en Büs 
chern, Schriften, Schmäh-Earten, fehimpfflichen Gedichten, Gemaͤhlden, 
Kupfferftichen, oder andern dergleichen Erfindungen, boßhafft ohnbefchei- 
dener Weife angreiffen, ſchmaͤhen, oder fonft fpöttifch anziehen und durch⸗ 

laffen 


s) Yu Anfehung des Buͤcher Weſens findet man viele Reichs⸗Verordnungen 
und Geſetze; Schon in dem R. A. su Speyer 1529: $ 9. zu Augſp. 1530. 
6 s8.in dem X. A. d. 4. 1541.$40.8. 2.1548. Tir. 34. 6 1.2.8.2. 1570. 
Br4059: n der Policey»®rdnung :577. Tit. 53. $ 1. ift disſalls 

erfehung gefchehen. ... Rudolph der II. hat auch 1608. d. ıs Mart. 
eine eigene Verordnung herausgeben laffen, die in E. Zieglers Corpore 
Sandionum S.R.I.ftehet, und das Kayſerl. Bücher-Commilflariat zu Franc 
furtb wurde wieder erneuert. Das Inftrum. P. V. difponirt Artie. V. $ so. 
verb. utriusque &c. etwas davon. Weil aber dıefe Verordnungen oft übers 
fretten worden, fo lich Kayſer Earl VI, a. ızı5. d. 19 Julii diefeg Edit mer 

en der Schmäh » Schriften in Glaubens-und Staats: Cacen und das 

ruck/ und Bücher » Wefen betrefiend, ausgehen, und wurde felbiges der 
Cammer, den Ereygausfchreibenden Fürften, auch dem Reichs⸗Convent in 
einem wegen anderer Materien d. d. 14 Aug. ı715. ditirten Commißons⸗ 
Decrete bekannt gemacht. Es ſtehet in Zabri Staats: Cantzley P. AXVI. 
p- 728. feg. in El. Fur. publ. T. VIII. p. 87. dee Sammlung der R. A. 
IV Tbeil p.330. Ferner drohete der Kayſer a. 1720. d. ı2. April mit Caffation 
der Freyheit der iniverfitäten, mwowider aber das Corpus Evangelic. Vor⸗ 
ftellung gethan. f. Jabers Staats: Tanrzley 36 Tbeilp. 437. 37 Theil p. 573. 
und beydes in J. I. Moſers teutſchen Staats: Rechte, aud) in Luͤnigs RX. 
Archiv Part. gen. Contin. II. p. 1375. und Spieil, Ecclef. Contin. III. p. 33°. 
Der Kayſer Frantz I. 1746. d. ı0 Febr. hat auch ein General ‚ Patent das 
Bücher; Wefen im H. R. R. und die hierüber allergnädigfigefegte Bücher: 
Commiffion betrefiend, ausgehen laffen, ſ. felbiges in der ung des 
R, 3, Zugabe p. 244. 4,0, 

L1lll 


- 


2 a. 


1266 Caroli VI. Patent 


laffen, mithin auch niemand einige gegen die Staats» Regierung und 
Grund » Gefege des Heil. Roͤmiſchen Reichs angefehene Lehren aufbringen 
folle ; So zeiget doch die tägliche Erfahrung, daß diefen foofft ergangenen 
beilfamen Verordnungen und Rechts» Gebotten an verfchiedenen Orthen 
nicht nachgelebet, vielmehr ſolchen ſchnur gerad entgegen, hin und wieder 
dergleichen Schmaͤh⸗ ſuͤchtige Buͤcher, Schriften und Gemäßlde verfchie: 
dener Drehen im Reich heimlich gemacht, verfertiget , gedruckt, oder von 
auswerts hero eingefchleiffee, und ohne allen Scheu, Einſicht oder Be— 
ſtraffung, auf öffentlichen Jahr-Märdten, Meffen und anderen Berfamm: 
lungen umgetragen, feilgebothen, ausgeftreuet, verfaufft und ausgebreitet, 
nicht minder auch auf öffentlichen Univerfitäten über das Jus Civile & Pu- 
blicum ſehr ſchaͤdliche des Heil.Rom, Reichs Gefege und Ordnungen an: 
zapffende verfehrte neuerliche Lehren, Bücher, Thefes und Difpurationes 
angehebt, und dadurd) viele fo ohnzulaßig, als tieffihädliche Neuerungen 
gegen die Teurfche Grundfefte, folglich Unordnungen in dem Teutfchen 
Reich eingeführet werden. Gleichwie wir aber dergleichen Zanck, und 
Schmäh:-fühtige Schreib» Arten und gehren, fo wenig dem Chriften: und 
Kayferthum, als der Gerecht: und Erbarfeit gemäß, noch auch zu Ausbrei— 
tung der Epriftlichen Lehre, und allerfeitigen Glaubens oder gemeinen nu: 
tzigen Nechts: und Staats-Sachen den geringften Nutzen und Ehre, wohl 
aber ein und anders diefen empfindlicyen Schaden haben, daß daraus an 
ftatt der fo hochnöthigen Einigkeit und innerlichen guten Vernehmens, 
nichts als Zanck, Mißtrauen, Entfernung derer Gemüther, Irrwege, auch 
wohl gar Unfriede und Empörungen zu entftehen pflegen: Alfo haben 
Wir Unſer darob hegendes Kayferliches Mißfallen öffentlich zu erfennen 
zugeben, und die Handhabung derer von Unfern in GOtt ruhenden Bor. 
fahren wohl und Reichs - Bäterlic) erlaffenen Kayferlichen Verordnungen 
in Unfere befondere Sorgfalt und Obſicht zunehmen, einer Nothdurfft zu 
ſeyn um fo mehr befunden, als folches Ubel ſich überaus vermehret, und den 
ohn⸗ ausbleiblich » allgemeinen Schaden ins Werd feget. Wir befehten, 
fegen, ordnen und ermahnen demnach hiemit alle und iede, infonderheit die 
Geiftliche und Prediger, alle Schrifft- und Nechtss Gelehrte, Die Buchdrus 
er, Berleger und Buchführer, ohne Unterfcjeid des Glaubens- Befäntnif, 
fie ſeyen Frembd, oder Einheimifche, bevorab aber die Bücher: Commiſſa⸗ 
rios, krafft diefes, nachdruͤcklich erinnernde, bey Bermeidung hoher Straf. 
fe, und Unſre Kayferliche und des Reichs ſchweren Ungnade, alles und iedes, 
was hiebevor von Zeit zu Zeiten gegen den Mißbrauch der Buchdrude: 
reyen, und Herausgebung verbottener Glaubens: und Staats Sachen an- 
gehender Lehren, Bücher und Läfter-Schrifften oder Lehr: Gefegen verordnet 
worden, in genauer Dbacht zu ziehen, und dasjenige, was darzu auf einige 
Weiſe Borfchub geben Fan, forgfam zu vermeiden und zuverhindern, Zu 
dem Ende auch alfofort, nad) Verleſung diefes, alle Windel-Drucereyen 
abzuftellen, und nicht zu geftatten, Daß deren einige anders, oder an- und 
aus andern Orthen, als in ſolchen Städten und Orthen eingerichtet werden, 
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vo Chur⸗ und Fuͤrſten ihre gewoͤhnliche Hofbaltungen haben, oder Acabe- 
mien, oder Univerfitates Stadiorum, oder wenigftens anfehnliche Unfere 
and des Reichs oder ſolche Städte feynd, wo Dbrigfeitliche Dbficht gehal- 
en wird. Dann ferner niche nur feine Buchdrucer zujulaffen, die da 
nicht angeſeſſene redliche und ehrbahre Leute ſeynd, und ſich nad) denen 
illgemeinen Reichs⸗Satzungen Uns und der Obrigkeit des Orths, vermit« 
elſt Endes und Pflichten verbindlich gemacht haben, fich in ihrem Drucken 
n allem demjenigen, was bie Keihs-Saßungen mit ſich bringen, und ih. 
ıen vorhero wohl zu erflären und einzubinden ift, gemäß zu bezeugen, ſon⸗ 
vern auch noch hierüber bey allen und ieden Buchdruckereyen verftändige 
ınd gelehrte Cenfores zu beftellen, und folche ebenermaffen dahin zu ver. 
flichten, daß fie ohne deren genaue Durchgebung, Erlaubniß und Ge, 
ehmhaltung feinen, zumablen ohne ‘Benennung des Erfinders, Schrei« 
ers oder Dichters und des Druders Mahmen und Zunahmen, wie auch 
er Stadt und des Jahrs etwas zu drucken oder zu verfauffen, vielweniger 
ie Einführung folch- fhädlicher Bücher aus fremden $anden und deren 
Berfchuß im Roͤm. Reich veritatten, gejtalten Wir von nun an alles, was 
hne foldye Form und Feyerlichkeit ift, für fträffliche Laſter und Schmaͤh⸗ 
Farten, mithin allerdings vernichten und zur Confifcation würdlich in der 
khat aller Drehen erklären, Da aber gleihwohlvon einem oder andern, 
orgedachter Erinnerung ohngeachtet, oder deren ohngehindert, dergleichen 
after , oder andrer, gegen die Neichs - Grund » Öefege in Glaubens- und 
Staats-Sachen lauffende Lehren, Schmäh-Schrifften, Bücher, Kupffer 
nd Gemaͤhlde gedruckt und ausgegeben würden, folche alfofort ohne einige 
Nachficht, durch iedes Orths Obrigkeit oder Unſere Kanferl. Bücher- Com 
ziffarips confiſciret, der Licheber, Schreiber und Drucker aber ſowohl, als 
[fe diejenigen, welche fie zum Berfauff berum tragen und ausbreiten, oder 
ch dazu gebrauchen lafjen, an Guth und Vermögen, auch nad) Befchaffen- 
eit der Sachen und deren Umſtaͤnden, an Chr, teib, Guth und Blut ohn. 
achlaͤßig geftrafft werden follen. Dafern nun einige Geift: oder Weltli- 
ve Dbrigkeit im Reich, welche Die auch immer wäre, oder wie fie immer 
Rahmen haben möchte, in Erfundigung folcher Dinge nadyläßig handeln, 
der Die angezeigte oder fonft wiffentliche Hbertretung nicht mit behörigen 
Nahdrud abitellen und beſtraffen, oder auch vielleicht gar mit denen, fo 
arwider handeln, fid) unter der Hand verftehen und Unterfchleiff geben 
uͤrde: alsdann wollen Wir, und behalten Uns bevor, nicht nur gegen den 
rheber, Erfinder, Schreiber, Dichter, Mahler, Kupfferſtecher, Drucker, 
Zuchführer, Unterhändler und Berfäuffer, fondern auch gegen die Geiſt— 
der NBeltliche Lehrer und Prediger, und die nachläßige Obrigkeit felbft 
nftliche Ahndung und Straff, nad) ‘Befindung der Sachen und deren 
mſtaͤnden fürnehmen zu laſſen, allermaffen Wir auch Unferen iegig- und 
infftigen Kayſerlichen Reichs » Sifcalen , fo wohl bey Unferem Kanferliz 
ven Reichs-Hofrath, als Kayſerl. Cammer-Gericht hierdurd) ernftlich 
‚offen erinnert haben, daß fie gegen alle die oberwehnte Uberfahrer biefer 
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Unferer Kayſerlichen Verordnung, fie fenen Geift- oder Weltliche, ohne 
Anfehung der Perfohnen, auf gebührende Straff ohnverzüglidy anruffen, 
und ihren Orths und Amts nach aller Strenge verfahren und handeln fol: 
fen. Wir meynen es ernſtlich. Mit Urkund dig Brieffs befieglet mit 
Unſerm aufgedruckten Kanferl. Inſiegel, der geben iſt in Unſerer Stadt 
Wien den 18 Julii 1715, Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im Vierten, des 
Hiſpaniſchen im Zwoͤlfften, des Hungariſchen und Boͤheimiſchen aber im 
Fuͤnfften Jahr. 


Carl 
| (L. $.) 
Ve. Friedrich Carl, Graff von Schönborn. 
Ad mandarum Sacræ Czfarez 
Maj. proprium, 


h E. 5. von Ölandorff. 


XCVIII. 


Reſervation, fo das Fuͤrſtliche Collegium a potiori 
bey dem an des Herrn Hertzog Ludwig Rudolphs zu Braun⸗ 
ſchweig · Wolffenbuͤttel Hochfuͤrſtl. Durchl. uͤberlaſſenen Fuͤrſtl. Grus 
| benhagifchen Voto, ad Protocollum gegeben, 

de An. ı7ı5 a) 


Syrahdem man im Fuͤrſtl. Neben. Zimmer von der von Ihro König. Ma« 
jeftät von Groß-Britannien anihren Hrn. Better des Herrn Hergogs 
zudwig Rudolph zu Braunſchweig Luͤneburg Durchleucht, geſchehenen Ceſ⸗ 
ſion des Fürftl. Grubenhagiſchen Voti, wie auch de modo, wie der dem 
Vernehmen nad) dazu neu legitimirte Herr Gefandte am füglichften ad 
Collegium zu bringen, fi) befprochen, und dabey vorgefommen, daß fo 
wohl Ihre Kayſ. Majeft. als des Königs von Groß-Britannin Majeſt. 
gerne fähen, daß ietzt. erwehnte Durchl. von DBraunfchweig » $üneburg nuns 
mehr die Führung folches Grubenhagifchen Voti wuͤrcklich antreten, und 
den dazu gehörigen Ort indem Hochloͤbl. Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath einnehmen 
möchten , auch nicht zweiffelten, Fuͤrſten und Stände mehr gedachten des 
Hn. Hertzogs Durchi. ſoiche Ehre mißgönnen würden, als Ihre Durchl. 
aus einen uͤhralten Reichs Fürftl. Haufe entfprofien, ein eigen immediates 
Fuͤrſtenthum, und nebft demſelben einige Stuͤcke ausdem Örubenhagifchen 
in würdlichen Befiß hätten, mithin diefe Ceßion als ein res domeftica an- 
zufehen wäre, auch fo viel weniger präjubiciren Eönte, als Ihre Durchl. die; 
fes Botum nur ad dies vie zu führen begehrten: So hat man a poriori 
ſich dahin geäuffert, daß man zwar Ihrer Kayſ. Majeft. zu allerunteribi- 
nigften Ehren, und Ihre Groß-Britannifchen Königl, Majeſt. auch dem 

uͤbri⸗ 
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rigen gefammten Hqufe Braunfchweig.tüneburg zu fonderbahrem Ge- 
‚llen, dieſe Sache pro re Domeſtiea anfehen, und Ihre Durchl. dem Hn. 
yergogen Ludwig Rudolphen bey denen in ihrer Perfon concurrirenden 
ang befonderen obangeführten und anderen Eonfiberationen, aud) weilen 
jedurch die Anzahl der otorum im Fürftl. Collegio nicht vergröffert wird, 
e Ehre von wegen des Fuͤrſtenthums Grubenhagen in dieſem Gollegio 
ı fißen und zu votiren, gerne gönnen, iedoch dabey feyerlichit bedungen has 
en wolte, daß folches won niemanden, wer Der auch fen, zur Eonfeqveng ges 
‚gen, vielmeniger auf eine andere nicht auf alle oberwehnte Umſtaͤnde ſich 
alifieirende Caſus appliciret werden folle, und daß man von dem indenen 
leiche: Sagungen und der Obfervang gegründeten principio, Krafft deſſen 
iemand in diefem Gollegio Vorum & Seflionem haben fan, der nicht ein 
ches Fürftentbum, dem diefes Recht Confenfu Staruum anklebet, ; jure 
roprio & pleno territoriali befiget, nicht im geringften hiedurch abwei⸗ 
yen, fondern demſelben vielmehr bejtändig und gehe in allen an⸗ 
ern Fällen inhæriren wolle. 


XCIX. 
Votum commune Evangelicorum, 


etreffend den Bergleic) über die zwifchen denen Eatholifchen und 
evangelifchen Gefandfchafften, in Gomitiis lange Jahre her obgemwaltete 
Differeng und Irrung, wegen der im Titul der Herren Cardinäle, wenn 
»lbige auf dem Reichs: Tag die höchftanfehnliche Kayſerl. Principal:Com- 
aißion verfehen haben, enthaltenen Erpreßion: Der Heil. Roͤmiſ. Kits 
chen, oder des Heil, Stuhls zu Rom, wie ſolches den 11 Jan. 1717 
in allen dreyen Reichs » Eollegiis ad Protocollum 
gegeben worden, 4) 
syemnah eine geraume Zeit her bey denen Herren Carbinälen der Roͤm. 
Kirchen, welche die höchftanfehnliche Kayſerl. Principal-Commißion, 
ey dieſer hochloͤblichen Reichs Berfammlung auf ſich gehabt, wegen der 
.itulatur in denen Reichs. Gutachten, Irrung und verfchiedene Mißver⸗ 
aͤndniß unter denen vortreflichen GSefandfchaften von beyderfeits Religio⸗ 
en obgefchwebet, und Catholiſcher Seits auf der Benennung der Heil. 
Kom, Kirchen beitanden worden, ein folches aber von denen Evangelifchen 
Fhurfürften, Fuͤrſten und Ständen nicht mit angegangen worden, noch 
verden Fönnen, woraus zulegt erfolget, Daß es zu der fonft gewößnlichen 
jorm eines Reichs⸗Gutachtens nicht zu bringen gewefen , fondern anftatt 
effen die Conclula Collegiorum der Kayferl. öchftanfeßnlichen Commiſ⸗ 
ion gebührend eingerichtet worden; Und dann bey des ietzigen hoͤchſtan⸗ 
ehnlichen Herrn Principal-Commiffarli, des Herrn Cardinals von Sach⸗ 
en⸗Zeitz Durchl. die Sache hinwiederum, und dabey ein und andere Vor⸗ 
Lill 3 ſchlaͤge 
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fchläge und Temperamenta vorgefommen , infonderheit daß man beyder⸗ 
feits Benennung unter und neben einander, als vor die Herren Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen die Titulatur: | | 
Der Heiligen Römifchen Kirchen: 
Bor die Herren Evangelifche aber allein: w 
Roͤmiſchen Kirchen, 
In denen abzugebenden er folgender Geſtalt: 
| ’ eil, Römifchen! «; 
Der | Kömifchen } Kirchen 
ſetzen fönte; So läffet man es zwar Evangelifcher Seits ſub fpe rati alſo, 
jedoch mit dem ausdruͤcklichen Beding und Verwahrung, geſchehen, daß 
man fo wenig iegt als fünfftig einigen Theil anobgedachtem Wort: 
Heil. Rom. Kirche, durchaus nicht nehmen, fondern (mie es ohne dem 
einem ieden in die Augen fallen muß) die Benennung der Heil. Röm. Kir: 
chen, des Heil. Apoftolifchen Stubls, allein denen Catholiſchen überlaffen, 
die Benennung aber der Roͤm. Kirchen, oder Stuhls zu Kom, nur von ſich, 
Evangelifchen verftanden haben will. Allermaſſen man ſich in Krarft die» 
fes, und zwar einvor allemahl, aufs feyerlichite dieſerwegen verwahrt ha- 
ben, und es alfo bedingen, auch der Hofnung leben will, daß vorbemeldte 
Unter: und Nebeneinanderfeßung zweyerley, auf bende Religions - Ber- 
wandte Theile gehende Benennung, bey fünfftiger Abfaflung derer Reichs⸗ 
Gutachten, iedesmahl alſo und nicht anders von einem hochloͤblichen Chur⸗ 
Mayntziſchen Directorio bey allen unfehlbar werde beobachtet werden. 
Wiedrigenfalls, und da darinnen einiger, dem Evangeliſchen Weſen ohne⸗ 
dem nie zum Nachtheil auszudeutender Mangel, wieder Verhoffen erfhei: 
nen folte, man an gegemvärtige Erklärung überall nicht weiter gebunden, 
vielmehr im Gegentheil auf die Ubergebung derer Concluforum, ftatt der 
Gutachten, (wie zulegt gefchehen) feite beftehen will. 


C. 


(A) 
Reichs⸗Hofraths⸗Decretum, wegen Verfaſſung 
der Schrifften in Teutſcher oder Lateiniſcher Sprache, 

de Dato 26. Aug.1717.@) 
85* Cæſareæ Majeſtatis Caroli Sexti, Domini npftri Clementisſimi 
nomine, Univerfis in Confilio ſuo Imperiali Aulico receptis Agen- 
| tibus 
2) Was bey den Weftpbälifchen Frieden in Anfehung der Sprache vorge⸗ 
falten, lehret Puffendortf Rer. Suec. Lib. XVI. $ so. Yr. von Meiern ı 
Adg.P. V. T.IV. p.916. Tom. V. p.32.. Was zu Nimwegen dieſerwegen 
gehandelt worden. f. in den Actes & Memoires de la Paix deR.T, 11. p.20. 
Auf den Franckfurtber Congrefs a. 1082. Fam die Sache wieder vor, 
f. Puffendorff Rer.Brand.L. XVLII.$ 48. Zünigs Reichs: Canzley T. IV. 
p.17. Londorp. AS. publ. Tum. Al. p. 355. Electa Fur. publ. T.VI. p. —* 
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tibus & Procuratoribus benigne intimandum, aniniadverfum jam ſæpius 
effe, quod licer in Cxfarea Ordinatione nunc dicti Excelfi Confilii Impe- 
rialis Aulici cautum fie, ne fupplicz, fcripta, eorumque adjundta, in alia 
quam germanica latinave lingua producantur, aut fi quz fors adta vel do- 
cumenta alio Idiomate confedta exhiberi contigerit, aur neceflum fuerit, 
horum authentica translatio in alterutram ex prefatis linguis femper an- 
nedtatur , nihilor.inus huic fandtioni Cefarez non raro contraveniatur; 
Cum autem Sacrz Czfarez Majeftatis benigna voluntas fit, ut, quæ præ- 
citata Ordinatio præſcribit, ſancte accurateque obferventur. Hinc Eadem 
præfatis Agentibus & Procuratoribus ferio & {ub pœna trium marcarum 
argenti przcipit, ur memorialia, Supplicas; fcripta eorumque adjuncta 
non alio quam in memorata Ordinatione Cæſarea przfcripto fuperiori re- 
cenfito modo impofterum exhibeant, eidemque exadiflime hoc in paflu 
ſeſe conforment. Decrerum in Confilio Imperiali Aulico, & fignarum 
fub altiffime dictæ Sacrz Cæſareæ Majeltatis figillo fecreto, Viennz, die 
vigefima fexta menfis Augufti, Anno Domini 1717. 


Carolus Ludovicus, Comes a Sinzendorff. 
affigirt 14 Sept. 1717. 
(L. 5.) 
J. F.Hayck de Waldftätten. 


(B) 
Conclufum triumCollegiorum S.R.1. in Materia 


der Sransöfifchen Sprache fremder Miniſtres bey dem 
Reichs - Eonvent ; de Dato 15 ‚Febr. 1717. 


Diäat. Ratisb. 24 Febr. 1717. 
per Mogunt. 


E⸗ wuͤrde in allen dreyen Reichs⸗Collegiis dafür gehalten, daß dem Fran. 
tzoͤſiſchen Miniſtre Mr. le Comte de Gergy, zu hinterbringen, wie daß 
der Reichs⸗Stylus erfordert, daß in Teutſch- oder Lateiniſcher Sprache, die 
Credentiales und andere Producta zu übergeben, und man dahero aus dies 
ſem Sty!o nicht gehen Fönte, und zu belieben zu ftelfen hätte, ein Trans- 
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Was bey dem Xyßwickiſchen Frieden vorgefommen. ſ. in Adtes  Memoi- 
res de la Paix de Ryfwie T. IH. p. 287. Bon diefen Conclufis d. ix und 22 
Febr. ſ. Eleda Fur. publ. T. X.p. 048-956. Bey dem Wahl-Tage 1741. hatte 
man mit dem Marſchall de Belleisle wegen der Sprache wieder u reiten, 
f. von Oberſchlager Geſchichte des Interregni nach Kayfer Carl FI. Tode 
T. IV. p. 299. Die hieher dienende Aka fiche in Hof. Moſers Abband⸗ 
lung von den Europ, Hof/ und Staats. Sprachen p. 377 - 380. |. auch 
' deffelben Abbandlung von dem Rechte der seutfchen Sprache in Iden 
vermiſchten Schriften von teutſchen Staara Rechte P. I. p. 308. 
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fumptum in tateinifcher oder Teutſcher Sprache von feinen an den Reiche: 
Convent geftellten Credentialien dem Chur-Mayngifchen Reichs » Dire 
etorio communiciren zu Fünnen; Und wäre vor der Intimarion der Kay— 
ferl. böchftanfehnlichen Commißion, hiervon Nachricht zu geben, und 
diefelbe geziemend. zu erfuchen, {ihres höchften Orts auf diefem Reichs: 
hergebrachten Stylo zu beſtehen. Signatum Regenfpurg den 15 Zebr. 
1717. 


(C) 


Conclufüum trium Collegiorum Sac. R. Imp. in 
Materia der Frantzoͤſiſchen Spradye ; de Data 
22. Gebr, 1717. 


Diäat. Ratisb. die ıı Mart. 1717. 
per Moguntinum, 


MNe hdeme der Frantzoͤſiſche Miniſter ſich vernehmen laſſen, daß er an 

Ihro KHoͤnigl. Majeſt. in Franckreich das ihme vorgetragene ratio- 
ne Transſumpti berichten und daruͤber erwarten wolte, ob und was 
ihme deswegen für Befehl zukommen würde; So hätte man von Reichs- 
Eonvent wegen, folches auch von Ihme demnächft zu erwarten, zugleich 
auch mit aller Civilität vorzuftellen, daß gleichwie der Frantzoͤſiſche Hof 
feine Teutfche fondern $areinifche Sprache annehme, alfo würde der 
Koͤnigl. Frangöfifhe Hof auch fein Bedenken haben, ein gleihmäßis 
ges, wie alle andere Mationen bey dem Reichs. Eonvent, dem Herfom: 
men gemäß, durch ihne Monfieur le Comte de Gergy , in Libergebung 
feiner Eredentialien wenigft mit einem Lateiniſchen Transfampto beob- 
achten zu laſſen, und wäre hievon förderift der höchftanfehnlichen Kay: 
ferlihen Principal: Commißion part zu geben, fo dann Nahmens der 
drener Reichs: Collegiorum mehr wohlermeldtem Frantzoͤſiſchen Mini; 
ffro durch den Chur » Manngifchen Segations-Secretarium benzubringen, 
es möchte derfelbe nicht mißdeuten, daß man Chur» und Fürftlicyer Seits 
gegen Ihme dermahlen und bis zu einlangender näherer und hoffentlich 
zulänglicher Erflärung ratione Transfumpti, die Gebühr nicht beobachten 
Fönne, | | : 


NB. Diefe Conclufa erlangten durd) dag am sand pref. ıı Mart, ergangene 
Kayſerl. Ratifications - Decret eine Geſetzmaͤßige Krafft. S. Grirfchens 
Brund /Geſetze ıc, P. LI. p. 084. 


Vergl. zwiſchen Brandenburg⸗Bayr. u. Onolzbach,2c. 1273 ° 
ee 


Vergleich zwiſchen Brandenburg- Bayreuth und 
Onoltzbach wegen des Rangs und Frändifchen Mit 
Creyß · Ausſchreib· Amts d. d. 1719, 25. Aug. 0) 


u wiſſen, demnach bald nach hoͤchſt feeligften Hintritt weyland des 
Durch. Fürften und Herrns, Hn. Chriftian Eenften, Marggraffens 
u Brandenburg, in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der 
Faffuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien zu Eroffen 
dertzogens, Burggraffens zu Nürnberg, Fürftens zu Halberftadt, Min« 
en, Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, Graffens zu Hohen» 
oflern und Schwerin, Herrns der Sande Roſtock fund Stargardt, der 
Röm, Kayſ. Majeft. dann des Heil, Nom. Reichs und des $öblichen 
srändifchen Erenfies refpective General: Feld-Marfchalls, Generals der 
Favallerie und Dbriftens über drey Negimenter zu Roß und Fuß, zwi⸗ 
hen benden dermahlen regirenden Herrn, Herrn Georg Wilhelm und . 
In, Wilhelm Friederichen, Marggraffen zu Brandenburg, in Preuffen, 
u Magdeburg, Stettin, Pommern, der Caffuben und. Wenden, zu 
Mecklenburg, aud in Schlefien zu Eroffen Hergogen, Burggraffen zu 
Nürnberg, Fürften zu Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwe- 
in und Ratzeburg, Graffen zu Hohenzollern und Schwerin, Herrn der 
ande Roftof und Stargardt ıc. wegen des Directorii und Creyß · Aus⸗ 
chreibAmbts im Loͤbl. Zrändifchen Creyß auch Rangs⸗Irrungen ent⸗ 
tanden; Und man zwar ſolche Durch einen zu Guntzenhauſen am 27 Oct. 
712 getroffenen Vergleich in der Güte beyzufegen und abzuthun ges 
uchet: gleichwohl aber hierüber auch einiges Mißvergnügen ſich hervor⸗ 
jetban, indeme Sr. des Hn. Marggraffens Georg Wilhelms Hochfürftt: 
Durchl. dafür halten wollen, ob wäre Dero hierbey in einem oder dem - 
dern Stück etwas zu nahe getreten und wehe gefchehen, deffen Gegen» 
heil Sr. des Hn. Margyraffens zu Brandenburg ⸗Onoltzbach Hochfürftl, 
Durchl. erwehnet und fih auf den feßtern Receß beruffen, inzmifchen 
ıber dennoch diefermegen einige Schriften am Kanferl. Reihs-Hof-Rarh 
zewechſelt worden, folglid) die Sache auf einen weit ausfehenden Procef 
eicht ausfchlagen zu fönnen gefchienen; Und dann diefe Schrift: Weche« 
ung eine beyden Hochfürftl. Haͤuſern fhädliche und mißfällige Weitläuff- 
igkeit, auch zu Abbruch Dero Luftre gereichende und befchmerliche Dis- 
Llllg harmo- 


#) Diefe beyden Margagräfl. Häufer hatten fo mohl wegen des Ranges als 
auch wegen des Anfall und wuͤrcklicher Ausübung der Reichs: und mit auss 
hreibamtlichen Gerechtfamen in- dem Fraͤnckiſchen Ereyfe zu Gungenhaus 
en a. 1712. ſchon einen gütlichen Vertrag unter einander errichtet. j. Electa 
Für publ. T.V. p. 123. ſeq. add. Hiſtotiſche Sendfchreiben von mitauss 
fehreibenden Sürften: Amte in Fraͤnckiſchen Ereyfi mir Beylagen von Lir. 
A-K. Franckfurth und Leipzig 1739. 480, 
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harmonie veranlaſſen moͤchte; Dannenhero beyde Ihro Hochfuͤrſtl. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Durchl. zu Vermeidung derſelben und Wiederherſtellung 
alles zwiſchen beyden Hochfuͤrſtl. ſo nahe verwandten Haͤuſern hoͤchſtnoͤ⸗ 
thigen guten Vernehmens und Freund⸗Vetterlichen Intelligenz Die güts 
liche Beylegung abermahls und de novo zu tentiren ſich angelegen ſeyn 
laſſen; Als iſt die Sache nach hine inde beſchehener Remonſtration am 
Ende dahin erklaͤret und durch Vergleich abgethan worden, wie folget: 
Erſtlich wollen mehr Hoͤchſtgedachte des Hn. Marggraffens zu Branden⸗ 
burg· Culmbach Hochfuͤrſtl. Durchl. das beſagte Directorium und Crenf- 
Ausſchreib⸗Amt ſechs Jahr, St. des Hn. Marggraffens zu Branden⸗ 
burg ⸗·Onoltzbach Hochfuͤrſtl. Durchl. aber daſſelbe zu Bezeugung Dero 
ſinceren Freundſchafft nur drey Jahr lang fuͤhren, dergeſtalt, daß des 
Herrn. Marggraffens zu Brandenburg⸗Culmbach Hochfuͤrſtl. Durchl. 
mit dem ı Jan. des 1719 Jahrs den Anfang machen und ſolche biß ului- 
mum Decembris 1724 fortführen, Sr. Hochfürftl. Durchl. zu Branden⸗ 
burg. Dnolgbach aber fo dann mit dem ı Yan. 1725 eintreten und damit 
big ad ultimum Decembris 1727 continuiren, auch folchergeftalt es fo 
lang, als Sr. Hochfürft. Durchl. zu Brandenburg-Fulmbad) am $eben 
feyn, Abmechfels. Weiß gehalten werben foll. Zum andern verbleibet 
des Hn. Marggraffens zu BrandenburgCulmbah Hochfuͤrſtl. Durchl. 
ingleihen Dero Hochfürftl. Frauen Gemahlin, Fürftlihen Pringen und 
Pringeßinen, auch alle Dero Miniftris, Raͤthen und Dienern auf Reichs» 
Tägen, bey Führung des Gelaits, und fonft überall am dritten Ort der 
Rang und Vorgang, fo lang nemlih Höcftgevachte Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durch. am Leben find, inmaffen nach Dero GHrt gebe! fpath erfolgen. 
den Hintritt nach Maasgebung des folgenden $ 4 es bey der beliebten 
Alternation fein Verbleiben haben, und alsdann feines von beyden Hoch⸗ 
fürftl. Häufern vor dem andern eines Vorzugs genieffen, fondern dasjes 
nige Hochfürftl. Hauß, welches das Erenß-Ausfchreib-Amt führer, auch 
vor dem andern aller Drten in foldyen drey Jahren den Rang haben, 
und gleicher geftalt die Hochfürftl. Gemahlinnen, Pringen und Pringefe 
finnen, wie auch die Miniftres, Käthe und Diener fich darnach richten 
follen. Wie dann aud) indeflen drittens Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu 
Brandenburg · Onoltzbach Ereng-Gefandfchafft, fo lang Diefelbe nemlich 
in Lebzeit des anießo regierenden Hn. Marggraffens zu Brandenburg 
Culmbach Hochfuͤrſtl. Durchl. das Ereyß-Ausfchreib:Ambt und Dirertos 
rium über fich haben, quoad feflionem, vorum & fubfcriptionem und 
weiter nicht den Rang und Borfig haben, die übrige Miniftri, Raͤthe und 
Diener aber ſich nad) ihren diverfen Chargen, Darinnen fie ſtehen, regulis 
ren, alfo, daß zum Erempel ein geheimbder Kath eines Fürftlichen Haus 
fes einem Hoff: Rath des andern Fürftlihen Haufes iederzeit vorgehe, 
auch hierben auf den Adel, wie es beyden Hochfürftl. Häufern Herfom- 
mens, reflectiret werde. Jedoch find Reichs. Ereyf- und andern Gefand» 
fhafften wegen obhabenden Charadteris præſentatitii hierunter Feines 
wegs 
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segs zu verſtehen. Vierdtens haben Str. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht zu 
Brandenburg : Eulmbad) zu Ermeifung Dero gegen das Hochfürftliche 
dauß Onoltzbach hegenden auffrechteften Freundfchafft und Zuneigung 
ıh Freund. Vetterlich dahin Krafft diefes erflährer, daß nad) Dero 
dötlihem Hintritt (welchen GOtt in Gnaden noch lange Jahre verhuͤ⸗ 
en wolle) Dero binterlaffene Defcendenten und Succefloren am Fürften« 
hum nicht minder daran ohne Einwenden Fräfftigft gebunden, das Creyß⸗ 
lusſchreib⸗ Ambt aber alsdann und. nicht eher von drey zu dren "Jahren 
Iternando continuirt, der Rang, wie oben $ 2 gedacht, reguliret und 
es oberwehnten Erenf-Directorii Anfang von dem ältern regierenden ' 
Narggraffen beyder Hoc) Fürftl. Häufer gemachet werden folle. Bon 
ieſer Erflähr-'und gütlichen Beylegung wollen beyde Hochfürftt. Hoch⸗ 
sürftl. Durchl. Durchl. noch vor Ablauff diefes zu Ende gehenden Jahrs, 
ie nöthige Anzeige gehörigen Drts, infonderheit bey denen hödhften 
Reichs» Dicafteriis thun und die Kayſ. allergnädigfte Konfirmation hierü« 
er auswuͤrcken, denen Ihrigen aber, deme gehorſamſt nachzuleben, gnäs 
igſt anbefehlen. Urkundlich Haben beyderfeits Ihro Hoch-Fürftl. Hoch« 
sürftl. Durchl. Durchl. diefen wohlbedächtig- abgefchloffenen Receß in 
luplo ausfertigen laffen, und eigenhändig unterfchrieben, aud) mit Dero 
sürftlichen Inſiegeln bekräfftiget. So gefchehen den 2sten Aug. des 
Eintaufend Siebenhundert und Neunzehenden Jahrs. 


Georg — en nn 
M. : | M. Z. B 
(L. * (L. Ss): 


wanfer!. Beftättigung vorftehenden Vergleichs vom 25 Aug. 
1719, d. d. 1720 18 Jun. 

Wir Earl der Sechfte von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤm. Kayſer 
u allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in Germanien xc. cum toto 
tulo. Bekennen offentlich mit diefem “Brieff, daß Ling des Marggra- 
en Georg Wilhelms zu Brandenburg » Culmbach, und des Marggraffen 
Vilhelm Friederichs zu Brandenburg ⸗Onoltzbach Liebden Liebden durch 
in an Uns den neun und zrmangigften April Sieben zehen hundert und 
wangig abgelaffenes gehorfamftes Geſambt⸗Schreiben in Lnterthänigs 
eit zu vernehmen gegeben: Was geftalten Sie zu Beylegung der we⸗ 
en des Ausfchreib-Ambts in dem Frändifchen Creyß, auch Rangs hal» 
er unter Ihnen entſtandenen Irrungen zu Freund. Berterlicher — 
ing des guten Vernehmens zwiſchen beyden Dero Fürftl. Haͤuſern, el» 
en gewiſſen Vergleich fuͤr ſich und beyderſeits Nachfolgern, wie ſolcher 
Wort zu Wort hernach geſchrieben ſtehet und alſo lautet, errichtet 
a 

(Nora: Iſt Hier vorftehender Vertrag de An. 1719 von Wort zu 
Wort inferirt.) 


Und 
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Und Uns nun Sr. Liebden Liebden für fich und ihre, Nachkommen da⸗ 
rauff gehorfamft angelangt und gebeten, daß Wir als regierender Roͤm. 
Kayſer ermeldten Vergleich zu defto mehrerer Stet- und Veſthaltung 
aus Kayf, Macıt:Bolltommenpeit zu beftättigen in Gnaden gerubeten; 
Das haben Wir angefehen fold) ihrer Liebden Liebden an Uns gebrach 
te ziemliche Bitte, benebft die dem Frändifchen Ereyß und gemeinen 
teutichen Weſen darunter zulommende gute Ordnung, Ruhe und Friede 
fertigkeit, wie auch betrachtet die angenehme, getreue und nügliche Dien- 
fte, fo Uns und Hell, Reich Sie und Dero Lobwuͤrdige Vorfahrere in 
viele Wege erwiefen, Ihre Liebden Liebden auch noch ftetiglich zu erwei⸗ 
fen erbiechig fennd, auch hinführo ſolches wohl thun mögen, koͤnnen und 
folfen; und darum: mit wohl bedachtem Muth, gutem Rath und redh» 
tem Wiſſen mehr befagten Vergleich als vegierender Nömifcher Kayſer 
gnaͤdiglich befräfftiget und beftättiget: Thun das, befräfftigen und be 
ftättigen denfelben hiermit von Römifcher Kayferlicher Macht ⸗Vollkom⸗ 
mienheit wiſſentlich in Kraffe dieſes Brieffs; Und meynen demnad), ord: 
nen, feßen und rollen, daß obeinverlelbter Vergleich in allen und ieden 
feinen Worten, Puncten und Clauſuln, Articuln , nnhalt-Mein-und 
Begreiffungen, ftet, vet und unverbrüchlicd; gehalten und vollzogen wer. 
den, und Ihre Liebden Liebden ſich beflelben freuen und genieffen follen 
und mögen. Bon iedermänniglicy obngebindert, Doch Uns und dem 
Heil. Rom Neich, wie auch männiglidy an feinen Kechren und Gerech 
tigfeiten unvergriffen und unfchädlih. Und gebiethen darauff allen und 
ieden Ehurfürften, Fürften, Geift-und Weltlichen Prälaten, Graffen, 
Freyen, Herren, Rittern, Knechten, $andoögten, Hauptleuten, Bigdom- 
ben, Voͤgten, Pflegern, Verweſern, Ambtleuten, Sand-Richtern, Schult- 
beiffen, Bürgermeiftern, Richtern, Raͤthen, Bürgern, Gemeinden und 
fonften ‚allen andern Unfern und des Reichs, auch Unſerer Erb. König- 
reich, Fuͤrſtenthum und Landen, Unterthanen und Getreuen, in was Wuͤr⸗ 
ben, Stand oder Wefen die fennd, hiermit ernftlich, und wollen, daß die 
obeinverleibten Vergleich und diefe Lnfere vorerwehnter maffen darüber 
ertheilte Kanferliche Beftättigung bey Würden und Kräfften bleiben, ge» 
nieflen, nußen und gebrauchen laflen, darwider nicht thun, befchweren, 
befümmern, hindern noc) irren, noch das iemands andern zu thun ge 
ftatten in feine Weiß noch Weg, als lieb einem, ieden ſeye Linfere und 
des Reichs ſchwere Ungnad und Straff, und darzu eine Pön von funff 
Sig Marck lörhigen Golds, die ein jeder, fo offt er frewentlich hierwider 
thäte, Uns halb in Unfer und des Reichs Cammer, und den andern hal: 
ben: Theil obgemelde Ihro Liebden Liebden unnachlaͤßlich zu bezahlen 
verfallen ſeyn follen, zu vermeiden. Mit Urkunde dieſes Brieffs befie 
gelt mit Unſerm Kanferlichen anhangenden Inſiegel, der gegeben iſt in 
Unferer Stadt Wien den Achtzehenden Tag Monats Junii nad) Chrifti 
Unfers lieben HErrn und Seligmachers gnadenreichen Geburt im Sie 
benzehen Hundert und Zwangigften, Unſerer Reiche, des —— im 

eun· 
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Reunten, bes Hifpanifchen im Siebenzehenden, des Hungarifchen und 
Böheimifchen aber im Zehenden Sabre. 
Earl. | 
Ve. Friederich Carl, Graf von Schönborn. | 
Ad mandatum Sacr. Czf. Majeft, proprium 
€. 5. von Olandorff. 


Narggraff Georg Friedrich Carls zu Brandenburg-Bayreurh 

Acceßion zu dem vorhergehenden Vergleich vom 25 Yugufti 1719, 

de dato 1723 den 12 Dctobr. 

Bon Gottes Gnaden Georg Friedrich Carl, Marggraff zu Branden⸗ 
urg, Hergog in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, der 
Fafluben, Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien und zu Eroffen, 
Burggraff zu Nürnberg, Fürft zu Halberftadt, Minden, Camin, Wens 
en, Schwerin und-Rageburg, Graff zu Hohenzollern und Schwerin, 
derr der Sande Roftod und Stargard. Ubrfunden und befennen für 
Ins und Unfere Fürftliche Erben und Machkommen, daß, nachdeme der 
Durchlauchtigfte Fürft und Herr, Herr Georg Wilhelm, Marggraff zu 
Brandenburg, Hergog in Preuffen, zu Magdeburg, Stettin, Pommern, 
er Caſſuben, Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schlefien und zu Erofs 
n, Burggraff zu Nuͤrnberg, Fürft zu Halberftadt, Minden, Camin, 
Benden, Schwerin und Ratzeburg, Graff zu Hohenzollern und Schwe⸗ 
in, Herr der Sande Roſtock und Stargard, der Römifc»Kayferlichen, 
ann des Königs in Pohlen Majeftät, Majeität, wie auch) des Heil. Roͤm. 
Reichs und des löblichen Fräncdifchen Erenfes refp. beftallter Generals 
seld-Marfchall, General der Eavallerie und Obrifter über 3 Regimenter 
u Rof und Fuß, wie aud) der weyland Durchl. Fürft und Herr, Herr 
Bilhelm Friedrich, Marggraff zu Brandenburg, Herzog in Preuflen, 
u Magdeburg, Stettin, Ponmern, der Eaffuben, Wenden, zu Med 
mburg, auch in Schlefien und zu Eroffen, Burggraff zu Nürnberg, Fürft 
u Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Rageburg, 
Sraff zu Hohenzollern und Schwerin, Herr der Lande Roſtock und 
Stargard hochfeeligen Gebächtniß, fich wegen des Diredtorü und Erenf. 
lusſchreib ⸗ Ambts im Löblich-Frändifchen Creyß, wie aucd) des Rangs 
egen, mit einander anfänglich zu Gungenhaufen am 27 Octobr. 1712 
ütlich verglichen, hernach aber, als fich Darüber einige Mißverftändnüß 
reignen wollen, nad) vorbergegangener Zuſammenſchickung einiger Des 
o Miniftres und Raͤthe einen neuen Vergleich am 25ten Augufti 1719 
yohlbedächtig und freymillig darüber gefchloffen, wie es insfünfftige bey 
enen zwey FürftlichBrandenburgifchen in Francken regierenden Haus 
en wegen Führung obgedachten Erenß-Ausfchreib-Ambts und Rangs, 
ehalten werden folle; Wir nad) genommener Bedenck-⸗Zeit und einge: 
olten Kath Rechts» verftändiger Perfonen, auch nach unterfchiedenen 

| deßwe⸗ 
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deßwegen gehaltenen Unterredungen beyber Theile Uns freywillig und 
wohlbedaͤchtig refolviren, gedachten beyden Receſſen de Anno 1712 & 
1719. zu accediren, und folche, eben als wann Wir fie felbft geſchloſſen 
hätten, anzunehmen und in deren Inhalt zu willigen. Wie Wir dann 
folchen für Uns und Unfere Fürftliche Defcendeng und Succeſſores Bier» 
mit. und in Krafft diefes freywillig und mohlbedächtig accediren, deren 
Tenor annehmen, und darein dergeftalt willigen, daß, warn nad) Gets 
tes Willen, Wir oder Unfere Fürftliche Defcendenten und Succeflores 
über kurtz oder lang, zur Regierung des Oberländifchen Fürftenthums 
Bayreuth gelangen würden, der Regent eines oder des andern Fuͤrſten— 
thums, von welchen zu folcher Zeit das Fraͤnckiſche Creyß⸗Ausſchreib⸗ 
Ambt geführet wird, folches die in mehr gemeldtem Receß de Anno ı719 
pactirte Zeit, des relpedive Sexennii oder Triennii, zu Vermeidung aller 
dem Publico ſchaͤdlichen Inconvenientien gar fortführen, und nach folcher 
Zeit aber der Regent desjenigen Fürftenthums, von welchen zu folcher 
Zeit das Fraͤnckiſche Ereyf:Ausfchreib-Ambt geführet wird, nach dem 
klaren Inhalt des mehrgemeldtem Anno 1719 gefchloffenen Receß $2 
& 4 ſolch Creyß⸗Ausſchreib⸗Ambt fo lang, biß die pactirte dreyjaͤhrige 
Zeit verfloffen, fortführen, nach folcyer Zeit aber der Regent im andern 
Fuͤrſtenthum Burggraffthums Nürnberg es antreten, und gleichfalls 
drey Jahre haben, und nach folcher Zeit wiederum der andere Regent 
es drey Jahr führen, mithin hierinnen eine iede regirende Fürftliche 
DBrandenburgifche Linie mit der andern von dreyen zu dreyen fahren 
iederzeit alterniren, und dasjenige Fürftliche- Hauß, fo das Creyß · Aus. 
fchreib-Ambt mit dem Hod).Stifft Bamberg zu führen bat, in folchen 
drey Jahren, und länger nicht, den Rang für den andern Fürftlichen 
Hauß, fo wohl für die Fürftliche Perfonen feibft, als Dero Minijtres, 
Raͤthe und Diener ꝛc. vice verfa am dritten Drt zu nehmen haben, in 
denen drey folgenden Jahren aber, wann nemlich dem andern Fürftli- 
hen Hauß das Creyß · Ausſchreib⸗ Ambt zu führen zukommt, auch ſolchem 
dabey die Praͤcedentz aller Orten, fuͤr ſich und die ſaͤmtliche Fuͤrſtliche 
Perſonen, Dero Miniſtres, Raͤthe und Diener, Receß maͤßig laſſen, mit⸗ 
bin die Alternation im Creyß ⸗·Ausſchreib Ambt und im Rang, ben bey» 
den regierenden Fürftlichen Linien von drey zu drey Jahren allezeit ftatt 
haben, und feines von benden Fürftlihen Häufern vor dem andern eines 
Borzugs genieflen, mithin es bey dem im Receß de Anno 1719 auff bes 
itändig angenommen: und verglichenem Triennio fein unverändertes 
Verbleiben haben ſolle. Deffen zu Urfund haben Wir diefes eigenhäns 
dig unterfchrieben und mit Unferm Fürftlichem Inſiegel befräfftiger. 
So gefchehen Rotenburg ob ber Tauber, den ı2 Dcrobr. Anno Eintau⸗ 
fend Siebenhundert Drey und Zwantzig. 
(L. S.) 


Georg Friederich Carl, M. 3. B. 
CH. 


Reichs»SofrstheDecretum, weten der Sifeal. Inſinuation. 1279 


CI. 


Heihs- Hofrathd-Derretum, wegen der an die 
Keichs : Hofrathe: Agenten von dem Kapferl. Fifcal 
beſchehenden Inſinuationen, de dato 3 Aug. 1719. 4) 
en der Rom. Kayſerl. Majeft. Carl VI. Unfern allergnädigften Herrn, 

denen famtlichen bey Dero Reichs. Sdofrath aufgenemmenen Agenten 
biemit anzudeuten, was maffen ben Derofelben fi) Dero Kayſerl. Reichs⸗ 
Hofraths: Fifcal befchmeret, wie daß einige von ihnen, Agenten, die Fifcas 
lifche Infinustiones anzunehmen , und an ihre Partheyen zu überfchiden, 
ſich weigern thaͤten; Mit allergehorfamfter Bitt, hierunter nachdruͤckliche 
Verordnung ergehen zu laſſen. Wann nun allerhoͤchſtgedachte Ihro 
Kayſerl. Majeſt. die Recufir und Verweigerung obbemeldter Fiſcaliſchen 
Inſinuationen um fo mehr ungern vernommen, als ſolches zu Hemmung 
bes Kayſerl. Fifcalif. Intereſſe gereichet, und denen vorhin an fämtliche 
Reichs » Hofvaths - Agenten ergangenen Kayſerl. Berordnungen und Bes 
fehlen zuwider lauffet ; Als haben allerhöchitgedacht Diefelbe allergnä- 
digft refolvirt, mehrgedachten Dero famtlichen Kayſerl. Reichs⸗Hofraths⸗ 
Agenten hiemit alles Ernftes anzubefehlen, daß fie fünfftighin, bey Vers 
mendung einer willführlichen Straff, alle von Dero Kayſerl. Reichs: Hof 
Sifcali an fie Agenten befchebene Infinuationes ohnweigerlich annehmen, 
und ihren Partheyen fo fort zufchicken, und de facta Infinuatione dociren 
follen. Wornach fie ſich zu richten, und vor obgedachter Straff und ans 
deren ernftlichen Verordnungen zu huͤten wiſſen werden. Gignatum zu 
Wien unter allerhöchitgedachter Ihrer Kayſerl. Majeſt. hervorgedrucktem 
Kayſerl. Secret: nfiegel den 3 Aug. 1719. 

Affigirt den 17 Nov. 1719. 
#) ©, Aünigs R, Archiv. Part. gen. Contin. II. p. 1183. 


CIII. 
Reichs⸗Schluͤſſe wegen der Cammer⸗-Gerichts⸗ 
Beyſitzer Anzahl und Vermehrung ihrer Beſoldung. 4) 


I. 

Schluß d. a. 1713. 
Au Roͤmiſch · Kayſerl. Majeſtaͤt, unſer Allergnädigfter Herr Herr, haben 
Dero wuͤrckl. geheimen Kath, zu noch fuͤrwährender allgemeiner 
Reichs - Berfammlung Gevollmächtigten höchftanfehnlichen Principal. 
Com⸗ 
) Die Unterhaltung des Cammer: Berichts hat ſeit deſſen Errichtung unge⸗ 
meine Schwierigkeiten gefunden. Bald befoldere man die Camerales durch 
den gemeinen Pfennig, |. R. 3. ı500 Tier. Zu. ſ. w. bald unterhielt es der 
Kapfer, ſ. R. 2. 1544. $ 100, bald der Kayſer und die Stände zugleich, je» 
des zur Halbſcheid, ſ. X. A. 1543. $ 17. Die Cammer⸗Zieler oder die aus 


| 1280 Reichs »-Schlüffe 


Commiffario, und Abminiftratori der Bayerifchen anden, Herrn Maris 
milian Carl, des Heil, Rom. Reichs Fuͤrſten zu Loͤwenſtein- Wertheim, 
Graffen zu Rochefort und Montaigu, fouverainen Pringen zu Chaffe- 
pierre, allergnädigft anbefohlen, der Churfürften, Fürften und Ständen 
des Reichs anweſenden fürtrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Geſand⸗ 
ten hiermit anzuzeigen, was geſtalten die Ihro ſowohl uͤber den argliſtig 
gefährlichen Frieden und abgenoͤthigten Krieg mit Franckreich bishero 
vielfältig obgelegene, als ſonſten vorgefallene Welt:Gefchäffte ven Vortrag 
des in allen dreyen Reichs⸗Collegiis, wegen Abführung ber rücjtändig. 
und fortlaufenden Cammer-Zieler unterm 18 Marti nachſthin geſchloſ⸗ 
fenen, und zu Dero gnädigften Genehmhaltung gehorfamft eingefchickten 
Gutachtens in etwas zurücgehalten, fo daß Diefelbe dem natürlichen Trieb 
Dero Kayferlichen Gemüths, zu Beförder-und Handhabung Rechts und 
Ordnung, in Tröft» Verficher-und Beſtellung auch Befeſtigung des be; 
ftändigen Ledlohns für rechtſchaffene und fähige Gerichts: Männer, ehen- 
der fein volltommenes Genügen zu thun vermöget. Nachdem nun für 
thaner Vortrag in Unterthänigfeit abgeftattet worden, und Ihro Kay: 
ferliche Majeftät daraus mit mebrern gern gnädigft vernommen, weldyer 
maffen Churfürften, Fuͤrſten und Stande felbften findeten, daß Krafft 
des Weftphälifchen Frieden Schlufies und jüngern Reichs - Abfchieds 
eine höchfte Nothwendigkeit feye, daß bey dem Kayferl. und Reiche-Cams 
mer » Gericht fo mühfam und foftbar eingerichtete Reichs : Wefen durch 
mehrere Beyſitzer, und deren befjere und richtigere Bezahlung, denen 
Ständen des Neichs und andern Partheyen zum Trofte, wiederum in 

Aufneh⸗ 


Innhalt der verglichenen Matricul zu Unterhaltung des Cammer Gericht⸗ 
zu besahlende Gelder waren hierauf fo unrichtig abgetragen werden, daß 
man a. 1654. alle alte Rüskftände in eine Summe werfen, und die Rech⸗ 
nung der Zieler , die feit dem noch fortläufit von neuen anfangen muſte. 
Es wurde auch damals feftgefegt, jene Ruͤckſitande noch in 12 Terminen, big 
1660 abzuführen allein auch die find bis igo nicht bezahlet. Siche von al, 
len diefen umftändlich des Hrn. Ludolfs Hifioriam Sujlentationis Came- 
ralis Sri. gro. Von den Vorſchlaͤgen, die hierauf wegen der Unterhaltung 
des Cammer-Gerichts gethan wurden, f. auch des Hrn. von Meiern Ada 
Comitialia Ratisbon. T. II. L. 9. $ 4. p- 137. fegq. und $ 8. p. +75. ingleichen 
deſſen Acta Pacis Veflfal.T. V. p. 454. und Ludolf. el. p 430. Endlich fand 
man a. 1719, vor unumgänglich nörhig die angelegentlichtten Vorſiellungen 
des Cammer-Gerichte and Erhöhung der Beſoſdungen vorzunehmen, |. das 
von Zudolf. c. 1. p.ı55. und die Ada in der Staats ; Cantzley und Ele dis 
Fur. publ. T. XVII. XIX. XX. Im Jahr 1726. war die Abficht des Reiche, 
dag man an die Stelle der anfehnlichen Moderationen von der Cammet⸗ 
Matricul, die man aus Billigkeit verſchie denen Reichs Staͤnden angedeyhen 
laffen muſſe, und aus den Ruͤckſtaͤnden ein Capital und einen furdum Sur- 
rogatum machen wolle, |. 8. Gutachten d. 8 Nov. ı726. Db nun leid 
diefe und andere Schlüffe durch Commitlions- Decrete 1727. ou dem 
Kayſer ratificirt, mithin Reichs Geſetze in der That ſind, ſo fepn ſie dennoch 
zur Zeit noch nicht zur Wuͤrckung gebracht werden ; Wir haben alle dahin 
gehörige Stüde hier zufammen genommen. S. YTeue ammlung der 
R. 2. P.IV. p. 502. feg. StaatsıCantzley P.XXXIV- KXAIX, 
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(ufnehmen und eifferigen Lauff und Trieb zu bringen, und zu ſolchem 

"nde von allerhöchit derofelben die Churfürften und Stände zu ihrem 

genen Beten, und Erlangung mehreren GOttes Seegen anzumeifen 

nd anzuhalten wären, 

) Yahrlich in zwey Friſten, als zu denen Franckfurter Ofter-und Herbft 
Meilen, neben denen gewöhnlichen zwey lauffenden Sammer - Zielern, 
an denen ruͤckſtaͤndigen noch 6 und alfo zufammen jährlich 8 Zieler in 
der Stadt Frankfurt dem Cammer:Geridhts-Pfennings-Meifter ges 
gen ordentliche Noittung richtig zu bezahlen. Womit 

Jaͤhrlich fo lang fortgefahren werden folle, biß alle Rückftände völlig 
von gefammten Ehurfürften, Fürften und Ständen wuͤrcklich abgetra- 
gen fenn werben: Aus welcher Machführung der Ruͤckſtaͤnden ſodann 
Die Ausftände der Befoldungen denen ſowohl noch lebenden Beyſi— 
Kern, als. der verftorbenen Wittiben oder deren Erben und Waifen 
jährlich in zwen Friften zu zahlen, und damit nad) und nad) fo lange 
zuzuhalten, biß diefe aud) gänglich abgethan und vergnügt ſeyn. 
Solchemnach 

Die von denen ruͤckſtaͤndigen Zielern ferner einkommende Gelder aber 
nach und nach an ſichere Orthe anzulegen, und 
Auf die davon eingehende Zinſen mehrere Beyſitzer, ſo vieles zulänglich, 
nach und nach anzunehmen, und dieſe daraus zu beſolden: mithin die 
Zahl des Cammer⸗Gerichts.Beyſitzer zu vermehren, ſofort Urthel und 
Recht durch richtigere Zahlung obgemeldter Benfigeren Gehalts zu 
befördern wäre. Da nun 
Einige Stände bes Reichs mie richtiger jährlicher —5 — der 8 Zieler 
nicht zubielten, die wären, ohne alles An» und Nachjehen, Unterſchied 
oder andere Aufficht und Betracht, von eines ieden Creyſes Ausfchreibs 
Aemtern, auf die iedesmahl verfündete Sammer » Gerichts Paritori- 
Urthel, wie fie ohnedem ſchuldig, alfo gleich.mit Ernft Reichs-Satzungs. 
mäßig anzuhalten Damit aber 
Sothane 8 Zieler jährlich durchgehends defto richtiger abgeführet wer. 
den,feye ferner zum Schluß gebracht worden, daß allen und jeden Reichs» 
Erenfen, und denen darinn gefeffenen Reichs. Ständen, „ein Drittel 

„von ihrem groffen Ruͤckſtand dergeftalt, und zwar unter der ausdrückt. 
„lichen und feyerlichen Bedingnüß nachzulaflen, wann dieſelbe mit 

„Zahlung der 8 Biel jährlich in denen zwey Friften richtig zubalten, 
„und alfo die verbleibende zwey Drittel des alten Ruͤckſtands nad) und 
„nach abgeführet werden : Im widrigen und da 
Ein oder anderer Reichs.Creyß, oder deſſen Stand, mit denen laufen. 
den oder ruͤckſtaͤndigen Cammer:Zielern nicht richtig alle Jahr beyhal⸗ 
tete, der oder diefelbe follen alfofort wuͤrcklich des Nachlaſſes oder einen 
Drittels verluftiget feyn, und Inhalts der Cammer-Gerichts-Orbnung 
auf den völligen Ruͤckſtand, ohne an der verglichenen Art und Sriften 
mehr Theil zu haben, eregvirt werben, 
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So haben mehr allerhoͤchſt gedachte Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt dieſen ſo 
einmuͤthig und ruͤhmlich beliebten Schluß in allen vorberuͤhrten Stuͤcken, 
Begriff und Meynungen allergnaͤdigſt gut geheiſſen, und hiermit zu einer 
allgemeinen Verbindlichkeit und Satzung erklaͤren laſſen wollen , haben 
aud), wie man diefelbe anben in Unterthaͤnigkeit erfucht, Die Eren. Aut: 
fehreib:Yemter, nach Anweiß benliegender Abfchrifft, Reichs-Vaͤterlich 
erinnert, daß Sie fo wohl für ſich ſelbſten, als bey andern Ihren Mit: 
Ständen hierauf ernftlich halten follen ; Iſt dannenhero auch ferner Ih— 
ver Kayſerl. Majeſtaͤt Reichs-Vaͤterliches gnaͤdigſtes Verlangen, und wohl⸗ 
gemeinte Ermahnung, Churfuͤrſten und Stände möchten die geſamte Bi: 
fitatoren mehrgemelöten Cammer:Gerichts nachdruͤcklich erinnern, und 
ihren Subdelegatis aufzulegen, mit unnöthig- und daher nicht gehörigen 
Sachen bey der BVifitation ſich Feinesroeges aufzuhalten, fondern felbige 
nad) dem wahren Berftand des Heiligen Rom. Reichs Cab: und Ord⸗ 
nungen forderfamft zu Ende zu bringen; Wozu Ihre Kapſerl. Majeſtaͤt 
Dero allerhoͤchſten Drebs durch Dero dortige Kanferliche Commißion 
alles mit benzutragen gnaͤdigſt geneigt ſeynd, und dieſelbe dahin auch be— 
reits angewieſen haben, um durch die baldige Endigung dieſes Wercks, 
folglich Befeſtigung der GOtt-gefaͤlligen Juſtitz, deſſen heiligen Seegen 
und Gluͤck dem bedraͤngten Vaterland beyzuziehen. 

Was maſſen im uͤbrigen bey Ihro Kayſ. Majeſtaͤt des löblichen Schwaͤ⸗ 
biſchen Creyſes Fuͤrſten und Stände unterthaͤnigſt angebracht, daß ben Ab⸗ 
faſſung anfangs beruͤhrten Reichs.Schluſſes auf Ihro vorhero geziemend 
eingegebene Vorſtellungen, wegen ihrer ben dieſen und vorigen Reiches 
Kriegen unvergleichlich mehr als andere Reichs: Erenfe fir das Vaterland 
kundbar erlittenen , und noch leidenden unerträglichen Grund verderbli. 
chen vielen Drangfalen, und neben dem, daß fie in dem Cameral:Anfchlag 
mehr als andere befchwehrt fenen, und ein und andere anfehnliche, ihrem 
Caraftro ehedeſſen eingerechnete Stände und Derter nicht mehr unter ihre 
Collectation Stehen, gar nicht gedacht worden, und zu mas Ende dahero 
gedachten löblichen Creyſes Fürften und Stände allerhöchit diefelbe ange» 
ruffen und gebeten , das giebt beyverwahrte andermeite Abſchrifft des 
mehreren zu vernehmen. 

Gleichwie nun Ihro Kayſerl. Majeſt. einem dem Reich ſtandhafft mit 
mehrmahliger euſſerſter Darſetzung Guths und Bluts ruͤhmlichſt getreuen 
Creyß, aus denen angefuͤhrten und mehr andern bewegenden Urſachen, 
gnaͤdigſt gern goͤnneten, daß demſelben eine Maͤßigung in ein und anderm 
von Reichs-wegen wiederfahren moͤge; Alſo zweiffelten fie auch nicht, 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde werden es nicht unerwogen, ſondern 
den anruffenden Creyß, der ſelbſtredenden Billigkeit und endlich denen 
Rechten nach den von Dero Kayſerl. allergnaͤdigſten Vorwort anhoffen⸗ 
den Troſt und Minderung angedeyen zu laſſen ohne dem von ſelbſten ge— 
neigt ſeyn, einfolglich Ihro mit gehorſamſten Gutachten beyraͤthig er— 
ſcheinen, welches dann Anfangs — Kayſerl. Herr Principal- 

Com: 
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Eommiffarius aus obhabenden allergnäbigften Geſchaͤfft der Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnde anweſenden Raͤthen, Bottſchafften und Geſandten nicht ver. 
Halten wollen, und verbleiben anbey denenfelben mit freundlich - geneigt 
und gnädigen Willen ftets beygethan. Signatum Regenfpurg den ıg 
Junii Annno 1713. 

(L. S.) 


Marimilian Carl, Fürft zu 
Söwenjtein. Wertheim, 


Il. 


Kayſerl. Commißions-Decret diefe Materiam _ 
betreffend de Anno 1719. 


on Ihro Röm. Kayſerl. Maj. unfers allergnädigften Herrn, Herrn 
wegen, laſſen Ihre Durchl. Emineng, der Hochwuͤrdigſt Durchl. Zürft 
and Herr, Herr Chriſtian August, der Heil. Roͤm. Kirchen-Prieiter, Cars 
inal, Nationis Germanicz Protector, Er&:Bifchoff zu®ran, des Heil, 
Rom. Reichs Fürft, des Heil. Apoftol. Stuhls Legarus Narus, des Konige 
reich8 Ungarn Primas und Obrifter geheimer Cangler, Adminiftrator des 
Bifchofftbums Raab, wie aud) der Gran: und Raaberiſchen Gefpanns 
ihafften Ober Gefpann, Hergog zu Sachſen, Jülich, Eleve und Berg, 
auc Engern und Weltphalen, Sandgraf in Thüringen, Margaraf zu 
Meiſſen, auch Ober:und Nieder-taußnig, Öefürfteter Graf zu Henneberg, 
‚es Hohen Erg: und Churfuͤrſtl. Domſtiffts zu Coͤlln Dom⸗Probſt und 
Thefaurarius, Graf zu der Mark, Ravensberg und Barby, Herr zu Ra— 
venftein, der Balley Thüringen Statthalter 2c. Ihro Nom. Kayſeri. Maj. 
vürdlicher Geheimer- Rath und zu gegenwärtiger allgemeiner Keid)s« 
Berfammlung gevollmächtigter hoͤchſt anfehnlicher Principal. Commifjas 
tus, der Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs, anmefenden für. 
refflichen Raͤthen, Botſchafften und Gefandten unverhalten : Ihre 
Ranferl. Maj. hätten nach unlängjt wieder bergeftellter Activirät der 
Reichs-täglichen Berathſchlagungen eine von ihren forderiften An ‚elegens 
jeiten zu feyn gehalten, Dero Reichs - Bäterliche Sorgfalt auf die mebs 
re Erheb -und Befeftigung des Fuftig-Wefens in dem Reich zu lenden, 
ls eine Sad), woran nebft dem göttlichen Seegen, Fler und Aufnehmen 
verer Länder, auch ein groffer Theil von eines iedweden Fried und Ruhe⸗ 
tand ins beſondre abhanget. Sie thaͤten alfo zu dieſem Ziel und Ende 


verer fämtlichen Ehurfürften, Zürften und Stände des Reichs bey gegen _ 
värtiger allgemeiner Reichs: Berfammlung gevollmächtigten fürtrefflihen 


Raͤthen, Borfchafften und Gefandten dasjenige Nachrichtlich mittheilen, 
das die zur legteren ertraordinari Reichs-Bifitation des Kayſ. Cammer. 
Berichts verordnet gewefene Kayferl. Commiſſarii und des Reichs Bifi 
tatores in verfchiedenen Puncten theils ſchließlich abgehandelt, theils zu 
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weiterer Uberlegung ausgeſetzt, und darüber allenthalben unterm 18 Der. 
1713 ihren ausführlichen Bericht ſamt Beylagen a lit. A biß P erſtattet 


hätten. . 


Und gleichwie allerhöchft:gedachter Ihr. Kayſerl. Maj. zu befonderen 
gnädigiten Wohlgefallen gereiche, was von denen zu fothaner aufferer: 
dentlichen Bifitation bevollmächtigt geweſenen Churfürften, Zürften und 
Ständen fo wohl als Dero Subdelegaris mit ungefpahrter Sorgfalt, 
Mühe, Fleiß und Eyfer zu Erhebung diefes hochwichtigen Gefchäffts 
rühmlic) bengetragen, und zum Theil fernermeit an die Hand gegeben 
worden ; alfo thäten Ihre Kanferl, Majeft. vor allen den bereits ver: 
fündeten wohl abgefaften Bifitations-Abfchied allergnädigft genehm hal: 
ten, gut und feft beiflen, denen darunter gebrauchten Kayſerl. Commilfa- 
riis und des Reichs Vihtatoribus aber fo wohl als derer refp. Delegatis 
das verdientetob und Zeuaniß, wohl und mit Ruhm vollbrachter Sachen 
beylegen. Machdem aber ſchon vorgedachter maffen in dein communi: 
cirten Bericht felbiten verfchiedene wichtige Pundta ausgefeget worden, 
welche einer fernern Reichs-täglichen Lberlegung, und darauf befundenen 
Dingen nad), behöriger Abhelffung vonnöthen hätten, als laffen Ihro 
Kanferl. Majeft. befagter Puncten halber ſich infonders dasjenige zu Ge— 
muͤth gehen, und mären mit denen Viſitatoribus gleicher Mennung, daß 
alles, was big anhero vor die Aufrechtbaltung diefes heben Gerichts, 
und Einftellung derer eingefchlichenen Mißbräuche, Gebrechen und Irre—⸗ 
gularitäten durch viel ſchwer und Foftbahre Bemühungen gefchehen , ent: 
weder vergebens, oder Doch zum wenigſtens unzulänglich fenn mürde, wo 
nicht die Anzahl derer anießo vorhandenen Afiefforen, mit Der Menge de 
rer alldort anhängig- und bey der heutigen Zand » und fchreibfüchtigen 
Melt ſich täglich mehr und mehr anhäuffenden gerichtlichen Borfallen- 
beiten, in eine gerechte Proportion gezogen, und ſolcher geſtalt vermebret 
werde, daß man vernünfftige Hoffnung zu faflen Urſach haben Fönte, Der 
Entfcheidung fo vieler von langen jahren her Rechts-haͤngig geweſenen 
und täglich neu darzu kommenden Proceflen gewachfen zu fenn, und ans 
ben der fchon von langer Zeit ben vielen nothleidenden Partheyen inner- 
* Reichs beſeuffzet, auſſerhalb aber beruffenen Unendlichkeit denen 

eutſchen Rechts. Handeln ein Ende zu machen. 


Ihre Kanferl. Maj. hielten alfo in der Quaftione An ? mit denen 
Herren Vihtatoribus davor, daß in einer handgreifflichen Unmöglichfeit 
beruhen werde, zu folchem Zweck zu gelangen, wo nicht ad interim, und 
biß man in dem Stande wäre, Die Reichs. Sagungs-mäßige völlige An— 
zahl erfüllen zu Fönnen, der Numerus, welcher vorießo kaum zu denen 
Angelegenheiten eines eingigen Creyßes zulänglic), wenigftens auf die 
Halbfcheid der in der Cammer:Gerichts- Berfaffung vorgefchriebnen Al- 
feforum, oder auf 25 Subjedta inclufive Ihres Königlich - Chur » Böh« 
mifchen und des Ehurfürftl. Braunſchweigiſchen feftgeftellet würde. 
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Alldieweilen aber auf diefen event nicht wohl möglich fallen wolte, zu 
tattlichen gelehrt-und gewiffenhaffts auch in Reichs » und Rechts: Sacyen 
zeübten Leuthen zu gelangen, oder auch die bereits vorhandene zu erhalten, 
vann ſelbe nicht für ihre einig und allein zu dem gemeinen Beſten, und 
Beförderung der des heylſamen Juſtitz-Weſens anzuwenden habende 
Mühe, Arbeit und Sorge mit einer auslänglichen und ſolchen Befoldung 
yerfehen würden, daben fie nad) Beſchaffenheit derer iegigen Geld - mans 
jlenden Zeiten ihren Stand und anfehnlicdyen Würde gemäß ruhig und 
hrlich beitehen Fönnen : 

Als wollen Ihre Kayſerl. Maj. Churfürften, Fürften und Stände des 
Reichs väterlich erinnert haben, darunter auf Mitteln und Wege zu den⸗ 
£en, und Ihre Kayſerl. Maj. in einem Reichs - Gutachten au Hand zu ges 
yen, wie nicht nur das bisherige Salarium nahmhafft vermehret, fondern 
uuch richtig bezahlt werden Eonne, unter welcher Erhöbh-und Beſoldungs⸗ 
Bermebrung dann weniger auch nicht die iedesmahlige Kammer-Richter, 
Präfidenten und andre zu der völligen Eonftitution des Cammer⸗Gerichts 
jehörige Perfonen verftanden zu feyn hierdurch declariret werden. 

Ferner koͤnten Ihre Kayferl. Maj. die von fo geraumer Zeitins Stecken 
jerathene ordinairi Vifitariones und Revifiones nicht anders, als einen 
ıotablen und folhen Mangel anfehen , wodurd) , und zwar in dem erften 
ven abgehenden fo hochnörhiger Aufjicht alle vorhin muͤhſam errichtete 
yeylfame Ordnungen ins Wanden gefeßt, in dem andern ‚aber dem “Yu: 
titz-Weſen das ohnentbehrliche legtere Complementum benommen würde, 
Sie wolten alfo aud) dieſes Puncts genaue und eyfrige Bebergigung mit 
nd neben andern Keichs- Tags-Deliberandis angelegentlich erinnert has 
yen und darüber, zumahlen ratione modi, bald möglich eines ftatt und 
tandhafften Reichs - Öutachtens erwärtig feyn. Gleichfalls hätten ſich 
Ihre Kayſerl. Majeft. in Unterthänigfeit vortragen laffen, was von Dero 
Kayſerl. Commiffarien und Reiches Bifitatoren wegen Abftellung derer 
yon denen Bifchöfflichen ofheialat- Gerichten in Eivil-Sachen fo häuffig 
n Schwung gehenden ungebübrlichen Appellationen und Evocationen an 
yie Geiftliche höhere Gerichte berichtet worden: Wie nun dißfalls bereits 
yon Dero legten Vorfahren und geliebten Herrn Bruders, Kayfers Jo— 
ephi Maj. und Lbd. glorwürdigften Andendens, nad) dem Benfpiel voris 
jer Kom. Kayſer zu verfchiedenen mahlen die a Num, 6 bis Num. 13 bes 
andliche Verordnung erlaffen und darüber feithero mit allem Ernft ge- 
Jalten worden ; alfo vermteynten Ihro Kayferl. Maj. nicht undienlicd) zu 
feyn, mann zu berfelben Beobachtung auch Dero und des Reichs Cam: 
mer⸗Gericht angewieſen würde. Weilen auch durch das befannte viel- 
jährige Juftirium Camerale verfchiedenen zu diefem hohen Gericht gehös 
rigen Perfonen und Gangley: Verwandten ein Anftandt von 25645 Rthlr. 
verblieben,von dem Fifcal auch 2344 fl. 52 Kr. zu Cammer-Gerichts-Moth- 
wenbigfeiten vorgefchoffen worden, zu deren Abtilgung und Erfegung def» 
fen, was darzu an denen in Öerichtlicher Verwahrung liegenden Geldern 
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genommen worden, kundbahr keine ordentliche Mittel vorhanden wären: 


- Als wolten Ihre Kayferl. Majeft. ebener maffen der Churfürften, Fürften 


und Stände beyräthige Meynung vernehmen, welcher maffen, und durch 
was für ein extraordinaires Mittel diefen Nothleidenden Leuthen zu ihren 
Ruͤckſtandt aus denen in dem Bifitaions- Bericht enthaltenen Lirfachen der 
Billigfeit nach, verholffen werden fönte ? Und ob nicht dasjenige als 
ohnſchaͤdlich in Confideration zu ziehen feye, was von ihrer Kayf. Mai. 
lieben Neven des Heil, Reichs durch Öermanien Erß-Eanglers und Chur: 
fürften zu Mayntz 2bd. in Vorfchlag gebracht worden, und fub Num, s 
in Abfchrifft zu, befinden ift ? Endlichen wäre auch von offtgemeldten 


Kayſerl. Commiffariis und Vifitaroribus als eine ohnvermeidliche Noth: 


‚wendigfeit angefehen worden, daß entweder das Cammer-Gericht, an ei» 


nen andern begvemen fichern und beftändigen Orth zu transferiren, ober 
wenigſtens zu Weßlar ein beiferes Unterfommen vor die darzu gehörige 
Derfonen, und infonderheit eine fihere Verwahrung derer Acten und Er: 
bauung eines Gericht: Haufes famt darzu gehörigen Gewölben zu verfchaf: 
fen feye, worinnen Ihre Kayſerl. Maj. ebenfals der Sachen Wichtigkeit 
nach, derer Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs umftändliches 
Gutachten mit nächften ermärtig wären, wie, wohin, und mit was Mit: 
teln eines oder das andre zu bewuͤrcken feye ? Was übrigens die in der 
Pfenningmeifteren befindende Ausftände belangt, darinnen hätten Ihro 
Kanferl. Maj. Dero Cammer:Richtern gnädigft aufgetragen, folches zu 
unterfuchen, und darüber mit Gutachten zu berichten ; welchemnach fie 
nicht ermangeln würden, felbige der Reichs - Berfammlung zu fernern 
Bedenken und Einrathung benöthigter, werdthatiger Abhelffungs-Mit- 
teln vorlegen zu laffen, inzwifchen aber die Beförderung alles defjen und 
was etwan font zu weiterer Verbeſſerung, Erheb: und Befeftigung des 
Juſtitz-Weſens, auch Ruhe und Ordnung bey diefem hoben Gericht fer- 
nerweit zu erinnern und feft zu ftellen feyn möchte, zu reiffer Uberleg-und 
fehleuniger Beförderung recomendiret haben, als die da ihres allerhoͤchſten 
Orths nimmermehr an fich etwas würden erwinden laffen, mas zu Erreichung 
eines fo heylſamen und ÖDtt:gefälligen Zwecks, zuſamt damit verfnüpffter 
Nude und Ordnung, wie auch Ehre und Wachsthum der Teutfchen Nation 
gereichen, und zu Eronerirung Dero felbft eigenen Gewiſſens vor dremXich- 
ter aller Richter erforderlic) fern möge. So lieb nun endlich obigen allen 
nach Ihre Kayſerl. Majeſt. die mit fo,guten Nugen und Nachruhm zu Ende 
gebrachte Bifitation hervorgebrochene Iub Num. 14 befindliche fo genannte 
Conclufum einigerSubdelegirten vorfommen;als welches fie in der Moda= 
licät, nie folches liegt, und feinem Begriff und Inhalt nach nicht anders als 
vor eine folche Sache anfehen fönten, die da nicht nur der Kanferl. aller 
hoͤchſten Autorität, und zugleich des gefammten Reichs innerlicher Berfaf- 
fung, Anfehen und Berechtfam widerſtrebet, fondern auch und zumahlen 
ſich mit der Ehre und Wohlſtandt des eben damahls vifitirten Cammer-Ge⸗ 
tichts auf Feinerley Weife vereinbahren laffe, als denen dadurch — 
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Anfang ihrer neuen Wiederherſtellung eine Bermuthung ungeziemenden 
Verfahrens aufgebürdet, zugleich aber auch dadurch der Grundftein zu 
allerhand Singularitäten, einfeitigen heimlichen Berichten und Delatio. 
nen, auch Offenbahrung derer Vororum und Raths-Geheimniffen geleget 
werde, famt mehr andern \nconvenientien, Dieda nicht ohne Hemmung der 
Juſtitz und Zerrüttung derer aus verfchiedenen Glaubens.Bermandten be: 
tehenden Sammer » Gerichts » Perfohnen daraus unausbleiblid) herflieffen 
müften, da doch denenjenigen, welche zu vorbefagtem Conclufo geholffen, 
oder fonft das ihrige auf einige Weife beygetragen, nicht unbewuſt feyn 
Fönne oder folle, daß, nachdem die von Ihre Kayſerl. Majeft. und dem 
Reich unter gewifier Maaß beliebt und genehm gehaltene Reichs: nftrus 
tion auf Feine Singulos, fondern die gefamte Vifitatores, und deren Reichs 
wegen auszumachen habende gemeinfame Berrichtungen geftellt gewefen, 
Ihre Kanferl, Majeftät auch felbft ſich niemablen einfallen laffen, in ders 
gleichen Dingen einfeitig fortzugehen, alfo auch, und um fo viel weniger ſich 
von einzelen Subdelegaris gebühren wolle, derley Verfügungen gleichfam 
sum Geſetz und Richtſchnur in Judicando vorzufchreiben, noch weniger aber 
andern ſich darnach zu richten, als im Gegentbeil hell am Tage lieget, daß 
ohne eines Roͤm. Kayſers Vorwiſſen, Beytrett: und Genehmhaltung der: 
gleichen Dinge weder angefangen noch geendiget werden fönnen, und an- 
ben ein ieder fidy felbft zu befcheiden haben müfte, daß, wann in Teutfchen 
Reichs-Sachen etwas mit Beftand zu erinnern vorgeftellt, ſolches zuvor= 
derift an einen regierenden Kom. Kayſer durch im Reich übliche Mittel und 
Wege gebracht, feinesiveges aber mit Umkehrung guter Ordnung und An« 
jettlung fchädlicher Mißhelligkeiten, zum Verfall der Teutfchen Regie 
rungs» Form durch dergleichen einfeitig unternommene unfoͤrmlich und in 
pſis terminis eine Imolicantz mit ich führende Conclufa feft gefteflet wer: 
ven fönnen, deren Annehmung, gleich wie ſie von Ihrer Kanferl. Majeft. 
vereits vor der Hand, feines Orts geandet, und die vorgedachten in denen 
Reichs-Satzungen befandten Grund-Schluß feine anflebende Richtigkeit 
jugeleget worden; Alfo hätten Ihre Kayferl, Majeft. des fchädlichen Ges 
'olgs halber ſolches nochmahls nicht übergehen Eönnen noch follen, fondern 
Ne thäten Diefe einfeitige in re & forma ungebührliche Schrift aus Kanferl. 
Macht⸗Vollkommenheit als null, nichtig und ungebübrend declariven , die 
darnach gemachte Judicara aber für ungültig, irrig und unftatthafft erfens 
nen, jedoch mit dem ausdrücflichen gnädigften Bedeuten und Erbiethen, 
daß, wann irgendwo, gegen Ihre Kayſerl. Majeft. Verhoffen und Willen 
die Friedens » Schlüffe und Reichs » Abfchiede folten auffer Augen gefeßt, 
und fie, als Kom, Kanfer und obrifter Richter in dem Reich, davon durch 
geziemende Weife und Weg benachrichtiget werden, fie fo dann die behörige 
Reichs. Conſtitutions mäßige Einſeh. und Vermitteluug alsbald felbft,oder 
geftalten Dingen nad) auf andre recht und ordentliche Weiß zu verfügen 
nicht unterlaffen, niemahlen aber geftatten würden, Dero Kanferl, Amt 
durch dergleichen einſeitige Unternehmung vor» und eingreiffen zu laſſen, 
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dazumahln Ihre Kayſerl. Majeft. weder gewohnt noch gemennet mären, 
etwas an ſich ermangeln, noch weniger aber fich bey GOtt mit der Ber: 
antwortung, bey der Nachwelt und gefamten Reich aber mit der Nachrede 
beladen zu laffen, daß mit Dero Wifjen oder Willen iemahlen etwas gegen 
Dero Kayferl. Hochgerichtliches Amt, oder fonften das geringfte verftattet 
werde, wodurch Unordnung, Zwietracht, Zerrüttung und Mißhelligkeiten 
zwiſchen Haupt und Gliedern oder unter dieſen alleine entſtehen oder gehe: 
get werden, oder fonft etwas zu Schulden fommen fönte, worüber jemand, 
wer ber auch fene, es geſchehe gleich mit, ever ohne Anfehung des Glaubens: 
Verwandſchafft fich verfürget, verunrechtet oder benachtheiliget zu feyn mit 
Fug und Wahrheit zu beſchweren Urſach haben ſolle. Ihre Durchl. Emi: 
neng verbleiben derer Churfürften, Fürften und Ständen vortrefflichen 
Raͤthen, Bottfchafftern und Gefandten mit Freund»geneigt und genädigen 
Willen beftändig wohlzugethan. Signatum Regenſpurg den 24 Pe 
nahe » Tag May 1719. 

(L. S.) 
Cardinal von Sachſen. 


m. 
Reichs⸗Gutachten in eadem Materia de Anno 
1719. d. 15 December. 


He Roͤm. Kanferl. Majeft. zu gegenwärtiger allgemeinen Reichs. Ber: 
fammlung Gevollmädhtigten, hödhft-anfehntichen Principal. Commiſ⸗ 
fario, und Kayſerl. würdlichen geheimen Kath, Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineng 
und Durchl. Herrn, Heren Ehriftian Auguſt, der rn: Kirchen Priefter, 
Eardinal, NationisGermanicz Protedori, Erg. Bifchoffen zu Gran und 


des Heil.Röm. Reichs Fürften, des Dam Suhl zu Nom Legatonato, des 


Königreich Ungarn Primati und Obriften Geheimen Eangler, Adminiftra- 
tori des Biſchoffthums Raab, wie auch der Bran- und Raaberiſchen Ger 
fpanfchafften Dber-Gefpan, Hergogen zu Sachfen, Jülich, Cleve und Berg, 
auch Engern und Weftphalen, Land-Graffen in Thüringen, Marggraffen 
zu Meiffen, auch Ober- und Mieder-taußnig, gefürfteten Grafen zu Henne⸗ 
berg, des hoben Ertz- und Churfürftl. Domſtiffts zu Coͤlln Dom: Probiten 
und Thefaursrio, Grafen zu der Mar, Ravensberg und Barby, Herrn 
zuXavenftein, der Balley Thüringen Statthaltern ꝛc. bleibet unverhal: 
ten: , 

Nachdem man in allen dreyen Reichs: Coflegiisdas am 26ten Mandit: 
fes Jahrs publice dictirte Kanferl. Commißions, Decret, (momit Ihte 
Kayf. Majeft. Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs, dasjenige 
nachrichtlich mitgetheilet, was die zu legterer Ertraordinari Reichs: Viſua⸗ 
tion des Kayſ. und Reichs-Cammer- Gerichts, verordnet gewefen Kapſerl. 

Commiſſarii und des Reichs Deputirte in verfchiedenen Punctis fchließ- 
lich 


—, 
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lich abgehandelt, und zum Theil zu weiterer Uberlegung ausgeftellet, dar⸗ 

über Se. Kayf. Majeft. unter andern Punctis und zwar 

1) Die Vermehrung des Numeri Affeflorum. 

2) Die Verbeflerung eines zeitlichen Cammer-Richters, Präfidenten und 
Aſſeſſoren Befoldung ein ferneres Reichs-⸗Gutachten verlangten, famt 
denen am 8 April und 15 Octob. des 1716, dann 21 Mart. 23 May, wie 
auch denen legtern am 6 Junii diefes Jahrs dictirten des Kayſerl. und 
Neichs-Cammer. Gerichts Memorialien, und mittelft deren Inhalt auch 
Durch ordentlichen Vortrag 

3) Was für ein Terminus a quo, die erhöhete Salaria zu zahlen‘, zu des 
terminiren ? und 

4) Was zu Bezahlung diefes Numeri der 25 Affefforum für ein beftändi» 

ger richtiger Fundus, daraus die Mittel der erhöheten Salarien zu 
beitreiten, zu nehmen? in behörige Deliberation geitellet , fo ift nach 
ber Sachen Wichtigkeit und deren Lmftände reiffer Erwegung dafür 
gehalten worden, daß forderiſt Ihro Kayferl. Majeft. wegen Dero für 
die Erhalt:mehrere Erheb- und “Befeftigung des GOttes⸗gefaͤlligen heil⸗ 
famen Juſtitz-Weſens, im Reich continuirender allerhoͤchſt.ruͤhmwuͤr⸗ 
digfter Sorgfalt der allerunterthänigft fehuldigfte Danck, wie hiemit 
befchiebet, zu erftatten; und gleichwie mit Sr. Kayferl. Majeft. auch 
Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs gern vernommen, daf die 
Kayſ. Commiffarien und Deputirte Bifitateren durch ihre unerfparte 
Sorgfalt, Mühe und Eifer diefes hochwichtige Yuftig-Gefchäffte durch 
ihren wohlgefaften Bifitations-Abfchied zum Theil gehoben, und mas fie 
zum Theil ferner angegeben, die Stände des Keichs, folches auch in an. 
dre Wege dancknehmig erfennen würden; Alfo hätte man auch mit 
Kayſerl. Maj. und denen Bifitatoren wohl begriffen, daß zu Erhaltung 
diefes vollbrachten heilfamen Werds die Anzahl der iego vorhandenen 
Affefloren mit der Menge deren alldort anhängigen und täglic) fich 
bäuffenden Gerichtlichen Borfallenheiten, in eine gerechte Proportion 
gejogen, und alfo vermebret werden müften, daß Hoffnung feye, der 
Entjcheidung fo vieler von langen Jahren ber rechtshängig gewefenen 
und täglich neu darzu kommenden Proceffen gewachſen zu feyn, und 
dahero gefchloffen, daß 


Ad Primum, der Numerus Affeflorum des Kanferl. und Reichs. Cam: 
mer: Gerichts nach der Kanferl. „ıllergnädigften Intention, auf die Halb, 
ſcheid der im Weftphälifchen Friedens : Schluß und jüngern Reichs-Ab⸗ 
fchied vorgefchriebener Aflefforum,oder auf 25 Subjedta inclufive des Chur: 

-Böhmifch- und Chur, Braunfchweigifchen, feſt zu fFellen, bis man in dem 
Stand wäre‘, die Reihs-Sagungs- mäßige völlige Anzahl der Beyſitzer 
erfüllen zu fönnen, und hätte das Cammer: Gericht nicht nur voriego gleich 
Die Anzahl der 25 Benfiser, nachdeme die Preientati und deren Relationes 
pro ſtatu Aſſeſſorat - mäßig befunden worden, complet zu machen, fondern 
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auch führohin unterm Borwand ber nicht eingefommenen Zieler, (als wel⸗ 
che von allen und ieden faumigen Ständen Neichs-Saßungs-mäßig ein. 

utreiben, und das Cammer-Gericht entweder, woran es hafftet, oder Die 
Schuld fich felbft beyzumeſſen hat,) Feine Aflefforat:Stelle eigenmächtig, 
. Iedig und unbefegt zu laffen. Damit man aber zu ftattlichen, gelehrt und 

gewiſſenhafft, aud) in Reichs: und Rechts: Sachen wohlerfahrnen und ges 
übten Männern gelangen möge, worauf eines Theils das Collegium Ca. 
merale in dem Examine bey deren Reception der Cammer:Gerichts- Drd: 
nung und Pflichten gemäß wohl Sorge zu tragen, und vorgefchriebener 
maffen rechtſchaffene Männer zu Beförderung des Yuftig - Wefens an 
das Cammer⸗Gericht, bald zu präfentiren wiſſen würden; So ift 


Ad Secundum ferner gefchloffen, daß fo wohl denen iegigen, als kuͤnff⸗ 
tigen Aflefloribus das dermablige Salarium der 1000 nun ad alterum, 
nemlich jährlich auf 2000 Rthlr. und zwar in dermabliger Valuca, den 
Reichsthaler ad 2 Gulden, den Gulden ad 60 Ereuger gerechnet, auch einen 
zeitl. Cammer⸗Richter und zweyen Präfidenten nach dem alten Fuß oder 
- Proportion ihre Salaria zu erhöhen, Damit fie defto eifrig. und beftändiger 
ihre einig zudem gemeinen Beften und-Beförderung unparthenifcher fu: 
ftig zu verrichtende Mühe, Arbeit und Sorge, ohne andre Irruption allein 
anwenden und nad) Befchaffenbeit des ietzig gröflern Aufwands und ftei- 
genden Werths aller Sachen, ihrem Stand und anfehnlihen Würden 
gemäß, ruhig und ehrlich ſich Halten und beftehen koͤnnen. Wann aber 
die Valura des Rthlr. auf ge Kr. über fur oder lang im gefamten Reich 
reduciret, mithin die Pretia rerum wieder fallen, der Rthlr. Spec. ihnen 
alsdann auch nicht höher als 90 Kreußer vom Pfenningmeifter-Amt ge: 
zahlt werden folle; Bon was, Zeit aber diefe Erhöhung der Salarien mit 
der Zahlung ihren Anfang und Lauff nehmen folle, iſt 

Ad Tertium, der Schluß ausgefallen, daß die würdlich beym Gericht 
annoch verhandene Cammer⸗Richter, Präfidenten und Aſſeſſores, die er: 
höheten Salaria pro prxterito reſpective a die Receflus der leßteren 
Reichs-Viſitation, als den 19 Dec, 1713 und a die lntroduclionis ad Col- 
legium Camerale ieder pro rata. temporis Officii aus denen Cameral- 
Reſtanten, und zwar aus denen bis ad feftum Annunciationis B. M. V. 
jüngfthin inclufive der verfallenen 130 Sammer:Zieler an dergeftalt erhel- 
len mögen, daß fo viel von dem Ertrag folder Reſtanten und 130 Zieler 
noch übrig, und reſpective ausftändig, ihnen zu ſolchem Behuff, (mas ie. 
dem pro przterito noch zu reftiren befunden wird,) nad) dem es, wie 
vorgedacht, Neihs: Satzungs⸗maͤßig eingetrieben, zu aßigniren, Die cur: 
vente und Fünfftige Salaria aber ihnen und denen neu angenommenen 
Affefforen, und zwar diefen auch a die ihrer Inftrudtion ad Collegium 
Camerale, dem erhöheten Fuß nad), von denen lauffenden Zielern fo fort 
zu zahlen, und gedachtem Collegio Camerali aufgegeben werden mödhte, 


daß dajjelbe von Jahr zu Fahren einen vollftändigen von dem Pfenning: 
a meijter 
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neiſter unterfchriebenen Ertract feiner Rechnung, mit Specificirung, 
ines ieden Neidys- Standes, was felbiger nad) denen erhöheten Zie— 
ern bezahlet, oder noch reitiret, und über die Einnahm und Ausgab, füls 
her reftirender Cammer:Zieler, auc) welche Creyß-ausfchreibende Fürften 
zegen die faumige nicht Reichs » Conftitutions » mäßig mit der Erecution 
yerfabren, ad Cæſarem & Imperium einzufchicen, um provifionaliter zu 
eben, ob und wie die Zahlung ad intentionem Cztaris & Imperii geſche⸗ 
yen ſeye, maffen dann auffer dem er, Pfenningmeifter, das geringfte weiter 
s Dann mit Kayſerl. Majejtät und des Reichs Berilligung demjvon Kay⸗ 
erl. Majeftär ratificirten Reid: Schluß von 18 Martii 1713 zumieder an 
viernanden was mehr auszuzahlen befugt ſeyn folle. Den fundum aber 

yetreffend, woraus die erhöhete Salaria herzunehmen, ift weiter 
Ad Quartum, beliebt und gefchloffen worden, daß die von des Collegii 
Cameralis anhero Deputirten Aſſeſſoribus übergeben, von ihnen unterfchries 
ben und gefiegeit, alfo intitulirte Ufual-Marricul eventualiter & provifio- 
naliter, und bis fich entweder ein anderer Fundus ergeben oder folche Ufual- 
Matricul erforderlicher Mafjen zu Ergröfferung des ießt mahligen fundi 
rectificiren laffen würde, anzunehmen, darauf zu halten, und wann man diefe 
ber unrichtig angegebener Poften halber durchgegangen, würde ſich äuffern, 
ob mehr oder weniger als 7 Cammer-Zieler zu folchen erhöheten Befoldun- 
gen nöthig, auch wie die ungiebige Poften wieder in Gang zu bringen, und 
der Fundus für die erhoͤhete Salaria Beſtand habe, um darnach ex parte 
Cæſaris & Imperii das weitere geſtalten Sachen nad) verordnen zu koͤnnen. 
Damit aber das nöthige Unterhaltungs- Dvantum erlangt werden möge, 
(worbey iedoch DenenStänden des Reichs die Durchgehende&leichheit auss 
bedungen worden,) fo hätte ieder Stand des Reichs den gewöhnlichen Bey: 
trag indeflen auf 7 Zeiler in gedachten Beritand des Rthlr. Valura, nemlich 
ad go Kreußer zu erhöhen,und feine Quotam in 2 Sriften,4 Wochen vor An- 
nunciationis & Nativitatis B. V. Marie iedesmahl mit 35 Ziel in die an 
geordnete Legſtatt richt g zu lieffern, und mit dem Nativitaris Mariæ lauffen= 
den Jahrs erfchienenen 131 Ziel den Anfang zu machen, oder da es wegen 
Kürge der Zeit nicht ſeyn Fönte, fein Dvantum nachzutragen, auch mit fol= 
chem jähflihen Beytrag beftändig zucontinuiren; zu richtiger Beybring⸗ 
und Zahlung aber gedachter Cammer » Zieler und Beſoldungen, bliebe 
denen Ständen des Reichs nad) dem Reichs-Abfchied de Anno 1654 $ 14 
bevor, ihre and - Stände, Burger und Unterthanen zur Beyhuͤlff des 
Cammer:Gerichts Unterhalt zu ziehen, und wäre der im erftgedachten jün- 
gern Reichs» Abfihied bereits für gut befundene Modus exequendi gegen 

die faumige Stände und Unterthanen auf allen Fall zu gebrauchen, 
Nachdem auch verfchiedene Stände, fonverlidy die Reichs. Städte, 
groffen theils fich über. ihren allzuhoch überfpannten Cammer: Matricy- 
lar:Anfchlag befchweret, und dahero zu vorgemeldter Erhöhung der 7 Zies 
ler anderjt nicht, als unter dem ausdrücklichen Beding verftehen wollen, 
daf — zufolg mehr — juͤngern Reichs. Abſchied $ 195 die ſchon 
oͤffters 
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oͤffters vertroͤſtete aber bishin nicht erlangte billigmaͤßige Ringerung 
und Moderation dermahleins in der That angedeyhe; 


Als iſt ferner beliebet und beſchloſſen worden, daß alle und iede Staͤn⸗ 
de, die man in dem Cammer-Matricular⸗Anſchlag über die Vermoͤgen 
überfegt zu feyn, befinden wird, ohne längern Auftand zulänglich fubles 
viret und geringert werden follen. Zu folhem Ende dann diejenigen, 
welche ihre Gravamina oder Caufales Moderationis nicht allſchon würd: 
lich bey Ihro Kayf. Maj. und dem Reich mit genugfamen Kreyf - Aus 
ſchreib⸗ Amts Teftimonialien gebührend übergeben haben, fhuldig und ges 
halten feyn follen, felbige innerhalb 6 Monathlicher Frift von Zeit erfob 
gender allergnäbigfter Kayſerl. Ratificarion gegenwärtigen Reid)s - Gut- 
achtens, und zwar gleicyfals mit zulänglichen Teftimonialien von denen 
Kreyß · ausſchreibenden Fürften,(melche denen fich hierin meldenden Staͤn⸗ 
den mit allem geneigt und gnädigen Willen darinn zu willfahren,) wo⸗ 
runter ein ieder Stand gehörig, allhier zu übergeben und beyzubringen. 
Welche Stände aber bierunter faumig erfcheinen würden, die follen nad) 
verfloffener 6 Monathl. Frift nicht mehr damit gehöret werden, es fene 
dann glaubwürdig benzubringen, daß die Teftimoniales binnen folcher 
Zeit, allen angemwendeten Fleiſſes ohngeachtet, nody nicht zu erlangen, 
oder fonft ob impedimentum fatis pregnans & notorium die Caufales 
Moderationis und mas zu deren Elucidir- und Ausführung gehörig, zum 
- Stand zu bringen nicht möglich geweſen. 


Alte foldye fo wohl ſchon einfommene, als Fünfftig noch kommende 
Gravamina oder Memorialien num follen fo fort hier auffm Reichs. Tag 
in ſaͤmtlichen Collegiis förderfamft vorgenommen, über das Befinden, 
und ob? auch wie hoch ein ieder Stand zu moderiren, Ihro Kayf. Maj. 
ein allerunterthänigftes Reichs. Gutachten erftattet, und diefelbe von 
Reichs wegen geziemend erfucht werden, Dero allergnäbigfte Ratifica» 
tion bergeftalten zu befördern, damit allen und ieden in der That prä. 
gravirten Ständen fängftens in Zeit von zwey Jahren, (morunter Das 
obberührter maflen zu Einbringung der noch zurückfeyender Gravamınum 
beftimte halbe Jahr mitbegriffen und eingefcyloffen) eine beifindenden 
Dingen nach biflig. mäßige Moderation und Abnahm. das allzuhohen 
Matricular-Anfchlags würdlich angedeyen möge; Biß zu deren Erfolg 
aber follen alle und iede fi) grapirt nennende Stände verbunden ſeyn, 
die verglichene 7 Zieler nach der bißherigen Ufual-Matricul richtig und 
ohne Abgang zu bezahlen. Wo es ſich aber wieder Berhoffen zutrüge, 
daß in obbeftimten Termin der 2 Jahre nicht alle Moderationes ausge: 
macht und erörtert werden fönten; fo folle denen Ständen, welche ihre 
Gravamina mit denen Kreyß · Ausſchreib⸗ Amtlichen Teftimonialien in der 
verglichenen 6 Monathlichen Zeit gebührend - eingebracht, nicht allein 
bevor und frey ftehen nach Verflieſſung der 2 Jahre ein mehrers nicht, 
als die bisherige gewöhnliche zwey Zieler, nach ‚dem alten Anfchlag zu 

| | zahlen 
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ı zahlen, und damit fo lang und viel zu continuiren, biß fie in ihrem Ges 
fuch der Billigkeit nach confolirt ſeyn werden, fondern diefelben fellen 
auch Fug und Macht haben, dasjenige was fie währender Zeit an denen 
‚ 7 Zielern erweißlich zu viel gezablet haben werben, an denen fünfftigen 
‚, compenfando einzubehalten, ohne daß denenfelben von jemand ein meh- 
abgefordert, oder fie darzu fhuldig und verbunden erachtet werben 
ollen. 

Allermaſſen aber ohnſchwer vorzufehen, daß durch die vorfenende Mo- 
derationes ein merdliches an dem Fundo Camerali abgehen, mithin die 
verwilligte 7 Zieler zum Unterhalt der Cammeral-Perfonen nicht erkleck⸗ 
lich ſeyn dürfften; Als wird man biernechft von einem zulänglichen Er» 
fraordinari» Mittel oder Fundo, wodurch folcher. Abgang zu erfegen, 
rathichlagen, und fid) eines Reichs. Gutachtens zu vergleichen fuchen. 

Auf die übrige in dem obangeführten Kayſ. Commißions: Decret ent» 
baltene Pundta würde man nach vollbrachter Deliberation den ferneren 
Schluß demnechſt auch eröffnen, und darüber Kayf. Maj. das weitere 
Keichs-Gutachten allerunterthänigft erftatten. 

Womit dem Kanferl. Herrn Principal-Commiflario, Ihrer Hoch- 
fürjtt. Emineng und Durchl. zu Sachen, der Churfürften, Fürften und 
Ständen bes Reichs anwefende Raͤthe, Bottſchafften und Gefandte ſich 
geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg den 15 Dec. 1719. 


(L. $.) | 
Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cangeley, 
IV | | 


Kayſerliches Ratifications⸗Decret des vorftehen« 
den Neich8:Öutachteng, de Anno 1720. d, 3. Novbr. 2) 


Yon der Römif. Kanferl, Majeftät, Unfers Altergnädigften Herrn, 
Herrn wegen, laflen Ihro Durchlauchtigfte Emineng der Hochwuͤr⸗ 
digfte, Durchlauchtigſte Fürft und Herr, Herr Chriſt. Auguft, der Heil, 
Röm, Kirchen Priefter, Cardinal, Nationis Germanicz Protedor, Ertz- 
Difchoff zu Gran, des Heil: Rom. Reiche Fürft ıc. Ihro Roͤm. Kayſ. 
Maj. wuͤrcklich Geheimer Rath, und zu gegenmwärtiger Reichs Berfamms 
lung Gevoflmächtigter höchftanfehnlicher Principal: Commiffarius, der 
Churfürften, Fürften und Ständen, allhier anweſenden fürtrefflichen 
Rärhen, Bottſchafften und Geſandten hiermit obnverhalten. Ihro Kayſ. 
Mai. hätten mit fonderbarem gnaͤdigſten Wohlgefallen vernommen, daß 
mit Derofelben, Churfürften, Fürften und Stände des Reichs, der Mey» 
Rung geweſen, von Dero fürtrefflichen Raͤthen, Bortfchafften und Gefand» 
ten auch bereits vorhero aus Treupatriotifchen Eyffer rühmlichft dahin 
; ange» 


#) ©. Neue Sammlung der R, 3, P. IV. » fegg. Staats » Cantzle 
P, XXXIX, c. 10. p. 24 ſegg. a * di e 
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angetragen worden, was Geſtalt nicht gnug ſeyn wolle, das Kayſ. Cars 
mer Gericht, fo, wie es zeithero geſtanden, wuͤrcklich zu erhalten, ſondern 
auch zu mehrerer Beförder- und Befeſtigung des dardurch zu verwalten 
fenenden beilfamen und GDtt: gefälligen Juſtitz. Weſens, die Nothdurfft 
erfördere, daffelbe durch genugfame Zahl derer Cammer- Gerichts Benfi- 
gern, famt übrigen darzu gehörigen und erforderlichen nothwendigen Per» 
fohnen in einen Reichsfagunge- mäßigen Stand zu erheben, anben aber 
auch diefen Letztern ihren verficherten Unterhalt nicht allein_vor ietzo feſt 
und unterbrüchlich zu feßen, fondern auch die darzu abgegangene, und 
zum Theil von Beginn des Cammer-Gerichts zerfallene Mittel und 
Weg ausfündig gang» und zahlbar zu machen. Gleich wie nun ſolches 
vermittels eines in allen dreyen Reichs-Collegiis nad) reifflich gepflogener 
Berathſchlagung und Ermegung aller Umſtaͤnde, unter dem 15 Dec. ver» 
Iittenen ı719 Jahrs verglichenen befiebt- und Ihr. Durchl. Emineng als 
Kayf. Principal: Commillario zu’ Einholung Kayſ. aflergnädigfter Ges 
nehmhaltung behandigten Reichs. Gutachtens, theils wuͤrcklich gefchehen 
ſeyn, theils zu anderweiten Uberlegung und Gutachten ausgeſetzet wor. 
den. Alſo thaͤten Kayſ. Maj. ſothanes allgemeines Reichs.Gutachten 
durchgehends genehm halten, nicht zweiffelnd, es werden Churfuͤrſten, 
Keichs-Fürften und Stände alle und iede zu vor beruͤhrten lobwuͤrdi— 
gen Endzweck von Reichs wegen zum voraus gemein» nüßig beliebt und 
genehm gehaltene Remedia, aus Lieb vor den ‚gemeinen Mugen und 
Wohlftand, ohne einige Ausflucht, entweder in dem Werd leiften, oder 
wenigſtens bey unverhoffter Entftehung derfelben, an Seiten derer Krenf- 
ausfchreib-Aemter durch ftarcfe Befolgung der Reis: Sagungs: mäßis 
en Grecutions- Mittel, ſich nichts zur Verantwortung aufbürden, maffen 
Abko Kayſ. Maj. endlich abzufehen nicht vermöchten, was und mie viel 
auffer diefen, dem Juſtitz- Weſen mit leeren Worten und ehn befolgten 
Keihs-Schlüffen: werde beholffen feyn, oder wie bey unterbleibenden 
Gammer-Zielern, dem Cammer-Gericht die Erfegung deren Aſſeſſorat- 
Stellen koͤnnten aufgetragen: werden, als ben welchen es zumahlen in 
legt verwichenen Jahren weder an Fiſcaliſchen Urtheilen noch in behöris 
ger höbern Anzeig Feines wegs, wohl aber daran erwunden haben, daß 
die vorhandenen Reichs . Geſetze infonderheit der Reichs: Schluß von An. 
713 (ohnerachtet des dabey conbditionirten Machlaffes einer Tertix an de: 
nen biß dahin ruͤckſtaͤndig verbliebenen Zielern,) von denen mehreren 
Ständen weder befolget, noch gegen die Säumige Reichs-Satzungs- 
mäßig wäre verfahren worden, Aus welcher Urſach denn auch Ihro 
Kayf. Maj. dasjenige, was in befagtem Reichs-Gutachten, von durch» 
gebender Gleichheit gemeldet worden, allein von durchgehender DBer« 
bindlichfeit zu dem, wohin biß zu zuverläßiger Errichtung eines andern 
Fuſſes die damahlige Cammer-Matricul anmeifet, nicht aber dabin ver 
ftanden haben wollen, als wann bey ein oder andern Stande ben fich er» 


eigneten Saumfahl, auch die übrigen Stände, ſich derentwegen des Cam⸗ 
mer» 
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mer:Öerichtlichen Matricular-Quanti zu entziehen, oder damit an fich zu 
halten vermögten, fondern daß eine durchgehende Gleichheit der Erecus 
tion gegen die Saumfelige, von allem dem, was etwa nach dermahligen 
Cammer · Gerichtlichen Matricular-FZuß Ruͤckſtand verblieben, allein dag 
jewige feye, worauf noch zur Zeit mit. Beftand angerragen werden Fön. 
ne, und worzu Ihro Kanferlichen Majeftät. die fämtliche Creyß-»,Dire- 
ctoria hierdurch nochmahlen ernftlich -angemwiefen, und ihres Amts 
und Dbliegenheit allerdings erinnert haben wollen; Da fonft, fo viel die 
übrigen noch völlig nicht erörterte’oder ausgefeßte Pundta betreffen, Ih— 
ro Kayſerl. Maj. gnädigft gern fehen thäten, warın auch diefelben um 
fo mehr. ohnabläßiglic) vor die Hand genommen und in weitere embfige 
Berathſchlagung gezogen würden, als fie folches für eine Sache halten 
müften, morauf die Bollftändigfeit diefes groffen Werds beruhet, und 
daran nebſt dem fo hochnoͤthig und erfprießlichen Fuftig. Wefen ein grofs 
fer Theil des allgemeinen Wahl: und Ruhe-Standes haffte, mithin dem 
gangen Reich, ſamt allen deffen hoch und niedern Ständen und Untertha« 
nen fo mercklich gelegen fene, und worzu auch Ihre Kayſ. Majeft. fo 
viel. an Ihnen waͤre alles fernerweit gern und ernftlich, mit bey zu tragen, _ 
willig und allerdings entfchloffen wären. Da übrigens auch einer hoch⸗ 
loͤbl. Reichs: Berfammlung noch ferner dieſes nicht zu verhalten fene, mag 
von des Kanferl. Herrn Präfidenten, wie auch dem Reiche» Fifcal, Advo- 
cato,Filei, Medico, Pfenningmeifter und fämtlichen Ihres Kayf. Cam- 
mer Gerichts Advocaten und Procuratoren, auch übrigen Zugehörigen 
wegen Erhöhung derer Salarien, Schrifft. und Bittlich, an allerhöchft 
gedachte Ihre Kayſ. Majeft. in Unterthänigkeit gebracht worden, wel⸗ 
ches alles und iedes, beſonders aber die Cammer Richter⸗ und Präfidens 
ten · Beſoldung, ſamt mehrerer Beſtellung der. Kayſ. Cammer-Gerichts. 
Cantzley fie um fo angelegentlicher wolten recommendiret haben, als ob» 
ne das erfte vornehme und geſchickte Seuche bey dergleichen Aemtern nicht 
wuͤrcklich beftehen fönnen, ohne das letztere aber ein groſſer Theil von der 
Arbeit derer Aſſeſſorum umfonft, und allenthalben in Grund ‚nicht viel 
gefruchtet feye, warn man aus Mangel gnugſam und gefchickter Seute, 
oder vielmehr vor diefelbe erforderliche Mahrung und Unterhalt, nicht 
einmahl die ergangene Urthel und rechtliche Verordnung ad Executionem 
zu bringen, fich in dem Stande befinden folte. KHöchft ermeldt Ihro 
Durchl. Eminentz verbleiben deren Chur: Fürften, Fuͤrſten und Staͤnden 
des Reichs fuͤrtrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten mit freund⸗ 
geneigt. und gnaͤdigen Willen beſtaͤndig wohl zu gethan. Signatum 
Regenſpurg den 3 Nov. 1720. | 


Przfent. d. 4 Nov. 1720. 
(L. S.), 
2 Cardinal von Sachfen. 


V. 
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Reichs⸗Gutachten in diefer Materie de An. 1723, 


He Roͤmiſchen Kayferl. Majeftät zu gegenwärtig allgemeiner Reichs. 
| Berfammlung Gevollmächtigten hHöchftanfehnlichen Principal » Com. 

miffario und Kayſerl. würclichen Geheimen Rath, Ihro Hochfürftl. Emiz 
neng und Durchl. ıc. Herren Ehriftian Auguſt, der nn At Kirchen Prie, 


- ftern, Cardinal, Nationis Germanicz Protedtori, Erß-Bifchoffen zu Gran, 


des nn zu Rom Legato nato, &c. bleibt unverhalten: Man 


hatte auf das den 5 November 1720 dictirte Kayſerl. Commißions. Ratifi⸗ 
cations⸗Decret, die fernere eines zeitlichen Sammer » Richters und zweyer 
Präfidenten Befoldungs» Vermehrung betreffend, fich in allen dreyen 
Keichs . Eollegiis zwarn befprochen , darüber aber, weilen die Sache aus 
Abgang des Fundi noch nicht genugfam präparirt, feinen Schluß fallen 
fönnen, fondern diefen Punct noch zur Zeit ausgefteflet, hingegen denen 
Cammer ⸗Gerichts⸗Officianten auf derfelben den 6 Junii und 2y Novbr. 
1719, auch 18 Yan, 1721. per did. publ. communicirte- Memorialia zu 
beffern Ausfommen ihre Salaria dergeftalt iedoch, daß Fein Stand des 
Keichs weder diredte noch indirefte dadurch über die verwilligten 7 Zieler 
nach dem Fuß befchweret werde, auf F nach Proportion eines ieden der. 
mahln genieffender Befoldung, folgender maffen zu vermehren, daß dem 


Rthlr. | Kr. 
Keichs » Fifcal . . 177770 
Advocato Fifci 5 . 1016| - 
Medico - . P 506 160 
DBothen» Depuato = . 272!40 
Pfenningmeiſter 611!50 
$efern wegen der Gegen-Schreiberey so| - 
2 Pedellen zufammen . . z20| - 
DBothenmeiftr = s gol- 
ı2 reuthenden Bothen zufammen 292|20 


und zwar aDieannunciationis B. V. Marie des 1722 Jahrs anzunehmen, 
folglich ben Terminum $Solutionis aquo auf das 136ſte Ziel zu feßen, und 
alfo von der Pfenningmeifterey gemeldte Befoldungen Benenfelben zu rei. 
chen und zu bezahlen befchloffen, dabey aber refolviret und ausdrüdlich 
ftatuirt worden, daß der Neichsthaler bey dermahliger Befoldungs- Vers 
mehrung fünfftig denen Cameral:Perfonen ; als Cammer-Kichter , Prä- 
fidenten, Aſſeſſoren und fammtlichen Officianten indiftindte nicht anderft, 
als auf go Kr, gerechnet, und von der Pfenningmeifteren bezahle, auch 
ohne Kayſerl. Majeftät und des gefammten Reichs Vorwiſſen und Ein. 
milligung nicht wieder zu fl. » anfchlagen, noch fünften von dem Cam. 
mer « Gericht unter dem Nahmen eines Aufiwechfels oder in andere * 

y 


— 
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bey etwa fünfftiger Erhöhung der Reichsthaler ein neuer Zugang unter 


was Borwand es immer fern möge, nimmermehr gefuchet werden, noch 


Das Cammer⸗Gericht Dargegen etwas zu verhängen und zu verordnen, audy 
fonften die Reichs Gelder anderwärts zu ihren Salarien zu verwenden, In 
feine Weife befugt feyn follen, darauf auch zu halten der Pfenningmeifter, 
gleichwie vorhin gefchehen, alfo auch nochmahlen ben feiner Berantwortung 
anzuweiſen wäre; Worinn aber nun der Cammer ⸗ Gerichts völlige Untere 
Halt bey ſolcher beliebter Beſoldungs⸗Vermehrung in Quanto beſtehe, und 
was einer ieden Cameral⸗ Perſon vom Oberſten bis Unterſten Daran ges 


buͤhre, gebe beyliegende Specification ſub lit. A. zu kuͤnfftiger Nachricht 


mit mehrern. 


Welches Reichs-Gutachten Rayferl. Majeftät zuallergnädigfter Katie 


fication allerunterthänigft (mie hiemit befchiebet) einzuſchicken waͤre. Wos 


mit dem Kapferlichen Herrn Principal» Commiflario Ihrer Hochfürftl. 
Emineng und Durchleuchten ꝛc. zu Sachfen, der Churfürften, Fürften und 
Stände des Reichs anweſende Räthe, Bothfchafften und Geſandte, fich 
geziemend empfehlen. Signarum Xegenfpurg den ı9 April. 1723 


(L. S.) 
Churfuͤrſtl. Mayngifche Tangley. 
Lit. A. | | 


Speeification der Cammer.Eerichts-Perfonen Befolbung vom Ober. 
ften biß zum Linterften, nad) dem erhöheten Fuß, den Reichsthaler zu 
90 Kr. gerechnet. 








| Rthlr. Kr. 
Cammer » Richter - | 11733| 30 
2 Präfidenten - . 7312| - 
25 Afleflores - - | 66666 60 
Fifcalis - - 1777| 70 
Advocatus Fiſei - - I016! - 
Medicus . - so6| 60 
Bothen » Deputatus - - 272| 4a 
Pfenningmeilter - - 611) 50 
Bothenmeifter - - 80] - 
Der tefer wegen ber Gegen. Schreiberen | 80| » 
2 Pedellen - - 320| » 
12 Keutende Bothen - - 693! 30 





Summa Xthlr. 91069, 70 Kr. 
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| VI. | Ä 
Reichs⸗ Gutachten in Puncto Moderationis Ma- 


triculæ Cameralis de An. 1726. @) 


er Römifh Kayſerlichen Majeftät zu gegenwärtig allgemeiner Reiche 
Berfammlung gevollmächtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal: Com: 
miffarii, Heren Frobenii Ferdinand, gefürfteter Landgrafen zu Fürften- 
berg-Mösfirchen ıc. Kayſerl. Geheimen Raths Hochfürftl. Gnaden bleibt 
biermit geziemend unverhalten. 

Nachdem in allen dreyen Neichs-Eollegiis nach Veranlaſſung des von 
Kayſerl. Majeft. allergnädigft ratificirten Reichs - Schlufles vom 15 Der. 
1719 der in denen Cammer - Zieler - Anfchlägen fich gravirt angegebener 
Hoc). und Föblichen Ständen des Reichs producirten Memorialien zu 
Erlangung deren Moderation nach und nach, mie fie dictiret worden, durch 
ordentlichen Vortrag mit ihren Caufalien und Krenß-Ausfchreib: Yemtli- 
chen Teftimonialien, wo diefe vorhanden waren, betag beykommender Epes 
cification (ab Sign. © und in zweyen Tomis befindlichen Anſchluͤſſen a 
Num. ı, bis 114 in behörige Deliberation gezogen, und alles reifflich 
überleget; So tft der Sachen Umftänden und befundener Billigfeit 
nach dafür gehalten und gefchloflen worden, daß denen gravirten Reichs— 
Etänden an ihren überfegten Gammer - Zieler » Anfchlägen eine billig. 
mäßige Ningerung ex zquo & bono zu gönnen, und ein gewiſſes Quan- 
tum von ihrem babenden Simplu gemeldter Cammer : Zieler nach Inn: 
balt der anliegenden Specification fub lie. A. abzufchreiben ; Und nach. 
dem das Churfürftliche Collegium über einiger Reichs Ständen und 
Staͤdten fernere Moderationes mit dem Reichs-Fuͤrſten und Stäbdtlis 
chen Rath differenter Meynung bleiben , fo ift foiche Difcrepang in die 
Anlage fub lit. B. fpecifice zu fegen, zu fepariren, und Kanferl. Majeftät 
einzufchicten, aud) dabey beliebet worden, daß bey unterlaffener Zahlung 
diefes geringerten Quanti Starus Diefes beneficii moderationis ipfo facto 
verluftiger fenn ſolten; Der fernere begehrte Nachlaß an denen hin und 
wieder noch bafftenden alten Reſtanten der Ständen Cammer:Zieler abzus 
fehlagen , und es bey vormahligen allen Ständen des Reichs concedirten 
einen Drittel, denen Schwäbifchen Kreyß⸗Staͤnden aber vermwilligten zwey 
Drittel Nachlaß alter Cammer-⸗Zieler⸗Reſtanten, und alfo ben denen diß- 
fallg errichteten ratificirten zweyen Reichs: Öutachten vom 18 Martii 1713, 
und2ı Martii des 1721 Yahrs zu laffen, der Reichs-Fifcal auch) nach denen 
in obgedachter Specification enthaltenen notatis ratione avulforum, und 
nach errichteter Cammer-Matricul, von einen zum andern Stand überfom- 
menen Herrfchafften and und Leut feines Anits zu erinnern fene, und nach» 
bem ſo wohl aus denen verglichenen, als denen fpeciftcirten differenten Mo« 
derätionen, das Quantum moderatum nad) dem Ehurfürftlichen mit dem 
FSürftlichen und Städtlichen gemeinfamen Plan ungleich, und nad) dem 


En einem 
«) f. hierzu Suͤberlein p. 453. 


— 
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inem mehr, nach dem andern aber weniger zu ſurrogiren, anbey befunden 
vorden, daß das vom Cammer-Gericht ſelbſt vorgeſchlagene Surrogarum 
u dem Suſtentationis Fundo allein nicht zureichig, wie in dem andern un⸗ 
erm heutigen Dato errichteten Reichs-Gutachten in negotio ſurrogatio- 
is & ſuſtentationis mehres enthalten; So hat man hieruͤber Kayſerl. 
Majeſtaͤt einen Plan fub lit. C zu beſſerer der Sachen Hinſeh⸗ und Ent⸗ 
chlieſſung (mie hiemit beſchiehet) mit zu. uͤberſchicken dienſam ermeſſen, 
uf daß ſowohl nad) ein oder andern differenter Meynung erfolgender 
ıllergnädigften Kayſerlichen Ratification die hoch und loͤblichen Stände 
nit deren Cammer:Zieler Anfchlags: Moderation in ſoweit conſoliret, als 
ie GDrt:gefällige Juſtitz im Reid) mittelft Zahlung des Cammer. 
Richters, Prafidenten und Aflefloren erhöbeten Beftallungen in tantum 
yefördert werden fönne, Und wären Ihro Kayſetl. Majeftät bey ſo geſtal⸗ 
ten Sachen, (da in pundto moderationis allhier zu einem einmüthigen 
Schluß wegen der in denen Reichs-Protocollis enthaltenen und befann« 
ten Urfachen nicht zu gelangen gemwefen ‚) abſonderlich allerunterthänigft 
(wie biemit befchiehet) zu erſuchen, allerhöchft diefelbe ven vun Seiten 
ber Reiche. Berfammlung in ſolchen Frangenti zu derofelben nebmenden 
Recurs ſich nicht mißfaflen zu laflen,, fondern ins Mittel zu treten, und 
nach Dero allerhöchit erleuchteſten Einficht der Sache, die billigmäßige, 
zumahln aber der lieben Syuftig und Erhaltung der Kayſerl. und Reiches 
Cammer · Gericht zur hödyftnörhiger Beförderung gereichender abhelfliche 
Maaß zu geben geruben wolten. Welches Meichs » Gutachten man zu 
Ihrer Kanferlihen Majeftät allergnädigften Ratification höchftgedachten 
Kanferl. Herrn Principal» Commiflarii Hochfürftliche Gnaden biemit 
zu commmuniciren nicht ermangeln wollen. Womit Derofelben der Churs 
fürften, Fürften und Ständen des Reichs anwefende Raͤthe, Borhfchaffe 
ten und Gefandte, ſich beften Fleiffes und geziemend empfehlen. Signatum 
Kegenfpurg ven 8 Novembr. 1726, . | 


(L. 5.) 


Churfuͤrſtl. Mayngifche Cantzley. 


Vn. | 
Ferneres Reiche - Gutachten in Materia Suften- 


tationis Cameralıs de Anno 1726, 


er Kömifch - Kanferl. Majeft. zu gegenmwärtiger allgemeiner Reichs 
Berfammlung gevollmächtigten hoͤchſt anfehnlichen Principal-Eom«. 
miffarii, Herrn Frobenii Ferdinand, Gefürfteren Landgrafen zu Fürften- 
berg. Moßkirchen ꝛc. Kanferl, Geheimen Raths, Hochfürftl. Gnaden, 
bleibt hiermit im Nahmen des Heiligen Rom. Reichs, Churfürften, Für 
ten und Ständen anmwefender Raͤthen, Bortfchafften und Gefandten, 

gebührend unverhalten. 
Nnonnsa | Als 
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Als man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis occafıone der in denen Cam. 
mer » Zieler » Anfchlägen fich gravirt achtender hoch- und löblicher Stände 
beym Reichs. Eonvent producirten Moderations-Memorialien fernere Un: 
terredung gepflogen und befunden, daß durch deren wider Verhoffen und 
Vermuthen vorfommene gar zu groß: und excefli e Menge deffen quan- 
tum moderatum dergeftalt hochgewachſen, und heraus fommen, daß man 
folchen & merdlichen Abgang an der Cammer:Zieler-Matricul zu erfes 
Gen ein Surrogations» Mittel (fo denen Ständen nicht zum neuen Laſt 
gedenen möchte) zu erfinden, bis daher viele Beſchwerlichkeit gehabt, und 
da die Finfirhrung der Sportuln des geftämpelten iersbas Cammer⸗ 
- Suftentations » Werd aus denen Römer : Mon herzunehmen, auch 
andere vorkommende Mittel mehr, theils fuͤr nicht zureichig, und allerſeits 
anſtaͤndig, theils nicht practicable angeſehen, von Kayſerl. und Reichs- 
Cammer⸗Gericht aber ſelbſten ein ihme anſtaͤndiger und zureichiger 
Vorſchlag, aus alten und neuen Cammer⸗Reſtanten ein Capital zu ma⸗ 
chen, und aus deſſen fallenden Interefle das Surrogarum zunehmen, durch 
ein den 9 Julii 1725 per didtaruram publicam Staeibus communicirtes fub 
Num. 1,2 beyliegendes Memoriale und Specification gedachte Rückitande 
dem Reichs-Eonvent gefchehene vorgeftellt, und dieſes mittelft ordentlichen 
Vortrag in behörige Berathfchlagung genommen, (dergleichen Specifica» 
tion über alle der Reichs⸗Staͤnden dermahlig rücjtändige Cammer-Zieler, 
und was das Collegium Camerale an Befoldungen noch zu fordern, ineinem 
abermahligen an den Reichs. Eonvent erlaffenen per didaruram publicam 
d. ı8 Odobr. Statibus communicirten Cameral- Schreiben vom 14 dito 
befag der Anlage fub Num, 3 & lit. A,B, C einfommen; So iſt nach reiffer 
der Sachen und allen dabey vorgefommenen wohlermogenen Umftänden 
in allen dreyen Reichs⸗Collegiis dafür gehalten und gefchloflen worden, 
daß es zuforderift und | 
ı) Ben dem Anno 1719 gemachten Reichs. Schluß in allen und ieden 
Puncten, fonderlidy wegen der erhöheten Anzahl von 25 Aflefloren, und 
deren verbefferter Befoldungen halber, roie auch wegen der 7facher Zie, 
ler fein unveränderlich Beenden haben und behalten muͤſſe, folglich) die 
an erftbefagter Reichs. Schlußmäßiger Anzahl von 25 Affefforen noch 
abgängige Stellen (in fo weit nicht etwa von Seiten der Prefentantium 
oder Przfentatorum eine in ber Sammer: Gerichts-Drdnung gegründete 
Hindernuß in Weg ftehet, welchenfalls gleichwohl der Inhalt des jün. 
gern Reichs : Abfchieds de Anno 1654 d. 26 zu attendiren wäre) ohne 
fernern Berzug wuͤrcklich erfegt werben follen, wie dann man 
3) Zufolg obgedachten Reichs» Scyluffes vom Jahr 1719 denen in dem 
Sammer: Anfchlag prägravirten Ständen eine billigmäßige, obſchon in 
denen Reichs Collegiis differenrer Ringerung Inhalts des unter heuti⸗ 
gen dato errichteten Reichs. Gutachtens in negotio moderationis Ma- 
tricule Cameralis um fo mehr angedeyen laffen, als aus dem obgedachten 
Gammer:Gerichtlichen Surrogations⸗Vorſchlag und dazu — 
peci⸗ 


— .- ? 
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Specificationen am Tage lieget, daß nach Abzug der unrichtig- oder un, 
gangbar angegebener Poften, wie auch der denen fämtlichen Gerichts» 
Perfonen und Dfficianten bis uleimo Junii vorigen Jahrs ausftändigen 
Befoldungs- Gebühren, nicht weniger ohne der bis ad annum 1654 ver⸗ 
fallenen alten Ausſtands⸗ Terminen an unbezahlten ruͤckſtaͤndigen, cur- 
renten und erhöheten Zielern bis auf das 142 incl. eine Summa von 
etlichen 100000 fl. bey verfchiedenen Churfürften und Ständen des 
Reichs ausftändig feyen, abfonderlich da alle diefe Ruͤckſtaͤnde derge⸗ 
ftalten einzurichten und zu calculiren, daß ſowohl in denen darinn be» 
ftimmten zwey als nad)gefolgten andern Jahren und fo weiter fortan 
ftatibus moderatis indiftinde nach dem von Kayſerl. Majeftät ratifici- 
renden Churfuͤrſtl oder Fuͤrſtl. oder Städtl. differenter moderirten Fuß, 
die verwilligte erhöhete fieben Cammer » Zieler anzuredynen, und von 
Diefen folche aljo in leidentlichen Friſten ohne Interefle quoad tempus 
preteritum bisad diem ratificationis Cæſareæ des unter heutigen dato 
errichteten Reichs: Gutachtens pundto moderationis marricule Came- 
ralis zu zahlen, und Daß in denen obbeftimmten zwey jahren nach dem 
unmoderirten Fuß auf die fieben Cammer » Zieler über oder zuviel bes 
zahlte compeniando zu defalciven und abzurechnen ſeye. | 

3) Diejer Ausftand an denen biß auf gegenwärtige Zeit nad) unbezahlten 
rucitändigen Eurrenten und erhoͤheten Sammer: Zielern, fammt was an 
denen alten Ausftand. Terminen, wie auch von denen entweder noch gar 
nicht belegten, oder für unrichtig gehaltenen Ständen mit der Zeit noch 
eingebracht werden möchte, wäre pari paflu pro furrogato des aus denen 
Eammer - Matricular Moderationen refultirenden Abgangs anzuneh⸗ 
men, fo fort nach Anleitung des vor obgedachten Kanferl. und Reichs⸗ 
Cammer-Gericht gethanen Borfchlags zu Capital zu machen, und obis 

en Surrogations - Fando zu verwenden, mithin 

4) Ihro Kanferl. Majeft. von Rechts wegen (wie hiemit befchiehet) aller: 
unterthänigft zu erfuchen, Dero wiederholte Kanferliche Excitaroria 
an die Creyß und ausfchreibende Fürften dahin ergeben zu laflen, daß 
diefelbe nicht allein, wie fie an Cammer:Zielern etwa felbft noch ſchul⸗ 
dig, forderfamft entrichten, fondern auch ihre fäumige Ereyß - Mit, 
Stände zu gleihmäßig uneingeftellter baaren Zahlung alles Rüd: 
ftands aller Reichs. Eonftitutions » mäßige Erecution anhalten; Wo⸗ 
fern aber 

5) Ein oder andere Stände mit dem baaren Gelde nicht fo gleich auffommen 
fönten, ift ferner dafür gehalten worden, Daß um den vorgefeßten Zweck, 
nemlich die richtige Stellung oder Erfegung des per moderationes ab» 
gehenden quanti defto geſchwinder und ficherer zu erreichen, vielgemeld⸗ 
ten Kanferlichen Cammer-Gericht freye Hand zu laffen wäre, mit ber: 
gleichen unvermöglichen Ständen ohne Nachlaß und ohne Minderung 
der Haupt-Summa dahin zu handeln, daß diefelhe das Eapital auf ge⸗ 
wiſſe zu vergleichen ftehende Jahre in Händen behalten, und felbiges von 
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einem Ziel zum andern mit Reichs - üblichen Intereffe ad 5 pro cento 
verzinfen, fofort iedesmahl mit und nebenft denen lauffenben erhöbeten 
Zielern, die verfallene Zinfen unnadyläßig, bey Vermeidung doppelten 
Anfages des gangen Ruͤckſtands, unter angeordneter fchärfffter Execu⸗ 
tion abzutragen angehalten werden folten; Es wäre dann, daß Eünfftig 
bin bey ein oder dem andern Stand von neuen die Zahlungs-Unmög: 
lichfeit per injurias temporum, oder durch andere Falle ſich offenbar 
äuffern folte. Aber das wäre 
6) Bon den Cammer-Gericht der Pfenningmeifter dahin zu weiſen, neben 
dem, was derfelbe von einem Ziel zum andern über Einnahm und Aus: 
gab der rücfftändigen ſowohl als lauffender Zieler und Zinfen befondere 
richtige defignationes anhero einzufenden, über Die entweder gleich baar 
. ober aber vorbefagter maffen verzinslich eingehende Reſtanten eine be; 
fondere Caflam zu führen, die baar eingehenden Gelder nach vorgängi- 
ger Abführung der verfallenen Befoldungs-Ausftände mit des Cam- 
‚mer Gerichts Vorwiſſen und Genehmbaltung an gemiffe und fichere 
Orth zu Capital anzulegen, und fo fort mit Bezahlung derer erhöheten 
Befoldungen hinführo, und zwar von dem dato der aflergnäbdigiten 
Katification oder dem darauf nechft folgenden Ziel an (bis es mit dem 
Surrogato zur gänglichen Ricytigkeit gefommen) dergeftalt zu verfahren, 
daß iedesmal 3 Biertel aus denen eingehenden 7 Zeilern, und das übrige 
eine Viertel von obbemeldten Zinfen entrichtet. und mas alsdann etwa 
von denen 7 Zeilern felbft oder pro rata der unerfegten Reichs: Schluß: 
mäßigen Anzahl der Afloren noch überfchieffen, und in Caſſa verbleiben 
möchte, zu dem Fundo Camerali getreulich gezogen werde. Es harte 
- auch über ebgedachte beyde Geld - Cinnahmen der Pfenning - Meifter 
doppelte und befondere Rechnungen jährlich zu führen und richtig ab: 
zulegen, das Cammer-Gericht aber ihme ſolche zu mehrer des Reichs 
und Cammer - Gerichts Sicherheit, fleiß- und ordentlich auch jährlich 
anzuhören, und damit diefer Fundus defto eher zu feiner Confiftenz 
gelange, und das Kayferl. und Cammer:Gericht feines Unterhalts fürs 
Fünfftige defto mehr gefichert feyn mögen, fo wäre 
7) Nicht allein auf Benbringung und Belegung deren in der Ufual- Ma- 
ericul gar ni tt begriffener Ständen ernſtlich zu gedenden, und in forder- 
famfte Berathfchlagung wieder zu ziehen, fondern auch alles vorzukeh⸗ 
ren, damit die für unrichtig und ungangbar angegebene Poften, fo viel 
als immer möglich wiederum im Gang und Richtigkeit gebradyt wer- 
den, zu folhem Ende dann wären, 


8) Allerhöchftgedachte Ihro Kayf. Majeft. nachdem in obermeldten Cam. 
mergerichtlichen Schreiben gefchehene Borfchlag noch weiter (mailen 
hiemit befchiehet ) allerunterthänigft zu erbitten, dieſelbe allergnadigit 
belieben möchten, von den Creyß· Ausfchreib: Yemtern forderfamiten 


Bericht und Gutachten, wie vorberührte Poſten am füglichjten ia 
zubrin· 
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zubringen, zu erfordern, und hiervon dem Reich zu Beforgung der wei- 
tern Nothdurfft biernechft Communication wiederfahren zu lafjen, und 
„Nachdem bende höhereReichs-Coflegiader Reichs. Städte Rath erfuchet, 
„bey Kanferl. Majeft. allerunterthänigft zu intercediren , Damit diefelbe 
„aus denen von ihme Reichs: Stäbdtifchen Collegio des mehrern in der 
„Anlage tub Num. 4 vorgeftellten Beweg » Urfachen allergnädigft ge» 
„ruhen möchten, die am Kanferl. und Reichs » Cammer » Bericht uns 
„längft ergangene Fifcal- Urthein aufzuheben, und die condemnirte 
„Städte von der pœna dupli reſpective und einer Marck löchigen 
„Goldes zu abfoloiren, und dann erftgemeldte beyde höhere Neichs- 
„Collegia die disfalls angebrachte Caufales nicht unerheblich befunden, 
„bevor da die Keichs-Städte fich zu richtiger Abführung der 7 Zieler 
„uufolg jüngern Reichs⸗Schluſſes von 1719 unter Anhoffung ſolchen 
„Nachlaſſes nochmahlen aufs verbindlichſte anheiſchig gemacht; als 
„hätte man feinen Anſtand nehmen koͤnnen, demſelben mit denen ge- 
„bethenen alferuntertbänigiten Interceßionalien zu willfahren. 


Man hätte aber hingegen Ehurfürftl. Seits auch zuverfichtlich ge- 
offet, es würde das Staͤdtiſche Collegium fic mit denen confiderablen 
nd nahmbafften Ehur-und Fürftlichen vermilligten Moderationen vieler 
ermögenden Reid)s - Städten, fo anfangs in dem Conclufo communi 
Aoderarionum’ ertrudiret worden, zum beften des Juſtitz⸗ Wefens ver: 
nügen, und feine fernere nachtheilige ulera - Moderationes mehr präfen= 
iren ; in nun erfolgten unvermuthet wiedrigen Fall aber, Collegium 
le&torale fich nicht ermächtigen Eönnen, weder für die in poenam bereits 
Camera Imperiali declarirte Reichs » Städte de prxfenti, noch andere 
ermuthlich bald ebenfalls in Straff vom Cammer: Gericht fällige erfläs 
'nde morofe Status pro remiflione pœnæ gegen den Receflum Imperü 
viflimum bey Kayſerl. Majeft. zu intercediren und Borfprud) zu thun, 
elmehr aber müfte man Kayſerl. Majeftät (wie hiemit beſchiehet) erfus 
en, gemeldte fifcalifche Straffen indiftindte bey denen condemnirten 
;tädten eregoiren, und zu Vermehrung des Fundi fuftentationis in die 
eich8 » Pfenningmeifteren erlegen, und auf diefe Arch bey denenjenigen 
;tänden, fo fich ihres beneficii remiflionis eines Drittels und refpedtive 
eyer Drittel bey mit bezahlten übrigen Cammer:Zieler:Reftanten nach 
nbalt der ratificirten Reichs - Schlüffen vom 18 Martii 1713 und 2ı 
dart. 1721 verluftiget gemacht, verfahren und diefe Gelder aud) zu dem 
ındo fuftentationis verwenden zu laffen. 


Hingegen läft es das Fürftl. Collegium fo wohl wegen des von dem 
inf. und Reichs-Cammer-Gericht gegen die Reichs⸗Staͤdte ergangene 
fcal-Urtheil bey denen ſchon bereits beliebt allerunterthänigften inter- 
Tionalien, als aud) des in puncto moderationis gemachten Fürftl, 
nclufi, £rafft defien ınan dem Reichs » Städtifchen , nachgebends auf 
flogene 3 Jaͤhrige ee aus hochwichtigen Urfachen au 
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iſt, ſimpliciter bewenden, mit welcher Fuͤrſtl. Meynung dann das Reichs. 
Stäbtifche Collegium durchgehends verſtanden. 

Ubrigens hätte man zwar gewuͤnſchet, daß nach Inhalt des Kayſerl. 
Commißions. Decreti vom 3 Nov. 1726 dem. Herrn Cammer⸗Richter 
und beyden Präfidenten mit der gebettenen fernerweiten Befoldungs-Er- 
hoͤhung gleich ietzt hätte willfahret werben mögen, weilen aber der Dies: 
mahl ausgefundene Fundus Surrogatorius darzu nicht erfledlich, als 
„werden fie Herren Cammer Richter und Präfidenten fich eins weits, 
und bis ein anderwärtig zulänglichers Surrogations- Mittel ausgemacht 
werden, mit dem An. 1719 ausgemworffenen Augmento begnügen laflen. 
Welches Keichs-Gutachten man zu ihrer Kayf. Majeft. allergnädigiten 
Katification hoͤchſtgedachten Kayf. Heren Principal-Eommiffarii Hoch 
fürftl, Gnaden hiermit zu communiciren nicht ermangeln wollen. 

Womit derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
anmefende Raͤthe, Bottfchafften und Geſandte ſich beften Fleiſſes und 
geziemend empfehlen. Signatum Regenfpurg, den 8 Nov. 1726. 


(LS) 
Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cangle, 


VIII. 


Kayſerl. Ratifications ˖ Decret des in puncto 
moderationis Matric.Cameral. abgefaſten Reichs⸗Gutachtens 
de Anno 1727. 


Auf Ihrer Roͤm. Kayſ. Maj. empfangenen allergnaͤdigſten Befehl koͤn⸗ 
nen Se. Hochfuͤrſtl. Gnad. Herr Frobeni Ferdinand, Gefuͤrſteter 
Landgraf zu Fuͤrſtenberg ꝛc. der Roͤm. Kayſ. Majeſt. wuͤrckl. Geheimer 
Math und zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs ⸗Verſammlung gevoll⸗ 
mächtigter höchftanfehnlicher Kayſ. Principal-Commiffarius, des Heil. 
Roͤm. Reichs Churfürften, Fürften und Ständen allhier verfammieten 
fürtrefflichen Raͤthen, Borbfchafften und Gefandten hiemit unangefügt 
nicht laflen ; Es hätten Ihro Kayf, Majeft. fid) die, von Dero bey der 
Reichs: Berfammlung anmefenden Kayſerl. Commißion zur allergnädigs 
fter Genehmhaltung eingefchickte zwey gehorfamfte Reichs. Gutachten vom 
8 Nov. legt verwichenen Jahrs, das erfte die Moderation derer üder den 
Märricular Anfchlag der Sammer Zielern ſich befchmert zu fenn ange, 
brachter Ständen ; das andere aber den davon abhangenden gewiſſen 
Unterhalt Dero Kayſ. Cammen-Gerichts betreffend, umftändlicher aller» 
unterthänigft vortragen laſſen, und daraus des mehreren mit allergnä« 
digften Wohlgefallen vernommen, was maflen in dem erften Gutachten, 
Ehurfüriten, Fürften und Stände diefe des Baterlandes hohe Angele: 
enbeit, welche zu der Gott:geiälligen Aufrechthaltung der geliebten Ju⸗ 
fie zielet, veifflich erwogen und endlich zwar wegen einiger zu m 
* eyen: 
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ıder Ständen zu einmüthigen Schluß, Innhalts der fub lie. A dar 
n angezogenen Beylag, gelanget ; hingegen aber bey denen andern, 
ge der auch daſelbſt fab lie. B bengelegter Speeification, fich in zweyer⸗ 
Neynungen getrennet, und dahero an Kanferl. Majeftät fich zu wen. 

gemüßiget gefehen hätten, auf daß allerhöchft Diefelbe ins Mittel 
n, und nach Dero erleuchteften Einficht, ver Sache die billig-mäßige 
ahln aber der lieben Yuftig und Erhaltung diefes Dero höchiten 
ferl. Reichs - Gerichts erfprießlich gereichende abhelffliche Maaſſe zu 
n geruhen möchten. 
ihre Kayſerl. Majeſt. hätten zuförberft geroünfchet, daß das Reichs. 
achten pundto moderationis annod) innerhalb deren in dem aflergnä» 
Fratificirten Reichs » Gutachten de Anno 1719 beftimmet gemwefenen 
ven Jahren, alfo zeitlich wäre erftatter worden, damit hierüber, wie 
Seiten des Heil. Roͤm. Reichs felbft, damahln das Abfehen gemefen, 
o Kayſ. Ratification noch vor Ende folcher zwey Jaͤhrigen Frift, ges 
en Sachen nach, härte ertheilet werben fönnen, und daß auch von dem 
Ziel anzurechnen, biß zu Verlauff erfigemelbter 2 Jahren, und alfo 
Fefto Annunciationis Mariæ 1723 die jährliche 7 Zieler richtig wären 
hie, mithin der ermeldte Reichs.Schluß überall behörig befolger, nicht 
von einigen oder denen mehreften in favorabilibus demfelben nach⸗ 
ingen, oder wohl gar vermittelft vortheilbaffter deſſen Auslegung der. 
gleichſam gemißbrauchet, und dadurch überhaupt Dero Reihs-Cams 
» Gericht die Mittel für die gebührende und in der That fehr ſchwer 
ienende Beſoldungen, wenigftens fo groß und empfindlichen Theils 
t wären entzogen werden, wie Dann allerhöchft Diefelbe, daß, man 
von gemeiner Schuldigfeit, in derley angelegenen und feinen Ber» 
> leidenden Sachen, nicht aufhalten möge, Churfürften, Fürften und 
nden — allergnaͤdigſt und auf das angelegenſte wolten er⸗ 
rt haben. 

ihre Kayf. Maj. hätten demnach ben inhalt obigen jüngften Reiche» 
achteng, die Moberation betreffend, mit allen dabey vormwaltenden Lim» 
Yen, in genaue Überlegung gezogen, und die von Churfürften, Fürften 
Ständen des Reichs gleichftimmige und mit zufammetreffenden Mey» 
zen beliebte Verringerung der bey einem oder andern Stand zu hoch 
ndenen Sammer: Gerichtlichen Ufual-Matricul in fo weit allergnädigft 
genehm gehalten ; Erachteten iedoch nach der Ihro zum beften bey. 
nenden Rundfchafft,, eines jeden Hoc). und nievern Standes gegen. 
igen Vermögens und Wohlitands, daß die übrigen Moderationes 

dem von Derofelben allermildeft gemachten fab Num. I hierbey ver» 
rten Auffag mit gemeinfamer Billigfeit zu richten und zu handha⸗ 


jenen, 

Boben jedoch Ihro Kayf.Maj.von Dero und des H. Reichs: Städten, 

Ipurg, Ulm, Srandfurt und Luͤbeck, als welche Städte dermahlen in fehr 

onlichen, zum Theil durch Kanferl. hoͤchſte Einficht wuͤrcklich verbef: 
Nonnz ferten 
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ferten, und durch unermuͤdete Kayſerl. Sorgfalt annoch zu verbeſſerenden 
Wohlſtand, folgfam weder in Noth noch Recht zu einiger Moderation 
fenn koͤnten, fich allergnaͤdigſt verſeheten, daß diefe ihres guten Vermoͤ⸗ 
gens halber, womit fie vor vielen andern fonderlich geſegnet feyn, nad) 
dem $öbl. Exempel Dero und des Heil. Reichs. Stadt Nürıberg, von des 
nen nicht eben aus fo andringlichen Lrfachen erworbenen Moderationen, 
ſowohl der Yuftig zu Lieb als ihnen zum ewigen Nachruhm frenmillig 
wieder abftehen, folglich durch löbl. Borgang mehrere andere Reichs 
- Stände zu gleicher patriotifcher Bezeugung und Einfehung ihrer Liebe zu 
der heiligen Gerechtigkeit und des daraus folgenden Segen GHttes, 
löblichft vorgehen und aufmuntern würden. 

Welches Ihre Kayſ. Maj. hiemit zu Erhaltung ber Gottgefälligen Ju⸗ 
ſtitz im Reich, und zu Behuff der denen hiezu nöthigen Sacerdoribus Ju- 
ſtitiæ und darzu gehörigen Officianten und Bedienten gebührenden Ber 
foldung allen und ieden Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
famt und fonders, fonderbahr aber beftens wolten empfohlen haben, daß 
man allerfeits auf die thaͤtliche Erklecklichkeit ver Zahlung und werckthaͤ⸗ 
tige Zahl und Fundos ein für allemahl einftimmig rathen und benhalten 
wolle, geftalten fie Dero allerhöchften Orths an ihrer Obliegenheit zu 
allen deme, was dazu wuͤrcklich gereichen und zu thun feyn wird und 

mag, nimmer und nirgends ichtwas wolten oder würden ermangeln laflen. 

Es wolten auch Kayſ. Maj. genehm halten, was allenfalls wegen Ber- 
Iuft des Beneficii moderationis bey unterlaffener richtiger Zahlung des 
geringerten Qvanti von Reichswegen weiters eingerathen worden, doch 
daß diefer Verluſt nur allein auf die in der Verfall: Zeit unbezahlt vers 
bliebene Zieler zu verftehen fene, daß man auch den an den alten Neftan- 
ten der Sammer » Zieler gefuchten fernern Nachlaß abzufchlagen von 
Reichswegen gut befunden habe, lieſſen Ihre Kayſ. Maj. ſich allergnadigfi 
auch gefallen, hingegen es dieſerwegen bey Denen Reichs · Schlüffen vom 
18 Martii 1713 und 21 Martii 1721 auf Arch und Weife, wie in dem 
über den Pundtum Suftentationis unter heutigen Dato ertheilten ander» 
weiten Kayſ. Commißions. Decret ausführlicher enthalten, allerdings bes 
wenden. Sie würden auch noch denen Notatis, fo in denen dem Reid)s» 
Gutachten pundto moderationis fub fig. ©, aud) litteris A & B beuge- 
legten Specificationen ratione avulforum und nach errichteter Cammer- 
Matricul von einem Stand zum andern überfommenen —— 
tand-und Leuthen, enthalten, Dero Kayſ. Fiſcalen feines Amts erinnern, 
vermeinten iedoch, daß dergleichen Nachrichten zu ertheilen, allenfalls de» 
nenjenigen Ständen, fo in dergleicyen Veränderungen ihr Fundamentum 
moderationis gefegt gehabt, zum Theil annoch felbften mit obliegen wolle. 

Ob zwar übrigens Kanferl. Majeft. nicht befinden Fönten, daß das vom 
Sammer » Gericht vorgefchlagene Surrogatum, wann folches vollftändig 
wäre beybehalten und die dabey gefegten Conditiones allerfeits wären 
erfüllet worden, nicht zureichig gewefen feyn folte, fo wolle es doch nun. 

mehro 
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mehro ben ſolch nicht vollſtaͤndig beybehaltenen Vorſchlag auch ohnerfuͤllt 
verbliebenen Bedingnuͤſſen hierauf nicht mehr, noch auf den ſub lit. C 
dieſem Reichs. Gutachten angelegten Aufſatz, fo viel die darinnen enthal⸗ 
tene Ausrechnung eines Surrogati anlanget, der Zeit anfommen; Nad)- 
yeme im Reichs Gutachten pundto Suftenrationis fo gar alle, von An- 
aunciationis Mariæ 1721 auszuredynen, verfallene Zieler auf den Mode⸗ 
rations Fuß einrichten zu laſſen gut Befunden worden, Ihre Kanferl. Ma- 
eſtaͤt ſich auch ſolches endlich hätten gefallen laffen, dann hierdurch würde 
yas im erftgedachten Borfchlag als ein Überfchuß oder Borrecht angerühmte 
juaneum merdlich verändert, geftalten ihre Kanferl. Majeft. bey dem 
?undo Suftentationis diefermegen fich weiters allergnädigit hätten ver 
jehmen laffen, und fich dahin wolten bezogen haben, diefen erſtgedachten, 
em Reichs Gutachten pundto moderationis fub lit. C bengelegten Auffag 
ıber, fo viel die darinnen enthaltene Specification deren auf 91069 Rthlr. 
0 Kr. ſich belauffenden erhöheren Beſoldungen überhaupt, und für ie» 
ven ins befondere betrifft, allerdings nochmahln gut gebeiffen und rati» 
iciret haben. 

Höchftermeldte Ihre Hochfürftl. Gnaden verbleiben des H. Roͤm. Reichs 
"hurfürften, Fuͤrſten und Ständen vortrefflichen Raͤthen, Bothſchafftern 
nd Gefandten mit Freund:geneigt:und gnädigen Willen beftändig wohl 
agethan. Signatum Kegenfpurg den 2 Nov, 1727. 


(L. 5.) F 
Frobeni Ferdinand, Fuͤrſt 


zu Fürftenberg. 
IX. 


dayſerl. Ratificationd-Decret des in Materia Su- 
ftentat. Camer.. An. 1726 erlafjenen Reichs⸗Gutach⸗ 
tens de Anno 1727. 


Nyon der Roͤmiſch. Kayſerlichen Majeſtaͤt, unſers allergnaͤdigſten Herrn 
Herrn wegen, geben Se. Hocfürftlihe Gnaden, Herr Frobeni 
erdinand, Gefürfteter Landgraf zu Fürftenberg, Graf zu Heiligenberg 
id MWerdenberg, des Heil. Rom. Reichs Fürft, Ritter des gülvenen 
‚liefles ꝛc. der Römifc Kanferl. Majejtät wuͤrcklicher geheimter Rath, 
id zu gegenwärtig: allgemeiner Reiche: Berfammlung ®evollmächtigter 
öchftanfehnlicher Kayſerl. Principal» Commiffarius, des Heil, Nom. 
eihs Ehurfürften und Ständen allhier verſammleten fürtrefflichen 
äthen, DBortfchafften und Geſandten, hiermit zu vernehmen: 
Ihro Kayſerliche Majeftär wolten ſich zuvorderift auf Dero Reſolu⸗ 
n begogen haben, fo Sie in dem unter heutigen dato erlaffenen befon- 
en Kayſerl. Katifications- Decret an Ihre Principal-Lommiplon = 
a6 
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das unterm 8 Novembr. 1726 in dem Moberations-Gefchäffte der Cam⸗ 
mergerichtlichen Matricul erſtattete Gutachten der ReichsVerſammlung 
allergnaͤdigſt eröffnet, mithin, da es nun an deme ſeye, daß durch erfige- 
dachtes Moderationg » Gutachten das Cammergerichtliche Unterhalts: 
Werd gegen deflen vorherigen Zuftand m eine merckliche Beränberung, 
und einen Jaͤhrlichen Abgang von ungefehr 19847 Rthlr. 454 Kr. ver 
feßet worden; So hätten Ihre Kayſerl. Majeität Ihro weiters auch 
«dasjenige anderweite Reiche Gutachten, welches Pundto Suftenrationis, 
und hauptfächlich wegen Erfegung ſolchen Abgangs ebenfalls unter obbe⸗ 
fagtem 8 Nov. 1726 gehorfamft abgefafle, Dero Kanferl. Commißion 
zugeftellet, und Ihro von Derfelben zur allergnädigiten Genehmhaltung 
aller» unterthänigft eingefendet worden, ſamt allen deſſen Beylagen und 
unter diefen nahmentlich auch das bemfelben ſub Num. ı bengelegte Cam» 
mer: Gerichts. Schreiben de dato 22 Junii und didaro 9 Julii 1725 ums 
ftändlich vertragen laffen, auch den allfeitigen inhalt auf das forgfältig- 
fte angefehen und eingenommen. Sie hätten Ihres allerhöchften Orths 
wohl auch wuͤnſchen mögen, daß ein ſolch· verläßiges Surrogationg.-Mit- 
tel nicht nur thaͤtlich wäre erfunden, fondern auch mittlerweil in Gang 
und Stand gebradjt worden, welches denen Ständen, nach Dero felbfti- 
gen Kanferlichen Verlangen, zu feinen Laſt, zugleich aber auch dahin ges 
reichet hätte, daß hierdurch. der aus denen Moderationen entitandene 
Abgang an dem für Cammer-Richter, zwey Präfidenten, 25 Aſſeſſores, 
und bie ebenfalls aus dem Pfenning · Amt zu befoldende Officianten, jaͤhr⸗ 
lid) mit 91069 Rthlr. 70 Kr. erforderlichen Unterhalts-Quanco, aller 
dings als wuͤrcklich erfeget, hätte fönnen geachtet werben. 


Ihre Kayſerl. Majeftät Härten auf den Grund eingefeben, wohin, 
und mit mas ausdrüdlichen Bedingnüffen Dero treu geborfamites Kan» 
fer. Reihs.Cammier- Gericht hierunter feine ohnmaßgebliche Gedanden 
in ermeldetem Schreiben eröffnet, wie weit folche in dem Reichs . Gut⸗ 
achten beybehalten, wie weit, hingegen felbige. der Zeit noch unerfüllet ges 
laffen, und mas auf diefen legtern Fall, biß zu andermweiter Bewuͤrckung 
‚eines verlaͤßlich und hinlänglich aufferordentlichen Mittels, worauf ein 
rechter beftändiger und verficherter Fuß des Unterhalts zu machen, in 
eben ſolchem Sammergerichtlichen Schreiben weiters verfchiebentlich aus 
denen Meichs:Gefegen, fuͤrnehmlich aber aus dem Neichs-Abfchied de 
Anno 1654 $ 14 wegen dafelbft allenfalls feftgeftellter, auch im Reichs⸗ 
Schluß de Anno 1719 beftättigter weiteren Multiplicirung der Sammer» 
Zieler, nad) Erfordernüß und Belauff des Salarii für die anzunehmen 
vorhabende Kichtere und Gerichts. Perfohnen, angezogen, auch was fonft 
weiters von befagtem Cammer · Gericht untereinften vorgeiteller worden. 


Diefemnad) Härten offt⸗ allerhoͤchſt · befagte Ihro Kayſerl. Majeftät 
mit wohlbedachtem Much, und reiffer Uberlegung des gantzen Wercks, 
und deſſen obwaltenden weſentlichen Umſtaͤnden, in ar 

s illig⸗ 
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ligkeit, wie in Erfordernüß der wuͤrcklich vorhandenen Reichs: Gefe- 
‚über Eingangs gedacht: in Cammergerichtlichen Unterhalts- Sachen 
elangtes Reichs⸗Gutachten, zu Benbehaltung der GHDrt: gefälligen. 
von deffen Allmacht iedesmahl gefegneten Rechten und Gerechtigkeit, 
ich in aufrichtiger Abficht des: gemeinfamlichen Heyls, deſſen ordent 
er Sicherheit und wahren Nutzens, von Stuͤck zu Stüden, folgender 
tale, ſich allergnaͤdigſt entfchloffen, fofort nad) Maaffe der gemeinen 
hten, Satz · und Ordnungen, wie in Betrachtung der gemeinfamen 
uldigkeit, rärhlich recht und gut gefunden, daß es zuvorderiſt und 


Ben dem Anno 1719 gemachten Neihe-Schluß in allen und ieden 
Juneten, fonderlich wegen refolvirter Anzahl der 25 Affefloren, und des 
en verbeflerter "Befoldung, wie auch wegen der wenigft eines fieben- 
achen Zieler, iedoch ohne Abbruch deflen, was wegen derer allenfalls 
öthiger weiterer Multiplicirung in denen Reichs Gefegen fo heylfam 
orgefehen und vererdnet worden, fein ohnverändertes Berbleiben has 
en müfte, wann man anderft zu ergiebigem Recht und Ordnung, 
nithin aug diefer, dem geliebten Vaterland fo hoc) angelegenen Sache, 
nit Benftand kommen wolle, geftalten Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt Sich 
ißfalls auf die vorherige höchft: rühmliche Reiche. Gutachten, Ihre 
yarüber erfolgte allergnädigfte KRatification und Verordnungen aller» 
ings wolten bezogen haben. So wären dann folglich die an erftbes 
ıgter Reichs⸗ bündiger Anzahl von 25 Affefloren noch abgängige Stels 
en auch alfobalden, wie nach und nach der hierzu nöthige vollftändig« 
ind verläßlic Unterhalt wuͤrcklich und folcher maflen herbey gefchafft 
eyn wird, damit ein rechter beftändiger und verficherter Fuß darauf 
oͤnne geftellet werden, ohne einigen Verzug icdesmahlen wuͤrcklich zu 
rfegen, und was hierunter Die Reichs-Öefege, infonderheit der Reiches 
{bfehied de Anno 1654 $ 22 und 26 allenfalls verordnet, unveräns 
erlich zu beobachten. Nicht weniger 
Alle und iede Cammer-Zieler, welche fo wohl in denen im Reiche» 
Hutachten de Anno 1719 beftimmten zweyen, als nachgefolgten an» 
ern Fahren, und alfo nach dem 3 Nov, 1720 mithin vom Fefto An- 
unciationis Marix 1721 verfallen fennd, und noch verfallen werden, 
hne Unterfcheid auf die jährliche ſiebenfache Erhöhung des Simpli, 
nd dieſes nad) dem Fuß der Kanferl. Genehmhaltung und Ausfpruchs, 
velcher über das den 8 Nov. 1726 pundto Moderationis erftattete 
Keichs⸗Gutachten eben unterm heutigen dato ertheilet morten, auszu⸗ 
echnen und einzurichten, biervon aber, wie auch von denen vorheris 
‚en auf dem unmobderirten Fuß verbleibenden Zielern, nicht nur für 
as Werfloffene, und biß zu Berfündigung diefes Ihrer Ranferl, Ma⸗ 
eftät Schluffes, falvo tamen Jure cujuscunque denen Ständen feine 
Zinfen anzufegen, fondern auch dasjenige, fo auf obverftandene nach 
em 3 Mov, 1720 verfallene erhöhere Zieler in Anfehung ber nunmeh⸗ 
| rigen 
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rigen Moderation von einigen Staͤnden bis anhero etwan über» ober 
zuviel entrichtet werben, abzugleichen, und durch Abzug zu vergüten. 


3) Daß denen Cammer,Gerichts. Perfohnen der biß zu Verfündigung 
gegenwaͤrtiger Kanferl. Genehmhaltung nach dem Jahr 1719 unbe 
zahle verbliebene Befoldungs-Ausftand aus "denen erft: eingehenden 
“ Cammer:Zielern, oder fonft in die Pfenningmeifterliche Caſſam zuerft 
“ eingehenden Geldern, juxta prioritatem temporis auf dem erhöheten 
Fuß voflftändig, vor allen Dingen zu bezahlen, und deme vorgangen 
das fodann an denen big zur Zeit dieſes verfündeten Kayſerl. Schluf 
ſes verfallenen Sammer-Zielern auf dem refpedive unmoderirt: und 
moderirten Fuß annoch verbleibende Quantum, und was hiervon, wie 
imgleichen was an denen alten Ausftande: Terminen, wie auch von denen 
entweder noch gar nicht belegten oder für unrichtig gehaltenen Staͤn⸗ 
den mit der Zeit noch ins Pfenning- Amt eingehen mwird, zu einem 
Surrogations Fundo und zu Erfegung des, aus denen Moderationen 
des Cammergerichtlichen Matricular-Quanti an dem Cammergerichts 
lichen Suftentations-Quanto herfommenden Eingangs bemeldten jaͤhr⸗ 
lichen Abgangs zu verwenden ſeye; Und nachdeme all. ſolches beſche⸗ 
. ben, infonderheit erft- befagt an denen Cammer: Zielern überfchieffen- 
des Quantum, nad) Anleitung des Cammergerichtlichen Vorſchlags, 
von denen Ständen vorhero mürdlic) bezahlt, und mas nach Abzug 
iedesmahlen verfallener Befoldungen übrig verbleiben, auch darauf 
verficherter hinmwiederum zu Capital angeleget feyn wird, fodann erit, 
und nad) ‘Betrag des daraus jährlich verläßlich eingehenden Quanti, 
in fomeit pro furrogato des ermeldeten Abgangs zu achten feyn werde. 
Und obmohlen 


4) Wann ieder deren Reiche-Ständen die allgemeine Dbliegenheit ele 
nes Reichs. Standes von felbften beobachten wolte, es weder deren 
Erecutionen, noch aud) derentwegen einiger Kanferl, Ercitatorien an 
die Creyß· Ausſchreibende Fürften vonnötben haben würde; fo hätten 
doch Kayſerliche Majeft. Ihres allerhöchiten Orths an Dero Reichs⸗ 
Vaͤterlichen Aufſicht und Anmahnungen dißfalls es dermahlen eben 
fo wenig, als vorhin, wollen ermangeln, fondern die Reichs wegen 
felbft eingerarhene Ercitatoria an die Creyß Ausſchreibende Fürften, 
befage der Copeylichen Anlage fub lie. A. ebenfalls dahin wuͤrcklich 
erlaflen, damit, diefelbe nicht allein, was fie nad) Inhalt und Mafiges 
bung fowohl vorheriger Reichs-Gefege, als Anleitung gegenwärtig. 
allergnadigft- ratificirten Neichs-Schluffes, zu zahlen etwa felbften noch 
fhuldig fennd, oder von Zeit zu Zeit noch weiteres werden ſchuldig 
werden, förderlich zu iedesmahliger Verfall-Jeit entrichten, und dar 
durch ihren faumfeligen Creyß · Mie-Ständen mit gutem Exempel vor 
geben, fondern auch allenfalls diefelbe auf Richterliche Erkaͤnntnuͤs 
des Kapferl. Reichs, Cammer · Gerichts iedesmablen zu gleicher baarer 
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zahlung alles Rückftandes durch Reichs-Sagungs mäßige Executio- 
‚es ohaweigerlich anhalten follen. Nachdem auch 
Auf dem Fall, da ein. oder anderer Stand mit baarem Geld fogleich 
ufzufommen nicht vermöchte, einige Vorſehung zu maden, und, 
siche auf hierüber mit dem Sammer Öericht zu pflegen habende Hand» 
ung auszufegen, in Borfchlag gefommen; So hätten Kanferl. Mas 
ft. zwar zuvorderift zu des Heil. Reichs Ständen famt und fonders 
as zuverfichrliche allergnädigfte Vertrauen, diefclbe, infonderheit aber 
ie von Prälaten oder Städten, ſich feiner ſolchen Ausrede des Ber- 
noͤgens hierunter bedienen werden, welche ben näherer dadurch veran⸗ 
aſſender der Sachen Unterfuhung, oder Einficht entweder ungegrüns 
et und verfehre, oder wohl gar durch üble Adminiftration der Kloͤ⸗ 
terlichen oder gemeiner Etadt» Gefällen veranlaft erfunden werden 
nöchte; Hätten aber hiernächit gnädigft gerne gefehen, daß in der fo 
angen Zeit und Jahren, da über diefes Cammer-Gerichtliche Mo« 
erations · und Unterhalts· Werd berathfchlaget worden, folche unver: 
nögliche Stände, ob dann deren einige vorhanden, näher erfundiget, 
ind diefelbe ſowohl, als denenfelben moͤgliche Zahlungs: Frieften nahm⸗ 
afft gemacht, mithin auch bierunter eine mehrere Gewißheit verans 
aller worden wäre, maſſen allerdings zu beforgen feye, daß das Cam 
ner» Gericht Durch ermeldte Handlungen nur allein unnöthiger Dingen 
on fonftigen Amts: Berrichtungen geftöhret, und doch am Ende wenig, 
amit gerichtet fenn dörffte, nie dann eben beffentwegen bey Ihro 
Tanferl. Majeft. Dero Reichs: Cammer-Serichr felbft gebethen habe, 
aß es mit diefen Handlungen möchte verfchonet werden. 
Ihre Kanferl, Majeft. hätten weiters bey nunmehrigen Umſtaͤnden 
ih erwogen, wie daß einer Seits die Schuldigfeit deren Ständen 
denen vorhandenen Reichs-Gefegen Flar erfdyeine, und daß die Un— 
nöglichfeit nicht erwiefen, oder wo und fo lang folche vorhanden, bie 
Idig verbliebene Cammer»Zieler zu einem verläßigen Unterhalts.Fun- 
worauf es Dermalen anfommen folle, immittelft nicht angerechnet 
den Fönten ; anderer Seits aber dem gemeinen Beſten dadurch niche 
ıthen fenn wuͤrde, wann man fein Bedenden haben wolte, nadıdeme 
m mebreiten Staͤnden an denen vorhin jährlichen nur zen Cammer⸗ 
ern, doch allein unter gewiſſen Bedingnüffen durch die Reichs. Schlüf: 
von 18 Martüi 1713 und 21 Martii 1721 ein nahmhaffter Nachlaß mit 
r und refpedtive 2 Tertien an ihren fehuldig verbliebenen Rüdftän- 
mwiederfahren, nicht nur die Unerfüllung folcher Bedingnüffen mit 
ichguͤltigkeit anzufehen, fondern auch über die bißherige faft unverant- 
tliche und bey nahe biß zu Trennung des Cammer-Gerichts, mithin 
iger Beröbung des dafelbftigen Juſtiz Weſens angefchwollene Zah⸗ 
38: Berweigerungen es noch ferner auf faft willführliche Tractaten 
ohngewiſſe Entfchlieflungen zum Theil unwilliger Ständen von neu, 
auszuftellen, und alfo, was biebevor, und noch leglichen, nad) langen 
und 
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und koſtbaren Berathſchlagungen heylſamen und noͤthig befunden, auc 
geſchloſſen worden, folglich vim legis erhalten hat, lediglich ohnbefolgt, 
und fo viel als vernichten zu laffen. 
Es habe übrigens dasjenige, fo wegen einer Straffe des doppelten 
Anſatzes deren verfallenen aber unbezahle laflenden Cammer-Zielern in 
diefes Neichs- Gutachten und deflen sten Punct mit eingefloflen, in dem 
jüngern Reichs: Abſchied $ 10, auch fonft feinen guten Grund, maffen, fo 
lang die faumige Stände aus Ihrer Mifzahlung einigen Vortheil und 
feinen Schaden haben würden, diefelbe nidyt gebeflert, wohl aber im 
Gegentheil die fonft willige Stände dardurch nur geärgert werden doͤrff⸗ 
ten. Ihre Kayferl, Majeft. hätten aber auch wahrgenommen, daß ob» 
bemeldetem mit gutem Recht alfo nörhig befundenen Straff. Gefege nicht 
allemal und in gehöriger Zeit fene nachgegangen, und eben dadurch das 
Cammer Gericht Unterhalts:Werk von Zeit zu Zeit nur befchwerlicher 
worden, endlichen: hoͤchſt fchäd- und unverantwortlicher Weife faft gar 
zerfallen ſeye. 
Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe wären dannenhero aus hochbewegenden Lrfachen 
auf die Gedanken und Meynung gerathen, daß fürohin durch eine 
etwas leidentlichere Beftraffung mit einem von denen etwan fürtershin 
unbezahlt bleibenden Zielern pro rata temporis jährlich zu 10 pro Cento 
zu entrichten habenden Quanto das Abfehen der richtigen Bezahlung viel⸗ 
teicht befier erhalten werden möchte; Solchemnach aus angeftammter 
Milde, doch auch zugleich für das geheiligte Juſtitz. Weſen tragenden 
Obliegenheit allergnädigft refolvirer, dasjenige, was ermeldtes Straff- 
Geſetz, wie es abgefaflet, nach fich ziehen, und folglich der Fifcalifchen 
Caſſæ allein zu gut fommen würde, in fo weit und mit folgenden Bebing- 
nüffen nachzufeben, daß, an ftatt der, fo offt ein unbezahltes Ziel das an 
dere erreichet, verordneten Straff des doppelten Anfaßes und refpedive 
einer Marc löthigen Goldes, fürohin fo gleich a tempore morz, und 
ehe auch noch ein unbezahltes Ziel das andere erreichet, jaͤhrlich eine 
Straff zu 10 pro Cento, pro rata temporis, wann ſchon auch einiges 
Monitorium oder Richterliche Declaration nicht vorhergegangen, von 
dem Pfenningmeifter, und zwar bey Bermeidung ber Gutachtung aus 
eigenen Saͤckel, bis zu erfolgenden wuͤrcklichen baaren Bezahlung ange 
rechnet, und das bezahlende Quantum zuforderft auf folche 10 pro Cento 
und hernach erft etwas auf die fchuldigfte Ausftände angenommen und 
darüber guittirt werben folle, als widrigen Falls Kayferl. Maj. fo wohl 
wegen des vergangenen, als fünftigen dem ermeldeten $ 10 des Reichs⸗ 
Abfchieds de Anno 1654 allerdings nachgelebt wiffen wolten, und folches 
auf bloffe Willkuͤhr und ſchaͤdliche Connivenz der Richter nicht Fönnten 
anfommen laffen. 

Damit es auch nicht auf ein Ungewiſſes ausgeitelet verbleibe, fondern 
einige Verläßlichfeit feyn, und man wiſſen könne, wie und zu mas 
ein fich als unvermögend angebender Stand fein bis zu Publicirung gr 
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ſes ſchuldig verbliebenes ruͤckſtaͤndiges Quantum abzutragen habe, ſo 
waͤren zwar Kayſ. Maj. über fo vielfältig bereits unterloffene Zahlungs⸗ 
Verweigerungen all⸗weitere Friſten abzuſchlagen, und bey denen vorhan⸗ 
denen Geſetzen es lediglich bewenden zu laſſen, allerdings befugt, und der 
Sachen Wichtigkeit und Confequenz halber faſt ehender geneigt gewe⸗ 
ſen, iedoch aus Kayſerlicher angeſtammter Milde ſo viel nachzuſehen ſich 
endlich bewegen laſſen, hätten auch zu Dero treu⸗gehorſamſten Cammer⸗ 
Gericht das allergnaͤdigſte Vertrauen, daß es ſich daruͤber bey einer dar⸗ 
gegen zu wiederfahren habenden Indemniſation nicht werde tollen be= 
ſchweret achten, daß diejenige Stände, welche ihren völligen Ruͤckſtand, 
und aufs neu verfallene Zieler zufammen fo gleich zu zahlen nicht ver. 
möchten, wenigſt fo viel, als die annoch unbezahlte jährliche 2 einfache. 
Zieler bi zum 130 Ziel inclufive ausmachen, oder als viel über den con. 
Ditionirten obverftandenen Nachlaß einer und refpedive 2er Tertien daran 
annoch ausftändig ijt, vor dem halben Monat Febr. bevorftehenden 1728 
Jahrs, fo dann, fo viel als die von dem 131 als erften erhöheten Ziel oder 
Nativitatis Marie ı719 bis Annunciationis Mari® 1721 auf den vorigen 
unmoderirten Fuß verbleibende , und ferners die von Annunciationis 
Maris 1721 bis Nativitatis Mariæ 1727 verfallene und reſpective auf den 
moderirten Fuß zu rebuciren ftehende Zieler in quanto betragen werben, 
in 6 Friften, und in ieder Frift ztel, benanntlich das erfte 6tel in ber 
Franckfurther Oſter, Meß 1728, das zweyte 6tel in dafiger Herbft- Meß 
1728, das dritte ötel in der Diter-Meß 1729, das vierte 6tel in der Herbft- 
Meß 1729, das fünfte Gtel in der Dfter- Meß 1730, und das legte 6tel 
in der Herbft-Meß 1730, endlich aber auch fo viel als von dem auf Na- 
tivicatis Marie 1727 legt verfallenen erhöheten Ziel bey Verfündigung 
diefes in allem annoch unbezahlt feyn wird, noch vor Ende lauffenden 
1727 Jahrs, und auf alle ſolche bey Publicirung diefes verfallene und 
unbezahlte Cammer - Zieler von ſolchem dato an immittelft das Intereffe 
jährlich x pro Cento pre rata temporis, und zwar foldyes Intereffe, wo 
megen bes Capitals die ießtgemeldte Zahlungs-Friften fo lang oder wei⸗ 
ters hinaus verfeget worden, ben jeder Franckfurther Men, fonften aber 
bey obbeftimmter näherer Berfall-Zeit famt dem Capital allerfeits würd« 
lich und richtig bezahlt werden ſolle. Woferne aber in ießtgehörten 
Zahlungs» Frilten, oder wegen der nach) Nativitatis Mariz 1727 fürohin 
weiters verfallenden Cammer-Zielern ſich rider Berhoffen einiger Saum 
fahl, von wem es auch fen, fürtershin ereigne, und die Bezahlung gang 
oder zum Theil hinterbleiben würde, fo ſolle alsdann fogleich, und ehe 
noch ein unbezahltes Ziel Das andere erreichet, der fäumige Stand, ies 
boch nach Unterfchied der Zieler, wegen welcher der Saumfahl unters 
lauffet, des obverftandenen hiebevorigen conditionirten Nachlafles einer 
und refpedive zweyer Tertien nad) Proportion des annoch bafftenden 
Kücftandes, in denen moderirten und verfallenen doch unbezahlt ges 
laffenen Zielern aber des beneficii moderationis ipfo facto verluftiget 
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ſeyn, und folglich felbigem fäumigen Stand, warn auch fehon einige An- 
mahnung oder Nichterliche Declaration nicht vorher gegangen waͤtt, 
von dem Pfenningmeifter, und zwar bey Vermeidung der Erfeßung aus 
deilen eigenem Vermoͤgen, der auf das annoch unbezahlt gelaflene Quan- 
tum conditionate befchehene nach deſſen Propertion betragende Nachlaß 
und refpedtive das moderirte Quantum, iedoch diefes letztere auch nur 
allein auf das verfallene unbezahlt gelafiene geringere Ziel mit angefeßt, 
und ob der ſodann betragenden völligen Summa von Zeit der unterloffe 
nen Morz das Interefle jährlich zu 5 von hundert, und nechſt diefem noch 
abfonderlich eine Straff zu 10 vom hundert ebenfalls jährlidy pro rata 
temporis aufgerechnet, fo dann auf Fifealifcyes Judicial - oder Extrajudi- 
cial- Anruffen die Executiones.plafterdings fogleich angeordnet und ohn⸗ 
aufbältlich, als lange die Zahlung nicht erwiefen worden , vollzogen wer: 
den, es ware dann, daß Fünftighin bey ein oder anderem Stand von 
neuem die Zahlungs » Linmöglichfeit per injurias temporum, oder durch 
andere File fich offenbahr aufiern folte, worüber doch Kayſerl. Majeft. 
auf behörige Anzeige, geftalten Dingen nach, wie weit es hiemit Grund 
babe, zuförderft zu ermeilen Ihro ausdruͤcklich vorbehalten haben wollen, 
immittelft aber auf einen vergleichen Vorwand ohne Kayferl. Majeft. 
Special- Befehl die Zahlung keineswegs, vielweniger Die angeordnete 
Erecution aufzubaften oder. zu unterbrechen wäre. 

Ob nun zwar dieſemnach durch den von iedem in Ruͤckſtand verblie: 
benen Stand felbft zu ziehen habenden Calculum fich allfchon ergeben 
werde, was für Summen.ein ieder Stand' in obig » ausgefeßften Friſten 
zu bezahlen fchuldig fene, fo babe es doch hiemit diefen eigentlichen Ber: 
Stand und Meynung,daß in Gefolg des mehrbemeldten Reichs Abfchieds 
de Anno 1654 $ 20 und zu Erleichterung der Pfenningmeifterifchen 
Rechnung, auch deren Abhörungen ſolche zu jeder Frift betragende und 
fürtershin an Cammer⸗Zielern weiters verfallende Quanta iedesmahl an 
denen älteften Cammer: Zielern, an diefen aber ehender nichts als nach» 
deme die hierauf betragende Intereffe und Straffen bezahlt feyn werden, 
abgefchrieben, und alfo die ältere Zieler und Scyuldigfeiten vor den jün. 
gern, auch, Intereffe und Straffen von dem Quanto, ıworauf Diefe ange: 
loffen, getilget, anderer Geftalt aber vom Pfenningmeifter nicht quit- 
tivet , vichveniger demfelben ein Widriges zugemuthet werden folle ; 
Es wuͤſten fich aber 
6) Kanferlihe Majeftät nicht zu entſchlieſſen, durch die eingerathene 

Vertheilung derer Befoldungen in zwenerley Caſſen, aus derer einer 

2te[ der Befoldung zu entrichten, und wo das übrige Itel der Befol- 

dung auf die 2te Caffam verwiefen werden wolte, gegen den Reiche: 

Schluß de Anno 17:9 einige Einderung zu machen, und dardurch in 

der That felbft einen 4ten Theil der einmal von Ihro und dem gan, 

gen Reich nad) reiffer der Sachen Erwegung einmüthig zugelegten 

Befoldung per indireftum, wieder abjufürgen und zu entziehen, viel: 

weniger 
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oeniger für den 4ten Theil einen ſolchen Fundum gut zu heiſſen, wel. 
her zu dato, wo die Cammer-Gerichts-Perfonen immittelit alle Tag 
eben müften, und des unverfchieblichen ehrbaren Unterhalts benöthi. 
yet fenn, nicht vorhanden und vwermittelft baarer Bezahlung zur Rich. 
igfeit nicht gebracht worden. Dann hierdurch würde in der That 
nd in Befoldungs-Sachen, da befanntlich bey dieſem höchften Reichs- 
Hericht Feine andere Zugänge ſeyen noch fen follen, denen Obſorgern 
ind Bertheidigern der Gerechtigkeit felbiten gleichfam in ihrem, Amt 
nd Gebühren ein offenbahres Unrecht zugefügt, und ob gleich die 
mmittelft erfolgte Moderationes einen ſolchen Abgang, als obgedarht, 
ın der bißherigen fiebenfachen Cammer-Marricul verurfacher hätten, 
yaß für Cammer » Richter, 2 Präfidenten und 25 Affeflores, auch die 
aus dem Pfenning» Amt befoldende Officianten, die Reihs:Schluß- 
mäßige jährliche Befoldung deren 91-69 Rthlr. 70 Kr. daraus nicht 
mehr zu erheben ftünde, fo hätten Doc) die Sammer » Gerichts : Perfo- 
nen mittelft Abbruch ihres angemwiefenen gebührenden Unterhalts fol» 
ches auf einige Weife nicht zu entgelten; Kayſerliche Maieftät hiel, 
ten vielmehr dafür, daß, um des Cammer:Gerichtlichen Collegii ohn⸗ 
verdiente Berrübnüß und Minderung ihrer befanntlich fehr ſchwehr 
berdienender Beſoldungen oder deren Linrichtigftellung zu erfparen der 
Sache anderweit gerathener feyn würde, wann Ehurfürften, Fürften 
und Stände des Reichs, die refpedtive nach nunmehro moderirten 
Fuß eingerichtete fürtershin verfallende, imgleichen-die bereits arte 
diem ratificationis Cæſareæ verfallen gemefene, aber ohnbezahlte Zies 
ler zu erforderlicher, nad) vorgangener Entrichtung derer verfallenen 
Befoldungen, Anlegung derer zum Linterhalt des Cammer-Gerichts 
gewidmeten Capitalien beyzubringen, in Patriotifchen Enffer fich an« 
gelegen fenn lieflen ; Geftalten Ihre Kanferl. Majeft. zu diefem Ende 
es an gütlichen Erinnerungen und nachdrüdlichen Verordnungen fo 
wenig, als an felbftigem Beytrag von wegen ihrer ad Matriculam 
Cameralem mit zu ziehen eingewilligten Kanferlichen fanden, nicht nur 
in dem geringften nichts erwinden laffen, fondern zu mehrerer Bezeis 
gung, wie hoch Ihro angelegen ſeye Dero Kayſerliches Reichs-Cam⸗ 
mer⸗Gericht, und die Adminiſtration der Gort:gefälligen Gerechtigkeit 
im Reich, in behörigen aufrechten Etand zu wiſſen, die aus obbe 
meldten Straffen der zehen von hundert, wegen der in termino nicht 
bezahlten Zielern, in denen nächiten 6 Fahren, von Publitirung die: 

fes anzurechnen wuͤrcklich eingehende oder erequirte Gelder , welche 

fonft in die Fifcalifche Caflam und zu Behuff der Ihro Kanferli 

Majeft. hierüber nach Abzug derer vorfallenden extraordinari Aus» 

gaben allein zuftehenden Difpofition ohne Widerfpruch gebörig, zu 

defto geſchwinderer Befeftigung eines zulänglichen Fundi Suftenta- 

tionis für dießmal und ohne Confequenz , auch dergeftalt uͤberlaſſen 

haben wolten, daß nach Verflieffung foldyer 6 Jahren fürohin derley 
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Straff-Gelder, als lange Kayſerliche Majeſt. derentwegen fein ande⸗ 
res veranſtalten werden, durch den Pfenningmeiſter zwar, wie vorhin, 

angerechnet und eingenommen, iedoch dem Kayſerl. Fiſcal in die Fi. 

fcalifche Caflam zu Behuff Ihro Kayferl, Majeft, vorbemeldter maf. 

fen hierüber zufommenden Verfügungen iedesmahl ohnvermweilt aus: 
gehändiget werben ; Das Cammer Gericht aber hätte feiner Seits, 

fo bald aus denen ohne eingige Berfaumniß iedesmal gleich anzule: 

genden Eapitalien oder fonftigen fich weiters ergebenden Fundis, nad 

Abzug der iedesmal vorfallenden Befsldungen, ein Quantum vorrä- 
thig feyn würde, welches zu Erhaltung mehrerer Benfiger erklecklich 
wäre, die Annehmung mehrerer Aflefforum , der Ordnung nad) 

Pflichtmaͤßig zu befchleunigen, und fo geftalt, biß die Zahl ber 25 

erreiche feyn wird, nach und nad) beiten Fleiffes fortzufahren , die 

Keichs-Stände hingegen aud) ihres Orts mit Zahlung ihrer von Zeit 

zu Zeit verfallenden Schuldigfeit, nach der Ihrer Kanferl. Maj. un- 

betruͤglichen gnädigften Zuverficht zu continuiren, damit ſolche Eapi: 
talien Beftanb haben, und das Cammer » Bericht folchen widrigen 

Falls nicht anmwiederum zu erheben, und ſich darmit bezahlt zu machen, 
bemüßiget werde, als weſſentwegen daflelbe allenfalls keinesweges zu 
verdenden ſeyn würde ; So lang aber ein folcher zu 25 Affefloren ver 
allen Dingen nöthiger Fundus, worauf ein rechter, beftändiger und 
verficherter Fuß des Unterhalts zu machen, und wobey die Cam. 
mer-Gerichts-Perfonen ihrer Beſoldung halber gefichert ſeyn koͤnnen, 
nieht herbeygefchaffet, auch in würdlichen Stand und Gang nicht ge» 
bracht und erhalten worden, vermoͤchten Ihre Kayferl. Majeft. (aller 
maffen Sie aud) bereits Anno 1720 den 3 Nov. in Dero Kapferl. 
Commiflions- Decret ein foldjes zu vernehmen gegeben hätten) eben: 
falls nicht abzufehen, wie wider die heilfame Abficht deren vorherigen 
Eingangs angezogenen Keidys -Sagungen, fo biß dahin die weitere 
Erhöhung der Cammer- Matricul nad) Erforderungen deren Befol. 
bungen für die vorhandene oder weiters anzunehmen vorhabende 
Eammer » Gerichts » Perfonen im Munde führeten, ohne deſſen vorbe: 
rige Bewerckſtelligung, oder anderwerter allerdings verläßlich und 
werckthaͤtiger Surrogation dem Kammer » Gericht die Anzahl von 25 
Affefioren zu Verringerung deren Befoldungen herzuftellen , oder ei, 
nen Prefentatum als Benfiger auffchrwören zu laffen, aufgebürdet ober 
zugemuthet werben Fönnte , allermaffen hierdurch weder denen mit 
ſchwerer und unverantwortlicher Arbeit faft überladenen Cammer.&e; 
richts. Verwandten, noch in der That dem abgezweckten Remedio der 
würdlichen Befoldung, noch denen beftändigen Klagen wuͤrde koͤnnen 
ab-und geholifen, am allerwenigften aber absque congruo & quiero 
ftipendio die wuͤrdige Erfegung anfehnlich recht tüchtiger Richter und 
Männer zu einem fo hohen Gericht in die Länge benbehalten werden, 
| Ihre 
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Ihre Kayſerl. Majeftät lieffen es dannenhero bey deme, bag die An- 
ahl derer Aflefforen nad) Maaſſe deren von Zeit zu Zeit aus den Cam⸗ 
rereZielern oder andern Surrogations-Fundis in die Pfenningsmeifte- 
ifche Cafflam eingehenden Baarfchafften commenfuriret, auch daraus 
or allen Dingen bie jedesmal verfallene Befoldungen nad) dem Bor« 
ang und Ordnung ber Zeit, wie felbe fich verfallen, auch von Dvartal 
ı Dvartal vollftändig bezahlt, und daß hingegen, um den Numerum 
on 25 Affefforen ie ehender ie befler herbey zu bringen, auch erhalten zu 
innen, der dazu nöfhige Unterhalt vor allen Dingen förderlich herbey 
eſchafft, und fo weit folcher ins Fünfftige wieder mangelhafft oder in 
bgang gerathen würde, ergänget werden folle, ein für allemal bewen⸗ 
'n, wolten mithin Öffters angezogenem Reichs⸗Abſchied vom Jahr 1654 
14, auch) dem Reichs, Schluß de Anno ı719 infonderheit deffen $ ad 
tum in mindeften nicht abgebrochen haben. 

Nachdem auch Dero Cammer-Gericht in dem Eingangs gedachten an 
m allgemeinen Reichs: Tag erlaffenen Schreiben erwehnet, daß verfchie- 
ne in der Cammer » Diatricul enthaltene Poften aus Mangel deren in 
hro Kanferl. Majeftät Nahmen zwar anbefohlenen, aber nicht vollführ« 
n Executionen ungangbar worden, und brnebenft zu befahren feye, daß 
y folchem Fortgang noch viel mehrere Poften ungangbar, mithin der 
nterhalts-Fundus immer verringert werden dörffte, und dann bey naͤ⸗ 
ver Einfehung der dem Reichs-Gutachten pundto fuftentationis fub 
t. B. anliegenden Anftands-Specification ſowohl als des Cammer⸗Ge⸗ 
hts nicht nur fürwährenden,, fondern vielmehr verboppelten Klagen - 
‚er täglich immer zunehmende Zurücbleibung der Sammer: Zieler, es 
ft das Anfehen geroinnen wolle, als ob jenes, fo das Cammer - Gericht 
erunter Anno 1725. beſorget, ſich dermalen bereits ergeben habe, und 
ſo faft nicht einmahl die Anzahl von 17 Affefloren zu eben der Zeit bey« 
halten werden fönnte, wann man Ihrer Kayſerl. Majeftät einen Auf- 
5 eines für mehrere Benfigere hinlänglichen Fundi mit dem Reichs; 
utachten pundto moderationis ſub Lit. C überfchicft hätte, welcher 
er durch die oben Puncto ado beliebte, iedoch vermuthlich ben folcher 
e. C in Vergeſſenheit geftellte Reducirung derer nach dem 3 Novembr, 
:o biß ultimo Junüi 1726 verfallenen Cammer-Zieler auf den moderir. - 
ı Fuß an ſich mit mehr denn 100000 Rthlr. in fo weit unrichtig waͤ⸗ 
durch die fi) anhäuffende Zahlungs: Vermweilung aber nun auch in 
nen übrigen in ſich fonft richtigen Puncten, einfolglid die Cammer- 
atricul felbft dergeftalt entfräfftet werde, daß aus derfelben Refiduo 
m Yuftig-Wefen faft eben fo wenig, als aus denen alt» ungangbaren 
often, dermalen zu Mugen komme. 

Als findeten Ihre Kayſerl. Majeftät Sic) von allerhöchften Kayſerli⸗ 
ern Amts wegen, und in Keichs- Bäterlicher Liebe und Sorgfalt verbun: 
n, Ehurfürften, Fürften und Stände, allenfalls aber die Kreyß - aus- 
yeeibende Fürften nochmalen wohlmennend und ernitlich auf das aller- 
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inftändigfte zu ermahnen und zu erfuchen, daß fie ihr eigen Gewiſſen, Ob⸗ 
liegenheit, Anfehen, wahren Ruhm und gemeine Wohlfarth des Water 
lands bierunter betrachten, und Sic) beenffern möchten , Damit jenes, fe 
zu Adminifteirung der von GOtt gebottenen Juſtitz Anno 1719 nötbig 
erachtet worden, wuͤrcklich und zu rechter Zeit herbey gefchaffet, allenfalls 
ſamt Berluft des Machlaffes, auch anlauffenden Intereile und Straffen, 
in Sefolg des vorftehenden sten Puncts und darauf ergebenden Cammer- 
Gerichtlichen Erfanntnüffen, mithin nach Anweifung des fonft überall fo 
offt: belobten Dfnabrücifchen Friedens » Schluffes Are. XVII. $ 4 Quz 
vero &c. executive eingetrieben, einfolglich der Cammer:Gerichts-LUin; 
terhalt nach bereits 200 etliche 3<jahrigen Berathfchlagungen , melde 
bedauerliche Erinnerung Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt, wie einem ieden Teut- 
fhen Gemüthe, billig zu Hergen gehen muͤſſe, dermaleinſt feſtgeſtellet, 
dadurch) der Göttliche Segen für das wertheſte Baterland insgemein, aud) 
ieden deſſen Stand und Mitglied ins befondere, beybehalten, und im Wi: 
drigen durch eine faft wenige und geringe Erfpahrung nicht tauferdfa- 
hen Schaden mit Krieg, Unruhe und Uneinigfeie famt andern Straffen 
GoOttes gleichfam herbey gezogen werden. Damit man aber wiſſen 
möge, ob und mie die Reichs - Schlüffe fürtershin deßfalls befolger wer: 
den oder nicht, fo häfte das Kayferl. Sammer » Gericht gleich nach Ende 
fauffenden Jahrs, fo dann auch zu Ende Februarii nächft » bevorftehenden 
1728 Jahrs, fürohin aber iedesmal unmittelbar nad) denen Frandfur: 
ther Meffen, wann der Pfenningmeilter von Erhebung der eingegangenen 
Cammer:Zieler von dannen zurückkommen, eine unter fein, des Pfen; 
ningmeifters, und des Gegenfchreibers Hand gefertigte Werzeihnüß der 
bis dahin weiters entrichteter, diftribuirter, vorräthiger, oder zu Capital 
angelegter, oder aber unbezahlt verbliebgner Zieler, Gelder, Zinfen und 
Straffen mit Beyfeßung eines ieden zahlenden Standes Namen, und 
von welcher Zeit an die Zahlung gefchehen, an Ihre Kayſerl. Majeitär, 
um all folches Einem Löblichen Keichys-Convent der Ordnung nad) mitzu« 
theilen, getreulich einzuſchicken, auch darauf zu fehen, damit die jährliche 
Pfenningmeifterifche Rechnungen iedesmal fleißig und ordentlich abge 
böret werden möchten, da hingegen Kanferl. Majeftät der gnädigiten 
Zuverficht lebeten, daß wegen dergleichen bißherigen und fernermweiteren 
‚aufferordentlichen vielen Bemühungen von Reiche wegen hernächft einige 
propor.ionirliche Ergöglichfeit nicht werde verfaget werden, Daß aber 
7) Auf die Benbring: und Belegung deren in matricula ufuali gar nicht 
begriffenen Ständen ernftlich gedacht werde, und folches in forderfam- 
fte Berathfchlagung wieder zu ziehen, fondern auch alles fürzufehren 
feye, damit die für unrichtig und ungangbar angegebene Pojten, fo 
viel und bald als immer möglich, wiederum in den $auff und Kid. 
tigkeit geb acht; Yefonders aber 
8) Nachdem in mehrermehnten Cammer-Gerichtlichen Schreiben beſche⸗ 
henen Vorſchlag von denen Erenß » ausfchreibenden Fürften Bericht 
| und 
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und Gutachten, wie die vorberührte oder endlich gar verfchroiegene 
Poſten am füglichiten herbey zu treiben fenen , gefordert, und bievon 
dem Reich, zu Beſorgung der weiteren Nothdurfft, bernächit die Com⸗ 
munication gefchehe, diefes thäten Ihre Kayſerl. Majeftät allerdings 
genehm halten, und hätten derentwegen immittelft in die ebbemeldere 
Kanferl. Excitatoria dieferwegen das Behoͤrige untereiniten mit ein. 
flieffen laffen, und würden ferner von dem Erfolg dem Reichs: Tag 

zu feiner Zeit alle Nachricht allergnäbdigft ertbeilen. Nachdeme auch 
) Einige Reidys. Städte die jährliche 7 einfache oder 2 erhöhete Zieler, 
bon 131 als den erften erböheten Ziel, oder von Nativir. Marie 1719 
an zu rechnen, biß nach Verlauf deren zu Erörterung deren Moderas 
tionen beftimmten zmeyen Jahren, wie ſich in Gefolg des Reichs⸗ 
Schlufies de Anno 1719 wohl gebuͤhret hätte, nicht abgeführet, zum 
Theil aber, unterm Vorwand einer etwelchen Prägravirung der Cam 
mer»Marricul , fo gar aud) die übrige unmwiderfprechlihe Schuldigfeit 
völlig unbezahlt gelaffen, gleichwohlen nach Verlauff obbemeldter 2 
Jahren und immittelſt ohneroͤrtert verbliebenen Moderationen desje⸗ 
nigen Beneficii, welches auf ſolchen Fall allein denen, ihrer in beſag⸗ 
tem Reichs - Schluß de. Anno 1719 klar ausgedruckter Schuldigfeit, 
ingedend und hiermit werckthaͤtig geweſenen Ständen, in Krafft fol 
hen Reichs:Schluffes hinwiederum hätte zu gut fommen follen, fich 
theilhafftig zu machen vermennet, foldyes auch unter Favor der über 
die Moderations- Materie: Verzögerung biß ins 6te Jahr gedauerten 
Deliberationen immer -fortgetrieben, und inzwifchen, ftatt fehuldiger 
Bezahlung, theils mie voreiligen unftatthafften Moderations Aus. 
rechnungen, theils mic faft ärgerlicher Mifdeutung des befagten Neichs- 
Schluſſes fich zu behelffen getrachtet hätten, und hierüber durch eine 
unterm 23 Nov. 1725 publicirte Cammer:Gerichtliche Lirtheil, welche 
immittelft auch in Rechts⸗Krafft erwachſen, in nahmhaffte Gelds 
Straffen nicht unbillig condemniret worden, fo wollten Kanferliche 
Majeftät zwar ſolche Straffen für dißmal aus Kanferl. Milde in An« 
fehung des ben Ihro allezeit hochwerthen Borfpruchs des Reichs, ie- 
doch mit dem Beding, daß fie Städte ſich Dero Kanferl. allerhöch- 
ften pundo Moderationum gethanen Kayf. Entfchlieflung gehorſamſt 
und werdthätig fügen, auch der bey obigem sten Punct S allerhöchft 
Diefelbe ꝛc. ad finem allenfalls gethanen Refervarion ohne Nachtheil, 
und mit dem Beyſatz, gnädigft überfehen und nachlaffen , daß, wann” 
diefes nicht gefcheben, foldye Straffen nicht in die Cammer:Gerichts- 
Pfenningmeiſterey, fondern in die Fiſcaliſche Caffam, nach der Cam. 
mer » Öerichts » Ordnung part. ı tit. 16 $ 6 gebörete und erlegt werden 
müfte, mo benebens fie aber auch von Kanferl. Amtswegen zu ahnden, 
und zu erflären, Feinen Umgang nehmen fönnten, daß dem Reichs. 
Staͤdtiſchen Eollegio, wegen befagten Cammer:Gerichtlichen Urtheils 
fi) anderft wehin, als es allenfalls nad) Anleitung der Cammer. 
00004 Gerichts, 
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Gerichts.Ordnung Part. 3 tĩt. 53 und des jüngeren Reichs⸗ Abſchieb⸗ 
165 haͤtte beſchehen ſollen, zu wenden, ſonderheitlich aber in ihren 
erausgegebenen Impreſſis und Schrifften ungeziemender anzuͤglicher 
und Reſpect⸗ loſen Redens⸗ Arten und. Beſchuldigungen zu gebrau⸗ 
chen, keineswegs gebuͤhret noch geziemet habe, ſondern daran zu viel 
und unrecht beſchehen ſey, derentwegen dann auch Ihro Kayſerl. Ma— 
jeſtaͤt ſolche Impreſſa und Schrifften von Rechtswegen hiemit caßi⸗ 
ret nnd annulliret, annebſt fie, Reichs.Staͤdte, und fonft maͤnniglich 
bey Kayſerlicher Ungnad und Fiſcaliſchen ſcharffen Einſehen verwar. 
net haben wolten, nad) denen Reichs-Grund-Geſetzen die Cammer; 
Gerichtliche Verordnungen in geziemender Aufficht zu baben , und al» 
lenfalls, wo fid) jemand dargegen deren erlaubten Mittel bedienen 
molle, ſolches iedesmahl in vorgefihriebener Art und Geftalt, mit be: 
böriger Beobachtung des diefem Kanferl. hohen Reichs » Gericht ge» 
bübrenden und ſchuldigen Reſpects anzuftellen habe. Daß fürs 


10) Der iegige Fundus Surrogatorius dahin nicht erfleklich feye, um 


für Cammer⸗Richter und beyde Präfidenten die gebethene fernerweite 
Defoldungs - Bermebrung, nad) inhalt des Kayferl. Commiflions- 
Decreti, daraus zu beftreiten, folches feye nicht ohne, nachdeme zu⸗ 
mahlen im vorhergehenden zweyten Punct für gut befunden worden, 
alle Sammer - Zieler, fo fi) nach dem 9 Mov. 1720 verfallen, auf 
den moderirten Fuß zu rebuciren , und alfo bey felcher Reduction 
bis Ende Junii 1726 feine 404112 Rthlr. allermaflen in der obgedach⸗ 
ten Beylag Lit. C zu dem mehrerwehnten Reichs - Gutachten pundto 


' Moderationis fupponiret worden, fondern um 109160 Rthlr. 235 Kr. 


weniger, einfolglich, nach Abzug derer bis Ende 1726 mit 67061 Rthlt. 
85 Kr. ausftändig geweſenen Befoldungen, mehr nicht, als ohngefehr 
227888 Rthlr. 713 Kr. an ſolchen Cammer » Zielern übrig verbleiben 
würden, welche, warın fie auch immittelft baar wären bezahlt, und bins 
wiederum zu Eapital angeleget worden, dannoch zu Erfeßung des durch 
die Moderationes entftandenen Abgangs, nicht hinlaͤnglich ſeyn koͤnn⸗ 
ten; weilen aber doch dem gemeinen Wefen hoch daran gelegen, daß 
bie nun einmahl beliebte Anzahl der 25 Affeflorum vermittelft eines 
bierzu zulänglichen Fundi ie ehender ie beffer zur Richtigkeit gelange, 


gleichwohlen ſich noch etwas verziehen dörffte, ehe foldyes aus denen 


alten Anftands- Terminen, und mas fonften weiters an verbergehen- 
ben zten Punct zu Behuff des Surrogations- Fundi gewidmet worden, 
vollftändig bewuͤrcket würde, biernechft auch die obverftandene vom 
Cammer⸗Richter und denen zwey Präfidenten gebethene fernerweitige 
Befoldungs » Vermehrung immitteljt nur allein bis zu Ausmadyung 


. eines darzu auch binlänglichen Fundi dermahlen ausgeftellet worden; 


Als wolten Kayf. Maj. (iedoch ohne daß der bereits refoloirte Cam. 
mergerichtliche Unterhalt und obftehende Puncten dadurch im minde» 
ften aufgehalten würden) Churfuͤrſten, Zürften und — * 

ichs. 
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Reichs zu fernerweiter förderlichen Liberlegung anbeim gegeben haben, 
ob.nicht vermittelft einer und der andern, in foweit als nöthig, bewil» _ 
ligenden Anlag der Surrogations-Fundus alfo zu verftärcden und her 
zuftellen wäre, auf daß folcher, was ſowohl an der. vorhin bereits be⸗ 
fiebten,, als noch ſerners von Cammer⸗Richter und zweyen Präfiden- 
ten fuchenden Befoldungs - Vermehrung noch abgehet, jährlich abzu= 
werffen vermöchte; Es würde die Repartition folchen Abgangs auf 
einen Unterthanen des Reichs vielleicht Faum einen, oder fehr wenige 
Kreuger ein für allemahl ertragen, und glaublich ein ieder treuer Teut⸗ 
‚fcher umd redlicher Unterthan, GOtt und dem’ DBaterland zu Ehren, 
ein für allemahl gehorfamft gern hergeben. Ihre Kanferl. Majeſtaͤt 
lebten alfo auch bierunter der allergnädigften Zuverficht, Churfürften, 
Fuͤrſten und Stände würden, GOtt und dem Vaterland zu Lieb, hiera 
auf all mögliche Sicht ftellen, und mit Teutfcher Aufrichtigfeit den 
gebührigen forderſamſten Schluß zu faflen belieben, geftalten Sie 
Ehurfürften und Ständen nochmahl angelegentlichft wolten erſuchet 
haben, indem es der Teutfchen Ehre und Ruhe anftändiger feye, fols 
chermaflen auf einmahl glorreich heraus zu treten, als mit langer Hand 
in bisheriger Unrichtigkeit und ohne wefentliche Würcklichfeie in Uns 
ordnung und beftändigen Kath ohne That zu verbleiben, 

) Nachdem aud) das Cammer-Sericht in mehrermeldetem feinem dem 
Reichs » Gutachten Pundto fuftentationes fub Num. ı. beygelegten 
Schreiben de dato 22 Junii und Did. 9 Julii 1725 $ Wann nun 
obbemeldter xc. It. $. Und weilen-ohne dem ꝛc. auch letztlich noch in 
einer an Kanferl. Majeft. unterm 26 Junii jüngfthin erlaffenen afler- 
unterthänigften Bittſchrifft einer Indemnifation wegen bishero zuruͤck 
gebliebener Befoldung und dadurch zugemwachfenen nahmhafften Scha⸗ 
dens gedacht habe, ſo wolten Kayf. Majeftät dafür halten, da die Pers 
fohnen des Cammergerichtlichen Collegii bey bisheriger Miß-Zahlung 
annoch fo ftandhafft und lobwuͤrdig bey dem Gericht und ihrem ſchwer 
verantwortlichen Richter Amt der Kayſerl. Majeftät und denen hoch⸗ 
töblichen Ständen zu Dienften und zu Ehren beyfammen verblieben, 
und deffen immer zu beforgten Verfall zu ihrem befonderen Lob dars 
Durch verhindert hätten, daß fie bierunter vielmehr zu belohnen, als 
im Schaden zu laffen wären, dannenhero verfeheten Sie Sich aller. 
gnädigft, daß dißfalls fie, Cammer:Gerichts-Perfohnen , wenigſt ala 
Verfeits ſchad⸗ und Flaglos geftellet werben möchten, damit allerhöchft 
Diefelbe dieferrvegen ferner nicht behelliget, und allenfalls nicht bemüfs 
figet würden, auf hr, deren Cammer:Gerichts-Perfohnen, famt und 
fonders befchehendes Anruffen aus Kanferl. Ober : Richterlichen Amt 
die Billigkeit zu verfuͤgen. 

) Seye Churfürften und Ständen des Heil. Reichs aus dem Kayſerl. 
Commiflions-Decreto de dato 26 May 1719 annoch erinnerlich, was 
geftalten die Kayferl. Intention ſich dahin geäuffere habe, daß die da⸗ 
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mals nöthig angefchienene Befoldungs- Bermehrung all: und ieden im 
- Salario publico. ftehenden Cammer » Gerichts » Perfohnen angedeyen 
.: möchte, auch was maffen, als zu'orderift wegen des Cammer:Gericht: 
lichen .Collegii im Reichs. Gutachten de An. 1719 dieſerwegen Vorfe: 
- bung gefchehen, Kayſ. Majeft, ferner bervogen werben, in Dem Com- 
.  miflions- Decreto vom 3 Nov. 1720 ſo wohl wegen der aus dem Cam: 
mer⸗Gerichtlichen Pfenning-Amt falarırten Officianten, als infonder: 
® heit wegen der, aus dem Cangley-Tar: Amt befoldeten Cantzley. Der: 
ſohnen eine fpeciale Erinnerung dahin zu thun, Damit auch dieſe mit 
‚ einer proportionirlichen Befoldungs » Berbefferung bedacht werden 
‚. möchten ; Es wäre darauf wegen der gebachten.aus dem Pfenning- 
„ Amt befoldeten Dfficianten Befoldungs-Bermehrung auf ein Drittel, 
+" ein befonderes Reidys» Gutachten unterm ı9 Apr. 1723 erftattet, und 
Kayſerl. Majeftät unterm 23 Apr. 1724 folches allergnädigft ratifici- 
ret worden, . wie fie dann ſolches hiemit nochmablen ratificiret haben 
° mwolten, J 
Dra nun hiebey der Cantzley⸗Perſohnen zwar ausdrücklich nicht waͤ⸗ 
re mit gedacht worden, gleichwohlen zwiſchen erſtbeſagten Officianten 
und denen Cantzley⸗Perſohnen par,‘ wo nicht gar potior ratio wegen de⸗ 
rer letztgedachten notorie obhanden, indem aus dem den 18 Der. 1713 
von der Kanferl, Commißion und des’ Reichs extraordinari Vihtarions- 
Deputation allerunterthänigft erftatteten, und hernach dem Reichs⸗Tag 
communicirten Bericht erfcheine, in was.vor grofien Schaden und Aus. 
fand fie, die Canglen » Perfohnen Zeitwaͤhrender fiebenjährigen Juftirio 
Cameralis eingeronnen ,.: fo daß in erftbefagtem “Bericht wegen folchen 
Befoldungs » Ausftands allein auf ein extraordinari Mittel einmüthig 
wäre eingerathen ,. folches aber bis ießige Zeit noch nicht ausfindig ge 
macht worden: Mebft diefem bey Vermehrung deren Aſſeſſoren ſich auch 
die Arbeit in der-Cangley vergröffere, imgleichen der geftiegene Werth 
aller Sachen, weflentwegen andern in Salario publico ſtehenden Berichts: 
Derfohnen eine Befoldungs- Bermehrung zugelegt worden ift, nicht min- 
der auch refpedu derer Cangley- Perfohnen obwalte, indeme diefe Cang- 
key» Perfohnen in loco Judicii nicht weniger, als andere, nad) Proportien 
leben, und ihren Lnterhalt haben müften, als widrigen Falls zu vielen 
Unordnungen Anlaß gegeben, oder die Cantzley, ohne welche doch auch 
die übrige Cammer-Gerichts-Perfohnen dem Publico unnüg feyn würden, 
mit der Zeit gar unbefegt verbleiben dörffte; So hätten Kayſ. Majeftät 
daraus anderft nicht zu fehlieflen vermöcht, als daß, weilen aus obveritan: 
dene poft Annum 1713 für andere obangezogene Gerichts-Perfohnen noͤ⸗ 
thig befundener Befoldungs-Berbefferung ein gleihmäßiges Argumen- 
tum für die Cammer-Gerichts. Cantzley-Perſohnen confequentia mora- 
liter inevitabili vefultire, diefes mit jener virtualiter zugleich verwilliget, 
dahero derentwegen ausbrüdlid) etwas zu gedencken unnoͤthig angefehen 
werben fey: Es wären Kayferl, Maj. zu folder Meynung und — 
du 
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durch ‘deren Churfürften auch Deputirter Ständen Gutachten de dato 


20 Jan. 1644, und damahlig regierender Kanf. Majeftät, Ferdinando III, 
unterm 22 April felbigen Jahrs darauf ertheilten Reſolution, aud) was 
bernach weiters unterm 20 Junii darauf fte die Churfürften, auch Reichs⸗ 


Deputirte Fürften und Stände in Franckfurth gutachtlich erftattet, noch 


. mebrers beftärcfet worden, als womit überall fo viel erhelle, daß die dors 


tige Kayſerl. Cangley:anvermandte Perfohnen in Erhöhung ihrer Sa⸗ 
larien iedesmahlen, gleich andern Cameralen bedacht, und zu dem Ende, 
fintemahlen die hierzu behörige Mittel, wie befannt, und die Reichs— 
Conftitutiones mit mehrerm nad) fic) führen, von denen: bey der Tar eins 
gehenden Sefällen jederzeit herzunehmen, auch. dieſe Tar nad) Proportiort 
der Befoldungs - Erhöhung zu erhöhen ſey. Es wären zwar damahls 
denen Cangtey:Perfohnen ihre Befoldungen nad) Proportion deren 1000 
Rthlr., fo denen Cammer: Gerichts: Affefloren in felbiger Zeit zugedacht, 
zu verbefferen, auch nach) eben ſolcher Proportion die Cangley-Tar erhös 
ben zu laffen, für gut befunden worden; Ihre Kayf. Majeftät wol en es 
aber der Zeit noch ihres Drts bey der Proportion eines Drittels, fo re- 
fpeAu derer Officianten leßthin obſervirt worden, auch Die Erhöhung des 
rer Befoldungen für die CangleyPerfohnen und hernach es auch bey ſol⸗ 
her Proportion eines Drittels bey der Cangley- Tar:Erhöhung bewen⸗ 
den lafien, hätten daruͤberhin, daß zu folchem Ende bis auf eine durch 
einen Reichs. Schluß erfolgende anderwärtige Borfehung für die A.ı73 
bey der Cammer » Gerichts - Vifiration in Memoriali für den Cangley« 
Verwalter ausgefegte Taxa und übrige Cangley - Gebühren der Thaler 
und reſpective der Golbgulden fürtershin in fpecie bezahlt werden folle, 
auch nad) diefer Proportion die wenigere Summen, als welches eben die 
Tar » Erhöhung auf ein Drittel ausmache, dem Herren Churfürften zus 
Mayng, als des Heil. Reichs Erg - Canglern, allergnädigft refcribiret, 
in Hoffnung, Churfürften, Fürften und Stände des Reichs, Ihnen fol 
ches bey obbemeldeter Bewandtniß nicht entgegen ſeyn laffen würden, 


13) Und fchließlich habe auch bey Ihro Kayf. Majeftät Dero Cammer. 
Richter dahin angeftanden, daß ihme geftattet werden möge, über die, 
vermög Sammer: Gerichts: Ordnung, ihme erlaubte Zeit von 10 Wo 

- chen, auch ieweilen tempore feriarum vom Cammer:Gricht, ex loco 
Judicii, nad) feiner ®elegenbeit, und zu Beforgung feiner eigenen Ans 
gelegenheiten abwefend zu fenn, ohne daß ihm folche abfenz in die ob» 
bemeldte Zeit deren 10 Wochen aufgerechnet, oder fonft derentwegen 
einige fogenannte Negledten abgezogen würden, 


Nun ſeye zwar die Cammer ⸗ Gerichts. Ordnung dißfalls Flar, nadh« 
deme aber die Erfahrniß gezeiget habe, daß bey einer folchen genauen 
Einſchrenckung, da nemlich die längere Abweſenheit tempore feriarum 
dem Sammer.Richter in die 10 Wochen eingerechnet werden will, diefes 
binmwiederum nach fich gezogen hab, daß die Cammer⸗Richter deffen Kr 

drüßig 
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brüßig worden, und gar bald wiederum refigniret, die öfftere Abänderung 
deren Cammer- Richter hingegen eben fo wenig, als deren Aſſeſſoren, 
dem Juſtitz ⸗Weſen vorträglich wäre; Nebſt dem teſte itidem experien- 
cia es faft ſchwer fen , taugliche vornehme Subjecta zu finden, welche ſich 
dem ſchwehren Laſt und Unkoſten diefes hochanfehnlichen Amts unterzie 
ben wolten, und dann endlich bes Cammer⸗Richters Entfernung tempo- 
re feriarum von folcher Conlequenz nicht feye, als wann derfelbe zu de 
nen Stunden und Zeiten, da der Rath frequentiret wird, ſich entfernen 
thäte, als wolten Kayferl. Majeftät Churfürften und Ständen auch die 
fes Cammer:Richterliche Gefuch zu weiterer Uberlegung und gewuͤhriger 
baldiger Entfchlieffung hiermit beftens anempfohlen baben, 


Ihre Kayf. Majeftät Hätten endlich auch wünfchen mögen, und grund» 
mürhigft verlange, daß eine fo hochwichtige Sache ehender haͤtte zu 
fehließlichen Rath und Werd gebracht, fofort auch Dero Kayferl. Ent 
fchlieffung erfolgen können; Nachdem aber allerhöchft Diefelbe, anderer 
eingefallenen Berhindernüffen allhier weiter nicht zu gedencken, reifflich 
erkennet, daß in Sachen, wann es um die Erhalt- und Austheilung ber 
heiligen Gerechtigkeit in einem fo weitläufftigen Reich, mithin auch um 
die Chriſtli (digkeit, um das Heyl und die Ruhe des Vaterlan⸗ 
des gruͤndſich zu hun iſt, es mit leeren weitfchichtigen Worten oder Bors 
ſchlaͤgen allein nicht ausgemacht feyn Fönne; Alfo habe es auch 
Zeit ——— vermeinten allergnaͤdigſt, daß mit anhoffenden See⸗ 
gen GOttes und gemeinſchafftlichen Zuſammenthun man ſolchermaſſen 
auf einmahl und beſtaͤndig zu ganger Richtig. und Sicherheit diefes ge- 
meinen grofjen Anliegens gelangen würde, geftalten Sie zu der hohen 
Weisheit und Kechts-tiebenheit aller hohen und nieberer Reichs⸗Staͤn⸗ 
den das zuverſichtliche allergnaͤdigſte Vertrauen ohnzweiffentlich geſtellet 
haͤtten, man wuͤrde nun ernſtlich und endlich zur Sache thun, der von 
Godtt eingeſetzten Gerechtigkeit, der Kayſerl. Majeſtaͤt und dem werthe⸗ 
ſten Vaterland endlich in der That Sich ſelbſten nicht aus Handen gehen, 
ſondern mit Rath und That gutwilligſt nachfolgen und beyſtehen. 


Hoͤchſtermeldte Ihre Hochfuͤrſtl. Gnaden verbleiben des Heil. Roͤm. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen Vortrefflichen Raͤthen, Bot: 
ſchafften und Geſandten, mit Sreundgeneigt- und gnädigem Willen wohl 
zugethan. Signarum Kegenfpurg, ben 2 Nov. 1727. 


(L. S.) 
Frobeni Ferdinand, Fürft zu Fürftenberg. 


X 


— 
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fernerweites Reichs⸗Gutachten in der Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gerichts.Moderations- und Suſtentations· Sache de 
Anno 1729. 4) 

ser Roͤm. Kayſerl. Majeft. zu gegenmärtiger allgemeiner Reichs. 
Verſammlung Gevollmächtigten KHöchft- anfehnlichen Principal- 
‚ommiffarii Herrn Frobenii Ferdinand, ®efürfteten $and-Grafen zu 
sürftenberg, Moͤßkirchen, Grafen zu Heiligenberg und Werthenberg, 
aind⸗ Grafen in Baar, Herrn zu Hauffen im Künginger-Thal, Ritter 
es güldenen Vlieſſes, Kayſerl. Maojeftät ꝛc. wuͤrcklichen Geheimen 

daths, Hochfürftl. Gnaden bleibt hiemit unverhalten : 

Als man in allen dreyen Reichs:Collegiis die aus deren am 3 Nov, 
127 per didaturam publicam Statibus communicirten beyden Kayſerl. 
‚ommiflions-Decreten über die, den sten Mov. 1726 erftattete zwey 
teiche-Gutachten in punto Moderationis & Suftentationis Cameralis 
ezogene Materien und beyliegende 10 Punta Deliberanda durch ordent= 
chen Bortrag in behörige Berathfchlagung gezogen; So bat man nady 
iffer der Sachen Erwegung förderift dafür gehalten, daß ihrer Kayſ. 
Kajeſt. für die in obgedachten Kanferl, Commiflions-Decreten fo Reichs⸗ 
Arterliche widerholte Sorge zu Benbehaltung des GOtt⸗ gefälligen Ju⸗ 
itz Weſen nicht allein der allerunterthänigfte Dand, wie hiermit bes 
hiehet, zu erftatten, fondern auch Derofelben in ein. fo andern nad) de⸗ 
n Reichs⸗Geſetzen neäufferten allergnädigften Meynungen, und was 
eſelbe der annoch differenten Moderations-Puncten halber (auffer daß 
r Stadt Schwäbifdyen Halle gejtalten Dingen nach, und in Anfehung 
res obnlängft erlittenen groffen ‘Brandes, daß fchon An. 3726 von 
urfilich- und Städtif. Collegiis ausgemworffenes geringere Moderations- 
uantum, wie unterm 3 Junii obhin deßhalber ein befonderes Reichs⸗ 
utachten verglichen worden, wohl zu gönnen) in Borfchlag gebracht, 
h anforderift zu fügen wäre; worauf dann und zwar ad PundumDe- 
yerandum | 

Imum) ausgefchloffen worden, daß aus denen von Ihro Kayf. Maj. 
ıgeführten trifftigen Beweg-Urfachen, um das Abfehen einer richtigen 
ezahlung, zumahlen von denen Unvermögenden, defto befler zu erhals 
n, an fatt der denen fäumigen Ständen in dem jüngern Reichs Ab». 
yied $ 10 angefegten Straff einiger Mare Goldes, oder des Dupli 
s verfallenen Ziels, eine leidentlichere Beftraffung zu nehmen, und das | 
n feft zu ftellen, daß fürohin a tempore Morz, wann infonderheit ein 
ıbezahltes Ziel das andere nachfolgende erreichen würde, von dem ber 
ftalten ruͤckſtaͤndigen ſaumhafften Quanto so pro Cento pro rata tem- 

poris 
e) ©. Staats ı Eantzley P. LIT. ce. 24. 2.096. P.LIIT. c. 20. p. erg. P. LIV, 
e. 15. 2.717. Neue Sammlung dir X. A. P. IV. ꝓ. 373. fegq. | 
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poris zu entrichten, um die beſchehende Zahlung zu foͤrderſt auf ſolche 
io pro Cento, und demnaͤchſt erſt das übrige auf die ſchuldige Ausſtaͤnde 
anzunehmen, und darüber zu quittiren ſeye; worbey man iedoch fich von 
Ceiten des Reichs von dem Kanferlichen und Keichs-Cammer- Gericht 
aller fehuldigen und gebührenden Confideration fich verfehete, daß es ei. 
nes theils nicht anders als nach vorher gegangenen aber auffer Acht ge 
laffenen extra Judicial-Moniterio verfahren, andern theils aber die et. 
wanige Moram nicht allzufcharff abmeffen, mithin es auf etliche weni. 
ge Tage hoͤchſtens zwey biß drey Wochen nicht anfommen laſſen werde. 
Und nachdeme daſſelbe auch) deren Reichs-Ständen Confultation über 
erwehnte-dem Neichs-Convent communicirte Kanferl. Commiffions- 
Decreren unerwartet, und Ihrer Kayſerl. Majeft. eigener allerhöchiten 
Intention entgegen, gang befrembtlich felbige zur Execution zu bringen, 
gefuchet, und in folhem Fürfag unterm 7 Febr. und 12 Martii 728 
wegen Friften, Intereſſen und Verluſt der Moderation oder Machlafles, 
woruͤber gleihmohl noch fein Reichs-Schluß vorhanden, bereits voreilis 
ge Mandara erfannt und auegefertiget, denen zahlenden Ständen nad) 
eben denenfelben unftatthafften Principiis eingerichtete Qvittungen auf 
gedrungen, und geraume Zeit lang Feine Remonftrationes, fo gegrüns 
det und mohlgemenner fie auch gemefen, ftatt finden laſſen; Hingegen 
die in Cameral-Schreiben vom 28 Aug. Anni prat. enthaltene Urfachen 
zu deffen Juſtificirung ſich nicht binlänglich befunden: So ift dafır ges 
halten worden, daß ſolchen Ermächtigungen nicht allein zu contradici- 
ren, fondern auch Ihro Kanferl, Majeft. von Reiche: wegen allerunter⸗ 
thaͤnigſt (mie hiemit befchiehet) zu erfuchen wären, befagten Gammer. 
Gericht folcher Fällen halben tam ratione preteriti quam fururi, und 
damit felbiges die fifcalifche Urtheil und Mandata de exequendo nad) 
Anleitung Kayſ. Commiflions-Decreren und Reidys . Schlüffen nicht 
ertheilen, ehe und bevor ein fo anders von Reichs. wegen ihme legaliter 
infinuiret worden feye, folglich auch die ſaͤumige Stände, vermög obi« 
ger Dvittung bereits angerechnete Straffen und Intereſſen denenfelben 
bey fünfftigen Zahlungen wieder zu guten fommen laffe, binlängliche 
Weiſung zu tbun, da fich auch ergebe, daß ein oder anderer Stand ſich 
gegen folche Mandata zu befchwehren Urſach hätte, folle demfelben der 
Recurfus ad Comitia in Sachen die darzu qualificiret, und fo weit e6 
Herfommens und Keichs-Sagungs: mäßig, unbenommen und refervi- 
rer bleiben. 

Ad 2dum) Hielt man dafür, daß, fo viel die annoch unbezahlte 
jährliche zen einfache Zieler biß zum 130 Ziel inclufive ausmachen, 
öder als über den conditionirten Nachlaß 1) und refp. zweyer Terzien, 
daran annoch ausftändig ift, auch was die auf den vorigen unmoderir« 
ten verbleibende und ferneres verfaflende und refp. auf den moderirten 
Fuß zu redueiren ftehende Zieler betreffend, derentwegen entweder 4 Fri⸗ 
ften ohne Bezahlung der Intereſſen zu 5 pro Cento anzufegen — 

| damit 
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amit a dato des erfolgenden Kayſ. Rarifications-Decret in denen fünffti» 
ion Franckfurther Dfter und Herbft-Meffen daran iedesmal ein refp. 
‚ oder zoten Theil, zugleich audy an denen erhöheten Zielern das Rarum 
u bezahlen wäre. Wolten aber einige Reftantiarii ihr reftirendes Quan- 
um als ein Zinßbares Capital über fich behalten, und des Reiche übli- 
be Intereffe a g pro Cento iedesmahl mit denen Zielern ordentlich und 
Cermin-Weife ben Bermeidung doppelten Intereffen a 10 pro Cento 
ntrichten, fo häften fie ſich ſowohl hierüber als über obige alternative 
hne, oder mit Intereffe angefegte 4 oder 10 riften, welche von folchen 
seiften fie nemlid) erroählen, in 2 Monaths- Zeit a die ratificationis des 
Reiche-Gutachtens an Kanf. Majeftät, das Reich und das Cammer: Ge» 
icht zu erflähren, fodann diejenige, welche das Capital zinßbar auf fich 
ebielten, vem Cammer:Gericht, obwohl mit Berbehalt frey- ſtehender 
albjähriger Auffündigung förmlich und verbindlich auf Kayſerl. Maj. 
ind das Reich geftellte Obligation zu extradiren; das Cammer-Geriche« 
ingegen hätte, nach Abzug feiner biß zur Ratification diefes Reichs⸗ 
Butachtens verfeffenen Befoldungen ſothane Eapitulation ohne Ihro 
dayſ. Maj. und des. Reichs Vorbewuſt und ausdrüclicher Eimmwilli« 
ung unter feinerley Pretext anzugreiffen, fondern beftändig zum fundo 
aftentarionis gewidmet zu laflen, und obſchon 


- 


Ad ztium) biefer Punct gröften theils von beeden obigen obhangen⸗ 
e, fo hätte man gleichwohl eventualiter ferner dafür gehalten, und bil⸗ 
ig angefehen, daß wann obgedachte 4 oder 10 Friften und Zahlungse . 
Terminen nicht richtig beobachtet, auch die Abtragung derer erhöheten 
zieler unterbleiben würde, fo wäre alsdann, wenn ein unbezahltes Ziel 
as andere erreichte, der nachläßige Stand iedoch nach Unterfchied der 
Jieler, wegen welcher die Berfaumung unterlauffet, das unterm 18 Mar« 
1713 und 2ı Martü 1721 mit feinen eusdrüdlichen Bedingnüffen ver» 
silligten Nachlaſſes ı und refp. zer Terzien nad) Proportion des an« 
och fchuldigen Ruckſtandes an denen moderirten, und gleichwohl unbe 
ahlt gelaffenen Zielern aber des. beneficii moderationis pro illa vice 
ouͤrcklich verluſtiget, mithin felbigen faumigen Stand previo tamen 
nonitorio extrajudiciali das völlige moderirte Quantum in dem ver- 
alfenen Ziel anzufegen,. und ob der ſich a tempore morz belauffenen 
jangen Summa das Intereffe jährlich zu 5 pro Ceuto pro rata tempo- 
is jährlicy auszunehmen, und darzu ohne Unterfcheid und Refpeä ver 
‚öhern oder niedern Stände executive anzuhalten, iedod) daß biebey 
ie Exceptio Impoflbilitatis oder der fogleich erweifender Unvermoͤ⸗ 
venbeit in Dbacht genommen, und darüber demnaͤchſt zu cognofciren, 
Ihro Kapferl. Majeft, und dem Reich ausdrücklich vorbehalten wer 
ven ſolte. Nicht minder hätte das Cammer⸗Gericht wegen derjenigen 
Rückftände biß auf weitere Reichs Schluß maͤßige Verordnungen nach» 
ufehen, welche von folchen Zeiten herruͤhren, da in A te die 

ande 
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eſen. | Ä 
A ram) Daß nad) der Kanferl. allergnädigften Meynung der Ver⸗ 
eheilung deren Befoldung in zweyerley Claflen um fo mehr zu abitrai- 
ren, und es bey bem bisherigen üblidyen Modo zu laflen fene, als man 
ben Fundum Surrogatorium nunmehro bald auf einen feften Fuß zu 
fegen verhoffet, geftalten Ihre Kayſerl. Majeftät auch annebenft die 
ſchuldigſte allerunterthänigfte Dandfagung, wie biemit befchiehet, ab« 
zuftatten, daß fie fo wenig an gütlichen Erinnerungen und Reichs Bis 
cerlichen Berforgungen, als an felbigen ‘Betrag, von wegen ihrer ad 
Matriculam Cameralem wiederum mitzuziehen, freymillig eingewillig⸗ 
ten Burgundifchen Mieder-Erblanden, etwas ermwinden laflen, fondern 
über deme noch die in obermwehnten zu vergleichenden 4 oder refpedive 
zo Sriften fonften zu der Fifcalifhen Cafla verfallenen Straff»Gelver zu 
deſto geſchwinderer Befeſtigung des erforderlichen fundi Suſtentatorũ der 
Pfennigmeiſter fuͤr dißmahl und ohne Confequenz zu erheben, zuſtehen 
wolten. Und nachdeme 
Ad stum) die Einfendung ber Pfennigmeifterey Rechnungs-Ertrac- 
ten an Kayſerl. Majeft. und das Reich nicht nur nöthig, fondern auch 
im Reichs · Schluß 1719 deßhalb bereits Borfehungen gefchehen ſeyn, fo bes 
harret man ein für allemahl darauf, daß das Kayſerl. und Reichs-Cam- 
mer · Gericht iedesmahl nach ieder Franckfurther Meß eine unter fein 
Dfenningmeifters Hand gefertigte accurate Berzeichnuß abgehöret, und 
juftifichrte Berochnung über den Empfang und Yusgab, aud) denen in 
Ausſtand gebliebenen Zielen an Kayferl. Majeft. und den Reichs-Con⸗ 
vent einzuſchicken hätte, und verhoffte man, das Cammer-Gericht werde 
bierunter in Zukunfft feiner Obliegenheit zu feinem eigenen Beften fleißi- 
ger dann bißhero nachkommen, ingleichen beforget feyn, daß da der Pfen- 
ningmeifter dermahlen weit mehrer als in vorigen Zeiten einzunehmen 
bat, er auch Kanferl. Majeftät und dem Reich dahin zulänglidyere Caus 
tion ftelle, mit denen übrigen Caventen aber, bie dem Verlaut nad) fich 
äufferende Unordnung forderfamft zu der denen Rechten und Billigkeit 
gemäffen Richtigkeit gelangen. Man könne aber bey dem jegigen Zus 
ftand der Calle und ohne dem Geld. klemmen Zeiten nicht finden, auf 
was Weife denen mit folhen Rechnungen ohne deme vi Officii befchäffe 
tigter Perfohnen für ſolche abermapls zu ihrem eigenen Beften gereichen« 
den Mühemwaltung über ihre Befoldung eine befondere Ergöglichkeit 
zugewendet werden fönne, inderne quoad 
6tum) fich vorhin zu verfchiedenen mahlen dahin geäuffert, daß man 
anders in die zfache Erhöhung der Cammer-Zieler nicht als cum Con- 
ditione fine qua non, daß die Anzahl der 25 Affefforn feft geftellet bleibe, 
auch derfelben wuͤrcklichen Ergäangung förderfanft erfolgen, und über 
dem feine weitere denen Ständen zur Saft gereichende Anlagen aufgebür« 
det werden folten, eingewilliget hätte: und alſo wolte man ſolches anhe⸗ 
co 
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o wiederhohlen, und warn die Befage noch jüngfthin von dem Cam 
ner Gericht eingefchicfte am g April a. c. dictirte Specification ausfün. 
ige Reſte geziemend eingiengen, hoffe man mit Zuziehung derer in 
Marricula entweder noch gar nicht befindlichen oder doch Zeithero un« 
‚angbahr confiderirte wenigſtens pro parte gangbar zu machenden Po⸗ 
ten, ingleichen denen Straffen, welche Ihre Kanferl. Majeft. zum Fun- 
lo überlaffen wolten, aud) daß von wegen ihrer ad Matriculam Came- 
alem mit Zuziehung eingeroilligten Burgundifchen Mieder. Erblanden 
ierzu fommenden Bentrags, ein. fo anfehnliches Surrogatum zuſam⸗ 
nen zu bringen, daß es den durch die ftarcfe Moderationes verurfad)« 
en Abgang ziemlich erreichen, und demnach pro hic & nunc feine neue 
Bermilligung nöthig ſeyn werde; gleichwie im Gegentheil, falls befagte 
Refte nebft Intereſſen nicht eingiengen, oder fonften ein und andere 
Stände von dem gemeinfchafftlichen Bentrag fich auszufchlieffen fuchten, 
sihes denen willigen und moderirten Ständen, fo Zeit hero bezahle, 
md eben daduch, daß das Cammer:Gericht nicht fchon auseinander 
‚egangen, bif dato verhütet, nicht zur Laſt gereichen Fönnte, und dahero 
hro Kanfer!. Majeft. abermahl allerunterthänigft, wie hiermit befchie« 
et, zu erfuchen wäre, fie allergnädigft geruhen möchten, zu obigem Ens 
e an die Erenß-Ausfchreibende Fürften fernere Excitatoria zu erlaffen, 
nd dieſem fo beilfamen Werk ben Machdruf und Effect zu geben, 
wdurch dann aud) bey Fünfftig fic) etwa beffer ergebenden Mediis man 
uoad 


jmum) die von Ihre Kayſerl. Majeſt. angefuͤhrte Conſiderationes 
1 gebührende Erwegung ziehen koͤnnte, noch zur Zeit mit einer weitern 
a Anno 1719 bereits aufs alterum tantum vermehrten Beſoldungs · Er⸗ 
oͤhung für dem Cammer-Richter und 2 Präfidenten nicht auszulangen 
iſſen. So viel aber quoad 


gvum) des Cammer-Gerichts von wegen bißheriger unrichtigen Bes 
ihlung prätendirte Indemniſation betrifft, hoffe man, daflelbe werde 
uf reiffere dero Sachen Einficht von felbften um fo mehr davon abftra» 
iren, als für 16 biß ı7 Aſſeſſores, die erhöhete auf ben moderirten Fuß 
n und für fich felbften zu reißig gervefen, und demnach diejenige Stän- 
e, welche folche abgetragen, weder diredte noch indiredte fich prägravi« 
on laffen fönnten, vielmehr man benöthigten Falls quævis Competen. 
a ausdrücdlich referpiret, das Cammer⸗Gericht auch fich von-felbft da- 
in zu verbefcheiden willen würde, wie daß diefer Schade Hoffentlich 
uch dadurch um ein merdliches compenfiret fene, daß nicht allein die 
nno 1719 verwilligte Befoldungs.Erhöhung ihnen pro fururo, fondern 
uch zum Theil pro preterito angediehen fene, mithin fid) vielmehr ge 
en die Stände ihrer frengebigen Willfährigkeit halber ohne weiters 

indemnifationg.Gefuch zu bedanden hätte, Weiter ift 
Pppp Ad 
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Ad gnum) beliebet worden, daß aus denen in dem Kayf. Commißi, 
ons. Decret angeführten Berveg:Urfachen dem Cammer-Richter über die 
ihme durch die Cammer-erichts- Ordnung verſtattete Zeit von 10 Wos 
chen, um von dem Cammer-Gericht tempore feriarunı abweſend zu 
feyn, ohne zu negligiren, noch 4 Wochen zu erlauben wären. Und 


Adıomum) für eine Reichs⸗gemeinſame Nothwendigkeit angefehen wor: 
den,daß nicht allein,die zu derer Parthenen unerfeglichen Schaden zu Franck⸗ 
furt und andern Orten in fhlechtem Verwahr, und gleichfam vermodert 
liegenden Ada nach Weglar zu fransferiren, fondern auch daſelbſt ein neues 
Geriht-Haus mit Feuer: feiten Gemwölbern zu erbauen, zu welchem 
Ende dann ein Römer-Monath von Reichs wegen alfo und dergeftalt 
zu vermilligen, daß derfelbe a die ratificationis innerhalb 3 Monath dem 
Magiftrat zu bezahlen, und der Bau nicht ehender als biß der Stände 
Keichs-Cortingentia an diefem Nomer-Monath wenigftens gröften Theils 
wuͤrcklich eingegangen, der Stadt-Magiftrat zu Wetzlar aud) des von 
dem Sammer: Gericht jährlich ziehenden Nugens und groffen Confum: 
tion halben fich zu einem Beytrag zu bequemen anzuerinnern wäre. Wo⸗ 
mit derofelben der Churfuͤrſten, Fürften und Ständen des Reichs anıwes 
fende Räthe, Bottſchafften und Gefandte fich beiten Fleiſſes und gezie- 
mend empfeblen- Sing. Negenfpurg den 13 Junii 1729. 


(L. S.) 
Churfuͤrſtl. Maynsifche Canglen. 


XL 
Kayſerl. Ratificationd:Decrer über vorftehendes Reichs: 
Öutachten de Anno, 1731, 


Ver der Roͤmiſch Kayſerl. Maieſtaͤt Unſers allergnaͤdigſten Herrn we⸗ 
= gen, geben Se. Hochfuͤrſtl. Gnaben, Herr Frobeni Ferdinand, ge- 
gefürfteter fandgraf zu Fürftenberg, 2c. des Heil. Roͤm. Reichs Chur« 
fürften, Zürften und Ständen fürtrefflihen Raͤthen, Bottſchafften und 
Gefandten hiermit zu vernehmen. - 


Ihro Kayſerl. Majeft. hätten ſich das Reichs. Gutachten gebührend 
und umſtaͤndlich vortragen laſſen, welches unterm 13 Julii 1729 in puncto 
moderationis Matricule & Suftentationis Cameralis an diefelbe erftat 
tet, und von Dero gehorfamften Principal-Commiflion ad ratificandum 
eingeſchicket worden, dabey auch zu Dero fonderbahren gnädigiten Ges 
fallen den fortwührigen treuen Rath, Sorgfalt und Eifer wahrgenom: 
men, wormit allerhöchft Derofelben, von Churfürften, Fürften und 
Ständen des Reiche, nebft Dero vortrefflichen Raͤthen, Bortfchafften 


und 


— — 
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md Gefandten bey diefer hoͤchſtwichtigen und fo vieler Anſtoͤßlichkei— 
en unterworffen gewefenen Sad), bis anhero zu Beförderung der GOtt 
yefälligen lieben Juſtiz und davon abhangenden Göttlihen Segens, aus 
iebe vor das werthe Teutfche Vaterland und deſſen allgemeine Befte, 
jehorfamft die Hand fene gebothen worden. Gleichwie nun Ihro Kaya 
erl. Maj. ihres allerhöchiten Orts gleichfalls bey der gangen Sad) durch 
yie fo hoch und viel beforgte Aufrechthaltung diefes Kayſerl. allerhöch- 
ten Neichs-Gericht von Anfang bis hieher niemahls einen andern als 
‚ben diefen nemlichen Zweck vor Augen gehabt; als thäten fie vorer 
vehntes Reichs. Gutachten hiermit und in Krafft diefes vollfommen ap« 
wobiren und genehm halten. | 


Sie fegen aber dabey auffer Zweiffel, es würde meniger auch nicht 
ıls ein ordentliches Reichs. Gefege in gebührende Beobachtung gezogen 
verden, was in denen zwey vorigen Kanferl. Decretis ratificatoriis 
3. d. Regenfpurg den 2 Nov. 1727 enthalten, und nicht etwa occafione 
yerer zu fernermeiterer gutachtlichen Berathfchlagung auegefegten Lo 
Duncten durch dag iegige gleichfalls approbirte Reichs-Gutachten geaͤn⸗ 
yert werden, als welches alles Ihro Kanferl. Majeftät Macht: Hand 
ınd Dbrifl-Richterlihe Dbforge darbey zu halten, niemals ermangeln 
pürden. Ä 


Da auch noch etwa ferner an vollfommener Richtigkeit etwas erwin« 
ver gder ſich fonft bey der Sache ein oder andere (teils unvorgeſe⸗ 
jene) Schmwürigfeiten und Hindernuͤſſe hervor hun folten, fo leben 
Ihro Kanferl. Majeftät des gnädigften Vertrauens, es werde Ihnen 
yarunter von Churfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs, mit gteich« 
näßiger $ieb und Eifer, wie biß anhero rühmlichft gefchehen, bis zur 
zanglichen Endigung des Geſchaͤffts, ohnermüder bengejtanden werden, 
n zuverfichtlicher Hoffnung der dadurch ohnausbleiblidy zu erwarten 
yabender Belohnung von GOtt, dankbar Erinnerung bey Ihro Kay 
erl. Majeft. und dem gangen Reich, ſamt immerwährenden Nachruhm 
yen der ehrbahren Nachwelt. 


Wormit hoͤchſt ermeldete Se, Hochfuͤrſtl. Gnaden des H. Roͤm. 
Keichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände vortrefflichen Raͤthen, Bott⸗ 
chafften und Geſandten mit. freund» geneigt und gnaͤdigen Willen wohl 
‚ugethan verbleiben. Signat. Negenfpurg den 5 OA, 1734. 


(L, 5.) 


Frobeni Ferdinand, Fürft 
zu Sürftenberg. 


Pppp? CIV. 
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CIV. 


Matricula Ufualis zu des Rayferlihen und Reichs⸗ 
Cammer-Gerichts Unterhalt. =) 


| ie folche durch den von Kayſ. Maj. alergnädigft ratificirten Reicht: 
Schluß vom ı5 Dec. 1719 angenommen und erhöbet, auch nach Ab: 
zug derer nachher erfolgten Moderationen aniego fi) wuͤrcklich befindet, 
und zu jedem Ziel, deren jaͤhrlich zwey, nemlich auf Annunciat. und Nativit. 
Beatz Mariz Virginis fällig, zu bezahlen ift. Wobey Diejenigen Poften, 
welche bißhero ungangbar verblieben, mit einen * bezeichnet, bey denen: 
felben auch), biß Fünfftig dieſerwegen ein gewiſſes befchloffen und verordnet 
werden wird, feine Summe ausgeworffen worden. Borbehaltlich derer 
Poſten, weiche durch den Reichs-Fiſcal kuͤnfftig, inſonderheit auch, ver⸗ 
möge Reichs. Gutachten vom ız Novembris 1726, derer Avulſorum, auch 
veraͤnderter Lande halber, annoch ausfuͤndig zu machen ſeynd. 























gen u dem ai 
Defterreichifceher Creyß. Rthlr. Kr. 
Stifft Trient & ei | a ® 81 14: 
Stifft Briren s . P . gıl 143 
Stifft Chur - 2 s P 2ı| - 
Fürft von Dietrichftein ⸗ 511 82: 
Summa!| 235| 21; 
Chur Böhem + e 2 . gıı) 55 
Summa per fe 
Burgundifcher Creyß. 
Sämtliche Burgundifche Niederlande — — 405| 2! 
Summa per fe 
Fraͤnckiſcher Creyß. 
Stifft Bamberg ⸗ —2 2 3741 78 
Stifft Wuͤrtzburg ⸗ a 2 ⸗ 826 
Stifft Aychſtaͤtt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 284 14; 
Teutfchen Ordens. Meifter - . . 213| 6; 
Brandenburg» Eulmbad =» . A 238 | 145 
Brandenburg -Onolgbad = « ’ 238; 14: 
Henneberg⸗ Schleufingen zum Ziel 190 Rthlr. 36 Kr. | 
Hieran zahle: 
Sacyfen-Naumberg wegen Henneberg-Schleufi ingen 791 16 
Sad. 


e) ©. Davon Mofers Reichs: Fama T. I. p. 58. 
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geben zu iedem Ziel 
Kthlr.| Ar. 
Sachfen- Meinungen wegen des ehemaligen Altenburg: 
Henneberg - Schleufingifchen Antheils ⸗ 55155 


Sachſen-⸗Weymar wegen Henneberg · Schleuſingen 13| 814 
Sachſen-Eyſenach wegen Henneberg : Schleufingen 13! 81% 
Sadfen- Meinungen wegen des ehemaligen Gothaiſchen 





Henneberg-Schleufingifchen Antheils . 27| 725 
Heflen» Eaffel wegen Henneberg - Schmalfalden 19) 8 
Stifft Würsburg wegen Hennebergifcher Landen 40, 33 
Sadjfen : Meinungen wegen Henneberg - Roͤmhilden 811 145 

Grafſchafft Eaftell . . : 1ı8| 84; 
Graffchafft Loͤwwenſtein : Wertheim . P 86| 51 
Grafſchafft Hobenlohe- Wendersheim . 28| 852 
Hohenlohe - Dehringen s s 23! 145 
Hohenlohe⸗ Langenburg . . 37| 19x 
Hohenlohe-Waldenbug = . 6| 73 
Graffchafft fimburg » Spedfelden . . 21| 59x 
Graffchafft timburg » Gaildorff . . 211 598 
Grafſchafft Erbach . . 27| 2 
Schmwargenberg - Hohen - Landsberg s . 16| 30 
Haßfeld pro fe & rarione Gleichen . P 63| - 
Schmwargenberg wegen Herrfhafft Seinsheim = 351 »- 
Stadt Mürnberg . . . . 812; - 

. Rotenburg P s . 162| 325 
Wingheim . a ⸗ 361 8 
Schweinfurt . . . 67| 60 
MWeiffenburg am Nordgaun = . 331 75 

Summa|4463| 893 
Baperifcher Creyß. 
* Chur» Bayern wegen Hergogthum Bayern > gıı| 58; 
Chur: Bayern wegen der Ober: Pfalß, weßfalls der Chur: 
Dfälgifche Anfchlag ehedem vermindert worden . | - 
Erg: Stift Salgburg P . » 608| 69 
. Stiffe Paffau « . . 94| 625 
Stifft Freyſingen 152| 19 
Stiffe Regenfpurg . » P 741 33} 
Probften Berchtolsgaden P P 121, 66; 
Chur: Banern wegen Waldfachfen s . | 162 | 29 
Abtey Kayfersheim - . . 1 3381 _23_ 
Pppp3 Stifft 
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gehen au iedem Ziel 
Rthir. hir. Kr. 
Etifft St. Emeran | z . . 87| 83+ 
Stiffe Nieder-Münfte  - a . 50! 67: 
Stifft Ober - Münfter s P P so! 67x 
Pfaltz⸗Sultzbach 48, 50% 
Pfals : Neuburg . . s 340| 733 
Landgrafſchafft — 135| 26x 
Fuͤrſt von Lobfowig a gefurſteter öraſſhet Stern: 
ftein 122| 45 
Ehur » Bayern — der Gꝛaſſcaſt Haag | 81, I4s 
Graffchafft Ortenburg 16| 23 
Herrfchafft u wegen Ober· Salbbus und Pyr- 

- baum 25| 32 
Herrfchafft Mayrelrein 10 73 
Graf Tylli wegen Herrfchafft Zreidenegg „ 35 | 
Stadt Regenfpurg oe. . 148 675 

Summa 3517| | 85; 
Schwäßifcher Do 
Stift Augfpurg P 189| 31x 
Stifft Coftnig und Abten Dein P . 121 | 68; 
Probſtey Ellwangen . 175! 783 
Abten Kempten P — 182, 56 
Abtey Salmansmeiler . P 169| 8 
Abtey Weingarten = ⸗ 135] 23 
Abtey Weingarten, ratione Brandis vel Brandis : Blu: 
menegg . ur . 12! 15; 
Abtey Weiffenau P — gı| I4r 
Abtey Petershaufen = . . 40| 54 
Abtey Schuffenried P - ⸗ 67 565 
Abtey Rochenburg re . 54 12 
Abten Dehfenbaufen — 139 69 
Abten Marchthal . s 14 
Abtey St. Blaſi wegen der Sxafrhaf Supffen ı2| 155 
Abten Otten-Bayern = . 170 38: 
Abten Elchingen a P s | 162 29 
Probſtey Wettenhaufen P - 54, 8% 
Abten Minchenrodt vel Rodt = s 54 12 
Abten Urſperg - ® ur 2| 42: 
Abtey Prfee . P P gı| 14: 
Abtey Gengenbach » B s 40| 54 
Abten Lindau P = P | so! 64 
Abtey Buchau 40) 54 


— 
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| geben zu iedem — 





Rthlr. Kr. 
Abtey Rothenmünfter > s ⸗ 40 | 54 
Abten Gutenzell ⸗ ⸗ ⸗ 13 464 
Abtey Hechbach ⸗ ⸗ ⸗ 13| 46; 
Abtey Baynd ⸗ ⸗ ⸗ 13 46: 
Balley Elſaß und Burgund * ⸗ 101| 45 
Hertzogthum Mürtenberg ⸗ ⸗ 953| 53* 
Baaden⸗Durlach ⸗ ⸗ ⸗ 174| 44x 
Baaden⸗Baaden ⸗ ⸗ ⸗ 174| 44: 
Fuͤrſtenthum Mündelheim ⸗ ⸗ 
Fuͤrſt von Lichtenſtein > ⸗ 18! 60 


Welcher Anfchlag aber noch nicht richtig iſt. 


Chur⸗Bayern wegen Helffenftein-Wiefenfteig ⸗ ı0| 73 
Fuͤrſtenberg⸗Moͤßkirchen wegen Helffenfteins Wiefenfteig 5! 36; 
tem wegen Helffenftein-Bundelfingen ⸗ 27| 13 
tem wegen Graffchafft Zimmern > ⸗ 20| 254 
Fuͤrſtenberg⸗Stuͤhlingen und — Lupffen > 711 1 


v 
J 


*Fuͤrſtenberg wegen Hewen 
Fürftenberg-Heiligenberg wegen Werenbegifhe Güther| 73! 87 








Fürftenbergs Baar ⸗ ⸗ 93 30 
Yettingen zu Dettingen ⸗ s P . 62| 20 
Dettingen Wallerftien + ⸗ 21 | 38: 
ettingensKRaßenftein und ——— ⸗ 9, 65 
Dettingen-Spielberg + ⸗ ⸗ 15| 50 
Grafſchafft Montfort = ⸗ 91 87* 
Baaden⸗ Baaden wegen Grafſchafft Eberſtein 10| 73 
Hohenzollern» Hechingen ⸗ ⸗ 431 255 
Hohenjollern⸗Haygerloch ⸗ ⸗ 43 25x 
Hohenzollern⸗Siegmaringen ⸗ 43| 255 
SUPER RING wegen Wordenbergiſcher Guͤ⸗ 

ther ⸗ ⸗ 73 87 
Schwartzenberg wegen Kletgau ⸗ 37 79 
Fuͤrſt von Auerfprg 2 ⸗ ⸗ 56| - 
Herrſchafft Juſtingen > ⸗ ⸗ 151 113 
Hohenzollern = Hechingen wegen Tengennellenburg 2| 382 
HohenzollernsSiegmaringen wegen Tengennellenburg | 23 
Hobenzollern-Haigerfoch wegen Tengennellenburg 4| 77: 
Truchfeß zu WWolffsegg ⸗ 92| 745 
Truchfeß zu Zeyl ⸗ ⸗ ⸗ 23 214 
Truchſeß zu Zeyl⸗Wurtzach ⸗ ⸗ 23! 213 
Truchſeß zu Scheer ⸗ ⸗ s 139| 27 
Königfegg » Aulendorff > ⸗ ⸗ 28| 38: 





* Königfegg wegen Stauff 
| Pnpp4 Ho 
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geben zu i zu iedem Ziel 
ſKthir. er. 
Hoben-Berolßegg 0 ⸗ ⸗ 3841 95 
Herrſchafft Gravenegg ⸗ ⸗ 5| 36: 
Ehurs Bayern wegen Hoben —— ⸗ 471 33 
Graf Rechberg wegen Hohen⸗Rechberg ⸗ 8! 67: 
Graf Styrum wegen Illereichen ⸗ ⸗ 17| 45 
Hohen⸗Embs pro fe und wegen er Brandis ⸗ 60| 2% 
* Graf von Trautmansdorff ⸗ - |» 
*Graf Schlick 2 s I. - 
* Braf Georg Ludwig von Singendorff ⸗ - | - 
* Graf Joachim von Singendorff ⸗ ⸗ - | - 
* Graf Eoloredo 2 ⸗ ⸗ - I - 
* Graf Ungnaden von Weiffenwolff ⸗ ⸗ ·— 
* Graf Trautmansdorff wegen Weinsberg⸗ I. 
Abenfperg und Traun wegen Herrfchafft Egloff + 26| 22; 
Fugger $eopoldinifcher Linie rarione Wafferburg ⸗ 14! - 
Fugger Hanßifcher Linie ⸗ ⸗ 29| 46 
Sugger Zacobifcher Linie ⸗ ⸗ 28 28 
Fugger Marrifcher Linie ⸗ ⸗ 12 
Fugger wegen Grafſchafft Kirchberg > ⸗ 67| 54} 
Graf von Stadian wegen Thanhaufen ⸗ 88 
Stadt Augſpurg J ⸗ ⸗ 507| 20; 
Kauffbayern s ⸗ ⸗ 44, 65 
Um > ⸗ ⸗ ⸗ 5951 14 
Memmingen⸗ ⸗ 281| 327 
Kempten ⸗ ns ⸗ 40| 54 
Biebrach ⸗ ⸗ ⸗ 811 145 
ßny ⸗ ⸗ —47 
eutkirch ⸗ ⸗ 33: 69; 
Wangen s ⸗ ⸗ 361.43 
Lindau ⸗ ⸗ ⸗ 90 16 
Ravenſpurg ⸗ ⸗ 60; 775 
Buchhorn ⸗ ; ⸗ 20 27 
Uberlingen ⸗ — 1 57| 24 
Pfullendorff ⸗ ⸗ ⸗ 33 695 
Reutlingen ⸗ ⸗ ⸗ 57 44 
Eßlingen ⸗ ⸗ ⸗ 177 st 
Schmabifeh — ⸗ 101 414 
Weyl ⸗ ⸗ 45 | „10 
Heylbronn ⸗ ⸗ u 148 71 
MWimpffen ⸗ F sı| 75: 
Hal ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 140| 63 











Marricula zu des Cammer⸗Gerichts Unterhalt. 1337 
geben zu iedem Ziel 
| ſRthir. Kr. 
Stade Dündelfpiel . ⸗ 140 7ı 
Bopffingen ⸗ 131 65: 
©iengen ⸗ 27| 6 
Ablen s . 5 181 5 6 
Pördlingen s »s 1|2ıg9| 72 
Fhur - Bayern wegen Donaumer 24 ı21| 65 
Stabt Buchau . . 16| 19} 
Dffenburg . . . 2a2| 385 
Gengenbach . . 22 48: 
Zell am Hammerfpach s . ı1) 46 
Rothweil pro fe und wegen Zimmern . 157| 205 
* Eoftnig s . . . . 
Summa |8742|69:z 
Dber : Rheinifcher Creyß. 
Stift Worms — so! 64 
Stifft Speyer und Probſiey Beifenburg . 166, 8 
* Stifft Straßburg s » . . 
Stifft Bafel . P . 40| 54 
Probften Odenheim . P . $ı| 144 
Johanniter Ordens » Meifter . . . 49| 453 
Stifft Fulda e ⸗ ⸗ 243 414 
Fuͤrſtenthum Hirſchfeld P P . 8ı| 144 
Pfalg : Zwenbrücden 2 . 180] 33 
»Pfaltz⸗Veldentz und Lautereck ⸗ 
Hertzogthum Lothringen a « ⸗ s 
Sponnheim Simmern J 1081 20; 
Pfaltz- en Degen Sponnheim s 54| 10: 
Heſſen⸗Caſſel 472| 554 
Heſſen⸗Caſſel wegen Sraieff Eogenlnbogen 25: 79; 
Heflen - Darmftadt 313| 8ı4 
Fürft von Salm 20| 25; 
Welcher Anfchlag aber noch nicht richtig if. 
Naflau Saarbrücken, Ufingen und Dttweyler + 35| zo 
Naffau : Saarbrücen ratione Weylburg s 35 | 73; 
Naſſau⸗Itzſtein - Wißbaden . 35) 733 
* Stollberg wegen der halben Graffchafft Königin . . 
Wild und Rhein » Graf zu Dhaun © 15| 18: 
Wild: und Rhein - Graf zu Grumbach . . 7! 54; 
Wild: und Rhein - Graf zu Stein . J 71 543 
eis von Salm wegen Kirburg . . ı0| 32} 
Pppps Win, 
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geben zu iedem Ziel 
| Kıhlr.| Kr. 
Wild - und Rhein Graf zu Dhaum wegen Kirburg 6| 62 
Wild -und Rhein Graf zu Grumbad) wegen Kirburg- 6! 62 
Wild: und Rhein-Graf zu Stein’ wegen Kirburg 6| 62 
* Hobenfelß - Reipolgkirch B „ . s 
Krichingen Graf Ehriftoph | 13| 46: 
Krichingen Graf Peter modo — Jehann $ubroig 13! 46; 
* Salm tothringen . . 
Hanau » Müngenberg . 160| 25z 
* Hanau » Lichtenberg und Ochſenſin 
Leiningen⸗Hartenburg 12| 155 
$einingen » Dachsburg P | P 12 15z 
Lothringen wegen Falckenſtein F 15| 67: 
Graf von Behlen wegen Faldkenftein . . 3 135 
Saldenftein - Oberftein . = 10! 73 
Menburg⸗ Büdingen 88| 23: 
Zi » Darmftabt wegen N enburg - Bidingen 25| 333 
olms » ti) Butzbach modo a Friedrich — zu 
oben» Solms ı8| 53 
Solms⸗Lich Graf Philipp Adam modo Graf ——— 
Wilhelm zu Hohen⸗Solms 9| 265 
Solms Lid) Graf Herman Adolph Morig modo Graf 
Friedrich Wilhelm zu m P 9! 26; 
Solms - taubad) a 18! 53 
Solms » Rödelheim zu Aſſenheim 8⸗ 18 53 
Solms⸗Braunfelß⸗Hungen ıı| 77% 
Solms. Braunfelf - Greiffenftein : s 191 75 
Solms - Braunfelß zu Braunfelß s > 271 723 
* Seiningen Rixingen - ⸗ 
Leiningen⸗Weſterburg 40| Ma 
Graffchafft Walded 67| 74 
MWarfperg ratione Reine modo Graf von Singeserf 16| 195 
Dagſtuhl⸗ Sötern 10 73 
Herrichafft Pleß 8| 32 
Waldbotten von Baſenheim r ratione Olbrue ı7| 45 
Graf von Wartenberg | a . 18 705 
Stadt Speyer - . 118| 34 
Worms . . ııX| 34 
Franckfurth 6;6| 26} 
Friedberg in der Wetterau = er 29| 29 
Wetzlar * ⸗ a ⸗ ⸗ 
Summa [3669| 435 








Ehur: 
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geben zu iedem Ziel 
Rthlr. Kr. 








Chur: Rheiniſcher Creyß. 
Ehur-Marng ſamt Reineck und Koͤnigſtein ⸗ 900| 214 
Chur⸗ Trier und Abtey ze 08 845 | 40. 
Ehur:Cöln ⸗ 81141 584 
Chur Pfaltz — As u Anfings Br ber Ober. 








Pfaltz 486| 85:5 
Balley Cobleng ⸗ ⸗ ⸗ sol 675 
Fuͤrſtenthum Arnberg ⸗ gıl 60 
Nieder - Mfenburg » Ören&au ⸗ ⸗ 40| 54 
— Stadt Gelnhauſen ⸗ ⸗ = 

‚Summa 3217|27% 

Weſtphaͤliſcher Erof. 

Stifft Paderborn ⸗ 162| 29 
Stifft Münfter ⸗ — 434| 17 
Stifft Lüttich) 2 ⸗ 360 62; 
Stifft Oßnabruͤck ⸗ gıl 145 
Hertzogthum Berden ⸗ 81| 145 
Fürftentbum Minden ⸗ s4| 12 
Abtey Stablo ⸗ ⸗ gı| 145 
*Stifft Thoren ⸗ ⸗ 
Abtey Werden ⸗ gr] 14 
Stifft Corneli-Muͤnſter ⸗ ⸗ 126| 21 
Abtey Corvey ⸗ ⸗ ⸗ 1081 20£ 
Stifft Hervorden ⸗ ⸗ ⸗ gr! 142 
Stifft Eſſen ⸗ 2 162 29 
Hertzogthum Cley und Mark ⸗ ⸗ 676| 263 
Hertzogthum Gülh und Berg 676| 262 
Naſſau Dillenburg pro fe, Siegen, Die und — 154| 312 
Graffchafft Oft: Frießland ⸗ 160| 68: 
Fuͤrſtenthum Moͤrs ⸗ ⸗ ⸗ 42| 5 4 
*Salm wegen Dickh ur ⸗ ⸗ sl 
Graffchafft Vierneburg ⸗ ⸗ 35| 2ı 
Graffhafft Sayn ⸗ ⸗ R 46! 60 
MWittgenftein zu Wittgenftein ⸗ ⸗ 9| 44 
Wittgenftein - Homburg ⸗ ⸗ 6| 53: 
MWittgenftein - Berleburg ⸗ ⸗ 3| 252 
Manvderfcheid » Schleiden ⸗ 87! 45 
Manderfcheid -Blandnheim und Gerolſtein ⸗ 721 54: 
Graf von Neſſelrod wegen der Herrſchafft Mecherreich | | 4 


Kr D {nun 
® 
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geben zu iebem Ziel 
| Kehlr., Kr. 
Manderſcheid Kayl ⸗ 2 ⸗ 14| > 
Wied-Runckel die Obere Geaſſchafft ⸗ ⸗ 32| 40 
Grafſchafft Gronßfeld ⸗ ⸗ 261 22 
Bentheim zu Bentheim W— 0121 66 
Bentheim⸗Steinfurth ⸗ ⸗ ⸗ 40! 522 
Bentheim » Tecklenburg ⸗ ⸗ 40 523 
Graf Caunitz wegen Rietberg 2 „o| 49 
Sraffchafft Reckheim ⸗ ⸗ 52 45 
Waldeck wegen der Herrſchafft Dorn s 17 65 
Graffchafft Oldenburg ⸗ ⸗ 1131 554 
Bentheim ratione Hoya :» | 57: 
Heffen : Eaffel wegen. Graffchafft Schaumburg ⸗ ıso| 86: 
* Sippe Schaumburg . ‚ 
Graffhafft Spiegelberg ⸗ ⸗ 321 30 
Grafſchafft Liphe⸗ 2 : | 67) se 
Grafſchafft Winneberg ⸗ ⸗ ⸗ — 
Anhalt Schaumburg ⸗ ı3| 86: 


VV 


*Fuͤrſt von Schwartzenberg wegen Gymborn 


* Kerpen und fomerfum | ⸗ 
Sraf Plettenberg wegen Witten + ⸗ 14| * 
Item Eyß WW — 

* Wickrad ⸗ ⸗ 
* Mylendonck . 
*Wylre 4 . 4 . ⸗ 
*Richold J ⸗ ⸗ 
Gotteshauß Echternach wegen R und andere im| » ⸗ 
Reich gelegenen Oerter 
*Herrſchafft Schönau | - 
* Fürft von Oſt⸗Frießland wegen bei Sean * ⸗ 
Stedesdorff und Wittmund ⸗ | ⸗ 

* Herrſchafft Jevren — 


% 
u 


* Graf von Aldenburg wegen Venſceſt Knippdaufen 


rn en za 21 u ie 2 EM ln 1 a ee 


Stadt Coͤlln = 2 405 725 
Aachen ⸗ ⸗ 155 so 
Dortmund s 048 ⸗ 108! 205 

* Hervorden ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 

Ober⸗Saͤchſiſcher Creyß. 

Chur⸗Sachſen cum Exemptis ⸗ ⸗ 1545| 85 

Eur» Brandenburg ⸗ gır! 58; 

Etifft Camin ⸗ ⸗ gıl 11 

81111 


Stifft Walckenried ⸗ —— ⸗ 
| Stift 
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geben zu ichem Ziel 
Ä Rthlr. Kr. 
Stifft Dvedlindbug . . | A — 
Fuͤrſtenthum Anhalt — 243| 47. 
Sadıfen- Weymar . i 58| 162 
Sachfen: Eiſenach ⸗ E 58 16% 
Sadıyfen : Coburg : 391145 
Sacfen: Bode” und Hidburibauſen 89| 3: 
Sacdıfen- Altenburg 6| 77} 
Sachfen » Weiffenfel3 wegen Aerfurt und vchöhher 
Aemter 427 
*Schweden wegen Pommern“ . ; . 
EHur » Brandenburg wegen Ponmern . 270| 49: 
. Graffchafft Reuſſen von Plauen 59| 54% 
Sacfen: Gotha wegen Keuffen von Di ⸗ 5374 
Schmwarsburg Rudelſtadt 69| 9: 
Schwartzburg Sondershaufen . 68| 89 
Ehur » Sachjfen wegen Mansfd - . 94 38 
Magdeburg wegen Mangfeld 31] 45 
Mansfeld Graf Ehriftian Friedrich « sı| 192 
Mangfeld Graf David . 37! 7: 
Graf Ehriftoph Ludwig zu Stofberg.Ortenburg ⸗ 40| 561 
Graf Chriſtian Ernſt zu Stolberg. Wernigerode 13| 30% 
Graf Friedrich Earl zu Stolberg » Geudern ⸗ 7 72 
Hohenſtein, Lohra und Clettenberg 37| 79 
Graffchaffe Barby Mühlingen » 21| 2% 
Schönburg : Ölaucha . a7) 6, 





 Summa : 4037 2433 


Nieder-Saͤchſiſcher Creyß. 


Hertzogthum Magdeburg = 343| 40 
Hergogthum Bremen ' » . ı08| 224 
Stiffe Hildesheim . . ‚| 72| 38% 
Fürftenthum a a s 162| 29 
Stifft Luͤbeck s4| ız 
Stifft Schwerin . a . 81] 144 
Stifft Ratzenburg a = 67| 542 
Braunfchweig » Wolffenbittel 278| 365 
Chur » Braunfchweig * meer zur Ehur geh | 
gen Lande 8111 58; 
: Medlenburg: Schwerin . . 243! 434 
Medlenburg - Güftrau . ⸗ 243| 434 
Daͤnnemarck wegen Hollftein a 5 189| 31% 


Hollſtein 
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| geben zu iebem Ziel 











| Kthir. | Kr. 
Hollſtein · Gottorff a*rD 1891 314 
Ehur Braunſchweig wegen Sachſen · Lauenburg » 2431 433 
*Grafſchafft Rheinſtein 
Grafſchafft Rantzau 24| 76: 
Stadt Luͤbeck . » „ 5571 88 
Bremen . - . |. ı148| 67 
Hamburg . . P 439| so 
Muͤhlhauſen aBbP 135| 23 
Nordhauſen ⸗ J 91 €2; 
Goßlar 1841 79 


| | Summa | 4674| 46} 
Summa Summarum geben. alle Kreyfe zum Ziel — — 3333 


CV. 


09 — 
Kayſerl. Commißiond-Deerek, wegen der Even⸗ 
tual:Belehnung über Floreng und Parma. 2) 


Di&. Ratisb. d. 9 Sept. 1720 per 

Moguntinum. | 
on der Rom. Kayſerl. Maj. Unfers allergnädigften Herrn Herrn 
wegen, laffen Ihro Durchl. Emineng der Hochwuͤrdigſt · Durchl. 
Fuͤrſt und Herr, Herr Chriſtian Auguſt, der Heil. Rom. Kirchen Prie— 
fter, Cardinal, Nationis Germanicz Protettor, Erg: Bilchoff zu Gran, 
des Heil. Roͤm. Reichs Fürft, des Heil. Apoftolifchen Stuhls Legarus 
natus, des Königreichs Ungarn Primas und Hbrifter Geheimer Gang» 
fer, Adminiftrator des Biſchoffthums Raab, wie auch der Gran und 
Kaaberifchen Gefpannfchaften Ober Geſpan, Hergog zu Sachen, Tyüs 
lich, Cleve und Berg, auch Engern und MWeltphalen, Sandgraf in This 
ringen, Margaraf zu Meifen, auch Ober: und Nieder⸗Laußnitz, gefürfte: 
ter Graf zu Henneberg, des Hohen Ertz Churfuͤrſtlichen Dom. Stiffts 
Coͤlln Dom-Probft und Thefaurarius, Graf zu der Mark, Ravens« 
berg und Barby, Herr zu Kavenftein, der Ballen Thüringen Stadt 
halter, Ihro Rom. Kayferl. Majeftät wuͤrcklich Geheimer Rath, und 
zu gegenwärtiger allgemeiner. Keichs » VBerfammlung gevoflwiächtigter 
Hoͤchſt⸗ anfehnl. Principal-Commiffarius, der Churfürften, Fürften und 
Etänden allhier anwefenden Räthen, Bottfchafften und Geſandten hies 
mit unverhalten; Es feye Reichs: fündig, was Geftalt unter der Kriege 
Erfläs 


#) &. Neue Sammlung der X. Abfchiede P. IV. p. 348. fegg. Staats 
Eantzley P. XLI. p. 709. ſegq. XLII. p. 054. Jeg4- 
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Crklaͤrung, welche an Seiten Dero in GOtt ruhenden Herrn Vaters 
Kaypſerl. Majeſt. hoͤchſtſel. Andenckens, und des Roͤm. Reichs, im Jahr 
1702 wider die Crone Franckreich ergangen, auch der damahlige Befis 
Ser der Spanifhen Monarchie nahmentlich mit begriffen gemefen; 
Gleichwohl mit felbigem, wie befannt, bey dem zu Baaden im Ergoͤw 
errichteten Frieden nichts gehandelt, fondern Ihre Kanferl. Majeft. und 
. das Rom. Reich, fo viel ihn berrifft, in Unfrieden geblieben, bald her⸗ 
nach aber erfolget feye, Daß Seiner Seits gegen die in dem 30 Artic. 
befagten Baadiſchen Friedens beftättigte Meutralität, offenbahre feind» 
felige Thätlichfeiten mit Fortführung eines wuͤrcklichen Kriegs verfchie- 
bentlich ausgeübet worden, und aber daraus (zumahler bey damahliger 
Befchaffenheit der Sachen) nicht nur der Welfchen Keichs:tehen, fon» 
- dern auch dem gangen Roͤm. Reich Teutfcher Nation und gefammter 
Ehriftenheit viel und ſchweres Ungemach bevorgeftanden; Alfo hätten 
Ihro Kanferl. Majeft. um diefem Unheil vorzufommen, und den End» 
zweck der fo hoch noͤthig allgemeinen Beruhigung nicht zu hindern, fich 
mit Zurückfesung Ihres Durchl. Frg-Haufes Gerechtfamen in vielen 
Dingen überwunden, und endlich dem in Abdruck benliegenden, anfangs 
von Engelland entworffenen, nachgehends von Franckreich angenommes 
nen Bündniß gefuget, welcher dann auch endlich unter dem 26 Yan. 
iegtlauffenden jahre von dem Mapritifchen Hof bengesreten worden, 

“ mithin es nunmehro an deme ſeye, daß in einem zu Cambray belieb» 
ten Friedens⸗Congreß diefes Gefchäfft zu feiner vollftändigen Feyerlichen 
Richtigkeit gebracht werden folle. Alldieweilen iedoch in den 5 Artic. 
fothaner Buͤndniß, der Erbfall über das Florentinifch- und Parmefani« 
ſche Groß · Hertzogthum und $Sanden. berühret, und anbey gemeldet wor⸗ 
den, was Geftalt diefelbe von denen Frembden diefen Bund fchlieffenden 
Mächten, nad) Ausgang des ießo regierenden Mebiceifch: und Farneſi⸗ 
Shen Manns-Stammes für männliche Lehen angelehen werden folten, 
und wie es fonft mit denenfelben zu halten fene? Ihro Kayſerl. Maj. 
hingegen darunter fich vermög Ihrer Wahl-Capitularion, und nach An« 
weiß obgedachten Artickel erfläret hätten, daß, ohne dem in vorgedach« 
ter Sapitulation erforderten Vorwiſſen und Conſens, mit denen begehr⸗ 
ten Anmartfchafften nicht zu verfahren wäre: Alfo thäten Sie diefes des 
rer offtermäahnten Mächten Anfinnen, famt denen zu vorftehender Er. 
richtung des Friedens mit Spanien vorgefallenen Umſtaͤnden, an Churs 
fürften, Fürften und Stände des Reichs hierdurch gelangen laſſen, und 
darüber refpedive Derofelben Gutachten und Conſens um fo mehr und 
zuverfichtlicher ermarten, als dadurch des Roͤm. Reichs Gerechtfame 
und Macht beftärdet und vermehret würde: Ihro Kanferl, Maj. wol⸗ 
ten auch, wann von Seiten bes Reichs bey obangeregten Friedens» 
Congreß etwas zu beobachten wäre, derer Churfürften, Fürften und 
Stände dabey führende Getanden und Meynung nicht allein gern ver» 
nehmen, fondern auch denenfelben hiermit lediglich anheim geftell Bing 
aljen, 
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laffen, ob Sie beffer befinden würden, Ihro Kayſerl. Majeftät zu Schlief- 
fung diefes Friedens auch von Reichs wegen zu bevollmächtigen, und 
eine eigene Reichs-Depufation zu dem Congreß abzufchiden. Hoͤchſt— 
ermeldt Se. Durchlauchtigite Emineng verbleiben der Churfürften, Für 
ften und Stände des Reichs Raͤthen, Bottfchafften und Gefandten mit 
freundlich: und geneigten Willen iederzeit wohl beygethan. Signatum 
Megenfpurg den 9 Sept. 1720. 

| (L. $.) 


® Cardinal von Sachſen. 
Reichs⸗Gutachten über vorftehendes Kanferliches 


Eommißiong-Decret. 

He Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeftät zu gegenwärtig allgemeiner 
Keichs-Berfammlung Gevollmächtigten höchftanfehnlichen Prin- 
eipal-Commiffario und Kayſerl. würdlihem geheimden Rath, Ihrer 
Hochfuͤrſtl. Eminentz und Durchl. Herrn, Herrn Ehriftian Auguft, der 
Roͤmiſchen Kirchen Prieftern, Cardinal, Nationis Germanicz Protedio- 
ri, x. bleibt unverhalten: Machdeme man in allen dreyen Reichs Col- 
legiis, das am 9 Septembr. des 1720 Jahrs per Dictaturam publicam 
Statibus communicirte Kayſerl. Commißions . Decret, den erforderlichen, _ 
und in der 1718 gefchloffenen Quadrupel-Allianz Articulo quinto ſtipulir- 
ten Reichs: Confens zu der darinn benannten Exfpedtativ- und Eventual- 
Belehnung mit denen refpedtive Groß. und Hertzogthuͤmern Floreng, 
Darma und Placentia betreffend, durch ordentlichen Vortrag in behöris 
ge Berathfchlagungen gezogen; So ift der Sahen Wichtigkeit und als 
len daben vorfommenden Umftänden, aud) deren reiffer Erwequng nach, 
dafür gehalten und gefchloffen worden, daß Ihrer Kayſerl. Majeft. von 
Reichs wegen nicht allein für Dero hierin angewendete Reichs: Bäterlis 
che Sorge der fehuldigft allerunterthänigfte Danck (mie hiemit befchies 
bet) zu erftatten, fondern auch Ihro der allergnädigft verlangte Confen- 
fus Imperii zu der in obgedachtem Articulo quinto der Quadrupel-Al- 
lianz begriffenen Exfpe&tanz und Eventual-Belehnung des Erſtgebohr⸗ 
nen Spanifchen Pringeng zweyter Ehe, und defien Ehelicher Männlis 
cher Defcendenz, auf deren Abgang aber des zweyten, oder andern nach» 
gebohrnen Pringen, und deren Ehelichen und Männlicyen Defcentenz, 
mit erftgemeldtem Florentiniſch⸗ Parmeſaniſch- und Placentinifhen re- 
fpedive Groß: und Hertzogthum, als ein unveränderliches Reihe: Mann: 
tehen nad) Aus: und Abgang des ießtregierenden Mebiceifch. und Far 
nefifhen Manns. Stammes, zu ertheilen, und Diefelbe anbey alleruns 
terthänigft (wie hiemit befchieher) zu erfuchen wäre, Sie allergnädigft 
geruhen möchten, allein, auf ietztgedachten Fuß des Articuli quinei oder 
Quadrupel-Allianz auch nomine Imperii den Frieden mit der Eron 
Spanien zu ſchlieſſen. Womit dem Kanferl, Herrn Principal, ee 
miſſa⸗ 
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niffario, Ihrer Hochfürftl. Emineng und Durchleucht. zu Sachfen, der 
Shurfürten, Fuͤrſten und Stände des Reichs anwefende Raͤthe, Bott. 
chafften und Gefandte ſich gegiemend empfehlen. Signatum Regen⸗ 
purg, den 9 Decemb, 1722. 

(L. $.) Churfuͤrſtl. Mayngifche Cantzley. 


CVI. 
(A) 


Vergleich zwiſchen denen Ehur- Haufern Bayern 
und Pfalg, wegen gemeinfchafftlicher Führung des Rheini— 
fchen Reichs-Vicariats, d.d. 1724, 15 Majı. 2) 


Non Gottes Gnaden Wir Marimilian Emanuel, in Ober: und Nie, 
dern » Bayern, auch dev Dberen Pfals Hergog, Pfalggraf bey 
ühein , des Heil, Rom. Reichs Erg Truchfeß und Churfuͤrſt, Sandgraf 
a geuchtenberg. 
Und 

Wir von GOttes Gnaden Earl Philipp bey Ahein, des Heil. Roͤmi⸗ 
hen Reichs Erg-Schaßmeifter und Churfuͤrſt, in Bayern, zu Jülich, 
leve und Berg Hergog, Fürft zu Moͤrß, Graf zu Veldens, Sponheim, 
er Marek und Ravenfperg, Herr zu Ravenftein, 

Thun biemit zu willen und fund, was geftulten in dem Heil, Röm, 
teich allerdings befannt, was für groffe Zwiftigfeiten, von Zeit des ge- 
hloſſenen Münfters und Oßnabrüdifchen Friedens, fich zwifchen Unferen 

beeden 

a) Der Streit wegen des Rbeinifchen Vicaviats ift, wie befannf, nicht in 

unfern fondern in Altern Zeiten zu fuchen. Weil Bayern, che noch einmahl 
die guͤldne Bulle verfertiget worden, meynte, daß die Chur-Wuͤrde, deren 
fich Pfalg bediente, ihm gehöre, fo machte es auch aus diefem Grunde ſchon 
1614 eine Pretenfion an das Vicariat. Als der Hertzog Maximilian von 
Bayern die Chur» Würde erhielte, fo ward er in dem Kchn- Briefe mit der 
Bicariats- Gerechtigkeit ausdrudlich belieben. In dem Osnabruͤckiſchen 
Friedens + Jnfirumente wurde nun zwar jenes Artic. IV. $ 3. beftättiget, 
Diejes aber mit feinem Worte gedacht. Nach Kayſers Ferdinandi ill. 
Tode, machte der Churfuͤrſt in Bayern das Äbernommene Vicariar überall 
bekaunt, j. Londorp. T. VIII. Lib. VIIL c. 23. &hur-Pjalg aber lic 
gleichfalls ein Bicariats Patent ausgehen, ſ. Londorp. c. 1.c.24. worüber 
es zu groſſem Streit und einen heftigen Schrift - Wechfel Fam, und find 
alle diefe Schrifiten in Meyeri Londorp. contin. beyſammen gedruckt. 
Die Sache blieb liegen, bis_der Churfürft in Bayern Marimilian Marid 
Emanuel von dem Kayjer Joſeph a. 1706 in die Reichs » Acht erflähret 
wurde, und Chur» Pfalz die vorige Chur Würde erhielt, das auch nach 
Kayſer Joſephs Ableben von neuen in den alleinigen Befig des Rheiniſchen 
Vicariats trat. Als hierauf Chur: Bayern durch den —38 Badenſchen 
Frieden reftituiet wurde, jo verlohr Pfaltz auch die Chur wieder, und 
wegen des Vicariats wurde beygedrudrer Vergleich in aller Stille a. 1724. 
zwiſchen bepden Häujern —— Weil er aber nicht mit Genehmigung 
499 des 
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beeden Hochloͤbl. Chur» Häufern,, fo gleich bey Ableben weyland Ihrer 
KRömifchen Kanferlichen Majeftät Ferdinandi des dritten glorreicyiften 
Angedendfeng, wegen Verweſung des Reichs, in denen Landen des Rheins, 
Schwaben, und Frändifhen Rechtens, ereignet haben, wo damahls, bey 
fo erledigten Dber» Haupt » Falls, Chur» Bayern des. Reichs - Bicariats 
privative, eines gleichen und des nemlichen aud) fich Chur Pfalg berech- 
tiget zu ſeyn geachtet, und darüber iedes Chur- Haus fich in wuͤrckliche 
Ubung des Bicariats- Gerichts, nicht ohne öffentlich ausgebrochene Miß- 
belligfeiten, gefeget hat. Gleich aber auf eine beftandige Bergleichung 
folcher Vicariats⸗Irrungen, mittelft deſſen Fünfftig gemeiniamen Ein: 
richtung, zu Einführ- und Beybehaltung beftändigen, guten und Freund: 
fchafftlichen Bernehmens, beeder Unſer fo nahen Verwandtſchafften, von 
einem Stamm⸗Vater abfprieffender hochlöblichen Häufer, ſchon in dem 
Jahr ein taufend fechs, hundert drey und fiebengig angetragen, und zu 
ſolchem Ende von beeden Theilen mittelft abgeordneter Käthe ein Eon: 
greß in des H. Nom. Reichs Stadt Ulm beliebet, die Sad) hingegen 
verfchiedener unterloffenen Urfadyen wegen, wicht ausgemacht worden, 
alfo, daß dieye biß anhero ohnabgemachter verblieben, Alſo haben Wir 
vorbenannte Ehurfürften in Bayern, und der Pfaltz am Rhein, in reiffer 
"Ermweg- und Betrachtung, daß durch Beylegung folcher öffentlich vorge: 
weiten Irrungen und Zwiftigfeiten ſowohl des Heil. Nömifchen Neichs 
Unfers liebwertheften Teutſchen Vaterlandes, als auch beeder Unſer mit 
fo enger Blut, Sreundfchafft verfnüpfften Häufere Frommen, Beites und 
Ruhe befördert werde, Uns gedachter Reichs-Verweſung, und Bicariats 
halber fir Uns, Unfere Chur. Erben und Nachfommen, auf ein beftändig: 

und ewiges, beft und unwiederruflich verglichen, wie folgt, und zwar 
Erftlichen folle Hinführan zu eigen Zeiten die Reichs Verwefung und 
Vicariat von beeden Unſern Häufern gemeinfchafftlicy oder fimultanee 
unter beeden Nahmen geführet werden, alfo, Daß auf deflen begebenven 
Fall 
Zweytens von Chur- Bayern zu einem Bicariats.Raths-Präfidenten 
eine folche qualifieirte Perfon, Grafen » und Herrn. Etandes, welche we- 
der Chur-Bayern noch Chur-Pfal& mit Rath- Dienft und Lehen, Pflich 
ten, oder fonft in einige andere Wege vorbero ſubject und zugethan, fon- 
bern 


des ganken Reichs gefchloffen worden, und Fein Ehurfürft fich über einige 
das gange Reich angehende Dinge mit einander zu vergleichen befugt, fo 
muſte Kayfer Carl VII, in der Wahl-Capitnlation Artic. HI. $ 18. ver 
fprechen, „dieje Sache bey verfammleten Reiche vorzunehmen und zu Ende 
„zu bringen.„ Es erfolgte auch von ihn Deswegen ein Commißions-Decret 
d. 4 O&obr, 1742. e8 Fam aber zu feinem — und der Kanfer ftarb 
darüber. Chur-Bapern und Chur⸗Pfaltz errichtete alſo den andern Vergleich 
d. 26 Mart. 1745. wodurd auf eine Alternation verglichen, und in der 
Capitulat. nov. Artic. III. $ 18.19. die Einwilligung des Reichs erfordert 
wurde. Daher der a Srang der I. diefe Sache a 1752. d, 26 Febr. 
an das Reich durch ein Commißions⸗Decret brachte und darauf im Octob. 
die Senehmhaltung des gefamten Reichs erfolgte. 
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dern ein immediar Keichs.Glied feye, nominiret, und alsdann an Chur⸗ 
Bayern und Chur-Pfaltz für einen gemeinſamen Bicariats-Präfidenten 


vermitteljt würdlichen Eyds verpflichtet werden, und derfelbe auch folches 
Vicariats Präfidenten-Amt in beeder Nahmen vertreten folle, 


Drittens, hat Chur Bayern zu Befegung gedachten Bicariats Ge: 
richts drey, und Chur Pfalg drey andere, auch fo wohl in publico als 
privato Jure wohlerfahrne taugliche Subjecta zu Aſſeſſoren zu benahm- 
fen und aufjuftellen, welche fammtlich, gleich dem Präfidenten an Fr 
Bayern, und ChursPfals, nach dem am Ende diefes Tractats fub lit. A 
bengetügten Formular gemeinſchafftlich zu verpflichten feynd. Wo hin« 
gegen | 
Dierdtens, von Chur» Pfalg dem erften oder älteften aus ihren be» 
nahmften dreyen Aſſeſſoren der Titul eines Canglers gegeben werden, 
welcher in denen Deliberationibus das erfte Vorum führen, und auffer 
Raths, und fonften in Publicis, gleich nach dem Präfidenten die Präce- 
denz vor allen andern Affefforen haben, iedoch, daß im Rarh die Umfrag 
der hienach folgenden Ordnung gemäß, ihme Präfidenten gebühren folle. 
Nachdem aber 

Fünfftens, leichtlich gefchehen Fönnte, daß der Präfident, ober ber 
Cantzler, Unpäßlichfeit oder anderer erheblicher Verhinderung halber, 
dem Rath nicht beywohnen Fönnte, und es etwan nur um ein, oder zwey 
Tage zu thun wäre, fo folle folchenfalls die Direction, und Umfrage, um 
vielmehr zu Beförder -als Aufhaltung der Confultation, dem Bicariats: 
Cantzler verftattet, das erfte Vorum aber von dem aͤlteſten aus denen von 
Ehur » Bayern denominirten Räthen geführt, und dem Cantzler mit fei» 
nem Voto, die Vota majora, da paria vorhanden wären, u machen zu« 
gelaſſen, dem Präfidenten iedoch nichts deftoweniger von allem deme, 
was in dem Kath vorfommen, und gefchloffen worden, Nachricht, diefe 
auch dem Gangler , da er auf foldye Weife abwefend wäre, ertheilt, und 
in folhem Fall der Abweſenheit feine Cansler» Stelle durch den nächſt 
Chur» Prälgifchen älteften Aſſeſſoren verfehen, hingegen in eintweders, 
nemlichen des Präfidenten, oder Eanglers fo furgen Abfeyn Feine Caufz 
graves, wo nicht periculum in mora, fondern Sachen, fo nod) in Pro» 
ceß lauffen, vorgenommen werben, Im Fall aber 

Sechſtens des Präfidenten, oder des Canglers Unpäßlichfeit, oder an. 
derweitige Berbinderung länger dauren, und mithin das Vicariats : Ges 
richt dadurch nicht befegt feyn würde, fo folle zu Vermeidung defien Ehur- 

Bayern frey ftehen, biß zu des Präfidenten Reconvalefcenz, und fo lang, 
als derfelbe, ungehindert anderer Berrichtung, in dem Bicariate-Öericht 
mieder zu präfidiren nicht vermag, einen Bice. Präfidenten, mit obaus- 
geworffenen Dvalitäten unter gemeinfamer Pflicht anzuftellen : wie dann 
auch auf folhe Weiß Chur Pfalg in dictis Cafıbus einen Bice-Eangler 
anzuordnen hätte, 


— 
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Siebendens, zu Borfommung aller Impedimenten folle iedem Theil 
vorftehen, gleid) anfangs genugfame Vorfehung zu fhun, und eg dahin 
zu richten, daß bey Anftellung beyderfeits Vicariats-Aſſeſſoren, wo mög- 
und thunlich, foldye Subjecta ausgefehen werden, deren eines von Chur 
DBanern eo modo, wie Art. 2do gedacht, auf Begebung obiger Cafuuın, 
immediate zu einem Bice-Präfidenten, an Seiten Chur: Pfalg aber der 
andere zu einem Vice Cantzlar beliebet werden fonne, auf die Sterbfäll 
bingegen, hat die Anfeßung eines Präfidenten und Canglars nach nn: 
halt vorgemelbten 2ten Art. zu gefcheben. 

Achtens, wenn fic) begeben folte, daß der Prafident oder Canglar, 
oder allenfalls der Bice-Präfivent oder Bice-Cantlar, oder auch einiger 
Afleflor, wider beſſeres Verſehen, gegen ihre geleiftete Eyds- Pflicht, und 
befchroorne, dieſem Bertrag am Ende fub lie. B beygeſetzte gemeinfchafft: 
liche fchrifftliche Inſtruction, aus unzeitiger Meigung, oder anderwärter 
Partheylichkeit, ihr Amt in einer Sache nicht thäten, fo folle zwar im- 
mittelft in andern Negotiis ungefäumf fortgefahren, alfobalden aber ohne 
Berliehrung einiger Zeit, ein und anderes, fo viel den Präfidenten, Vice 
Präfiventen, Cantzlarn, und Vice - Canglar betrifft, an Chur »*Banern, 
und Chur Pfals, fonften aber, wann die Klag wider einen Aſſeſſoren waͤ⸗ 
re, an einen, worvon er Denominirt worden, mit gründlichen Umftänden 
gebracht werden, damit man beyder oder einerſeits nach Seftaltfame der 
Klag, und des Delari Verantwortung die Correction oder Amotion, und 
Erfegung concertiren , fonften aud) die Nothdurfft, Inhalt diefer Arti. 
culn verordnen koͤnne. | 

Meundtens follen der Präfident, und Vice: Canglar das Bicariats, 
Inſiegel in ſolch gleicher Verwahrung und Sperr gemeinfchafftlich ha- 
ben, daß gedachtes Inſiegel in einer abfonderlichen Küften, von zweyen 
Gefperren oder Schlöffern (davon dem Präfidenten und dem Canglar, 
iedem ein fonderbarer Schlüffel, damit Feiner ohne dem andern die Küften 
eröffnen koͤnne, zuzuftellen) in der Raths Stuben aufbehalten, die Regi- 
ftratar und Archiv aber zweyen Secretarien anvertrauet werben, deren 
von Chur Bayern einer, der andere von Chur. Pfalß denominiret, iedoch 
von beeden in gleiche Pflicht genommen werden, und ſollen zu folcher 
Regiftratur und Archiv beede gleichfalls differente Schlüffel haben, da- 
mit feiner, ohne dem andern, darein fommen fönne, maſſen fie abfon- 
derlic) darauf zu verpflichten, ohne des Präfidenten und Canglars Vor⸗ 
wiffen und Willen nichts daraus zu nehmen, und weder denen Afiefloren 
nod) andern ab: und hinaus zu geben, oder zu communieiren. 

Zehendens, follen nicht allein die von denen Sectetarien aufgefeßte 
Raths⸗Schluͤſſe, und Concepten in gefammten Kath (deren feiner gültig 
zu ſeyn, wann nicht von beederfeits nemlichen Chur⸗Bayeriſch. und Pfäl- 
hiſchen Aftefforen darinnen, und gegenwärtig wären) abgelefen, und revi— 
Diret, und was babey zu erinnern oder zu ändern, diejes allda in pleno 
vorgenommen , aud) wer bey Kevidirung folder Concepten gefejlen , a 

ſeldi⸗ 
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felbigen vorgemercket, fondern auch alle übergebende Memorialien, ober 
Supplicationes nur im Rath angenommen, von entweder dir beeden Se⸗ 
cretarien , nach dem neuen Galender präfentiret, dem Präfidenten vorge— 
legt, und eo ordine, wie fie eingerichtet worden, proponiret, und darüber 
deliberiret werden, eswäre dann, daß einige Sachen, fo periculum morz 
ob fi) haben, andern vorzuziehen feyn möchten, derentwegen der Prä- 
fident und Cantzlar ſich mit einander zu unterreden, und damit dergleis 
chen vor andern in die Erpedition fommen, ſich zu vergleicdyen hätten. 


Eilfftens, die Original- Expeditiones follen nur von beederfeits Bis 
cariats » Secretarien, als wegen Chur⸗Bayern zus rechten, und wegen 
Chur Pfalg zur linken Hand unterfchrieben, und zu Ende der Decreten, 
Mandaten und dergleichen in Judicialibus 


Bicariats.Gericht, 
In Gratialibus aber 
VicariatsCantzley 


geſetzet, und das gemeinſame Vicariats-Innſiegel darunter fuͤrgedruckt, 
auch die Seßion der Vicariats⸗Raͤthen dahin eingerichtet, daß die Chur- 
Bayeriſche und Chur-Prälgifche in der Ordnung nach dem diefem Tractat 
ſub Lit. C beygefügten Schemate nad) einander beyſammen fißen, für die 
Secretarien aber eine Tafel unten an» und bengerücet, und hierzu ein run» 
der Tifch gebraucht werde. Ingeſtalten dann auch die Umfrage alter- 
native zu halten, dergeftalten, daß nach dem Eanglar ein von Chur: Bayern 
denominirter, dann ein Chur Pfälsifcher, und alfo fortan in der Ordnung 
einer um den andern gefraget, auch nad) vollendeter Umfrage das per 
Majora gemachte Conclufum ausgefprechen werde. 


Zwoͤlfftens, falls ſich begeben thäte, daß in ein oder andern Confalta. 
tionen die Majora nicht heraus Fommen, fondern paria feyn würden, folle 
der Präfident, oder der feine Stelle nad) Befag obigen 5, 6 und 7den 
Artidels verwaltet, wie in all anderen Confiliis und Dicafteriis gebräu« 
ig, durd) fein Vorum den Ausſchlag geben, und das Conclufum aus» 
fprechen. 

Drenzehendens, mit denen Simplicibus, oder denen einfchichtigen M& 
morialien , würde es ſich zwar practiciven laſſen, daß man felbe in pleno 
ablefe, und hierüber, nach gefchebener Lmfrage, einen Schluß mache, in 
Sachen aber, welche ſchon in Proceß verfangen, die Replic, und andere 
dergleichen weirfchichtige Schriften alle im Rath abzulefen, würde wiele 
Zeit vergebendlicy verziehen, dahero wegen ſolcher der Präfident und 
Cantzlar fid) zu vergleichen, ob felbige nicht einem Affefforen zu propos 
niren, oder um Verfaſſung fchrifftlicher Relation zuzuftellen feyn möch« 
ten, derentwillen dann, wie es gehalten werden folle, in der Raths⸗Ord⸗ 
nung mebrers ausgeworffen wird. 
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Vierzehendens, im Rath follen beede Secretarien gegenwärtig feyn, 


"und atternative einer das Protocoll halten, der andere die ausgefprochene 


Schluͤſſe vermerden, und fodann ein ordentliches Concept hierüber vorbe⸗ 
fagter maſſen ad revidendum aufſetzen. Im Protocoll hingegen ſeynd 
nicht nur die Cauſſæ, fo vorfommen, in generalibus, fondern auch der 


Aſſeſſorum Vota, und folglichen der Schluß vorzumerden, Ferners 


follen 


Funffzehendens neben denen Secretarien vier Cantelliften, als nem⸗ 
lichen von Chur» Bayern zwen, und von Chur: Pfals die andern zwey auf 
geftellet , iedoch ebenfalls in beeder gemeinfamen Vicarien Nahmen von 
dem Präfidenten und Canglar in die Pflicht genommen werden, 

Sechzehendens, beede Secretarien follen zugleid) die Tarator « Stelle 
vertreten, alle Sachen fo erpediret, insgefammt,der Reichs» Hofraths. 
Zar Ordnung nach taxiren, von denen Partheyen ſolche Tax⸗Gelder ein⸗ 
forderen, alles zufammen in eine Pire legen, und hernach ordentlich ver» 
rechnen. 

Siebenzehendens, zu Bezahlung det Salarien, welche auf den zum 
DVicariats: Gericht angeftellten Präfidenten, Cantzlar, Raͤthe, Secretas 
rien, Cangelliften, und andere Bediente ergeben, weilen ſolche auf beeden 
Ehurs-Bayern, und EhursPfals gleichen und gemeinfchafftlichen Koften 
fommen, folle eine gewiffe Summa Gelds zufammen getragen, und beeden 
Sccretarien auf ihre Nechnungen vertrauet, davon, als einer Commun- 
Cafla, bemeldte Salarien, und anderes bezahlt, iedoch hierzu aud) die eins 
gehende Cantzley⸗Tax⸗Gelder appliciret, pro Salario aber dem Praͤſiden⸗ 
ten Monatlich) fechs Hundert Teutfche Gulden, dem Cantzlar vier hun 
dert, iedem Affeflori drey hundert, dann einem Secretario ein hundert 
funffßig Gulden, dem Regiftratori ein hundert, und einem Gangelliften 
funff?ig Gulden alles Monatlich verreicht werden, es wäre dann, daß 
die Umſtaͤnde nach der Zeit, und dem Ort, wo das Bicariats-Gericht zu 
fisen fonımet, ein mebreres erforderten: Darüber man fid) beeder nem⸗ 
lih Chur Bayer: und Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits zu vernehmen hätte. 

Ahtzehendens, das Bicariatss Confilium folle weder in Chur s Vans 
riſch⸗ noch Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen, oder einigen Dero ſonſten angehoͤ⸗ 
rigen Orten, ſondern in loco tertio angeſielt, und gehalten werden, dar⸗ 
um man fich auf die beede Reichs⸗Staͤdte Augſpurg und Frankfurt, mes 
gen becderfeitige Churfürftlichen Landen näheren Entlegenheit in ſolchem 


Fall verftanden, daß in einem deren nicht etwan die Roͤmiſch⸗Kayſerliche 


Wahl angefegt feye, welcher Drt ſolchen Falls zu Beybehaltung des Bis 
cariatssÖerichts mehreren Reſpects zu umgehen, folglich der andere ers 
kieſet feyn folle. 

Meunzehendens der Titul in gemeinfchafftlichen Vicariats⸗ Ausſchrei⸗ 
bungen, Citationen und dergleichen dem Stylo gemaͤß ergehenden Vica⸗ 
viats-Erpeditionen iſt folgender Geſtalten zu formiren: a 
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Wir 
Maximilian Emanuel, in Ober⸗ Carl Philipp, Pfaltzgraf — Rhein, des 
und Nieder⸗Bayern, auch der H. R. Reichs Erb: Schatzmeiſter und 
Dbern Prals Herßog, Pal Churfürft, in Bayern, zu Juͤlich, Cleve 
graf bey Rhein, des H. Roͤm. und Berg Hergog, Fürft zu Mörß, 
Reichs Erg» Truchieß und Graf zu Beldeng, Sponheim, der 
Churfuͤrſt, Landgraf zu Leuch⸗ Mard und Kavenfperg, Herr zu Nas 
tenberg. venitein. 
Und in denen fanden des Rheins, Schwaben und Frändis 
fhen Rechtens, Fürfehere und Vicarii. 

Zwantzigſtens, das gemeinfame Bicariats-Secret ift benderfeits nach 
dem beygelegten Abriß bienady Lie. D einzurichten, und dann ferners 

Ein und zwangigitens verglichen worden, daß das gefammte Vica⸗ 
riats⸗Secret, wie es an dem Cammer⸗Gericht zu Wetzlar in alldaſigen 
Erpediuionen tempore interregni zu gebrauchen, nach dem Abriß Lie E 
geführet werden folle. 

Zwey und zmangigitens, weilen die Reihs-Bicariats-DriginalsXcten, 
nach deflen Endigung jederzeit nad) dem Kanferl. Hof gefchicket werden, 
bingegen beeden gemeinfamen Vicariis daran gelegen, daß fie von felbie 
gen zu aller Zeit informirt fenn koͤnnen; So haben Mräfident und Cantz⸗ 
lar Verfügung zu thun, daß alle vorfommende Ada unter währender 
BicariarssZeit fleißig und wohl correct in duplo abcopirt und davor 
biß zu Auseinandertretung des Berichts, jedem Spurfürftlichen Hauf 
ein vollfommenes Exemplar in deren Archiv ausgeliefert und vorgelegt 
werde, 

Drey und zwantzigſtens, und wie Wir obbenahmfte Ehurfürften Uns 
zu des Heil. Röm, Reichs, und Unſer beeden Hochlöblichen Häufer Bes 
ften und Ruheſtand überall diefe verftandene Puncten für Uns, Unfere 
Ehur-Erben und Nachkommen wohl wiffentlich und Fundlich fren auf ein 
beitändig» und ewiges verglichen ; Als geloben Wir für Uns, Linfere 

Ehurs&rben und Nachfommen, ob diefem Tractat und Vergleich all feis 
nen Puncten nach, feit, unveränderlich und unzertrennlic zu halten, mit 
dem alleinigen Vorbehalt, daß in dem Fall, ein oder anderes Unfer Chur⸗ 
fürftlichen Haͤuſer von der Roͤmiſch⸗Catholiſchen zu einer andern Reli⸗ 
gion treten, ſodann auch dieſer Tractat wieder aufgehebt, und einem ie⸗ 
den Churfuͤrſten ſein Recht gleichwohlen vorbehalten ſeyn ſolle. So ge⸗ 
ſchehen in Unſerer Reſidentz⸗ Stadt Muͤnchen und Manheim den funff⸗ 

zehenden Monats⸗Tag Maji nach Chriſti Geburt im Eintauſend, ſieben⸗ 
hundert vier und zwantzigſten Jahr. 


Max. Emanuel, Churfuͤrſt. Carl Philipp, Churfuͤrſt. 
Clement Auguft Churfuͤrſt. Frantz Ludwig, Churfuͤrſt. 
Earl Albrecht, Chur-Printz. Theodorus, Pfaltzgraf. 


Ferdinand Maria, Herbegi in Bayern. Joſeph Carl, en. 
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hr follet geloben und ſchwoͤren einen Eyd, dem Durchlauchtigſten Für- 
ften und Herrn, Herrn Markmilian Emanuel, in Dber» und Mieder 
Bayern, auch der Obern Pfaltz Hergogen, Dfalsgrafen bey Rhein, des H. 
Rom. Reichs Erg» Truchſeß, und Chur - Fürften, Sandgrafen zu $euchten. 
berg ꝛc. Dann dem auch Durchlauchtigſten Fürften und Herrn, Herrn 
Carl Philipp, Pfalsgrafen ben Rhein, bes Heil. Römifchen Reichs Er 
Schagmeiftern und Churfürften, in Banern, zu Juͤlich, Cleve und Berg 
Hertzogen, Fuͤrſten zu Moͤrß, Grafen zu Veldentz, Sponheim, der Marck, 
Ravenſperg, Herrn zu Ravenſtein: Als in Landen des Rheins, Schwa- 
ben und Frändifchen Rechtens Fürfeheren, und Bicariis, getreu, gehor- 
fam und gewärtig zu feyn, bey diefem Reichs-Bicariats-Gericht, worzu ihr 
nun angeftellet werdet, die unparthenifche Gerechtigkeit an eueren Ort ad» 
minifteiren zu helffen, auch euch auf einige Weiß hievon nicht abwenden 
zu laffen, fondern nach eurem Verſtand, dasjenige zu urtheilen, und mit 
allem fchuldigen Fleiß zu beobachten, was in denen Reichs-Conſtitutio⸗ 
nen, Cammer Gerichts⸗Ordnung, ſonderbor aber in dem juͤngſten Reichs⸗ 
Abſchied de Anno 1654. verordnet, mie nicht weniger in der Vicariats⸗ 
Kaths-Hrdnung enthalten ift, auch die Raths Geheimniß biß zu euerem 
Tod zu verſchweigen, und alles das zu handeln, und zu thun, was ein 
getreuer Rath und Diener ſeinem Herrn zu thun fchuldig und verpflichtet iſt. 


Lit. B. 
Reichs⸗-Vicariats-Raths⸗-Ordnung. 
Zn Von OoSttes Gnaden. 
Maximilian Emanuel, in Ober⸗ Earl Philipp, Pfaltzgraf ben Rhein, 
und Mieder- Bayern, auch der des H. M. Reichs Erg: Schagmei- 
Obern Pials Hertzog, Pfalsgraf fter und Churfürft, in Bayern, zu 
ben Rhein, des Heiligen Römifchen Juͤlich, Cleve und Berg Herkog, 
Reichs Ertz · Truchſeß und Churfuͤrſt, Fürft zu Mörß, Graf zu Veldeng, 
$andgraf zu Leuchtenberg. Sponheim, ver Mark und Raven» 
fpera, Herr zu Kavenftein. 
- Und in fanden des Rheins, Schwaben und Frändifchen Red» 
tens, Fürfehere und Vicarii. 


Demnach Wir Uns nady mehreren Innhalt bes zwiſchen Uns beeben 
Churfuͤrſten, und Unſeren Churfuͤrſtl. Häufern, unter dato München, und 
Mannheim den funffzehenden Monats-Tag May 1724 gefchloffenen Ber: 
trags mit einander verglichen, daß auf ereignenden Fall eines Inter-Regni 
im Heil. Roͤm. Reich das Bicariat in fanden des Rheine, Schwaben und 


Frändifchen Rechtens, von Uns insgefamt, und von wegen beeder Unſer 
aus 
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aus einem Stammen entfproffener Churfürftlicher Häufer, verfehen, und. 
ein ordentliches Keidys: Bicariats » Gericht, in einem Präfidenten, und. 
fechs Aſſeſſoren beftehend, angeftellet, welche in Unfer gefamte Pflicht 
genommen werden, und die unpartheyifche Juſtitz abminiftriren , wie 
auch andere Bicariats- Sachen, vacante Imperio verhandeln ſollen. 
Hierzu aber, und damit alles in beflerer Drönung gefdyebe, die Mothe 
Durfft erfordert, eine formliche Raths-Ordnung und Inſtruction zu ver» 
faflen ; Als haben Wir folher Raths-Ordnung, Uns, wie folgt, verglie 
chen, und wollen, daß derfelben bey Unferem Reichs-Vicariats⸗Gericht 
alles Fleiſſes nachgelebet, und ernftlid) Darob gehalten werde, als 
Erftlichen follen Präfident, Canglar und Afleffores ihre Raths. Pflicht, 
nad) dem verglichenen bievor fub lit. A angemercten Form vor denen 
Commiffarien, fo Wir auf ereignendes Inter - Regnum beederfeitig hierzu. 
verordnen werden, ablegen, ihnen die Seßion an einem runden Tifch 
ertheilet, als nemlich vie erite Seßion obenher dem Präfidenten, rechter 
Seits nad) ihnen dem Cantzlar, und felbigem gegen über linder Hand 
dem erften Chur⸗Bayeriſchen Aſſeſſorn, fo dann wiederumen denen bee» 
den Chur» Bayerifchen rechter und lincker Seits denen zweyen Chur« 
Pfaͤltziſchen denominirten Affefloren, nach Enthalt des in obigem Ver⸗ 
trag angemerdten, und hienach fub lit. C beygerückten Schemaris gege« 
ben, und diefelbe famtlic) wohl erinnert werben, daß fie nach folch ihrer 
Pflicht, ohne einige Partheylichkeit die liebe Juſtitz adminifteiren follen, 
wie fie es gegen GDtt und Uns als Reichs» Bicarien zu verantworten 
ihnen getrauen : Dann, und 
Zweytens: bat Unſer Reichs» Bicariats - Präfident, als das von Uns 
angefeßte Haupt, die Direction, Borgang, und im Kath die Umfrage zu 
führen, derentwegen ihme die andere Unſere Reichs- Vicariats: Affefloren, 
in folhen Raths⸗Sachen, eine willfährige Folge, rechten Gehorfam und 
Reſpect zu leiften, er hingegen auf fie fleißige Obacht zu tragen, damit 
ein ieder feinem Amt treu und emfig abwarten, auch fonften alle Unord⸗ 
nung, Mißbrauch und Ubertretung gänglich verhütet bleibe, und fie die 
Keichs- Bicariars-Affeffores felbften wieder Ordnung und Gebühr ‚nicht 
beſchwehrt, fondern in den Würden, wie fich geziemet, von männiglic) 
tractirt und gehalten werden, jedoch foll der Präfident gleichwohl in einem 
und andern mit Unferm Reiche» Bicariats-Canglarn conferiren , und fie 
fi mit einander vergleichen, allermafjen in obig gemeldtem Vertrag ent⸗ 
worffen ift. In geitalten es nicht weniger 
Drittens, wann der Präfident und Canglar abwefend, nach felbigem 
Vertrag allerdings gehalten, die Affeflores dem Cantzlar den gebührend» 
Ehrerbietigen Refpect geben, und er in Abweſenheit des Präfidenten die 
Umfrage und Direction haben folle, damit die vorfallende Handlungen 
der Juſtitz nad) nichts deſtoweniger erpediret und befördert werden, und 
gleichwie man die Umfrage alternative von einer Seiten zur anderen an⸗ 
juftellen, als. wird es auch mit dem Bang extrajudicialiter gehalten, daß 
Qq 995 nem⸗ 
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nemlich nach dem Praͤſidenten der Canslar, auf den Canglar-ber ältefte 
von Ehur- Bayern denominirte Aſſeſſor, und dann wieder ein Chur: 
Pfaͤltziſcher, alfo, daß die übrige alternative nach der Ordnung ihren 
Gang haben und nehmen follen. 

Viertens, werden der Bicariate-Canglar und Affeffores iedesmahl, und 
fo offt fie der Präfident erfordern laflet, zu der beftimmten Stund im Rach 
erfcheinen, und fi) hiervon nichts abhalten laſſen, wofern aber einer oder 
der andere, diefem nicht nachfommen, und entweders ohne vorgehende 
und erhebliche Entfchuldigung gegen dem Präfidenten ausbleiben , oder 
fonft in feinen Berrichtungen ſich nachläßig bezeigen würde, folle er von 
dem Präfidenten ernftlih gemarnet, und da folhe Warnung nicht ver: 
fanget, alsdann es an uns berichtet. werden, damit Wir Die gebührenvde 
Corre&tion, oder nach Geftaltfame deren Sachen die Amotion vorneh- 
men mögen. Wann aber 

Fünfftens einer aus denen Affefforen wegen Unpäßlichfeit, oder anderen 
fonft erheblichen Lrfachen, dem Rath nicht beywohnen Fan, und es etwan 
nur um ein oder zwey Raths⸗Sitze zu thun, follen doch deßwegen bie 
Eonfultationes nicht eingeftellt, fondern nichts deftoweniger, Damit die 
Dartheyen fih wegen Verlängerung und Protrabirung der Sachen, iu 
befchweren nicht Urfach haben, zu gewöhnlichen Raths-Tägen verfahren, 
aber etwan folhe Sachen, fo in Proceß anhängig, oder nidye von fon 
derbarer Importautz feynd, vorgenommen, oder doch die Definitiv- Ur- 
theil, warın man diferepanter Meynung wäre, nicht ausgefprochen, ſon⸗ 
dern hierüber aud) des abweſenden Aſſeſſorn Botum erwartet , alsdann 
gleichwohl in Sachen, wo die Majora ftatt haben, der Schluß nach fol- 
chen Majoribus von dem Präfidenten gemacht werden, auf dem Fall 
aber folcher Aſſeſſor länger als zen oder drey Raths⸗-Taͤge ausbleiben, 
und man feiner Zuftänd , oder Unpäßlichfeit halber eine ziemliche Zeit 
feiner Perfon, in Fregventirung der Confultationen entrathen müfte, hat 
es der Präfident, und Canglar zeitlidy an Uns, fonderbar aber an den- 
jenigen aus Uns Bicarien zu berichten, der folchen ausgeftellet, damit 
ein anderer fauglicher Affeflor bis zur NReconvalefceng des aljo ausblei- 
benden, ohne Berzug von felbigem, deme aus Uns die Denomination zus 
ftehet, möge fubitituiret, hierdurch das Reichs-Vicariats-Collegium völ- 
lig befegt, iedoch foll auch diefer fubftituirter Aſſeſſor, da er fonit in Unfer 
oder auch anderer Pflicht wäre, ſolcher Pflichten entlaſſen, und von dem 
Dräfidenten in öffentlichen Rath in Unfer allgemeine Eyde-Pflicht, wie 
all andere Afleflores genommen werden. Gleiche Mennung bat es au 

Sechſtens mit denen Secretarien, welche, wie oben von den Aſſeſſoren 
vermeldet, zu verpflichten, und dem Kath fleißig abwarten , wann fie 
aber von ein oder andern Rathſitz auszubleiben erhebliche Lirfache hätten, 
bey dem Präfidenten fich entfchuldigen, und auf ſolche kurtze Zeit einer 
den andern ausfeßen und übertragen, da aber eines Abweſenheit länger 
eontinuiren würde , e8 an Ung berichtet, und ein andere Subſtitution 

> und 
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md Beltellung gemacht werden folle. Die Eangeliften, Rath» Diener 
ınd Cantzley ⸗ Bothen hat der Präfident, und Cantzlar in Unfer beeden 
Bicarien Nahmen zu verpflichten, und mit ihnen insgefammt zu verordnen. 

Siebendens, aleichwie bey dem Kanf. und des Reichs Cammer⸗Gericht 
u Wetzlar die Afleflores und. andere deme zugethane Perfonen, der Steuer 
ınd Auflagen befrenet, auch andere gemifle Privilegia zu genieflen haben, 
fo ſollen auch allda benm Reichs-Bicariat der Präfident, Canglar und 
Yfieflores, famt anderen zugetbanen Bedienten ebenmäßig folche Bes 
renung, wie benm Cammer-Gericht, fo lang das Vicariat dauret, ge 
ieffen, und ihnen nichts Wiedriges zugemuthet werden. 

Was für Sachen, und Cafus diefes Bicariate-Gericht anzunehmen, und 
selchergeftalten hierüber zu verhandeln hat, ift unnöthig zu fpecificiren, 
nd weitläufftig zu entwerffen, zumahlen es in der Cammer⸗-Gerichts⸗ 
Yrdnung und im jünaften Reiche-Abfchied genugfam enthalten, worauf 
uch das Vicariats » Gericht gemwiefen wird, felbiges hat aber gleichwohl 
ie Privilegia erfter Inſtantz, Jura Auftregarum und Privilegia de non 
ppellando zu beobachten, und darwieder einigen Stand durd) Mandata, 
sommifliones, Avocationes, oder auf andere Weiß nicht zu beunrubigen, 
der zu beſchweren. 

Dieweil aber der Billigfeit gemäß, für fich felbft öffters nuͤtzlich und 
en Parthenen zur Erfparung vieler Unkoſten fürträglich, auch bey allen 
ohlgeordneten Gerichten löblichen Herfommens ift, daß nad) Geftaltfame 
er imftände, die ftrittige Sachen zu gürlicher Handlung , und Vertrag 
ngeleitet werden, follen Linfere Reichs - Bicariats - Rärh diefes Mittel, 
onderlichen, da es die Parthenen felbft begehren, nicht aufler Acht laſ— 
en, jedoch das Collegium unter ihnen felbft, weilen deren Aſſeſſoren we— 
ig, und man einsund anderen bey dem Raths.Sitz nicht wohl entbehren 
an, mit dergleichen Commißionen nicht diftrahiren, fondern nachdeme 
8 Gelegenheit giebt, ſolche Vergleichs-Handlung ein» oder anderen Im⸗ 
nediar-Stand des Reichs committiren, mit angehängter Elauful, wann 
ie Güte zwifchen denen Partheyen nicht Statt haben, daß alsdann die 
\&da famt einem Bericht, wie die Handlung abgeloffen, zu Vicariate« 
Hericht um Verbeſcheidungs willen remittiret werden follen. 

So mollen Wir auch Linfere Vicariare-Rärhe angemahnet haben, in 
fällen, wo des Rom. Reichs Cammer-Geridyt zu Weglar concurrertem 
urisdi&tionem hat, daß demſelben fein Lauff gelaffen, und per avocatio- 
em cauflarum nicht gehindert werde, alfo wann bafelbit die Sachen 
(Ibereit Durch ausgewürdte und infinuirte Citation anhängig gemacht 
yorden, hat man folche anhängige Streit-Sachen dafelbft, wo es ange 
angen, wie Rechtens ift, verbleiben zu laſſen, folglich die Yurisdiction 
icht zu confundiren, fondern dergleichen Parthen beym Bicariats - Ges 
icht ab-und wieder an das Cammer- Gericht zu weifen, wie dann aud), 
» vie! es möglich, in allen Sachen die Termin, und gewöhnliche Sub. 
tantialia im Proceß fleißig zu obferviren, ohne erhebli ae 

| | cw 


1356 Vergleich zwifchen Bayern und Pfalz, 


Termin nicht erftredt, und ſonderlich wo unwieberbringliches —— 
zu befahren, von der Ordnung, wie in Cammer-⸗Gericht eingeführt, und 
verbeffert worden, nicht abgewichen werben folle. 

So viel die Verleyhung der Keic)s-tehen betrifft, mird Unfer Reiche, 
Vitariats⸗ Gericht zu beobachten haben, mas in des Kanfers Caroli IV 
Aurea Bulla 5 Titul verordnet, ſolchemnach alle Reichs - Leben, denen, ie 
ſich bierinnen als Vafallen gebührend anmelden, von des Heil. Kom, 
Reichs wegen, in Unſerem, als Reichs» Bicarien gefamten Nahmen, ver- 
leihen, von benen Sehens» Bafallen, oder deren bevollmaͤchtigten Gewalt 
haber vergeftalt die gewöhnliche Lehen. Pflicht aufnehmen, und die Inve⸗ 
ftituren hier durch Fürdrücfung des allgemeinen Bicariats - Sigill, auf 
den Form, wie in Unſerem Vergleich einfommt, ausfertigen, iedoch 
ausgenommen ber Fürften Zahn » Lehen, deren Verleihung in obgemelds 
_ ter Aurea Bulla einem Kanfer, und Rom. König vorbehalten worden. 

In andern Gnaden-Sachen,als Adels-Wappen-‘Brief,und dergleichen 
Privilegien, fo viel Uns von Bicariats wegen zuftehet, folle zwar dielem 
Unferem Reiche: Bicariats:ericht die Verleih⸗ und Ausfertigung zugelals 
fen, felben aber hiemit anbefohlen ſeyn, daß man mit deren Ausfertigung 
nicht alfobald ad nuda narrata einem ieden deferiren, fondern mit Ein. 
holung Berichts cum caufz aliquali cognitione verfahren, und die Um, 
ftände überlegen, auch da man anftehet , und in Voris fidy nicht ver» 
gleichen kunt, an Uns felbft berichten, und Refolution erwarten folle. 

Alle Memorialten, Supplicationes und andere Producten, follen, ba 
man Kath halt, dem Raths » Diener zugeftellet, von demfelben alsdann 
in der Rath · Stuben einem aus denen Serretarien übergeben , von fel 
bigem präfentirt, und dem Präfidenten vorgeleget werden, der hierauf 
die Memorialia, in welchen um einen Proceß angefuchet wird, ablefen zu 
faffen, fonft aber mit dem Cantzler zu conferiren hat, wie ein und ande» 
res ordentlich proponirt, und veferiret werden möge. Damit aber die 
Erpedition defto mehr befördert, und die Partheyen regen vielen Ab» 
ſchreiben bey der Cantzley nicht aufgehalten werden, follen Die Agenten 
und Procuratores alle Judicial- Produda in duplo einreichen , dabey 
auch in Acht nehmen, daß allezeit im Antang eines iedwederen Products 
man fich auf den legt verwilligten Terminum referire, und die Inftru- 
menta Infınuationis beylege, woraus der Richter alfobald erfehen fünne, 
ob die Befehl oder Decrera zu recht geliefert , und die Termin gehalten 
worden, oder nicht ? 

Ferner foll in dergleichen Parthey » Sachen feine Schrifft in anderer 
Sorach, als Teutſch, oder Lateinifdy bey dem Reichs-Bicariars- Gericht 
angenommen werden, es wären denn etwan Documenta, Zeugen » Aus 
fagen, und dergleichen, fo zwar in der Sprach, darinn fie geſchrieben, an- 
zunehmen, aber zu verfügen, daß darinn eine beglaubte und von der 
Obrigkeit gefertigte, und Approbirte Translation in Teutfcher, oder ta 
teinifcher Sprach allezeit mit producivet werde. | 

Die 
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Die Procuratores, oder Agenten follen von dem Präfidenten und 
Cantzlar in die Pflicht genommen, und zw jeglicher Gerichts-Sadjen, 
nachdeme die Mandata, oder Procefius Appellationis ;reproducirt were 
Den, in primo Termino gleich ihre Mandata Procuratoria originaliter 
: neben collationirter Abfchrifft, damit folche dem Gegentheil communicis 
ret werden möge, übergeben, e8 wäre dann Sad), daß der Original Ges 
malt, ſchon ad omnes caufas produeirt worden, auff welchen Fall es ges 
nug ift, daß ein folcher Gewalt von. denen Secretarien bey der Regi— 
ſtratur auffgefucht, und collationirter zu denen Actis gelegt und producis 
ret werde; auſſer da der Gegentheil auf Producirung des Driginals, 
oder auf ein Specia» Gewalt in Cafıbus de Jure expreflis dringen thä- 
te, dann follen diejenige, fo die Reichs-Lehen zu empfangen, oder berer 
Agenten und Procuratores neben ihrer Gupplication, den legteren Kays 
ferlichen ausgefertigten DriginaltehenBrieff, oder von Chur. Fürftlich- 
Mannsifcher oder von der Neihs-Hoff-Rarhs:Cangley vidimirte Co- 
pias einliefferen: auch annebens, wann einer oder mehrer, fo in vorigen 
tehn. Brieff einverleibt, Tods verfchieden, hierumen glaubhaffte Atteftas 
tion und genugfamen Beweißthum, in welchem Jahr, Monat und Tag, 
wann fich deffen oder deren iedwederer Todes-Fall zugetragen, angezeis 
get werden mit gleihmäßiger ‘Benlegung, wie nahe der Anfuchender 
Lehens⸗Folger ſolchem vorigen anvermandt, fo dann die nothwendige Ges 
mwält, zu 8eiftung des Lehn. Eyds zugleich, und alles auffeinmahl übers 
geben. 


Wann um Kauff: ober andere Verträge die Konfirmation von Linfes 
rem Keichs-Bicariat gebeten wird, foll folher Contract in Driginali, 
ober glaubhaffter Abfchrifft im Nahmen beeder oder aller Contrahenten 
(da mehrer dabey intereirt) fame ordentlicher Vollmacht producirt, 
ingleichen mit begehrter Confirmation eines aufgerichten Teftaments, 
Erb:Berträg, und Bereinigungen vornehmer Reichs. Stände gehals 
ten werden, | 


Wann die Parthenen mit ihrer Morbburfit einfommen, und aber vor 
der Relation die Acta zu collationiven, oder die Proceß zu inrotuliren, 
oder ſonſt Sigel, Hand Schrifft, Original. Documenten zu recoqnoſci⸗ 
ren von ihnen denen Partheyen oder deren Procuratoren angehalten, oder 
iezuweilen es die Nothdurfft für ſich ſelbſt erforderen wird, ſoll der Präfi» 
dent darzu zwey aus denen Raͤthen, als von ieder Banck oder Seiten 
einen deputiren, welche denen Partheyen durch ein Decret die Zeit der 
Erſcheinung verkuͤnden laſſen; alsdann in der Raths Stube und nir⸗ 
gends anderſtwo (mann Fein Rath gehalten wird) die Inrotulation oder 
Recognition vornehmen, denen Partbeyen die Mängel, oder Abgänge 
ihrer Schrifften, dafern fich einer befindet, kuͤrtzlich anzeigen, ſolchen 
Abgang zu ergangen geftatten, und in ihrer Gegenwart die Acta durch 
einen Secretarium richtig regiftriren laffen, welcher auch, mas nn 

em 
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chem Actu vorgehet, ins Protocol alles fleißig aufzeichnen, und nad) 
‚vollbrachter Inrotulation die Acta zur Regiftratur nehmen folle. 
Damit aber alle Acta in guter Ordnung gehalten werden, lieget de 
nen Secretarien ob, daß fie alle und jede Schrifften zu feinem gehöri- 
gen Proceß legen, infonderheit aber bey einer ieglichen Gerichelichen 
Sad), die Schriften, wie diefelbige der Zeit nach auff einander gangen, 
richtig und unmangelhafft auch alles und jedes, mas producirt, es fenen 
Eupplicationes, Mandata, Citationes, $ibelli, Erecutiones, Gewalt, 
Haupt-Schrifften oder Beylagen, mit Ziffern notiren, und numeriren, 
auch ehe man einen gefchloffenen Ad ad referendum giebet, felbigen in 
Anmefenheit der Parthenen oder deren Procuratoren inrotuliren follen, 


Keiner aus Unferen Reiche: Bicariats » Kaäthen, folle ſich unterfie 
ben, ohne Aßignation und ausdrudentlicher Anordnung des Präfiden 
ten einige Supplication, geſchweigens gange Acta vor fich felbft zu ſich 
zunehmen, oder aus der Cantzley abzufordern, fondern erwarten, was 
ad proponendum ihme zugeftellet wird, in geftalten der Präfident mit 
dem Cantzlar über die einfommene Schrifften und Acta zu conferiren 
und fich zu vergleichen, was fie einem oder anderen Rath hievon zurhei: 
‚len, worbey fie gleichwohlen ohne einige Eremption eine Gleichheit zu 
halten und zu difcerniven, auch wiffen, daß in Sachen, fo von einer Im⸗ 
portang feynd, darinn, oder wo ein Definitiv-Urtheil zu verfaflen, ein 
Correferent verordnet,” die Referenten aber iederzeit in der Still und 
Verſchwiegenhrit gehalten werden, Inmaſſen gleich wie die Pflicht 
eines ieden Raths, Secretarien und Cantzley Bedienten ohne das mit 
ſich bringt, daß fie verſchwiegen fenn, und nichts vor der Zeit ausſchwaͤ⸗ 
gen follen, welches denen Partheyen, oder font zu Schaden gereichen 
‚möchte, als hat der Präfident hierauf fonderbar Obacht zu haben, da er 
aber in Erfahrung brachte, daß einer oder der andere deme nicht nach— 
gelebet, felbe ernftlich zu ermahnen, und im Fall einige Corruption mit 
Schandungen vorgangen, oder Partheyligkeit verfpühret würde, uns um 
‚ gebührender Abftellung willen zu berichten. 


Damit es auch mit ven Sachen, fo ad referendum gegeben, um fo 
‚viel mehrers ordentlicy gehalten werde, folle alles, was ad referendum 
ausgetheilet, von denen Secretarien in ein ordentliches Referent: Buch 
in duplo verzeichnet, eines dem Präfidenten, das andere dem Canglar 
zugeftellt, und von beeden alles Fleiffes darauf beobachtet werden, daß 
die Referenten mit dem referiren nicht faumfelig, aber aud) in Relationi- 
bus das Factum ex Adis getreulich vortragen, und mit Umftänden ihr 
Botum hierüber ausführen. Wann nach. ordentlich abgelegter Rela— 
tion ein Schluß oder Definitiv-Lrtheil gemacht und von dem Secreiario 
auffgefeßt, foll felbiges in pleno Confefu abgelefen, und nachdem es alſo 
placidirt von dem Re-und Correferenten unterfchrieben, die Relation 


oder Correlation in einem gewiſſen Kaften auffbehalten, und da = 
. wieder 
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vieder den Re: und Eorreferenten fchlieflet, die Rariones decidendi ab- 
onderlich verzeichnet, und zu der Me: oder Correlation gelegt, fonft aber 
er Modus referendi, wie beym Cammer ⸗Gericht gewöhnlich, obſervirt 
verden. 


Es foll auch Unfer Präfident daran fenn, daß ein ieder aus Unſern 
Bicariats-Räthen fein Stimm anderft nicht, dann in feiner Ordnung, 
ınd auf vorgehende des Präfidenten frag gebe, einen anderen im Bott 
en nicht angreiffe, fondern ein ieder fein Votum fürglich, dem gericht 
ichen Proceß und Documenten zu folge, nach denen Reichs: Eonftitus 
ionen und gemeinfamen Kanferlihen Rechten formire, damit nit uns 
edaͤchtliche Majora, oder andere Inconvenientien, durch eigenfinnige 
Bota verurfacht werden; Wann iedoch einer vermercden wird, daß feine 
uvor gegebene Stimm von dem andern nicht recht eingenommen wor« 
en, und derentmillen fich erflären, oder, mo er aus deren Urfachen, fo 
urch die nachſtimmende Rath angeführet, feine vorige Meinung ändes 
en, verbefferen, oder ſonſt was Erhebliches feinem Voto beyſetzen wolte, 
as folle ihm mit furgen Worten, nach gehaltener Umfrag, zu thun uns 
nommen fenn, und von Unſerem Präfidenten, auff beſchehene Anzeige 
rlaubt und beobachtet werden, auch bevorftehen, nach Geftaltfame vor» 
ommenter Umftänden nochmahlen um zu fragen, darüber ein jeder ſich 
nit feiner Meinung mit wenigen Worten vernehmen laffen, und mas 
ie mehrere Stimmen geben, ausgefprochen, ober da die Vota paria waͤ⸗ 
en, von Ihme Präfidentrn die Majora in Caufis Politieis gemadht, 
nd als ein ordentlicher Raths-Schluß, wie oben gemeldet, zu Papier 
on denen Eecretarien gebracht, in Caufis Religionis aber, dem Inftrg- 
nento Pacis Art. 5$ 20 Vers. Viſicatio Confilii: nachgegangen wer 
en foll. 


&o bald die verfafte Befcheid oder Urtheil verlefen, und ins Bicari» 
t&:Protocofl eingetragen worden, foll es bey deren Cangley zu ftunden 
efchrieben, von beeden Secretarien als wegen Ehur-Bayern zur rech⸗ 
mn, und wegen Ehur-Pfalg zur linden Hand unterzeichnet, und zu Ems 
e in Judicialibas:- Bicariats.Gericht, in Gratialibus aber : Vicariats- 
ſantzley gefeßet, und das gemeinfame Bicariats-Secret fürgedrudt wer⸗ 
en, alfermaflen in mehr-bemeldten Vicariats-Vertrag verfehen, und 
‚ınderbar der Titulasur halber verglichen worden, daß felbe auf folgende 
form auszufertigen, auch an das Vicariats⸗Gericht von den einfoms 
jenden Partheyen zu ertheilen, und amderft nicht anzunehmen, fondern 
a man von einer Parthen, den Titul anderft eingerichtet befinden wuͤr⸗ 
e, die alfo einfommene Schrifft wieder zurück gegeben werden folle. 


Bon 
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j Bon Gottes Gnaden Wir 

Maximilian Emanuel, in Ober. und Earl Philipp, Pfalggraff bey Rhein, 
Hieder. Bayern, auch der: Dbern- des H. R. Reichs Ertz-⸗Schatzmeiſter 
Pfaltz Hertzog, Pfaltzgraff bey und Churfuͤrſt, in Bayern, zu Juͤlich, 
Rhein, des Heil. Roͤmiſ. Reichs Cleve und ‘Berg Hertzog, Fürft zu 
Erg Truchfeß und Churfuͤrſt, fand Moͤrß, Graf zu Veldentz, Spon. 
graf zu Leuchtenberg. beim, der Mard, und Ravenfperg, 

Herr zu Ravenſtein. 
‚ Und in denen Sanden bes Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens, Fürfehere und Bicarii. 


Zu Ausfertigung ift, vermög angeregten Vertrags, ein ordentliches 
Bicariats- Siegel zu gebrauchen, fo der Präfident und Canglar in Vers 
wahrung haben, und da Sachen auszufertigen fennd, herausgeben, und 
in ihrer Benmefenheit durch einen Secretarium folches Siegel auf die 
‘erpedirte, und zu Ständen gejchriebene Befcheid, Decreten, und anderes 
drucken laflen werden. 

Gleich wie beeven Secretarien die Regiftratur und Tarator-Amt an. 
‘vertraue wird, alfo follen fie, wie auch die Cangeliften zu gebührender _ 
Geheimhaltung angemahnet, und hierauf von Präfiventen und Cangler 
fleißio Dbacht gehalten werden. 

- Biel Advocaten, Procuratores und Agenten zu diefem Vicariats-Ge⸗ 
richt anzuftellen, fie zu eraminiren, wie fonft bey dem Cammer-Gericht 

‚und Reichs⸗Hof⸗Rath gebräuc)ig, erachten Wir darumen unnöthig, weil 
“auf ſolchen Fall, da e8 ad interregnum fonımen folle, zu hoffen, es wers 
be nicht langen Anftand haben, daß ein Haupt im Roͤmiſchen Reich er: 

waͤhlet, und dann das Bicariatö-Gericht wiederum aufgehoben fan wer: 
den, jedoch hat der Präfident und Cantzler gleichwohl aud) darob zu 

halten, daß jenige Advocaten, Procuratores und Agenten, fo ben dem 
Vlcariats⸗⸗Rath fich gebrauchen laflen wollen, ehrlich und gvalificirte 
Perſonen feyen, welche dann auch hierüber in eine Pflicht genommen 
: werden, einer Parthey aber unverwehrt ſeyn folle, dafelbit einen eigenen 

Advocaten ober Agenten alldahin, wo das Reiche» Bicariate-Gericht an⸗ 
geſtellet ift, auf eignen Unfoften zu fchicken, welcher. ihre Sachen follis 
citiren möge. i 
Und diß ift, was Wir als des Nömifchen Reichs in Landen bes 

- Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens Vicarii verordnen, daß 
bey Unferem Bicariats-Gericht beobachtet werden foll, deme dann nad)- 
zufommen Unfer Befehl und Meynung iſt, behalten Uns aber bevor, 
ſolche Ordnung iederzeit nach befindenden Umftänden annod) zu änderen, 
zu verminderen oder zu vermehren, Zu Urfund deffen, Wir auch dieſe 
Unfere Reiche-Bicariats: Ordnung mit eigenen Händen unterfihrieben, 
und mis Unſerem Vicariats⸗Sigill verfertigen laffen. So gefchehen x. 


Lit. C. 
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Lit. C. 
SESSIONS-SCHEMA. 
Cantzlar. Praͤſident. Bayeriſcher Aſſeſſor. 
1” 

Chur» Baperifche \ Ehur. Pfalbiſche 
Aſſeſſores. | Aſſeſſores. 
— 

Chur⸗ Bayeriſcher Ehur » Pfälgifcher 
Seeretarius, Secretarius. 
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Das Sigill Lit. D ift fo befchaffen: Es befinden ſich in dem Schild, 
beede Churfürftliche mit dem Chur⸗Hut bedeckte Wappen, das Baperifche 
rechter, und das Pfälgifche linker Hand. Und das gange Sigill lieſet 
man: Sigillum Vicariatus Imperii in Part. Rheni, Suev. & Jur. Franc. 
Dei gratia. Um das Bayeriſche Wappen: Max. Eman. U. B. & S. 
P.D.C.P.R.S.R.L.A.D.E.El.L.L. Um das Pfälgiiche: Car. 
Phil. Com. Pal. Rh. B. D. S. R. I. A. T. E. El. Unter beeden Wappen 
aber: In Part. Rh. Suev. & Jur. Francon. Vicariorum. 

Das Sigill Lit. E. aber enthält den geboppelten‘ Reiche, Adler, wel 
cher auf der Bruft zwey Schilde hat. Der zur Rechten iſt gefpalten 
und befinden fich darinn die Chur: Bayer- und Chur Pfaͤltziſche Wap⸗ 
ven; . Der zur Lincken aber beftehet nur aus dem Sächfifchen Chur» 
Schild mit denen Schwerdtern. Es ift übrigens feine Schrifft darauf 


befindlich. 


Bu ar, u 


Vicariats⸗Proclama. 


Bon Gottes Gnaden. 
Maximilian Emanuel, in Ober⸗ und Carl Philipp, Pfaltzgraf bey Rhein, 
Miever- Bayern, auch der Obern, des H. R.Reichs Erg-Schagmeifter 
Pfalg Hergog, Pfalggraf bey Rhein, und Ehurfürft, in Bayern, zu Juͤlich, 
des Heiligen Römifchen Reichs Erg: Eleve und Berg Hergog, Fürft zu 
Truchfeß und Ehurfürft, Landgraf Moͤrß, Graf zuVeldentz, Sponbeim, 
zu $euchtenberg. - der Mark, und Ravenfperg, Here 
| zu Ravenftein. 
Als in Landen des Rheins, Schwaben, und Fraͤnckiſchen Rech: 
tens, Fürfehere und Vicarii. = - 

Entbieten allen und ieden, des H. R. R. Ehurfürften, Fürften, Geift, 
liheund Weltlichen, Prälaten, Grafen, Freyherren, Herren, Rittern, 
Gtädten, Gemeinden, und fonft all.anderen, des H. R. R. Berwand. 
ten, Unterthanen, und Angehörigen, was Würden, Stande, oder Wes 
fens Sie feynd, Unfern freundlich günftigen, gnädigen und gnaͤdigſten 
Gruß, Gnad und alles Gutes zuvor; Hochwuͤrdige, Durchlauchtigfte, 
Durchlauchtige, Ehrwürdige, Hochgebohrne, Würdige, Wohlgebohrne, 
Edle, Ehrfame und Weile, befonders liebe Freunde, freundlich liebe 
Vettern, Schmwägere, ‘Brüdere, Gevattere, und Dheime, liebe Getreue, 
und Befondere. Euer Liebd. Liebd. und Euch fügen Wir mit diefem 
Unferem offenen Brieff Dienft- freundlich, freundlich, günftig, gnädig, 
gnädiaft zu willen, nachdeme GOtt der Allmächtige, nach feinen uner» 
forfchlichen Rath und Heil. Willen, weyl. den Aflerdurchlauchtigften, 
Großmädhtigiten und Unuͤberwindlichſten Fürften und Herrn, Herrn 
N. N, erwählten Rom, Kayſern, zu aflen Zeiten Mehrern des Reichs x. 
ponatur totus tieulus &c. Chriſtſeeligſt und Glorwuͤrdigſter Gedächt. 
nuß N. ben » » Tag des Monats N. aus dieſem mühefeeligen, und zer» 
gänglichen geben, durch den zeitlichen Tod abgefordert, und Wir — 

0 
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bbenahmfte des Heil. Rom. Reichs Churfürften, Uns über erfolgte 
Ranferlihe Einwilligung, Fonfirmation, und Beftättigung, aus fonde- 
‚en Antrieb. und Urfachen wohlbedaͤchtlich dahin verftanden, daß auf 
‚es Heiligen Röomifchen Reichs erledigten Dbers Haupts: Fall Wir 
vie Verweſung des Reichs in denen fanden des Rheine, Schwaben, und 
Frändifchen Rechtens, gefamt- unzertheilter, und gemeinfchafftlich führen 

olfen, und wollen, 
Durch fo erfelgten Hintritt aber nunmehro vermög ausdrücklicher 
Berordnung der goldenen Bull, Münfter- und Oßnabruͤckiſchen Friedens, 
Rayferl. und Königl. Confirmationen, Privilegien, und Obfervang, Uns 
ie Provifion, Verwaltung, und Bicariat des Heil. Roͤm. Reichs in 
emeldten $anden des Rheins, Schwaben, und Frändifchen Rechtens, 
iß daflelbe nah dem Willen des Allmächtigen anderwärts wiederum 
nit einen ordentlichen Haupt verfehen, wuͤrcklichen anerwachfen, und zus 
ommt, daß Wir Uns, zu des H. Roͤm. Reichs, und deilen Stände 
Ehr, Mugen und Wohlfarth fehuldig erkannt, ſolche Verwaltung und 
Bicariatnac) Anleitung obberuͤhrter goldenen Bull, Muͤnſter und Oß- 
tabrücfifchen Frieden, Kayſerlichen Confirmation, Privilegien, und Herz 
ommens gemeinfchafftlich auf Uns zu nehmen, und demfelben Unſerem 
eften Verſtand und Vermoͤgen nach, vorzuftehen, immaſſen wir dann 
u ſolchem Ende, Unfer VBicariats.Gericht in des H. R. Reichs freyen 
Stadt N. N. gnädigft angeordnet, und niedergefegt haben, ſolchemnach, 
md ob Wir fehon feinen Zmweiffel machen, Euer Liebden Liebden, und 
Ihr werden diefes zwiſchen Uns gemeinfchafftliden verglichenen, und 
onſt zuftehenden Rechtens, Würden und Dignität ohne das gute Wife 
enſchafft Haben, haben Wir iedoch zu männiglichens Nachrichtung, dafs 
elbe, und daß Wir Ung folcher Verwaltung, und Vicariats würclichen 
mterzogen, durch diefen Unferen offenen Brieff allenthalben verfünden, 
nd publiciren wollen; Uns demnach) Dienft-freundlich, günftig, gnädig, 
nd gnädigft verfehen, auch begehrend, Euer Liebden Liebden, und Ihr 
erben und mollen fich in Zeit dieſes Unſeres Vicariats zu gedeylicher 
Bohkahrt des Heil, Reihe, auch Erhalt- und Fortpflansung Friedeng, 
kube und Einigkeit, alles friedlichen und ruhigen Weſens befleiffen, 
einer den andern mit Gewaltthaten befchmehren, fondern vielmehr, da 
ı eines und des andern Orts Mißhelligkeiten, Anftand und Streit ent 
eben wolten, diefelbe, und deren Erörterung, als ſich gebüßret, bey und 
n Uns als Bicarien fuchen, und bringen; Nicht weniger auch ein ieder 
es Heil. Röm. Reichs Lehen Mann und Bafall, deme in Krafft voran. 
eregter goldenen Bull, aud) anderer Reichs. Saͤtze und Ordnungen feis 
e Sehnen von Uns als an obgemeldten Orten, des Rheins, Schwaben 
nd Brändifchen Rechten Fürfeheren, und Bicarien zu recognofeiren, 
nd zu empfangen geziemet, von felbften forgfältig feyn, daß ieder in ge 
ührender Zeit des in denen gehen. Rechten zur Recognition beftimmten 
ermins bey Unſerem gemeinfamen Vicariats. Gericht einfonnme, und 
Rırr 2a | fich 
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ſich vor ber darauf gefegten Poena Caducitatis hüte, wie Wir dann bes 
geneigten Gemuͤths und Erbietens feynd, männiglichen in feinem Anbrin- 
gen zu hören, und darauff Recht und Billigfeit dermaſſen rotederfahren 
zu laffen, daß fich niemand mie Fug zu beſchweren Urfach haben möge; 
Neben deme auch, ob Wir Uns mohl nicht verfehen, daß Zeit wäh. 
renden Linferen Vicariats, des Heil. Römifchen Reichs Ruheftand. ver: 
ftöhret werden folte, dafür die göttliche Allmacht inbrünftiglich anzufle 
hen, nichts defto weniger aber verficheren Euer Liebden Liebden, und 
Euch hiemit Dienft- freundlich, gnädig und gnädigft, auf all unverhofft⸗ 
mwidrigen Fall, mit Euer Liebden Liebden, Euer, und anderer des Heil. 
Kömifchen Reichs Ständen Rath, und Hülff allen möglichften Fleiß 
anzuwenden, und mit denenfelben Unſere äufferfte Kräfften, Gut und 
Blut daran zu ſtrecken, damit durd) Verleihung des Allmächtigen, all 
Ungemach, Schäden und Gefahr von dem Heil. Römifchen Reich aba 

wendet, und alles in guten friedlichen Stand und Wefen erhalten werde: 
Zu dem Wir Uns auch alles getreuen Benftands, und Patriotifchen 
Aßiſtentz der Gebühr nach getröften, und verfeben, wie dißfalls zu Euer 
Liebden Liebden, und Euch Unfer gängliches Vertrauen gerichter ift, und 
diefelbe, und Ihr ein que löbliches Werck, wie es des Heil. Römifchen 
Reichs ohnvermeidliche Nothdurfft erfordert, bezeigen thun; daß wollen 
Wir um Euer Liebden Liebden, und Euch famt und fonters mit Dienft- 
freundfchafftlich-günftigen Willen und Gnaden befchulden und erfennen. 
Geben unter Linferem aufgedruct- gemeinfamen DBicariat-Amts-nfic- 
gel, den » = = » nad) Unfers Heylandes und Seeligmachers Geburt 
im ⸗2 Jahr. 

(L. S,) 

NB. Obſtehender $ 9 „Meben dene auch, Fan allezeit nach Be: 
fchaffenheit der tempore Interregni im Römifchen Reich befindlichen 
Umftänden mit feinen Erpreßionen geändert werden. 


(B) 
Vergleich zwiſchen Chur-Bayern und Chur-Pfalg 


wegen des alternative zu führenden Vicariats, vom 26 
Mart. 1745. 


Bon GOttes Gnaden Wir Mari: Bon GHftes Gnaden Wir Carl 

milian Joſeph, in Ober» und Theodor, Pfals Graf 

Nieder: Bayern ꝛc. beym Rhein ıc. 

Urkunden und befennen, daß nachdem durch den legthin unterm zoften 
Yan. gegenwärtigen Jahres aus göttlichen unerforfchlichen. Verhaͤng⸗ 
niß erfolgten höchft betrübten Todes Fall wenland des Allerdurchlauch⸗ 
tigften, Großmächtigften und Unuͤberwindlichſten Zürften und Seren, 
Herrn Carl VII (tot. tit.) glormwürdigften Andendens, das Heil. Rom 
Reich. 
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Reich in Erledigung gefommen, und nun in dem fich dadurch ergebenen 
nterregno das Keiche-Bicariat in denen fanden des Rheins, Schwa— 
en und Frändifchen Rechtens fort deſſen Verwaltung in Gefolg deſſen 
wiſchen benden von einem gemeinfamen Stamm:Bater abftammenden 
Durchl. Ehur-Häufern Banern und Pfals, unterm 15. May 1724. 
enerlich errichteten Tractats Uns benden in verglichener Gemeinfchafft 
efamt und ungetheilet zu führen zufommet. Geſtalten denn in deſ— 
m Gefolg bey vorigem Interregno fothane Tractaten durch das in 
es Heil. Rom. Reichs freven Stadt Augfpurg folenniter eröffnete 
nd niedergefeßte gemeinfame Reichs Vicariats » Hof» Gerichte in bie 
zuͤrckliche Ausübung gefeßer, und damit bif zur Wiedereröffnung des 
Tanferl. Reichs⸗Hof⸗Raths fortgefahren, wegen verfdyiedener bes 
annten Widerfprechungen aber mehrfältig aufgehalten, mithin fol 
yemnach ermeldeten Tractat in Gefolg des befannten Artickels der 
sten Kanferl. Wahl-Tapitulation durch ein Kanferl. Commißions- 
Decret bereits unterm 4. Octobr. 1742 an die allgemeine Reiche: 
Berfammlung gebracht, folglich von Seiten unferer Durchl. Chur: 
daͤuſer alles immer -erforderliche beobachtet und erfillet worden. Go 
aben Wir gleichwohl aus vordringlicher Liebe vor das gemeine We- 
m und zu DBermeidung deren bey leßtem Interregno wegen foldyer 
emeinfamen Bicariats» Bermwefung mehrfältig vorgebrochner Anſtoͤß⸗ 
chfeiten und Irrungen, insbefondere aber damit die Adminiftrirung 
er Gott gefälligen Juſtitz deftomeniger gehindert, fondern felbige als 
mtbalben zu des Reichs Wohlfahrt und fo viel hiernach feuffzenden 
dartheyen Hülffe und Troft deftomehr befördert werde, Uns entſchloſ⸗ 
n, die ehemahlen in Vorſchlag gefommene Alternation diefes Verwe⸗ 
"Amts fürhanden zu nehmen, wie Wir dann fogleid) Uns durch gegen- 
yärtige Convention auf das feyerlichfte dahin vereinbaret und verftan- 
en, daß 
ı) Bon nun an und zu allen Zeiten das in beyden von einem gemein. 
ımen Stamm: Bater abfproffenden Chur-Haͤuſern radicirte Meid)s- 
Bicariat und DBermwefer-Amt in denen Landen des Rheins, Schwaben 
nd Srändifchen Rechtens von benden Unfern Dur. Chur⸗Haͤuſern 
Bayern und Pfals von Fall zu Fall alsernative und Wechfelungs- weis 
’ geführet und verwaltet, und zwar 
2) Bey dermahligem betrübten Interregno von Uns dem Churfür, 
'en in Bayern mit erfter alternativer Ubung und Bollführung mehrbe, 
igten Vicariats der Anfang, und folches fo lange gegenmärtiges Inter. 
egaum dauren wird, privative geführet und adminiftriret, forthin aber 
3) Den erftem ſich ergebenden Fall felbiges von Uns dem Churfuͤr⸗ 
en zu Pfals und Unferm Durch. Chur- Haufe ohne iemandes Irrung 
nd Hinderniffe auf gleiche Weife verwaltet, einfolglich eine vollfomme: 
e und gleich durchgehende Alternativa de cafu ad cafum zwifchen bey- 
Rrrrz den 
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den Unfern Durch. Ehur-Häufern Bayern und Pfalg feitgeftellet und 
beobachtet, zu ſolchem Ende j 
4) Der Eonfens und Einwilligung beyderfeitigen höchften und Hohen 
Herren Agnaten beygebracht und befördert werden folle. 
5) ft ferner ausdrücklich vorbehalten und beyberfeits ftipuliret wor⸗ 
ben, daß in dem Falle, da gegen alles Vermuthen das Neid) Die jego 
von Uns feftgefegte Alternativam überhaupt oder insbefondere zu beneh⸗ 
migen und zu ratificiren Anftand nehmen folte, man fid) auf den Trac 
tat d. a. 1724 hinwiederum gründen und deffelben unter Uns annoch 
ſolchen Fall feft beftehende Verbindlichkeit allerdings vorbedungen haben 
wolte. Und gleichwie | 
6) Diefes alles unter beyben Chur-Häufern Bayern und Pfalg, fo 
viel iedes bemeldeter Unferer Ehur-Häufer betrifft, beliebet und vergli- 
chen worden; alfo wollen auch im übrigen, fo bald der Reichs-Tag zu fei- 
ner Wirdlichfeit gelanget fern wird, Wir beyde Churfürften mit verein, 
barten Rräfften Unfere gute Dfficia anwenden, Damit bie vermöge gegen: 
wärtiger Convention beliebte Alternation ven dem gefamten Reiche gut⸗ 
geheiffen und befräfftiget, fomit das Chur-Haus Pfalg ratione Cafus fu- 
euri, als auch Unfere benden Durchl. Chur-Häufer, wegen der zu aller 
Zeit feft zu beftehenden Alternation auffer allen Widerſpruch und Gefahr 
gefeget werden mögen. Zu beffen aller mehrerer Urkunden und ‘Beftä- 
tigung iſt gegenmwärtiger Tractat in duplo gefertiget, und von Uns bey» 
den eigenhändig unterzeishnet und gefiegelt worden. Go gefchehen 
München und Mannheim, am 26 Mart. 1745. 

Marimilian Syofeph. Carl Theobor. 

(L. 8.) (L. 5.) 


CVII. 


(A) 
Inftrumentum Pacis nomine Sac.Cfar. Cathol. 


„ Majeftatis& Sacr. Rom. Imperii ab una, atque Sac, 
Reg. Cathol. Maj. ex altera partibus, Viennæ in Auftria 
die 7 Jun. 1725. fignatum. 0) 

In Nomine Sacro - Sand Trinitatis, Patris, Filii, & Spiritus Sandti. 

Notum fit omnibus & fingulis, quorum intereft, aut quomodolibet in- 
terefle poteft : 

GC Bello,quod præmatura mors Sereniffimi quondam Hifpaniarum 
Regis Caroli II per univerfam fere Europam faper fucceflione in 
eyas 


a) ©. diefen Frieden in des Mr. Dument Corps diplomatique T. VIII. P.II. 
p. 121. in Lamberti Memoires T. X. im Anbange ». AIX. AXU. p. 228. 
Rouffet Recueil &c. T. II. p. +23. fegq. ingleichen gehöret hieher aus der 
Staas Eantzley T. XLI.p. 777. TMVI. p. 7:9 Jeg. T. XLV. .05. Segt. 
VNeue Sammlung von Reichs» Abfcyieden P. IV. p.352. fegg- 

% . 
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jus Regna, excitavit, cum Sacra Cxfarea Majeftare Sacrum quogue 
tomanum Imperium acceflerit ; Pace porro, per Tractatus imprimis 
Trajedtenfem, deinde Badenfem, tandem per eum, qui Londini 2 Au- 
uſti (22 Juli) An.millefimo feptingentefimo decimo odavo initus fuit, 
nter Partes Belligerantes majori ex parte redudta, id unum fupereffer, 
t infpirante Deo, in cujus manu funt corda Principum, Pax quoque 
ater Sacram Majeftatem Cxfareo- Catholicam, & Sacrum’Romanum 
mperium ex una : Sacramque Majeftaterm Regio-Catholicam ex altera 
‚arte reftabiliretur. Tra@atus vero Cameracenfis, ob varias rerum vi« 
ifirudines ad optatum finem deduci hucusque non potuerit ; Ideo- 
ue modo fatus Rex Hifpaniarum ad conficiendum magnum hoc, cum 
Najeftate Cæſarea, Sacroque Romano Imperio pacis negotium, Legatum 
um Extraordinarium, & Plenipotentiarium Hifpanicum , fufficienter 
ıftra&um , ad Aulam Imperialem miferit, & in hunc finem, ac opus 
rbi Chriftiano tam falutiferum, tamque neceflarium, Sacra Cæſarea 
Aajeftas Catholica pro fincero fuo incommunem Europz falutem amo- 
e ac ftudio, promtas mox aures prebuerit, atque ſuo Cæſareo, Sacri- 
jue Rom. Imperii nomine in vim plenipotentie ac requifitionis Sta- 
uum Imperii de die nona Decembris anni millefimi feptingentefimi 
igefimi fecundi Confiliarios fuos Status Intimos, nempe Celfifimum 
acri Romani Imperii Principem Dominum Eugenium Sabaudiz & 
'edemontium Ducem , aurei Velleris Equitem, Confilir fui Aulico- 
ellici Prafidem, & Locumtenentem Generalem, faum a Sacri Imperii 
‚ampi Marefchallum, Regnorumque ac Statuum fuorum hzreditario- 
um per Italiam, Vicarium Generalem ; Atque Illuftrifimos & Excel- 
sntiffimos Dominos : Philippum Ludovicum, Sacri Romani Imperũ 
‚omitem a Sinzendorf, Sacri Romani Imperii Thefaurarium hzredita- 
ium, Liberum Baronem in Ernftbrunn, Dominum Dynaftiarum Gföll, 
uperioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mülzig, Loos, Zaan & Droskau, 
urggravium in Rheineck, Supremum hzreditarium Scutiferum ac Da- 
icidam in Archidueatu Superioris & Inferioris Auftrie, hereditarium 
incernam in Auftria ad Anafum, aurei Velleris Equitem, Sacrz Cafarez 
Najeftatis Provinciarum Auftriacarum Cancellarium Aulicum ; Gun- 
accarum Thomam, $.R.I. Comitem & Dominum de Stahrenberg, in 
chaumburg & Waxenberg, Dominum ditionum Efchelberg, Liechten- 
aag. Rotenegg, Freyftart, Haus, Oberwalfee, Senfftenberg, Bodendorff, 
latwan, aurei VellerisEquitem, Archi- Ducatus Auftrie Superivris & 
nferioris Marefchallum hzreditarium fupremum ; Erneftum Frideri- 
um, Sacri Romani Imperii Comitem de Windifchgrätz,, Liberum Ba- 
onem de Wallenftein, & in Valle, Dominum Dominiorum Sand Pe- 
ri in Infula, Roten Lotha, & Leopolsdorfl, fapremo-hereditarium per 
Jucatum Styrie Stabuli Præfectum, aurei Velleris Equitem, Conſilũ 
u Imperialis Aulici Prefidem : & Fridericum Carolum , SacriRoma- 
4 Imperii Comitem a Schönborn, Bucheimb, Wolfsthal, Sacri Romani 

Rrır 4 Impe- 
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Imperii Dominum in Reichelsberg & Heppenheimb, & Comitem in 
Wifentheid , Dominum in Göllersdorff , Schönborn , Afı 
Weirburg & Parfchenbrunn, Weiler, Geubach & J— Fi 
Supremum in Archiducatu Auftriz infra & fupra Anafum, hzreditarium 
Dapiferum, Imperialis Ecclefie Bambergenfis Coadjutorem, Majeftaris 
Czfarex & Sacri Romani Imperii Pro-Cancellarium Aulicum: Tanquam 
Legatos fuos extraordinarios & Plenipotentiarios Cxfareos cum fufh- 
ciente mandato, atque potentia plena agendi, tractandi, concludend, 
fignandique nominaverit, ac inftruxerit : Prout fua Sacra Regia Carho- 
lica Majeftas ſuum Hifpanum Legatum Extraordinarium, Illuftriffimun 
& Excellentifimum Dominum Joannem Guilielmum, Baronem de Rip- 
perda, Dominum de Jenfema, Enghelenburg, Poelguft, Koudekente & 
Ferwert, Judicem hzreditarium de Humiterlant & de Campen, itidem 
cum fufficiente mandato, plenaque potentia agendi, tractandi, condu- 
. dendi, fignandique, nominavit ac inftruxit. Ideo præfati Domini Le- 
gati extraordinarii & Plenipotentiarii,commutatis mandatorum tabulis, 
habitisque inter fe colloquiis, in Leges & Articulos almz Pacis, qui k- 
quuntur, convenerunt ; 


‘ 


Pax univerfalis & perpetua. 

I. Pax fit conftans, perpetua & univerfalis, ac amicitia vera inter Ss 
cram Cxfaream & Catholicam Majeftatem, Ejusque Succeflores, totum 
Sacrum Romanum Imperium, omnesque ejusdem ac fingulos Eledores, 
Principes, Status & Ordines, Vafallos, Clientes, & Subditos ex una, & 
Sacram Regiam Majeftatem Catholicam, ejusque Hzredes, Succeflores, 
Clientes & Subditos ab altera parte : eaque ita fincere fervetur, & 
colatur, ut neutra Pars in alterius injuriam, difpendium, vel derri- 
mentum, fub qualicunque prztextu, vel pr&tenfione quidquam mo- 
liatur, aut molientibus, feu quodvis damnum inferre conantibus, con- 
filium ullum vel auxilium quocunque illud nomine aut colore veniat, 
przftare poflit, aut debeat, fed potius utraque Pars alterius honorem, 
utilitatem ac commodum ferio promoveat, non obftantibus quibuslibet 
in contrarium forte Pactis vel Foederibus quando - & quomodocungue 
fadlis, aut deinceps faciendis. 


Perpetua amneflia. 

U. Sit perpetua utrinque amneftia & oblivio omnium eorum, quz 
ultro citroque durante bello, vel occafione belli, hoftiliter ads funt, 
ut nec eorum, nec ullius alterius rei caufa, alter alteri quicquam mo- 
leftix dire&te vel indiredte, via fadi, vel fub fpecie Juris, ufpiaın infe- 
rat aut inferri patiatur. Gaudeant etiam hac amneftia, ejusque bene- 
ficio & effedu omnes utriusque partis Vafalli, Clientes & fubditi, hac 
tamen addita declaratione, ut, quæ in Tractatu Neurralitatis Hagæ Co- 
mitis Anno millefimo feptingentefimo decimo tertio ratione Princ- 
pum, Vafallorum & fubditorum Imperüi in Icalia ftaruta, & in pace 

Baden- 
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jadenfi cum Rege Galliæ inita Articulo trigeſimo, confirmata fuerunt, 
n prefenti Tractatu pro repetitis habeantur, ac ab utraque Parte invio- 
ıte oblerventur. 

Reſtitutio Commerciorum. 

III. Virtute hujus Tractatus plene reftiruantur, & reſtituta funto, a 
abfcripta pace, commercia inter Sacrz Czfareo - Catholic Majeftatis, 
mperiique, & Sacrz Regio - Catholicz Majeftatis, Regnique Hifpanix 
ubditos in eam, quæ ante bellum fuit, libertatem, fruanturque utrin- 
jue omnes & finguli, nominatim Urbium Imperialium, & Emporiorum 
Janfeaticorum eives & incolæ, terra marique pleniflima fecuritate, 
uribus, immunitatibus, privilegüs & emolumentis, quibus ante bel- 
um fruiti funt. | 

De ducatibus Hetrurie, Parma & Placentie. 

IV. Sacra Czfarea Majeftas Catholica pro fe & Sacro Romano Imperio 
:onfentit, ut fi quando Ducarum Hetruriz, aut Ducatus Parmz & Pla- 
‚entix, ceu in tractatu Londinenſi anno millefimo, feptingentefimo de- 
:imo o@avo, ad priftina fuperioritatis imperialis jura, ab omnibus 
yartibus compacifcentibus agnita indubitara imperii feuda, ex defectu 
yolteritaris malculinz vacare contingerer, filius Sereniflimi Hifpaniarum 
Regis ex Regina vivente, nata Principe Parmenfi primogenitus, hujus- 
jue defcendentes mafculi ex legitimo matrimonio nati , iisque defi- 
:ientibus, fecundus, aut alii poftgeniti ejusdem regis reginzque fılii, 
»ariter cum eorum pofteris mafculis ex legitimo matrimonio natis, aut 
rafcituris, in omnibus dictis ducatibus.& provinciis, juxta datas jam 
iteras exſpectativæ, eventualem inveftituram continentis fuccedant : 
Oppido tamen liburno portu libero, uti nunc eft, perpetuo perma- 
ente. Promitti infuper rex catholicus, quod eveniente prememorato 
-afu urbem pörtus longi, una cum parte infulz Ilvz, quam in illa pof- 
idet, Principi Infanti filio fuo ceder: Neque ipfe aut alius ejus in 
regno Hifpanix ſucceſſor tutelam Principis, qui iftos Ducatus omnes 
vel alterutrum eorum poflidebit, unquam gerere, aut ex pr=didis Du- 
satibus, vel in Iralia quidquam fibi acquirere, retinere, aut poflidere 
valeat : Et qu& de non introducendo, viventibus modernis Principi- 
bus, milite proprio aut condudlitio in didos Ducatus Articulo quinto 
tractatus Londinenfis cauta funt, religiofe obfervare velit, ita tamen, 
ut, fi quaudo cafus apertur& unius vel alterius Ducatus eveniat, Prin- 
ceps Infans Don Carolus fecundum literas inveftitur& eventualis, qua- 
rum tenor in omnibus & fingulis pundtis, articulis, claufulis, & condi- 
tionibus, hic pro repetito, ac plene inferto habetor, ejusdem pofleflio- 
nem apprehendere poflit. 


| Qui includentur huic paci. 

V. Huic paci incladentur omnes illi, qui poft permutatas ejusdem 
ratihabitionum tabulas , intra fex menfes ab una vel altera parte ex 
communi confenfu nominabuntaur. 

Rırrz Rati- 
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Ratibabitionis tempus. 

VI.Pacem hoc modo conclufam promittunt legati Cæſarei & Regius 
Hifpanus ad formam hic muruo conditam , a fua Majeftate Regio-Ca- 
tholica ratihabirum , & publica ratificationum inftramenta intra trium 
menfium fpatium ab hodierna die computandorum, aut citius, fı heri 
quest, hie reciproce commutatum iri. 

In quorum omnium fidem ac robur fupra nominati legari 'plenipo- 
tentiariiı Cæſarei, & Regio-Hifpanicus tabulas has propriüis manibus 
fubfcripferunt, & Sigillis fais muniverune. Ada hzc funt Viennz in 
Auftria die feptima menfis Junii anno millefimo feptingentefimo vige- 
fimo quinto. 

(L.S.) Eugenius a Sabaudia, 

(L.S.) Philippus Ludovicus Comes a Sinzendorfl. 

(L.S.) Gundacarus Comes a Stahrenberg. 

(L.S.) Erneftus Fridericus Comes a Windifchgräz. 

(L.$.) Frid. Carol. Com. a Schönborn. 

Articulus Separatus. 

Per Articulum hunc feparatum placuit & conventum eft ; Titulos 
hoc in tradtatu ‘ab utraque parte aflumtos neutri præjudicio ulli haud 
fore : Huicque articulo fepararo eam vim efle , ac fi ipfimer tractatui 
äufertus fuiffet, pari etram modo ratihabendus. In quorum fidem fu- 
pranominati plenipotentiarii hunc articulum feparatum itidem fucfcri- 
pferunt ; Adum Viennz die feprima menfis Junii anno millefimo ſe- 
* ptingentefimo vigefimo quinto. 

(L.S.) Eugenius a Sabaudia. 

(L.S.) Philippus Ludovicus Comes a Sinzendorff, 
(L.S.) Gundacarus Comes a Stahrenberg. 

(L.$S.) Erneftus Fridericus Comes a Windifchgräz, 
(L.S.) Frid. Carol. Com. a Schönborn. 


| (B) 
Reichs⸗Gutachten die Genehmhaltung des mit 
der Eron Spanien 1725 geſchloſſenem Friedens 
betreffend. 4) 

De Roͤmiſch⸗Kayſ. Majeſtaͤt zu gegenwärtig allgemeiner Reichs. Ber: 
fammlung Gevollmächtigtem höchftanfehnlichen Principal: Cemmiſ⸗ 
fario, und würdlihem Geheimen-Rath, Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineng, Herrn 
Chriſtian Auguft tot. tit. bleibt im Nahmen Ehurfürften, Fürften und 
Stän 
#) S. von dem Kayf. Commißions-Decret die Genehmbaltung dieſes Frie— 
dens betreffend d.d. 13 Junii auffer den angeführten Dumont, Lambert: und 
Rouffer die Staats -Canglen P. XLVI. c. 21. p. 719. &c. P. XLVII. c.ı6. 


p. 633. &c. auch die Sammlung der R. A. P.IV. p. 351. fegg. mo auch die 
Kayſerliche und Spaniſche Ratificationen befindlic And. 
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Ständen bes Reichs, hiemit obnverhalten : Nachdeme man in allen 
reyen Reichs » Collegiis das am 2oten Junii jüngfthin dictirte Kayſerl. 
Ddecret, mittelft ordentlichen Vortrag in behörige Beratbfchlagung ge- 
dgen, und dan Inhalt nach der Sachen und deren Umftänden Wichtig« 
eit veifflich erwogen ; So ift mit Ihro Kanf. Majeft. dafür gehalten 
nd gefchloffen worden , daß der zu Wien den 7ten Ejusdem zwifchen 
ſhro Kayf. Maj. und dem H. Roͤm Reid) an einem, und Ihro Königl. 
athol. Majeft. in Hifpanien am andern Theil, auf des Roͤm. Reichs 
zerwilligung und mittelft defien den gten Decembris 1722 erftatteten 
deichs-Gutachten, befchehenes geziemende E:fuchen gefchloffene, dem 
deichs. Convent in obgedachtem Decret allergnädigit mitgetheilte Friede, 
on Kayſerl. Maj. und Keichs wegen zu ratificiren, und zu beftättigen 
ye, mie man denn folchen von aller Dreyer Keichs-Collegiorum wegen, 
ı der beften Form und Weiſe ratificiret und beſtaͤtiget, Ihro Kayſ. Maj. 
uc) nebft aller gehorfamften Dand:Erftattung, für Dero bey dieſer vor⸗ 
ervefenen Friedens: Handlung angewendete unermüdete Keichs:väterliche 
3orforge und Communication des Äriedens - “nftruments allerunterthäs 
igft von Reichs wegen (mie hiemit befchiehet) zu erfuchen wären , Sie 
llergnädigft geruhen möchten, obgedachten Frieden in Ihrem allerhöch- 
en und des Heil. Kom. Reichs Namen in der darinn beftimmter Zeit 
a ratificiren und zu beftättigen, dem Neic)s » Convent auch fodann ein 
Iriginal von dem folchergeitalt beyderfeits ratificirenden Friedens - 
tumene ad acta Imperü zufommen zu laffen. | 


. Womit des Kayferl. Heren Principal-Commiffarii Hochfürftl. Durch, 
-ardinal zu Sachſen, der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
nweſende Bottfchaffter und Gefandte fich geziemend empfehlen. Signat. 
kegenfpurg den 20 Julii 1725. 


CVII. | 
Keichs⸗Schluß wegen der Handwercks⸗Mißbraͤuche, 


Anno1731. a) 


Keichs : Gutachten in hac materia de A. 1731 mit ber 
Beylage fub Signo ©. 
Mer Roͤm. Kayſerl Majeftät zu gegenwärtiger allgemeiner Reichs. 
> Berfammlung bevollmaͤchtigten höchft-anfehnlichen di 
| miffa- 


a) Add. Proje&t. was in den Fünfftigen Reichs⸗Abſchiede wegen derer bey 
denen Handwerdern eingeriffenen Mißbraͤuche zu bringen ſeyn möchte. 
ſ. CLùnigs X.Archiv Part. gen. p. 552. Ienniges Meditat. ad I. P. — 27 
Staars-Eantzley P.LVI. c. 20. P.LVIIl.e. 7. P.LIX. c.,8. P.LX. e. 7. 
P.LXI. c. 6. und eine a parte Schrifft; Nachricht von den Handwercks⸗ 
Mißbräuchen ıc. Franckf. und Leipz. 1731. Svo, Die auch den VI Theil der 
Oeconomiſchen Faına ausmacht. 


\ m —— 
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miffarii, Herrn FROBENI FERDINAND, gefürfteten' Landgrafen zu 
Fürftenberg . Mößfirchen, Grafen zu Heiligenberg und Werttenberg, 
Sandgrafen in Baar, Herrn zu Haufen, im Kinginger-Thal, Ritter des 
güldenen Vlieſſes, Kayſerl. Majeftät würdlich-geheimten Raths Hoc; 
fuͤrſtl. Gnaden, bleibt hiemit ohnverhalten: Als in aflen dreyen Reichs 
Collegiis aus denen den 13 May 1727 und 24 Octobr. 1730 per didtatu- 
ram publicam Statibus communicirten Kanferl. reſpective ratificatorio, 
und Decreto Commiflionis Cæſareæ durch ordentlichen Vortrag ange 
zeigt, und zur Berathſchlagung gezogen worden, wie daß Kayf. Majeſt. 
zwar fein Bedenfen truͤgen, den Innhalt des Reichs - Gutachtens vom 
3 Martii 1672, und ı8 Decembr. 1680, fambt dem dabey gelegten Pro- 
ject zu Abftellung der eingeriffenen Mißbräuchen deren Handwerdern 
im Heil. Roͤm. Reich genehm zu halten; weilen aber von X. 1672 biß 
anbero die Zeiten und Welt-Sachen fich viel und mercklich geändert, und 
dahero allerhöchft Diefelbe von Churfürften, Fürften und Ständen des 
Keichs vorhero nechmahl erwarten wollen, ob bey gedachtem Projedt noch 
etwas zu erinnern fern möchte, Se ift in Durchgeh- und Eraminirung 
gemeldten Projects, nach der Sadyen Wichtigkeit, und deren Umſtaͤn— 
den reiffer Erwegung, dafür gehalten und gefchloffen worden, daß nad) 
ießiger Zeit, mehrgemeldtes Projedt, wie die Beylag fub Singn. © aus: 
weiſet, zu ändern, und Se. Kayſerl. Majeftät (wie hiemit befchiehet ) 
allerunterthänigft zu erfuchen wären, Sie geruhen moͤchten, das ießo er: 
richtete Reichs » Gutachten in feinen fub Sign. O annectirten Punctis al: 
lergnädigft zu rafificiren, deme vorgangen bie Kanferl. Patenten darnad) 
mit ehiften ins Reich ergehen, und felbige, wie gewoͤhnlich, publiciren, 
ffort auch denen Kayferl. und des Reichs höchiten Berichten verfünden 
zu laſſen. 

Womit Derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
anweſende Räthe, Bortfchafften und Gefandte fich beiten Fleiſſes und ge: 
ziemend empfehlen. Sign. Megenfpurg den 22 Junii 1731. 

j (L.S.) 

Ehurfürftlih-Mapngifche Eangler. 


Beylage lub Sign. ©. 
Zu dem Reichs-Gutachten vom 22 Junii 1731 wegen der 
Handwercker Mißbräuche gehörig. 


MNebdem vorgekommen, daß, ob zwar in verſchiedenen Reichs. Abfchie: 
w/P den, inſonderheit aber der eingerichteten Reformation guter Policey 
im Jahr 1530 Tit. 39, it. 15.48 Tit. 36 & 37, fodann 1577 Tit 37 & 38, 
wegen Abftellung deren bey denen Handwerckern insgemein fowol, als 
abjonderlich mit denen Handwercks⸗Knechten, Söhnen, Gefellen und Lehr: 
Knaben, eingeriflener Mißbräuche, allbereits gar heilfame Borfehung 


gefchehen , ſolchem aber nich: — nachgelebet worden, auch nach 
und 
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nd nach deren mehr andere bey vorgemeldten Handwerckern eingefchli- 
hen; als ift für nöthig erachtet worden, obgedachte Sagungen, und was 
egen der Handwercker im jüngften R. X. de Anno 1654 $ =) Wie nun 
olches von denen caufis mandatorum & fimplicis querelz &c. 106 vers 
rdnet, micht allein zu erneuern, fondern folgender Geftalt zu verbeffern 
nd zu vermehren : 


Handwercker follen ohne Vorwiſſen der ordentlichen Obrigs 
feit Feine Zufanmmentünffte halten. 


) Sollen b) im Heil. Röm. Reich die Handwercker unter ſich £eine 
Zufammenfünffte, ohne Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrigfeit ‚wel. 
cher bevorftehet, darzu iemand in ihrem Nahmen nad) Gutbefinden 
zu Deputiren, anzuftellen Macht haben, aud). an-feinem Ort einige 
Syandiverds - Artikel, Gebräuche und Gewohnheiten paßirt werden, 
fie feyen dann entweder von der Landes; oder wenigſt iedes Orts dar- 
zu berechtigten Dbrigfeit (wie dann iedem Keichs- Stand ohnedem 
nach Gelegenheit der Zeit, der Laͤuffte und Umſtaͤnde, Krafft beſitzen⸗ 
der Regalien, alle Landesherrliche Gewalt, und in Anſehung derſelben 
die Aenderung und Verbeſſerung der Innungs. Brieffe in ihrem Ge. 
bieth allwege vorbehalten bleibet,) nach vorgängiger genugfamer Er- 
weg · und Einrichtung nad) der Sachen gegenwärtigem Zuftand con- 
firmiret und befräfftiger, hingegen alle diejenige ,_ welche von denen 
Handwercksleuten, Meifter und Öefellen allein für fich, und ohne nur 
gedachter Dbrigfeiten Erlaubniß, Approbation und Confirmation aufs 
gerichtet worden, ober insfünfftige aufgerichtet und eingefuͤhret wer⸗ 
den möchten, null, nichtig, ungültig und unfräfftig feyn. Wann auch) 
diefelbe im Heil. Rom. Reich, es fene, wo es wolle, fich mit Einfuͤh⸗ 
rung eigenwilliger Gebräuche , hierwider vergreiffen, auch auf Obrig- 
feitliche Ahndung davon nicht abjtehen würden, follen felbige nach ges 
bührend befchehen- Obrigkeitl. Erfänntniß wegen folcher Uibertrettung 
und Ungehorfams in dem H. Roͤm. Reich auf ihren Handiverdern an 
feinem Ort paßivet, fondern von iedermänniglich fuͤr Handwercks. un. 
fähig und untüchtig gehalten, auch), wann fie ausgetretten ‚ad valvas 
curiarum, oder andern Öffentlichen Drehen angefchlagen , und aufge: 
trieben werden, fo lang und fo viel, biß fie ſolchen ihren Verbrechens. 
und Unfugs wegen Obrigfeitlich abgeftraffer, und publica autoritate 
zu ihren Handwerckern wiederum admittiret worden, mit welcher Straf. 
fe auch gegen diejenige Meifter und Gefellen, fo dergleichen Ubertret. 
tere, hindan gefeßt berührter ihnen kund gethanen DObrigfeitlichen Er. 
Fännts 


a) Add. Reichs⸗Gutachten d.a. 1672. wegen der bey denen Handwerckern ein- 
eriffenen Mißbräuche sc. Berner Reichs: Gutachten in ead. mar, d. a. 1680. 
anferl. Refolur. Jerwbet d. 23 Jan. 1681. 

6) j. Projelt. Artic, I. 
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kaͤnntniß für tuͤchtig und Handwercks⸗faͤhig zu halten, und zu Trei. 
bung des Handwercks befoͤrderlich ſeyn wolten, zu verfahren. 


Auftreiben der Geſellen verbothen. 

2) Damit ⸗) nun:bey ſolchen Handwerds-fhädlichen Mißbraͤuchen auch 
das bißhero faſt gemein- und zur Gewohnheit wordene Auftreiben der 
Geſellen, wie auch derfelben ohnvernünftiges Aufitehen und Austret— 
ten ins fünftige gänglic) hinweg falle, und hierdurch die Wurgel alles 
bey denen Handwerdern eingerijlenen Unmefens aus dem Grund ge: 
hoben werde, fo wird hiemit eines mit dem andern bey denen in Diefer 

erneuert. und verbeflerten Drdnung ausgedruckten Straffen gaͤntzlich 

verbothen und abgefchafft, denen Meijtern aber: gleichwohl ein ver. 
nuͤnftiger und heiffamer Zwang gelaffen, alſo und dergeitalt, daß bey 
all: und ieden Handwerkern und Zünfften, wie die Nahmen haben 
mögen, ein ieder Lehrjung, fo aufgedungenwird, feinen Geburts. Brief 
oder andere gültige Urfund feines Herfommens an dem Ort, 100 er in 
: bie $ehre tritt, in Die-Meifter-Lade legen, und, wann er loßgefprochen 
worden, ben erhaltenen Lehr⸗Brief ebenfalls, alfo beydes in originali 
:  ermeldter Meifterstade zur Verwahrung geben, auch. fo lange, bif er 
ſich an einen gewiſſen Ort, aus welchem er feines: Borhabens wegen 
vbeglaubte Machricht unter dem dafigen DObrigfeits- und Handwercks 
Siegel mitbringen muß, wuͤrcklich fegen und Meifter werden will, da- 
ſelbſt daffen, das Handwerck Hingegen ihme zu feinem Fortfommen auf 
der Wanderfchafft, wann er diefelbe antretten, und fich anderer Or. 
then um Arbeit bemühen will, beglaubte Abfchrifft , iedoch ein vor al⸗ 
tlemahl, bey Vermeidung unausbleibendes Straff, nicht mehr, als ei. 
ne einige (es fene Dann, Daß er der erftern wahren und unverfchuldeten 
Berluft hinlänglic) erweife, und mithin um eine neue geziemend bitte) 
unter dem Handwerks - Siegel und der Obermeiſter Unterfchrifft von 
diefem feinen eingelegten Geburts. und $ehr » ‘Briefe, oder ftatt jenes 
obbemerckter anderer gültiger Urfunden, gegen Erlegung ohngefehr, 
und nachdeme die Sachen weitläufftig, 30 biß höchftens 45 Kreuger 
Schreib: Gebühren, ausantworten, ſodann ohne weiteres Entgeld ein 
gedrucktes Atteftat nad) diefem Formular : 


Wir geihtworne Vor⸗ und andere Meifter des Handwercks derer N. in der 
Stadt N. beiheinigen hiemit, daß gegenmwärtiger Geſell, Nahmens N. von 
N. gebürtig, jo - - - Jahr alt, und von Statur - - - auch Haaren - - - 
it, bey uns allhier - - - Fahre, - - - Wochen in Arbeit acftanden, und ſich 
folche Zeit uber treu, feißie ftille, friedfam und ehrlich, wie einem ieglichen 
Handwercks-⸗-Purſchen gebuͤhret, verhalten hat, welches wir alſo atteftiren, 
und deghalben unjere jamtliche Mir-Meiftere, diefen Gefellen nad) Handwercks⸗ 
Gebrauch überall zu fördern, geziemend erjuchen wollen. N. den :c. 

(L.S.) N. Obermeifter, (L.$.) N. als Deifter, wo obiger Geſell in 

(L.S.) N. Obermeifter, Dienfien geflanden, ki 

Ines 


#) Add. Bolisey-Drd, d.a 1577. tät. 37. R. A. 1654. $ 105. 
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feines Verhaltens wegen ertheilen folle, mit welchem alfo der Geſell 
feine Wanderſchafft fortfeget, und ſich in der Stadt, mo er Arbeit fu- 
chet, bey dem Handwerd melden, auf deffen Bormeifung ihn alle Meis 
fter , fo Gefellen brauchen, ohnweigerlich zu fördern ſchuldig und vers 
bunden feyn. | ze 
Wann ihm nun an den eingewanderten Orth Arbeit verfprochen wird, 
zus er alfobald, da er felbige antritt, feine unter dem Handwercks.Sie⸗ 
el mitgebrachte Abfchrifft von Geburts: und Lehr » Brieff oder Urfund, 
ngleichen das erhaltene Handwercs-Atteftat in daſige Meiſter-Lade zur 
Bermahrung niederlegen, und fo lange, biß er von dar wieder wegzu- 
yandern gefonnen, darinnen laſſen. Gedenckt dann ein folcher Gefell von 
iefem Orth, 4) wo er zuleßt in Arbeit geftanden, ſich abermahls weiter 
umenden, foll er feine vorhabende Abreife feinem Meifter, wenigft 8 
:age (mo nicht bey manchen Handwerckern, als zum Erempel Barbie: 
en und Buchdruckern, ohne diß eine mehrere und wohl gar viertel: und 
alb.jährige Zeit hergebracht) vorhero andeuten, fodann in alle Wege 
le Anforderung, fo die Obrigkeit, oder fonft iemand dafelbft an ihn has 
en möchte, richtig machen, und ausführen, die Meifter auch daben, ob 
ie Entlaſſung etwa eines begangenen, noch nicht Fundbaren Verbrechens 
alber begebret werde, Achtung zu geben, und ſolches der Obrigkeit an. 
zeigen fehuldig , widrigen Falls nach) Befchaffenheit gebrauchter Con« 
ivenz , mit geziemender Straffe angefehen zu werden, gewärtig fen: 
Dem Geſellen aber foll auf dieſem Fall feine Kundfchafft und Atteſtat 
einesweges ausgefolget, vielmehr fo ein- oder anderes, biß er fich der ans 
efehuldigten Begünftigung oder Forderung entbrochen, verfümmert, Mita 
in derfelbe biß zu Austrag der Sache, an Ort und Stelle zu bleiben ans 
‚halten werden. | | 
Nun meilen auch öffters bey Abftraffung dergleichen Befchuldigten 
ie Handwercke, da ihnen in ihren confirmirten Innungs-Articulen aus 
ervegenden Urſachen einige Art zu beftraffen nachgelaifen, dabey allzuſehr 
u ercediren pflegen ; fo foll hinfuͤhro weder denen Meiſtern, noch viel 
yeniger Gefellen, einen angefchuldigten vor ſich allein feine Kundfchafft 
md Atteſtat zu verfümmern, oder denfelben zu beftraffen, nachgelaffen, 
ondern diefelbe allemal die vorgefallene Begünftigung ſowol bey denen 
Ibermeiftern und Beamten, ober bey denen zu Handwercks-Sachen 
brigkeitlich - Verorbneten anzumelden, und diefe zuſammen, die Sache 
u unterfuchen, forthin in aller Kürge fonder unnöthigen Aufwand, abzus 
hun, der Dbermeifter und Beamte, oder zur Handwercks-Sach verord: 
ıete, auch dergleichen Dinge ohne Entgeld zu entfcheiden, verbunden, 
llenfalls aber, und da die Sache von mehrerem Nachdenden und Wid). 
igkeit wäre, dann daß fie durch eine geringe Handwerds. Straffe von 
dngefähr ı biß 2 fl. Rheiniſch fuͤglich zu verbüffen ſtehet, oder fonften 
eforgliche Suiten androher, für fich nicht zu judiciren, ſondern bey der 


ordent- 
0) f. Projekt. Artis. U. 
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ordentlichen bes Dets Obrigkeit Verhaltens fich zu erholen hiemit ernft- 
lich angewieſen feyn. Hat im Gegentheil ver Gefell in allen Stücfen 
wohl und untadelich ſich aufgefuͤhret, und will, nad) vorbefagter maffen 
erfolgter befcheidener Auffündigung auch allenfalls gepflogener Richtig: 
keit, alsdann weiter wandern; fo werden ihme feine eingelegte Geburts⸗ 
oder Herfommens- und Auslernungs-Urfunden, ſamt mitgebrachten At. 
teftat, nicht allein wieder zugejtellet, fondern es hat ihme auch das Hand: 
werck deffelben legtern Orts ein neues Atteſtat feines Wohlverhaltens in 
öbbemeldter Form gegen ohngefehr und höchitens 15 Kr. Gebühren obn- 
voeigerlich zu erteilen, auf das nechft vorher gehende ältere aber (als 
welches ad effedum bes Fortwanderens fchlechter Dings für ungültig, 
entfräfftet, und für verlofchen zu achten ift, und nur in fo weit dem Ge⸗ 
ellen gelaffen werden fan, als er es etwan zu feiner eigenen Nachricht 
und Vergnügen aufheben rwill) eben daß zu dem Ende fub dato . . .. 
er ein neues erhalten, kuͤrtzlich zu verzeichnen. Geſchiehet es übrigens, 
daß. einem Gefellen an dem eingeranderten Ort feine Arbeit gegeben 
wird, fo follen Die dafige Dbermeifter des Handwerds auf fein mitge- 
brachtes und vorgebrachtes jüngftes Atteftat ohne Entgeld notiren, was 
mafjen zwar Umfrage gehalten worden, iedoch Fein Meifter geweſen, ber 
einen Gefellen gebraucht hätte, und felbiger alfo weiter wandern müffen: 
Welcher Gefell dargegen mit dergleichen Abfchrifften des Geburts- und 
Jehr-Briefs oder Urkunden, unter dem Handwercks. Siegel, und mit vor- 
ber befchriebenen Handwerds:Atteftat (es wäre dann reſpectu dieſes letz⸗ 
tern, daß er eines würdlich gehabt, zufälliger Weife aber darumb gefom- 
men , als welches fattfam erwiefenen oder eydlich erhärten Falles, allein 
die Obrigkeit des Orts, wo er dieſen Verluſt am erjten angezeiget, und 
inzwiſchen dafelbft ſich aufhaltet, durch Zufchreiben an die Obrigkeit des 
Orts, wo das jüngfte Atteſtat ausgeftellet gemefen, daferne dazumal der 
Geſeli dahin perjöhnlich zuruͤck zu Eehren unvermögend if, des verlohrnen 
andermweite Erpebition zu bewürden hätte) nicht verfehen ift, demfelben 
foll von feinem Meifter, unter was Prätert e8 auch nur immer ſeyn moͤ⸗ 
ge, bey 20 Rthlr. Straf, Arbeit gegeben, und ſolcher auf dem Handwerck 
gefoͤrdert, oder ihme das Geſchenck gehalten, oder ſonſt eine andere Hand⸗ 
werds» Gutthat erwieſen werden. Vielmehr, dafern, nach ergangenen 
und verkuͤndigten dieſem und obigen Verbot, ſich nichts deſtoweniger ein 
oder anderer Geſelle, welchen uͤblen Verhaltens wegen vorſtehender maf: 
fen feine in die Lade gelegte Kundfchafft vorbehalten worden, oder noch 
vorbehalten würde, zu fhimpfen und aufzutreiben, mithin dadurch andem 
Handwerck, das ihme die Kundfchafft verfümmert hätte, zu rächen ſich 
unterftünde , derfelbe foll nicht allein, auf davon befchehene infonderheit 
denen Meiftern, bey millführlicher Straffe, ſchleunig obliegende Anzeige, 
oder des Orts Obrigkeit, wo er aufgetrieben, Negvifition, im gangen 
Roͤm. Reich von jeglicher Obrigkeit als ein Frevler und Aufwickler uns 
verzüglich zu Hafft gebracht, und fein Schimpffen und — 


* 
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och bey verfpührend-ernftlicher Befferung mit Vorbehalt feiner Ehre, zu 
epociren, und an den Ort, wo es gefchehen, es wiſſend zu machen, anges 
alten, fondern auch nach Befinden, mit Gefängnuß, Zuchthaus oder 
Beftungs- Bau: Strafe beleget werben ; Begaͤbe er ſich aber vielleicht 
nit der Flucht in fremde Lande, und es waͤre bey auswaͤrtigen Potentzen 
eſſen Ausliefferung nicht zu erlangen, iſt von demjenigen Magiſtrat, wo 
r aufgetrieben, an feinen Geburts-Ort zu ſchreiben, und bey denen Ge: 
ichten dafelbft ihme ſo wohl fein bereits erlangtes Bermögen, als zu hof— 
en habende Erbfchafft, zu verfümmern, auch, da er ausländifc) wäre, 
md nichts zu verliehren hätte, derfelbe, auf vorgängigen an die Landes⸗ 
derrſchafft erftatteten Bericht, für infam zu erklären, und fein Name an 
en Galgen zu ſchlagen. 


Geſellen, die an einem Orte nach Gebrauch ein Handwerck 
erlernet, ſollen auch an andern Orten fuͤr tuͤchtig paßiren. 


3) Wenn ein 4) Handwercks? Geſelle fein Handwerck an einem Ort, 
‚ach denen dafelbft üblichen Dbrigfeitlichen beftättigten Handwercks⸗ 
Yrönungen, Saßungen und Gewohnheiten, und zumalen bey einem 
hrlichen von des Orts Obrigfeit approbirten Meifter erlernet, follen 
ergleihen Handwercs-Gefellen, audy anderer Orten, wann ſchon da⸗ 
elbſten andere Gebräuche und Handmwerds:Drdnungen wären, auch we— 
iger oder mehr Lehr» Syahre erfordert würden, allenthalben, und ohne 
aß man fie weiter, bißhero hin und wieder angemerckten Erfühnen nad), 
uch nur im geringften dafiir erft abzuftraffen begehre, für redlich und 
üchtig paßiret, und dißfalls Fein Unterfchied gemacht werden. 


Beſtaͤttigung des 37 Tir. der Polic. Ordn. d. a. 1548. und 
Tit. 38. d. a. 1577. 


4) Demnach b) auch allbereits in der Policey- Ordnung de A. 1548 - 
"it. 37, und 1577 Tit. 38, wegen gewifler Perfohnen verfehen, daß deren 
dinder von denen Gaffeln, Aemtern, Guͤlten, Innungen, Zünfften und 
dandwerckern nicht ausgefchloflen werden follen ; ; als hat es Daben fein 
ſtes Bewenden, und follen beruͤhrte Conftiruciones fünfftig durchgaͤn⸗ 
ig genau befolget, nicht weniger auch die Kinder derer Land- Gerichts: 
nd Stadt. Rnechte, wie auch derer Gerichts- Frohn⸗ Thuͤrn⸗ Holg: und 
seld- Hüter, Todten- Gräber, Nacht-Waͤchter, Bettel:Bögten, Gaflen- 
dehrer, Vach Feger Schäfer , und dergleichen , in fumma feine Pro- 
‚Fion und Handthierung, dann bloß die Schinder allein biß auf deren 
vente Generation, in fo ferne allenfalls die erftere eine andere ehrliche 
ebens-Art erwaͤhlet, und darinn mit denen ihren wenigft 30 Jahr lang 
Intiguicet häften, ausgenommen , verftanden, und bey denen Handiwer- 
‘ern ohne Weigerung zugelaffen werden, 


Ssss | Bon 
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Bon den unredlichen und Handwercks⸗nachtheiligen Unter: 
nehmungen der Meiſter und Gefellen. 
5) Wenn fich 4) ja zutrüge, daß ein Meifter oder Gefell, etwas un: 
‚ redliches und dem Handwerck nachtbeiliges begangen zu haben, bezüchti- 
get würde, foll dannoch weder ein Meifter dem andern, noch ein Gefell 
dem andern, nod) ein Gefell dem Meifter,, gefchweige diefe und jene in 
der mehrern, und gegen die mehrere Zahl deshalber, es ſeye mündlid, 
es fene fchrifftlich, zu ſchelten, zu fchimpffen und zu fehmähen, vielmeni 
ger gar aufs und umzutreiben 5) (ſintemalen alles Auf: und Umtreiben, 
auffer welches von der Obrigkeit gefchiehet, ſchon oben $ II fcharff verbot: 
ten, und nochmals fonder die geringfte Ausnahm bier verbotten wird) 
ſich unterfangen, fondern an dem Weg Rechtens und Nichterfichen Huͤlff 
oder Einficht, fich ganslich begnügen laffen, mithin die Sache ben der 
Hbrigkeit anzeigen, und deren Unterfuchung, Erfänntnus und Ausſpruch 
gedultig und ruhig erwarten, dergeftalt, daß biß zur Rechtsfräfftigen 
Decifion fein Meifter und Fein Gefell für gefcholten, unredlich und Hand: 
werd s-unfähig gehalten werde, fondern die übrige Meifter und Gefellen 
reſpective bey und neben ihm ohmweigerlichft zu arbeiten fchuldig feyn 
und bleiben; Welcher Meifter und Gefell hingegen deflen fich weigerte, 
folglich ver Obrigkeit vorgriffe, und fich felbiten unterftünde, einem An: 
gefchuldigten in Treibung feines Handwercks hinderlich zu fallen, der, und 
dieſelbe fennd als unredlich zu achten, und vermittelft vorläuffiger fum- 
marifcher Dbrigfeitlicher Erfänntnus von der Handwerds ; Arbeit pro- 
viforie zu fufpendiren , alfo Daß, was fie anderen nad) ihrer Halsftarrig- 
feit und unverfhämten Richten zugedadht, ihnen wiederfahre, fo lang biß 
die angegebene Injurie oder anderwärtiges des erften befchuldigten Ber: 
brechen rechtlich erörtert, oder die Sache guͤtlich bengeleget worden. 
Wolten imgleichen eins oder. mehrere Meifter oder Gefellen diefen oder 
jenen "gungen, aus diefen und jenen Urfacdyen, zum Handwerd nicht zu⸗ 
oder in bereits angetrettener Sehre nicht fortfahren laſſen, und es würde 
barüber ben der Obrigkeit geflaget, müften fie auch dißfalls Rede und 
Antwort geben, und Obrigkeitliher Erfanntnuß und Ausfpruch gebors 
famft nachkommen ; Von denen Meiftern will man übrigens ohne diß 
nicht vermuthen,, daß fie gegen geleiftete Bürger » oder andere Linterthas 
nen» Pflichten mider ihre Dbrigfeit einen Aufftand und Mebellion zu er: 
regen fich erfrechen follten, auffer dem an binlänglichen Zwangs-Straff« 
Mitteln es feiner Obrigkeit fehlen würde. Woferne aber, bisheriger 
Erfahrung nach, die Öefellen unter fryends einigem Pretext fich meiter 
gelüften liefen, einen Aufitand zumachen, folglich ſich zufamen zu rottiren, 
und entweder an Ort und Stelle noch bleibende, gleichwol biß ihnen in 
dieſer und jener vermeintlichen Prätenfion oder Beſchwehrde gefügt wer: 
de, Feine Arbeit mehr zu thun, oder felbft Hauffen-weiſe auszutreten, und 
was 


a) Project. Artic. V, 5) ſ. R. A. d.a.1654. $ 106. in fine, 
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oas dahin einfchlagenden vebellifchen Unfugs mehr wäre, dergleichen 
jroffe Frevler oder Miſſethaͤter ſollen nicht allein, wie oben $ It fehon 
rwehnet, mit Gefängnus, Zuchthaus, Beftungs: Bau und Galeeren» 
Straf beleget , ſondern audy nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, und 
ſochgetriebener Renitenz, nicht minder wuͤrcklich verurſachten Lnbeils, 
im geben geftrafft werden : Und warn eine iedes Orts, oder wohl gar 
iefe und jene Landes-Obrigkeit fie allein zu überwältigen nicht vermag, 
vird fie die Benachbarten, inaleichen die Creyß Ausfchreib:Hemter oder 
Creyß⸗ Obriften dißfalls bey Zeiten um Hülff anzurufen wiſſen, a) ſo⸗ 
bane Benachbarte und Creyß-Ausſchreib Aemter, oder Creyß Sbriften 
ber wären ſolche Hülfe binlänglich zu leiften, auch befonders die ausge: 
vettene Gefellen zur Verhafft zu bringen, und entweder der beleidigten 
Obrigkeit zurück zu liefern, oder fie wenigft ſelbſt behörig zu beitraffen 
verbunden. Es fell auch an feinem Dre im Reich, dahin dergleichen 
nuthwillig aufftebende oder austretende Handwerds- Purfche ihre Zus 
lucht nehmen moͤchten, denenſelben weder in Wirths⸗Haͤuſern noch fon« 
ten eini: ger Unterfchleiff gegeben, viehveniger ein Aufenthalt geftattet, 
der fie mit Speiß und Trand verfehen, und nicht allein gegen die fre⸗ 
jelnde Handwercks-Purſche felbft, fordern auch gegen Die Hehler, als 
Mit: Heiffer deren Aufruͤhrigen, mit obigen Straffen ohnnachlaͤßig 
verfahren werden. 6) 


Bon Abſchaffung der Handiveret-HauptumdNeben- Laderc. 


6. Und demnach der mehrfache c) Unterſcheid der Handwerds- Haupt. 
ınd Neben - taden groffe Confufion und Trennung verurfachet, alfo, daß 
in Handwerck an einem Ort vedlicher, als an dem andern, feye, und die 
Sefellen an fich ziehe, und wer fich bey folcher Lade nicht einfchreiben laft, 
‚der abfindet, für unredlich in Lernung und Meifterfchafft geachtet, mita 
Jin bald da, bald dort an der Arbeit gehindert werden wollen ; Als wer— 
ven alle und iede ſolche Haupt Laden, oder fogenannte Haupts Hütten 
yiemit und in Krafft diefes ganglichen vernichtiget, aufgehoben und ab» 
jethan, auch alle hier und da mißbrauchlich aufgebrachte provocationes 
uf Handwerds:Erfanntnuß aus dreyer Herren Sanden verbotben, viel 
mehr aber denen Landes: Herrfchafften überlaffen, in ihren Landen Zuͤnffte 
and Laden einzurichten, diefen die Gefege alleine vorzufchreiben, die Wi— 
Jerfpenftige nach Befinden zu ftraffen, und die vorfommende Handwercks⸗ 
Differenzien, ohne Communication mit andern Ständen oder Städten, 
auſſer fie findeten ſolche für, fich nöthig zu fern) abzuchun, und zu ver» 
befcheiden, wogegen fein Stand des andern aufftehende Meifter und Ge. 
ſellen an und aufnehmen oder ſchuͤtzen, dieſe aber im gantzen 0 

Ssss 2 Reich 

a) ſ. Execut. Ordn. d.a.ı 18. 1594. 

3 er Drdn. c. J. — ne * 15.63. P. H. G. O. tit. 128. 
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Reich fo fore von tedermänniglic) für Handwercks⸗ unfaͤhig und untuͤch⸗ 
tig gehalten werden follen : 

: Diefemnad) wird verordnet, daß in Zufunfft eines Landes und Orts 
Lade fo gut und gültig, als die andere, zu achten feye, folglich fo wenig 
unter diefen ehemaligen Haupt: Laden, dann irgends einigem Prætext 
eines des andern Orts Handwerd‘, befonbers etwan gar aus verfchiedenen 
Territoriis, vor fich fordern, oder, ob auch fchon eine oder andere Cogni- 
tion ihme freymwillig angefonnen würde, derfelben und des Berbrechens 
Beltraffung im geringften fid) anmaffe, iedoch denen Ehurfürften,, Fürs 
ften und Ständen an ihren dieferhalben erhaltenen Privilegien, oder 
- fonften wohl hergebrachten Juribus ohnnachtheilig. Demnad) auch faft 
nicht abzufehen*ift, was die Handwercker von verfchiedenen Orten, ja 
gar Territoriis unter fich zu correfpondiren haben, fondern diefe Cor- 
refpondenz zwifchen denen Handwerkern ehender gänglich caßiren koͤnn⸗ 
te, wann iedoch Fälle fich ereignen, da das Zufchreiben nöthig fcheinet, 
mögen die Briefe anders nicht, dann durch iede Orts Obrigkeit, nad) 
zuvor ermogenen.ihren Inhalt, und zu deſſen Beweiß beygefegter Signa- 
eur, beftellet werden, fo, daß auffer dem, bey Vermeidung 20 Rthlr. 
Straff weder ein Handwerck an das andere fehreibe, noch ein Hand» 
wercf des andern Briefe annehme, erbreche und beantworte, Auf gang 
feine Weiſe aber dörffen Meifter und Gefellen in particulari in Hand» 
werds: mithin allenfalls vor die gange ihres Orts Lade gehörige Ange» 
fegenheiten miteinander correfpondiren, zu welchem Ende dann der mit 
dem Bruderfchaffts- Siegel vorgenommene Mißbrauch denen Gefeflen 
allerdings abzuftellen, und da fie ohne dig Feine Bruderfchafft ausmachen 
fönnen, ihnen aud) fein Siegel zu geftatten, vielmehr, mo fie ſich deſſen 
bißhero angemaffet, folches ihnen abzufordern, und in die Meifterlade 
verwahrlich benzulegen ware. Wie denn auch alle Abfchifungen deren 
Meiſter und Gefellen an die Zünffte anderer Orten, fo ohne ſpeciale und 
bierzu eigens fchrifftlic) beurfundere Erlaubniß der Obrigfeit unternom; 
men werden wollten, gleichfalls bey empfindlicher Ahndung unterfaget 
werden. 


Don denen Mißbrauchen bey Aufdingung und Loßfprechung 
der Lehr: Zungen ic. 

7. Ingleichen, a) und weilen man befunden, daß mehrmalen bey dem 
Aufdingen und Ledig-Zehlung der Lehr- Jungen , mie auch bey dem 
Scyenden der Handwerds-Gefellen, als welche bey theils Handwerdern 
mit feinem frenmwilligen Gefchenc zufrieden, fondern nach ihrem Gefal— 
len mit foftbaren und gemwiffen Speifen von denen Meiftern verfehen 
feyn mollen, fo dann bey der Meifter und Gefellen Auflags - Geldern 
und Beltraffungen, und in andere Wege groffe und befchwebrliche Uber: 
mafje gebraucht werde; als follen dergleichen Excefle gänglich abgefchafft 

fenn, 

e) Proje&t. ArticjVH. 
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eyn, die ohnentbehrliche Aufding⸗Lehr⸗ und Loßſprech⸗ nicht minder Meifter« 
Rechts - Koften aller Drten von der Obrigkeit, fo viel möglich, auf ein 
zewiſſes gefeget, und zu jedermanns Nachricht publiciret, die Ubertrettere 
wich auf einfommende Klagen alles Ernſtes geftraffet werden, der man. 
rigfaltige Linterfcheid hingegen zwifchen gefthendt-und ungefchendten 
Handwerkern, zumalen was biefer bißhero eingebildete beſſere Ehre und 
Kedtichfeit z) belanget, Krafft diefes völlig hinweg fallen, auch ein ieder 
vanderender Gefelle zum Gefchence, wo folches hergebracht, an einem 
Drt mehr nicht , dann höchftens 4 biß 5 gute Gr. oder 15 biß 20 Kr. 
Rheiniſch, es ſey nun gleich baar, oder ftatt deſſen an Effen und Trinder 
uf der Herberge befommen, hingegen des Bettelns vor denen Thüren 
ich gänslich enthalten ; Wann aber ein Gefell als deren viele nur um 
yes Geſchencks halber von einen Ort zum andern a eine angebotene‘ 
Arbeit anzunehmen verweigern follte, wäre ihm das Gefchend nicht 
su halten. 


Straffe von geſchenckten und nicht gefchenckten Handwercks⸗ 
—Meiſtern nicht vorzunehmen. 

8. Es follen auch einige Straffen von geſchenckt-und nicht gefchenckten 
Handwerds-Meiftern, Söhnen und Sefellen, nicht mehr vorgenommen, 
gehalten und gebraucht werden, als fo weit ihnen diefelbe Krafft ertheil- 
ten, und nach publicirten diefen neuen Reichs-Geſetzen ie eher ie befler zu 
reoidirenden Innungs- Briefen, oder Handwerks. Ordnungen mit Spe- 
cifieirung der Fällen und des Quanti der Straffen, (auch- daß gleichwo⸗ 
len iederzeit die Dbrigfeitliche zum Handwerk Verordnete darum wiffen) 
von der Obrigkeit zugelaffen werden, 


Bon Abfchaffung verfchiedener Handwercks Mifbrauche. 


9. Uber das fo gehen 5) die Handwerker manchmal fo genau, daß fie 
die Lehr» ungen, denen an ihren Lehr - yahren etwa Täge oder Stunde 
abgeben, zu dem Gelellen-Stand nicht wollen fommen laffen : Item 
ben fie bey deren Loßzehlung allerhand feltfame theils lächerlich, theils 
ärgerliche und unerbarliche Gebräuche, als hoblen, fhleiffen, predigen, 
tauffen, wie fie es heiffen, ungewöhnliche Kleider anlegen, auf denen Gaf: 
fen herum führen, oder herum ſchicken, und dergleichen : Ingleichen fo 
halten fie auf ihren Handwercks-Gruͤſſen, lappifchen Nedens’: Art, und 
anderen dergl. ungereimte Dinge fo fharff, Daß derjenige, welcher etwa 
in Ablegung oder Erzehlung derfelbigen nur ein Wort oder jota fehler, 
fi) alsbald einer gewiſſen Geld-Straffe untergeben, weiter wandern, oder 
wohl öfters einen fernern Weg zurud lauffen, und von dem Ort, wo 
er herfommen, den Gruß anders holen muß. Weniger nicht thun die 
Handwercker in den Geburts. Briefen und anderen Kundfchafften ſich 

. 5553 gewif: 


e) ſ. Policey⸗Ordn. d. a. 1577. tie. 37... 5) Projekt. Artic, IX. 
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geroiffer Formularien , worinnen theils unvernüänfftige und überflüßige, 
theils denen Rechten und Reichs - Conftirutionibus  zuwiderlauffende 
Glaufulen einfommen, als in fpecie daß desjenigen , welcher- fothane 
Kundfihafften vorzuzeigen hat, Eltern bey ihrer Hochzeit öffentlich zur 
Kirchen und Strafien geführet worden, und was dergleichen mebr ift, 
gebrauchen, ja wohl gar in Dbrigkeitlichen Geburts - und $008 - Briefen 
erfordern : Liber diefes fich auch befindet, daß die Handwerds - Gefellen 
gemeiniglid) des Montags, und fonften auffer denen ordentlichen Sener- 
tägen fich der Arbeit eigenmächtig entziehen , welcher aber alle andere 
dergleichen unvernünfftige in dieſer Drönung benabinfte und unbenahm⸗ 
fie Mißbräuche und Ungebühr von denen Dbrigfeiten ebenmäßig abge 
fchaffet, und denen Handmerckerer bier in falls, fonderlich das denen 

Handwerks: Purfchen nicht gebührende Degen tragen, bey deſſen Verluſt 

auch anderer ſcharffen Ahndung, in denen Städten nicht geſtattet werden 

ſolle: Abfonderlid) fället nunmehro der fo genannte Handwerdfs: Gruß, 

als bey dem $ II verorbneten Arteftar , fo ein ieder wanderender Gefell 

mitbringen muß, defto unnöthiger und überflüßiger , gaͤntzlich hinweg 

und wird hiermit auch der zum Erempel in dem Maurer, Handwerk 

daher rührende Unterfchied zwifchen Grüfferen und Briefträgeren völlig 

aufgehoben, abgeſchafft und verborhen. 

Wenn auch ein Gefell, welcher fein Handmwerc einmal redlich erlernet, 
auffer demfelben auf Furge oder lange Zeit fein Brod und Fortkommen 
fuchet, und zu Diefer und jener Herrſchafft fuͤrnehmen oder geringen Stan- 
bes in Dienfte fich begiebet, nach der Hand aber feinem erlernten Hand: 
werck entweder als Gefelle wiederum nachgehen, oder aber Meifter wers 
den will, ſolle ihme daran, und wann er legten Falles ſonſten ſein Hand⸗ 
werck reblch erlernet, das Meiſter Stuͤck verfertiget, und feines Wohle 
verhaltens wegen von der Herrſchafft, wo er gebienet , einen beglaüubten 
Abfchied aufzumeifen hat, ermeldtes Dienen auffer dem Handwerk im 
mindeften nicht nachtbeilig oder hinderlich fallen; iedoch daß ev währen: 
ben Dienftes durch annehmende fremde Arbeit für unprivilegirte Perfos 
nen denen Meiftern des Orts Feinen Eintrag thue. 

Weil ferners theils die jüngfte oder zuleßt aufgenommenen Meifter 
von denen Aeltern mit herumfchicken, aufwarten und dergleichen Dien 
ften zu ihren mercklichen Schaden und bald anfänglichen Ruin von der 
Arbeit gehindert und abgehalten werden, ift aud) hierauf, und daß man 
folcher geftalt junge Meifter nicht zu hart befchwebre, wie auch auf jenes, 
mann ein ſchon ordentlic) eingezünffter Meifter von einer andern Herte 
ſchafft, und fo binmieder, verlanget würde, und demſelben, auſſer der Ges 
bühr des Kinfchreibens in das Handwerck, wieder aufs neue in dem Ott, 
wohin er beruffen, fich einzünfften zu laffen, zugemuthet werden wolle, ers 
beifchender Nothdurfft nad), von ieder Obrigkeit zu fehen , und die Bil 
ligkeit zu verfügen, 


Der: 
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Verbothene Gerichtshaltung der Gefellen. 


10) Inſonderheit aber a) will ben einigen Handiwerdern biefer wider 
Te Bernunfft lauffende Mißbrauch einlauffen, daß die Handmwerdfs.Ge- 
len, vermittelt eines unter fich felbiten anmaßlich baltenden Gerichts, 
e Meifter vorstellen, denenfelben gebiethen, ihnen allerhand ohngereim» 

Geſetze vorfchreiben, und in deren Berweigerung fie ſchelten, ftraffen, 
id gar von ihnen aufiteben, auch die Sefellen, fo nachgeberds ben ihnen 
beiten , auftreiben, und für unredlich halten, welche Lnordnungen und 
nfolentien hiermit allerdings ſamt demjenigen, was bereits oben SI 
‚n denen Handwercks.Artickeln und Gemohnbeiten, fo von denen Hand« 
ers: feuten, Meiftern und Gefellen allein für fich ohne Obrigfeitliche 
tlaubnis;- Approbation und Confirmation aufgerichtet oder eingefüh- 
t worden, Öefeßmäßig enthalten iſt, nochmahlen, gaͤntzlich und endlich 
geſchafft, auch unter diefer Verordnung ins befondere die fo genannte 
efeflen Gebräuche ( fie fenen nun gleich zu Papier gebracht oder nicht ) 
griffen, folglich eines mit dem andern völlig verworffen fenn und bleis 
n foll, vielmehr würden Obrigfeiten, welche etwan Zeithero fo genannte 
iefelfen » Briefe felbften ausgeitellet oder confirmiret,, felbige ungefäumt 
iederum einzuziehen und zu caßiren, oder fie wenigitens auf gegenwär- 
je der Sachen Befchaffendeit zu reftringiren fich befleißigen: Da auch 
y einigen Zünfften und Aemtern die böfe Gewohnheit eingefchlichen, 
ıd die angehende Meilter dahin beendiget werden wellen, daß fie der 
infften Heimlichfeiten verfchweigen, und niemand entdecken follen; So 
nd fie von ſolchem Eyd hiemit völlig loßzufprechen, und ihnen derglei= 
en geheime Verbindung insfinfftige bey ſcharffer Straffe von Obrig« 
its wegen nicht mehr nachzufehen. 

11) Demnach auch öffters b) vorfommen, daß bey denen Handmwer: 
en, infonderheit denen fo genannten gefchendten, zwifchen denen un« 
lich erzeugten, und vor oder nach der Priejterlichen Copulation gebohr» 
n Kindern ein Unterfcheid gemacht werden wolle, wie auch denen, fo 

n Kayſerl. Majeftät oder fonft aus Kayſerl. Macht legieimiret worden, 
0, daß theils Handwercker auc) diejenige, welche auf ſolche Weiß legi- 
nirte, oder auch von einem andern noch im ledigen Stand gefchwächte 
3eibs.Perfohnen heyrathen, oder mit denen, mit welchen fie fich verun— 
ufchet, zu Straffe copuliret worden, nicht paßiren wollen, fo folle erft- 
meldter Unterfchied aufgehoben feyn, und die auf ietzt befagt einen oder 
dern Weg legitimirte Manns , oder Weibs » Perfonen wegen Zulaf- 
ng zu denen Handwerkern einander gleich) geachtet, und denenfelben 
chts mehr in den Weg gelegt werden. 


Ssss 4 Unnuͤtze 


a) Project. Artic. X. 5) Projekt. Artic. XI. 
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Unnuͤtze Meifter- Stücke und die übermäßige Unkoſten 
dabey abzuftellen. 


. 12) Gleichwie auch 4) mit mancher Handwerds-Gefellen verfpührten 
groffen Schaden und Ruin genugfam befannt iſt, daß diefelbe zum theil 
fo wol wegen Macht und Berfertigung unterfchiedlicher gantz ungebraͤuch⸗ 
lich » £oftbaret und unnüglicher Meifter : Stüde, als dabey excedirender 
unnöthiger Unfoften in Zehrung und Mahlzeiten, fo ben Berfertigung 
und Borzeigung der Stücken die Meifter, Führer und theils Obrigkeiten 
felbiten machen und verurfachen, in mehr Wege beſchwehret werden; 
Als folle eines ieden Orts Obrigkeit die Difpofition überlaffen werden, 
nad) dero Gutbefinden felbige abzufchaffen, und insfünfftige vor derglei: 
chen unnügliche Meifter - Stüde, wo ſich felbige befinden, andere mehr 
nügliche zu verordnen, aud) auf folche, und nicht denen Handwerckern 
felbit beliebige und gewiſſe Stücke die Meifterfchafft zu ertbeilen: So— 
dann ingleichen von befagten Dbrigfeiten vorberührte unnötbige Unkoſten 
und Excefle, durch ſchleunige und beilfame Poenal-Berordnungen mode- 
riret, verändert, und nach Billigkeit eingerichtet, auch dafern das Hand. 
werd folch gemachtes neues Meifter Stuͤck um deßwillen, daß es denen 
vor diefem üblich geweſt- wiewohl unnuͤtzbaren Meifter » Stücken nicht 
gleic) ift, verwerffen wolte, alsdann von Amts wegen vorgegriffen , und 
derjenige, fo es gefertiget, nichts deftomeniger zu der Meifterfchafft, wann 
er.in andere Wege darzu tüchtig erfunden worden, gelaffen werden; Da 
aber auch fonften zwifchen denen Meiftern, und denenjenigen , weldye ein 
Meifter Stuͤck verfertiget, Streit und Irrung vorfiele, ob folches recht 
und gut gemacht teye, ftehet zu der Obrigkeit Willkühr, daffelbe nad) Ge: 
legenheit der Sachen eines andern Orths ohnintereflirter Handwerds: 
Cenfur, iedoch mit möglichjter Einfchrändung daher fonft zu beforgender 
Koften und Weitläufftigkeiten, zu untergeben, oder in andere fürgere und 
begvemere Wege, mit Zuziehung diefer Handwercfs » Arbeit , wovon die 
Frage, fattfam verftändige Perfohnen zu entfcheiden. 

Ubrigens folle derjenige, welcher an einem Orth das Meifter: Stüd 
fon gemacht, und Meifter worden, auch dißfalls glaubwürdig aufzule: 
gen hat, warn er fid) an einen andern Orth feßen will, dafelbit ohne Ma— 
chung eines neuen Meifter-Stüfs (es wäre dann, daß des Orts Obrig⸗ 
feit aus erheblichen Urfachen ein anders nothwendig befinde) gleichfalls 
paßiret werden, u 


Adftellung anderer Mißbrauche, z. E. bey den Koth: 
gerbern ꝛc. 

13) Befindet fich über obiges, 5) daß bin und wieder auch folgende Un: 
ordnungen und Mißbräuche eingefchlichen, als ı) daß die Roth: und 
Weißgerber an theils Orten wegen Mrarbeitung der ——— 

au 


@) Project. Artic. XII. 5) Project. Artic. XIII. 
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auch fonften unter fich habender unnöthiger Irrungen, einander auf: 
treiben, und diejenige, fo dergleichen nicht verarbeiten, die andere für 
unredlich halten, dahero auch haben wollen, daß die Handwerds:Pur- 
fche, welche an dergleichen Orten gearbeitet, von denen andern fich ab» 
ftraffen laſſen follen: gleichergeftalt, da ein Handwercker einen Hund 
oder Katze todt wirfft, oder fchläget, oder erträndet, ja nur ein Aas 
anrührer, und dergleichen, man eine Unredlichfeit daraus erzwingen 
will, fo gar, daß die Abdecfer ſich unterftehen dörffen, ſolche Hands 
wercker mit Steckung des Meffers, und mehr andere Wege zu be« 
fhimpffen, und dergeftalt dahin zu nöthigen, daß fie ſich mit einem 
Stück Geld gegen ihnen abfinden müffen, noch ferner unter dem fal« 
ſchen Wahn daraus fliefiender , iedoch fo gar feinen Grund habender 
Unvedlichfeit felbjt denenjenigen, welche öffters, auch wohl bloß unwiſ— 
fend und unverfehens , mit Abdecern getrunden, gefahren oder galt» 
gen, oder derfelben einen oder ihr Weib und Kinder zu Grabe tragen 
beiffen , oder von der Seichen: Begleitung geweſen, oder die aus offen» 
barer und von denen Gerichten dafür erfannter Melancholie ſich felbit 
um das $eben bringende Perfohnen abfchneiden, aufheben und zu Öras 
be tragen : Item zu Kriegs: und Peft:Zeiten in Ermangelung eines - 
Abdeckers oder fonften ben groffen Vieh⸗Seuchen das gefalfene Vieh, 
aus denen Ställen fhaffen und vergraben: Item, Tuchmachern, ſo 
Kauff- Wolle verarbeiten, ja öffters gar noch aller diefer Leute Kin— 
bern von denen Handwerckern der gröfte Streit und Verdruß erreget 
worden. 2) Die Handwerder, die dieſe Gewohnheit unter ſich haben, 
daß, mas ein Meifter angefangen, der andere nicht ausmachen fol, 
und infonderheit die Bader oder Wund - Aergte Difficultät machen, 
das Band aufzulöfen, oder die Eur eines Verwundeten, ſo ein ande⸗ 
rer angefangen, auf Begehren des Befchädigten zu übernehmen, und 
folche zu vollenden , oder aber, daß denen Barbierern und Badern 
Vorwurff gefchehen wolle, wann fie Maleficanten,, fo auf der Tortur 
gewefen, in die Eur nehmen, auch theils Zünffte, wegen eines von 
denen Eltern begangenen Verbrechens, dem Sohn in Fortfegung des 
Handwerks hinderlic) fallen wollen, gleichergeſtalt, wann man von 
einem Meiſter ausftehet, und einen andern gebrauchen will, ob aud) 
jener bereits bezahlet wäre, diefer fich der Arbeit verweigert, fodann, 
was ein Meifter, als Schloffer, Schmidt, und dergl. verfertiget, oder 
fonften gemacht, erfauffet wird, andere nicht anfchlagen, noch in ande» 
re Wege ihre Arbeit daran legen wollen. 3) Erftgedachte Handwer— 
er zu Zeiten fich imit einander eigenmächtig eines geroiffen Preifles 
ihrer Arbeit dergeftalten vereinigen und vergleichen, a) daß unter ih» 
nen feiner folche geringer verfauffen, oder um keinen geringern Tag« 
Lohn arbeiten folle, oder wenigftens einer dem andern in vorftehender 
Abficht , wie theuer er feine Waare geboten, zu wiffen thut, und alfo 
Ssss5 der 

#) Policy » Drdn. 1577. tit. 37.38. R. 4. 1654. tit. 106. 
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der Kaͤuffer, ober derjenige, fo um den Tag.Lohn arbeiten laſſen, fel« 
bige ihres Gefallens bezahlen muͤſſen. 4) Ein Handmwerder , fo wer 
gen ihme beygemefienen Verbrechens zu gefäuglicher Verhafft und 
Inquifition fommen, feine Unfchuld aber durch ausgeftandene Tortur, 
oder andere rechtliche Wege ausgeführet, und darüber Obrigfeitlich 
abfolvire worden, nicht gedultet werden. 5) Da etwa ein Meifter 
ein ſchweres Delictum verübet,, und nachgehends deffen Abolizionem 
erlanget, dann aud) warın eines Meifters Weib vergleichen Verbre: 
chen begangen, und von ihme, nad) ausgeltandener Obrigkeitlichen 
Straffe, und allenfalls erhaltener Reftitutione Famæ, wieder ange: 
nommen wird, oder aber auch wegen eines oder andern ein blofler 
Verdacht mit unterlaufft , derentwegen ſothane entweder niemals un. 
fähig geweſene- oder doc) mindefteng rehabilitirte Perfonen, ja, was 
noch unverantwortlicher, gange Zünffte für unredlich gehalten werden 
wollen , die Handwercds. Purfche aufſtehen, einander umtreiben und 
abitraffen. 6) Man etlicher Orten feinen zur Meifterfchafft tom: 
men laffen will, wann er fic) allbereits in verheyratheten Stande bes 
findet, an theils Orten aber ein unverheyratbeter Gefelle, wenn er 
zum Meifter angenommen ift, das Handwerk ehender und anders 
würcklich nicht treiben, noch den Laden eröffnen darff, er thue dann 
und zwar ins Handwerk heyrathen. 7) An manchen Orten ver 
Mißbrauch iſt, daß Fein junger Meifter, ob er ſchon auf feinem Hand: 
werck viele jahre gemandert, gleihwol das Handwerck nicht treiben 
darff, biß er gemiffe Jahre an dem Dre gewohnet, und die fo genann: 
te Bruderfchafft etliche Jahre befucher, oder fich durch ein’ gewiſſes 
Stüde Geld in die Zunfft eingefaufft, da entgegen denen Meifter: 
Söhnen des Orts, wie auch denen “jungen, fo Meifters. Wittiben 
oder Töchter heyrathen, verſchiedenes zum Vortheil in VBerfürgung 
der Wander-‘ahre, dann auch bey dem Meifter-Stüd, zu nicht ge— 
ringen Schaden des hierdurch mit fehlechten Handwercks»teuten bela- 
denen gemeinen Weſens, -zugeftanden und nachgefeben werden will ; 
ferner an diefen und jenen Orten nicht mehr, dann die einmahl einges 
führte und recipirte Zahl derer Meifter gedultet, oder feinen obwohl 
vorzüglich fleißigen und geſchickten, auch darum gar billig häuffigere 
Arbeit befommenden Meifter,, mehrere Gefellen, denn feine Mitmei- 
fter, zu halten geftattet werden will. 8) Fallen auch an verfchiedenen 
Hrten im Reich bey dem Papiermacher » Handwerk die Mißbraͤuche 
und Sinfolentien vor, daß wann die hohe Dbrigfeit aus bewegenden 
Urfachen denen Papiermachern eine Frenheit giebt, daß in gewiſſen 
Bezirk ihrer Landen und Gebiets fremden Papiermachern die Lum— 
pen zu fammlen nicht folle gejtattet werden, Die andere einen folchen 
Meifter, welcher diefe Freybeit erlanget hat, oder denjenigen, welcher 
den, fo eine Papier: Mühle gepachtet hat, nach Abgang der Pacht: 


Sabre überbieter,, für unredlich halten, die Geſellen daſelbſt a ar⸗ 
eiten 
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beiten, noch die jungen, fo allda gelernet, paßiren laſſen wollen , fo 
dann, daß gedachte Gefellen denen Meiſtern abjonderliche Maſſe ge» 
ben , wie fie felbige fpeifen und ſonſt tractiren follen, imgleichen, daß 
fie in ihren Sachen feine Obrigfeitlihe Erfänntnuß, noch Atteftar, 
als von ihrem Handwerk, zulafien wollen , nicht weniger die Geſellen 
bey Meiſtern, fo ſich nicht des Glettens mit dem Stein, fondern des 
Hammerfchlags gebrauchen, nicht arbeiten, fondern fie für unehrlich 
halten wollen. 

Wann nun aber die Erfahrung bezeiget, was für groffe Uingelegens 
eiten und Beſchwernuſſen durch ſothane und mehr andere diß Orts nicht 
eprimirte Mißbräuche, Unordnungen und Muthmwillen durch das gange 
deil. Nöm. Reich verurfachet werden; fo follen auch felbige und alle 
ndere bey denen Herrfchafften und Obrigfeiten vorfommende aller Orten 
bgeftellet, wider die Ubertretter, nach Anleitung diefer neuen Verord⸗ 
ung, mit allem Ernſt wuͤrcklich verfahren werben, auch zu felchem En« 
e die Dbrigkeiten willigit und fchleunigft einander die Hand biethen, und 
ie widerfeßliche in dergleichen ‚Fällen Feinesmweges hegen, vielmeniger 
efördern, wohl aber nach Befchaffenheit des Muthwillens und der Lber« 
ettung diefe be ernftlich abftraffen, und benebenft infonderheit dahin fes 
en, Damit die gute Künftler und Handwercker, wie auch die jüngere 
Neifter insgemein, nicht dergeftalten, wie an vielen Orten im Brauch 
t, mit denen Zunft: oder Aufnahms » Köften, nnungs - Geldern und 
ergleichen übernommen, folglich an ihrer Wohlfarth und guten Vor. 
aben fich ein und andern Orts nieder zu laffen, auch dadurch die Orte felb- 
en mit Runftreichen und geſchickten Leuten fich zu verfeben, deren Coma 
jercien zu merdlichem Schaden und Abbruch, gehindert werben, inmaf« 
n einem ieden Stand, ohne das ohnbenommen bleibt, mit einem oder 
ndern / guten Arbeiter und Künftler nad) Gelegenheit der Sache zu dia 
yenfiren, und denfelben auch wider der Zunfft Willen, noch vielmehr aber 
n denen Orten, wo fo viel Meifter, die eine Zunfft machen fönnten, 
icht wären, anzunehmen, und zur Meijterfchafft kommen zu laffen. a) 

14) Und ob man zwar b) aus diefem, wie aud) was oben gegen die 
mthrillig austrettende Handwercks. Purſche, und derfelben unvernünffs 
ges Auftreiben, Schänden und Schmäben, als die wahre Quelle alles 
ey denen Handwerkern eingeriffenen Grundverderblichen Unmefens, 
yohlbedaͤchtlich verordnet worden, fich billig verfehete, eg würden Mei. 
er und Ge ellen fich zu ihrem eigeneg Beften fürohin eines mehr fittfam. 
nd ruhigen Wandels befleißigen, und ihrer vorgefeßten tandes. Obrigs 
it den geziemenden Gehorfam erweifen; So will doch gleichwol ohn. 
mgänglich nötbig fen, mit Hindanfegung der bisherigen Langmuth, 
Reifter und Gefeflen den rechten Ernſt zu zeigen, alfo und dergeftalt, daß, 
0 fie diefem allem ohnangeſehen, nichts deſtoweniger in ihren bißherigen 
Nuthwillen, Boßheit und Halsftarrigkeit verharren, und fich alfo Zügel« 

loß 


#) Policey⸗Ordn. 1577. tit. za. 5) Project. Artic. XIV. 
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loß aufzuführen fortfahren folten, Kayferl. Majeftät und dag Reich leicht 
Gelegenheit nehmen börfften, nach dem Benfpiel anderer Reiche, und 
damit das Pablicum durch dergleichen freventliche Privat- Händel in Zu. 
Funfft nicht ferner gehemmet und beläftiget werde, alle Zünfften insge 
famt und überhaupt völlig aufzuheben und abzufchaffen. Damit auch 
denen vorigen fo wohl, als diefer erneuerten Reichs-Ordnung in allen und 
ieden darinnen begriffenen, oder von ieden Orts Herrfhafft und Obrig— 
feit noch weiters zu verfügen ftehenden Satzungen und Articulen , laut 

ihren Elaren Inhalts, gehorſamlich nachgelebet, und auf keinerley Weiß 

und Wege einige Entfchuldigungen der Unwiſſenheit und Unverftands 
vorgefehüget werden möge ; fo follen diefe erneuerten und verbefierten 
Keichs - Ordnungen nicht allein denen Handwerds - Meiftern und Geſel 
len publicirt und jährlich vorgelefen, fondern auch auf einer ieden Zunfft: 
Stube, oder fo genannten Herbergen , damit fie iederman lefen koͤnne, 

öffentlic) affigiret, infonderheit aber denen Lehr - ungen bey ihrer $of- 

fprechung deutlich vorgehalten, und fie Darüber zu deren fünfftigen Felt: 

haltung ins Gelübde genommen werden. 


15) Schlüßlichen, #) und zu defto mehrerer Conformität und fteifferer 
Manutenenz aller in Diefer verneuerten und verbefferten Ordnung enthal« 
tener, vorhero reifflich erroogenen Puncten und Articulen, wäre mit denen 
benachbarten gute Eorrefpondenz zu halten, und felbige von denen an: 
grängenden Krenfen oder Ständen zu erfuchen, daß fie, in folcher hoͤchſt⸗ 
nöthigen erneuerten Policey und heilſamen Ordnungen mit benzutretten, 
auch ebenmäßig Darob zu halten, fich möchten gefallen laflen. Nachdem 
auch fonften insgemein vielfältige Klagen vorfommen, was maffen nicht 
allein die Handiwerder, fo nicht um den täglichen Lohn arbeiten, fondern 
ihre Arbeit überhaupt anfchlagen, die Leute nach ihrem Gefallen mit der 
Schäsung ihrer Arbeit übenedmen, fondern auch faft iedermaͤnniglich 
Durch des Gefinds und der Tagwerder übermäßigen Lohn hoch befchweh- 
vet würden; Alfo foll nicht nur ein Kreyß-Stand mit dem andern, fon 
dern auch ein ieder Kreyß mit einem und andern benachbarten Kreyß ju 
correfpondiren, und ſich einer billigmäßig - beftändigen Tar: und Gefind: 
Ordnung zu vergleichen haben. Did. Regenfpurg per Chur: Mayns, 
d. 4 Sept. 1731. 


#) Project. Artic. XV. 


NB. Die Aayferliche Ratification des vorftehenden Reichs 
Gutachtens ift datirt d. 4 Sept. A. 1731. 
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oo. (A) 
dayſerliches Commißions- Deere, die von Ihro 
‚apferl. Dajeftät von Churfürften und Ständen des. Heil, 
Roͤm. Reichs Allergnadigft verlangende Guarantie der in ihrem 

Durchlauchtigſten Erg: Hauß eingeführten und von Aller 
böchft Derfelben unterm 19 April 1713 erflärten Erb» 
folgs- Ordnung betreffend, cum Adjundis fub 

Num. ı, 2, ,4 & g. Didatum Ratisbonæ 

d. ı9. Octobr. 1731 per Mo- 
= untinum. 4) 
Kon der Römifch Kanferlichen Majeftät Unſers allergnädigften Seren 
wegen, geben Seiner Hochfürftlichen Gnaden Herr FROBENI 
ERDINAND, Gefürfteter Sandgraf von Fürftenberg, Graf zu Heiligens 
erg und Werthenberg, des Heil. Nöm. Reichs Fürft, Nitter des güld« 
en Vlieſſes ıc. der Röm. Kayſ. Maj. würdlich geheimer Rath und zu 
egenmärtig allgemeiner Reiche: Verſammlung, Gevollmächtigter Höchfts 
nfehnlicher Kayſerl. Principal-Commiffarius, des Heil. Rom. Reichs 
"Hurfürften, Fürften und Ständen allhier verfammleten vortrefflichen 
Käthen, Bottfchafften und Gefandten hierdurch zu vernehmen. Was 
a Erhalt und Befeftigung der allgemeinen Ruhe und Wohlftandes 
on Ihro Kayſerlichen Majeftät feit Dero angetretenen Kayferl, Negies 
ung mit ohnermüdet Reichs» Bätterlicher Sorgfalt befchehen ſeye, und 
aß ben Alterhöchft Derofelben die Handhabung einer gleichen Waag» 
hale in Europa, nebft Bertheydigung des Reichs Hoheit, Anfehen und 
Herechtſame afl andern Erregungen iederzeit vorgetrungen habe; Fin 
siches hätte der Sachen bifiheriger DBerlauff fattfam zu erfennen gege⸗ 
en, und würde fonder Zmeifel Churfürfter, Fürften und Ständen des 
Reichs, aus denen von Zeit zu Zeit an die allgemeine Reichs Verſamm⸗ 
ung erlaffenen Kanferlichen Commißions.Decreten noch weh! erinners 
ich ſeyn; Da nun die Göttliche Allmacht Ihro Kayſerlichen Majeftär 
jerechtefte Abfichten dergeftalten gefegnet, daß jenes, mo Gefahr ob dem 
Berzug vorhanden war, durch den mit des Königs von Großbritannien 
Majeftät unterm 16 Marti jüngfthin gefchloffenen Tractat, und was 
veme gemäß feithero weiters erfolget ift, zulänglich beforget, anbey ein 
zuter Grund zur Abwendung deflen geleget worden, wohero vorerwehn⸗ 
er Kube- und Wohlftand, nebft der damit gang genau verfnüpfften 
lleichen Waagfchale in Europa für das Fünfftige einen Anftoß hätte 
eyden börffen; So wäre nunmehro auch billig dahin zu gedenden, daß 
jenes, 
0) S. Neue Sammluna von Reichs Abfchieden P. IV. p. 380. fegg. 
— 3 — p. 109. Segg. — le BR 
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jenes, wozu ein fo guter Grund ſich bereits geleget befände, durch eimer 
allgemeinen Reihs.Schluß die erwünfchte Vollkommenheit erreiche, zu 
olchem beilfamen Ende hätten Ihro Kayſerl. Maj. entfchloffen, Dere 

erlangen wegen der Guarantie, der in ihrem Durchlauchtigen Ers. 
Haufe eingeführten, und von Allerhoͤchſt Derfelben laut Anfchtuftes 
Num. ı. untern dem .ıg Aprilis 1713 erklärten Erbfolge- Ordnung dern 
gefamten Reich zu eröffnen, in der gänglichen auch gnädigften Zuverſicht, 
daß gleichwie die Macht Dero Erg Haufes forfhin zur Vormauer der 
Ehriftenheit, anben darzu dienen würde, die Freyheit Europa und bevor- 
ab des Ihro Kayſ. Maj. fo hoch angelegenen werthen Vaterlandes, ge» 
gen alle fremde Angriffe und widrige Unternehmungen Fräfftigft zu ver» 
thendigen, alfo auch ein ieder patriotiſch gefinnter Reiche-Stand unſchwer 
erkennen und bebergigen werde, daß von unzertrennter Erhaltung folder 
Macht feine felbft eigene nebſt der allgemeinen Sicherheit und Wohl- 
farth abhange. 

Ihro Kanferl. Majeftät wäre es hierunter um feine Vergroͤſſerung 
Dero Ertz⸗Hauſes, fondern um bie allgemeine ungefhmählerte Erhal« 
tung derer von GOtt Ihro verliehener, und dermahlen befigender Erb⸗ 
Königreich und Lande für fih, Dero Erben und Machfommen beederley 
Gefchlechts zu thun, wogegen um fo weniger einiges Bedencken obban« 
den ſeyn fönnte, als die Erbfolgs Drönung, deren Gewehrung anverhofe 
fet würde, in Dero Ertz⸗Hauß feit etwelchen Jahrhundert mit des 
"Reichs Bormiflen erworbenen kundbahren Privilegüis und Freyheit, auch 
deflen Erb: Verträge beſtens gegründet wäre, annebenft durch die darauf 
ſich beziebende, und bierunter gleichfalls ſub N. 2, 3,4 & 5 anfchlüßige 
endliche Berpflichtnüß und refp. Acceptations-Urfunden beftärcer, auch 
mitteljt mannigfaltiger fo wohl von augmwärtigen Mächten, als von des 
nen vornehmften Ständen des Keichs ins befondere geleifteter Guaran« 
tien, dergeftalten beveftiget ſich befände, daß wann zu fo vielen geheilig⸗ 
ten Banden der menfchlichen Gemeinfchafft annoch ein gewieriger Reichs« 
Schluß fäme, nicht leicht jemand Dargegen etwas zu unternehmen ſich 
getrauen würde. Es gereichte alfo die anverlangte Guarantie zu nie 
manden Nachtheil, wäre allein auf bie DVertheydigung des Geinigen, 
und zu feines Menfchen Beleidigung angefeben, mithin fo wenig meit 
ausfehende Folge dahero zu befahren, daß vielmehr, um allen Weite: 
- rungen zu begegnen, Fein füglichers noch ficheres Mittel als oberwehnte 
Guärantie ausfündig zu machen ftünde, wo hingegen zum Fall einige 
Borfichtigfeit hierunter verabfäumer, und denen fo etwan mwidrige Abs 
fichten führen möchten, die mindeite Hoffnung damit auslangen zu koͤn⸗ 
nen, übrig verbleiben ſolte; Churfürften, Fürften und Ständen des 
Reichs nicht wohl verborgen fenn Fönnte, daß derley gewaltige Zerruͤt⸗ 
tung in-und auffer Reichs und zwar nicht ohne beforglichen Umſturtz 
deffen iMnerlicher Berfaflung dahero erwachſen dörffte, daß ein ieder auch 
wider Willen Theil zunehmen ſich nicht würde emjchütten koͤnnen. 


Gleich 
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Gleichwie nun alles diefes, fo gar von auswärtigen, um die allgemei« 
ne Wohlfarth beforaten Mächten bereits erfannt worden wäre: Alfo 
verfebeten fih Ihro Kayſerliche Majeftät um fo ebender unzweifentlich 
zu derer Churfürften, Fürften und Stände patriotifhen Enfer, daß fie 
oberwehnte Guarantie der in ihrem Ertz-Haus eingeführten und von 
Allerböchft Derofelben unter den 19 April 1713 erflährten Erbfolge-Hrd« 
nung auf gleiche Art und Weife, als eg von der Cron Engelland, ver- 
möge des ber allgemeinen Reiche-Berfammlung vorhin mitgetheilten - 
Tractats vom 16 Martii diefes Jahrs befchehen ift, auch von geſamm⸗ 
ten Reichs. wegen übernommen, mithin durch ihre auf den Reichs⸗Tag 
anmefende vortreffliche Käthe, Bottſchafften und Gefandten der dahin 
abzielenden allerhöchiten Verlangen und Gefinnen, mohlmennend bey» 
ſtimmen mürden, deflen fi) dann Ihro Kayſerl. Majeft. als einer Zus 
ruͤck⸗Gabe für die viele Lieb, Neigung, Hulde und Gnaden, wormit fie 
fämtlichen Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs jederzeit bey- 
gethan fenn würden, gan ficher getröfteten, und die bierunter Ihro und 
Dero Durchlauchtigen Ertz. Haus wiederfahrende willfährige Bezeiguug 
gegen alle insgefamt und ieden ins befondere dancknehmig zu erfennen 
ohnvergeflen feyn würden. KHöchftermeldte Ihro Hochfürftl. Gnaben 
verbleiben des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ehurfürften, Fürften und 
Ständen vortr en Räthen, Bottfchafften und Gefandten mit freund« 
geneigt: und gnädigen Willen beftändig wohl zugethan. 

Signatum Regenſpurg den 18 Dctobr. 173. 

(L. S.) 


Frobeni Ferdinand, Fürft zu Fürftenberg, 





) 

Beylagen zu dem Kayſerlichen Commißiond-De- 
cret de dato Regenſpurg den 18 Dctober 1731, die Gua- 
rantie der Erbfolge des Durd)lauchtigften Erg. Haufes 
Defterreich betreffend, 


Bum. 1. 


Ausführliche Relation der von Ihro Kayſerl. Majeft. in An, 
1713 folenniter declarirten Erbfolgs- Ordnung. a) 


She Kanferl. Majeftät haben auf den 19 April 1713 um 10 Uhr aflen 
OD Dero allhier in Wienn anwefenden Geheimen Räthen an dem ge» 
wöhnlichen Orth zu erfcheinen anfagen laflen; Als nun die beftimmte 
Stund herbey kommen, haben fid) Ihro Kayſerl. Maj. in Dero Ges 
beimen Kath. Stuben unter den Baldachin begeben, und vor den ge 
mwöhnlichen Kayſerl. Tifch geftellet, Darauf auch Dero Geheime Raͤthe 
und Miniftros hinein beruffen: Diefe fennd in ihrer Ordnung eingetreten, 


und 
a) Stehet auch in der Staats⸗Cantzley P. LIX. p. 520, fegg. 
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und jeder an feinem Dreh ftehend geblieben. Als (Tir.) Pring Enge 
nius von Savoyen. Fürft von Trautfon. Fürft von Schwargenberg. 
Graf von Traun, Land Marſchall. Graf von Thurn, Ihrer Kayſ. Mai. 
Eleonoraͤ Obriſt Hofmeifter. Graf von Dietrichftein, Ibrift-Staflmeis 
fter. Graf von Seilern, Hof-Cangler. Graf von Stahrenberg,; Cam. 
mer. Präfident. Graf von Martiniz, Junior. Graf von Herberitein, 
Kriegs Vice» Präfident. Graf von Schlickh, Boͤheimiſcher Obrifter 
Hof: Langer. Graf von Schönborn, Keichs- Vice» Cangler. Erf 
Biſchoff zu Valenzia. Graf von Sinzendorf, Obrift-Cammerer. Graf 
von Paat, Ihrer Kayſ. Majeft. Amaliaͤ Dbrift:Hofmeifter. Graf von 
‚ Singendorf, Reiche: Hofraths- Vice Präfident. Graf Nicelaus Palii, 
Kön. Hunger. Judex Curiz. Graf Illiefchafi, Hungar. Cangler. Graf 
Khevenhüller, Mieder» Defterreichifcher Statthalter. Graf Gallas, 
Graf von Salm, ihrer Kayf. Maj. Amalia Obrifter Stallmeifte. 
Marches Romeo, Königl. Spanifcher Geheimer Staate.Secretarius. 
Graf Kornis, Siebenbürgifcher Vice-Cantzler. Referendarius von 
Schickh. | | 

Nachdeme nun alle gemeldte geheime Raͤthe, und Miniftri benfam. 
men waren, haben Ihro Ranferl. Maj. vermeldet, daß die Urſach und 
Zweck folder Beruffung Ihrer Dero geheimen Raͤthen und Miniftro- 
rum wäre, Ihnen zu erfennen zu geben, daß vonMnd zmwifchen werl. 
Ihres in GOtt rubenden Gnaͤdig ⸗ und Hochgeehrteften Herrn Waters, 
Kanfers LEOPOLDI, und geliebteften Herrn ‘Bruders, Damals Römis 
fchen Königs, nachgehends auch Kom. Kanfers JOSEPHI Majeftät und 
$iebden, Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß, und dann Yhrer Kayſerl. Majeft. 
als damahlig declarirten König in Hifpanien, gewifle Difpofition, Ird» 
nung, und Padta Succefloria errichtet, und in Gegenwart verfchiedener 
Kayſerl. Geheimer Raͤthen und Miniftrorum allerfeits beſchworen wor: 
den. Weilen aber von denenfelben Räthen und Miniftris wenig mehr 
beym $eben fich befindeten; fo hatten Ihre Kayſ. Majeſt. der Nothdurfft 
erachtet, Ihnen anmefenden geheimen Näthen und Miniftris nicht allein 
obige Anzeige zu tdun, fondern auch gemelte Saßung nnd Padta felbiten 
Fund zu machen und vorlefen zu laffen, wie dann Ihre Kayſerl. Maje- 
ftäc folche Ablefung Ihrem Hof⸗-Cantzlern, Grafen von Scilern, ftrads 
allergnädigft anbefohlen haben. 

Solchemnach bat verfelbe aus dem bey Handen gehabten Königl. 
Spanifchen von damals Königlicher, nunmehro auch Kayſ. Maj. unter» 
fehriebenen, und mit Ihrem anhangenden Königl. Inſiegel befräfftigtem 
Driginal» Acceptarions : Inſtrument den Spanifchen Eingang; folglich 
aus Kayfers LEOPOLDI, und Rom. Königs JOSEPHI unterfchriebe 
nen, und mit anhangenden zweyfachen Kanfer: und Königlichen Inſie⸗ 
geln beftätigten Sueceßions⸗Inſtrument den völligen Innhalt von An 
fang biß zum Ende, famt dem beygefügten Morariatifhen Anhang: 
Endlich wiederum aus dem’ Königl. Spanifchen Inſtrument je = 
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nehmb⸗ und Ihrer feitige Verbindung biß zum Ende ebenmäßlg mit 
dem Motariatifchen Anhang laut und deutlich abgelefen, welche Inftru- 
menta datiret fennd, Wienn den 12 Septembr, 1703. 

Nachdeme diefes alfo gefchehen, haben Ihre Kayf. Maj. hauptfäch« 
lichen Inhalts weiters vermeldet, es fene aus denen abgelefenen Inftru- 
mentis die errichtete und beſchwohrne Difpofition, und das ewige Padum 
mutux Succeflionis zwifchen benden Joſeph⸗ und Carolinifchen Linien 
zu vernehmen gemwefen: Daß dahero, nebenft und zu denen von weyland 
Ihre Kanferl. Majeit. LEOPOLDO und JOSEPHO höchftfeeligiter 
Gedaͤchtnuͤß Ihrer Kayſerl. Majeft. übertragenen Spanifchen Erb: Rö« 
nigreichen und fanden nunmehr nach Abfterben weyland Ihres Herrn 
Bruders Majeftät und $bd. ohne männlidhe Erben auf Ihre Kay. 
Majeft. auch alle deſſen hinterlaffene Erb: Königreiche und Landen gefals 
len, und famtlih bey Ihren ehelichen männlichen Leibs⸗Erben nad) 
bem Jure Primogeniturz, fo lang folche vorhanden, ohnzertheilt zu ver» 
bleiben haben. Auf Ihres männlichen Stammes Abgang aber (fo 
GOtt anädiglich abwenden welle,) auf die eheliche hinterlaffende Toͤch⸗ 
ter allezeit nach) Ordnung und Recht der Primogenitur gleihmäßig ohn⸗ 
jertheilt fommen, ferners in Ermangelung oder Abgang der won Ihrer 
Kanferl. Maj. herftammender aller ehelichen Defcendenten mann. und 
weiblichen Geſchlechts, diefes Erb: Recht aller Erb. Königreich und Lan⸗ 
den ohnzertheilter auf Ihrer Majeftät Herrn Bruders JOSEPHI Kaye 
ferl. Maj. und. $bd. feeligiter Gedaͤchtnuͤß nachgelaflene Frauen Töchter, 
und deren eheliche Defcendenten wiederum auf obige Weiß nach dem 
Jure Primogenitur& fallen, eben nady diefem Recht und Ordnung auch 
Ihnen Frauen Erß-Hergoginnen all andere Vorzüge und Vorgaͤnge 
gegenwärtig zuftehen und gedeyen müften. Alles in dem Berftand, 
daß nach benden der jegtregierenden Carolinifchen, und nachfolgender in 
dem weiblichen Gefchlecht binterlaffenen Joſephiniſchen Linien Ihrer 
Kayf. Maj. Frauen Schweftern und alfen übrigen Linien des Durch⸗ 
lauchtigſten Erß-Haufes nach dem Recht der Erſtgeburth in ihrer daher 
erfpringenden Ordnung jedes Erbrecht, und was deme anflebet, gebühre, 
allerdings bevor bleibe, und vorbehalten feye. Um willen num diefe ims 
merwaͤhrende Sagung, Ordnung und Pada zur Ehre GOttes und Con⸗ 
fervation aller Erblanden angefehen , errichtet, auch nechft und ſamt 
went. Ihres Herrn Vaters, und Herrn Bruders Majeftät durch leib— 
lichen Eydſchwur befräfftiget worden: So würden fo wohl Ihre Kate 
lerl. Maj. darob beftändig halten, als Ihre Majeftät zu Ihnen gebel« 
men Raͤthen und Miniftris ſich mildeft verfeheten, diefelbe auch gnaͤdigſt 
ermahneten, und ihnen befebleten, daß nicht minder fie folche Pada und 
Verordnung vollfommentlich zu beobachten, zu erhalten, und zu verfhäs 
digen gedacht und befliffen fern folten, und werden, wie dann Ihre 
Kayf. Maj, zu diefem Ende Sie geheime Käthe und Miniftros in öies 
fem Fall ferners des Vinculi Silentii entlaffen haben wolten. Wor:iach 
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Ihre Kayferl. Majeftät und folgends die Herren geheime Raͤth und 
Miniftri abgetreten feynd. | 
Daß alles alfo vorgegangen und verhandelt worden, bezeuge mit mei, 
ner eigenen Hand:Unterfchrifft, und gewöhnlichen Pettſchafft. Wien 
den neunzehenden Monaths-Tag Aprilis Anno 1715. 
Johann Georg Friederich von Schickh, der Rom. Kayſ. Mej 
Hofrath, geheimer Nieder Oeſterreich. Secret. und Refe- 
rendarius, dann zu biefem Actu Auch. Cæſ. & Archiduc 
creirter Notarius publicus. 

(Nora, Die übrige Beylagen, als die Renunciationes der bey 
ben Joſephiniſchen Erg: Hergoginnen ftehen in dem Corpore Jur. 
Gent. Acad.) 

(C) 


Sandtio Pragmatica, und beitändiges Geſetz, we 
gen der Succeflions- Ordnung, Erb:Folge und untheil: 
Darer Bereinigung Ihr. Kayf. und König. Cathol. Maje- 
ſtaͤt Königreiche, Provinsgien und Erb-tande. Wien 
den 6 Dec. 1724. 4) 


BI EARE von GHrtes Gnaden Römifcher Kayfer, zu allen Zeis 
ten Mehrer des Reichs, in Germanien, Caſtilien, Leon, Arrago 
nien, beeder Sicilien, in Syerufalem, Hungarn, Böheimb, Dalmatien, 
Eroatien, Sclavorien, Navarra, Granada, Toledo, Balentien, Galli» 
cien, Majorca, Hifpalis, Sardinien, Corduba, Eorfica, Murcia, Algar- 
bien, Algezira, Gibraltar, derer Canarifchen Inſulen, in Dft-und Wells 
Indien, derer Inſulen und Terrz firmz des Oceani, König x. Ettz⸗ 
Hertzog von Defterreich, Hergog von Burgund, $othringen, Braband, 
$imburg , $uremburg, Geldern, Manland, Steyermard, Cärntben, 
Erain, Würtemberg, Ober: und Nieder: Schlefien, Athen und Neopa- 
trien, Fürit zu Schwaben; Des Rom. Reichs Marggraf zu Burgau, 
Mähren, Dber- und Unter-taußnig, Graf zu Habfpurg, Flandern, Ar» 
tois, Tyrol, Barcellona, Pfnrd, Kyburg, Görg, Roußilion und Ger» 
dagne; Landgraf in Elſaß; Marggraf zu Driftani und Graf zu Goje 
ane; Herr von ber Windiihen Mare, Sclavonien, Portenau, Bifcaja 
Molins, Salins, Tripolis und Mecheln c. 

| Fügen 


a) S. die hiftor. Erleuterung über Caroli VI. S.Pragm. in des Mr. Dumont 
Corps diplomatique T VIII. P. II. p. — Rouffet Recueil &c. TAII. 
P. 425. in dem Pragmatiſchen Archive III Stùuck p. 78. fa de Ludolfs 
Tr. de Introd. Juris primogen. in Append. Docum. Fafcıc. I. p.73 u. 72. 
Man findet auch gute Nachricht davon in Häberlins Hiſtorie der Pragm. 
Banction 4to und in der Staats: Eanzzley P. LXIV. p. 284. fegg. In 
dem Yachner Srieden d. a. 1748. wurde fie auf neue garantiret. 
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Fügen hiermit zu willen iebermänniglich, und wem es zu wiſſen noͤ⸗ 
hig, daß die Kömifche Kayfer, Könige und Ertz⸗Hertzoge von Defter- 
eich, unfere Vorfahren, aus Antrieb Värerlicher Liebe und Fluger Bor: 
icht viele Sorgfalt gehabt, um in unferem Durchlauchtiaften Haufe ei» 
e Richtſchnur und Form der Erbfolge aufiurichten, welche unter ihren 
Rachfolgern beyderlen Geſchlechtes in allen Begebenheiten, die von Goͤtt. 
cher Vorſehung in Fünfftigen Zeiten fich ereignen möchten, vor beitäns 
ig und unveränderlic) gefeßet und beobachtet werde folle. Diele Drd» 
ung der Succeflion in dem gangen Bejirck unferer groflen Staaten, 
Tönigreiche, Herrichafften und Provinzien, ſowohl überhaupt, als ins 
efondere, und in allem unzertheillg, it nun eingeführer, und feit gefeget 
sorden, um denen Zerglieder: und Bertheilungen unter denen Erben 
Infers Durchlauchtigiten Erg» Haufes vorzufommen. Unter andern 
at Kanfer Ferdinand der andere, Unſer geehrsefter Aelter Herr Vater, 
lorwürdigfter ®edächtniß, durch fein Teftament vom 10 May 1621, 
selches durch die Codicille vom 8 Aug. 1635 beftärtiget worden, die 
Idnung der Succeflion unter denen Erg-Hergogen feinen Söhnen und 
hren Kindern männlicdyen Gefchlechtes, auf Art eines beftändigen 
jdei-commiffes, welches fonft gemeiniglic) Majorat genennet wird, 
eguliret und befohlen, daß die Töchter der Erbfcyafft fich begeben und 
ich mit ihrem Heyrarhs-Gur beanuͤgen laffen folten, doch allezeit und 
berall vorbehältlich ihres Rückfalk Rechte. 

Eben ſolcher Ordnung bar gerolget weyland Kapfer Leopold, Unfer 
eehrteiter Herr und DBater, glorwürdigften Andendens, welcher als 
Jaupt Unfers Durchlauchtigften Haufes allein von Seinen Königrei- 
yen und Erb. Landen zu difponiren befugt gewefen, und eben folches Ma- 
rat aufgerichtet, durch die Theilung, welche Er zwiſchen Unfern freund- 
ch geliebten Bruder Kanfer Jofeph, damahligen Römifchen König, 
Jochfel. Gedaͤchtniß, und Uns, über alle feine Königreiche und Staaten, 
‚eiche fo wohl, in diefen Landen, als in der Spanifchen Monarchie 
nd deren Zugehörung gelegen find am ı2 Movembr. 1703 gemacht, und 
efagte Drdnung der Erb⸗Folge zum beften des männlichen Gefchlechts 
ı ein wahrhafftiges beftäntiges Recht der Erft: Geburch verwandelt, 
uch um mehrere Sicherheit willen diefer Handlung fehr folenne Succef- 
ions- und Samillen-Pacten, welche von benderfeits contrahirenden Theis 
en angenommen, und endlich befräfftiget worden, hinzu gethan, in wel 
ben, nach deme die zwifchen beſagtem Kayfer, Unferm Bruder, und 
mwifchen Uns, und Unferer Nachtommen, oder denjenigen von beeden, 
er den andern und feine Nachkommen überleben würde, zu beobachten- 
e Succeflions - Ordnung eingerichtet und deutlich erfläret worden, wel 
her geftalt einer dem andern fo wohl in befagten Unfern hiefigen Könige 
eihen und Provingien, als in der Spanifchen Monarchie und denen 
anden, aus welchen felbige beftehen, fuccediren folle, dabey auch haupt» 
aͤchlich geſetzet und verordnet — daß die Maͤnnlichen Erben, ſo 
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viel deren vorhanden, das weibliche Gefchlecht beftändig ausfchlieffen, 
und unter denen männlichen Erben der Aeltefte alle übrige nach ihm 
. gebobrne Brüder von aller Erbfchafft dergeftalt ausfchlieflen follen, dat 
‚bie Succeflion alfer Königreiche und Staaten, wo auch ſolche gelegen, 
dem erftgebohrnen männlicyen Erben gaͤntzlich unvertheilt und ungefon: 
dert nad) Orbnung der Erft:Gebubrt verbleiben ; ingleichen iſt auch in 
folchen vorberührten Pa&ten und Succeflions-Berzleichen die Art und 
Weiſe geordnet und vorgefchrieben, welcher geftalt die Erß-Herzoginnen 
in Ermangelung des männlichen Stammes, wann ber Fall ſich begeben 
wuͤrde, welches doch GOtt verbüte, fuccediren follen. Mach Abfter: 
‚ ben des Kanfers Jofephs, Unfers freundfich vielgeliebten Bruders, da 
Wir fo mohl vor Unſer eigen Haupt, als nad) dem Recht des Geblüts, 
und in Krafft der Verordnungen der alleinige Succeflor und Erbe aller 
diffeitigen Königreiche und Erb-$ande geworden, haben Wir, als ietziget 
alleiniger abfoluter Herr durch Unſere Declaration und Verordnung, 
welche den 19 April. 1713 in Gegenwart einer groffen Anzahl Unſerer 
geheimen Staats-Räthe, Gouverneurs oder Präfidenten Unſerer Pre. 
pingien, und Unſerer übrigen Miniftrorum publiciret morden, nicht ab 
fein das bereits fo feft errichtete und angeftammte Recht der Erſt Ge⸗ 
burth in Unferm Durchlauchtigften Haufe erneuert, fondern Wir haben 
auch foldyes über diß Krafft Unferer Machts⸗Vollkommenheit und nad 
Erforderniß des Zuftandes Unferer Affairen in Form einer pragmatifchen 
Sandion, auch beftändigen und unmiederruflichenjEdids errichtet, mel: 
ches nahmentlich diefes Recht der Erſt⸗Gebuhrt und Erb⸗Folge, 
fo von weyland Kanfer Leopold zwiſchen denen Pringen Unſers Durch 
lauchtigſten Haufes gemacht, und in Ermangelung dererfelben in gewif- 
fer Maffe auf die Ertz-Hertzoginnen erftrecfet worden, aufgerichtet; 
Wir haben in deutlichen und verftändlichen Worten declariret, daß in 
Ermangelung des männlichen Gefchlechts die Succeflion fallen fole: 
Erſtlich auf die Ertz Hergoninnen Unfere Töchter; zum andern auf die 
Ers-Hergoginnen Unfere Niecen, Unſers Bruders Töchter; zum drits 
ten auf die Erg.Hergoginnen Unfere Schweftern, und endlich auf alle 
abftammende Erben beyderley Befchlechts, wollende daß Sie in allen 
diefen Fällen unter fich folche Drönung oder Lineal-Succeflion beobach- 
ten, welche in vor bemeldetem Reglement befchrieben ift, und fich gaͤntz 
lich mit demjenigen gleich verhält, mag wegen der männlichen Defcenden- 
een nad) der Ordnung der Erſt⸗Gebuhrt und Lineal Succeflion er- 
richtet worden. | 

In Befolgung und zu Execution diefer Drönung hat die Durchl. 
Ertz⸗ Hertzogin Maria Jofepha, gebohrne Königliche Pringekin von Un. 
garn, Böhmen, und beeden Sicilien, ietzige Gemahlin des Durchlaud- 
tigiten Königlichen Pohlnifchen und Ehur-Sächfifchen Pringens, nicht 
allein vor rem Beylager fich erfläret, die Pacta Familie, das in Un. 


ferm Durchlauchtigften Haufe bereits errichtete Recht der le 
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id obermwehnte vorgefchriebene Drönung wegen ber Lineal-Succeflion 
(zunehmen, und ſolchem benzupflichten, da Sie ihre Einwilligung durch 
ze förmliche Renunciations- Adte und mit einem Juramene beftättiger, 
ndern Sie hat foiches aud) durch ein gleichmäßiges Juramene, welches 
;ie nach ihrer Heyrath wiederhohlet, ratificirt, und mit derfelben ha⸗ 
n folches der Durchl. König von Pohlen, Groß: Hergog von Litthaus 
, Ehurfürft zu Sachſen, hr Schwieger- Vater, wie aud) der Durch 
uchtigfte Königl. und Ehur-Pring, Ihr Gemahl, erfennet, und ſich 
irch ein folennes Jurament, in förmlichen Terminis verbindlidy ger 
acht, daß Sie foldyes Recht der Erft-Geburth und vorgedachte Suc- 
fhons-Hrönung beobachten wollen; Gleicyer Geftalt und in Confor- 
itaͤt dieſer Verordnung, ift diefer Durchl. Erg-Hergogin und ihren 
indern beyderley Gefchlechts, durch eine ebenmäßige folenne Declara- 
>n und Verſprechung Ihr Recht der Erb⸗Folge in denen Königreis 
en Ihrer Vor⸗Eltern und Defterreichifchen Provinglen nad) Ordnung 
r Gebuhrt und der errichteten Norm vorbehalten worden, wann der 
all fich begäbe, daß Feine Ertz Hertzoge mehr vorhanden wären, wel⸗ 
es doch GOtt beftändig verhüten wolle! Eben diefes iſt auch ferner 
fo gehalten worden, mit der Durchl. Erg-Her&ogin, Marien Amalien, 
bohrner Pringekin von Hungarn, Böheimb, und beeder Sicilien, der 
emahlin des Durdhl. Ehur-Pringens von Banern, welche gleichfalls 
ve ihrer Vermaͤhlung fich erfläret hat, die Pacta Familiæ, das bereits 

unferm Durchl. Haufe errichtete Erſt⸗Geburth-Recht, und obgemel« 
te vorgefchriebene Ordnung wegen der Lineal-Succeflion anzunehmen, 
id darben zu beharren, maflen Sie dann auch forhe Ihre Einwillte 
ing durch ihre förmliche Renunciations-Adte und Juramene befräffti= 
t, auch nach dem Beylager ratificiret hat, ingleichen Haben der Durchl. 
burfürft von Bayern, Ihr Schwieger-Bater, wie auch der Durchl. 
hur-Pring, Ihr Gemahl, folhes angenommen, und fich durch folen- 
n Eyd in ausdrüdlichen Terminis verbunden, daß Sie befagtes Recht 
r Erſt · Gebuhrt und vorbemeldte Succeflions- Ordnung, folglich vorges 
ıchte Verordnung halten wolten, und foldyes durch eine gleichmäßige 
lenne Declaration und Berforechung zugefaget ; Und iſt zu gleicher 
eit diefer Durchl. Ettz- Hertzogin und Ihren Nachkommen beyderley 
jefchleches Ihr Swecefions- Recht in denen ARönigreichen Ihrer 
zor⸗Eltern und Defterreichifhen Provingien nad) Ordnung der Geburt, 
nd errichteten Norm vorbehalten worden, auf den Fall, wenn Keine 
ertʒy Hertzoge vorhanden, welches doch OOtt verhüten wolle, 

Wir haben erwogen, wie der Sicherheit , dem Frieden, und Ruhe⸗ 
and Unferer Erbstande, welche Wir in denen Niederlanden befigen, 
öchft daran gelegen, daß befagte Orbnung und unzertrennlidye Succef- 
'ons- Regul wegen aller Unſerer Königreiche, foin als aufferhalb Teutſch⸗ 
and gelegenen Erb-tande, nebft befagtem in Unferm Durchlauchtigften 
daufe errichteten Grft: Geburts. Recht aufgenommen, eingeführet, be» 
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ftätiget, und in Unſeren Miederländifchen Provingien als eine pragmafi- 
ſche Sandtion und beitändiges unmwiederruffliches Gefeg befannt gemacht, 
und daß durch Einführung diefes neuen Gefeges bie wegen der Fürfkli 
chen Erb» Folge in befagten Unferen Niederlanden durch Kanfer Carl 
ben V Unſern Vorfahrer, ewigen Gedächtniß errichtete pragmatiſche 
Sandion vom 4 Movembr. 1549, welche von ieden Staat in Ihren Ber: 
fammlungen angenommen, und bis ießo in ihrer Krafft verblieben, auf: 
gehoben werde, aud) daß alle Gewohnheiten verbefagter Unferer Pro 
vingien nur in fo weit als felbine befagte Sandion und Gewohnheit vor- 
gemeldter Ordnung und Succeflions-Norm entgegen lauffen, abgefchaffe 
werden. Wir haben das obige denen Ständen Lnferer befagten Mieber 
länbifchen Provingien communiciren und vortragen laflen, Damit Diefelbe 
biefer pragmatifchen Sandion, beftändigen Edid, und unzertrennlichen 
Succeflions- Ordnung. beytreten möchten ; Und nachdem afle Stände 
nach tieffer Liberlegung in ihren Verſammlungen und befonderer Erwe— 
gung des Beften und Mugens, welcher Unfern lieben und getreuen Un 
tertbanen daher zuflieffen möchte, darinnen einftimmig und freywillig 
confentivet, haben dielelben obbefagte pragmatifche Sanction, beftändige 
Conttitution, Succefliions - Ordnungq, und ungertrennlicye Bereinigung 
aller Unſerer Sande fo wohl auflerhalb als innerhalb Teutfchlandes, als 
ein beitandiges unmiederrufiliches Geſetz, fo weit folches die Drdnung der 
Erb: Folge in der Herrichafft und Souverainität ieder befagter Provingien 
und unzertrennliche Zufammenbaltung aller Unferer Staaten und Erb. 
$ande betrifft, mit allem Reſpect und Submiflion, auch befonderer Dand; 
nehinigfeit angenommen, und über viefes bewilliget, daß die Sandio 
Pragmatica , welche im Monath Novembr. 1549 durch weyland Kayſer 
Earl den V, glorwürdigiten Gedächtniffes errichtet worden , in fo ferne 
folche Linferer obbemeldten pragmatifchen Sandtion, die Erb: Folge zu der 
Souverainität in ermeldten Niederlanden betreffend, nicht gemäß iſt, auf- 
gehoben fenn folle ; Daben Sie Uns allerangelegentlichit gebeten, vor— 
bemeldte Unſere pragmatilche Sandion und beitändiges Edit publiciren 
zu laffen, damit folches Durch alle Unjere Königreiche, Provingien und 
Erb Lande, als ein unmiederruffliches und unveränderliches Gefeß vor bes 
ftandig beobachtet werde, und damit man aud) Davon bey denen Acten 
ieder befagter Proving, welche Sie Uns vorgezeigt und ausgeliefert has 
ben, Nachricht haben möchte. Wir haben dannenhero auf viele und 
reiffe Überlegung nad) "Benrath Unfers in denen Niederlanden verordne: 
ten Staats. Raths, Unſers Gevollmächtigten ben Dem Gouvernement 
dafelbft, Unfers Lieutenants, Gouverneurs und General-Capitains bes 
fagter Unſerer Sande und über biefes nach Vernehmung Linfers wegen 
derer Gefchäffte diefer Sande vor Unſere Königliche Perfon beftellten D- 
briften Kathe-Collegii, in Abficht der gefchehenen Einwilligung bemeldter 
Staaten Unſer Niederlaͤndiſchen Provingien auf ihr Anfuchen nah Un 
fern beſten Wiflen, Autorität, und abfoluten Gewalt, welche * als 
| uve- 
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ouverainen Pringen und Herrn befagter Niederlande zuftehet, oder zu» 
kehen mag, geordnet, gefeßet und gefchloffen, verordnen, fegen und bes 
chlieffen auch Erafft diefes, daR nur bemeldte pragmatifche Sandion, Suc- 
‚efions-Irdnung und untheilbare Dereinigung aller Unferer Staas 
en, fo wohl aufferbalb als innerhalb Teutſchlands als ein beftändiges 
ınmiederruffliches Geſetz, in befaaten Unſern Niederlanden feyn folle, 
ınd ‘daß folglid) die Succeflion aller Unferer erblichen Provingien, nad) 
refagtem Recht der Erſt Gebuhrt und Lineal- Succeflions- Ordnung, 
uf Unfere männliche Nachkommen, fo lang derfelben einer noch vor« 
sanden, hinkuͤnfftig fallen, und denenfelben bleiben follen; und in rs 
nangeluntg des männlichen Stammes, welches doch GOtt verhüte, auf 
ie Erg-Hergoginnen, Unſere Töchter, iederzeit nach Anleitung der Ord⸗ 
sung des Rechts der Erft-Gebuhrt, und daß ſolche Lande niemahls fol» 
en vertheilet werben; Und bey Abmangel aller von Uns abftammenden 
echtmäßigtn Erben benderlen Gefchlechtes, foll das Erb-Recht aller bes 
agter Unferer Provingien auf Unſers Bruders Kayſers Jofephs, glor: 
vürdigften Gedaͤchtniß, Pringeßinnen Töchter und Ihre Nachkommen 
yenderlen Gefchlechts, nach) dem Recht der Erft-Geburth verfallen; und 
vann fichs begäbe, daß bende Linien abgiengen, foll diefes Erbfchaffts« 
Recht denen Pringeßinnen, Unfern Schweftern, und Ihren rechtmaͤßi⸗ 
zen Defcendenten, beyderlen Sefchlechts, und nach und nad) auf alle an⸗ 
zere Linien Unfers Durchlauchtigften Haufes, iedes nad) dem Recht der 
Erſt Gebuhrt und nad) der ſich daraus ergebenden Ordnung, gänglich 
yorbehalten feyn: ungeachtet des Reglements und alten Gefeßes, bie 
Sürftliche Erb: Folge in befagten Niederlanden betreffend, welches vom 
Ranfer Carl dem V den 4 Movembr. 1549 durch eine pragmatifche 
sandtıion in befagten fanden errichtet worden, und ungeachtet aller Ges» 
vohnheiten befagter Unſerer Provingien, welche Wir wegen oberzehlter 
Arfachen und Confiderationen aus völliger Macht und Gewalt aufges 
yoben haben, und biemit aufheben, in demjenigen nehmiich, wo vorges 
neldte Sandion und Gewohnheiten diefer Unferer gegenwärtigen Ver⸗ 
ydnung nicht gemäß feyn, wollen aber, daß folche in allen andern Faͤl⸗ 
en ihre Krafft behalten, und beobachtet werden ſolle. 

Befehlen alfo befagten Linfern in Unfern Niederlanden verorbneten 
Staats » Confeil, Prefidenten, und Unferm groflem Rath, Canglarn, 
and Unfern Näthen von Braband, Gouverneur, Prefident, und Un- 
ern Raͤthen zu $urenburg, Cantzlarn, und Unſern Raͤthen in Geldern, 
Souverneur zu Limburg, Falkenberg und Dalhem, auch andern Unfern 
landen über der Maag, Prefidene und Unſern Raͤthen in Flandern, 
Ibriften Sand: Voigt, Prefidenten und Unferm Rath im Hennegau, 
Gouverneur, Prefidenten und Unferm Rath zu Mamur, $and»Boige 
zu Tournay und Tournefis, Prafidenten und Renth⸗Cammer zu Mes 
heln, und allen Unfern Juftitiariis, Dienern, Bafallen und Unterthanen, 
ießo und kuͤnfftig, und jeden derfelben, fo viel ihn betrifft, daß fie Unſere 
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gegenwärtige Verordnung, Conftitution, Decret und pragmatifche Sarıı 
Aion halten und befolgen, auch als ein beftändiges unwiderruffliches Ge 
ſetz unverbrüchlich halten und beobachten laffen, bey Unfern fouverainzi 
Gerichten und Renth. Cammern darnach verfahren, und felbige zu Derem 
fünfftiger gänglicher Erfüllung einregiftriven laffen: Uber dieſes wol 
und befehlen Wir, daß einem von Unfern Staats: Secretarien gefertige 
tem Vidimus durchgängig, mo man deflen nöthig haben wird, völliger 
Glaube beygemeflen werben fol. Denn das ift Unfer Will und Me 
nung. Und damit diefe Sache vor alle Zeit feſt und beftändig fm, 
haben Wir gegenwärtiges eigenhändig unterjchrieben, und Linfer grofies 
Inſiegel benfügen laflen, Gegeben in Unferer Kavferl. Stadt und R« 
fideng zu Wien in Defterreicdy den 6ten Tag Monaths Decembris, im 

Gnaden-Yabr 1724. Unferer Reiche des Römifchen im Drenzehenten, 

des Spanifchen im zwey und zwanzigſten, des Hungarifchen und Bi 

mifchen ebenfalls im dreyzehenden Jahr. 
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Fürft von Cordonna Ps. Vt. 
Auf Ihro Maj. Befehl. 
A. F. von Kurh. 


(D) | 
Heichs : Gutachten über voritehendes Sapferliches Com- 
mißiong : Decret. 4) 

Her Kom. Kayſerl. Majeftät zu gegenwärtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Berfammlung bevollmächtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal-Com- 
miffarii, Herrn Frobeni Ferdinand, Gefürfteten fand - Grafen zu Für 
ſtenberg · Moͤßkirchen, Grafen zu Heiligenberg und Werthenberg, Land⸗ 
grafen in Baar, Herrn zu Haufen im Kinginger : Thal, Ihro Kanferl, 
Majeftät würdlichen geheimden Raths Hochfürftl. Gnaden, bleibt hier 
mit unverbalten: Als man in allen drey Reichs Collegiis das den 19 X. 
und refpedtive den 5 Nov. vorigen 1731 Jahrs per dictaturam publicam 
Statibus communicirte hierbey liegende Kanferl, Commiſſions - Decret 
mit feinen Beylagen durch ordentlichen Vortrag in behörige Berathſchla⸗ 
gung gezogen, und daraus vernommen, wie daß Ihre Kayſerl. Majeität 
gon —— Fuͤrſten und Ständen des Reichs allergnaͤdigſt verlan⸗ 
get, daß Sie über die in Ihrem Durchlauchtigſten Ertz⸗ Hauß eingeführ: 
te und von Deroſelben unterm 19 Apr, 1713 erklaͤrte Erbfolgs Ordnung 
in allen ihren dermahlen befigenden Erb Königreichen und Landen in 
Form eines Fideicommifli perperui indivifibilis & infeparabilis, und 
wat 


«) S. V. Sammlung von R. Abſchieden P. IV. p.303. ſeqq. Praam, Ar 
chiv. VI. Stüd nn Rouflet Recueil. T. VI. — TH.P.A 
ie, StaatsıCanzzley P. LIX. c. »,. LX. p. 737. Von audern hicher 4% 
: * Schrifften ſ. Vaͤberlins Pol, Hiſtoxie des AVILL. Jabrbunderis 

4. Pr 559 


wetgen det Öefterreichifchen Erb: Solge, 1408 : 
mar nach Ordnung der Erſtgeburth beyderley Geſchlechts die Gewaͤh⸗ 
ung oder Garantie auf Maß und Weife des 2 Articnls des zroifchen 
Rayf. Majeftät-und der Cron Engelland am 16 Mart. erft abgewiche⸗ 
vem Jahrs gefchloffenen Tractats von Reichs wegen übernehmen moͤch⸗ 
en, und dann hiebey in fonderbahre Gonfideration fommen, daß die uns 
ertrennte ungetchmälerte Erhaltung aller von GOtt Ihrer Kayf. Mai 
Durchlauchtigften Erg: Hauß verliehenen und dermahln befigenden Erb⸗ 
Tönigreich- und Landen, und deren ſaͤmtlich groffe Macht ſowohl fürters 
in vor eine Bormauer der Ehriftenheit und darzu dienen würde, die 
Bag-Schale in Europa zu erhalten, als die Freyheit des teutfchen Bas 
erlandes, und deſſen mit der allgemeinen Keichs-Sicherheit und Frieden 
a Europa verfnüpffter Wohlfarth, befonders aber auch des Röm. Reichs 
Hoheit, Anſehen, Gerechtfame und Reichs» Berfaflung gegen alle feind« 
ihe Eingriffe’ und Unternehmungen Fräafftigft zu verthädigen und zu 
nainteniren: Und mann zu anderer und des gemeinen Weſens ‘Befte fo 
ehr beforgten auswärtigen confiderablen Mächten (welche Se. Kanferl. 
Najeſtaͤt heilſamſten Abfichten, als das feyerlichite Mittel zu allgemeiner 
Beruhigung von Europa gar wohl erkennt) bereits Bündniffen und des 
en Garantie die Reichs Gewährung mittelft eines Reihs:-Schluß darzu 
ommen, nicht leicht iemand gegen ſolche grofle zufammengefegte Macht 
twas zu unternehmen ſich getrauen, und damit denen vielfältigen un⸗ 
luͤckſeligen Zerrüttungen, Krieg und Blutvergieflen, welche aus einer 
öchftgedachten Erg Hauß zuftofienden Trenn⸗ und Zergliederung entſte⸗ 
en, und inſonderheit das teutſche Vaterland treffen, und daſſelbe in Feuer 
nd Flammen fegen Fönte, beftens und gehorfamft vorgebauet werde, fo 
ft nad) diefer wichtigen Sache und aller derer dabey obwaltenden und 
orfommenen ſchweren Umftänden reiffer Ermegung dafür gehalten und 
‚efchloffen worden, daß zufoͤrderſt Ihro Rom. Kanferlichen Majeftät vor 
Dero in diefem, das Roͤmiſche Reich, deffen Wohlſtand, Sicherheit und 
Hoheit fo fehr angehenden Gefhäfft und wegen Abwendung fo. wohl der 
amahl auf dem Verzug gelegenen, als fünfftiger Gefahr Preiß-mürdigft 
rwiefene Neichs-wäterliche Borforge der allerunterthänigft- und verbind⸗ 
ichfte Danck, wie hiemit befchiehet, von Reichs-wegen abzuftatten, und 
n Dero fo gerecht: als höchit-billiges zu des gefamten Teutfchen Keichs 
elbft eigener Confervation, Heil und Beften gereichendes Verlangen und 
Angeſinnen der Garantie oder Gewährung die in Ihrem Durchlauchtig⸗ 
ten Ertz Hauß eingeführten und von Derofelben unterm 19 April 1713 
Jahres erflärter Erbfolge Ordnung in allem von GOtt Ihnen verliches 
ıen dermahlen befißenden Erb» Königreichen und Landen auf Maaß und 
Weiß des zten Articuls des zwifchen allerhöchftzerwehnter Sr. Kayſerl. 
Majeftät und der Kron Engelland am 16 Martii des abgerichenen 1738 
Jahrs gefchloffenen Tractats ven Wort zu Wort alfo lautend : Quan- 
doquidem nomine Sacr& Cæſareæ Catholicz Majeftatis ſæpius expofi- 
tum fuit, haud diu publicam tranquillitatem vigere ac conftare, nec 
Terrz fecu- 
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fecuram pro confervanda duraturo in Europa zquilibrio rationem ex- 
cogitari pofle, nifi ſibi generalis Tuitio, Sponfio & Evidio, feu uri 
vulgo vocant Garantia, illius fuccedendi ordinis prefterur, qui juxta 
declarationem Anno 1713 emanatam in Sereniflima Domo Auftriaca 
obtiner, Sacra Regia Majeftas Britannica & Celfi & Potentes ordines 
geuerales unitarum foederati Belgii Provinciarum tam eo,ftudio dudi, 
quo in tranquillitatem publicam tuendam & zquilibrium in Europa 
confervandum feruntur, quam iuruieu conditionum, quæ utrique huic 
fcopo maxime infervientes in fubfequentibus Articulis difpofirz repe- 
riuntur, vigere prefentis Articuli Garantiam modo didi fuccedendi 
ordinis generalem in fe fufcipiunt, ac quoties opus fuerit, contra quos- 
cunque preftandam fpondent, promittentes proinde, quo fieri poteft, 
‚meliore ac firmiore modo, quod omnribus viribus fuis tueri, manute- 
here, ac uti vocant, garantigiare velint, ac debeant contra quoscunque, 
quoties opus fuerit, illum fuccedendi ordinem, quem fua Majeftas 
Cæſarea in forma perpetui indivifibilis ac infeparabilis fideicommifli 
primogenitura affedi pro univerfis ſuæ Majeftatis utriusque fexus hz- 
eedibus Inftrumento folenni die 19 April. Anno 17:13, prouti hujus Inftr. 
Copia ad finem Tradatus adjunda reperitur, declaravit & ftabilivir, 
' quique fubinde ab Ordinibus & Statibus univerforum Regnorum, Ar- 
chi-Ducatuum, Ducatuum, Principatuum, Provinciarum ac Ditionum 
sd Serenifimam Domum Auftriscam jure hzreditario fpedtantium, 
communi omnium voto fufceptus ac grato fubmifloque animo agnitus, 
atque in vim legis fandionisque Pragmaticz perpetuo valiturz in pu- 
blica monumenta relatus fuit; Et quemadmodum juxea hanc fucce- 
dendi normam & ordinem eum in cafum, ubi aunuente divina miferi- 
cordia mafcula proles aSac. Majeft. Cæſar. Cathol. defcendens extabit, 
primogenitus filiorum fuorum, aut hoc præmortuo hujus primogeniti 
primogenitus, nulla autem de fua Cæſar. Cathol. Majeftate prole ma- 
fculina extante, primagenita filiarum fuarum Sereniflimarum Auftriz 
Archi-Ducum ordine ac Jure Primogenitur« indivifibilis nunquam non 
obfervato fuccedere eidem debet in omnibus Regnis, Provincüis ac Di- 
«ionibus, quas adu Sua Cæſ. Majeft. poflider, absque eo, quod unquam 
feu favore illorum aut illaram, qui vel quæ de fecunda, tertia aut ul- 
teriore linea aut gradu fint, aut alias quacunque demum de caufa divi- 
ſioni ulli aut feparationi locus fit, hoc ipfo quoque ordine ac Jure-Pri- 
mogeniture indivifibilis in omnibus reliquis cafıbus pariter obtinente 
ac perperuis in omne zvum temporibus obfervando, qui vel in linea 
mafculina ſuæ Cæſareæ Majeftatis, fi Divinum Numen mafcula prole 
eandem bearet, vel extindta linea mafculina in linea ejusdem foemini- 
na evenire vel denique alias, quoties de fucceflione in Regna, Provin- 
cias ac Ditiones hereditarias ferenifim® domus Auftriace yuzftio na- 
fceretur, obtingere poflent, ita Sereniflima Sacra Regia Britannica Ma- 
jeftas .& Celfi ac Præpotentes Domini Starus generales foederati Belgüi 
Ä promit- 
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‚romittunt.ac fe fe obitringunt, quod illum vel illam, qui vel quæ jux- 
a normam & ordinem hadtenus recenfitum in Regna, Provincias ac Di- 
iones, quas fua Majeftas Czfarea actu poflider, fuccedere debet, in iis- 
lem manutenere ac contra quoscunque, qui forfan turbare hanc pof- 
efionem ullatenus prefumerent, perperuo tutari velint ac teneantur. 

Bon Reichswegen, wie hiemit; befchiehet, zu geheelen, zu confentiren 
nd zu übernehmen, mithin, fo offt als der, oder; diejenige, welchem ober 
yelcher die Succeßion nach Maaß obgedachter Erbfolgs-Drönung gebuͤh⸗ 
en wuͤrde, in dem Beſitz einiger von Ihro Kanferl. Majeft. dermahlen 
rhabender Erb. Königreich und fanden, auf einigeriey Weife angefoch« 
en werden folte, der oder diefelbe gegen iedermänniglichen, der etwa fol: 
ye unzertrennliche Pofleßion zu ftöhren, oder zu turbiren fich anmaſſen 
zuͤrde, zuallen Zeiten mit allen Kräfften zu fchügen, zu manuteniren, 
uch bedürffenden Falls zu würdlicher Vollziehung folder Reichs» Ges 
yährung das nöthige demnechft zuverläßig zu leiften, und zu präftiren 
pe, dahingegen das Rom. Reich auch auf alle unverhofft widrige feind» 
ſche Gefahr und Angriff ſich einer mit verbundener nöthigen Beyhuͤlffe 
etröftete. 

Womit Derofelben der Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
nwefende Räthe, Bottfchafften und Gefandte ſich beften Fleiffes und ges 
iemend empfehlen. Signatunı Regenſpurg den u Jan. 1732. 


(L.S.) Chur Mayngifche Cantzley. 
E 


rayferlih Commißions⸗Decret, womit vorheriges 
Reichs-⸗Gutachten ratificirt worden, und hierdurch zu einer 
allgemeinen Reichs - Conftitution erwachfen, 
4 Febr. 1732. 


yzon der Kom. Kanferl. Majeftät, Unfers allergnädigften Herrn Herrn 
wegen, lafien feine Hochfürftl, Gnaden, Herr Frobeni Ferdinand, 
jefürfteter Landgraf zu Fürftenberg, Graf zu Heiligenberg und Wertem- 
erg ꝛc. des Heil. Roͤm. Reichs Fürft, Ritter des güldenen Vlieſſes, der 
tom. Kayſerl. Majeftät wuͤrcklich Geheimer Kath, und zu gegenwärtig: 
((gemeiner Reichs · Berfammlung bevollmächtigter Höchftanfehnlicher 
dayſerl. Principal-Commiflarius &e. des H. Roͤm. Reichs Churfürften, 
uͤrſten und Stände allhier verfammleten fuͤrtrefflichen Raͤthen, Bott— 
hafften und Geſandten hiermit ohnverhalten: Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt 
aͤtten ſich das von geſammten Reichswegen unterm rıten kurtz verftris 
jenen Monats Januarii erſtattete Reichs Gutachten, die von allerhoͤchſt 
enenfelben neulich an gefammte Ehurfürften, Fürften und Stände des 
Reichs gnädigft gefonnene Gewährung oder Garantie über die in Ihrem 
Surchlauchtigften Ertz · Hauß eingeführte und von Kayſerl. Majeftär un- 

term 
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term 19 Apr. 1713 erflärte Erbfolgs. Ordnung betreffend, gebührend vor. 
| en laffen, und daraus zu Ihren gnädigiten Wohlgefallen und befon. 
derer Dancnehmigfeit wahrgenommen, mit was tieffer Einſicht, geiti« 
gem Kath, teutfchgemürhetem Eyffer, getreulicher Sorgfalt und Wohl: 
meynung Ehurfürften, !Fürften und Stande des Reichs und deren fürs 
£reffliche Käthe, Bortfchafften und Gefandten, die Wichtigfeit dieſes ge» 
mein angelegenen Gefinnens haben erwogen und zu obbemelten der bier: 
unter , wie iederzeit, und in allen fundbar an den Tag gelegten Kanfer: 
lichen Reichs» Bäterlichen wahren Vorſorge und heylſamen Abfichten 
gang gleichförmigen allgemeinen — nunmehro befoͤrdern 
wollen. 


Gleichwie nun ein ſo Ruhmwuͤrdiger Teutſchpatriotiſcher Schluß, als 
bie wahre Grundveſte des kuͤnfftig beſtaͤndigen Ruhe: Standes von innen, 
und fteter Sicherheit gegen alle auswärtige feindfelige Anfälle; Micht 
weniger, als das Fräfftigfte Mittel zu unverbrüchlicher Handhabung der 
uralten Berfaffung, Freyheit und gemeiner Wohlfahrt des teutfchen wers 
then Baterlandes billig anzufehen und zu achten feye ; Alfo wolten auch 
Kayſerl. Majeftät der teutſchen Nachwelt zu immermährender beilfamer 
Auferbauung und tapfferer Nachfolg, obangezogenes ftattlicyes Reichs⸗ 
Gutachten vom rıten vorigen Monats, hiermit nad) allen feinen Innhalt 
gnaͤdigſt gut geheifien, genehmet und ratificiret haben. Setzeten aud) zu 
deren Churfürften, Fürften und Stände, patriotifchen Gemüths-Stands 
bafftigfeit das ungezweiffelte Kayſerliche gnädigfte Vertrauen, daß gleich⸗ 
wie Ihre Kayſerl. Majeftät dem Roͤm. Reich auf alle unverhoffte wie» 
drige feindliche Gefahr und Angriffe die noͤthig mitverbundene Beyhuͤlffe 
angedenen zu laflen, niemal entftehen würden, alfo aud) diefelbe famt und 
fonders dasjenige, was hierinfalls dem gemeinen teutfchen Weſen zum 
beften mit zeitig. und höchftrühmlichen Rath nunmehro zu gemein bimdi- 
ger Obliegenheit, mithin zu ordentlicher Keichs - Sagung ermachfen iſt, 
fürs Fünfftige mit gleicher Siebe, Treue und Eiffer für das werthe Vater: 
land, deffen Ruhe. Stand, Frey: Sicherheit und Wohlfahrt, unter zu= 
verfichtigen allmächtigften Benftand GOttes, mittels unzertrennlicher 
engerer Zufammenfeßung (als wovon mit dem allgemeinen Heyl aud) die 
Sicherheit eines ieden ins befonder weſentlich abhanget) allezeit mehr und 
mehr zu handhaben und zu befeftigen gänglichen würden entfchloffen fern: 
Wo anbey Ihre Kayf. Majeſtaͤt für die allerhöchft dvenenfelben und Dero 
Durchlauchtigſten Ertz⸗Hauß bierunter zugleich mit wiederfahrne will 
fahrige Bezeigung Ihre befondere Kayferliche Dancknehmigkeit und Er 
Fänntnüß gegen Churfürften, Fürften und Stände des Reichs, auch Dero 
anweſende fürtreffliche Raͤthe, Bottfchafften und Gefandten mit gnädige 
fter Verſicherung wiederhohlet. Womit Höchftermelte Ihre Hochfürkt. 
Gnaden des Heil. Roͤm. Reichs Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen vor« 


erefplichen Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten mit Freund» geneigt. und 
gnädis 
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znaͤdigem Willen, wohl beygethan verbleiben. Siguarum Regenfpurg 
ven 3 Febr. 1732. — og 


Frobeni Ferdinand; Fürft zu Fürftenberg, 
CX. | 


Extract Reihd- Gutachtens in puncto declara- 
tionis belli wider Franckreich, d. d. Febr. 1734. 4) 
Dæe Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs⸗ 

Verſammlung bevollmaͤchtigten Principal - Commiffarii Hochfuͤrſtl. 
Gnaden bleibt hiemit ohnverhalten: Als man in allen dreyen Reichs» 
Collegüs-das den 5 und 9 Nov. vorigen Jahrs Staribus per didtaruram 
publicam communicirtes Kayferl. Commiflions-Decrer mit feiner Bey- 
lag durch ordentlichen Bortrag in behörige Berathfchlagung gezogen und 
Daraus vernommen, twie die Eron Srandreich, den mit Ihrer Kayſerl. 
Majeftät und dem Heil. Rom. Reid) im Fahr 1714 den 7 Sept. zu Baas . 
ben in Ergau gefchloffenen Frieden durd) den am 14 Det. vorigen Jahrs, 
nicht nur diffeits Rheins auf dem unftreitigen Reichs - ‘Boden fo fort an 
ber Reichs-Veſte Kehl getbanen feindlichen Anfall, aus einer wegen des 
Pohlniſchen Wahl-Gefchäffts hergenommener, offenbahr ungegründeter 
Urſach mehrmahl thaͤtlich gebrochen ıc.ı0. So ift nad) der Sache gröfs 

| feiter 


s) Die Berathichlagungen auf dem Reichs⸗Tage über den gegen Franckrei 
zu erflährenden Neichd- Krieg nach vorhergegangenen Kapferl. Commil- 
fions-Decrete, welches in der Staats» Eantzley P. LXII. p. 453. fegq. 
und nebft der Frantzoͤſiſchen Refutation bey den Rouſſet in Recueil. T.IX. 
p- 320. und p. 399. befindlic) ift; gaben den — Evangelicorum Anlaß 
daß ſolches einen Schluß fafte, fich bey dieſer Gelegenheit die in den kuͤn 
tigen Frieden zu beftimmende Abfchaffung der faralen Clauful des IV 
Articuls des Ryßwicker Friedens auszudingen. S. die hfeher gehörigen 
Aka in der Staats Eannley ce. /. p. 580. fegg. und in Moſers Staat 
Rechte L. I. c.23. p. 94. aud) in der Reichs+ Fama T. XVI. p. 700. fegg. 
Diefes hier angeführte Gutachten nebft dem R. Schluß f. aud) in der Staata⸗ 
Cantzley e. 1. p.00..und P. LXIV p.385. Reiche, Fama T. XVIL. p. 40, feq. 
bey dem Rouſfet in Recueil T. IX. p. 323, im Suppl. T. II. P. II, p. 456. 
und in der Sammlung der R. Abfchieds IV. Theil p. 400. Yach den 
Schluß über die Frage an ? wurden andere über die Frage quomodo ers 
richtet, und zu der Operations-Cafle zo Römer - Monathe bemilliget. Wir 
haben alle diefe Stücke deswegen bepbehalten, weil man fich in den neue 

en Anftalten gemeiniglid) auf das, ſo a. 1734. befchloffen worden, begogen 

at, und mercen wir nur noch an, daß die a. 1703 und 1704 gemachte 

eich » Schlüffe die Drönnng in Anfehung der Anciennire bey Erfegung 
der Reiche» Seneralität betreffen, und zwar hauptſaͤchlich in pun&o deẽ 
Streits zwifchen den alten und neuen Fürftl. Häujern. | 

©. hiezu jonderlich Staats Cantʒley P.LXIH. p. 00,. P.LXIP.p.385. Sega. 
P. LXFÜI. c. 19. p. 079. Reiche» Fama T. XVIIL.T, XXI, p. 708. fegg. 
und 7. Sammlung Der X. A. P. IV. p. 400, [eyg. 
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feiter Wichtigfeit und allen dabey obmaltenden erwogenen gefährlichen 
Umftänden, auch in reiffer Erwegung, daß die Cron Frandreich wider 
die Münfter: Dfnabrüf, Niemweg⸗Ryßwickiſch » und nunmehro Baabis 
fhen Friedens: Schlüffe, fo viele unzehlige Contraventiones, Infraftiones 
fo vieler zu reftituiren habender anfehnlichen Reichs⸗Landen, Städte und 
fonften. ohne Scheu begangen, und ießo, ohne die geringfte darzu gegebe» 
ne rechtmäßige Urfache, das Reich überfallen, dafür gehalten, Daß aus 
dieſen und in obgedachtem Kanferl, Commiflions- Decret enthaltenen Ur: 
fachen forderiſt Ihro Kayſerl. Majeftät für Dero in diefem Frangent 
hoͤchſtruͤhmlichſt führende und eröffnende allergnädigfte Intention, und 
bezeigten Enffer, auch gegen den unvermuthet: Srangöfifch » ſchaͤndlichen 
Friedens: Bruch vorgefehrte Reichs⸗vaͤterl. und forgfältige Beranftaltuns 
gen von Reichs wegen der fehuldigfte allerunterthänigfte Danck (mie hie⸗ 
mit befchiehet) abzuftatten feye, anbey befchloflen worden, daß Ihrer Kanf. 
Majeftät allergerechtefte hierbey führende Intention von Reichs wegen ju 
fecundiren, und eine ftandhaffte Kriegs. Gegen- Erklärung wider die Cron 
Srandreicy, den König von Sardinien, als Her&ogen von Savoyen, ihre 
Helffer und Helffers Helffer zu befchlieffen, ins Reich, und wo es von- 
nöthen, zu publiciven, und der Eron Franckreich wegen des unternomme: 
nen offenbahren unverantwortlichen Friedens » Bruchs rechtfchaffen mit 
Binlänglicher Berfaflung, nach dem Fuß derer Reichs. Gutachten de an- 
nis 1681, 1689, 17:2 und 1704 (fo zu balder Ausmachung des Reichs⸗ 
Gutachtens in queftione quomeodo ? dienlich) auch Rath und Thar ent« 
gegen zu geben, folche auch mit tapfferm teutfchen Muth, unter göttlicher 
Gnad und Beyftand auszuführen, dem andringenden feindlichen Gewalt, 
mit fattfamen Gegen - Gewalt zeitlid) zu begegnen , das dem Reich zuge: 
fügte Unrecht nachdruͤcklich zu vindiciren, mithin die Glorie, Ruh und 
Freyheit der feutfchen Nation fürs Fünfftige wider alle dergleichen. gemalt» 
thätige Beeinträchtigungen in vollfornmene Sicherheit zu ftellen, und zu 
heiffen fen, daß durch einmüthig her&hafft und unzertrennliche Zuſam— 
menfeßung aller Kayſerl. Majeftät Dero hoben Bunds Genoſſen, und 
des H. Roͤm. Reichs von GOtt verliehenen Mächt: und Kräfften ein gu: 
ter Succeß, und reputirlich dauerhafiter Friede zu des teutfchen Bater- 
landes Beſten erfolge: Woben nady Innhalt des Reichs Gutachtens 
von „% Febr. 1689 weiter befchloffen worden, daß Feine Neutralität, uns 
ter was Prätert und Vorwand es auch immer ſeyn fönnte, zu geftatten 
ſey; Schlüßlich ift gleichfalls verabredet und gefchloflen worden, daß al 
les, was fo wohl in denen unter göttlichem Benftand zu recuperiren hof» 
fenden $anden, als auch fonften, occafiöne voriger mit der Cron Franck⸗ 
reich gehabter Kriegen in Ecclehafticis & Politicis geändert worden, zu 
deren bedruckten Staͤnden und Ihrer Unterthanen Confolatiun , in den 
alten deren Keichs-Fundamental:Gefegen, und denen im Reichs: Öutachs 
ten vom 14 Febr. 1689 enthaltenen Friedens Schlüfjen gemäffen Stand 
optima fide hergeftellet werde. Welches alles Kayſerl. ——— * 
aͤchtli 
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chtlich allerunterthaͤnigſt (wie hiemit beſchiehet) zu uͤbergeben, anbey zu 
rfuchen, fie allergnaͤdigſt geruhen möchten, die gewoͤhnlich Kayferl. Avo- 
atoria und Inhibicoria, an diejenige, fo in feindlichen Kriegs: und Civil⸗ 
Dienften ftehen, dann die Kayſerl. Mandara poenalia, wegen Ausfuhr 
er Pferd, Proviant, Munition, Gewehr ıc. und Verbiethung des Com- 
nercii rerum & Literarum ins Hofticum bald» möglichft ergeben und 
efp. reiteriren zu laffen. ‚Womit derofelben der Ehurfürjten, Fürften 
ınd Stände des Reichs anwefende Käthe, Bothſchafften und Gefandte 
ich beften Fleiffes und geziemend empfehlen. Signatum -Negenfpurg, 
en 26 Febr. 1734. i — 

(L. S.) 


Ehurfürftl. Mayngifche Cangtäg, 


(B) 
Ferneres Reichs: Gutachten vom 22 Matt. 1734. 
in Materia belli. 


Jgahdem Ihro Kayf. Majeftät das Gutachten vom 26 paflaro punde 
declarationis belli wider die Friedbrüchiche Eron Frankreich, den 
?önig von Sardinien als Hergogen von Savehen, auch Dero Helffer 
nd Helffers. Helffer allergnäbdigft vatificirt, und in Dero Kayferl. Com- 
aifions-Decrer mit aller Reichs » Väterlicher Sorgfalt recommendiret, 
aß die Zahl des Neichs-Kriegs- Heeres, famt allen was darzu an Kriegse 
Heräthichafften und Geld gehöret, benamſet, ausgemorffen und nach de 
en Keichs-Öutachten de annis 1681, 1689, 1702 und 1704 vorderfamft 
olfend determinirt und zum Stand gebracht werden möchte, und dieſes 
nit ‚einigen andern punctis deliberandis in gehörige Berathichlagung 
ezogen; fo ift nad) reiffer der Sachen und deren Umſtaͤnden Erwegung, 
ynderlich daß die Eron Franckreich fich mit ungemeiner groffer Macht zum 
‚übzeitigen Feldzug rüfte, dafür gehalten und gefchloffen worden, daß 
as Neichs- Kriegs: SJeer nady dem vorigen Neichs-Gutachten und Con- 
lufum trium Collegiorum de annis 1681, 1689, 1702 und 1704 auf 
uf 120 taufend wohlgemwaffneter erercirter Marm und regulirter nach der 
» Simplo beyliegender An. 1681 beliebter Repartition unter der Kayſerl. 
nd Meich8-Generalitäts-Commande an Ort und Ende, wo diefe diefelbe 
eordern werden, geftellet werden: folle, und hätten die armirte Reichs— 
dreyß und andere bewaffnete Stände ihre Mannfchafft (movon fich nies 
1and zu erimiren) in Zeiten an den Dbern Rhein mit aller Nothwendig⸗ 
eit zu Rettung der erponirten Krenfen den ratificirten Conclufjs trium 
sollegiorum von annis 1702 und 1704 gemäß marfchiren und refpedtive 
erfeben zu laflen, damit man dem Feind mit allen von GOtt verliehenen 
draͤfften und Macht ftandhafftig entgegen gehen koͤnnte: Liber die uͤbri⸗ 
e Punda deliberanda aber der fernere Schluß nechften erfolgen folle, 


Repar- 
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Reperikion ber 40000 Manın, 


zu * zu Fuß 
—— 600 — 
Ober⸗Saͤchſiſche 1322 2707 
Oeſterreichiſche Kreyß 222 5507 
Burgundiſche 1321 2708 
Fraͤnckiſche 980 1902 
Baheriſche 800 1494 
Schmwäbifhe 1321 2707 
Hber-Rheinifche ' 491 2853 
MBeftppälifthe | 1221 2708 
; Nieder Sähfifhe 1322 2707 
Summa 12000 | 28000 

Summa Summarum 40000 Mann, 

(C) 


Reichs⸗ »Gutachten. de dato 14 & dictato 16 Apr. 1734. 
in Materia Belli, die Quæſtionem quomodo 
betreffend. 


He Roͤm. Kayſ. Majeftät zu gegenwaͤrtiger allgemeinen Reichs: Ber« 
fammlung bevollmächtigten höchftanfehnlichen Principal - Commitf- 
farii Herrn Frobeni Ferdinand, gefürfteten Landgrafen zu Fürftenberg, 
Mösfirchen, Grafen zu Heiligenberg, und Werdenberg, Sandgrafen 
in Baar, Herrn zu Haufen im Kinginger: Thal, Rittern des güldenen 
Dlieffes, Kayf. Majeftät würdlichen geheimen Raths, Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den, bleibt hiermit ohnverhalten: Machdeme nicht allein das Reichs: 
Gutachten vom 26 Febr. jüngfthin in pundo Declarationis Belli gegen 
bie Friedbrüchige Cron Franckreich und Hergogen von Savoven, auch 
beren Helffer und Helffers- Helffere — auch das darauf gefolgte 
fernere Reichs-Gutachten vom 26 Mart. das Reichs-Quantum der 
Mannſchafft zu bevorſtehendem Krieg von Kayſ. Maj. allergnädigft ra- 
tificiret, in dem legtern aber vorbehalten worden, die übrige punda de- 
liberanda zu entfchlieffen, als 
1) Wie die Reichs-Armee mit Proviant, Fourage, Haber, und andern 
Nothwendigkeiten zu verfehen ? 
2) Was für Artillerie und Ammunition darzu bey-und wohin zu fchaffen? 
3) Was für Gelder an Römer: Monath zu derten Kriegs Operationen, 
und andern ohnentbehrlichen Ausgaben zu vermilligen ? 
4) Db diefe in einer gemeinfamen Operations - Caſſa zu bringen, oder 
ein ieder Krenf feine Particular- Seld -Caflam und Commiſſarien darzu 
. aufitellen folle,. woraus die vielfältige Kriegs » Requifica bejtritten wer- 


den ie ? 
| s) Wie 


— 
— -— 
-_— — — — 
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5) Wie der Soldaten Desordres zu verhüten ? 

6) Wie das Markt: Wefen, Fuhrwerck, Borfpann, und unnörhige 
Iroß Pferde, auch anderes, ohne Schaden der Unterthanen zu vegus 
iren ? 

7) Wie das Commando der Reicys« Armee, und der Rang der Gene 
alität einzurichten, auch wie die Generalen Kayſ. Maojeftät und dem 
Reich die Pflichten abzulegen ? . 

8) Wie ein Kreyß den andern am fchleunigften wider die feindliche 
"infäfle zu fecundiren ? 

Und dann diefe Pundta in allen dreyen Reichs» Collegiis mit allen 
Imftänden reifflich überleget worden, fo hat man dafür gehalten, und 
efchloffen, fo viel ad 

ımum) Das Proviant a) betrifft, daß meilen einem ieden Stand 
ie Berforgung der Seinigen fo wohl im Feld als auf dem Marfch und 
n denen Dvartieren oblieget, er auch diefelbe nicht allein mit denen er 
eng, Mitteln, fondern auch andern Kriegs-Mochmendigfeiten beftmög- 
ſchſt zu verfehen, und an deren Ber: und Beyſchaffung feinen Mangel 
rfcheinen zu laffen hätte, und denen in Annis 1673 den 6 November, 
674 den 30 Junii, und 1684 ben 23 May ergargenen Reichs-Schlüffen 
emäß, ein ieder Krenß fein ihm zugetheiltes Quantum militare, oder 
Reichs-Contingent an Mannfchafft und Pferden im Feld, und in denen 
Yvartieren, auch Marſch⸗- und Remarſchen aus feiner eigenen Kreyß« 
Faffa fo wol mit Brodt, Haber, Heu und Stroh Drdenanzmäßig, als 
nit richtiger Bezahlung des Monarlichen Solds durch fein eigenes hier⸗ 
u beftellendes Commiffariar verfehen, und dem zu fuccurrirenden Kreyß, 
nd deflen Unterthanen durch Abgang nöthiger Provifion, damit nicht 
eſchwerlich und überläftig fallen folle, geftalten dann ein ieder Kreyß für 
sin Meiche-Eontingent an bequemen, mit der hohen Beneralität concer⸗ 
irenden denen Kriegs-Dperationen nahe gelegenen, und zwar auch zu 
efferer Verpflegung der Trouppen in verfchiedenen Orthen in Zeiten, 
‚evorab bey der erfcheinenden gröflern Feinds-Gefahr eine folche Provis 
ion an Mehl, Haber, Heu und Stroh nach dem Reichs.Schluß de an- 
0 1681 den 30 Januarii zu machen, und Magazin. Häufer zu beftellen 
‚ätte, fo wenigit ein Jahr ihren Völkern erklecklich, und man fich fol- 
her iederzeit nach Mochdurfft bedienen Fönne, und damit hieran bey des 
ven Trouppen fein Mangel erfcheine, und der Soldat fo wenig, als bie 
Dferd, im Feld und Dvartier an Brodt, Haber, Fourage keinen Ab. 


gang 


se) Won den Broviant fagte ehedeſſen der Kayſer ſelbſt ſ. R. A. 141.649. 
? Gegenwärtig müffen die Stände Kath zu ſchaſſen ſuchen, und wird * 
ber ein General und Obriſt Proviant⸗Meiſter verordnet. Nach den R. A. 
1641 $ 61. jollen in iedem Creyſe gewiſſe Magazin und Proviant⸗Haͤuſer 
angeleget werden. Nach der Hand hat man beichlofien, daß jeder Erepf 
vor feine Leute ſorgen ſolle. 
uuu 
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gang und Noth leiden, mithin aller Schade denen Reiche - Ständen 
felbften bey ihren Contingentien und Regimentern, duch zeitliche und 
ordentliche Bey: und Zuführung evitiret werde, fo ift das beſte Mittel 
zu fenn, dafür gehalten worden, daß ein ieder Krenf bey feinem Reichs. 
Quanto ein gutes regulirtes Fuhrwerck mit aller Nothdurfft, durch fein 
ohne das anordnendes Commiflariag zeitlich auffrichte, und mit zu Feld 
gehen laffe; immaffen die Lands- Unterthanen und Eingefeffene derjenis 
gen Neichs-Ständen, wo ber Sedes belli, und Operationes fich binzie: 
ben, mit diefen und dergleichen Fuhren und Vorfpann gänglich verſcho 
net, und gar Feine Fuhren, Pferd, oder ander Zug. Viehe, als in dem 
böchften Nothfall, iedoch auch anderer Geftalt nicht, als gegen baare 
vergleichende billige Bezahlung herzugeben ſchuldig fenen, die Dfficiers 
und Commiffarii aber indiftindte von allen Krenß-Contingentien auf die 
fen vorgedachten Fall die Fuhren und Pferd, nicht von denen Untertha— 
nen felbften, fondern eines ieden Orths Obrigfeit, ever deren Beamten, 
zu Verhütung allerhand Unterfchleiff und Weirläufftigfeit gebührend zu 


begehren, und die von fothaner Obrigfeit verwilligende Fuhren gleich zu 


\ 


bezahlen, gehalten fenn follen; Zu mehrerer diefes Proviant Wefens 
Facilitirung iſt ferner befchloflen worden, daß auf eines jeden Krenfes ge 
ziemendes Begehren an denjenigen Orthen, wo man die Magazin auf: 
zurichten für nöthig erachten wird, fothanen Orths Obrigkeit einen bier: 
zu begvemen tauglichen Pak, oder Hauß, ohne Entgeld amore publici 
anmeifen, denen zu folhen Magazinen von denen Reichs: Krenfen beftell» 
ten Commifhriis, oder anderen Proviant- Magazins: Dfficieren und Be 
dienten aber nicht dag mindefte, wie es auch Nahmen haben möge, als 
um die baare Bezahlung für fie oder die Ihrige auch ihre Pferd getei- 
chet werden, gleichwie nun mit Anrichtung forbaner Magazinen feinem 
Kreyß oder Stand einige Befchwerung mit Abdringung derer Matura: 
lien gegen willführig fegende geringe Taren zuzuziehen, fo folle hingegen 
eines ieden Orts hohe Obrigkeit daran fenn, in ihren Landen die Verord⸗ 
nung machen zu laffen, daß die $ebensmittel, Frucht, Haber, Fourage, 
und andere Nothwendigkeiten, fo in Denen locis operationum benzufchaf: 
fen wären, nicht gefteigert, fordern denen Fremden, wie denen Einhei— 


. mifchen, in Landesuͤblichen und billigmäßigen Preiß und Anfchlag, gegen 


baare richtige Zahlung abgegeben, und folche zu denen Magazinen, zu 
Dienft des Publici führende und verordnende Proviant und andere 
Nothdurfft an denen Zoͤll. und Mauthen, von denen Landesherrſchafften, 
Zoll, Mauth, Auffchlag, Licenten, und aller andern Exactionen zu Wal 
fer und Land frey paßiret werden; zu Verhuͤtung iedoch alles privat 
eigennüßigen Uinterfchleiffs und. einführenden Contrebanden, follen die 
Commiflarii beglaubte autbentifche Paͤſſe, mit einer genauen Specifica- 
tion alles des, fo ben denen Zofl-Städten vorben geführet wird, neben ei» 
nem gültigen Atteſtato von denen Krenf-Ausichreib»Memtern, oder auch 
Seldherven (welche bey ihren Cantzeleyen auch alle ſcharffe Verordnung 

zu 
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ıthun haͤtten, daß mit denen Paͤſſen Feine Unordnung und Mißbrauch 
yrgehe,) allemal produciren, fonften aber nicht paßiret, fordern in Ers 
angelung deſſen gleich die fchuldige Zoll Gelder erleget, die Defrauda- 
ıres teloniorum aber, mer die immer ſeyn mögen, exemplariter, auch 
ıch geitalten Sachen und Limftänden, von des Drts Obrigkeit mit re- 
edive Confifcation, Geld⸗ oder teibs-Straffe angefehen werden, ad 
zdum) Was aber die ſchwehre Artillerie, #) und Ammunition belanget, 
: befchloffen, daß diefe nicht allein von denen Mothleidenden, oder der 
peration am nächft gelegenen Krenfen, fondern auch von einem ieden 
reyß fein Quantum mit aller zugehörigen Bereitfhafft, Ammunition, 
noͤthigten Dfficiers, Ingenieurs, Bedienten, Eonftabler, Feuerwercker, 
swichfenmeifter und Handlanger nad) Proportion der zu ftellen haben« 
r Mannfchafft angefchafft, und denen notbleidenden Kreyſen zu Hülfe 
an Ort und Ende, mo es die Generalität für gut befinden wird, abges 
hret werden, dergeftalt, iedoch, wann in Entſtehung deſſen von denen 
'othleidenden, oder der Dperation am nächiten gelegenen gefamten 
reyſen, oder auch einzelnen Ständen forhanes ſchwehre Geſchuͤtz, Mus 
tipn, und fonften hergegeben, und etwas fchadhafft, und unbrauchbar 
macht wuͤrde, oder gar verlohren gienge, daß ein folches alles denenfel« 
n, was fie dergeftalt über ihr fonft nur fehuldiges Contingent beyges 
let, famt denen derenthalben gehabten Koften, und geftellter Zugehör 
n denen übrigen Reichs-Kreyſen ohneauffenthaltlich gut gethan werden 
Te, und zwar infonderbeit auf den Fall, da ein einzeler Stand die Noth« 
ffe fourniret, mit der Maaß, daß felbiger der aufgemandten Unfoften 
3iedererftattung halber von demjenigen Kreyß, worinn er gelegen, ga« 
ntiret und indemnifiret werde, diefem aber von geſamten Neid) aus 
r zu errichten ftehender Kriegs-⸗Operations-Caſſa die bebörige Verguͤ— 
ng befihehe, übrigens folten zwar Inhalts des von Kanferlicher Majes 
it ratificirten Reihs-Schluß vom 16 Julii 1674, zu Behuf einer Ara 
ee von 120000 Mann ı5 drey Biertels, 30 halbe, und 30 ein Biertels« 
ırrbaunen, wie auch 30 Feuer-Mörfer vom gangen Reich verfchafft 
ben, weilen aber eines Theils die drey Vierthels-Carthaunen feirhero 
merdlichen Abgang gefommen, andern Theils auch der in erfterfag« 
n Neihs:Schluß beliebte Modus, daß ie zwey Reichs: Rrenfe ihr An— 
il an Geſchuͤtz zufammen ftellen follen, vielen Befchmerlichfeiten uns 
worffen zu fenn befunden; So ift diefer und mehr anderer Urſachen 
Iber davor gehalten und gefchleffen worden, daß biß auf weitere von 
e Hohen Generalität einlangende Nachricht, vermahlen nur 10 drey 
iertels, und 40 halbe, wie auch 30 ein Biertels.Carthaunen, fodann 
Uuuu 30 Feuers 


#) Artillerie und Ammunition muften ehedem die der Gefahr nahe gelegene 
Stande ſchaffen R. A. 1500. Tit. 75. d.a. 1512. Tir.2. $ 4. Bisweilen 
hat auch der Kayfer vor dieſen Aufwand geforaet, ſ. R. A. 1757. Fo1. R. U 
1566.$ 56. Sonft mufte jeder Creyß feine Voͤlcker mit Geſchuͤtz verfehen. 
Ko U 1555. 9 81, 1564, $ 14. Dieſes gefchiehet auch itzo. 
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so Feuer-Mörfer, deren ieglicher 2 biß 300 Pfund Eifen werffen, in 
Bereitſchafft gehalten, einfolglich von ieglichen Meichs: Kreyß ı drey 
Diertels, und 4 halbe, fodann 3 ein Bierthels-Carthaunen, wie inglei- 
chen 3 Feuer-Mörfer nach denen von hochermeldter Generalität beftim- 
menden. locis operationum förberfamft verfchaffet, auch auf iegliches 
Stuͤck und Mörger 4 Conftabler und 8 Handlanger geftellet, und auf 
eincs ieden Krenfes Koften unterhalten werden follen. Welches alles 
in hoc puncto iedoch dahin zu verftehen, wofern die von denen locis ope- 
rationum entlegene Kreyß ſich nicht mit denen näheren hieruͤber eines 
andern mit Vorbewuſt und Gurbefinden der hohen Generalität verglei: 
hen; m übrigen das leichtere Gefchüg oder Feld» Artillerie anreichend, 
ift man der fchlüßlichen weitern Meynung, daß folches ein ieder Kreyß, 
abſonderlich nach Proportion des hergegebenen Volcks, und zwar ieder 
Kreyß zwen Falcon, dann bey iedem Regiment zu Fuß 2 Feld⸗Stuͤck 
fein. und übrigen fauglichen guten Gewehr, (moben fo viel möglich die 
Gleichheit des Ealibers zu beobachten) famt aller benöthigten genugfa- 
men Zugehör an Ammunition, Pulver, Stück. und Moufgveten-Rugeln 
herzuftellen und mit zu geben fchuldig fenn folle. Ad 

ztium & ztum) Haͤtte man wegen Abaang vieler Inſtruction noch 
zu feinem Schluß gelangen Fönnen, man hoffete aber ehenft im Grand zu 
fenn, ihrer Kanferl, Majeftät darüber das Reichs-Gutachten forder- 
ſamſt allerunterthänigft zu erftatten. Ad 

stum) Weilen auch unter denen Soldaten die Desordres nicht bei. 
fer, als durch richtige Bezahlung verhütet werden fünnen; So ilt haupt⸗ 
fächlicy daran gelegen, daß ieder Kreyß und Stand, fo wohl zu dem 
Beytrag der Dperations-Caflen, als Unterhalt feiner eigenen Voͤlcker, 
in gebührender Zeit zubalte: Da nun folches befchiehet, Fönte im Feld 
und Dvartieren genugfam verfüget werben, daß das Auslauffen dur 
Die Generals: Perfonen und commandirende Dfficiers abgeftellet, die Er- 
orbitantien verhütet, und die Ubertretere eremplarifch geftrafft, wie auch 
die commandirende Dfficiers befag Articuls-Brieffe zu Erftattung des 
Schaden angehalten werden. Auf daß aber die Dfficiers fo wohl als 
Gemeine willen mögen, mwelchergeftalten die Manne: Zucht oder Difci- 
plin eingerichtet, und fie zu deren Dbfervanz verbunden, auch mie die 
Domini Territoriales die verübende Delida und Exceß von denen Sol: 
Daten ohne Ausnahm zu beitraffen befugt feyn: So ift befchloflen, daß 
ben allen Arenk-Trouppen der im Jahr 1682 von Reichs wegen beliebte 
Articuls-Brieff zu publiciren, und darauf fcharff zu halten fene. 

Damit nun gleichwohlen aud) fo viel möglich dahin getrachtet werde, 
daß man mit quten Succeß den Feind befriege, fo folfe ein ieder Kreyß 
feine Trouppen (iedoch denen unterm 17 Novembris und 13 Decembris 
1702 errichteten, und anderen hernach gefolgten Reiche-Schlüffen ohnab⸗ 
bruͤchig, und ohn einiges Machtheil) gleich ohne ferneren Anftand ad loca 
Operationum anmarfchiven laffen, und um aller Diffolution und Unord⸗ 

nung 
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ung vorzubiegen, fein derfelben Kreyſen, oder Ständen bes Reichs, fei- 
e Voͤlcker eigens Gefallens, vermög Reichs - Gutachtens vom 20 Dec. 
581 zu revociren befugt, fondern fchuldig feye, diefelbe bey der Armee un« 
r der hoben Generalität Commando beftändig (es wäre dann ein oder 
nderer Stand wegen fremden Uberfalls in feinen Meichs:fanden, feiner 
rouppen felbft benöthiget, melchenfalls derfelbe Stand mit Borwillen 
nd geftalten Sachen nach erfolgter Genehmhaltung mehrgemeldter 
teiche-Generalität fein Contingent zu avociren, und daffelbe fo lang, biß 
ie Gefahr ceßiret, ben fich zu behalten befugt fenn folle) zu laffen, auch 
ie abgehende Mannfchafft iedesmahl zeitlich auf feine Koften zu recrous 
ren und zu remontiren. Ad 

6tum) So folle aud) das Marfch: Wefen folgender Geftalten Eonfti- 
ıtionsmäßig eingerichtet werden, daß 

ımo) Nicht allein von denenjenigen Seldherren , welcher Trouppen 
uechmarfchiren ſollen, vermittelt beböriger Negvifitions - Schreiben, 
wor um den Durchmarfch gebührend und zeitlich , nicht aber allererft 
ann die Trouppen fchon an» oder in dem Kreyß ſtehen, angefucht, und 
ie Specification der dDurchmarfchirenden Mannſchafft nebit erforderlichen 
zrodt und Haber- Portion benaelegt, fondern auch in dem Krenf felb» 
en mittelft ungefaumter Beruffung allerfeits Commiſſarien in Zeiten 
ie Abrebe wegen der Route, Etappen ꝛc. gepflogen, und hierzu fo wohl 
e intereßirte Rrenfe, als andere Reichs: Stände (welche, oder deren 
ndfchafft in felbigem Kreyß gelegen, ob fie ſchon felbften zu einem an⸗ 
ern gehöreten) gezogen, bie legtere auch denen übrigen Kreyß-Membris 
eich tractiret. 

2do) Bon denen dabey intereßirten Hoc) und Loͤblichen Kreyß-Stäns 
n die Hauptund Individual-Routen zwar den geradeften, und ratione 
rmini a quo, & ad quem proportionirten Weg nad) concertiret, und 
ich buͤndlich beobachtet, zugleich aber dahin, Daß fo viel möglid), durch 
s Zahlungs· Herrn eigenen Landen der Marſch genommen, und die 
till⸗Lager nicht einem allein zugetheilet, ſondern damit, fo viel thunlich, 
mp verſchiedenen Marſchen abgewechſelt werde, angetragen. 

ztio Die Bezahlung der Conſumptibilien und Etappen auf ein ges 
iffes vor Mann und Roß nach Befchaffenheit der pretiorum antece- 
enter und vor der würdlichen Eintretung verglichen, auch 

40) Zu Berfiherung der richtigen Abftattung des Belauffs, Geiffel 

ısgelieffert, oder durch Depofition einer zulänglihen Summa Gelds, 
yer fonften genugfame Caution geftellet werden folle, worüber als faft 
18 befte und zulänglichfte Mittel gegen die bißherige ſchwere Marfch- 
xceſſe Ihro Kanferl. Majeftät allerunterthänigft (wie hiemit befchiehet) 
ı erfuchen wären, Dero befondere allergnädigite Borfehrung zu thun, 
aß über ſothanen Punct der Geiflel, oder zulänglicher Geld» Depofition 
nmweigerlich gehalten, aud) von Dero eigenen Trouppen dagegen feine 
Yiffieuleät gemacht, befonders auch das mit des Herrn Hertzogs Euge⸗ 
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ni von Savoyen Durchl. fub dato Speyer ben 4 Novembris 17u er- 
<richtet und verglichene, dann auch dag unter Ihro Kapſerl. Möjeftär 
allerhöchften Mamen den 28 Odtobr. 1712 publicirte Marche- Reglemen: 
. mit dem im Keichs-Öutachten vom 22 Julii 1713 ad pundtum feptimum 
enthaltenen Zufag, in iedesmalige genaue ‚und beflere als. Die bißherige 
Beobachtung gezogen werde, wornechft alles dann alfo einzurichten, da# 
sto) Sowohl vor die Unter-Dfficirs vom Wachtmeifter und Far 
waibel an zu rechnen, als Gemeine die Bezahlung der vergleichenden 
Etappen nach gefchebe,” bey denen höheren Dfficieren aber bi auf den 
Corner und Fendrich inclufive das genieflende in Sandläuffigem Pre 
guf getban werde, aufler was der hohen Dfficieren Ordonanz-maͤßige 
Knecht und Pferd confumiren, welchen das Beneficium der Etappen 
gleichralls zu guten fommen mag; So ift auch 

sro) Wegen der Borfpann, fo bey dergleihen Marſch prätendire 
erden, ein gewiſſes zu vergleichen, wo aber nichts verglichen worden, 

ſollen auf iede Compagnie nicht mehr als hoͤchſt Wagen Vorſpam, 
und folche weiter nicht als von einem Abloͤſungs Ort zu dem andern ge 
nommen, auf jedes hergebende Pferd aber täglich 30 Kr. bezahle werden. 
Solte ſich aber, 

7mo) zeigen, daß von Hoch-oder Niederen Officieren Exceß vorge» 
gangen, und gegen dieſe Difpofition ein oder ander Seits gehandelt, 
oder die Bezahl- und Erfegung difficultiret, auch von denen commandi- 

renden Officieren auf angebrachte Klag fo gleich nicht remediret wuͤrde, 
fo folle der befindliche Belauff auf vorhergehende Beweiß, fo entweder 
durch Zeugen, oder auch bey der Obrigkeit des Orts Durch Ablegung 
Görperlihen Ends befchehender Befcbwörung, und des Magiftrars 
daſelbſt vollſtreckt, ertheilende Atteſtation gefchehen Fan, entweder 
durch die geftellte Caution, oder wann folche nicht zulänglich märe, 
durch des ercedirenden Theils, oder deſſen Feldherrn verordnetes Com- 
miflariar que gethan, und dem fchuldigen Theil fo viel an feinem Sold 
innen behalten, und abgezogen werden, wann auch ſchon die Verbrecher in 
Perfon nicht nahmhafft gemacht, oder angehalten werden fünnten, ſo 
folle dannoch der diefe Trouppen commanbdirende Dfficier, das Regiment, 
ober in Ermangelung deflen, der Kreyß Stand, oder Zahlungs: Hear, 
dem folche Leute zuftehen, behörige Juſtiz pflegen, und für den Schaden 
die Ichuldige Vergnügung ohnweigerlich geben. 

Wobey ferner zu Verhuͤtung der Lands Unterthanen Ruin für rar 
fam befunden worden, die Anzahl der Troß Pferden nach obgedochtes 
VBerpflraungs-Ordonarnzen ben denen Kreyſen möglichft gleich zu halten, 
und nach dem Reichs: Gutachten vom 30 Januarii 1682 zu reftringiren, 
und in fpecie zu benennen, wie viel fo wohl hohen als niederen Offic— 
ers, an Pferd, und dann foldyen Knechten, fo zu der Compagnie obli 
giret, und in ieber Occaſion zugleich Dienfte leiten Pönnen, zu geftarten 
feyen: wodurch die übermäßige Bagage, und aller nur zur Schwächung 
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ver Armee gereichende unnothwendige Troß verhütet und abgefchaffee 
vird, und laͤſt man es ben dem, was von der Officiers hoͤchſt fchadlichen 
uxu im ArticulesBrieff bereits enthalten, anhero wiederholend bewen⸗ 
en, vornehmlich aber folle Fein Feldherr, Kreyß oder Stand dem an« 
ern mit Winter oder fo genannten Stand» und Refraichirungs-Q.vars 
ier, oder fonften befchwerlich fallen. Woben iedoch beede löbliche Kren« 
„Francken und Schwaben, fich hiemit den Elaren Innhalt der mit der 
tanferfihen Hof · Cammer und denen afloctirten Kreyſen im “Jahr 1708 
en ı8 Februarii verglichener fo fort im Jahr 1702 in denen Mörblinger 
Meciationg» und darauf gefolgten Defterreichifchen Acceßions-Receſſen 
om 16 und 17 Martii per modum foederis ausdrücklich angenommes 
en Marſch-Ordnung gleichfalls per expreflum wollen bezogen haben. 

7mum) Was endlich das Commando a) über die Reiche-Armee bes 
ifft, weilen zuverläßig zu vernehmen, daf des Heldenmürhigen Herrn 
ringen Eugenii von Savoyen Durchl. enrfchloffen ſeynd, nechfter Tas 
m nach dem Reich aufzubrechen, und fub aufpiciis Cxfareis das 
ommando der Keiche:Armee, als ältefter Ranferlicher und des Reiche 
eld-Marfchall zu übernehmen, fo hat es zwar fir iegt fein Bewenden 
‚ben, man wird aber doch fich nechftens eines Schluſſes zu vereinigen 
chen, wie die erledigte Reichs Generalat-Stellen hinmwiederum zu bes 


zen. 
Den Rang betreffend, und damit befimegen unter denen verſchiede— 
n zufammenfommenden Trouppen feine Confuſion im Feld, oder fon- 
n unter denenfelben entitebe; fo ift befchloffen, daß auffer denen Reichs⸗ 
eneralsFeld-Marfchaflen, als mit welchen Feine andere zu competiren, 
ter allen übrigen Generals: Perfonen und Dfficiren, fo wohl in locis 
Jerationum, oder fonften in der Campagne, auch in der Poftirung, 
‚ die Meichs: Armee entweder gang, oder zum Theil beyfammen ftehen 
irde, im Commando und fonften der Rang nach der ancienneté in der 
-iegs: Charge zu halten fenn, worüber Ihro Kayſerl. Majıftät alleruns 
ehänigft (mie hiemit befchiehet) zu erfuchen wären, Dero gemeffene : 
ergnädigfte Ordres an ihre eigee Trouppen zu erlaflen, fich hieruns 

ohnweigerlich zu fügen. Ad 

gvum ) Und ob ſchon wegen der mutuellen auch eilfertigen Hülffslei- 
ng, die Erecutions- Ordnung Ziel und Maß feget, wie die nahgelegene 
eyß einer den andern fecundiren folle, und fonften ohnehin, die einem 
| Uuuu 4 Kreyß 
) Das Ober-Commando über die Armee führt der Kayſer, wenn er ge⸗ 
genmärtig ift, ſelbſt ſ. R. A. 1500. Tir. 60. Sonſt fichet die Ercyh - Gene 
ralität unter der Reihe» Generalität. Die Beſtellung der R. Generals ges, 
66 ehedem von dem Kayſer und dem Reiche, bisweilen überließ man es 
em Kanfer allein, ſ. R. A. 541. Fy5. R. A. 1567. 8 33. bisweilen wur⸗ 
den einige Subjecta vorgeſchlagen, aus welchen der Kayſer eines erwaͤhlen 
fonnte, R.N. 1542. 6 23.24. Die Meichs- Generalitär muß dem Kanfer 
und dem Reiche ſchwoͤhren. Die alte Formul fichet ın den R. A. 1500.657. 
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Kreyß zuftoffende Noth, als das gange Reich angehend, anzufeben, und 
dahero auch mit gefammter Hand ihme, nad) dem Innhalt des Conclufi 
Trium Collegiorum vom ı7 November 1702 förderlichft zu Hülffe zu 
fommen iſt. Machdeme aber in dem angehenden Reichs: Krieg, Die 
feindliche Eron Frandreich die Kriegs-Operationes an verfchiedenen Or⸗ 
ten hauptfächlicy führen dörffte; So ift weiters beſchloſſen worden, daß 
die gefammte Reichs. Kreyfe an ſolchen Orthen willig, und zwar auf der 
commandirenden Reich8.Generalität iedesmaliges Verlangen, mit ihren 
Reichs: Contingentien und Trouppen in Zeiten ohne Einwendung einiger 
Entfchuldigung denen hievorigen ergangenen Reiches Schlüffen zu fchul: 
diger Folge an denen concertivendben Operations-⸗Orten zu erfcheinen, und 
unter Dero Cornmando, mie obgebacht, ftehen zu bleiben, verbunden fern 
follen, immaflen aud) der Particular- Zufälle und Umſtaͤnden, fonderlich 
des erforberenden Quanti, und hierzu benöthigten Kriegs-Requificorum 
halber, nad) der commandirenden Generalität verftändigen Ermeffen, 
was etwan ein ober anderer Orten biefes oder jenes Kreyfes Trouppen 
zu detachiren, dependiren folle. Und wäre die Kreyß⸗Generalitaͤt, mit 
ber völligen ihr anvertrauten Mannfchafft, von denen Krenß » ausfchrei: 
benden Fürften, dem Commando der hohen Reichs - Genera'ität anzu 
weiſen. Da aud) einige auswärtige Potengen, ober auch Churfürften, 
Fürften und Stände des Reichs, bey währendem Krieg, um etwa einige 
Diverfion zu machen, damit des Reichs Kräfften zu ſchwaͤchen, und def: 
fen gerechtes Vorhaben zu hindern, oder aus was Urſach oder unter-mwas 
Schein es immer feyn möchte, einen andern Churfürften, Fürften und 
Stand des Reichs, und deren Laͤnder überzöge, überfiele oder beunrubig- 
te, der und diejenige follen gleihmäßig pro hoftibus Imperii ipfo fadto 
erfläret, und fo lang dafür gehalten feyn, biß das Abgenommene alfo 
gleih cum omni cauffa reftituire. Damit aber die Huͤlff mit defto zu: 
verläfferlicherem Etfe&t gefchehe, fo folle ein ieder Kreyß fein Reichs: Con: 
tingent nach dem Fuß de Anno 1681, wie oben ad ſtum ermwehnet wor: 
ben, beftändig auf feinen Koften, und zwar ohne mit Einrechnung der 
etwa in anderen Sold ftehenden Aupiliar-Trouppen in completen Stand, 
denen bereits jüngfthin ergangenen Reichs.Schluͤſſen gemäß zu erhalten, 
und mithin die Negimenter und Compagnien (welche ſo viel möglid) in 
allen Kreyſen durchgehends mit der Zahl der Mannfchafft gleich zu hal» 
sen wären) zeitlich und richtig zu recroutiren, und zu remontiren, wie dann 
auch und aufdaß fein Kreyß gegen den andern widrige Gedancken zu fuͤh⸗ 
ren, oder zu präfumiren Lirfach habe, ob wären die Trouppen dem betref⸗ 
fenden» und zu repartirten Reichs » Contingent oder Quanto noch nicht 
complet, ober mit der verglichenen Zugehör nicht genugfam verfeben ; 
fo folle bey wuͤrcklicher Zufammenftellung ſothaner Kreyß-Contingentien 
durch machende Beranftaltung der commandirenden Reichs-Generalitaͤt, 
entweder gleich bey Anfang der Campagne, oder fo bald es wegen ber 
feindlichen Contenance gefchehen Fan, die Mufterung der Kreyß-Troup- 
| pen 
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en vorgenommen, und die befindende Defectus fo gleich und gang ohn. 
‚efaumt durd) denjenigen Kreyß, bey welchem ein dergleichen Mangel 
rfunden würde, denen Neichs » Conftieutionibus gemäß erfeget werden, 
Ben diefen Conjunctions- Fall hatten der fämmtlichen Reichs » Krenfen 
ufanımen ftehende Trouppen Ihro Kayferl, Majeftäat, auch Churfuͤr⸗ 
ten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs die A. 1682. concertirte Pflich- 
en wuͤrcklich abzulegen, und wären fethane Pflichten von der hoben Ges 
eralifät denenfelben abzunehmen, Kayſerl. Miajeftät aber allerunterthä- 
igft (mie hiemit beſchiehet) zu erbitten, fie allergnädigft geruhen moͤch⸗ 
en, Denen ihrigen ernftliche fcharffe Befehle zu ertheilen, daß fie zu Dies 
em frübzeitigen Feldzug alle dienſame benöthigte Beranftaltungen fürs 
yerfamjt machen, und hiebey im geringiten auch ihres Orths nichts zu 
Kbbruch der Neichs Armada fich zu Schulden fommen laffen folten, da= 
nit fammentliche Reichs - Krepfe und deren Stände mit defto groͤſſerem 
Enffer und Macht unter Commando der hohen Generalität mit ihren 
sompleten Reichs-Contingentien und allen Kriegs Requifitis den Reichs⸗ 
Feind mit gutem Mugen befriegen, und das Reich durch folche gute Har- 
monie in völligen vorigen Flor und Wohlitand gefeget werden koͤnne. 

Uber diefes wollen Churfürften, Fürften und Ständen des Reichs 
Kanferl. Majeftar allerunterthänigft, (wie hiermit befchiehet ) erfucht 
baben, dahin allergnädigft fehen zu laflen, daß ein ieder Stand oder 
Reichs : Krenß fein Neichs - Kontingent in vollfommentlichen completen 
Stand berftelle, und nicht zuzugeben, daß durch Dero Hof- Cammer, 
oder auch anderwärts durch Particular:Tractaten der Reichs: Armee ei- 
nige Mannfchafft abgezogen, mithin jene gefchwächet, ein folder Etand 
aber diefes fein Contingent doppelt abzurechnen Gelegenheit habe, womit 
fo wenig Ihro Rom. Kayferl. Majeftät als dem Neid) bedient feyn wird, 
In folher Eonfideration Ihro Rom. Kayſerl. Majeität Dero Reichs⸗ 
Vaͤterliche Sorge, (infonderheit ro fich bey denen Kreyß - Convocatios 
nen und anderen Anftalten nod) einige Hinderniß ereignen möchte) hier⸗ 
inn anzuwenden, um fo lieber fid) angelegen feyn zu laſſen, geruhen wer« 
den, als es auch zu gröfler Ehre der Teutfchen Nation, und zu gloriofes 
rer Ausführung diefes gegenwärtigen Kriegs gereichen thäte, 

Womit Derofelben der Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs 
anmefende Käthe, Bortfchafften und Gefandten ſich beiten Zleiffes und 
geziemend empfehlen, Signatum Kegenfpurg den 14 Apr. 1734. 

L.S.) 


Hochfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 
(D) 
Reichs : Gutachten, den Geld: Beytrag zur Reiche » Kriege: 
DOperationg:Cafja betreffend, d.d. ı May 1734. 
He Roͤm. Kayſerl. Majeftät zu gegenwärtigen allgemeinen Reicht. 
Verſammlung — Hochanſehnlichen Principal-Com- 
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miffarii, Seren Frobeni Ferdinand, Gefürfteten tandgraf zu Fürftenbers 
ec. ıc. Hochfürftlichen Gnaden bleibt hiermit ohnverhalten. Nachdeme 
man in dem legtern Reichs -utachten vom ı2 April diefes Jahrs die 
Kriegs: Berfaflung betreffend, fich vorbehalten, über den zten und Aten 
Deliberations- Pundt wegen des Geld » Bentrags zur Operations - Caſũ 
Kayſerl. Majeftät das fernere Gutachten allerunterthänigft zu erftatten: 
Als ift nach ordentlichen Vortrag und reiffer der Sache Erwegung in 
alfen dreyen Reichs⸗Collegiüs beliebt und gefchloffer worden, daß fu Be: 
ftreitung derer allgemeinen das gefammte Re.) in Corpore berreffenden 
Koſten eine gleichfalls allgemeine Reichs-Kriegs NPerations Cafla, und 
zwar nach dem Fuß von Römer - Monaten, alfogkich angerichtet und zu 
deren Behuf für dißmalen eine Summe von 30 Römer:Monaten indren 
Sriften, nemlich die erftern 1o Römer: Monate mit Ende Julii, die ate 
mit Ausgang Septembr., und die zte und leßtere Rara ulr. Nov. dieſes 
Jahrs baar zufammen geſchoſſen, und in hiefiges Neichs - Caßier » Amt 
entweder an baaren Geld, oder in folchen Wechfel:‘Briefen, die zu Frand: 
furt, oder an andern Wechfel-Drten acceptirt ſeyn, fo gewiß und ohnfehl 
‚bar erleget werden follen, als widrigenfalls Ihro Kanferl. Majeftär von 
Reichswegen allerunterthänigft zu erfuchen wären, die in Zahlung ihrer 
Avoten ſaͤumigen Stände durch Keichs-Sagungs:mäßige Krenf - Exe- 
cationes dazu anhalten zu lafjen, und gleichwie von diefem allgemeinen 
Beytrag Fein Stand des Reichs ſich zu eximiren, oder auszunehmen be 
fugt, es wäre dann nur Sache, daß er oder anderer durch feindliche Uber: 
ziehung oder erprefte Contributiones zu allem Beytrag erweißlich, unfü- 
big und unvermögend gemacht würde, alfo wäre die Difpofition über 
folche Operations- Cafla- Gelder zu groffer. Erleichterung” der commandi: 
renden hohen Kanferl. und Reichs-Generalität Sorge und intendirenden 
Dperationen dem dermaligen Directori der Keichs-Ritterfchafft Orts am 
Kocher und Hergogl. Würtembergifchen Obriften von Kaltenthal zu Al: 
fingen als einen wohlbemittelten in dergleichen und Kriegs erfahrnen 
Eavalier gegen zu empfangen babender monatlicher Gage ad 210 fl. für 
ſich und feine benöthigte Subalternen und Bedienten von Keichswegen, 
unter dem Titul eines Dber-Kriegs-Commilfarii =) dergeftalten zu com» 
mittiren, daß er gemeldter hoher Generalität ftets an der Seite fenn, und 
die Gelder von der $egftatt und denen dafigen Caßiers in nahmhafften 
Summen zu erheben, und auf iedesmalige Anweifung der in Capite 
commandirenden hohen Kayſerlichen und Reichs - Generalität ( als dero 
die unbefchrändte Difpofition über folche Gelder in alle Weg bevor bleibt) 
unweigerlich zu verwenden und auszuzablen, hingegen von Monat zu Mo: 
nat dem Reichs-Convent über Einnahme und Ausgabe die Rechnung 
richtig 
a) In den vorigen Zeiten wurde zu dem Gelde ein alfo gena 
| — Ag Kerne race kefeiet u — irn 
Eyd in dom R. A. 1544.$ 46. 53. befindlich if. 
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richtig abzuftatten fehuldig fenn folle, zu dem Ende diefer von Reichs 
rvegen zu beftellender Obrift- Kriegs. Commiflarius in ihrer Kanferlichen 
Majeftät und des Reichs Pflichten zu nehmen wäre, Wobey ferner be= 
liebt worden, daß niemand erlaube feyn folle, wegen der oberwehnter maſ⸗ 
fen bewilligten Kömer-Monat.Geldern auf die Reichs-Staͤnde Affıgna- 
tiones zrertheilen. Ubrigens, nachdem Kayſerl. Majeftät dem Reich 
in Dero den 24 April dietirten Kanferlihen Commißions - Decret alle 
feindliche Gefahr und gewaltige Kriegs: Macht, aud) nvafion in die 
Reichs-Lande und deren Beläftigung mit ohnerſchwinglichen Contribus 
tionen, und daß fie ein Drt nach Dem andern unter ihr Joch mit Gewalt, 
wie bereits zum Theil gefchehen, zu bringen ſuchten, allergnädigft und 
nachdruͤcklich vorgefteller, die erponirte und feindlich überzogene Kreyſe 
und Neic)s- Stände zu ihrer Confervation und Rettung um Hülff im- 
merzu, die hohe Generalität anbey vermög des den ı4ten hujus dictirten 
Kayſerlichen Commißions Decret um Verſtaͤrckung der noch zur Zeit 
geringen und ſchwachen Teutfchen Armee eyffrig anfuchten; Als. getrö« 
fte man fich, es werden fo viele und mächtige Reichs Erenfe und Stände 
aus wahrer befandter Siebe für das Teurfche Vaterland und ihre bedräng- 
te Herren Mit-Stände dieſem feindlichen ungerechten Berfahren fich mit 
aller Gewalt und zufammengefegten Kräfften entgegen ftellen, und denen 
verbindlichiten von Kayſerl. Majeftät ratificirten Reichs - Schlüffen und 
Kayſerl. Ercitatorien zu folge ihre fchuldige Reichs - Eontingentien bey 
man verlohrner Veſtung Trarbad), drenfacher Paßirung des Rhein— 
Strohms, occupirter Ettlinger-tinien, Befegung verfchiedener Städten 
an dem Rhein, in Schwaben und fonften, auch Berfchangung des vor 
theilhafftigen nunmehro zu fehädlicher Abfehung der dajigen Orten, und 
Lagers bey Meder - Au, ohnweit Mannheim am Rhein und darauf er- 
folgter Conjunction der feindlichen groffen über hundert tauſend Mann 
dem Bernehmen nad) ausmachenden Kriegs: Heeren, bald, und ohne Zeit: 
Verluſt ſtellen, und denen erponirt, und mit einer fo gewaltigen feindli« 
chen Macht überzogenen und mit allerhand unerfchwinglichen Contribu- 
tionen und Eractionen beängftigten Reichs» Erenfen und Ständen deren 
Landen und Unterthanen forderfamft zu Hülffe kommen, den mächtigen 
Feind über den Rhein zurüc treiben, und von fernern folchen graufamen 
Bedrängnüffen und beforgenden totalen Ruin fo vieler und confiderabler 
Reichs:tanden erretten helffen werden. Wormit Derofelben der Chur: 
fürften, Fürften und Ständen des Neichs anmwefende Käthe, Bortfchaff- 
ten und Gefandte fich beften Zleiffes und geziemend empfehlen. Signa- 
tum Negentpurg den 21 May 1734. 


(L.S.) | 
Chur⸗Mayntziſche Cantzley. 
CXI. 
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CI. 
MATRICULA IMPERII, a) 


| Her 
Des Heil. Röm. Reihe Hochlöbl. Stände Anfchlag, 


ie viel deren ieder bey den Neichs: Anlagen vor einen Monat, 
| oder einfachen Römer - Zug zu geben fchuldig ift, 
Vor einen zu Roß 12 fl. und zu Fuß 4 fl. gerechnet, nad) dem gegenwär: 
tigen Zuftand des Reichs zufammen getragen. 
I 


Zu Roß | in Fuß | Geld 
Defterreichifcher Kreyß. 
Fe hoͤchſtloͤbllche Ertz-⸗Hauß Defterreich iſt zwar 
Exempt, und an ſich ſelbſt des Anſchlags be: 
freyet, vertritt aber gleichwol aus freyer Bewilligung 
zwey Chur⸗Fuͤrſten, und giebt Monatlich den Keuter 
su 12 und den Fußknecht zu 4 fl. gerechnet 120 | 554 |3656 
Daran hat ehemahls erlegt : 
Hefterreich Ob und unter der Eng 1218 fl. go fr. 
Tprolifche fand 1218 fl. 40 fr. 
Steyer, Rärndten und Crain 1218 fl. 40 fr. 
Bisthum Trient, wird von Tyrol vor einen Sand. 
Stand gehalten und fractiet, doch gleichwohl von 
demfelben gegen dem Reich vertreten mit 14 ı 91 
Das Bisthum Trient contribuirt zum Sammer: 
‘ Gericht von felbften 60 fl. 
Bisthum Brixen, wird gleicher geftalt, wie Trient, 
von Tyrol als Schirms- Herrn, Doc) cum onere 
erimirf, und vertreten mit 14 | 91 
giebt aber zum Cammer » Gericht felbften 60 fi. 
Dietrichftein, von wegen der Herrfchafft Trafft, fo 
es cum jure territoriali befißet, giebt an®eld 76 fl. 
wird vonDefterreih Tyrolifchen Antheils vertreten. 
‚Zu des Cam̃er⸗Gerichts Unterhalt von felbften 16 fl. 
Graffchafft Kirchberg, iegt Fuggeriſch, vertritt Ty- 


rol cum onere mit I 4 | 28 


j32 


532 


— — —— — — un a |  — — ——— 








Zum Cammer⸗Gericht 20 fl. 
Stadt Eoftang, wird vom Hauß Hefterreich cum 
onere erimirt, und vertreten mit 3 1 so | 216 
Zum Sammer» ericht 625 fl. — 
Bur⸗ 





«) Yon der Matricula Imperii iſt oben ſchon bey der Matricul d.a. ısar. etwas 
gedacht worden. Die Moderationes der vom Jahr 15 2 1.find von den Jahren 
1545.1557.1567.1571 und 1577. Es erfolgen aber noch imer Moderationes. 
©. davon Köbels Diff. de moderatione ſtatuum Imp. matriculari und J. 
Jacob Mofers Gedandın von Verfertigung einer neuen Reichs Interims 
oder Ufual - Matricul. 


1 
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IL Zu Rob | Bu Bus 
Burgundifcher Kreyß. 
Om Jahr 1548 auf dem Reichs. Tag zu Augfpurg, 
—8 bat Kayſer Earl der V die Niederlande unter ei. 
nen Kreyß gebracht, ihn den Burgundifch- Nieder, 
Ländifchen genannt, und an das Kom. Reich gebun| 
den, alſo, daß er vondem Reich folte beſchuͤtzet werden, 
hergegen aber fo viel als zween Ehurfünften geben, als; 120 |554 

Und wider den Tuͤrcken, fo viel als drey Churfür- 

ften, das ift 180 zu Roß, 831 zu Fuß, oder an Geld | 





5484 fl, alle Monat einfac) geben: Jedoch feine 
Privilegia behalten, und an die Reiche: Abfchiede und 
Drdnungen nicht gebunden feyn. Als aber nach die- 
fes Kanfers Abfterben, bey Regierung feines Sohn, 
Königs Philippi des Andern in Hifpanien, der Nie- 
derländifche langwierige Krieg fich erhoben, fo hat es 
auch mit folcher Reichs : Hülffe eine andere Geftalt 
befommen. | 
Auch ziehet er zugleich aus, die Graffhafft Naffau- 
Breda, fo mit 20 zu Roß und go zu Fuß, oder 
600 fl. und zum Cammer: Gericht mit 148 fl. im 
Anfchlag iſt, wiewohl der Filcus contradicirt, 
Item die Grafen von Bergen, Örafen zu Walheim, 
welche mit 10 zu Roß, 67 zu Fuß, oder 388 fl. und 
zum Cammer:&ericht mit 97 fl angeleget feynd. 
Ferner werben, fo viel diefen Kreyß betrifft, vonder 
Cron Spanien ertrahirt, die Grafen v.Egmond, 
Herren zu Elfehtein, die mit 10 zu Roß, 45 zu 
Fuß, oder 300 fl. und zum Cammer⸗Gericht mit 
75 fl. im Anfchlag feynd. Wie auc) die Grafen 
von Horn, welche A. 1564, 1400 fl, erlegen laffen. 


II. 
Ehurfürftlicher Rheiniſcher Kreyß. 
Chur Mayng, nach dem Churfürften-Anfchlag | 60 |277 
Zum Cammer:Gericht 300 fl. 
Chur⸗Trier, hat nach der Moderation de Anno 1557 
40 zu Roß, 184 zu Fuß, an Geld 1216 fl., mweil 
aber hernach feine Ritterfchafft ſich abgefondert, 
ift ihm nur 2 Drittheil blieben, nemlic) 26511225 
Zum Cammer⸗Gericht 300 fl. 
Abtey S. Marimin, bey Trier, fu mit 3 zu Roß, 22 
zu Fuß, oder 124 fl. beleget war, hat der Chur- 
fürft daſelbſt den 37 Febr. Anno 1570 fine onere 
erhalten. 
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Grafſchafft Birnenburg gab 2 zu Pferd, 4 zu Fuß, Zu Roß Zu Sub] Gelb 
an Geld 40 fl. 

Zum Cammer-⸗Gericht 13 fl. 

Anno 1685 den 4 Jun. hat man diefer Birnenburgi- 
ſchen Linie unter dem Grafen ng Loͤwen⸗ 
ſtein und Wertheim begriffen, an den 40 fl. 25 ab: 
gezogen, und proremanente gelaffen ss fl. Diefe 

Grafſchaft will Burgund wegen Luͤtzenburg erimi: 

ren, es foll aber Chur-Trier die mehrertheils Guͤ— 
ter diefer Graffchafff in der neuen Palentz famt 
dem Haufe Monreal eingezogen haben, deſſen ſich 
Frau Magdalena, Gräfin von Manderfcheid (wel: 
che gleichwohl etwas wenig ums Jahr 1602 am 

Anſchlag erlegt) vor dieſem beſchwert haben foll. f 





Grafichafft Valendar, haben die Grafen von Sayn 
derfelben meiften Theil umdie Zeit Ranfers Wen— 
ceslai, mit fonderbarer Maaß, Chur: Trier über, 
laffen, unangefehen aber das Kanferl. Cammer- 
Gericht 4.1606 derfelben Wiederlöfung dem Gra⸗ 
fen von Sayn zuerfannt, ift fie doch, wegen einge: 

wendeter Revifion, bisher bey Trier verblieben, 

Chur⸗Coͤlln 
Zum Cammer-Gericht 300 fl. 

Grafſchafft Neuenar und Herrfchafft Betbuͤr, hat 
gegeben 2 zu Roß, 4 zu Fuß, oder 40 fl. 
Zum Cammer-Gericht ı0 fl, 
Wird aber von Ehur:Eölln erimirt fine onere, aus 
Vorwand, fie gehöre unter feine Land-Staͤnde. | 


| 


Graffchafft Reifferfcheid, 2 zu Roß, 2 zu Fuß; zum 
Cammer-Gericht ı2 fl. wird meiltentheils von 
Chur⸗Coͤlln, theils von Burgund erimirt. 
Ehur Pfalg, giebt wegen an Chur-Bayern überge: 
bener Ober: Pfalß, nur die Helffte des Churfürfil, 
Anfchlags, nemlich 30 | 138! 
Zum Cammer⸗-Gericht 300 fl. 
Probſtey Selg 
Iſt ums Jahr 1602 von Chur-Pfalg cum onere 
vertreten worden, und bat es der Eremption 
halber in Camera berubet. 
Ballen Eobleng,der tand-Commendator zu Eobleng 


914 
3 


deſſen Anſchlag 4 | 20 | 128 

Zum Cammer Gericht 150 fl. Ä 

Fürften zu Arenberg 2 | 6 48 
Zum ne 39 fl. 
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Zu Roß iu Zu 
2 


Naflau » Beilftein | 1 
Zum Cammer-Gericht 7 fl. 
derrſchafft Rheineck 1 
Zum Cammer : Öericht 6 fl. 
Braffchafft Nieder : Eifenburg giebt 2 8 


Zum Gammer » Gericht 15 fl. 

Stadt Gelnhauſen hat gegeben 2 zu Roß, und 15 zu 
Fuß, oder 84fl. zum Cammer:Gericht 35 fl. wird 
aber won Chur: Pfal& und den Grafen zu Hanau 
erimirt, und davon nichts contribuirt. 

IV. 
Baperifcher Kreyß. 
$ bur-Dovern, nach dem Churfürften » Anfchlag 
Zum Cammıer - Gericht 300 fl. 

Solte aber wegen der Dbern Pfalg und Graffchaft 
Cham, die Helfte des Chur-Pfälsifchen Anfchlags 
darzu geben. 

Defsgleichen ertrahirt er fine onere die Abten Rode 
zwifchen Wafferburg und Traunftein, am Inn in 
Bayerland gelegen, fo belegt geweſen mit 52 fl. 

Ind die Herrfchafft Degenberg. 

v8» Biſchoff zu Salgburg giebt 
Zum Cammer - Gericht 225 fl. 

Salgburg estrahirt fine onere das Bisthum 
Chiemſee, fo gegeben 168 fl. zum Cammer » Ge 

richt 30 fl. 


ishoff zu Paffau, giebt | ı8 | 78 


60 !277 


6o ! 277 


Zum Cammer-Öericht 35 fl. 

ifchoff zu Frenfingen, giebt 

Zum CammerGericht 75 fl. 

5oll Moderation erhalten haben, weil von feinen 
13 Aemtern 8 in Defterreich und 2 im Bayeri⸗ 
fchen verfteurt werben. 


ıe | 80 


(hoff zu Negenfpurg, giebt- - 8 | 30 
zum Cammer: Gericht 27 fl. 32 fr. 

obft zu Berchtolsgaden, giebt 2 | 20 
im Cammer:Gericht 45 fl. 4 

ten Wald: Sachfen iſt ertrahirt worden fine onere | 


yon Ebur-Pfalg, iego von Chur-Bayern, iſt an: 
gelegt geweſen mit 4 zu Roß, und 24 zu Fuß, oder 
44 fl. andere 120 fl. 

um Gammer. Gericht 60 fl. 


zu Ranfersheim oder Kayßheim giebt 60 


P 


Ä 
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zum Cammer- Gericht 150 fi. | ZuRoß|2u Zus] Eh 


Will von Pfals-Meuburg ertrabirt und unter bie 
$and-Stände gerechnet werden. | 
Abtey zu St. Emeran in Regenfpurg, gab 2 zu Pferd, 

18 zu Fuß, oder an Geld 96 fl. Anno 1682 den ı2 
‚Sept. iſt derfelbe durch ein Reichs⸗Gutachten mit 
64 fl. moberirt worden, bleiben | 
Niedermuͤnſter Aebtißin in Negenfpurg, gab ı zu 
Dferd, 3 zu Fuß, oder an Geld 24 fl. Iſt Anno 
683 den 7 May mit 14 fl. moderiert und gelaffen 
worden bey 
„ Dbermünfter Aebtißin zu Regenfpurg, hat gleichen 
Anfchlag mit Niedermünfter, ift aber den 18 Aug. 
1684 moderirt worden, reftiren alfo nod) 
Dfalggraf zu Neuburg, hat gegeben 
zum Cammer Gericht 125 fl. 
Aniego trägt Pfaltz· Sultzbach fein Theil abfonver- 
lich, ift doch defhalben mit Neuburg im Streit. 
Die Herrfchafft Stauff am Regen, oder Ehrenfelß, 
vertriet Pfalg-Meuburg mit 
zum Cammer» Gericht 19 fl. 
Die Herrfchafft Heydeck zum Baprifhen Kreyß ges 
“ börig, wird von Pfaltz Neuburg vertreten mit 
— Leuchtenberg eximirt Chur⸗Bayern 
mit 
zum Cammer ⸗Gericht 50 fl. | 
Graffchafft Haag vertritt er deßgleichen mi 
sum Cammer » Gericht 30 fl. 
Grafen zu Ortenburg erimirt Chur » Bayern mit 
zum Cammer » Gericht ı2 fl. 
Sperren von Wolffitein, Freyherren zu Ober - Sülg- 
burg und Pürbaum, geben 
um Gammer. Ger. 10 fl. 
Herren von Maichfelrein und Walde geben 
zum Cammer » Gericht 4 fl. 
Graffchaffe Sternſtein, vertritt Lobkowitz, ift durch ein 
Reichsgutachten den 5 (15) Jun. 1597 um die Helfte 
mobderirt, und von Kayſ. Maj. vermögedesden 13 
(23) Sept. 1697 dictirten Commißion » Decrets 
allergnädigit approbirt worden; gibt alfo nur 
zum Cammer » Gericht 10 Il. 
Herrſchafft Breiteneck 
zum Cammer-Gericht fl. 
Stade Regenfpurg gab 10 zu Roß, und 50 zu Fuß, 


— — — — — — — — — ———— 


20 


327 
ıofl 
ıofl 
100 | 640 
36 
7 | 88 
14 > 
ıo | 88 
24 
4 | 49 
21» 
> Ingfl 
2 | 20 
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ober an Geld 320 fl. Sind aber derfelben A. 1692 | 3uRo8 | Bu Zut 
' den 29 Mart. durch ein Reichg-Gutachten 170 fl. 
davon abgezogen und gelaffen worden bep — 
V 


Ober-Saͤchſiſcher Kreyß. 
hurSachſen, wegen des Churfuͤrſtenthums 65 | 301 
zum Gammer:Geridht 309 fl. 34 fr. 
Ferner vertritt Chur-Sadjfen 

Die Grarfchafft Leißnick mit 
zum CammersGericht 5 fl. 

Die Grafſchafft Beuchlingen in Thüringen, fo iegund 
die von Werthern innen haben, mit 2 
zum Cammer.Gericht 75 fl. 

Die Grafſchafft Tautenderg in Thüringen, fo bie 
Scyenden haben, mit 1 

zum Cammer.Gericht 7 fl. 

| 1 


- 


fl 

DieHerrichafft Wildenfels im Voigtlande, fo ietzund 
die Grafen von Solms auf Sonnewalde in ber 
Laußnitz haben, mit 
zum Cammer-Gericht 7 fl. 

Auch wird erimirt von Chur-Sachfen fine onere 

Das BischumMeiffen, fo mit 6 zu Roß, 20 zu Fuß, u. 
zum Gammer-Öericht 45 fl. belegt gewefen. 

Das Bisthum Mörfeburg, welches belegt geweſen 
mit 10 zu Roß, 30 zu Fuß, oder 240 fl, 
zum Cammer-Gericht 75 fl. 

Das Bischum Naumburg, welches belegt geweſen 
mit 6 zu Roß, 20 zu Fuß, und 
zum Cammer ⸗Gericht 45 fl. 

Die Burggrafen zu Meiffen, Markgrafen zu Har- 
tenftein, Herren zu Plauen und Gera, welche An. 
151 und 57 gegeben 12 zu Pferd, und 30 zu Fuß, 
und nunmehr abgeftorben. ; 

Ferner giebt C hur-Sachfen vermöge des Naumbur⸗ 
gifchen Vertrags de Anno ı554 wegen der vier 
Aemter, fo ihm megen des bamahligen Kriegs 
überlaflen worden, in Thüringen, nemlich Weide, 
Sachſenburg, Arnshaug und Ziegenruͤck 5 

zum Cammer ⸗Gericht 23 fl. sı fr. 

tem, wegen der Helffte von Boigtland Id 

zum Cammer⸗Gericht 23. fl. 17 Er. 

Ehur- Brandenburg nad) dem Churfürften- Anfchlag| 60 

zum Gammer-Gericht 300 fl. 
Auch wird von Chur · Brandenburg fine onere aus» 
gezogen das XXXX 


20 
36 


27T 


———— — —— — — — — 
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Bisthum Brandenburg, mit 2 zu Roß, 10 zu Fuß, Zu Reß Zu auf] Ge 
oder 64 fl. 
zum Cammer ⸗Gericht 30 fl. 

Bischum Havelb. mit 9 zu Roß, 33 zu F. oder 240 fl. 
zum Cammer-Geridht 40 fl. 

Bisthum Lebus, mit 5 zu Roß, 15 zu Fuß, oder 120 fl. 
zum Cammer-Öericht 30 fl. Ä 

Eonft. wird von Epur-Dragbenburg cum onere 
erimirt, die 

Grafſchafft Hobenftein, for und Klettenberg, fo an- 
gefchlagen mit 8 | 5® 

Die zu Hohenftein gehörige Herrfchafft Vieraden 
ertrahirt er fine onere, fo vor dieſem x zu Roß, 
oder 12 fl. gegeben, hat zum Cammer-Öericht ge- 

geben insgefamt 14 fl. 

Wie auch die Graffchafft Ruppin, fo vorhin gegeben 
48 fl. andere fegen 84 fl. und viel Güter des Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens. 

Der geſammten Hertzogen zu Sachſen alter Anſchlag 
iſt zo zu Roß, 138 zu Fuß, oder gı2 fl. Davon aber 
Ehur-Sacıfen wegen der 4 Thüringifchen Aem- 
ter 140 fl. abfonderlich, wie oben gedacht, bezahlt, 
alfo noch übrig bleiben | 
sum Cammer»ericht 142 fl. 54- fr. 

Daran ift vor diefem wegen Coburg und Eifenad) 
10 zu Roß, 39 zu Fuß, oder Z16fl, und wegen 

Weymar und Altenburg 15 zu Roß, 69 zu = 





oder 456 fl. entrichtet worden: Jetzo aber in der 
fegtern Lothringiſchen Repartition ftehen diefe, 
fo folches zahlen, als 

Sachen Altenburg 228 fl. 
und wegen der Coburgiſchen Pflege 105 fl, 20 Er. 

Sachſen · Weymar 2:9 fl. 20 fr. 

Sachſen⸗Gotha 2ıg fl. 20. fr. 

Hierben ziehet Sachſen · Altenburg aus die Abtey 

Saalfeld, ſo angefchlagen geweſen mit 2 zu Roß, 
- 13 zu Fuß, oder 76 fl. 
zum Cammer Gericht 60. 

Herrſchafft Brandenſtein und Ranis wird ausge⸗ 
zogen fine onere von Sachſen-Coburg und 
Weymar, wiewohl diefe ehemahls felbe vertreten 
mit 1 zu Roß, 4 zu Fuß, oder 28 fl. 

zum Cammer-Gericht 7 fl. | 
Bor-Pommern wird von Schweben, und Hinter⸗ 
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», Pommern von Brandenburg vertreten, ieder zur |3uRoß] Zu Su6| Geld 
Helffte 604 fl. zuſammen mit 34 | 200 |1208 
zum Gammergericht 250 fl. 
Sürften zu Anhalt geben Ä 9 |. 20 | 188. 
zum Cammergeridht 60 fl. 
Samin, vertritt Chur» Brandenburg mit 6 | 28 | 184 
zum Sammergericht 30 fl. 
lebtißin zu Geringeroda, vertritt das Hauß Anhalt 
mit 
zum Cammergericht 30 fl. 
Abtey Walckenriet hat gegeben 
zum Gammergericht 30 fl. 
Wird von den Hergogen von Braunſchweig und 
güneburg erimirt; vid. Inftr. Pac. Art, 3, 
Kebeißin zu Dveblinburg gibt 
zum Cammergericht 90 fl. 
Srafen zu Schwarßburg, von den 4 Grafen des 
Reichs in Thüringen, geben 
zum Cammergericht zı fl. , | 
Diefe hat Sachyfen- Altenburg gefucht zu ertrabiren, 
wegen Lehen» Pflicht Anno 1641. 
Srafichafft Gleichen vertritt Sachfen-Weymar mit 
zum Gammergericht 225 fl. 
! Die Öraffchafft Stollberg, 
daran zahlen die Herren Grafen von Stollberg. 
nemlid) 63 fl. und Chur⸗Sachſen z. thut 2ı fl. 
zum Cammergericht 225 fl. 
Brafen von Barby und Mühlingen, ertrahirt Sad). | 


6 |- 36 
J 


Ep) 


i 19 | 52 


29 | 200 


12 | 84 


—— ms 
vs 


, 88 


fen: Magdeburg mit I 
zum Cammergericht 8 fl. 
Brafſchafft Manefeld gibt 10 
Daran die Grafen etwan 120 fl. geben, Das an⸗ 
dere follen Chur-Sachſen an 135 fl. und Magde- 
burg 45 fl. geben, | 
zum Sammergericht 775 fl. | 
Herrichafft Gera, deren Inhabere die Herren Reuſ— 
fen von Plauen, geben wegen Gera und Schlaig| 2 
zum Cammergericht 
wegen Gera 18 fl. 
wegen Plauen 6 fl. 
Herren Keuffen zu Graig und Granichfeld I 
Herren von Schönburg, Herren zu Ölaucha und 
Waldenburg | 2 4 | 49 


. zum Cammergericht 10 fl, 
| XxxX2 VL 
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Fraoaͤnckiſcher Creyß. 

Yierdum Bamberg gab 30 zu Roß, 182 zu Fuß, 
macht an Geld 1088 fl. Iſt wegen deſſen in 

Caͤrnthen habender Herrfcyafften den 20 Auguſti 
1677 um 406 fl. moderirt worben, bleiben noch 
682 fl. Anno 1685 den 4 Junii ift diefem hohen] 
Stifft abermal ein Drittheil mit 227 fl. 20 fr. ab» 
genommen worden, bleiben alfo noch - 
zum Cammergeriht 2125 fl. 

Stifft Würgburg gab 45 zu Roß, 208'zu Fuß, anl 
Geld 1372 fl. ft An. 1685 den 4 Junii um 556 fl. 
moderirt worden, gibt alfo noch 3 - 
zum Cammecrgericht 250 fl. 

Sodann hat er von der Stadt Schweinfurt wegen 
erfauffter ziweyer Dörffer Gochsheim und Sent- 
feld übernommen. | 

Sodann erimirter fine onere vigore Sentent, ben 
ıg Sept. Anno 1578 das weltliche Collegium 
Chomberg, fo mit ı zu Roß und 3 zu Fuß, ober 
24 fl. belegt gemefen. 

Stifft Eyſtaͤdt gab 20 zu Pferd, und 132 zu Fuß, an 
Geld 768 fl. Iſt den ı Sept. An. 1677 mit 512 fl. 
moberirt und gelaflen worden bey 

zum Camtmergericht 120 fl. 

Teutſchmeiſterthum gab 19 zu Roß und 55 zu Fuß, an 
Geld 448 fl. Iſt den 25 May 1678 mit 160 fl. 20 
Er. moderirt worden, reftiren noch 
zum Cammergericht 90 fl, 

Brandenburg Culmbad) und Onoltzbachiſche Linien 
gaben 34 zu Roß und 156 zu Fuß, an Gelb 1032 fl. 

Iſt aber den 25 Junii 1678 mit 344 fl. moderirt 
und gelaflen worden bey 
zum Cammer-Gericht 250 fl. 

Abten Heilsbronn, nicht weit von Onoltzbach, ift an 

gelegt auf 2 zu Roß, 10 zu Fuß, oder 64 fl. zum 
Cammergericht fl. will aber von Onoltzbach | 
fine onere ertrahirt werden. 

Sachſen · Gotha, wegen der Herrſchafft Römpilb 
gab 3 zu Roß und 10 zu Fuß, an Geld 6 fl. Iſt 
aber den 23 Sept. 1678 mit 25 fl. 20 fr, moderirt 
worden, bleiben nod) | 


- lasafl 
gof:. 


- Igı6fl 
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- |5ofl 
um Cammergeriht 4ott. 


Gefaͤrſtete Grafſchafft Heñeberg gab 2eo fl. Iſt aber = 
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den 23 Sept. 1678 um 73 fl. 20 fr. moderirt und !3uRo6 | 3u Fus 
gelaflen worden bey 
zum Cammergericht 120 fl. 
Die Ehur- und Fürften zu Sachſen⸗Dreßden, und 
Weymar, Altenburg. Theile, 7 zu Roß, 20 u Fuß 
oder 164 fl. Das Stiffe Würgburg ı zu Roß, | 


zu Fuß,oder 16 fl. Und der tandgraf zu Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel 1 zu Roß, 3 zu Fuß, oder 24 fl. . 
Wegen der Roͤmhilder Linien Chur: und Fürften zu] 
Sachfen:Drefden und Weymar, 2 zu Roß, 8 zu 
Fuß, oder 56 fl. 
Sacdrfen-Eoburg, 3 zu Roß, 10 zu Fuß, oder 76 fl. 
Stiffe Würgburg, ı zu Roß, 2 zu Fuß, oder 20 fl. 
Grafſchafft Werrhheim gab 5 zu Roß, und 25 zu Fuß, 
oder an Geld 160 fl. Iſt ven 26 Okobr. 1678 um 
53 fl. 20 fr. moderirt und ben den übrigen 106 fl. 
40 fr. gelaffen worden. Es iſt aber derfelben vom 
obigen Reſt den 2 May 1682 nochmals ein Drittel 
abgenemmen worden, giebt dahero iegund. 
zum Cammer-Gericht 48 fl. 
Graffchafft Caftell gab 1 zu Pferd und 4 zu Fuß, wur⸗ 
de den 26 O&tobr. An. 1678 um ein Drittel ober 
g fl. 20 fr. moderiret, alfo daß folche nunmehr al. 
fein entrichtet - 
zum Cammergericht 7 fl. 
Herrfchafft Reigelsberg, ift A.ı671 denen Frey- Her⸗ 
ren von Schönborn zu einem Reichs.Lehen gege- 
ben worden, und ift belegt mit 1 4 
zum Cammer-Gericht 7 fl. 
Die Gefürftere Graffchafft Schmargenberg, ift An. 
1674 ben gefchehener Introduction ad Seflionem 
& Vorum im Reichs Fürften-Rath, mit 76 fl. an⸗ 
gefegt worden: Man bat aber folchen Anfchlag 
den zı May 1683 mit 25 fl. moderirt, und felbige 
gelaflen bey den reftirenden | 
zum Cammergeridht 6 fl. 
Grafichafft Hohenlohe gab g zu Roß und 40 zu Fuß, 
an Geld 256 fl. Iſt den 26 OA. Anno 1678 um 
ein Drittheil oder 85 fl. 20 fr. moderirt worden, 
reftiren noch 
zum Cammergericht 66 fl. 
Grafſchafft Erbach gab 2 zu Pferd und 8 zu Fuß, 
macht an Geld 56 fl. Iſt den 26 OA.1678 um ı8 fl. 


40 fr. moderirt u. gelaffen worden bey den übrigen, 
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zum Cammergeridht 1o fl. 
Graffchafft Nheinef und Lohr am Mayr, unter 


Carlſtadt und Gemünd gelegen, giebt 2 ] ı0 


sum Cammergericht 16 fi. 

Nachdem diefe Grafen abgeftorben, ift die Graf- 
ſchafft alfo zergängt worden, daß Chur-Manng 
das Amt Schönrein famt etlichen Dörffern über: 
fommen, und aniego deßwegen zahlt 2 zu Roß, 
5 zu Fuß, oder 44 fl. So dann die Grafen von 
Erbach wenen des Orts Wildenbrun, 2 zu Fuß 
oder. g fl. Wie gleichfalls auch die Grafen zu Has 
nau, Müngenberg und Iſenburg drey zu Fuß, 
oder 12 fl. er | 

Limpurg Spedfeldifche tiniegab 2 .zu Pferd und 7 zu 
Fuß, an Geld 52 fl. Iſt Anno 1678 den 26 Oct. um 
ein Drittheil oder 17 fl. 20: fr. moberirt worden, 
gibt noch J 
zum Cammergericht 16 fl. 

Gaitvorfifche Linie gab 2 zu Pferd, und 10 zu Fuß, 
macht an Geld 64 fl. Iſt An. 1678 den 26 OA. 
un ein Drittheil oder zı fl, zo fr. mobderirt wor⸗ 
den, aiebt noch BR 
zum Cammergericht 16 fl. 

Herren von Seinsheim geben 

Stadt Nürnberg gab 40 zu Roß und 250 zu Fuß, 
macht an Geld 1480. it Anno 1678 den 9 May 
um ein Drittheil oder 493 fl. 20 fr. moderirt wor⸗ 

ben, reftiren noch 
zum Cammergericht 300 fl. 

Die Stade Nuͤrnberg zeucht aus fine onere, vigore 
Sententix Cameral. den 27 Det. 1567 die Abtey 
Eqgydii oder St. Ilgen in Nürnberg, fo mit ı zu 
Roß, 7 zu Fuß, oder 40 fl. belegt geweſen. 

Stadt Rothenburg an der Tauber gab 10 zu Roß 
und 56 zu Fuß, an Geld 380 fl. Iſt An. 1678 den 
3 Aug. um ein Drittheil oder 126 fl. 40 fr. modes 
rirt, und bey den reſtirenden 253 fl. 20 fr. gelaſſen 
worden. Ferner hat man diefer Stadt den 20 Aug. 
1689 wiederum ein Drittheil über voriges Mode- 
ratum abgenommen, und nur ben 126 fl. 40 kr. 
Doch dergeftalt gelaffen, daß fie diefe letztere Mode- 
ration länger nicht als 6 Jahre genieflen, und eg 
nach deren Verflieſſung verbleiben folle, bey be - 
zum. Cammergericht 90 fl. 
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Stadt Windsheim gab 4 zu Pferd und 30 zu Fuß, ! 3uRo6 | Zu Fuß 
macht an Öeld 168 fl. Iſt An. 1678. den 15 Det. 
um zwey Drittheil oder 112 fl. moderirt worden, 
verbleiben noch) 
zum.Gammergericht 50 fl. 

Stadt Schweinfurt gab 4 zu Roß und 25 zu Fuß, 
macht an Geld 148 fl. Iſt den 3 Aug. 1678 mit 
49 fl. 20 fr. moderirt worden, reftiren noch 
zum Gammergericht 50 fl. 

Eonften war ihr alter Anfchlag 4 zu Roß, 30 zu 
Fuß, oder 168 fl. davon aber Wuͤrtzburg, wie 
oben gemeldet , 5 zu Fuß, ober 20 fl, übernom- 
men bat. 

Stadt Weiſſenburg im Nordgau gab 3 zu Noß, 16 
: zu Fuß, an Geld 100 fl. Fit den 3 Augufti 1678 
um 50 fl. moberirt worden , giebt ießund noch 

zum Gammergericht go fl. . 

Die Abten Königshofen foll zwifchen Herriden, fo 
Biſchoͤflich Eichſtäͤdtiſch, und Waſſertrudin— 

+ gen, fo Anſpachiſch, und nahent Elwangen lie- 
gen, und ſolche Abtey An. 1602 einer von Se: 
ckendorff inn gehabt haben. Ihr Anfchlag ift ge: 
weſen 53 fl. zum Gammergericht 30 fl. 

VIL 


Schwaͤbiſcher Kreyß. 
Biſchof zu Coſtantz giebt 7130 
zum Cammergericht 60 fl. 
Biſchoff zu Augfpurg 21 | ı00 
zum Cammergeridht 70 fl. 
Abten Kempten giebt 6 | 20 


zum Cammergericht 90 fl. 
Gefürftete Probften Ellwangen gab 5 zu.Roß, und 
18 zu Fuß, an Geld 132 fl. Iſt An. 1691 den 29 
Aug. um 52 fl. moderirt und gelafien worden bey 
denen reftirenden s . 
zum Cammergericht 65 fl. 
Abten Reichenau, vertritt das Bisthum Coſtantz mit| 2 4 
zum Cammergericht 30 fl. 
Abtey Salmansweiler gab 4 zu Roß und 67 zu Fuß, 
an Geld 316 fl. Iſt den 2 Sept. 1680 um 186 fl. 


moderirt worden, giebt ießund noch . A 
zum Cammergericht 125 fl. 
Abe zum Weingarten 4\ 18 


zum Cammergericht 50 fl. 
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‚ Abtey Weiffenau gab2 zu Roß, 14 zu Fuß, an Geld |3uRo6 |3u Fuß | Geldt 
80 fl. Iſt den @ Sept. 1680 mit 55 fl. moberirt 
worden, reftiren noch | 
zum Gammergericht 60 fl. 

Hat Moderation gefucht, fonderlich weil Unerndorf 
Davon dem GOttes Haus Ochfenhaufen ver: 
Faufft worden, und diefes Elofter keinen einigen 
zu collectiren hat, fondern die Landvogtey Schwa⸗ 
ben deſſen in pofleflione ift; dahero etliche 
auch nur deffen Anfchlag auf 53 fl. 30 kr. fegen. 

Abtey Maulbronn ift vor dem Kriege vom Hertzoge 
zu Wirtemberg cum onere vertreten worden mit 
5 zu Roß, 22 zu Fuß, oder 148 fl. . 

“ zum Cammergeridht 125 fl. 

Abt zu Petershaufen bey Coftang giebt . 6 | 24 
zum Gammergericht. 30 fl. 

Schuffenriet, ein Prämenftratenfer » Klofter in 
Schwaben, giebt. | 


Fi 25 


zum Sammergericht 50 fl. 

Abt zu Roggenburg giebt 2 | 10 | 64 
zum Cammergericht 6 fl. 
Hat viel denen Herren Fuggern zu Fauffen geben. 

Probft zu Wettenhaufen | I 3124 
zum Cammergericht 20 fl. 

Abtey Dehfenhaufen gab 4 zu Pferd, 20 zu Fuß, an 
Geld 128 fl, Iſt den 14 Junii 1683 mit 2g fl. 
moderirt und gelaffen worden bey venreftirenden| = = | 100 
zum Cammergericht 77. 

Abtey Königsbrunn hat vorhin Würtemberg vertre: 
ten mit x zu Roß, 10 zu Fuß, oder 52 fl. 
zum Cammergericht 52 fl. 


Abt zu Marchthal giebt 21514 
zum Cammergericht 45 fl. | 
Abt zu Elſchingen, unter Ulm, giebt 3| 13 | 88 


zum Sammergericht 90 fl. 

Abtey Münchroth gab ı zu Pferd und 8 zu Fuß, 
an Geld 44 fl. Iſt den 14 Jun. 1683 um 29 fl. 
moderirt worden, veftiren alfo noch - 
zum Cammergericht 30 fl. 

Abt zu Auersberg oder Ursberg, giebt 10 | 4 
zum Cammergericht 12 fl, 

Hat den Fuggern viel zu Fauffen geben 

Abtey Defien oder Iſny, haben die Heryen Erb: 
Trucyfeffen von Waldburg Anno 1591 fine one- 
ze am Gammergericht erhalten , fo ehedeſſen 


— 
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mit ı zu Roß, 43u Fuß, oder 28 fl. belegt gewe · Bub au guf 
fen, und zum Cammer-Gericht fl. 

Abten Gengenbach gab ı zu Roß umd 3 zu Fuß, an 
Geld 24 fl. Iſt den 14 Junii 1683 um die Helffte 
moderirt worden, giebt alfo noch ” 
zum Cammer ⸗Gericht 45 flı 

Abt zu St. Ulrich in Augfpurg, wird von felbigem 
Bi fchoff fine onere extrahirt. Iſt forft angeſchla. 
gen geweſen mit 5 zu Fuß, oder 20 fl. 
zum Cammer Gericht 

Abt zu Urfin oder Nrfee unweit Kauffbayern - 14 
zum Cammer ⸗Gericht 30 fl. 

Aebtißin zu Lindau gab 5 zu Zuß, an Geld 20fl.| 
Iſt den 23 Martii 1682 mit 13 fl, moderirt wor: 
den , giebt alfo noch 5 
zum Cammer:Gericht 375 fl. Ä 

Buchau am Federfee gefürftete Aebtißin 1a 
zum Gammer: Gericht 45 fl. 

Aebtißin zu Rotenmuͤnſter, Rothweil 
zum Cammer⸗Gericht 30 fl. | 

Aebtifin zu Heggenbach oder Heppad) bey Biebera) | - 

zum CammerGericht 5 fl. 

Abtey Guttenzell gab 5 zu Fuß, an Geld 20 fl. den 
7 Martii 1683 ift ihr die Helffte davon nachgelaſ⸗ 
fen morden, giebt alfo noch - - 

zum Gammer Gericht 5 fl. 


[2 
zn. 0 


Aebtifin zu Baind oder Band - 
zum Cammer.Gericht 5 fl. 
Ballen Elfas und Burgund, (diefe Balley wird in 
vorigen Matriculn unter dem Namen des Land⸗ 
Commend. von Alfchhaufen gefeget) gab 3 | 
Roß und 31 zu Zuß, an Geld 160 fl. Iſt den 
23 Mart. 1682 mit 100 fl, moderirt worden, giebt 
alfo noch . - 
zum Cammer Gericht 150 fl. 
Wuͤrtemberg Hertzog, gab vor dem Krieg 60 1277 
zum Gammer:Gericht 300 fl. 
Es wurden aber unter diefen Anfchlag gerechnet 
die gefürftete Grafſchafft Mümpelgart, die 
Herrfchafft Steußlingen, die Aemter Böfick, 
beim und Mindelsheim, fo vorhin Baadilch. 
Item die 2 Aemter Oberfirch und Ettenheim, 
fo iego wieder Biſchoͤffl. Straßburgiſch. Item 
bie Elöfter im Sande, und etliche andere Srthe] 
Xxııx5 
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miehr. Marfchalch Zimmern iſt von denen von Zu Roß zu Zug} Eh 
Grafeneck erfaufft worden: “Davon er 10 fl. 
‚geben. Auch Hat Würtemberg die Grafſchafft 
'$ömenftein vertreten mit 2 zu Roß, 9 zu Fuß, 


‚oder 60 | 
zum Cammer-Gericht 15 fl. 
Ferner ertrahirt Würtemberg fine onere einen); -.. 
Theil von der Grafſchafft Eberftein, deren Ans 
lage 16f, 5 
zum Cammer:Gericht 4 fl. 1: 
Baaden»Durlady gab 20 zu Roß und 53 zu Fuß, 
an Geld 452 fl. Iſt den 28 May 1683 um 
150 fl. moderirt und gelaflen worden bey dem] - 
Quanto remanente der. | 
zum Cammer-Gericht 645 fl. 
aaden-Baaden, ober der Ober Marckgraffchafft, 
gantzer Anfchlag iſt 18 zu Roß, 50 zu. Fuß, oder 
416. fl. Darunter ift aber die Grafſchafft Spon- 
beim, fo hernach im Ober-Rheinifchen Ereyß ge: 
°...fegtwird, mit 6 zu Roß, 20 zu Fuß, ober an Geld 
‚> 153 fl. begriffen, teftirt alfo über Abzug defien, fo | 
aniego wegen Baaden erlegt wird 
\ 


zum Cammer:Gericht:64; fr Ä 

Die Ober Marckgrafſchafft hat auch ein Theil an 

: der Gaffchafft Eberftein ; Item Lahr und Mahl: 
berg, die fie fine onere extrahiren. 

- Fürften von Hohenzollern wegen der Werdenbergi · 
ſchen Güter und Sigmaringen zum halben 4 
zum Cammer-Gericht'famtlich 27 fl. 16 Er, 

Die andere Helffte giebt. Fürftenberg. Sodann we: |» 

gen Hechingen und Haigerloch 6 
zum Cammer⸗Gericht 48 fl. 

Nota. Wegen des Erftern feynd fie ftreitig, weilen 
die Grafſchafft Veringen dem Neid) ab- und 
hingegen An. 1588 allein Sigmaringen dem⸗ 
ſelben zugefprochen worden: In der Nuͤrnber⸗ 
giſchen Repartition ftehet auch nur der legtere 
Anſchlag, nemlich die 152 fl.daran (ad interim 
' absque tamen prejudicio petitorii & pofles- 
ſorii ordinarii) der Zeit geben follen, als He⸗ 
hingen 95 fl, und Haigerloch 57 fl. 
Grafen von Helffenftein ſeynd Anno 1627 abgeſtor⸗ 
- ben: Es giebt aber ihre Graffchafft Wiefenfteig, 
fo Ehur. Bayern innen hat 
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3 zum Cammer:Gericht 6 fl. | Zu Roß | Zu Fuf 
Grafen zu Dettingen ganger Anfchlag iſt 8 45 
zum Cammer-Gericht 69 fl. | 
Daran zahlen beede Linien, als Dettingen zu Det. 
fingen 4 zu Noß, 225 zu Fuß, oder 138fl, Det: 
tingen zu Wallerjtein und Spielberg auch fo viel, 


nemlidh : 
Wallerſtein 97 fl. 40 kr. 
Spielberg 40fl. 20fr. 


Grafen zu Fuͤrſtenberg wegen der Landgrafſchafft 
Baar, und des Kintzingerthals 
zum Cammer-Gericht 69 fl. 

Sodann wegen der Helffte der Gräflichen Werbens 
bergifchen Güter Heitigenberg, Jungenau und 
Trochtelfingen 

Die andere Helffte giebt Hohenzollern, wie,oben ge- 
meldet. 

Herrichafft Gundelfingen vertritt Fürftenberg mit 
zum Gammer:Gericht 10 fl. 

Graffchafft Luͤpfen, fennd die Grafen abgeftorben, 
und belegt gewefen mit , 
zum Cammer-Gericht 22 fl. 30 fr, 

Aniego zahlt daran Ä 
Sulß 6 fl, et 
Stülingen, fo die von Fürftenberg haben, 18 fl. 
30 fr. | | | 

Heben oder Engen, fo auch die von Fürftenberg ha⸗ 
ben, 70 fl. und das Klofter St. Blafii wegen 

Bondorff 25 fl. 30 fr. 

Grafſchafft Montfort giebt 

zum Gammer-Gericht 34 fl. 

Daran zahlen die Herren Grafen von Montfort 
wegen Tetnang und Argen 2 zu Roß, zı zu 
Fuß, oder 68 fi 

Die von Königsegg wegen Stauffen und Ro 
tbenfels, fo fie denen von Montfort abgefaufft, 
1 zu of, 7 zu Fuß, oder 40 fl. 

Die Herren Zugger wegen Wafferburg,fo fie auch 

. von ihnen befommen, 2 zu Fuß, oder 8 fl. 

Grafen von Sulg geben wegen des Kleckgoͤwes 


390 


227 


20 


2 
zum Gammer. Gericht 17 fl. 32kr. . 
Örafen von Zimmern feynd abgeftorben, und iſt ihr 
Anfchlag 2 9 
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zum Cammer:Gericht 15 fl. 
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Daran zahle Bürftenberg ben halben Theil, wegen au Roß]au Fuß) Cu 
der Stadt Moͤßkirch 30 fl. 


Und die Stadt Rotweil, als welche den beften Theil, 


auch das Stammhauf erfaufft , 30 fl. | 
Das Gotthauß Petershaufen — Flecken, als 
Sauldorff, Roth » und Albersweyler, als a part 
bekommen. 
Grafſchafft Tengen, vertritt Hehenzollern. Sigma. 
ringen mit 
zum Cammer . Gericht 3 fl. 
* Daran wird bezahlt von 
Sigmaringen: Wörftein mit 7fl. 12 kr. 
Muͤhlingen 2 fl. 38 fr. 
Mauchenheim, Fürftenberg Baar ı fl. 41 ı Er. 
Dettenſee zahlt der Herr Obriſt K Keller 29 kr. *. 


Saumma fl. 
Srofen von Konigsegg geben wegen Koͤnigseckers⸗ 





berg 
zum Cammer-Gericht5 fl. 

Sodann wegen der —* Aulendorff, deren 
gantzer Anſchla g 2 6148 
zum Cammer-Gericht 16 fl. 

Davon aber die Herrfchafft Marftetten an den 
Erb: Truchfeffen zu Waldburg, nachdeme die 
Königseggifche Rothenfels an ſich gebracht, 
verfaufft worden, dahero die von Hönigsegg 
ießo nur den halben Theil, als ı zu Roß, 3 zu 
Fuß, ober 24 fl. die andere Helffte aber die 
Truchſeſſen zu Waldburg-Zeilmegen gedachter 
Herrſchafft Marftetten 24 fl. bezahlen. 

. Der fernere KRönigseggifche Anfehlag wegen Ro- 

thenfelß, ftehet. oben bey Monefort. 

Erb.Truchfeffen zu Waldburg, Herren zu Scher und 
Trauchburg, und ————— ——— 10 | 42 
zum Cammer⸗Gericht 103 fl. 

Daran zahle die Linie zu Scher, nemlich wegen | 
Scer 96 fl. und Trauchburg 48 fl. 

Die andere Truchfeffen Freyherren zu Waldburg, 

Herren zu Wolffegg, Waldfee, Zeil und Marfter: 

ten, auch den halben Theil 144 fl. 

Der abfonderlicye Anfchlag wegen Marftetten ift 
bey ber Herrfchafft Aulendorff gemeldt. 

Grafen von Hoben-Ems 
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zum Cammer Gericht. fl. 
derrſchafft Brandeiß Anfchlag ift 
zum Cammer-Gericht 9 fl. = 
Daran zahlen die Grafen von Hohen Ems wegen 
der von Sulg aberfauften Herrſchafft Vadutz und 
Schellenberg 18 fl. 
Ind der Abt zu Weingarten, wegen der Branbeiji- 
ſchen Herrſchafft Blumenegg, aud) 18 fl. 
Srafen von Rechberg feynd Anno 1783 interims- 
weiſe wegen ler, Aichheim und Hohen⸗Rechberg 
angefchlagen worden auf 20 
Hrafen Fugger Anfchlag iſt 4| ı5 | 108 
Daran zahlen, als die 
Marr Fuggetifche Linie wegen und 
Lauterbronn 16 fl. 7 fr. 2 hl, 
- Mornborff 5 fl. 41 Er. . hl, 
Dbernderff 6 fl. 33 fr Ä 
Hanf Fuggerifche Linie wegen —— 18 fl, 
Mühlenhaufen 12 fl. 48 fr. 3 Hl. 
Glaͤtt 12 fl. 48 fr, 3 hl. 
Jacob ee Linie wegen Babendaufen 17 fl, 











= 
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Rettersgaufen, Boos und Bläs 16 fl. 2 fr, 
Kettenbach und Willenburg 8 fl. 37 Er. 7 hl. 
Ihr fernerer Anfchlag wegen Kirchberg, fo Defter- 
reich gegen dem Reich vertritt, ift hievon in dem 
Hefterreichifchen Kreyß gemelbt. 
Und wegen Wafferburg ftehet oben bey Montfort. 
Die andere Fuggerifche Güter follen mit der Rit- 
terfchafft contribuiren, fo viel derer in Schwaben 
liegen. ' 
Herrichaffe Muͤndelheim, vorhin Sronfpergifch, ver- 
tritt Chur⸗Bayern mit 3 
zum Cammer⸗Gericht 34 fe 
Grafen von Eberftein 
zum Cammer:Sericht 4 fl. | 


10 76 
4 16 
Davon Wuͤrtemberg ein Theil fine onere er- 

trahirt. 

Geroltzeck oder Hohen - Geroltzeck, Freyherren, | 
nunmehr gang abgeftorben,giebt der Graf zu Ero- 
nenberg 1 
zum Cammer-Gericht 3 fl. 


Örafenic und Eglingen , Freyherren 
zum Gammer «Gericht 3 fl. 


>» 


Zu Roß Zu Fuß Gelb . 
I 6 | 36fl. 


7 
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Juſtingen Herrſchafft / vertritt der Herr von Seth _ Zu Fuß; Ei 
berg mit 1.5 aoil. 


zum Cammer:Gericht 7 fl. 

Paumbgartner, Freyherren zu Hohen⸗Schwangau 
und Erbad), fo aber nunmehr abgeftorben, haben , 
geben 1 2120 

Welches aber vertheilt, und hat Chur-Bayern die 
Herrfchafft Hoben-Schwangau, , und giebt da- 
von 10 fl. 

Die Herrfhafft Erbach, bey; Ulm, haben des gewe— 
fenen Reichs» Bice - Canglers , des Herrn von 
Ulm, ıc. Söhne gehabt. 

Stadt Augfpurg gab 25 zu Pferd und 150 zu Fuß, 
anGeldgoofl. Iſt den 22 Febr. 1679 um 500fl. 
und An. 1705 nod) weiters um 260 fl, moberirt 
worden, giebt alfo noch - - 
zum Cammer:Gericht 250 fl 

Stadt Ulm 25 | 150/90 
zum Cammer-Gericht 275 H, 

Stadt Eflingen gab 5 zu Roß und 40 zu Fuß, an 
Geld 220 fl. Dean 4 Det. 1686 ift ihr an diefem 
Quanto 135 fl. abgenommen, und gelaſſen worden 
bey den reſtirenden 
zum Cammer:Gericht 152 f. 

Reutlingen 
zum Cammer-Gericht 85 fl. 

Stadt Nördlingen gab 5 zu Pferd, 50 zu Fuß, an 
Geld 260 fl. Iſt den ı9 Febr. 1680 um 110 fl. 
andere fegen 150 fl. moderirt worden, giebt alfo 
noch 
zum Cammer · Gericht 162 fl. 

Schwaͤbiſchen Hall gab 6 zu Pferd und 55 zu Fuß, 
an Geld 292 fl. Iſt ven 19 Febr. 1680 mit zı2fl. 
mobderirt worden, eg foll aber diefen Nachlaß oder 
Kingerung gedachte Stadt Schmäbif. Hall, laut 
des darüber erfolgten Kayſerl. Decreti appro- 
batorii, langer nicht, als 30 Jahr von dato, den 
12 Mov. 1680 anzurechnen, zu genieflen haben, 
giebt alfo noch 
zum Cammer-Öericht 15 fl. 

Stadt Uberlingen gab 6 zu Roß und 60 zu Foß, an | 


B 


38 188 


|’ 
F 
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Geld sı2 fl; Iſt den 21 April 1692 um 2 Drit- 
theil oder 280 fl. moderirt, und worden] - 
bey den reitirenden - | 
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ie zum Cammer » Gericht 1165 fl. Hu RotZu dus | Ge 
. Kochmweil Ä 3 | 61° |208 
zum Cammer-Gericht 70 fl. 


Ihr fernerer Beytrag wegen Zimmern 30 fl. ift 
oben gemeldt. 
. 5tabt Heilbronn gab 4 zu Roß und 46 zu Fuß, an | 
Geld zog fl. Iſt den 23 Mart. 1682 um die 
Helffte moderirt worden, giebt alfo noch 
sum Qammer:Gericht 110 fl. 
Schwaͤbiſch Gemuͤnd 
zum Cammer⸗Gericht 75 fl. 
Stadt Memmingen gab 4 zu Pferd und so zu Fuß, 
an Geld 248 fl. Iſt den 22 Dec. 1680 um 98 fl, 


moderirt und gelajlen worden bey - 


176 


- u 
sum Cammer:Gericht 156 fl. 

Stadt Lindau gab 3 zu Roß und 40 zu Fuß, an Geld 
196 fl. Iſt den i1 Dec. 1680 derfelben hiervon 
‚.. per moderationem 106 fl. abgezogen worden, Ä 

giebt alfe noch 90 
zum Gammer-Öericht 100 fl. 

Dindelsbühl gab 4 zu Pferd und 40 zu Fuß, an 
Geld 208 fl. Iſt den 23 Martii 1682 um 118 fl, 
moderirt worden, giebt alfo noch . . 90 

zum Cammer. Gericht 110 fl. 

Biberach gab 3 zu Pferd und 40 zu Fuß, an Geld 
’ 196 fl. Iſt den 7 Yan. 1682 um 2 Drittheil mo⸗ 

‘ derirt und gelaffen worden bey den reftirenden - - 1 65fl, 
zum Gammer:Gericht 90 fl. 2ofr, 

Kavenfpurg 3 | 40 |196fl. 

zum Gammer.Gericht 67 fl. 30 Er, | 

- Stadt Kempten gab 3 zu Roß und 30 zu Fuß, an 

Geld 156 fl. Iſt den 7 Yan. 1682 auf ein Drit- 
theil mobderirt worden, giebt alfo noch 

zum Cammer-Gericht 60 fl. ’ 
Berl 


— 52 

12 | 6ofl, 
um Cammer:Gericht 5 fl. 

Stadt Kauffbayern gab 2 zu Roß, 34 zu Fuß, an 
Geld 160 fl. Sit den 7 Yan. 1682 auf zwey 
Drittheil moderirt worden, veftiren noch) 
zum Cammer:Öericht 32 fl. 30 Er. 

Stade Wangen gab 2 zu Roß, 14 zu Fuß, an Geld 
80 fl. Iſt den 7 Yan. 1682 um die Helffte, iedoch 
daß die Graffchafft Egloffsheim von der Poffef: 


= 53 fl, 
20 fr. 


forn 
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forn gegen dem Reich mit 20 fl. vertreten marbe, AR Zu Zuß | Sc 
moderict worden, gibt alfo noch - I golf. 


zum Cammer-Gericht 40 fl. 
Stadt Iſny gab 2 zu Pferd und 14 zu Fuß, an Geld 
gofl, Iſt den 15 Sept. 1686 um 50 fl. moderirt 


und gelaffen worden bey ben reitirenden - - 20 
zum Cammer-Öericht 5o fl. | 

Dfullendorff 2 | 20 | 10 
zum Cammer;Öericht 37 fl. 30 fr. 
Dffenburg | - | 30 | ı= 


sum Cammer: Gericht 17 fl. 

Donawerth 2 zu Roß, 28 zu Fuß, ober 136 fl. 
zum Gammer:Sericht 54 fl. 

Hat bißher Chur» Bayern fine onere ertrabirt, ift 
aber vermöge loftr. Pacis Artic. 4. zur Reſtitution 
gehalten, 

Stadt Leutkirchen gab io zu Fuß, an Geld 40fl. Iſt 
den 4 “jun. 1683 um 26 fl, moderirt worden, giebt 
alfo noch - 
zum Cammer:Gericht 37 fl. 30 Er, 

impfen 
zum Lammer. Gericht 57 fl. 30 Er. 

Giengen 
zum Cammer-Gericht 30 fl. 

Aalen 
zum Cammer:Gericht 17 fl. 30 Er. 

Stadt Gengenbach 
zum Cammer:Gericht 17 fl. 

Zell am Hammerfpady 
zum Cammer:Öericht 8 nl 30 fr, 

Buchorn | 
zum Cammer · Gericht 30 fl 

Buchau am Feder. See 
zum Cammer-Gericht 6 fl. 

Popfingen | . 
zum Cammer.Gericht 20 fl. 

an Boden-See 3 zu Roß, 50 zu Fuß, ober 
236 
zum Cammer-Öericht 62 fl, 30 Er. 

Wird vom Hauf Defterreich, wie oben im Defter- 
veichifchen Kreyß ftebet, cum onere vertre. 
gen. 


go 
13 60 
15 ! © 
10 | 40 


20 
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ZuRoß| Zu ug] Geld 


Ober Rheinikher Kreyß. 
Bichum Worms giebt 2 | 13 | 76fl. 
sum Cammer:Gericht 25 fl. \ 
Biſchoff zu Speyer 18 | 60 456 
sum Cammer:Gericht 90 fl. 

Biſchoff zu Straßburg 18 |100 616 

: zum Cammer - Gericht 77 fl. 30 fr 
DBifchoff zu Bafel 2 !'15 184 


zum Cammer⸗-Gericht 30 fl. 
Bifchoff zu Meß alter Anfchlag ift gemefen 20 zu 
Roß, 70 zu Fuß, oder 520 fl. Iſt aber Anno 1566 
auf 6 Jahr lang moberirt, als 6: zu Roß, 23° zu 
Fuß, oder 173 fl. 20 fr. hat auch nachgehends | 
mebrers nicht erlegt. 
DBifchoff zu Tufl alter Anfchlag iſt 6 zu Roß, 20 zu 
Fuß, oder 152 fl. Der Moderation aber nad;, nicht 
mehr als 2 zu Roß, 6? zu Fuß, odersofl. go fr. 
Biſchoff. zu Verdun alter Anſchlag iſt 14 zu Roß, 30 
zu Fuß, oder 288 fl. Der Moderation nad) aber 
47 zu Roß, 10 zu Fuß, oder 96 fl. 
NB. Diefe drey Bisthuͤmer find Anno 1648 durch | 
den Münfterifchen Friedens-Schluß von dem 
Reich feparirt, und der Cron Frandreich völ- 
lig cedirt, in der Wahl: Capitulation Caro- 
li VI. Artic.2, zwar nebft vielen andern vor 
die Cron Frandreich in gedachtem Friedens. 
Schluß enthaltenen Bortheilen mehr, als wie: 
derum zerfallen, declarivet ; in der legtern 
Wahl Capitulation Caroli VII. aber ift diefer 
Paffus ausgelaffen worden, 
Des Erg: Bifhoffs zu Bifang Anfchlag ift 20 | 5o |400 
zum Cammer:Öericht 60 fl. 
Hat aber lange nichts, wegen geringen Einfom- 
mens, gegeben, ift aud) bishero Sede vacante 
nichts geliefert worden. 
Stifft Fulda gab 17 zu Roß, und 50 zu Fuß, an 
Geld 404 fl. ft den 16 Sept. 1686 um 154 fl. 
moderirt worden, giebt alfo * - |250 
zum Camıner:Öericht 90 
Murbach, gefürftete Abtey 
jum Cammer:Gericht 30 fl. 
Johanniter: Meitter 1 
zum Cammer-Gericht 55 fl. 
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Probſtey Weiffenb 


er mit 


zum Cammer-Gericht 35 fl. 
Probſtey Ddenheim gleichfalls mit 
zum Gammer-Gericht zo fl. 
Abtey Hirfchfeld vertritt Heflen-Eaffel mis 
sum Cammer-Gericht 30 fl. 


Matricula Imperit. 
urg vertritt der Bifchoff zu Spey-| Zu Rob Zu Fuß) Gun 
» 2 * 


Abtey Pruͤmen, im Ardenner Wald, vertritt Chur⸗ 


Trier mit 


sum Cammer⸗Gericht 5ofl. 

Abtey Muͤnſter im St. Gregorien Thal 
um Cammer-Gericht 45 fl. 

Aebtißin zu Kauffingen, ohnweit von Eaffel gelegen, 
erimiren die tandgrafen von Heſſen⸗Caſſel fine 
onere, und ift man deßwegen mit ihnen in Camera 
anhängig. Ihr Anfchlag war ı zu Roß, 10 zu 
Fuß, oder 52 fl. geben aber vor Austrag der Sa- 


chen nichts. 


Pfaltz⸗Zweybruͤcken, als Innhaber der Graffchafft 


Veldentz 


zum Cammer-Gericht 80 fl. 

Pfalggraf Lautereck 
zum Sammer Gericht fl. 

$andgrafen zu Heflen geben mit einander 
zum GCammer;Öericht 300 fl. 

Davon der Eaffelifchen Linie in der Nürnbergifchen 
Repartition 1093 fl. 20 fr. und der Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen 546 fl. 40 Er. zugerechnet worden. 

Hertzog zu Lothringen, füllen zween Drittheil eines 
EhurfürftenAnfchlags wegen Nomeny geben, als 
zum Cammer Gericht 200 fl. 

Hertzog von Savoyen, ift mit einem Churfürften: 
Anfchlag belegt, als 
zum Cammer-Gericht 300 fl. 

Grafſchafft Sponheim, ift indie vorbere und hintere 
Grafſchafft abgetheilet, hernach ift die vordere mie: 
der in 5 Theile ſubdividirt, deren der eineder Chur. 
Theil, jo Chur. Pfalg iederzeit inne gehabt, aber 
nichts davon abyonderlich contribuiret bat, ferner 
a Ehur-Pfals mit Simmern noch 2 Theilerer. 

et,die übrige zwey Fünftheil hat die Obere Marg⸗ 
graffcharft Baaden innen, fo fie auch nach ihrem 
Anfchlag bezahle: Die hintere Graffchafft Spon⸗ 
beim gehört auch Baaden zum halben Theil, und 
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zu; unter folchem Anſchlag, fo viel, wie im Schwäbi, Zu dioß Zu Fuß] Geld 
ſchen Kreyß bey Baaden » Baaden, deſſen ſchon 





gedacht iſt, als 60 | 20 |ızafl. 
ſaͤmtlich zum Cammer⸗Gericht 60 fl. 
Der andere halbe Theil aber gehört dem Pfalbgra- 
fen von Birckenfeld, und foll hieran zahlen Chur: | 
Pfalg wegen Simmern , 3'10|% 
Die von Birdenfeld aber 2;! 8162 
Und wiederum Chur-Pfalg 2:1 8! 62 
Fuͤrſten zu Salm ganger Anfchlag ift 2 zu Roß, 4 zu 
Fuß, oder 4ofl. zahlen aber ietzo I 2 | 20 


Meilen die von Iſenburg etwas davon haben. 
zum Sammer:Gericht 15 fl. - 

Die gange Gratfchafft Naſſau gab 14 zu Pferb und 
70 zu Fuß, an Geld 448 fl. Iſt den 20 Junii An» 
no 1678 um 200 fl, moderirt worden, veftiren noch 
zum Cammer-⸗Gericht 79 fl. 

Wild: und Rhein⸗Grafen 
zum Cammer-Gericht 22 fl. 30 fr. 

Grafen von Faldenftein wegen Daun 

© zum Cammer Gericht 7 fl. 
Grafen von Kriechingen 
: zum Cammer⸗Gericht 10 fl, 
I 


248 


{5} 
> 
5 


| Grafen von Hanau kiechtenberg 6 | 22 | 60 
© zum Qammer.Öericht 25 fl. 
Hanau Müngenberg o | 30 [24a 


zum Cammer-Gericht 59 fl. 15 fr. 





Grafen von teiningen Darburg 3 9 | 72 
zum Cammer -⸗Gericht 18 fl. 

Leiningen Welterburg 2| 4|g 
zum Cammer:Gericht 16 fl. 


Graffchafft Keipolsfirchen, vertritt Falckenſtein mit ı 4 | 28 
zum Cammer-Gericht 15 fl. 
‘ Grafen von Daun zu Falckenſtein, Herren zu Ober 
ftein, Rüsingen und Bruchen, ertrahirt Lothrin⸗ 
gen fine onere, fo.angelegt geweſen mit 15u Roß, 
1 zu Fuß, oder 16 fl. | 
zum Cammer-Gericht 4 fl. 
Grafſchafft Pitſch und Dchfenftein: Für Pitſch iſt 
152 fl. und Ochſenſtein 24fl. ſaͤmtlich zum Cams 
merGericht 32 fl. 
Anno 1572 bat der Hertzog von Lothringen die Graf» 
fchaffe Pirfch als ein vermenntes apartes Lehen 
eingezogen, und dahero nichts mehr contribuis 
Yyyyz ren 
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ren wollen; Hanau hat hingegen Dehfenftein be-] Zu Roß| Zu Zus] Eck 

fommen, und ift bishero alles unrichtig blieben, 
Grafen von Walde 

zum Sa mımer:Gericht 25 fl. 
Grafſchafft Königftein und Epitein 

zum Cammer:Gericht 30 fl. 

Daran zahlt Chur- Manns wegen Königftein go fl. 
Die Grafen von Stollberg 20 fl. 
Auch hat Chur: Pfalg die Boigtey Sultzbach davon 
befommen. 


4 | 18 Inofl 





4 13 u 


Grafſchafft Solms, Lich und Laubach * 14 
sum Cammer— Gericht 27 fl. 30 fr. 
Solms» Braunfels oder — 18 | 120 
zum Cammer:Gerichi 22 fl. 
Graffhafft Witgenftein 4 | 28 
zum Cammer-Gericht zfl. 1: 
Wegen Sayn ſtehets im Weftphälifchen Kreyſe. 
Graffchafft Ober» Iſenburg und Büdingen in der 
Wetterau 24 1168 
zum Cammer-Gericht 24 fl. 
Daran zahle Heffen: Darmftadt wegen Iſenburg 28 m 
Herren von Fleckenſtein und Dachſtul I 
sum Cammer Gericht 4 fl. 
Herrſchafft Pleß, deren Herren abgeftorben, ift ben 
Landgrafen zu Heſſen-Caſſel zugefallen, die ſie 
vertreten follen mit 
zum Cammer⸗-Gericht 3 fl. 
Grafſchafft Olbruͤck vertreten die Herren — 
ten zu Paflenbeim mit 
Stadt Straßburg giebt 
sum Cammer-Gericht 275 fl. 
Stadt Worms gab 3 zu Pferd, 60 zu Fuß, an Geld 
276fl. Iſt den 4 Junii 1683 um 184 fl, moderirt 
worden, giebt alfo noch 
zum Cammer Gericht 131 fl. 15 fr. 
Speyer, ihr ordinair Anfchlag ift gemefen 3 zu Roß, 
60 zu Fuß, an Geld 276 fl. Sit aber Anno 1712 
den 27 Septembr. biß zur Ratification der allge. 
meinen Matricul, um 252 fl. interim J 
und ihr nicht mehr gelafjen worden, dann 
zum Cammer-Gericht 131 fl. 15 er. 
Srandfurt am Mayn gab 20 zuPferd, 140 
an Geld 800 fl. Iſt An, 1607 den 7 Septembr.| 
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um 300fl. moderirf, und diefe Moderation Anno Zu Roß | Zu Fuß | Gelb 


1706 deng Junii von Ihro Kayf. Majeit. JOSE- 
PHO I allergnadigft approbirt worden, zahlt dem» 


zum Gammergericht 30 fl. 
Yyyya ’ 


nach iego nicht mehr, dem Anfchlag nach, dann » oo fl. 
zum Cammer-Gericht 250 fl. 
Hagenau 6 | 30 |192 
zum Gammer:Gericht 85 fl. 
Colmar 4 | 30 1168 
zum Cammer:Gericht go fl. 
Schlettftadt 4 | 24 |144 
zum Cammer:Gericht go fl. 
Weiſſenburg am Rhein 2 | 22 1112 
zum Cammer⸗Gericht 56. fl. 30 fr. 
Landau 2 ı 18 | 96 
zum Cammer-Gericht 45 fl. 
Ober-⸗Ehenheim 2 | 14 | 80 
zum Cammer-Öericht 47 fl. 30 Er. 
Kanfersberg 2115184 
sum Cammer⸗-Gericht 25 fl. 
Münfter in St. Gregorienthal - | ı2 | 48 
zum Cammer-⸗Gericht 25 fl. 
Roßheim 1 3124 
sum Cammer-Gericht 25 fl. 
Thuͤringheim - 5120 
zum Cammer-Gericht 25 fl. 
Friedberg - | 12 | 48 
sum Cammer⸗Gericht 32 fl. 30 Er, 
Wetzlar - 8 | 32 
sum Cammer-Gericht 17 fl. 30 fr. 
(NB.) Was es aber indeifen mit Straßburg und 
Elfaß vor eine Veränderung gegeben, ift aus 
denen Ryßwickiſchen Friedens» Tractaten zu 
erfehen. 
IX. 
Weſtphaͤliſcher Kreyß. 
Hilde zu Paderborn 18 ı 34 | 352 
tum Cammer-Gericht 60 fl, 
Bifchoff zu Lüttich, famt den Städten Luͤttich, Bul. 
fion und Maftricht so 170 |ı1280 
zum Cammer Gericht 200 fl. 
Biſchoff zu Münfter 30 118 1832 
jum Cammer ⸗Gericht 160 fl. 30 Er. 
Biſchoff zu Oßnabruͤck 6 | 36 |216 


Biſchoff 
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Bischoff zu Camerich Anfchlag ift 22 zu Roß, 22 zu] 3uReh iu Sm 
Zuß, oder 592 fl. : 
zum Cammergericht 60 fl. Wird iego von Spa- 
nien fine onere erimirt. 

Stift Vehrden, fo ietzt zu einem weltlichen Fürften- 

tthum gemacht,und der CronSchweden übergeben 
worden, fo von derofelben auch vertreten wird mit| 3 | 15 
zum Cammer:Gericht 30 fl. | 

Stifft Minden, fo auch zu einem weltlichen Für: 
ſtenthum gemacht, und Chur-Brandenburg zu° 

. ftändig, giebt Io 
zum Cammer:Gericht 20 fl. 

Abt zu Werden und Helmftärt in Weftphalen 2 
zum Cammer-Gericht 60 fl. 

Abt zu Stablo vertritt iego ber Bifchoff zu Straß. 
burg mit 3 
zum Cammer⸗Gericht 60 fl. 

Abt zu St. Cornelii Münfter bey Aachen . 
zum Cammer-Gericht 70 fl. 

Abten Corvey mit der Stabt Hörter 2 

zum Cammer:Gericht 60 fl. 

Abtißin zu Hervord ift'vermög Neichs , Gutachtens 
vom 10 Martii 1692 moderirt worden biß auf | » | 
zum Cammer-Gericht 30 fl. ” | 

Abtigin zu Effen mit der Stadt 
zum Cammer:Gericht 60 fl. 

Elofter Echternach im Stifft Trier, ift angelegt mit 


96 fl. 
zum Cammer-Gericht 24 fl. 
Wird aber von Burgund fine onere ertrahirt 
Abtißin zu Thoren, ı zu Roß, oder 12 Gülden, foll 
von denen Örafen von der$ippe vertreten werden. 
Hertzogthuͤmer, Guͤlich, Eleve und Berg Anſchlag 
insgefamt ift | 
Daran follen zahlen, der Chur FZürft in Bran- 
denburg wegen Cleve und Mard 1066 fl. 
wegen Kavenfperg 142? Gülden. 
So dann Pfalg Neuburg, wegen Gülic) 639 fl. 
45 fr. und wegen "Berg 284? fl. 
famtlih zum Cammergericht 500 fl. 
Fürft von Oſt Frießland 6 | 30 | 192 
zum Cammer:Gericht 59 fl. 30 Fr. 
So ertrahirt Oft - Frießland die Herrfchafften | 
Efens, Stedesborff und Witmund. 
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MNaſſau · Dillenburg 

zum Cammer-Gericht 47 fl. 30 kr. 

Sin der Mürnbergifchen Repartition wird biefer 
Anfchlag in Siegen, Dillenburg und Dies (fo, 
ie auch Siegen zum Dillenburger Land gehoͤ⸗ 
rig) getheiler. In der tothringifchen Repartition 
de Anno 1654 wird folches in folche drey Theile 
getheilet, als nemlih, Maflau- Dillenburg, 
1027 fl. Eiegen 7755 fl. und Dieg 637 fl. 
welche 3 Posten aber gleichwol obermeldten 
Anfchlag völlig nicht erreichen ; Auch fo wird 
Si : Hadamar abfonderlich mit 140 fl. ge 
dacht. 

Wie nun dieſer Anſchlag oder richtige Austhei— 
lung beſchaffen, deſſen Gewißheit folle ins Fünff- 
tige hernach folgen. 

Grafen zu Sayn 

zum Gammer:Gericht 23 fl. 

Will aber nur 1 zu Roß, 3 zu Fuß, oder 24 fl. ges 
ben, meilen von diefes Haufes Guͤtern von Chur: 
Trier, die Schlöffer Sayn, Freußburg, Rheins 
brud ıc. und von Chur: Cölln das Schloß, Stadt 
und Amt Hachenburg mit allen Pertinentien, 
Anno 1636 unterm Borwand eines eröffneten 
und heimgefalfenen Mann - tehens eingezogen ; 
Auch) die Graffchafft Balendar, indem die Öras 
fen von Sayn folche meiftentheils um die Zeit 
Kanfer Wenceslaus mit fonderbahrer Maaß 
Ehur » Trier überlaffen: Unangefeben aber das 
Kanferlihe Cammergeriht A. 1606 derfelben 
MWiederlöfung den Grafen von Sayn zuerfannt, 
fo fennd fie doch Die Zeithero,megen eingewandter 
Revifion, einen Weg als den andern bey Trier 
verblieben. 

Grafen von Wied, Herren zu Rundel u. Keichenftein 
wm Cammer:Gericht 16 fl. 
Graffchafft Didenburg u. Delmenhorft, ſo dem Hauß 
Holitein » Plön zuerkannt 

zum Cammer:Gericht 42 fl. 

Daran wird bezahlt wegen Oldenburg 8 zu Roß, 
30 zu Fuß, oder 216 fl. und wegen Delmen: 
— und Harbſtaͤtten zu Roß, 14 zu Fuß, oder 
80 
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Graffchafft Ketberg oder Rietberg ift an Oſt⸗Frieß. | FRE) Zu dus Gelb 
land fommen, gibt 16] + Im 
zum Cammer:Öericht 39 fl. 

Graffchafft Bentheim wird von ben Grafen von 

_ Steinfurt vertreten mit 1.6120 ! 152 
zum Cammer:Gericht 45 fl. 

Graffchafft Tecklenburg, fo aud) Die Örafen von 
Steinfurt vertreten mit 3 10 
zum Cammer:Gericht 15 fl. | 

Haben oder wegen der An. 1547 entfommener Herr 
fchafft Lingen, und vier zu Tecklenburg gehörigen 
Kirchfvielen, Jppenbüren, Brochterbeck, Rede 
und Mörtingen, auf + Moderation begehrt. 

Graffchafft von Steinfurt | 2 
zum Cammer-Gericht 15 fl. 

Münfter ſucht fie zu erimiren 

Fürft von Walde wegen der Graffchafft Pyrmont 
gab ı zu Roß, und 4 zu Fuß, an Geld 28 fl. Iſt 
Anno 1692 den 10 Martii um die Helffte mode» 
rirt und gelaffen worden bey den übrigen 14 


Graffchafft Hoya | 2 8 56 





76 


zum Cammergeridt 14 fl. 
daran Braunfchmeig: Zell 2 zu Roß, ober 24 fl. 
und Calenberg 6 zu Fuß, oder 24fl. So dann 
die Grafen von Bentheim 2 zu Fuß, oder 8 fl. 
sablen . 
Grafſchafft Diffolt oder Diepo!d, deren Herren ab: 
geitorben, vertritt Braunſchweig-Zell mit I 4 
zum Cammergericht 7 fl. | 
Graffchafft Schaumburg, Gehmen ꝛc. ift angelegt 
mit 6 | 26 
zum Cammergericht 6c fl. 
Hiervon hat die Helffte Heſſen. Caſſel, vermög Inftr. 
Pacis Art. 15. die andere Helffte die Grafen von der 
.. tippe. 
Die Graffehafft Pinnenberg, fo auch) zu Schaum: 
burg gehört, hat Dännemard, darinnen liegt Al: 
tona 
Graſſchafft Winnenberg und Beilftein, gehöret ietzo 
denen von Metternich I 
zum Cammergevicht 3 fl. 
Grafen und Edle Herren zur tippe 4 | 18 
zum Gammergericht 25 fl. | 
Grafen von Manderfcheid, Blanckenheim und Öer- 
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holdſtein, ſeynd angelegt mit 2 zu Roß, 1o zu Fuß, |BuReb | Buguß| Geld 
oder 64 fl. zum Gammergericht 25 fl. Es ertrahirr 
fie aber Pfalg-Meuburg wegen Gülich fine 
onere. 

Manderſcheid⸗Kayl, 4 zu Fuß, oder 16 fl. zum Cam. 
mergericht 7 fl. Wird vom Hergogthum fügen: 
burg fine onere erimirt. 

Mandericheid. Schleiden, folse von wegen Schleiden, 
Eronenburg und Neuenburg geben 6 zu Roß, 27 
zu Fuß, oder 180 fl. zum Cammergericht 37 fi. 

30 fr. Wird aber auch vom Hergogthum Luͤtzen⸗ 
burg fine onere ertrahirt. | 

Grafſchafft Spiegelberg ift belegte mit 2 zu Roß, 
oder 24 fl. zum Cammergericht 12 fl, Iſt nach 
mahls vertreten von den Grafen von Gleichen, mit 
welchen das Hauß Braunſchweig darum ſtreitig 
geweſen, ietzo foll fie Paderborn haben, giebt nichts. | 

Holgapffel wird angefchlagen zu ⸗ 
Aber darbey nicht, geſetzt, wann dieſer neue Stand, 
von deme in andern Kreyß⸗ Verzeichniſſen nichts 
zu finden, aufgenommen worden, oder was er für 
eine Herrfchafft befiße, auch mas es fonften für ei⸗ 
ne Bewandniß babe? 
Stadt Eöln . . ! 25 | 200 
zum Cammergericht 130 fl. 
Hat um Moderation angehalten, wie dann auch in 
ver Lothringiſchen Reparation nicht mehr als 
825 fl. fteben. 
Aachen gab 7 zu Roß, und 30 zu Fuß, an Geld 204 
fl. Iſt Anno 1683 den 20 Aug. mit 104 fl, mode, 
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rirt worden, giebt alfo noch . 100 
zum Cammrrgericht 115 fl. 
Dortmund 7 | 30 | 204 


zum Cammergericht go fl. f 
In der Lothringiſchen Keparation ftehet der An- 
ſchlag nicht höher als 96 fi. | 
Hervorden hat ı zu Roß, 15 zu Fuß, oder 72 fl. zum - 
Cammergericht 30 fl. geben, iegt hat fie Chur. 
‚ Brandenburg fine onere extrahirt. Ä 
| 


X. 
Nieder » Sachfifcher Kreyß. 
ErtSrtifft Magdeburg iſt angelegt mit 43 | 196 |1300 
zum Gammergeridjt 190 fl. | 
Dieſes Erg-Stiffe ift vom Hertzogen Augufto zu 
Yyyys Sad 


1450 Matricula Imperii. \ 
Sacfen » Hall der Ehur-Finie abminiftrirt wor. |FURo6 | Zu Buß | Gebt 
ben, nach deſſen Abiterben aber, wermög nitr. 

Pacis Artic. ın Chur - Brandenburg, als ein 
Herhogthum, zugefallen. 

Ertz ⸗Stifft Brehmen hat die Cron Schweden durch 
das Inftrum, Pacis als ein Hertzogthum befoms 
men, ift famt der Stadt Brehmen angefchlagen 
auf 36 zu Roß, 150 zu Fuß, oder 1032 fl. 
zum Cammergericht 40 fl. 
ft aber An. 1577 um z als big auf 24 zu Roß 

und 100 zu Fuß, (wiewohl nur auf 8 Jahr) ge: 
tingert worden, auch biß hieher dabey verblie. 
ben, als 

Die Stadt Brehmen hat ihren abſonderlichen fepa- a 
rirten Anfchlag (wie hierunter folger) erhalten, wie 
die Kayſerl. Bewilligung fub dato ven 18 Sept. ı 
1669 und darauf gefolgtes Reichs. Gutachten un- 

“term 27 Sept. An. 1670 ausmweifet, daß befagtem 
Ertz⸗Stifft Bremen ein Vierzehender Theil von 
dem gangen Anfchlag abgefchrieben, und gedach⸗ 
ter Stadt zugelegt worden 

Biſchoff zu Hildesheim mit der Stadt ganger An⸗ 


chlag i 18 | 80 | 536 

. zum Cammergericht 30 fl. | 

Daran zahlt der Bifchoff mit der Stadt ein Drit- 
theil, als 6 zu Roß, 265 zu Fuß, oder 1785 Gul⸗ 
den, die andere zween Drittheil zahlen die Hertzoge 
zu Braunſchweig, als welche das Stifft mehren. 
teils innen haben, vermöge der alten, und hernach 
fernerg de Anno 1557, 67 und 1571 ergangener 

> - Deereten: Als Wolffenbürtel 6 zu Roß, 26% zu 
Fuß, oder 1785 fl. und Ealenberg 6 zu Roß, 265 

- zu Fuß, oder 1785 Gulden. 

Saft Halberſtadt hat Chur· Brandenburg als ein 
Weltlich Fuͤrſtenthum bekommen, giebt 14 | 66 |432 
zum Cammergericht 60 fl. 

Bifboff zu Lübe hat geben 5 zu Roß, ober 60 fl. | 
Iſt aber An. 1567 um 2 zu Roß geringert worden, 
auch bißhero dabey verblieben, als 3 = | 36 

zum Cammergericht 30 fl. 

Abrey zu — — , eximirt der Hertzog zu 





Braunſchweig mit 2 | 10 | 64 
Hertzogthum Maaß, fo ausgeſtorben, ſoll der letztere 
Koͤnig in Polen eximirt haben mit 12 | 135 | 684 
Braun, 


> 
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Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Zell ſamt der Stadt Süne- | Butoß Zu Fuß Geld,f. 
burg 2011200720 
zum Cammer⸗-Gericht 150 fl. 

Brubenhagen ſamt der Stadt Einbeck, vertritt Zell 
mit | 5ı - ı 6 
zum Cammergericht 30 fl. 

Braunfchrveig- Calenberg, mit den Stäbten Han⸗ 
nover, Göttingen und Morbheim 227 | 140 | 686 
zum Cammergericht 100 fl. 

Wegen Hildesheim fteher hie oben. 
Brafſchafft Winsdorff, vertritt das Hauß Braun. 


ſchweig 1 1 |16fl, 
Braunſchweig Wolffenbuͤttel ſamt der Stadt 
Braunſchweig 227 | 140 | 686 


zum Cammergeridht 100 fl. 

Hertzogen zu Holitein, als der König von Dänne- 
marc wegen Glücftadt, und dann Holftein-Got. 
torff, geben zufammen 
zum Cammergericht 140 fl. 

Hergogen zu Sadıfen-tauenberg 8 

zum Cammergericht 90 fl. 

Hertzogthum Mecklenburg, hat ehemahls 40 zu Roß 
und 120 zu Fuß, oder 960 fl. bezahlet, erlegt iego 


in allen nicht mehr dann . :- 1748 
Hiervon kommt die Helffte zu Mecklenburg · Schwe: 


40 | 80 | goo 


30 | 216 





rin, als nemlich 374 fl. iedoch hat folches durch ein 
Reichs: Gutachten den 6 May 1686 erhalten, daß 
Das aufden Drten Wißmar, Pöel und Meuen- 
Cloſter, weil Seine Durchl. ſolche nicht befigen, 
bafftende Quantum matriculare, Ihro abgenom⸗ 
men, und im uͤbrigen die Sache wegen ſothanen 
Abgangs an den Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreyß ver- 
wieſen, daſelbſt rectificirt und regulirt werden 
zum Cammergericht 90 fl. (folle. 

Und die andere Helffte zu Mecklenburg. Güftrau | 20 
zum Cammergericht 90 fl. Ä 
Wißmar aber, fo vor dieſem nach Mecklenburg 

gehöret, haben aniego die Schweden. 

Schwerin, Stifft, iego Fuͤrſtenthum, hat Medien 
burg. Schwerin, und mar deflen Anfchlag 10 zu 
Ko, 10 zu Fuß, oder 160 fl. Iſt aber hernach 
moderirt worden, in der Mürnberg- und Lothrin · 
gifchen Kepartition ftehen iego nod) 6 
zum Cammergericht 30 fl. 


33% 374 
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Kaseburg, Stift, auch iego ein Fürftenehum, und | 3URo6 | Zu Fuß | Seht 
Schwerin gehörig, hat vor dieſem geben 5 zu 
Roß, 15 zu Fuß, oder 120. fl. Iſt aber aud) 
moberirt worden, und in ber Nürnberg. und Loth⸗ 
ringiſchen Repartitidn nicht höher angefchlagen, 
als 


1 3 
sum Cammer-Gericht 25 fl. | 
Bischum Schleßwig ertrahirt Holftein fine onere, 
ift angelegt geweſen mit 5 zu Roß, 15 zu Fuß, 
oder 120 fl. 
x Sraffchaffe Rheinſtein und Blanckenburg, hat der 
Graf won Tättenbach gehabt, und vertreten mit| 2 
zum Cammergnricht 6 fl. 
Ein Theil von Blankenburg hat das Hauß 
Braunſchweig. Das übrige foll nad) dem 
Tärtenbachifchen Fall Ehur » Brandenburg, 
als ein Halberftätifches Lehen, verliehen feyn. 
Stadt Sübed | | | 2ı |! 177 
zum Cammergericht 275 fl. | 
In der Nürnberg und Lothringiſchen Reparti- 
tion ftehet der Anfchlag nitht höher als 480 fl. 
ı 32 | 320 


Brehmen 16 
zum Cammergericht fl. 
Hamburg 20 | 120 | 720 


zum Cammergericht 136 fl. 
Jedoch wendet folche allfters ihre Entfchuldigun 
für, und will anderft nicht danu aus freyem 
Willen contribuiren, / 

Goßlar ift angelegt mit 100 zu Fuß, oder 400 fl. 
zum Cammergericht 102 fl. 30 fr. Iſt zu zwey 
unterfchiedlichen mahlen moderirt, und An. 1568 
und 7ı gelegt, = 30 | 120 
In der Nürnberg. und $othringifchen Reparti- 

tion ftehen aber nur 60 fl. 

. Mühlhaufen in Thüringen . | 40 | ı&® 
zum Cammergericht 735 fl. 

Nordhauſen, 30 zu Fuß, oder 120 fl. giebt aber 
ietzt nur x 
zum Cammergericht 70 fl. 
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CXII. 
| | (A) GR 
Kayſerl. Commißions-Derret, ſub dato Regen- 
| fpurg den 17 Marti 1736, a) 
die von Seiten Kayſerl. Majeft. und der Eron Frandreich in 


* Mien, den 3 Dctobr. 1735 unterzeichnete und dabey befind« 
lihe Friedens Präliminarien betreffend. 


Diädatum Ratisbonz, den 26 Martli 1736. 


er Roͤmiſch⸗Kayſ. Majeftät wuͤrcklicher Geheimer-Rath uud Hoͤchſt⸗ 
anfehnlicher Principal-Commiflarius, Herr Joſeph Wilhelm Ernft, 
Gefürfterer Landgraf zu Fürftenberg, Graf zu Heiligenberg und Werden, 
berg, Sandaraf zu Baar, Herr zu Haufen im Ringinger-Thalze. x. fäh 
fet deren Ehurfürften, Fürften und Ständen hier verfammleten vortreff: 
lihen Raͤthen, Borbfchafften und Gefandten hiemit unverhalten, und 
wäre vorhin iebermänniglic) fattfam befannt, was qeftalten Ihro Karl, 
Majeftär gleich anfangs Ihrer fchweren Kanferl. Regierung im Wert 
felbften dargethan hätten, wie fehr Sie Sich fo wohl die Wiederherfiel 
lung des allgemeinen Ruheſtandes überhaupt, als auch vornehmlid, 
und ins befondere die innerliche Beruhigung des teutfchen Reichs ange» 
fegen feyn laſſen. Sothaner heilfamer Abficht wäre von allerhoͤchſt 
Derofelben Ihre und Ihres Durchlauchtigſten Erg-Haufes Anftändig- 
feit und beft. gegründete Gerechtfame vielfältig nachgefegt worden, an- 
bey erinnerlich, wie vielen Benfall und danckbare Erfenntnuß ab Seiten 
des gefammten Reichs gefunden, als zu gefchwinder Abwendung derer 
Drangfalen fo bey fürmährendem Krieg dem werthen Vaterland hätten 
bevor ſtehen Fönnen, im Anfang des 1714 Jahrs die Raſtaͤdter Präli 
minarien auf die befannte Art zum Stand gefommen fenn. Die da 
mahlige Handlung betraffe meiftens Materien, fo das Reich unmittelbar 
angiengen, und gleichwie Ihro Kayſerl. Majeftät unveränderliche Wil. 
lens.Meynung dahin iederzeit gegangen, und forthin gehen wird, der 
Ständen in des Reichs. Berfaflung und Sagungen gegründete Rechte 
und Freyheiten nicht nur ungefrändt zu erhalten, fondern auf das lieb» 
reichefte dafür zu forgen; Als würde Ihro gar vergnüglich geweſen 
feyn, wo ohne Abbruch deffen, mas des Reichs Henl und Wohlfarth, 
folglich Das darmit unftreitig verfnüpffte Beſte Ihrer der Ständen feld» 
ften zu erbeifchen gefchienen, diefelbe zu der damahls fuͤrgeweſten gangen 
Handlung gleicy anfangs häften zugezogen werden koͤnnen, man bärte 


aber davon gefammten Reichs wegen deſſen Unthunlichkeic ohne Um— 
ftand 


#) &.StaatssTannley P. LXVII. p.753. P.LXVIH. p. ss. fegg. P. LVXXI. 
p- 388. Rouſſet Supplem. T. Il. P. II. p. 548. feq. T. ALL. p. 472 Neuc 
Sammlung der X. 4, P. IV. p. 4:7. [099- 
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and erfennet, und dahero nicht nur Ihre Kanferl. Majeft. für Dero 
ierunter bezeigte und angewendete Reichs. Väterliche Sorgfalt den ver⸗ 
indlichften Dand erftattet, fondern auch unter erften allerhöchft dieſelbe 
ır Errichtung des förmlichen Sriedens-Tractats begmaltiget, anben ges 
emend erfuchet, daß Sie Dero zu des Friedens. Werd vollftändigen 
bthuung benennenden Miniftris und Bottfchafftern die Beforgung des 
teichs Interefle mit aufjutragen geruben möchten. Weldyes, da es 
nittels des zu Baaden in Ergau gefchloffenen Friedens erfolget, bier 
echft unter dem 9 Det. 1714 Ihro Kayſ. Maj. von Reichswegen wies 
erhohlte Danckbarkeits- Bezeugung befchehen. Die nemliche Betrach- 
ıng haͤtte nicht minder fürgemaltet, als unter dem 9 Decembr. 1722 
llerhoͤchſt beſagt Ihro Kanferlihe Majeftär die anverlangte Reichs— 
Finmwilligung zu jenem, was der V Articul der fogenannte vierfachen 
Zuͤndnuͤß in ſich enthielte, ertheilet, und zugleich diefelbe den Frieden 
uch mit der Eron Spanien auf ſothanen Fuß zu fchlieflen erſuchet wor⸗ 
en. Das aufrichtige Verlangen all dasjenige zeitlich aus dem Wege 
u räumen, mobero für Die allgemeine Rub ein Anftoß zu befahren 
hinde, wäre die alleinige Beweg Urſach, fo Ihro Kanferliche Majeftäs 
eranlaffet, derfelben in fo weit es ohne mindeften Schmählerung des 
Reihs Würde, Hoheit und Gerechtfame feyn koͤnte, nad) und nad) fo 
ieles aufjuopffern. | 


Es fäme aber der Sachen Erfolg mit folch. erwuͤnſchter Hoffnung 
liche überein, wiewohlen nach deme, was ſich feithero geäuflert hätte, 
u vermuthen wäre, daß es befchehen fenn würde, zum falf nicht diejenis 
jen, welchen mit Unruhen gedienet ift, Mittel und Wege gefunden hät 
en, durch widrige Unterbauung und Verdrehung der Sachen wahren 
Borlauffs hin und wieder Mifitrauen zu erwecken; So begierig nun 
vorhin Ihro Kayſerl. Majeftät waren den Frieden beyzubehalten, fo 
tandhaffe Härten Sich biefelbe nach ausgebrochenen Krieg ungehindert 
er Anzahl und Macht derer vereinigten Eronen, und derer Sie und das 
Keich betroffener Fundbaren Lmftänden erfinden laſſen, und glauben 
vohl unmwiederfprechlich zu fenn, daß zu des Reichs Schuß nicht nur 
nehr als das gemeinfame Band erbeifchete, von Ihro angemender, ſon⸗ 
yern auch) ein weit gröflerer Gewalt, als iemahls von einem Dero glor⸗ 
vürdigften Vorfahren befchehen, ſich angethan worden, mithin gewißlich 
Ihro nicht beyzumeffen wäre, wo von des Reichs getreuen Ständen 
»es Krieges Ungemach nicht haben entfernet werden fönnen; doch hätte 
nan einer fürgerer Daure, als iemahls vorhero die Göttliche Borfebung 
othanen Alnheil ein Ende gemacht; Beyde See Machten hätten zu 
olchem Ende den bifannten Friedens: Plan in Vorſchlag gebracht; 
vie in Namen Ihro Kayf. Maj. ertheilte Erklärungen lieffen von Ihrer 
dahren Friedens Begierde einigen Zweiffel nicht uͤbrig, und nach allen, 
das vorhin ſchon dem Frangöfifchen Hofe von Dero auf —— 
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Ehrlichkeit gegruͤndeten wahren Geſinnungen befannt wäre, fande ſich 
ber Weg zur Bereinigung derer Gemuͤther nicht weniger gebahnet; es 
waren aber die Zeit-Lmftände dergeftalten befchaffen, daß der Handlung 
Ausfchlag von deren Geheimhaltung, guten theils abhangete, wie dann 


‘ bey reiffer Erwegung fothaner Umftände Aneinanderhangs, worein die 


— 


Sachen in Europa gediehen nicht leicht iemand wuͤrde in Abrede ſtellen 
wollen oder fönnen, daß ohne dem hie herunter beobachteten Secrero des 
Friedens: Werds fo wie erfolget zu befchleunigen,. nicht wohl möglich 
gewefen fenn würde, mo hingegen bey deffen- Verzögerung durch man- 
nigfaltige weder vorzufehen noch zu verhuͤten — Zufaͤlle daſſelbe 
gar leicht hätte unterbrochen, und in groſſer Ungewißheit, als nie, gelegt 
werden koͤnnen. Jeweniger nun Ihro Kanferliche Majeftät 

ſeyn Fönnte, wie fehr von denen Treu Patriotifch gefinneten Churfuͤr⸗ 
ften und Ständen des Reichs nad): der. baldigen Wieder-Herftellung 
eines dauerhafftigen erwuͤnſchten Rube-Standes ſich umfehen würden, 
ie forgtältiger hätten Sich diefelbe angelegei ſeyn laffen, ihre Wuͤnſche 
und DBerlangen bierunter zu erfüllen, zugleich aber das Werck allo 


anzuſchicken, daß zuforderft ‚des Reichs. Hoheit, Würde und Gerckt: 


fame nichts entgienge, und bernechft auch durch unzeitige Ubereilung 
zu hoͤchſt ſchaͤdlichen Folgen für Bas Zufünfftige der Weg nicht ge» 
bahnet würde. Die vorläuffige Friedens Bedingnuͤſſ ſen, woruͤber 
man mit beyderſeitiger vollftändiger Zufriedenheit eins worden, und 
deren Abſchrifft in extenfo bierneben .anfchlüßig iſt, kaͤmen mehre— 
ften thells mit dem, won beyden See Machten in Vorſchlag gebradh: 
ten Plan überein, und was wegen S$othringen und “Baar beygeru— 
e fich befinde, hätte Sir Bor- und nachherige Beſtimmung zum 
runde. 


Wegen des Reichs erforderlicher Einwilligung wurde die nemli. 
che Borforge, wie zu Zeiten der Raftadter Präliminarien, und ben 
Einrichtung der vierfachen Bündniffen getragen, folglich die Kanfer- 
liche Dbliegenheit um fo vollfonımener hierunter erfchöpftet, ie we 
niger zwifchen denen Damals und legtens fürgemeften mißlichen Zeit. 
Umftänden ein Bergleih von demand Ddürffte gemacht, oder ange: 
ftanden werden wollen, daß, was in beeden erſt erwehnten Bege— 
benbeiten erſprießlich erachtet worden, in der legteren Er anders als 
für unentbehrlidy angefehen werden mögen. 


Des Reichs Gerechtfame in Anfehung Tofcana, Parma und Pia- 
cenza hätte bev dem neuer Dingen feft gefegten Syftemate Feine weitere 
Geſahr noch Anſtoß wie ebedeflen zu befahren, durch welche Eis 
cherbeit und Verlaͤßigkeit ihme dem Reich ein ungemein mehrerer 
Nugen zumachfere, als anderfeirs durch die wenige abhangende und 
an Frandreich überlaffende Stuͤck demjelben entgienge, abſonderlich 

da 


wetten der Praͤliminarien, 1735. 1457 


a Ihro Kayſerliche Majeftät zur Verhütung aller Fünfftigen Miß— 
jelligfeiten Meichs » väterlich beforget gewefen, nicht nur die kraͤfftigſte 
Berficherung von Seiten des Frantzoͤſiſchen Hoffs auszuwuͤrcken, daß 
nan ſich in die Reichs-Anliegenheiten im geringften an durch nicht 
inzumifchen , nod) gegen unmittelbahre Reichs: Stände oder Länder 
inter dem Reunions- oder Dependeng » Borwand einigen Rechtens 
id) anzumaffen gedenfe , fondern es hätte audy Dero Vorſichtigkeit 
ahin ſich erſtrecket, daß fich wegen Derer mit anderer Ständen Lan— 
en vermifchter » und ben ihnen eine DBeforge erwecfen mögender 
Ztuͤcken zu deren Beruhigung eine gütige Ein» Verſtaͤndniß zu pfle— 
en anheifchig gemacht worden. Uber das machfete denen von Meichs: 
yegen vorhin übernommenen Berbindlichfeiten in mancherley Wege 
ine nicht geringe Erleichterung durch) das ausbedungene zu, theils we. 
en der Natur und Situation derer $änder, fo darunter begriffen, und 
heils, meilen, da zu fo vielen anderen Gewährungen die Frantzoͤſiſche 
inzufäme , ingleichen nebenft den guten Trauen und Glauben diefer 
Fron eigene Anftändigkeit deren Erfüllung erbeifchete, ein dDauerhaffti. 
‚er Ruheſtand mit beitem Grund für das Zufünfftige fich zu verfpre- 
ben märe. 

Und fo viel endlich die, dem Könige von Sardinien zugefagte Vor⸗ 
heil anbelangete , blieben nicht nur allein Ihro Kanferliche Majeftär 
nd des Reichs Jura durchaus in Salvo; und hätten Allerhöchft diefelbe 
us angeftammter erechtigfeit:tiebe die billige Befriedigung derer , fo 
ie fogenannten Langhas nunmehro bejißen, übernommen, fondern es 
are auch allerdings erinnerlich, wie öfftere Vertröftungen und Eoncef. 
‚onen infonderheit von wenland Kayfers Ferdinandi II, und Kanfers 
eopoldi Majeſtaͤten glormwürdigften Andendens dem Haug Savoyen 
erentmwegen ertheilet worden. 

Welchemnach vielmehr Klagen als eine vergnägliche Beyſtimmung zu 
erwarten gewefen fenn würden, zum Fall fi) hieran der Schluß des 
jviedens geftoffen haben, oder noch ftoflen folte ; ben welcher der Sachen 
ang — Bewandnuͤß Ihro Kayſerliche Majeftät der gaͤntzlichen 
zuverſicht lebeten, daß zuforderſt Dero auf des werthen Vaterlandes 
llgemeines Beſte hierunter abgezielete, und im Werck ſelbſten ſattſam 
m Tag gelegte Reichs⸗Vaͤterliche Sorgfalt von deſſen geſammten Chur⸗ 
urſten, Fuͤrſten und Ständen danckbarlich und um fo mehres werde er- 
annt, und zu Denen errichteten Präliminar:Articuln die Einwilligungen 
on Reichswegen ertheilet werden, als Allerhöchit Diefelbe ben dieſem 
antzen Verlauff nicht nur den allermindeften Nachtheil ihme dem Reich 
uzufuͤgen nicht im Sinne gehabt, fondern vielmehr im Gegentheil daſſelbe 
wie hiemit auf das Fräfftigfte beſchehete) vollſtaͤndig verficherten, daß fie 
\a8 ex forma Reipublicz nad) dem Weltphälifchen Friedens - Schluß 
nd anderen Meichs » Grund -Gefeßen denen Ständen des Reichs bey 
en Friedens » Handlungen zuftehende Jus fuffragü durchaus ungekraͤnckt 

2222 jetzo 


| | -. u " 
1458 BReayſerl. Commißions:Decret 


iego und ins fünfftige willen wolten , folglich keinesweges dahin antrc 
gen, noch an die Churfürften, Fürften und Stände des Reichs gefin 
nen würden, Ihro Dienemliche Gewalt und Vollmacht, wie im Jah 
1714 befchehen, zur Einrichtung eines förmlichen Friedens» Tractat ;ı 
übertragen, we nicht offt allerhoͤchſt beſagt Ihro Kayferlihe Majeſte 
gänglid) überzeuget wären, daß des Reichs allgemeine Wohlfarth dieln 
fürgern Weg, doch ohne mindeften Abbruch) oberwehnten Juris fuffragi, 
weit mehres aniego als Damals erheifhe. Und würden hiernechft « 
lerhöchit Diefelbe nichts mehrers gemunfchen haben , als vorlängit k 
wohl durch Benftimmung der Eron Srandreichs Bunds-Genoſſen, dis 
durch die wegen Räumung bes flachen fandes des Reichs-Boden ohn 
längft von dem Frangöfifchen Miniftro an Dero Hoff - Lager ausgeftellt: 
Urfunden das Friedens: Werk in folher Confiftence zu ſehen, def 
nicht nur an deflen DBerläßigfeit nicht mehr gezweiffelt , fondern aud 
allerhoͤchſt Diefelbe unter einftens das Vergnügen haben Fönten, be 
Erlaß gegenwärtigen, allein aus diefer Urfach verfchobenen Commißions 
Decret die erftern Früchten der wiederhergeftellten Ruhe dem Reich 
fiher angediehen zu wiſſen. 

Und wie zumahlen nebenft deme, was von Ihro Kanferlichen Majes 
ſtaͤt felbften der allgemeinen Ruhe bierunter aufgeopffert worden, zugleich 
ein fehr empfindlicher Verluſt des Herrn Hergogs von tothringen Durd) 
faucht betreffende, worzu diefelbe ſich nicht einverftanden haben mürden, 
wo nicht zugleich die Rückjicht des Kriegs » Ungemach von des Reichs 
getreuen Ständen und $anden defto ebender abzuwenden, bey Ihro für. 
gewaltet hätte ; Als wolte der Billigkeit um fo mehr gemäß fenn, daß 
andurch Deren = bey der allgemeinen Reichs: Berfammlung Ihrer gebüb: 
renden Stimme einiger Abbruch nicht beſchehe; und da übrigens ohne 
dasgang offenbahr am Tag liegete, wie hoch und viel dem Reich und be 
vorab den vorliegenden getreuen Kreyfen und Ständen daran gelegen, 
daß das feſtgeſetzte eheitens vollzogen und zumahlen die in der Eron 
Franckreich Gewalt noch befindliche Kanferliche Reichs-Veſtungen for: 
derfamft abgetreten würden, deme aber die bald erfolgende Reichs-Ein— 
mwilligung fehr nahmbafftigen Vorſchub geben fönnte ; als wolten Ihre 
Kanferlihe Majeftät nicht zweifeln, daß gefammte um des Vaterlandes 
Wohlſeyn wahrbafft beenfferte Churfürften, Fürften und Stände, wie 
viel an ‘Befchleunigung derer über diefen höchft - wichtigen Werd anzu 
ftellen nöthig findender gemeinfamer Berathfchlagung gelegen fen, von 
felbften erleuchtet und vorfichtig erfennen, folglich zu einem » mit Ihro lieb- 
reichiten Sorgfalt einftimmigen Reichs - Schluß zu fohreiten nicht an- 
fteben würden, 

Diefes alles Haben Eingangs bochgedachten Herr Principal- Commil- 
ſarn, Hochfürftt. Ginaden, Krafft empfangenen allergnädigften Kavf.Be: 
febls derer Ehurfürften , Fürften und Ständen vortrefflihen Raͤthen, 
Bothſchafften und Gefandten anzufügen nicht umhin feyn follen, 

denen. 
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denenfelben mit freundlich. geneigt -und gnädigen Willen ftets wohl bey» 
gethan verbleibende Signarum Regenfpurg den 25 Mart. 1736, 
L. S.) 


Joſeph Fürft zu Sürftenberg, 


Präliminär - Friedens - Pırneten. C*) 


Demnaq Ihro Roͤmiſch⸗Kayſ. und Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt zu ſchleu⸗ 
nigſter Wiederherſtellung des Friedens das Ihrige bezutragen be. 
ſchloſſen, ſind ſie folgender Artickeln unter ſich eins worden. 
I. Attickel. 

Der König und Schwieger-Bater Seiner Allerchriſtlichſten Maj. wel. 
cher die Crone niederlegen wird, foll als König in Polen, und Hertzog von 
Litthauen erfannt werden , und Diefe Ehren: Titul benbehalten. So wird 
man ihme fo wohl fein, als auch der Königin feiner Gemahlin Güter ve 
ftituiren, welche fie frey zu genieffen und darüber zudifponiren haben werden, 

Wegen alles vorgegangenen foll eine Amneftie publicirer, und einem 
ieben feine Güter reftituiret werden, 

Man wird die Wiederherftellung und Aufrechthaltung derer echte, 
Freyheiten, Privilegiorum, Ehre und Dignitäten der Provingen und 
Staͤdte in Polen ftipuliren , und die Stenheiten und Vorrechte der Pol- 
nifchen Reichs: Grund-Gefege, fonderlid) aber die freye Königsmahl, ver 
mitteljt einer Garantie auf ewig verfichern. 

Der Kanfer confentiret darein, daß der König und Schwieger-Va— 
ter Seiner Allerchriftlichiten Maj.in dem ruhigen Befiß des Hergogthums 
Baar, und deflen Dependentien , in eben dem Bezirk, wie das Hauß 
Lothringen es heut zu Tag beſitzet, geſetzt werden ſoll. 

Ferner hält er auch fuͤr genehm, daß fo bald das Groß-Hertzogthum 
Tofcana dem Hauß tothringen, fol gendem Artikel gemäß, zugefallen ſeyn 
wird, der König und Schwieger:Bater Seiner Allerchriftlichften Majeft. 
ebenmäßig i in ruhigen Beſitz des Hergogthums Lothringen und deſſen Der 
pendentien, auc) in eben dem Bezirk, wie das Hauf Lothringen eg heut 
zu Tage befißet , gefegt werde, Und wird befagter Durchlauchrigfter 

Sciwieger » Bater , fo wohl des einen als des andern Hertzogthums 
lebenslang zu genieffen haben, hingegen aber follen felbige unmittelbahr 
nach feinem zeitlichen Hintritt der Cron Srandreid) in vollfommener 
Souverainität und auf ewig reuniret und einverleibt werden : angefehen, 
daß in Betrachtung defien, was von dem Reich releviret, der Kanfer, 
als des Reichs Dberhaupt in befagte Reunion von nun an confentiret, 
auch des mehrern verfpricht, feine bona officia aufrichtig dahin anzu- 
wenden, daß des Reichs Einwilligung nicht weniger erhalten werde. 

Zzzr z Ihro 


*) Das Frantzoͤſiſche Original hat man vor uͤberfluͤßig gehalten hier beyzu— 
fe — En den Srieden felbfi ſ. die Staats⸗Cantzley T. LMAVIII. p.57°. 
X. p. 422. 
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Ihro Allerchriftlichfte Majeftät werden, fo wohl in Dero Namen, als 
aud) im Namen des Königes Dero Schwieger » Baters auf den Sig und 
Stimm auf dem Keichs- Tage renunciren , und fo foll auch der König 
Auguftus, von-allen an diefer Friedens: Stifftung Theilnehmenden Puif. 
fangen, als König in Polen und Groß - Hergog von Litthauen erfannt 
werden, f 

II Artikel. 

Das Groß: Hergogthum Tofcana foll nach dem Tod des gegenwärtigen 
Beſitzers, dem Hauß Lothringen zugebören, Damit es wegen derer Hertzog 
thümer, fo e8 heut zu Tag befißet, ſchadſos gehalten werde. 

Alle an diefer Friedens: Handlung Theilnehmende Puiffangen follen be: 
fagtem Haufe die Eventual:Succeßion veffelben garantiren; die Epani: 
ſchen Trouppen follen aus denen Feftungen diefes Groß - Hergogthums 
herausgenommen, und an ihrer Statt eine gleiche Anzahl Kanferlicher 
Trouppen, bloß zur Sicherheit der Eventual-Succeßiomand auf die Art 
und Weife, wie es in Anfehung der Meutral:Befagung in der Quadru- 
ple- Alliance ftipulivt worden, hineingelegt werden. 

In fo lange big das Hauß Jothringen in Beſitz des Groß Hertzog— 
thums Toſcana gefegt werde, foll es in dem Beſitz des Hertzogthums 
tothringen und deſſen Dependentien, dem Ryßwickiſchen Friedensfchluß 
gemäß, verbleiben, und um ein fo beilfames Werd, als das Friedens: 
Werck ift, zu befördern, wie auch in Betrachtung desjenigen, wozu ſich 
Srancfreich verbindet, um die allgemeine Ruhe defto dauerhaffter zu ma» 
chen, wollen Ihro Roͤmiſch-Kayſerliche Majeftät währender Zeit dem 
Hauß Lothringen die Einfünfften des Hergogehums Baar und dazu gehoͤ— 
tiger fanden auf denjenigen Fuß bonificiren, wie fie fo bald nur immer 
möglich werden goaluirt und gefeget werden, nachdem man zuvor Die zu 
derfelben Adminiftration gehörigen Onera davon wird abgezogen haben. 

Livorno foll ein freyer Haven feyn und bleiben, wie es ift, 


III Artickel, 

Die Königreihe Neapolis und Sicilien follen dem Printzen, der iegt 
im Befiß davon ift, zugehören, und er von allen an dieſem Frieden Theil 
nehmenden Puiffangen, als König erfannt werben. 

Die auf der Tofcanifchen Küfte gelegenen Pläge, fo der Kanfer befei- 
fen bat, Portolongone und was der König in Spanien zur Zeit der Qua- 
druple-Allianz auf der Inſul Elba befeflen, foll ihme auch zufallen. 

Es foll eine vollfommene General- Amneftie publicirt und folglich ei: 
nen ieden, der ben ießigem Krieg ber einen oder der andern Parthen an: 
gebangen, feine Güter, Pfründen und Geiftlihen Einfünfften reftituiret 


werden. | 
| \ IV Articel. 
Der König von Sardinien foll nach eigenem Belieben entweder den 


Diftriöt von Novara und Bigevano oder den von Novara und Tortona, 
| | oder 
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ober auch den von Tortona und Vigevano befigen, und bende Diftridte, 
die er ermwehlen wird, mit feinen andern Staaten vereiniget werden; Je⸗ 
doch mit dem Borbehalt, daß gleichwie der gange Staat von Maplandein 
Reichs⸗Lehen iſt, alfo er aud) befagte Diftridte, die davon abgeriſſen wer⸗ 
den, für eben dergleichen Reichs-Lehen erfennen folle. 

Liber diefes foll er auch, dem von dem Commenthur Solar im Jahr 
1732 producirten und gegenwärtigen Praliminar » Puncten annectirtem 
Berzeichnüß gemäß, die Superioritatem territorialem über die foge- 
nannten $angbifchen Güter haben ; Zu welchen Ende der Kanfer nicht 
allein den gangen Innhalt des Kanferl. teopoldinifchen Diplomatis vom 
8 Februarii 1690 in favorem des Königs von Sardinien erneuern, fon. 
dern auch die darinn geſchehene Conceflion auf alle in befagtem Ver⸗ 
zeichniß fpecificirte Güter ertendiren wird, fo daß fie, als Affter - Lehen 
feiner unmittelbahren Bothmaͤßigkeit unterworffen fern follen, worge⸗ 
gen er felbige als Kanferl. und Reichs - Leben zu erkennen gehalten ſeyn 
wird. 

Zu Folge des im Jahr 1712 durch die Schieds-Richter gefällten 
Spruches, foll er die vier Güter von S. Fedele, Torre di Forti, Gravedo 
und Campo Maggiore haben. Es foll ihm aud) frey ftehen, zu feiner 
eigenen Beſchuͤtzung in denen acgpirirten oder cedirten fanden , foldye 
Plaͤtze, wie er es felbft für gut befinden wird, zu fortificiren, 


V Artickel. 

Ihro Römifch -» Kayferliben Majeſtaͤt follen ohne Ausnahm alle an. 
bere Staaten, fo Sie vor diefem Krieg In Italien befeffen, reftituiret, und 
über dieſes die Hergogthümer Parma und Piacenza in vollfommene 
Eigenfchaffe cediret werden; Worgegen Ihro Roͤmiſch-Kayſerliche 
Majeſtaͤt fich verobligiren werden , die Desincameration von Caftro 
und Ronciglione nicht zu verfolgen, wie auch dem Hauß Guaftalla we⸗ 
sen feiner Anfpriche auf das Hertzogthum Mantua dem XXXI Artikel 
des Baadifchen Friedens gemäß, Recht wiederfahren zu laſſen. 

Hingegen werden Ihro Allerchriſtlichſte Majeftar ihres Orts Seiner 
Römifch : Kayſerlichen Majejtät und dem eich alle durch Dero Waffen 
gemachte Congveten ohn alle Ausnahm reftituiren. 


VI Artickel, 

In Betrachtung obiger Puncten, werden Seine Alerchrifttichfte 
Majeftär die Pragmatifhe Sanction von Anno 1713 in Anfehung der 
Staaten, die der Kayſer wuͤrcklich befißet, oder die er Krafft gegenwär, 
tiger Artikeln befigen wird, beitermafien garantiren, 


VII Artikel. 
Es follen von benden Seiten Gommiffarii ernennet werden, um zwi⸗ 
Then Ihro Roͤmiſch-Kayſerlichen und Allerchriftlichiten Majeftät die 
Bzrıe 3 Grentz⸗ 
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Grengfheidung im Elſaß und denen Niederlanden denen vorgängigen, 
nahmentlich dem DBaadifchen Frieden gemäß auf das genauefte zu regu: 
liren. 1 
Wir Unterzogenen haben Krafft der von unfern Principalen uns er, 
teilten Vollmacht, gegenwärtige Präliminar-Puncten feſt gejtellet, und 
biefe follen geheim gehalten werden, biß man zwifchen beyven Theilen 
ſich eines andern verglichen, fodann aber in Monats-Friſt, oder wo mög: 
lich, noch eher die Ratification erfolgen. So gefcheben, Wien den zten 
Octob. 1755. ; 

(L.$.) Philipp Ludwig Graf von Sinzendorff. 

(L. $.) Johann Bapt. de la Baune. 


Folget hiernachft das Berzeichnüß derer Kayſerlichen 
Eanghiſchen =) Güter, 


ı. Rocherta del Tanaro. 24. Spinola. 


2. Rocca d’ Arazzo. 25. Capriata. 

3. Mombercelli. 26. Fraucavilla. 

4. Vincio. ; 27. Biſſio. 

5. CaftelnuovodiCalea. 28. Montaldi, 
G6. Bozzolafco, 29. 8. Chriftoforo. 

7. Albaretto, 30. Carofio.. 

8. Serravalle,‘ 31. Bardinerto,. 

9. Feefolio. 32. Baleftrino, 

ıo. La Niella, 33. Naziuo. 

11. $.Benedetto, "34. Caprauna. 

i2. Montechiaro. 33. Alco. 

13. Mioglia. 36. Arnafco. 

14. Prunetto, 37. Lovanio. 

15. Levico, 38, Rezzo. ° 

16 . Scalletta. 39. Cefio. 

17. Menufilio, 40. Teftico. 

18. Brovida, 41. Garlenda. 

ı9. Caretto, 42. Paflavenna. 

20, Cencio. 43. Roſſi. 

zı. Roccheta del Cencio. 44. Duranti, 

22. Rocca Grimalda, 45. Stalanello. 

23. Tailo. 46. 5. Vincenzo. 

E Guter, 


0) Langbifche Keben werben von ihrer Lage genennef, teil fie vormabi 
an wuͤſten und fumpfigten Dertern gelegen geweſen, welches I.andia od 
Landa bedeuten fol. Kayſer Orto hat dieje Lande Marggraf Alderamo 
pon Montferrat dur ein Diploma. d. a. 067. überlaffen. Man findrt 
davon ein ander Verjeichnuͤß als hier befindlich in Gundlings Difcows 
über Caroli VI. Wabl⸗Capitulat. p. 2252. Das hierfichende en 

alle 
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Güter, welche Se. Majeftat (der König von Sardinien) 
Ä nur zum Theil bejigen, 
47. Morra. Zur Helffte. 53. Mellefimo 


48. Belvedere. Einen Drittel. 54. Cofleria | 
49. Mornefe. Zur Helffte. 55. Plodio Zur Helffte. 
go. Cairo | 56. Bieftro 


51. Rocherto Drey Viertel, 57. Aqua fredda ; 
52. Vignarollo 


Es ift über diefes das Gut von Taffarolo, von welchem man noch 
nicht hat wiffen £önnen, ob es Kanferlich ift, oder wem es zugehöret, und 
im Fall es fo befchaffen ift, foll es aud) in dem Berzeichnüß mit begrif: 
fen fenn. 

Man merdet, daf vier ändereyen, fo zu dem Territorio von Cairo 
und Mellefimo gehören und davon abbangen, in dieſem Berzeichnüß als 
Haupt Guͤter mit begriffen find. 


Befonderer Artickel. 


Ihro Rußiſche Majeftär und des Königes Augufti Majeftät follen, in 
dem was die Pohlnifche Geichäffte angehet, als contrahirende Haupts 
Theile, fo als foldhe zu dem fünfftigen Congreß eingeladen, und ben des 
nen Eonferenzen, fo ſich dem Intereffe beziehen, admittiret werden follen, 
angefehen werden. 

Zızz 4 Sol: 


hatte der Commenthur Solar bereit8 1732 produciref, Der vg von 
Savoyen pretendirte anf diefe Lehnichafften ; allein die Beſitzer dieſer 
Langhiſchen Lehne, junderlich der Graf von Carretto wollte darthun, daß 
ſelbige jederzeit obnmittelbabre Reichs» Reben geweſen. Durch ein Kay⸗ 
jerlich Decret. d. a. 1698. d.30 Dec, wurden alle Verträge mıt dem Hergog 
von Savoyen caflırct : ein anders unter Kayſer Jofepho erflährte felbige 
d. 29 Jul. 1709. vor Reichs « Fehen. Als fih der Herkog von Savoyen 
darüber beichwehrte, erbielte er 1710 d. ı9 April ein Kanferl. Decret, 
darinnen ihm die Ital. Lehen, welche ihm in dem 95 $ des Muͤnſteriſchen 
Seiedens -Schluffes zugeſtanden worden, namentlid Novelli, $igno, 
' Monchiore und Caftellerro gelaffen find. Weil fih aber der Herkog da> 
mit nicht begnügte, ſ. Memoires de Lamberti T. VI. p. 180. fegg: — wurde 
1711. d. 28 Mart. eine Kayſerliche Commiſſion niedergeſetzt, welche dieſe 
Lehen dem Hertzog von Savoyen als Margaraf von Montferrat zuſprach. 
Der Kayſer Joſeph ſtarb darüber, und beyde Theile brachten die Sache an 
das Ehurfurfil. Collegium, und wechfelten Schriften, die in Zechs gegen, 
mwärtiger Verfaſſung der Kayſerl. Regierung in Teutſchland p.208 - 470. 
fichen. Weil das Ehurfürftl. Collegium feinem Theil favorifiren wollte, ſo 
ieng der Artic X. Capit. Carol. VI. dahin, wegen der veräuferten Reichs; 
* in Italien Erkundigung einzuziehen. Der Kayſer konnte ſich alſo 
bey dieſen Tractaten d. a. 1735. nicht einlaſſen. Sn den Churfuͤrſtl. Col- 
legial- Schreiben der Wahl Caroli VII. wurden wegen dieſer Reichs Lehen 
ad Artic. X. $ ro. wieder Vorſtellungen gethan, es blieb aber auch dieſer 
Articul in der Capir. wov. wie vorhin. 
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Saoolcher Congreß foll, fo bald nur immer möglich, zu Ende gebracht, 
und darzu mir folche Marerien, welche die Friegende Theile unmittelbar 
angeben, admittirt werden. 

Da auch gegenwärtige Conjuncturen nicht zugelaſſen haben, Daß Ih⸗ 
ro Römifch: Kayferliche, Majeftät noch vor Schlieffung diefer Pralimi; 
nar-Puncten bie Genehmhaltung und Einwilligung des Neichs, in alle 
dem, worunter beffelben Intereffe verfiret, hätten einholen fönnen, als 
werben böchftgedacht Diefelben folches nach dem im Reich eingeführten 
Herfommen und Brauch ie eher ie lieber zu erhalten bemuͤhet leben. 

Gegenmwärtiger Artickel fol von eben der Krafft fenn, als ob er von 
Wort zu Wort denen Prällminar-Puncten einverleibt wäre. _ So ge 
fchehen Wien den 3 Ollobr. 1735. 


(L.S.) Philipp Ludwig von Singendorff, 
(L. S.) Johann Bapt. de la Baune. 


I Sefonderer Artic. 

Wellen einige entweder in denen Vollmachten oder in denen Prälis 
minar⸗Puncten gebrauchte Titulaturen von benden Theilen nicht für bes 
Fannt angenommen werden, als ift man eins worden, daß befagte Titula- 
turen Fein Recht inferiren, und Feinem Nachtheil verurfachen follen. 
Und foll dieſer befondere Artikel eben fo Eräfftig fenn, als wenn er die 
fen Präliminar-Puncten von Wort zu Wort inferirt wäre, So gefche- 
hen Wien den 3 Odtobris 173. 


II Befonderer Art. 

Demnach gegenwärtige Präliminar » Puncten dem zwiſchen Ihro 
Roͤm. Kayſerl. und Allerchriftlichiten Majeft. gemeiniglich beobachteten 
Gebraud) zuwider, in Srangöfifcher Sprache verfaflet und aufgeſetzet 
worden; Als foll Liefer Unterfcheid nicht als ein Erempel angeführer, 
noch in Confequentiam gesogen werden, noch jemanden, er fen wer er 
wolle, auf einige Weiſe zum Nachtheil gereichen Fönnen, und wird man 
fi insfünfftige nach alle demjenigen richten, was bishero in dergleichen 
Fällen obferpirt worden, und befonders follen auf Fünftigen Congreß 
oder General. Traetat gegenwärtige Präliminar - DPuncten nichts deſto 
weniger eben fo Fräfftig fenn, als wenn fie in $ateinifcher Sprache ver: 
faſſt wären, auch diefer befondere Artikel eben den Nachdruck haben, 
als wenn er mehr ermehnten Präliminar:Puncten von Wort zu Wort 
inferirt wäre. So gefchehen Wien den 3 Odobris 1735. 


(L. 5.) Philipp Ludwig Graf von Sinzendorff. 
(L. S.) Johann Bapt. de la Baune. 


(B) 
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(B) 
Keichs: Gutachten uͤber vorfichended Kayſerliches Commif: 
ſions. Decret, die mit der Cron Franckreich errichtete Fries 
‘ dens. Präliminarien ⁊c. ıc. betreffend, dictat. J 
ı9 Maji 1736. 4) 
Eier Roͤmiſch · Kayſerl. Majeſtaͤt zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reiche 
Verſammlung bevollmaͤchtigten hoͤchſtanſehnlichſten Principal- 
Sommiflarii, Herrn Joſeph Wilhelm Ernſt, gefuͤrſteten Grafen zu 
Sürftenberg, Grafen zu Heiligenberg und Werdenberg, $andgrafen zu 
Baar, Herren zu Haufen im Kingingerthal ꝛc. Kapferlicher Majeftät 
vuͤrcklichen geheimten Rache Hochfürftlichen Gnaden, bleibt hiemit ohn⸗ 
perbalten: 
Als man in- allen drenen Reichs - Collegiis das unterm 26 Martii 
jüngfthin Statibus per didtaruram publicam mitgetheilte Kanferliche 
Fommißions-Decret von Seiten Kayſerlicher Majeftät mit der Cron 


Srandreic) errichtete, dem Römifchen Reich ausführlich mit communi- 


eirte, den 3 Odobris 1735 in Wien unterzeichnete Friedens. Prälimina- 
rien und die darüber vom Reich verlangte Einwilligung auch der Kay— 
ſerl. Majeftät zu Errichtung eines förmlichen Friedens. Tractats von 
Rechts wegen zu übertragende Gewalt und Vollmacht und endlid) die 
an Frandreich cebirende Hergoglicye Lothringiſche Sande, und Confervas 
tion des vom Hauß Lothringen bey Reichs: und Kreyf-Tägen herge⸗ 
braten Sig-und Stimm⸗Rechts betreffend, durch ordentlichen Bor« 
trag in behörige Beratbfchlagung gezogen und ab dem Erfteren erfehen, 
aus was für Urfachen Ihro Kayſerliche Majeftär wider Ihren Willen 
abgehalten worden, Ehurfürften, Fürften und Ständen, von denen mit 
Franckreich geichloflenen Friedens. Präliminarien zeitlich und vor deren 
Abſchlieſſung Eröffnung zu thun; So ift nad) der Sachen, deren Um. 
ftänden und Hergang, auch deren Wichtigkeit reiffer Erwegung bafür 
gehalten worden, daß 
Erftens Ihrer Kayſerl. Majeftät für des Reichs Wohlfarth ieberzeit 
und nun abermahl preißwuͤrdig bezeigte Neichs- Bäterliche Sorgfalt und 
Fürfichtigkeit in dieſem fo nöthigen als nüglichen und heilfamen Friedens. 
Gefchäffte (wovon die eigene Anftändigfeit der Cron Franckreich die 
Erfüllung der ausbedungenen und in dem 6 Prällminar-Artickel feft ge» 
ftellten Garantie felbft erheifche) fo wohl, als für die gefcheherte Com. 
munication desjenigen, was bey diefer Friedens. Handlung vorgegangen, 
von Reichs wegen der allerunterthänigfte Danck (wie hiemit befchieher) 
ju erſtatten. 
Zzi,% Zwey⸗ 
4) Daß das Corpus Evangel. wegen Der Xyswickiſchen RelisionsClauful 
nichts erbalten f. Staats Tantzley P.LAVII. c. 0. 9.400. lc. P. LXIX. 
€. 10. p. 038. und Die Relation e ce au c ef pale par rapport a la Clau- 
fule de U Article IV du Traitö de Ryswick depuis la Ratifcation de la 
Paix de Baden jusqu à prefent indes Koufler Recueil &. T.AI. P-428.fegg. 
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Zmentens zu denen errichteten und in extenfo communicirten Pröli- 
minar- Artikeln die Einwilligung von Reichs wegen (mie hiemit befchie- 
bet) zu ertheilen; So dann 

Drittens Ihrer Kayſerl. Majeft. (geftalten aflerhöchft Diefelben in 
Dero Kanferl. Commißions Decret declariret, daß Sie ben diefem gan- 
gen Verlauff dem Reich nicht den allermindeften Nachtheil zuzufügen, 
im Sinn gehabt, fondern das denen Ständen des Reichs ben Friedens 
Handlungen zuftehende Jus fuffragii durchaus ietzo und insfünfftige con. 
ſerviret wiſſen wollen) für dVigmahl & absque Confequentia, und def 
der ießige Hergang zu Feinem des Reichs Concurrenz Rechten und de: 
ren behörigen Gebrauch nachtheiligem Exempel fünfftighin allegiret 
werden follen, genugfam (mie hiermit befchiehet) zu bevollmächtigen 
wären, den förmlichen Frieden nach Innhalt obgedachten Präliminarien 
von wegen und im Mahmen des gefammten Reichs, deflen innern Ber: 
faflung gemäß, und biß auf deijelben Katification mit ber Cron Frand. 
reich nun auch zu fchlieffen, und wie man zu Ihrer Kayſerl. Majeſt. 
das fefte allerunterthänigfte Vertrauen trüge, Sie allergnädigft geruhen 
würden, alles dasjenige zu Chun und zu beobachten, was zu des gefamm- 
ten Reichs Wohlfarth, und eines teden Standes ins befondere Confela- 
tion, Gerechtſame, Sicherheit und Beruhigung, denen Reichs Satzun⸗ 
gen, Schlüffen und Berbindlichfeiten gemäß, erforderlichen fenn wird; 
So erfuhe man allerhoͤchſt Diefelbe, Dero bereits geäufferte Neichs 
Bärerlihe Sorgfalt fo wohl hierauf, als auch befonders dahin anzumen- 
den, damit die Cron Franckreich in Anfehung der Ihro cedirenden bey: 
ben Hergogthümer $othringen und Baar, weder in die Reichs: Händel 
ſich einmifche, noch unter dem Reunions- oder Dependenz. oder einem 
andern Bormand, wie der auch immer erdacht werden fönnte, fo wenig 
das hohe Hergoglihe Hauß Lothringen felbft in feinen noch übrigen 
Keichs-$anden als andere benachbarte Stände in ihren althergebrachten 
Geift: und weltlichen Juribus und berfelben vollfommenen Genuß, auf 
ein oder andere Art beeinträchtige, fondern fid) in allewege mit demjeni- 
gen, was Yhro durch den fünfftigen Friedens- Schluß nahmentlich cedi- 
ret und überlaffen wird, ohne weiters um fich zu greiffen, begnüge, aud) 
hochgedachten Haufes Lothringen gegen ein-und andere Stände und 
deren Lande, entweder ſchon formirte, oder Fünfftig nod) zu erfinnende 
gegründet: oder ungegründete Pratenfiones vollfommentlich renuncire. 
Nicht weniger wäre 
Vierdtens des Herrn Hergogen von Lothringen Durchl. für Dero 
aus bloffer Siebe zu Wiederherftellung des allgemeinen Ruheſtandes und 
Befeftigung gemeiner Reichs. Wohlfarth mit Dero eigenen fanden em- 
pfindlichen Berluft gefaften großmuͤthigen Entſchluß von Reichs regen 
der erfenntlichfte Danck hiermit zu erftatten, annebenft Höchft Dero⸗ 
felben unbenommen feyn und bleiben folle, ‘hr von Seculis bey Reich 
und Kreyß- Tägen bergebrachtes Sig: und Stimm Recht — * 

1 ⸗ 
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ißherigen Aufruffen wegen Nomeny, Dero Ihro noch übrig bleiben⸗ 
en unmittelbahren Teutſchen Reichs-Landen ohngekraͤncket und unab⸗ 
ruͤchig ein- als andern Weg zu continuiren und fortzufuͤhren. 

Womit Derofelben derer Churfürften, Fürften und Ständen des 
Reichs anmefende Räthe, Bottſchafftern und Gefandten fid) beiten Fleiſ— 
es und geziemend empfehlen, Signarum Xegenfpurg den. 18 Majı 1736. 

(L. 'S. 


Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cangley. 


CXIII. 


| (A) 

Reichs⸗Gutachten d. d. 10 Sept. 1738. daB verfal- 

lene Muͤntz-Weſen, in fpecie die Scheide-Muͤntze und deren 
kuͤnfftige Geftalt betreffend. 4) 


Der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reiches 

Verſammlung bevollmächtigten hoͤchſtanſehnlichen Principal - Com- 

miffarii, Herrn Joſeph Wilhelm Ernſt, gefürfteten Landgrafen zu Fürs 

ftenberg, Grafen zu Heiligenberg und Werdenberg, tandgrafen zu Baar, 

Herrn zu Haufen im Kinginger Thal sc. Kayſerl. Majeftät wuͤrcklichen 

geheimbden Raths, Hochfürftl. Gnaden, bleibt hiermit en 
a 


5) Nach den obengedachten Müng-Edicten Kayſers Leopoldi,fegte man zwar 
den Punct des Müng- Wefens auf dem Reichs-Tage fort, es tratten auch 
die Hänfer Sachſen, Brandenburg und Braunſchweig : Lüneburg insbeſon— 
dere znfammen, und errichteten a. 1690 m. Jan. zu Leipzig den befannten 
Moͤntz⸗Fuß, der insgemein der Leipziger Fuß heiffet, [. den Muͤntz⸗Receſt 
d.d. Reipzig 16 Jan. bey dem Lünig in R. Archiv. P. Spec. Sachfen p. 235. 
Im Febr. e. a. nahmen fie zu Torgan wegen der Scheide, Munge ferner 
mit einander Abrede. Es Fam demnach der Neichs-Thaler auf 2 SI. oder 
120 Kreuger zu fiehen, welches in Anfehung des alten Werths von ge 
Kreuger einen aggio von 33 4 pro Cento thut; geftalt deren man den Rthir. 
in feinen innerlichen Gehalt unverändert gelaffen, und denfelben nur nach 
Proportion in äufferlidyen Valor zu erhöhen begehrete. Ob nun ſchon ans 
fange diejer neue Leipziger Fuß groſſe Bewegungen in dem Meiche machte, 
jo nahm man doch diefe Erhöhungen an, wiewohl es nicht von gefanımten 
Meichswegen , fondern nur particularirer und fuccefüve in deu Eranfen 
acichehen iſt. Geit diefer legten Erhöhung des Reichs» Thlr. aber hat es 
in dem Muͤntz-Weſen wieder allerhand Veränderungen gefeßet. In den 
Jahren ızı5 und 1731. fieng in denen fordern Reichs: Erapfen das gering» 

haltige Müngen, ohne Maaß im Schmang zu gehen, an. Man pfloge 
auf dem ReichsGonvent lanawierige Berathichlagungen deswegen. Es 
wurden auch von allen Crayſen General-Müng-Wardeins dahin verſchrie⸗ 
ben und das Muͤntz Wefen wurde fonderlich a. 1733. 1736. 1737. in reifle 
Ueberlegung gejogen. ©. die hieher gehörigen Ada in Fabri Staats 
Cantʒley . 67. c. 16. P.ög.c.14.P. 09.0.9. Endlich erfolgte a.1738, d. 10. 
Sept. bepfichendes Reichs : Gutachten und Bayferl, Ratifications- Decret. 


Davon 
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Nachdeme man fich in dem an Ihro Kanferl. Majeftät unterm 1zten 
Aprilis vorigen Jahrs in der Ming» Sache allerunterthänigft erftatte- 
ten, und darauf ratificirten allergnädigft Reichs: Gutachten vorbehalten, 
Die übrigen noch zu erörtern ausgeftellte Pundta zugleihmäßigen Schluß 
zu bringen, und hierüber in allen dreyen Reichs »Collegüis nach ordent: 
licher Propofition weiter Berathſchlagung gepflogen, fo hat man es 

Imo bey dem ratione deren Gold» und groben Silber-Sorten feſt ge 
ſtellten Leipziger nunmehrigen Reichs Fuß, mo der Thaler zu zwey Gul. 

' ben in valore intrinfeco ausgemünßet worden, auf Die raue Cöllnifche 
Mark g Stuͤck gehen, und fein 14 Loth 4 Grän halten, ingleichen der 
Ducaten a 4 fl. in valore intrinfeco aus gemuͤntzet, und deren 67 Stuͤck 
auf die Coͤllniſche Mark geben, und 23 Carat. 8 Graͤn halten follen, 
(wobey die ziwey: drey · und mehrfache, auch halde und DBiertel:Ducaten 
nach obiger Proportion mit verftanden) dergeftalten beenden lafjen, daß 
auch der Gold-Gulden fünfftighin in valore intrinfeco 3 fl. gelten, Deren 
72 Stüd auf die raue Coͤllniſche Marck gehen, und 18 Carat. 10 Grän 
fein Gold, 3 Carat. 8 Grän fein Silber, und ı Carat. 6 Grän Kupfer 
balten, und nach foldyer Proportion die zwey⸗ und drenfache, auch halbe 
Gold. Gulden ebenfalls ausgemünger werden follen ; unter Die groben 
Silber Sorten aber aud) die Halbe, viertel. achtel- und zwölffte Thaler, 
sind die in Denen Mieder-Rheinifchen fanden gebräuchige Doppel Biafert 
oder 9 Kreutzer Stuͤcke mit zu zehlen, und nach dem Thaler zu 2 fl.aus: 
juprägen wären, wie dann 

IIdo die in Conformität obgebachten Reichs » Gutachtens anhero ad 
Comitia beruffene, und befonders verpflichtete verfchiedener löbl. Reichs» 
Kreyſen General-Miing-Guardeine über die inn- und ausländifche Gold 
und grobe Silber-Sorten nad) der Richtſchnur erwehnten Reichs: Fuffes 
die 'prob- und valvations- Tabellen inzmwifchen dem Reichs⸗Convent aud) 
zwar wuͤrcklich übergeben, gleichwie man aber vor derer allerunterthänig« 
ften Einfendung für unumgänglich nöthig angefehen, ein mehr befagtem 
Reichs⸗Fuß proportionirtes Schied-Müng:Regularivum , Damit diefer 
und jener Sorten würdliche Devalvation pari pallu gefchehen möge, 
Durch ein weiteres vorläuffiges allerunterchänigftes Reichs: Gutachten feſt 
zu ftellen; fo ift nach der Sachen Wichtigfeit, und deren Umſtaͤnden reit- 
fer Erwägung, dafür gehalten und gefchloffen worden, daß — 

ein 


Davon nebſt andern D. Feuſtelt Diff. de Jure monetandi Lipf. 1740. 

nachzuſehen. Es hat aber alles nicht viel geholffen, daher ſowohl unter 
Kayfer Carl VII. ale auch unter Kayſer Franz den. L-wieder davon ges 
dacht worden. f. Capit. nuv. Arsic. IX.$ r. und das Kayferl. Commiflions- 
Decret Francifci I. d.6 Octob. 747. In des Hrn. Geb. Raths Moſers 
111 Theile der Anmerdungen in Bayfer Carl VII. Capitulation findet 
man p. 27-230. einen unmafigeblichen Borfchlag, wie dem gegenwärtigen 
Muͤntz⸗ Uebel in Teutjchland abzuhelffen fen. Bis hieher haben die in dem 
Meich entftandene Unordnungen in puncto des Muͤntz Wejens mehr ju 
als abgenommen, | % 


u 
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fein Muͤntz · Stand mehrere Schied- Müngen fchlagen laffen folle und 
wolle, als nad) dem Bezirck feines Landes zur Circalacion erforderlich, 
und Dann die adzquatefte Proportion deren Schied- Müngen, mit dem 
durch einen folennen KReihs-Schluß zur _Devalvarion und Ausmünsung 
der groben Sorten, bereits ftabilirten Pf folgendermaffen zu determi- 
niren feye, daß gedachte Schied⸗Muͤntzen zu Abfchneidung aller Varierät 
nur allein in Doppel» Örofchen, 5 Kreußer: Stücken, Batzen, einfachen 
fo genannten guten. und Kayſer⸗Groſchen, zwey ein halb: Kreuger. Stü- 
en , halben Bagen, Sechspfennigern, Kreußern, Drenpfennigern und 
einfachen ſchweren und leichten Pfennigern; ferner die Nieder - Rheini« 
fche Lande belangend, in denen Blaferten oder 4; Kreußer, halben Blafer- 
ten oder 2; Kreußer, Stüber oder 2: Kreußer, — Albus, oder 
DBiertel-Blafert, und halben Stüber oder ; Kreutzer-Stuͤcken beftehen, 
und nach dem anießo verglichenen Fuß ausgemünget werden follen, ders 
geftalten, daß die feine Eöllnifhe Marc bey denen Doppel: Grofchen, 
oder 7, Kreußer-Stücden auch bey denen Fünfffreuger-Stüden auf ıg fl, 
333 fr. 

Bey benen Baßen auf s 18 fl, 45 fr. 


Ben denen einfachen fo genannten guten Grofchen.auf 18 fl. 45 Er. 
Den denen einfachen fo genannten Kayfer:Grofchen auf 18 fl. 45 Er. 


Den denen 2; Kreuger-Stüden auf a 1gfl, - - 
Den denen halben Bagen auf - 19 fl. 30 fr, 
Den denen Sechspfennigern auf . 19 fl. 30 fr, 


And bey denen Kreutzern auch Drenpfennigern auf 20fl.- - 
Ben denen einfachen ſchweren und leichten Pfennigen auf 20 fl, 30 fr. 
anzufchlagen; ſolchemnach zu verordnen wäre, daß die 


Doppel:Srofchen. 


Bey ieder weiſſen oder beſchickten Cöllnifchen Mard aus einer Malle 
von 8 Loth Kupffer und 8 Loth fein Silber gemünger , und daraus 


74; Stuͤck thut an Geld gfl. 16 Fr. 3: pf. 
gefchroten werden, alfo auf die feine Marck gehen follen 148; Stud 
a 75 fr. thut ıgfl.33; kr. : 
Sodann die 

Fuͤnffkreutzer⸗Stuͤck. 


Bey jeder weiſſen Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 8 Loth 16 
Gran Kupffer, 7 Loth 2 Graͤn fein Silber gemuͤntzet, und daraus 


ıco Stüd, thut an Geld sfl.aoft,» » 
gefchroter werden, alfo auf Die Marc gehen follen 225 Stüd a 5 fr. 
chut 18fl. 45 kr. =. 
Dany die 


Batzen. 
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Ä | Batzen. 
Bey jeder Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 9 Loth 6 Graͤn Kupf. 
fer-und 6 Loth 12 Graͤn fein Silber gemuͤntzet und daraus 117 


Stuͤck, thut an Geld 7fl. 48 Er. 3 pf. 
gefchrotet werden, alfo afßbie feine Marck gehen follen 2815 Stüd 
zu 4 fr. thut an Geld 18 fl. 45 fr. = - 
Ferner die 


Einfache, und zwar die fo genannte gute Grofchen. 
Bey jeder Cöllnifchen beſchickten Marck aus einer Maſſa von g $oth 
6 Graͤn Kupffer und 6 Loth 12 Graͤn fein Silber gemünger und 


daraus 125 Stüd thut an Geld 7fl. 48 Er. 3 pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marc gehen follen 300 Stüd 
23; fr. thut ıgflasfe -» 


Die fo genahnte 
| Kayſer-⸗Groſchen. 


Aber bey jeder Coͤllniſchen weiſſen Marck aus einer Maſſa von 10 $eth 
4; Gran Kupffer und 5 $oth 135 Grän fein Silber gemünger, und 


daraus 13432 Stüd, thut an Geld 6 fl. 44 Er. tr, pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck gehen follen 375 Stüd 
a 3 fr, thut | | 18 fl.45fr. = = = 
Sofort die | 


Swen 5 Sreußer :Stücf. 
Bey jeder weiften Eöllnifchen Marck aus einer Maflavon 10 Loth Kupf. 
fer und 6 Loth fein Silber gemünget, und daraus 171 Stuͤck, thut 


an Geld fl. 7 kr. 2pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck geben follen 456 Stuͤck 
a2; fr. thut fl» » >: 
Dann die 


Ä Halbe Batzen. 

Bey jeder weiſſen Coͤllniſchen Marck aus einer Mafla ven 12 Loth Kupf- 
fer und 4 Loth fein Silber gemünget, und daraus 146; Stuͤck, thut 
an Geld 4 fl 52 fr. 2 pt. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marc gehen follen 585 Stuͤc 
a2fr. thut u 19 fl. 30 fr. » » 
Ebenermaffen die 

Sechspfenniger. 

Bey jeder befchicften Eöllnifchen Marck aus einer Mafla von 12 tor) 

Kupffer und 4 Loth fein Silber gemünget, und daraus 156 Stüd, 


thut an Geld 4 fl. 52 fr. 2 pl. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck gehen follen 624 fl.aı kr. 
3z pf. thut 1gfl.3oft. > » 


Streu: 
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Kreutzer. 
Bey jeder weiſſen Cöllnifhen Marck aus einer Maſſa von 13 Loth Kupf⸗ 
fer und 3 Loth fein Silber beſtehen, und hieraus 225 Stuͤck, thut 


an Geld | 3fl. 45 fr. » = 
formiret werden, alfo auf die feine Marck gehen follen 1200 Stüd 
a ı fr. thut 20fl, =» =». 
Desgleichen die 

Drenpfenniger. 


Ben jeder beſchickten Eöllnifchen Marck aus einer Mafla von 13 Loth 
Kupffer und 3 Loth fein Silber beftehen, und hieraus 240 Stud, 


thut an Geld 3fl. 45 kr.⸗— 
formiret werden, alfo auf die feine Marck gehen ſollen 1280 Stuͤck 
a3; pf. thut 20fl, = =.» 
Weiters die 


| Einfache ſchwehre Pfennige. 
Bey jeder beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 14 Loth 
Kupffer und 2 Loth fein Silber gemuͤntzet, und daraus 492 Stuͤck, 


thut an Geld 2 fl. 33 fr. 3 pf. 
gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck geben follen 3936 Stuͤck 
a 1; pf. thut 20 fl. 30kr. = 
Dann die 


Einfache leichte Pfennige. 
Bey jeder weiſſen Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 14 Loth Kupf⸗ 
fer und 2 Loth fein Silber beſtehen, und hieraus 615 Stück, thut 


an Geld 2 fl.33 fr. 3 pf. 

formiret werden, alfo auf bie feine Marck gehen follen 4920 Stuͤck 

a ı pf. thut 2fl 30kr. =» =» 

Endlich die in denen die Nieder: Rhein. Landen betreffenden 

| Blafert, 
oder 43 Kreußer-Stück, 

Die feine Eöllnifhe Marck auf s fl. 45 kr. 
Den denen halben Blaferten oder 2"; Kreutzer⸗Stuͤcken auf ıg fl. > » « 
Bey dem Stüber oder 15 Kreußer-Stüc auf 19 fl. 3ofr. 
Ben denen Eöllnifchen Albus oder ; Blafere auf 2ofl,»» = 


Und bey denen halben Stüber oder 3 Kreußer-Stüden auf 20 fl. » » - 

anzufchlagen, und bie 
Blafert, 
oder 45 Kreutzer-Stuͤck. 

Den jeder beſchickten Cöllniihen Marck aus einer Mafla von 8 Loth 
16 Gran Kupffer, und 7 Loth 2 Gran fein Silber gemünget, und 
daraus ı11z Stüd, thut zu Geld 8 fl. 20 kr. 

geſchro⸗ 
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gefchrotet werden, alfo auf die feine Marck gehen follen 250 Stüd 
a4; fr. chut 18 fl. 45 fr. 
Die 
Kalbe Blafert, 


oder 2: Kreutzer⸗Stuͤck. 
Den jeber beſchickten Coͤllniſchen Marck aus einer Maſſa von 10 $erh 
Kupffer und 6 Loth fein Silber gemünget, und daraus 190 Stuͤck, 


thut an Geld 7fl7 kr. 2pf. 
geſchrotet werden, alſo auf die feine Marck gehen follen 506; Stuͤck 
22, ft. chut flo .n. 
Die 

Stüber, 


P R 

oder 1, Kreutzer⸗Stuͤck. 
Ben jeder beſchickten Eölfnifhen Mark aus einer Maſſa von 12 $oth 
Kupffer und 4 Loth fein Silber gemünget, und daraus 195 Stüd, 


thut an Geld 4 fl.52 fr. 2pf. 
gefchrotet werben, alfo auf die feine Marck gehen follen 780 Stüd 
a 15 fr. thut 19 fl. 30 ft. . 


Coͤllniſche Albus, 
oder = Blafert. 


Ben jeder befchickten Eöllnifhen Marck aus einer Mafla von 13 Loth 
Kupffer und 3 Loth fein Silber gemünget, und daraus 200 Stüd, 


thut an, Geld 3 fl. 45 er 
geſchrotet werben, alfo auf die feine Marck geben ſollen 1065: Stuͤck 
a4 pf. thut zofl, =» » 
Letzlich die . 

Halbe Stüber, 


| oder 2 Kreußer : Stück. - 
Ben jeder befchicften Eöflnifchen Marc aus einer Mafla von 13 Loth 
Kupffer und 3 Loth fein Silber gemünget, und daraus 300 Stüd, 


thut zu Geld 3 tl. 45 fr. 
gefchroter werden, alfo auf die feine Mar gehen follen 1600 Stuͤck 
az fr. thut 20fl. = > 


Da nun obftehendes von nun am zu den fünfftigen durchgängigen 
Schied-Muͤntzen regulativo hiermit angenommen und fejt geftellet ift, fo 
mären faämtliche probirte Schied- Müng - Sorten von denen anwefenden 
Müng-Goardeinen hiernach und in beböriger Proportion zu reduciren, 
und in ordentliche Tabellen zu bringen, auch denenjenigen (worüber man 
fi) demnächft vergleichen würde) der Cours fo lang, bis fie fi) von felbit 
verliebren werden, zu laſſen, biernächft aber feinen andern einheimiſchen 


großs 
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oß und Ffeinen Gold- und Süber-MinsSorten , als die ‚ Krafft der 
uen Müng- Ordnung, autorifivet werden, Fünfftigbin der Cours im 
eich zu gejtatten. 

Ubrigens hält man fich bevor, über die noch unerörterte weitere Pun- 
n Ihro Kayſerl. Majeftät das fernere allerunterthänigfte Reichs-Gut: 
ten demnaͤchſt einzufenden. Womit derofelben de Ehurfürften, Fürs 
n und Ständen des Reichs anmefende Raͤthe, Borbfchafftere und Ge. 
nbten fish beiten Sleiffes und geziemend empfehlen. Sign. Regenfpurg, 
n 10 Septembris 1738. 


(L.S.) | 
Ehyurfürftl. Mayngifche Cantzley. 


(B) | 
dayſerl. Commiflions - Ratifications - Decret auf vorftehendes 
Reichs Gutachten, dictar. d. 18 Sept. 17:8. 


Chro Hochfürftl. Gnaden, Herr Joieph Wilhelm Ernft, gefürfteter 
F Landgraf zu Fuͤrſtenberg, Graf zu Heiligenberg und Werdenberg, 
andgraf in der Baar und zu Stuͤhlingen, des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, 
er Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklicher geheimer Rath, und zu gegen. 
haͤrtiger allgemeiner Reichs » Berfammlung gevollmaͤchtigter hoͤchſt - an« 
hnlicher Kanferlicher Principal-Commiffarius, follen zu Folg vorgeftern 
(bends mit eigener Staferra empfängenen allergnädigften Kayſeri. Be— 
ehls, derer Churfürften, Zürften und Ständen allhier verfammleten vor 
tefflichen Raͤthen, Bothfchaffter und Gefandten hiemit nicht verhalten. 
Es Hätten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Ihro das am 10 Sept. naͤchſthin in 
len drenen Reichs Collegiis in der Ming Sache einhellig abgefchloffens 
ind allerhoͤchſt⸗ derofelben durch Dero Principal - Commiflion zur aller. 
jnädigften Rarification, allerunterthänigft eingefchicfte anderweite Gut« 
ıchten geziemend vortragen laflen , und daraus vernommen, daß man es 
jach dem, Ihro Kanferl. Majeftät unterm 13 Aprilis vorigen Jahres in 
dieſem Müng.Gefchäfft allerunterthänigft erftarteten und von Derofelbeh 
allergnaͤdigſt genehm gehaltenen vorläufftigen Reichs Gutachten 
Imo, bey dem darinnen ratione deren Gold: und groben Silber. Sor⸗ 
ten feitgeftellten teipziger: nunmehrigen Reichs» Fuß, wo der Thaler zu 
2 fl. in valore extrinfeco ausgemünget werden, auf die rauhe Collniſche 
Mark g Stück gehen, und fein 14 $oth 4 Graͤn halten, ingieichen der 
Ducaten a 4fl. in valore extrinfeco ausgemünget, und deren 67 Stüd 
auf die Cöllnifche Marc gehen, und 23 Carat 8 Grän halten follen, 
(wobey die zwey· drey⸗ und mehrfache, auch halbe und Viertel: Ducaten 
nach obiger Proportion ınit veritanden) dergeitalten bewenden laffen, daß 
auch der Bold. Gulden fünfftighin in valore exerinfeco 3 fl. gelten, deren 
72 Stüd auf die rauhe Collniſche Marc geben, und 18 Carat 10 Graͤn 
Aaa a a fein 


; . Ta vr — 
1474 Beichs⸗Gutachten 


fein Gold, 3 Carat ð Graͤn fein Silber, und, ı Carat 6 Graͤn Kupffe 
halten, und nad) folder Proportion die zwey- und dreyfache auch halt 
Gold⸗Gulden ebenfalls ausgemünget werden follen, unter die groben ©: 
ber- Sorten aber auch die halbe: Viertel Achtel: und Zwölfftel: Thale 
und die in denen Mieder:Rheinifchen Landen gebräuchige Doppelte Blafer 
oder 9 Kreußer-Stüde mit zu zehlen, und nad) dem Thaler zu zwey Eu 
- den auszuprägen wären, | 


IIdo,'daß man diefemnac für unumgänglich nöthig angefeben, « 
vorbefagten Reichs: Fuß proportionirtes Schied- Müng » Regularivum, 
damit diefer und jener Sorten würdliche Devalvation pari paſſu geſche 
ben mögte, durch ein weiteres vorläuffiges Reichs - Öutachten feftzwite, 
len, und dahero nach der Sachen Wichtigkeit und deren Umſtaͤnden rei. 
fer Erwegung dafür gehalten und gefchloffen, daß zuvorderift fein Muͤnt 
Stand mehrere Schied:Müngen ſchlagen laſſen folle und wolle, als nad 
dem Bezirck feines Landes zur Circularion erforderlich, und dann die 
adzquatefte Proportion derer Schied-Muͤntzen mit dem durch einen io- 
lennen Reihe: Schluß zur Devalvation und Ausmüngung der groben 
Sorten bereits ftabilirten Reichs: Fuß folgender maffen zu dererminiten 
ſeye, daß gedachte Schied- Müngen zu Abfchneidung aller Varietät nur 
allein in doppelten Groſchen, Fuͤnffkreutzer-⸗Stuͤcken, Baßen, einfachen fo 
genannten quten und Kanfer» Örofchen, zwey- und ein halben Kreußer: 

Stuͤcken, halben Basen, Sechspfennigern, und einfachen, ſchweren und 
- leichten Pfennigern ; ferner die Mieder : Rheinifchen Sande belangend, in 
denen Blaferten, oder zwey- ein Viertel Kreußer- Stüd, oder einen halben 
Kreußer Coͤllniſchen Albus, oder Biertel: Blafert, und halben Stuͤber 
oder dreyviertel Kreußer- Stücken befteben, und nach dem in diefem 
Keichs- Gutachten verglichene und nahmentlich Ipecificirten zu dem fünf 
tigen dDurchgängigen Schied:Müng-Fuß angenommen. und feftgeftellten 
Regulativo ausgepräget werden follen, wornac) famtlicy probirte Schier: 
Muͤntz⸗ Sorten von denen anmwefenden Müng-»Wardeinen in behörige 
Proportion zu reduciren, und in ordentliche Tabellen zu bringen, auch 
denenjenigen, worüber man ſich demnächft vergleichen würde, der Cours 
fo lange, bis fie fich von felbft verliehren werden, zu laffen, hernach aber 
feinen anderen einheimifchen groß- und fleinen Gold» und Silber Ming. 
Sorten, als die, Krafft der neuen Müng Ordnung, auchorifiret werden, 
der Cours im Reich zu geftatten feye. 


Wie nun Ihro Kayf. Majeftät alles diefes aus dem Gutachten aller: 
gnädigft gerne vernommen, und fonderlich dem fo wohl von Churfürften, 
Fürften und Ständen, als von deren Raͤthen, Bothſchafftern und Ge: 
ſandten, zur Berbeflerung der im Reich zum gröften Schaden des gemei. 
nen Wefens und des Comraercii zerfallenen Ming: Sachen bezeugten 
rübmlichen treuen patriotifchen Enfer, und angenommenen gründlichen 
Bedacht, zu allergnadigiten Vergnügen und Gefallen gereichete, 

Alfo 
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Alſo wolten Allerhoͤchſt dieſelbe auch dieſes Gutachten, nachdem Sie 
alles reifflich erwogeu, allergnaͤdigſt genehm halten: koͤnnten dabey aber 
aus Kayſerl. Reichs-Vaͤterlicher Vorſorge und Wohlmeynung nicht um: 
hin, Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs zu vernehmen, und 
zu bedencken zu geben: Ob nicht für das gemeine Weſen und Commer- 
cium gut und nöthıg fenn wolle 

Imo die Gold - Gulden, weiln felbige in der Gröffe oder Circumftanz 
fo wohl, als wegen der Legirung mit Kupffer in der Farbe dem Duca- 
ten in gangen, doppelten, halben und Viertel-Stuͤcken gleich fcheinen, 
und unter diefem von dem gemeinen Mann, jumablen auch in groffen 
durchs Vorfchieffen gefchebenden Zahlungen nicht leicht won einander zu 
erkennen und zu unterfcheiden fenn werden, auf der einen Seiten mit 
Buchitaben, mithin einem jeder männiglich fogleich in die Augen fallens 
dem Fenntlichen Zeichen von dem Ducaten zu unterfcheiden , und daß es 
bey Ausprägung derer gangen, doppelten, halben und Viertel. Stücfen 
jemahl zu beobachten feye, zu verordnen ? 

Udo. Aug gleichen Urfachen die unter dem Thaler vorgedachter maf- 
fen auszuprägen feyende filberne Geld-Sorten mit Buchftaben oder Zif- 
fer- Zahl, was es vor Species, und wieviel jedes Stuͤck, nach vorgemeld— 
ten Reichs. Saßungs:mäßigen Fuß, im Werth oder valor halte, und an: 
zunehmen feye, zu bezeichnen wären, damit foldyes ein jeder alfobald wahr: 
nehmen und ſehen fönne, als wodurch in dem Commercio, und bey dem 
gemeinen Mann groffe Facilirät würde verfchaffet, und aller Verſtoß 
und Verwirrung verbütet werden. Und 

Illcio, da Me Erfahrung fattfam zu erfennen gegeben, wie vieles Ubel 
und Unordnung von denen allzubäuffigen Gattungen derer Schied Mün- 
Gen entfprungen feye, mithin, daß ſothanem Ubel und Unordnung nicht 
fügliher und verläßiger abgeholffen werden Fönne, als wo nebft dem be. 
reits feftgeftellten Regulativo des fünfftigbin durchgängig gleichen Schied⸗ 
Ming Fuſſes, zugleich auch die Diverficät unter denen Gattungen derer 
Schied-Müngen, fo viel nur immer fich thun läßt, eingefchränd werde ? 
Und ob nicht endlichen, und | 

IVto, zu Beförderung ſolch beilfamer und gemeinnußiger Abfiche die 
in dem Öutachten benannte viele Species derer Schied- Muͤntzen auf eine 
geringerer Anzahl, und was für Gattungen zu feßen, und einzufchrändfen 
wären ? | 

Ihro Kanferl. Majeftät wären alfo auch hierüber derer Churfürften, 
Fürften und Ständen deutfcd):patriotifche gutachtliche Meynung bey der 
ohne das in Muͤntz Sachen fortzufegen fommenden Reichstägigen Be— 
rathſchlagung gemwärtig. 

Wie dann allerhöchit Diefelbe nicht zweiffleten, daß in dem 10 Sept. 
jüngfthin bereits gefchloflenen und von allerhöchft Derofelben biemit bey- 
nehmenden Keichs-Gutachten die Mennung ohne das dahin gebe, eines 
Teils zwar die allein für Die Nieder Rheiniſche Lande ausgewiefene Spe- 
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cies auf andere Reichs:tande nicht zu erſtrecken, folglich auch andurch die 
von der häuffigen Varierät entfpringende Confufion und damit bemän. 
telte Mißbräuche furhen zu vermeiden, andern Theils aber denen de prz- 
terito ausgeprägten, und fich erft im Cours zu verliehren habenvden, un. 
ter denen im Gutachten erwehnten Öattungen nicht begriffenen Specie- 
bus den Cours nicht anderft, als nad) dem bereits beliebten und gut ge: 
heiffenen Regulativo des Schied : Ming : Fuffes fothane Zeit über zu ge: 
ftasten, annebenft auch deren Anzahl auf fo wenige, als möglich, herab. 
zufegen, da zumahlen vermög der von felbft redenden Erfahrung nur gar 
zu gewiß, daß eine gute nebft einer fchlechten Müng in feinem Land lang 
beftehen Fönne ; fordern jene durch diefe in Furgen, wo nicht zernichtet, 
Doch ungemein vermindert werde, wie aud) daß der fo fedr zu bedauern 
kommende Verfall des Muͤntz. Weſens im Reich guten Theils von denen 
haͤuffigen unter ſich gang unterfchiedenen Speciebus derer Schied Min 

* entſprungen, und dahero zu Ausübung mannigfaltiger Gemeinſchaͤd⸗ 
lichkeiten Thür und Thor eröffnet worden ſeye. 

Welchem Unheil nicht wohl anderft, als durch ein von bem Gegenſah 
geleitetes abhelffliches Mittel abgeholffen werden zu fonnen fcheine. Und 
da im übrigen allerhöchft Diefelbe aus dem Befchluß anfangs ermehn- 
ten Reichs⸗Gutachtens auch allerGöchft gerne vernommen, daß man Ihro 
über bie wegen diefer Muͤntz-Sache noch unerörterte Puncten das ferne: 

re allerunterthänigfte Reichs-Gutachten demnächften einfenden werde, 

Als wollen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt daffelbige, fo bald möglich, und 
je ehender je lieber zur Allergnädigiten Kanferl, Refolutiön, und darnad) 
ins Neich zu verfünden habenden Muͤntz⸗ Patenten erwarten, Damit durch 
einen ftandhafften allgemeinen Reihe: Schluß , daß zum hödjiten Nach— 
theil des Commercii, und des gangen Reichs, fonderlich deren Unter: 
thanen gröften unerfeßlichen Schaden, fo fehr verfallene Ming - Werten 
auf feſten Grund zur beftändigen Dauer gefeget, mithin allem bißberi- 
gen Libel abgeholffen werden möge. 

Gleichwie nun Ihro Kanferl. Majeftät Sr. Hochfürftl. Gnaden ge 
meſſen aufgegeben, in Dero Allerhoͤchſten Nahmen, und zu Folg des zu 
Ehurfürften, Fürften und Ständen, und deren vortrefflichen Raͤthen, 
Bothſchafftern und Gefandten gefeßten Allergnädigiten Vertrauens de» 
nenfelben all obiges zur forderfamften Beratbfchlag: und Abfaſſung eines 
deutich:patriotifchen Gutachtens nachdruͤcklichſt zu empfehlen; Alfo wol. 
ten Ihre Hochfürftl, Gnaden an deffen Vollzug um fo weniger zwelfflen, 
als jedermänniglich von felbft in die Augen fället , wie merdlich viel dem 
gefamten Roͤm. Reich, und einem jeglichen Stand ms befondere an fchfeu- 
niger Ausmachung diefes fo hochmichtigen Gefchäffts gelegen. Womit 
hoch Diefelbe denen vortrefflichen Geſandtſchafften mit freundlich-geneigt- 
und gnädigen Willen ftets wohl beygethan verbleiben. Sign. Negenfpurg, 
den ı Decembr. Auno 1738. 

(L. 5.) Joſeph Fuͤrſt zu Fuͤrſtenberg. i 
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Alternations-Receß zwilchen denen alternirenden 
Alt-Fuͤrſtlichen Haufern Ponmern, Mecklenburg, Wurtene 
berg, Heilen und Baaden eines, dann dem Hergogl. Haug Holl⸗ 
ftein Königlicher Linie andern Theils errichtet, d. d. 
Regenſpurg den 13 Aug. 1740, 


ygahdem Seine Königliche Majeftät in Dennemard, Norwegen ꝛc. 
bey denen Höfen der alternivenden Alt: Fürftlichen Häufern, Doms 
nern, Medlenburg, Würtenberg, Helfen und Baaden das alte Nego- 
ium, wegen Einnehmung des Hergoglichen Haufes Hollftein, Koͤnigli— 
her Linie, ratione voti & fellionis in Comitiis Imperii, ‘reaflumiren 
affen, und es damit fo weit gediehen, daß hoͤchſtgedachte Alt: Fürftliche 
Häufer folche einmürhig bemifliget, auch von Seiten $auenburg und 
Minden, die Erflärung gefchehen, daß Sie, um folhe Einnehmung 
richt zu hindern, dem Hollſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſchen Voro die Fort: und 
Borrüdfung vor ihnen geitatten; So ift zwilchen denen bier anweſen⸗ 
en Comitial» Gefandtfchafften hochermeldter Alt: Fürftlihen Häufer, 
vehmlich wegen Bor: Pommern Herr Nicolaus von Haren, wegen 
HintersPommern Herr Adam Heinrich von Pollmann, wegen Würten- 
erg Herr Johann Eberhard Friedrich Frenberr von Wallbrunn, wegen 
Heffen-Eaffel Herr Auguft Ludewig von Wildnis, wegen Heffen- Darm» 
tade Herr Georg Wilhelm von Schulz, wegen Baaden- Baaden Herr 
Friedrich Earl Frenberr Karg von Bebenburg, wegen Baaben: Dur: 
ah Herr Johonn Eafpar Freyherr von Pogarell, und dem Königl. 
Dennemärdifchen zu Führung des Hollftein-Glückftädtifchen Voti bes 
ollmächtigten Gefandten Herrn Johann Hartwig Ernft Freyherrn von 
Bernftorff, die Sache, biß auf Ratification alferfeitigen böchften Her⸗ 
en Principalen zum Schluß gebracht und verglichen worden, obgedach« 
es Hertzogthum Hollſtein⸗Gluͤckſtadt in die Alternation biemit und in 
Rrafft diefes dergeitalt einzunehmen, daß felbiges, gleichwie die Fuͤnff 
ilternirende Fürftliche Häufer, ben fürmährenden und fünfftigen Reichs⸗ 
Tagen, auch allen andern öffentlichen Eonventen und Zufammenkünfften 
inter dem alternirten: nachfolgenden Schemate 


) —— Pommern, Mecklenburg, Wuͤrtembeyg, Heſſen, Baaden, 
ollſtein. 

2) Mecklenburg, Wuͤrtemberg, Hollſtein, Baaden, Pommern, Heſſen. 

3) Würtemberg, Heſſen, Baaden, Mecklenburg, Hollſtein, Pommern, 

4) Heilen, Hollſtein, Wuͤrtemberg, Mecklenburg, Pommern, Baaden. 

5) Baaden, Pommern, Hollſtein, Heſſen, Mecklenburg, Wuͤrtemberg. 

Aaaanz 6) Pom⸗ 


R a Er “ 
14738 Alternations⸗Receß der fünf Sürftl. Haͤuſer. 

6) Pommern, Mecklenburg, Würtenberg, Baaden, Heffen, Hollftein. 

D Medlenburg, Pommern, Würtemberg, Hollftein, Heflen, Baaden. 

8) Würtemberg, Hollftein, Baaden, Heſſen, Pommern, Mecklenburg 

9) Heflen, Dommern, Würtemberg, Holiftein, Baaden, Mecktenburg. 

10) Baaden, Wirtenherg, Holiſtein, Mecklenburg, Heſſen, Pommern 
Sitz und Stimm refpedive nehmen und führen, auch fo bald alle und 
iede Ratificationes eingetroffen und ausgewechſelt ſeyn werben, nach der 
zu felbiger Zeit lanffenden Stropha, wuͤrcklich eintreten; übrigens aber 
durch dieſe Admiflion die bißherige Alternations· Verfaſſung der fünf 
Fürftlichen Haͤuſer in nichts alteriset werden ſolle. 

Es reſerviren und behalten fich iedoch eben ermehnte unter ſich nur: 
mehro alternirende 6 Alt-Fürftl. Häufer fo wohl überhaupt, als ein iedes 
infonderheit, alle competirende Prärogativen, Recht⸗ und Gerechtigfiiten, 
auf daß bündigfte und ausdrüclichfte bevor, und verbinden fich aufs 
neue, fein ander Fürftl. Hauß (aufler auf die Art, als in gleich folgenden 
Articulo feparato gedacht wird, das Fürftl. Hauß Hollftein Hergedi- 
cher Linie) zwifchen ſich kommen oder einmifchen zu laflen, fondern ſolchen 
Falls vor einen Mann zu fteben, und mit einhelliger Zufammenfegung 
ſich opponiren und ihre verglichene Seßions-Ordnung behaupten und 
befchügen zu wollen. 

Uber welches alles die nöthige refpedtive allergnädigfte und gnaͤdigſte 
Ratificationes von allerfeits Höfen, und zwar was den Hocfürftlich- 
Mecktenburgifchen betrifft, von dem Hollitein-Glücftadeifchen Gefandten 
a dato diefes binnen nächitens zwey Monaten beygebracht werden, fo 
dann von diefer Admiflion feines gehörigen Orts die erforderliche An- 
jeige geſchehen ſolle. 

Deſſen zu wahrer Urkund von dieſem Receß Neun gleichlautende 
Inſtrumenta verfertiget, von denen allerſeits Dazu bevollmaͤchtigten Mi- 
niſtris unterfchrieben und mit ihren Pettſchafften beſtaͤrcket worden find. 
So gefchehen Regenfpurg den 13 Auguſt. 1740. 

(L. S.) Nicolaus von Haren. 

(L. S.) Pollmann. 

(L.S.) %. €. Freyherr von Wallbrunn 

(L. S.) Auguſt Ludwig von Wilckeniz. 

(L.S.) George Wilhelm von Schulz. 

(L. 5.) 3. C. Freyherr Karg von Bebenburg, Salvis Smz Domus 

Baaden-Baadenfis in Ducatum Lauenburgicum Juribus. 

(L.S.) von Bernsdorff. 

(L. S.) J. Eafpar Freyherr von Bogarell. 


Artı- 
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‚rticulus Separatus in eadem materia das Hauß Hollftein, 
Hertzoglicher Linie betreffend, eodem dato & Anno. 


Jgahrem ben der von denen Alt: Fuͤrſtlichen Häaufern, Pommern, Med. 

lenburg, Würternberg, Heſſen und Baaden gefaften Schluß, ders 
als das Fürftliche Hauß Hollftein Königlicher Linie in die Alternation 
nzunehmen, bedendlich fallen wollen, eben deſſelben Haufes Hollftein 
yerßoglicher Linie bier nicht audy) zu gedenken, da doch teftantibus 
is auch fotbanem Fürftl. Haufe in vorigen Zeiten von denen hohen 
srtereflenten gleiche Zufage gefchehen, und die mehrefte Gefandfhafften 
uf deſſelben Mit-Reception fich dermalen inftruirer befinden; So bat 
ran que gefunden und ebenfalls, als oben gefegt, allerfeits reſpective 
(lergnädigit und gnädigfter Herren Principalen benzubringen und anzus 
erboffende Ratifieation, Durch diefen Articulum Separatum, ſich dahin 
u erflären, würde hochgemeldetes Fürftlidies Haug Hollftein Hergoglis 
ber Linie die ihme annoch zur Alternations- Adtivität im Wege ftehen- 
e befannte Sefiong-Hindernüß vollends megräumen fönnen; Eo wol. 
en ſich fämtliche alternirende Fürftl. Häufer nicht entgegen feyn laſſen, 
veclariren vielmehr bierdurch felbiges, fo Dann ohne Anftand ebenfalls 
ind zwar gemeinfchafftlich und dergeftalt (als eventualiter,hiermit ges 
chiebet) in diefe Alternation mit einzunehmen, daß daflelbe an Hollſtein⸗ 
Blückſtadt angeſchloſſen bleibe, eben den in obinferirten Alternations- 
schemate vor das Hauß Hollitein eingerichteten Platz erhalte und mit- 
hin bende Linien in der in Haufe üblichen Drönungen und unfeparirt 
die Vora nach einander ablegen follen. 

Auch foll von diefer eventualen Admiflion feines gehörigen Orts 
ebenfalls die Anzeige einsmweilen mit befcheben, und überhaupt diefer Ar- 
ticulus Separatus eben von der Krafft und Bündiafeit fenn, als wenn 
er von Wort zu Wort in obigem Recefs inferirt ſtuͤnde. 

Deffen zu wahrer Urfund von diefem Articulo Separaro ebenfalls 
neun gleichlautende Inftrumenta verfertiget und von den aflerfeits darzu 
bevollmächtigten Miniftris unterfchrieben und mit ihren Pittfchafften bes 
(tärcket worden find, So geſchehen Negenfpurg den 15 Aug. 1740. 


(L. 5.) Nicolaus von Haren. 

(L. 8.) Pollmann. 

(L.$.) J. €. Frenherr von Wallbrunn. 

(L. 8.) Auguft Ludwig von Wildnig, 

(L. S.) George Wilhelm von Schulß. 

(L. $.) Bernsdorff. 

(L.$.) 8. E. Freyherr Karg von Bebenburg, Salvis Sm& Do- 
mus Bado.Badenfis in Ducatum Lauenburgicum Juribus. 

(L.S,) Eafpar Freyherr von Bogarell. i 
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CXV. | 
Conclufum Corporis Evangelici, die Diter- 
Feyer 1744. betreffende. a) 


feichwie' man inter Evangelicos billig und nothwendig eingedend ge: 
wefen, daß nächft Fünftigen 1744ften Jahres zwifchen dem verbefier: 


ten und dem Gregorianifchen Kalender wegen der Ofter:$eyer eben der: 


gleichen Unterfchieb wiederum, als A. 1724 gefcheben, fid) ereignen mer: 
de, und man dann alles wohl überleget, Feine genugfane Urfache gefun: 
ben, weshalber man von denen vorigen foldyen Unterſchieds halber diß— 
feits errichteten Conclufis de Anno 1599, 1700 und 1723, fonderlich aber 
dem auf das Jahr 1744 bereits ausdruͤcklich und nahmentlich mit gerich⸗ 
teten de dato ;o Januarii 1723 irgends abweichen folle oder koͤnne, maf- 
fen die. damals vor der Enclifchen beliebte Aftronomifche Ausrechnung 
des Aequinodtii Vernalis und Darauf folgenden Plenilunii ohuftreitig noch 
immer das genauefte und ficherfte, auch dem Concilio Niczno felbiten 
conforme Regulativum abzugeben vermag, eine richtigere Ausrechmung 
hingegen zeithero noch Feineswegs ſich zeigen wollen; Alfo ift dann nicht 

‚mins 


+) Weil das Dfterfeft 1724. nach den verbefferten Galender auf den 9 April, 
nah dem Gregorianifchen auf den 16 fiele, fo machte das Corpus Evange- 
licorum 1723 einen Schluß, folches nach dem-verbefferten Calender zu 
feyern. ©. Staats:Cangley P-XLI. c. 10. XLII. c. 10. XLIII. c.ı2. XLIV, 
ce. 14. duMont T. VIII. P. II. p. sı. Dieſen Schluß zu den Reiche » Acten 
zu bringen, weigerte fih Chur: Maynk, und der Kayſer riech in einem Com- 
miflions - Decret zur Einigfeit und guͤtlichen Veraleich : Weil aber fein 
Theil ihn annehmen wollte, jo wurde Dftern und andere davon abbangende 
Seite in dieſem Jahre ungleich gefeyert, und gab’ dieſes an verfchicdenen 
Orten vermilchter Religion zu allerhand Verwirrung und Unruhen Anlaß: 
es entfiunden auch jonderlich bey dem Sammer Gerichte Verdrüßlichkeiten. 
©. Staats: Cantzley P.XLV. c.8. XLVI. cn. XLVII. c. i0. XLVIII. c.8. 
Lunigii Codex ‚Germ. diplom. T. I. p. 53. Dergleichen Vorfall wegen 
der differenten Oſter⸗Feyer ereignete ih wiederum im Jahre 1744. daber 
vorſtendes Conclufum Corporis Evang. d. ı5.Maji 1743 abgefaffet wurde. 
Es wurde auch disfalls ei: Norifications-Schreiben. Corp. Evang. an abs» 
mwartige Staaten abgelaffen, und am 12 Sept. brachte ver Kanjer Carl VIL. 
Die Sache durch ein Commiffions- Decrer an das Neid, und verlangte 
ein Reiche » Gutachten. Wegen Kürge der Zeit fonnte man nun zwar ju 
feinem förmlichen Neichs: Schluffe fommen, meil man aber wegen der 
Reichs » Kammer auf einen gewiffen Norm bedacht feyn mufte, fo wurde die 
Sache imFedr. 1744. dahin entichiedin: „daß denigangen Monath Februar 
„hindurch bis den 26 Mart. incl. zu Rath geaangen , die Serien jodann 
„von brjagten 26 Merg bis den 8 April incluf.und von 4 big zoften May 
„inclufive beobachtet werden jollen., Db nun gleich diefer Schluß nur 
provifionarius, fo fünnte er doch mithin zu einem XeichsHerkommen 
werden. S.die hieber gehoͤrigen Reiche Tags Ada in der Staats Cantzley 
c. 1. und von den übrigen Chriſtoph. Carol. Kre[] von Kreffenflein difert. 
epiflol. de eu quod juflum «fl circa diverfam Pafchatis elebratiunem 
Hala 1734, 
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minder ex parte Corporis Evangelici in heutiger Confereng nad) noch. 
maliger der Sachen reiffer Uberlegung und Beratbfchlagung beliebet 
und gefchleflen worden, Daß bey vorigen Conclufis und in fpecie dem fo 
umitändlichen dom 30 Januarii 1723 e8 allerdings fein Bewenden und 
Derbleiben behalten, folglidy nach derfelben Contentis ebenfalls pro an- 
no 1744 das Oſter⸗Feſt, und was weiter Davon abhanget, in Dem ver. 
befferten Ealender zu beftimmen und anzufegen, foldyes auch denen Ca— 
lender-Schreibern, Drudern und Berlegern, wo fie anders bey ver Sa: 
che noch einen Zweifel haben follten, zu intimiren, desgleihen zu genug» 
fam früher Zeit von denen Canzeln zu publiciven ſey. Franckfurt, den 
15 May 1743. 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum,, den 30 Janua⸗ 
rii 1723, die Feyrung des Oſter-Feſtes An. 1724. 
betreffende. 


Demnad ben der zu Ende des abgewichenen Seculi vorgeweſenen Ca: . 
lender. Berbefferung, vermöge eines bey dem Corpore Evangelico- 
rum unterm 23 September (3 October) 1699 einmüthig ausgefallenen 
Schluffes beliebet worden , daß fünftighin die Diter- Feft: Rechnung we⸗ 
der nad dem im Julianiſchen Ealender angenommenen Dionnfianifchen, 
vielmeniger Gregorianifchen Cyclo, fondern nach dem Calculo Aftrono- 
mico, (wie ehemahls zu Zeiten des Concilii Niczni gefchehen ) gemacht 
werden folle, darnebenft nad) Innhalt eines fernermeiten unterm 10 und 
20 Januarii 1700 abgefaßten Conclufi allerfeits Mathemacici Evangelici 
angewiefen worden, wegen des unter den Aftronomis noch obfchrweben- 
den Diffenfus, welche Tabulæ die allerzuverläßigfte und accuratefte feyen, 
die bishero faft durchgehends gebrauchte Rudolphiniſche Tabulas Kepleri 
zum Calculo der Ephemeridum, und befonders zum Computo bes Dfier- 
Vollmonds, zu behalten, und nad) derfelben pr=ceptis ad Meridianum 
Uranoburgicum das Tempus Aequinodtii Verni, und dann den wah⸗ 
ren Diter-Bollmond, in Tag, Stunden und Minuten zu berechnen, und 
dann fich gezeiget, daß vom Anfang diefes Seculi bis auf iegt-lauffendes 
1723fte Jahr inclufve, wegen Beſtimmung des Ofter- Fefts ſowohl nad) 
der accuraten Aſtronomiſchen, als nad der Gregorianifchen Enclifchen 
Rechnung fich Feine Differenz zugetragen; Hingegen nunmehr von der 
Königlich Preußifchen Societaͤt der Wiſſenſchafft zu Berlin, aud) von 
verschiedenen andern erfabrnen Evangelifchen Mathematicis die gleich. 
lautende und glaubmiürdige Anzeige gefchehen, daß im bevorftehenden 
1724ften (jahre das Aeyuinodium Vernale nach dem accuraten Calculo 
Aftronomico auf den 20 Martii, und der nacht darauf folgende Bolls 
mond auf den 8 April einfalle, welches der rechte Oſter Vollmond ges 
meldten 1724ften Jahrs wäre, müfte alfo der g April, weil der vorberge- 
hende 8 April ein Sonnabend fen, vor den rechten Dfter» Tag gehalten 
' Aazsaaag wer 
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werden; Der Öregorianifche Computus Cyclicus aber feßte das Pleni- 
lunium Pafchale nad) unrichtiger Rechnung auf den 9 April, und weil 
diefes ein Sonntag, das Ofter: Feft auf den 16 April, alfo 8 Tage tpäter |‘ 
hinaus ; Dergleichen Differenz fid) auch in dieſem lauffenden Seculo 
An, 1744, 1778 und 1798 darnebenftaud) begeben werde, daß in Denen 
ießt:bemeldten zwey leßten Jahren, nemlich An. 1778 und 1798 ber Oſter⸗ 
Tag des verbefferten Calenders mit den Oftern der Juͤden auf einen Tag, Ä 
welches iedoch das Concilium Nicznum forgfältig vermieden wifjen wol | 
gen, eintreffen werde, 


Als ift nach allen dabey vorgefommenen und reifflich errvogenen Lim: 
ftänden von Evangelifchen Corporis wegen einmüthig vor gut befunden 
und gefchloffen worden : 

1) Daß man binführo auf den Eingangs berührten Conclufis des 
Corporis Evangelicorum feft zu beftehen; folglich 

2) Allen im Heil. Roͤm. Reich befindlichen Evangelifchen Calender: 

Schreibern, Drudern und Berlegern zu bedeuten habe, daß fe es ben 
der bisher gebrauchten Form des verbeflerten Calenders führohin bewens 
den laffen, vornehmlich aber. das im naͤchſt folgenden 1724ften Jahre nad) 
dem accuraten Calculo Aftronomico auf den g April fallende Diter- Seit 
in der Columne des verbefjerten Calenders auf felben Tag erſetzen, und 
darnad) alle übrige davon dependirende bewegliche Feſte durchs ganse 
Jahr hindurch einrichten, und 

3) In folgenden Jahren, es mögen zwifchen dem verbeflerten und 
Gregorianifchen Calender ſich eine Ofter-Diflerenz zeigen oder nicht , je; 
desmahl nad) mehrberührtem Calculo Aftronomico, die Dftern mit den 
darnad) einzurichtenden beweglichen Feſten, dem verbefferten Ealender 
inferiren; aud) 

4) Wenn nac) erfolgter genauer Erfundigung der “Juden Ditern fich 
befände, daß felbige mit der Dftern des verbefferten Calenders auf einen 
Tag einfielen, wie zum Erempel An. 1778 und 1798 ſich begeben folle, 
und wenn jinzwifchen Feine andere richtigere, als die bisher gebrauchte 
Tabulz Rudolphinz, ausgefunden, und von dem Corpore Evangelico- 
rum approbiret würden, das ter SZeft i in folchen Sällen, um die Inten- 
tion des Concilii Niczni hierinnen benzubehalten, 8 Tage weiter hinaus 
ſetzen follen. 

5) Wäre diefer des Corporis Evangelicorum abgefafiter und denen 
Regulis Coneilii Niczni gemäffer Schluß in allen Evangelifchen Reichs— 
Landen und Orten, wie es ehemahls bey Berbeflerung des Calenders 
An. 1699 gehalten worden, am legten Sonntag vor dem Advent des ietzt⸗ 
lauffenden 1723ſten Jahres von denen Cangeln öffentlich zu verfündigen, 
und die Oſter-Feyer in dem Fünftigen 1724ſten und übrigen vorbin bes 
merckten Jahren darnach anzuftellen, 
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CXVI. | 
shro Kayſerl. Maj. Frank des Erften Commif- 


ſions⸗Decret, Securitarem publicam betreffend, vom 
14 Oct. 1745. 4) 


Ben der Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät Srancifei, unfers allergnähiaften 
Hereng, wegen zu gegenmwärtiger Reichs. Berfammlung gevollmäch» 
zter höchltanfehnlicher Kayſerl. Principal-Commillarius, Herr Joſeph 
Bilhelm Frnft, gefürfterer Landgraf zu Fürftenberg ꝛc. der Roͤm. Kay⸗ 
rlihen Majeftät würd. Geheimer Nach und Ritter des goldenen 
lieſſes, folle auf erhaltenen allergnädigften Befehl deren Ehurfürften-, 
ürften und Ständen des Heil. Roͤm. Reichs allhier anweſenden vor« 
eflihen Raͤthen, Bottſchafften und Gefandten zu vernehmen geben, wie 
6 Ihro Kayſerl. Majeftät nac) der nunmehro unter göttlihem Schuß 
id Nahmen angetretener Kanferl. Regierung Dero vorzügliches Augen: 
erf dahin gerichter hätten, dasjenige, was allerhöchft: Diefelbe in 
ero Wahl-Eapitulation zugefagt, und erfläret haben, zu ehemoͤglich⸗ 
m Vollzug bringen zu laflen, annebenft auch in Reichs-Vaͤterlichen 
edacht zu nehmen, was fonften des Reichs Wohlfarth und Sicherheit 

nur 


) Dieje gange Materie von des Reichs: Sicherbeit ift ex actis Imperii in 
des verfappten D. Neurodts Krleuterung des neueften Reichs ı Abs 
ſchied d. a. 1654. in der 378 Anm, p. 773. abgehandelt zu finden. Die. 
verbeflerte Executions⸗Ordnung a. 1673 fchlägt hiebey mit ein, wobey aber 
einige Monita gemacht worden, welche big ige noch nicht wieder bey dem 
Reichs: Convent in Berathichlagung gefommen, mithin die fürmliche 
Ansfertig: und Bekanntmachung dieſes Reichs-Geſetzes aufachalten worden ; 
f. Pachners Sammlung der Reichs-Schläffe P. 1..p. 034.686. und ncuefte . 
Sammlung dee RX. A. P. IV. p. 94. Nach dem Wiener Frieden wurde 
bis auf den Tod Kayſer Carl VI. auf dem Reichs-Convent nichts von der 
Reichs-Sicherheit überhaupt gehandelt. Während dem Interregno von 
1740 bis 1742 wurde zwar viel Davon geredet. und geichrieben, weil aber 
der Meichs- Tag in Feine Aktivirer zu bringen, fo kam es aud) ins Stecken. 
Kayſer Carl VIE brauchte alle Mittel, das Neich zu bewegen, daß es ſich 
zu feiner Sicherheit armiren möchte: Weil aber die meiften Stände glaub: 
ten, es ſey eine andere Abficht Darunter verborgen, jo waren fie wieder zu 
nichts zu erwegen. In dem a. 1745 fi) ereigneten Interregno, gieng es 
eben fo wie in dem vorigen. Nach Kayfer Frans des Erſten Wahl Fam 
vorfichendeg Commiſſions Decrer zum Vorſchein, darüber Reflexiones 
pro und contra in der Staats Eanzzley P. 93. P. 582, 502. befindlich : Es 
murde auch gejchtwinde genug ein Reichs-Schluß gefaft, daß man * ur 
Sicherheit des Reiche in die benoͤthigte Verfaſſung ſetzen wolite: Als aber 
Kapferi. Maj. einen weitern Schluß zu faffen verlangten ; Wenn und wie 
die Armatur gefchehen, und wozu fie angewendet werden follte ? fo fteckte 
fich alles wieder. 

Was hierauf in dem feit a. 1756 in den teutchien Reich vorgefallenen 
groſſen Bewegungen hiebey einfchlagendes vorgegangen, müflen wir nebft 
andern Sachen zu einem Supplemento dieſes Corporis Juris publici aca- 
demici aufbehalten. 
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nur immer erheifchen mag, um andurch Dero Kapferl. Amt ein obnein. 
ftellig und vollfommenes Gnügen zu leiften. 

Solchemnach fene Dero erfte und fürnehmfte Sorg, daß das fund. 
barlich bedrängte Reich aus feiner gegenwärtigen Gefährlichkeit von dem 
vor Augen ſchwebenden Nothſtand gerettet, fofort die allgemeine Sicher: 
beit von innen und von auffen wiederum hergeftellet werde. 

Wie fehr nun aber diefe Ruhe und Sicherheit des wertben Teutfchen 
Vaterlandes fic) allenthalben unterbrochen und geftöhret finde, leige of. 
fenbar zu Tage, feye auch nicht weniger eine Reiche⸗kundige Eadye, 
was dem Durchlauchtigften Erg Haufe Defterreicy (an deſſen Aufrecht- 

alt» und Unterftügung dem Heil. Reich und dem allgemeinen Europäi: 
chen Weſen fo viel gelegen feye) wiederfahren, und wie heftig und unge 
recht demfelben von feinen friedbrüchigen Feinden begegnet werde. Nicht 
minder wäre Reidysfundig, wie weit es mit des Reichs innerlichen Ruhe⸗ 
ſtand auch in deme gefommen, daß fo gar gegen der goldenen Bulle und 
deren Reichs · Grund Gefegen, Flare Berordnungen andere in Krieg nicht 
verfangene Churfuͤrſt. $änder nicht nur feindlich bedrohet, fondern fo gar 
auf mehrere Weife feindlich angeſehen worden, ohne einmahl auf das ver» 
tretende Reiche-Bicariat die allermindeſte Ruckſicht zu tragen; mie dann 
auch Ihro Kanferlichen Majeftäe die behörige Vorftellung von Einem 
Ehurfürftl. Collegio derenthalben befchehen waͤre. Es ruhe ferner in 
frifhem Andenden, welchergeſtalten die neutrale Reichs⸗Kreiſe und 
Staͤnde fo unjuftiftcirlich ald Grund: verderblich vergemaltiget, mit Win. 
ter: Dvartieren, obnerfchwinglichen Lieferungen und härteften Erecutio- 
nen (morvon demnächftens die umftändlichen DVerzeichnifle dem Reich 
merden vorgelegt werden) bedruckt, und auffer des bloffen Nahmens foͤrm⸗ 
licher Hoftilicäten auf das feindfeligfte tractiret und mitgenommen wer: 
den. Diefes des Reichs theuere Berfaflung gänglich unterarabende Ber 
ginnen hätte ſich fo weit erftrecdfet, daß fo gar die Kanfer-Wahl felbft zu _ 
hemmen und zu ftöhren unternommen worden. Dahero dann noch vor 
Angehung des Wahl: Gefchäfis nicht nur von Reichs-Vicariats wegen, 
und hierauf von dem hoben Ehurfürfti. Wahl:-Coflegio zu Handhabung 
nöthiger Frey⸗ und Sicherheit die nachdruͤcklichſten Ermahnungen an 
verfchiedene Kreife und Stände ergehen zu laffen, noͤthig befunden wor» 
den, fondern es hätten auch Ihro Kanferlihen Majeftär über das von 
bochgedachtem Ehurfürftlichen Eoflegio befchehene Anſuchen fönnen Ans 
ftand genommen, Dero Excitatoria an die der Geſahr am meiften aufs 
gefegte Kreife fchleunigft ergeben zu laſſen, würden auch) an Dero Reiches 
Vaͤterlichen Sorgfalt nichts ermangeln laffen, um all jenes, was zu ſotha⸗ 
nem heilfamen Endzwecke weiters erfprießlich feyn könne, von obhabenden 
allerhöchften Kanferl. Amts wegen vorzufehren. 

Den diefen die gemeinfame Wohlfarth fo nahe betveffenden und nothe 
dringlichen Umftänden hätten Ihyro Kayſerl. Majeftät der ungefäumten 
Nothdurfft zu feyn ermeffen, obigen Berlauf und der Sachen — 
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Bewandniß Ehurfürften, Fürften und Ständen des Reichs ju dem Ende 
vorlegen zu laffen, damit vor allem die bey mehrern Kreifen und Stän 
ben bereits noͤthig gefundene Armatur wenigftens ad Triplum voſſtom- 
men hergeftellet, in marfchfertigen Stand gefeßet, und ohne zu iemands 
Beleidigung den mindeften Anlaß zu geben, zu Verwahrung der eige⸗ 
nen Grentzen mittelſt wuͤrcklicher Ausruͤckung angewendet, gemeinſame 
Maßnehmungen und werckthaͤtige Rettungs. Mittel zur Hand genom⸗ 
men, und annebens alles dasjenige, was zu Handhabung gemeiner 
Sicherheit und Verfaſſung, zuförderft zu Bedeckung derer ben dermab» 
ligen Umftänden fo fehr gefährten Reichs.Landen erforderlich ift, in Pas 
triotiichen Betracht förderfamft genommen werden möge. 

Ihro Kayſerl. Majeftät trügen das allermiedefte Wertrauen zu ber 
»or das gemeinfame Beſte hegenden löblichen Beeiſerung derer allbier 
yerfammfeten Käthe, Borfchafften und Gefandten, es würde diefe hoch» 
pichtige Angelegenheit in: ohngefäumte Berathſchlagung gezogen, und 
ur ehebaldeften Schlußfaffung befördert, einfolglich Alterhöchft: Dero⸗ 
elben ſowohl hierüber, als wegen deflen, was ferner rathfam, und des 
Baterlandes Sicherheit, Ehre, und Wohlſtand gemäß ſuyn möge, ein 
andhaftes Reichs⸗ Gutachten demnaͤchſt erftattet werden. Womit ıc. 


CXVI. 
Ihro Kayferl. Maj. Francifci Wohl Capi⸗ 


tulation. a) 


133 Frantz von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Koͤnig, zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs, zu Germanien und Jeruſa⸗ 
| lem 


#) ©. Matthæi Ausgabe dieſer Capitulation 1745. 4to, und neueſte Samms 
lung der Reichs⸗Abſchiede P. IV. in der Zugabe p. 2. Von den ver 
fehiedenen Benennungen der ABabl-Capirulation ihren Urfprung, Schi, 
faalen und auch den befannteften Scriptoribus und Commentatoribus der 

Kapſerl. Wahl-Capitulation bat Hr. D. Yeinrich Gottlieb Stande, in 

feiner Ausgabe der Wahl-Capitularion Francifei I. in gvo Leipzig 1746, 

umſtaͤndlich gehandelt. Von den uͤbrigen zu der Capitulation gehoͤrigen 

Scribenten, ! Hofmanns Bibl. jur. publ. n. 2056- 2087. ingleichen von der 

Capitulatione überhaupt Job. Anton Graf von ©etting Tr. de Imp.Ca- 

Pitulatione Helmfl. 1741. 410. Zu der Capitulat. Caroli VII. und Fran- 

eifei I. Fan man auch gut brauchen Job. Jac. Mofers Seylagen und 

Anmerdungen, und zwar ju der erſten 3 Theile Erfurth 1742. 4to und 

zu der andern 2 Cheil Erfurtb 4to 1747, Man hat aud) Job. Ad. 

Steinhaujers Aualyfin pragmaticam Capitulationis Francifci 1. gt0 Lipf. 

747. ingleichen finden fih in der Hifoire politique du Siecle T.II. einige 

Critiquen über die Capitulation Kayfer Frantz des I. Uebrigens hat man 

u dem bier befindlichen Tert der Wahl: Capitularion einege Anmerkungen 
engefüget, fo gröftentheils des Fuͤrſiſ. Collegii Beſchwehrden u. [. m. bes 
freffen, aud) einige andere Moſeriſche Anmerkungen enthalten, Beyde find 
in dem oben angeführten Commentario Din. Job. Zac, Moſers über die 
neues 
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lem König, Hertzog zu Lothringen und Baar, Groß Hertzog von Tofca- 
na, ꝛc. ꝛ⁊c. 20. (*) \ | 
Befen. 


neueſte Wahl; Capitulation Kayfer Francifci I. befindlih. Fin Proje& 
wie Kayier Carl VI. Wahl - Capitulation in befjere Ordnung zu brinager, 
fichet in deſſen Staats⸗Hiſtorie von Teutfchland unter der Regierung 
Carl VII. P. I. p. 208. {era Ueberhaupt ift zu merken, daß, als Kayir 
Earl VI. a. ızı 1. ermwählet worden, das Churfürftl. Collegium das Pıo- 
je& der beftändigen Wahl-Capitularion jum Grunde der neuen genommen. 
Doc gieng man felbigen nicht überall genau nach, und ſetzte auch ned 
verfchiedenes dem Projekt hinzu. Die Fürften hielten ſich daber fomenl 
überhaupt als durch verfchiedene Stellen insbejondere befchwehrer ; fe 
übergaben dem Kayfer 1712 eine allgemeine Verwahrung Dagegen ; umd 
auch dem Kayſerl. Principal- Commiflario die mehrern Neichs - Furiil. 
Speciale Befchwehrden. Am Fahr 1716. wollten fie felbige dem Chur: 
Mayngifchen Reiche - Direftorio infinuiren, dieſes aber nahmen fic nicht 
an: darüber entftuud ein Fleiner Schrift» Wecdhfel und hiebey blieb es; to 
lange Kayfer Carl VI. lebte. Nach deflen a. 1740 erfolgten Abfierben 
faften die mebreften Alt-Faͤrſtl. Haͤuſer Monita ad Capitulationem ab, 
und übergaben felbige Chur - Mayıg Jure fuffragii ; das Ehurfürftl. Col- 
legium aber wollte ſich nicht verbunden halten, darauf zu reflettiren, und 
legte die Wahl-Capitulation Caroli VI. zum Grunde, vermehrte aber 
felbige wiederum ftard. Hierdurch achteten fich die weltlichen alten Fürfen 
abermahls beichwehrt und thaten a. 1742 dem Kayſer Vorftellung desme 
gen, gaben auch denen übrigen Mit-Gliedern des Fürfil. Collegii Nach— 
richt ; das Churfürftl. Collegium aber ſchwieg, und Kayfer Carl VII. ſtarb 
daruͤber. Währenden Wahl-Convent verglichen ſich das geſammte Fuͤrſil. 
‚ Collegium geimeinfchaftl. wegen der Bejchwehrben uber die Wahl Capitu- 
lation Kapfers Carl VOL. und murden jelbige Chur⸗Mayntz durch das Fuͤrſil. 
Galgburg. Diretorium infinuiret, und dabey blieb es. Die Reichs 
Grat jagten ebenfalls ihre Beſchwehrden und was fie gerne in die neue 
Capitulstion gebracht gefehen, auf, doch waren die Fürftl. ſelbſt nicht mit 
allen darinnen enthaltenen zufrieden. Endlich übergaben die Reichs-Stadte 
leichfaus dem Thurfürfil. Collegio allerley Beſchwehrden. Die Churfür- 
den aber lieffen es in der Capitularion Srang des Erften dennoch bey der 
vorigen Capitulation bewenden ; es wurden aud) dieſesmahl menige Aend« 
rungen vorgenommen, Weil nun der Fuͤrſten Beſchwehrden nicht abge 
bolffen worden ware, concertirten diejelben noch a. 1745 ein pro Memoria 
Deswegen, und drungen zugleich bey diefer Gelegenheit auf die Ausmachung 
der befiändigen Kayferl. Wahl; Capitulation ben dem Neichs » Convent : 
es wurde auch diefes pro Memoria cinige Zeit hernach würflich infinuirer. 
S. ju und von diefen allen Hr. IF. I. Mrofers Comment. über die Wabl 
Capit. Franc. I. und fonderlidy P. I. c. . p.+00- 2,3. ingleichen deſſen Ein: 
leitung zu den neueften teutſchen Staats⸗Angelegenbeiten L. L. c.4.P.%. 
ſeg. p. 82. fe99: P-94- ſeqq. p. 58- Segq- | 
Die Gravamina, welche die Alt -Fürftl. Häufer gegen die Sr. Röm.Kayl. 
Maj.Earl VII.von dem Ehurfurfil.Collegio fürgeleatenWahl-Capitulstion 
geführet, und weswegen fie jelbige nicht pro Lege Imperti erfeunen, odet 
ſich daran weiter, als fie der perperu@, des Reichs Geſetzen und Verfaſ— 
jungen, auch Ihren wohlhergebrachten Würden und Nechten, und uberge: 
een Monitis gemäß, oder fonft durch beyondere Declarationes von Ihnen 
acceptiret werden möchte, gebunden zu ſeyn achten koͤnnen, beftchen uber, 


haupt in folgenden Puncten : 
ı) Daf 
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Bekennen öffentlich mit diefem ‘Brief: als nach zeitlichem Ableben 
menland Carl des Siebenden Kanferl. Majeft. Ehriftmildeft: und Glor⸗ 
würdigfter Gedaͤchtnuß, Wir aus Schifung des Allmächtigen, durch 


vorgenommene ordentliche Wahl des Hochmwürdigften Johann Friedrich 
Carln 


ı) Daß weder die perpetaa ſo, mie fie zwiſchen beyden hoͤhern Colle- 
giis verglichen worden, und dem zu Folge zum Buchſtaͤblichen Grunde der 
isigen dienen follen, den darüber errichteten Comitial - Schlüffen, den In- 
ftrum. Pacis, umd ihren fich darauf gründenden an Chur-Mayng überge; 
benen Poftularis gemäß zum fundamento novz genommen, noch dag Jus 
adcapieulandi nach den Grängen der verglichenen Epilogi gebraucht wor: 
den, jondern dem zumieder nicht allein. 

2) Das legtere, fiatt die adeapitulanda nicht den absque ftaruum con- 

ſenſu & fuffragio immutabili textui perpetuæ inferirt, jendern per ca- 
pita feparata angefüget, darüber auch in allen die Jura communia ftaruum 
angehenden oder auch auf eine Aenderung, Ausdeutung oder Extenfion 
edachter Perperux und anderer Meichs » Gelege gielende Sachen nicht mit 
orbeygehung der übrigen Ständen, und ohne vorige mit ıhnen gepflo- 
gene Communication procediret werden, vielmehr das Jus adcapitulandi, 
fo weit es dem Churfürftl. Collegio eingeräumet worden, in feinen buch» 
ſtaͤblichen Sräugen auf Sachen, die weder die Jura communia ftaruum, 
noch Aenderung oder Deutung der Reiche : Gefege involviren, reftringi- 
ret bleiben follen, jehr weit und auf verfchiedene paſſus, die ohnwiderſprech⸗ 
lich nicht ad Ele&tores allein, fondern das gange Reich gehören, ohne eis 
nige Commungcation mit den übrigen Ständen erftrecker, Ihnen aber ins⸗ 
bejondre dabey fo wiedrig begegnet worden, daß Jhre bevolhmächtigte Mi- 
niftri auf die in Ihren Nahmen übergebene Monica weder einige Antwort, 
noch auch des bejchehenen Anfuchens ohngeachtet, von der Capitularion 
legale Communication erhalten mögen, fondern auch die verglichene Per- 
petua ganz auſſer Acht gelaffen, und ftatt deren abermahls eine ganz neue 
Capitulation concipiret worden, in welcher fich noch darzn - 

3) Alle diejenige Gravamina, fo bereit$ anno 1716, gegen die Capitu- 
lationem Carolinam formiret worden, und durd) die nachherige ſuper 
erpetua in Comitiis verführte Handlungen in fo weit ihre Erledigung 

erhalten, daß fothane Gravamina, wenn anderft dasjenige, fo beyde höhere 
Collegia in Comitiis unter fi handlen und jhlüffen fidem & obligatio- 
nem reciprocam hat, und dem zu folge dermahlen nicht der textus Caro- 
linz, jondern der verglichenen perpetuz, wie folches der Epilogus in ver- 
bis : Dieſemnach hat das Churfürftl. Collegium auf obgeſetzt gewiffe und 
beftändige Kayſerl. Capitularion, welche ohne gefamter Stände Bewillis 
gung nicht zn ändern, bey allen Fünfftigen Wahlen , fie geichehen zu geb» 
zeiten oder nad) Abſterben eines Roͤmiſchen Kayjers den Eligendum zu 
verpflichten 2c. buchſtaͤblich beſagt zum fundamento nov& genommen, und 
damıt nad) nur bemercter Vorſchrifft gehandelt worden wäre, ihre End- 
fchafft gehabt hätten, zum gröften und unleidentlichen Præjudiz der Alt: 
Fuͤrſtl. Häufer mohlhergebrachter Würden, Rechten, und Freyheiten, aud) 
contra obligationem comitialem fämtlic) de novo inferirt befänden. 

Nebſt diefen Gravaminibus der Fürften wider die Capitulation über: 

haupt führen fie auch einige über dieſen und jenen Punck befonders, die 
wir ben jedem Articulo Fürglich berühren wollen. 

Diie Reichs Städte haben ebenfalls a. 1741. während dem Interregno 
bey dem Churfürfil. Collegio allerley Angelegenheiten angebracht. Sel— 
bige betraffen 1») die Austrage derer Reichs; Stadte. 2) Ihre — 

| Zteu⸗ 
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Carln zu Mayntz Ertz ⸗Biſchoffen, des Heil. Roͤm. Reichs durch Ger- 
manien Er&-Canglern, Unſers lieben Neven und Churfürften 6d. wie 
nicht weniger von megen deren Hochwürdigft- und refpedive Durch 
lauchtigften Fran; Georgen zu Trier und Clement Auguft zu Cölln, Er: 
Bifchöffen, des Heil, Roͤm. Reichs durch Gallien und das Königreid) 
Arelat, auch Italien Ers-Canglern, fodann deren Durchlauchtigiten, 
und reſpective Großmächtigen, Marien Therefien zu Hungarn und Bi 
beim Königen, von wegen Chur⸗Boͤheim, Max milian Joſeph Churfür: 
ften in Bayern, Friderihs Auquſt Königs in Pohlen, als Churfuͤrſten 
zu Sachſen, und Georgen Königs in Groß, Britannien, als Churfürften 
zu DBraunfchmeig-füneburg, des Heil, Roͤm. Reichs Erft- Schenden, 
Ertz Truchſeſſen, Erg Marfchallen, und Erg. Schagmeiftern, Linferer 
lieben refpedive Meven, Gemahlin, Brüdern, Oheimen, und Churfür 
ften 2b. gbv, $bd. $6d. Lod. Lbod. Wcbd. gevollmächtigter Bottſchafften, Dies 
terich Carl Grafen von Ingelheim, genannt Echter von Mefpelbrunn, 
Ferdinand Leopold Anton Grafen von Hohenzollern, Yohann Wilhelm 
Grafen von Wurmbrand, Joſeph Frans Maria Grafen von Seins 
heim, Johann Friedridy Grafen von Schönberg, und Gerlach Adolphen 
von Münchhaufen, zur Ehr und Würde des Roͤm. Königl. Nahmens 
und Gemalts, erhoben, erhöhet und gefeßt feynd, deren Wir Uns aud, 
Gott zu Lob, dem Heil. Rom. Reich zu Ehren, und um der Ehriftenheit 
und Teurfiher Nation, auch gemeinen Natzens willen beladen; Daß 


Wir uns demnach aus freyen gnädigen Willen mit denenfelben Linfe- 
| | ven 


Steuern an den Rayfer, 3) das Reichs; Poft:und das Reichs⸗Staͤdt⸗Bothen⸗ 
Weſen, 4) die Berdoppel- und Erhöhung der fandemien und Reichs:Lehen» 
Zaren, 5) die Zoll» Sreyheit von denen Naturalien ad ufus publicos der 
Neihs- Städte. Sie erhielten aber damahls nichts, vielmehr wurde eine 
-ihrem Bothen-Weſen fatale Stelle der neuen Capitulation einverleibet. 
Die Reichs Städte wicderhohlten darauf auf dem Wahls Tage a. 1745 
ihr voriges Geſuch, und fügten noch mehr Puncte bey. Nemlich ı) wegen 
ber Reichs » Ritterjchafftl. Mitglieder-⸗Execution von der Stände Territo- 
rial - Juribus und foro, 2) Wegen der Eingriffe in. Die freye Reichs » und 
Bürger - Wahlen derer Neichs- Städte. 3) Wegen der Hanice » Städte 
Handlung waͤhrend eines Meichs+ Krieges. 4) Wegen der den Reicht⸗ 
Gerichten beuommenen Jurisdition in Crayß: Sachen. 5) Wegen aller 
andern Stellen, ſo contra Jura communia ſtatuum in die Capitulation 
eingeflsffen, oder die jonft vor dem Reichs-Convent gehörig jenn. Sie 
erhielten aber wieder in feinem Stude etwas. S. I. J. Moſers Kinleit, 
zu den teutſchen Staats. Angelegenheiten Lib. II. Membr. VII. cap. ı. 


(H Bor der Wahl führte der Groß, Hergog feine Titul in diefer Ordnung, 
. Zernog zu Korbeingen und Baar, Große Hertzog zu Tofcanı, Roönig 
zu Jeruſalem zc, nun aber ill der Titul cines Königs von Jeruſalem deu 
anderu beyden vorgezogen worden. Man wollte anfänglich zweifeln; ob 
es ſchicklich ware, daß ein Roͤmiſcher Kayſer fich von Baar; ſo cin Lehen 
von der Kron Sranctreich ſey, jchriebe ; es fanden jich aber mehrere Gegen 
Grunde, daß es unanſtoͤßig jey. Van der gangen Erb» Titulatur, ſ. unten 
Die Reverfales, wobey eine Anmerkung. 
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n lieben Meven, Gemahlin, Brüdern, Oheimen und Churfürften, für 
ch und fämtlihe Churfürften, Fürften und Stände des Heil. Röm. 
teihs Geding- und Pads: Weiß diefer nachfolgenden Articulen ver» 
niget, verglichen, angenommen und zugefaget haben, alles wiffentlich 
nd Krafft diefes Briefs: 4) 


ARTICULUS PRIMUS. 
Schuß der Ehriftenheit, des Pabſts ıc. 5) 


$ 1. | 
zum erften, daß Wir in Zeit. folcher Unſerer Königlichen Würden, 
Amt und Regierung, die Ehriftenheit, ven Stuhl zu Kom, Paͤbſtl. 
yeiligfeit, und Chriftliche Kirch, als derfelben Advocat, in gutem treu⸗ 
hen Schug und Schirm halten follen und wollen. | 


Erhaltung des Reichs und deſſen Stände ec. bey ihren Rechten. 

62. Wie Wir dann auch in alle Weg mollen die Teurfche Nation, 
as Heil. Rom. Reich, und die Churfürften, als deflen vorderfte Glie— 
er, und des Heil. Röm. Reichs Grund»Seulen, infonderheit auch die 
veltliche Chur. Häufer ben ihrem Primogenitur-Xecht, ohne daffelbe re» 
kringiren zu laffen, befag der güldenen Bull, ſonderlich des ızten Tituls, 
ann auch die Fürften, Prälaten, Grafen, Herren, und Stände, (die uns 
nittelbare frene Reichs-Ritterſchafft mir begriffen,) ben ihren Hobeis 
en, geilt- und weltlichen Wuͤrden, Gerechtigfeiten, Macht und Gewalt, 
onft-aud) einen ieden bey feinem Stand und Wefen, laffen, 


nd: 


a) Diefer Einaang ift 'n feiner Maafle neu. Weil Chur +» Brandenburg 
und Chur Pfalg bey den Wahl: Attu felbft nicht concurriret haben, de 
wird Ihrer bier nicht gedacht. Beyde lichen eine Art eines Manıfefts 
gegen die Wahl ausgehen, auf welches eine Antwort erfchiene. Der Pabſt 
wollte Luft befommen, einen Nichter in diefer Wahl-Sache abzugeben. 
Etlihe Monathe daranf accedirte Chur» Brandenburg in dem Dreßdner 
Frieden der Wahl, rs that ein gleiches, und beyde ſtelleten einige 
Urfunden desmenen aus. ſ. I. 3. Moſers pragmarifche Wahl⸗Geſchichte 
Baylee Frantzens I. in dem Beytrage zum neueften Staats Rechte 
P. 1. p. 544. /eq. p.500. feq. 5o3. fegq. 617. fegq- u 

Chur-Braunſchweiq hat auch in diefer von den Ehurfürftl. Collegio in 
des Kanfers Nahmen abgefaften und von denjelben genehm gehaltenen 
Öffentlihen und — Urkunde (bis zu Ausmachung eines andern 
anſtaͤndigen Erg» Amtes) den Titul: Br» Schanmeifter befommen, den 
fi fonft Chur» Pfalg privative vindiciren will, 

b) Die in denen beyden jüngften Capitulationen beliebte Abtheiluna der Ar- 
ticulorum in $phos ift authentifch, und auf Ehur »Trieriiche Veraulaſ— 
ung von dem Ehur Mayntziſchen Dire&torio a. 1741. unternommen wor— 

en. A. 1745. wurde jmar erinnert, daf fie hier und dar nicht zum beften 
etrofien ſey, es ift aber daben geblieben. Einige dunckle Stellen in dem 
Septe ſelbſt zu befjern, hat die Zeit noch nicht erlaubet. 


Bbbbb 
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Insbeſondere bey Sitz und Stimme auf Reichs-Taͤgen. 

$ 3. Bevorab aber allen und ieden Ständen des Reichs ihren fren 
en Sig und Stimm auf Reichs: Tägen aufrecht erhalten, und ch 
ne deren Churfürften, Fürften und Stände vorhergehende Bewilligun 
feinen Reichs. Stand, der Seflionem & Votum in denen Reichs. Colle 
güs hergebracht, davon proviforie, noch in fonftige Weiß, fufpend- 
ren und ausfchlieffen, + 

Und bey der Landes-Regierung. 


64. Noch ihrer Landes » Regie es gefchebe gleid 
‚proviforie, Oder in contumaciam, Oder auf irgend eine amdere 
Weiſe, entfezen; «) | 

| Aufnahme neuer Reichs-Staͤnde. 

F55. Auch feine Fürften, Grafen und Herren in Fürftlichen oder 
Gräflichen Collegiis an. oder aufnehmen, fie haben fich dann vorhen 
dazu mit einem Immediat- Fürftenthum, refpediive Graf: oder Hem 
ſchafft genugfam gualificirer, und mit einem Standes. würdigen Reich 
Anfch'ag (weshalben in Comitiis das nöthige forderfamft zu re 

iren,) in einen gewiſſen Creys eingelaffen und verbunden, und übe 
olches alles, neben dem Churfürftlichen, auch dasjenige Collegium und 
Band, darinnen fie aufgenommen werden follen, in die Admifhon 
ordentlich gemilliger. 5) 


Erftrecfung erlofchener Comitial-Stimmen. 
$ 6. Wir wollen Uns einer Prorogarion und Erftrectungg des 
von einer Linie eines fürftlichen Hauſes entfallenen Sig-umd 
Stimm: Rechte auf die andere, fo dertleichen nicht berge 
bracht, ohne obverftandene Chur: und Shrftlichen Collegioram 
Zinwilligung für uns allein nicht anmaflen. «) 
Era 


s) Hr. J. J. Moſer macht in feinen Anmerkungen ad Capit. Francife. p. 9. 
dieſe Erinnerung : Unter diefer Difpofition ift ohne Zweiffel auch mit be- 
griffen, daß eben fo wenig erlaubt fene, einen Reichs⸗Stand zwar den Rab, 
men eines regierenden Herrn zu laffen, indeflen aber ihme doch unter den 
Nahmen eines Commiflarü in der That einen Adminiftratorem ;u fegen: 
allein bey dem Hergog Carl Leopold zu Mecklenburg ⸗Schwerin hat es nun 

chon einmahl feine Exceptionem a regula, bey welcher es auch wohl blei⸗ 
en wird, ſ. deſſen teurfches Staats-Recht T. 24. p. 264. 

5) Wegen des Ranges der neuen Fürften für denen Gräflichen Collegiis, 
brachten die drey Gräfl. Collegia, Schwaben, Franden und Weftphalen 
eine Special - Beſchwehrde a. 1745. ad h. 1. aut. ſ. Moſers Capit. Frase. 
J. im zten Anbange, , 

) Hr. I. 3. Miofee made e. 1. R /0. dieſe Anmerdung : Diefe Stelle ifi 
ohnſtrittig im Abficht des Fürftl. Salmiſchen Vori eingerücet worden ; 
defien ohnerachter maſſen ſich die igigen Furften von Salm deffen an, ohne daf 
das Chur und Fürfil. Collegium von neuen darein gemilliget hätten ; und 
die Herren Catholiſche lafien es geſchehen, um ein Vorum weiter zu haben. 
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Examinirung der Qualitæten bishero recipirter Staͤnde. 
$ 7. Sodann ſolle wegen der An. 1654 und zeithero auftges 
iommenen Sürften mb Snnden Orönungs: mäßiger Qualifii- 
ung Die Comitial-Unterfüchung von Uns forderfamft zu Stand 

jebracht werden, 


Der Landes: Hoheit und Padtis nicht einzugreifen. 
$8. Wir wollen weder denen Reichs⸗Gerichten, noch fonft 
emand, wer Der auch feye, geltatten, daß denen Staͤnden in ihren 
ſerritorũs in Religions, Potitifchen und Juſtitz-Sachen fub quocun- 
jue pr&textu, wider den Friedens-Schluß, oder aufgerichtete, rechtmäfe 
ige und verbindliche Pacta, vor: oder eingegriffen werde. 


Beftättigung der Stande Frepheiten und Caflation alles Wies 
drigen. 

6 9. Sollen und wollen auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen, 
die unmittelbare freye Neichs-Ritterfchaft mit eingeſchloſſen,) ihre Res 
yalien, Dbrigkeiten, Freyheiten, Privilegien, die vor dieſem unter ihnen 
jenen Reichs-Conſtitutionibus gemäß gemachte Uniones, 4) zuvorderft 
‚ber die unter Churfüriten, Fürften und Ständen aufaerichrete Erb» Ber« 
ruͤderungen, Reiche: Mfandſchaften, 5) (fo wie Diefertbalben in dem 
nflrumento Pacis Derfehung gefcheben) Gerechtigfeiten, Gebraͤuch 
md qute Gewohnheiten, fo fie bishero gehabt, oder in Ubung,gemefen, zu 
Waſſer und Sand, auf nebührendes Anfuchen, ohne Weigerung und Aufe 
nthalt, in beftändiger Form confirmiren, fie auch darben als Römifcher 
Rönig handhaben und fhüßen, und niemanden einig Privilegium darwi⸗ 
‚er ertheilen, und, da einige vor oder ben währenden Kriegen ertheilet, fo 
m Friedens: Schluß nicht approbirer, diefelbe gänglic) caßiren und an. 
rulliren, aud) hiesmit caßirt und annuflirt haben. 


Der Evangelifchen Vorbehalt wegen der Advocatie des 
Stuhls zuXom. 
$ 10. So viel aber in diefem Articul den Stuhl zu Rom und Paͤbſtl. 
Heiligkeit betrifft, wollen die der Augfpurgifchen Confeflion zugethane 
Shurfuͤrſten vor ſich und ihre Religions: Verwandte Fürjten und Stän- 
’e, (infchlüßig derfelben Religion zugetbanen freyen Reichs-Ritterſchaft,) 
‚Ins darmit nicht verbunden haben, geftalten dann aud) folche Advocatia 
jem Religion. und Prophan: auch dem Miünfters und Ofnabrüdifchen 
Sriedens- Schluß zu Nachtheil nicht angezogen, noch gebrauchet, fondern 
yenen obgedachten Ehurfüriten und fämtlichen ihren Religions » Ber 
vandten im Neid) gleicher Schuß geleiftet werden fölle, 
Bbbbb 2 Der 


“) Nachdem Kayſer Carl VII. die neue Grafen Union confirmiret, haben 
a. 1745. die drey Grafl. Collegia, Schwaben, Francken und Weſtphalen 
auch Disfalls Monita gemacht, Je Wiofer e. /. ım ꝛten Anbange. 

b) In Capitulatione Caroli VI, fecundum Inftrumentum Pacıs. 
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Der Evangeliſchen Interceflionales und Beſchwehrden, 
auch von Proceß in Religions-Sachen. 

Fui. Wo such ſelbige ſich gegen das Inſtrumentum Poaci 
Nuͤrnbergiſchen Executions-Recefs, arctiorem modum exequendi ım 
andere Reichs⸗Con/ſtitutiones beſchweret zu ſeyn erachteten, fol 
len und wollen Wir Uns auf ihre, deren Augſpurgiſchen C= 
felions- Verwandten Churfürften, Sürften und Ständen, (% 
Reichs⸗Ritterſchaft mit einbegriffen,) famt oder fonders; « 
Uns thuende Vorftellungen ohne allen Anftand, obgedachtr 
Reichs: Grund: Gefenen gemäß, enrfchlieffen, fofort ſothan 
Unfere Entſchließung denenfelben zu Wiſſen thun, ſolche aus 
obngefaumt zum würcklichen Vollzug bringen, Feinesweg: 
aber in caufis religtonis Proceſſe verftstten, fondern Darunte 
lediglich oberwehnten Reiche + Brund » Gefesen nachgeben, 
nicht weniger daran feyn, damit die bishero angebracht, 
zur Zeit noch unerledigre Aeligions-Sefchwerde Des ford 
ſamſten Reichs⸗Geſetz maͤßig abgethan werden. Wie Wir ihnen, 
Ehurfürften und fämtlichen ihren Neligions - Verwandten, ein gie 
ches: aber auch jenen der Earholifchen Religion, Krafft dies 
verfprechen, und Uns hiemit zu einem wie anderem verbinden. «) 


ART. 1. 
Des Reich Schirmung. ic. 


I, 
ir follen und wollen das Reich, fo viel in Unferen Kräfften ift, fchir- 
7 men und vermehren. | 


Ausfchlieffung alles Erb: NRechte. 
6 2. Uns feiner Succetlion oder Erbſchafft deffelben anmaflen, un 
terroinben, noch unterfaugen, noch barnach trachten, daffelbe auf Uns, 
Unfere Erben und Nachfommen, oder auf jemanden anders zu menden. 


Beobachtung der Reiche : fundamental- Gefeße. 

63. Wollen die guldene Bull, mit der auf die Braunfchmeig.füne 
burgifche Chur gefchehenen Extenfion, den Frieden in Religion. und Pre: 
phan-Sachen, den Sand. Frieden, famt der Handhabung defielben, wie er 
auf dem zu Augfpurg im Yahr 1555 gehaltenen Keichs-Tag aufgerichter, 
verabfchiedet, verbeffert, auch in denen darauf erfolgten Reichs: Abfchie: 


den wiederhohlet und confirmiret worden, fonderlich aber obgedadıte 
Min: 


a) 3.3. Moſer fchreibt in den Anmerdungen c.1. daß diefe Final-Clauful 
von roten zn dem ı ten $pho gebracht worden ift, mag die Urfache haben, 
Damit denen Satholijchen jolchergeftalt dag Reciprocum wegen ihrer Kr 
ligions-Beſchwehrdeu, ja alles deſſen, was im gangen Articul jum Belier 
ber Evangelischen enthalten ift, ebenfalls eingefianden werde. 


des Röm. Kayſers Franciſci. ' 1493 
Pünfter: und Osnabruͤckiſche Friedens. Schlüffe, a) bevorab was 


irt. 5. $ 2. und Art. 8 de Juribus Statuum, wie aud) Art. 7 unanimi 
uoque &c. (als nad) deſſen inhalt all dasjenige, was denen Catholis 
ben und Augfpurgifchen Confeßions. Berwandten Ständen, die b) dies 
7 Meligion zugethane freye Reichs-Ritterfhafft mit eingefchloffen, 
uch denen sllerfeitigen Unterthanen, zu gutem in gegenwärtiger 
‚apitulation verglichen und verordnet worden, ebenfalls Denenjenis 
ters, welche unter c) Diefen Reformirte genennet werden, zuftehen und 
u ftatten fommen follen,) begriffen, fo dann den Mürnbergifchen Exe- 
urions-Recels, wie aud) infonderheit alles dasjenige, was ben vorigen 
Reichs: Tägen verabfchiedet und gefchloffen, und Durch die nachfolgen: 
e Reichs-Conftirutionen und Gefeze nicht wieder aufgehoben 
vorden 4) oder bey Reichs-Tägen ferner für gut befunden und gefchlof- _ 
en werden möchte, gleich wäre es diefer Capitulation von Worten zu Wor- 
en einverleibet, ftet, veft und unverbrüchlidy halten, und unter keinerley 
Bormanbd, er fen wer er wolle, ohne Ehurfürften, Fürften und Stände auf 
inem NReicht-eder Ordinari- Deputations-Tag vorgehende Bewilligung 
araus fchreiten, fondern daflelbe gebührend handhaben und darwider 
iiemand befchweren, noch durd) andere beſchweren laffen, aud) nicht ges 
tatten, daß in Religions-Sadyen jemand, dem Inftrumento Pacis, dem 
Nürnbergifchen Executions- Recels und denen mit andern babenden 
Yadis, entgegen, vergemwaltiget, graviret oder turbiret werde, wie auch, 
aß an einigen Orten, von welchen das Inftrumentum Pacis difponi- 
et, in Ecclefiafticis er Politicis, fub quocunque Prztextu, oder ungleis 
her Auslegung deflelben, dargegen, oder wider die im Neichs-Abfchied 
le Anno ıs55 einverleibte Executions-Ortmung diredte vel indiredte 
jehandelt werde. 


Der Meich8:-Gefege Erneuerung und Aenderung. 

6 4. Desgleihen auch andere des Heil. Reichs Ordnungen und Ge 
etze, fo viel dem obgedachten e) im Jahr 1555 zu Augfpurg aufge: 
:ichteten Reichs: Abfchied und mehr erwehntem FriedenssSchluß nicht 
uwider fennd, erneuern und diefelbe mit Confens Ehurfürften, Fürften 
und Ständen, wie es des Reichs Gelegenheit jederzeit erfordert, befleren, 
feinesweges aber ohne Churfürften, Fürften und Ständen auf Reichs⸗ 
Tägen gleihmäßig vorgehende Bewilligung ändern. 

Bbbbb3 Auch 

4) Hier ift die Parenthefis Cap. Car. VI. wegen Unverbindlichfeit defien 

was in dem Weltphälifchen Friedens Schluß zu Vortheil der Cron Frauck⸗ 

reich enthalten geweſen, und wegen des Nückfalls der alten Chur » Pfälgi. 

ſchen Chur - Wurde, Erg» Truchfeflen» Amts und der Ober; Pfalg von der 

Wilhelminifhen auf die Rudolphiniſche Lineam weggelaſſen worden, 
desgleichen das darauf folgende Wörtlein : ale. 

b) In Cap. Car. VI. ftunde ; folcher. 

) en d) und, * 

e) Iſt in ſubſtantia gegen die Capitulationem Car, VI. nichts geändert, 

fondern nur Elärer gefegt worden. 
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Aud) Interpretation. - 

$ 5. Vielmeniger neue Ordnungen und Gefege im Reich machen, noch 
allein die Interpretation der Reichs⸗Satzungen und Friedens-Schluffes 
vornehmen, noch dergleichen unferm Reichs⸗Hof⸗Rath oder 
Cammer-Berichte gejistten, fondern mit gefamter Ständen Rach 
und Bergleichung auf Reichs. Taͤgen damit verfahren, zuvor aber Darin 
nichts verfügen, noch ergeben laflen, ale welches folchen Salls un 
gültig und unverbindlich feyn fol. 

Wider den Weltphalifchen : Frieden lauffende Schrifften 

und Proteftationes. 

66. Zumahlen auch diejenige, fo fid) gegen iegt ermeldten Friedens. 
Schluß, und darin beftättinten Keligiong: Frieden, als ein immermäh. 
rendes Band zwifchen Haupt und Gliedern, und diefen unter fich felbiten, 
zu fchreiben, oder etwas in öffentlichen Druck heraus zu geben,) als da 
durch nur Aufruhr, Zwietracht, Mißvertrauen und Zand im Reich ange 
richtet wird,) unternehmen würden, oder follten, gebührend abitraffen, 
die Schriften und Abdruck cafiren, und gegen die Autores fo wohl als 
Complices, wie erft gemeldet, mit Ernſt verfahren, auch alle wider den 
Friedens. Schluß eingemwendete Proteftationes, und Contradidiones, 
fie Haben Mahmen mie fie wollen und rühren woher fie wollen, nach be» 
fag erſtgedachten Friedens. Schluffes, verwerffen und vernichten, wie fie 
dann auch längft vermorffen und vernichtet fennd. 


Reichs⸗Hof⸗Raths und Bücher-Commifjariats Aufführung 
gegen benderley Religions- Verwandte, 

$7. Auch weder Unferem Reichs.Hof. Rath, noch dem Bücher 
Eommiffario zu Frankfurt am Mayn verftatten, daß jener auf des 
Fiſcals, oder eines andern Angeben in Erkennung, Fortſetz⸗ und Abs 
urtheilung, deren Proceffen, ſodann gebührlicher Krecution, und 
diefer in Genfir- und Gonftfeirung deren Bücher, einem Theil mehr als 
dem andern favorifire, —F 

Libri Symbolici &c. &c. find Cenſur &c. frey 

58. Am wenigſten aber ſich anmaſſe, Denen heilſamen 
Reichs⸗Satzungen zuwider, uͤber neue Editiones deren Augs 
fp urgifchen Confeßions + Derwandten Librorum Symbolicorum, 
8 ſie vor oder nach dem Religions⸗Frieden dafuͤr angenom⸗ 
men, oder noch annehmen moͤchten, den Fiſcal zu hoͤren, oder 
Proceß ausgehen zu laſſen; Gleichen Rechtens ſollen auch 
die Catholiſche ihres Orts zu genieſſen haben, iedoch daß 
von beyden Theilen in denen kuͤnfftig new zu fertigenden 
Schrifften oder Büchern alle anzuͤgliche und ſchmaͤhliche 
AYusdrückungen gegen beyderley Aeligionen im eich denen 
beilfamen Sasungen gemäß, vermieden bleiben und ſich 
deren enthalten werde. — 
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ART. il. 
Hochachtung der Ehurfürften. 


61 
Wir ſollen und woſſen des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten, ale defs 
fen innerfte Glieder und die Haupt-Seulen bes Heiligen Reichs, 
‚derzeit in fonderbarer hoher Confideration halten. 


Ihre Titulatur aus der Reichs-Cantzeley. 
$ 2. Denenfelben, wie bereits im Eingang diefer Unferer Capitula- 
on gefchehen, alfo auch fürohin, das Predicat, refpedive, Hochwuͤr⸗ 
igft und Durdlauchtigft, zulegen und darmit continuiren. 


Ihre Zurathziehung in allen wichtigen Sachen. 
$ 3. Sodann in wichtigen Sachen, fo das Reich antreffen, nach 
Anleitung der guldenen Bull, ieboch dem Friedens: Schluß ohne Ab- 
vuch, ihres Raths, Bedenckens und Gutachtens Uns gebrauchen, auch 
hne diefelbe hierinnen nidyts vornehmen, 


Erhaltung ihrer Vorrechte. 
$ 4. Sie bey ihrer wohlerlangten Ehur-Würbe und fonderbaren 
Rechten, Hobeiten, Präeminentien und Prärogativen erhalten ; 


Braunfchweigifche Chur und Erg-Amt. 

6 3. Den mit Einmilligung gefamter Churfürften, Fürften, und 
Ständen eingeführten Braunfchweig-$üneburgifchen Eledorat z) hand» 
yaben und manuteniren, im übrigen aber fo fort nach anttetretes 
ner Linferer Kayſerl. Regierung daran feyn und beym Reiche 
Lonvent nachdrücklich befsrderen, daß diefe Chur mir einem 
convensblen und anftändigen Ertz⸗ Amt verfehen werde. 


Vereine der Chur⸗Fuͤrſten. 

$ 6. Wie nicht weniger die gemeine und ſonderbare Rheiniſche Ver. 
ein der Churfürften, als welche ohne das mit Genehmhaltung und Ap- 
probation der vorigen Kayſern ruͤhmlich aufgerichtet, und mas darüber 
noch weiters die Herren Ehurfürften allerfeits unter einander gut befins 
den und vergleichen mögen, auch Unſers theils approbiren und cons 
firmiren. 

Andern unnachtheilig. 

6 7. Jedoch dem Inftrumento Pacis, und andern Reichs. Satzun⸗ 
gen, auch denen von Fürften und Ständen (die ohnmittelbare Meichs- 
Ritterſchafft mit. eingefchloffen,) . hergebrachten Juribus, Hoheiten und 
Privilegiis ohnabbrüd)ig. 

Bbbbb 4 Croͤ⸗ 


In Cap. Car. VI. war das Ertz⸗Schatzmeiſter ⸗ Amt hi : 
& vermis des folgenden —** — —— bere tet eher 
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Erönung. 


$ 8. Als auch Uns geziemen will, und Wir hiermit — die 
Roͤmiſche Koͤnigliche Cron förberlichft ju empfangen, fo follen und wel 
len Wir alles dasjenige darbey thun, fo fich derenchalben gebührer, 
auch =) die Churfürften, um ihre Amt zu verfehen, zu ſolcher Erö- 
nung erfordern, 


Vergleich deswegen zwiſchen Chur-Mayntz und Chur: 


Coͤlln. 

6 9. Und, was zwiſchen Pie Ehurfürften zu Mayng und Coͤlln 
wegen der unter ihnen der Croͤnung halber entitandener Irrungen 
guͤtlichen bengeleget und verglichen worben, das wollen Wir biermit 
gleichfalls confirmiret und beftätiget haben. 


Erhaltung der Ehurfürften Wahl:-Gerechtigkeit. 
$ 10, Wir follen und wollen auch die Churfürften, ihre Nachkom— 
men und Erben, bey ihrer frenen en nad) Sapal 
der guldenen Bull, verbleiben laffea. 


Roͤmiſche Königs: Wahl. 
$ 1. Und nachdem von Churfürften und Fürften >) zu Regenfpurg, 
nac) Anleitung Articuli odavi Inftrumenti Pacis, von der Wahl eines 
Roͤmiſchen Königs, bey Lebzeiten eines erwehlten Roͤmiſchen Kayſers, 
gehandelt und verglichen worden, daß die Churfüriten nicht leichtlich zur 
- Wahl eines Nömif. Königs, vivente Imperatore, fihreiten, es wäre 
dann, daß entweder der erwehlte und vegierende Roͤm. Kayſer fich aus 
dem Rom, Reid) begeben und beftändig oder allzulang aufhalten molte, 
oder derfelbe wegen feines hohen Alters, oder beharrlichen Unpäßlichfeit, 
der Regierung nicht mehr vorftehen eönte, ober fonften eine andermwär: 
tige hohe Morhdurfft, daran des Heil. Rom, Reichs Confervation und 
Wohlfahrt gelegen, erforderte, einen Roͤmiſchen König noch bey $ebzeiten 
des regierenden Kayfers zu ermählen, und dann, daß in folchen ein: und 
andern angeregten, wie auch erftgedachtem Nordfall, die Wahl eines 
Roͤmiſchen Königs durch die Churfürften, mit oder ohne des regieren. 
den Römifchen Kanfers Confens, wann derfelbe auf angelegte Brre ohne 
erhebliche Urfach verweigert werden folte, vorgenommen, und damit der 
guldenen ‘Bull, auch ihrem von dem Heil. Roͤm. Reich tragenden Amt 
und Pflichten nad), von ihnen allerdings frey und ohngehindert verfah- 
ren werden folle: So wollen und follen wir diefen deren Churfürſten 
und Fürften unter einander verabfaßten Schluß, wie hiermit befchiehet, 
fir genehm und Uns deme gemäß und couform halten. Shur 


a Yn Cap. Car. VI. alle und iede. 
35 Hieri iR das Behr obnlänsebie ne, 


— — — 
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—— Churfuͤrſten⸗Taͤge. 

F12. Wir laſſen auch zu, daß die Churfuͤrſten ie zu Zeiten, vermög 
der guldenen Bull, und der darauf ſich gruͤndenden Churfuͤrſtli⸗ 
chen Vereinigung, «) nad) Gelegenheit und Zuftand des Heil. Roͤ— 
miſchen Reichs, zu ihrer Morhburfft, auch, fo fie beichmerliches Dbliegen 
haben, zufammen fommen mögen, daflelbe zu bedencken und zu berarh. 
fchlagen, daß Wir auch nicht verhindern noch irren, und derohalben 
feine Ungnad oder Widermillen gegen ihnen ſaͤmmtlich oder fonderlic) . 
fchöpfen und empfangen; 5) 


Ohne des Kayſers Eonfens erlaubt. 

6 13. Noch such, daß folches, mit Linferem Vorwiſſen und 
unter Linferer Autorität gefcheben, Unſere Gefandten auch zu 
dergleichen befonderen Deliberstionen fehlechterdings zuges 
layyen werden müflen, verlangen, fondern Uns in deme und andern 


der guldenen Bull gemäß gnaͤdiglich und unvermeigerlicdy halten follen 
und mollen, 


Erhaltung ter Wahl-Gerechtigkeit und Churfürften Raths. 

$ 14. ©) Wir wollen such die gemeldte Churfürfteh, wie 
vorgedacht, zu iegglicher Zeit bey ihrer freyen Wahl, wie von 
Alters ber, auf fie kommen, und die guldene Bull, alte Rechte 
und andere Gefege oder Freyheiten vermögen, wie auch bey 
ihrem gefonderten Rath, in Sachen das Heil. Roͤm. Reich bes 
langend gerubiglich bleiben und ganz ungefränder laſſen. 
Wo aber darwider von jemand etwas geſucht, gethan, oder 
die Churfürften in dem gedrungen würden, fo Doch Feines 
wege feyn foll, das alles jolle che feyn. 


Erhaltung des Neichs : Vicariats, 
$ 15. Gleicher geftslten wollen Wir die Dicarien des Reichs 
bey ihrer uralten, in der —— Full und dem unverruckten 
Herkommen gegründeten Rechten der Verweſung des Reichs, 
| Bbbbb35; ſo 


4) Hier iſt das uͤberfluͤßig geweſene Woͤrtlein und in der Cap. Car. VII. 
weggeblieben. 

b) Das Fuͤrſtl. Collegium führte a. 1745. gegen die 66 12 bis 19 die Bes 
fchwehrden dahin, daß diefe inferirte Circumferiptio Jurium & Poreftatis 
Vicariorum eine Sache ſey, jo in die Reichs⸗Verfaſſung tempore Inter- 
regni einfchlage, worinnen dem Churfürfl. Wahl »Collegio nicht allein, 
fondern dem gefamten Reiche Verorduungen zu machen, zukomme und, 
Die daher zwar eine res Comitialis, nicht aber des Wahl» Eonvents ſey, 
und muͤſte demnach, wenn dergleichen nöthig feyn follte, entweder ad Co- 
mitia veriviefen, oder es hierüber bey der perperua gelafien werden: ſ. 
Moſer c.]. P. 1 Beylagen p. 205. 

€) er und der. folgende 15.5 feynd um ‚mehrerer Deutlichkeit willen 
geandert. | —— 
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fo wohl nach Abfterben eines Römifchen Kayſers oder A 
nige, ale auch bey deſſen langwierigen Abwefenbeit auſſer 
Reich, oder wann derfelbe, das Regiment felbft zu führen, 
durch andere Umftände gehindert werden follte, unbeein 
trächtiget bleiben Iafjen, such nicht nachgeben, daß die Vica⸗ 
riaten und deren Jura, famt was Denenfelben anhängig, von ie 
mand diſputiret und beftrieten, oder reftringiret werden. 
Ihre Befugnifje in Judicialibus. 

$ 16. Und weilen, nach inhalt der guldenen Bull, Denen 
Reichs-Derwefern die Gewalt, im Reich Recht zu fprechen, 
zuftebet; alfo folle beruͤhrte Befugnuß deren Reichs: Derwe 
fern nicht bloß auf neue, oder folche Rechte:Sachen, wobey 
periculum in mora, oder die Gefahr einer Unruhe und Thaͤtlich⸗ 
Feiten abzuwenden, eingefehränder feyn, fondern fich auch auf 
Sortfte deren Dabin bey dem ZAayferlichen Reichs⸗Hof⸗ 
Rath anhängig gewefenen Proceß und Rechts⸗Haͤndel vor 
denen. Dicarists-Aof- Gerichten allerdings erftreifen und zu 
folchem Ende an erwehnte Reichs⸗Vicariats⸗Gerichte Die bey 
dem befagten Reichs⸗Hof⸗Rath vorhin verhandelte in der 
Reiches Cangley vorhandene Ada in Originali, gegen Beſchei⸗ 
nigung und Erklaͤrung wegen deren obnfehlbaren Reflirurion 
zu dem Reichs» Archiv fo gleich nach geendigtem Interregne, 
Durch Anordnung des Chu ens zu Mayntz, als des Reiche 
Ertz⸗Cantʒzlern, auf Verlangen deren Picaristen und Aoften 
deren Partheyen, ohnweigerlich verabfolger werden. 

£ieferung der Bicariatd:-Acten zum Reich. 

$ 17. Dahingegen feynd die Reiche-Dicaristen gehalten, fol 
len mithin Feineswegs unterlafjen, fobslden nach geendigtem 
Interregno , und zwar längftens innerhalb ſechs Monathen, die 
vor ibnen verbandelte Ada iedesmahl an den neuserweblten 
Aapfer einzufchicken, um zu erwehnter Reichs» Cangley durch 
Chur⸗Mayntzʒ, als den Erg-Canglern, oder den deffelben Stelle 
vertretenden Reichs Hof: DicerCanglern, zur nochwendigen 
Ergänzung des Reiche: Archiv, gebührend hinterlegt zu wers 
den. | 


Rheiniſches Vicariat. 
$ 18. 4) Nachdem das Churfuͤrſtliche Collegium den in An. 1745 
zwiſchen beyden Chur» Häufern Bayern und Pfalg des Rheinifchen Vi- 
cari- 
a) Weilen diefer 18 und i9te $ Cap. Car. VII. auf den damals wwiſchen 
beeden hohen Char» Hänfern Bayern und Pfaltz vorgeweſenen Vergleich 
eines gemeinſchafftlichen Samt-VBicariats eingerichtet war, dermahlen aber 
emeldte beyde Chur» Haufer fich auf die alrernativamfverglihen, fo find 
le in deſſen Conformitaͤt geändert worden. . 


— 
— 


x 


des Aöm. Rayſers Srancifei. | 1499 


sariars nun deffen Alternation halber errichteten Vergleich, zu gängli- 
Her Aufhebung deren unter denenfelben alt obgewalteten Irrungen, er 
prießlich und zugleich zu ‘Beförderung der beilfamen Juftig tempore 
[nterregns vorträglidy angeſehen; fo follen und wollen Wir daran feyn, 
daß ſothaner Vergleich gleich nach Antritt Unſerer Kayſerl. Regierung 
dem geſamten Reich vorgeleget und deſſen Begnehmigung gedeihlich be 
fördert werde, | 
| Eonfirmation defielben. 


$ 19. 2) In ungezweifelter Zuverficht, das verfammlete Reich werde 
oberwehnten Vicariats⸗Vergleich auf gleiche Weife anfehen, und dahero 
Demfelben feine Begnehmig- und Einwilligung benzulegen feinen Anftand 
nehmen, follen und wollen Wir, mit Vorbehalt derfelben,, die während 
dieſes legt vorgemwefenen Interregni bey dem Rheinifchen Vicariar fo wohl 
in Juftig- als Önadenfachen vorgegangene Handlungen und Berleihun. 
gen eben fo, als dasjenige, 


Des Sächfiichen Vicariats Handlungen betreffend. 


6 20. Was von Sächfifchen Vicariats wegen in mittler Zeit 
der Bacang, und bis wir die Wahl: Capitularion in Perfon befchworen, 
folglic) das Regiment wuͤrcklich angetretten, laut der guldenen Bull, 
und vermög der Neichs- Ordnungen, gehandelt und verlichen worden, 
es feye in Yuftig: oder Ensden: Sachen, in der allerbeftändigften 
Form genehm halten, conftrmiren und ratificiren, wie ſich daſſelbe ge- 
ziemet und gebuͤhret, immaffen Wir folches hiermit confirmiren und ra⸗ 
tificiren. | 

Der Ehurfürftl. Gefandten Rang und Honores am 
Kayſerl. Hofe. | , 

6 21. Nachdemmahlen ſich auch eine Zeitlang zugetragen, daß aus» 
ländifcher Potentaten, Fürften und Republigven Gefandte, und zwar 
diefe unter dem Mahmen und Vorwand, als wären die Kepubligven. 
vor gecrönte Häupter, und alfo denenfelben in Würden gleich zu achten, 
an den Kanferl, und Königl. Höfen und Eapellen die Präcedeng vor de— 
nen Churfürftlichen Gefandten prätendiren wollen; So follen und wol 
fen Wir inskuͤnfftige folches weiter nicht geftatten. Wäre es aber Sach, 
daß neben denen Churfürftlichen Geſandten deren recht titulirter und ge— 
£rönter regierender ausländifcher Königen, Königlichen Wittiben, oder 
Pupillen (denen die Regierung, fo bald Sie ihr gebührendes Alter er 
reichet,, zu führen zuſtehet, und immittelft in der Tutel oder Curatel be- 
griffen ſeynd, Bottfchafter zugleich vorhanden wären, fo mögen und. fol 
len zwar diefelbe denen Ehurfürftlichen Geſandten, diefe aber allen ande. 

ven 

4) Weilen megen des Rheiniſchen Vicariats $ 18 & 19 bereits Vorſehung 


geichehen, fo war diefer Paflus , welcher in Cap: Car. VI. beede Vicariaten 
zugleic) begritien hat, auf das Saͤchfiſche allein gerichtet. | 
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ren auswaͤrtigen Republiquen Geſandten, und auch denen Fürften ü 
Derfon, ohne Unterfcheid vergehen, und unter Ihnen, nemlich dene 
Ehurfürftlihen Gefandten primi Ordinis, e8 mögen auch deren meh; 
als einer feyn, an Unſerm Kanferlihen Hof, aud) fonften aller Orten 
ins und aufler dem Neid) feine Diftinction mehr gemachet, fondern allen 
und jeden gleiche Honores in allem, mie denen Königlichen Gefandten, 
gegeben werden. a) 
Erhaltung der Ehurfürften perpönlichen Würde. 
$22. Auch follen und wollen Wir im übrigen die Vorſehung hun, 
daß denen Churfürften felbft Ihre von Alters hergebrachte und fonft ge: 
bührende Würde und Prärogativen erhalten, und darwider von fremder 
Kegenten und Republigven Sefandten, oder anderen an Unferm Kanfer: 
lichen und Königlichen Hof, oder wo es fich fonft begeben fönte, nichts 
nachtheiliges oder neuerliches vorgenommen oder geftattet werde. 


Reichsgrafen⸗Rang bey Reichs⸗Solennitaͤten am Kayſerl. 
| Hofe und überall. 
$ 23. Es follen auch bey Kayferlichen und Königlichen Crönungen 
und andern Reichs - Solennitäten,, denen immediar - Reichs-Örafen und 
Herren, die im Reich Seflionem & Vorum haben, vor atidern aus- und 
innländifchen Grafen und Herren, wie auch Kanferlichen Rächen und 
Gammer » Herren, und zwar gleid) nad) dem Fürften - Stand, vor allen 
andern, weilen Sie im Reichs-Fuͤrſten-Rath Votum & Seflionem ber: 
gebracht, deswegen Ihnen aud) billig, wie bey denen Confultationibus, 
Oreribus und Befchwerlichfeiten , alfo aud) ſolchen Adtibus folennibus, 
die Stelle, und was dem anhanget, gelaffen und ebenmäßig aufler fol: 
chen Reichs: Seftivitäten am Kayferlichen Hof und allen Orten obferviret 
werden. b) 
Erhaltung der Reichs-Aemter und deren Gefalle. 
$ 24. Wir wollen aud) die Verfügung thun, wann deren Churfürften 
Amts: Bermwefere und Erb⸗Aemter bey Unferem Kanferlichen Hof 6 


! 


4) Gegen den Pafflum wegen des Ranges der Churfürftl. Gefandten vor den 
Fürften in Perſon führte das. Fuͤrſtl. Collegium auch Beichmwehrden, 
ſ. Moſer c.].p. 205. und hielten davor, daß es dem Collegio Ele&orali a 
primordio bey der Leopoldina nicht erlanbt geweſen, es Depafägen be» 
sehrten auch, daß es bey der perperua bleiben möchte, oder doch allenfalls 
mit Auslaffung der Worte: obne Unterſcheid, an deren ftatt gefeget werde: 
auch aller auswärtiger Republiguen Befandten und Sürften in Perfo 
und der Sache eine folche Geſtalt gegeben werde, woraus erfcheine, da 
hierunter die teutſche De de nicht gemeynet ſeyn. 

b) Weil die-immediare Reichs Prälaten je, und allezeit mit denen Reichs⸗ 
Grafen coucurriren, und aljo was einem recht dem andern aud) billig feyn 
muß, die Sache auch zwifchen beyden höhern Reichs⸗Collegiis bereits ver 
alichen, fo bielte das Fuͤrſtl. Collegium 1745. davar, daß auch derfelben 
und jmar in ihrer Ordnung gleich den Reichs, Örafen zu gedenden gemeien, 
f. Moſer e. 1. p. 700. 
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en, daß dieſelbe ieberzeit, und infonderheit, wann und fo offt Wir auf 
Reichs: Wahl: und anderen dergleichen Tägen Unfern Kayſerlichen Hof 
vegeben, oder Sachen vorfallen,, darzu die Erb⸗Aemter zu gebrauchen 
ennd, in 'gebührendem Reſpect gehalten, und ihnen von Unſern Hof: 
Memtern keineswegs vor: oder eingegriffen werde ; oder, da ie wegen 
Ybroefenbeit, ihre Stellen mit berührten Linferen Hof: Aembtern iezuwei⸗ 
en erfeget werden follten; So follen Wir iedoch, daß ihnen, denen Chur» 
ürftlichen Ambts» Berwefern und Erb⸗Aemtern, einen Weg als den 
ndern, die von ſolchen Berrichtungen fallende Nußbarfeiten, wenigers 
richt, als ob fie diefelbe felbften verrichtet und bedienet, ohnweigerlich ges 
olget und gelaffen, und nicht von denen Hof-Hemtern entzogen werden, 
der auch, de folches würcklich gefcheben follte, Wir, auf erfol 
jete geziemende Anzeig, Diefes ſofort ein: und beſagte Erb⸗Aem⸗ 
er — — ſtellen wollen. — 


Ertz- und Hof⸗Marſchalls ⸗Amts⸗Rechte. 

$ 25. Und weilen bey Aufrichtung der Policey- und Tax⸗Ordnung auf 
Keichs- und Wahl-Tägen das Directorium zu führen, und folche Drd» 
wng in Unferm Nahmen zu publiciren, dem Erg- Marfcyallen- Ambet 
jufomme und gebührer, fo folle ven Unferm Hof» Marfchallen - Ambt, 
oder anderen, weder unterm Prätert Kayſerlicher Commiflion, noch fon: 
ten darinnen, fo zu ſolchem Reichs: Ambt gehörig ift, Hinderung gemacht 
und etwas nachtheiliges concediret; Gleichwohl aber dem Hof-Marfchafl 
n feinen zufommenden und von dem Ertz-Marſchall-Ambt dependiren: 
ven Amts» Berrichtungen durch Linfere tandes» Regierung, oder andere, 
fein Eintrag oder Hinderung gemacht werden. 


ART. W. 
Der Reichs : Stände Jura Comitialia. 


$ı 
Een allen Beratbfchlagungen über die Reichs-Geſchaͤfte, infonderheit 
—F diejenige, welche in dem Inſtrumento Pacis nahmentlich exprimirt, 
und dergleichen ſollen und wollen Wir die Chur-Fuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände des Reichs ihres Juris fuffragii ſich gebrauchen laſſen, und ohne 
berfelben Reichs-taͤgige freye Benftimmung in felbigen Dingen nichts 
fürnehmen noch geftatten, 


Sriedfertigkeit gegen Benachbarte, auch Krieg und Buͤnd— 
nüfje mit ihnen. 
$ 2. Wir follen und wollen auch Uns in Zeit Unferer Regierung ges 
gen die benachbarte Chriftliche Gewaͤlte friedlich haften, Ihnen allerfeics 
zu Widerwärtigkeit gegen das Reich Feine Urfach geben, weniger das 
Reid) in fremde Kriege impliciren, fondern Uns ‚aller Aßiſtentz, Daraus 
dem 
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dem Reich Gefahr und Schaden entſtehet, gaͤntzlich enthalten, auch fei 
Gezänd, Behde, nod) Krieg, inns und aufferbalb des Reichs, von deſſe! 
ben wegen, unter feinerley Borwand, wie der aud) feye, anfıngen, oße 
Buͤndniß mit ihnen machen, es gefchehe dann folches mit deren Chur 
fürften, Fürften und Ständen Confens auf offenen Neichs-Tag, oder zum 
wenigſten deren famtlichen Churfürften Vorwiſſen, Rath und Einmmilli 
gung in eilenden Sällen, wo bernächft gleichwoblen, =) und f 
balden mit gefamtem Reich die Gebühr zu beo 
Reichs: Kriege. 

63. Dergleihen Reichs: Kriege ſodann nad) inhalt deren Reichs— 
Eonititutionen, der Erecutions- Ordnung, und Inftrumenti Pacis gefübret, 
auch die von Uns und dem Reich in gleicher Anzahl von beyden 
Relitionen zu beftellende Generalitaͤt famt Denen ebenfalls in 

ra Anzahl von beyden Religionen 5) zu ernennenden Kriegs 
aths⸗Directorn und Räthen ſowohl / als das ganze Rriege 
Heer, in Unfere und des Reichs Pflichten genommen werden folle , wie 
folches alles die auf ſolche Reiche Kriegs: Fälle ergangene Reihe: Schlüf 
fe erfordern und mit fich bringen. 
Morein ſich des Kanfers eigene Generalität nicht zu mifchen. 

$ 4. Dagegen wollen Wir Unferm eigenen Ariegs-Rarb und 
Generslität nicht geftstten, wider die Reiche: und Kreyß⸗ Ver⸗ 
faffunggen eigenen Gefallens das Marſch⸗Weſen anzuordnen, ie 
menden von derley gemeinen Laſten zu entbürden, fich einer ei 
genmacheigen Cognition über die Contreband; oder andere Com⸗ 
mercien- Handel anzumajjen, über die Reichs : De en zu di 
fponiren, oder der Reichs: Kenerslität einfeitige Verhaltunge⸗ 
Defehle zuzufchicken. c) 

Defenfiv : Krieg. 

$ 5. Wo Wir aber des Reichs wegen angegriffen würden, mögen Bir 

Uns aller dem Reich unnachtheiligen Hülffe gebrauchen. 
Veſtungen in der Stände Lande, 

66. Jedoch follen und wollen Wir weder in währendem ſolchen 
Reiche: d) Krieg, noch auch ſonſten, in deren Churfürften , Fürften und 
Stände Landen und Gebieten feine Beltungen von neuen anlegen oder 
bauen, noc) auch zerfallene, oder alte wiederum erneuern, vielmeniger 
andern folches geftatten oder zulaflen, immaſſen dieſes allein die Landes— 
Herren nac) denen Reichs» Sagungen in ihren Territoriis. zu thun bes 
fugt und berechtiget feynd, s | Va 


4) Das Fuͤrſtl. Collegium hielte 1745. davor, daf es bey dem Buchſtaben 
der perperuz lediglich hätte bleiben jollen und muſſen. | 


5b) Beſtellten. 
e) Die cehemahlige Difpofirion wegen des Quartier- Weſens ift ausgelaſſen. 
Äd) Das Wort Reichs» iſt in dieſer Capitulation darzu geſetzt worden. 
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MWerbungen oder fremde Voͤlcker. | 
& 7. 6) Dessleichen follen und wollen Wir auch ohne vorge 
——— — —— 2 — > Stände © 
— eine Werbung im Reich anſtellen, noch einiges Kriegs⸗ 
Zolck ins Reich führen, oder führen Iaffen, fondern da vor eb 
em oder mehr Ständen des Reiche ein fremdes Kriegs⸗Volck 
ri» oder Durch das Reich, wem fie such gehören, unter was 
Schein und Dorwand immer es feyn möchte, gegen den Muͤn⸗ 
ters und Öfnsbrücifchen Sriedens - Schluß — wuͤrde, 
aſſelbe wollen Wir mit Ernſt abſchaffen, Gewalt mit Gewalt 
intertreiben, und Dem Beleydigten 5) SBulff: Handbieth⸗ und 
R ⸗Mittel Eräfftiglich wiederfshren, und nach Innhalt 
eren Reichs⸗Satʒungen und Executions⸗Ordnung gedeihen, 
Kriegs⸗Volck im Reiche zu behalten. 
$ 8. Und das Kriegs⸗Volck, ohne Churfürften, Sürften und 
Stände Vorwiſſen und B | ‚ suflerbalb des Reiche 
richt führen, fondern zu defjelben Defenfion und Rettung deren 
yedrängten Ständen gebrauchen und anwenden laſſen. 
Eingvartirung und andere Reichs-Beſchwehrden. 
$ 9. Wir wollen auch Feine Zingverrirung im Reich, obne 
porgebende Zinwilligung deren geſammten Churfürften, Fuͤr⸗ 
ten und Stande, susjchreiben oder machen, auch über das zu 
Feiner Zeit Feinen Stand des Reichs mit Eingvsrtierung, Mu⸗ 
ter-Plögen, Durchzügen, und dergleichen Kriege: Befiywehr: 
ben, wider die Reiche-Lonftitutionen felbfi belegen, noch durch 
jemand anders beſchwehren laffen. 
Befreyung ded Cammergericht:Orts von Qvartieren. 
$ ıc. Befonders follen und wollen Wir den Ort, wofelbften 
Linfer und des Reichs Cammer⸗Gericht fich befinder, von dem 
Natural⸗Gvartiers⸗Laſt, gegen einen billigmaͤßiggen Erſatz an 
die dabey Intereßirte, in zukunfft jederzeit frey —— c) 


Friedens: Tractaten und Modus agendi. 
11. Sodann follen und wollen Wir auch 4) Feine verbind- 
liche Praͤliminar⸗ weniger Haupt⸗ Friedens⸗Tractaten obne Zu⸗ 
thun 


Caroli VI, fondern aus dem Proiect Perpetuæ hinjugeſetzt. 
wendet. ſ. bey Moſern c. I. P. I. p. 349. 


#) Diefer 7te wie auch der nachfolgende ste und 9Hte $ find nicht in Cap. 
Zi das Wort : feine, als überflüfig mweggeblieben. - 
Was die Reichs, Stadt Weplar a. 1745. d. d. 3 Sept. darwieder einge» 
d) Bon hier bis an die Worte ; weniger feblieffen, ift dieſer Paſſus geändert. 
Der Reſt dieſes gphä hingegen gang neu zugeſetzt. 


Tr. 
*3 mr 
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thun und Mir-Bewilligung Churfürften, Sürften und Stände 
des Reichs vornehmen, wenitzger fchlieffen, .es wäre dann, def 
eine wahre und wuͤrckliche eilende Noth ein folches nicht 
te, welchen Salls Wir wenigftens einsweilen, bis Die an 
das geſammte Reich gebracht werden Fan, des Churfuͤrſtlichen 
Collegii Zinwilligung einhohlen wollen, ehe Wir.uns in etwa⸗ 
verbindliches einlafien. So fort wollen Wir auch gedscht 
Churfürften,, Sürften und Stände des Reichs bey Denen Srie 
dens⸗ Handlungen ihres Deputstionss und turckungs 
Rechte fich obngefehmälert gebrauchen, und ihnen daran fe 
nen Eintrag gefcheben laſſen, alfo daß zwifchen Unſerer Geſand 
ſchafft und denen — — der auf Reichs⸗ und andern 
Deputstionss Tagen berfommliche modus tractandi beobachte, 
fo viel aber die Congrefje mir Alliirten 9der anderen auswärn 

en, befonders deren Maͤchten, mit denen man im Arieg ver 

angen gewefen, Gefandten betrifft, Die Reiche: Depurirte ʒ 
felbigen obnweigerlich zugelsfjen, und obne deren Susiehme 
nichts verabhandelt, weniger von denen LUnferigen umternom 
men werde, Die Reichs-Deputirte zu vertrerten. Im Sall aber 
Uns Churfürften, Sürften und Stande zur Sriedens-Zandlma 
Vollmacht ertbeilen würden, wie ihnen allerdings frey ftehet, 
fo follen und wollen Wir ſothane Vollmachten weiters mdx 
erſtrecken noch gebrauchen, als deren wörtlicher Derftand mit 
fich bringet. | | 

Redintegrauion alles vom Feind im Geiftlichen und Welt: 
lichen veränderten. 
$ 12. Wir follen und wollen auch bey erfolgendem Srieden 

ernftlich daran ſeyn, Damit das von dem Feind im Reich occupirte, oder 
in Ecclefiafticis & Policicis geänderte, zu deren bedruͤckten Ständen und 
deren Untertbanen Confolation in den alten, denen Reichs: Fundamental; 
Gefegen und Friedensfchlüffen, (worunter doch die Augfpurgifche Cm: 
feßions » Verwandten den Ryßwickiſchen Frieden nicht verftanden haben 
wollen, die Katholifche aber forhane Refervation an feinen Ort ausgeſirh 
let feyn laflen,) gemäffen Stand rejtituirer werde. 


Beobachtung des NBeftphalifchen Friedens. 

G 13. Abfonderlich aber follen und wollen Wir dasjenige, mas # 
Münfter und Oßnabruͤck zwifchen Unferen Vorfahren am Meich, dem 
Heil. Rom. Reich und ſaͤmtlichen Churfürften, Fürften und Stände 
an einem, dann denen mitpacifcirenden Eronen am andern Theil gehar- 
delt und gefchloffen worden , ohnverbrüchlic, halten, Darwider weder nu 
Uns etwas vornehmen, noch andern dergleichen zu thun geſtatten, me 
durch diefer allgemeine immerwährende Friede und wahre aufrichtiy 
Sreundfchafft gekraͤncket, betrübt oder gebrochen werde, 2 

Free 
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Fremde Werbungen. 


$ 14. Lind dieweilen denen fremden Potentaten ie zu Zeiten im Reich 
re Werbungen anzuftellen , wohl verftatter wird, auch in dem Inftru- 
ento Pacis und denen Reichs-Conftitutionibus vorhin zur Gnüge ver. 
ben, wie weit einem Stand ober Angefeilenen des Reichs, ſich bey Aus— 
ärtigen in Kriegs » Dienfte zu begeben oder einzulaffen, erlaube: So 
len und wollen Wir, dafern etwan von Uns oder andern einiges Bold 
n Reich oder in feinen eigenen Landen zu ausländiiher Potentaten Dien- 
en geworben würde, zuförderft dahin fehen, dep das Reid) der Manns 
haft nicht entblöffet werde, auch die Verfügung thun, daß die Churfür- 
en, Fürften und Stände des Reichs, famt allen deſſen Angehörigenbey 
>gemeldter Werbung mit Berfammlung, Durchführ- Eingvartierungen, 
Ruſter-Plaͤtzen, oder fonit in einige andere Wege wider die Reiche-Con- 
ieutiones und das Inftramentum Pacis nicht befchiveret, oder darwider 
erfahren werde. 


Der Kayſerl. Voͤlcker Verpflegung ıc. auf Märfchen ic. 

$ 15. Mithin follen Unſere eigene fowohl, als Unſere etwa 
abende Aulffe-Dölcer, nicht anderft, als nach vorhergehender 
ewöbnlicher Regvifition, durch deren Churfürften, Sürften und 
Stände Lande einen obnfchädlichen Durchzug nehmen, und für 
yiefelbe fürohin Feine Etappen: mäßige Verpfle ng gefordert 
verden; ſondern es ſollen ſolche beyderley Dölder im Marſch 
ind im Feld fuͤr den landlaͤuffigen Preis und durch ihr eigen 
Lommiſſariat leben, mithin alles noͤthige und vom Land anſchaf⸗ 
ende baar besablen. 


Mie auch) der Generalität und Artillerie ꝛc. 
$ 16. Es follen alfo die Voͤlcker bey &vartieren und Sta _ 
tionen in deren —— — — 2 pie? Sach, Por 
Feinesweges einige Verpflegung anweiſen laſſen, fo | 
sleichfalle auf * Generalitaͤt, Artillerie, das Commillariat 
und Feld⸗Cantzleyen verftebet. 


Eaution wegen deflen Beobachtung. 

6 17. Welches alles damit in Begebenheiten befolger wers 
den möge, von wegen Deren durchziehenden Völder genugfas 
me Sicherheit und annehmliche Bürgfchaffe mittelft binlänglich 
—— Wechsler und RKauff⸗Leuten in Reichs⸗Staͤdten ges 
geben werden folle, wie bereite in denen Reiche» Conftirurionen 
verfeben, oder fich mit denen darmit betreffenden Ständen in 

Allen zu vergleichen. 


Cceccc Denen 


1506 Wahl⸗Capitulation 


Denen durch fremde Kriegs⸗-Ungelegenheiten bedruckten 
Ständen zu aßiftiren. 

6 18. Und nachdeme auch iezuweilen verfchiedene Immediar - Fürfitcı 
thuͤmer, Stiffter, Graf: und Herrſchafften, ohne einig Recht und Befu⸗ 
nuß, durch auswärtige Bölder mit Eingvartierung und anderen Kriess 
Ungelegenheiten böchft befchwehret werden, und dahero bes fo theuer « 
worbenen Friedens. Schluffes in nichts genieflen mögen, vielmehr ber 
Reich entzogen, und gleichfam zu Mediat- Ständen gemacht werben wol 
len; Als verfprechen Wir, nicht allein durch enfrige Interpofieion dw 
Abftellung zu befördern, fondern auch, vermög deren Reichs» Conſtit 
tionen, bey denen nächft angefeffenen Crayß : Ständen die Vorſehung z 
thun, daß ermeldten ohnmittelbaren Fuͤrſtenthuͤmern, Stifftern , Gral. 
und Herrfchafften Fräfftiglich aßiftiret, und fie bey ihrer zuftebenden Im 
mebietät per omnia gelaffen werden. 

Verfprochener Schuß bey obigen allen, 

619. Ben welchem allem Wir Churfürften, Fürften und Stänte, 
(bie freye Reichs-Ritterſchafft mit begriffen,) famt deren allerfeits tan- 
den, $euten und Untertbanen, nad) Bermögen fehügen, manuteniren und 
handhaben, und darwider in feinerley Weife beſchwehren laffen wollen. 


ART. V. 
Stande mit Auflagen nicht zu beſchwehren. 


$ 1 
ir follen und mwellen auch die Churfürften, und andere des Heil 
Roͤm. Reichs Stände mit Cangley:Geldern, Machreifen, Auflagen 
und Steuern ohne Noth nicht beladen, noch befchmehren, 


Der Reichs-Steuern Bewilligung. Ä 
62. Auch in zugelaffenen, nothdürfftigen, unverzüglichen Fällen bie 
Steuern, und dergleichen Ans und Auflagen, es feye zu Kriege: ober 
Friedens Zeiten, anderft nicht, als mit Nach, Wiffen und Bermilligung 
der Churfürften, Fürften und Ständen, auf allgemeinen Neichs » Tägen 
anfeßen. | 
Einnahme. 
$ 3. Diefelbige in denen gewöhnlichen $eg» Städten , durch die von 
denen Eranffen dahin verordnete Bebiente, empfangen laſſen, und daran 
ſeyn, damit der Ruͤckſtand von denen dahin bewilligten Reiche. Steuern 
„ eingetrieben, 
| Verrechnung. 
6 4. Und von a) denen Reichs. Pfenning- Meiftern, 5) denen folchen, 
falls die. Erhebung und Zufammenbringung derer in denen feg» Städ- 
ten 


#) In Cap.Car. VII. : » Bfennings » Meifter, 
3 9 — a es: dem R. Pfennings » Meifter 


——— — 
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en eingegangenen Gelder, denen Keichs-Gefegen und Verfaſſungen ge- 
naͤß, ohne Eintrag zu überlaffen, iedesmahl dem Reich, oder wen dafs 
elbe bey der Berwilligung , zur Aufnahm foldyer Rechnungen verordnet 
vird, auf dem fo Dann fürwährenden, oder da felbiger Zeit kei⸗ 
er wäre, dem nächft darauf folgenden Reichs - Tag, warn es nicht 
Knlagen betrifft, welche zu eines Römifchen Kayſers freyer Difpofition 
yerrvilliget worden , richtige Rechnung gethan werde. 


Und Anwendung, 
$ 5. Auch die von denen Reichs: Ständen eingemwilligte Steuren 
nd Hälffen zu feinem anderen Ende, als darzu fie gewilliget worden, 
mwenden. | | . 
Executiones davon. 


$ 6. Wollen auch weder Uns felbft mic Unfern Erb⸗Landen 
)es Beytrags zu denen vom eich verwilligten Huͤlffen und 
Anlagen entziehen, Ä 

$ 7. Noch auch geftatten, daß ein Stand, welcher Seflionem & 
Yorum bey Reichs · Conventen bat, von ſolchen Reichs: Hülffen und Ans 
agen, unter was Vorwand ſolches gefchehen möge, ſich Befreyungs-meis 
rimire, oder vonlins, oder fonft jemanden innersoder aufferhalb 
Reichs, auf einigerley Weiſe erimiret werde. 


Aflignationes, Compenfationes &c. 


68. So wollen Wir auch niemanden Afignationes auf Reiches 
lrayſe oder Stände, wider deren Willen, ausftellen, Feine Com- 
venfationes, ohne Des Reiche Vorwiſſen oder Bewilligung, sm 
venigften mit denen Reichs fodann Unfern oder andern Pris 
at⸗Geldern oder Schulden geftatten, 


Exemtiones, Moderationes. 
$ 9. Auch felbften feine Exemptiones oder Moderationes der An- 
hläge und Matricul, ohne Vorwiſſen und Verwilligung der Churfür« 
ten, Fürften und Ständen des Neichs, ertbeilen ; | 


Redintegratio Circulortum: Moderatio, Perzquatio, 
| Exemtio. 

S 10. Sondern vielmehr daran feyn, daß ber Pundus Redintegra- 
ionis Circulorum, Moderationis Marricule & Perzquationis, und 
iberhaupt die Exemptions⸗Irrungen im Reich auf gemeinem 
Keichs- oder einem abjonderlichen Moderations: Tag rechtmäßig , wo 
nöglich innerhalb zwey Jahren und forderlichjt vorgenommen und 


roͤrtert, 
Ccececceer Anhal⸗ 


1 
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Anhaltung eines ieden zu ſeiner Schuldigkeit. 

Gr. Auch im übrigen ieder Stand zu Leiſtung feiner Schuldigker 
angehalten, urd wider die Contumaces, 'vermög der Erecutions = 8 
nung, verfahren werde. 

ART. VI. 


Buͤndniſſe in Reichs⸗Sachen. 
| | $ı. ü 
ir wollen und follen auch vor Uns felbft, als ermählter Römifche 
Kayſer, in des Reichs Handeln feine Bündnig oder Einigung mi 
andern inn⸗ oder aufferhalb des Reichs machen, Wir haben dann zuver 
der Churfürften, Fürften und Ständen Bewilligung auf einem 
Reichs⸗Tag hierzu erlanger; 
ie in diefen oder andern zu verfahren, wenn pericu- 
lumin mora. 

2. Da aber publica falus & utilitas eine mehrere Befchleunigung 
erforderte, da follen und wollen Wir aller. Churfürften fämtliche Einmilli, 
gung, zu gelegener Zeit und Mahlſtat, und zwar auf einer Collegial. Zu- 

elunie und nicht durch abfonderliche Erklärungen, biß man in eis 
ner gemeinen Reichs a) Berathſchlaguntg fommen Ean, wie fonften in 
allen andern bes Reichs Sicherheis und ftarum publicum concerniren 
den Sachen, alfo auch vornehmlich in diefer, zuvor erlangen. 4) 


Bindniffe wegen der Kanferlichen Erb Lande. 

63. Wann Wir aud) insfünfftig Unferer eigenen fanden halber einige 
Bündnuß machen würden, fo folle folches anderer Geſtalt nicht gefchehen, 
als unbefchädiget des Reiche und nad) Innhalt des Inftrumenti Pacis. 

Ä Buͤndniſſe der Reichs-Staͤnde. 

G4. So viel aber die Stände des Reichs belanget, ſolle denenſelben 
allen und ieden das Recht, Bündnuß unter ſich und mit Auswaͤrtigen, 
zu ihrer Sicherheit und Wohlfahrt zu machen, dergeftalt frey bleiben, 
daß ſolche Buͤndnuß nicht wider Uns den regierenden Römifchen Kayſer 
und das Meich, noch mwider den allgemeinen Land⸗Frieden, auch Min. 
ſter und Oßnabruͤckiſchen Friedens. Schluß feyen, und daß diß alles 
nach Laut deflelben und unverlegt des Endes gefchehe, womit ein jeder 
Stand dem regierenden Römifchen Kanfer und dem Heil. Roͤmiſchen 
Reich verwandt ift. ü 

Fremde Huͤlffe. | 

S 5. Daß auch) die von fremden Potentaten begehrende Huͤlff alſo, 
und nicht anderft, begehret werde, noch gethan feye, dann daß dadurch 
dem Reich feine Gefahr noch Schaden zumachfen möge. — 

4) In Cap. Caroli VI ſtehet: Verſammlung. 


5) Das Fuͤrſtl. Collegium erinnerte bey $ 1, 2. daß es bey der perpetus 
lediglich hätte bleiben follen und muͤſſen. 
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ART. VI. 
Policey und Eommercien. 


$ı 
ie fellen und wollen Wir über die Policey⸗Ordnungen, mie die ſeynd, 
und noch ferners auf dem Reichs. Tag gefchloflen werden, halten, 
md Die Commercia des Reichs zu Waſſer und zu Land, nah Mög» 
ichfeit befördern ; 
Manuteneng der Hanfee-Städte. 
$ 2. Auch wie die Handlung treibende Städte — 
lſo inſonderheit die vor andern zum gemeinen Beſten zur S 
rafigvirende Städte, Luͤbeck, Bremen und Hamburg bey ih⸗ 
er Schiffahrt un — Ned. und en. dem 
nflrumento Pacis und kraͤfftigſt ſchuͤtzen 


Abſtellung der Kauffmanns-Geſellſchafften. 

6 2. «aber die groffe Gefelfchafften und Kauff: Gewerbs« 
eute, und andere, fo bishero mit ihrem Geld regieret, ihres Willens ge 
‚andelt, und mit Wucher und unzuläßigem VBorfauff und Monopolien 
iele Lingefchicklichkeiten dem Reich, und deſſen Innwohnern und Un« 
erthanen mercklichen Schaden, Nachteil und Beſchwehrung zugefuͤgt, 
md noch täglich einführen und gebaͤhren thun, mit der Churfuͤrſten, 
sürften und anderer Ständen Rath, immaffen, wie deme zu begegnen, 
iebevor auch bedacht und vorgenommen, aber nicht vollftrecft worden, 
ar abthun. 

Privilegia auf Monopolia. 

6 4. Keinesweges auch jemanden einige Privilegla und Monopolia 
es gefchede folches bey Kauff-Handel, Manufacturen, Künften und an⸗ 
ern in das Policy. Wefen einlauffenden Sadyen, oder wie es fonften 
Nahmen haben möge,) ertheilen, fondern, da dergleichen erhalten, dies 
elbe, als denen Reichs-Sagungen zumider, abthun und aufheben. 


Auch in andern Policey:Sachen. 
6 5. Woneben Wir fürobin Feinerley von Unſeren Vorfabs 
en zu ertbeilen nicht bergebrachte Privilegia, {0 derer Chur: 
ürften, Sürften und Ständen in Dero Territoriis zuftebenden _ 
Jolicey»WPefen und gleichfalls bergebrachten Gerechtfamen 
n einigerley Wege vorgreiffen, evt ehe, noch die etwa bes 
seits ertbeilte erneuern follen noch wollen. 


Reprefialien auf den Fall der Sperrung der Commercien. 
66. Wann aud) in den benachbarten fanden die Durch. oder Ein⸗ 
uhr und Verhandlung der im Reich gefertigten Manufacturen und gus 
ter aufrichtigeer Waaren verboten feynd, ober verboten werben folten, 
Ccccc3 weilen 
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weilen ſolches ber Freyheit dorer Commercien zuwider, fo ſollen und wol 
len Wir Uns deſſen Abftellung angelegen: fenn laſſen; im roidriger 
: aber die Borfehung thun, daß andere Waaren hinmwieder aus ermeldter 
Landen ins Reich zu bringen gleichergeftale nicht zugelaflen feyn folle. 


ART. VL: s 
Verboth der Zoll-Ertheil- Erhöh: und Verlegungen. 


6m: 

ir folfen und wollen auch infonderheit, dieweil die Teurfhe Patien 

und das Heil. Römifche Reich zu Waller und Land zum höchften 
damit. befchweret, nun hinführo (iedoch unbefchädiget der vor Aufric- 
tung a) Weyland Rayſers Carol; VI Wahl-Capitulation, mit Be 
obachtung der zu felbiger Zeit erforderlichen Regvifiten gewilligter und 
von Unfern Vorfahren, Rom. Kayfern, abfonderlih denen Churfuͤr⸗ 
ften des Reichs, ertheilten und in Dbfervang gebrachten Zoll. Conceßio 
nen, Prorogationen und Perpetuationen) feinen Zoll von neuem geben, 
noc) einige alte erhöhen oder prorogiren, weniger von einem Ort 
oder Bezirck zum andern, weiters als fich gebührer und recht: 
ig bergebracht, erftrecken oder verletzen laffen, auch vor Uns 
felbit feinen aufrichten, erhöhen oder prorogiren: 


Bewilligung der Churfürften darzu. 

6 2. Es fene dann nicht allein mit aller. und ieder Churfürften Wiſ. 
fen und Willen, Zulaffen, und Collegial-Rath, durch einhelligen Schluß, 
alfo in diefem Stüf verfahren, daß feines Ehurfürftens Wider-Mede 
oder Diffens dargegen und dergeftalt alle und iede in dero Coflegials 
Stimmen einmüthig fenen, maffen dißfalls die Majora nicht zu attendie 
ven und ohne die Umanimia nichts zum Stande zu bringen, 


Vernehmung der Benachbarten, 
$ 3. Sondern aud) die intereßirte Benachbarte und derjenige Cranf, 
‚In welchem der neue Zoll aufgerichtet, oder ein alter erhöhet, trans⸗ 
feriret, prorogiret, oder perpetuirt werden will, darüber gehörer, deren 
dawider habende Bedenken und Befchwerden von Uns und denen 
efamten Churfürften gebührend erwogen und nach befundener Bil 
igfeit, beobachtet worden, 


Verboth der Promotorial-Schreiben. ꝛc. 
$ 4. Gleichergeftalt follen und wollen Wir auch allen denenjenigen, ſo 
um neue ZÖll, es ſeye gleich zu Wafler oder fand, oder der alten Vers 
legung und Erhöhung ‚; oder auch ſolcher Erhöhung, Prorogation, an: 
balten werben, feine Wertröftung oder Promotorial- Schreiben an die 


Chur: 
@) In Cap, Car. VI ſtehet: gegenwaͤrtiger. 
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Churfuͤrſten geben, noch ausgehen laſſen, ſondern dieſelbe ſchlechter 
Dingen einer Collegial. Verſammlung der Churfuͤrſten zu erwarten, 
erinnern, 


Neue Zölle ꝛc. follen den alten unnachtheilig ſeyn. 
$ 5. Und, neben dem Churfürftlichen Collegio, iedesmahl dahin fe 
ben, damit durch die ertheilende neue Zoͤll und Concefliones, andere 
Shurfürften, Fürften und Stände in ihren vorhin habenden Zoll:Ein. 
Fünfften und Rechten feine Verringerung, Nachtheil oder Schaden zu - 
leiden baben. 


Verboth aller Sperr: und Verhinderungen de8 Commercii. 

6 6. Auch weder am Rhein, noch fonften einigem fhiffbaren Strohm 
im Heil. Reich, feine armirte Schiff-Auslägere, $icenten, und andere 
angewöhnlihe Eractionen, oder was fonften zu Sperr- und Verhinde⸗ 
ung der Commercien, vornehmlich aber den Rheinifchen und anderen 
Thurfuͤrſten, Fürften und Ständen bes Reichs zu Schaden und Schmäßs 
erung ihrer hohen Regalien und anderer Gerechtigfeiten und Herkom⸗ 
mens gereichig, verftatten ober zulaſſen. 

Schiffbarmachung der Flüffe. 

6 7. Derentwegen Wir dann auch nicht zugeben wollen, daß wo ein 
n den Rhein oder andern fehiffbaren Strohm gehender Fluß wei⸗ 
ers Schiffreidy gemacht werden koͤnte, ſolches durch eines oder andern 
ingelegenen Stande darauf eigennügig vorgenommenen verhinderlichen 
Bau vermehret werde, fondern es follen folche Gebäu, zu Beförderung 
yes gemeinen Wefens, wenigftalfo eingerichtet werden, daß die Schiffe 
‚ungehindert auf- und abfommen Fönnen, und alfo der von GOtt verlies 
jenen ftattlidyen Gelegenheit und Beneficirung der Natur felbften ein 
Stand weniger nicht als der andere nad) Recht und Billigkeit ſich ges 
rauchen möge. | 

Aufhebung der eigenmachtigen Zölle. 

$ 8. Auf den Fall auch einer oder mehr, was Standes oder Weſens 
r oder bie wären, einige neue Zölle oder eines alten Verlegung, Erftei« 
jerung, oder Prorogation in ihrem Chur⸗- und Fürftenehum, Graf: und 
Herrichafften, und Gebieten zu Waſſer und Land, im Auf- und Abfühs 
en, für ſich felbft, ohne der vorigen Roͤmiſchen Kanfer und des Chur⸗ 
ürftlihen Collegii Berilligung und damahligen Regpifiten angeftelle 
ind aufgefegt hätten, oder fünfftiglich anders, als obgemeldt, anftellen 
„der auflegen würden, 


Und der. ungebührlich extendirten. 
$ 9. Dber falls auch jemanden diejenige Zoll-Conceßion, fo er von 
sinem Römifchen Kayſer und denen Ehurfürften auf fich und feine Lei— 
bes. Erben erlanget, hernacher ohn Ihr, der Ehurfürften, Bewillig⸗ 
and Beobachtung gehöriger Negvifiten auf andere Erben ber Sefizere 
Cecccy hätte 
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ätte ertenbiren und erweitern laffen, den oder diefelbe, fo bald Wir bei 
n von Uns felbften in Erfahrung kommen, oder von anderen Anzei; 
bavon empfangen, wollen Wir durch Mandara fine Claufula, und ander: 
behdrige nothdürfftige Rechrs, Mittel, auch fonften in alle andere mös 
liche Weg, abhalten, und mas alfo vorgenommen, oder: fonften vor 
iemand anders wider dergleichen auf die ebeliche Leibes-Zrber 
und Nachkommen allein-veftringirte Conceßion ſich angemaſſe 
worden, gänzlich abthun und caßiren. = 
Verboth eigenmächtiger Zölle. 
G 10. Auch nicht geftatten, daß hinführo iemanden de fado und eig 
nes Vornehmens neue Zöll anſtellen, für, ſich diefelbe verlegen, erhi 
ben, oder fi) deren gebrauchen und annehmen möge. 


Accis, Umgeld und dergleichen Impoſten. 
Gır. Wantı aud) einige, fie feyen gleich unmittelbar, oder mittelbar 


dem Reich unterworfen, ſich unterftanden haben, und noch unterſtehen 


folten, unter ihren Thoren, oder fonften anderen Orten, in-und vor de 
nen Ständen die ein aus und durchgehenden Waaren, Getrayd, Wein 
Salg, Vieh, und anders, mit gewiſſem Anfchlag, unter dem Nah— 
men Accis, Umgeld, Miederlag, Stand» und Mardt-Recht, Pforten 
Bruͤcken und Weg-Kauffhauß- Rent. Pflafter: Steinfuhren- und Cento⸗ 
Gelder, Multer, Steuer, und andern bergleichen Impoſten zu beſchwe⸗ 
ren, folches alles aber in dem. Effed und Nachfolg für nichts anders, 
als einen neuen Zoll, ja offtmahls weit höher, zu halten und denen ber 
nachbarten Ehurfürften, Fürften und Ständen, deren $anden, $euten 
und Unterehanen, und dem gemeinen Rauff: und Handelsmann, zu nicht 
geringem Schaden und Ungelegenheit gereichig, auch der Freyheit der 
Commerciorum des Handels und Wandels zu Wafler und and fchnurs 
ſtracks zumider, fo follen und wollen Wir bald bey Eintrettung Unferer 
Kegierung bierüber gewiſſe Information einziehen laffen, aud, worin 
nen folche unzuläßige Beſchwerungen und Mikbräuche beftehen, von de 
nen benachbarten Churfürften, Fürften und Ständen Nachricht er, 


fordern, 


Adftellung der ungebührlichen Rhein⸗Zoͤlle Geleits-Gelber. 
HGn. Und dann bdiefelbe, wie nicht weniger am Rhein und andern 
fhiffbaren Ströhmen, geflagte neuerliche und zur Ungebuͤhr vor und 
unter währendem dreyßig-jährigen teutfchen Krieg oder nachhero aufs 
gerichtete und erhöhete ZÖll und Licenten, auch ungebührliche wider das 
Herfommen, aud) alte und neue Berträg, lauffende Gelait: Öelder, aller 
Orten ohne Verzug abftellen und aufheben, auch gegen die Ubertretere 
gebührenden Ernftes Einfehen hun, ingleichen Unſerem Kanferlichem 
Fiſcal gegen biefelbe, auf vorgemeldte von ung eingezogene Synformation, 
oder auf eines oder andern hierunter befchehener Denunciation, mit oder 
ohne des Denuncianten Zuthum, fehleunigft zu verfahren, u 

a 


⸗ 


— — -— 
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Straffe auf den Mißbrauch ꝛc. der Zölle. 

$ 13. Geſtalten auch ieder Churfürft, Fürft und Stand, fo ſich der 
abenden Zoll. Gerechtigfeit mißbrauchet, und diefe mehrer oder weiter, 
[8 er befuget, erſtrecket oder erhöhet, oder noch führohin oder insfünff. 
g erhöhen und erſtrecken würde, diefer mit der That felbften, wenn er 
icht alsbalden ſolchen Exceſs, auf zuvor befchehene Erinnerung der 
'ranß-Ausfchreibenden Fürften, mit Ernft abftellen würde, fo lang ein 
‚Icher Ehurfürft oder Stand im Leben feyn würde, und eine Communi. 
it auf drenßig fahr, wuͤrcklich verfallen und verwuͤrcket, und derents 
veg.n a competente Judice alfobalden ad Declarationem gefchritten 
serden. ” | 

Auch ben Medianıs. 


614. Es auch in obigem allem eine gleihe Mennung und Verſtand 
‚aben foll, wenn fchon der Ubertreter Fein Immediar- fondern ein mittels 
yarer Sand»Stand wäre, 


Wie es zu halten, wenn ein Erayß : Ausfchreibender Fürft 
ſelbſt intereflirt wäre , oder jemand fich zu feinem 
Crayſſe Hielte ? | 
6 15. Mit diefer weitern Erläuterung, daß, mann einer'aus denen 
Srayß-Ausfchreibenden Fürften mit Mißbrauchung der Zoll.Eonceßion 
felbft intereßirt wäre, die Ermahnung dem andern mit:ausfchreibenden 
Fuͤrſten obliegen, im Fall aber beede interegirt wären, oder ihr Amt dar: 
unter zu beobachten unterlieffen, folche Ermahnung denen andern Staͤn⸗ 
den des Cranffes zuftehen, oder her da * ſo auf obige 
Weis die Zoll» Concegionen mißbrauchet, ſich etwa noch zur 
Zeit eigentlich zu Feinem Erayfie bielce, denen benachbarten da» 
durch Sefchwerdeleidendenund folchergeftalc dabey intereßirten 
Ständen gebuͤhren foll. 
Erlaubte Selbft : Hülffe. 
$ 16. Und folle darneben einem ieden Churfürften, Fürften und Stand, 
die frene Reichs-Ritterſchafft mit begriffen, erlaubt feyn, fich und die 
Seinige ſolcher Beſchwerden 4) felbit, fo gut er Fan, zu erledigen und zu 
befreyen. 
Verboth unerlaubter Niederlagen, Stapel ıc, 
$ 17. Diereilen ſich aber zuträgt, daß zwar der Nahme des Zolls 
bisweilen nicht gebraucht , fondern unter dem Mißbrauch und Prätert 
einer Miederlag, Licent, Stapel-Gerechtigfeit , oder fonften, von den auf⸗ 
und abfahrenden Schiffen und Waaren eben fo viel, als wenn e8 ein 
vechter Zoll wäre, erhoben, ur der Handlung und Schiffahrt durch un. 


cccce5 gebuͤhr⸗ 


#) In Cap.Car. VI ſtehen noch die Worte: wie allſchon dermeldet. 


⸗ 


1514 | Mahl: Espitulation 


gebührliche und abgenöthigte Aus- und Einladen, Ausſchiffen ‚ und Aus 
fchütten des Getrayds und anderer Güter oder Confumtibilien, mercfliche 
groffe Befchwer- und Verhinderung verurfachet und zugefüget wird; fe 
ſollen alle und iede dergleichen, ſowohl unter währendem Krieg, als ver 
und nach demfelben, auf allen Ströhmen und ſchiffbaren Wäffern des 
Reihe, ohne Uuterfcheid, neuerlic) anmaffende vornehmen. 


| Deren Annullirung ıc. 

$ıg. Und in Summa alle ohne die zu felbiger Zeit erforderliche Re— 
guifita ausgebrachte, binfüro aber ohne ordentliche einhellige Bewilligung 
des. Churfüritlichen Collegii, auch obgedachte von neuem a) fi 
Erfordernuͤſſen, ausbringende Zoll» Concefliones,, oder fonft ein- und 
andern Orts ießt und insfünfftig vor fich unternehmende Ufurpaciones 
fotbaner Auflagen, unter was Schein und Nahmen aud) diefelbe erhalten 
worden, oder eigenes Gewalts und Willens durchzuführen gefucht wer- 
den möchten , null und nichtig feyn ; 

Künfftige Requifita derfelben. 

619; Dergleichen auch von Uns niemand, von was Wuͤrden eder 
Stand auch det; oder dieſelbe ſeynd, ohne Oblauts des Churfuͤrſtlichen 
— Conſens und Einwilligung ertheilet werben. 


J Erlaubte Selbſt⸗Huͤlffe dagegen. 

$ 20, Auch einem iedweden des Heil. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Stand, welcher ſich damit beſchweret findet, frey und bevorſtehen, 
ſich ſolcher Befchwerung, fo.gut er fan, felbften zu entheben. 

Vorbehalt der vechtmäßigen. dergleichen Frepheiten. 

'S2ı. Doc fol —— Privilegien, welche Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Stände des Reichs, (die freye Keiche - Ritterfchafft mit einge: 
ſchloſſen,) von weyland denen vorgeweſenen Roͤmiſchen Koͤnigen ober 
Kayſern, zur Zeit, da der Churfuͤrſtliche Conſens, Pacta & Capitulatio- 
nes noch nicht alfo eingeführt oder nöthig gersefen, rechtmäßig erlangt, 
oder fonften rubiglich.bergebracht, hierdurch nichts präjudicirt oder be» 
nommen, fondern von Kömifchen Kanfern auf gebührendes Anfuchen 
confirmirt und die Stände dabey ohne Eintrag maͤnniglich gelajjen, und 
auf deren Anruffen nachdrücklich gefchüger, 

Nochmahlige Caflation aller unrechtmaßigen Zölle, 

6 22. Alle unrehtmäßige Zälle, Stapel und Niederlag aber, ſowohl 
auf-dem fand, als auf denen Ströhmen, oder deffelben Mißbraͤuche, da 
einige wären , gleich caßirt und abgethan, 

Ä Requifita der Stapel-Serechtigfeit. 

$ 23. Und insfünfftige gang feine Privilegia auf Stapel: Geredtig- 

keit mehr ertheilet werden, es geſchehe dann erſt⸗ befagter — ‚ mit 


«) In Cap. Carolina heiſſet es: Aaruirte Requifira. 


— 
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inmuͤthigem Collegial⸗ Rath und Bewilligung deren ſaͤmtlichen Chur⸗ 


uͤrſten. 4) | 
Verboth der Zoll: Befreyung. 

$ 24. Und nachdeme vormahls die Churfürften, Fürften und Stände 
n dero an fchiffbaren Ströhmen und fonften habenden Zöllen mit vies 
em und groffen Zoll:Srenungen über ihre Freyheit und Herkommen, offt⸗ 
nahls durch Beförderungs- Briefe, auch Eremtions: Befehl, und zum 
Dräjudig der Churfürften, Fürften und Ständen Zoll: Gerechtigfeiten, 
etbeilte Privilegia und‘ in andere Weg erfucht und beſchweret worden ; 
o follen und wollen Wir ſolches ats unerträglich abftellen, fürfommen . 
nd zumahlen nicht verhängen, noch zulaffen, forthin mehr zu üben, noch 


u gefcheben, 
| Caflation der’ unbeiwilligten. ; 
$ 25. Auch feine Exemptions-Privilegia mehr ertheilen,, und die, fo 
arwider ohne Eonfens des Ehurfürftlichen Eollegii bey vorigen Kriegen 
rtheilt worden, follen caßirt und abfeyn. | 


Zoll: Frepheit der Churfuͤrſtlichen Gefandten, Diener, 
Unterthanen, ꝛc. 

6 26. Auch follen und wollen Wir diejenigen Stände, denen von 
Inferen Borfahren, Römifchen Kanfern, mit Berwilligung des Reichs 
Shurfürften, mit diefer Maas und Vorbehaltung entweder neue Zöll 
jegeben, ober die alte erhöhet ober prorogirt worden, daß die mehrges 
achten Ehurfürften, deren Gefandte und Käthe, und deren Witwen umd 
Frben, bey ihrem Ein: und Abzug, wie auch ihre Lintertbanen, Diener, 
Zugewändte und andere gefreyte Perſonen, auch derenfelben Haab und 
Hüter, mit folchen von neuem gegebenen, erhöhten oder prorogirten Zöls 
en nicht befchweren, fondern an allen und ieden Orten ihrer Fuͤrſtenthuͤ— 
mer und fanden mit ihren Waaren und Gütern Zollfrey durchpaßiren, 
verfahren und treiben laffen, ſich auch fonften der Zell:Erhöhung halber 
gewiſſer vorgefchriebener Maffen verhalten, und darüber, vermitteljt eis 
nes fonberbaren verglichenen Reverſes, gegen die Churfürften Fräfftig. 
lich verbinden follen; die aber ſolche Reverſe noch nicht von fich gegeben, 
mit allem Ernſt, auc) bey Verluſt des concedirten Privilegli, dahin er- 
innern und anhalten, fich hierinnen der Schuldigfeit zu bequemen und 
angeregten Revers ohne längern Berzug heraus zu geben und denen Ehur- 
fürften einzubändigen. | 

Künfftige Neverfirung deswegen. 

$ 27. Denen aber, fo inskuͤnfftig, ebbefchriebener maffen, neue Zoͤll, 

oder der alten Erfteigerung oder Prorogation, erhalten werden, wollen 
Wir 
⸗) Es hielte das Fürftl. Collegium a. 1745. davor, daß es wegen der kuͤnf⸗ 


tig nicht zu ertheilender Privilegien auf die Stapel» Grtechtigkeit Ampli- 
eiter bey der perpecua zu laflen geweſen wäre. 


— — 
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Wir vor Herausgebung ſolcher Reverſen ſolche Unſere Kayſerliche Co⸗ 
eefliones keinesweges ausfertigen noch ertheilen laſſen. 
Einziehende Erkundigungen der Zoͤlle bey den Erayß⸗ 


| Ausfchreib:Aemtern. 

628. Damit man aud) über die hin und wieder im Reich zu Waſſe 
und Land eingeführte neue Zöll und deren alten Erhöhung neben ander: 
Impoſten und Auflagen, ob und wie ieder Prätendent darzu berechrige, 
deſtomehr beftändige information und Nachricht haben möge; So folk 
len und wollen Wir Uns deflen ben jedes Crayſſes ausfchreibenden Für 
ften ohnausſtellig und bald, möglichft erfundigen, darüber auch ein 
Specification geben laflen ; 

Oder andern. 

529: Wie nicht weniger eine ſolche Specification oder Information 
der Sad), auf den Fall, da etwan die Erayß-ausfchreibende Fürften ſelb⸗ 
ften gegen dieſe Verordnuug der Zölle wegen handlen folten, von den be 
nachtbarten und gravirten Ständen ein, und annehmen, und darauf der 
Abſchaffung und Reduction halben, wie obftehet, würdlichen verfahren; 


W Der Crayſſe Berichte daruͤber. 
$ 30. Wie dam auch die Crayß⸗Ausſchreib⸗Aemter, oder 
da felbe dabey intereßirer, Die nächft vorfigende Stände deren 
Crayfien ſchuldig und gehalten feyn follen, Uns alle folche vor: 
ebende3olbrTeuerungen fo balden anzuzeigen, um Dagegen von 
nfers höchften Amts wegen die Gebühr verhaͤngen zu Fönnen. 
Zoll: Freyheit der Stande und ihrer Gefandten auf Reiche 

Collegial- Depurations- und Erapß-Tägen. 

$ 31. Nachdem aud) die Billigkeit erfordert, daß Churfürften, Fürs 
ften und Ständen und deren Abgefandten, fo fich auf Reichs Collegial- 
Deputations- und Crayß⸗ Tägen befinden, oder alldahin verfügen, ihre 
an das Ort der anberaumten Zufammenkunfft abfchicfende Mobilia und 
Confumpiibilia, als Wein, Bier, Getrayd, Vieh und andere Nothdurfft, 
ohne Zoll, Mauth, Auffchlag, oder einig andern dergleichen Entgeld, wie 
es auch Nahmen haben mag, auf Fürmeifung beglaubter, und mit ihr, 
der Churfürften, Fürften und Ständen, oder ihrer Abgefandten, Unter: 
fchrifft und Inſiegel, befräfftigter Urfund, aller Orten, in geſamten 
Reiche» und Unferen Erb:Landen, ohne Ausnahm, paß- und re- 
fpedive repaßiret, zugleic), warn iemand von dieſen ableibete, deren Er. 
ben und Nachfolgeren, ingleichen angeregte Mobilia, ohne Zoll, Mauth, 
Auffchlag, oder anberwärtigen Entgeld, zuruͤck⸗ und durchgelaffen werden: 
Als follen und wollen Wir die würdliche Vorſehung thun, daß deme als 
lem nachgelebet, und bierwider fein Churfürft, Fuͤrſt, oder Stand, noch 
Dero Abgefandter, auf einigerlen Weiß beſchwehret, dabey iedoch ab 
ler Linterfchleiff vermieden werde. — 
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ART.NR. 
Remedur der Müng-Gebrechen. 


x I, 
Dæe iedesmahl vorfallenden — — und Maͤngeln der 
Muͤntz halber, follen und wollen Wir zum foͤrderlichſten, mit Rath 
er Churfuͤrſten, Fürften und Ständen des Reichs, zuvorfommen, und 
ı beftändige Ordnung und Wefen zu ftellen, möglichften Fleiß für» 
denden. | 
Gegenmwärtige Mittel darzu. 

$ 2. Auch zu dem End diejenige Mittel, fo im Reichs Abfchied de 
\nno 1570 wegen deren in iedem Crayß anzulegenden drey oder vier 
Frayß-Müng-Städten, ingleichem wegen der in Anno 1603, und auf 
origen, auch nachfolgenden Reichs-Taͤgen beliebten Conformität , fos 
yohl im gangen Röm. Reich, als auch mit den Benachbarten, und be 
anders der dabey denen Erayf - Direforiis aufgetragener Abitraffung 
eren Eonfravenienten, und daraus refultirenden höchft » nöthigen Abs 
chaffung der Heken-Müngen, durch Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände 
es Reichs insgemein bedacht, in gute Obacht nehmen, 

Und fünfftige. 

$ 3. Und mas ferner zuträgliches, zu Abwendung aller dergleichen 
Inrichtigfeiten, auf Fünfftigen Reichs. Tägen für gut befunden werden 
nöchte, zumahlen nichts unterlaflen. - 


Comitial - Berathſchlagungen wegen des Muͤntz⸗ 
Mefens, 


$ 4. Nachdeme fodann in denen Jahren 1737 und 1738 
yer allgemeinen Reiche : Derfammlung,, wegen Serftellung 
Muͤntz⸗Weſens, verfchiedenes gehandelt, und von vornächftem 
Unſerem Vorfahren am Reich genehmer worden, tbeils noch zu 
rörteren, ausgeſetzet iſt; als follen und wollen Wir ‚ fobslden 
ach angetrertener Linjerer Regierung, ernftlich daran jeyn, das 
mit alles und iedes vollends gänzlich zu Stande gelange, mit: 
hin das noch zu berathſchlagen übrige zu feinem Schluß beftens 
befördert, Das bereits befchlofjene aber einsweilen, mittelft aus» 
sulafjender Mlünz-Derordnungen, und darzu geböriter Valva; 
tions-Tabellen verfünder, auch allentbalben, obne Linterfchied, 
und befonders von denenjenigen, die fich des Münz-Regelis ba 
dienen, genaueft befolger werde. 

Müng-Probations-Täge und fremde Muͤntzen. 

$ 5. Inmaſſen Wir auch dann nachöräcklichft darob fe, 

wollen, daß die Muͤntz⸗Probations⸗ Taͤtg bey Denenienicne 
Cray⸗ 
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Crayfen, wo felbige zeithero ins Stecken gerathen, wieder ir 
Gang gebracht, und ordentlich gehalten werden mögen, befon 
ders aber überhaupt darauf belten, daß, nach Maaßgab de: 
ältern und jüngeren Reichs⸗Muͤntz⸗ Ordnungen, ausländifc 
Münz-Sorten in Eeinem höheren Werth, als nach dem Reiche 
Ssrungermäßigen Schrot und Aorn, in denen Reichs⸗Lande⸗ 
und im Handels⸗Lauff geduldet werden. 4) 
Requifita bey Ertheilung des Muͤntz Rechts. 

86, Wir follen und wollen aud) hinführo ohne Vorwiſſen und ab. 
fonderliche Einwilligung der Churfürften und Vernehmung, auch billig 
Beobachtung, desjenigen Crayſſes Bedenken, darinnen der neue Müns- 
Stand gefeflen, niemand, wes Standes oder Wefens der feye, mit Müng- 
Sreyheiten, oder Ming-Stätten begaben und begnadigen, | 


Ä Verluſt auf deſſen Mißbrauch). 
$ 7. Auch, wo Wir beftändig befinden, daß diejenige Stände, denen 
folches Regal und Privilegium verliehen, daffelbe, dem Müng:Edict und 
anderen zu defielben Verbeſſerung erfolgten Reichs » Conftitutionen zuge 
gen, mißbrauchen, oder durch andere mißbrauchen laffen, und fish alfe ih⸗ 
rer Müng » Gerechtigkeit, ohne fernere Erfänntnuß, verluftig gemadt, 
ihnen, wie auch denenjenigen, fo foldyes Regal nicht rechtmäßig erhalten, 
ober fonften beftändig hergebracht , daſſelbe nicht allein verbieten, und 
durch die Crayß wider fie gebührend verfahren laffen, 
Reftitution eines alfo geftraften Standes. 
S 8. Sondern auch einen folchen privirten Stand, auffer einer all. 
gemeinen Reichs: Berfanmlung und der Ständen Bewilligung nicht re: 


ftituiren, | 
Meitere Straffe auf deſſen Mißbrauch. 

S 9. Wie Wir dann auch gegen diejenige, fo obgedachter maſſen das 
ihnen zufommende Müng-Regal gegen Die Reichs - Conftitutiones miß⸗ 
brauchet, oder durch andere mißbrauchen laflen, nebft der Privation, ge 
dachten ihres Regalis, auch mit der Sufpenfion a Seflione & Voto (ieded) 
auf Art und Welfe, wie in dem erften Articul diefer Capitulation enthals 
ten,) verfahren, und folchen fufpendirten Stand gleichfalls anderſt nicht, 
als auf einem gemeinen Reichs» Tag, nad) gegebener SarisfaStion, reſti- 
tuiren laffen follen und wollen, 

Straffe des Mißbrauchs ben Mediatis. 

$ ıo. Wofern ſich aber dergleichen bey Mediar- Ständen und andern, 

fo dem Reich) immediare nicht, fondern Churfuͤrſten, Zürften und anderen 

| Reichs · 

4) Auf das in Conformiter dieſer v , Mai. J. 

2 rn nach dem Autritt * % on a ha Em 

migtong » Decret wegen Des Müng» Wejens bat das Reich aur Zeit noch 
nichts beſchloſſen. 
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eichs · Staͤnden unterworffen, begaͤbe, alsdann ſolle durch dero fands« 
uͤrſten und Herrn wider fie, tie ſichs gebuͤhret, verfahren, und ſolche 
Rüng-Geredhtigfeit ihnen gänglicy gelegt, caßirt, und ferner nicht er. 
eilet werden. e 
Requifita hey Ertheilung des Müng : Rechts und andern 
hoben Privilegien bey Mediatis. 

$ ır. Maflen dann Wir audy denen mittelbaren Ständen mit ber, 
eichen und andern höhern Privilegien, ohne Mit. Einwilligung deren 
hurfürften und Vernehmung, auch dilliger Beobachtung felbigen 
xanfes Bedenckens, als obgedadyt, und der Mit-Yntereßirten, viel: 
eniger zu berfelben Abbruch, nicht willfahren wollen. 


ART. X. 


Verboth aller Veränderungen und Berpfändungen :c. 
vom Reid. 


1. 

Weiter und inſonderheit ſollen und wollen Wir dem Heil. Roͤm. 

Deich und deffen Zugehörungen inn⸗ und auſſerhalb Teutſch⸗ 

andes nicht allein ohne Willen, Willen und Zulaffen deren Churfürften, 

fuͤrſten und Ständen, ſaͤmtlich nichts hingeben, verfchreiben, verpfänden, 
erfegen, noch in andere Weg veräuffern oder beſchwehren, 


Wie auch der erorbitirenden Privilegien. 
6 2. Sondern Uns auch alles deflen, mas etwan zu Eremption und 
(breifung vom Reich Urſach geben Fönte, infonderheit der erorbitirens 
en Privilegien und Immunitaͤten, enthalten, 


Herbeybringung des ohngebührlich abgefommenen. 

63. Vielmehr aber Uns aufs höchfte bearbeiten, und allen möglich» 

ten Fleiß und Ernft fürmenden, dasjenige, fo davon fommen, als ver- 

‚fändete und verfallene Fürftenthümer, Herrfchafften und $ande, auch 

onfifeirte und ohnconfifeiete merckliche Güter, die zum Theil in anderer 

remder Mationen Hände ungebührlicher Weife erwachſen, zum förder- 
ichſten wiederum darzu zu bringen und zuzueignen, 


Manuteneng der Reichs: Pfandfchafften. 

64. Die Churfürften, Sürften und Stände aber bey denen 
Ihnen verfchriebenen ımd innbabenden Reichs : Pfandfcheffs 
ten, nach Maaßgebung des Infrumenti Pacis, ohne Wieder⸗ 
fung und Wiederruffung zu fchügen, und rubig dabey, bis 
suf anderweite Vergleichung zwifchen denen Roͤm. Aayfern 
und Reiche-Ständen bleiben, } 

u | Reiche: 
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| Reichs · Graͤntzſcheidungen. 

5. In vorkommenden Reichs ⸗Graͤntzſcheidungen, «auch 
Mi e- Reichs und dabey interefirter Ständen Mit-Ein 
willigung nichte vornehmen zu laffen. 


Beräußerte Reichs⸗Lehen in Stalien und fonften. 

$ 6. Vornehmlich auch, dieweilen vorfommen, daß etliche anſeh— 
liche dem Reich angehörige Herrſchafften und gehen in Italien, z) un 
fonften veräuflere worden feyn follen, eigentliche Nachforſchung deren; 
wegen anzuftellen, wie es mit foldyen Alienationen bewandt, und de 
eingeholte Berichte zur Ehurfürftlichen Manngifhen Canglen, um k% 
ches zu deren übrigen Churfürften, Fürften und Ständen Wiffenfbef 
zu bringen, in einer Yahres-Frift, nad) Unſerer angetretenen Königliche 
Regierung an zu rechnen, unfehlbarlich einzufchiden, 


Mer dabey zu Rath zu ziehen. 

6 7. Auch in diefem, und obigem allem, mit Rath, Hülff und Ger 
ftand deren ſaͤmtlichen Churfürften allein, 5) oder, nach Gelegenheit ir 
Sad, aud der Fürften und Ständen, iederzeit an die Hand zu nd 
men, mas durch Uns und Sie vor rathfam, nüglicd) und gut angeie 
ben und verglichen feyn wird, 


Ä Fohanniter:Orten. 

— Weilen auch dem Ritterlichen Syohanniter-Drben, inn- und 
auflerhalb des Reichs, infonderheit bey denen hiebevorigen gojähriger 
Niederlaͤndiſchen Kriegen, gang unverfchuldt anfehnliche Güter ent 
zogen, und bißhero vorenthalten worden; So follen Wir, ſolche Re 
ftitution durch gütliche Mittel zu befördern, Uns angelegen feyn laflen, 
iedoch dem Weftphälifchen Frieden ohnabbrüdjig, und einem ieden an 
feinen echten ohne Präjudig, a8 


#) Das Fürftl, Collegium erinnerte a. 1745. daß da befanntlich das dab 
Stifft er in der Endgenoflenfhafft nahmhafite und faft die mchri 
Aemter, jo von dem Kayſer und dem Reiche zu Leben rühre, befige, dar 
unter aber von den Schweigerifchen Cantons fehr beeinträchtiget markt; # 
hätten der perpetuz zu folge den Worten : In Italien ferner, und is de 
itz beygeruͤcket und nicht gegen den Haren Text ausgelaffen merder 
follen, welcher Abgang Fünfitigbin nicht allein gu erießen wärc,fondern and 
ein Churfürfl. Wahl -Cotlegium ohnehin nicht entftehen wurde, du I» 
liegenbeit des Hoch Stiffts Coftanz auf gleiche Art, wie in Annis 171) 
und 1743 bereits geſchehen zu des gejammten Reichs-Nutzen zu fecund- 
ren. S. Moſer c. 1. P.1. p. 207. 

5) Die Fuͤrſten erinnerten, daß es billig bey der perperua m laffen gemei® 
meil derſelben ein gang anderer Senfus in capit. noviff. gegeben, und = 
jener von dem Churfürftl. Collegio fein vorläufiger Rath, Hälffe und dr 
fand, ſondern von gefammten Keiche verlanget werde. 


— — — 
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Des Kanfers ohne Titul befigende Gütter. 

$ 9. Und ob Wir felbft oder die Unferige etwas, fo dem’ Heil. Röm, - 
Reich zuftändig und nicht verliehen, nody mit einem rechtmäßigen Titul 
efommen wäre oder würde, innhätten, das follen und wollen Wir, bey 
inferen fchuldigen und — Pflichten, demſelben Reich ohne Ver⸗ 
ug, auf ihr, der Churfürften, Gefinnen, wieder zu Handen wenden, #)_ 


Aufrechthaftung der Neichs:Lehen fonderlich in Stalien, 
F10. In alle Weg follen und wollen Wir ung angelegen feyn laffen, 
ille dem Rom. Reich angehörige geben und Gerechtigfeiten, inn- und 
wfferhalb Teutfchland, und ſonderlich in Stalien, unter andern nach 
des Reiche-Schluffes vom 9 Dec. 1722 aufrecht zu er- 
Jalten, und derentwegen zu verfügen, daß fie zu begebenden Fällen ges 
yührlich empfangen und renovirt, auch wider allen unbilligen Gewalt 
vie Lehen und Lehen⸗Leute manuteniret und gehandhabet werden. | 


Des Kayſers befißende Meichs:Lehen. 
$ ır, Da auch wir deren eines oder, mehr Uns angehend befinden, 
0 wollen Wir das oder diefelbe ohmmeigerlich empfangen, oder warın 
yas nicht beqvemlich geſchehen koͤnte, deswegen dem Reich zu deſſen Bers 
icherung gebührenden Revers und Recognition zuftellen, 


Verboth ungebührlicher Eontributionen. 


G 12. Nicht weniger follen und wollen Wir inn: und aufferhalb bem 
Reich niemand mit Contribution über die Gebühr befchwehren laſſen. 


ART. XL 
Belehnung nach dem vorigen Tenor. 


$ 1 

ir! follen und wollen aud) die Sehen und Sehen. Brieff denen Churs . 
fürften, Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs (die unmittelbahre 
Keichs-Ritterfchafft mit begriffen,) und andern Reiche. Bafallen iedes⸗ 
Mahl nach dem vorigen Tenor, (in ſoweit nicht die inzwifchen von 
Seiten dererfelben vorgefommene befondere Umftänden eine 
andere Einrichtung erforderen,) unmeigerlich, und ohne Contra- 
diction, (als welche zum rechtlichen Austrag zu verweiſen,) ungehir« 

dert ——— 
Pacta 


a) Die Fuͤrſten erinnerten 1745 daß von noͤthen ſeyn — daß wenn nebſt 
den Churfuͤrſten, auch der Reichs Fuͤrſten⸗Stand in dem geſetzten Fall ei⸗ 
was zu erinnern finden ſollte, derſelbe Innhalts der perpetuæ ebenfalls nach 
feiner Eoncurrenz darüber gehöret werden muͤſſe. 


Diuddd 
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Pacta Familie, ſtrittige LehnsTaxen. 

$ 2. Dabey auch dieſelbe mit der Edition deren alten Paätor 
Familix nicht befchwehren, vielmweniger die Reichs Belehnung mes 
eritgedachter Edition der. Pactorum Familig, (welche iedoch, wann 
nad) denen Reichs - Grund: Gefeßen, auch babenden, und gleicdhial 
Reichs: Conſtitutions mäßigen Kayſerlichen Privilegüs, aufgerich 
durch dergleichen Belehnungen an ihrer Validität und Verbindlich: 
nichts abgeben folle,) die ſeyen neue oder ‚alte, noch wegen der iflien 
den und ftreitigen Lehn- Taxen, Oder Laudemien⸗Gelder, und de 
gleichen, aufhalten, | 

Heichs:Lehen- Pflicht. 

5 3. Mod die Keichs » !ehn » Pflicht auf Unfer Haus zugleii 
richten. 

Der geijtlichen und weltlichen Chur: und Fürften bevoll⸗ 

mächtigten Belehnungen der Minderjährigen und 
PDuppillen. 

$4. Befonders auch denen geiftlichen Chur: und Sürfien 
Eeine Maaß vorfchreiben, gb diefelbe zu Empfa 
Reichs⸗Lehen für dem Kayſerlichen Thron, geiftliche ex gre- 
mio Capitulorum, Oder weltliche Gevollmächtigte, abzuſchicken 
fuͤr gut befinden moͤgen. 

F55. Wann auch «in Churfärft, Fuͤrſt, oder ſonſt onhnmittelbahret 
Stand und Lehen-Mann des Reichs, mit Tod abgehet, und minder: 
jährige $ehens-Erben, five puberes, five impuberes, hinter ſich ver- 
läfiet, fo foll der Vormuͤnder, oder die Bormündere, nach angetretener 
würcfticher Adminiftration der Tutel oder Curatel, ihr, der Minderjähri- 
gen von dem Reich habende Regalien und Lehen innerhalb Jahr und Tag 
wuͤrcklich fuchen, und bey der darauf folgender Belehnung dag gemöhn- 
liche Juramentum fidelitatis ablegen, und die Gebühr entrichten, an 
welche deren Vormuͤnder Empfangung und epdlicye Berfprechung bie 
Minderjährige felbften, nad) erlangter Pubertät und refpective Mae 
rennität, dergeltalt gebunden ſeyn follen, als wann fie, Minderjährige, 
berührte Regalien und gehen, nach übernommener Kegierung felbften 
empfangen, und den Lehens⸗Eyd erftattet hätten. 


Ihre Verfihonung mit einer neuen Belehnung nach erlang- 
| ter Bolljährigfeit. ıc. 
$ 6. Dargegen follen und wollen Wir fie, Minderjährige, nach er; 
langter ihrer Puberrät oder Majorennität, zu andermwertiger Empfäng: 
nuß folcher $chen und Regalien, wie auch Lehens-Eyd, nicht vielmenis 
ger einer doppelten oder weiteren Entrichtung des Schen- Tares anhal- 
ten, fondern fie bey obgedachter erfter, denen Vormuͤndern ertheilten 


Belehnung, allerdings laſſen. 
Beleh⸗ 
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Belehnungen der Reichs-Vicarien. 

67. Welche Meynung es dann auch haben ſolle, mit denenjenigen 
eben, welche die Reichs. Bicarien in Krafft der güldenen Bull (als 
vorinnen die von Uns Coram Throno zu empfangende Leben 
llein ausgenommen jind) verleihen Fönnen. 2) | 


| Expedition der Lehen-Briefe und Erpectantien. 

$ 8. Und follen auch die Lehens. Brief und Erfpecrantien über des 
Heil. Reichs angehörige Sehen bey feiner andern, als bey der Reiche. 
Sangley inskuͤnfftige ertheilet und ausgefertiget werden. 


Ungültige Extenfiones der Expectantien. N 


$ 9. Sodann diejenige, welche denen von vorigen Kayſern ertheil- 
en amd beftättigten Anmartungen, auch darauf befchehenen und confir» 
nirten Erb» Vergleichen zu Präjudis auf andere, fo in den alten Lehn⸗ 
Brieffen nicht begriffen, ertendirt worden, gantz ungültig feyn, 


Fine’verwürcft und heimgefallene Lehen wieder zu vergeben. 

$ 10. Wann auch) insfünfftige Lehen dem Reich durch Todtes: Fälle 
der Verwuͤrckung eröffnet, und ledig heimfallen werden, fo etwas 
nercfliches ertragen, als Churfürftenehümer, Fürftenthümer, Graff- 
hafften, Herrfchafften, Staͤdt und dergleichen, die follen und wollen 
Bir, die Ehurfürftenehümer ohne des Churfürftlichen Collegii, die 
Fürftenthimer, Graff: und Herrfchafften, Städt und dergleichen aber, 
hne der Churfürftlichen, Fürftlichen, auch (menn es nehmlich eine 
Reichs-Stadt betreffen thut,) Städtiſcher Collegiorum Vorwiſſen 
ind Conſens ferner niemanden leihen, auch niemanden einige Erfpectang 
der Anmartung darauf geben; 


Oder vom Kayſer einzuziehen. 


$ ır. Sondern zu Unterhaltung des Reichs, Unfer und unferer 
achfommender König und Kayfern, behalten, einziehen und incors 
oriren; 
Vorbehalt der gültigen Erpectantien. 


6 12. Doch Uns, von megen Unſerer Erb. $anden, und fonften 
aänniglic an feinen Rechten und Freybeiten, auch denen von Unfern 
Borfabren am Reich denen Ständen propter bene merita ertheilten, 
nd denen Damahligen Reis» Conftitutionibus gemäffen Anwar— 
ungen auf Fünfftig fich erledigende Reichstehen an ihrer Kraft und 
Bindlichkeit ohnſchaͤdlich. 

Ddddd a2 Bor: 


4) Die Fuͤrſten erinnerfen a. 1745. daf die parenthefis ald ultra perpetuam, 
gänglich hätte weggelaflen, fofort auch Feine einfeitige Auslegung der Au- 
rex Bulle unternommen werden follen. 

Was auch drey Neichs-Gräfl, Collegia a. 1745. wegen der Reiche Bir 
carıen Belchnungs-Befugniffe erinnert, [bey MFofeen c. I. imaten Anbange. 
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Vorbehalt der ReichsOnerum auf dem incamerirten, 

6 13. Auf den Fall aber zukuͤnfftiger Zeit Churfuͤrſtenthum, Für 
ſtenthum, Graffchafften, Herrfchafften, Affter- und lehenſchaffter 
Pfandſchafften und andere Güter dem Heil. Roͤm. Reich mie Dien 
barfeiten, Reiche-Anlagen, Steuern, und fonften verpflichtet, defln 
Jurisdiction unterwürffig und zugethan, nad) Abfterben der Innhabe 
Uns durch Erbfchafften, oder in andere Wege, heimfallen, ober —n 
fen, und Wir die zu Unferen Händen behalten, 


Oder wieder vergebenen, 

6 14. Oder mit Vorwiſſen und Bewilligung ber Churfuͤrſten, bi 
Ehurfürftenthümer, dann die Fuͤrſtenthuͤmer, Graff: und Herrfchaffte 
mit Vorwiſſen und Bewilligung deren Churfürftlichen und Sürftliche 
Collegiorum, ſodann auch (mann es nehmlich, wie obgedacht, eim 
Reichs. Stadt betreffen thäte,) des Stäbtifchen,; anderen zufomme 
laſſen würden, oder, da Wir dergleichen allbereit in Unfern Haͤnde⸗ 
haͤtten, 


Oder von dem Kayſer beſitzenden Reichs-£ehen, wie auch 
deſſen Lehen-Rechten. :c. 

Fi5. Daran ſollen dem Heil. Reich feine Recht und andere fchuldige 
Pflicht, wie darauf hergebracht, in dem Crayß, dem fie zuvor zugehöret 
haben, bintangefegt aller prätendirten Exemtionen, geleiftet, abgerichtet 
und erftattet, und ſolche Land und Guͤter bey ihren Privilegien, Recht: 
und Gerechtigfeiten in geift=und weltlichen Sachen, dem 

Pacis gemäß, gelaffen, gefehüget und befdyirmet werden. 


Herbeybringung der Reichs-Staͤdte Steuer. 

$ 16. Wir follen und mollen auch, neben andern, die Neidye.Stew 
ven deren Städten, und andere Gefälle, fo in fonderer Perfonen Hände 
erwachfen und verfchrieben feyn möchten, wiederum zum Reich ziehen, 
und zu beffen Nugen anwenden; 


Deren Defignation, 
$ 17. Auch eine gemiffe Deftgnation, in was Stand diefelbe teberzeit 
feynd, inner Jahres. Frift nach wuͤrcklicher Antrettung Unferer Kapferli- 
chen Regierung, zu der Chur-Manngifchen Reichs: Cantzley zu fernerer 
Communication an die Stände unnau,bleiblich einfchicen, 


Und Beybehaltung. 
F 18. Und nicht geſtatten, aß ſolche dem Reich und gemeinen Nutzen 


wider Recht und alle Gerechtigkeit entzogen werden, 
| Requ- 
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equifita bey deren Beräufferung in vorigen und Fünffti: 
en Zeiten 


g . 
19. Es märe dann, daß folches mit rechtmäßiger Collegial.Be⸗ 
gung fämtlicher Ehur-Fürften befchehen wäre; =) 
20. Dergleichen Bewilligungen iedoch für das Fünfftige von Chur 
'en, Fürften und Ständen ertheilt werben folfen. 


Der Ehurfürften Zuziehung zu allen wichtigen Reiches 
Sadıen. 


2r. Wir follen und mollen auch in wichtigen Sachen, fo das 
b betreffen, und von hoher Präjudig und von weitem Ausſehen ſeyn, 
Anfangs deren Churfürften, als Unferer innerften Rächen Gedan⸗ 
vernehmen, auch, nach Gelegenheit der Sachen, Fürften und Stän- 
Hard: Bebdenkens Uns gebrauchen, und ohne dieſelbe hierinnen 
8 vornehmen, 

' ART. XI 


Ergang und Erhaltung der Reichs⸗Crayße. 


I. 
ch ſollen und wollen Wir — Ergaͤntzung deren Reichs.Crayßen, 
wann es immittels nicht 'aefchehen, befördern, und nachdruͤck⸗ 
t befortgen, daß denenfelben Feine von Alters eimverleibt 
efene Stände und Landen entzogen und abgerijjen wer 
noch ſich Davon eigenwillig ib entziehen. | 
chs⸗Gutachten Deswegen und Manuteneng der Reſtituirten. 
2. Geftalten Wir wegen der Wiederherbeybringung, 
‚ Ergänsung Deren Reichs⸗Crayßen, bewandten Dingen 
‚ein Reichs⸗Gutachten erfoderen, und dahin feben wol 
daß die alſo veftituirte Crayße und Stände bey ihrer wohl 
ebrachten Freyheit und Reichs: Tmmedierär ungekraͤnckt 
ſſen, fort alle attentirte Thärlichkeiten und Zumuchungen 
erfamft abgefchafft werden, und zu dem Ende denen Erayß⸗ 
hreibenden Fuͤrſten, und mann es die Morhdurfft erforderet, denen 
n hohen Crayß · Aembteren die wuͤrckliche Hand biechen; 
Crayß⸗ Verfaſſung. 
3. Wollen auch nicht hindern, ſondern vielmehr daran ſeyn, daß 
ut Inftramenti Pacis und der Reiche-Eonftitutionen, in Berfaffung 
It, und darin beftändig erhalten, und alles dag, was in der Erecus 
Ordnung und deren VBerbeflerung verfehen, gebührend beobachtet, 
d 3 Verbo⸗ 
di ı9 und dem 21 $ erinnerten a. 1745. Die en, daß e 

——— —* ſo viel Ai, bleiben muͤſſe, als das AH ha bed 
immermehr werde barthun können, daß es jemahls bona Imperii mit 
zn der übrigen Stände zu veräuflern vor fi) alleine befugt gewe⸗ 
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Verbothene Einmifchung der Reichs⸗Gerichte in Crayß⸗ 


Sachen. 
$ 4. Denen Reichs: Gerichten aber Feineswegs geſtatte 
werde, in: die innere Ariegs-Civilsund Beconomifcdye De 
faſſungen derer Reichs⸗Crayßen Sand einzufch ,‚ Darübe 
auf einigerley Weis zu erkennen, oder wohl gar Proceffe aus 
geben zu lafjen. 4) 


Berbothene Aenderung der Erayß: und Erecutiong-Ordnnung 

$5. Wie Wir dann in der Reichs. Erecutions- und Cranfß- Ort 
nung nichts ändern wollen, ohne was gedachter Erecutions- Drdnung 
halber auf allgemeinem Reichs . Tag von allen Ständen befiebet und 
gefchloffen werden mögen, und daß die letzte Sand an die Reviſion 
ai erg gelegt werde, Wir vielmehr möglichit befördern 
wo 


Heritellung und Erhaltung der ordinari Reichs-Deputation. 

56. Wollen gleichfalls die ordinari Keichs-Deputation nicht mır 
auf nächften Reiche: wiederum in ihren Reichs-Conftins 
tions mäßigen Stand, Ordnung und Activitaͤt fegen, ſondern 
such diefelbe darin ohnverrücdt laffen und erhalten, auch dar: 
unter weder an denen verordneten Perfonen, noch aufgetragenen Red: 
ten und anderen etwas ändern, es feye dann, daß ſolches ebenmäßig 
auf öffentlichen Reichs-Tägen von denen gefambten Churfürften, Für: 
ften und Ständen geſchehe. 


Kayſerliche Rechte dabey. 

§7. Doch vorbehaltlich der, denen Roͤmiſchen Kayſern bey derglei— 
chen Deputations⸗Conventen, vermoͤg deren ReichsSatzungen zufom: 
mender Autoritaͤt, und mittels deren Kayſerl. Commiſſarien mit denen 
Ständen fuͤrgehender Vergleichung, allermaſſen bey Reichs-Taͤgen üb. 

lich und herkoͤmmlich. 

ART. XIII. 
Anſetzung neuer Reichs⸗Taͤge. 
91. 

erner ſollen und wollen Wir, warn dermahlen eins die Cowitia 
ceßiren ſolten, wenigſt alle zehen Jahr, und ſonſten ſo oft es die 
Sicherheit und Zuftand des Reichs, oder einiger Crayſen Nothdurfft 
erfordert, mit Confens deren Churfürften, oder da Uns die Churfüriten 
darum 


s) Was die Reichs⸗Stadt Srandfurth a. 1745. dem Churfürfil. Collegio 

wegen diejer SS für eine Vorftellung gethan. f. bey Wiofern c. 1. P. I. p.3. 

ngleichen ift hiebey nachjulefen Hrn. Kegier. Raths Eftors Diff. de re- 

ıta agendi appellandique facultare ratione bellicorum, civilium & 

@conomicorum de quibus Circuli Germanie ftaruerunt, ad illuſtras- 
dum Cap. XlI.$4. Sand. Imp, Caroli VII, Edit, zda. Jen 1744. 4te. 
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tum anlangen, und erinneren, einen allgemeinen Reichs-Tag inner» 
lb des Reichs teutfcher Nation halten, und alfo Uns mit venenfelben 
desmahl vor der Ausfchreibung ſowohl der eigentlichen Zeit, als der 
Rahiftate vergleichen, 
Des Kanfers Erfiheinung und Propofition. 

6 2. Auf ſolchen Neichs-Tägen auch entweder in Perfon ober per 
ommiffarios in Termino erfcheinen, und darauf fo bald nach verſchie— 
nem Termino die Propofition thun, oder zum längften richt über. 
+ Täg aufhalten laffen. | | 


DBeforderung der Comitial-Berathichlagungen. 
$ 3. Auch fonft, fo viel an Uns, daran feyn, daß die Berathichla- 
ingen und Schlüffe nicht gehindert, fondern möglichfter maſſen befchleu- 
get, und die in gedachter Propofition angezogene, wie aud) die von 
18 unter waͤhrendem Reichs⸗ Tag etwa noch weiters proponirende und 
ıften iedesmahl obhabende, Materien von dem Chur» Mayntziſchen 
eichs · Directorio proponiret, und zu gebührender Erledigung gebracht. 
erden mögen, | 
Ordnung der Confultationen. 
$ 4. Wobey iedoch die Churfürften, Sürften und Stände an 
e Ordnung der in Propofitione enthaltenen Puncten nicht 
bunden feyn follen. 


Kayſerliche Refolutiones auf die Reichs-Gutachten. 
$ 5 Wie Wir dann nicht weniger über die an Uns von dem Reich 
ziemend gebrachte Gutachten Linfere Erklärung und Decrera fchleunigft 
heilen wollen. 


Ehur-Mapngifches Propofitions-Kecht in allen Fallen. 

$ 6. 0) Wir follen und wollen auch obbemeldtem Churfürften 
Mayng, der Kanferlichen Propofition zufolg, und dem Reich zum 
iten, eine und andere Sachen, wie auch der Elagenden Ständen Be: 
wernuß, wann auch fchon diefelbe LUnfere Hauß » Reichs » Hoff: und 
dere Räthe und Bediente ihrer Art nach betreffen, in das Churfürft« 
be, oder in alle Keichs.Collegia zu bringen, zu proponiren und zur 
'eliberation zu ftellen, feinen Einhalt thun, und fonft in dem Mayntzl⸗ 
* Ertz⸗Cancellariat und Reichs-Directiorio Ziel und Maas 
en, 


Dictatur der Memorialien und Anftand daben. 
$ 7. Mod) daran hinderlich jeyn, daß die in dergleichen Sachen eih. 
gebene Memorialien, wann. diefelbe anderit mit behöriger 5) Ehrer⸗ 
'erung, und ohne unziemliche harte Ansdruckung (worüber 
Dadadddg jedoch 


a) Geftalten wir dann auch. 
b) Ehrerbierhfamkeit, 
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iedoch, warn ſich deshalb einiger Anſtand findet, das Reiche 
Diredorium mit Dem Churfürftlichen Collegio vorgängitge Com 
munication und Seredung zu pflegen, und darnach zu verfab- 
ven bat; eingerichtet feynd, a) fordertamft zur Dictatut gebracht, und 
denen Stänven aut ſolche Weis communiciret werden ; 2) 


Reichs Directorium nicht zu hindern, fondern zu feinem Amt 
anzuhalten, 

58. Wie Wir denn such die Diredoria an demjenigen, 
was ihres Direcorial-Amts ift, auf Eeinerley Weiß binderen 
oder geftstten wollen, daß von diefen felbft darunter einige 
Sindernuß gemacht werde, vielmehr darob befonders balten, 
daß von Demfelben Die bey dem Aeiche-Convent einkommende 
Gravamina und Defideria Siatuum, nach der von Dem Chur: 
Maynsifchen Reiche-Diretorio geſchehenen, und unter Feiner 
ley Dorwand zu verweitgerenden, oder zu verz fon 
dern fofort zu verfügenden Didarur von befagtem ReicheDi- 
redorio laͤngſtens innerhalb swey Monathen, oder wo pericu- 
lum in mora ift, noch ebender zur Propofition und Berathſchla⸗ 
gung gebracht werden. 

Der Reichs-Vicarien Jura Comitialia. 

$ 9. Und da nach Abfterben eines Kayſers, oder in 
Minderjahrigkeit und ieriger Abweſenheit auffer Reichs, 
denen Reichs-Vicariis Die — — — Reiche: 

‚oder da dergleichen n vorhanden, die Contimurung 
Oefjelben ſtatt eines Römifchen Aayfers an zufonmt, 
ſo follen diefelbe ſolchenfalls mit Anfezung eines neuen Reiche 
Tags nach obiger Dorfchrifft fich gleichfalls zu achten fchub 
dig, Die ftehende Comitia aber zu continuiren befugt feyn, und 
beyde Arten anderft nicht, als unter deren Vicariorum uchori 
tät gehalten, und forttgeferzt werden. c) 


| Crayß⸗ 

a) Dieſes Wort ſtund in Car. VII. por dem Worte: eingerichtet. 

b) Die Fürften erinnerten 1745. die in dieſem Fpho enthaltene Parenthefis 
lauffe gegen die generale Difpofition des Inftr. Pac. Artic, VIII. | 2. 
und greifle die fuͤruchmſte Weſenheit des Färftl. Collegü an, welches ſich 
einer einjeitigen Cognition des Ehurfürfil. über der Fuͤrſten und Staͤnde 
übergebende Memorialien nicht (ubmittiren, noch denſelben das Modera- 
men über die Comitial- Didarur pder eine Predeliberation über felbige 
einräumen Fönne, 

s) Mit diefer Extenfion der Vicariats - Jurium auf Comitialia und die 
Minorennitzt des Kayſers maren die Fürften a. 1745. auch nicht zu 
frieden ; und bielten fie davor, daß die Frage, was mortuo Imperatore 
eirca porrogationem oder convocarionem Comitiorum zu thun jco, und 
denen hohen Herren Vicariis dabey zukommen Pöune ? nothwendig für 
das ganke Meich gehöre, und da hievon nod) Fein lex vorhanden, das 
eher rfil. Collegium alleine per Capitulationem felbigen nicht geben 

Rn, ©. Mo r 6 l. P. J. 2 108. | 
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Crayß⸗ Eollegial- und andere Zuſammenkuͤnffte. 

$ 10. So follen auch inn- und auflerhalb der Keichs-Tägen benen 
teichs- und Erayf-Ständen unverwehret fenn, fo oft es die Noth und 
ir Intereffe erfordert, entweder circulariter ober collegialiter, oder fons 
en ohngehindert männiglichen, zufammen zu fommen, und ihre Angele» 
enheiten zu beobachten. 

ART. XIV. 
Beſchwerden wegen Ubertretung der Eoncordaten, 


$ 1. | 

Wir ſollen und wollen auch bey dem heiligen Vatter dem Pabſt und 

Stuhl zu Rom Unſer beſtes Vermoͤgen anwenden, daß von dem⸗ 
ben, gleich Wir ohnehin Des Vertrauens ſeynd, die Concor- 
lata Principum, und die zwifchen der Kirchen, Paͤbſtlicher Heiligkeit, 
der dem Stuhl zu Rom und der teutſchen Nation aufgerichtete Vertraͤ⸗ 
je, wie auch eines ieden Erg. und Bifchoffen, oder deren Domb. Capi⸗ 
ulen, abfonderliche Privilegia, a) hergebrachte Starura und Gewohnhei⸗ 
en, allerdings beobachtet, und dargegen durch unfoͤrmliche Gra- 
ien, Refcripien, Provifionen, Annaten, der Etifft:Mannigfältigung, 
Erhöhung der Dfficien im Römifchen Hof, und Kefervation, Difpenfa- 
ion, und fonderlich Refignation, dann darauf unternehmende Collation 
all ſolcher Präbenden, Prälaturen, Dignitäten und Officien (melche 
fonften per Obitum ad Curiam Romanam nicht bevolvirt werden, fon« 
dern jederzeit, ohnerachtet in welchem Monarh fie auch ledig und vaci» 
rend würden, denen Erg. und Bifchöffen, auch Eapitulen und anderen 
Eoflatoren heimfaflen) wie weniger nicht per Coadjutorias Prælatura- 
rum Eledivarum & Pra&bendarum, Judicatur fuper Statu Nobilitatis, 
oder in andere Weg, zu Abbruch der Stiffter, GeiftlichFeit und anders 
nieder gegebene Freyheit und erlangte Rechten, darzu zu Machtheil des 
Juris Patronarus, und deren Lehen⸗Herren, in feine Weiß d) gehandelt, 


Auch übereilter Nömifcher Procefie. 
$ 2. Noch auch die Erg und DBifchöffe im Reich, wann wider die⸗ 
felbe von denen ihnen untergebenen Geift- und Weltlichen etwan geflagt 
werden folte, ohne vorherige*gnugfame Information über der Sachen 
Verlauf und Beichaffenheit (welche, Damit Feine Sub- & Obreptio con- 
tra Fadli Veritatem Platz finden möchte, in Partibus einzuholen) aud) 
ohn angehörter Verantwortung des Beklagten, warn zumahlen derfelbe 
Authoritate Paftorali zu Berbeflerung und DBermehrung des Gottes» 
Dienfts, auch zu Confervation und mehrerer Aufnahm der Kirdyen, wie: 
der die ungehorfame und üble Haußhalter verfahren hätte, mit Monito- 
Ddddds wiis, 

a) Hier fiehen in Cap. Car. VI die Worte : und rechtmaͤßig. 


5) Das Wörtlein nicht, ſo in der Carolina contra fenfum ware, iſt bier 
ausgelaſſen. 
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rüis, Interdictis und Comminationibus, oder Declarstionibus Cenfurs- 
rum übereilet,, oder befchweret werden möchten, fondern wollen folches 
alles mit ver Churfürften, FZürften und anderer Ständen Rath Eräff: 
tigt abwenden und vorfommen, | 


Manutenenz der Eoncordaten, Privilegien :c. 


63. Auch darob und daran feyn, daß die vorgemeldte Concordatı 
Principum und aufgericytete Verträg , auch Privilegia, Statura und 
Freyheiten gehalten, gehandhabet, und denenfelben. veitigtich gelebt und 
nachkommen, iedoch was für Beſchwehrung darinn gefunden, Daf Die: 
felbe vermög gehabter Handlung zu Augfpurg in dem 1530 Jahr bey ab- 
gehaltenem Reichs⸗Tag abgefchaffet, und Hinfürter dergleichen, ohne Be: 
wilfigung der Ehurfürften, nicht zugelaffen werde. 

Derbothener Recurs nach Rom in Eivil: Sadıen. 


$ 4. Gleicher geftalt wollen Wir, wann es fid) etwan begäbe, daß 
die Cauſæ civiles von ihrem orbentlicyen Gericht im heiligen Reich ab: 
und auffer daffelbe ad Nuncios Apoftolicos , und wohl gar ad Curiam 
Romanam gezogen würden, folches abfchaffen,, vernichten und ernſtlich 
verbierhen, auch Unſeren Kanferl, Fifcalen fo wohl an Unſerm Kanferl. 
Keichs Hof-Rath, als Cammer » Gericht anbefehlen, wider diejenige, 
fo wohl Partheyen als Advocaten, Procuratoren und Motarien, Die ſich 
binführo dergleichen anmaffen und darinn einiger geftalt gebrauchen laf- 
fen würden, mit behöriger Anflag von Ambtswegen zu verfahren, damit 
die Lbertretere demnechſten ‚gebührend angefehen und beftrafft werden 
möchten; _ 

Separatio caufarum ecclefiafticarum & fecularium. 

$ 5. And weilen vorberührter Civil» Sachen willen zwifchen Unſeren 
und des Meichs huchften Gerichteren, fodann denen Apoftolifchen Nun⸗ 
tiaturen mehrmahlige Streit und Jrrungen entjtanden, indeme fo ein- 
als andern Orts die ab deren Dfficialen Urtheil befchehene Appellationes 
angenommen, Proceflus erfannt, felbige auch durch allerhand fcharffe 
Mandata, zu gröfter Irr und Befchwehrung deren Partheyen, zu be» 
haupten gefucht worden, wormit dann dieſem vorfommen, und aller 
Jurisdidtions - Conflid möchte verhütet werden, fo wollen wir daran fenn, 
daß die Caufz fzculares ab Ecclefiafticis rechtlich diftinguirt, “auch die 
darunter vorfommende zweiffelhaffte Faͤlle, durch gütliche mit dem Päbit 
lichen Stuhl vornehmende Handlung und Vergleich erledigt, fort der 
geift: und weltlichen Obrigkeit einer ieden ihr Recht und Judicatur une 
geftöhrt gelaffen werden möge, . 

Kefervation der Evangelifchen wegen diefes Articuls, 

$6. Doc), fo viel diefen Artikel betrifft, denen der Augfpurgifchen 

Eonfeßion zugerbanen Ehurfürften, und ihren Religions » Verwandten, 


P Fuͤ Tr 


| 
| 
| 
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rften und Ständen (die unmittelbare Reichs. Ritterfchaffe mit be: 
ffen) und deren allerfeits Lnterthanen z), wie auch Denen, welche 
ter Estholifcher geift » oder weltiicher Obrigkeit wohnen, 
er Landfaflen feynd (unter denen Augſpurgiſchen Confeßions⸗ 
erwendten, die Reformirte allenthalben mir eingefchlofien) 
n Religion »und Profan - Frieden , auch dem zu Münfter und Osna⸗ 
ick aufgerichteten Friedens - Schluß, und was deme anbängig, wie obs 
neldt, ohnabbruͤchig und ohne Eonfegvens, Nachtbeil und Schaden. 


ART. XV. 2 
Schug: und Gehorfams : Anweifung der mittelbahren 
Unterthanen. 


$ 1. | 

Vit wollen die mittelbahre Reichs⸗ und deren Ständen Lands⸗Unter⸗ 
thanen in Unſerm Kayſerlichen Schutz haben, und zum ſchuldigen 
chorſam gegen ihre Lands⸗Obrigkeiten anhalten, 
VBerbothene Exemtiones derfelben. | 
62. Wie wir dann feinem Churfürften, Fürften und Stand (die: 
imittelbahre Neichs-Ritterfchafft mit begriffen) feine tandfaffen ihme 
it« oder ohne Mittel untermworffene Untertbanen und mit Landsfuͤrſtli⸗ 
en, und andern Pflichten zugethane Eingefeflene, und zum Land geh. 
ge, von deren Bortmäßigfeiten und Jurisdictionen, wie auch wegen 
mdsfürftl. hohen Obrigkeit, und fonften rechtmäßig bergebrachten re- 
edive Steuren, Zehnden und andern gemeinen Bürden und Schul⸗ 
'gfeiten,, weder unter dem Pratext der Lehen » Herrfcafft, Standes 
rhoͤhung, noch einigen andern Schein , erimiren und befreyen, noch 
ches anderen geftatten. 
Land:Steuern und Beytrag zu den Beftungen ꝛc. | 
$ 3. Auch nicht gut heiſſen noch zugeben, daß die fand » Stände Die 
Iifpofition über die Land-Steuer, deren Empfang, Ausgab und Rech— 
ungs:Receßirung, mit Ausfchlieffung des Lands» Herrn, privative vor: 
nd an fich ziehen, oder in dergleichen und anderen Sachen, ohne deren 
ands⸗Fuͤrſten Bormiffen und Bewilligung Eonventen anjtellen und hal⸗ 
en, oder wider des jüngften Reichs Abfchieds , und anderer darüber 
eithero errichteter Reichs: Schlüfjen, ausdruͤckliche Verordnung, 
ich des Beytrags, womit iedes Ehur-Fürften, Fürften und Stands Land» 
affen und Unterthanen zur Befeßs und Erhaltung deren einem und an. 
erm Reichs· Stand zugehöriger nöthiger Veſtungen, Plägen und Gars 
ifonen, wie auch zu Unfers und des Heil. Reichs Kammer » Öerichts. 

Anterhalt, an Hand zu geben fchuldig feynd, zur Ungebuͤhr entfchlagen. 
Unter: 

@) Diefer Paflus ift mehrerer Deutlichkeit willen geändert. 
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Unterthanen ꝛc. in dergleichen nicht leichtlich zu hoͤren. 

64. Auf den Fall auch iemand von den Land⸗Staͤnden ober Unter⸗ 
thanen wider diefes, oder andere obberührte Sachen, bey Uns oder Un. 
ferm Reichs » Hof» Rath; oder erſt bemeldtem Eammer - Gericht, etwas 
anzubringen oder zu fuchen fich gelüften laffen würde, wollen Wir daran 
ſeyn und darauf halten, daß ein folcher nicht leichtlich gehöret, fondern 
a Limine Judicii, abs und zu ſchuldiger Parition an feinen Lands: Fuͤrſten 
und Seren gemwiefen werde, 


Caflation der widerrechtl. Privilegien und Proceſſe sc. 

$ 5. Geftalten Wir auch alle und iede dargegen und fonften contra 
Jus tertii, und ehe derfelbe darüber vernommen, biebevor fab- & ob- 
reptitie erhaltene Privilegia, Prote&foria und Exemtiones famt allen der: 
felben Elaufulen, Declarationen und Beftätigungen, wie auch alle darauf 
und denen Reichs »- Saßungen zuwider an Unfern Kayſerlichen Reichs 
Hof:Rath oder Cammer Gericht, wider die Sands» Fürften und Obrig- 
Feiten ohne derofelben vorhero fchrifftlich begehrten und vernommenen 
Bericht ertheilte Proceflus, Mandara & Decreta, prævia ſummaria Cau- 
{= Cognitione für null und nichtig erflären, und diefelbe caßiren und auf» 
beben follen und wollen. 


Caflation der unziemlichen Verbindungen der Unter: 
| | thanen, / | 

86. Alle unziemliche haͤßige Verbindnüffen, Verſtrickung und Zu⸗ 
fammenthuung der Linterthanen, was Standes oder Würden fie ſeyen, 
ingleichen die Empörungen und Aufruhr, und ungebührliche Gewalt , fo 
gegen die Churfürften, Fürften und Stände (die unmittelbahre Reichs» 
KRitterfchafft mit begriffen ) etwan vorgenommen feyn, und hinfüro vor: 
genommen werden möchten, wollen Wir aufheben, und mit ihrer, Chur- 
fürften, Fürften und Ständen, Rath ud Hulff daran feyn, daß folches, 
mie ſich gebuͤhret und billig ift, in Fünfftiger Zeit verbotten und vorge: 
fommen ; 

E Verboth, folche zu veranlaffen. 

6 7. Keineswegs aber darzu durch Ertheilung unzeitiger Proceffen, 
Commißionen, Reſcripten und dergleichen Ubereilung Anlaß gegeben 
werde, 

Selbit- Manutenenz bey der Landes-Hoheit. 

$ 8. Immaſſen dann auch Ehurfürften, Fürften und Ständen (die 
unmittelbahre freye Neichs- Ritterfchafft mit begriffen, zugelaſſen und er» 
laubt feyn folle, fich nad) der Verordnung deren Reichs-Conſtitutionen, 
bey ihren hergebrachten und habenden Lands . Fürftlichen und herrlichen 
Jaribus felbften, und mit Afifteng der benachbarten Ständen wider ihre 
Untertanen zu manuteniven, und fie zum Gehorſam zu bringen, iedoch 

ande» 
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Nachtheil. | 
Ausmachung dergleichen Streitigkeiten. } 
Sg. Da aber die Streitigkeiten vor dem Richter mit Recht verfan« 
ven wären, follen folche aufs fehleunigfte ausgeführet und entfchieden 


verden. 6) 
ART. XVI. 
Erhaltung Einigkeit und Gerechtigkeit. 
I 


Wit ſollen und wollen im Roͤm. Reich Fried und Einigkeit pflangen, 
Recht und Gerechtigkeit aufrichten, und verfuͤgen, damit ſie ihren 
jebührlichen Gang, dem Armen mit dem Reichen, ohne Unterſcheid der 
Derfonen, Stands, Würden und Religionen, auch in Sachen Uns und 
Infers Haufes eigenes Intereſſe betreffend , gewinneh und haben, auch 
ehalten, und denenfelben Ordnungen, Freyheiten, und altem köblichen 

derkommen nach, verrichtet werden möge. | 


Niemand auffer Reich zu laden. 

62, Wir follen und wollen auch feinen Stand eder Unterthan des 
Reichs zur Rechtfertigung auſſerhalb dem Meich teutfcher Nation heifchen 
ınd laden, oder auch wegen der Jehn-Empfängnus dahin zu fommen bes 
jehren, fondern 5) innerhalb deſſen fie alle und iede, laut der Guͤldenen 
Bull, der Cammer.- Gerichts. Ordnung, und anderer Reichs. Gefegen 
u Verhoͤr⸗ und Ausführung ihres Rechtens, fommen und entfcheiden 


aſſen. 
Reichs-Gerichte in ſtatu quo zu laſſen. 

63. Wir ſollen und wollen auch fein altes Reichs Gericht veraͤnde⸗ 
en, noch ein neues auftichten, es wäre dann, daß Wir mit Churfürften, 
;ürften und Ständen ſolches auf einem allgemeinen Reichs. Tag für gut 
efunden. | a 

Iinpartheyifche Juſtitz und glimpflicher Stylus, 

54. Wir wollen die Yuftig, nach Inhalt des Inftrumenti Pacis, beym 
Fammer Gericht und Reichs: Hof. Rath ohnpartheylich adminiftriren, 
nbey — laſſen, damit in — — — Orts ertje⸗ 
yenden Erkantnuſſen deren unglimpflichen Ausdruckungen, be 
vorab gegen die Churfuͤrſten des Reiche ſich enthalten werde. e) 

Verhuͤ⸗ 

4) Wie der Hr. Biſchof su Baſel aus Gelegenheit der in dieſen $$ enthal⸗ 


tenen Difpofitionen verlauget habe, die der Landes» Hoheit nachtheilige 
Privilegia des Eiflercienfer Ordens zu caſſiren, f. bey Moſern e.. P. 1. 


. 414. 
b ie fiehet in Cap. Car. VI noch das Wörtlein vornemlich. 
4, ie Fuͤrſten erinuertena. 1745. daß, weil — der mehrern Ausnahme der 
Chur Fuͤrſten von denen unglimpflichen Ausdruͤcken derer Reichs⸗ Gerichte 
Fein Reichs⸗Geſetze obhanden, fo wärs auch ſolche Exception als eins alge- 
meine Beſchwehrde anzuſehen. — 
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Vrerhuͤtung der Thaͤtlichkeiten, lite pendente &c. 

65. Ferner wollen Wir die Vorſehung thun, damit in Rechts. 
‚bängigen Sachen, und unter währender Litis Pendenz fein Stand de: 
anderen mit Nepreffalien, Arreften und anderen, wider die Reichs Sat. 
"und Ordnungen, aud) wider ben allgemeinen Friedens. Schluß lauffent: 

Thaͤtlichkeiten beſchwehre, 
Ordnung der Reichs-Gerichte. 

$ 6. Und darinn über die bereits aufgerichtete, und verbeſſerte, oder 
nod) aufrichtende und verbefferende Cammer⸗Gerichts. Reichs. Hof· Raths 

‚unb Erecutions-Irdnungen feft halten. 
Keichs : Gerichte einander nicht einzugreifen. 

$7. Dem Proceß diefer Reiche-Gerichter feinen ſtarcken Lauff, aud 

feinem von dem andern eingreifen, oder Proceflus avociren, vielweniger 
‚über die Sententias und Judicata Camerz von Unſerm Keihs-Hef-Katk, 
unter was vor Prätert es ſeye, cognofeiren laflen, dem Cammer⸗Ge 
richt durch Feine abſonderliche Rayferliche Referipra Die Haͤnde 
binden, noch daffelbe von feiner Schuldigkeit gegen das Keich 
‚abziehen, oder an Erftattung feines Berichte an die Reichs Pr: 
fammlung,, in denen dahin gehörigen Sachen binderen, über: 
baupt dem Reichs· Hof: Rath und Cammer. Gericht feinen Einhalt thun, 
‚noch von anderen im Reid) directe oder indiredte zu gefchehen, geſtatten. 
= Manutenenz des Cammer⸗Gerichts. 

68. a) Inſonderheit aber ermeldtes Kanferliche und Reichs» Cam: 
mer⸗Gericht ben feinen Gerechtfamen, Gerichtbarfeit und Reichs» Eon- 
ftitutions » mäßigen Berfaffung, Ehren und Anſehen gegen männigli 
chen in alle Weg fhügen, erhalten und handhaben; ° 

Nichts gegen die Reichs-Geſetze ergehen zu laſſen. 

8 9. Auch wider diefe Unfere Zufag, die Güldene Bull, die Reiche 
Hof:Raths: und Cammer-Gerichts:Drdnung, oder wie diefelbe inskuͤnff⸗ 
tig geändert und verbeflert werden mögte, den obangeregten Frieden in 
Keligion: und Profan-Sachen, auch den Sand: Frieden famt der Handha⸗ 

‚bung deffelben, wie auch mehr ermelöten Münfter: und Oßnabruͤckiſchen 
‚Friedens: Schluß, und den zu Nürnberg 1650 aufgerichteten Erecutions 
Receß und andere Gefege und Ordnungen, fo iego gemacht, und Fünfftig 
mit deren Churfürften, Fürften und Ständen Kath und Zuthuen mög 
ten aufgericht werden; Fein Refeript, Mandat, eder Commißion, oder 
ichtwas anderes befehwehrliches, ſo wenig proviforie als fünften, aus 
geben laffen, oder zu gefcheben geſtatten, in einige Weis oder Weg. 2% 
' | No 

s) Hier ift weggelaffen worden, was in Cap. Car, VII enthalten war, nchm- 

lich, daß der Kayfer an das Reichs » Sammer s Gericht Feine Promotoriales, 
Schreiben um Bericht u: d. g. erlaflen folle. 
5) Hier ift diefer Paſſus in Cap. Car. VI, ob folten gegen die Reichs» Hof 

Raths-Ordnung Contraventiones vorgegangen ſeyn, ausgelaſſen und 

propter connexitatem materi@ ad Art. 24 $ 4 verjegt worden. 


— 
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Noch zu erlangen, oder deſſen ſich zu gebrauchen. 
J10. Weiters ſollen und wollen Wir auch vor Uns ſelbſten wider obs 
gemeldte Guͤldene Bull und des Reichs Freyheit, den Frieden in Reli— 
zion und Profan-Sachen, auch Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗ 


Schluß und Land. rieden, ſamt der Handhabung deſſelben, von niemand 


ı) ichtwas erlangen, noch aud), ob Uns oder Unſerm Haufe etwas der⸗ 
leihen aus eigener Bewegnuß gegeben würde, 5) gebrauchen. 


Caflation alles widrigen. 


$ ı. Ob aber diefen und anderen in diefer Capitulation enthaltenen 
{rticulen und Puncten einiges zuwider erlanget oder ausgehen wuͤrde, 
as alles ſoll Frafftioß, todt oder abfeyn, immaſſen Wir es iegt als dann, 
ınd dann als iegt hiemit caßiren, tödten und abthun, und, wo Noth, de- 
en befchwehrten Partheyen derhalben nothdürfftige. Urfund und brieffe 
ihe Schein zu geben, und wiederfahren zu — ſchuldig ſeyn wollen, 
lrgliſt und Gefaͤhrde hierinnen ausgeſchieden 


Verbothene Einmiſchung der Kayſ. Miniſtres in die Reichs⸗ 
Hof⸗Raths-Sachen. 

$ 12. Auch — Wir nicht geſtatten, verhaͤngen oder zugeben, daß 
ndere Unſere Raͤthe und Miniſtri, wie die Nahmen haben mögen, ins 
efamt, oder iemand derfelben fich in des Reichs Sachen, welche vor den 
teichs- Hof-Nath gehören, einmifchen, oder darinn auf einigerlen Weife 
smfelben eingreiffen, vielweniger mit "Befehlen oder Decreten beſchweh⸗ 
'n oder irren, oder ihme in cognofcendo vel judicando , oder fonft in 
nige Weg Maas und Ziel geben. 


Und deren Refolution und Expedition ohne feinem 


Vorbewuſt. 
913. Noch auch, daß einige Proceß, Mandata, Decreta, Erkannt- 
ſſen und Verordnungen, was Nahmens oder Geftalt diefelbe ſeyn moͤ⸗ 
a, anderswo, als im Reichs⸗Hof⸗Rath reſolvirt, noch ohne deſſen Bor: 
vuſt erpedirt werden follen; «) 


Caflation alles twidrigen, und Manutenenz des Reichs⸗ 
Hof:Rathe. 
$ 14. Wann auch deme allem zu entgegen insfünfftig etwas widriges 
genommen werben, oder entftehen möchte, das foll an fich felbft null 
d nichtig, auch der Reichs» Hof: Rath famt und fonders pflichtig und 
bunden feyn, deswegen geziemende Erinnerung zu thun, Die Wir dann 
damit 


) In Cap. Car. VI ſtehet nichts. 

») Hier iſt das Wörtlein nicht, ald bem Senſu zuwider, ansgela en worden. 

) Die Reiche - Grafen befchmehrten ſich auch 1745 wegen des Keichss Hof: 
raths Verfahrens gegen verſchiedene Keichs⸗Graͤfi. Haͤuſer. 
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bamit allergnäbigft anhören, und fie nächft ohngefäumter Abſtellung de 
angezeigten Eingriffen und Beſchwehrden, wider männiglidyes Anfeinder 
Präfftiglich ſchuͤßen, und das gefamte Reichs. Hof Raths. Collegium ber 
der ihme gebährenden Yutorität gegen andere Unſere Käthe und Miniftros 
ernfte und kraͤfftiglich handhaben follen und wollen ; 


Remedia gegen die Cammer-Gerichts⸗-Urtheile. 

& 15. Wo aud) im Reichs- Hof: Rath in wichtigen Juſtitz. Sachen em 
Votum oder Gutachten abgefaßt und Uns referirt werden follte, wollen 
Wir ſolches anderft nicht als in Anmefen des Reichs - Hof» Naths- 
Präfidenten und Reichs⸗Vice⸗ Canglern, mit Zuziefung der Re. und 
Eorreferenten und anderer Reichs - Hof-Räthen beyder Religion, infon 
derheit, wenn die Sad) beyderfeits Religions, Berivandten betrifft , ver: 
tragen laffen, mit denenfelben darüber berathfchlagen, und in feinem ah: 
deren Kath reſolviren. 


Continuatio des vorigen. 

$ 16. Was aud) einmahl in erſtgedachtem Unſerm Keichs-KHof-Rath 
ober Cammer⸗Gericht in Judicio contradidtorio, cum debita Caulz Co- 
gaitione , ordentlicher Weis abgehandelt und gefchloffen ift, dabey fol es 
förderft allerdings verbleiben, und nirgend anderft, es fen dann Durch den 
ordentlichen Weg der in offtermeldtem Friedens » Schluß beliebter , und 
nach) deſſen Art. 5 $ quoad Proceffum judiciarium anftellender Reviſion 
oder Supplication von neuem in Cognition gezogen, 


Verbothene Avocatio der am Eammer » Gerichte anhängigen 
Sachen an dem Reichs: Hof-Rath. 

$ 17. Die am Kayferl. Cammer Gericht aber abhängig gemachte und 
noch in unerörterten Rechten ſchwebende Sachen ven dar nicht ab: noch 
an Unfern Reichs. Hof: Rath gefordert, noc) von Uns aufgehoben und 
dargegen inhibiret, oder fonften in andere Weiß refcribiret: Ingleichen 
die währender allda Rechts-hängiger Haupt⸗Sach daraus ent 
fbringende TIeben» Puncten, welche in jene dergeftalten, Daß ſie 
obne deren Entſcheidung nicht erörtert werden Eönten, einſchla⸗ 
‚ bey dem Reiche: Hof Rath nicht angenommen, a) auch ın 
nfftig nichte gegen dieſes alles vorgenommen, fondern all ww 
driges als null und unfräfftig vom Cammer » Gericht gehalten wer⸗ 


den. b) 
ART.XVIL 


a) Bon bier, bis an das Wort all widriges iſt es gegen der Carol. jwar it 
“einigen Worten, in Subftantia, aber nichts geändert. 
5) Hier ifi der in Cap. Caroli VI geftandene Paflus wegen verbeflerendet 
Keichs » Hof- Raths⸗ Ordnung ausgelafien, und ad Art. 24 Ss alsancın 
fchieflicheres Ort iransferirt worden. 


—— an 
-— 
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ART. XVII. 
Execution der abgeurtheilten Sachen nicht aufzuhalten. 


ga. 
LH nun im Reichs-Hof:Rath oder Cammer⸗Gericht ein End. Ur. 
theil gefällt, und daſſelbe Krafft Rechtens ergriffen, fo follen und 
vollen Wir deffen Erecution in Eeinerley Weiß noch Weg hemmen oder 
)inderen, vielmeniger diefelbe verfchieben, fondern darmit, nach der Reichs» 
Hof: Raths⸗ oder Cammer⸗Gerichts. und Erecutions:Irdnung fchlechter 
Dingen ohne einige Berzögerung und Beobachtung einiger denen Red). 
en nad) wider die Erecution nicht zuläßiger Erception, verfahren und 
vollziehen, und dergeftalten einem iedweden, ohne Anfehen der Perfonen, 
chleunig zu feinen erftrittenen Rechten verhelfen. 
Revifion und Supplication zu geftatten und zu bes 
| fördern. 
6 2. Wiewohlen aber obverftandener maflen das Beneficium Revifio- 
1is & Supplicationis im Reich ftatt hat, und Dahero auch bey Unſerm 
— ——— Reichs⸗Hof⸗Rath wider deſſen Erkaͤnntnuͤſſe oder 
Unſere ſelbſt eigene, aus Reichs⸗Hofraͤthlichem Gutachten abs 
gefafte, daſelbſt publicirte Zayferliche Refoluriones pro odioſo oder 
inzulaͤßig durchaus nicht gehalten, und wann die Formalia ihre 
Richtigkeit haben, niemand verfager, weder Durch übermäßige 
Sportulen ſchwehr gemacht werden foll, damit iedoch dadurch die 
ibgeurtheilte Kechtsfertigungen nicht wieder zur Bahn gebracht, noch die 
hobene Streitigkeiten am Kanferlihen Cammer:Gericht oder Reichs» 
Hof⸗Rath gar uniterblic), oder die Juſtitz Frafftloß gemacht werden mös 
jen, fo wollen Wir forhane Revifiones nicht allein nad) aller Möglichfet 
yefchleunigen, befördern, und die Revilores durch gebührende Mandata, 
d offt es vonnöthen, darzu anmahnen, fondern auch zu deito mehrerer 
Abkuͤrtzung folcher Revifionen Linfers Kanferl. Cammer Gerichts, die 
ießfalls in dem Reichs-Abſchied de Anno 1654 beliebte und noch ferner 
yeliebende Ordnung genau in acht nehmen, und demfelben feinen Effe- 
tum fufpenfivum zugeftehen, noch geftatten, daß Die Cognition über die 
sch dem Reichs: Abfchied de Anno 1654, $ 124 in cafım Succum- 
æntiæ zu erleggende Caution de Reftituendo und deren Zulaͤnglichkeit 
Jen Cammer: Gericht entnommen und vor die Revifores gezo⸗ 
gen werden möge. 4) 
Cam: 


s) Die Fuͤrſten hielten a. 1745 davor, daß obgleich ohne difpur, daf die In- 
terpretatio receflus Imperii noviffimi, und ob der darinnen aufachobene 
Effe&tus fufpenfivus Revifionum aud), ehe und bevor die Revifiones or- 
dinarix, al$ caufa caufans dictæ legis im Gange, Plag greiffe? ingleis 
chen, ob die Revifores oder die Sammer uber den Cautious⸗Puuct zu er- 

kennen 
Eceee 
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Cammer-⸗Gerichts⸗Viſitationes zu befordern. 

$ 3. Und immaſſen Wir Une bereits hieroben im zwoͤlfften 
Articul anbeifchig gemacht haben, die ordinari Reichs⸗Deputatis 
bald möglichft bersuftellen, mithin auch die fonft gewoͤhnlich 
Viſitationen und Revifionen des gedöschten Unfern und de 
Reiche Cammer⸗Gerichts binwieder in Gang und Ordnung 

bringen, Uns Aufferft angelegen feyn laſſen werden, inzwi 
aber die Aufrechthaltung Des gedschten Cammer⸗Gerichts un) 
der heylſamen Juſtitz Eeinen längern Verzug leider, auch denen 
in lestern Zeiten, bey Erinangelung Des Kemedii Revifionis ad Ce 
mitia genommenen Recurfibus Ziel und Maas zu fezen ift, wie 
dann such ferner der jüngere Reiche-Abfchied $ 130 und folgen 
den zu Tag leget, daß hierinnen mittels der Inhalts defjelber 
befcblofienen exeraordinari Reiche-Deputation, zu helffen; «le wol 
len und follen Wir daran feyn, daß ſothanem Reiche-Schluß die 

würcfliche Solg dermablen forderfamft geleifter werde; 
Beichreibung der erften. 

$ 4. Sofort follen und wollen Wir, jo belden nach angetre 
tener Unſerer Regierung, und zwer längftens binnen drey Me⸗ 
nsthen, Die Dorfehung thun, damit nebft Unferen Commifjarien 
die Inhalts des befagten jüngeren Reiche : Abfihieds, und der 
demſelben beygefügten erftern Claß, zu forhsner Reiche-Depurs- 
tion verordnete Stände auf den erften Tag a) Maji Des nachſt 
foms 


Eennen hade ? dem gangen Reiche und keinesweges dem Churfürfil. Col- 
Jegio allein gebühre, die Sache auch mürdlich in Comitiis pendent fer; 
fo ſey doch auch hierinnen dem allen Ständen gemeinfamen Juri leges fe- 
rendi & interpretandi eingegriffen, und etwas einfeitiges und unbundiges 
zu ftaruiren verfucht worden. 

Hr. Moſer macht hiebey diefe Anmerfung ce. 7. P. II. p.237. Im einem 
Auflage d. a. 1745 habe man dafuͤr gehalten : Wenn man des Hrn. von 
Meiern Negenfp. Reichs Tags» Handl. T. II. p. 254 249. ſeqq. 203, 395, 
409, 4:9, 444. fegq. nachſchlage, fo fände ſich unwiederſprechlich, daß das 
Gravamen Principum, als ob das megen der Caution hier verordnete 
?ine Interpretatio Receflus Imp. d. a. 1654 fey, ganz werralle ; maſſen 
bloß Heffen darauf angetragen hat, daß der Sautions- Bunct vor die Vi- 
fitation vermiefen werden folle, alle andere aber hätten diefen Punct Ca- 
merz überlaflen, wie es auch der übrige Infammenhang des $phi, mo von 
den Audienzien 2c. gehandelt wird, offenbahr zeige. Es befiche alio der 
Fehler nur darinnen, daß im Drad dad Comma nicht vor ſondern hinter 
den Worten : im jadicio revifario, ftehen folle ; nnd der Sinn ſey keines⸗ 
meges, daß die Caution in dem Reviſions.Gerichte geleiitet merden folte ; 
fondern „Sie ſolle auf dem a preftiret werden, wenn Pars revidens 
„in dem Nevifiond- Gerichte fuccumbirte,, _ 

#) In Cap. Car. VII war der Terminus auf den ı Septembris damabligen 
Jahrs, mithin auf 8 Monat hinaus gefegt, fo dermahlen dem vorigen 
conform ift. Ihro Kayſerl. Maj. Srang der I. liefen auch jo gleich den 
16 O&ob. 1745. deswegen ein CommißionsDecret an Das Meich gelangen. 
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Fommenden Jahrs 17746 bey dem Cammer-Bericht durch ihre 
dahin abfchickende der Sachen wohl gewachfene Raͤthe, ohn⸗ 
fehlbar fich einfinden, und darzu durch Chur⸗Mayng, als des 
Reichs » Er «Canglern in Zeiten Ordnungs⸗ mäßig befchrieben 
werden mögen. 

Henderung einiger Deputirten, 


$ 5. Geftslten nun unter ſothanen, vermög erfter Claß im 
Yahr 1654 deputirten Ständen, wegen der mit Pfals-Lautern 
md der Stadt Straßburg feit deme vorgefallener Deränd 
ie Nothdurfft proviforie zu beobachten ift; als follen vor diese 
nahl in Platz des erfteren das Hertzogthum Bremen, und ftett 
er andern, die Reiche» Stadt Nuͤrnberg darzu gezogen wer 
ven. 4) 


— — 


Ihre Inſtruction. 


6. Sodann ſollen beſagte deputirte Reichs⸗Staͤnde en 
—— biß zu See Unſerer he des Reihe Sn 
:bıma, auf Ossjenige gewieſen feyn, was dDiefer wichtigen Der: 
heran balben 3 Sblanbune Reichs⸗Geſetze, und Weisen der 
ehrgedachte legtere Reichs⸗Abſchied, auch die ältere und jüns 
ere Difitstions-Abfchiede, und was dabey einfchläger, fodann 
uch die der letzteren extraordinari Reiche-Depuration von Reiches 
yergen ertbeilte Infruion, fo weit fie auf die ietzige Umftände 
hicElich ift, enthalten, 


Cafus abſentiæ. 


$ 7. Im Sall auch, wider befjeres Dertrauen, ein oder am 
rer deputirte Stand an Beſchickung ſothaner Depuzation, ohne 
hebliche zeitliche Anzeig, fich verfaumen oder gar auſſen bleis 
n würde, fo laflen Wir es bey denen hierauf in denen Rei 
ungen vorhin gefeten Straffen zur Zeit, und in fo Jang 
enden, biß vor Fünfftige wegen deren Schärffung bey gemei- 
m Reichs⸗Tag das weitere verordnet feyn wird; vo 
are auf ſolchen Sell, in Platz des ſaumitzen Standes, fobelden 
r nächitfolgende von Chur⸗Mayntʒ zu erforderen. | 
Eeecee2 ie 


s) Die Fürften hielten a. 1745 dafür: das Churfürftl. Collegium habe fo 
gar in Neicdys » Deputations - Sachen mittel einfeitig angemaßter Ergän- 
jung der Neichs-Deputation, und zwar nachdem ein Depurarus Imperii 
als des gefammten Reichs Bevollmächtigter, aud) von dem gangen Keiche 
und nicht a Collezio ele&orali alleine , ſo die übrigen Stände hierunter 
zu vertretten Feine Gewalt habe, beliebet feyn muß, fich eines Predicifi 
unternommen, und denen übrigen Ständen ihr liberum fuffragium & Jus 
Co&le&ionis abfhneiden, und _das zum Vorfiand einiger Reichs - Stände 
bereits a. 1666, d. 5 Martii erfiattete Gutachten einfeitig abändern wollen. 
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Wie ſich die Deputation einzutheilen. 

6 8. Und nachdeme gedachter jüngere Reichs⸗Abſchied ag, 
daß Die beliebte extraordinari Reichs⸗Deputation theils ʒur Viftatim 
Unſers und des Reichs Cammer⸗Gerichts, und theils zu denn 
alten Revifionen, a) wegen weicher die Partheyen gemäß diefem Reicht 
Abfchied $ 130 bey der Kangley zu Mayng fich gemeldet haben, Dam 
neuern Revifions: Sachen fich zu verwenden babe, und zu dem 
End die in ieder Claß befindliche 24 Stände in vier Senarus ab 
zutheilen wären; als follen deme zu Solg die nebft Unſeren Com 
miſſarien in Termino erfcheinende Stände fobslden fich aljo ab 
theilen, und die Senatus formiren, mithin deren erfterer auch 
dermablen ſothane Vifitation zuvorderift vornehmen, von dene 
drey übrigen Sensten aber zwey die alte Revifions-Sachen, um 
der vierte die neuere unter Die Sand nehmen, und rechtliche Go 
bübr enrfcheiden. | 


Was der erfte Senat nach vollendeter Deputation 
| zu thun ? 
$ 9. Inſonderheit folle der zu erftbef Viſit ation beftimm 
te Senat, nach Vollendung derſelben, auch gemäß Dem juͤntzen 
Reichs» Abfchied, die Revidir- und Verbeſſerung des jo genau 
ten Concepts der Cammer»Gerichts-Örönung beften Fleiſſe⸗ 
vornehmen, und darüber an Uns und das Reich Bericht thun 


Edit wegen Profecution der Revifionen. 


$ 10. Die Revifionen betreffend, wollen und follen Wir m 

nerhalb gedschter drey Monathen, von Antritt Unferer Rage 

ein Edict ine Reich ergeben laſſen, zu Solg weſſen alleund 

iede Impetranten, wegen Profegvirung der Revifion, fich inner 

balb vier Monathen bey Chur⸗Mayntz und dem Cammer:60 
ticht, ſub pana defertionis zu melden hätten. b) 


Verboth eines Juſtitii. 
$ ıı. Es ſolle gleichwohlen weder durch ſothane Viſttatien 
noch Reviſionen das Cammer⸗Gericht in ſeinen Verri 
aufgehalten ſeyn, ſondern darinnen allerdings fortfahren 


Reich⸗ 


4) Dieſes von den alten Revifions⸗Sachen verorbuete, iſt in dieſer Capics- 
lation von neuen hinzugeſetzet worden. 
Durch den neuen Zufaß zu diefem $pho ift andy die befannte Salmik 
Recurs- Sache decidiret worden. f. Moſer el. P.I. p. 24:. 
5) Durch dieſe Befiimmung eines Termini peremtorii ju Profequi 
der Nevifionen glaubten die Zürften a. 1745 einen abermabligen ' 
in ihre Concurrentz ad poteltatem legislareriam gelitten ju haben. 


m 
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Meichs : Gutachten in diefer Materie und Provifional- 
| Verordnung bis dahin. 

§ ı2. Wir follen und wollen ferner innerhalb mehrbeſagten 
rey Monathen dem geſammten Reich, auf defjen von Uns fo- 
alden berzuftellender Derfammlung, durch ein Rayferl. Com: 
nißions-Decret von forhaner auf den jüngern Reichs-Abfebied | 
egruͤndeter Provifionals Dorfehung Nachricht geben, ſo fort 
eſſelben Gutachten, wie bierunter zu des Vaterlandes Beſten 
inFünfftig weiters fortzufsbren feye, allerforderfamft einzieben, 
eynebens daran ſeyn, Damit vielberührtem jüngern Reichs⸗Ab⸗ 
chied ein völliges Genügen geleifter, und Die von Reichs⸗wegen 
eſchloſſene Extraordinarı- Deputation durch Die weitere Claſſes der 
Bebübhr vollzogen werden mögen. 


Cammer:Zieler und Vermehrung der Affefloren. 
$ 13. Wollen und follen Wir weniger nicht Uns alles Ern⸗ 
tes amvenden, und die nachdruckſame Vorkehr thun, Damit 
asjenige ohne Mangel und Saͤumniß erfüller werde, was der 
Reiche: Schluß vom "Jahr 1719. wegen befjerer Unterhaltung 
‚es — Berichts, und Vermehrung daſiger Beyſitzern, 
ntbeitet, 


Remedium fupplicationis bey dem Reiche: Hof:Rath. 
$ 14. Mit der im Keihs - Hof- Kath, anftatt der Reviſion gebraͤu⸗ 
iger Supplication wollen Wir nach Innhalt des Inftrumenti Pacis 
\rticulo 5 $ quoad Proceflum Judiciarium , und nach der Reichs - Hof- 
kaths-Ordnung allerdings verfahren, und darob feyn, daß derfelben ein 
Zenuͤgen geleiftet, und darwider keineswegs gehandelt werden möge; 


Verbothene Geheimde Nath8-Decrera in Judicialibus. 

S ı5. Wie denn aud) fein Stand des Reiche in Sachen, fo previam 
auſæ CGognitionem erfordern, und obverftandener mefjen vor den 
teichs⸗ of⸗Rath gehören, mit Kayferl. Decretis aus Unferm gehei- 
ven Rath beſchwehret, noch diefelbe in Judicio angezogenwerden follen, 


En — 


Manutenenz der Executionen. | 

$ 16. Wir follen auch res judicaras Imperii gegen allen auswärtigen 
jemalt Fräfftiglich ſchuͤtzen und manuteniren, and) auf begebenden all 
iniger Potentat oder Republick die ordentliche Erecution des Reichs ver: 
indern, fich derfelben einmifchen , oder miderfegen würde, ſolches, nad) 
(nleitung des Inftrumenti Pacis oder Erecutions- Drdnung und deren 
Reiche: Eonftitutionen abfehren, und alle behörige Mittel Dargegen vor: 
yenden, / 
Eeeee;3 | Eantk- r 
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| Cantzley⸗ und Tar: Geld. | 
$ 17. Ben diefen hohen Gerichteren wollen Wir niemand mit Cangle 
Geldern oder Tar - Gefällen beſchwehren, noch beſchwehren laffen, au 
feine andere Canglen, oder andere Taren gebrauchen, als Die von gefamn 
ten Churfürften , Fürjten und. Ständen des Reichs auf öffentliche 
Reichs. Tag, welches Wir möglicht befchleuniggen wollen, bei 
bet und verglichen feynd, und diefelbe ohne Vorbewuſt und Einmilligu 
derer Ständen nicht erhöhen, noch von andern erhöhen laſſen, fonder 
die dargegen vorkommende Befchwerden obnverzüglich abſte 
len, auch ſothane ehedeſſen in Comitiis beliebte Tar +» ©rdmm 
inner Jahrs⸗Zeit, nach angetrettener Unſerer Regieruug, Chi 
fürften und Ständen auf allgemeinem Reichs ‚Tan /zu dern 
mehrerer Nachricht und allenfalls gutfindender beſſerer £o 
richtung, mittheilen laſſen. | 

| Eehen-Tax. 
$ 18. In der Lehen⸗Tax aber wollen Wir bey ber Verordnung de 
Biüldenen Bull, vermög der von einer Belehnung, wann gleich veriät 
dene Lehen einpfangen werden ‚ mehreres nicht, als ein einfacher Ta j 
entrichten, verbleiben, und barwider Fein Herkommen einmenden, m 
einige Erhöhung ohne deren Ständen Willen auffomnten laffen. +) 


Loudemien und Anfalls » Gelder. 
$ 19. Vielweniger die Churfürften, Fürften und Stände mit dene 
Caudemien und Anfalls - Geldern von denen Sehen, darmit fie alberet 
coinveftirt geweſen, oder fonft mit ungewöhnlichen und neuerliden An— 
forderungen nicht beſchwehren, noch befchwehren laſſen. 


| ART. XV. 
Keine Eremtion von Reichs⸗Gerichten zu verſtatten. 


91 
ir follen und wollen auch einigem Reiche-Stand, der bie Eremti 
von des Reichs Jurisdidion entweder durch Vertrag mit 
Roͤm. Reich, oder durch Privilegia, oder andern rechtmäßigen Tirul ven 
Kom, Kanferen vorhin nicht erlanget, noch in deren Beſih erfunden mit 
von des Reichs höchften Gerichteren ſich zu erimiren und aus) 
insfünfftige nicht geftatten. | 
Doch die Berechtigte zu manuteniren ſub recipro® = 
$ 2. Dahingegen denenjenigen Ständen, welche bie Eremtion W 
des Reichs Jurisdidion, entweder durch Vertrag mit dem Roͤm. gi 


— — „Jet 

#) S. Moſers Binleit. zum ReichssHofratbs;Procek T. IH. p.508 f 

T. IV. p. 280. fegq. und 7: Eftors Dijput. * Landemit deln, gi 
Sundione Imp. Carolus VII. Capit. Art. XV. $ 2. & Artie. Ark. 
cavit. Jena 1742. 
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ober durch Privilegia, oder andere rechtmäßige Tirul, von denen Roͤm. 
Kanferen vorhin erlangt, und in deren Befig erfunden worden, die Eris 
mir» und Ausziehung von des Reichs höchften Gerichteren inskuͤnfftlg ges 
ftatten, und fie nach Anleitung der Cammer-Gerihts-Ordnung Part. z. 
Tit. 27. und des Inftrumenti Pacis Art. 8. daben fhügen und handha⸗ 
ben, zutgleich aber auch diefelbe darzu anhalten, daß fie die Der» 
traͤg auch ihres Orts auf Das genauefte beobachten, und was 
fie denenfelben zu Solg, oder auch fonften dem Reich zu praͤſti⸗ 
ren ſchuldig ſeynd, unnachbleiblich chun und leiften mögen. 


Jeden bey feinen ordentlichen Rechten zu laffen. 


63. Wir wollen auch die Churfürften, Fürften und Prälaten, Graf: 
fen, Herren und andere Stände bes Reichs (die unmittelbahre Reichs⸗ 
Ritterſchafft mit begriffen) und dero allerfeits Unterthanen im Neid), 
mit rechtlicher oder gütlicher Tagleiftung von ihren ordentlidyen Rechten 
nicht dringen, erforderen, oder vorbefcheiben, 


Erfte Inſtantz zu manuteniren, 

$ 4. Sondern einen ieben bey feiner Immedietaͤt, Privilegüs de non 
appellando & evocando, fowohl in Civil- und Criminal- als Lebens» 
Sachen, Eledionis fori, item Jure auftregarum tam legalium quam 
conventionalium vel familiarium bey der erften Inſtantz, und deren 
ordentlichen unmittelbahren Richteren, mit Aufbeb- und Vernichtung 
afler deren bis daher etwan dagegen, unter was Schein und Vorwand 
es ſeyn möge, befchehener Eontraventionen, ergangenen Refcripten, In⸗ 
hibitorien und Befehlchen, bleiben, 


Verbothene Eingriffe dagegen. Commiflfionen tie zu 

| erkennen ? 

6 5. Und feinen mit Commißionen, Mandaten, und anderen Ver 
sönungen darwider befchwehren oder eingreiffen, noch auch durch den 
Keichs-Hofrath und das Cammer-Gericht oder fonften eingreiffen, im 
pecie aber bey Erfennung deren Commißionen die Verordnung des 
nftrumenti Pacis Art. 5 $ In Conventibus Deputatorum sı genau beob» 
ıchten laſſen, dabey auch, wann die Sachen beyderley Reli 
zions⸗Verwandte betreffen, in Ernennung deren Commiſſa⸗ 
ien, fo viel möglich auf eine Gleichheit jeben, hingegen kei⸗ 
ıen, der ein einiges Intereffe Dabey bat, Dazu verordnen, im⸗ 
— fonften dergleichen Commiſſiones von keiner Krafft ſeyn 
d 


Privilegia de non appellando nicht leicht zuertheilen. 
$ 6, In Ertheilung aber deren ietztgemeldter Privilegiorum de non 
ppellando, non evocando, Eledionis fori, und dergleichen, welche zu 
Yusfchlieffung und Beſchraͤnckung des Heil, Reichs Jurisdiktion, oder 
Eeceee4 der 
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der Staͤnden älteren Privilegien, oder fonften zum Praͤjuditz eines Te- 
eii ausrinnen fönnen, follen und wollen Wir die Nothdurfft vätrerlid 
beobachten, 
Noch das Hecht der Austräge. 

$ 7. Und nad Innhalt des Reichs.Abſchieds de Anno 1654 mi 
Eonceßion ber Privilegien erfter nftang, oder fonderbahrer Austräs 
auf diejenige, welche diefelbe bißhero nicht gehabt oder hergebracht, fr 
derft an Uns halten. 


Beſchwehrden wieder das Nothweilifche Hof: und die 
Schwäbifhe tand-Gerichte abzuthun. 

$ 8. Als auch von Ehurfürften, Fürften und Ständen fchon m 
langen “fahren hero ſowohl wider das Kayſerl. Hof. Gericht zu Art 
weil, als das Weingärtifche und andere fand-Gerichte in Schwan 
allerhand grofle Beſchwerungen vorgekommen, auf unterfchiedlicyen ft 
bevorigen Keiche-Conventen angebracht und geflagt, dahero auch im 
Friedens: Schluß Deren Abolition halber allbereit Beranlaffung gelde 
ben, a) fo wollen Wir alles Ernſtes daran ſeyn, daß folde 
deren Ständen, einfehlieglich deren Reiche-Rirrerfchafften, de 
ſchwerden würcklich aus dem Grund abgebolffen, und wer" 
der Abolition erftberührter Zofzund Land⸗Gerichter auf dem 
Reichs⸗Tag beldmöglichft ein Gewiſſes ſtatuiret, 
aber, und innerhalb einer Jahrofriſt, die eine zeithero wider Die 
alte Hof-und Sand» Gerichts- Ordnung ertendirte Ehehaffts Faͤlle abs 
gethan, und die darben ſich befindliche Exceffus und Abufus, zu welcher 
Erfundigung Wir ohnintereßirte Meichs » Stände ehift Deputiren, und 
ſolches an die Chur-Mayngifhe Canslen, um daß von dannen denen 
- übrigen des Heil. Kom. Reichs Churfürften, Fürften und Ständen d 
von Machricht gegeben werden möge, notificiren wollen, förderlichft au 
gehoben, 

Eremtiond » Privilegia dagegen zu manuteniren. 

$ 9. Sonderlicdy aber Churfürften, Fürften und Stände ben ihren 
darwider erlangten Eremtions.Privilegien, ohnerachtet foldye caßiret } 
feyn, vorgewendet werben möchte, gehandhabt werden, 


Appellationes zu geftatten. 


$ 10, Und nächft deme iedem Öravirten frey ftehen fol, von gi 
erwehnten Hof» und fand: Gerichten entweder ad Aulam Cxfaream, 
an Unſer und des Reiche Cammer-Gericht, ohne einige Unfere Bir 
rede oder Hinderung zu appelliven; \ Herge 


a) Diefer Paffus bis an die Worte Jabrofriſt, if gegen der Cap Ca Vi 
in etwas geändert. 


—* — — — —— 
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| Hergebrachte Exemtiones auch zu manureniren, 


$ ır. In alle Weg aber wollen Wir der Ehurfürften, und ihrer Un. 
tertbanen, auch anderer von Alters hergebrachten Eremtion von vorbe⸗ 
rührten Rothweiliſchen und anderen Gerichten bey ihren !Rräfften er. 
balten, und fie darwider nicht turbiren, noch befchweren laffen. 4) 


ART. XIX. 
Rückſtaͤndige Reftituenda ex Pace veftphalica zu befördern. 


— 
* 


81 
Woe⸗ die zeithero einem Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Herrn, 
ber Reichs⸗-Ritterſchafft und anderen, oder dero Bor.» Eltern 
und Vorfahren, Geift- oder Weltlichen Standes ohne Recht gemältiglic) 
genommen, oder abgedrungen, oder Inhalt des Münfter- und Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Friedens: Erecutions -Edict, ardioris modi exequendi, und 
Nuͤrnbergiſchen Erecutione-Recek zu reftituiren rückftändig ift, und an» 
noch vorenthalten wird, darzu follen und wollen Wir einen ieden der . 
Billigkeit nach, wider männiglid), ohne Unterfcheid der Religion, ver, 
helffen. 


Und ſelbſt ein gleiches zuthun. 
$ 2. Auch dasienige, fo Wir ſelbſten, vermoͤg letztgedachten Frledens⸗ 
Schluß, und darauf zuMürnbnrg und ſonſten aufgerichteter Edidorum 
& ardioris modi exequendi, zu reſtituiren fchuldig, einem iedweden fo 
bald und ohne einige Bermeigerung vollfommentlidy reftituiren, bey fol» 
chem aud), fo viel Wir Recht haben, fchügen und ſchirmen; 


Denen in Erb:£anden gefeflenen Neichd:Ständen unpar- 
theyiſches Recht wiederfahren zu laſſen. 
$ 3. Auch ſowohl denen in Unferen, und anderen derer Churfürften, 
Fürften und Ständen relpedlive Erb.Königreichen und Landen einge. 
ſeſſenen Immediat-Ständen, als denen Einheimifchen, unpartheyifch 
und gleiches Recht wiederfahren laflen, ohne alle Verhinderung und 


Auffenthalt, 
Eeeees Bedruͤck⸗ 


4) Hr. J. J. Moſer hatte 1742 eine Schrifft, unter dem Titul: Actenmaͤſß 
ſige Erleuterung des Weſipbaͤliſchen Friedens und der Rayferl, Wabl⸗ 
Capitulationen in der Materie von denen Beſchwehrden wider das 
Kayſerl. Hof⸗Geriehte zu Rothweil, und Das Kayſerl. Land / Gerichte 
in Schwaben nebſt einigen Anmerkungen daruͤber völlig verfertiget, 
meil er aber von hohen Orten erfuchet worden, diefe Schrifft nicht heraus, 
zugeben, fo hat er in feinen Anmerkungen iiber die Wabls Eapitularion 
Sreng 3 aaa a pP. 258-320, bloß einige Anmerkungen daraus ein⸗ 

en 
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Bedruͤckte Stände nicht an Proceſſen zu hindern. 

$ 4. Und ob auch einiger Ehurfürft, Zürft oder anderer Stand ( di 
freye unmittelbahre Reichs-Ritterfchafft mit eingefchloffen) feiner Regs 
Ken, Immedietaͤt, Frenheiten, Rechten, und Gerechtigfeiten hafber, dei 
Sie Ihm geſchwaͤchet, gefehmählert, genommen, entzogen, befümmer, 
und bedruct worden, mit feinem Gegentheil und Widerwärtigen zu g 
buͤhrlichen Rechten fommen, und ihn fürfoderen wolte, daſſelbe ſoller 
und wollen Wir, mie alle andere ordentliche ſchwebende Rechtfertigun 
gen, nicht verhinderen, fondern vielmehr befördern, und zur Endſchaft 
befchleunigen ; 


Keine unrechtmäßige Zölle ıc. zu manuteniren, 
65. ‚Auch zu Behauptung der neuerlichen, ohne Confens beren 
Ehurfürften und fonften dem vorhergegangenen achten Artickel zugegen, 
unternommenen Zöllen, Auflagen und Attentaten, einige Proceß oder 
Mandata nicht erkennen. 


lagen der Unterthanen wider ihre Landed-Herren. 

66. Wann auch Sand» Stände und Unterthanen wider ihre Obrig 
feit Klag führen, fo follen und mollen Wir, infonberheit, wann es bie 
sands= herrliche Dbrigfeit und Regalien, fo wohl überhaupt, als in 
fpecie die !Jura Colleftarum, Armaturz, Sequelz, $ands- Detenfion, 
Befagung der Veſtungen, und Unterhaltung der Garnifon, nad) Inhalt 
des Reichs⸗Abſchieds de Anno 1654 $ Und gleichwie ze. und dergleichen 
betrifft, ad nudam Inftantiam fubditorum feine Mandata noch Pro- 
tectoria Oder Confervatoria ertheilen, fondern nad) Inhalt iegtgedac: 
ten Reichs» Abfchieds $ Benebens follen Cammer⸗Richter ıc. und $ 
- Was dann Churfürften, Fürften und Ständen ıc. zuvorderft die Aus 

träg in acht nehmen; 


Wie darinnen zu verfahren. 

67. Wo aber die Jurisdidion fundirt, dannoch ehe und bevor die 
Mandata ergehen, die beflagte Dbrigkeie mit Ihrem Bericht und Gegen 
Morhdurfft zuvorderft vernehmen, geftalten bey deſſen Hinterbleibung, 
ihnen verftattet und zugelaffen fenn foll, ſolchen Mandatis feine Parition 
zu leiften, und wann alsdann fich befinden würde, daß die Untertha⸗ 
nen billige Urſach zu Flagen haben, dem Proceß fchleunig, doc) mit Beob» 
achtung derer Subftantialium abhelffen, immittelft gleichwohl Sie zu 
ſchuldigem Gehorfam gegen bie Obrigkeit anmweifen. 


Keine Hoffnung zu Straf-Geldern zu machen. 
$ 8. In Straf Fällen follen und wollen Wir auch denenjenigen, fo 
in der Sad) cognofeiren, oder denen darinn Commißion aufgetragen 
wor 


- — — 
— . 
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den, von der Straf nichts verfprechen, noch Die geringſte Hoffnung 
ju machen. 4) 


ART. XX. 
General:Regul in Achts⸗Sachen. 


$ı. 

ir foffen und wollen auch in Acht: und Dberacht- Sachen Uns dem⸗ 

jenigen, was vermög Inftrumenti Pacis, in dem jüngern Keichs« 
fchied F Nachdem auch in dem Münfter, und Osnabrüdifchen Frie- 
Schluß x. ‚verglichen und flatuiret worden, allerdings gemäß 
yeen; b) 

Erforderter Eonfens der Reichs⸗Staͤnde. 

& 2. Abſonderlich aber auch darauf halten, daß hinfuͤhro niemand, 
hen oder niedern Standes, Churfürft, Fürft oder Stand, oder ande» 
-, ohne rechtmäßige und genugfame Urſach, auch ungehört und ohne 
ormiflen, Rath und Bewilligung des H. Reichs Churfürften, Fuͤrſten 
d Ständen in die Acht, oder Ober- Acht gethan, gebradyt und erfläret, 


Führung des Proceſſes. 
$& 3. Sondern in denen fünfftigen Caſibus darin, nach Befchaffenheit 
s Berbrechens, auf die Acht oder Privation entweder von Kanferlicyen 
ifcal-Ambts wegen, oder auf Beruffen des lädirten und Flagenden 
heils zu procediren, und in Rechten zu verfahren, und darüber Wir 
weder an dem Reichs ⸗Hofrath, oder Unſerm und des Reichs Cam. 
er» Gericht pro Adminiftratione Juftiriz angeruffen und imploriret 
‚erden, zuvorderſt in Decretirung oder Auslaſſung deren, auf Die Reichs⸗ 
Icht oder Privation gebettenen Ladungen und Mandaten, fodann in 
ee Sachen weitern Ausführung bis zum Beſchluß, auf des H. Reichs 
ierüber vorhin gefafte Gefeg und Cammer-Gerichts- Ordnung genaue 
nd forgfältige Achtung geben, damit der Angeklagte nicht präcipitiret, 
ndern in Een babenden rechtmäßigen Defenfion, der Nothdurfft 
iach, angehöret werde; 
Abfaſſung des Urtheils. 
$ 4. Wann es dann zum Schluß der Sachen koͤmmt, fo ſollen die 
ergangene Ada auf öffentlichen Reichs-Tag gebracht, durch gewiſſe hier 
zu abfonderlich verendigte Stände, (den Prälaten und Grafen.Stand 
mit eingefchloffen) aus allen drenen Reichs-Collegiis in gleicher Anzahl 
deren Religionen eraminirt und überlegt, deren Gutachten an gefambte 
| Ehur- 


) Die Fürften erinnerten 1745 ad $ 7 und 8, daß der paflus intermedius 
der Perperuz, jo von denen Land-Standen und Land, Steuern difponire, 
ausgelaffen worden, und es Daher bey der verglichenen — zu laſſen. 

b) ©. zu dieſem gautzen Articul die Moſeriſchen Anmerkungen ad Cap. Ca- 
rol. WII. P. II. p. 525. 


1548 Wahl⸗Capitulation 


Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände referirt, von denen der endliche 
Schluß gefaſt, 
Deſſen Approbation, Publication, und Execution. 
$ 5. Und das alſo verglichene Urtheil, nachdeme es von Uns ode 
Unferm Commillario gleichfalls approbirt, in Unferm Mahmen publi. 
eirt, auch die Erecution fo wohl in diefem, als anderen Fällen ander 
nicht, als nach inhalt der Erecutions- Ordnung, durch den Eranf, dar 
innen der Aechter gefeilen und angehörig, fürgenommen und volljcger 
werden. 
Des Geaͤchteten Gütter und daraus zu leiftende 
Satisfaltion. 

66. Was nun dem alfo in die Acht Erflärten abgenommen mirt, 
das follen und wollen Wir Uns und Unferm Haufi nicht zueignen, fer» 
dern es folle dem Reich verbleiben, vor allen Dingen aber, dem beien 
digten Theil daraus Satisfaction gefchehen ; 


Seine Particular-£ehen. 

6 7. Jedoch fo viel die Particular-tehen, fo nicht immediate ven Un 
und dem Reich, fondern von anderen herrühren, betrifft, dem Sehen 
Seren, auch fonften der Cammer ⸗Gerichts⸗Ordnung, und einem ieder 
an feinem Recht und Gerechtigfeiten unbeſchadet; 


Acht fchadet denen unfchuldigen Agnaten nicht. 

6 8. Geftalten auch im H. Röm. Reich bey verwuͤrckten Guͤthern des 
Aechters, deffelben Verbrechen denen Agnaten, und aflen anderen, fo An- 
wartung und Recht daran haben, und ſich des Verbrechens in der That 
nicht theilhafftig gemacht, an ihrem Jure Succedendi in Feudum und 
Stamm ⸗Guͤthere nicht präjudiciren, fondern das Principium, a!s ch 
auch Agnati innocentes, propter feloniam des Aechters, des dadımd 
verwuͤrckten Lehens und anderen zu priviren, feineswegs ftatt haben fol; 


Ohnverzuͤgliche Reftitution des BBeleidigten. 

$ 9. Und da auch der gewaltthaͤtiger Weiß entfegte und fpolirte, per- 
dente Proceffu Banni, um unverlängte Reftitution anhalten mürtr, i 
follen und wollen Wir daran feyn, daß dem Kläger, nach Befinden, abe 
ne Verzug und ohnermartet bes Ausgangs des quoad Poenam Banni, an» 
bängig gemachten Proceflus, zu feiner uneingeiteflten Redintegration 
durch) zulänglihe Mittel, vermög ber Cammer-Gerichre-Drdnung und 
anderen Kapferlichen Eonftitutionen, cum pleno EfleAu verholffen wer: 


den folle. 
Was gegen obiges gefchiehet, ift nichtig. 
$ 10. Und wann auch auf vorbefchriebene Maas, Form und Weit, 
wie von Puncten zu Puncten verfeben, nicht verfahren würde, fo ſoll als- 
dann 
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n felbige ergangene Achts. Erklaͤrung und recution ipfo jure ver 
| und nichtig gehalten werden, - 

Bannum Contumaci® abgeichafft. | 
Sat. Und fo viel das Bannum Contumaciz belanget, wollen Wir 
iges, als ein aus viclen Confiberationen unzulä..giides Mittel gar aba 
n, und es in civilibus Caufis, auch bey denen Civilibus coercendi & 
npellendi Mediis bewenden laffen. =) 


ART. XXl. 
Ianutenentz der Reichs⸗Staͤnde Eehnsherrlichen Kechte. 


$ı. 
Hir gereden und verſprechen, Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des 
Reichs, (die freye Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen) wegen ihrer 

gebhöriger Lehen, fie fenen gelegen, wo fie wollen, bey ihren Lebens 
rrli De fien, such Gerichtbarkeit, in denen dahin, 
ch denen Lehen Rechten, gehörigen Sällen, allerdings ohn⸗ 
einträchtiget, und ihnen darin von Feinem Aeichesöericht 
que fub Praetextu Continentie Caufarum, neque Judicii univerfalis, 
ıgreiffen zu lafjen. 5) 
yhre free Difpofition über ihrer Vaſſalen verwuͤrckte Lehen. 
$ 2. Wann auch derenfelben Bafallen oder Unterthanen, ex Crimine 
ſæ Majeftatis oder fonften, diefelbige verwuͤrcket hätten, oder noch vers 
uͤrcken mödhten, fo wollen und follen Wir fiederhalben nad) ihrem Wil 
n fchalten und walten laflen, 

$ 3. Keineswegs aber die gedachte Lehen zum Kanferlithen Fifco ein 
eben, noc) ihnen die vorige, oder andere Bafallen aufbringen. 


Wie auch ihrer Unterthanen verwürckte Allodialien. 

$ 4. Die Allodial-Öüter, aud), weldye ex Crimine læſæ Majeftatis, 
ber fonften vorgefeßter maflen verwuͤrckt fennd, oder verwürcdt werden 
ıöchten, denen mit denen Juribus Fifci belehnten, oder diefelbe fonften 
urch beftäntiges Herbringen habenden Ehurfürften, Fürften und Stän. 
en, unter welcher Dbrigkeit Bortmäßigfeiten fie gelegen, nicht entziehen, 
ondern die Lands⸗Obrigkeiten, oder Dominos Territorii, mit deren Con- 
ftirung gewähren laffen, 


Berbothene Vergewaltigung ſub fpecie juſtitiæ 
65. Sollen und wollen auch die Ehurfürften, Fürften, Prälaten, 
Srafen, Herren und andere Stände des Reichs, (die a 
eichs⸗ 


4) Hier iſt der in Cap. Caroli VI beſindlich geweſene Paſſus, wegen der ver- 
—— Unterſuchung deren in denen verwuͤrckten Reichs⸗Lehen geſche⸗ 
enen Veraͤnderungen, weggelaſſen worden. 
b) Die Reichs⸗Grafen erinnerten a. 1745. hiebey etwas wegen der behen⸗ 
Höfe Jurisdictionen. | 
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Reichs⸗Ritterſchafft mic eingeſchloſſen) in oberzehlten oder anderen Faͤl 
len, unter dem Schein des Rechtens und der Juſtitz, nicht ſelbſt verge 
waltigen, ſolches auch nicht ſchaffen, noch anderen zu thun verhaͤngen; 


Strittigkeiten via juris auszumachen. 

6 6. Sondern, wo Wir oder iemand anders zu ihnen allen, ober ei. 
nem infonderheit Zufpruch oder eine Forderung vorzunehmen hätten, die 
felbe wollen Wir famt und fonders, Aufruhr, Zwietraht und ander 
Unthat im Heil. Roͤm. Neid) zu verhüten, auch Fried und Einigkeit zu 
erhalten, vor die ordentliche Gerichte, nach Ausweifung, deren Reich: 
Abfchiede, Cammer-Gerichts-Erecutions-Orbnung, zu Münfter und De: 
nabruͤck aufgerichteten Friedens⸗Schluß, auch zu Nürnberg darauf 

folgten Edicten, zu Verhoͤr und gebührlichen Rechten ftellen und kem— 
men; 
Und darinnen Feine Thätlichkeiten zugeftatten. 

$ 7. Auch dafelbft fomohl in cognofcendo, als exequendo, nad) eb 
befagten Reichs. Eonftitutionen und Friedens: Schluß verfahren laflen, 
und mit nichten geftatten, daß fie, morinnen fie ordentlich Recht leiden 
mögen, und deffen erbiethig feynd, mit Raub, Brand, Pfändung, De) 
den, Krieg, neuerlihen Exactionen und Anlagen, oder anderer Geitalt 
befchädiger, angegriffen, überfallen und beſchwehret werden; 


Vergemwaltigte zu reftituiren und ſchadloß zu fiellen, 

$ 8. Oder da dergleichen Vergewaltigung von a) iemanden gegen 
einen oder andern Reichs⸗Stand vorgenommen worden, ober würde, fo 
follen und wollen Wir alfobald die fichere Anftalt machen, daß die belei- 
digte Stände unverlänge reftituirt, und der zugefügte Schaden, nad) un 
parthenifcher Erfänntniß, durch beyderfeits benannte Arbitros, oder auf 
einem Neiche-Tag nad) billigen Dingen erfeger werde, 


ART. XXII. 
Wie die Standes: Erhöhungen zu ertheilen ? 


| $ı 
Bey Collation Fuͤrſtlicher und Graͤflicher, auch anderer Dignitaͤten, 
ſollen und wollen Wir Zeit Unſerer Koͤniglichen und Kayſerlichen 
Regierung dahin ſehen, damit inskuͤnfftig auf allen Fall dieſelbe allein 
denen von Uns ertheilt werden, die es vor anderen wohl meritiret, im 
Reich geſeſſen, und die Mittel haben, den affectirenden Stand pro Di- 
gnitate auszuführen. 5) 

Sei: 

#) In Cap. Car. VI ftehet ibm, 
3 Der Reichs-Grafen Monitum d. a. TH diefem $pho wegen Erbe 

ofen «4. P 


| Bun in dem Reichs + Grafen» Stand. [. . dl. im aren 
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Seinem Neu: Erhöheten die Reichs-Standſchafft zu 
ertheilen. 

& 2. Niemand aber von denen neu:erhöheten Fürften, Grafen und 
Jerren zur Seßion und Stimm im Fürften-Rath oder Gräflichen Col- 
»giis mit Decretis und dergleichen, anderft als wann er vorher das» 
nitge erfüller, wes nach dem Erſten Artickel diefer Linferer 
VahlCapitulation darzu erfordert wird, zuftatten kommen; 

Niemand andern prajudicirliche Dignitäten ıc. zu 
ertheilen, 

6 3. Auch feinen derfelben, wer der auch fene, zum Präjubig oder 
Schmäblerung einigen alten Haufes oder Gefchledyts, deſſelben Digni. 
ät, Stands und üblichen Tituls, mit neuen Prädicaten, höheren Titulen 
der Wappen.‘Brieffen begaben, 

Mißheurathen. 

$ 4. Noch auch denen aus ohnftreirig notorifcher Mißheu⸗ 
:ach erzeugten Rindern eines Standes des Reiche, oder aus ſol⸗ 
hem Dauß entfproffenen Herrns, zu Verkleinerung des Hauſes, 
die vaͤterliche Titul, Ehren und Würden beylegen, vielweniger 
diefelbe zum Nachtheil derer wahren Erbfolger, und ohne des 
ven befondere Zinwilli , vor ebenbürthig und Succefions: 
faͤhig erklären, auch wo dergleichen vorhin bereite gefcheben, 
ſolches für null und nichtig anfehen und achten. 

Standes: Erhöhungen dem Landes : Herrn unpraͤju⸗ 
dicirlich. 

$ 5. So follen auch des ein. oder andern unter Churfürften, Fürften 
und Ständen des Reichs: gefefienen und begüterten dergleichen höhere 
Stands, Erhöhungen dem Juri territoriali nicht nachtheilig feyn, und 
Derfelbe fo wohl, als die ihme zugehörige, und in folchen fanden gele— 
gene Gürer einen als den andern Weg unter voriger Landesfürftlicher 
Jurisdidtion verbleiben, 

Beſchwehrden in diefem Stuͤcke abzuthun. 

$ 6. Wie dann, mo ein oder anderer Stand erweißlich darthun wuͤr⸗ 
de, daß er a) in einem obiger Stücken bis daher gravirt, und an feis 
nen Öerechtfamen durch neue Stande. Erhöhungen beeinträchtiget wor⸗ 
den, derfelbe mit feinen habenden Beſchwehrden gnüglich gehört, und 
das unbillig Borgegangene geändert und abgeftellet werden folle. 


Was unter Kayferlichen Nahmen ergehet, in der Reiche: 
Eangley zu erpediren. 
$7. So follen und wollen auch in fleißige Obacht nehmen, und ver. 
ſchaffen, daß alle Erpeditionen , fo in Rayferlichen und — 
taats⸗ 


@) In Cap. Car. VI ſtehet: gegen ſolches 
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Staats: auch Gnaden ⸗ und anderen s) Sachen, infonderheit aber Di- 
plomata über den Fürften Grafen- und Herren. Stand, auch Mobilita: 
tionen, Palatinaten, (auf deren Mißbrauchung abfonderlich Dbachtun; 
zu halten, und die Mißbräuchere empfindlich zu*beftraffen feynd ) un 
Kayferl. Raths⸗Titulen von allen Gattungen, famt andern Freyhei 
sen und Privilegien, welche Wir unter dem Mahmen eines Kömifcyn 
Königs oder Kanfers ertheilen werben, bey Feiner andern, als der Reichs 
Cantzley, wie foldyes von Alters herkommen, auch Linferer und des Reichs 
Hoheit gemäß ift, geſchehen follen ; 


Was darwider gefchiehet, ift nichtig. 

58. Wie dann in Krafft diefes diejenige Diplomata, fo bey einer an 
deren als der Keichs-Kansley unter Kayferl. Titul und Nahmen zeitwaͤh⸗ 
render Unſerer Kayferl. Regierung erpedirt werben, hiemit null und nich 
tig feyn, und die Impetranten, ehe und bevor fie aus der Keichs-Cant- 
len gegen gebührende Tar-Erlegung confirmirt und legitimirt, Dafür im 
Reich nicht geachtet, noch ihnen das Prædicat oder Tirul gegeben wer: 
den folle. 

Der Reichs-⸗Cantzley Intimationes von den Erb⸗Land⸗Cantze⸗ 
leyen ohnentgeltlich anzunehmen und zu beobachten. 

69. Was aber für Gnaden⸗Brief, Stands Erhöhungen, und an 
dere Privilegien in Unſerer Keichs-Canglen ausgefertiget, und von dar: 
aus anderen Unferen Cangeleyen intimirt werden, dielelbe follen hiermit 
ſchuldig ſeyn, gedachte Intimationes nicht allein ohne allen Entgeld oder 
Abforderung einer neuen Tar- oder Cangley:Jurium, wie die Nahmen ba- 
ben mögen, anzunehmen, fondern aud) denen Impetranten, dem erhalte, 
nen Stand und Privilegio gemäß, das vermilligte Predicar und Titul 
in denen Expeditionibus dafelbiten ohnmeigerlic) zu geben, und bey Vers 
meydung der darin gefeßter Pön nicht zu entziehen, 

. Chur: Mayng Fan allein den Tar moberiren. 

$ 10, Weilen aud) dem Keichs-Cangley-Tar:Ambt und anderer Be: 
dienten an deren nothiwendigen Unterhalt die Nachlaß und Moderation 
ber Tar-Gefäll, fodann, daß über Die Kanf. Concefliones die Privilegien, 
Stande » Erhöhungen und anderer Gnaden die gewöhnliche Diplomata 
der Gebühr nicht ausgelöft werben, zu grofler Schmählerung und Abs 
gang gereichet; Als follen und wollen Wir zu deffen weiterer Verhütung, 
neben dem Ehurfürften zu Manns, al®Erg-Eanglern, daran ſeyn, und 
darauf halten, daß von ihme, der allein, als des Reichs Ers» Cangle, 
die Nachlaß und Moderation zu thun, berechtiget ijt, an denen üblichen 
Heichs-Cangley-Juribus und Taren von obgedachten Kanferlichen Con- 
. ceflionen oder Privilegien, Stands-Erhöhungen und anderen Gnaden, 
nichts mehr nachgelaffen und moderirt werde. 

Unaus 


“Hier ſtehet in Cap. Car. VI annoch das Wort ; dergleichen. 
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Unausgelöfete Diplomata find nichtig. 

H 11. Wir follen und wollen auch, daß denen, fo von Uns dergleichen 
Degnadigungen inskünfftige erlangen, und innerhalb 3 Monath Zeit her. 
nad) Darüber ihre Diplomara bey der Reichs- Cantzley nicht redimiren 
und erheben, ſich der verwilligter Gnad und Eonceßionen zu rühmen, ober 
deren ſich würdlich zu gebrauchen, feinesweges zugegeben oder verftattes 


werde, 
Straffe derer, die fich derfelben anmaffen. 

$ 12. Sondern die Kapferl. Begnadigungen follen ſolchenfalls nach 
erwehntem Termin ipfo fado hinwieder gefallen ‚ caßirt und aufs 
geboben, und Unfere Kayſerl. Reichs » Fifcalen wider alle welche derge⸗ 
ſtalt unbefugter Weis ſolcher Stands. Erhoͤhung, Nobilitationen, Raths. 
Titulen, oder Nahmens und Wappens» Verleihungen und dergleichen 
fi anrühmen, zu verfahren, und nad) vorgängiger der Sachen Unterfu. 
chung diefelbe nach Geftalt des Verbrechens und der Perfonen zu behoͤri⸗ 
ger Straff zu bringen, ſchuldig und gehalten feyn; 


Oder fich dergleichen Begnadigungen faͤlſchlich ruͤh⸗ 
men ꝛc. 
$ 13. Welches dann auch zumahlen gegen Diejenige ſtatt 
ben, und ohne weitern Anftand vollzogen werden folle ‚ die = 
weder dergleichen Degnabienungen von Unſeren Dorfabren am 
Reich erhalten zu haben fälfchlich vorgeben, und deren fich ans 
malen, oder felbe zwar erhalten, aber bey der Reiche Cangley 
bis daher nicht ausgelöfer haben, noch in Sechs Monathen von 
nun an würcklich auslöfen. 
ART. XXIII 


Kayſerliche Reſidentz. 


$ı | 
Pi: follen und wollen Unſere Königliche und Kanferliche Refideng, 
Anmwefung und Hofhaltung im Heil, Roͤm. Reich Teurfcher Nas 
tion, e8 erfordere dann der Zuftand deren Zeiten ein anderes, allen Glie⸗ 


dern, Ständen und Unterthanen deſſelben, zu Nutzen ‚ Ehr und Guten 
beftändig haben und halten, 


Schleunige Audieng und Erpeditionen, 
$ 2. Allen des H. Reichs Churfürften, Fürften und Ständen ſo wohl, 
als Ihren Bottſchafften und Geſandten (die von der freyen Reichs. Riks 
terfchafft Abgeordnete mit begriffen) iederzeit fchleunige Audientz und 
Erpedition ertheilen, und diefelßgn mit feinem Nachreifen beichwehren, 
noch mis Hinterziehung ber Antwort aufhalten, | 
— Epra 


* 


x — 
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Sprachen, ſo am Kayſerl. Hof zu gebrauchen. 

6 3. Auch in Schrifften und Handlungen des Reichs an Unſerm Kar 
ferlichen Hof feine andere Zung noch Sprach gebrauchen laffen, Dann dir 
Teutfche und Lateiniſche, es wäre dann an Orten aufferhalb des Neid, 
da gemeiniglich eine andere Sprach in Ubung wäre, und im Gebraus 
ftünde, iedoch fonderlich lestern Selle, in alle Weg an Unſerm Reiche 
Hofrath der Teutfchen und tateinifchen Sprache unabbrüdjig ; 


Belegung der Hof: Aenter. 

64. Sollen und wollen auch ins fimfftig ben Antretung Unferer Ran. 
ferlichen Regierung Unſere Kanferl. und des Reichs Aembter am Hei, 
und die Wir fonften inn» und aufferhalb Teurfchland zu vergeben und x 
befißen haben, als da fennd Protedtio Germaniz, Sefandtfchafften, Ibrift, 
Hofmeifters, Dbriften Caͤmmerers, Hof: Marfchallen, Hatfchier. und 
$eib. Guarde - Hauprmanns und dergleichen, mit feiner andern Matien, 
dann gebobrnen Teutfchen oder mit denen, die aufs wenigft dem Reich 
mit Lehen. Pflichten verwandt, des Reichs.Weſens fündig, und ven Uns 
dem Reich nüglich erachtet werden, die nicht niederen Stands noh We 

ſens, fondern nahmhaffte hohe Perfonen, und mehrentheils von Reichs. 
Hürften, Grafen, Herren und von Adel, oder fonften guten tapffern Her 
kommens, befegen und verfehen, 


1 Erhaltung der Rechten ꝛc. 

6 5. Auch obgemeldte Aembier bey ihren, Ehren, Wuͤrden, Gefaͤllen 
Cin fo weit felbige, vermög diefer Wahl⸗Capitulation, denen 
Reichs: Erb s Aembtern nicht vorbehalten feynd) auch Recht und 
Gerechtigfeiten bleiben, und denenfelben nichts entziehen oder entziehen 
laſſen. 


ART. XXIV. 
Beſetzung des Reichs-Hof⸗-Raths. 


| 61 

Fesgleichen follen und wollen Wir Unfern Keihs-HofRath mit Für. 
ften , Örafen, Herren, von Adel und andern ehrlichen Leuten ben« 
derfeits Religion, vermög Inftrumenti Pacis, aus denen Reichs Crayfen 
befegen. = 

| Dovalitäten der Reichs-Hof⸗Raͤthe. 
$ 2. And zwar nicht allein aus Unferen Unterfaffen, Unterthanen und 
Bafallen, fondern mehrern Theils aus denen, fo im Reich teutfcher Na— 
tion anderer Orten gebohren und erzogef, Darinnen nad) Stands- Gebühr 
angefeffen und begütert, derer Reichs » Sagungen wohl erfahren, quten 
Nah⸗ 


— — 
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Nahmens und Herkommens, auch rechten Alters, und gehöriger im Exa- 
mine, gleich in dem Cammer-Sericht, wohl beftanderrer Geiſti ichFeit/auch 
guter in folchen wohlgeordneten teutfchen Dicateriis, worinnen 
Rechts⸗Haͤndel vorfommen, oder auch juriftifchen Sacultäten 


erworbener Experienz, 
Ihre Pflichten, 


$3. Und niemand dann Uns und dem Reich, Inhalts der in der 
Reichs⸗Hofraths⸗GOrdnung enthaltenen, iedoch kuͤnfftig hin auf 
as Reich nahmentlich mir zu richtenden Eyds:Norul, und fon. 
ten feinem Churfürften, Fuͤrſten oder Stand des Reichs, vielweniger 
usländifchen Potentaten mit abſonderlichen Pflichten, Beſtellung oder 
naden Geld verwandt ſeynd. | 


Beſchwehrden wider den Neichs- Hof⸗Rath. 

$ 4. a) Und weilen auch Beſchwehrde geführer worden, ob ſolten ges 
en vargemeldte Reichs-Hofraths Ordnung Contraventiones vorgegan⸗ 
en ſeyn, ſo ſollen und wollen Wir, nach augetrettener Unſerer Regierung 
y Unſerm alsdann neu beſtellten Reichs⸗Hof⸗Rath ſolche nach: 
uͤckliche Vorſehung thun, damit der Sachen rechtlicher Gebuͤhr reme⸗ 
vet, und zumahlen in Zukunfft dergleichen nicht begangen, we: 
ger geduldet, fondern viehnebr dargegen allegenaue Vorfehr 
obschter werde. 


Verbeſſerung der Reichs-⸗Hofraths Ordnung. 
$ 5. Auch follen und wollen Wir gleich nad) angefrettener Unſerer Re⸗ 
rung per Decrerum vondem Reich ein Öutachten, wegen zu verbeffern. 
Unſerer Reichs: Hofraths· Ordnung erforderen, und ſo weiters ſotha. 
Verbeſſerung moͤglichſter Dingen befördern, ſofort dieſelben zu ihrem 
and bringen laſſen. 


Form der Reichs⸗Hofraths⸗Viſitation auszumachen, 

56. Wir ſollen und wollen weniger nicht ſogleich nach an⸗ 
rettener Unferer Kayſerl. Regierung, vermittelft eines Commis- 
Yons- Decrets, von Churfürften, Fuͤrſten undStänden ein Reiches 
itachten über das, was in Inftrumento Pacis, ʒur nöchften Reiches 
rberation ausgeſetzt worden, und den Modum vifitandi betrifft, 
rdern, und Dem darauf erfolgenden Reiche-Schluß feine bes 
ige Krafft und Nachdruck geben, | 


Fifffa  Inte- 
Diefer ate wie auch der ste $phus ift aus. dem 16 Articul,. propter Con- 


nexitatem materiz hieher Mansferirt, und das mit anderm Druck be 
merckte hinzu geſetzt worden. | 
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. Interims -Vifitationes. 


& 7. a) "Inzwifchen aber, und bis dahin gefchehen laſſen, daß 
von dem Churfürften zu Mayntz, ale des Heiligen Reiche Erg 
Canglern, längftens ein Jahr nach angerrertener Unferer Kayſ 
Regierung, vor erft dieſe Viftation vorgenommen, darmit all 
drey Jahr fo lang, bis in Comitiis ein anderes beliebet, continui 
ret, Die bey der Vifitation ergangene Ada iedesmahl der Reichs⸗ 
Derfammlung vorgelegget, such wofern darunter der geringſte 
Mangel erfcheiner, fofort in Comitiis gemefjene Vorſehung ge 
macht werde; 


Interims-Reich8:Hofraths: und Vihtations-Ordnung. 

$ 8. Wie dann auch von Unferm Reichs⸗Hof⸗Rath fowobl, 
als Denen verordneten Vifitatoribus, bis von Uns und dem geſam 
ten Reich eine denen heutigen Umftänden gemäß eingerichtete 
vollſtaͤndige Reichs: Hofraths⸗ Ordnung verfafjer werden Fan, 
in Medo procedendi Die alte Reichs⸗Sofraths⸗Ordnung, nebft de 
nenjenigen, was der von Unferm nächften Dorfsbrer im Reich 
Anno 1714. dieferwegen ausgelaffenen Verordnung aus denen 
Monitis Statuum inferivt worden, pro Regula angenommen und 
aufs genauefte beobachtet, auch Daß folches geſchehe, mic allem 
Ernſt und Nachdruck von uns beforger werden fol. 


Rang zwifchen den Reichs: Hof-Rathen. 

69. Sodann follen und wollen Wir verfügen, daß in Unferm Reiche 
Hof: Rath auf 5) der Ritter⸗Banck zwifchen denen vom Kitter-Stand, 
welche zu Schild und Helm Ritter- und Stifft:mäßig gebohren, und des 
sen Grafen und Herren, fo in denen Reichs-Collegiis keine Seßion der 
Stimme haben, oder von ſolchen Reichs: Sefion habenden Häuferen 
entfproffen und gebohren fennd, in der Raths-Seßion, dem alten Her. 
kommen gemäß, fein Unterfcheid gehalten, fondern ein ieder nad) Ordnung 
der angetretenen Raths. Dienften, ohne einigen von Stands. wegen für 
shenden Vorzug, verbleibe, +) 


Ihr 


4) Dieſer Fphus if geaͤndert, und iſt in der Cap. Car. VI fein gewifier Ter« 
minus zur Bifitation angejehet und der Paflus von denen Worten: Die 
bey der Pifitation, usque a finem ein neuer Zujaß. Ä 

5) In Cap. Car. VI ſichet: den Ritter, Bänden, | 

e) Was die Reiche - Grafen a. 1745. ad $ 4. k. Articuli für ein (beffer ĩ 
bicher qualificirendeg) Monitum ad Artic. 6. ingleichen wider dieſen {% 
wegen der Reichs⸗Grafen Rang im Reich: Hofrathe gemacht, davon j. bepr 
des bey dem Moſer #.]. in dem aten Anhange. | 


[ 
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Ahr Rang gegen andere ıc. 
" $ 10, Sonften aber foll wegen der Reichs Hofraths-Stelle, Präcedeng 
und Kefpect, deme nachgelebet werden, was diesfalls in der Reichs: Hofe 
raths⸗Ordnung verfehen, und derofelben Stand gemäß iſt. 


Reichs Hofrathe-Präfident und Bice-Prafident. 
$ır. Wir follen und wollen auch bey ernannten Unferm Reichs: Hof: 
Rath feinen zum Präfidenten und Vice Präfidenten beftellen, es feye dann 
derfelbe ein Teutfcher Reichs: Fürft, Graf oder Herr, in demfelben unmit« 
telbar oder mittelbar angefeilen und begütert, 


jenes Direltorium. 


6 ı2. Und diefem Unſerm Reichs - Hofraths - Präfidenten follen und 
wollen Wir in der ihme zuftehenden Keichs Hofraths-Diredtion in Judi- 
cialibus, von niemand, wer der auch fene, eingreiffen laffen, noch geftatten, 
daß ein anderer, fich ſolcher Diredlion anmaſſe. 


Alles in pleno zu verhandfen. 
$ 13. Ubrigens follen alle und iede vor Unſern Reiche: Hofe 
Rath gehörige Sachen alleseit in pleno abgehandelt, und weder 
zuvor noch bernach vor — Deputationen, Hof⸗Commißio⸗ 


nen, oder was dergleichen auſſerordentliche Weg fonft für Nah⸗ 


men haben mögen, nimmermehr gezogen, derer gerader 
Rechts⸗ Tauff unterbrochen oder gehemmet werden. 
ART.XXV. 


EHur-Mayngifche Beſtellung der Reichs-Cantzley. 


$ ı. 

Nn Beitell: und Anfegung der Reichs-Hof⸗Cantzley ſowohl des Reichs⸗ 
0 Hof⸗ Bice-Canglers, als deren a) Reiche Referendsrien, Reiches 
Hofraths⸗Secretarien, und anderer zu der Neichs » Hof» Canslen ges 
böriger Perfonen, follen und wellen Wir dem Ehurfürften zu Mayntz, 
als Erg Cantzlern durch) Germanien in der Ihme allein digfalls zuſtehen⸗ 
ben Difpofition, unter was Vorwand es feye, ins Rünfftig feinen Eins 
griff, Aufihub, oder Berhindernuß thun, nod) darinn einig Ziel oder 
Maas geben, 

Caffation alles widrigen. 


62. Es foll auch, was darmwider vorgegangen, und ferner gethan und 
verordnet werden möchte, vor ungültig gehalten werden, 


Fffffg Ver⸗ 
a) InCap.Caroli VI heiſſet es: Sectetarien und Protocolliſten. 
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Verbothener Eingriff gegen die Reichs-Cantzley. 
6 3. Ingleichen follen und wollen Wir keineswegs geftatten, daß der 
Reichs Cangley, wider die Reichs - Hofraths- und Cangley - Ordnung, 
- einiger Eintrag gefchebe, es feye von wen, und unter mas Schein es im- 


mer wolle ; 
J Alle Reichs-Sachen gehören dahin. 

$ 4. eye follen und wollen Wir die Reyferliche und 
Reichs⸗Angelegenheiten, als Die Reichs Tags» Gefchaffte, die 
Inftruciones Unſerer Kayſerl. Geſandten in: und auffer Reichs, 
die Krfiartung ihrer Relstionen in Reichs: Sachen, nicht we 
niger die Reiche: Kriegs⸗ und Sriedens: Gefchäffte betreffende 
Negotiationes und Schlüfje ans und durch niemand anders, dann 
durch den Reichs Dice: Canglern gehen, nicht aber Diefelbe zu 
Unferer Krb⸗ Lands Hof⸗Cantzley ziehen Iajjen. 

Der Reichs-Hof-Raͤthe Befoldung. 

$ 5: Sollen und wollen auch die unverlängte gewiffe Verordnung 
thun, damit ſowohl aus Unſerer Hof»Cammer, als denen bey dem Reid) 
eingehenden Mitteln vor allen anderen Ausgaben, dem würcklich beftell- 
ten Präfidenten, Keichs: Hof-DVice Canglern, als zugleich wuͤrckl. beitell- 
ten ReichsHof-Rath, fodann Vice» Prafidenten, und anderen Reichs: 
Hof:Rärhen ihre Reichs Hofrachs-Befoldung richtig, und ohne Abgang 
bezahlet werde. | 

Und Zoll: Steuer: und dergl, Freyheiten. 
$ 6. Wie a) felbige dann auch wegen der Zoll: Steuer: undanderer 


Befchwehrden Befreyung denen Cammer-Gerichts:Affefforen gleich ges 
balten werden. oe 


Ihre und anderer Eremtion von andern Jurisdictionen. 


$ 7. Und fie fomohl, als auch deren Ständen Gefandre, Kefidenten _ 
und Agenten vom Unferm Hof⸗Marſchall⸗Amt, Unferer Lands: Regie: 
rung und anderen Gerichten und Beamten Jurisdidion , auch jo viel Die 
Obfignation, Sperrung, Inventur, Editiones deren Teftamenten , Ber» 
forgung ihrer Kinder, und deren Tutelen und dergleichen betrifft, weniger 
nicht von allen Perfonal-Oneribus allerdings befreyet ſeyn. 


Ihre freyer Abzug. 
$ 8. Auch diejenige, fo fich von Unferm Hof anders wohin begeben 
wollen, feineswegs aufgehalten, fondern frey, ſicher und ungebindert, auch 
ohne Abzug, und andern Entgeld, und Borenthalt ihrer Haad und Güter 
fortgelaffen, und ihnen zu dem End, auf Begehren behörige Paß Brief 
ertbeilet werden follen, I 


ART.XXVL 
#) In Cap. Caroli VI. Sie, 
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ART. XXVI. a) 
Bon den Savopifchen Reichs:£ehen. 
$ı 


Nnſonderheit aber follen und wollen Wir dem König von Sardinien, 

als Hersogen von Savoyen, durch Die Perfon feines rechtmäßigen 
Hewalthabern, die nach dem zu Miünfter und Osnabruͤck aufgerichteten 
nftrumento Pacis $ Cæſ. Maj. &c. frey und ungeding neben andern ges 
ührende, folglicdy von Unſern Vorfahren am Reich geleitete Belehnuns 
en des Montferrat, auf die Form und Weiß, wie fie von weyland Roͤm. 
dayſerl. Majeftät Ferdinando II, dem Hergogen von Savoyen Vidtori 
imadzo ertbeilet worden, fo bald nad) angetretener Unferer Kayſerl. 
Regierung bierumb gebührend erfucht und angelanget werden, beren 
teihs:Eonftitutionen und Lehen-Kechten gemäß, zumablen ohne Anhang 
niger ungewöhnliche general- oder fpecial-Refervatori- Salvatori- oder 
gleichen Clauful fambe übrigen allen, was in gedachtem Inftrumento 
acis, und dem darinn confirmirten Tractatu Cherafcenfi, dann hier« 
ächft weiters dem Hauß Savoyen mehrers zu guten verordnet und zu⸗ 
:fagt worden, mithin dafjelbe vom Reich Lehenruͤhrig innen hat, erfol 
en laſſen, ihme dazu auch durch Unfer Kayſerl. Ambt executive vera 


Iffen. 5) 


Mehreres von dem Montferratifchen. 


$ 2. Keineswegs aber ſolches unter einigen Schein, Urſach ober 

orwandt fonderlich die Belehrung des Montferrat, wegen der von 
m König in Frandreich dem Hergogen von Mantua fhuldig gervefe« 
r 494000 Cronen, wovon der $ ut autem omnium &c. difponirt, und 
s Haug Savoyen allerdings davon befreyet, im geringften verfchieben 
Fffffa4 j oder 


3) Diefer in Cap. Car. VII. ausgebliebene 26te Articul iſt mwicder inferirt 
worden, und 1745 richtete man ihn auch noch favorabler ein, als er vorhin 
war, um dem Könige in Sardinien die Erfenntlichfeit des Churfürftl. 
Collegii für das, was er bisher vor dag gemeine Beſte gethan, zu bezeugen. 
Die Anderungen aber beftchen darinnen : | 

b) A. ızı1, hieß eg, im $pho, ı) j J 

1) Dem Hertzoge von Savoyen, itzo: dem Koͤnige von Sardinien als 
Hertzog von Savoyen. 

2) verſprochenen Belehnung des Montferrats, itzo: gebuͤhrende, folglich von 
Unſern Borfahren am Reich geleiſtete Belehnung des Montferrats. 
3) die nach Tractatu Cheraſcenſi, beygefügte Clauſul denn hiernechſt wei⸗ 
ters ꝛc. beziehet ſich wahrſcheinlich anf die zwiſchen Kayſer Leopoldo und 
dem Hertzog von Savoyen geſchloſſene Tractaten, jo dann auf das, mag 
in denen a. 1735. geſchloſſenen Friedens-Praͤlimmarien und den darauf 
gefolgten Definitiv »Tractat zumBeften des Königs in Sardinien enthalten. 

4) ift nach : zugejaget worden, 2 binzugeferzer : mithin daſſelbe vom 
Reiche Lehnruͤhrig inne hat : welches ſich auf den nachfien Zuſatz beziehet. 
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oder aufhalten, damit mehrgedachter König von Sardinien als Serge 
von Savoyen feiner ihm in dem Montferrat zuftehende Jurisdidtion ge 


buͤhrend und rubiglich genieffen möge, 4) 


| Desgleichen. | 

$ 3 Wie Wir dann nicht weniger darob feyn, und durch Ausferi, 
gung ernftlicher Poͤnal-Mandaten verfügen wollen, daß niemand ben 
jenigen, was wegen mehrgedachten Montferrats und feniten 2) für das 
Haus Savoyen in voranggzogenem Friedens: Schluß, und Diefer Un, 
ferer Capitulation begriffen, in einige Weiß zuwider zu handeln fich un 
terſtehe. 


Von dem Savopifchen Reichs-Vicariate. 

$ 4. So thun Wir auch dasjenige, was das Churfürftl. Collegiun 

unterm ten Junii 1658 an damahligen Hergogen zu Mantua megen 

Annullir und Aufhebung des dem Hauß Savoyen zum Machtheil unter: 

fangenen Kanferl. Reichs-Vicariats und Generalats in Italien gefchrie 

ben, hiemit allerdings beftätigen, dergeftalten, daß Wir eb Deflelben Be: 

griff veftiglich Halten, und den König von Sardinien, als Her&ogen von 

. Savoyen bey der habenden VBicariats : Gerechtigkeit und Privilegien ge 
buͤhrend fhügen und handhaben wollen. c) 


ART. XXVIL 
Der Auswärtigen Schuß-Briefe über mediate Reichs-Gliedet 
nicht zu geſtatten. 


6581. 
Als auch in Veranlaſſung deren von weyland vorgeweſenen Königen 
und Kayſern etlichen auswaͤrtigen, von des Heil. Romiſchen Reichs 
Jurisdidion eximirten Fuͤrſten und Potentaten, über Immediat- und Me- 
 diat- Städte und Stände, vor Alters gegebenen oder von ihnen felbit er: 
morbenen und angenommenen, oder fonft ufurpirten Schug: und Schirm 
DBrieffen, in deme fie ſich deren ieweilen auch wider ihre eigene Lande 
Obrigkeit in Civil und Juſtitz- Sachen, des Heil. Reichs Satzungen 
zuwider, bedienet, nicht geringe Weiterungen und Zerftöhrungen gemei; 
nen fand : Friedens entftanden, dadurch dann des Heil, Reichs Jurisci- 
J don, 
4) Die Nenderungen diefes $phi betreffen bloffe verbalia. 

b) und fonften ift itzo erft beygefüget : die übrigen Aenderungen dieſes $pki 
schen auf verbalıa. j 
6) Dieſer dphus hat bloß Verbal- Yenderung, ausgenommen, daß, da es ton 
acheiffen ; Savoyen bey Ihrer in Ftalien Habenden Vicariats-Gerechtig 
feiten, man itzo bloß liefet : Savohen bey der habenden Bicartats:Berch 
tigkeit ıc. und muthmaſſet Hr. Moſer e. 1. P. II. p. 336. daß vielleicht da 
Sinn fen, zu verhüten, daß nicht Savoyen an ftatt eines Vicariats in Jo 

lien fich mit der Zeit eines Vicariats über Italien anmaflen möge. 
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tion, Authorität und Hoheit merdlich gefchwächet, dieſelbe auch mit 
Fntziehung anfehnlicher Glieder gar intervertirt worden, als follen und 
vollen Wir zu Abwendung obveritandener gefährlicher und der gemei« 
ıen Tranguillität des Heiligen Kömifchen Reichs fehädlicher Zergliede- 
ung und Mißverftand, dergleichen Protediion und Schirm: Brieff über 
niftelbare Städte und Landſchafften, denen Gemalten und Potentaten, fo 
es Heil. Reichs Zwang und Jurisdidtion, wie gemeldt, nicht unterworf: 
en, nicht allein nicht ertheilen, noch folche zu fuchen und anzunehmen 
jeftarten, noch auch die, fo von vorigen Roͤmiſchen Kanfern, in etwa ane 
erwaͤrten der Sachen und Zeiten Zuftand und Confideration, ertheift, 
ınd von Mediat-Ständen aufgenommen worden , Durch Refcripta, oder 
mf andere Weiß confirmiren. 


Sondern abzuthun oder wenigftend einzufchränden. 

$ 2. Sondern vielmehr darob und daran feyn, damit vermittelft 
‚Inferer Interpoſition, oder durch andere erlaubte Mittel und Weg, 
sbermeldte von vorigen Kanfern allbereits gegebene, oder durch ange: 
wmmene Proteftoria aufgefündet und abgethan, oder wenigft in die 
Schrancken ihrer erften Kanferlichen und Königlichen Conceßionen, me 
die vorhanden, ohne einige fernere deren Ertenfion und Ausdehnung 
reducirt, 


Kayſerlicher allgemeiner und alleiniger Schuß. 

$ 3. Alfo männiglih forthin in Unferm und des Heiligen Kömifchen 
Reichs alleinigen Schuß und Verthädigung gelaffen, und Churfürften, 
Sürften und Stände des Heil. Römifchen Reiche (die unmittelbahre 
Reichs „Ritterfihafft mit begriffen, ) und allerfeits angehörige Unter— 
thanen, ohne Imploration in. und auswärtigen Anhangs und Aifteng, 
bey gleihem Schuß und Adminiftration der Juſtitz, in Religion und 
Profan» Sachen, denen Reichs: Satz und Cammer. Gerichts Drdnun- 
gen, Miünfter- und Osnabruͤckiſchen Friedens. Schuß, und darauf ge- 
gründeten Erecutions- Edict, ardiori modo exequendi, und Nuͤrnbergi⸗ 
(hen Erecutions» Receß, wie auch nächft vorigem Neichs » Abfchied ge: 
map erhalten. 


Verbothene Evocationes aufjer dem Neiche. 
$ 4. Die hierwider eine Zeit hero veruͤbte Mißbraͤuche, die zum öff« 
tern Die Kechtfertigungen von ihren ordentlichen Richtern des Keichs 
ab» und a) an andere ausländifche Potentaten gezogen worden, b) abs 
Sefteller, infonderheig aber die aus der angemaften Brabantifchen güls 
Fffffg denen 


a) In Cap. Car. VI ſtehet nach Holland, Braband und x. 
b) Dieſes Wort ift hier neu zugeſetzt. 
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denen Bull, zu unterſchiedlicher Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen merd. 
lichen Nachtheil herruͤhrende Evocations » Procefle gaͤntzlich aufgehoben 
wie auch das Anno 1594 bey damahligem Reichs - Tag verglichene Gu 
adjten volljogen, und denen durch gedachte Brabandifche Bull gravirte 
Ständen, auf erforderten — durch das Jus Retorſtonis kraͤfftige 
Huͤlff geleiftet werde, 6) 


ART. XXVIII. 
— Einmiſchung fremder Geſandten in ReichsSachen 


$ 1 
Wi ſollen und wollen auch, zu — allerhand Simultaͤten und 
daraus entſtehender gefaͤhrlicher Weiterung, nicht geſtatten, daß de 
auswaͤrtige Gewaͤlte oder deren Geſandte fich heim: oder öffentlich in die 
Keichs - Sachen einmifchen. 


Und derfelben Aufzug mit bewehrter Guarde. 
$ 2. Vielweniger zulaffen, dat diefelbe Botrfchafften an Unferm Sof, 
oder bey Neichs- Deputationen oder andern publicis Conventibus mit 
bewehrter Guarde zu Pferd, oder zu Fuß, auf den Gaffen und Straffen 
ziehen ımd erfcheinen mögen. b) 


ART. XXIX. 
Beſchwehrden gegen die Reichs: Poft wegen der Poftmeifter. 


$ 1 

1? demnach wider die im Heil. Roͤmiſchen Keich verordnete Pott nicht 
geringere Befchwerde geführet, felbe auch nad) Anmweifung Inftrumenti 
Pacis,auf dem Reichs⸗Tag ausgeftellt worden; fo wollen Wir mit Beob- 
achtung deffen Feineswegs geitatten, daß Churfürften, Fuͤrſten und Stäns 
den in ihren tanden und Gebieten, wo dergleichen Kanferl. Poft- Nemter 
verbanden, und hergebracht, folche Perſonen, welche Feine Reichs - Unter: 
thanen feynd, und deren Treu man nicht verfichert iſt, angefegt oder die: 
felbe aufferhalb der Perfonal: Befreyung von dem Beytrag gemeiner 

Real: Befchwerden erimirt und befreyet werden ; <) 
Der 


“) Was in Cap. Car. VI. wegen deren dem Reich reftituirenden jchn verti⸗ 
nigten Städten in Elfaß, und dabey vorbehaltenen Dcfterreichifchen Juris 
Præfecturæ provincialis, enthalten, ift hier weggelaſſen worden. 

5) Was die alte Reichs» Fürften a. 1741. in Anfehung der Wegichaffung 
fremder Geſandten von dem Neichstage verlanget haben, ſ. in den Moſe⸗ 

riſchen Anmerckungen ad Capit. Carol. VII. p. 45. 
e) Die Reichs⸗Fuͤrſten erinnerten a. 1745. wider dieſen Articul, das Pofh 


Weſen gehöre oynedem ad Comitia, wohin es auch ju remittiren, un I. 
12 
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Der Poſten und des Poſt-Geldes abzuthun. 


S 2. Nicht weniger wollen Wir den General-Reichs-Poſt-Meiſter 
abin halten, daß er feine Poften mit aller Nothdurfft wohl verfehe, die 
etreue und richtige DBrief- Stellungen, gegen billiges Poft- Geld, fo 
ı allen Poft- Häufern zu jedermanns guter Nachricht in offenen Druck 
eſtaͤndig angefchlagen fenn folle, ohnverweißlich befördern, und alfo zu 
iner ferneren Klag und Einfehen Urſache gebe. 


Einfchränfung der Land: und. Keiche : Stadtifchen Bothen. 


$ 3. Dagegen foll denen gemeinen Land sumd Reiche: Stsdtis 
ben Borten umter Wegs und zwifchen denen Orthen, wo aus 
nd bin ein Sort feine Commißion bat, die Mitbringung und 
Sammlung derer Briefen, Wechjelung deren Pferden und 
ufnehmung derer Derjonen und Pagverter nicht zugelafien, 
dern Die Reichs-Städte ımd Deren gehende, veitende und 
zhrende Borten bierunter , Denen bereits in annis 1616, 1620 
nd 1536 ergangenen Kayſerl. Decreten, Patenten, und Reſcri⸗ 
ten fich gemäß bezeugen, und folcher geftslt dieſes Botten⸗ 
Veſen fowohl der Chur⸗Mayntziſchen Reichs: Poft:Prote 
tion, als dem GenersbReichs£rbPoft-Meiftern und maͤn⸗ 
iglichen ohne Nachtheil feyn. 


Manutenenz des Neid): Poft : Amts. 


$ 4. a) Wir follen und wollen such die beftändige Verfuͤ⸗ 
ung thun, daß unfer General: Asyferlich-und Reiche or 
oft: 


dahin in Conformiter der Perperux in fufpenfo zu laflen, und dem a. 
1670. in Comitiis gemachten Conclufo und a. 1711. zwifchen beyden 
‚ Collegiis getroffenen Wernleich zu inheriren, und ingwiichen in diefer dag 
geſammte Reich und deffen Nechte in Corpore angehender, vor die Reiches 
Gerichte gar nicht, fondern ad Comitia gehörigen Sache, denen Staͤnden 
mit Mandatis beſchwehrlich ju fallen, nicht zu geftatten jeyn wurde. 
4) Diefer gange —— iſt gegen der Cap. Car. VI in etwas geändert. Hr. 
ofer hat iebey e. 4. P. AI. 338. diefe Anmerkung ; Wie diefer a. 1742,, 
nach Beichafienteit derer damahligen Umftände ın die Wahl gefommene 
$phus nunmehro, da die Umftände ganz anders, beybehalten werden könne, 
febe ich nicht ab. Denn einmahl ift gewiß, Daß man dem Haufe Oeſter⸗ 
reich an und für fich fein General; Erb» Poft » Amt nicht difputirt, und daß 
die zwiſchen Taxis und Paar obgemwaltete Strittigfeiten nur die Fälle, 
wenn der Kapfer fi) auffer denen -Defterreichifihen Erb: Landen aufhalte, 
ingleichen die Feld -Poften bey einer Kayferl. und Reichs » Armee betrefs 
fen, und eben fo gewiß ift auch, Daß wenn cin Kanjer aus dem Haufe Des 
ſterreich erwäbler worden, demielben an und für fich nicht beftritten worden ’ 
iſt, das Kayſerl. Hof» Pot - Amt mit den General: Erb - Land» Poft - Aınt 
combiniren zu können ; wie 68 denn auch nicht wohl prafticable ift, m 
. n 
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Poſt⸗ Ambt in feinem Efe allenthalben erhalten, und zu defkn 
Schmäblerung nichts vorgenommen, verwilliger oder nad 
gejeben, mithin Dafjelbe ſowohl bey Unſerer Ziayferl. Perie 
und Hofſtatt, als fonften im Reich jederzeit in ruhiger Einnehn 
Beftellsund Austheilung aller und ieder Brief und Pagver, 
gegen erhebendes billiges Poſt⸗Geld, gelsjjen werde. 


Reſervation wegen dieſes Articuls. 
$ 5. Jedoch follen und wollen Wir pl diefen Articul das Pen 
Werfen belangend, in fo lang halten, auch halten laflen, bis von Keids 
regen ein anders beliebt werden wird. 4) 


ART, XXX. | 
Her auf die Capitulation zu verpflichten. 
| 


I. 

Fyamit auch die —— wie auch das Kayſerliche Cammen 

Gericht, in ihren Rathichlägen, Expedition und ſonſten ſich nach 
diefer Kapitulation richten, follen und wollen Wir Ihnen ſowohl, als a» 
deren unferen Miniftris und Räthen, diefelbe nicht allein vorhalten, jew 
dern auch ernftlich einbinden, folche, fo viel einem ieden gebührer, iede⸗ 
zeit vor Augen zu haben, und darmider weder zu thun, noch zu rather, 
ſolches auch ihren Dienft Eyden mit ausdrüdlichen Worten einverleike 


laſſen. 


Capitulatio perpetua zu befoͤrdern. 

6 2. Sodann ſollen und wollen Wir gleich nad) angetretener Unſerer 
Kegierung, das Negotium Capitulationis perperux (wobey iedoch die 
Ehurfürften fi das Jus accapitulandi vorbehalten haben) bey dem 
Reichs- Tage vornehmen, und felbiges, fo bald möglich, zu feiner Per- 
fe&tion bringen lallen. 5) 

Beob 


find zwar Ihro itzo Kayſerl. Maj. nicht aus dem Haufe Defterreich : deö 
find Allerhoͤchſt⸗Oieſelbe moralicer und politice als Eine Perſon u 
Er mit demſelben anzujehen, refidiret au) in denen Defterreichiihen 

rb»Kanden ; daher Biejer Sphus billig anderfi zu fascn gewefen. In praxi 
aber wird es ohne Zweifel eben fo wieder gehalten werden, wie zur Zeıt de 
rer Oeſterreichiſchen Kayfere. 

«) ©. eine Heine Schrift, welche a. 1758 in 4to berausgefommen, unter dem 
Zitul : Ungrund der gegen das Bayferliche Reichs: Poft ı Regale und 
deſſen gerechteſte Öbriftrichterl, Handhabung ausgefonnener Verun 
glimpfungen. Wien 1758 4t0. 

6) Ju Conformiter diefer Difpofition if fo gleich nach angetretener Kapierl 
Regierung den 16 Oktobr. 1745 ein Commifiong »Decret wegen des Ne 
goru der beftändigen Wahl» Kapitulation an das Reich ergangen. Der 
4 Schr, 1746 fiehere auch Saltzburg dieſes deu 18 Octob. — 

mifıe 
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Beobachtung der Ehurfürftlichen Eollegial: Schreiben. 
63. Auch follen und wollen Wir die in vielen wichtigen 
ngelegenheiten von dem zur Wahl verfammleten Churfürfts 
chen Collegio Durch befondere Schreiben an Uns erftattete 
jutachten, forderfambft zum würflichen Vollzug bringen, 
id darauf Die Behörde beobachten. =) 


Beſchwoͤrung der Capitulation durch Gevollmächtigte. 


$ 4. Demnach Wir auch wegen Unferer Abmwefenheit die Wahl-Ca- 
tulation gleich felbit zu beſchwoͤren nicht vermoͤgend geweſen, fo haben 
ir Unferen Commiflarüs deshalben völlige Gewalt gegeben, daß fie 
che in Unferem Nahmen und Seele vorgängig beſchwoͤren laſſen. 


Und in eigener Perfon. 


65. Wir verfprechen und geloben aber, ſothane Beſchwoͤrung ber 
ıpitulation 5) noch vor Empfangung der Eron in eigener Perfon ſelbſt 
feiften, und Uns zu Veſthaltung befagter Eapitulation nochmahls zu 
rbinden, | | | 


Bis dahin verfchobener Negierungs:Antritt. 


66. Auch ehe Wir ſolches gethan, Uns der Regierung nicht zu unter- 
ben, fondern gefchehen zu laflen, daß die in der guldenen Bull benahmte 
‚carii indeffen an ftatt Unſer die Adminiſtration des Reichs contis 
iren. 


Verſpruch wegen Veſthaltung der Capitulation. 
$ 7. Solches alles und iedes Haben Wir obgedachter Roͤmiſcher König 
nen Churfürjten des Reichs vor Gie und im Nahmen des Heiligen 
smifchen Reichs geredet, verfprochen, und bey Unfern Königlichen Eh» 
1, Würden und Worten im Nahmen der Wahrheit zugefagt, thun 
daflel- 


mißions⸗ Decret in Propofition und verlag einen Aufſatz deffen, mas man 
diefer Sache halber an das Churfürſtl. Collegium gelangen laſſen wollte: 
f. felbigen bey dem Hrn. Moſer c. 7 P. II. p. 342. 

1) Die Fürften erinnerten 1745, daß der Kayſer hieburd fo gar ad Ignota 
verbunden werden wollen, welche erfi nach der Wahl von dem Churfuͤrſtl. 
Collegio, wie die ıa Collegial- Schreiben (deren Contenta man jedoch 
eben nicht verwerffen, ſondern nur wie hiermit beſchehen, fi) gegen den 
Modum verwahren wolle) ſeyn möchten, verglichen worden, zu gang deut: 
licher Probe, wie weit man dag Jus adcapitulandi (obſchon das Inftru- 
mentum Pacis davon nichtg wiſſen will) zum Prejudiz der übrigen Stände 
zu erftrecfen gedeucke. 

) In Cap. Car. VI ſtehet nach damahligen Umſtaͤnden: fa bald Mir in das 
Keid) und Teusfchland kommen. 
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daſſelbe auch hiermit und in Krafft dieſes Briefs: Immaſſen Wir dan 
das mit einem leiblichen Eyd zu GOtt und dem-Heiligen Evangefio be 
ſchworen, daflelbe ſteet, ſeſt und unverbrochen zu halten, deme rreulid 
nachjufommen, darwider nicht zu ſeyn, zu Chun, noch zu fehaffen, dei 
darwider gethan werde,:in einige Weis oder Wege, wie die möchten er: 
dacht werden, Uns auch darwider einiger Behelff oder Ausnahm, Di- 
penfationes, Abfolutiones, geift- oder weltliche Rechte, wie die Mahmer 
haben mag, nicht zu ſtatten kommen follen. a 


Eremplarien der Capitulation. 

6 8. Deflen zu Urfund haben Wir, diefer Briefe.) Neun in gie 
cher Form und Laut fertigen, und mic Unſerm abhangenden groſſen In— 
fiegel befräfftigen, aud) iedem b) Ehurfürften einen überantworten laſſen. 
Geben in Unferer und des Heiligen: Reichs » Stadt Frandfurt den «) 
Drenzehenden Monath:Tag Septembris, nah Chriſti unfers lieben 
Hrn und Seligmahers Gebuhrt im Ein taufend Giebenhunder 
Fuͤnff und vierzigften Jahr. 


Sof, Wilhelm Graf Johann Joſeph Carl ludwig Hilleprant 


von _ Wurmbrand, Graf Kheverhüfler, Freyherr von Prandau, | 


hierzu besollmächtigter hierzu bevoltmächtigter hierzu  bevollmächtigte 


Königl, Chur-Böhmi- Könige. Chur-Böhmi, König. Chur» Böhmi 
ſcher erſter Wahl Bott fcher zweyter Wahl ſcher dritter Wahl - Bart 


ſchaffter. Bottſchaffter. ſchaffter. 


Reverſales Ihro Roͤm. Kayſerlichen Majeſtaͤt 
FRANCISCI. 


Wo FRANTZ von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher König, 


zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, auch in Germanien und Jo 
rufalem König, Hertzog zu Lothringen und Baar, Groß Hertzog zu Tob 
cana, Marchis, Hergog zu Calabrien, Geldern, Montferrat, in Silehn 

Er Pr 


4) In Cap. Car. VI Sechs. In Cap. Car. VII Sieben, Es haben zwar nır 
Sieben Ehurfürften der Wahl beygewohnet, indefjen ift doch auch fir dir, 
fo fich davon abfentiret haben, für jeden ein Exemplar gefertiget worken, 
und fo auch eines für Böhmen, melches jonften, wenn der neue Kayſer zu— 
gleich König in Böhmen ift, nicht gefchiehet. 


6) Das Wort obgemeldren ift ausblieben. In der Abficht ift aber dieie | 


Wort, fo fich fonften in der Capitulation an diefem Orte findet, ausaelai 
fen worden, weil nehmlih in dem Eingange nur jieben hier aber new 
Shurfürften gedacht wird. - 

«) Die Capitul. Caroli VII war vom 24 Januarüi 1742. 
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u Tefchen, Fuͤrſt zu Charleville; Marggraf zu Pone à Monfoh und 
Nomeny, Graf zu Provinz, Vaudemont, Blanckenberg, Zütphen, Saar: 
verden, Salm, Faldenftein zc. ıc. 4) 


Bekennen öffentlich mit diefem Brief, als am Tag Unferer Wahl 
um NRömifchen König, welcher ware der drenzehenbe ießt: ablauffenden 
Monaths Septembris, die von Uns vermöge Unferes Ihnen deshalb 
inter Unſerem Inſiegel zugefiellten befouderen Gewalts gevollmächtigte 
Heſandte und Gewalthabere, Johann Wilhelm Graf von Wurmbrand, 
Johann Joſeph Graf von Khevenhüller, und Carl Ludwig Hilleprand 
Freyherr von Prandau, mit dem Hochwuͤrdigſten Zürften Johann Fries 
rich Earl zu Mayntz Ertz. Biſchoffen, des Heil, Nom, Reichs durch 
Bermanien ErßCanglern, Unferm lieben Neven und Ehurfürften, wie 
icht weniger mit denen von wegen und an flatt deren refpedive Hoch⸗ 
yürdigften, Durchlauchtigſten und Großmächtigen Fürften rang 
Beorg zu Trier, und Element Auguft zu Cöllen Erg. Bifchoffen. ꝛc. 
Marien Therefien zu Hımgarn und Böheimb Koͤnigin, von wegen der 
chur⸗Boͤheimb ꝛc. Marimilian Joſeph, Ehurfürften in Bayern ıc, Fries 
erichs Auguit, Königs in Pohlen, als Churfürften zu Sachſen ıc. und 
Beorgen Königs in. Groß-Britannien, als Ehurfürften zu Braun— 
hweig⸗ Luͤneburg ıc. des Heil. Rom Reichs refpedive durch Gallien 
nd das Königreich Arelat, auch Italien, Ertz. Cantzlern, Er. Schen« 
fen, Erg-Truchfeflen, Er Marfehallen, und Erg: Schag - Meiftern; 
Infern lieben refpedive Neven, Gemahlin, Obeimen, Brüderen, Bertes 
on und Ehurfürften, bey mehrgedachter Unferer Wahl erfchienenen. bes 
ollmächtigten Bortfchaffteren Dieterih Karl Grafen von Ingelheim, 
enannt Echter von Mefpelbrunn, Ferdinand Grafen von Hohenzollern, 
sohann Wilhelm, Grafen von Wurmbrand, Joſeph Frans Maria 
hrafen von Seinsheim, Johann Friedrich. Grafen ‚von Schönberg, 
nd Gerlach Adolphen von Münchhaufen, 4) Gtt dent. Allmächtigen 
u $ob, dem Heil. Nom. Reich zu Ehren und um gemeinen Nutzens 
yilfen etlicher Articul Gedings: und Pac Weiß in Unferm Nahmen 
nd an Unf.rer Statt fic) vereinigt, bewilligt, vertragen, angenommen 


nd zu halten bereits eydlich zugefagt haben, mie die alle in eine offene 


sorm geftelft und Ihnen unter Unferem Nahmen und angehendten 
infiegel übergeben ſeynd, alfo lautenda | 
Wir 


a) Der igige Kayſer führet auch für feine Perfon als Groß; Beräog noch die 
Zitul:_ des Heil. Roͤm. Reichs Feldmarfchall und der Defterreihifchen 
Erb: Königreichen nnd Landen Mit-Negente. 

d) Der Grund, warum nunmehro alle Wahl-Botbfhafftere des Neuer 
wählten, oder (mie hier) deſſen Gemahlin die Capituldtion unterfchrieben, 
und zwar in einer Reihe, mag wohl ſeyn, weil nach denen dren legteren 
Wahl: Capitulationen alle Wahl-Bothfchafftere, fie mögen die erfte, weyte 


oder Dritte ꝛc. ſeyn, einander gleich find, und einerley Ceremoniel genieſfen 


folen. ©. Moſer e. 1. P. II. p. 344. 


A. 
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I SRANTZ von GHOrtes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher König, 
| zu allen Zeiten Mehrer des Reichs ꝛc. ıc. 2. (das Datum ſtehe 

Geben in Unſerer und des Heil. Reihe Stadt Frandfurt den dreyp 
henden Tag Monaths Septembris nach Chriſti Unſers lieben HE 
uͤnd Seligmachers Geburt im Ein Tauſend Sieben Hundert fuͤnff und 
vierzigſten Jahr. 


> Und aber gedachte Unſere gevollmaͤchtigte Bottſchafftere und Gemalt: 
habere dabey obberuͤhrten Unſeren an· und abweſenden lieben Neven, Ge 
mahlin, Bruͤderen, Vetteren und Churfuͤrſten Zuſag gethan, daß Wi 
ſeibige Articulen, bevor Wir die Regierung des Reichs wuͤrcklich antre 
ten, perſoͤnlich erneueren, und mit UnſeremEyd beſtaͤttigen und befrät- 
tigen ſollen ꝛc. | 


‘Daß Wir demfelben nach iego zu hiefiger Unferer Ankunfft und ver 
empfangener Königlichen Crönung alle und iede Puncten und Xrticulen, 
davon abgemeldet, und wie durch mehrgedachte. Unſere gevollmächtigte 
Bortfchaffter und Gewalthabere mit berührten Linferen lieben Mever, 
äuch deren qbweſenden Churfuͤrſten gegenwaͤrtigen Geſandten, bedungen, 
bewilliget, und eydlich angenommen, auch in Unſerm Nahmen und 
Siegel ausgangen und ihnen uͤbergeben ſeynd, aus freyen gnaͤdigen 
Willen ietzo von neuen bewilliget, angenommen und zu halten, dazu auch 
fonften alles das zu thun, mas Uns als Roͤmiſchen König gebühret, zu 
GOtt und denen Heiligen gefchworen haben, und thun das hiermit 
wiffentlich in Krafft diefes Briefs, alle Arglift und Gefährde hierinnen 
gänglich ausgefchieden. Deſſen Urfund haben Wir Uns eigenhändig 
umterfchrieben, und Unſer Inſiegel an diefen Brief hangen fallen. Der 
geben ift in Unſerer und des Heil. Roͤm. Reichs Stadt Franckfurt den 
Fuͤnff und zwanzigften Monaths. Tag Septembris im Siebenzehen uns 
dere Zünff und vierzigften Sabre, 


FRANTZ Mpor. 
L. S.) 


Vt. Rudolph Graf von 
Colloredo Mppr. 


Ad Mandatum Sacrz Regiz 
Majeftatis proprium. 
Andreas Mohr. 


— — — 
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Churfuͤrſtliche Collegial-Schreiben an Ihro Roͤm. 
Kayſerliche Majeſtaͤt, verſchiedene in Deroſelben Wahl: 
Capitulation enthaltene Materien be 
treffend. 4) 


Ad Articulam VII. 
Die Erledigung derer Zoll-Differentien auf dem Abein und 
Mas berreffend. 


P. P. 


Euer Kanferlichen Majeftät Keichs-Bäterlihen Sorgfalt fir bes wer⸗ 
— then VBaterlandes Aufnehmen und Wohlfarth ift vorbin unverbor- 
jen, auch haben Allerhöchtt - Diefelbe in Dero Wahl» Capitulation an 
verfchiedenen Stellen wohl anzuerkennen gerubet, wie viel Dem gemeinen 
Wefen an befimöglichiter Heritelle und Aufrechterhaltung derer Gewerb⸗ 
nd Handelfchafften gelegen fene, weiten Beförderung mithin, bevorab 
wf denen ſchiffbaren Ströhmen und die folgliche Benutzung deffen, was 
HOtt durch die Natur felbiten verliehen, mit Kanferlihem Schuß zu 
yandhaben und zu verbefleren Euer Kayſerl. Majeftät allermildeit uͤber⸗ 
1ommen und zugefaget haben. 


Indeme nun unter fothanen vortrefflichen Gelegenheiten zur gemeine 
iglichen Commerciirung beede ftattliche Fluͤſſe, der Rhein und die Maas, 
‚ben wohl vornehmlich mit zu zaͤhlen ſeynd, als herentgegen Fundbar und 
uſſerſt zu bedauren iſt, was mafjen durch die an diefen zwey Ströhmen 
verer Zölle halber entjtandene Befchwehrnüffen und Mißhelligkeit die 
Rauffmannfchafft von dannen ſich faſt gänglich hinweg- und theils fo gar 
uſſerhalb Reichs gezogen habe, welches dann zum allgemeinen ſchwe⸗ 
eſten Nachtheil gereicher, und bey bierinnen länger entftehender gemeſſe⸗ 
wen Fürfehung ein unwiederbringlicher Verfall fothanen Commercit er» 
olgen muͤſte: 

Sols 


“) Als Kayſer Carl VIT ermwählet wurde, lieh das Ehnrfürftl, Collegium, 
wegen allerlen Angelegenheiten, welche es nicht gerne in der Capitulation 
felbft berühren wollte, Vorftellungs Schreiben an Denfelben ergehen $ 
dieſe wurden insgefammet auch negen Rayfer Seantienn Majeſt. wieder 
boblet, daher wir fie hier auch benbehalten haben. Es waren ihrer an der 
Zahl jwölrfe, wovon das legtere nur den Reichs-Erb-Marſchall zn einer 
convenablen Remuneration recommendirt, welches hier nicht mit befind» 
lich ift. Sie ftehen auch in Moſers Staats Hiſtorie Teurfchlandes unser 
der Regierung Earl VI. p. 95. Jegq: 


Gges8 
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Solchemnach haben Wir Unſerer Obliegenheit zu ſeyn erachtet, Eur 
Kanferl, Majeftät annoch ins beſondere dieſe Angelegenheit hiedurch ge 
ziemend vorſtellig zu machen, und dieſelbe zu Allerhöchft » Dero gütlice 
billigfamer Bermittelung , oder, bey deren Entſtehung, zu Obriſt Kit, 
terlicher Erörterung, auch, geftalten Dingen nach, Kanferlicher Beſchi— 
mung innftändigft zu empfehlen. 


Euer Kayſerl. Majeftät zu Görtlicher Obhut und Uns zu Ranferlichen 
Hulden erlaffende, verbleiben, mit allſchuldigſter Berebrung, Srandfurth, 
den 14 Febr. 1742. 


Ad Articulum X $ 6. _ 


Die gegen die Sürftlich-Toftanifche Reiche-Lande vorgeben 
de Schweigerifche Zingriffe betreffend. 
P. P. | | 

Euer Kayſerliche Majeſtaͤt geruhen aus hiebey verwahrter Abſchrift 
allergnaͤdigſt zu erſehen, was ein bey naͤchſt-vorigem Kanferlichen 
Wahl. Convent im Jahr ı7ıı allhier verfammlet geweſenes EChurfürft: 
fiches Collegium:an die Cantons in der Schweig darum ergeben zu laf 
fen Sich bemuͤßiget gefehen hat, damit die einvermeldete Fürftlich Cr 
ftangifche Reichs» Lehenbare in dem Schweigerifchen Diftriet gelegene 
Herrfchafften deren an Seiten einiger Cantons eine Zeit hero unternom 
mene Beeinträchtigungen forderfamit enthoben und bey deren zuffändi: 
gen Reichs-Immedietaͤt allerdings ungefchmälert gelaffen werden mögen, 
geftalten ſich Reic)s » Verfaflungs- und Sriedens- Schluß » mäßig aller. 

dings gebuͤhre. 


Nachdeme aber hierauf einige Antwort nicht eingeloffen, und gleic- 
wohlen höchlic daran gelegen, daß dergleichen widrigem Vornehmen kei 
nesroegs nachgeſehen, fondern vielmehr ein gängliches Ende gemadr 
werde, allermaſſen Euer Kanferliche Majeftät von Gelbften erleuchtet 
ermeilen und preißlichft gemeynet ſeynd, auch in der mit Euer Kanferl. 
Majeftät aufgerichteten Wahl» Capitulation und befonders derfelben je 
benden Artikel gemeſſen verfeben ift, 


Als können Wir nicht umbin feyn, Euer Kanferlihe Majeftät ge 
genmwärtig zu belangen , Ihro allergnädigft gefallen wolle, bierinnen ge 
ftalten Dingen nach, und auf etwan vorgängig einziehende Erfundigung 
über den eigentlichen der Sachen iegtmaligen Stand des Reichs Nat 
durfft bey erwähnten Schweigerifchen Cantons zu beobachten. 


Wom 
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Womit Euer Kanferliche Majeftät Wir der Görtlichen Obſorg und 
FIhro Uns zu bedarrlichen Hulden allergehorfamft empfehlen und verblei⸗ 
en. Franckfurth, den 14 Febr. 1742. 


Ad Articulum X $ ıo. 


Die wegen der Italiaͤniſchen Landen und Reiche: Lehen vor- 
gekommene Dorftellungen berreffend. 


P. P. 


Kuer Kanferlichen Majeftär follen Wir mittelit deren zu Folg der bey« 
= verwahrten Verzeichniß mit anfchlüßigen verfchiedenen Schreiben 
nd Vorftellungen allergeborfamft zu vernehmen geben, wohin Wir we- 
en derer einvermeldeten “taliänifchen Sanden und Reichs-Lehenſchafften 
ı mebhrerem belangt worden. Inmaſſen nun ein und anderes von be. 
mdern Uns zulänglich nicht befannten Umftänden eben wohl zu fenn fehei« 
et, als in Euer Kanferlichen Majeftät allerhöchites Richterliches Amt, 
nnebit in ven Starum publicum und das allgemeine Intereſſe des Reichs 
yohlbemerdlich einſchlagen will: So haben Wir einer Nothwendigkeit 
u ſeyn befunden, fothane famtliche Exhibira Ihro gegenwärtig allerges 
orfamft einzufchifen, und deren Innhalt geftalten Dingen nad) zu Als 
sehöchht » Derofelben Obriſt⸗ Richterlichen Vorſehung ſewohl, als auch 
as Darunter etwan obmwaltende Interefle des Reichs zur Reichs» Väter, 
ichen höchiten Einficht und Vorkehr, auch, bemandten Umſtaͤnden nach, 
öthiger Vernehmung mit gefammtem Reich beft- geziemend anzuem« 
fehlen. Geftalten, Euer Kayſerliche Majeftät in Verfolg Dero, beſon⸗ 
ers wegen der Italiaͤniſchen Reichs. teben gnädigft befannter maffen 
bhandenen Wahl-Capitulation und derofelben ıoden Artikels von Selb» 
ten preißwuͤrdigſt gemwiller feyn werden. Die Wir mit vollfommenfter 
Beneration verharren ꝛc. Franckfurt, den 14 Febr. 1742, 


Berzeihniß verfhiedener bey dem hohen Ehurfürft- 
lichen Collegio wegen derer Stalianifchen Landen und 


Reichs: Lehen vorgefommenen Anzeigen und 
Vorftellungen. 


ı. Supplicatio ad'Collegium Ele&torale fine dato Innocentii & ]. 
Jueida, mandatario nomine des Herrn Margvifen Hieronymi de 
Zarretto de Baleftrino pro Feudorum Langarum in Italia, fub præſ. zo 
x comm. 24 Nov. 1741. 

2. Supplicatio ad Collegium Eledtorale fine dato Innocentii & Jo- 
ephi Queida, mandatario nomine D. Marchionis de Caretto fuxque 

| Ggggg : ‚Fami- 


AN 
— 
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Familiæ pto Feudorum Langarum, præſ. 14 Decembr. 1741, & com, 
2 Jan. 1742. | 

3. Supplicatio ad Collegium Eledtorale fine dato F.M.Burck, mao- 
datario nomine des Herrn Margvefen Hieronpymi de Carerto de Bak- 
ftrino pto Feudorum Langarum in Italia, fub præſ. 30 Dec. 1741, & 

»comm. 2 jan. 1742. | 

4. Supplicatio ad Collegium Ele&torale fine dato D. Jo. Bapt.March. 
Rangoni Machiavelli pro reftitutione Feudi Imperialis Comacli, fub 
præſ. 8 & comm, 9 Dec. 1741. 

5. D.Comitis de Stampa Literz Informatoriz ad Eminent. Mogu» 
tinum d. d. 5 Dec. 1741, pto Ducatuum Maſſæ & Carrariz, fub præi. 4 
comm. ı5 Dec. 1741. 

6. D.Comitis de Stampa Literz informatoriz ad Eminent. M 
d.d. 2 Jan. 1742, pto Ducat. Malle & Carrariz, fine præſ. fed (ab dictato 
23 Jan. 1742. 

7. Supplicatio Guil. Frid. Bozenhardt ad Collegium Ele&torale, man- 
datario nomine fratrum Marchionum de Malafpina, fine dato pro con- 
fervanda Immedierate Feudorum Lunenfium, fub præſ. 4 & comm, 
5 Jan. 1742. 

8. Supplicatio F. M. Burck ad Collegium Eledorale mandatx 
nomine des Seren Marquis Hieronymi de Caretto de Baleftrino pto 
Feudorum Langarum fine dato & praf. comm. tamen in o&tuplo, d. 
18 Jan. 1742. 


9. Supplicatio Guil. Frid. Bozenhardt ad Collegium Ele&torale fine 
dato, mandatario nomine D, Francifei Mariz Pico, Ducis de Mirandalı, 
pto Maſſæ & Carrariz Ducat. cum præſ. 9 & comm, ı0 Jan. 1742. 





ı0. Supplicatio Guil. Frid. Bozenhardt ad Collegium Ele&orale fine 
dato, mandatarıo nomine Franciſcæ Mariz Pico, Ducis de Mirmdula 
pto Mirandulæ & Concordiz, ſub praf. 9 & comm. 10 Jan. 1742. 


ır. Supplicatio ad Collegium Ele&orale fine dato & expofitio je- 
rium, quæ D. Sigismundo Gonzaga S. R. Imp. Principi & ex Manter 
Marchionibus in Succefionem Mantuæ & Gusftalle Ducum compe- 
eunt, ſub pref. 8 Jan. 1742, & comm. eod. d. 


ız. Supplicatio ad Collegium Eledorale fine dato & expofitio Ju- 
sium, qu& in Principatum Caftilionenfem habet D. Francifcus Gonzagı 
ex Mantuz Principibus, Sulferini Dux & S. R. Imp, Princeps, fub prei 
12 & comm. 13 Dec. 1741. 
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13. Süpplicatio ad Collegium Eledtorale fine dato & expofitio Ju- 
rium, quæ in Principstum Bozulanum habet D. Francifcus Gonzaga ex , 
Mantuæ Principibus, Sulferini Dux & $. R. Imp. Princeps, fub praf. ı2 
& comm. 13 Dec. 1741. 


Ad Articulum XII $ 3 & 5. 

Die Sammlung derer während jüngeren Reiche-Tage abge⸗ 
foßter Reich Schläffe in einem Interims⸗ Abſchied, auch 
Refolution auf die bereits erftsrtete Reiche: Gutachten, 
weniger nicht Beſchleunigung derer weiteren Comitia 
Deliberstionen berreffend. | 


P.P. 


Kur Kayferlihen Majeftät ruhet in allerbörhftem Andencken, was 
mafien bey dem befanntlich von dem Jahr 1663 her gewährten 
Reichs · Tag gar vielfältige durchgehende fehr momentofe Reichs⸗Schluͤſ⸗ 
fe abgefaffet worden ſeyn, ohne Daß diefelbe gleichwohlen, da errwähnter 
Keichs:Tag zu feiner förmkichen Endigung nicht gelanget, in einen bie- 
ben font gewöhnlichen Keichs-Abfchied gebracht worden wären, 


Nachdeme nun aber Euer Kayſerl. Majeftät nach Ihrer Selbftigen 
hoͤchſten Erleuchtung wohl erachten werden, wie nüslich und nöthig es 
fenn wolle, daß fothane Reichs: Schlüffe, fo viel anderft Derenfelben nad) 
ihrer Art und Geftalt nicht erlofchen ſeynd, wenigftens in einem einswei⸗ 
ligen Auffag, oder fo nennen mögenden Interims⸗Abſchied ie eher ie befe 
fer gefammelt und der Gebühr ausgefertiget, und alfo hierinnen des 
Reichs Dienft Ordnungs⸗ mäßig ergänget werde ; Als erſuchen Euer 
Kanferlihe Majeftät Wir gegenwärtig gehorfamft, hierüber und mie die 
Sache eigends zu greiffen feyn möchte, ein unverlängtes Reichs-Gut—⸗ 
achten zu erforderen, ‚und darauf Dero beförderliche Kanferliche Ent- 
fchlieflung zu ertheilen, mithin daran zu feyn, Damit deme nach diefer all: 
gemeinen Nothwendigkeit durch ferneren Comitial-Erfolg ein geziemens 
des Genuͤgen wiederfahre, 


Nebſt welchem Euer Kayſerliche Majeftät von Selbſten preißwür: 
digft bedacht fenn werden, fo wohl auf die währendem fothanem vieljäh« 
rigen Reichs » Tag zu des Baterlandes Beten mit Berwendung vieler 
Zeit, Mühe und Koften ausgearbeitete und gebührend erftattete, aber 
mit Kanferlicher Refolution nicht verfebene Reichs - Gutachten Dero als 
lerhoͤchſte Entfchlieffung forderfamft zu ertheilen, als auch die annoch zu 
berathichlagende Reichs » Anliegen zu ihrer Endfchafft beft »möglichft zu 


beförderen, 
GgeggE3 Welch 
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Welch alles Euer Kayſerl. Majeſtaͤt unter Goͤttlichem Beyſtand an. 
getrettene Regierung ausnehmend verherrlichen wird, und Wir darzu ab, 
fen Goͤttlichen Segen beharrlich erwuͤnſchen, fo fort mic ſchuldigſter De | 
votion verbleiben. Franckfurt, den 14 Febr. 1742. 


Ad Articulum XII $ 7 & 8. 
Pun&o Regulativi wegen der ad Comitia gehörigen Vorſtellun 
gen, dann auch die AYbftellung derer Comisial - Defedium 
betreffend. 


P. P, 


E⸗ iſt wohl mehr als kundbar, mithin Euer Kayſerlichen Majefii 
| weitläufftiger vorzuftellen ohnnöthig, was für eine gemein - je 
liche Unwerlaͤßigkeit wegen Deren an bie allgemeine Reichs - 

fung von Zeit zu Zeit eingebrachten Schreiben und Birtfchrifften bi 
anbero obgeiwaltet habe: ob nemlich diefelbe ohne Linterfchied ven 
Seiten des Reichs - Direktorii anzunehmen, fo fort zur Drdnungs:mis 
figen Diciatur und Propofition zu bringen, oder ob auch und mas d» 
bey für eine Ausnahm, aud) durch wen zu machen fene ⁊ als worüber 
bewuftlich die ſchwehreſte Mißhelligkeiten und Grund verderblides 
Mißtrauen, mithin die Gefahr einer unheilbaren Zerrüctung, offtmahs 
erwachfen. | | 


Euer Kanferlichen Majeftär ift fo fort gnädigft gefällig gervefen, rt 
halts des 3den Artikels, befonders im 7ben und gten $ Dero Bahlı 
Eapitulation preißwuͤrdigſt zu belieben und feit zu ftellen, was malen mi 
Annahm, Dictir- und Vortragung ſoicherley Vorftellungen halber, oh 
ungebüprlichen Aufenthalt, zu Werd zugeben jene. 


Nachdeme gleichwohlen der Erforderniß ſeyn will, auſſer deme, mas 
bieroben bemercter maffen, zu Maafnehmung des Reichs⸗ Diredtori 
verfehen worden, noch fveiters von gefammten Reichs wegen, nach 
halt der Grund-Verfaſſungen, ſichere Reguln und Schrancken zu ſeten 
zu Folg welcher wegen ſolcher an das Reich eigens gehoͤrigen, mirhin 
er oder abzumeifenden, Händel und Beſchwehrden fc 
achten ; 


Als erfuchen Euer Kayſerliche Majeftät Wir gehorſamſt, Darüber ein 
ehebaldiges Reichs » Gutachten einzuziehen , und dieſes wichtige Anliegen 
zu eittem erit:möglichften Neihe-Schluß zu bringen, babenebens audı I" 
fonderheit daran zu ſeyn, Damit die bey dem Reichs Tag zeithero ange 
wachſene Mängel und Unordnungen nach Maaf der Reis. Defal 
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gen, mittelft eines weniger nicht hierüber erforderenden Reichs - Öutach- 
tens und darauf mirtheilender KRanferlicher Entfchlieffung, fchleunigft ge⸗ 
hoben, verfolglich ein — — vertrauliches Vernehmen eheſtens 
wieder hergeſtellet werde. 


Euer Kayſerl. Majeftät bewaͤhren anmit den Dero hoͤchſten Kayſer⸗ 
lichen Amt und Wuͤrde gemaͤſſen Eifer fuͤr das Heil des Vaterlandes zu 
Dero unſterblichem Ruhm ausnehmend, und Wir verbleiben mit all ge⸗ 
ziemender Devotion, Sram“, den 14 Febr. 1742 


Ad Articulam XVI $% 


Pundo Interpretationis Tit. 7 Part. 2 der: Cammer: Berichts: 
Ordnung. 


P. P. 


er Kayſerlichen Majeftät mwohnet fonder Unſer Anführen gnädigft 
bey, mas befchwerlicher Mißverſtand verſchiedentlich ob dem Inn⸗ 
halt des 7den Tituls zweyten Theils der Cammer-Gerichts⸗Ordnung 

entſtanden, und was maſſen der Zeitliche Kayſerliche Reichs Hof- Rath 

hierunter feine privaeive Gerichtbarfeit weiters zu erſtrecken gefucht, als 

Das Kanferliche Cammer » Gericht zugeben zu koͤnnen nicht vermeinet, 


worab alfo eine gemein fchädliche Hemmung der gebeiligten Yuftig offt⸗ 
mals erwachfen, 


Gleichwie dann ſothaner beſtaͤndige Zwieſpalt unter denen beyden 
Reichs-⸗Gerichtern dereinſtens zu erledigen ſeyn will und es hierinnen 
auf eine deutlichere der Sachen Ausdruckung und Erläuterung der an— 
gezogenen Stelle der Cammer-Gerichts-Ordnung, mithin künfftige Ziel- 
und Maaßgebung ankommt: So ſeynd Wir des Dafürhaltens , der 
Morbdurfft zu fenn, daß hierüber, nach eingezogener genugfamer Ers 
fundigung des eigentlichen der Sachen Herkommens und Grunds, bey 


allgemeinem Reichs⸗Tage die endliche Abmaaß ie eher ſo beſſer genom⸗ 
men werde. 


Euer Kayſerllche Majeſtaͤt ſolchemnach gehorſamſt belangende, Ih⸗ 
ro allergnaͤdigſt gefallen wolle, darob ein Reichs-Gutachten ehebaldeſt 
zu erſorderen und mittelſt Dero darauf ertheilenden gedeyhlichen Ent⸗ 
ſchlieſſung einen noͤthigen Reichs⸗Schluß zum Stand zu bringen, im 
zwifchen aber Dero Reihe: Hof. Rath dahin anzumeifen, daß Derfelbe 
aller eigenmächtigen Auslegung der erwähnten Stelle der Cammer - Ge« 
ridhts. Ordnung fich allerdings enthalten, mithin befonders feine dahin 
einfhlagende bey dem Cammer⸗ Gericht anhängig gemachte — 

6Gess—4 
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von damen abruffe und zumalen deffen darinn ergangene Erfenntniflen 
gar aufzuheben ‚nicht "unternehme, wobey Wir iedoch denen bifanden 
von dem Reichs: Hof- Rath folcher, geftalten abgeurtheilten Sachen, geme 
ner Irdnung und Ruhe halber, einigen Anſtand nicht erwecken: wollen, 


Zu Euer Kayſerl. Majeſt Höchft - erleuchteter Einſicht leben Wir det 
unzweifentlichen Vertrauens, Allerhöchft:Diefelbe die bey dieſem Unſerem 
Antrag waltende Nothwendigkeit allerdings mohl ermeſſen, mithin dem- 
felben ſtatt zn hun ‚förderlid) geruben ‚werben, Die Wir mit vollken 
menfter Verehrung beharren, Frandfurt, den 14 Febr. 1742. 


Ad articulum XVIL$ 2 fegg; 
Die Cammer» Berichts» Difitation und Kevifion betreffend. 
pP. PB, 


Euer Kayferl. Mojeftät erfinnen Sich aus Dero Wahl » Capitulaten 

allergnädigit, was für eine heilfame und nöthige Worfehung in der: 
felben i7den Articul gefcheben fene, um die von fo langen Zeiten her et: 
ſeſſene Sammer. Gerichts-Bifttationen und Revifionen auf den rund des 
jüngeren Keichs-Abfchieds hinwieder in Gang zu bringen, alfo zwar, daß 
in fothanem Verfolg vor erft diefet. hochwichtigen ‚Angelegenheit mit 
nächitEommenden Monat September den nothdringlichen Anfang zu 
machen proviforie feft gefeget, anbenebens aber beliebet werden, mel: 
het geftalten Euer Kayſerliche Majeftät folcherhalben dem gefammten 
Heid) nicht nur die erforderliche Eröffnung zu thun, fondern auch Die 
Gebühr, nach Maaß des gedachten Reichs. Abſchieds zu Stand zu bi 
gen geruben möchten, | | 


Allermaffen uun hiebey fich die. billige Zuverſicht zu machen ift, @ 
werde männiglich, der e8 mit dem Vaterland überhaupt und deſſelben 
Mit-Gtiedern ins befondere, ja mit. fich felbften wohl meiner, bierun 
ter gänglidy einverftanden feyn und zu fernerer der Sachen fo nüglid- 
als nothivendigen Ausführung patriotifch mit beywuͤrcken, geftalten Bir 
an ſamtlicher Keihs-Mit-Ständen Gefinnung wohl nicht zweiflen fr 
nen und Euer Kanferliche Majeftät beftens gnädigft wiſſen werden, Die 
unter dem gefammten Reich die Mothdurfft zu erfennen zu geben; 1 
haben Wir beynebens für nöthig angefehen , annoch ein-fo andere‘ 
Euer Kayf. Majeft. gegenwärtig gehorfamft beyzubringen und zur gub 
nn erforderlichen Entleitung und Fuͤrkehr geziemend anheim 
zu geben, 


Zufor⸗ 


— 
— — 

— a 
— PR 
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Zuforderſt beſaget der angezogene Reichs: Abſchied $ 130 unter ans 
wen, daß zwar Die erſtere beede Claſſen deren zur Vihitation und Re- 
fon Innhalts ausgetbeilter Reichs - Ständen, ſothaner Berrichtung 
n gankes. Jahr uͤber abzumarten haben, ‚Dagegen denen übrigen drey 
laffen bierzu nur eine balbjährige Zeit beftimme wirt. Machdeme 
dannoch fo wohl die, zumahlen zeithero, fo weiters hoch angeftiegene 
Räangel deſſen, was hierunter zu errichten fenn wird, feinen Zweiffel 
zrig laͤſſet, daß auch gemeldete nachfolgende drey Claſſen eben wohl 
mug zu thun jinden werden ; als minder nicht bey diefem von denen 
5tärden des Reichs mit fo mercklichen Koften beforgenden Geſchaͤfft 
ne Gleichheit zu beobachten ſeyn will: Als erachten Wir fin dienſam 
d gebührend, auch mehrgedachte leßtere drey Clafles zu einer ebenmäfz 
zen Einjährigen Tragung diefer Buͤrde anzuweiſen, welches nie es 
ser als eine Abänderung des mehrberührten jüngeren Reichs-Abſchieds 
omieiäliger zu Stand zu bringen fern wird; alfo Euer Kanferliche 
Raj. Ihro nicht entgegen fern lafien werden, zu beim End das erforder. 
che Innhalts Dero ohnehin Bieferbalben ans Reich ergebenden Com- 
ülfions - Decret dahin mit gelangen zu laflen,. A: 


So dann ift hieben zu erwägen fürgefommen: Wie viel Raͤthe 
on jedem Deputirten Stand abzuſchicken feyn möchten, als weßhalben, 
b zwar nicht leicht zu vermuthen, daß die Stände des Reichs mit ohn« 
öthiger Vermehrung deren abordnenden Raͤthen Eidy felbfi in groͤſſere 
doſten fegen werden, und wann auch dergleichen befchehete, daͤnnoch die 
ı mehrerer Zahl von einem Stand abgeordnete Raͤthe darum gleichwol 
inigen Vorzug nicht haben, fondern nur Einen Reichs » Depuratum 
eprzfentiren würden : So wollte Uns iedannoch rathſam zu ſeyn bes 
unden, warn Euer Kanferlihe Majeftät geruhen möchten, unter des 
ıen vermöge Claflıs primæ dieſer Extraordinari - Reic)s - Depuration 
von Anfang machenden Ständen eine billigmäßige Auskunfft und Vers 
inigung zu fo erfprießlicher der Sachen Einleit : und VBollbringung 
nie Gelegenheit der nächft- bevorftehenden Gomitial: Zufammenfunfft 
u ftifften, | | | 


Nachdem ferner die bedauerliche Erfahrniß vielfältig gegeben, mas 
naſſen die zu fothaner Bifitation und Reviſion auf eine oder andere 
Weife Deputirte Stände des Reichs deme verſchiedentlich ſich nicht 
zefüget, dannenhero in denen Reichs-Satzungen wiederholte Vorſe— 
hung zu Erfegung fothanen Abgangs und Beſtraffung derer fäumi- 
gen Stände gefcheben ; fo ift in erwähnten i7den Articul und deſſen 
den $ gemelter Euer Kayferlihen Wahl» Capitulation deme allerdings 
infiftiret worden, Da aber zu befahren, daß es hierinnen einer und 
zwar folchen Schärfung wohl bedörffen möchte, von welcher der Voll- 

Ä GggB85 zug 
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zug Feiner beſonderen Weitlaͤufftigkeit unterworffen waͤre: Als will 
Unſeres gehorſamſten Ermeſſens wohl gut und noͤthig ſeyn, daß Eur 
Kayſerliche Majeſtaͤt Ihro gefallen lieſſen, auch hieruͤber, mitteli 
Dero in dieſer ohnehin an das Reich ergebenden. Commiſſions · Decres 
ein forderſames Gutachten zu erforderen. 2.: 


Gleichwie in weiterem: $ 6 des gedachten Articuls der Wahl - Capi⸗ 
tulation Die Deputirte Reichs - Stände einsweilen, auf die vorhandene 
Reichs⸗ Sagungen- und Verordnungen Inftruftionis;loco angewieſen 
feynd , und aber hiebey von gefammten Neichs wegen eine fernere An- 
‘ordnung zu thun für gut angefehen werden möchte: So ftellen Euer 
Kanferlihen Majeftät Wir gehorfamft anheim, dieſer halben mehr 
berübrtem von Ihro erlaffenden Commiflions- Decreto das nöthige 
mit einflieffen zu laffen, ohne iedoch, wie Wir nochmalen anzumerden 
und allenthalden zum Grund zu feßen nicht unterlafien fönnen, dadurch 
Den ‚nach denen bereits vorhandenen Reichs⸗Satzungen einsmeilen aus- 
nemeffenen Fortgang forhaner - Extraordinari - Reiche» Depurarion im 
mindeften aufzuhalten. 


Da auch nur zu bekannt ift, was geftalten die überfchmengliche Koſt— 
fpifligfeiten , weldye bey dergleichen Begebenheiten ſich eingefchlichen 
haben, eines theils verurfachen, daß die Stände des Reichs an die fo 
nöthige Schidung Ihrer Näthe fo ungern fommen , mithin diefelbe 
wohl gar unterlaffen, ober aber ſich mit einem befchwerlihen Aufwand 
beläftiget fehen müflen, anderen theils aber das viele Gaft » und Gefell: 
fhaffts: Hatten einen mercklichen Zeit: DBerluft nach fidy führer: Als 
überlaffen Wir Euer Kayf. Majeft. gepriefenfter Erleuchtung, wie Ab 
lerhöchft- Diefelbe die bierunter rathſame und nothwendige Abmaaf 
und Einverſtaͤndniß zum Eingang und fünfftiger Nachfolge zwifchen 
benen vermöge Claflis 1 Deputirten Ständen , zu Unterlaffung alles 
ohnnoͤthigen Prachts mit Bedienung und Eqpipage, auch übermäßi: 
gen Gaſtereyen und Gefellfchafften, Reichs »väterlich zu bewuͤrcken ge 
ruhen wollen, ’ 


Die von Euer Kayferlihen Maj. zu Bollbringung diefer groffen An: 
gelegenheit fürfehrende allerhöchite Sorgfalt wird die Göttliche Güte mit 
unendlichen Segen und Ruhe beglückfeligen, und Wir verbleiben mit ab 
Iergehorfamfter Ehrerbietung. Franckfurt den 14 Febr, 1742. 


Ad 


— — 
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“Ad Articulum XVII $ 4. 
Die Summam appellabilem betreffend. 


P. P. 


Kure Kapyſ. Maj. erinneren Sich allergnäbigft, mas geftalten in dem 
— JuſtitzWeſen darüber mehrmahlige Befchwerden entitanden, daß 
en Annehmung derer Anpellationen an denen Reichs-Gerichten, warn 
ie Frage von der Summa appellabili ift, nidye auf den Werth der an« 
ängliben Klage und Haupt.Sache, fondern allein auf die Summam 
jravamanıs, fo weit jemand Durch das vorbergegangene Urtheil beſchwe⸗ 
et zu fenn vermeinet, das Abfehen zu nehmen, mithin anderer geftalten 
yeder ratione Summz ungvalificirte Rechts: Händel an die Reichs: Ge. 
ichte, zu derer Intereſſenten ſchweren Zeit und Koften- Berluft gezogen, 
voch auch zumalen denen von Ständen des Reichs erlangten Privilegüis 
le non appellando dadurch entgegen gehandelt werden möge. | 


Immaſſen nun Euer Kayf. Majeft. von Selbſten Höchft- erleuchtet 
wachten werden, wie ſothaner Beſchwerde vereint gemeflen abzuhelffen 
md benden Dero Kayſerl. Reichs⸗Gerichten die beutlicye Anweiſung hier 
innen zu geben feye: | ; 


So haben Ihro Wir hierdurch allergeborfamft anheim geben follen : 
ob mildeſt gefällig märe? auch hierüber ben dem gefammten Reich die 
Nothdurfft dermafien forderfamft zu veranlaffen, daß, mittelft eines 
Keihs-Schlufles in des Reichs⸗Hof · Raths und des Cammer Gerichts 
ohnehin zu verbeflerenden Ordnungen das nörhige dißfalls verfehen und 
ausgebruct werde. Und Wir verharren mit devotefter Verehrung ic. 
Frandfurt den 14 Febr. 1742. 


Ad Articulum XVIII $ 8 ſeqq. 
Den Schwäbifchen Zireyß betreffend, 
P. P. 


as an ung ber Schwaͤbiſche Kreyß wegen Ihme von ber Land⸗Vog⸗ 

ten in Schwaben und fonften verfchiedentlich-entzogener Reichs- 
Ständen und fteuerbarer Güter gelangen laflen, um Demfelben zu feis 
ner dißfalfiger Herftelleund Ergängung Unſere behülfflihe Hand zu 
bieten; davon haben Euer Kayſerl. Majeft. Wir hierdurch) und vermit- 
telft der Anlagen die gehorfamfte Anzeige zu hun nicht umgehen follen. 


Und inmaffen Alferhöchft- Diefelbe von Selbften preißlichit geneigt 
feyn, auch in Dero Wahl» Capitulation, bevorab Innhalts derfelben 
12ten 
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ı2ten Articuls, zuzufagen geruhet haben, die Ergaͤntz und Aufrechterhe 
tung derer Reichs⸗Kreyſe Ihro mildeſt angelegen ſeyn zu laſſen: 


Als empfehlen Wir darzu ſothanes des Schwaͤbiſchen Kreyſes E» 
chen inſonderheit zu Rechts: gebührlicher Kayſ. Vorfehung hiemit in 
Unterthaͤnigkeit und verharren. Franckfurt den 14 Febr. 1742. 


Ad Articulum XXI $ 4. 
Die Miß-Heurathen betreffend. 


Eur Kanfel Majeſt. hat allerpreißlichſt gefallen, bereits in Ders 
MWahl-Eapitulation are: 22. $ 4 die denen Ständen des Reichs bil. 
fig zufommenpe Erhalt: und Bewahrung derer wohl hergebrachter Abs 
ſtammung gegen. ungebührliche notorifche Mißheurathen in gemeflene 
Sicherheit zu fegen,. dergeflalten, daß denen Daraus. entfprieffenden zur 
Verkleinerung des Haufes die väterlihe Titul, Ehren und Würden 
nicht beygelegt, weniger Diefelbe zum Nachtheil derer wahren Erb 
Folger und ohne deren befondere Einwilligung vor ebenbürtig und Suc- 
ceflions- fähig erfläret, — wo dergleichen ie gefchehen, folches 
für nichts geachtet werden fü 


So hoͤchlich nun: hierab die Stände bes Reichs fich confoliree fehen 
und derenfelben vorzüglichen Geburt und Stand, fo fort des geſammten 
Reichs Ehre und Dienft, dadurch die Gebühr "allerdings roiberfähret, 
ſo noͤthig will beynebens in weiterem feyn, wegen eines eigentlichen Re- 
gularivi derer dafür zu haltenden etwa noch zweiffelhafftig fcheinenden 
ar :Heurathen die naͤhere Abmaaß — erſt moͤglichſt zu Stande 
zu bringen. 


Wannenhero Euro Kayſerl. Maj. Wir hiedurch in Unterthaͤnigkeit 
anheim zu ſtellen nicht umhin koͤnnen, Ihro erleuchteſt belieben wolle, 
daruͤber ein forderſamſtes Reichs⸗Gutachten zu erforderen und dieſe 
Nothwendigkeit zu einem allgemeinen Reichs-Schluß zu befoͤrderen. 
Die Wir unter allerhoͤchſter Hulden Empfehlung verharren. Frand 
furt den 14 Febr. 1742. 


| Ad Articulum XXIV $ 4 
Die Gravamina gegen den Reichs⸗Hof⸗Rath betreffend. 


P.P. 


Euer Kayſerlichen Maj. iſt aus dem a4ften Articul Dero Wahl.Eapl. 
tulation — erinnerlich, was wegen noͤthiger guter Drd- 
nung 
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nung bey Dero num aufzurichtendem Reihe-Hof-Rarh zu des allerhöch- 
ften Dber-Richter- Amts und der Yuftiß Beſten vorgefehen worden fene, 
und mie infonderheit in bem 4ten $ dafelbft wegen ein.fo anderer vor⸗ 
maliger Contraventionen fünfftiger Abftellung Euer Kayf. Majeftäs 
nach Dero allergepriefenften Rechts⸗Liebenheit die nachdruckfamfte Zufage 
zu thun allergnädigft beliebet haben. u 


Angefehen nun megen fothaner vormaligen Contraventionen einige 
Epecial-Befchwerben bey Uns vorfommen: = 


‚ Als follen Wir gehorfamft unermanglen, davon gegenwärtig und 
mittelſt derer Anlagen Euer Kayſ. Majeftät die befondere unterthänigfte 
Anzeige zu thun und Allerhöchft- Dero gerechteften Einficht und Fürfehr 
sur Fünfftigen Abhülff gesiemend zu überlaffen., In weſſen ungezweifs 
felter Zuverficht Wir mit all fehuldigfter Devotion beharren. Franck-⸗ 
furt den 14 Febr. 1742. 


Diet. Franckfurt den ız Mart. 1742. - 


Ferners angezeigte Juſtitz -Maͤngel bey dem Kay 
ferlichen Reichs-Hof⸗Rath. J 


Neben deme, daß bey einer vorgehenden Viſitatlon des Reichs. Hof⸗ 

Raths ſich ergeben duͤrffte, daß die An. 17u1 geklagte Mängel deſ⸗ 
elbigen auch noch nach An. 1714 continuiret haben, iſt ſonderlich mehr« 
nahlige Beſchwerde daruͤber gefuͤhret worden: 


1. Daß zuweilen die Präfidenten ſelbſten ſich gar vieles wieder Ihre 
Amts. Pflichten, und die Vorſchrifft der Reichs. Hof-Rarhs. Ordnung 
Tie.1 64,14 15, Tit. 4 in fpecie $ 18, Tit.s $ 25 und fo weiter. 


2. Daß die fogenannte Herrn-Banck gar zu fehr mit Raͤthen, wel⸗ 
ben es noch darzu groflen Theils an denen erforderlichen Dvalitäten 
nd Fleiß, ja an erforderlichen Alter und Erfahrenheit wieder die Ver. 
dnung Tit. 1 $ 1, 2, 3 ermangelt, überladen worden, ja da | 


3. Selbft 
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. 3. Selbft auf der gelährten Band zuweilen Subjeda genommen ee 
den, welche dieſer Stelle: nach) denen Keichs.Gefägen und der Nemck« 
Hof-Rathe-Ordnung Tit. 15 1& 3 nicht fähig gemefen. 


J 4. Daß das Examen und die Prob Relation wieder die Wahl-Eamı 
— Caroli VI Art. 24, und die Reihs-Hof-Rarhe-Irdnung Tier, 
$% unterlaffen worden. 


* 


5. Daß die Reichs · Hof. Raths · Ordnung Tit. 1 Gig wegen anne 
mende Verehr- und Schanckungen nicht zum beſten gehalten und beoö- 
achtet worden. 


6. Daß beſonders in Refcripten und Communications· Proceſſen, auc 
Commiflions-Sachen offt ſehr tumultuariſch verfahren, und Darüber di. 
Parthenen mehrmahlen um ihre Remedia Juris gebracht worden, wiede: 
die Verordnung Tit. 1 $ 8 ſeqq. 


7. Daß Rechts. fräfftige Belcheid Parthenen zu Gefallen mieder al 
fen ordinem Proceflus aufgehoben, und fo auch in denen wichtigſten 
Materien feinen gewiſſen Principiis Juris gefolget, fonbern bald fo, bald 
anderft gefprochen worden, wieder den Art. ı6 ber Wahl. Capirularion 
und Tier. 5 $ 19. & Tit. 1. $ 15. der Keichs-Hof-Rarhs-Drdnung. 


8. Daß man die Commiffiones zur Güthe zur Durchtreibumg aller- 
band Nebenabfichten mißbrauchet, und die Partheyen mit Gewalt dar⸗ 
zu genöthiget, wieder das ausdruͤckliche Verbott Tir. u $ 4 


9. Daß häufige der Keiche-Hof-Rarhs-Ordnung gang unbekannte 
Hof· Commiſſiones — und die Raͤthe dadurch nn wor“ 
ben. 


10. Daß mieber die Flare Mafgebung der Reichs · Hof. Raths Ort 
nung Tit. i $14 vieles fuͤr Deputationes, und zu diefen fo gar Leuthe, ſo 
zum Reichs-Yuftig»Wefen nicht verpflichtet waren, gezogen, ja wohl 
alles durch fie dirigiret und. Die Sache hernach nur pro forma in dem 
Deiche- Hof: Rath gebracht worden. 


11, Daß 


— — 
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1. Daß man benen einträglichen Proceffen mit Fleiß Fein Ende ma. 
* wollen. 


12. Daß der Verordnung ru. 5 $ 24. und Tir. 643 jurofeber fein 
Secrerum gehalten worden. 


13. Daß man wieder ben Art. 16. der Wahl. Capitulation feine Reiches 
Hof: Rärhe darzu gezogen, wann Kayf. Maj. die Reichs: Hof-Rathe- 
Butachten vorgetragen worden. 


14. Daß felbft der Reichs-Hof-Rarhs-Präfident, und Reichs. Vice⸗ 
Eanglar wieder die gedachte Verordnung der Wahl-Capitulation zu dies 
fen Keiche-Sachen nicht behörig gezogen, oder felbige durch ſi fie verhan® 
telt worden, 


15. Daß das Hof Marſchall Amt, rider bie Reichs· Hof· Raths ⸗Ord⸗ 
nung Tit. ı $ 8 und die Wahl-Capitulation Tit. 16.$ 20 und die Erb« 
Bogt-Amts.Eangley dem Reichs.Hof · Rath groffe Eingriffe gethan. 


16. Daß in Sachen, fo vor dem Reichs Hof⸗Rath anhängig gervefen, 
KHanpt:Refolusiones ohne deffen Borbewuft ausgefertiger worden, wies 
der den ı6 Art. der Wahl⸗Capitulation. 


ı7. Daß dem Cammer-Gericht, der Wahl: Capitulation. und dem 
Tie. 11 $ 8 der Reiches HofrXarhe-Ordnung zumieder, ie länger ie meh⸗ 
rere Eingriffe gefchehen. 


18. Daß wieder den Art. 25 Capitulationis die Erb-Land· Cantzleyen 
aud) der Reiche-Cangley groffe Eingriffe gethan. 


19. Daß der Reiche. Hof-Rarh die befannte Conftitution Tit. 76 rı 
ber Sammer-Öerichts-Drdnung megen Erfantnüß über Reichs » sehen, 
nad) Gefallen interpretivet und feine Jurisdiction ju weit ertendiret, its 
dem derfelbe 


20. Diefe Eonftitution auch auf diejenige Fürftenthümer ıc. welche 
vom Reich nicht zu Lehen rühren, mann fie nur von weyland denen Rd, 
miſ. Kapfern mit Regalien begabet feynd, ziehen will, 


; 21, Dem 


N 
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a1, Dem Cammer; Gericht, die- Jurisdiction in dergleichen Sacht 
difputiret, wann gleid) es noch nicht Darum zu thun, daß foldye Fürfter 
thümer einem Theil gänglich abgeiprochen werden follen, fondern es nz 
auf ein: Pofleflurium anfonımet, oder einen Theil deſſelben. 


22. Der Reiche-Hof-Rath von dem Reichs. Cammer-Gericht S 


chen avociret, welche dafelbft von langer Jahren conſenſu utriusque pat 


tis zumeilen bis zur Submißion getrieben worden. Ya gar 


23. Yu dergleichen Caufıs ae ja gar eregvirte Urt 
als a Judice incompetente ausgefprochen refeindiref, und darüber de i- 
tegro ognofcken will. | 


24. Man fo gar audı geringere Gen Sachen vor den Neichs.Hci- 
Kath ziehen will, | 





Regi⸗ 


KR 2 I: x 


Ä Regiſter 
‚er vornehmſten in den Reichs⸗Geſetzen enthal: 
tenen Materien. 


\.B. bebeukt: Aurea Bulla, LP. M. Inftrumentum Pacıs Mo- 
L U. Reichs » Abfchied. nafterienfe. 

f. Land; Friede. CGO. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 
.D. Policey⸗Ordnung. RHRO. Reichs-Hofraths⸗Ord⸗ 
ap. Capitulation. nung. 

P. O.  Inftrumentum Pacis Ona- M. O. Muͤntz⸗Ordnung. 
brugerſe. MPD. Muͤntz⸗Probier⸗Orbnung. 





A. 

A⸗chen, Kayſerliche Croͤnungs⸗Stadt AB. c.n8.5$ 
Achrs-Erflarung der Stände I.P.O.art.8 63; 1.P. M.$64; Cap. Art. XX 
Strafe der Land: Friedend:Breher M.A.ı512 tie. 158, R.A. 1548 $ 19, Rf. 1548 
tie. IIl fegg. & cit. XXV (ac. 4. 1559 5 38, CGO. P. 11 tie.X ſeq 

s = der fdumigen in Reichs⸗Anſchlaͤgen R. U 154: $28, R. A. 1598 $. 16,2 
Strafe in contumaciam wird aufgehoben R. A. 1654 536, Cap. Art. — n 
idler mit zwey Köpfen, Kayſerl. Wappen M.O. 510 
dvocatia des Kayſers Cap. Art.15ı &sıo 
Ilternivende Fuͤrſtliche Haͤuſer, ihr Vergleich wegen der Seflion .721. UNd 1477 
Imnejtie des Weftphälifchen Friedens LP.O. Art. 11, Ill & Art. 1vg » 26, 28, 51, 5235 
LP.M.52,41,42;5 Sriedens:Erecut. Receß 52 fegg- 23 feg. 65 ſeq. R. A. 1654 $ıgı 
{nnaten Concordara Nat. Germ. p.40, 44, 1. P.O. Art. V 519,20 
Innus deeretorius f, regulativus ratione reftitutionis bonorum eccle(. LP.O. Art, V5a feq. 
ratione juris reformandi, ibid. $ 31 ratione juris dicecefani ibid. 548 fegq. 
Infage auf Reichs⸗Tagen ; Vergleich darüber zwifchen Mayıız und Sachſen p- 248 
Inichlag der Stände nah dem gemeinen Pfennig RX. A. 1542 649 ſeqq. 

nach Römer: Monaten bey Strafe der Acht anbefohlen; f. Achts-Erklaärung 

von ungertbeilten Herrfhaften fol von dem Befiger des Stamm : Haufes erleget 
werden .A. 1576 $ 101 
Ippellatıon in peinlihen Sachen aufgehoben R. A. ı530 595, CGO P. IL tie XXXI 


914 

von Yusträgen | CGO. P. II eir. VI 
von erfter Inſtantz an das Cammer:-Geriht EBD. P. II tit. XXXI bis XXXIV, 
. P. 111 tit. XXXIV bis XXXVI, R. A. 1654 $58 ſeqq. 
in caufa moderationis matricularis R. A. 1555 $ 126, Meben:Abfihied 1559 $ 35 feqg. 
.g » : M: A. 1582 $54 ſeq. 

von dem Rotweiliſchen Hof⸗Geticht an das Cammer⸗Gericht Rotw. Hofger. Ordn. 


tit. XVH 
von Cammer⸗Gerichts⸗Urtheilen geht nicht an CGO. P. II! tie. LXI 
an den Pabft und deffen Nuncios R. A. 1654 $164, Cap. Art. XIV 545 
jus de non appellando der Ehurfürften A.B. c.X1 53 


.B 
= s md anderer Stände 1.P.O. Arc. V 556, RHRO. tie. I Sa ſeq. R. A. 1654 
Sıurfeg. Cap. Art. XVII 54 


* s ben dem Reichs⸗Hofrath p- 1100 
Irtior modus exequendi j i ‚.. P. 853 
Ivmer Partheyen Sachen beym Sammer: Geriht CGO. P. Lrie.LV, Viſit. ya 

1713 $ 110 

beym Reichs⸗Hofra RHRO. tie. IV S 

ibre —* ib CGO. P.1 kit. Kr & ER LXX 

ihr Eid ED. P.I tie. XCVI 


i 
(udteng , gerichtliche, beym Cammer-Geriht ESD.P.1I tit.1 ſeqq. 
uer ſperg befomme Sig und Stimme auf dem Reichs⸗Tag R. A. 1654 $ 197 
lugfpurg, Meligions:-Zufand diefer Stadt LP.O, Art. V $ 3,4,10,29, 46 
fugfpurgifche Lonfegions : Verwandte, follen bey ihrer Religions Iebung und 

Yusern rubiggelaffen werden Paſſ. Vertrag so & Anhang; Kelig. Friede $ us 
ſollen ein Jus preientandi heym Cammer; Gericht haben Paff Vertrag $ ız & Ans 
bang; R.A. 1555 5106, 1. P.O. Art. V $ 57,57 

Dhbhh Augſpur⸗ 


— 


Regiſter. 
Augſpurgiſche Confeßions⸗Verwandte, gegen dieſelbe fol das jus dieecefanum un? 


jurisditio ecclehaftica fufpendiret ſeyn Rel. Sr. 520, 1.P.O. Art. V Sa3 
Bilhöffe und Vrälaten, 1.P.O. Art. V $zıi 
ihr Religions: Zuftand in der Pfaltz LP. O. Art. IV $ 19, 1.P.M.$ = 


Aurea Billa, ſ. Guͤldene Bulle. 
Austräge, die erſte Inſtantz der unmittelbaren ED. P.1I rir. Il leg. LP. O.Ar.Vf= 
NORD. tie. 11 52, R.U.1654 6168, Viſit. Abſch. 1713 59, Cäp-Art- KVilli- 
wie der Proceß auf diefelbe anzuſtellen EGO. P.i tir.Il ie, 


i 


’ N 5. 
Baden, u swifchen den beyden Häujern dur un MWeirbälifhen F * ben 


gelen .O. Art. IV $ 26, L 4533 
ſoll in Geroltzeck reſtituirt werden LP.O. Ari. IV $ 37, LP. M. 
in Roßwickiſchen Frieden eiugeſchloſſen 1.P. Ryſw. Art. XIV & Art. XX 
im Badischen Frieden LP. Bad. Arr.! 

Badenfcher Friedens: Schluß p iz 
Baldenbeim, von wem es zu Lehen gche -  LP.Ryfw. Arı.X 
Baſel, vom Keidy erimirt LE P.O.Art. VI, LP.M ij! 
im Ryßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen 1.P.!Ryfw. Ari 
Bayern bekommt die Pfaͤltziſche hur⸗Wuͤrde und Ober-⸗Pfalz LP. O.= 
$ 3 ſeqq· 1.P.M. gm 
renuneirt auf Ober Defterreih LP.O. Art. IV $4, LP.M iu 
wird im Badifchen Frieden reftituirt 1.P. Bad. Ar.‘ 
Vergleich mit Pfaltz wegen des Vicariats p- I! 
Befehdungen in newiffer majle verboten A E. tẽe. 14 &: 
gaͤnklich verboten xf. 1548 tit. MU. 1594 1» 
f. Land Friede 
Delebmungen der Geiftlichen durch den Ring und Stab wird dem Pabft überlaffen »: 
durch den Scepter dem Kayfer vorbehalten e 
wie fie an dem Kanferliben Hof zu empfangen, f. Zeben. 
Deleutung beym Rormweilifchen Hof⸗ Gericht Rotw. Hofger. Orden. vr. X= 
Benefi.ia ecclefiaftica Conc. Nat. Germ. tot.l. P.O. Art. V $ 14 fegg. 1.P. Ryfw. Art. & 
Bergiwerd’s: Regale der Churfürften A. B. tr. IX8: 
Bergiiraffe an Mayntz /reftituirt LP.O.Ar.IVg7, LEMS: 
Bıberah, Religioug⸗ Zuftand allda L P.O. Are. V$32 1, 
Bifchofs: Wablen ſollen frey gefhehen und des Kayſers Rechte dabey e2 
des Mabfld Refervaca Conc. Nat. Germ. p. 8. #& 
weitere Verordaungen darüber L P.O. Are: V gr9, 161° 
Bitſch reſtituirt im Ryßwickiſchen Frieden I. P. Ryfe. Art. XV 
im Badiſchen | +. P. Bad. Ar ı\ 
Böhmen, König, it Churfuͤrſt A.B. Pro@m. & tir. Vi: 
ein Geleit zur Wahl A.B. ie} in 
ein Ertz⸗ Amt ibid. & tit. IV 6 5, tit. XXV 
geht allen weltlichen Churfürften vor A.B.te.IV Er & 54, 
auch in gemwiffer Maffe der Kapferin A.B.tit. XXI $ 4, & vie. XXVi! 


des Königs und Koniareiche übrige Nrivilegia , als exemptio fori A.B. tie. \ 
Berg: und Saltz-Regale, Juden: Schuß, Zoil Gerechtigkeit A-B- tir.IX; Bi® 


Megale A. B. cir.X; der Stände Wahl⸗Recht A.B, tie. Vi! 
Reıdmitfion im Chur - Collegio p. ii: 
Bohmiſche Lehen und After : Lehen 1L.P.O. An. V i« 
Münge mit der Neichs : Muͤntze zu vergleichen RU. ei 
Bonn, mie es dafelhit mit der Befagung zu halten 1. P. Bad. Arıı' 
Bonılton, Streit deimwegen 1.P. Noviom. f 3 
Brabantifchen Yulle Miebräuche abzuftellen R.A. 1641 694, 1.P.O. Art, IX \ 
I.P.M. $ 67, Cap. Art. XXVI is 
Brandenburg, Churfürft und Erg: Cämmerer A.B.tie. 16 15, tie.Vil 
fein Geleit zur Wahl A. B. tie. li 
. fein Rang und, Sitz A. B. ir. IV $: 
Verrichtung feines Ertz⸗ Amts A. B. tit. IV $'5, tie. XXI 5 3, tit. x 
befomnit Halberitadt, Minden, Magdebure, Camin w. LP.O, Ar 
Vergleich mit Pfaltz wegen des Gondiredtorüi im Weltphälifchen Ereof p 1: 
in den Ryßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen , 1. P. Ryfw. Arı \ 
“erhält durch den Badischen Frieden viele Vortheile 1.P. Bad. Ar.» 
Brandenburg, Marck rafen, ihr Recht auf Kitzingen and Wilsburg LB.N.du 
2,3, 1.P.Ms: 


Brandenftein, Grafen, reſtitnirt im Wertphälifchen Srieden LP. O. An u I 
" sr 


/ 


Kegifter, 


aunfcpweis «Lüneburg erhält die, alternative Succeßion in Oßnabrüd LP. O. 


Art, XI ge 
as Klofter Walckenried ibid. $9 
nd Groningen ibid. 6 10 
Fhurs Sache p- 1133, 1160. LP.Bad, ‚Art. XIII, Cap. Art. 11 $ 3, Art. A 95 
—— p- 1139 

Erg: Amt P- Bu Cap. Art. 1115 5 
emen und Verden au Schweden abgetreten LP.O. Art. x $7 
er Stadt jura beftätiget 1.P.O. Arc.X$ $ 
eyſach an Franckreich abgetreten LP.M.$73 
ın Oeſterreich rekituirt 1.P.Bad. Art, IV 
eyßgau an Defterreich reſtituirt / LP.M. s 3 

en, Anfchlag diefes Stifts R. U. 1548 $ 

höender, Verordnung wegen derfelben R. U. 13705 ı 154 

Scdhmah: Schriften. j 
chern oll des Autoris Name — werden R. A. 1570 5 156 
indniſſe, Rechte des Kayſers und der Stände Cap. Art. VE 
wgundifche Lande mit dem Roͤmiſchen Reich verknuͤpft p. 118 ſeqq. 
in Glied deffelben 1. P. M. Art. III 


Reiche: Hülffe 6, R. A 1535 5 52, R.Q. 1548 $ 67 
Rünge mit der Reichs⸗Muͤntze rien R. A. 1566 6121. Dep. A. ı57ı $% 
R. A. 1576 568, R. A. 1603 554 


lender:Verbefferung der Erangelifhen p. 1125 
min, Stift, kommt an — Federn LP. O. Art.X $4, Art. XI $, 12 
mmer: ‚Bericht, wegen ded Land⸗Friedens vornehmlich geftiftet R. A. 1512 55, Erkl, 


des Xf. 1522 procem. Lf, 1548 procem. $a2 & tir, Il, ie. tır. XXIX $ 2 
oll gegen die — Contribuenten —3 verfahren R. A. 1542 $ 102, R. A. 
1543 $28 leg. R. A. 1598 $ 16, CGO. P. MM tit. XX1$2, R. U. 1654 Sızfeq. 


ol in Sachen der Eremtionen coanofeiren und urtheilen R. N. 1548 6 53 

esgleichen in allen Sachen der Reichs  Anfchläge ibid. $ 

vie aud) in caufis moderationis ‚marricularis R. A. 1555 9 125 ſeq. Neben: ar 
1559 $ 35 * 

ind gegen die Ming: Verfälfher und Ringerer R. A. 1566 $ 157, 168 


oll den Religiong: Frieden genau beobahten M.A. 1555 5 EFT, 27 R. A. 1641 Sı6 

oll zu Speyer gebalten werden ‚IL eit. Rx 

sird mach Wetzlar verlegt — 

hm ſoll fein ſtracker Lauf gelaffen werden — — XXXVIl, RORD. dh. nñ 
$ 166, Cap. Arc. XVI 67 


Bacang und | edel u demſelben 8 ®. * * XV, Viſit. Abfch. 1713 938 
mmer = Berichts: Jurisdictton in erfter Inſtantz iſt über alle unmittelbare, ſo 
keine Austraͤge haben, fundirt TGO. P. il tit. XXX, R. U. 1654 5.168 
ber mittelbare Unterthanen aber regulariter nicht ' ECGO. P. Tr eir. I 
usgenommen in Sachen Bezueigerten Rechtens ibid. $2 
esgleichen in Kandfriedend: Brüchen CGO. P. II üt.-X 
n Kifealifhen Sachen . - ED. P.I1 eier. XXI 
" Sachen ftreitiger Poſſeßion ” ibid. tir. XXAI 
n Mandungs: Sachen . ibid. tit. XXIII 
n Mandat» Sachen wid. tit. XXV, R. A. 1654 876, Bifit. Abſch. 171389 
zurisdietion in Sachen anderer Inſtantz EED. P. I tit. XXXI legg, 
mmer-Berichts:Perfonen Unterhaltung CGO. P.Lrit. LVI, R. A. 1654 
EBD. P.1 2, Are 16 — Ira Pe 
ste heiten, Sicherheit und Geleit tit 1654 8 141 
Heſtrafung CGO. P. l tit. LXIV 


mmer⸗Gerichts⸗Advocaten —— ahl, Beſtallung und Amt EGD. 
Pl tit. XXXx, XXXIV, R. A, 1654 $96 feg. Vſit. Abſch. 3 * p· 1230 





Zeſoldung l- tie. LX 
Bekrafung ibid, tit. —* F 1654 $98 
CGO. P.1 ic. LXXV, LXRVI & LXXVIL 


— gr er, ihre Zahl und ee CGO. P.1erie. 111,113 
here ge N. A. 1654 Sazfeg. so Viſit. — 97 

$ 2235 ie. 
ns bepden Religionen im gleicher Zahl zu nehmen Pafl. Dertr. $S ı2 und Anhang, 
Y. 1555 $ 106, EGO. P. Lrit.I1l $ 35 45 1. P.O. Art. V $ 53 ſeqq. R. A. 
1654 $ 23 29 1695 Vifit. Abſch 1713 5 7, 24 


56 h IE Lamers 


Regifter. 


Cammer⸗Gerichts⸗Beyſitzer, ihre erforderlihe Geſchicklichkeit CSD.P-1 xie- IM,\ 
Viſit. Abih. 1712 $ 3 


ihre Beſoldung CGO. P-I tir.LVIl, R.A. 1654 6 20 ſeq. fieheoben: Cammer 
Kleidut . Gerichts⸗ Perſonen Unterbalrum 
eidung 


ESD. P. 1 tie. IX, Biſit Abſch 1713 + 
veſtrafung | | | on... 
Eid Vaſſ. Bertr. Anhang Be 555 $ 194 1075 EBD. P.1. tie. DW 
HB: Ati. XLVIN, XLIX, Bifis. Abfch. 17“ 


ler.ir 


Cammer⸗Gerichts⸗Boten Amt 
u 
Beloldung Rn. CH. P. 1 rir. LI 
Beſtrafung in CGSGO. P.Lecir. LX" 
CGO. P.L tie. LXXXTM & LXXN 


Eid — 
Canmer⸗Gerichts⸗ Cantʒley⸗ Be Verwalters, Protonstarien, Notar« 
gefer, Serretarien und anderer Beſtalluug und Amt CGO. P.1 tie AXa° 
XLV, Viſit. Abſch. 1713 $ 2 


7 EBD. P. I tit. PVIII & pag. 1377 *- 


Se. | CSD 
eitrafung — — „P.1 Tir iv 
Eid — “E59. P. Ttie. LXXI, LXXI, LXXVIN & Lüss 3 
Tantzley⸗Ordnung de Anno 1662 RR 
Tax ver —— —— — CGO. P. Ux X 
Camner Gerichts⸗Fifcalis Arnehniung und Amt EGD.P.1 ie. XXVn,% ! 
. 1654 $So3 &p- = 
Beſoldung  EGD.P-Ime- 
Ed . . — C5HD-. P.1 rir. LU 
Canmer⸗Gerichts⸗Pedellen⸗Anit CGO. P.ĩ tit Vn & pı= 
Beſoldung CGO. P.!r=: 
Eid ED. V.I.I 
Cammer⸗Gerichts⸗ pfennigmeiſter⸗Amt CGO. pᷣ ĩ t. LIV& 12" 
Beſoldung ED P.lu- 
F 5 CGO. P.! tit. 


Eid 
Cammer⸗Gerichts⸗Proceß CGO. P. ni, R. 9. 1654 gy = 
in gerichtlicher Audiens , caufarum 'ordinariarum, extraordinariarum ,„ novarım, 
EGO. P. ill eie. 1, I, Kl, IV, VID 


fixarum, comumacıarum 
CGO. p. Ill tit, x1 fegq- R. A. 1%;4 sn» — 


in Sachen erſter Inſtantz 

in Sachen swenter Inſtanz CGO. P- Hi tie. XXKIV fegg. RU. 1656 S59 

in Nuuitdr- Sachen CGO. P. III vt. XL, R. 5 I © 

Regine | CGSS. P.ll m. Li ie 

ratione executionis , | EGD. P. Lil re LYiles 
CGO. *. 


ratione expenſatum | 
Cammer:Berichts-llvtheile, wie und durch wie viel Perfonen fie abjujaflen E& 
u Pia 


Exeeution derfelben, f. Execution. 
Remedia dagegen u F CGO. P. ni eie. LAN = 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung/ ſoll lauch im Reichs⸗Hofrath beobachtet werden LER 
Art V 554, NORD. ıe | 


Cammer:BerichtePifitation CGO. P.Ltit, LXIV, 1.P. O. Art. vg * 
ı0feg. R.A. 165 13°” 


aufferordentlid vorgenommen. p- 107. R. A. 1555 Sı 
Cap. Art. XVII 53 ſeq. æ 


R. A. 1654 $ız2, *.* 


Schema daruͤbe 
Cammer⸗Gerichts⸗ Unterhaltunz R. A. 1548 5 69, N. 1555 * i13. ERO 
tie. LVI, RA. 1641 92 R. di. 1654 SFS PR 


EGOD. P.1 tie. I pr. ar 


Cammer:Kiehter, feine Beſtallung 
— Geſchicklichkeit SED. x see. P.1tir.i& 
n ‚P.ltit. . Bilitat. er 
fubkituirt einen in feines Abmefenheit EBD. ee ikea 3 
feine Befoldung CGO. P. Trier. VM R 
fein Eid CD. P.im- 
re 


Capitulatio Franciki I. j 

Capitulatio perpetua 1.P. O. Art. VIII $3, 1.P.M.$64, Cap. Art. XXIX 62; Proj.p '" 

Lavdinäle, deren Zitulatur, wenn fie Prineipal:Commiffarii find ‚38 

Eatholifche fouen von den Augfp. Eonf- Verwandten bey ihres Neligion und & 
r zus gelaffen werden 8. 1 
s igion. 

Cagenelnbogen reftitwirt im Ryßwickiſchen Frieden 1.P. Ryie. — 


Kegifter, 


uſæ eiviles follen nicht ad Nuncios Apoftolicos gejogen werden Cap. Art. XIV 64 
denegatz juflitiz AB. tit. XI $4, CGO. P. II tie. XXVII 
novz, prefixz, ordinarie, extraordinariz beym Cammer : Gericht CGO. P. IM 

— tit. Il fg. Viſit. Abſch. 1713 $ 31 ſeqq. 


ent⸗Gerichte geben fein jus reformandi 1.P.O©. Art. V 6 44 
eemoniel-Saden en p- 1084. 1143 
tierakco, Tractar daſelbſt, confirmirt 1.P.M. 692 
burfürften, ihre elogia A.B. procem, tie. II $ 1, ei. VII I, tie. XIISI, tie. XXV 
j ? $ 1, Capie. Arg. 1 $ 2, Art. Mil $ı 
ee Cap. Art. 1Il'$ 2 
ind fieben und mählen den Kayfer p-3 & A.B. procem. tit. VII $2 Cap. Art Ill$ 14 
der achte Electorat 1. P. O. Art. IV $ 5,9 
der neunte p- 1157, 1160, Cap. Art. 1163 & Are. 1ll$g 
ihr Geleit zur Wahl A-B. tie. 1 
Zufammenberufung zu der Wahl A.B. tit.1 5 18 fegq. 
ihr Einzug auf dem Wahltag A. B. it. 1 $ 22 
ihe Wahl:Eid A.B. tie. 11 $3 
ſollen die Wahl in 30 Taxen endigen A.B. tie. 1165 
fönnen fich felbft die SEtimme in der Wahl geben A.B. tie. 11 $ 10 
Vollmacht vor ihre Gefandten bey der Wahl A.B. tie XIX 
ihre Privilegia müffen von jedem Kayſer beftätiget werden A. Mb tir. 11 s% wg 
rt. 
ihr Rang, Seßion und Ordnung zu votiren unterfich A. B. tie. 111, IV, XXLXXIXXVI 
vor audern Fürften A.B. tit. VI conf. p. 889 
befondere Diftinetion an der Tafel bey der Wahl A.B. tit.xXXVII 
ihre Erg: Acmter A. B. tit. IV $ g eic. XXI, XXI, XXVl, XXVH 
Primogenitur bey ihrer Succeßion eingeführt A.B. ti. VII $2 & zit. XXV 
und beftätiger Cap. Arr.1$ 2 
von ihrer Bormundfchaft A.B. tie, VIIS 4 


wie vacante Churfuͤrſtenthuͤmer zu erfegen A.B. tie. VII $5, Cap. Art. XI $ 10 
ihr Privilegium über das Berg⸗ und Saltz⸗ Regal, Juden⸗Schutz nnd Zölle * B. tit. IX 


über dad Muͤntz⸗ Regal . B. tit. X 
jus de non appellando 2 A. B. tie. XI 
ihre jährliche Zufammenfünfte A.B. tit. XII 
ihren Rechten follen Feine andere Privilegia nachtheilig ſeyn A.B. tie. XI 
ihr Wahl⸗Recht ift auf die Chur⸗Lande gegründet A. B. tit. XX, XXV 
ihre Lande find untheilbar | ibid. 
an ıbuen wird crimen læſæ majeſtatis begangen A. B. tit. XXIV 
ibr Rang und Grelle bey folennen Proceßionen p- 889 
ihrer Sefandten Rang A. B. tit. XXVIII p. 1089 Cap, Arc. 111 $ a1 

und Geremoniel auf Wahltägen p- 108 

B find frey von Lehns⸗Taxeu A.B. tir. XXI 
aben ihren befondern Rath R. A. 1544 $ 25, Cap. Art. 111 514 
ihre gemeine und fonderbare Verein P- 54, 56, Cap. Art. 111 $-6 
vier Rheinifche follen auf den Franckfurter Meffen Obficht wegen fremder Müngen 
haben R-Q. 1570 $147 

Verein, f. Verein. 

mer unter den Worten: Churfürften und Stände begriffen fey p- 1086 


yurfürftl. Collegiab Schreiben an den Kapfer p- 1569 
Cap. Art.III $ ı2 


ynerüriten : Tage 

yur : Pringen Toten in Sprachen unterrichtet werden A.B. tit. XXX 
llectandi jus der eis: Stände N. A. 1543 524, R. A. 1555 58% R.A. 1598 Sı = 

j p- 10 

zn, Churfürft und Erg-Cansler durch Italien A.B. tit. $ 17 
fein Geleit zur Wahl — ch ibid. 
Rang und Sitz A. B. tit. UI $ 2, tie. IV $4, tit. XXI, XXIII 
Vergleich niit Mayntz wegen der Erönung p- 1048, Cap. Art. 11 $9 
im Badifchen Frieden reftitwirt 1. P. Bad. Art, XV 
„mmercia follen im Neich befördert werden I.P. O. Art. IX, Cap. Art. VII 
mmilliones, wie dabey an dem Reichs⸗Hofrath IM verfahren NHND. tit. 11 5 6 
wie beym Gammer:Gerichte ? Viſit. Abſch. 1713 $ 12 


ncordata Nat.germ. inter Nicol. V. & Frid. Ill. p- 4 
onfifeirung der Leben ; - Cap. Aus XX67 
ontracte und Obligationes, im zojaͤhrigen Kriege erpreßt, find ungültig 1. P. O- 
a hun eir-ki tesa 
ontumacien:Sachen beym Cammer⸗Gericht . P.Ultit. Li fegg- 
u EI — 


Regiſter.“ 
Creyſſe, ſechſe derſelben zuerſt angeordnet 


p- » 
welche die Sammer: Gerichts: Beyfiger präfentiren ED. P.1nir. 
hernach zehen R. A. i512 Sir, ı2. Otdn. der gehen Creyſſe A.ı5:r p-! 
ihnen ift die Erecution der Cammer⸗Urtheile, infonderbeit in Verbrechen wider !: 

Landfrieden anbefohlen , R. A. 12 Sy. f Eyrccmm 
und die Hälfe wider Friedenslörungen . R. A. ı512 98 R. A. 1c655 Isım 
A? . . R. A. 1559 3 40* 
desgleichen die Moderation der Matrieul R. A. 1544 $ 13 &ıbı allegarı k 


ferner die Auflicht über das Müngmefen MO. 5 157 fegg. MVPD. 5 ı fegg. I. 
1566 5 164 fegg. R. A. 1570 5133, R.A. 1594 Sı04 ſeq- MM ıs 


£ sıı 

folen auch dieferwegen befonders mit einander correfpondiren Dep. Abft. ı 

j 528, R.QU. 158: 5 6: 

ſollen auch auf die ZollNeuerungen Acht haben R. N. 1576 ;:: 
ihre Gebrechen - R. A. 1548 5. 
Seßion auf gemeinen Creyß Berfammlungen R. A. 1544924 MA 1555. 

Seßion bey den Ming : Probationg: Tägen MT 

Crey$:ausfchreibende Ffurſten R. A. 1555 $ 57,75, 102,129, 1585 MPD. Srr. 2%: 

R. A. 1566 $ 1705 R. A. 1603 $ 5ı5 1.P.O.Art’XVI5 2; 1.P.M.$ 10m Cr 
An. M 

Ereyß:Oberfie@Wahl Dep. Abſch. 1564 614, 17 ſeqq. R. U. 1566 Hy 5⸗ 
1570 98 ſeq. R. A. 1376 $ 1205 R. A. 1594 *28 ſq. CGO. P. II mr. 

$ıfeqgg. 1.P.O. Art. - 


ſollen ſich keiner Superioritaͤt im Creyſſe aumaſſen RU 155 
Creyß —— Beſtellung und Amt R. A. 1555 $ s6leqg. Dep U 15645»: 
Creyß ⸗Hüulfe, mie fie zu leiften R. A. 1555 962 ſeq. Se" 

auf weſſen Koſten — 

in welchen Faͤllen ibie. » 
Crimen læſæ majeftatis Cap. Art. 
an Ehurfürften begangen A. B. tu. 
Crone, Aachiſche und Meylaͤndiſche A. B. tit. X 

Cronung eines Roͤmiſchen Kayſets A. B. tit. XXII, tĩt. xXXVI 9 5, p. 10:6 © 
Art. 

Croy, Hertzoge I.P.O. Ar.IV;: 


Ä D. 
Deputations⸗Convente, R. A. 1555 (65 ſeqq. R. A. 1559550, R. A. rm 
1.P.O. Art. VIII 93. R.A i654 


ſollen aus gleicher Zahl von Religions⸗Verwandten beſtehen I. P.O. Art. V: 

Schema deputat. extraord. pro Vilitatione Camere MR. 164 18 
Dietrichftein bekommt Sitz und Stimme auf Neichdtägen MI. 16; 
Dinant von Francdreich reftituirt -P.Rrie. & 
Dirmuyden an Deiterreid abgetreten 1.P. Bad. Arı 
Donawert Neftitution diefer Stadt 1.P.O.Ar\ : 


Ducaten, wer fiejchlagen möge und mie fiegufchlagen! MO.568, NA. ıı ' 

Dimdelfpübl, Neligions:Zufand atdta 1.P.O. Ar.V 

Durchzüge der Kriegs: Völcker folen mit Wiffen jedes Orts Obrigkeit und er ee 
Oberſten, ohne Beſchwerung der Stände und fub cautione gefheben 











549, R. A. 1559 540, Dep. Abfch. 1564 530, R. A. 1570 s6fegg. MR... ı # 
X.A. 1558 5 31, 0. A. 1641643, 1.P.O, Art. XVIl $ 9, Can. Ar IN, M 
E. | 
enberg , befonmmt Sit und Stimme auf dem Neichdtage N.U 16! 
sEhehaften des Rothweilifchen Hofgerichts Rothw. Hofger. Drdn. P.li * 
Kinguartierung der Keid)s : Armecn R. A. 1641 $20 feg. Cap. Ar! 
der auswärtigen Voͤlcker nicht zu geftatten Cap. An.W | 
Elſaß an Franckreich abgetreten 1.P.M. 673,87: 1.P. Kyin. * 
Emigrandi benehcium NR. A. 1555 $ 24 1.P.O.ı% 
Erbach, Grafen, reftitwirt im Weftpbälifhen Frieden — —1.P. ©. Ar! 
sErb = Aemtern foll von den Kayſerl. Hof: Aemtern fein Einarıf acfcheben - 
Art. tg’ 
Krb: Cammerer A. B. tit. XXVII 4 7, or. Au 
Krb: Marfchell, ſ. Pappenbeim, 
Erb: Schen A. B. tie. XXVU 57. tit. NN 
Erb⸗Truchſefi 


Erb⸗Verbruͤderungen beſtaͤtigt Cꝛp. An 


Zegifter, 


Ertz⸗Cantzler⸗Aemter Verrichtung A.B. tit. XXVI 62, tit. XXVI 63 
Jura A. B. eit. XXIX 5 3. 
f. Mayngz, Trier, Cölln, 

Er - Cammerer, ſ. Brandenburg. 

Ertz-Marſchall, ſ. Sachfen. 

Ertz⸗Schatzmeiſter, ſ. Pfaltz und Braunſchweig. 

Ertz-Schenck, ſ. Boͤhmen. 

Ertz Truchſeß, ſ. Pfaltz und Bayern. 


Exceptiones dilatoriæ beym Cammer : Gericht ED. P. 111 rie. XXVII fegq. 

peremptorix CGO. P. III tit. XXX fegg. 
Exrecutions⸗Edict und Executions⸗Hauptreceſſe p- 849 feq. 
sErecutions » Ordnung A. 1555 31ſeqq. R. A. 1559 $19 ſeqq. Dep. Abſch. 


1564 5914 ſeqq. R. A. 1566 $ 16, R. A. 1570 917, R. A. 1594 828. CGO. 

P. Ul tit. LVII, R. A. 1654 6178 ſeqq. Cap. Art. XUIbS 5 

Eremption der Stände cum vel fine onete R. A. 1548 0 52 ſeqq. R. N. 1555 8 83. 
R. A.1576 102, R. A. 1582 5 sılegg. R. A. 1598 020, Cap. Art. VS 9, 10 


Fxpenfe am Cammer⸗Gericht CGO. P. III cir.LIX 
Eyde beym Reichs-Hofrath p. 1264 
formularia der Eyde der Cammer⸗Gerichts⸗Perſonen CGO. P. eier. LXXI ſeqq. 
beym Rothweiliſchen Hofgericht Rothw. Hofger. Ordn. tit. XXX-XLV 
F. 
Farbereyen der wollenen und ſeidenen Tücher, Verorduung deswegen R.Y.1603564 
Saldenftein, Grafſchaft 1.P.O.Art: IV $ 37 
Sifcaliiche Sachen beym Cammer:Geriht EBD. P. 1! tie. XXT. R.N. 165459: fegq. 
bey den Reichs » Hofrath RHRO. ri. IV $ 10, tie. VI5 6 
Sloreng, ein Neichd : Lehn 1. P. Vien. de A. 1725 Art. IV 
Fort-Louis an Franckreich cedirt 1. P. Ryfw. Art. 24, ‘ 


Franckenthal, Reftitutiondiefer Stadt Friedens-Execut. Receß 546, R.A. 1654 91 
Franckfurt, die Kayſerliche Wahlſtadt A. B. tit. 1919,21, tit. II $ 1, 4,tit. xXXViII G1 
ihre Pflicht bey der Wahl A.B. tit.1 $ 24 
Franckiſchen Creyſſes Diretorium P- 247. 1273 
Srandifcher Grafen Votum und Seßion auf Reiche: Tägen 2 
Freyburg an Defterreich reftituirt —* 
an Franckreich abgetreten l. P. Neom. $ 5 
wiederum an Defterreich reftituirt 1.P. Ryfw. Art. XIX, 1. P. Bad. Art.V 
Sriede, was bey deſſen Schlieſſung su beobachten 1. P. = * er $ 2 
ap, Art. 911 
Fürftentbum, Grafſchaft und andere unmittelbare Reichs-Lehen in Ber endlichen 


Decifion des Kayſers vorbehalten, D.P. II tie. VIL 

Sürnambacht und Furnes an Defterreich eedirt I.P.Bad, Art. XXI 
®. 

Banerben, zum Landfrieden vermahnt Lf.deA.1548 520, CGO. P.IE tir.XIV 

ſollen auch Reich8: Steuern geben Dep. Abſch. 1564 534 

Beiftliche follen zu Neichs = Anlagen beytragen NA. 1542 $ 61 

wie fie wenen Landfriedend- Bruchd zu beftrafen X. 1548 S XXI 


Catholifche, fo zur.Augfp. Confeßion übertreten, verlieren ihre Beneficia R. A. 

z i ’ 1559 $ 18, l. P. O. Art. v $ 15 
Beiftliche Jurisdiction ift über die Augfp; Eonf. Verwandte fufpendirt R. A. 
1555 $20, 1.P.O. Art. V 548, Cap. Art.XIV $6 


Beiftlicher Vorbebalt R. A. 1555 5 18, 1.P.O. Arc. V Sıg 

Geldern zum Burgundifchen Creyß gefhlagen p- 120 ſeq 
zum Theil an Preuſſen abgetreten 1. P. Bad. Are. X] 

Beleit auf Laudſtraſſen R. N. 1548 $20, R. A. 1559_5,34 
Ehurfürftlies zum; Wabhltage A,B.tit. [ 

Semeiner Pfenmg, f. Anfcylag. 

Bermersheim an Pfalk reftituirt 1. P. Ryfw. Art. VII 

Berolged, Badifhes Recht darauf 1.P. ©. Art. IV $ 27 


Befandten, EChurfürftliche, f. Churfürſten. 
Fürflihe, ihr Streit mit den Churfürklichen wegen der Oberhaud, Errelleng 


und erfien Viſite . P- 1080 
Bewaltibatınkeiten im Reich verkoten, ſ. Landfrieden. 
Gold oder Silber, unvermünstes, anssuführen verboten — MD. $ 165 
esgleichen das vermünste Rheinifche Gold ibid. & N 9. 1576 S75 


zusgenommen die Burgumdifche uud Nieder: Erblande N. 4 1566 S 1-4 
En . 3 ſch Hybhha Gold: 


— 


Kogifter. 
Bold-Bülden, ihre Werth beffimmt MD: 564 fegg. RX. ı7$ 
GSoldſchmiede follen nicht mehr Müngen brechen, als zu ibrem a ach 
Grafen und Herren, ihr Rang | Cap. Art. NY 


der Fraͤnckiſchen Votum und Seßion 

der Weftohälifhen und Nieder⸗Saͤchſiſchen pi 

fo nicht immediat, find nicht in Reichs: Anfchlägen begriffen R. A. 1538) 
Granaliren, ſ. Müngen, 
Gröningen, Kloſter, kommt an Braunſchweig⸗Luͤneburg L.P.O. Au. Xlli 4 
Brubenbagifches Botum pi 


Guldne Sulle , 

9. 
kSalberftadt, kommt au Brandenburg 1.P.O. Ar.V 
BSamburg, eingefchleffen im Ryßwickiſchen Frieden 1.P. Ryfw. Ar. 5 
im Barifchen Frieden . J 
Hanau, im Weſtphaͤliſchen Frieden reſtituirt 

im Ryßwickiſchen 1.P 
Kandwerds:Misbräuche, Verordnung dagegen MR. A. 1559 a 
sHanfeeftädte folen zum Reich contribniren R. A. 1542 558, RA. ı5ı3 Sat! 

1543 547, R. U. 1566 $ 505 R. A. 1598 5 26, RA ıd 
Zweifel, wer diefelbe find Kg 


Sehe: Müngen verboten R. A. 1570 $ 133, p. 1109, Cap. Ar ' 
Heilbronn wird Chur: Pfalg eingerdumt ai Fried. t. Riot 
den Reich reftituirt RAu 


Zerren⸗ loſe Knechte nicht zu dulden Lf. 1548 tit. XXV, R. A. 1555 539 U 


P. U ie. XVI & ur. X 

f. Land: Sriede 
St en, Rechte auf Sfenburg und Solms 1.P.O. An. X 
eſſen⸗Caſſel reftitnirt im Weftphälifchengrieden J. P. O. Art. xXV, 1.P.M. Sa“ 
bekommt die Abtey Hirſchfeld H P. O. Art. XV 52, LE.M 


Schaumburg und andere Aemter 1.P.O. Art. XVGßBm VIM. 
Vergleich mit Darmſtadt confirmirt 1.P.O. Att. XV gıy LER 
Vergleich mit Walde 1. P.O. Art. XV Sy LRR' 
jus primogeniturx in Eaffel und Darmſtadt eingeführt I. P. 0. Au. 


1. P. M. $ 60, 8. 4. 16) | 
Heilen: Rhbeinfels im Rofwidifchen Frieden eingefchloffen 1. P. Ryfe. A * 
* — a DR — 1. P. õ. x 
of⸗Aemter, Kayſerliche, mit was vor Subjectis fie zu be Cap. An. 
Zohen⸗Koͤnigſperg, von Reichs⸗Aulagen fre —— Km" 
obenlobe, Brafen, reftitwirt im Weftp lifen Srieden 1.P,O. Au. '* 
Zohenſtein, Graffchaft, sum theil ein Halberftädtifches Lehen 1.P.O.Au“ 
obenzollern befommt Sig und Stimme auf dem Reihs-Tage RAU, 
olftesn unter die alternirende Häufer aufgenommen Pr 


Rechte in Schuld : Sachen confirmirt _ 1.P. O. Art. VII S5, R.U.ım 
⸗auf die Aemter Trittau und Rheinbeck LP.O. Au! 
= s auf Hamburg = 
Inveflitur, ſ. — 
Johanniter⸗Ordens Güter in Pommern 1.P.O. A. 
deren Reftitution zu befördern - Cap. Art. \ 
pern an Defterreich abgetreten 1. P. Bad. Ar 
fenburg, Grafen, reftıtuirt im Wefpbdlifchen Frieden 1.p.0. An. 
talianiſche Reichs⸗Vaſallen, zur Reichs⸗Huͤlfe verbunden X. a. 
ſollen beym Reich erhaiten werden AN 
Juden, Schug der Churfüriten | AB. 
und anderer Stände Ä P. O. 1577 > 
Verordnung gegen der Juden Wucher us 
Zuben Ei on —— 6 EBD. Ri gr ** 
beym Rothweiliſchen Hof⸗Gericht othw. Hofger. Ordu. 
Jülichifche Lehen e 2 * VS PN 
Suceehiond: weit 1. P.O. Ar. IV 657, URN 
Jus diacefanum, jurisditio ecclefiaflica, füwfpendirt gegen X. €. Gay 
Juſticz fol vom Kayſer unparthenifch adminiſtrirt werden Cap. Art} 


1. 


Regiſter. 
— 
Kapfer, wird durch die Wahl der Churfuͤrſten das Oberhaupt der Chriſtenheit und 


des Römifchen Reichs p. 9 & A. B. tit. 119,4, 55 R. A. 1512 tit. I 
ſ. Wahl, it. Churfürſten. 
ſoll als Vogt der Kirche das Schiſma verhuͤten R. A. 1512 tit. 164 
braucht keine paͤbſtliche Approbation .P9 
wie Pfale fein Richter A.B. tit.V 53 


feine Bedienung durch die Erg: Beamte AB. tie. IV $ 5, tit. XXI, XXI, XXlli. 
’ XXVI, XXvil 

infonderheit bey der Tafel | A. h. tit. XXVII 
fein Titel: Erwehlter Römifcher Rayfer pP. 64 
verſpricht den Schug dem päbftlihen Stuhl Cap. Art. 1 $ ı und den Evangelifchen 
ibid, $ 10, 115 nnd Überhaupt allen Stäuden ibid. $ 2 fegg. infonderheit den 
Churfürften Arc. III tot, 
feine weitere Verbindlichkeit, in Kriegs: und Friedens-Sachen Cap. Art. IV; in Au⸗ 
feben der Reichs⸗Steuren Art. V; der Buͤndniſſe Are. VI; der Policey und Com⸗ 
mercien Art. VII; der Zölle Art. VIIIz der Müngen Art. IX; der Beräufferungen 
der Neichds Leben und Güter Arc..X ; der Belehnung Arc. X1; der Ergänkung 
der Reichs-Creiſe Art. Xilz; der Reſchs-Verſammiunge ‚Art. XlIl; der Concorda- 
torum Germaniz Art, XIV ; der Landes-Obrigkeiten und ihrer Unterthanen Art. XV; 
der Adıniniftration der Inſtitz an den Reichs-Gerichten Art. XVI, XVII, XVII, XIX, 
x1; infonderheit bey Achte: Erklärungen Ar. XX; bey Collation Fürftlicher und 
räficher, auch anderer Würden Are. XXII; in Beftellung der Reichs⸗Aemter 

Art. KXIll 5; des Reichs: Hofratbd Art. XXIV ; und der Reichs-Hof-Cantzley 
Art.XXV; in Anfehen der auswärtigen Machten Art. XXVI, XXVIl; wegen des 


Voft : Wefens rn. Art. XXxViii 
Bayferın geht bey Proceßionen des Kayſers nach dem König in Dramen — 
tit. 5 

ihre befondere Tafel ben ſolennen Kayſerl. Höfen A. Btit. XXVII $ 2 
Kehl, dem Reich reſtituirt 1.P. Ryfw. Are. XVIII. I. P. Bad. Art. VL 
Zbhevenbüller, reftituirt im Weftphälifchen Frieden | 1.P.O. Art. 1V 645 


Rivchberg, Reichs-Anſchlag diefer Grafichaft R. A. 1548 $ 70 
Rigingen, Gtreitdeswegen jwilhen Bamberg, Würgburg und Brandenburg 1.P.O. 


Art.1V $23, 1.P.M.$ 29 


Anode, Fort, an Defterreich abgetreten ae 1. P. Bad. Art. XXI 
Brieg, darinnen fol der Kapfer das Reich nicht implieiren Cap. Ar. IV$ 2 
fol auf Reichs-Taͤgen befchloffen werden 1. #..O. Art. VIII $2, Cap. Art.IV$ i 

Rriegs:Dienfte bey Fremden zu nehmen, eine teutfche Freyheit R. A. 157054 
iedoch ohne Nachtheil des Land: Friedens * ibid. 
und nicht bey Reiche: Feinden R.A. 1641 5 83 
f. Werbung. 


' Briegs: Bewerb und Küftung gegen den Land = Frieden, wie demfelben zu fleuren 
f. Erecution R. A. 15555 43. R.U.1559 537 legq. Dep. A. 1564 314 fegq. 


| Kriegs⸗Verfaſſung des Reichs, die neuefte p. 1126,1405 
Landau an Franckreich cedirt 1.P. Bad. Art. XIV 
Landfriede im Reich aufgerichtet, befohlen und beftdtiget, vom Jahr 1495 p- 56, 

MA. 1522. R. A. 1526 55, R. A. 1548 817, Lf. 1548 tor. p. 126, R. N. 1551 614 
R. A. 1555 $ı2, R. A. 1559 $ 19, Dep. N. 1504 - 5. R. e 108 $16, nn 
u 1570 $ 17, R. A. 1594 $ 28, Cap. Art. 
Bündniffe der Stände deewegen erlaubt ; A.B. tie.XV $ ; 

Strafe der Uebertreter defjelben Ef. 1548 ie. III 

wie der Proceß wegen Uberfahrung des Landfriedend am SAME —— 


SD. P. I tit. X 
f. Achts⸗Erklarung. | 


Zautern, Fürftenthum, Streit deswegen beygelegt R. A. 1654 $ 187 
Legations: Roften, ju Reiche: Deputationd und Ereyß:Conventen müflen die Unters 
thanen tragen p- 1076 


Lehen geben Fein jus reformandi 1. P.O. Art. V $13 

fd im waͤhrendem zojährigen Krieg nicht erneuert worden 1. P. O, Art. IV $ 50, 

; i 1. P. M. $39 

Auffündigung derfeiben refringirtt A.B. tie. XIV 

wie es Damit amı Reichs-Hoftath iu halten RHRO. tir. IT 58 fegq. tit.V $ 1, 

it 1047 ſeq. 1098 feg. Cap. Art, Al 

Lehns: Tara der Reichs⸗Staͤnde A.B.tic.XXIX & p. 1046, Cap. Art. XVII $ 17 teyg- 
Leiningen, Grafen L. P. O. Art. IV $ 16, 30, 1.P.M.$24, I. P.Ryfw. Arc. X 

Hhho hbe Lex 


Regiſter. 


Lex diffamari, wie der Proceß daraus vor dem Eantmer-Bericht anıufellen ESD.P. ri. 

AXXVI,M.U. 16545 9 
Lobkowitʒz befommt Eis und Stimme auf dem Neihs-Tage R. N.1654 $ ı97 
Lowenhaupt, Grafem reftitwirt im Wefiphälifchen Frieden 1.P. O.Are.IV $ 77 
Löwenjtein:tWerrbenn, im Weftphälifchen Srieden rejtituirt J. P. O. Art. IV 5 40 
CLongwick an Frandreich ceditr 1. P. Ryfw. Ast. 
200, au Defterreich abgetreten 1.PrBad. Art. Xxl 


&othringen, Vertrag deswegen mit dem Xeih p.ıro.adde: I.P.M. $4,1.P.Ryfs. 
Arc. XXVIII, I. P. Bad. Art. XII & p.45$ 


M. 


Magdeburg, fommt an Grandenbura I. P. O. Art.XI $ 6 feo. 
Manñdat⸗Proceſſe am Cammer:Geriht CGO. P. II tie. XXV, R-L.. 1654 8 76, Bilıt. 
Abich. 1713 99 

am Reichs⸗Hofrath RHRO. tie. 115% 
Mantua, Verordnung von demfelben in den Weftphälifchen Frieden I.P.M. 692.97 
in dem Badiſchen ® I. P: Bad. Are. XXXI 
Mard Silbers und Goldes,mic fie auszumuͤntzeu M.D- Pe 2“ feng — $ı7 
feqq. 70:78 

Marpurgiſcher Succeßions⸗Streit beygelegt 1.P.O. Ar. XV $ 13, 1. PD M.$ 5% 
Matricula Jmperii R.A. 1521635, pP. 88, R-N. 1543 $7, p4420 
ihre Unritigfeit in Anſchlaͤgen, und derfelben geiuchte Rectification durch den Weg 
der Inguifition md Moderation. A. 1542949, R. A. 1544 $ı2, R. A. 1548 5 44 

R. A. 1555 8 115, Neben-Abſch. 1559535, N. A. 1582550, R.A. 1594 6107, 8. U 
16038 57, R.A. 1654 5 195 

wie dißfalls der Proceg vor dem — zuführen R.A. 1555 5126. Nie 
ben⸗Abſch. 15595 35, R. A. 1582554 


auf weſſen Koſten die Moderation geſchehe R. A. 1555 5 127 
ſoll nach der Wormſiſchen Matricul de Anno 1521 geſchehen A. „1558 $ ee 
58: $ 
mit Bormwiffen und Einwilligung der Reichs. Stände oh RE V$2 
der Moderatorum Fide R. A. 1582 $ 73 fegq. 
noc) andere Unrichtigkeiten und Mängel der Matricul R.A. 1548 6 50,73 
Matricula Ufualis des Cammer⸗Gerichts ; p. 1332 
ET Churfuͤrſt m Ertz⸗ Cantzler durch Deutſchland A. B. tie. 116 3, tie. 11192 
fein Rang und S A.B. tie. III 9 2, ct. XX1 63 
berufft die rede "Churfürften sur Wahl A.B. tie. 1 518, tie. IV $ 2 
Formular des Einladungs-Schreibene A.B.tit.1$ 20 & te. XVIll 
lieft ihnen den Eid vor A. B.tir. II $2 
bält die limfrage bey der Wahl A.B.ctit.IV $3 


berufft die Reichs: Stände zu Verfammlungen N. U. 15125 105, infonderheit zu or⸗ 

dDinari Reiche⸗Deputationen R. A. 15558.65, R. A. 15595 4v, Dep. Abſch. 1564 

$ 17,19, R. A. 1370 5 19, R. A. 1603 $sı 

bessleichen die Churfürften zu Chur⸗Tagen Churf. Verein 9. 15 

Vergleich mit Chur⸗Sachſen wegen der Umfrage auf Reichs⸗-Verſammlungen — 2 
und wegen der Anfage 

dirigirt als Erg: Eanpler die Reich8-Hof-Cangley:Drdnung N. Hof-Eansl. —— 

1570 proam. & fegq- 


verrichtet die Vifitation des Cammer:Gerichtd EID.P.1 rir. LXIV 
und des Reichs⸗Hofraths 1I.P.O.Art.V $$ 
wie es mir der Revifion beym Cammer:Gericht zu halten, wann — Partberi 

1594 $ 100 
Director auf den Neihe-Tagen - Cap. Art. Xill gs 
Vergleich mit Cölln wegen der Croͤnung p. 1028, Gap. Art. 1159 
Medlenbues, befommt die Stiffter Schwerin und Ratzeburg  1.P.O. Are. XI5i 
Meiſſen, Bursarafthums, Reichs⸗Anſchiag R. A. 154857 
Menin an Oeſterreich eedirt 1. P, Bad. Art. X) 
Menies papales & capitulares Concord. Nat. Germ p. 49,44 
Mes, Toul und Berdun, an Frandreidh völlig abgetreten . 1.P.M. $ 0 
Meyland, fommt an Defterreich | 1. P. Bad. Art. XXX 
Minden, Stift, kommt an Brandenburg 1.P. O. Art. X1$4 
Moderation der Aufbläne p-193 
Mompelgard, ſiehe Würtemberg. 
Cap. Art. VII 63 


Monopolia nicht gu geſtatten 


Montferratiſcher Suceeßions⸗Streit I.P.M. $92,1.P. — st 
oraton,, 


Kegifier. | 
Moratoria, Verordnung deswegen in der Policey⸗Ordu. 1577 Tit. XXIIL, indem R. A-1654 


$ 175 feq. 

Munſteriſches Friedens = Inftruntent p- 15 

Münge, Heine, fol niemand in Bezahlung über 25 Gulden anzunehmen fehuldig ſeyn 
M.D. 5 11, 33. R.A. 1579 $ 76 

ſollen die Stände nicht mehr als gu ibrer Landes:Rorbdurfit muͤntzen laſſen M.D. 

: $ 12, 19, 39, 32, R. A. 1603 $ 56 
dergleichen Land: Münken follen nach dem Fuß der Neihd:Müngen reguliret werden 

u R. A. 15665154, R. A. 1570 $ 123, R. A. 1576671 

fremde auslaͤndiſche verboten M. O. S 50, 145, R. A. — FT, 16 
.D.$ 


filberne Muͤntze .$3 

güldne Muͤntze nahe M. O. 564 

Granaliren, Förnen, Seigern, der guten einheimiſchen Muͤntzen verboten M.O.? 170 

der fremden, auf gewiſſe Maffe zugelaſſen M. D. 817, R. A. 1570 $igs 
muntgtz Gerechtigkeit, iſt ein Kayferl. Regal, den Etänden aus ſonderem Vertrauen ver⸗ 

liehen R. A. 15706 132 conf. M. O. $ 177 

fo nicht verkaufft, verlieben oder vervacht werden M. O. S174, R. A 1570 $ 132 


ſoll auch fonfttnicht gemißbrauchet werden Cap. Art. IX 
Münnz:Ncifer und Waradein von ie dem Muͤntz⸗ Stand jzu beſtellen MPD. 514,16 
vorher aber auf Müng-Probationd-Tagen in Pflicht genommen werden R. A. 1570 5 
134, R. N. 1594 8103 

darneben ſoll noch ein Creyß⸗Waradein gehalten werden MPD.S 24 
derfelben Amt in Brobierung der Munsen MPD. 52 fegg- 
Nüng-Ordnung M-A- 15555137, 0. 2. 1559 573, p. 219, R. U. 1566 $ 147, R. A. 
1570$ 120, Dep. Abfch. 157198, R.A. 15765 67, R.Q. 1582 $ 66,R. X. 1594 $ 101, 
R. A. 1603 $48, p. 1081, 1467 

Müng:Probations:Tage follem jährlich zweymahl in allen Creyſſen gehalten werden 
M.D.$157,R. 4 1566 5170, R. A. 1570 $ 137, R. U. 1576 $ 69, Cap. Art. IX $5 


Mürntz ⸗ Probier⸗Ordnung p- 238 
Nlüng:Ratbe zu balten M.D: 5159 MPD. 58,9, 11, 24,27,36 
Müng:Stande M.D.$52, 72, 157,158, 174 1775 MVPD.$7,8, 14, 16, 24,27, 30, 31 

R. A. 1566 $ 156 


mann fie gegen die Müng- Ordnungen handeln, verlieren ihr Müng:Regal R- U. 1566 
$156, R. A. 1570$ 127, Cap. Art. IX 67 fegg. 
und verfallen indie Acht ; R. A. 1566 5 158 
Müng:Verfälicher und Ringerer an Leib, Leben oder But iu firafen 4 D- $ 161 ſeq. 
. A. 1570 $ 128 
Murbach, wie fern es von Reichs⸗Auſchlaͤgen befreyt R. A. 1548 569 
Miufter : Plage, ohne der Creys⸗Oberſten Vorwiſſen keinem Fremden zu verſtatten 
R.N.1559 5 39 feq. 

f. Werbungen. 


N. 

VNancy an Lothringen reftitwirt | I. P. Ryfw. Art. XXIX 
Vaſſau im Ryßwickiſchen Frieden eingefhloffen , 1.P. Ryiw. Art, XV 
z » Hadamar erhält Eig und Stimme auf dem ReicheTage R.A. 1654 $ 197 

ze + Biegen contra Naſſau⸗Siegen 1. P.O. Art. IV 529 

s s &aarbrüdifche Reftitution 1.P. O. Art. IV 530 
YTeapolis fonımt au Defterreid) ER 1. P. Bad. Art. XXX 
Veuß, Copjeld und Neuhaus an Heſſen auf eine Zeitlang abgetreten A 0, a. > 
$ 5, 1.P.M. 552 leq. 
Yreutralität der Reichs⸗Staͤnde — R. A. 1641 586 
Nieder⸗Sachſiſche Grafen und Herren ihr Sitz und Stimme auf Reichs⸗-Tagen p. 897 
Niemwegiſcher Fiedens⸗Schluß p. 1087 
Yıullität:Sachen beym Cammer⸗Gericht CGO. P.U tit. XL, 


Vurnberg allda foll der erfte Reichs⸗Tag eines Kayſers gehalten werden A. B. tie. XXVIH 
55, R.A. 15665 180, R. A. 1613 $ 17 


D. 


Ober:Pfalg kommt an Bayern 1.P.O, Art. IV 53,9, 14,'1.P.M.$ ı1, 17 
Obrift:Zofmerfterin der Kayferin, ihr Rang bey der Erdnung p- 895 
Orfterreschifche Lande coneurriren zur Reihe Hülffe RA ssratie. 166, R. A. 1535 


| 552, R. A.1543526. R. A. 1598 620 
Sanctio pragmatica vom Reich garantirt Gr 
Oettingen rejtitwirt im Werpbälifchen Frieden onen 
‚Oppenpeim, Religions: Zufand auda —*ã 
Orleaniſche 


— 


Regiſter. 


Orleaniſche Praͤtenſion auf die Pfaltz I. P. Ryſu. Art. VIII & Art. Separat. 
Ortenau an Deiterreich reftituirt I.P.M.$ 8 
Osnebrüd, Stiffts = Suceehion dem Haufe Braunſchweig⸗Luͤneburg alternative ver: 
wilkiat 1.P.O. Art. XIII $ ı fegg. 
Osnabrüdifches Friedens⸗Inſtrument p- 741 
Ofierfeyer J. p- 1430 
Bes mie er fich geaen das a verhalten folle Cap. Art. XIV 
appenheim, Erb: Marichall A.B. tie. XXVII $2, 7, cie. XXIX $h 
Veraleich mit, den greicd Epäpten R pP. 7% 
Parma, ein Reiche: Zehen p. 1342 I. P. Vienn. de An. 1725 Art. 1V 
Parlauifcher Vertrag p- 147 
beftätigt LP. DO. Art.v $ı 
einliche Salsgerichts-:Ordnung auf dem Reichs⸗Tag verfaßt p. 107 
falburger, Gonftitution ihrentwegen A.B. tie.XV] 
Pfelg, Churfürft und Ertz⸗Truchſeß A.B. tie. 1813, tir.V $ı, tit. VIIS- 
fein Geleit zur Wahl . A.B. tie. 1 $13 
fein Rang A.B. tier. IV 61,34 
Perrichtinng feines Erg: Amts A.B. tit. IV 95, tie. XXII 5 2, eit. XXVI Ss 
ift Reichs = Virarius A.B. tir.V$1 
A. B. tie. V 53 


Kichter des Kayſers 
befommt eine neue Churs Wür 1.P. O. Art. IV $ 5,9, 1.P.M. $13 
_ wird durch den Wetppälifhen 9 reſtituirt I. P. O. Art.IV $6, 1. P. M. S-. 
Friedens⸗-Execut. Receß $ 25 


durch den Ryßwickiſchen 1.P. Ryfw. Art. VI 
ingleichen durch den Badifchen I. P. Bad. Art. Xll 
palta und jura des Haufes confirmirt LEG, Art. IV$ 10, 1. P.M. 518 
vergleicht fich mit Brandenburg wegen bes Condiretorii im Weſtphaͤl. Ereuf, p- 1086 
reftituirt die Bergftraffe an Mayntz 1.P. ©. Ar. IV $7,.P.M. $ı5 
renuncirt auf die Ober: Pfalg: l.P. ©. Art. IV 514, 1. P.M.$22 
vergleicht ſich mit Bayern wegen des Rheinifchen Virariats P- 1345 
der Auafp. Conf. Verwandten Kirchenftaar in der Pfalg 1.P.O. Art. IV 519 
Pfändungs: Sachen, wie darüber Beym Cammer⸗ Gericht zu handeln EGD.P 
tit. XXHI, R. U. 1654 $ * 
Philippsburg an Franckreich abgetreten l. P. M. 5 76 
dem Reich reftituirt I. P. Neom. Art. IV, 1.P. Ryfw. Art. XXU 
Piccolomini erhält Eis und Stimme auf dem Reichstage R. A. 1654 $197 
Pignarol an Franckreich abgetreten 1. P.M. $72,,93 


Pluralitas votorum, in welchen Fällen foiche nicht gelte? 1.P. O. Art.V $ 52 
oliceys Ordnung p-118. R. A. 1555 $135, R. A. 1559675, it.p.326, Cap. Art VIISI 
ommern, unter & weden und Brandenburg getheilt 1.P.O.Au.X Sa. Art.Xl$ıa 
oft: Amt des Reichs, an den Freyherrn von Taxis vom Kayfer erblich verliehen p. 716 
beitätigt N. N. 1641 2:7 Cap. Art. XXVIIS. 

Primariarum precum ju 1.P.O. Art.V $ 18, 26 


Primogenitur in Enusfürfientpümern A. B. tit. VII, $2,3, ti. XXV $2,3, Cap. Art. 152 
in Heſſen - P.O. Art. XV $ı5, LP. M. $60, R. A. 1654 $138 


verband auf dem Meichd-Convent 1.P.O. Art.V $ 22 
Overfurt, Güterbod, Dam und Burck — bey Sachſen bleiben J. P. O. Att. I 59 


Raſtadter Friedens⸗Schluß p- 1235 
Ratzeburg an Mecienburg abgetreten, falva jure Lauenburgico 1.P.O. Art.Xll $ı 
Kacbihlarfer iu vertilgen F. 1548 üt. = 5 A. 1559528 
Ravenfpurg, Religions-Zuſtand allda .An.V$yu 
Keceßiren beym Cammer:Gericht OD. P.UIT at NLIX 
Reconvention beym Cammer:Gericht CGO. P. IN tit. XXX 


Redudtion der Cammer⸗Gulden ju isn p- 1063 
Reformandi jus , wie es den Ständen zukomme? 1.P.O. Art. V $ ol 
wie es zwifhen den Proteftanten bierinn gehalten werde? l. P. Art, VIl 


Reformirte im Religions⸗Frieden ausdrücklich eingeſchloſſen 1.P.O. Ar. Vll$1 
Cap. Art. Il 53, Viſit. Abſch m; $ı 


Reich, davon foll nichts veräuffert werden Cap. Art. X$1 
Reiche » Anlagen, damit ſollen die Stände ohne Neth nicht befünseret na 
Cap. Arr.V $t 


Reichs:Langley:Drdnung p. 264, 1031, 10385 Reicht: Diee-Cangler 294, :95 ; fein 
Eid p- 307; Geeretarti p.298, ihr Eid p. 3085 Regilirarores p. 303, iht Eid p. 309; 


Taxator 


Regiſter. 


Taxator p. 300, fein Eid p. 3085 Cantzley⸗Schreiber p. 305, ihr Eid p. 309; 
Cantzley⸗ Diener p- 306, ihr Eid ; Eameley: Sc p- 305, ih gi 3 


. 310 
Reichs » Berichte, ſollen nicht verändert, noch ein neues aufgerichtet werden 1 Cap 


$ 
Reichs-Brafen, ſ. Brafen. : 

Reichs: SHerfommen p. 3, A. B.tie.1 $1, tie. 116 8, tie. w 52, tie V 63, tie. Vn 62, 5 

tie, VIIIS tit. IX $ 2, ci. XSi, rie.X1$ 1, tit. XXVII 67, tit. X vul 55. R. 
1543 9 24, R. A. 1544 8 25, R. A. 1598 SrI, 22, 1.P.O. Art. VSSmO, Art.IX $2 
Reichs⸗Hofrath, Verordnung Deswegen im Weftphät. Frieden 1.P.O. Art. V 554 fegq. 
darinnen joll die Religions: Parität beobachtet werden ibid, 
Viſitation fol durch Maynzz öfters BR. ibid. 555, RIND. tie. VIIS 25 
Drdnungen deffelben 8. adder Cap. Art, XV1,XVIl, XXIV 
Reichs - Hofrätbe, ihre erforderliche Sersiäliate RHRO. vic. 1 — 
ap. Art 


‚ ihre an und Religion RHRO. tie. 152 
ihre Sunction RHRG. tie. 153, 11 
ihr Rang RHND. tie. 158, tit. 6 8 
a KHRD. tit. 1 68, Cap. Art. XXV $6 feqy. 

eßion RHRD. tit. 189, Cap. Art. XXIV $ 9, 10 

Abſentz RHRO. tit. 15 20 
Eid RHRS. tit. VII $ ait 

Keiho-wofratbes Abvocaten, Agenten, Procuratores, deren — Pe amt 

eit 
Dehrajung . ibid. $ 16 
ibid, $ ı9 

Reiche: Hofraths⸗Praſident, feine Beftallung RHRO. tie. 15 1, Cap. Art. XX1V $ ıt,ı2 
Amt RHRO. tit. 15 4, ir. II $ı6 fegg. 
wer in deffen Abweſenheit feine Stelle vertrete RHRD. tit. 195 

Reichs Hoſraths⸗Proceß, P.O. Art. V 554, RHYRD. tit. 11 5 2 fegg. 


Reichs - Hofraths⸗Protonotarius, deffen Amt RHRD. tir. MI 523, tit. V 937 
Reichs : Hofratbs : Secretarien, deren Function RHRO. ti. 1916, tie. 1115 22 
tit. $ 17, tie. VI 91, 2 fegg. 


Reichs Hhofraths⸗Thürhüter, deffen Amt RHRO. tin 9 10, tie. IN 5 19 
wer demſelben zu befeblen ha abe RIND. tit.1 $ 22 
Reichs: »,oft ‚the: Urtheile nicht au bindern Cap. Art. XVII $ ı 
wie sw ar RHRO. tir. VI 


Reichs⸗Kriegs⸗ vol Verordnung wegen deffen Einquartirung, Durchzuͤgen, Com⸗ 
i Mus Hd, Verproblantirung MA 1598 Hzulegg. R. A. 1641920, Cap, Art. IV 
f. Rrieg- Vertaylung des u 
Reichs⸗pf andſchafften I. P. O Art. V 526,27; Cap. Art. X54 
Reichs⸗-Reiment p- 62, 78 
Keiche-Ritrerjchaft, kur Keine verbunden * A. 1500 tit.xXLVII, R. A. 1542 
558, R.A. 1543 928, Dep. A. 1564 9 21, R. U. 1566 9 29, nr 1598 5 26, 


U. 1641 9 88 

im Religions «Frieden begriffen N. U, 1555 5 26 
im Weſiphaͤliſchen Frieden eingefchloffen 1. P. O. Art. IV $ 17, Art. v.. 2, 28, 48 
M. $ 25 

iſt weder Creyß-noch Reichsſtand Dep. A. 1564 5 29, 32 
Gravamina Der gtände gegen diefelbe p- 1130 
Reichs: Siche beit p. 1095, 1126, 1483 
Reiche : N eoiten votum decifivum haben 1.P.O. Art. vIll Sr 1.P.M. $6$ 


ihr Religions-Zuſtand 1.P. O. Art, V 929 
Reichs:Stande jollen die Reichs-Tage befuchen oder befhiden N. 1.4 1500 tit. XLVI, 
‚1542 tit. 197 

die ausbleibende find ſchuldig, den Reichs-Schluͤſſen Gehorſam zu leiſten I . A. 
1500 tit. sa 

follen in guter Derfaffung gegen Landfriedens⸗Stoͤrungen ſeyn D-U. 1555 554 


j . Landfried 

and iu gutem Berfändniß mit einander leben R. U. 1555 $ 14 54 55 
en politica eonfirmirt 1.P.O. Art. VIII 51,2, 1. P.M, 5 62, 63, Gap. Ar. 15 2 
echt der Bündniffe reftringirt I. P. O. Art VIll 52 

* ihr jus collectandi ſ. Colledandi jus. 
Reichs⸗Verſammlungen, wie es damit zu halten Cap. — xiuui 
beſondere Jura des CThurfaͤrſten zu Madntz auf denſelben «5.6 
Relaxation der Eide ad effettum agendi CGO. P. U * er 


Religion, 


Regiſter. 


Keligion, auſſer ber Catboliſchen und AC. ſollen keine im Reich geduldet werben NM. 

1524, P.105, R. A. 1530 $ 65, p. 106, KR. 1555 $ 1, R. A. 1566 $ 5, 1.P. O. 

un WR Arur.vil $ 3 

Religions: Sriede befohlen Pag. Bertr. 56 und Anhang, R.A. 155587 fegg-M. * 
1648 $ 15,1 

beſtaͤtigt 1.P.O. Art. V SA, 50, Cap. Att. ISIO, ı1, Att. 119 3» 6,5% 

zu ſchreiben 1.P.O. Arr. V$ 50, Cap. Art.11 56 


darmwider nicht zu | 
Keligions-Gravamina durch den Weitphälifchen Frieden beygeleget I. P. O. Att. V ror. 
Oo: 


Religions : Verwandte im Reich einander zquiparirt 1.P. O. Art. V $ I, Capit. 
Arı.1$ıo9 


‚annus regulativus unter denfelben 1.P.O.Art.V $ 2, 13, 14,23, 25 &c. 
Religions: Sachen, dariune gilt Feine pluralitas vororum 1.P.O.Art.V 5 52 
darinn fol den Reichs⸗Staͤnden Fein Eingriff geſchehen Cap. Art.I $ 3 
auch Feine Proceffe verftattet werden a Cap. Art. 15 ıı 
Refervarum ecclehafticum, f. Beiftlichee Vorbehalt. 
Reftitutio wider Cammer-Urtbeite CGO. P. III rie. LXU 


der Gravirten, durch) den Weftphälifchen Srieven 1.P.O. Art.1, Art. IV,1.P. M.$5 
| Fried. Execut. Neceh S 23 Set 


dergleichen Güter , 1.P.O. Art. V$ 2feyg. Cap. Art. XIX 
Revitioa der Cammer = Gerichts: und Reichs: Hofraths = Urtheile E59. P.11Erir. IX, 
1.P.O. Ar. VS 54 RHRD. tir.V 57, R. A-1654 $ 124 fegg. Cap- Are. XV 
— — 92 Ic 
Rheinfels im Ryfwickiſchen Frieden reſtituitt 1.P.Ryfw. Art. XLV 


Kheingrafen reſtituirt int Weſtphaͤliſchen Frieden 1.P.O. Art. IV $ 35 
Aheinifiher Pralaten Seßion und Stimme auf Reichs: Tägen p- 896 
Rheiniſche Verein | p- 68 

Cap. Art. III $ 6 


‚ beftätiget | 
Rheinjtein,den Grafen von Tättenbach,als ein Halberſtaͤdtiſches Zehen confirmirt ge Hr 
| | Art. X1$3 


Rbelingen reftitwirt im Weftphälifchen Frieden 1.P.0.Art. V $ 45 
‚Römer:Nionat R.Y-ı521 $ 31 fegg- 
Komifche Könige: Wahl | 1.P. O.Art. VIII 53, I.P.M.$64, Cap- Art. IT 5 ve 

p- 2 io 


Kömijches Reich independent 


feine Ehre und Würde zu vertheidigen ibid. R. A. ı5ı2 tit.15 2» 5» Ghurf. Verein 
g $ 8, 12 Cap. Art. 182 


Rothweiliſches Zofgericht rührt vom Kayſer w. HGO. P. tit.l 
Jurisdietion deſſelben ae RUM. 99 ibid. P. 
Termine an demfelben ibrd. P. IM 
wie von deſſen Urtheilen appelliret werde P. Mi rie.XVU 
Bifitation defelben P. m tit.XX 
von deſſen Abſhaffung 1.P.O.Art.V 656, Cap. Art. XVII 5 8 
des Hofrichters und feines GStatthalters Ant Roihw. Hofger. O. P. Für. 
uud Eid ie. XIX 
Henjiner werden ans dem Stadtrath genommen bid.tit. 13 ihr Amt eit⸗lll 
Filcalis tie. Iv, XXI 
— | kit. V, VI, XXV, XXx 
Cantz ley· Perſonen eit. VII feg. tit. XX fegg. 
Zeugen : Commiſſarien⸗Att tit. XIV, Xall 
edellen - Amt tie. XV,XXVE 
„„ Boten: Am eie. XVI, xvii, xvui, xxvil Ieq. 
p- 1103 


| Amt 

Ryßwickiſches Friedens» Zufirument 

Saar - Louis afl Franckreich reftitwirt j 1. P.Ryfw. Art, XXX 

Sachſen, Churfuͤrſt und Erg -Marfhall A.B. cit. I $14, tit. V$ er . 
A. B. tit.l 


ſein Geleit zut Wahl | 
% Rang und Sitz de A. B.tit. IV 5 184 
errichtung feines Ertz Amtes A.. B.tit. IVS 5. tie KRUSE tie. XXVI$ 2 
Eu dit. XXIX $4, Cap Art. Ill 325 


A. B.tit.V $ 2, Cap. Art. 111520 


\ a ae er 
ergleid) mit Mayntz wegen der Umfrage p. 103. und wegen der Anfage pa 
Salın, befommt Sip und Stimme auf dem Reichstag j ‘x W.16543 197 
reſtituirt im Ryßwickiſchen Frieden 1. P.Ryfw. Art. XxVI 
Salt. Regalder Ehurfürften A. B. tit. IX$ I 
Sanitio pragmatica, Defterreichifch p. 1389 
1.P.M. $ 93 


e 
Savoyen im Weſtphaͤliſchen Sri i 
im en foren Orieben eingeigTägen 1. P.Ryfw. Art. XLYil 


— — — — — — — — 


Kegifier, 
wrn, reſtituirt im Weſtphaͤliſchen Frieden 1.P.O. Art. IV: 36 
haumburg kommt an Heſſen-Caſſel I. P. O. Art. XV 53 
hamburg ob der Eus wird von Oeſterreich vertreten R. A. 1548 9 72 
hiefifche Religions⸗Freyheit I. P. O. Art. V 538 ſeq. 


chmahſchriften und Gemahlde verboten R. A. 1570 5 154. PO. tit. XXXV &p. 1265 
chuldſachen, Conſtuution deswegen 1,P.O, Art. VIll 65. 1.P.M. 566, R. A. 

1654 9 170, L P. Ryfw. Art. XLVI 
chweden erlangt Vor-Pommern, nebſt Stetin, Wißmar, Bremen und Verden 


I. P. O. Art. N tot. 
desgleichen fuͤnf Millionen am Gelde 


I. P. O. Ar. XVI 58 
wie dieſelben abgetragen werden Sried. Ereeut. Receß $7 feag. 5 40 fegg. 
im Roßwickiſchen Frieden eingefchloffen 1. P.Ryfw. Art. LVI 
weis vom Reich erimirt 1. P. O. Are. Vl, L. P. M. 461 
im Ryfßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen 1. P. Ryfw. Art. LVI 
Münze mit der Reichs: Münge ju vergleichen gefucht . * de $ 68 

N. A. 1603 $ 54 
chwerin, Etift , fommt an Medlenburg 1.P.O. Att. XIl 9 
‚ecularsfirte Stifter, deren Sitz und Stimme auf Neicdhätäaen p- 898 
eßilon der Reichaftande, Etreit defwegen follvom Kayſer bevgeleat werden R.A. 


500 tit. LI, R. A. 15.9 937, R. A. 1545 914,15, R. A. 1559 584, R-U. 15706 160, 
R. A. 1576 $ı12, R. A. 1598 $ 73, R. A-1603 5 66, N. A. 1654 $ 196 


auf einen allgemeinen Creyß⸗Tage M. A. 1544 5 24 
anf Müng : Probationd : Tänen MVD. 5 31 
zickingen um Roypmichfihen Frieden reftituirt 1. P.Ryfw. Art, XXVII 
Zimmern, Strettiakeiten deshalben beygelegt R: A. 1654 S 187 
zolms reſtituirt durch den Weitphälifchen Frieden 1.P. O. Art. IV $ 33 
Spanien, Kriedens; Schluß An. 1725 p- 1367 
Spanifche Tiederlande kommen an Defterreich 1. P. Bad. Art. XIX 
Speyer im Badischen Frieden eingeſchloſſen | l.P. Bad. Art. XI 
polıa j Lf. 1548 tit. V 
wie Deswegen vor dem Cammer:Geriche zu handeln CGO. P-lL tit. VIH 
Sprache, Teutſche und Lateinifche in Reichs-Handluugen zu gebrauhen Cap Art. 
XXI 93 & p. 1270 

Frantzoͤſiſche bey dem Reichs-Convent ibid. 
Standes »tErböbungen, mas dabey zu beobachten Cap. Art. XXI 
Straßburg, Stift, dem Reich vorbehalten 1. P.M.$ 87 
Stadt an Fraucdreich cedirt 1.P. Ryfw, Art, XVI 


Stropben der alternirenden Fürklichen Haͤuſer P- 723, 1477 
Subſcription der Reichs = Abfchiede fol den Ständen an ihrem Rang nicht ſchaͤdiich 
ſeyn R.U.1529 937, R. A. 1545 516, R. U. 1555 9 142, MN. 1559 $ 84 

; R. A. 1570 $ 164, R. U. 1603 $67 
desgleihen auf Erenf-Tigen N. U. 1544 9.24 
Zucceßſon in Ehurfüiftenthümern - A. B. tit. VII tit. XXV, Cap. Art. I $a 
Sundgau an Fra reich abgetreten _ I.P.M. $73 
Supplication berm Gammer-Geriht CGO. P. iu tie. XLIV, Viſit. Abſch 1713 548 
beym ReichsHofrath 1.P.O. Art, V 54% RHRO. cir.V 57, Cap. Arc, XVII $ 2, 14 


Syndicarus Adtıo wider des Cammer⸗Gerichto⸗Beyſitzer CGO. P. 11 tit. LXIE 
wider Reichs » Hofrdihe d RHRO. tit. $7 
T. 
Tara bey Empfahung der Reichs⸗-Lehen p- 1046 
ordinari Tar bey der Camnıer » Gerichts Caugley p. 1068, Viſit. Abfh. 1713 5 26 
Tar-Orönungen p- 1032 
Teutjcher Orden reſtituirt im Ryßwickiſchen Frieden 1. P. Ryfw. Art. XI 
im Badiſchen 1. P. Bad. Art. XH 
Thaler, ihr Werth beſtimmt MD. 5 36 
nach und nach abzuſchaffen befohlen ibid. $ 35 
aufs neue zuaelafien und beſtimmt R. U. 1566 $ 149 fegg. 
Tournay an Defterreich cedirt 1. P. Bad. Art. XX 
Trient, Matrıcular : Anfchlag diefes Stifte N. A. 1548 669 
Trier, Churfürkt und Ertz⸗-Cantzler durch Gallien und Arelat A. B, tic. 1.9 12 
ein Geleit zur Wahl idvid. 
ang und Sir A/B. tie. III 5 2, tie. IV 64, tit. XXI 6 2,3 
dat die Revifion beym Cammers Gericht in Sachen , Dis wider Chur s Mapnıy -gez 
handelt werden N. A. 1594 $ 100 


Trier, 
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BE“. | | Kegifter. 


Mi; — 
reſtituirt im Muͤnſteriſchen Srieben 1.P.M. 1}. 
pn vyßwickiſchen 1. P. Ryiw. An 
FM Badifchen RN j 1. P. Bad. Art \ 
"Tübingen, der ehemaligen Grafen Reichs » Anfchlag R. A. 1548 1° 
Tutela Eleäoralis . : A.B. tie Vll, 

V. 

Vechtiſche Haͤndel R. A. 165417 
Veldentz, Grafſchaft I. P. ©. Ar. !V is 
von Franckreich reititwirt I. P. Ryfw. Au! 


Verein Churfl. zu Renfee p- 10. zu Worms 1521. p- 71. die neueſte vom J. 1558. 7° 
z s Xberntfche d.a. 1519. ’ — enehe vom J. 15 Fr 


Derfagt oder Verzogen Recht ED. P.I kit, ya 
Veftungen in der Reichs » Stände Lande von dem Kapfer nicht anzulegen Ca iM 
vna 

vicariat des Reichs führen Pfaltz und Sachſen | Abe) 
morinnen es beftebe ibıe. ı! 
beftätige Cap. Art. Il 1 is 


t 
Vergleich defwegen zwiſchen Bayern und Pfalg de A.ı724 und 1745 ir 
. adde Cap. Art. >} 
der Pabſt maßt ſich deſſen mit Unrecht an p.2 & Churf. Verein de At 
Dilgbarher zu . P.O. An. \\ )= 
Vinttingen, Herrichaft, den Herzogen von Croy zuftändig - 1 P.O.AnN)8 
Unterthanen, Verordnung gegen ihre Verfirikungen und Verbindungen Al 
tit. XV, R. A. 1526 95, R.A. 1530 5 9% Cap. Art.XV it 


“ gegen austretende und abfagende Xf. 1548 tit. XVl, R. A. 1555 9 45 — ER 
! p. ii u 
Urphed, Relaration derfelben CGO. P. 1 urAn 
“ W. 
Wahl eines Kayfers ſoll zu Franckfurt geſchehen A. B. tit. I5 19,21, * nun) 
’ tit. LEN 
naht dirch die meiflen Gtimme — hen 
geſchieht durch die meiſten Stimmen er Churfuͤrſten A. B. ur. 156) 
Drdnung ſolcher Stimmen MAINE AB. ti. N 
wie es zu halten, wenn einige abweſend A. . B. tie.1 23, el 
— jöllen nicht dabey ſeyn A ur. 15252 
. Ehurrürften. un 
Waldenried kommt an Braunfchreig : Lüneburg 1. p. O. Ant. All 5} 
Walded reftituirt im Weftphälifchen Frieden 1.P. O. An. IV 39 
Vergleich mit Heſſen⸗Caſſel 1.P.O. Art. xVS 14 LP.M/® 
Waldſtaͤdte an Defterreich reftituirt — 
Weingartiſches Landgericht Cap. Art. xvill ya 


Werbungen, wiefern fie im Reich erlaubt und verboten R. A. 1555 5 + 2 
1559 9 39. Dep. A. 1564 9 a23 ſeq. R.A. 157094 fegg. R. 4. 1594 un 

: er MA. 1654 5 186, Cap- At in 
— ———— 
Weſphauiſche Grafen und Herren, deren Sig und Stimme auf Reichet igen F 7, 
heimliche Gerichte EGS. p. 1 ur: er 


- Ereyfes Ausfhreib-Amt; Vergleich de A. 1665 
weitpbalijcyes Friedens: Infrument _- paar 
Wiedertäuffer, Verordnung gegen dieſelbe p. 109. E@9, P Il ut. un 
Wilgburg foll,an Brandenburg reftiuirt werden I,P.O. Art. IV 95} LPAS 
Wißmar an Schweden abzetreten , . eo Ak 
Re 


Worms, Bißthum, reftituirt ug 
Würtemberg, teftituirt im Weftphälifchen Frieden 1.B.O. An. IV Sp LP 
inſonderheit Mümpelgard in die Lehen im Elſaß und Burgund? 1. P x 
Er . 925, 1.P.M. 532, 1. P. Rylw. Art. XIll, 1.P. Bad. KIT 
in die eingezogene Klofter 1.p.0. An. 
3. 
Zinna und Loburg, Magdeburgiſche Aemter l. P.O. * 
3oll,:Regal der Churfürfien ABut kit 
Zölle, Verordnung gegen alterley Misbräuche bey denfelben R.A. 1576 $ m 
4641 953, I. P. O. Art. IX Sn, 1. P. M. 967, Cap. Rufe An B 


Zweybrücken an Schweden reftitwirt LP. 
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